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Vorrede. 
Baal ..... 
In dieſem Thell ſudet man die Vorreben, Welchen bie Vorrebden und Bueigmmge- 
bie $ iget zu ben von ihm ins | Schriften über die Sammlungen und E 
Deutfche überfegte. biblifche Bücher $.I-VII. nen feiner Bücher beygefüger find $.XL, 


- Zu den Ausiegungen die verfchledene über| Auf dieſe aber folgen einige Hi und 

— Dr ofen, Dam 
von andern au ’., e lat [4 je ) 

— beyieget $. XII-XXIX. ” | * 


—— gan, He 
’ „„Iverdeurfchten alten Teftaments , fo die 
n dieſem —— Theil funff Bücher Moſis in ſich faſte, das 
ver ſaͤmtli hen Schrifften rſte mal 1523. in fol. und 8. zu Witten⸗ 
£utheri trift man zu erſt die herg herausgefommen, 
Vorreden an, welche von 5 
unterſchiedener Art find. und daher inge-| I. Bericht von dem Namen 
wiſſe Tiaſſen gebracht worden. Die GOttes, HErr, und deutſcher Doll» 
erſie begreift dieienigen, die der ſelige metſchung in der Vorrede über die 
Eutherus über die von ihm ins deutſche fünff Bücher Mofis , welchereigent, 
ärberfezte Biblifche Bucher verfertiget Hat, lich zu der gleich vorher gedachten Vor⸗ 
als | rede uͤber das alte Teftament gehöret und 
1, Vorrede auf das alte Tefta-| defien Schlus ausgemachet Hat, mie aus 
ment, welche mit dem erften Theil des'der En Edition zu erfehen * ; 


em LK 








’ de . nn 


aber von derfelbigemaßgeri.| IN. Borrede anf den ‘Pfalter, dien 
fen und meggelafien worden, welches Eutheru zı der 1531. and Licht geftelten ” 
fhon bey den Alteften Herausgaben der ſdeuiſchen Pfakter » Verſion verfertiget. 
vollftändigen deutfchen Bibel · Werfion|Sie mus von derienigen umterichieden 
Lutheri von 1534. an geſchehen iſt. Ehen | werden, weiche er 1524. zu feiner erſten 
darum hat Joh. gig Ho Ueberſezung der Pſalmen gemacht at. c) 
dieſes Stück befonders dem Haͤlliſchen/ V. Vorrede über den 1545. edir- 
Theil a) einverleidet, ten Pſalter, welche, nachdem fie Luthe⸗ 
"11 Borrede über das Buch Hiob| rs aufgefezet haste, hierauf nicht * 
mit dem im-erfteh Druck Anno 1524. von Hieronymo Wellern d) und Joa⸗ 
befindlichen Anhang, womit es eben) him Moerlino; 2 fondern auch von 
die Bewandnis, wie mit der vorher be:| verfchiedenen andern £ ) wieder zum Druck 
rührenden Worrede, hat. Lutherus gab| befördert; fonft aber faft bey allen Ebis 
1524. den dritten Theil des alten Tefta-! tionen der deutfchen Bibeln und infons 
ments deutfch Heraus , welcher aus dem |derheit des Pſalters weggelaſſen wor⸗ 
Hiob , Pfalter und den drey Büchern den. | 
Salomionis Beftunde, ud thateineWors| - VI. Vorrede über die Bücher 
see über den Hiob hinzu; die aber nach· Salomonis, deren deutſche Ueberſe⸗ 
gehends bey den deutſchen Bibel: Editio⸗ | zung nebft dem Hiob und Pfalter Luthes 
nen nicht vollſtaͤndig abgedruckt worden; |rus, als den britten Theil des alten Te: 
ſondern es ift Dasienige, fo zulezt Darin: ſtaments, 1524, mit einander heraus gab, 
nenftehet, weggeblieben. b) woraus man denn ſchlieſſen fan, "= 








a + 159, £ . UT we fu) a CE ER . 
3 oastenige, was weggelaffen worden, fängt fich von ben Wotten; Die Rebe aber &% 
feo Buche ift P reifig und prächtig, an und geht bis pm Schlus. Man findet 
ches befonders in dem Zaͤlliſchen Theil der Schrifften Zurßerl p- 167- davon Jo⸗ 
bann Diecmänn angemerdet hat, iſt in feinen deutfcben Schrifften nadyzulefen. - 
c) Der tutherus hat eine mwenfache deutſche Ueberſezung der Pfalmen verfertiget un 
benden befondere Vorreden gefeget Die erfte ſtelte er 1924. ans Licht, die mebft 
“ter Borrede im pierdten Übeil diefer Sammlung, p.ı. anzutreffen iſt; bie andereabet 
feier 1531. deren Vorrede eben dieienige iſt, welcher ich vorher erwehnet Habe, 
&) Er hat fie feinen geiftreichen und erbaulichen Uuslegungen etlicher Pfalmen, fo 
ſicch in feinen deutſchen Schrifften part. 1. — befindet, fuͤrgeſeget. 
6) 4 dem ee re und Yuslegung über die Pſalmen, fo zu Er⸗ 
—8 1580. fol. hera m. u 
€ *287 iſt nicht nur in einigen deutſchen Bibek Editionen en, als in derienigen, 
+ ‚bie Calov heraus gegeben , rom“, 38* und in der Stadtiſchen 1702. in fol. mit 
— Vorrede; ſondern auch in dem Zaͤlliſchen Theil der Schrifften kutheri 
Ps . j 





Vorrede. 7 
cher Zeit angezogene Vorrede verfertiget | fion ſtuͤckweiſe zum Vorſchein gekommen 
und. and Licht geftellet worden. g) war und Lutherus bald diefen, bald ienen 
Au. Vorrede über die Spruͤche Propheten deutſch Herausgegeben hatte, 
Salomonis, welche £utherus zu einer| X. Vorrede über den Propheten 
Zeit mit der gleich vorhergehenden aufgefe: | Jeremiam, der nebft andern Prophe⸗ 
jet und; zu erft herausgegeben,nemlich1524, 524. ten im Jahr 1531. und 1532. über 

VI. Vorrede uber den Prediger worden. Vorher folte die Bo 
Salomonis, die ebenfals zum Jahr uͤber den Jeſaiam ftehen; ſie iſt aber Hier 
1524. — in welchem die deutſche um deswegen weggeblieben, weil fie der 

des Predigerd mit den an⸗ Auslegung dieſes Propheten vorgefezet 

dern Büchern Salomonis fo wohl; als und ſchon vorher i) abgedruckt worden, 
auch mit dem Hiob und Pfalter das erſte Inzmwifchen mercke ich hier an, daß bie 
— DE DO DER I wie ich ſchon | deutfche Ueberſezun gdesPropheten en Jeſaiaͤ 
vorher erinnert habe, h) nebft der Vorrede das eritemal zu Wittens 

IX. Vorrede auf die Propheten,|berg 1528. in 4. and Licht gefommen ift, 
welche verfertiget worden , da die deut) XI. Vorrede über den Prophe⸗ 
ſche Ueberſezung der fämtlichen Propheten Hefefiel, nebft der Unterrichtung, 
ten unter dem Titul: die Propheten] wie das Gebäude Heſekiels in den lezten 
alle deutſch zu Wittenberg 1532. in fol.|9. Capiteln von dem 40. an bie zu Ende 
ans Licht trat, als der vierdte Theildesal:| des Propheten zu verftchen ſey, —* 
ten Teſtaments nachdem vorher ſolche Ber: 43 


8) = u. zwar Kerr D. Mayer in hiftoria verfionis —— bibliorum Lutheri 

ge p- 15. hing Ueberfezung der Bücher Salomonis wäre, wie es fchie» 

1527. jum V ——— und ſchreibet: prouerbia, ecclefiaftes et can- 

— videntur lucem ek 1527. baß aber biefes ei, unb zwar ſchon 1524, 

, beweifen die vorhandene Editionen, die in von der Sardts autograph, 

. tom. III. p. 103. 125. in Olearii Derzeicdhnis der autograph. Luth. p.20, und 

in der Sammlung von alten und neuen theologiſchen Sachen 1727. p. 185. * 
führt find, welches auch ſchon der Herr Arafft in einendandis et corrigendis fin hiſt 


Dieknigen, De fh efle SGerausgnbe ennas weiter Binausfgen wollen, Düfte fi 
us tollen n 

vielleicht auf einen Brief —— den Lut an Nicolaum —— 1526. —*— 

ben und darinnen folgende Worte einflieſſen laſſen: eccleſiaſtes Salomonis multum mi- 

hi facit negotii, velut nolens legi; cogatur tamen legi, — iacuit is liher, tom. U. 

epifol. Lu .p- 319. Allein wie die Deutfche Ueberfezung des Predigers bereits 1524 

worden und und biefes aus ben —— —— klaͤrlich — alſo muͤſ⸗ 

die aus tutheri Brief angezogene te entweder von einer Lieberfehung und Ders 

— ————————— oder von einer Ausl — — ‚fe 

in einem Collegio angeftellet, verftanden werben. Die orreben über die Sprü« 

che und über den Prediger Salomonis befinden ſich auch befonders in dem Zaͤlliſchen 
Tbeil p. 168. 169. i) in dem fechften Theil diefer Sammlung p: 5- 








h) 
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Vorrede auch zu den Jahren 1531, und| dern heraus, und zwar unter bem Tituls 
1532. zu rechnen ſeyn wird. ‚ |die Weisheit Salomonis an die Ty⸗ 

x - XXI. Vorreden über die) rannen, verdeutfchtdurh D. Mars 
Heinen Propheten , von denen hier|tin Luther, zu Wittenberg 1529. in 4 
weiter nichts zu fagen ift, als daß fie mit | In den erften Editionen ift Die Vorrede 
der deutfchen Ueberſezung diefer Prophe: | vollftändiger , als man fie iego in unſern 
ten aufgefeget und durch den Druck be⸗ deutichen Bibelnantrift, indem hier nicht 
kannt gemacht worden, welches bey den nur der Anfang ; fondern auch in ber 
meiften in den gleich vorher ertwehnten Mitte folgendes : fo man die Zeit, 
Jahren 1531. und 1532. gefhehen it. Geſchichte und Schrifft Philonis 
Ueber den Daniel trift man hier desweIanfiehet und dies Buch dagegen 
gen die Vorrede nicht an, meil fie ſchon haͤlt, fo iudenzet es fo ſtarck, und 
oben k) nebft der Auslegung dieſes Pro:|reimet ſich fo gar eben zufammen; 
pheten mitgetheilet worden. Siegehört|daß die gen Vaͤter nicht ohne 
zum Jahr 1530. als in welchem heraus Urſache den Philonem. für diefes 
kam: der Prophet Daniel deutſch, Buchs Meifter Halten, abgeſchnitten 
zu Wittenberg in 4. und es befande fich| worden. 1) u 
nicht nur die Zuſchrifft an Hergog Johann XXXU. Vorrede auf das neue Te⸗ 
Friedrichen zu Sachſen; ſondern auch die ſtament nach der Edition von Anno 
Vorrede dabey. 1522. und 1527. Sie kam das erſte 

XXV-XXXI. Vorreden uͤber die mal mit dem neuen Teſtament 1522. herr 
apoeryphiſchen Buͤcher, als uͤber das aus und da ſelbige bey der Auflage von 
Buch Judith, auf die Weisheit Salo-| 1527. in etwas geändert worden, ſo hat 
monis, über dad Buch Tobiaͤ, Jeſus man beyde Abdrücke gegen einander ge: 
Sirach, Barud) , das erfte und andere| halten und den Linterfcheid mit angemers 
Buch der Maccabaͤer und über die Stür|cfet. Doch gehen nicht. nur dieſe beyde; 
cke Efther und Daniel, welche. Schriff:| fondern auch andere Abdrücke voneinans 
‘ten Lutherus meiftens ums Jahr 1530.| der ab und lautet der erfte, Der 1522. ges 
ins deutfche überfezet und alfo auch die| jchehen ift, in manchen Stücken anders, 
Vorreden dazu gemacht hat. Das Buch als in den folgenden Editionen, m) 
der Weisheit Fam etwas ehe; alsdiean: XXXUL Ein Stud der De 
— au 
k) im ſechſten Theil p. 1430. 

I) Dieſer Vorrede Igedendet der Herr von Seckendorf in hiſtor. Lutheraniſm. libr. II, 


64. pP 149. 
m) Es mi diefes von den Herrn Krafft In dem zweyfachen zwephunbert jährigen Ju⸗ 
"1, Bedächtnio p. 88. und in der Sammlung von alten und neuen theologifcben 
schen 1732. p. 519. da man von Lutheri erften deutfchen neuen Tejtament eine Nach · 
t ertheitet hat, angemercket worden. 








F— le ah | 
: ment: : nn 
die rechten und edelften vadede babep ya werten, boß mon fie nice zum 
neuen Teftaments find, ‘fo nach der Den mal 1545. — 
en mag Busse te me teren 15 fin nie ar u 
deutiche Aleberfezung des neuen. Tefta u... ſey, fan man. aus ber 
ments geftanden , wie aus deren erften tion erfennen,, welche zu Wittenberg 
Edition, die 1522. and Licht getreten —* dem Titul: das neue Teſtament 
ereßen it; man Bate6 abe nachgefenbs ‚Dhart, Sutberd 1329. 8. Derand 
in den folgenden Editionen der deuiſ 06 |fommen, als Sep meider auf dem. an 
Bibel überhaupt fo wohl; ald — dern Blar Diefe ABarnung; oder Exit 
Son A zen Sefament — nn anzutveffenift. r) 
305. Aurifaber lies es da Vorr 
Da nn) an be Kenner 
wm Tcon zum 1524. und|.; deutfchen neuen T 
Da di auch inden Ylterbursifihen 0) |efamnen are eanen 
— Sehsiaiinen p) std, 6 | Re Wr ver. Joh. Weider 
—æã& Diebe geliehen; ie, | Keafft H ſchreibet: — 
eigentlich feinen Grundhat.| 3..33. Ä 
En Sn ball Ben, Se 
deutſcher Ueberſezung „‚£utheri | an die Römer, auf die erfie an 
zu Mittenberg die Eorinthier, nebft einem ‘ 
1524. in 8. herausget lt p mebit einem Stuͤck ı der 
LE he 
sion 1522. und dag erwehnte Stic * an die Galater — —— 
on sa un Dad erneute Stück Zimaienm, 
XXXIV. Warnung an das neue — und Philemonem: —— 
— A el , bie man Ehrier, Jacobi u — Lew 
: ! u 
men-und fie hier der Be 24 u — und — mhk 
Teſtament beyfuͤgen wollen; es iſt jr eat iſt. Lutherus hat fie alle mit der 
in * 
en = 


3 Ditam fee die 
Sammlung vom alten und neuen theologiſchen Sachen: 1738. 


) h van Bone 
zweybunbertiährigen Jubel · Gedaͤchtnis p. 90, 


\ 








En» 
8 Vorrede. 
ments das erſte mal 1522. and Licht ge:|berühren. Ich rechne dahin, daß man 
ſtellet und nachgehends in denſelbigen im: |fie in Die lateinifche Sprache überfezet 
imer was geändert , welches man fehen|hat. Bey Lebzeiten Lutheri iſt diefed mit: 
fan, wenn man den erften Abdruck ge⸗ der allgemeinen Borrede über das alte 
gen die folgende und zwar von 1534. hält, | Teftament gefchehen ; wenn und von: 
Unter andern lautet der Anfang der Bor: | wen aber diefe Iateinifche Berfion verfer«. 
vede zu der erften Epiftel an die Corin. |tiget worden , fan man fo gnau nicht 
thier und det Beſchlus der Worreden zu wiſſen. In den Wittenbergifchen u): 
der andern Epiſtel Petri und auf die und Jeniſchen x) lateinifhen. Theis 
Epifteln Jacobi und Judaͤ in der ange: len der Schrifften Eurheri iſt fie zum 
zogenen Edition von 1522. etwas anders, Jahr 1524. gerechnet, Sie fteht vor 
als in den andern Auflagen. t) = — Bibel⸗ — — 
LV. Vorrede auf die Offenbah⸗ — 
rung St. Johannis ; weiches aber 1529 berausgefommen. Judem ber 
nicht Dieienige if? , Die fich Dep der erften| berühmte Herr D. Heumann y) iejt 
Evition des deutfehen neuen Teſtaments erwehnte Bibel · Verſion dem Philippo 
1522, befindet; fondern die Lutherus 1524- Melanchthoni zuſchreibt/ fo meinet er, 
gelafien hat, Warum diefes geſchehen Alte Teftament itberfeget , wodon indem 
— 1 num üb ine, En 
een BREI den Pfalter fo wohl; als über das 
gl 


neue Teftament gethan. Jene hat 
| Juſtus Jonas ins lateinische uͤberſe⸗ 
Wie dasienige, fo ich ietzo von Luthe:|zet; z) ‚vom dieſer aber laͤſt ſich nichts zu⸗ 
ri bibliſchen Vorreden angemercket habe,| verläßiges ſagen, wer der Ueberſezer ders 
vornemlich die Zeit Betrifft, wenn fie an] ſelbigen ſey. Martinus Mylius a) 
das Licht geftellet worden ; alfo mus ich führt fie als eine Worrede zum alten Te⸗ 
noch einige andere Umſtaͤnde derſelbigen ftament an und legt deren Iateini 

t , — = 











¶) Es zelgt diefes der Krafft in dem angezogenen Ort mit mehrern und führt aus 

der Edition 1522. dieienigen Stellen ſolcher Vorreden an, in denen fie von den andern 

Herausgaben abweichen, um besiegen aber habe ic) nicht vor noͤthig gehalten, felbige 
anzumercen und mitzutheilen. — 

M tom. II. p. 1. x) tom. III. p. 64. j 

den * hifterico - eccleſiaſt. tom.V.p. 536. 


f 


hronologia feriptorum Melanchthonis, unter bem Jahr 1528, 


m kt are —— 


Vorrede. 9 


Berfion ven Melanchthoni bey, wel! fen und wieder ans Licht geftellet, als die 
ches leztere ohne hinlänglichen Grund ge: | allgemeine Vorrede über das alte Tefta: 
ſchiehet. Nicht weniger hat iezt gedach: ment, über den Pfalter und über die Epis 
ter Juſtus Jonas bey Lebzeiten Luthe: ſtel an die Römer, welches mit folgender 
ri die Vorrede über die Epiktel an die, Aufichriffe gefchehen iſt: fuccindtus in 
Roͤmer ins lateinijche gebracht, und fol: feripturam commentarius, nempeillu- 
che Berfion unter dem Titul : prafatio|ftres b. Lutheri pr=fationes latinz im 
methodica totius fcripturz in epifto-|libros veteris teftamenti , pfalmos et 
lam ad romanos, e vernacula M.L. in|epiftolam ad romanos ex bibliotheca 
latinum verfa per Iuftum Ionam , jujRudolphina, 1690, und 1708. in 8. c) 
Wittenberg 1523, herausgegeben, twor:| Aufier der Worrede über das alte Teſta⸗ 
auf fie 1524. zu Strasburg wieder ge:|ment überhaupt, find auch die beyden 
druckt und den annotationibus Philippi|andern Über das neue Teftament und über 
Melanchthonis in epiftolam Paulli ad|die Epiftel an die Römer bey der lateini« 
romanos vnam et ad Corinthios duas, ſchen Bibel-Berfion, davon Lutherus der 
diligentiffime recognitis in 8. bepgef:! Verfaſſer ſeyn fol, wiewohl eiwas an⸗ 
get worden, b) Von diefen iezt beruhen ders, als fie fonft abgedruckt worden, an: 
ten vier in lateinifche überfezten Vorre⸗ zutreffen, Davon ic) unten, wenn ich von 
den Lutheri Hat der Herr Herrman von dieſer Ueberſetzung der Bibel beſonders 
der Hardt drey zufammen drucken laf: * werde, mehrers ſagen will. * 


; — — —— — — — — — — — — — —— — 
b) Man ſehe nach ven der Sardto autograplı. Luther. tom. I, p. 201. und rom. III. p. 114; 
und 3b. Melchior Krafft in dem prodromo hiftoriz verfionis germanicz biblio- 
rum p. 30. . ; 
€) * der Herr von Seckendorf diefer Herausgabe ber lateiniſchen Vorrede über bie 
Sutaı an bie Römer gedencket, fo meinet er, fie wäre bis daher wie verloßren gemefen. 
Denn nachdem er foldyer Vorrede gedacht, fo feret er Hinzu: quod verfio prefationis 
huius latina extaret, ignoraffe me, profeflus ſum ineditione prima. Sed quum ferenifi- 
mi et pientiffimi principis Rudolfi Augufti Duc. —— et Luneb. auſpiciis ex the- 
fauris bibliothecæ Guelferbytan® editæ hoc anno fint Lutheri quædam in libros biblicos 
pref.tiones latinz et ad me miffe, didici, a D. Iufto Iona anno 1523. latinam verfio- 
nem przfationis illius adornataın, et Wittenbergx nn tum anno 1524. 
Argentorati recufam fuifle. Interim inter deperdita haberi potuit verfio konz, donec 
iam beneficio tanti principis denuo in lucem protradta eft, in hiftoria Lutheran. kbr. I, 
-$. 127. P- 208. Doc) hat er die Sache nachgehends beffer eingeſehen. Denn in bem 
indice In. ner hiſtoriæ Lutheran. hat er unter dem Jahr 1523. num. 5. gemeldet, daß 
Diefe Ueberfegung im fünfften Wittenbergiſchen Theil der lateinifhen Schrifften tur 
tderi p. 96. anzutreffenfey, Es fan zugleich Sabricius in centifol. Luther. p. 170. nach- 
werben 


Rrafft indem prodromchiftor. verfionis germanicx bibliorump. 25. fq. 
9 die — ine ek Vorrede über bas neue Teftament auch mitgerbeilet,n — 
—— ifften 14. Theil. b 





10 Vorrede. 


§. II. | Bücher des neuen Teftaments beforget 

Nach Lutheri Todt find alle deſſen bi⸗ und dieienige lateinifche Verſion dazu ges 
blifche Vorreden ind lateiniſche Überfeget nommen, welche zu Wittenberg 1529, 
worden, und zwar in den bibliis germa-| gedruckt worden: f) Daß man Paullo 
nico-latinis , welche auf Befehl des Erellio, das Regifter über die gange 
Ehurfürften von Sachfen Auguftizu Wit: Bibel zu verfertigen, aufgetragen; er 
tenberg 1565. und hierauf wieder 1574.\aber damit nicht fertig werden koͤnnen, 
in 4 gedruckt worden. Denn da dieſe und daß Paulus Eberus dasalte Te 
Bibel fo eingerichtet ift, daß auf einer | ſtament übernommen : die Bulgatam vers 
ieden Seite der lateinifche und deutiche beflert und fo einzurichten gefucht, daß fie, 
Text nach Lutheri Ueberſetzung neben ein= fo viel möglich , mit der deutichen Leber» 
ander anzutreffen it und darinnen alle, fegung Lutherj übereinftimmen möge, 
Borreden Lutheri beybehalten worden, ſo Daraus mag man wohl nicht ohne Grund 
hat man diefe ins lateinische gebracht und! fchlieffen, daß Lutheri Vorreden, die zum als 
fie ebenfals deutfch und lateinisch abdru⸗ ten Teftament gehören, ietztgedachter Ebe⸗ 
en laſſen. Das Werck iſt zwar den rus und die andern, welche nemlich uͤber 
Theologen zu Wittenberg insgeſamt auf: ‚die Bücher neuen Teſtaments gemacht 
getragen worden; die meifte Arbeit aber worden, Maior ins Iateinifche uͤberſe⸗ 
hat dabey Paul Eberus e) gethan und zet. Die Verfionen find hier alle von 
auch unter feinem Namen die Zufchrifft neuen verfertiget worden und man hat 
an Alerander, Hergogen zu Sachen und |dieienigen, die fchon vorher da geweſen, 
der Stifte Merfeburg und Naumburg | als die Ueberſezung der allgemeinen Bors 
erwehlten Adminiſtratoren, am Tage Mat: | rede über das alte Teftament: über den 
thai 1565. ausgefertiget. Aus derfelbi- Pfalter : über das neue Teftament und 
gen erhellet , daß Georg Maior die! über die Epiftel an die Römer, nicht. ge: 
braucht, 


e) Diefer Eberus war zu Wittenberg Profeffor der Hebräifchen Sprache: Hierauf Paftor 
und ber erfte General» Superintendens. Er ftarb 1569. Eine Nachricht von — 
g findet man in Joh. Bismarci vit. et rebus geflis præcipuorum theolog. in Melch. 

dami vit. theolog. p. 204. Lud. ZU. du Pin bibliothequ. des auteurs feparez de la 
communion de l’ eglife romain. tom. I, part. 2. p. 448. in den unfchuldigen Nach⸗ 
richten 1702. p. 952. und fonften. 

f) Es heißt hier: Diefe Arbeit ift unter uns alſo ausaetbeiler, daß der ehrwuͤrdige 
Herr D. Georg Maior nebft andern feiner vielfältigen Arbeit, ſolte beyde Terte 
aller Bücher des neuen Teftamente auf iezt gemeldete Weife zurichten und corri« 

iren, und die Tateinifche Derfion nehmen, welche albie zu Wittenberg vor 36, 
Sahren, als Anno Chriſti 1529. ift corrigirt und im Drud ausgangen, welches 
denn von ihm mit Steio und zeitlich geſchehen iſt. Vermuthlch iſt hier dasienige 
lateinifhe neue Teftament gemeinet, fo ſich bey der Iateinifchen Bibel» Berfion befinder, 
die Luthero bengeleget wird, 
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braucht, wie man dieſes leicht ſehen Fan, | geticis illuſtratam, 1727. und 1730. ing, 
wenn man eihe gegen die andere haͤlt. Solche Worrede hat er in gewiſſe Ab⸗ 
Die Vorreden felbft find hier nicht fo ger, fehnitte abgetheilet und in den Anmer⸗ 
druckt, wie fie Lutherus zuerft abgefaffet dungen ſich angelegen ſeyn lafien, aus; 
und herausgegeben harte; fondern wie ſerleſene Parallel: Stellen, fonderlich aus 
fie von ihm in den folgenden Jahren ge⸗ Lutheri und Melanchthonis Schriften, 
ändert und hie und Da anderseingerichtet |anzuführen : den wahren und richtigen 
worden, g) Sinn Eutheri zu zeigen und wo edndrhig 

| =, geweſen, dasienige, fo er gefchrieben, zu 

Einige von diefen biblifchen Vorreden vertheidigen. Die Vorrede über den Pſal⸗ 

hat man ihrer Vortreflichkeit wegen be: |ter hat Hr. D. Joh. Henrich Michae⸗ 
fonders wieder gedruckt und mit Anmer⸗ lis 1726. und Hr. M. Johann Geor⸗ 
Aungen erläutert. So hat der Herr D.|ge. Luger 1730. i) wieder drucken 

Paull Anton fpicilegium hiftorico-|laffen, Ä 

ecclefiaflicum ex przfatione Martin.| - $. V. 
Lutheri in libros veter. teftamenti, als Erwegt man diefe bibliſche Worreden 
eine Dilputation zu Halle 1709. heraus: | nach ihrem Innhalt und nach ihrer inner» 
gegeben und darinnen iezt benermte Bor: | lichen Beichaffenheit, fo faſſen fie viele 
rede uͤber das alte Teftament nicht mur| fehöne und herrliche Sacher infich. Sie 
Nteiniſch mitgetheilet; fondern auch ge:|jeigen , wie man die Biblifchen Buͤcher Heil: 
lehrte und nügliche Noten beygefüget. h)|jamlıd) und gottgefällig zu leſen habe: 
Ein gleiches hat Herr D. Rambach mit| fie geben Anmweifung, wie man dies und 
der Vorrede über die Epiftel an die Md-|ienes in denfelden muͤſſe verftehen , und 
mer gethan , und feiner introductioni|das alles ift fo vorgetragen, daß Lutheri 
hiftorico-theologicz in epiftolam Paulli | Geift überall herfuͤrleuchtet. Demnach 
ad romanos bepgefüget : Martini Lu-|fhreibt der Hr. Herrmann von der 
theri auream prefationem, variis ob-| Hardt k) mit Recht von denfelbigen: - 
feruationibus exegeticis atque apolo-|in przfationibus maxime, quas in feri- 
b pturæ 
"53 Von Dieter verfion ger. 
manic. biblior. Lutheri p. 35. Job. Alb. Sabricius in centifol. Luther. p. 163. und 
Jacob le Kong in biblioth. facr. part. I. p. 666. nad) der Boernerifchen Edition nach« 
14 . 

h) N ifputation it zu Halle 1712. wieder gedruckt worden. 

i) Er hat herausgegeben: Safft und Rern des heiligen Pfalter » Buche, beftshend erſt⸗ 
lich in Lurberi güldenen Dorrede und Iebrreichen Summarien: voro andere in 
Gelnecceri troſireichen Rern» Gebethen über den Pfalter, nebft einem Dorbericht, 
wie vor bundert Jahren beym erften Jubel» Seft der Augſpurgiſchen Confeßion 
der Pfalter zur Jubel» Sreude angewendet worden, 1730. in ı2. 

k) in der Vorrede zu dem vorher ermehnten fuccindto in feripturam commentario. 
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pturz libros feeit, quidquid in lectio- noniſche Schrifft geachtet werden, indem 
ne obſeruatu dignum eſſe, operoſe alias Jacobus Paullo und andern bibliſchen 
demonſtrauerat, neruoſe et breuiter Seribenten indem Artickel von der Recht: 
complexus eft, vt prxloquia Lutheri fertigung wiederſpreche und die Kehre von 
elegantis et concinnz methodi et lucu- Chriſto nicht treibe. Denn ob er wohl 
lenti commentarii loco in totam ſeri- Chriſtum etliche mal nenne ; fo lehre er 
pturam fummo iure haberi poffint. doch nichts von feinem Leiden: von feiner 
Doch ift nicht zu laͤugnen, daß in einigen\Auferftehung: von feinem Geift; wo aber 
Vorreden und zwar über die Epiftel Chriſtus nicht geprediget werde, da ſey 
an die Hebräer, Jacobi und Fudä, nichts apoftolifches, Bon der Epiſtel Judaͤ 
und uͤber die Offenbahrung folche ſchreibt er, fie fen ein Auszug der andern Er 
Meynungen vorgetragen worden , die pütel Petri: Judas rede von den Apofteln, 
man nicht billigen und gut heiffen Fan. als ein Jünger, der längft hernach gelebt : 
Denn er trägt darinnen Bedencken, die er führe Sprüche und Geſchichte an, die 
iezt angeführte bibliſche Schriften dor in der Schrift nirgends anzutreffen : er 
göttliche und canonifche Bücher zu hal⸗ habe fich der griechischen Sprache nicht 
ten. Den Brief an die Hebraͤer foll|bedienet , und fezet hinzu: darum ob ich 
der heilige Geift um deswegen nicht eins ſie wohl preife, fo iſts doch eine un: 
gegeben haben, weil ed nicht nur cap. 2. Inöthige Epiftelunter die Haupt⸗Buͤ 
v. 3. hiefle : dieſe Lehre ift durch die, cher zu rechnen , die des Glauben 
fo es felbft von dem Herrn gehöret Grund legen ſollen. 
aben, auf uns fommen und blie⸗ 
en; fondern auch cap. 6. v. 4. und $ VI. 
cap. 10.0,26,u, f.gefagt würde, die Ab⸗Was hiernechſt die Offenbahrung 
gefallenen fönsiten unmöglich zur Bufle Johannis betrifft, foift deren göttliches 
erneuert werden, und cap, 12. v. 17. vom Anfehen in der Vorrede, welche fich bey 
Eſau ftinde, er habe feinen Raum zur der erften Herausgabe des deutfchen neuen 
Buffe gefunden, wiewohl er fiemit Thraͤ⸗ Teſtaments ı522. befindet, ebenfals ge: 
nen gefucht. Inzwiſchen nennet Luthe⸗ laͤugnet und niedergefchlagen worden, wie 
rus diefen Brief eine ausbuͤndig ſchoͤne ſolches ein ieglicher gar deutlich fehen fan, 
Epiftel, die von dem Priefterthum Ehrifti wenn er erwehnte Vorrede felbft durchles 
gruͤndlich aus der Schrifft rede und glaubt, fen will. Man hat fienachgehends weg⸗ 
es habe fie ein gelehrter Mann aufgeſe⸗ gelaſſen und auch in dieſem Theil nicht 
zet, der ein Jünger der Apoftel geweſen mit abgedruckt; meil fie aber dazu noͤthig 
und viel von ihnen gelernet habe. Eben iſt, daß man daraus erfennenmus, was 
fo urtHeilet er auch von der Epiftel Ja Lutherus im Anfang von der Offenbah⸗ 
cobi, und meinet, fie koͤnne vor feine ea.lrung gehalten habe , fo füge ig) felbige 
i bier 
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hier bey. Sie lautet alfo: in diefem | vorhanden find,. die zu halten find. 
Bud der Offenbahrung Johannis Es haben auch viele der Vaͤter dies 
Ins ich aud) jedermann feines Sin- | Buch vor Zeiten verworffen, und od 
nes walten: wilniemanden an mei: | wohl Sanet Hieronymusmit hohen 
nen Dündel; oder Lirtheil verbun-| Worten fähret und ſpricht, es fey 
den haben: ich fage, was ich fühle. | über alles Lob und fo viel Geheims 
Mir mangelt an diefem Buch nicht: nis deinnen; als Wörter, ſo er doch 
einerley, daß ichs weder apoftolifch 5! des nichts beweifen Fan und wohl an 
noch prophetiſch Halte. Aufs erft mehr Orten ſeines Lobens zu milde 
undallermeift, daß die Apoftelnicht| ift. Endlich halte davon jedermann, 
mit Gefichten umgehen ; fondern! was ihm; fein Geift niebt. Mein 
mit klaren und duͤrren Worten weiſ⸗ Geift Fan ſich in das Buchnicht ſchi⸗ 
fagen, wie Petrus, Paulus, Chris) den, und ift mir die Urſach gnug, 
fius im Evangelio auchthun: denn|daß ich fein nicht hoch achte, daB 
ed auch dem apoftolifchen Amt ge Chriſtus darinnen weder gelehret 5 
buͤhret, Flärlih und ohne Bild; noch erkannt wird, welches doch zu 
oder Geſicht von Chriſto und feinem thun, vor allen Dingen, ein Apo⸗ 
thun zureden. Auch ſo iſt Fein Pro-|ftel Ihuldig ift, wie er fagt Act. J. 
bet im alten Teftament, geſchweig ihr folt meine Zeugen feyn: darum 
m neuem, der fo gar durch und durch | bleib ich bey den Büchern, die mir 
mit Geſichten und Bildern handelt :|Chriftum hell und rein dargeben. 
daß ichs faſt gleich bey mir achtedem | Diefe Vorrede zeigt wohl deutlich gnug 
vierdten Buch Esras und aller-|an, was im Anfang Lutheri Meinung 
dings nicht fpüren Fan, daß e8 von von der Offenbahrung Johannis gewe⸗ 
dem heiligen Geiſt geſtellet fey. Dar: |fen , und wie er Bedencken getragen, 
iu dündt mich, das alzuwiel ſeyn, ſelbige unter Die göttlichen Bücher zu rech⸗ 
aß er hart ſolch fein, 14 Buch, ınen, M | f 
mehr denn feine andere heilige Buͤ⸗ §. VIL 
cher thun, da viel mehr angelegen Eben das, was iego angefuͤhret worden, 
ift, befielet und dräuet, wer etwas hat den Feinden Lutheri Anlas gegeben, 
davon thue, von dem werde GOtt | allerhand Läfterungen wieder ihn auszu· 
auch thun 2c. wiederum follen felig |ftoffen und ihn einer fo boshaftigen Ver⸗ 
feyn, die da balten, was drinnen meſſenheit zu befchuldigen, daß er ſich un⸗ 
ftehet; fo doch niemandt weis, was |terftanden habe, göttliche Bücher- zu ver: 
esift, geſchweig, daß ershalten folt, | werffen und zu unterdrucken. Nun fan 
und eben fo viel ift, als hätten wirs dasienige, mas er in den angezogenen 
nicht: auch wohl viel edler Bücher] Vorreden - den Epifteln an ” ge 
3 raer, 
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Bräer , Jacobi und Judaͤ und vonder Of; fuͤr halte, Apollo, zeucht diefen Tert 
fendahrung Johannis gefchrieben,, Feines» | fein kuͤnſtlich an. ) Won dem Brief 
weges gebilliget und gut geheiſſen wer- | Jacobi Hat erebenfals, da er alles gnauer 
den. Vielmehr Hat man ſelbiges als un: uͤberleget, beſſere Gedancken gefaflet ; m) 
gegrümdet und irrig anzuſehen. Esmä: die erfte Vorrede aber über die Offenbahs 
ve zu wünfchen, daß dei felige Mannauf rung Johannis, die ich in dem vorherger 
dergleichen Meynungen nicht gefallen waͤ· henden mitgerheilet habe , unterdrucket 
te; noch folche Öffentlich bekannt gemacht und eine andere dafür verfertiget. Das 
hätte, Doc) da es einmal gefchehen, fo zeigt ia an, daß Lutherus die Wahrheit 
glauben wir auch, man handle wieder die |geliebet und dabey ehrlic) und aufrichtig 
Liebe und: verlege die Billigfeit, wenn geweſen. Ya warum foll er um desives 
man ihm deöhalben ſchmaͤhen und nicht gen fo vieles leiden , wie er wuͤrcklich 
entfhuldigen wolle, Denn einmal hat hat erdulten muͤſſen, meil ereine zeitlang 
man dieſes unter feine Schwachheiten zu die Goͤttlichkeit einiger biblischen Bücher 
zehlen und zu bedencken, Daß er ein Menfch in Zweiffel gezogen? Es ift ia dergleis 
geweſen und die Gnade GOttes bey ihm chen ſchon auch in der alten chriftlichen 
ſtuffenweis gewuͤrcket und er alfo in der | Kirche gefchehen, und man hat da eben dies 
Erkaͤnntnis der Wahrheit zunehmen und ienigen Schrifften vor göftlich zu halten, 
wachſen müffen. Nachdem er hierauf Bedencken getragen, an welche fih Lu— 
ferner die Sache beſſer eingefehen, hat therus geſtoſſen, id) meyne die drey Bries 
er feine vorige Mepnung, dabey er geir: |fe, an die Hebräer, Jacobi und Judaͤ, und 
vet, geändert und fahren laſſen. Linter die Offenbahrung Johannis, 
andern hat er nachgehends von der Epi: . VIM. 
ftel an die Hebräer gelinder; als vorher] Die andere Elafie faſſet dieienige 
geurtheilet und gejagt: der Mann, fo Vorreden in ſich, die der felige Eutherug 
die Epiftel an die Hebräer gefchries| über einige von andern verfertigte Aus; 
ben hat, erfey, wer er wolle, ent⸗ legungen bibliſcher Bücher gemacht, 
weder Paulus; oder, wieiches da: | Solche find 

1. Bots 


num 

I) in der Auolegung des erften Buch Moſis Eap. 48. v. 20, weldye Stelle in dem an 

dern Theil diefer Sammlung p- 2776. anzutreffen iſt. 

m) Es haben Lutherum, daß er verkleinerlich von der Epiſtel Jacobi geurtheilet, nicht nur 
verſchiedene von unfern Theologen entſchuldiget, als Johann Berbard in exegef. arti- 
cul. defcript. facr. $.279. p. ro. Job. Wufaue in bibl. Lutheri ab-Erbermanno vin- 
dicat. p. 110. Balth. Raithius in vindic. verfion. Luth. p.642. Joh. Sent. Maius 
in examin. hiftor. critic. noui teftament. Simonii p. 205. —* auch von den Refor⸗ 
mirten Andreas Xivetus in ieſuit. vapulant. cap. IX. $. 6. tom. IIL, oper, p. 524. dabey 
auch Bayle in dem biftorifepen und critiſchen Wörter» Such, und zwar im dritten 
Theil p. 227. zu lefen ift, Er 
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I. Vorrede über D. UrbaniRegii|catz per D. Vrbanum Regium, cum 
n) Erflärung derer Propheceyun:| przfat. D. Martin. Luther. cet. 1542. in 
gen alten Teſtaments von Ehrifto. | fol. gefchehen it. 0) Solche Ueberſezung 
Die Schrift, zu welcher Eutherus dieſe iſt nachgehende des Regii lateiniichen 
Vorrede verfertiget, ift das fehr ſchoͤne, Schriften einverleibet und p) Lutheri 
gründliche und erbauliche Buch, welches! Vorrede nicht nur dafelbft beybehalten; 
Regius unter dem Titul: Dialogus; ſondern auch fonft wieder gedruckt q) und. 
oder Geſpraͤch von der herrlich Fräff: |jum Gebrauch der Leipzigifhen Theis 
tigen Predigt, welche der Heyland ien der Schriften Eutheri von Hrn. M. 
aus Moſe und den Propheten den Joh. Jac. Greiff ins deutſche uͤberſezet 
zweyen nad Emaus reiſenden ün: worden. r) | 
gern in Gröffnung der beiligen| IL. Vorrede über D. Wenceslai 
Schrifft gehalten, in deutſcher Spra- Linckens s) Annotationen über die 
che herausgegeben. Nach deſſen Tod | fünff Bücher Moſis; oder wieder ei: 
bat ſolches Joh. Frederus lateiniſch ans gentiiche Titul diefer Schrift Heiffet :- 
£ıcht geſtellet und Lutherus hat die erdas erfte Theil des alten Teſtaments 
wehnte Vorrede ebenfals in lateiniſcher Annotation indie fuͤnff Bücher Mo: 
Sorache dazu aufgeſezet, welches mit|je, durch D. Wenceslaum Lind von 
folgender Aufſchrifft: prophetiz veteris Colditz, mit einer ſchoͤnen Vorrede 
teſtamenti de Chrifto collectæ et expli-] Od, Martini Lutheri. Es iſt —* 

Schrifft 


n) Es war Regius anfangs der paͤbſtiſchen Religion beygethan und lehrete zu Ingolſtadt 
die Dicht- und Rede-Kunft; wie er aber die evangelifche Wahrheit erfannt hatte, brei- 
tete er felbige aus und wurde General-Superintendens zu füneburg ; ftarb aber zu Zelle 
1541. Eine Nachricht von feinem teben findet man nicht nur vor deilen lateinifchen Wer⸗ 
fen, bie fein Sohn Erneſtus Reaius aufgefezer ; fondern auch in Job. Georg Bet ⸗ 
tramo evangelifchen Lüneburg p.49.fq. und Job, Sabricii hiftor. biblioth. part. UI. 
p- 16. wo noch mehrere Scribenten angeüßre find, die von ihm gehandelt. In der 
—— Vorrede bezeuget Lutherus Liebe und Hochachtung gegen ihn. Unter andern 

er von ihm: in vera inuocatione dei et fide Chrifti adſidue vixit et fideliter ſeruiuit 
ecckelixz, et euangelium caflitate et pietate morum ornauit. 

o) Der völlige Titul diefer erften Auflage ift in von der Hardto autograph. Luther. som. III. 
p- 309. angeführt. 

p) Die opera Vrbani Regii latine edjta, wie der Titul lautet, find in zwey Theilen zu 
Mürnberg 1562. in fol. herausgefommen. In dem erften und zwar p. 164. trift man 
Diefe Ueberſe zung mit tucheri Borrede an. . 

a) Sie befindet fi in dem füppleniento epiftolarum Lutheri, fo mit Herrn D. Buddei 
Porrede zum Vorſchein gefommen p. 331. . 

r) Solche deutfche Ueberſezung fteht im XIL Leipzig. Theil p. 74. welches eben dieienige 
ift, die man auch hier abgedrudt har. 

s) Bon diem Wenceolao Lincken habe ich ſchon in der Dorrede zum zwölften Theil 
p- 18. eine £leine Nachricht gegeben, 





> 
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Schrift zu Strasburg 1535, und 1543.Jacob Greiff ins deutſche üderfeget wor: 
in 4. zum Vorſchein gekommen. t) den. y) 

II, Vorrede über Juſti Menii u) IV. Vorrede über D. Pomerani 
Erklaͤrung deseriten Buchs Samue: | Auslegung des gangen Pfalters, die 
lid, welche Auslegung in lateiniſcher | unter folgenden Titul: lo. Pomerani 
Sprache mit diefer Auffchrifft ; in Sa- | Bugenhagii in librum pfalmorum inter- 
muelis librum priorem enarratio, Iufto | pretatio, Witteberge publice ledta, 
Menio autore, cum prexfat. D. Mart.|zu Wittenberg 1524. herausgefommen 
Lutheri zu Wittenberg 1532, in 8. and | und nachgehends noch mehr malen ge⸗ 
Licht getreten if. Lutheri lateinifche | druckt, z) auch ing deutfche überfeget wor: 
Vorrede hat man hierauf feinen Epifteln den. a) Lutheri Worrede fteht lateinifch 
einverleibet x), und da man fie in die Zeip: | unter feinen Epifteln b) und veutfch in den 
igiſche Sammlung feiner Schrifften | Sammlungen feiner Schrifften. c) 
ware wollen, ift fievon Hrn, M. Joh. V. Bor: 


ee ⸗ — — —— — —⸗ ⸗ —ñ — —ñ —e — 
t) Diefe beyde Editionen finde ich in von der Sardts autographis Luth. und zwar die erfte 
tom. III. p. ai. und die andere zom. II. p. 248. angeführet. Die Borrede, die tut 
u diefer Schrift gemacht, ſteht in den Wittenbergifcben Theilen XIL p. 372. Jeni- 
Ehen VIIL-p. 148. Altenburg. VIIL p. 303. und Leipʒigiſchen XII. p. 76. 
u) Wer Juftus Menius geweſen, ift bereits in der Dorrede zum achten Their p. 17. at 


ezeiget. 

x) Wie aus dem fupplement.epiftol. Lutheri p. 318. zu erſehen. 

y) im XII. Leipzigiſchen Theil p. 78. . 

4 Bon biefer res und alfo aud) von Lutheri Borrede, werben in Herrn Job. Albr. 
Sabricii meınor. Hamburg. vo/. II. p. 849. und in Herrn Job. Chriſt. Langens Le⸗ 

- benobefehreib. D. Bugenhagens p. 82. verfchiedene Editionen angeführet, alseine Ba« 
ſeliſche 1524. verfchiedene Wittenbergifche 1526. 1535. 1544. in 4. und in fol. 1524. auffer 
diefen aber . nod) etliche in von der Hardsoautograph. Luther. tom. I. p.18y. 200. und 
321, angemerfet. " 

a) Soldye Auslegung überfezte Mart. Bucerus mit Genehmhaltung des Auctoris ins deut⸗ 
fche; da er aber den rem, als wenn Eprifti teib und Blut im Abendmal nicht gegen« 
wärtig wären, eingemifchet hatte, war Bugenhagen damit nicht zufrieden und gab des ⸗ 
wegen confeflioneinde pfalterio ſuo germanice translato, quodanno 1526. Bafilex prodiit, 
in lucem heraus. Bucerus fuchte fich dagegen in einer ſatisfactione ad Pomeranum 
de verfione pfalterii zu verantworten, bie ſich bey beffen pr=fatione, in quartum tomum 
"poftille Lutheran® 1527. in 8. befindet. 

b) tom, II. epiftol. Luther. die Joh. Uurifaber heraus gegeben at, p. 241. Hier nennet 
$ucherus den D. Yugenbagen; oder Pommern, epifcopum ecclefix Vittebergenfis, und 
bezeuget vor deſſen Auslegung des Pfalters fehr groſſe Hochachtung, indem er unter an⸗ 
dern fchreibt; audeo — a — eſſe pfalterinm Dauid explicatum eſſeque huncPo- 
meramun primum irn orbe, qui pfälterii interpres dici, mereatur. Mach Lutheri Vorrede 
folgt eine andere, die Melanchthon gemacht hat. — 

c) Es iſt dieſe Vorrede deutſch anzutreffen in der Eislebiſchen Sammlung L p. 185. in ber 
senburg. II. p. 519. und Keipzigifcben XII, p. 79. Der Herr von Ged’endorf ges 
dencket deriefbigen in hiftoria Lutheranifn. Zbr. I. $.183. p. 315. 
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— Vorrede. 
* — deut(d) Ausarlegt in Wit 
Moibani d) —— des 29. | berg 1531; in 4 ang Licht getreten iſt. 
ani Pfalms ©), fo mit: diefer —— A Vorrede auf D. Urbani 
die der XXIX: Pfalm Davids von der gii Auslegung vder den 52. Pſal⸗ 
-ani Bewalt der Stimme BHttesinden| Ci Fank-diefeSchrifft des Regii mitfe 
— Lufften au Die hohen Regenten, gendem Titul?. wieder die gottloſt 
‚2a, famt etlichen. ſchrecichen LUngewit:|Blutdürftigen Sautiten und Do 
men tern, ſo ſich im nechſt vergangenen! giten dieſer legten Fährlichen Zeiten 
“ger - Sabre imider Schleſten begeben bat-| der, 1:4. Pfalm außgelegt durch 2 
* ren dausgelegt und beſchrieben durch Urbanum Regium⸗, mis Lutheri Bo 
nilch D:Ambrofiam Dioibanıım, Pfarr; | vede Wittenberg 1541.in 4. heraus. 
den berr zu Breslau zu Wittenberg: 1536,| ;:; VIIL.. Vorrede uͤber Zoh. Brei 
in 4. and Licht geftellet worden. Dieltit:k) Ausiegungdes Predigers & 
gor⸗ Vorrede Lutheribefinder fi ch inden Chen lom. welche Eutherus an oh. Secerſun 
ee len ſeiner Schriften 3.5 zit Hagenou gerichtet, und dariirien u. 
e * VI Vorrede auf Mi. € id; Fa⸗ — die angeführte Auslegung 
* bers in Erklärung des 51. Pſalms, Brentii zu Drucken, fehr — 8 
mit dieſem Zitul: der Pſalm | Fam mit. 34 Tituk: der Dee 
7. an⸗ - 
«.d) —— — HR dafelbft bey- ber Klrche St. Eliſabeth Pred 
Albr. — —— Sem Sol. 17 is Xu —— Pſalms; ir 
10 Le⸗ fes aber ein Druckfehler und. mus heiffen.: d 
e Bar ee in ber — XIL p: 2:39 Jemen VI. p. * Aitenb. VL:p; 
auffer on p«80. ‚Bon den diefer Vorrede führt der — 
>. und dorf ja Lutheranifmi Abr. Il. u p · 135; einund bas andre an 
Er ift ein Prediger zu — * 
deut⸗ — — ſteht in —333 Theilen IX. p. 556. in den Ten 
er N ) San — Ar Set in Rue bie ve * —— Theilen fein 
—4 Sehrftenzras. im de Wietenbiegifänen XL Pı 370. Jeifepen VIL.-p. Aas« Alte 
— — En Be u * Mn hutheri zur Erfenntniß; der 
— tifchen it. Er wurde Prediger ju Halle in Schwaben , und wie er Anl, 
ennet —— Der De pe ne und bie‘ über: bie Tibingife 
und .i. "Acabenie , worauf er 1570. geſtorben. Dex Herr Dem von Zinem daflebehun 
r ger — * Joh. Brentii 1733. in ga herausgegeben. Man findet von ihm auch Mad, 
Po- richt in du.Pin biblioth. des auteurs feparez de ki. comıhun. de T eglife roimain. zöm. 
Ic cbe LE 2. p- 451: Yob. Sabricii hiftor. *— art 11. p- 22. und in der fortgefeste 
er 2 re won nor) mehren 
in bet ker e pon ihm gehandelt im. ı 
F ger cprifften 14. Th. Gi t.ie 





Vorrede 


——— 
Salomo mit hochgegrundeter aus dieienige Auslegung ift ; die dem neund⸗ 
heil. gotilicher Schrifft Auslegung |ten Theil o) dieſer Sammlung ber 
durch) D. Joh. Brentzen, zu Hagenau Schrifften Lutheri einverleibet worden; 
1528. in 8. heraus. 1) ELutheri Vorrede aber Hat man bis hieher 
IX, Borrede über Joh. Brentii|veriparet. pP) 7 
Auslegung des Propheten Amos,| XI DBorrede auf Philippi Me: 
welche Erklärung in Iateinifcher Sprache lanchthonis erfte 38* uͤber 
mit der Aufſchrifft: in prophetam Amos | die Epiſtel Paulli an die Romer 1522. 
Jo. Brentii expofitio zu Wittenberg 1530. | ans welcher erhellet, daß Eutherus dieſe 
in 8. zum Vorſchein gefomimen 5 wieder | Auslegung ohne Wiſſen Melanchthonis 
gedruckt m) und in die deutſche Sprache | zum Druck befördert, Es heiſſet darin⸗ 
überfezet worden. Die Vorrede £utheri nen, wenn er Damit der Sache zu viel ges 
trift man in einigen Sammlungen feiner \than, fo habe Melanchthon fich dieſes felbft 
Schrifften an. m) Abeyʒumeſſen, weil er ihn fo oftmals um die 
x. Borrede auf D. Ambroſii | Herausgabe gebeten, Es kam dieſe Er- 
Moibani Auslegung über. das herr: | Märung’nebft der Auslegung der Epiftel 
liche Mandat unfers HErrn umd|an die Eorinthier zuerſt lateiniſch nebft der 
Heylandes JEfu Chriſti, welche eben | Vorrede Lutheri unter folgendem Titul: 


anno- 


— — ——— 
Sie chgehends Ins lateiniſche gebracht worden. Die Vorrede Lutheri, die ſich dabey 
sc it in den Eiolebiſe beiten I. p. 414. inden Altenburgiſchen in . 769» 
und ifeben XU. p. 82, deutſch wieder gedruckt worden. Der Herr von Geden 
dorf führt in hiftor. Lutheran. Abr. II. $. 33. p- 89. ein und das andere daraus an. 
c mi) In von der Zardts autograph. Luther. —* drey Editionen dieſer Auslegung angemer⸗ 
A vwoeben, als Zom. II. p. 162. die Wittenbergiſche 1530. deren ich ſchon gedacht habe: 
zom. III, p. 234. der Hagenauiſchen 1533. 8. und zom. I, p. 453. derienigen, die 1544. zu 
Schmwäbifh Hall herausgefommen ift. 
n) As in der Eiolebiſchen II. p. 17. Aitenbur giſchen V..p.275. und Keipsigifchen XII. 
.83. Wie doch tutherus tium und feine Schrifften gehalten, fan. man aus.biefer 
deutlich fehen. Er ſagt in. derfelbigen:. ich. halte von deinen, nemlich des 
Brentii,. Schriften fonft auch fo viel, da dafür meine Bücher ganz und gar ſtin · 
«fen, wenn ich fie gegen deinen und deines gleichen Dücher halte. Und beuchele 
dir bierinnen nicht, ich erdichte auch nichts; noch rede etwas ſchimpfliches, ſo 
werde ich mit meinen Urteilen auch nicht betrogen. . Denn ich lobe nicht. den 
Brentium; fondern den Beift, der in dir viel freundlicher, Heblicher und fricdlis 
©. ‚eher ift; denn mein Beift, aud mis allerley Rünften der Wohlredenheit gezieret. 
So fleuft auch daher deine Rede viel reiner; heller und deutlicher, denn anderer 
Leute: darum co dem Leſer auch mehrgeliebet und zu Hergen gehet. 


8) Pr 2576. | u | 
3). Sie befindet ſich auch in beurbeutfchen Tpeilen der Schrifften Lutheri, als in den Wit: 


tenbergifchen XIL p.203. Jenifchen IIX.. p. 415. Eolebſchen IL. p. 377. Altenburgi 
ſchen VII, p. zo. und Keipsigifchen XU. p. 84, ve . e ' Kr 


nd» 
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nn ULLI 
ansotationes-Philippi Mel, ini @piftolas) theri theri trift man lateiniſch unter ſeinen B 
Baulli ad Romanos et Cotinthios 1522, | fen.an.; u) >’ In deutſcher Spracheit 
in: 4: heraus ig) und wurde nachgehends /ſie allein zwerftindie@ißtebifchex) ı 
ins deutſche iͤberſezet; r) wiewohl ich nicht |nachgehenbs in Die Altenburgiſche 
fageit fan, ai wen Diefesigefchefen:s). |unb: Zeipzigifche 2) Sammlung fe 
Bey ie hei Editionz: —— —— uf phi 5 
Hand Habe und deren Aufſchrifft Hier, ini I rrede a il 
den Aumerckungen angefuͤhret mothen / iſt lanchthonis Austegung der Epi⸗ 
— und man findet Jam die Coloſſer. Es iſt dieſe Auı 
auch nichts don dem Ort und von dem / gung zuerſt lateiniſch zum Vorſchein 
—* Dricks. c Die Vomrde En kommen, mit dieſem Zitul : Be 


ER ET ET —B 
DE RR 
* Pate, biefe — der Epiſtel an die Römer nachgehends noch mehrmal gebe 


Syaygabe cn —* der Satdts autograph. Luther. tom. L. p. 137. 1 
Em welche unter Auſſchrift: ancht] 
* ———— ‚an ma aulh * KRomanos, polt fat bene, lon füpprefl 
an lucem editus: idem in tomis Philippicis had 

n Feat nefurt an der Oder 1612. in 8. ang Licht g 

4 Bier are — die Roͤmer von den beyden andern unt 
— get, und: vie man rom. II. und TV, ſei 
antriſtg da —— e ee, zu Ss mans die, Vorrede gemacht, w 


m — ich mich leto bebfene, hat bleſe Aufſchrifft Athötae 
Hilipp —— — une Anzeigung des ra 
2m ve- —— — der Eoifte, die St. Paulius zu den Somen 
ver 
» n bon der Zardte autograph. Luther. rovi. I: P.244."fomınt zivar vor Een 
Epiſtein St. Pautii; elle ar die ee Eine an die dir inther —— 
eu * Bear Tobanneni — Eiolebienſem —— 15: 
eine a eje Weber M vor a unt 
ieden zu fe we er ucht ehe un ER, alfo — ange, ie 
Ihafien, — der autograph. ‚Luther. p. 13. finde 
* Ant 965 —39 — p: ad Rom. von Luthero verdeutfcht, mebft 
ie Dort np e 4. —* 8 * 3 iffel ke Uri King bie. iſt, — ich 3 
aber Lutherus ie deutſche te gem n 
aublic, anne ch wenigſtens weder auf — ae noch in der 8 — ice, 
t) — —S—— in von d gr Hardie — ring tom. 
139. an is und zwar year au —* Art, daß dabey nicht angezeie 
m #60 .. —— ie —— efoimmen.ift,. Die Vorrede Lutheri iſt den 29. Jul, 1522. d 
Ss We if ju biefem Sa gerechnet, 


— — En 





» Dr 205. _ j 
No xii XI. p. 85. 
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Aull. Vorrede über. eines unge: das andere anmercke. Büchet 
nannten Commentarium über die ſind nun folgender mr 
Offenbahrung &:\ ohannis. Diefel ı I — 
Ertlaͤrung iſt jateiniſch abgefaſſet und | ein edles Büchlein vo n Ver⸗ 
unter dem Titul: commentarius in apo- |ftand, was Adam: und: ſey 
calypſin, ante.cgntum.annos, editus, und wie Adam in uns ſterben und 
zu Wirtendergasagi in 8. and Licht ge Chriſtus auferſtehen ſoilz mit der 


treten. Lutheri Vorrede iſt nachgehends Vorrede D. el 5* * 
nicht mir umter feine Brlefe geſezet; c es 
ſondern auch von Hrn. M. —38 — ac. ſten mal 1516, gedruckt .©) un 
Greiff ins deutſche gebracht und den hends zu Leipzig 1518.:1519 ıqu. 
Befngiäifien Toren einverleibet wor: burg 1519; zu Wittenberg: Ga. gern 
ben, .d.) ſten noch mehrmalen wieder aufgeleget, £) 
| auch, von Johann Arndten mitzeiner - 
gur deitten Elaffe Hat man dieieni: |fhönen Vorrede 1621, von neuen - 
en Borteden gerechnet, welche Lutherus | Licht geftellet (und uͤber dies 

auſſer Den vorhergehenden, ebenfals über | Tauleri Schrifften g) einberlet da 
perfchiedene von andern verfertigte Bü: ven. . MderlBorrede hy fagt £u 

cher und Schrifften gemacht , und fienach es fen ihm de Biene 
ber Drduungder Jahre gefeet, Ich wil| ten Auguftini fein Buch vörgefommen, 
ſelbigt bier dergeſtalt nach einander etzeh dereus er mehr erleruet Vebran * 








a) iſt von — 5* oem pie fi in Wielandebonie. oper.töm.IV. 


4. befindet. 
B) en wich ſolche Ueberſezung dem Juſto Jonaͤ beygelegt. Die Vorrede iſt deutſch in dem 
J. —— Theil p. 48. im IV. — ** Pre schen, aeg pP: 2 an ⸗ 
2} treffen R -— 
. gi —— epiftoläl Luth. p. 313: A 


e) Diefer je Edition iſt in Olearii Verzeichnis der autograph. Luth. p.i. achoch 
75 Ran febe von füldyen verfchiedenen An > der Hardt i in ‚autograph. Luth, kom. I. 
72. 221. tom.. p.62. tom.IIl.p. 33 
g) Hier ſteht diefes Vtrchlein-zöm. IT. : er bay Editlon, die mit Herr D. Bpengro 
orrede 1703. herausgekommen iſt, und zwar mit benden Vorreden Lutheri un um 
b) Es hat diefe Borrede bisher nicht in allen — der Schrifften Lutheti geſtanden; 
bern nur in ben Eislebiſchen I. p. 1, in den Altenburgiſchen I, p. i2. und im Anhang 
deo Keipsiaifchen XXI, p. 74. 









- haben volle) was GOTT ; Chris, |Beftehet, auf denen ae Htiftud: und der An 
3 Den Und alle Dinge rohen ; atsesen| che, ——— nãch dem Inter) 
‚en dieſe deutſche Theologie i) «©: ihre ecbens und ihres Reichs vor« 
nd A Was der alte und neue Menſch geſtellet derden. Deẽ aͤltere Cranach 
her fey unit Lutheri Vorrede/ fo: 1316: her⸗ ‚Hat ſolche gertaßfer wild: utherus Hat ſie 
—— A Iewigues⸗ in ginge, in Hole’ ſchneiden und mit beyge⸗ 
iſt, wieder gedruckt cworden Ki „12 5:3 ſugten aus der Schrifft und dent canoni⸗ 
er DE - Augultiniı Liber kis uiritu et lite ſchen Mecht genommenen Sprüchen dru⸗ 
fey | tera, cum‘ prefation.-et premioniiorie| fen laſſen 'n).': Man: teift ſolches mit‘ 
nd ledtöris ,: Wittenb 419 und 1545. 8 bei Figuren und Spruͤchen Lutheri u em 
der —— iane Vorrede/ die ſich unter! gleich in den Eislebiſchen· o) und Al⸗ 
zu abro geſamm⸗ tenburgiſchen; P-) ohne‘ ven: Bildern 
vers ek Bee Bo hatder Hr. M. aber , Fon 5* 32 — wie — 
uͤberſezet und der in den Le nThelleng) an. Die 
* —— Dar aus ) ein —— Bichlein iſt im HAlli- 















aß 
| van 26H for Thelt 7) wieder gedruckt worden. 
ji eo. Yabtänaf hei V. io.’ Wefleli 5) et äliorum ad 
inet a ie en aus —* Viem |ipkmm epiltole. Die Boriee, die, £u 
and ii best ı , du, PeL.q. 63. age zus e re 
* x — veritatis.p — 
* Dame p. 312, —* ius Sche- 
ru, 73- —— in. originib,, hi hilofoph. ‚et = 
jriff: * et, defeription, theol. a2 P- 334; un 
a ln 
E ch in 
= ent eben Bei er re 
im BE nm Gotha {m 
gr au Br 
e ‚1 pı 579. MR 
im Sm bee 
n.). 5) Pe Auf gle ee * — Titul: 
Antitheſe des ſai pie (a — 2 di pape mite en vers francojsz enfeinble les tradi- 
aero “ug ton —— Dee en —* 5* Ru 2 re * 1578 In She mie yo 
fo 
9. * Ihe, welche fich De Dabionäl befinden. Re 


joe u ) Job. Wefelue war zu Grbningen. Hip: onen; werunde bie Gebräfe, grihihe 
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23 rrede. 
therus gemacht, iſt zwar in den Samm⸗ m Hieronymi Sauanarolsz); apa-; 
kungen feiner: Schrifften + t) ſo angeſehen / pa exufli, meditatiopia et erudita ſuper 
worden, als wenn ſie auf alle ‘Bücher | pfalmos: miſerere mei: in ze. Domiine, 
Weßeli giengen, und heiſſet: Vorrede|/berant; ; weiche Schrifft mit Lutheri 
Doctor MaxtinLuthersaufdie Buͤ Borrede zu ‚Wittenberg 1523, in 4. a) 
her Weßeli von Gröningen 3.fie ge:] herausgekommen und -eine Vetrachtung 
det aber eigentlich nur zu der Sammlung) über den 51. und 30. Plalm in ſich Faffets 
Briefe u) folglich: auch nicht. zu Dieienige, ſo anf den zuz Pſalm gerichtet, 
* farragine rexum theologicarum, | ift unter andern laithoti enarrationi plal⸗ 
wie einige vorgegeben habe x) Die moram LE et QXXX. die mon zu Strad« 
Vorrede iſt von Kutherd lateiniſch aufge: —* 1598 ri s. gedrucᷣt, ıbepgefüger ? 
ſezet y) ——A— * ** die deutſche Gprade: 
—— oh di’, 
und lateini u Coͤln/ 
ſche en lehrte Gem 





—* KIT —— — in manchen 
n 


er | te um 1 teben und a 
— 7 BE — eben a on en vet | 
nt Ha — 


befindet, p. 132. enr. Ufo z ch Rlchnd 
part. 1 110 P+ 175. Audio vbn —33—3 Gr 133. pı * 


oh. Sabricii — biblioth. part; 0 —— Bora fonften Nachricht. 
burg, IH: 


Ah. md [er er *8 a,» Ton Sin ToX 1 3 7 


* DER in nebſt Sütgett Vorrede rebenſtret Joh —* 
p- 184. — ue von der a —— 55 Syn tom, a: pP. 107. Pr 
er —* andern er ing es ber Hert enen 
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ſchreibet: in huius Weſſeli librum ; — A et. 


i it. Die 

den Titul hat: fa a —* ieatum ——— r 

— ie Vene und. — F RE une od 
—— * ie iſt in’ der unſchu — p 213! et worden. 


Sie ſteht —* tom. II. epiſtolar. Luther. p. F "die ob. Aurifaber heranegegeben, 
und weil fie dafelbit den Titul hat: pre * gr heri in ‚farraginem rerum theolo- 
ni eier —— * — getemmen, daß man 
D ee, fie‘ 

Er mir ——— — * ab Bra Kg wor Er fifchen Kirche unnshei. 

braͤuche des Römifchen Hofe en ein und zeugte von der Wahrheit mit vi a 

auch darüber ins Gefängnis — gemartert und ——— 1498. sehe 

wurde. Joh. Srancifcus Picus ne ie lie = befchrieben ‚' welches 


den an Dveti ——— und RER —3 tualihus et adſceticis, Par. 
—— Man lefe is hiftorico- tlıeo- 


: log, p: 27T * 321. und ee eh > *25 —— Be ordin. pradica- 
tor, tom. 1. p 884. gg. Hiet wird —— die Betrachtung des Savanarolä über die be 
ben Pfalmen angeführer; aber weder tutheri Vorrede; noch einer Edition, die * 


land herausgefommen, —— 
Es erhellet dieſes aus von der Sardto autograpli. Luther, tom. III. p. 89. 


1 








21 23 
Hi Eathberti ‘. — commentarii 
te. Solche vere euangelici, denuo per ipfum re= 
{dar nicht gſehen; ich Au ſie aber alfo |cogniti'et completati, Wittenb. 1523, 
‚eine andal tige und Funft: auch Strasbiı N ing. In deutſcher 
de Betrachtung; oder Ausle: Sprache . Bi Schrift mit folgendem 
bdietonymi S vanatold, dom Titul zum Worfchem gefommen : eine 
‚serbrandt , Über den, LI, evange enge —— * uͤber der 
falm: Fr gebe dich mei‘, 18 e Regel, daher offenbar 
Bittenb —— 53 nicht allein was von ihren; 
bat Het N: % de £ıithe: ſondern auch von anderer Mönchen 
rt au ind beutfche tb Fri und fa Regen und Sagungen zu halten 
teiniſch iſt fie —— kim i Brie⸗ |fey, darinnen auch vielerley Secten 
fen einderleibet worden der Verderbung beftimmt werden, 
VIE Defenfid To. Apelliad-epiftd« durch 8 —A Franciſcum 
pum Herbihblenſem pro ſio eoð ugiſ Lamprecht aus Gallia, 1524. in 4. 
Wittenberg 1523. in 4. e Vorrede Bey beyden, fo wohl der lateinifchen; ais 
hat — an Johann Crotum e) |deutfchen: Edition, befindet ſich Lutheri 
gerichtet mar fie wohl feinen Vorrede. ‚Die lateinische Vorrede trift 
Briefen eier bet;f) fo hat fie do * matt auch unter feinen Briefen 8) an; 
bisher noch in inet Sammlung feiner] die deutſche aber ift auf zweyerley Art vor⸗ 
Schrifften —* Jetzo erfcheinet handen: ‘einmal wie fie fich bey der iejf 
fie zu erft indeutfcher Sprache ; in welche | angeführten Edition befindet und hier in 
ee is oe Frick, aber, ii en —* ai —— — ei. 
SER: or. uͤherſezet und der —5 Samm⸗ 
RTL In rezulsimminofiirum & con: fung N eimderleibet worden, weil man 
era vniuerfäs perditionis ſeia Francifei vermuthlich | in den Gedancken — 
da 




















b) in ben iezt gedachten autographis Tauther. nom, Pic 

— — Su man rn. Pe XXI Keen de Eifin 
— ** ri p. &ı. an. em bier beybehalten worden 

d) zom. II. epiftolar. p. 

e) Der Herr Dear j alas u Arnfabt hat e iftolam ancnyıni ad Ioannem Crotun Rubea- 


Aut, verwürnh atorem ſet epiſtolariun obfetırorum virorum mani- 
‚feftantern wur uni, drutfen laſſen und p. 23; — la welchen er · 
dellet, Daß Lutperus auf dieſen Erotum viel gehalten hat. 
zom. II. epiftolar. pie . 

3 zom. II. epiftolar. Luther, —— 

+ im Anhang des XXU,T F p- gu 48. Dali audgur 


BE 





24 VDorrede. 
dap fie noch nicht im deutſcher ‚Sprache|nicht unter die Vorreden. Die. Sache, 
gedruckt wäre, bvoſſt verhält fich damit alfo:. Dtto 
1X. Zob. Walthers etlich chriſtlich Brunfels gab-1524. einige Schrifften 
Lieder ,. Lobgefang und Pſalm, wel:Ivon Joh. Huflen heraus und fazte eine 
ches man vor das erfte Lutheriiche Ge. Vorrede, oder Zueiguungs:Schrifft an 
fongbuch Hält, fozu Wittenberg 1524. in Lutherum vor, tworauf diefer ‚an ihu 
4. herausgefommen und mit der Auf⸗ ſchriebe und fih dafür bedankte. . Sol 
ſchrifft: Wittenbergifch deutfch chriſt· hen Brief Lutheri lieſſen Joh. Aurifa- 
lich Gefangbischlein, ebenfals zu Wit-| been) und der.Hr. von Sedeidorf‘o) 
tenderg 1551. in 4. Wieder gedruckt wor: lateiniſch abdrucken; Joh. Gottfried 
den, Die Vorrede, die Lurherus dazu Zeidler aber uͤher ſozte ihn ins deutſche 
gemacht, Hat man nicht nur bey den an-| und brachte benfelbigen unter dem Titul: 
dern Gefangbüchlein- behalten, die man ein Brief D. Martin. Lutheri an 
damals herausgegeben, wie ich anders: Otto Brunfels, — Bit: 
100 i) ſchon angemerckt habe ; ſondern ſie cher Johann Huffen dediciret, in den, 
befindet fich auch in den Eislebifchen, k) Haͤlliſchen ‚Theil, der Schriften Lu: 
Altenburgifchen , 1). und Xeipzigi-|theri p)., Aus diefer Fam er in die Leip⸗ 
fehen m) Theile.  - giſche, q) und da man ihm Bier bie, 
x. D,Martin. Luthers Dedica. Aufihrifft gegeben: D. Martin Lur 
tions - Schrift dee. Schriften, Joh. thers Dedication : Schrift. der 
Huffens an Otte Brunfels, 1524. Schriften Joh. Huflens an Otto 
woben ich erinnern mus, daß ein zweyfa⸗ Brunfels ‚fo iſt folche. in dieſem gegen. 
cher Fehfer Hier vorgegangen iſt. Denn märtigen Theil aus Verſehen beybehalten 
einmal ıft. es feine Dedications:Schrifft; worden. k Sach, 


ondernein Danffagungs: Schreiben an) XL. Die‘ Weiſſagunge Johann 

Otto Brunfeld, der Luthers etwas von Lichtenbergers deutſch, zugericht 

oh, Huſſen zugeeignet hatte; hernach mit Fleis durch Stephanum Rodt,, 

aber gehoͤret dieſes Schreiben eigentlich Wittenb. 1527. in 4. Es war gedach⸗ 
ae A un un an ep ee A 

j) in der Dorrede zum zehnden Theil $..44, p. 83. — ur 

H im erften Theil p. 186; ee 
1) Th. II. P 751. er 
m) im Anhang des XXII. Theile p. 82. 

--n) toin. U. epiftok Luther. p.i364: 0°: > — ER. 
0) in dem indiee III. feiner hiſtoriæ Lautheranifin. und. zwar unfer dem Jahr 1524. Man 
Andet dieſen Brief dutheri nebſt der Zueignungs · Schrift des Brunfels auch in den mo- 

nimentis lIoann. Hufli et Hieronyını Pragenſis tom, l. p. 420. ſqq. nach der Edition, die 
715. herausgekommen. * 













— — — 





% 474 . 
ı dem Anhang dee XXI. Theile p. 84 2 22.2.0. .%. — 


ter Lichtenberger ein Aſtronomus und Senifden, t Altenburgiſchen, u) 
hatte unser andern weiſſagen wollen, daß | und Leipzigiſchen x) Theilen anzutreffen, 
dem geiftlichen Stand groſſe Noth und| XI. Etlicher gottlofen und wieder: 
der Kicche feine geringe Veraͤnderung be |ebriftifchen Lehre von der papiftis 
_—. Seine Proppeceyungen wur: ſchen Meile, fo der Barfüffer zu Er⸗ 
den jehr bekannt und giengen. in: lateini· furt D. Conrad Kling gethan, Ber 
ſcher und deutſcher Sprache unter den|legung durch Juſt. Menium am 
£euten herum. Die Papiften meinten, | Sonntag Neminifcere geprediget, 
was hier vom Zuftand der Kirchenorher | Ann. 1528. So wird der Titul diefes 
gelaget, fen durch den neulichen. Bauer: | Buchs in den Eistebifchen Theilen y) 
Krieg erfülletworden, und eben daher, da angefuͤhret; ſelber aber habe ich folches 
man in dem gedachten Jahr diefe Weiſſa⸗ | nicht geſehen. Er hat noch eines wieder 
gungen wieder druckte hielte Lutherus | den gedachten D. Klingen verfertiget und 
vor dienlich, eine Borrede fürzufegen und | Lutherus hat ebenfals eine Borrede dazu 
barinnen zu zeigen, wie die gange Sache | gemacht , welche Hier nicht befindlich iſt, 
eigentlich anzuſehen ſey. r) Solche | weil ie fbomin De borhergeeben pe 

—— Wittenbergiſchen, s)! — z) 
XII, 


r) De Egon Gedendorf giebt i in hiftor. Lutheranifin. hi. Il. $. 33. p. 89. davon 


u IX.p 
n im dritten na P 438. 


Tb. III. p 
en — 
en 417 zu 
I ie ed ed Sam miung AI. p. 892. und dem Zinbang deo XXH. Keipzir 


giſchen Tbeile p. 86. — —— worden. 

2) Es ift das im X. [heil p. 1778. gefcheben; mas ich aber in ber Dorrede zu bemfelbigen 
$. 49. p. 89. davon een, iſt nicht in allen Stücen richtig - > entlich vorge» 
tragen. Denn einmal iſt Lutheri Vorrede, die bafelbft unter dem Titul: treue War ⸗ 
nung und Dermabnung an alle fromme Ebriften zu Erfurt, vor —*— Lehre fich 
vor ʒuſehen und rechtſchaffene Lehrer lieb und werth zu balten, gedruckt ift, nicht u 
Meni Büchlein: etlicher —— und wiederchriſtiſchen Kebre von der papi 
ag Heli > wie ich fondern vielmehr zu diefes Menii Schrift * 

Sun. a um und Kan liche Erflärung etlicher Zaupt⸗ Artikel chrift« 
he — en re, gemacht worden, fo. ich auch aus dem andern Eiolebiſchen Tbeilin der 
angemercet habe, Hiernechſt Habe ich wohl den Titul von Meni Schrift we» 

—* As a af ie —* in dem angezogenen Ort nicht gnau angefuͤhret, welches aus dem ⸗ 

er —*8 er neh habe, zu Berbeifern feyn wird. Esift demnach 

ig = man eg —* ii wieder D. Klingen und die beyden Vorre⸗ 

* tutheri dazu von einander unterſcheide, wenn man eine Verwirrung vermeiden 

cd Schriften 14. Theil. db 













XI. Bender Elaufens Gefichte, man ſolches 1528. wieder druchte, ſazte Lu⸗ 
welches Lutherus 1528, wieder drucken |therus eine Vorrede flır und that darin 
laſſen und eine Borrede an Paullum Spe: |nen unter andern den Vorſchlag, daß eine 
ratum nebft einer Deutung des Gefichtö|iede Stadt und Dorf feine eigne Arme 
beygefliget. Diefes fol Nicolaus vom |verforgen; Feine fremde und auskändi 
Selfenz; oder vom Stein, ein Einfied: ſche aber annehmen und dulten folte, ſie 
ker in der Schweiß, der über zwantzig |mären denn mit Briefen und- Zeugnifien 
Jahr ohne alle Speife gelebet und 1480, Iverfehen, Die Aufichrifft diefer Edition 
geitorben, gehabt haben, fo daß er einlift: von der falfchen Bettler⸗Buͤbe⸗ 
Haupt einer menfchlichen Geftalt, mitei:|rey, mit einer Vorrede Martin Lır 
nem erſchrecklichen Angeficht und einer thers und ein Rotwelſch Bocabula- 
drenfachen Krone nebft ſechs Schwerd⸗ rius, daraus man die Wörter, fo 
tern, die aus feinem Angeficht gegangen, in dieſem Büchlein gebraucht , ver. 
geiehen habe. Lutherus meinet, ſolches ſtehen fan, Wittenb.1528.in4. Mir 
Geſicht bedeute, mie das Pabſtthum colaus Selneccer hat diefes Büchlein 
vor aller Welt folte offenbar und: ers |nebft Lutheri Worrebe zu Leipzig 1580. 
Fannt werden , was daſſelbige vor eine| von neuem herausgegeben und jeine Pres 
Sache ſey. Denn an dem Angeficht|digten von dem£azaro und von dem reichen 
kenne man alles. a) Es iftdiefe Schrift | Mann beygefuͤget. ) 3. 
auch inden andern Sammlungen der Bir] XV. Bon PrieſterEhe des wuͤr⸗ 
eher £utheri b) befindlich. igen Herrn Licentiaten GSteffan 
xIv. Büchlein von der falfhen|Klingebeyl , an Erasmum, Bi» 
Bettler Büberey, melches vorher ei: |fchoff zugamin, Wittenb. 1528. in 4. 
ner im Druck ausgehen laſſen, der ſich Lutheri Worrede zu diefer Schrift ſteht 
expertum in truffis genenmet hatte, Als in den Wittenbergifchen, d) —* 
| en, 
2) Was hie und da von diefem Nicolao und deffen Geſicht aufgezeichner ’ 
! "intene Son een, en —* pie de eu, Bee em Ehe : — 
e 1 1a mylüca ı .ın4 a efcmmen, a Ü . R 
Big fh ein Bichlein von Bruder Niklas von Groffenftein, in — 4 
ben de 





Geſchichte, Lehre u. ſ.w. gehandelt wird. In des Hrn. Gottfried Arnolde Les 
tGlaubigen findet man p. 13. auch eine Nachricht von ihm und find dafelbft zu⸗ 

—* —— —— — re ihm gehandelt haben. 

m enberaifchen IX. p. 268. ifcben IV. p. 360. Altenburgi IV. p. 4ır. 
"3 AeeZinbang KA 7 p-360. Altenburgiſchen IV. p. Jır 
)ie Borre det ſich im IX. Wirtenb. Theil p. 540. im V. } T 
a IV. Aitenb. p. 452, und im Unhang dee XXII. Beipuia, p- 89. — &- 

‚“Tendorf handelt von derſelben in hiftor. Lutheranifin. Abr. UI, $. 43. p 126. 

im IX. Theil p- 541, 


EEE. 7 NETTER 
Agen, ce) Aitenburgifchen f) und| XVil. Eafpar Huberini Tr, vom 
igiichen g) Theilen, Zorn und von der Güte GHDtteb, 
xVvi. An die Hochgebohrne Für-| Wittenberg 1529. und 1538; in 8. auch 
Kin Frau Sibylla, Hergogin zu in Niederfächfiiher Sprache , ebenfals 
gie ‚ «conomia chriftiana, das mit £utheri Vorrede Magdeb.1544. 8. k) 
von chriftlicher Haushaltung, xvu. Thomä Venatorii 1) fur 
Sum Menü, welche Schrift, nach | Ber Unterricht, den ſterbenden Den: 
dem fie unter dem iezt angeführten Titul ſchen gang troͤſtlich und ſeliglich für 
zu Wittenberg 1529. in 4. and Licht ge: | zuhalten an ihrem legten Ende, Wit 
«teten, etliche mal wieber gedruckt twor:|tenb.1529. 8. m) 
den, als 1530. 1533. 1535. auch in Nie] XIX. Ein furger Auszugaus den 
derfächfiicher Sprache 1529. h) Dielpäbftlichen Mechten der Decret und 
Vorrede Lutheri, die er an Joh. Merfch,| Decretalen, und den Artickeln, die 
Hauptmann zu Wittenberg , gerichtet, ift an A eg ee —— 
nicht nur allezeit mit gedruckt; ſondern elio gemaͤs ſind; — 
auch nachgehends den Sammlungen —— nicht wiede itreben, 
feiner Schriften einverleibet worden, Er|tenb, 1530. in — 2 
redet darinnen unter andern vom Ehe: theri Vorrede 1556. in 4. wieder gedruckt 
fand und deſſen Nothwendigkeit und thut | und. auch in die Niederfächfiiche Sprache 
hiernechſt heilſame Erinnerungen wegen — n) 
der Kinder : Zucht. X. 


N m Zinpeng bes XXI. beite p. 90 Der Yerr von Geßndorf füßet in dem ange 
—— Ort ein und das andere a ‚diefer Borrebe 
Dieſe —— Editionen find in von der Zardeo a — Luther. som. 1. p. 273. 


tom. IL. p. 155. 195. und rom. III. p. 174. 231, —— uͤhret. 
FI EU Tr 
weymal wo e en P- 557. u p⸗ 
an — p- 92. In endorfs hiſt. Lutheran, wird dieſer Vor⸗ 
54. P. 14 

Man fee von we autograph. Luther. som. IL p. 217. und rom. III. p. 342. nach, 
ne 38 —— Ki re zu Mürnberg gewefen und 1551. geftorben. Er fol 

2 Kiss von der Rechtferti ung! —— ⁊ 
m her Dede Be —— wohl zu des vorher gedachten Suberini; als Venatorii Tra⸗ 
) ind I. Eiolebiſchen p. 482. dem IV. Altenb. p. 73. und bem Anhang 


ctat 
des XXIL Leipsigifeh. p. 94. einverleibet. 
n) Goldye —— die w — 1531. in 8. rg Area iſt in von der 
. 282. und indem catalog. bibliotlı. Mayerian. p.769. 
angeführet. —— —* ftepe in den beutfchen Sammlungen feiner Schriften, 
als in der Wittenb. IX. p. 546. Jenifcpen V. p. 259. Altenb. V, p. 393. und Leipzig. 
XXI. im Zinbang p. 95. 





DE. =. Vorrede. | 
XX. Libellüs de ritu et .moribus (geprediget; die andere sein « 
‚Turcarum, ante LXX. annios; editus, von der heil: cheiftl. Kirchen durch 
Wittenb. 1530, in 8. Diefe Schrifft Aterium Croßner von Colditz, auf 
‚wurde in dem gedachten Jahr mit Luthe. dem Schlos zu Dresden in Meiſſen 
ri Borrede lateiniſch wiedergedruckt und Br Lutherus Hat zu einer iegli⸗ 
von dem Juſto Jona ins. deutfche ge: | hemeine befondere Vorrede verfertiget. r) 
bracht. 0) RX Wie in Ehe⸗Sachen und 
XXI Der Wiedertäufer Lehr und | in den Fällen, fo ſich derhalben zu 
Geheimnis aus heil. Schrifft wie-| tragen,nach göttlichen billigen Rech⸗ 
derlegt, Wittend, 1530. in 4. Der ten chriftlich zu handein fey. Johann 
Berfaffer it FuftusMenius. pP) Brentius, Wittenberg 1531. in 4. weh 
xx. Alerii Eroßnerig) Predige|cher Tractat wieder aufgelegt und auch 
ten, die er zu Dreßden gehalten , und | ins lateinifche überfegt worden, allezeit mit 
zwar bie erfte vom Sacrament des Leibes Lutheri Vorrede. s) ’ 
und Blutes Chriftiüber oh. VI,55.den| XXIV. Homiliz XXI. füb ineurſio- 
8. Yun. 1527, die andere von der chriftli-| nem ’Turcarum in Germaniam ad popu⸗ 
hen Kirche ven 29. Zum, befagten Jah: | lum dictæ, auctore lo. Brentio, Wit 
res über Matth. XVI. Beyde find zu tenb. 1932, ing. in welchem Jahr fie auch 
Wittenberg 1531. in 4. herausgefommen. | zu Nürnberg in deutſcher Sprache unter 
Die eine führt den Titul: ein Sermon folgendem Titul; zwey und zwantzig 
von dem hochwuͤrdigen Saerament| Predigten den türdlichen Krieg umd 
des Leibes und Blutes Chrifti, durch andere zufallende Unfaͤlle betref: 
Alexium Eroßner von Colditz, auf fendt, famt einem Bericht, wieman 
dem Schlos zu Dresden in Meiffen]fich darinn zu halten, Baer 
| * ren⸗ 


0) Dieſe Vorrede ſteht ebenfals in den iezt benannten Theilen der Schrifften Lutheri. 

p) Die Schrifft ſelbſt des Menii iſt im II. Wittenb. Theil p. 275. und die Vorrede, bie 
Lutherus dazu gemacht, in den Theilen, der ich gleich vorher gedacht Habe, zu finden. 

g) Diefer Eroßnerus war ein Canonicus zu Altenburg und Hof. Prediger bey bem Her⸗ 
‚Sog Georg ; mußte aber aus Dresden weichen. Die angeführte Predigten hat erdem 
iejt — dediciret und in den Zuſchrifften mit vieler Freymuͤthigkeit vor bie 
evangeliſche Wahrheit geredet und unter andern die Roͤmiſche Kirche vor antichriſtiſch 
ausgegeben, wiewohl er fie nicht fo, als fie gedruckt find, gehalten; fondern felbige nach⸗ 
gegenbe vermehrt und verbeffert hat. Der Herr von Sedendorf berührt in indice L 

iftor. Lutheranifin, verſchiedenes von ihm und deffen gedachten Predigten. 

r) Man findet ſolche Vorreden in den Wirtenbergifchen, Jenifeben, Ultenburgifchen und 
Reipzigifeben Sammlungen, und zwar in den vorher angszogenen Theilen. ö 

s) Man fehe davon von der Sardts autograph. Luth, tom. I. p. 290. tom. U. p. 166. und 
205. und von Einem in dem Leben Brentü p. 120. nad. Die Vorrede Lutheri ſteht 
in eben den heilen feiner Schriften, die ich gleich vorher angeführer habe. 






















Vorrede ER 


Brentzen er mit einer Bor; Eiim Increpatione hæreticæ: de Arian 
Dede Darin Luthers / durch Seb. et catholica confeffione : ‚'de fide fa 
Edecium verdeutſcht in 8. zum Vor: Aehnitatefidei: de fide vnitatisettrini 
ſchein gekommen und Dafelbft 1338. eberi: tatis, patris et ſilũ et fpiritus fandi:" ar 
als in Bi nieder gedruckt worden. t) Rpidtetum, epifeopurh Corinthianum 
Die Vorrede Eurhert Befnidet: ſich mir in ad Lpiſtopoe A fricx iind dilputätio inte 
den — — la: Ultenburgi:| Athanafıum et Arium. z) Es hat dief 
ſchen x)- und Reipzigifchen y) heilen. Sammlung Johann Bugenhagen 5 
XXV. ‚Athanafıi libri contra idolola-| Wittenberg 1532; in 8. ben uni 
trianm gehfiun et de file fandhz tripitn; eifte Wörrede dan gemachts vor het abe 
5 Ellen 1532. in 8: welhe® he gebt dieienige, Die£utherus Herfertiger hat 
ing von einigen Schriften des Solche hat Herr Elias Frick ins dentfch 
Athanaſii ift, Dieienigen, die darinnen überfeget und der Seckendorfiſchen Hi 
anzutreffen, find folgende; Tiber contra! ſtorie des Lutherthums a) einverlei 
gentiles.:; hinbolum fidei ,. welches dem | bet.: iedöch fo, Daß er den Artfang um 
Athanaſio pflegt Deygelegt zu werben :| Schlus meggelaffen, welches auch in dei 
liber primus de vnita deitate trinitatis Beipzigifchen Sammlung der Schriffter 
ad Theophilum : de propriis perfonis| £utheri b) geichehenift. Hier triftmar 
et vnito nomine deitatis ad Theophil.| fie inihrer Bolftändigfeit an. . 
libr. 2: ingleichen: »deaflumtione homi«| XXVI. Von dem falſchen Blut 
nis contra Marcellinum: de ſingulie no⸗ und Abgott in Thum zu Schwerin, 










minibus: de vnita et ſeinpiterna füb-|durh M. Egidium Fabrum, Wit: 


ſtantia trinitatis: de beatitudine filii tenb. 1533. in: a. c) welche Schrifft £u 
Dei : de profeflione’regul® eatholicz! therus zum Druchbefbrdert und eine Bor: 
— AR: TR ven 


2 un ! * R 1 * + u. * * * 
t) Beyde Editionen dieſer Predigten, die latelniſche und deutſche, ſind in den iezt gedachten von 
" Der Bardts autograph. Lutherstom.1.p. 290. und iIi. p. 204 und 283. angefühter. 
u) im andern [heil p. 302. _ _ ER 
“x ee a, ‚fi 
Ei —— xx — p. 105." — DZ no 
) um deswegen den Innhalt * n x* ergehlen wollen, weil man fie 
* Aue Wera antrift. Der Herr Fabriciuo führt in bi Den grec. hbr. V. cap. p. id 
‚ "bie opuſcula Athanafii, fo lateiniſch berausgefommten, fleißig anz von biefen aber geden⸗ 
"det er nichts. Doch —— darinnen enthalten, welches dem Athanaſio faͤlſchlich und 
n. — 7 3702. 


a} DT . 24. pn ae. — 
e es Evangelli zu au e, hatte man den Leuten weis gemacht, 
. daß im Thum dafelbft ein-Tropfen Blut, der aus dem $eib Eprifti am Ereug 5 
"anzutreffen, und denſelben als ein gros Heuligthum alle Freytage gejeiget; es mar — 
u nichte 








EEE. > 


zede fürgefeger, die in den Teilen feiner in 4. £) Georg Wicelius Haste Mich 
Schriften d) zu finden ift. zehn ar de Aerni nn 
- XXVU. Anieder das Läfter: und un. and u Kiamaf f nicht weit von Wit: 
Lügen + — Agricold —— enberg geyrediget; er trat aber zu den 
annt Witzel, Antwort |Papiften über: grief die Lutheriſche Kirche 
thafar Heide, ©) Wittend. 1533. ld kehre eg 


anders, als ein Stuͤck Zinober in ei Gr 
Sim, 36 5 Yan za. au ven act SEE = —— 


aeg An mit ſich gebracht. Wieder diefen Betrug und die dadurch 
saanlee — iſt das ee res. Buch bes M. Sabri aufgrfejet und —— wor⸗ 
—T— Aus gebendet Rn. ih chronic. Sixoniae p. 379. 
at cp canonicis in cathedrali templo, pontificiam religionem i 
huc retinentibus , purior euangelii dodtrina, primum in facello Georgi ante jdtum, 
deinde in templo rancifcanorum arci vieino , fub Henrici -prineipis Me pol. atro- 
einio, fonare coepit, ac inter primos euangelii pr=cones Acgidius Faber fuit, cuius de 
idolo fi@titii fanguinis Chrifli , Suerini alinot feculis elio Lutherus prfätruricu- 
km addidit. Inauerat guttam illam fanguinis; feu potins cinnabaris gramm, iafpidi 
incluftım , collegio in templo Suerinenfi, Henticus comes Suerinenfis, Guncelini filius; 
magni tbefauri loco acceptam a legato P.P. Pelagio cardinale Albanenfe, quum inter 
ceteros viros militares Henricus, ad recuperationem vrbis Hierofölyınz profechis, egre- 
„gium virtutis et fortitwdinis fpecimen edidiſſet. quod fingulari pr=mio ornandum effe, 
- gatus cenfherat., Is fanguinis grumus, — — veneris, certa hora monftratus, 
aperire fe, et in trespartes diduei, ac rurfüs coite ſpectantibus v videbatur. Quare magna 
‚hominum concurfu annos amplius trecentos cultus eſt, donec Henrico duce Megapoli- 
tano feniore mottuo, Idannes Albertus, fratris filius, folus ducatum Me poltanum gu- 
bernans, ditionum Fuaruım —— omnes, ab idolis et cultibus — repurgans, 
humc quoque ſanguinem, exemplo Ezechiz zneum ferpentem. deflruentis, remoueri 
»  Auflit ac comburi. 
4) As im XU. Wittenberg. P- 3 356. im VI, „Zenifben p- 117, im VI, Yıtenburg. p. 119, 
re. md im Anhang des XXU: Leipzig. p- ı 
— 22 Rejda ; oder wie ihn andere —— Rada, iſt Pſarrherr zu Hirſchfeld 


f) Der Herr Elise Frick meinet in der beutfchen Weberfepng der @x ber Seckendorſiſchen Bi: 
cie des Lutherthums p. — es werde dieſe Schrifft zum Jahr ı 
crechnet, indem fie erſt 1539 — erde wohl ein erfeßen 
... vorgegangen, twie ds in ah leicht gefchehen fan. Denn daß folche Schrift 
würdlid), mie id) ge 1533. an Licht getreten fey, erbellet aus von der Sardts 
ee ph. Luther, zom.] — Was aber den andern Tractat des Balthaſ. Raider 
Beteil, det mit eg uffhrifft: Concordia und Vergleichung der Papilten, [Dies 
dertäuffer, Rotten, Wiceligner und Lutheraner wi und mit der b. catbolifchen zur 
den, an — — zwey Ubr zu Fulda und — 8* rfurt 1539. in 4. zum ng 
kommen, fo fteht zwar Luthers —— auf itzel vor; es iſt aber das die 
Vorrede, welche bey der vorher angeführten Schrift des Raidaͤ von 1533. —— iſt; 
niur daß man bey dieſem wiederhohlten Druck ein und das andere weggelafien hat, wie fol 
&es in diefem gegenwärtigen Theil p. 303. ſchon angemercket worden, 


N 
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—. 
— — — 


— — — 


SagEaal | 


RSaaTıle 





de anı- feprie6 twieder Albige and gab Ien ind — — 
ſich den zn Phagi. g)|druft, womit die Brüpder 

Die Borrede Lutheri, die er hier aufgefe: |ben waren, a, ee 
je, Rerebenfalein den beugen am rich aus Eremplarien 28* ſo viel gie 


— A. Redefin des Glau⸗ —— — —— Mae ſie = 
Dienſt und Eetemonien!beffere deutſche Heberfezung dieſes Be⸗ 
der en rider in Böhmen und Maͤh · kaͤnntniſſes derfertigen — — 
ren, welche von etlichen Pickarten 1533; drucken, welches eben die Edition 
und von etlichen Waldenfer vn ift, die ich vorher angeführet habe. #)- Eus 
net werden, Wittenberg 1533. in 3, therus machte eine Vorrede dazu, die viel 
Das ift eine der Glaubens· Bekaͤntniſſen merckwuͤrdiges in fich faflet. k) Sie iſt 
der Boͤhmiſchen Brüder, die fie 1532. in nicht nur in den Theilen ſeiner Schriff⸗ 
ihrer Sprache auffagten und dem Marg- te; Ken — a wieder ges 
grafen zu Brandenburg Georgen: uͤber⸗ d 
reichten, Se wurde wieder ihren Bit RK x. CafparMiers: — 





Seinen en men Esch er mit dem Tateinifchen von gleicher Be 
—— elt; — — are —* —223 Da 





n2 eu wieder ausgegeben, wie 

alıg pon er Zardro *2* Lutheri ſchen fan. - Unter benfelbigen be⸗ 
—* —8* coaceruatio locorum viriusque teſtamenti de abſoluta neceſſitate bonorum 
a fide operum, und dieſe iſt —78 er. — Balthaſar Raida das ange 


entg n gefezet Denn da fie 1534. wieder gedruckt worben, fo gedenckt 
iceliwo in der zu Diet kn verferslgten. —* des Raidaͤ, als eines feiner Geg · 
‚ner. ber bibliötheca Gefnero -Frifian. iſt fie p. 16. alfo be bemercket worden: Agricole 


"  Phagi —* bonorum opehüir, Lipf x 1532. belche⸗ wohl die erſte Herau iſt. 

Von dem ii iſt —— was Seden dorf in hiftor. Lutlieran. br, IH. $. 24. 

9.65. Joh, Fabricius in hiltor — Part. U. p.231. und Job. Sentich Aaer differt. 
de Lutheri difüpulis Chamicis * 11. fi I ala etcket haben 


in denie Übeilen, vo Erwe 
3 Di Got I Se on, ben de Sr dung gethan habe. 
— 22* dieſer Vorrede ſtellen Chriſtia ee Salis im zweyten m ber 


u en Hiftorie der Ausſpurgiſchen Eonfeßion p. fag. und Beorg’ Con 
ad Ale ade er var un aa Dobmitben röder art. —*— 

in hiſtor. Lutheranifm. 2, 23.p. 62. zule 
2) ei tim VI. ——— Tbeit P-119. im VI.Altenb. p. 121. und kon Anbans dee 


-m) © md DR —9 — Bol er feibige den drey I d 
8 Sag drin be Dimitri, meh 

——— iſtoriſchen Vorberi 31. ſqq. von 
— dieſes — Dekaͤnntniſſes eine gute Nachricht ben 







——— —————LOorrede. 

1ä Sermon vom Allmoſen geben, ſche uͤberſezet und fie dem Leipzigiſchen 
Mittenderg1533.in 4: u) Lutherus hat / Theilen t) einverleibet·. 
eine ſchone Borrede fuͤrgeſezet und darin] XXXI. Quatenus, expediat, editam 
wen ſonderlich wieder die Feinde des Ep: regens Erasıni de farcienda ccclefiz con- 
augelii, fo wohl äffentliche und aͤuſſerlie cordia rationem ſequi, tantiſper dm: 
che, als auch heimliche und innerliche adparatur, q nodus iudieium Antonii 
geeifert. o) Sie ſteht in den Witten⸗ Coruini, Wittenberg 1534. ing Als 
hergiſchen, p) Jeniſchen, q) Alten. Erasmus feine Auslegung des LXXXIV. 

| — r) und Leipzigiſchen s)| Polms herausgab erdfnete er dabey 

re | 





biet Gedancken, mie eine Bereinigung, 

XXX. Theologicz propoſitiones der Paͤbſtiſchen und Kutheriſchen Religion 
Vitebergz difputatz, 1534. in 8. wel geſchehen Fünne, indem damals der Nuͤrn⸗ 
che Scheifit ven Philippum Melanch ⸗ bergiſche Neligiong » Friede: aufgerichtet- 
thonem zum Verfaſſer hat , dejlen zwar war und dag Concilium vor der Thiu zu 
auf dem Titul nicht gedachtift; fein Rah⸗ ſeyn, ſchiene. u) Dasienige, mas en hier 
me aber iſt ngch der Vorrede Lutheri iiber de woclefiz: eoncordia geſchrieben, kam 
der Schrifft ſelbſt leſen. Die Vorrede Izu Strasburg in deuticher Sprache her» 
hat Hr. M. Joh. Greiff ins deut: aus x) dawieder nicht nur 





Man kan zugleich den Herrn von Seckendorf in fchollis; fine fü lement. adindicem I. 
hiftor. Lutheranifin. un. 58. und Herrn D. Höfchere —— Kiforiam motuum 
part. UL. p. 102. nachſehen. F = 

n) in des Herrn —— centifol. Luther. iſt p. 194. und 196. dieſes Verſehen vorge A 
daß man aus Lafp. Adlers Sermon vom Aümofengeben und Tafpar Hapila Buͤch⸗ 
lein vom Ullmofengeben zwey befondere Schriften gemacht; da es doch nur eine üt. 
0) Bon diefem Sermon des Aquilaͤ und der von Luthero dazu verförfigten Borrebe giebt Herr 
Ebrift. Schlegel in dem Bericht von dem Heben und Tod Tafp. Havilä p. 229. 
. ausführliche Nachricht. Es iſt iener auch in der fortgefesten Sammlung von alten 
und nenen theologiſchen Sachen 1722, p- 1062. tecenfiret worden, 
p) im XIk bei. p-asR-. ale Ä 
g) indem fiebenden Theil p.395. 

.r) Th. VI. p.122. 7 ....4 

's) im Unbang des XXI. Teils p. ; ee ! 

) dem iezt gedachten Unbang p- ıız. Die rigihol oder lateinifche Vorrede Lutheri trift 
man in den operib. latin. Viteberg. zom. I. p. 419. an. —— 
v) Solche Auslegung befindet ſich im fuͤnfften Epeitfeiner Werden fo wohl nach der Bafe- 
lifchen ; als 062 nad) der neuern Edition, die von 1703. ah zu —— iſt, 
wobey zu lefen, wer Hert von Ger'endosf: in. hier, Lutheranilin, br. II. $. 20. 
. 49. angemerdet hal. —— 

x) 6s ſoll Diefe deutſche Ueberſezung Wolfgang Sabritius Eapito verfertiget und heraus» 
gegeben haben, wie Hr. D. Köfcper in der ausführlichen hiftoria motuum parz. 1, p.aıı, 

. meldet. Ich Fan davon nichts fagen, weil ich fie felbft nicht gefehen habe, 


. Fe 
— 4 
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chen- Mufculus, damaliger Prediger zu Aug: zum Druck beförderte und eine Worved 
fi) fapte ; fondern es gab auch |fürfazte. Soiches that auch Meolau 
itam Ant. Corvinus, anfaͤnglich ein Heßi. Selneccer 1582. und that ebenfals ein 
con- ſcher; nachgehends aber ein Braunſchwei · Vorrede hinzu, Lutheri Borrede finde 
dm: giſcher Theologus, denangeführten Tra- | man inden Wittenbergifchen, a) Je 
ton | eat heraus. y) Lutherus fchrieb dazu | nifchen,. b) Altenburgifchen, c) und 
als - eine Borrede, welche vor andern verdie: | Zeipzigifchen d) Theilen. 
XIV. netgelejen zu werden. Dan fiehet dar) XXXIL. Urbani Regii Wiederle. 
abey ans die tiefe Einſicht diefes groffen Dran- | gung der Münfterifchen neuen Va, 
gung: nes, tie in. andern Sachen; alfo auch | Ientinianer und Donatifien Be: 
igion infonderheit in die Vereinigung der Reli. kaͤnntnis, welche Schrifft er an die 
— **— gionen, die von einander abweichen. z) | Chriften zu Osnabrück gerichtet und zur 
htet . XXXU BefänntnisßazariSpeng- | Wittenberg 1535. in 4. herausgegeben hat. 
—8— ler, Wittenb. 1535. in 4 Die Wie; Die Vorrede, die Lutherus dazu verfers 
x hier Driggefinntenhatten diefen Spengler, wel⸗ tiget/ ift in den vorher angeführten Thei- 
kam der Syndicus der Stadt: Nürnberg ge: len feiner Schriften e) anzutreffen, Er 
here weſen, beſchuldiget, ald wenn er. ver: |rühmet darinnen Regii Tractat und verfi: 
fchiedenen gefährlichen Irrthuͤmern bepge:| chert , daß kein Papift im Standt fey, et: 
ee than fep. ¶ Daher als er fein Teftament| mas befferszumachen. 
00 machte, fügte er fein Glaubens: Befännt: XXXIV,. Auf die neue Zeitung 
— nis bey, und Euthero gefiel daſſelbige ſo von Muͤnſter, Wittenb. 1535. in 4. In 
tum wohl, daß er es in dem angezogenen Jahr] der Vorrede wiederlegt Eutherus die Jrr. 
thuͤ⸗ 
ugen, öA — — — — — —— 
Dieſer Tractat iſt rar. nde davon Editiones angemerckt, als die erſte, 
* Nele —— BA —223 vorher von —— —— Bud 
“ne andere, die man zu Hanau nebft * andern Schrifften 1544. in 8. gedruckt hat. 
229. Es find von denfelbigen der catalogus biblioth. Mayerian. p. 772. und von der Hardt 
Iren in autograph. Luth. part. II. p. 256; nachzufehen. 


d 
z) Der Elias Frick hat diefe Vorrede deurfch überfezet in der Seckendorfiſchen Zie 
I oe s Lutherthums B. III. $. 42. p. 1387. aus welcher fie in dem em — 
XXI. Leipʒig. Theile p. 112, und auch bler wieder abgebruckt worden. 
3 in dem XI. Theil p. 359. 
b) im VI Theil p. 328, 


c . VI. p. 468. 

trift 2 im Anhans des XXII. Theils p. 114. toben noch zu — daß in Hrn. Urbani 
; afe- Bortlieb Yausdorffs Bebeno-Defebreibung LCazari Spenglere p. 485. und 503. faq. 
ill, fo —* das —— ; als auch die beyden Vorreden lutheri und Selnec« 
ceri an en ſind. 

a e) in —— ittenb. Theil p. 340. wo des Regii Tractat mit beygefuͤget iſt: im VI. Jes 

— niſchen p.337. im VI. Aitenb. p. 477. und im Unband deo . Leipzig. p. 11% 

ar Lutheti Schriften 14. Theil, - 008 | 
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thimer der Anabaptiſten von der menfch: | machen und nad) ihrem Innhalt hinlaͤng⸗ 
lichen Natur Ehrifti , von der Tauffe,ilich und richtig einfehen mus, um fich 
Obrigkeit und Eheitand, f) nicht nur derfelben zum Zeugnis der Wahr⸗ 
XXXV. Eine wahrhaftige Hiſto⸗heit in der Kirchen Hiſtorie zu bedienen; 
rie geſchehen zu Staßfurt am Abend | fondern auch denienigen zu begegnen, die 
der Geburt Chrifti im 1534: Yahr,|felbige misbrauchen. Die Gelegenheit, 
Wittenb. 1535. in 4. Diefe Gefcyichte| welche Luthero zur Werfertigung folcher 
betrift ein Geſpenſt, welches dem Pfarrer | Borrede gegeben wurde, wardiefe. Die 
zu Staßfurt erſchienen und fich geftellet,| Böhmifchen und Mährifchen Brüder 
als wenn es bey ihm beichten wolte. Die übergaben den 14. Novembr. 1535. dem 
Vorrede Lutheri ift an Nicolaum von König Ferdinand zu Wien eineConfeßion, 
Amspdorfen gerichtet. g) die vollftändiger ; denn die vorhergegan: 
XXXVI. Aptonii Corvini Ausle⸗ gene war. In dem folgenden Jahr 1536. 
gung der Evangelien, fo auf dem! fchickten fie Deputirte mit diefem Glau⸗ 
onntanen und vornehmften Fe— bens · Bekaͤnntnis und einem Schreiben, 
ften durchs gange Fahr in der Kir-|das den Sonntag nach alter Heiligen datirt 
chen nelefin werden , von melcher| war, an Lutherum, um fein Urtheil uͤber 
Schrifft und. der von Luthero dazu ver-|befagte Confeßion einzuholen. Sie gen 
fertigen Vorrede ich baldein mehrers an: ' fiel ihm und daman fie zu Wittenberg las 
führen will, wenn ich diefes Eorvini Aus⸗ | teinifch druckte, ſazte er die erwehnte Vor⸗ 
legung der ſonntaͤglichen Epiſteln geden⸗ rede für und eroͤfnete darinnen feine Ge⸗ 
cken werde. = dancken von derſelbigen. Rad) dem ers: 
XXXVI. Confeflio fidei baronum ften lateinifchen Druck ift fiemehrmalen in 
ac nobilium regni Bohemiz, Wittenb. | diefer Sprache mit Eutheri Vorrede auf: 
1538. in 4. Die Vorrede, die Lutherus gelegt worden. Die erſte Edition fam, 
dazu verfertiget, iſt eine re ce ſchon angeführer habe, zu Mitten: 
Schrifft, melde man ſich wohl befannt! berg 1558, in 4. zum Vorſchein. h) ger 

au 
M) Diefe Vorrede fe ebenfals in den iezt angezogenen Theilen. dem H. Wittenb. 
. 332. ift die neue Zeitung vorgedruckt. Man feheden Hrn. von Sed’endorf in hiftor. 
utheranifm. Abr. II. $. 41. p. 113. und von der Sardt in autograph. Luther. tom, I. 

p- 316. ünd 320. nad). 

8) Sie befindet fich nebft der Hiftorie ſelbſt im Wittenb. Theil p. 360. im VI. Jeniſchen 
p- 350. im VL Altenb. p. 500. und im Anhang deo XXIL. Leipzig. p. 117. In dem 
—— iſt p. 333. dieſe Schrifft zum Jahr 1532. gerechnet worden; es iſt das aber 
ein Druckſehler und mus 13535. beiffen. Du | 

h) in des Herrn D. Loͤſchers ausführlichen hiftor. motuum part. IIL p.218. fteht zwar, 
ke 1535. zu Wittenberg herausgefommen; es ift aber das wohl ein Verfehen. Ich 

de feine ältere Edition als von 3538. und diefe giebt auch nebft andern Undreas Re⸗ 
gen 
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auf folgte die andere 1542, i) und dielgenvolfcius m) und meldet, es Habe fie 
‚dritte 1558, welche der befannte Petrus der Churfuͤrſt von Sachfen, Johann Frie: 
Paulus Vergerius, der von dem |dridy,gelefenumd dies Glaubens: Befännt: 
Pabſtthum abgetreten , beforger : eine |nis öffentlidy mit vielen Worten gelobet. 
Vorrede dazu gemacht und diefer dieieni | Wie weit dieſes gegründet , läft man da» 
ge, fo £utherns aufgefezet , beygefuͤget. |hin geſtellet ſeyn. Es mill fich anderswo 
Nach dieſer Wergerifchen Herausgabe ift |davon nichts finden. Inzwiſchen ift fo 
dies Glaubens : Befänntnis lateiniſch in lviel gewis, daß Lutheri Vorrede ins deut: 
das corpus et fyntagma confeflionum| ſche gebracht worden.‘ Die Gelegenheit 
fidei k) gebracht ; die Vorreden aber des | hiezu ift diefe gewefen. Die Böhmifche 
Vergerii und Lutheri, nebſt Melanchtho. Brüder überfahen die Confeßion, welche 
nis, Buceri und Muſculi rühmlichen| fie 1535. vem König Ferdinand überreicht 
Zeugniffen von den Brüdern hintennach hatten: falten fie etwas weitläuftiger ab 
gefezet worden, ‚bergleichen lateinifche Ab+| und uͤbergaben fie 1564. dem Kayſer Ma: 
“drücke fo wohl der. Confeßion, als auch | rimilian Demandern. SolcheConfeßion 
der Borrede Lutheri noch mehrere gefche: iſt unter andern auch in die deutſche Spra⸗ 
ben find. 1) Daßfieauch indiedeutiche | che uͤberſezet und unter folgenden Titulges 
Sprache iiberfeget worden, fehreiber Re! druckt: a ae 
782 e 


genvolfcius; ober Wengerkius, welches einerley ift, InSläuon. reforınat. Air. I. cap. II. 
p. 57. vor die erfte aus. Diefem ſteht nicht entgegen, daß in von der Sardts auto- 
graph. Luther, zom. I. p. 192. unter dem Jahr 1535. eine Ausgabe diefer Confeßion mit fol« 
genden Titul: confeflio fidei ac religionis baronum ac nobilium regni Bohemiz, fere- 
niffimo ac inuidtifimo romanorum Bohemizx etc. regi Viennz Auftrix fub anno domjni 
1535. oblata cum præfat. D. Martini Lutheri, Witteb. angeführet. Denn da auf dem 
iext gemeldeten Titul ſell Bein Jahr angemerdet worden, wenn fie erausgefommen, fo 
B t man wohl, daß man fie nur um deswegen unter die Schrifften von 1535. gerechnet, 


man fie in diefem Jahr überreicyet hat und ſich eingebilder, als wäre fie in eben dem» 


Sehe Eoitien fomohl: is ı fe iſt di uch € 
i) Die n fomohl; als der vorbergegangenen e 1532. ang Fichte getretene Con⸗ 
) feßion der Böhmifchen Brüder als eine Apolonie beygefuͤgt worden. 
k) Man findet fie hier part. I. p. —— der Edition, die 1612. herausgekommen iſt. 
In des Balithaſ. Lydii Waldenfibus, und zwar im andern Theil, befindet ſich dies Glau⸗ 
bens » Befänntnis in-lateinifcher Sprache; $urheri Vorrede aber iſt nicht dabey. Dicfe 
trift man befonders, ohne der Confeßion, in fupplemento epiftolar. Lutheri, fo 
D. Zuddeuo herausgegeben hat, p. 320. und bey den vom Herrn D. Böchern 
edirten vornehmſten Blaubens · Befänntniffen der Boͤhmiſchen Brüder p. 517. an. 
in) Er berichtet diefes alfo: eodem anno fratres Bohemi et Moraui, adfiduis inproborum 
maledidtis laceffiti , confeflionem fidei ſuæ legendam cognofcendanmque Ferdinando re- 
gi Viennz 14. nouembr. obtulerunt, Quam vt in gerinanicam linguanı translatam le- 
git Io. Fridericus eledtor Saxoniæ, qui tunc temporis ad regem venerat, multis palam 
verbis laudauit , in Slauonia reforınat. Jibr. I, cap. U. p. 57. 
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des chrifflichen Glaubens, Dem ]find andere diefer mehr gefolget.p) Das» 
alferdurdyl. und großmaͤchtigſten |ienige, was Lutherus in der Vorrede feldft, 
Roͤmiſchen zu Ungarn und Behem |fonderlich an den Böhmiichen Bruͤdern 
ic. König Ferdinando, won den lobet, ift, daß fie fich um die Heil. Schrifft 
— und Ritterſchafft der Cron bekuͤmmerten und viel fleißiger darinnen 
ehem, welche der reinen Lehre in laͤſen, als iemals im Pabſtthum geſche⸗ 
den chriſtlichen Gemeinen, ſo man hen. Sie haͤtten ſich zwar auf gute Kuͤn⸗ 
der Behemiſchen Bruͤder Einigkeit ſte und Wiſſenſchafften nicht geleget; 
nennet, zugethan und verwand ſind, nunmehro aber traͤten Leute auf, die ſich 
u Wien in Oeſterreich auf den 14. beſſer darinnen umgeſehen. Man habe 
ovembr. im 1535. Jahr überant: 
wortet und verdeuticht im Fahr) diefe Leute als Keger angefehen; man fie 
1564. . Diele Befänntnis ift auch nunmehro beffer fenne: die Scheidemand 
ayfer Marimiliano dem andern des Argwohns abgebrochen und fie mit 
und König Sigemund in Pohlen xc-| und näher vereiniget worden. Kaͤme in 
übergeben, in Wittend, 1573. 8. Bey ihrer Confeßion. etwa einiger Unterſcheid 
diefer Ueberſezung befindet fich auch die er: | für, der die Gebräuche und Eeremonieır, 
wehnte Vorrede Lutheri im deutſcher oder den ehlofen Stand berräfe, fo folten 
Sprache. Sie hat bisher in feiner an⸗ wir bedencken, daß niemals in allen Kir: 
dern Sammlung feiner Schriften, als in! chen alle Gebräuche und Gewohnheiten 
der Leipzigifchen n) geftanden. Hier) einander gleich und einerley geweſen; noch 
findet man fie nad) einer neuen deutfchen ſeyn Eönnten, Ihr Zuftand laffe es nicht 
Berfion, die der Hr. M. Joh. Jacob! zu, daß der Ehftand bey ihnen fo frey, wie 
Greiff verfertiget, vermurhlich in der; bey uns, ſeyn ſolte. Zulezt erinnert er 
Mepnung, als wenn dergleichen Leber: | noch, es fen aus ihrer Eonfeßion deutlich 
fegung noch nicht vorhanden fen. Man]zu erfehen, wie gros Unrecht ihnen ge: 
hat fie in dieſem gegenwärtigen Band bey: | fchehen, daß fie von ven Papiften bisher 
behalten, weil fie in einigen Stücken bef. | verdammt und verfolgt worden. Dod) 
fer; als die alte, abgefaſſet iſt.o) Doch fo groffe HochachtungẽLutherus gegen diefe 






ru⸗ 

n) in dem Anhang des XXII. Theile p. ar. 

9) Diefe Vorrede ift hier und in der Leipzigiſchen Sammlung zum Jahr 1535. gerechnet 
worden; eigentlich aber gehört fie zum Jahr 1538. weil id) vorher angemercket habe, daß 
die erfte lateinifche Ausgabe diefer Confeßlon mit Lutheri Borrede eben In dem Jahr 1538. 
Berausgefommen fen. u 

p) utheri Vorrede reift man auch deutſch bey der Furgaefaften Hiftgrie der Böhmifchen 
Brüder, die zu Schwabach 1739. gedruckt und herausgegeben worden, und in Georg 
Conrad Riegers Hiftorie der alten und neuen Böhmifchen Brüder part. XXIE, p. 170, 


- an; man ift aber hier der alten Ueber efolget und hat nur bisweilen einen andern 
ee ran fejung gefolget und hat 
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Brüder bezeugte; fo hat er doch weder] XXXVIH. Vitz romanorum pontifi- 
ausdrücklid) geſagt; noch zuerfennen ge⸗ cum, quos papas vocamus, diligenter et 
geben, daß fie in allen Stücken mit feiner | fideliter colledtz per dodt. Barns, Wit⸗ 
und unferer Kirche Eehre völlig überein fäs | tenb. 1536. in 4. r) Dielateinifche Vor⸗ 
men. 9) e rede , fo Lutherus hiezu gemacht, hat der 


$ X. Herr von Seefendorf s) wieder abdru⸗ 
Auſſer deniezt angeführten Schriften 


cken laffen, und nachdem fie der Hr. Elias 
find noch andere, zu denen der jelige Kuthe⸗ 


Frick t) ins deutfche gebracht , ift folche 
rus ebenfald Borreden verfertiget hat, als | Lleberfegung der Leipzigifchen u) und 
| e 3 nun⸗ 








Von dieſer Confeßion und beſonders von — Vorrede ſind nachzuleſen: Herr D. Joh. 
Gottlob Catpzod in der Vertheidigung feiner über Lev. XX, 26. het ausgesebenen 
Predigt p.26. und 87. und Herr D. Job. Chriſt. Roͤcher in dem hiſtoriſchen Dorbes 
* den von * edirten drey lezten und vornehmſten Glaubens⸗ Befänntniffen 
der Bobmiſchen Bruͤder p. 42. faq. dieſen aber koͤnnen Chriſt. Aug. Salig in der voll⸗ 
— Siſtorie der Augſpuraiſchen Confeßion part. U. p. 536. Georg Conrad 

ieger in der Siſtorie der alten und neuen Boͤhmiſchen Brüder part. XXII. p. 169 
und der catalogus biblioth. Reiminann. part. I. 393. beygefuͤget werden. 

) Er war Profeſſor der Gottesgelahrheit und des Königs von Engeland — 
des VIII. Gapları Don feinem Herrn wurde er nach Deutſchland geſch t und er 
pflichtete butheri Lehre bey. Das Parlement verdammte ihn als einen Ketzer und er mus 
fie fein geben In der Flamme beſchlieſſen. Das angeführte Buch, in welchem er die Rd⸗ 
mifchen Päbfte von Petro an bis auf Alexander den Dritten fürgeftellet, ift wohl gemacht. 
Unter andern fönnen davon Caſpar Gagittarius in introduction. in hiftor. ecclefiaft. 

. 661. und Pet. Bayle in dem biftsrifeben und critiſchen Wörter-⸗Buch zom.L p. 464. 
. nachgelefen werben. - 

s) Es ift diefes in dem indic. III. fcriptorum Lutheri feiner hiftor. Lutheranifmi unter dem 
Jaht 1536. gefchehen, und zwar, weil das Buch fehr rar fen; oder wie feine eigne Wor⸗ 
te kauten: prafatio in libellum Roberti Barnetũ de vitis pontiſicum, quia liber ipſe ra- 
riffime inuenitur et pro deperdito haberi poteft, vb rerum et verborum pondera hicin- 
tegra inferenda vifa ell. 8 Buch felbit des Barneſii ift fo gar felten nie. Man 
—— zu Leiden eine neue Ausgabe davon gemacht und zugleich die Leben der Päbite 

üget, welche Job. Balcus befchrieben. Die Auffchrifft iſt: feriptores duo Angli- 
ei, coxtanei et conterranei de vitis pontificum romanorum, videlicet Robertus Barns et 
Joannes Baleus. Es hat aber, wie es fcheinet, der Herr von Seckendorf nicht fo wohl 
auf das Buch felbit ; als vielmehr auf die Witsenbergifche Edision mit Lutheri Vorrede 
fehen, wenn er ihm eine groſſe Eeltenheit beygeleget. In fo weit ift dieſes nicht ohne 
Orund geſchehen. Die Wittenbergifche Edition trift man allerdings ſehr feltenan. Ich 
babe ein Eremplar ben der Hand, deſſen ich mid) hier bedienet habe. In pon der 
Sardto autograph. Luther. som. 1. p. 331. iftnoch eine Auflage, daben icdoch weder der Ort, 
nod) das jahr des Drucks angezeiget fer, bemercket. Bey der gedachten Ausgabe, bie zw 
$enden 1615. zum Borfchein gefommen, ift Lutheri Vorrede weggelaſſen worden, und man 
* überhaupt daben der Wirtenbergifchen Edition feine Erwehnung gethan. 
r) in der deutſchen Sedendorfifchen Hiftosie des Lutherthums p- 1551, 
n) im Anhang deo AXLL Theile p. 2% 
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nunmehro auch dieſer gegenwaͤrtigen A und Haus ⸗ Väter, ge: 
‚Sammlung der Schriften Lutheri ein: ſtelt durch M. Antonium Eorvinum, 
leibet worden, da fie vorher in Feiner zu Mittenderg 1539. und 1543. in fol, 
"noch geitanden. - — geſchehen. So hat man auch dieſe Er⸗ 
RXXXxix antonii Corvini Ausle: tlaͤrungen mit Lutheri Vorreden in lateini⸗ 
gung der ſonntaͤglichen Epiſteln. Es |icher Sprache gedruckt; x) die Vorreden 
hat diefer Corvinus nicht nur eine Erklä: aber find beſonders den Sammlungen fei: 
— — — —* ſondern Iner Schrifften einverleibet worden. 

auch der Evangelien herausgegeben , wie _ Hifloria Galeatii Capellz, z 

ich fchon vorher angemerd ·t habe in — Fass — —5 * 
faͤnglich fees eifens wieder eingefezet ft, vom 21. 
ſchein und Lutheru A rFahr bis in das zo verdeutſch durch 
en Vorreden ei ae aber hat Z.Wenceslaum Lind, 1538. in 4- 
man. alles zufammen gedruckt und ein Die Vorrede Lutheri fteht in den Theilen 
Werck darausgemacht, Solches iſt un: feiner Schrifften. 2) 

ter andern mit folgender Auffchrifft : i | 


. und einfältige ren der| XLI. Wie ein ieglicher Chriſt ge: 
Evitteln undEvangelien , fo aufden |gen alleriey Lehre, gut und böle, 
Sonntag und fürnehmfte Feſte nach GHttes Befehl ſich gebuͤhrlich 
durchs gantze Jahr in der Kirchen halten ſoll. Juſtus Menius, Witten: 
geleſen werden. Vor die arme berg 1538. in 4. Die — 
eru 


x) Es ift fo wohl die Erflärung der Evangelien ; als auch ver Epifteln, und zwar eine iede be. 
fonders mit tutheri Borrede lateiniſch gedruckt worden, tie aus von der Sardts auto- 
graph. Luther. tom. II. p. zır. und 216. ju erfehen ift. Nachgehends hat man beyde Aus 
fegungen zufammen in lateiniſcher Sprache zu Strasburg 1540. in 4. ans Licht geſtellet; 
role denn auch eine Niederſachſiſche — von der Erflärung der Evangelien eben · 
fals mit Lutheri Borrede vorhanden ift, Die zu Magdeburg 1536. in 8. beraus« efommen 
und in gedachten von der Zardts autograph. Luther: tom.1.p.333- angefüßrtift. Von 
dem Verfaſſer diefes Werds; oder von dem Antonio Corvino füge id) noch bey, daß 
er anfangs ein Eifterctenfer- Mönch in dem Braunfchweigifchen Kloiter Riddags hauſen 
geweſen und nachmals Prediger in Goslar geworden. Man fehe hier Seineccii anti- 
quitat, Goslar. Zibr. VI, p. 451. fgq. und Leuckfeldo bifterifebe Nachricht von dem Le⸗ 
ben und Schrifften Joh. Spanaenbergs $. 25. nad). 

y) Beyde Borreden $urheri über die Auslegung Der fonneäglichen Evangelien und Epifteln 
trift man an in dem XII. Wittenb. Theil p. 362. faq. im VI. Jeniſchen p. 383. und 519. im 
VI. ꝛiitenburg. p.508. und 1073. und im AÄnhang des XXII. Leipzig. p. 121.und 124. 

3) Er - * Mayland und daſelbſt Secretarius: auch Gefandter bey dem Käyfer Carl 
dem fünfften, 

a) alg im XII. Wittenberg. p. 365. im VI. Jeniſchen p- 566. im VI. Altenb. p. 1251. und 
in dem Unhang deo XXI. Keips- P. 125. Den Jnnhalt diefer Vorrede hat der Herr 
von Secendorf in hiftor. Luther. Zibr. IIL.$. 08. p. 199. angezeigt. 
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therus dazu derfertiget, Befindet fich auch | ftenthum unterrichten fol, durch 
inden Sammlungen feiner Bücher. b) | Hrn. Friede. Mecum, Wittend. 1539. 
XLII. Epiftola ſancti Hieronymi ad in4. Die Vorrede Eutheri ift zu erſt in 
Euagrium de poteſtate papæ, Witten: | den Haͤlliſchen Theil b) gebracht mors 
berg 1538. in 4. Lutherilateinifche Vor⸗ den und daraus in die Leipzigiſche i) 
tede ift zu erft von Hrn. M. Joh. Jac. Sammlung gekommen. 
Greif ins veutfche überfeget und in die] XLV. Epiftola de miferia curato- 
Leipzigifche Theile der Schrifften Eu:| rum ; feu plebanorum , Wittenderg 
theri c) gebracht worden. 1540, in 8. . Die Borrede die Lutherus 
XL. Das Evangelium von der | in lateinifcher Sprache fürgefejet , befin= 
graufamen erfchredlichen Zerftd: det fich unter deſſen Briefen: k) ift vort 
rung Jeruſalem, ausgelegt durch Joh. Gottfried Zeidler ins deutiche 
M. Johann Sutel, Predigern zu |überfeget und dem Hällifchen Theil 1) 
Göttingen, Wittend, 1539. ing. Die |einverleibet worden; aus diefemaber hat 
VorredeLutheri zu dieſer Schrifft it inden |man fie in ber Leipzigiſchen Samm⸗ 
Wittenbergiſchen, d) Jeniſchen, e) lung m) wieder abgedruckt. n) 
Altenburgiihen f) und Leipzigi. XLVI. Ein Sermon D. Laſpar 
ſchen g) Theilen anzutreffen. Güttel auf den GOttes-⸗Acker zu 
XLIV. Wie man die Einfältigeh | Eisleben gethan, Wittend. 1541. 114, 
und fonderlich die Rrandenim Ehri-! Die Vorrede, welche Lutherus fürgeie- 
| h 





En nn u ar un td ra mr a Ba ar a a Eu Ei 
b) in dem gleich vorher angeführten Tprilen, als in dem Wittenbergifeben XII. p- 367. Je» 
nifeben VII. p. 31. Ultenburgifcben VII. p. 32. und Ceipzigiſchen XXII. Unbang p-127- 
Die Schrifft ſeibſt des Menů ift in den unfcbuldigen Nachrichten 1712. p. 637. vecene 
firet und den Wittenbergifeben Teilen Il. p. 409. einverleibet worden. 
c) Man finder fie hier im Unbana des XXI. Theile p. 128, dateiniſch ſteht dieſe Vorrede 
im vierdten lateiniſchen Jeniſchen Theil p. 408. 
d) Tb. Xll. p. 368. 
e) im VII. Theil p. 296. 
) in dem fiebenden Theil p. 327. 
R im Anhang dee XXI. Übeito p- 129. 
) 


— 
Find, des XXII. Theilo p. 130. 
k) in dem füpplement. epiftolar. Luther. p. 330. f 
I) p- 448. moDdiefe Ueberfeyung die Auffchrifft hat: Vorrede D. Martin Lutberi über ders 
ndbrief vom &i-nd der Pfarrberrn, die man auch nachgehends behalten. 
sn) in dem XXII. Theil und zwar in deffen Unbang p- 131. i 
a) Es ift dieſe Schrift felbft in dem unter dem Titul: neun Priefter» Eeuffel 1701. in 8. 
usgefommenen Tractat wieder bekannt gemacht worden. Den Berfafter derfelbigen 
weis man nicht. In den unfchuldigen Ylachrichten ?702. p. 90. wird gefagt, fie ſey 
1439. gefchrieben worden, und in dern fupplemuent, epiftolar. Luther. p. 330. heiſt «8, dag 
fie 1489. zum Borfchein gefommen fey. . 
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zer hat, iſt an Johann Bugenhagen ge:| jind, kam 1543. dazu. Und weil noch 
richtet. Sie fteht in den Wittenber+| die Epifteln vondenen Sonntagen zurück 
giſchen, o) Jeniſchen, p) Altenbur: | waren, ſo edirte er, ſelbige auch) 1544. in 
gifchen, q) und Leipzigiichen r) Thei:|einem befondern Theil. Solche Poftill 
in, ift nicht nur oͤffters aufgelegt ; fondern 
xLvul. Joh. Spangenbergs Po:| auch in die lateinische und Niederfächfifche 
ſtill, über die Sonn: und Feittagd » Ev: | Sprache uͤberſezet worden; s) da man 
angelien und Epifteln, nach catechetifcher | denn die Vorrede, welche Eutherus 1542, 
Art in Frag und Antwort eingerichtet. | dazu verfertiger, wieder mit gedruckt, Be⸗ 
Im Yahı 1542, Fam der erfte Theil da: | fonders finder man fiein den Theilen fei- 
von heraus, welcher die Erklärung der|ner Schriften, t) 

ordentlichen Evangelien vom erften Ad: 
vent an His auf Oftern in fich fafte, und| XLVIII. Illuftrium principum iunio- 
in eben demfelbigen Jahr folgte der an- | rum Saxoniz, Io. Friderici Il, et Io. Gui- 
dere, nemlich von Oftern bis zu Ende) lielmi fratrum declamationes, Wittenb. 
des Kirchentahrs; derdritteaber, darin⸗ 1543. ing. u) Lutheri Vorrede ftcht la: 
nen fo wohl die Epiſteln; als Evange: | teinifc) in den Jeniſchen Theilen ; x) 
fien auf die vornehmften Feft: Apoftel: | ind deutfche aber iſt jie von Hrn. M. Joh. 
und Heiligen» Tage durchs Jahr erfläret | Jacob Greiff uͤberſezet und der Leipzi: 
gl: 





o) Im zwölften Theil p. 369. 

p) in dem fiebenden [heil p. 444- 

g) im fiebenden Theil p. 471. 

r) in dem Anhang deo XXI, Theile p. 131. 

2 Hievon handelt Leuckfeldt in der pifforifepen Nlachricht von dem Reben und Schriff ⸗ 
gen WI. Job. Spangenberge, und infonderheit von der von ibm edirten aus: und 
—— ‚1713. mit mehrern. In des Sabriciicentiful. Luther. p. 201. iſt aus Ver⸗ 

ehen dieſe Poftill dem Eyriac. Spangenberg bengelegt worden. Werder Johann 
zpangenberg, als der Verfaſſer der Poftill, gervefen, Babe ich in der Dprrede zum 
vierten Theil p. 31. angemerdet. 

t) im XII. Wittenb. Theil p- 371. im VII. Tenifcben p. 48. im VII. Altenb. p. 45. und 
im Unbang des XXIL Keips. p. 132. Der Herr von Seckendorf nennet diefe Vorrede 
prafationem breuem quidem ; fed egregiam, cuius einphaſis exprimi latine vix poteft, und 
macht davon einen ausführlichen Auszug, in hiftor. Lutheranifin. Zbr. III. $. 101. p.414, 

n) Die Materien, fo in diefen Reben abgehandelt worden, find auf dem Titul mit angezei, 
get „. indem derfel — fo abgefaſſet iſt: illuſtrium principum iuniorum Saxonis 
Io. Friderici IJ. et Io. Wilhelmi fratrum declamationes, quarum eft: 1. de honi princi- 
pis officio: 2. de dino Georgio: 3. de dignitate legum conferuanda: 4. gratulatio, qua 

atreın ſuum c'=m. Io. Frid. duc. Sax. eledtor. victorem aBrunfuig. redeuntem excepit, 
; ch a eine Edition von dleſen Reden bey der Hand, die 1584. in 8. herausges 
. ommen ift. 
x) tom. IV. p. 763 
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giſchen Sammlung y) einderleibet wor· Heribertus Rostveidus , ein Nieder, 
den, laͤndiſcher Jeſuit, ans Licht-gefteltet, 2)’ ' 
XLIX. Vitz pattum, in vfummini-| Ehe diefes gefchahe, Hatte Kutherus fols 
ſtrorum verbi, quoad eius fieri potuit, che Scheifft ſchon hervor geſucht und den 
repurgatz per Georgium Maiorem, Georgium Maiorem gebeten, daß er 
welches Buch ebenfals unter dieienige ge⸗ felbige uͤberſehen: verbeflert, rein und un⸗ 
böret , zu denen Lutherus eine Worrede| verfi an das Licht ftellen möge, a) 
verfertiget ; ehe ich aber von diefer Hand: | welche Arbeit er auch übernahm und Eu. 
le, mus ich vorher mit wenigen anzeigen, therus verfertigteeine Borrede dayı. Die 
was es mit dieſer Schrifft vor: eine Be⸗ erſte Edition Fam ımter dem vorher ange 
wandnis Habe. Diefe Lebensbeſchrei⸗ führten Titul zu Wittenberg 1544. in g, 
bungen der Alt: Vaͤter machen kein neues; zum Vorſchein undaufdiefe folgten 1559. 
fondernein altes Buch aus; ob man wohl 1662. undi578. in 8 andere. Wie aber 
nicht gewis weis; noch beſtimmen kan, das lateiniſche Ausgaben waren; alſo 
wer der Verfaſſer derſelbigen ſey und zu hat ſich nach der Zeit ein Prediger zu Ra⸗ 
welcher Zeit fie aufgeſezet worden, wie tzeburg, M. Sebaſtian Schwan, über 
denn einige den Hieronymum: andere dies Buch gemacht und felbiges in die Deuts 
den Evagrium und zivar entweder den ſche Sprache überfeget: auch miteinigen 
von Antiochien; oder den andern Evagri⸗ andern Materien vermehret, welches zu 
um aus Ponto vor den Urheber angege: |fammen unter folgender Auffchrifft: vitz= 
ben So viel Hät feine Richtigkeit, daß |patrum, das iſt, das Leben der Alt: 
Died Buch zu den alten und.neuern Zei: Vaͤter, zu Muß den Predigern goͤttl. 
ten groffe Hochachtung erhalten und man: Worts erftlich fo viel möglich, ver» 
che gelehrte Männer fich mit deſſen Her: Ineuert und beffer zugericht durch 
ausgebung , Lieberfezung und Verbeſſe. D. Georg Maior, mit einer Vor⸗ 
sung befchäfftiget. Unter denienigen Edi» rede Doct. Martin Luthers zu Luͤbeck 
tionen , welche die Papiften beforget, fteht | 1604. in 4. herausgefommen. ‚Solche 
dor andern dieienige in einem Anfehen, die | deurfche Ueberſezung hat Gottfried Ar: 
nold 
im Anhang des XXI. Theile p. 134. a 
2 Rai . zu Leiden Dunst zu Antwerpen in fol. nebft andern foldyen $es 
bensbehelbungen ausgefommen. diefer Rooweidus meldet, daßer 20. latei- 
nifche ones biete Buchs gefehen , welche vom Anfang der Druckerey bis aufs Jahr 
— ckt worden: ingleichen eilf Editiones in andern Sprachen, als Italianiſcher. 
— ar ki babe D. Ceoraio Waiori angelegen 
a : . 
88 ibn faum bewegen Yönnen, dafs er diefe mübfame Arbeit, dae ne Da 
falſchen abzufondern und alles rein und unverfälfept wieder herzuftellen, auf ſich 


mögte. 
Lutheri Schriften 14. Theil. f 
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nold wieder drucken laſſen; iedoch ver· Aorimn et aliorumę ſummortum viro- 
ſchiedenes geändert, hinzugethan, und 8 breuiſſime collectæ opera Georgii 
dem Werck in manchen Stuͤcken eine gantz Spalatini, Wittenb. 1544. in8. d) Die 
andere Form gegeben, nach welcher Ein- Vorrede Lutheri hat Hr. Elias Frick aus 
vichtung felbiges unter diefem Tıtul:s- yitac| dem. lateinischen: in: das deutſche uͤberſezet 
patrum; oder daß Leben der Alt⸗Vaͤ⸗ und der Sedendorfiichen Diftorie des 
ter und anderer gottfeeligen Perfo: Lutherthums e) einverleibt aus welcher 
nen aufs neue erläutert und ver- ſolche Ueberſezung in der Leipzigiſchen 
mehrt, zu Halle 1700. in 4. mwiewohl Sammlung £) und aud) hier wieder ab» 
ohne . Borrede, and Licht getreten gedruckt: worden. . 
iſt. b) Jetzt gedachte Vorrede hat bis -· LI. Ein Dialogus dem Ehftand 
her noch in feiner Sammlung der Schruff: zu Ehren geſchrieben durch M. Jo⸗ 
ten Eutheri geftanden und iſt daher zu erſt Hann Freder, an die Durchl. Hody 
der gegenwärtigen einverleibet worden, |gebohene Fuͤrſtin, Fr. Dorothea, 
und zwar nach) einer neuen deutichen Le: Königin zu Dännemard , Witten; 
berſezung, die der oben belobte Hr. Joh. 1545. in 4. welche Schrift dem Seba⸗ 
Frick verfertigethat. c) ſtian Francken entgegen geſezet iſt. Zu 
- L. Magnifice conſolatoria exempla der Borrede ſagt Kutherus, er habe wie⸗ 
et lententix ex vitis.et paflionibus lan, der dieſen Fraucken bey deſſen Lebzeiten 
Ei ’ . ar: Du " ER ‚ nichts 
b) Bon der Edition der eben der Vaͤter, die von Maiore verbeffert mb von tuthero mitt 
einer Vorrede.verfehen worden, find Bottfr. Urnoid in dem biftorifehien Bericht, den 
er. der angeführten Ausgabe diefer teben fürgefezet , pı 34. Job: Franc. Buddeus in 
ifagog. ad theol. vniuerf. Zbr.II..cap. 4..$. 2,2. 612,. Job. Otto Blufina in der Lin 
leitung sum I. Theil dea. een anni Bßkres in Ebrifto $. 24. und der cätalopus 
.bibliothec, Reimmannianz p, 160. nachzuleſen. Gi" J Iib.Abo 
° €) Daß man dieſe Vorrede von neuen ins deutſche gebracht und dabey angemercket: aniezo 
erſt ins deutſche uͤberſezet, iſt aus einem Verſehen geſchehen. Denn weil man damals 
die angeführte Luͤbeckiſche deutſche Edition dieſer Leben nicht bekommen können; noch bey 
der Arnoldiſchen Ausgabe die Vorrede Lutheri angetrofen, ſo hat man ſich eingebildet, als 
wenn fie auch bey iener fehlte und alfo noch gar nicht in die deutſche Sprache uͤberſezet wor⸗ 
den ſey, wiewohl man nachgehends das Gegentheil aus der mehr erwehnten Edition, ‚Die 
zu Luͤbeck heraus gefommen, gefeßen hat. Da inzwifchen die neue Ueberfezung fehr wohl 
erathen ift, ‚fo ift es ein Berfeben, das mehr nuͤtzlich, als ſchaͤdlich iſt. 
d) Daß diefe * zum erftenmal.1544. ans Licht getreten, hat wohl feine Richtigkeit, 
Es:ift ſolche erfte Edition in von der Hardte autograph. Luther. tom. IL -p. 342.bemer« 
det. Wenn demnach in Schlegelo hiftoria vitz Spalatini pı 198. gemeldet wird, fie mä« 
„ . te zu. Wittenberg 1554. im®„berausgefommen,, fo iſt das mohl ein. Dr ln: ex es 
mus in dieſem Jahr das Bud) wieder aufgeleget worden feyn; von welcher Auflage ich ie» 
doch anderswo nichts finde. 
Bu IV. $. 42. p. 2318. 
im Anhang des XXI, Theile p. 135. 
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nichts ſchuiben wollen, weil er jhn als wonden und Lutherus eine Vorrede dam 
seinen böfen Menſchen, deffen nicht werth |werfertiget: In derſelbigen ſchreibt er 
geachtet aind geglaubet, es werde dasie⸗ gleich im Anfang, er habe vor gut ange: 
nige, was er votgenommen, bald unter · ſehen ¶ das alte Paßional⸗ Büchlein zur 
De. Er jey ein Kaͤſtermaul:er ſchrei⸗ Dem Betbuͤchlein zu thun, fonderfich um 
und rede uͤber alle Maaſe gern das | der Kinder und Einfältigenwillen, denen 
aͤrgſte von lederman: er habe ein Vergnuͤ⸗ man die bibliſche Geſchichte beſſer durch 
gen daran, wenn er anderer Leute Irr⸗ Bilder; als durch bloſſe Worte beybrin⸗ 
thuͤmer und Sumden erzehlen und vorſtel. gen koͤnne. Er habe noch etliche Hiſto⸗ 
len tonne )¶ Dieſe Vorredeſteht in den pi aus der Schrift nebft ven Sprüchen 
Bittendergiſchen, h)-Benifchen ‚;i) beygefuͤget. a) Dieſe Borrede fteht be: 
Altenburgiſchenk) und Leipzigiſchen hſonders in der gedachten. Haͤlliſchen o) 
Theilen der Schrifften Lutheri. und Leipzigiſchen py Sammlung der 
All Pasßional · Büchlein, vonmel:| Schrifften Kutheri. 
chem ich ietzo weiter nichts mit einer Ge:| LAU. Centum grauamina nationis 
wisheit meiden fan; als was indem Haͤl⸗ |germanicz, welches die hundert Beſchwe⸗ 
liſchen Theil m) zu leſen ift, daß nem: rungs-Puncten- find, die auf dem Reiche: 
lich folches 1545; zumBerbüchleimgedrudft "tag zu . 1523. wieder den —* 
2 yo ‚r ind. I. 2 * en 


.. 


J 


4) Bon den, Innhalt diefer Vorrede führt der Hert von Gedendorf in hiftor. Lutheran, 
. br. 


IH.$. 128. p. 593. meßters an. Es etʒehlet auch Bortfr. Arnold in der Rirchen« 
und ee tom. Il.4br. 16. cap. 21. $. 42. p. 749. verſchiedenes aus derfelbi. 
gen; aber dabey nicht. undeutlich zu erkennen, daß er mit Lutherl Urtheilen von 
Sa . Francken nicht völlig „zufrieden fey, welches man berienigen Gemuͤths Art je 
* mach, der er ſich uͤberhaupt bey Verfertigung feiner Kefre Rlfirk ge 
r tet BUT ide \ I ve & ° , k - . 
4) im XI, Theil p. 374. j j 
i) im VIII. Theil p. 282. 
k) Tb. ‚VII, pı 47%. .; - — Fe Er 
D) in dem Anhang des XXI. Theile p. 136. 


e 2336 habe nine Paßionak- Büchlein ſelbſi nicht antteffen; noch anfehen Fönnen ; aus dem 


mas ich iego aus Sutheri Vorrede zu demſelbigen angeführer, Läft fich.fchlie n, da 
es — von dem id) ſchon worher geredet —8 Solche⸗ ale 98 * 
—— gedruckt; nachge nds aber nicht nur mit mehrern Gefchichten und Bildern; 
* auch mit und unter andern mit dem Gebetbuͤchlein dergeſtal⸗ 
vermehret worden, daß man mehr; ee dazu gethan. Vermucthlich iſt es 
€ 


‚ t eben das Büchlein, von we ‚der. D. Sets der Hiftorie der gedrugten 
» Bibel» Derfion. und anderer Kusberi p. ido. einige Machricht giebt; der 
—* aber von 1545. nicht gedencket. 
= 0) n T 


anaesogenen DE. - -» 11... 
p) A SE Gpsite P- 139. 


te * N + 





Vorrede 


44 2 
ſchen Stul ausgefertiget worden und da:ı Maieftät Stadhalter und Ständte 
zu ſich geift: und weltliche Stände beken Lutheriſcher Sachen halben belanget 
wet. Sie find vielmals lateinifh und) und darauf geantwortetworden ift. 
deutſch: eingeln und in gewiſſen Samm | tem, der deutfchen Ständte fon- 
hingen gedruckt und erläutert worden. q)! derliche Beſchwerungen. Sr 
Unter andern hat auch Eutherus eine Aus. nis von etlicher deutſchen Bisthuͤ⸗ 
gabe beforget und eine Vorrede dazu ge mern und Abteyen Annaten, die fie 
macht, Sieift mit folgender Aufichrifft :\ gen Mom geben: Mit einer Borre 
legatio Adriani papz VL. adconuentum| de D. Mart. Luthers, Wittenberg 
Nurenbergenfem anno 1522. miflä. Re-}1538. in 4, r). Doch da vor dieſe Editio⸗ 
‘fponfio, nomine cæſareæ maieflatis,| nen nicht. dieienige Vorrede flehet,, von 
principum et procerum reddita. Gra- welcher ich iego zu reden habe ; fonbern 
uamina centum, a pontificibus intro-| vielmehr eine. andere, die noch vorkom⸗ 
ducta, pontifici fignificata, principi-| men wird, fo mus noch eine, von ienen 
bus et imperii ordinibus vlterius non unterfchiedene, Ausgabe beforget und da: 
toleranda. Quid fint annatz, et quam zu von Euthero eine neue und. zwar eben 
ineredibilis fumma pecuniarum ex or- dieienige, die hier anzutreffen ift, verferti⸗ 
be chriftiano romam mittatur et pro-|get worden jeyn, Wie ſelbige befchaffen, 
fundatur, Denuo recufum. Cum kan ich nicht fagen, weil ich fie nirgends 
przfatione et epilogo Martini Lutheri,, finden Fönnen und alfo auch nicht gefehen. 
Wittenb. 1538. in 4. and Licht getreten :) Die dazu gehörige Vorrede Lutheri hat 
auch in deuticher Sprache gedruckt wor⸗ man nachgehends befonders nicht nur la: 
den, weiche Evition diefen Titul führet :| teinifch feinen Brieffen; s) fondern auch 
was auf dem Reichstag zu Nürn:|deutich der Zeipzigifchen Sammlung ſei⸗ 
Derg An. 1522. bis 1523. von wegen ner Schriften t) einverleibet. , 
yäbıtkicher Heiligkeit an Kayſerlicher 


a) Es koͤnnen hier fonderfidy Herrn Jacob Sriedricb Georgii imperatorum imperüque 
prineipum ac procerum totiusque nationis gerinanie= grauamina aduerfüs ſedem roma- 
nam totumgque ecelefiafticum ordinem, die 1725. in 4. herausgefommen find, nachgelefen 
werden. Man aM ne . 37; 194 nicht nur die Beſchwerden mit einer Erläuterung ; 
ſondern auch einen hiſtori ken orbericht an, im welchem unter andern p. 363. angejelget 
worden, mo man diefe Befchwerungs = Pımeten, In bateinifcher und deut ſcher Sprache ab» 

druckt, antreffen Fan. 

r) Diet lateinifche und deutſche Edition findeich invon der Sardts autograpli. Luther. com. 1, 


EB angemercket. 3 
s) Sie ſteht in dem vonr Herrir D. Buddeo herausgegebenen füpplemento epiftolarum Lu- 
ther. p.,315. da man jie aus Georgii Coeleſtini hiſſor. eomitior, Auguft, Vindelicor. ce- 
d Der Sere IR. Joh Jar. Grefr dat fe m deutſche überfeger und in den Anhang d 
err M. Joh. Jac. Breiff bat fie ins N n gdeo 
AXIL Keipsigifchen Theilo p. 140. gebracht, * 
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LIV. Domes vom Leiden Chri:]Worrede zn diefem Werck auch von dem = 
fi , darüber Lutherus eine Iateinifchelverfchiedenen lateiniſchen und deutſchen 
Vorrede verfertiget und in derfelbigen von Sammlungen der Schriften Eutheri zu 
der Vortreflichkeit der Mufic gehandelt. handeln, fo wil ich alsdenn auch, wenn 
Sie fteht mit unter feinen Briefen u) e3 ven Deren gefüt, Durch ohirfihe Onen 
und ift von dem Hrn. M. Joh. Jacob|de von den dahin gehörigen Zueignungse 

Greiff ind deurfche überfeger worden. x)| Schriften und Vorreden eine Nachricht 
Bon der Schrift felbft, dazwfiegehöret,[ertheilen. Demnach flge ich in Anſe⸗ 
kan ich Feine Nachricht ertheilen. Ichjhung der don Luthero verfertigten und 
habe nichts davon antreffenfönnen. von mir erzehlten Vorreden überhaupt 

LV. Chriſtliche Geſaͤnge lateinifch |nur noch diefes bey, daß man fich zwar 
und deutſch zum —— Witten:alle Mühe gegeben, die Sammlung ſol⸗ 
berg 1542. in 8. dazu Eutherus auch die cher Vorreden vollftändiger zu machen, 

—— Man hat ſie in der als man ſie bishero gehabt; u dieſes 
Leipzigiſchen Sammlung feiner Schriff⸗· bey dem gegenwaͤrtigen Band einiger 
ten y) und hier zum Jahr 1546. gerech- maſſen geſchehen; dennoch aber verſchie⸗ 
net; es ift aber in diefem Jahr nur eine|dene zurück geblieben, weil man fie zu 


neue Auflage gefchehen, 2) ſpaͤt belommen, und Daher in dem Suppie⸗ 
$ xl. ebenfals fehlen, wird man beſonders un. 


Zu der vierdten Elafie Hat man Lu: |ter den Reformations » Schriften anzu⸗ 
there Borreden über die Sammlungen |treffenhaben. Dieienigen, fo in dieſem 
und Editiones feiner Schriften, nebft de ⸗ Band begrieffen find, hat man vorher 
nen vor den lateinifchen und deutfchen|überfehen und fi bey den meiften der 
Wittendergifchen, auch Jeniſchen, Eis: |Original+ Editionen bedienet, und meil 
lebifchen und Altenburgifchen Theilen be: |ver gelehrte Herr Superintendens alhier, 
findlichen Vorreden und Zueignunge: | Herr M. Joh. Valentin Schramm, 
Schriften gerechnet ; bey denen ich mich [aus feinem ſchoͤnen Vorrath von dergleis 
aber iego nicht aufhalten wil. Denn da ſchen Schriften vieles hiezu hochgeneigt 
ich entichlofien Bin, in der olgemeinen — führe dieſes Billig mit an 

3 ud 

») in den fupplement. lar, 

3) Solide —— ch in de dem Unhang dee XII. Leipsigifchen Theilo p. 141. 


b. p- 
z) Die erfte Edition 22 Geſange kam mit Iucheri Vorrede 1542. wie Ic) — 
aus, und das erhellet auch aus von der Sardto autograph. Luther som. II 
und @iearii Dorrede zu r iubilirenden Lieder-Srende, Hierauf ftelte 1546. —* 
Blum zu teipjig ein rain Geſangbuch in 8, ans Licht wiıb fihgse die lateiniſche und 
deutfche Begt Dim Beſchlus bey. 





Mn | Dorrede. 


e 
und bezenge demſelbigen, als meinem |worden, und die es leſen dürften, moͤg⸗ 
hochwertheſten Gönner ‚ dafür mein erge⸗ |ten zuſehen, obs der Mühe werth gewe⸗ 
Henft danckbares Gemuͤth. fen ſey; oder nicht. In feiner Original⸗ 
$, X ober lateinischen Sprache iftes den Wit⸗ 
Nach den Vorreden folgen in diefem |tenbergifchen,.a) amd Jeniſchen b) 
Theil Lutheri Hiftorifche und philolo: | Theilen der Schriften Lucheri ‚einverkei- 
gifche Schriften, in folgender Ord bet worden. oh. Aurifaber bat es 
nung: | | hierauf 1550. ins deutfche uͤberſezet und 
1. Chronien. Dieſe Schrift fazte|herausgegeben,. mit einer Zueignungs 
Lutherus in Tateinifcher Sprache auf und| Schrift an Dergog Albrecht in Preufien. 
‚gab fie unter diefem Titul: ſupputatio Mad) diefer Ueberſezung befindet fidy fol: 
annorum mundi zu Wittenb. 1541. in heSchrifft inden Wittenbergifchen, c) 
‚4. heraus, worauf 1545. eine verbefer-|Altenburgifhen d) und Leipzigi⸗ 
te Auflage gefölget: In der Vorrede ſchen e) Theilen. Der Herr von Se: 
meldet er, ex habe fie nur zu feinem Ge: | fendorf.t) urtheilet hievon fehr wohl‘, 
brauch aufgeſezet, daß er daraus gleich daß wenn man es gleich. nach der Zeit in 
die Zeit und Jahreder bibliſchen Gefchich- |ver Chronologie weiter gebracht habe; 
te erfennen uͤnd ſehen mögte, wie viel ſo fen doch dasienige nicht zu verach- 
Jahre die Ergoäter; Nichter, Königeund|ten, mas Lutherus hierinnen gethan, 
Firftenvegieret Härten: . Darum habeer | zumal da er folche Arbeit vorgenommen, 
folche Arbeit mit vielen Worten weder als er alt, ſchwach und mit vielen Ge⸗ 
"zu Toben; noch zu ſchelten. Dieienigen, ſchaͤfften überhäuft geweſen. Daß er in 
‚aufderen Begehrendas Büchlein gedruckt | den Kirchen: Geſchichten eine Erfahrung 


5 — — — — — en 
. a) tom. VIL p. 55. 
b) tom. IV. 2 673% 
c) im XII. heil pe 400. ; 
- "d) im achten Theil p- 733: ' | 2 
e) in dem Zinbang des XXI, Theile p. 1, j 
f) Seine elgne Worte find diefer fcientiam fane chronologicam maiorem poft Luttheri tem- 
pora lucem accepiffe , non eft dubiuim} interim non fpernendunt'eit ftudium viri, qui 
* etiam hanc eruditionis parteın tradtauit, immo eo tempore excolere denuo coepit, quo 
iam annis grauis, morbis debilitatus et infinitis pene laboribus obrutus erat. Quantam 
vero hiftoriz ecclefiaflic® —— habuerit, ex ſcriptis eius neminem poteſt latere. 
Luſtre itaque exemplum habent theologiæ cultores, quod imitentur, idque facient tanto 
felicius, qui ætate vigent et tot librorum, qui intra ſeſquiſeculum prodierunt, adpara- 
tu vti poflunt, in hiftor. Lutheranifm. Zibr, II. — p. 592. Uebrigens iſt zu verwun« 
dern, daß dieienigen, welche die chronologiſchen Buͤcher mit befonderm Fleis erzehlet ha · 
ben, als Job. Ab. Sabricius in bibliogr: antiquar. cap. VII. P: 183. Sriedr. Adolph 
- Lampe in der Dorrede, fo vor Hottingers pentad. diflertat, biblico - chronolog. ftehet ; 
und andere, diefer Schrift Lutheri mie feinem Wort gedenden. 
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gehabt, zeigten feine Schriften, 
habe alfo den Beflieffenen der Gottesge: 
lahrheit ein ſchoͤn Exempel zur Nachah 
mung hinerlaſſen. 

u. Nahmens -Buͤchlein, darin— 
nen der alten Deutſchen Nahmen, 
Urſprung und Bedeutung gewieſen 
wird. Es iſt ſolches anfaͤnglich latei⸗ 
niſch herausgekommen, unter dem Titul: 
aliquot nomina propria Germanorum 
ad priſcam etymologiam reſtituta, und 
mehr ‚als einmal gedruckt worden. Ins⸗ 
gemein hält mandie Wittenbergiſche Edi- 
tion von 3537. vor die erfte; es wollen 
aber folches andere um deswegen nicht 
jugeben, weil Erasmus das Büchlein 
geſehen; dieſer aber 1536. geftorben. Auf: 
fer diefer Ausgabe, fie mag nun die er 
fie ſeyn; oder micht , find noch zwey Wit: 
tenbergifche 1570. und 1611, eine Helm: 
Kädtifihe 1673. und einige andere vor: 
handen , wie man denn auch folches Buͤch⸗ 
kein mit folgender Aufichrifft: de nomi- 
nibus propriis germanorum eorumque 


"Er verleibet hat. 


Aus dem lateinifchen ift es 
von Gottfr. Wegener ind deutſche ges 
bracht: mit Anmerckungen erläutert und 
unter diefem Titul and £icht geftellet wor: 
den: Hrn. D. Luthers fel. vielfälti 

verlangtes Namen Buͤchlein, wel: 
ches erftmal ohne feinen Namen zu 
Wittenberg An. 1537. nunmehro 
ſchon vor 137. Jahren, nachmals 
mit und unter feinen Namen 1570 
auch zu Wittenberg im Latein aus 
gegangen: tego der edlen deutichen 
Hauptipradhe aufrichtigen Liebbas 
bern, die der alten Deutichen Na: 
men Deut: und Auslegung zu wiſſen 
begehrten , zu gefallen deutich neben 
einer Vorrede, etlihen Anmerckun⸗ 
gen, zwiefachen Namen: und einem 
der vornehmiten Sachen und mer» 
wuͤrdigſten Hiltorien Regifter her: 
ausgegeben, Leipzig 1674; In bey» 
den Sprachen ift diefe Schriffe in den 
Theilen der Bücher Lutheri abgedruckt 
worden, als lateinifch in den Altenbur⸗ 


ad priftinam etymologiam reducendo- giſchen h) und deutſch in den Leipzigi⸗ 
rum ratione opuſculum, per quemdam ſchen. i) Doch iſt man darinnen noch 
antiquitatisfludiolum compolitum, des | nicht einig, daß Lutherus würcklich der 
Simonis Schardii Sammlung der Verfaſſer derfelbigen fey. “Die meiften 


Seribenten deurfcher Geſchichten g) ein: glauben, k) fie ſey aus feiner m ge: 
ent, oſſen 





g£) form. L. ſeriptor. rerum — p. 441. h) IX. Theil p. 1592. 
ı) in dem Unbang deo XXI. Theile p. 65. wo e8 nach der angeführten deutſchen Ueber ſe⸗ 
zung des Botsfr. Wegenero abgedruckt worden, fo auch in diefem Band geſchehen iſt. 
k) Mur einiger u gedenden, fo gehören ir onrad Besner in Michridat. p. 36. Ju⸗ 
ſius Georg Schottel von der deutſchen Haupt · Sprache p. 1036. Dan. Georg Mior- 
bof in dem Unterricht von der deurfcben Sprache Tap. II. p. 32. und in polyhiflor, 
litter. Jibr. IV. cap. 4. $.5.p.35. Job. Auauftin Eaencif im andern Ibeil der Yiftorie 
der deutſchen Sprade Cap. VL $. 1. p. 117. Job. Sent. won Selen in ftromat, 
Lutlieran. p. 914. ee 
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floſſen und berufen ſich unter andern auf| Mann und hatte nicht nur in der Got⸗ 
einen Brief, den Erasmus 1532. an| teögelahrheiteine befondere Staͤrcke; fons 
Julium Pflug gefchrieden und darinnen| dern auch in andern Wiſſenſchafften eine 
dieſes gemeldet: Martini Lutheri veftri, ſchoͤne Erkaͤnntnis, mithindonnte es gar 
quod addis, de nominibus propriis ger-| wohl gefchehen, daß er ein Büchlein von 
manorum perplacet opufculum. I) Ans| der alten Deutſchen Namen verfertigte und 
dere läugnen ; oder halten es doch vor| darinnen ihren Lrfprung und Bedeutung 
ungewid, daß Lutherus dies Büchlein erklärte. Wer demnach fo lange glaubt, 
gefchrieben habe m). Es wird dabey daß er der Werfaffer defielbigen ſey, bis 
unter andern erinnert ‚der gedachte Briefl man ihm Hinlänglich Das Gegentheil er⸗ 
Erasmi wäre in der Bafelfchen Edition) wiefen, der handelt nicht ohne Grund, 
feiner Briefen von 1538. gedruckt n) und Jacob Thomafius p) hat angemer⸗ 
fünden daſelbſt die daraus angeführte) det, . Rudolph Goclenius Habe dies 
Morte nicht, woraus zu ſchlieſſen fey, | Büchlein gang ausgefchrieben, ohne Eur 
daß man ſchon damals gezweifelt, ob theri zu gedenken, und ſich alſo eines ges 
Luther dieſe Schrift verfertiget , und da: lehrten Diebſtahls theilhaftig gemacht q). 
her felbige bey dem Drucke weggelaſſen o). IE Dialectic, welche der Herr D. 
&o viel hat feine Nichtigkeit, daß fie, Löfcher zu erft befanntgemacht. Denn 
ſchon lange Zeit Luthero bengeleget und|da er zu Hrn. M. Wolfgang Gottlob 
unter feinem Namen herausgegeben wor: Foertſchens biblifchen Lerico Luther 
den. Sie ift felbft nach ihrem Innhalt|ri fo 1726. herausgefommen,, eine Bor 
und innerlichen Einrichtung fo beſchaffen, rede verfertigte, fo verleibte er felbiger 
daß fie ihm gar wohl kan zugefchrieben| Lutheri dialedticam ; oder vielmehr vum 
werden,  Lutherus war. ein gelehrter|logices theologicum, ab illo demon- 
ftra- 


1) Diefen Brief hat Be Auguſt Egenoiff mit Herrn D. Köfchere litteratore Celta 
aus dem eigenhändigen Mamufeript 1726. in 8. drucken laffen. 

m) Sch berufe mich unter andern auf Job. Beorg Exard, welcher in feiner hiftoria ſtudü 
etymologici lingux German, p. 41. fq. von biefer Schrift _ undj fie eleganten pro 
illa quidem ætate libellum nennet; von ihrem Verfaſſer aber nichts gewiſſes beftimmt; 
fondern vielmehr p. 43. fehreibet: auctor eius, ſiue is Lutherus; fiue alius fuerit, non pa- 
rum in vera voces deriuandi ratione exercitatus fuit; attamen multo exactiora præſtare 
potuiffet, fi aliquam faltem monumentorum , quibus iam abundamus, parteın vidiffet, 

n) br. XXVII. æpiſt. 12. p. 1079. 

0) Es hat foldyes ber Herr Friedr. Jacob Beyſchlag in !fyllog. varior. opufculor, tom. 1. 

Naſtcicul 2. erinnert. Aus dem Zeugnis bes Erasmi ift wohl nicht viel zu machen. Nach 
bemfelbigen müfte das Buch ſchon 1532. gedruckt geweſen feyn; in dem catalogo aber ber 
Schrifften $utheri, der 1533. wieder herausgefommen, befindet ſich felbiges nicht. 

p) a ep I Br Bar an. > ; — u 

g) € in jeinem lexico philofop ico gefchehen, n welchem er rſprung ber deut⸗ 
ſchen Nomen erklaͤret und was dahin gehoͤret, aus Lutheri Schrifft genommen. 
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ſtratum, aus einem Manuſcript, wel: ſcheleyen, die Kemnius Chur⸗Mayntz ge 
dies ums Jahr 1540 gefchrieben ſeyn macht, aufgebracht. Was dieſer Sache 
möchte, ein, und hielte dafür, daß diefer wegen meiter vorgegangen , erzehlt der 
Difcours wenigftens Luthero alfo nach: | Herr von Sedendorf r) umftändlich 
gejchrieben worden ſey. Er hat noch in und die Schrift felöft Kutheri befindet fih 
feiner Sammlung feiner Schrifften ge: in der Wittenbergiſchen, s) Jeni⸗ 
fanden, Die deutiche Ueberſezung, fchen, t) Altenburgifchen u) und 
die hier erfcheinet, Hat der gelehrte Herr |Leipzigiichen x) Sammlung feiner Buͤ⸗ 
YAuguft Tittel verfertiget. cher. 

IV. Eenfte Schrifft wider Simo:| V. Aeſopi Fabel vom Löwen und 
monis Lemnii Epigrammata, 1538. Eſel, nebſt andern Scheifften wieder 
Es waren dieſe Epigrammata mit vielen Hanſenberg und Miritianum, der 
giftigen Läfterungen wieder. den Ehur:|Lutheri Eheftand angegrieffen, 1528, 
fürftenzu Sachen, wieder die gantse IIni-|Eutherus wurde von einigen eipzigern 
verſitaͤt Wittenberg und infonderheit wie · wegen feines Eheftands heftig angegriefs 
ver Eurherum angefuͤllet. Melanchthon]fen, worauf er auch auf eine nicht gelinde; 
der damals Rector war, hatte fich in|fondern ſcharfe Art geantwortet. Das iſt in 
Anfehung der Eenfur nachläßig ermiefen, verſchiedenen Schriften gefchehen, die hier 
und gefchehen laffen , daß fie gedruckt wur: |beyfammen find, Woran fteht einSchreis 
den. So bald das Buch and Licht an» |ben an Johann Miritianum, derzu Keip⸗ 
getreten war, machte es ein gros Aufſe⸗ zig Eutherum und feine Frauihre Ehe hal⸗ 
ben, und dader Verfaſſer Die Gefahr, dar: | ben durchgegogen; hierauf aber folgt eine 
in fich feine Perfon befaͤnde, fahe, gieng neue Fabel Aefopi vom Löten und Efel, 
er davon. Lutherus faztedie angeführte| verdeutfcht nebft einigen Briefen. Einer 
Schrift auf und lieg fie alsein Program: | davon iſt aneinen Geftrengen und Veſten 
ma anfchlagen. Sie ift fehr hart und Herrn, den Lutherus feinen lieben Brus 
rauh abgefaſſet, Tonderlich wieder Alz|der nennet, “gerichtet, und dasift Johann 
Brecht, Ehurfürften zu Mayntz. Wie von Bora, Eutheri Frauen Bruder. Ein 
es fcheint, fo wurde Lutherus nicht. fo wohl: anderer ift an Joh. Eochläum gefchrieben, 
durch das Unvecht, fo ihm dabey ange⸗welcher dabey nicht gefchonet wird, Man 
than war; als vielmehr Durch die Läfte:! findet hier, mie ich ſchon gedacht habe, eine 
rungen wieder den Ehurfürften zu Sach: | Probe der beiffenden und harten Schreib» 
fen und durch die unverfchämte Schmei!Art, deren fich Eutherus bisteilen er 

— men 





h in hiftor, Lutheranifin. br. II. $. 68. p. 197. . 
s) im XII. heil p. 290. x Im kepften Theil p. 568. 
u) Th. VI. p. 1252. x) XXI. Ch. p- 592. - 
Lutheri Schrifften 14. Th. 
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menfchlicher Schwachheit Bediener hat. Wittenberg. . Hierauf ift fie der Al— 
Alles was zu dieferBertheidigung gehöret, \tenburgifchen e) und Leipzigifchen £) 
hat ſchon vorher inden Eistebifchen , y) | Sammlung einverleibet worden, 
— — und Zeipzigifhen| VIIL. Vaticinium menſ. auguſt. anno 
a ilen geſtanden. ER 1532. poft difceffum Ioannis eledtoris 
V Urtheil von offentlichenSchrif⸗ x vita, — ——— den gleich 
ten in Privat⸗Sachen, an einen gue vorher angeführten Theilen g)) befindet. 
sen Freund in Sachen, welches zu erft| x. Bermahnungs » Schrift an 
in die Halliſche Sammlung b) gebracht den Burgermeifter zu Wittenberg, 


und dafeldft angemercft worden, man ha⸗ 
befolchesan dieAintwortErhardi£audolfs en Bag N Kirchhofs abzu⸗ 


auf die Vorrede des Schmaͤh⸗Briefs > 
Eatharinen Zetlin 1558. gedruckt gefun.| X. Belhreibung des Hoflebeng, 

den, Aus diejeriftesin die Leipzigiſche in Verſen 1530. die zu erſt in den Eislebi⸗ 
c) gekommen. ſchen i) und nachgehends in den Alten 
VL. Kiage Schrifft der Vögelan burgifchen k) und Leipzigiſchen 1) 
Lutherum über feinen Diener Woiff. | Theilen gedruckt worden, 

gang Siebergern, 1534. die man zu] XI. Etliche abeln Aefopi von Lu⸗ 
erft in den Eislebifchen Theilen d) ab⸗ thero verdeutfcht, famt einer ſchoͤnen 
gedruckt und daben folgendes angemer⸗ Vorrede. Solche Ueberſezung har Lu⸗ 
det: diefen Brieff hat D. Martin) therus 1530. da er ſich zu Coburg währen, 
Luther felber geitellet und gefchrie: den Reichstags zu Augfpurg aufgehalten, 
ben, feinen Diener Wolfgang da- verfertiget und damit zu feiner Veraͤnde⸗ 
mit zu plagen und zufpotten, feines, rung was vornehmen wollen, welches nitz 
zugerichten Vogelberds halben zu lich und zugleich befuftigend ſey. r — 





N im erften Theil p. 422. und im andern p. 5. 
z) in dem IV. Theil p. 431. 
a) Tb. XXII. p. 584. b) p. 475: i 

e) im XXI. Theil p- 426. d) im andern Theil p. 330% 

e) im fechften Theil p. 337. f) im XXII. Th. p. 58. 

e) im II. Eioleb. p. 315. im V. Altenb. p. 1030. und XXI. Leipz. P. 583. 

1) Man findet fie Im XII. Wittenb, Theil p. 207. im VII Jenifchen p. 394. im VII. Al- 
tenb. p. 400. und XXI. Reips. p- 340. 
im U. Teil p. 500. k) im V. Theil p. 804 

‚ in dem XXI. Tb. p. 582. 

) Den 22. April 1530. lies $utherus aus Coburg ein Schreiben an Melanchthonem erges 
den, und gedachte folcher Arbeit mit diefen Worten: peruenimus tandem iu noftrum Si- 
nai, cariflime Philippe ; fed faciemus Zion ex ifta Sinai wdificabimusgue ibi tria ta er- 
nacula; pfälterio vnum: prophetis vnum et Aefopo vaum, in dem füppleun. —— 

F 
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. XL deſſen äufierliche und -innerliche Befchaf- 

Diefen bisher erzehlten Schriften Hat] fenheit vorftellen; fondern auch vornem⸗ 
man in diefem Band noch die lateinifche | lich unterfuchen: ob es Euthero mit Recht 
Bibel: Berfion, welche Euthero zuge. zugefchrieben werde; oder nicht? Siehet 
febrieben wird, beygefuͤget. Mancher ‚man auf dieäufferliche Befchaffenheit dies 
der fie hier erblichet, dürfte ſich darüber | fer fateinifchen Bibel: Werfion, fo ift fie 
wundern und dencken, warum man fielunter dem Titul: Pentateuchus. Liber 
unter die deutichen Schriften Eutherige:|lofue. Liber iudicum. Libri regum 
. feget und Damit an einen Ort gebradht,|Nouum teftamentum. Wittenberg 
dahin fie eigentlich nicht gehöre. Ohne 1529. in fol. n) herausgefommen. Zu 
Urfache ift folches nicht geichehen ; eheich | Ende der Bücher alten Teſtaments, fo 
aber folche anzeige, will ich vorher von | weit fie hier uͤberſezet worden, liefet man 
dem Werck feisit handeln und nicht nur | folgende Worte: impreflum Witten. 
92 ber. _ 








Luther. p. 85. Den 8. Mai drauf befagten Jahrs fehrieb er an Wencesfaum linck das 
von alfo: Acfopi quoque tabulas pro puerili-et rudi vulgo propofui adornare, vt vtilita- 
tem aliquam Germanis adferant, und den ı2. Mai erwehnte er der Sache abermals in ei. 
nem Schreiben au Melanchthonem, eben dafelbft p. 89. und p. 92. Den dem Job. 
Wathefio lefen wir folgendes: alo unſer Doctor nun viele Jahre, wie iht gebörer, 
wieder die Mönche und Schwermer beftig geftritten, und ſich mit Predigen und 
Dolmetſchung in der heiligen Dibel abgearbeitet, und ſeht ein ſchwaches Saͤupt⸗ 
Tein befam, wie er auo Tobura ſchreibet, da er fich diefer Arbeit unterfieng, wil er 
ſich auch, wie groffe Leute pflegen, ein wenig ergviden und erluftern, darum 
weil er mercket, daß dee Heil. Beilt in feiner Bibel auch vernünftige und weife 
Wäbrlein fehreiben läffet, und die Alten gerne folche verdeckte und vermäntelte 
Weabrbeit und Weisheit mit Ihierleins — und Spruͤchen uͤberzogen, und 
weiſe Leute ein eigen Fabelbuch mit groſſer Vernunfft zuſammen gebracht, wel⸗ 
cheo nun durch grobe und unverſtaͤndige Leute mit ungeſchickten und unzuͤchtigen 
Aeden und Mährlein vermenget und beſudelt wäre, nimmer er zu Coburg Gele⸗ 
genbeit, nach Effeno den alten deutfchen Aeſopum für ſich und reinigt und ſchmuͤckt 
ibn mis auten und derben deutfchen Worten und febönen Auslegung; oder fittlis 
eben Kebren, und machet 16. ſchoͤnet Sabel, die ſteckvoller Weiobeit, guter Ceh⸗ 
ce und böflicher Dermabnung ſeyn und wunderfchöne Bilder und Contrafactu⸗ 
ren haben, de cafibus mundi, wie es in der Welt, in Regimenten und Zauswefen 
auf Erden pfleget zuzugeben, in der IX, Predigt von der Hiftorie des Seren D. 
Wartin Luthers p. 98. Man thue hinzu, was von diefer Ueberſezung Job. Alb. Fa⸗ 
bricius in biblioth. græc. Zibr. II, cap. 9. vol. 1. p. 405. und Ebriftian Schlegel in ini- 
tiis reformation, Coburgenf. in vita loann. Langeri B 127. angemerdet haben. Sie 
fteßt in dem IX. Wittenberg. heil p. 454. in dem V. Jenifcben p. 285. im V. Altenb. 
. 403. und im Anhang deo XXI. Keipzigifeben p. 61. 
u) in der fortgefegten Sammlung von alten und neuen theologifchen Sachen 1737. 
p. 631. wird gemeldet, es fen dieſe rigen Median -Dvart herausgefommen; es 
ift das aber inmittelmäßig folio geſchehen, wie der Augenſchein gleich zeiget. 
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bergæ per Nicolaum Schirleitz. Anno fateinifhen Verſion. In Anſehung des 
1529. 0) Den Namen des Verfaſſers neuen Teſtaments findet man zuerſt Lu: 
trift man weder auf dem Titul ; noch | theri ordentliche Worrede über daffelbige 
fonit an. Gleich voran fteht eine Furge |lateinifch, und nach -den vier Evanges 
allgemeine. Borrede, in welcher man ange: | liften dieienige, die er uͤber die Epiftel an 
zeigt, was vor Fleis und Mühe, fonderlich | die Romer verfertiget, und die Juſtus 
bey den Büchern Mofis, angewendet wor: | Jonas in die lateinifhe Sprache über: 
den, um die bisherige lateinifche Lieber: | feget; hier aber im etwas geändert wor⸗ 
fegung nach dem hebräifchen Tert zu ver. den. Nach diefen kommen die Brieffe 
Beflern, und fie mit diefen Morten be⸗ Paulli, als an die Roͤmer, Eorinthier, 
ſchloſſen: fycophantz, qui odio noftri| alater, Ephefer ,. Philipper , Coloſſer, 
nominis etiam benedidtareprehendunt, | Theflalonicher , an den Timotheum, Tis 
ita laudem mereri queant, fi meliora| tum und Philemonem,audy an die Ebräer, 
edunt. Auf diefe folgt Lutheri gemöhn: | worauf erft die Apoftel&efchicht folget 
tiche Vorrede über das alte Teftament,Inebft den Epifteln Jacobi, Petri, Jo: 
wie fie ſchon 1524. aus dent deutfchen ins |hannis und Zuda, und der Offenbah;: 
lateinifche gebracht undden Wittenber: |rung Johannis. Damit üft hie zwar 
giſchen und Jeniſchen lateinifchen Thei: das neue; aber nicht das alte Teftament 
Ien feiner Schriften einverleibet worden, | gang in die lateinifche Sprache uͤberſezt 
wiewohl fie in einigen Stücfen von der: | worden. Denn wie aus dem zu erfehen 
ienigen, die fih in den gedachten Thei:|ift, fo ich vorher angemercfer habe, fo 
len befindet, unterfchieden ift. Was vor|erftrecket fich diefe Verſion ben dem alten 
Bücher alten Teftaments hier lateiniſch Teitament nur über einige Blicher, und 
überfezet find und in welcher Ordnung das Merck felbft macht feine gange und 
fie ſtehen, erhellet aus der vorher ange: | volltändige lateinifche Bibel aus. Hin 
führten Auffchrifft dieſes Wercks und ich, und wieder find einige Marginalien bey 
erinnere dabey nur dieſes, daß zu dem gefuͤget, davon man in der deutfchen Bis 
Buch der Nichter auch da8 Buch Ruth, bel: Verfion Eutheri nichts findet. In 
gerechnet und unter dem Titul: el der innerlichen Geſtalten, fo 
- gum, die beyden Bücher Samuelis und ‚Diele Ueberſezung an fih har, ift fie eine 
die beyden Bücher der Könige begriefen gang neue Arbeit; fondern man hat die 
find, nach Art der griechifchen umd alten fo genannte Vulgatam jum Grund gele: 
0) Warum man dies bey Dem alten und nicht‘ bey dem neuen Teftament angezeiget,, 
ale ben welchem weder der Ortz noch der Drucker; noch die Zeit gemeldet iſt, wird nicht 
ausjumasıen fonn. Go viel fieher man wohl, daß beydes, das alte und neue Teſtament 
in einer Off cin gedruckt worden; es Fan aber fen, daß man das neue Teftament de 
denn das ate; oder deſſen Bücher, unter die Preile genominen, und da man mif diefen 
fertig geweſen, fo denn zulezt bing.füger, wo, wenn und von wen ſie gedruckt worden, 
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get und fie nach dem Grundfert ver: worden. Die meiſten der unſerigen ſe⸗ 
beiiert. Doch. geht fie nicht nur vonder |hen fie als eine Arbeit Luthers an, al& 
ſelbigen; fondern auch von der deutſchen Joh. Melchior Krafft, q) anız 
Verſion £utheri in unterfchiedenen Stel:| Martin Schamelius, r) nn 
ien ab und druckt den Sinn des heiligen| Gottlob Earpzop, s) Joh. Gottft. 
Geiſts beſſer und richtiger aus. p) Igeidler,t).- Guftav Georg Zelt 
XIV. ner, u) Joh. Georg Palm, x) Ju⸗ 

Ob diefe iezt befchriebene lateiniſche ſtus Weſſelus Rumpaͤus,y) Wil⸗ 
Ueberſezung von dem feligen Luthero her: |helm Ernſt Bartholomaͤi 2) und an⸗ 
fomme; ober nicht? iſt eine Sache, dere, a) denen auch einige von den Pas 
darüber manche Unterfuchung: angeftellet 63:2... pi⸗ 


p) Solches iſt mit mehrern von Hertn Job. Melchior Krafft in prodromo hiſtoriæ ver- 
fionis germanicz bibliorum p. 36. fgq. und Herrn D. Earp3ov in critica facra part. 1. 
cap. 7. $. 2. p. 702. ſqq. gezeiget worden, NT RAR 
Yin dem vor prodromo hifloris verfionis bibl. — 14. von dieſer 
lateiniſchen Lieberfezung ausführlich gehandelt und die cn derfelbiget roieder abdrucken 
laſſen. Eben das iſt auch von deffen Sohn Tarl Friedr. Rrafft in einer gelehr⸗ 
ten Schrift geſchehen, weldye mit diefem Titul: Lutherus Lutheranoruın ray ame 
que Hieronymus, hoc eft ,commentatio hiftorieo -theol, critica de verlione bibliorum 
latina Witteberg. 1929. typis exferipta, nequt Melanchthoni; neque Munflero; fed Lu- 
thero vere vindicanda, zu burg 1742. in 4. zum Vorſchein gefommeit. 

r) fo wohl In den mifcellan. Lipfienf. zori. IV. p. 280. als audy in dem fpeeimine verfio- 
nis biblicz latinz a beat. Luthero olim adornatx atque anno 1529. typis exſeriptæ, ſo er 
1723. in 4. drucken laffen. un 

) Man fan deſſen bereits angeführte criticamı facram veter. teftament. part. IL cap. 7. $-1- 
fgg. p. 700. nachſehen. _, DE 

t) in dem Vorbericht zum Zalliſchen Theil der Schriften Luther. ns 

w) (Er geendet in derifurgasfafiten Siftorie der gedruckten Bibel» Derfion uf. p- 34 
des 1533. herausgefommenen Catatogi der Schrifften tutheri, und nachdem er daben ange» 
—*5* daß darinnen der lateiniſchen Bibel · Verſion, als einer Arbeit Lutheri, Meldung 

hehe, thut er von dieſer in der beygefügten Aninerckung hinzu: die ich auch Für ku: 
fberi Arbeit und zwar unrdiefer gar bindigen Urfach wilken ebenfals erfinne. 

x) in der defignatione codicum facrorum p. 45. welche deſſen 1735. berausg.tommenen 
lıbro hiflorico de codieibus veter· et noui teflam, quibus Lucherus in interpr. gerinanic, 
vſus eft, fürgefeyet ift. i rer ' 

y) in der commentat. critica ad libros noui teſtamenti p. 422. 

2) Der geichrte Here Hofpreviger Yartholomäi hat feinen : dis Inftorico - eccleſiaſt. tom.V. 
—— eine neue Unterſuchung von dro ſeligen Cutheri lateiniſchen Bibel einverlei⸗ 

, und darinnen wiche nur mir vielem Fleis und in quter Ordmung dasienige erzehlet, 
was zur Hiſtorie diefer Sache gehoͤret; ſondern auch zu erweiſen ſich angelegen ſeyn laf 
fen, daß zutberus die lateiniſche Bibrl- Worfion verfertiger babe. 

a) Dahn gehören unter andern Joh. Hlbr. Sabricius in centitol. Luther, cp. 58. P- 161. 


und 652. Job. Ehrift, Oleariuo in dem Derzesichnie der autograpli. Luther. p. 29. Her- 
RE — mann 
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piften und Reformirten beyſtimmen. b) der Begierde, fo iemand dazu hat, 
Sie führen zum Beweis ihrer Meynung dieſes ſattſam bewieſe, Lutherus fen ir: 
verfehiedene Gründe an. Erſtlich be⸗ heber der mehr gedachten lateiniſchen 
rufen fie fich auf das bey Lebzeiten Ku⸗ Ueberſezung. Denn wer wolte daran ' 
theri von deffen Schrifftenherausgefom- zweiflen, daß fie Lutherus ſelbſt unter 
menes Verzeichnis , als in welchem diefe |feine eigne Schriften rechne, Das Bers 
(ateinifche Ueberſezung unter den andern zeichnis fey da und wäre unter dem Ti: 
von ihm lateiniſch verfertigten Büchern tul; Catalogus, oder Regiiter aller 
ftehe, und unter dem Titul: verſiones Bücher und Schriften D. Mart. 
Witiebergæ editæ alſo angezeigt. ſey: Luther. durch ihn ausgelaſſen vom 
verfio noui teftamenti emendata, cum |$abr 1518. bis ind 33. mit einer Bor; 
przfationibus.. Quinque libri Moſe, rede, zu Wittenberg 1533. in 8. bey 
cum hiftoriisIofue, iudieum etregum.| Hans Lufften gedruckt und herausgege⸗ 
Sie mercken dabey an: daß weil Luthe⸗ ben worden. c) 
rus folches Verzeichnis zwar micht ſelbſt $. XV. 
gemacht; iedoch felbiges vorher durchge] Der andere Beweis, daß der felige 
Iefen und drucken laffen: eine Vorrede Lutherus die Tateinifche Bibel-Verſion 
- dazu verfertiget und fie alfo angefangen : | verfertiget Habe, wird aus den Borreden 
weil etliche viel guter Freunde be> | genommen, die fich ben derfelbigen befin- 
gehret haben, die Zahl; oder Na-|den. Es find ihrer zufammen vier, wie 
men meiner Bücher, fovon Anfang ich ſchon vorher angezeiget Habe, Die - 
meines Schreibens; oder Lehrens erſte ift die allgemeine, dabey fich zwar 
find ausgangen und diefelben durch |Eutheri Name nicht befindet; man führe 
etliche indis Negifter zufammen ge |aber verfchiedenes daraus an, welches 
bracht find, hab ich mirs einveden nicht undeutlich zu erkennen gäbe, Daß 
und gefallen laſſen, diefen Catalo-|£utherus ſowohl Diefe Vorrede; als auch 
gum; oder — durch den Druck ie Ueberſezung ſelbſt gemacht Habe, Unter 
auszugeben, damit gnug geſchehe andern hies es darinnen gleich im Anfang: 
zu | . quum 
von der Yardt inautogr. Luther. part. III. p. 147. "Job, j i 
Bor. p. 119 Bline Frick in dem Bericht von —* en ehe Fee 
* deſſen deutfchen Ueberſezung der Seckendorfiſchen Hiftorie des Lutherthumo befins 
+, P- 2723. 
B Ole folches der Herr Rrafft in dem angezogenen prodromo p. 15. jeiget. 
e) Es war dergleichen Eatalogus von Lutheri Schriften fihon 1528. ans Licht getreten ; wie⸗ 
wohl er ſehr unvollfommen gewefen. Denienigen, der 1533. herausgefommen und vorber 
von mir angeführt worden, hat man nicht nur der fortaefesten Sammlung von alten 


und neuen theologifchen Sachen 1738. p. 10. einverleibet; fondern es 
Herr Olearius zu Arnſtadt 1740. befonders in 8. wieder drucken laffen, bat ihn auch der 
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quum ante fexennium nulla extarent|vorftellen. Es haͤtte ia wohl ſeyn koͤn⸗ 
emendata biblia u. f. m. welches daraufinen, daß Lutherus ſelbſt eine ſolche Vor⸗ 
gieng , daß Lutherus eben vor fünff Jahr rede verfertiget und vielleicht im fchrei 
ren mit dem fünfften Buch Mofis den mehr Fleis; als er fonft getwohnt gewe⸗ 
Anfang zu diefer Arbeit gemacht habe. | fen, angewendet; oder daß Melanchthon 
Es folge hierauf: quamquam in tanta|den von ihm gemachten Auffag auf deffen 
occupationum varietate non potuimus, | erlangen überfehen und ein und das 
iuftam operam in hanc rem collocare;'andere mit Lutheri Bewilligung geaͤn⸗ 
tamen non dubitamus, quin magnam dert, in welchem Fall man dennoch Lu⸗ 
Iucem attulerimus huic parti, quam/therum ald dei eigentlichen Verfaſſer 
nunc edimus, und dag ſchickt ſich ebenfals der Vorrede anzufehen Habe, 
gar wohlauf Lutherum, und wenn abfon: . XVL | 
derlich im Schlus gefagt werde: haecprz-] Auſſer diefer allgemeinen Vorrede ber 
fati ſumus, vt in re noua et incurfura | finden fich ben diefer Tateinifchen Bibel: 
in reprehenfioneın commodos lectores | Berfion noch drey andere von Luthero, 
placaremus, quibus vt fpero, non im-|die auch bey den deutfchen Bibeln anzu⸗ 
probabitur omnino hic nofter labor.|treffen find und darüber Lutheri Name 
Sycophantz, qui odio noftri nominis|alfezeit ftehet. Man bemerckt daben ver- 
etiam bene dicta reprehendunt, ita lau- ſchiedene Umſtaͤnde, welche die Meinung 
dem mereri queant , fi meliora edant, |beftätigten, daß die lateinifche Ueberſe— 
fo Habe man fonderlich in den Worten: zung der Bibel Lutheri Arbeit fey. Lieber: 
odio noftri nominis, ein Merckmal, haupt fen nicht glaublich, daß wenn ein 
daß Lutherus gemeinet ſey. Denneben |anderer der Urheber diefer Ueberſezung 
fein Name fey Damals fehr verhaft gemwe: |jen , felbiger Eutheri Vorreden würde 
fen. Meinteneinige, Lutherus habe die | vorangefezet und hiernechft in feiner eia 
fe Borrede nicht abgefaffet, weil er ſo nen; oder allgemeinen Vorrede daoon 
gut Latein nicht fehreiben fünnen; als ‚nichtögedacht ;oder gemeldet haben. Hals 
darinnen anzutreffen; auch daraus eine |teman diefe drey Vorreden, wie ſie in der 
foiche Gemüths: Art hervor leuchte, Der» lateiniſchen Bibel: Verfion ftünden , ges 
gleichen bey ihm nicht geweſen, foverlie: ;gen Den Abdruck, der in den lateinifchen 
re der aus dieſer Worrede hergeleitet Theilen der Schrifften Lutheri und fonft 
Beweisgrund dadurch feine Krafft noch |gefchehen fen, fo zeige fih mancher Un⸗ 
wicht. Denn man müfje ſich überhaupt |terfcheid, Da nun bereitd ſolche Borre: 
weder Die ordentliche lateinische Schreib: |den aus ber deutfchen Sprache in bie 
Art Lutheri ſchlechter; noch das Latein, |Tateinifche gebracht geweſen, ald man bie 
das in dieſer Vorrede befindlich fen, fchd: [lateinische Ueberſezung der heiligen 
ner; als ſichs gebühre, einbilden und | Schrift gedruckt, und nach Be 
j 
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ſion in die gedachte Theile gekommen, ſo cum fide dependerim; quam Hierony- 
ſeh nicht zu vermuthen, daß ein fremder | mus. _ Verum huius, rei iudicium pe- 
ih der Ueberſezung dieſer Worreden fo|nes lectorem fit. Deus cœptum opus 
manches geändert Habe, wie es wird: | feliciter abfoluat. Amen. older Zu 
lich gefchehen. Vielmehr fen wahrfchein: | fag mache in diefer Sache einen wichtigen 
lich, daß Lutherus felbft, nachdem er |Limjtand aus. Denn er jey aus Lutheri 
fie bey der lateinifchen Bibel· Verſion | Borcede zu den fünff Büchern Mofis, 
beyzubehalten, den Schlus gefafiet, ſel⸗ die 1523. gedruckt worden, genommen und 
Bige vorher überfehen und verichiedenes | Laute daſelbſt nad) dem deutſchen alfo : 
hie und da anders eingerichtethabe. Ins hiemit befehle ich alle meine Leſer 
Befondere ſey merchwindig, daß die hier | Chrifto, und bitte, daß fie mir heif: 
Befindliche Vortede, die fonft ordentlich | fen bey GOtt erlangen, dis Werd 
vor dem alten Teftament ftehe, zum nuͤtzlich hinauszuführen. Denn ich 
Schlus folgenden Zufas habe: po-|befenne frey, daß id) mich zu viel 
firemo hoc quoque reftat, vt omnes|unterwunden babe, fonderlich das 
huius translationis ledtores Deo com- alte Teitament zu verdeutſchen. 
mendem et admoneam quoque, vt ipſi Denn die Ebraͤiſche Sprache liegt 
Deum orent, quo cœptum hoc a no-|leider zu gar darnieder, daß auch 







- bis opus feliciter ad finem perducatur.|die Juͤden felbft wenig anug davon 


Fateor enim, me iniquum meisviribus |wiffen, und ihren Bloffen und Deu⸗ 
pondus fufcepiffe. Nam quum ebrza|ten, das ich verfucht habe, nicht zu 
lingua adeo interciderit, vᷣt ne iudziltrauen-ift. Und achte, fol die Bi⸗ 
quidem ſatis ipſam intelligant, video, | bei herfuͤrkommen, ſo muͤſſen wire 
quam non gloffis illorum fit eredendum. |thun, Die Ehriften find, als die den 
Si igitur aliquid lucis accedere veteris Verſtand Chriſti haben, ohne weh 
teamenti libris poteſt, neceſſe et, id chen auch die Kunſt der. Sprache 
a chrifiamis fieri, qui, cognitionem nichts iſt. Welches Mangels halben 
Chrifti habent , fine qua linguarum quo- | viel der alten Dolmetfcher , auch) 
que peritia parumeft profutura, atque | Hieronymus, an vielen. Orten ge⸗ 
ca quidem caulſa eft, quod Hierony-|fehlet.haben. Ich aber, wie wohl 
mus aliique veteres interpretes tam ſæ· ich mich nicht. ruͤhmen Fan, daß id) 
pæ ſint hallueinati. Quamquam autem alles erlanget habe; darf ich doch 
meum ſtudium, quod in hanc transla. das ſagen, daß dieſe deutſche Biebel 
tionem polui⸗ eommendare ipfe nee lichter und gewiſſer iſt an vielen Or 
debeam; neevelim; hoc tamen certo | ten, denn die lateiniſche: daß es 
‘confirinare poſſum, quod innumeris wahr iſt, wo die Drucker fie mit 
in locis fententiam clarius et maiore ihrem Unfleis, wie fie pflegen, nicht 

| ver⸗ 
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verderben , bat gewislich bier Diejgen, weil £utherus fchon 1525. das fünf: 
deutſche Sprache eine beſſere Bibel, |te Buch Mofis allein in lateinifcher Spras 
denn die lateinifche Sprache. Des che und mit Anmerckungen unter dem 
berufe ich mich auf die Leſer. d)|Titul: deuteronom.Mofe ex ebræo ca- 
Sey folches richtig, fo. wäre Daher zu fligat. cum annotationibus Martini Lu 
fehlieffen,. daß Lutherus dieſes aus feiner |theri zu Wittenberg ing, herausgegeben, 
deutfchen Vorrede genommen und zu der |und dieſe Leberfezung fo wohl; als auch 
lateiniſchen gethan habe, folglich der Ur⸗ die meiften Marginalien in die lateinifche 
beber der lateinifchen Bibel: Berfion feyn | Bibel gebracht. Man werde dieſes fe: 
müffe. Denn wer mwolte fich einbilden, hen, wenn man eine Gegeneinanderhal: 
daß ein. anderer eine Stelle, im welcher tung anftclle, und dabey wahrnehmen, 
£utherus von fich und von der deutichen | Daß die lateiniſche Ueberſezung des fünfften 
Bibel Ueberſetzung, als feiner eignen Ar⸗ Buch Moſis, welche 1525. zum Bor: 
beit, redet , einer Vorrede unter Lutheri fchein gefommen, mit derienigen, fo in 
Namen beyfuͤgen und diefe voreine latei | der lateinischen Bibel ftehe, wo nicht in 
nifche Verſion, die von Luthero nicht | allen; doc) in den meiften Stücken, uͤber⸗ 
herkomme, fegen werde : daß dieſes zu der einftimme. Sey es nun eine ausgemachte 
Zeit,da Lutherus gelebt, und zwar zu Wit:| Sache daß das 1525. and Licht getretene 
tenberg hätte gefchehen mögen: daß da |fünffte Buch Mofis.Lutheri eigne Arbeit 
man auf folche Art vielleicht geſucht, die ſey/ welches aus der Zuichrifft an den 
£eute hinter das Licht zu führen und ihnen) Samlaͤndiſchen Bilchoff Georg von Po: 
weis zu machen, als Habe Lutherus die) leng und aus einem Schreiben an Spala: 
bibliſchen Bücher ins lateinifche uͤberſezt, tinum e) fattfamerhelle, fo fen daher bil: 
man dazumal hiezu ftille gefchtwiegen und|lig zu fchlieflen, daß Lutherus von der la⸗ 
niemand was Öffentlich Dagegen erinnert. |teinifchen Bibel: Verfion Urheber ſeyn 
muͤſſe. Denn hätte fie ein anderer ge: 
0, ‚XV macht, fo wiirde er in nicht hey dem fünff: 
Der dritte Grund foll darinnen fie-!ten Buch Mofis Lurheri mm. 





d) Mar fehe den Zaͤlliſchen Theil p. 159. und den XII. Keipzigifeben. p.7. nach. Inege⸗ 
mein bildet man ſich ein, als wenn dieſer —— lateiniſchen Vorrede über das alte 
Zeftament, wie ſich fetbige in der lateinifchen 1: Berfion befindet, vor neuem dazu 

a 


gemacht worden, weil man ihn in den andern Abdruͤcken diefer lateinifcyen Vorrede nicht ans 
sreffen koͤnnen; daß ſich aber Die Sache anderg.verhalte, iſt aus dem, was ic) angemer · 


cket habe, zu erſehen. 

e) Er Fre 1525. an Spalatinum alfo: deuteronomion cogor abfohıere, ne damno mul- 
Etentur typographi, rom, II. epiftol. p.271. {u der gedachten Zufchrifft Heißt es: deu- 
teronomium Mofi a me fratribus meis domi familiari colloquio tradtatum et eisdemro«» 
gantibus, in publicum proferendum, tuo nomini dicare tuxque dignitati offerre conflitui, 


Lutheri Schriften 14. Theil, 





sg Vorrede. 


ſezet haben, ohne in der Vorrede davon dieſer Stelle mercket inſonderheit der Hr. 
etwas zu gedenken; oder veilen Namen | D. Zeltner g) an, er. nehme daraus 
dabey zu melden. Solte dieſes um des: |nicht allein ab, mie und durch wen er ein 
wegen unterblieben feyn, damit andere | Verzeichnis feiner Bücher drucken zu lafe 
£eute deſto ehe Härten dencken mögen, der | fen, angetrieben worden, als welches bald. 
Verfaſſer der latemiſchen Bibel Ueberſe⸗ darauf das erfte mal. herausgefommen ; 
zung habe auch das finffte Buch Mofis, ſondern fände auch einen ftartlichen De: 
wie es dabey anzutreffen fen, verfertiget, | weiß, daß damit auf die lateinische Bibel, 
fo ware diefes nicht wohl angegangen, weil | welche fo firittig fin und davon ein Stud’ 
alles bey Lebzeiten Lutheri geichehen und herauskommen, gezielet worden. Denn: 
deſſen ben dem fünften Buch Moſis über: | ee rede. hier ‚von einer Correctun und vom: 
nommene Arbeit gar befannt geweſen. der gangen Bibel; da doch das meilte; 
$. XVIU. oder die Helffte des alten. Teftaments 
Zu diefen dreyen Beweisthuͤmern thut | fchon ins deutjche uͤberſezt und herausge⸗ 
man noch andere und beruft ſich vierd | geben geweſen und die Ueberſezung nicht: 
tens auf einen gewiſſen Brief, den Luthe⸗ wohl eine Correcrur zu nennen; : die lateis. 
rus am Freytag nach Reminiſcere 1527, niſche Arbeit hingegen, ſo weit fie vorhan⸗ 
an Clementem Urfinum , Prediger in | den,lediglich in einer Correctur der Vulga⸗ 
Brucka, geichrieben und ihm darinnen auf | ta beftche. Diefes fen hinlänglich,denStreit: 
fein Schreiben, in welchem er von ver: | völlig zu ſchlichten. Eben diefer Hr. D. 
ſchiedenen Büchern und infonderheit von | Zeltnerh) hat auch das als einen Grund: 
£utheri eignen Schrifften Nachricht er: | angegeben, weil es fchiene, Daß man ehe⸗ 
langt, auch, wie es ſcheinet, um einige ge: | dem zu Wittenberg wegen der von Luthe⸗ 
beten, unter andern fo geantwortet: in Ivo angefangenen lateiniichen Bibel Ber 
apocalypfin nemo adhuc fcripfit. Ca-|fion ‚Beinen Zweiffel gehabt, wie man 
talogum librorum meorum..ipfe. non |nachgehends dergleichen gefaſſet, welches 
habeo ; ſed nec ipfos hibros , vt qui | der Ordnung nachder fünffteift. Denn 
optem, bibliapura legipromeis. Sum die: fämtliche -Wittenbercifihe. Theolo⸗ 
inopere, bibliacorrigendiad veritatem |gen i) hätten davon alfo gefchrieben: 
ebraicam. Ora.pro nobis. ſ) Beylaber nody vielmehr wolle ficb dei * 
| er 
f) Man finder dieſes Schreiben in den von Aurifaber herausgegebenen epitols Lutheri 


„ ton..IL,p. 331. 
x) In der Furgasfaften Hiftorie der gedruckten Bibel: Verfion und anderer Schrifften 
Cutheri p. 114. ae 
h) eben daſelbſt p. 34. 
i) in der Brundfefte der wabren chriſtlichen Rirchen von der Perfon und Menſchwer⸗ 


dung unſers HEren JEſu Chriſti, welche zu Wittenberg 1572. in 4. berausgefommen, 
p. 173. u. f. 
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Vorrede. 
fer auch dieſes erinnern laffen: Hr.|ing. In diefer Edition träfe man ebeh 
Lutherus hat aus gutem Rath und) die lateiniſche Berfion an, welche 1539. zu 
Bedencken Anno 1529. zu Witten) Wittenberg gedruckt worden, Das le: 
berg ausgehen und druifen laffen| ve einen ieden der Augenfchein. Man 
das lateinifche neue Zeftament, um: dürfe nur einen Druck gegen den andern 
ter feinem Nahmen / wie es nach Halten, fo twirdenan ſehen, daß fie beyde 
der alten Translation eoerigirt iſt, mit einander üdereinfämen,, nur daß mar 
dergleichen Arbeit er auch über viel| in der Franckfurtiſchen Edition die lateis 
j nifchen Randgloſſen, die Parallel Stel: 














dy: | nach der gewöhnlichen Ordnung gefejef 
gedrudet. Herr Lutherug hat audy | Habe, Sey nun aber ieztgedachter Franck 
feibit eine lateiniſche Praͤfation vor: furtiſcher Druck unter £utheri Namen 
bergefeget: Und ob wohl diefe Theolo⸗ ausgegangen, und zwar eben nicht alzu⸗ 
gen, als erypto · Calvinſten ein beſonderes lang nach feinem Todt; fo ſey daraus zu 
Abfehen gehabt, warum fie fich auf Eu: ihlieffen, daß man damals als eine ber 
theri Tateinifches neues Teſtament bezo:| Patnte und ausgemachte Sache angenom: 
gen und Daher von der lateinifchen Bibel: men , £utherus habe die zu Wittenberg 
Uederfezung, die Lutherus angefangen, | 1529. berausgefommene lateinijchellebers 
zu reden Gelegenheit genommen, fo blieb jezung verfertiger. Endlich und eben: 
doch ihr Zeugnis an ſich güiltig, werm man dens beruft man fich auch aufggoh Coch⸗ 
die Sache hiſtoriſch betrachte. ilaͤi Zeugnis. Denn nachdem er des neuen 
$ XIX. Teſtaments gedacht, welches £utherus 

Sechſtens thut man hinzu, man ba: lin deutfcher Sprache 1522, and Licht ge: 

de zu Franckfurt 1554. utheri lateiniſches | ftellet, jo thut er hinzu: latinam quoque 
neue Teftament unter folgendem Titu! editionem, a propria füa teutonica in 
gedruckt und herausgegeben : noui te- multis diuerfam , adieeit anno poft pri- 
(lumenti' editio poltrema,. ex nouifli- mam editionem leptimo, feilicetvenon 


euangeliorum tam dominicalium sin 

quam przcipuorum feflorum, in fine) die zu Wittenberg 1529. berausgefom: 

adiecto, etc. ex officina Petri Brubachjj men, Luthero bepgeleget, ift auffer Streit s 
h 


2 Dar: 
k) in dem comumentar. de adtis et feript. Luther p. 61. 


nifche Ueberſezung desneuen Teſtaments, 








co a " Dorrede, 


daraus aber macht man den Schlus , es fehlet; in ihren Mepnungen:aber, bie ſie 
muͤſſe Cochlaͤus gewiſſe Nachricht davon | davon gefaſſet, ftimmen fie nicht völlig 
gehabt und von andern gehöret haben, daß| und in allen Umſtaͤnden überein, ‚Die 
£utherus der Verfaſſer diefer lateinifchen| erften darunter waren die Niederfächfis 
Verſion ſey. Deun aus dem 1533. ge: | jchen Theologen, und dieſe gaben bey fol 
druchten Catalogo der Schriften Eutheri| gender Gelegenheit ‚öffentlich zu erkennen, 
habe er diefes nicht genommen, weil er von | daß fie Lutherum nicht vor. den Berfafier 
demſelbigen nichts gewuſt. 1) der lateiniichen Bibel:Weberfezung hielten, 
ee RR 





| . Als die Wittenbergifchen Theologen 1572, 
Damit habe ich die Meynung derieni-| ihren. erypto; Calwiniftifchen: Tatechis⸗ 
gen, welche vie kateinifche Bibel Verjion | mum m) mieder auflegem-liefien, fo fazten 
Luthero beylegen, mit ihren Gründen ers | fien) bey der Fragevonder Himmelfarth 
zehlet und vorgeftellet. Eingleiches mus] Chrifti zu den Worten; et adtor. III. 
nun auch billig mit der gegenfeitigen Mey: | oporrer chriflum cælo capı, v/que ad tem- 
nung gefchehen, ehe ich nad) meiner Ein: | para reflirurionis omnium, noch dieſes: 
ficht ein Urtheil von diefem Streit fälle. |vel, vt reuerenda patrisD, Lutheri ver- 
An folchen, welche mehr befagtes Werck fio latina habet: oporrer chriſtum cælu fu- 
£uthero abjprechen, hat es an fich nicht ges cipi, 0) undlegten damit Euthero Die la⸗ 
FE dein 

N) d erſehen, daß er in den iezt geda comment. de'adtis et fcript. 

D — * — * he 6 Schriften — er 1528. gedruckt werben, 
mittheilet und in der vorbergefezten kleinen Vorrede erinnert, Lutherus habe nach 1328. 
noch vieles gefchrieben und heraus gegeben, ohne des Catalogl zu erwehnen, der 1533. ges 


druckt werden. 
m) Das ift der Catechismus, welcher mit ber Auffchrifft : catechefis continens explicatio- 


nem fimplicem et brenem decalogi, fymboli apoftolici, orationis dominicæ, inæ 
de pœnitentia et de facramentis, contextam ex corpore doctrinæ chriſtianæ, cet. zu 


Wittenberg das erfte mal 1571, 8. ans Licht getreten und nachgebenbs wieder gedruckt 
morben. 








n) p. 72. 

ah der erften Edition dieſes Catechismi mar ſolches nicht gefchehen. Denn nad) derfelbk 
gen heilt es ben der Frage: vbi extat confirmatio articuli de adfcenfione chrifti ad exlos? 
nur alfo: actorum primo deferibitur hiftoria adfcenfionis: videntibus illis, eleuatur ef? et 
nubes fufcepir eum ab oculis eorum. Et adtor III. —— chriſtum cælo capi, vsque ad 
tempora reflitutionis omnium. Intelligatur autem adfcenfio, vt fonat littera, de corpore 
et de corporaki locatione. Adfcenfio fuit vifibilis et corporalis et femper ita fcripfit tota 
antiquitas, chriftum corporali locatione in aliquo loco effe, vbicumque vult, et adfcen- 
fio corporalis fadta eff furfum. ’ 

p) Es thaten diefes die crypto: Ea'oiniften auch in der fo genannten Grundfefte, wie ich ſchon 
vorher angemercket habe, und in den Sraaftüden von dem Linterfebeid der zweyen 
Artickel des apoſioliſchen Blaubens- Beränntniffes, daß Chriſtus gen Himmel 
gefahren ſey und nun ſitze zur Rechten GOttes des allmaͤchtigen Vaters. 


* 


———— 
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teinifche Verſton Bey. p) Unter denen, cken und wiffen, daß diefelbige Za- 
die. fich ſolchem Wittenbergiſchen Ente: | zina rranslatio eglidye Jahr, nad, 
chismo wiederſazten waren auch erwehn: dem fie albereit gedruckt gewefen, 
te Niederſaͤchſiſche Lehrer. Sie gaben! von Luthero hinterhalten fey wor⸗ 
eine Schrifft unter, dem Titul: wieder |den, ohne Zweifel nicht ohne Ur⸗ 
holte chriftlihe gemeine Confeßion ſach, denn er fie felbft nicht gemacht, 
und Erflärung , wie in den Saͤch⸗ wie auch die Bücher darinn nicht 
ſiſchen Kirchen wermöge der heil. auf Lutheriſch nad) einander geord- 
Shrifft und Augfpurgifchen. Eon: |netfind. Solchen Ausſpruchs der Nies 
feßion , nad) der alten Grundfeſt derfächfichen Theologen gedachte nachge⸗ 
Lutheri wieder die Sacramentirer) hends Joh. Wigandus .r) mit diefer 
gelehret wird, 1572, heraus, und mein:| Worten : impöfturam 2. dicunt 
ten , da fich.die crypto⸗ Ealviniften in der eſſe, nemlich die. Niederſaͤchſiſche Theold⸗ 
Materie von der ken Chriſti auf gen, quod Lutherus in fuo latino nouo 
Lutheri lateiniſche Ueberſezung berufen) teftamento fic reddiderit. Non enim 
hätten, ſo würden Mn am beiten aus der effe Lutheri verfionem illam; fed alto- 
Sache fommen fönnen, wenn fieläugne:|rius, et conftare, Lutherum canıeditio- 
ten, daß Lutherus diefe Berfion verfertiget| nem aliquot annos prohibuiffe, ne pro- 
habe. Solches thaten fie wuͤrcklich und diret ; neque vmquam pro ſua agnouiffe, 
druckten ihren Sinn alſo aus: aber das Verſchiedene haben dieſes fo angenommen 
ift allererſt ein Meiſterſtuͤck, daß fie und verftanden, q) als wenn Bigan- 
fürgeben, Zutherus felbit hab es eben dus damit den Niederfächfiichen Theo- 
fo, wie die Sactamentirer, bertiret.|logen Beyfall gegeben und Luthero die 
Denn imlateinifhen Teſtament, fo | lateinische Bibel;: Verſion abgefprochen 
Anno 29..unter Lutheri Namen ge: | habe; welches aber aus den angezogenen 
druckt, ſteht alſo: oporzer chrifkum | Worten an ſich felbft noch nicht zu ſchlieſ⸗ 
celo fufeipi, und da wolle der from: ſen iſt. Denn wenn man fie gnau er: 
me Lefer gute Acht auf geben, daß weget, fo wird man fehen, daß er mır 
man ung zugleich Zutheri Catechis. erzehlet was die Niederfächfifchen Lehrer 
mum und feine Bibel wil ungewis |non:befagter Ueberſezung geurtheilet, und 
machen. Es leben noch glaubwuͤr |vor fich ſelbſt Beinen Ausipruch gethan ha⸗ 
dige Perfonen, die noch wohlgeden- be. gr ift auch-von Martino My: 





lio; 





de facramentarũüſino p. 406. 

9 Als der Herr D. Carpzod, welcher in critica facra veteris teflam. part. I. cap. 7. $. 1. 
p. 701. nachdem ct vorher das Urtheil der Niederfächfifchen Theologen angeführet , hinzu 
tut: inductus horum fide Wigandus in /aeramentariifmo p- 406. eam pariter denegat 
Luthero, und der Herr Rrafft in prodromo hiftorix verfionis gerimanicz bibliorum p. 19. 


— — ... — — — 
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ZZ 7: —— — 

Mit mehrern Recht Habe ich zweyer 
gelehrten Maͤnner zu gedencken, die zu 
unſern Zeiten den Niederſaͤchſiſchen Thed⸗ 


o; oder Moellero zu ſagen, den man 
gleichfals unter dieienigen rechnet, die da 
dorgeben, Lutherus fen nicht der Ueber⸗ 
ſetzer; ohne einen hinlaͤnglichen Grund | 
dazı zu haben. - Denn ob er wohl eine logen Beyfall gegeben und wicht nur eben; 
thronologiam feriptorum Melanchtho- fals mit ihnen daflır gehalten, daß die 
nis s) drucken laſſen und darinnen die all: \vorhandene Tateinijche Bibel : Verſion 
gemeine Vorrede der lateinifchen Bibel: | von Luthero nicht herruͤhre; fondern auch 
Verſion Delanchthoni beygeleget; fo folgt zu erweiſen fich angelegen fen laffen, daß 
10 daraus noc) nicht, daß er auch Me: |fie von Melanchthongderfertiger worden, 
anchthonem und nicht Eutherum, vor| Der eine ift Herr Petr. Adolph Boy 
den Urheber der Meberfezung ſelbſt gehal ſen, welcher dem Herrn Tob. Ch: 
fen , und noch viel weniger fan aus dem, hardt, da dieſer die gedachte lateiniſche 
mas er von der Vorrede ſchreibet, ein lleberſezung als eine Arbeit‘ Lutheri am 
Beweis wieder Lutherum genommen ter: | geflihrer Hatte‘, 1) wiedet ſprach und ber 
den.. Andere Haben fehon angemercket, |Hauptentvolte, t) daß in den Melanch 
daß ihm. nicht fonderlich zu trauen fen ‚| thonem vor den Ueberſetzer zu halten ha⸗ 
teil in feiner berührten Schrifft viele Seh: | be. Die Gruͤnde , die er por ſeine Mey: 
(er fürfämien, Ex fchreißt wohl Melanch⸗ | nung anfüthret , kommen dara ar, weil 
thon habe die Worrede zu der lateinischen | Eutherus fo gut latein, als m che 
Bibel: Verſion aufgefezet; fügt aber kei fer Verſion antraͤfe nicht geſchtieben; 
nen Beweis bey, Gelest, die Worrede | wohl aber Melanchthon: weil die Nies 
Fäme wuͤrcklich von dem Melanchthon Her ;|derfächfifche Theologen gemenier, matt 
id Fandennoch Lutherus die Ueberſezung koͤnne Luthero diefe Arbeit nicht beylegen: 
feibft verfertiget Haben, Ich führe die: | weil der vorhin angeftihrte Martin My 
ſes iego vornemlich nur zu dem Ende an, lius gemeldet, daß Melanchthon die Vot⸗ 
damit man fehen möge, Martin My: rede zu der fateinifchen Bibel Meberfegung’ 
lg könne nicht fo fehlechterdings unter verfertiget: weil Lutherus feinen Nah⸗ 
dieienige gezehlet werben, welche die Iatei: men nicht fuͤrgeſezet; noch fich auf dieſe 
nifche Werfion der Schrifft Luthero abge⸗ Werfion, "als die feinige iemals berufen 
fprochen haben. * habe, 


O Diefe Schrift ift zu Görlig 1582. in 8. herausgefommen. Der Berfaffer war Prediger 
" dafelbft und. ftarb 1606. . Eine Nachricht. von feinem Leben trifft man-in den-unfchuldi 
gen Ylachrichten 1712, p. 792. an. wuldi⸗ 
f) Es iſt dieſes in den coniecturis de codice greco noui teflamenti, quo vfüs eft Luthertis 
in conficienda germanica interpretatione p. 17. geſchehen, welche Herr E£hard 1722. 8. 
herausgegeben bat. 
t) in diflertation de codice græco noui teftament, quo vfus eft Lutherus in conficienda in- 
terpretatione gerinanica p. 10. (gg. nt 
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habe.) Der andere iſt der. Bertihmte | wil, urherus habe viefelateimfihellebers 
Hex Di ChriftophAuguft Heumann, jegung. gemacht. . Wieder den Catalo⸗ 
welcher ebenfals glauber, es werde Diefe | gum der Schriften Eutheri, in welchen 
Verſion Luthero mit Unrecht zugeſchrie⸗ ſolche Verſion unter feinen andern Bit: 
ben, und ſucht ſolches mit folgenden Bes | chern ſtehet, wendet er ein,.es wuͤrden 
weisthinmern darzuthun. Erſtlich che | noch mehrere:&chrifften darinnen ange⸗ 
D. Luthers Name weder auf dem Ziruil | führer, die en nicht verfertiget: EKuthe⸗ 
dieſes Wercks; noch bey der Worrede: | rus Habe ihm nicht ſelbſt aufgeſetzet; die 
zum andern. habe Lutherus: niemals be: Ueberſchrifft daſelbſt: verſiones Witte- 
zeuget, daß er dieſe Bibel⸗Verſion ge⸗ bergæ editz, "wäre. bedencklich: die 
macht und herausgegeben habe; noch ſich Vorreden zum nöuen: Teſtament haͤtte er 
in den Schrifften, worinnen er bibliſche nicht ſelbſt uͤberſezet und Dennoch waͤren 
Buͤcher erklaͤret, dieſer Ueberſezung ier ſie hier mit benennet. Es ſey glaublich, 
mals bedienet: drittend hätten felbige auch daß diefe Bibel: Verſion nicht ohne Bor: 
die kutheriſchen Theologen, welche von wiſſen Eutheriiheranägegeben —— 
1529, bis 1570. geleber;:in ihren bibliſchen das koͤnne die Urſach geweſen ſeyn, daß 
Auslegungen nicht gebraucht: ia ſolche | einige gemeinet, das gantze Werck ſey 
wichreinmal angefuͤhret und gelobet. Hie: Lutheri Arbeit und daher in den Catalo⸗ 
zu kaͤme vierdtens: wenn Lutherus der gum ſeiner Schrifften zu bringen. Ges 
Ver —— dieſer lateiniſchen Verſion waͤ⸗ | gen die in der Vorrede ſolcher Ueberſezung 
ve ; ſo wuͤrde ſie nicht nur in aller Theo⸗ beſindliche Worte: qui odio noſtri no« 
logen Bibliothecen anzutreffen geweſen minis etiam bene dicta reprehendunt, 
ſeyn; ſondern man wuͤrde ſie auch des mercket er an, es koͤnnten ſelbige von Lu⸗ 
Nachdrucks gewit diget haben, und fuͤnff⸗ thero nicht verſtanden werden, weil er 
tens; Daß das. Latein, welches man ſo nicht der Verfaſſer der Vorrede ſey, und 
wohl in der Vorrede; als in: def Lieben: waͤren aljo zu verdeutfchen: aus Has 
fegung ſelbſt anträfe, mit Melanchthe: | gegen und Lutheraner. Berufe man 
nis; nicht aber mit Lutheri Schreib « Art ſich noch weiter auf die lateinifche Verſion 
uͤbereinſtimme. Doch laͤſt es der Herr | des fünfften Buch Moſis, welche £uthe: 
Di; Hrumann dabey nicht bewenden, rus gemacht und mit derienigen ‚überein: 
daß er. Die Gruͤnde vor ſeiner Meynung komme, die in der lateinischen Bibel 
anführet; fondern erinnert auch verfchie: | Ueberſezung anzutreffen, fo fen es noch 
denes gegen dieienigen, mit welchenman | nicht ausgemacht ; daß er der Berfaffer 
das Gegentheil beweiſen und — Berfelbigentfeg, tb wenn man auch 


u) Den * Boyſen — der Herr Schamelius in dem bereits ang efüßrten en fpecimin 
- “ verfionis biblicx latinx, a beato Luthero olimadornata; un Den Cart Se Friedrich —* 
in ber gleichfals ſchon erwehnten conunentation. de verfione wiederieget. 
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de gegeneinander halte, werde man einen niſchen Bibel: Berfion, welche bie 
vielfältigen Linterfcheid ‚wahrzunehmen her dem feel. D. Luthero iſt zuge 
haben. Die Worte, die man aus einen fchrieben worden, y) und meldetedars 
Brief Eutheri anführe: fum in opere, innen, als er die Bücher der Koͤnigsber⸗ 
biblia corrigendi ad veritatem ebrai- |gifchen Raths⸗ Bibliothec uͤberſehen, ha⸗ 
cam, giengen auf die deutſche Bibel. be er ein Exemplar von dieſer lateiniſchen 
Es ſtimmet daher der Herr D. Heu⸗ Ueberſezung angetroffen, welches der eh⸗ 
mann dem Hrn. Boyſen bey, daß man malige beruͤhmte Theologus und Altftäds 
Melanchthoni das Werck zuzuſchreiben tische Pfarrer Joh. Poliander , nebſt ſei⸗ 
habe und ift nur darinnen mit ihm einig, nen andern Büchern dem Magiſtrat ges 
daß dieſe Verſion unter Eutheri Direction |gen eine: Erfänntlichkeit im: Teftament 
folte ausgearbeitet worden ſeyn. Er muth: |vermacht habe. Zu diefem Eremplar 
majjet auch, daß man fie nicht zu Witten: |habe Poliander mit eigner Hand einige 
berg; fondern zu Bafel gedruckt und das | Worte bepgeichrieben, welche den wah- 
her diemeiften Eremplarien nach Franck: ven Verfaſſer dieſer, dem ſeeligen Kuthe⸗ 
reich und in andere catholiſche Länder ge⸗ ro bisher faͤlſchlich zugeſchriebenen, latei⸗ 
kommen: nach kurtzer Zeit von den Ke|nifchen Bibel⸗ Verſion angezeigten und 
Kern = Verfolgern, denen das auf dem dem gangen hierüber geführten gelehiten 
Titel ftehende Wittembergz ein Dorn | Kriegein Endemächten. DieWorte waͤ⸗ 
im Auge geweſen, unterdrücket und un: |ven folgende: audtorSebaldusMunfterus 
fihtbar gemacht worden feyn. Das mwä:|e Vitteberga dono mifit. Diefer Muͤn⸗ 
re eben wohl die Urſach, warum fo gar |fter fey Doctor und Profeffor der Ned) 
wenig Exemplarien noch — x) ten zu Wittenberg geweſen; habe fich 
§. XX aber zugleich mit auf die Theologie und 

Auffer den beyden * angefuͤhrten Grund⸗ Sprachen geleget. Er ſey 1539. 
Meynungen von dem Verfaſſer der latei: an der Peſt geſtorben und weil er bey an⸗ 
niſchen Bibel⸗Ueberſezung wolte ſich eine dern in keinem Anſehen geſtanden, ſo ha⸗ 
neue bekannt machen. Der beruͤhmte be er ohne Zweifel mit groſſem Bedacht 
Herr Michael Lilienthal zu Königs: ſeinen Namen dieſer Bibel-Verſion nicht 
berg edirte eine Nachricht von dem vorſetzen wollen. Auf dieſe von dem Hrn. 
wahren Autore der ſehr raren latei⸗Lilienthal aufgeſezte Nachricht — 





das hat er ausführlicher vorgetragen in einem critiſch · cheologiſchen Bedencken 
su Wittenberg im Jahr 1529. in folio berauogefommene lateiniſche Lleber- 
Bibel, fo den adtis hiſtorico - ecclefiatlic. zom. V. p- 517. einverleibet und da⸗ 
‚r. ein und das andere erinnert tvorben. 
‚ in der fortgefesten Sammlunavon alten und neuen EIN Sadbern 
geſchehen. 
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ben der monarhlichen Schrift, z) injein Bekaͤnntnis. Er lies feinen erften 
welcher er fie murgerheilet hatte, eine Aufſatz nebit dem, mas man ihm entge⸗ 
Antwort, unter dem Titul: wohlge: gen gefezet hatte, wieder drucken: fügte 
gründete Gedanden von dem latei- | Anmerckungen bey und zeigte, wie es 
niſchen Bibel: Werd des in GOtt |jugegangen, daß er das Wort doctor 
feligen D. Martini Lutheri, darin: |vor audtor angefehen hätte. Wie er aber 
nen der Auctor zu erweiſen, ſich argele: damit die Meynung, als wenn Sebal⸗ 
gen ſeyn laſſen, daß £utherus der Leber: |dus Muͤn ſter dielateinifche Bibel: Ver: 
feßer und alfo.die Arbeit dem Sebaldo ſion gemacht habe, zuruͤck nimmt; alſo 
Muͤnſter nicht beyzulegen ſey. Der |pflichtet er denen völlig bey, welche bes 
Herr Bartholomaͤi a) erinnerte, wenn haupten, daß der felige Lutherus der 
‘8 an dem wäre, daß Muͤnſter die Bi⸗ wahre Urheber diefer Ueberſezung ſey. d) 
bel in die kateinifche Sprache überfeget hät: $. XXI, | 
te, fo wirde Virus Winsemius in der Bisher. Habe ich nur erzehlet, was ſich 
ben deſſen Begräbnis gehaltenen Rede da: |vor Mepnungen von dem Verfaſſer der 
von etwas gedacht haben, zumal da er lateinifchen Bibel: Berfion herfürgethan, 
von ihm gerühmt, er hatte die Bibel, und die Gründe einer ieglichen angefühs 
fleißig gelefen , und alfo Gelegenheit ge:|vet. Der Streit, wie er bisher gefuͤh⸗ 
habt, von der Verſion was anzuführen ;|vet worden, kommt darauf an: ob man 
foaber gleichwohl nicht gefchehen wäre, b) Lutherum; oder Melanchthonem vor den 
Der Herr D. Heumann c) billigte die. Ueberſetzer zu halten habe? Hiebey iſt 
fe Anmercfung und muthmaſſete dabey, billig vorauszuſetzen daß man hievon 
der Herr Lilienthal habe die Worte des Leine gewiſſe Erfänntnis erlangen Fan; 
Poliandri nicht vecht gelefen, und da| fondern nur mit einer wahrſcheinlichen 
Poliander vielleicht IctusSebaldus; oder | zufrieden ſeyn und eben daher die Sache 
weiches noch wahrfcheinlicher ſey, doctor | nach den Regeln der Hiftorifchen Wahes 
Sebaldus gefchrieben, fich eingebilvet , fcheinlichfeit beurtheilen mus. Soll die⸗ 
es hieffe: autor Sebaldus. In ſolcher ſes geichehen, fo wird man die Gründe 
Murhmaffung irete der Herr D. Heu: beyderley Meynungen gegen einander zu 
mann nicht. Der Herr Lilienthal! halten und zu erwegen haben, welche zus 
hatte wurcklich das Wort doctor vor fammen einen gröffern Grad der Wahre 
autor gelefen und er that davon felbit fchein- 
7) in der fortgefezten Sammlung von alten und neuen theologifpen Gachen 1737. 








a) 8* den adt. hiftor. eccleſiaſt. tam. V.p. 384 

b) Diefe Rede fe in Melanchthonis declamation. rom. IL p. 444. 
c) in den adtıs biftorie. ecclefiaft. som. V. p. 538. 

d) in dem fechiten Stuͤck der Preußiſchen Zehnden p. x 9. 
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t, denn die andern, ausma⸗ theri Arbeit und koͤnnen mit in dem 


ſcheinlichkei 
hen, Eine hiſtoriſche Wahrfcheinlich- ſier feiner Schrifften ſtehen, fie mögen in 


keit beruhet fo wohl auf Zeugnifle; als |diefer und iener Sprache angeführet wer: 
auch auf die Umſtaͤnde der Sache felbft, den wie dergleichen auch gar öfters in 
Die erzehlet wird und gefchehen ſeyn foll. |folchen Eatalogis zu geichehen: pfleget. 
Auf beydes Hat man zu fehen wenn eine Auſſer diefem Zeugnis beruft man ſich 
Unter ſuchung foltangeftellet werden. Rad) noch auf andere, als auf einen gewiſſen 
dieſer Norm habe ich die Sache überleget |Brief Eutheri: aufdas, mas die Witten: 
amd fo viel ich einfehen können, die Mey: bergiſche Theologen, als heimliche-Caloi- 


nung, daß Lutherus die lateiniſche Ber: aißen, va unter don Dapdien Euch 2 


ſion gemadit , ‘vor — als von dieſer Ueberſezung geſchrieben, wie 

die andere, befurideri, eben weil fie meh⸗ ſolches aus dem vorhergehenden erhellet; 
rere und wichtigere Gründe vor fich Hat. ich will mich aber dabey nicht aufhalten ; 
Es iñ ein Zeugnis vorhanden, und pioar, |06-ich wohlglaube, doß fie micht fo fchleche 
wie ich oben bereits angeführet Habe , in terdings obenhin arzuſehen; ‚oder zu vers 
dem Eatalogo der Schriften Cutheri,dar- werffen ſind. Vielmehr gedencke ich einis 


innen dieſe lateiniſche Ueberſezung als eine ger Umſtaͤnde, welche ſich an dem Werck 


Arbeit Lutheri angegeben und unter deſſen ſelbſt befinden und den Beweis, der in den 
"andere Büchergefezet worden.  : Billig | Zeugnifientieget, Rärchermachen. ‚Solche 
mus man dieſes Zeugnis hier gelten laſſen. ſind, daß man drey Vorreden Eutheri un: 
Den ob wohl ein anderer dieſen Catalo⸗ |ter deſſen Namen diefer lateiniſchen Leber» 
gumverfertiget; fo hat ihn doch Lutherus ſezung einverleibet : daß in der allgemei- 
ſelbſt zum Druck befördert und eine Bor: nen Vorrede derſelbigen davon nichts ge⸗ 
rede dazu gemacht, folglich) denſelben ſon dacht ; noch gemeldet worden, warum man 
«der Zweiffel vorher durchleſen, ehe er un: bieſes gethan, welches gewis geſchehen ſeyn 
ter die Preſſe kommen. Mag man nun wide, wenn mehr beſagte lateiniſche Ver: 

wohl glauben, daß er darinnen die lateini- ſion nicht von £uthero ; ſondern von einem 
ſche Ueberſezung der Bibel würde Haben andern herkaͤme und daß die Vorrede, die 
ſtehen laſſen/ wenn er fie nicht verfertiget ſonſt ordentlich vor dem alten Teftament 
hätte ? Niemand wird ſich dieſes fo leicht |ftehet und auch hier befindlich iſt, mit ei⸗ 


‚bereden können; noch daher Gelegenheit nem Zufag vermehret worden, den man 


nehmen, fich dergleichen einzubilden, weil aus LutheriBorrede zu den fünff Büchern 
in dieſem Berzeichnig Vorreden vorfämen, | Mofis, Die1523.gedruckt worden, genom⸗ 
die andere überfezet hätten. Denn ſolche men und nad) welchem man nicht anders 
Vorreden hat£utherus würcklich verferti-Jurtheilen-tan, als daß Eutherusder Urhe⸗ 
get, und wenn fie gfeich von andern über-!ber der fateinifchen Verſion ſey. Ih 
ſezet worden, fo bleiben ſie doch an ſich Lu⸗ 





— 


— — dab vor einen der wich 
| tige 
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er A in vieler Sache zu hal micht allegeit emyeichen von 
Babe. Denn wenn Melanchthon die | dem wahren rate Buchs an die 
lateiniſche Ueberſezung gemacht haben Hand giebt: daß man ſo ſchlechthin nicht 
fon, ſo kanman nicht ſehen, was er hie. behaupten Fan, Lutheri gewoͤhnliche 
Dei) dor‘ eine Abſicht moͤge gehabt haben. | Schreib Art gehe von derienigen ab, Die 
Hat er ſich Luther Vorrede debienet: - fel |fich in dieſer leberfegung und deren 
bige geändert und vermehret, um dadurch | rede befindet, umd fen viel fchlechter , 
Das Werck ſelbſt in gröffere Hochachtung |lermaffen er die Berfion des fuͤnfften 
zu ſetzen, ſo iſt das nicht noͤthig geweſen, Buchs Moſis in einem guten Latein abgg- 
weil er vor fich ſelbſt Anfehen gnughatte. faſſet und ſonſt mehrere dergleichen Pro⸗ 
Soll man damit geſucht haben, andere ben gegeben, ob man wohl dabeh nicht in 
Eeute hinter das Kicht zu fuͤhren und ihnen Abrede if, daß Melanchthon Hierinnen 
weis zumachen, die lateiniſche Leberfe:| ihm weit überlegen geiwefen ; ſo mercke ich 
zung ſey kutheri Arbeit fo. iFdiefes Dre: |nur diefed an, Daß wenn man auch ‚eine 
lanchthoni wohl nicht in Sünngefomunen, —. es zeige ſich hier eine ſchoͤnere und 
und wenn man auch das zum Zweck ge:|zierlichere Schreib: Art, als fie in den 
Habt Hätte, fo tie fc doch folchea Ba Shrifien £utheri wahrzunehmen , fo 
verrathen und Lutherus dazu nicht ſtille folgt doch daraus noch nicht, daß er die 
geſchwiegen: noch vielweniger werftattet\lleberfezung nicht- gemacht. Er Fan . 
haben, daß man — — hier sun andern zur Werbeflerung 





—— ab dm a en 
d bie vor ange: einen Namen . 
—— wie noch iemald * — 
Sr tm mul. Di 


und Daher könne 

fagt:. das Latein, Darinnen die Borrede Seen nicht En fo ift Add ke 
und die Weberfezung felbft abgefaſſet ſey Schlus nicht richtig. man hat 
waͤre viel fehöner und — als man ne er Ale 
font in den Schriften Lutheri anteäfe, | Name nicht ſtehet; oder deren er anderg: 
mithin fey daraus ve Pie, daß die lar wo nicht gedacht Hat; gleichtwol aber iſt es 

Ueberſetzung aus feiner eine ausgemachte Sache , daß er der wah⸗ 
nicht gefloffen;. ich Halte aber Diee Folge ve Verfaſſer derfelbigen ſey. Solte mm 
noch ‚nicht vor richtig und gegründet, | der angenommene Grundfag : auf welcher 
Richt zu genden, re Eunhe — 
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and daranıf er fich fonft, als feine Arbeit, vor Lutherum, als Ucheber beſagter 
Nicht Bezogen; feldige hat er nicht verferti; |leberfezung angeführer werben. Faſſet 
‘get, gelten, fo mürfte folgen, daß man ihm man alles zuſammen, was man vorbringt, 
jene auch abzuſprechen habe. Gleiche ſo kommt es blos auf eine Muthmaſſung 
SBewandnis hat es mit den übrigen Ein-|an, die meinem Bedimcken nach keinen 
tiefen. Man beruft ſich auf die Rieder: ſonderlichen Grund hat. Man ſezet now 
füchfifehe Theologen , welche dafir gehal aus Lutherus habe dieſe Verſſon wicht 
igen, daß die lateiniſche Verſion von Eurhe: verfertiget, und indem das als ansge⸗ 
ro nicht herkomme, und thut hinzu, daß |macht-angenommen wird, ſchlieſſet man, 






Moils in der chronologia fcriptorum |daß weil fie auf ſolche Art, von einem ans 
Meläfichthionis · die Vorrede derfelbigen dern herruͤhren muͤſſe, ſo ſey dieſes wohl 
Melanchthon. Solche Muthmaſſung 


Melanchthoni zugeſchrieben; beyde Zeug 
niſſe aber find fo beſchaffen, daß fie hierin 

nen nichts beweiſen· Aufden Ausipruch | Schreib «Art in der Vorrede und in Der 
Her Niederfächfifchen Theologen komt es Ueberſezung felbft eine gone Aehnlichteit 
Hier nicht an. Sie fprachen Luthero die, | mit derienigen; habe, deren. fish Melanch⸗ 
fes Werck ab , weil fit glaubten, daß fie thon in feinen. Schriften bedienet; hier⸗ 
“Huf folche Art den erypto Calviniſten be: nechſt aber Mylius in der chronologia 
‘gegnen Fönnten , nachdem fich Diefe aufdie feriptorumMelanchthonis dem Melanch⸗ 
Joteinifehe Ueberſezung, als Kutheri Ar⸗ thoni die Vorrede der Verſion beylege. 
beit berufen hatten. Von der Nachricht, | So hängt zwar alles zuſammen, was man 
die Mylius von den Schrifften Melanch. zum Beweis dieſer Meynung vorzubrin⸗ 
thonis gegeben, habe ich ſchon oben ange: gen pflegt; es laͤſt ſich aber bey der Sa⸗ 
ercket, Daß in derfelbigen manche Fehler che ſelbſt verſchiedenes erinnern. Es wird 
-fürfämen, und ihm daher fo ſchlechterdings zum Grund geleget, daß kutherus die 
nicht zutranenfey. Geſezt auch, es habe Ueberſezung nicht verfertiget; welches ie⸗ 
darinnien alles feine Nichtigkeit und die doch nicht bewieſen iſt. Man hat weder 
Borrede der lateiniſchen Bibel · Ueberſe⸗ die Gruͤnde zur. Gnuͤge umgeſtoſſen , Dan 
gung fen vom Melancht hone wuͤrcklich auf: auf die Meynung derer beruhet, ſo die 


igefeget worden, fo iſt doch daraus kein Verſion borkutheri Arbeit halten; noch ih⸗ 


Scdhlus zu folgern, daß kKutherus dielleber· | nen wichtigere und beſſere entgegen geſezet. 
ſezung ſelbſt nicht gemacht habe, Das iſt aus dem zu erſehen was ich bereit® 
— G XXV. : |vorher angemercket habe. Ja wenn han 
Erwegt man nun auch die Gründe ‚auch das einräumen wolte, Lutherus habe 
damit man bemweifen will, Melanchthon die Heberfezung nicht gemacht; fo halte ich 
ſey der Werfafler der Iateinifchen Bibels | dennoch Dafür , Daß wo das Mer Me 
Verſion, fo-twird man fehen, daß ſie lanchthoni beygelegt werde, dieſes nur eine 
diel leichter find, als dieienigen, Die ſchwa⸗ 


—— — 
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ſchwache und leichte Muthmaſſung; oder ge e8 wenig an: man hat es nicht wieder 
ringe Wahrſcheinlichkeit ſey. Sie hätte wei. | gedruckt :. e8 find nach feiner Herausgas 
er nichts vor fich als die Schreib - Art und| de viele Jahre Hingegangen, ehe andere 
Mylıizeugnis von der Borrede, dagegen |in Schriften davon etwas gedacht. Das 
ſich noch verſchiedenes einwenden lieſſe. | alles Hat feine Nichtigkeit; was aber hies 
1; AXVl, von die wahre und eigentliche Urſach fen, 
Waonn ich aber gleich denienigen bey: wird wohl niemand fagen koͤnnen. Mei: 
trete, welche dieſe Ueberſezung Luthero net man, diefe Seltenheit habe darinnen 
zuſchreiben; fo halte ich doch die Sache ihren Grund, meil das Buch mit Fleis 
nicht vor gang gewis; fondern wie ich unterdruckt worden; oder weil die Auf: 
ſchon vorher. erinnert habe, nur vor wahr: | Lage fehr ſchwach gemwefen ; oder weil man 
fbeinlich und gebe gen zu, daß ein und die meiften Eremplarien auffer Deutſch⸗ 
andere Umſtaͤnde vorkommen / die bedenck. land gebracht , fo find das Muthmaſ⸗ 
lich ſcheinen und nicht fo leicht und. Hins| ſungen, die etwas anzeigen, ſo zwar mög: 
Jänglich zu heben; oder zu beantworten lich, geweſen; aber nicht glaublich und 
find, Ich rechne dahin, das nicht das | wahrfcheinlich iſt. Es wird das mohl 
gange Alte Teftament ; fondern nur ein| eine ſolche verborgene Rarität bleiben, daß 
Stücf Davon ins lateinifche überfezet wor | man.die Urfach davon nicht angeben Ban. 
den. . Woher men nr | 8. XXVI. | 
Sutherus das angefangene Werct nicht] Die Karität diefer Iateinifchen Bibel⸗ 
fortgefeget , können wir wohl nicht wiſſen. Ueberſezung ift gewis und befannt gnug 
Es fan ſeyn, daß die Arbeit durch viele Wenn man demienigen, welches einige 
andere Berrichtungen unterbrochen wor⸗ berichten, trauen will, fo müffen davon 
den; es fan aber auch ſeyn, daß ihnan-|menige Eremplarien vorhanden feyn. Der 
dere und vielleicht befondere Urſachen be | Herr Krafft e) gedencket derſelben fünfs 
wogen haben, die Ueberſezung liegen zu|fe, darunter zwey find, welche Jacobus 
laſſen. Noch was befonderersiftdie groſ |le Long t). angeführet hat, Der Ar, 
fe Seltenheit diefed Buchse, Man trift 13 Olea⸗ 
—* prodromo hiſtor. verfionis german. biblior. p. 40. . 

, In deſſen b.bliochec, ſaer. tom. I, cap. 4. p. 283. nad) der Edition, welche zu Paris 1723, 
in fol. Berausgefommen, iſt diefe Uchefng alfo angeführet: biblia latina ad ebraicam 
veritatern emendata: pentateuchus, lıbri loſiæ, iudieum, Ruth et regum. Nouum 
teflarnentum cum prxfatione Martini, in folio, Wittebergæ, Nicolai — 1529. 
In dem barauf folgenden elencho chronologie. bibliorum excuforum ift unter dem Jahr 
1529. biefer Bibel auch gedacht und baben gemeldet worden, daß zwey Eremplarien von 
derfeiben zu b>findlicy wären: eines: in der bibliptheca r. r. p. p. Tulienfium, und 
Das andere in bir bibliotheca domini Nolin aduoeati. Eben dafelbjt und zwar in dem 
deledtu pracipuarum facrz feriptur& editionum, odto.et quadraginta linguis exaratarum, 
iſt p- 533. das Werd nochmals auf folgende Art benennet: pentateuchus etc. ex recen- 
one Lutheri, in fulio, Wittebergx 1529. und duchero ausdrücklich. bepgelegen 
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Oſariug e) fagt, es ſey dieſes fehrra:| die Bibel auch in das lateiniſche 
ce Buch kaum ſieben mal gefunden wor⸗ wiewohl nicht vdllig, uͤberſe zet, g& 
den, und ob gleich andere noch ein; oder | falten Herr Zeidler in feinem Bor: 
etliche Eremplarien mehr angezeiget , die | bericht über den Hällifchen Theilmek 
ihnen befannt wären; h) auch wohl hie| det, daß folche lateiniſche wiewohl 
und da noch manches im verborgenen lie: nicht vollſtaͤndige, Uederſezung An⸗ 
get, fo wird doch, wenn man allezufam: |no 1529. in eh. berausfommen, 
men rechnen folte, Feine groſſe Anzahl Ich mus befennen ‚daß ich folche nie 
heransfommen, Das iſt Beweiſes gnug geſehen; auch ſonſt keine Nachricht 
von der Seltenheit dieſes Buchs, die auch von diefer Verſion zu: geben wilfe, 
andere bezeuget und zus erkennen gegeben | Unter denterligen, welche eine Nachricht 
haben. Der Hr. von eckendorf hat eine | von den lateinifchen Ueberſezungen der hel⸗ 
genaue Erkaͤnntniß von den-Schrifftent £ır | ligenSchrifft ertheilet find kaum einige,dfe 
theri gehabt und fie in einem beſondern , von dieſer Verſion was gedacht, 1) "und 
Merzeichnis nach den Jahren , wenn fie|die, fo Verzeichniffe von raten Büchern 
herausgefommen find, erzehletz von die: aufgeſezet und herausgegeben , "haben ihr 
fer Ueberſezung aber gedencket er nichts darinnen Billig einen Platz angewieſen. m) 
und giebt damit zu erkennen ‚daß ihm ſel⸗ KV 
ine nicht befafint getvefen.-i) Der Herr] Dieſer Seitenhelt wegen Haben Her 
ar Frick k) defermet, er habe ſie nie ſchiedene ee a 
gefehen und fehreibt alfo: auffer diefer bel: Berſion wieder tucken noͤge. Men 
eutſchen Ueberſezung hat Lutherus der Herr Krafft n) derſelben — 
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ü eſe au | 1 run. Dei bear; „Pr: .. 

8 Solches iſt in den actis hiſtorico -ecclef. Ka V.p, 382. ih Herrn Beh Bär: 
fene differtat. de codice gricco noui teltamehti, quo vfus eft ntherus in confieienda in- 
terpret, gerinanica p, 12. und in Herrn Carl Friedr. Rraffto commieiität. ‚de verfiont 


bibliorum latina, Witteberg. 1529. typis exſcripta p. 6. geſchehen. Manthue bie fortge« 
- feste Gummtung von alten und neuen —ã— log * »736,-P. 752. Hinzu... 
—— 8 ift dieſes aus dem indice feriptorui Martini Latheri,;editorunh -et:nOn-editorym, 
* er zu Ende’feiner Kiflorie Lutheramifini beygefügt,, qu erfehen; a > 

' X) in dem Bericht von den Schriften utheri, wachen er der deutfchen Leberfezung der 
Seg endorfiſchen Ziftorie dee Luthertbums angehängt, P. 2723. 

t) Unter andern erzehlen die lateiniſche Bibel - Ueberfezungen und gedenden dabey von: biefer 
nichts: Ubr. Calov in preloqu. gener. biblior. älluftr. $ 14. p. 3: Michael Walther 
in offiein. biblic. $..432- füg- pu: 161. Ebriftian Wortholt -de varüis feripture ‚editionib. 
Lap. 15. P. 252. von den Papiften Richard Simon in hifloire eritique du vieuxıteita- 
ment Äibr. vi a Da und —— * Ei 

m) Diefes hat Herr Joh. Vogt in catalogo libror. rarıorum.p. 118. getan, E 

> in —— et eorrigendis quibusdain in hiftoria verfionis germanicz biblior. Lutheri 
D.Mayerip li u 05.0 ga — — a 
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„fo reunet ‚er fielverlionem inter rario-frim , anno nempe eccleſiæ noſtræ Lu- 
res meritò ponendam dignamque, quæ ſtheranæ iubilæo maiori. Hoe ipſo ve⸗ 
‚in memoriam Lutheri recudatur id-|ro anno protrahere in publicum fetum 
„que propter varia cum textu origina-|Lutheri, tenebris. propemodum huc 
— kucktiugrpmmcnfentia welches auch |vsque ‚fepultum; ecclefix tamen vti- 
„der Herr Elias Frick anführet und fih|lem, quid quæſo e re magis eſſe poflet? 
‚darauf berufet. o) Der Her Scha-|p) Dies fchrieb er 1717. hierauf aber 
—— hat night nur vor gut und nüß-|hat.er dem Herrn D. Buddeo in einem 
lich angefehen, wenn man diefe .Ueberfe:| Brief fein Vorhaben, Lutheri lateiniſche 
‚zung wieder drucken würde; fondern ijſt Bibel» Ueberſezung wieder heraus zu ge 
‚auch willens ‚gewelen,. ſelbſt ‚eine neue ben, weiter eröfnet und dabey gemeldet, 
‚Herausgabe zu beforgen, welches ſonder l daß er Laurentii Ahodomanniexpo- 
Zweiffel wuͤrde geichehen ſeyn, wenn er |fitionem vitz Lutheri, fo 1579. in 8. 
hiezu einen Verleger haͤtte belommen kon⸗ zum Dorfchein gefommen und var fen, 
nem. Nachdem er angezeiget; daß er beyfuͤgen wolte. 5) Nach einigen Jah⸗ 
„felbige beſaͤſſe und bey einer entſtandenen ren ftelte er auch dag ſchon vorher ange: 
jeuersbrunft noch errettet hätte, thut er führte fpecimen verfionisbiblicz latinæ 
‚Hingu: quod ſi eſſet, qui impenfas fa-|a beat. Luthero olim adornatz atque 
‚geret,..paratus eſſem, yſui atque bono lan. 1529. typis exſeriptæ 1723. in 4. and 
publico ‚relinquere. Adnotaui iamiam | £icht und theifte darinnen Lutheri Vorres 
‚nonnulla, ex quibus liquet, quid in|de: die erftern Eapitel des erften Buch 
hac verfione architheologus nofter il- Moſis: eine Gegeneinanderhaltung 
‚Juminatifiimus przfliterit quæque pr&-|diefer Ueberſezung mıt dem Grundtert 
ſationis logp.;pramitti-aliquando pol- und der Bulgata, und eine Unterſuchung 
fent. Sane tempori maxime conımo- |derienigen Gründe, damif einige beweifen 
do huncce laborem referuari credide-Ipollen, daß nicht Lutherus; fondern —— 
la 








3— —— em Schreibe lches den mifcellan. Lipfienfib no 
„. finder ei n, welches ben mifcellan. Lipfienfib. tom. IV. p. 280. 
„2 Da be Be ia Grein, p p 


q) Er hat diefes Schreiben den 11: Aug: 7720: in beurfcher Sprache an den Herrn D. Bub» 
beum-ergehen laffen. Unter andern liefet man. auch folgendes darinnen: bie dato hat 
ſich dieſes, nemlich die neue Herausgabe der lateinifchen Bibel - Berfion, darum verzo⸗ 
aen, dietveil ungeachtet der von meinem Schwager, Serrn D. Struvenangewen-» 

deten Muͤhe, die notas Lutheri manuferiptas von Wolffenbüttel noch nicht in Ab⸗ 
febrifft erlangen Fönnen, welche gleicheraeftalr zu inferiren, gedencke. Was er hier 
vor Anmerkungen Lutheri verftanden, Fan ich zwar nicht gemis fagen: vermuthlich 
hat er dieienigen — die Lutherus zu dem Pfalter gemacht und die ich in dem 
„neundsen Cheil diefer Sammlung aus bem Original» Eremplar der Wolffenbuͤtteliſchen 
Bibliothec drucken laffen, 
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lanchthon der Ueberſezer fen, mit ; die neue | mefen, und da man eben deswegen gewuͤn⸗ 
Auflage aber der Verſion ſelbſt iſt nicht zu | fchet, eine neue Auflage zu fehen ; Hiernechft 
Standtegebracht worden, aber nicht ohne Grund diefe Arbeit Luthero 
| . RRIX. beygeleget wird, wie ich vorher gezeiget ha⸗ 
., Mas inpwilchen bisher nicht hat gefche:| be, fo glaͤube ich, es werde nicht unrecht ge: 
hen fönnen, das hat man in dieſem gegen- than ſeyn daß Diefeg Iateinifche Buch mie 
waͤrtigen Theil bewerckſtelliget. Denn hier) in diefe Sammlung gefommen, und indem 
tri‘ man einen newen Abdruck derienigen|e8 unter deurfchen Schriften feinen Plag 
fateinifchen Bibel Verſion, die fo rar gewe erhalten, diefes eben feinen Uebelſtandt 
ſen, au. Indem esein lateiniſches Werck] verurfache, Zum Abdruck Habe ich mein eis 
‚ift, fo dürfte ſich ein und der andere verwun. / genes Exemplar hergegeben welches ich un: 
dern, daß man es in eine folche Sammlung | ter den Büchern meines feligen Schwieger ⸗ 
gebracht, die nur deutfche Schriften in ſich Vaters, Herrn D. Buddei, angetroffen 
faffen fol, fie mdgen num iniefer Sprache —* Vorher Hat ſelbiges Johann Gott⸗ 
‚von Luthero verfertigerz oder aus der latei⸗ fried Zeidler gehabt, als deſſen Name 
niſchen in ſelbige uͤberſezet worden ſeyn. Es voran hineingeſchrieben iſt; ich fan aber 
ſcheint das allerdings etwas zu feyn , wel: | nicht fagen, wie es eigentlich an Herrn D, 
ches vonder eigentlichen Einrichtung und! Buddeum gefommen.r) So viel habe 
Abſicht diefer Sammlung abgeht. Doch da ich von den in diefem Theil enthaltenen 
man dabey Willens ift, ale Schriften Lu⸗ | Schriften anmercken wollen. Der Name 
therizu liefern: da dieſe Ueberſezung nicht des HErrn ſey vor die Gnade, dieer hiezu 
anders, denn in lateinifcher Sprache Fan | verliehen, gepriefen, Ex laffe alles zu feiner 
gedruckt werden: wenn fie die Berfion bleis | Ehre und zum Heyl der armen Menfchen 
ſoll, die fie ift : da fie bisher mit allem Recht |veichlich geſegnet ſeyn und das thue er um 
unter die ſeht raren Bücher zu rechnen ges'EHrifti willen, Amen. m 


Jena, den 6, April 
144 


gJog · Georg Walch 


r Wenn der Joh. Chriſtoph Wendler in der Diſſertation: öyusa i 

rum — ſecul. XVI. et XVII. theologorum — —— ie * 
ſeriptis, welche er zu Altdorf unter dem Herrn &. Sonntag 1710. gehalten hat, p. 52. ſchrel⸗ 
bet; nouiet venerandum praceptoren mem dominum dodtorem Buddeuin Lutheri ver- 
fionem latinam, antea nondumeditam, poflidere,, fo ift er vonder Sache nicht hinlaͤng⸗ 
lich unterrichtet gewefen. Denn verftehet er diefes, wie es fcheinet, von der lateinifcher« 
Bibel » Ueberfezuna, fo ift Feine ungedrudte von Luthero vorhanden, und was ber Here 
D. Buddeus beſeſſen gehabt, iſt eben dieienige, von welcher ich bisher gehandelt habe, 
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38) Eiusd, Vorbericht zum 3. und 4. Leip. Th. a ſamt einer ſchoͤnen Vorrede 1364 


—— tom 5.unb6.? 
2) Eiond, Barder m „uns 330Lutheri Lateiniſche Bibelverſion. 
D. M. Lu s 
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Santliche Borreden. 


 DRVorrede auf das Alte Teſtament. 


— — Abigge giberäeugniß von mir; Und St. Pau⸗ 
as Alte Teſtament "halten lus gebeut Timotheo, ı Tim. 4,13 er ſoll 
etliche geringe, als das|anbalten mit Leſen in der Schrift; und 
dem Füdifchen Volke als|rühmet Rom. 1,2. wie das Evangelium 
fein gegeben , und nun ſey von GOtt in der Schrift verbeiffen; 
fort aus fen, und nur von | Und Cor. ıs ‚3. füget er, Ebriftus fey, nad) 
vergangenen Geſchichten laut der Schrift, von Davids Geblüt 
fehreibe: meynen, fie has | kommen, geftorben, und vom Tode aufs 
ben gnug am Neuen Teftament, und gesjerftanden. Co weiſet uns auch St. Pas 
ben vor, eitel geiftlihen Sinnim Alten Te: | trus mehr denn einmal hinter in die Schrift, 
ftament zu ſuchen: wie auch Drigenes, Hits |a Petr. 1,19. c. 3,17 | j 
tenomus, und viel hohe Leute mehr gehal| =. Damit fie ung je lehren, die Schrift 
ten haben. Aber Ehriftus reicht Joh. s .|des Alten Teftamentsnicht zu verachten, fons 
9.79: Forſchet inder Schrift, denn diefels | dern mit allem, Fleiß zu lefen, weil fie felbit 
+ Rurheri Schriften 14. Theil. U das 
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⸗ I. Vorreden zu der Deutſchen Bibeluͤberſetzung. 3 


das Neue Teſtament ſo maͤchtiglich gruͤnden ei ift der Schag, Ehriftus, der Drins 
und bewähren durch das Alte Teftament ‚nen liegt. 
und fich darauf beruffenz; wie auch St.Lu⸗ 4. So wiffe num, daß diß Buchein Be‘ 
cas Apoftg. 17, 11. fehreibet , daß die. zu ſetzbuch ift, das da Fehr ’x was man thun 
Cheſſalonich täglich forfchte efchten die Schrift, und laſſen fol, und daneben anzeiget Erem⸗ 
ob ſichs ſo bielte, wie Paulus lebrete.| pel und Sefdyichte, wie ſolche Geſetze gehal⸗ 
So wenig nun des Neuen Teftaments| ten oder üiberfreten find. Gleichwie dag & 
Treue Teftament ein Evangelium oder Gnas® 
denbuch ft, umd lehret, wo mans nehmen, 
folt , daß das Geſetz erfüllet werde. Aber * 
- ders ‚denn eine öfferieliche Predigt und Ver⸗ achwie im Neuen Teftament neben der 
kundigung von Chriſto, durch die Spruͤche Gnadenlehre, auch viel andere Lehren gege⸗ 
im Alten I ‚Teftamentgefeget, und durch Ehris| ben werden, die da Geſetz und Gebot find, 
ftum erfüllet? das Fleifch zu regieren; fintemal in diefern 
3. Daß aber diejenigen „(0 es nicht beſ⸗ Leben der Geiſt micht vollfommen wird, noch 
fer wiffen, eine Anleitimg und Unterricht Has eitel Gnade regieven kann: Alfo find "auch 
ben, nülich darinnen zu leſen, habe ich dies| im Alten Teftament, — eben, 
ſe Voirede nach meinem Dermögen, ſo viel] etliche engen MP fprinhe, 
mie GOtt gegeben, geftellet. Bitte und damit Die heilige Äter und Mrophefetune 
warne treulich einen jeglichen frommen Ehris| ter dem Geſetz im Stauden Chriſti wie wir, 
ffen, daß er ſich nicht ſtoſſe an der einfältis] erhalten ſind. des Neuen Te⸗ 
gen Rede und Geſchichte, fo ihm oft be⸗ ftaments eigentliche Hauptlehre iſt, Gnade 
gegnen wird; fondern weifel⸗ nicht daran/ ünd Friede, durch Vergebung der Suͤn⸗ 
wie ſchlecht es immer fi ich anfehen laͤſſet, es den, in Chriſto verkuͤndigen; alfo ift des Al 
feyn eitel Worte, serke, Gerichte und ten Teſtaments eigentliche Hauptlehre, = 
Goefchichteder hohen-göttlichen Majeftät und feg —* und Suͤnde a —X nd Gu⸗ 
e im 


Weisheit. Denn diß iſt die Schr Solches wi ten Te⸗ 
alle Weiſen und Klugen N; Narren et —ã— X 
und allein den Kleinen’ und Albernen offen $. Und daß wir uerf auf Moſis Buͤcher 
ſtehet, mie Chriſtus ſagt Matth. iu, 25. kommen, det lehret in ſeinem erſten Buch, 
Darum laß deinen Duͤnkel und Fuͤhlen fab⸗ wie alle Creaturen gefchaffen find, und (das 
ren, und halte von dieſer Schrift , als von feines Schreibens, meifellrfache itImodie 
dem auierhoͤchſten edelften Heiligthum; ais Suͤnde und der Tod -berfänmen fey,. 
“yon der alletreicheſten Fundgrube, die nim⸗ durch Adams Fall, auch des Teufels‘ 
"mer gnug ausgegrümdet merden mag, auf heit, ı Mof. 3,4: Aber bald darauf, ir 
daß du die göttliche Weisheit finden mögeft, |denn Mofis Geſeb koͤnnnt, lehret er, woher 
welche GEOtt hier fo alber und ſchlecht vor⸗ die Dr wieder Eommen fole, die Sinde 
leget, daß er. allen Hochmuth dampffe: sn od zu vertreiben ; nemlich ‚nicht Dusch 
Hier wirſt du die Windeln umd die Krippen | Be eigen Berk, weil noch Fein in Ge⸗ 
' finden, da Chriſtus inne liegt, dahin auch |feß ode fondern durch des Weibes Saas 
der Engel die Hirten weifet, Luc. 2, ı. men, Ebriftum, Adam (Mof.3, 15.) und 
- Schlecht und geringe Windeln fi a es, aber Abraham (1 Mof. 12,3. a *— eh 










Grund und Bereifung zu verachten if, fo 
theuer ift auch das Alte Teftament zu adır 
‚ ten. Und mag ift das Neue Teftamentans 
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alſo de Glaube von Anfang der Schrift und wird verfucht, mie ſolche Ordnung ges 
durch und Durch gepreifet werde über alle hen und ſich fch fehicken will. Darum fchreis 
Werke, Gefeg und Verdiemſt. Alſo hat bet daffelbige Buch von fo viel Ungehorſam 
das erfte Buch Mofis fuft eitel Crempel des: und Piagen des Volks: und werden etliche 
Glaubens und Unglaubens, und was Glau | Seiepe erfläret und gemehret. Denn alfo 
be und Unglaube vor Fichte tragen, undift, findet ſichs allegeit, Daß Gefeße bald zu ges 
faft ein evangelifch Buch. Ä ben find; aber wenn fie follen angehen, und 
6. Darnach, im andern Buch, da die inden Schtwang kommen da begegnet nichts 
Welt nun vol und in der Blindheit verfim- | mehr denn eitel Hinderniß, und will nirgend 
Fen war, daß man fehier nicht mehr wußte, fort, wie Das fordert. Daß ‚dig 
was Sünde war, oder wo Tod herkommen Bi ich ein mercklich Eremdei iſt, tie gar es 
ſey, bringet HD Mefen hervor mit dem) nichts iſts, mit Geſetzen die Beute fromm zu 
Geſeb und nimmt ein befonderes Volk an ‚| machen ; fondern, wie St. Paulus ſagt, 
die Weit an ihnen wieder zuerleuchten und das Geſetʒ nue Sünde und Zorn antichs 
durchs Geſetz die Suͤnde wieder zu eröffnen. te, Nom. 4, 1J. 
Und verfaffet alfo das Bott mitallerley Ger) 9: Im fünften, da nun das Volk um 


ſetzen, und fondert fie von allen andern Voͤl⸗ feinen Ungehorſam "geftraft. ift, und SH | 


kern: laͤſſet fie eine Huͤtte bauen, und rich⸗ fie mit Gnaden ein wenig gelocket hatte, d 
tet einen Gottesdienſt an, beſtellet Fuͤrſten fie aus Wohlthat, da er ihnen die zwey Kür 
und Amtleute, — — Volk, nigreiche gab, beweget wurden, fein Geſetz 
beude mit Geſetzen und Leuten, aufs aller ⸗ mit Luſt und Liebe zu halten, wiederholet 
—— wie ſie beyde eidich vor der Welt, — —— gantze Geſetz mit allen Geſchich⸗ 
geiſtlich vor Goit follen regieret werden tet; So ihnen begegnet war, (ohne was das 
7. Im dritten Buch wird inſonderheit Priefterthum betrift ,) und erfläret alfo von 
das Priefterthum verordnet, mit feinen Ger | neuenan alles , was beyde zum leiblichen und 
feßen und Rechten, darnach die Prieſter geiftfichenXegiment ei olks gehoͤret Daß 
chun, und das Bol lchren follen, ' DA fier| alfo Mufe, wie ein vollfommener Öefeglehrer, 


ber man, wie ein priefterlich Amt nur um alienthalben feinem: Amte gnug that, und 


der Sände willen wird eingeſetzt, Daß es die⸗ Das Geſetz nicht allein — —— auch 
Ei fol dem Det kund machen, undvor|daben wäre, da mans thun-follte, und wo 
908 TTt verföhnen. Alto, daß alle fein] es fehlete, — und wieder anrichtete. 
Sen mit Enden und &Sündern ums | Aber diefe Erfl aͤrung im fünften Bud) haft 
halben uch den Prieſtern Bein| eigentlich nichts Anders. innen, denn den 
* Gut gegeben, noch leiblich zu regieren Glauben zu GOtt, ‚und. dieLiebe zum Naͤch⸗ 
rk oder zugelaffen wird fondern allein] ften;’ rc dahin gelangen alle Geſetze GOt⸗ 
des — up sgen in den Sinden, ihnen| tes. Darum wehret Mofe mit feinem Ver⸗ 
klaͤren alle dem, das.den Ölauben an GOtt 
ne —— da Hurt die Geſehe gege⸗ verderben mag, bis. hinan.in das 20. Ca⸗ 
Sen Seicfter nnd Finften eingeſetzt find, die) pitel, und alle dem das Die Eiche hindert, 
* und Gottesdienſt angerichtet, und al⸗ bis an des Buche Ende, 
les bereitet iſt, was zum Rolle GHrttes ges| -- 10. Diebey ift nun zu merken, aufs erfte, 
hoͤret, hebt fich das Werk und Uebung an, — — genau mit Gene 
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@: 
verfäffer, vaß er: keinen Raumztäffet- der aß fie dieſer einen angriffen und: nicht. "eis 
Vernunft; irgend ein Werk zu'erwahlen ‚| sem eigenen erdachten; damit fie gewiß und 
Öder eigenen Gottesdienft erfinden. Denn] ficher waͤren, daß ſolch ihr Werk in GOt⸗ 
er lehret nicht allein GOtt fürchten, trauen tes Wort und Gehorſam ginge, Alſo iſt 
und ſieben ſondern gibt auch ſo mancherleh ihnen allenthalben gewehret, eigner Vernunft 
Ieiſe Aufferfiches. Goltesdienſts, mit opf ond freyem Willen zu folgen, Gutes zu thun 
fern, geloben/ faſten caſteyen x. daß nie⸗ | und wohl zu leben; und doch uͤbrig gnug 
mand nofl fey,- etwas anders zu erwaͤhlen. Raum, Stätte, Zeit, Perſon, Werk und 
tem ‚er lehret auch pflanzen ‚bauen, freyen, | Weiſe beſtimmt und vorgelegt, daß ſie nicht 
seiten, Kinder, Gefinde und Haus’ regie⸗ klagen duͤrfen, noch fremder Gottesdie 
zen, kaufen und verfaufen, borgen und I | Exempel nachfolsen muͤſen 8 
fen, und alles, was aͤuſſeriich und innerkich| 13. Aufs andere: iſt zu merfen, daß die 
zu thum fei:-fo-gar, daß erfiche Satzungen Befene dreyerley Arc find. - Etliche, die 
gleich naͤrriſch und vergeblich anzufehen: find; | nur von eitlichen - Gütern fagen; wie bey 
ır. Lieber, warum thut GOtt das? End» | ung die Eye Geſetze thun. Dieſe 
uich darum, er hat ſich des Volks „unter | find von GOit allermeiſt um der Boͤſen wil⸗ 
wurden ‚daß es fein eigen ſeyn folte, und | leır geſetzt daß fie. nichts aͤrgers thaten, 
Wolite ihr GOtt ſeyn; darum wollte er Darum. find ſolche Geſetze nur Wehrgeſe⸗ 
fie affo regeren daß alle ihe Thun gereiß tze, mehr denn Lehrgeſetze. Als, da Mo⸗ 
wäre, daß es vor ihm recht wäre. , Denn es gebeut, ein Weib mit einem Scheide⸗ 
Wo ſeinand etwas chut, da GOttes Wort briefe von ſich zu / laſſen, Moſ⸗ 24,14 
richt ſubor auf gegeben iſt, das gilt vor | Item, daß ein Mann fein, Weib mit, eis 
Hr nicht, und Ab;verloren.; Denn er |nem Eiferopffer reiben, 4 Moſß 14. und 
Yerbein auch: im-s Buch x. 4,2. c:12,. 32. |andere Weiber mehr nehmen mag;s Mof. 
daß fie nicht follen’zuthum su feinen Ber |25,5-. Solches find alles weltliche ‚Gefeger 
fergen, Und im c. 12,8. fpricht er, ſie fol | Etliche aber find, die von aufferlichem Got⸗ 
Ser nicht tbun;, . was fie, recht duůnkt. | tesdienfte lehren ,, wie droben geſagt iſt 
uch der Pſalter und alle P drob 14. U⸗eber dieſe beyde aun gehen Die Geſe⸗ 
ſchreyen/ daß das Volk gute. Werke that, | de vom Glauben von, der. Liebe -alfo, 
die fie feibſt erwaͤhlten, und von GOtt nicht | daß alle andere Gefege muͤſſen und follen.ihg 
eboten waren. Dengier will» und kanns | Maß haben vom Glauben und von der Lie⸗ 
teiden;, daß Die Seinm etwas vorneh⸗ be, Dab.fie gehen hen tun ihre W * 
men zu thun, das er nicht defohlen hat es ſo gerathen daß ſie nicht wider den Glau⸗ 
N wie gut es immer ſeyn kaun. Denn Ge⸗ ben und Die Liebe gehen; wo fie ‚aber wis 
Horfarn ift aller Werke Adel und Güte, der | der den Glauben und die Liebe gerathen ſol⸗ 
“an GHDttes Worten hanget . |lemfie fehlecht ab ſeyn. —8 
© 30: Weil denn mm diß Leben nicht. kany 15. Daher leſen wir, daß David den 
ohte- Aufferlichen: Gottes dienſt und Weiſe Moͤrder icht toͤdtete ſo ex doch 
Kyin hat er ihnen vorgelegt ſolche mancher⸗ | sweymalden Tod verdiene. hatte ‚2 Sam 
key Weiſe, und mit feinem Gebot verfaffet ,! 3.107. & 20,10. Und 2 Cam; 14, ir. ges 
‚auf daß / ob fie ja mußten oder auch wollten | lobet er dem Weibe von Thekoa, ihr 
BD irgend vn SOHN, Sohn folle nicht ſterben, ob ex wol feis 
EP 


nen _ 
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nen. Bruder erwuͤrget harte ; Item / Ab⸗ und den lguben und Liebe auch auf einen? 
dtert er auch niche 2Sam. 14. dam wie —*2 er zuweilen ein Geſetz ſo 
voei. wa er ſelbſt David ‚aß von dem oft ‚und ie ef — 5— ſo — 
Heiligen 2 det Drieften, 3 amızı, 5.) daß verdroſſen iſt zu leſen und. zu hoͤ⸗ 
gtem — meynete⸗ der Boͤnicz bein? ae Hr. Kreide ia role; fich®- 
ſie geben Amnon / ihrem’ Stier | Frei me in, en, ein DR * Eis, 
bruder / ʒut (be, “Sm. 13,13: Aus pel iſt giments und Lebens. Denn. 
n jr eg gu, wenn e8 im Schtwange ges 
tardah jetzt diß Werk jetzt jenes gethan 
fi ‚fen auf, Und kein Menſch fein. Leben ale, 
eg J —— m die Li en geſodert je: en WA; ſones anders ei: Ion, 
daß ſo der Glaube und“diei Liebe ſoll aller daß er dieſen Tag eitel geiſtlich, den 
Geſetz — ———— und 4 alle in ihrer dene eitel weitlich Geſetz übe; fondern, 
Denn ſintemal alle en — ee alfo alle. Gefege unter einans 










auf den Siniben undiLiebe — erne am Himmel und Blu⸗ 
— tmehr Te fon, 1 —— deftehen, daß der Menſch 
Ren oder der ‚alle tun e ju jeglichen bereit feyn, 


sen me, . und thun, — ihm am erſten vor die 
5. Derohalben ben Keen bie: noch | Hand koͤmmt. Alſo iſt Moſis Buch auch 
kein Fa Tages faft man fie = ſtrenge |unter einander gemenget. 
iz. Daß er aber ſo faft freibet, und oft 
und biel her ie ‚Feiedelieffeb: um⸗t⸗ — — —— SM nude me 
gehen „“ehefie Eurer ee rt andeeiget.' Denn’ ter ein Geſetzvoll 
dergleichen thäten, 1 —* —— regieren fol, * Wal Inne: anhalten, ims 
Meinurig nicht vet ar: Damm iefer Der |imet treiben, umd fh mit dem Bolt, toi 
He M an en Bih —— —A Sfen "breiten? „Denn fein. Cefehtverf 
— ſoget den | Lin Luſtund Fi be eb: es ift alles er⸗ 
— 107 an sen. umd:abaehäth get. Wei Hin Mo⸗ 
—— —“ — een. —e— iM, 5 er mit ſeinem 
in eine Brube gef wire, und ihm | >reiten anzeigen, wie Geſetzwerke gezwun⸗ 
te waches doch nur eine geits | gene Wert⸗ find, und das Wolf. müde 


Schaden: warn Wie viel⸗ 

makhen, bis er durch ſolch Ttre hen 
Be —— 
Glauben Bi der. — — zuwider ZA: —* und nach der der Gnade — 
Er Hat, da er Die ne har eitte, it das die rechte np Ä 


Bi" mer m‘ ya rin? aß durchs Gefep ! ie Str 

* 17; es i.äber;; dag Moferdib een nd alle Vermeſſenheit menſch⸗ 
ſo undrdig untereinander toirft?;; Warum — ermdgens zu ſchanden inache. Denn 
—83 er —— inen Hau⸗ daher nennet ihn St. Pautus Galat. 19 
auf.einen Haufen, einen An! der Günde, uno * 





m 


n — — 
10 1. Vorreden ʒu der Deinfchen‘ Dibeluͤberſetzung. Im 
Amt em Ammtdes Todes, 2Cor. 3,6 Ind: md Heuchlern wenn ſie auf ihr beſtes des, 
Röm. 3, 20; und cap. 7, 7. ſpricht er: ben. Item, ſo weiß fie auch nicht , daß 
Durchs Geſetʒ komme nicht mehr/ And böfe Neigung des Fleiſches und. Haß wider 
Erkenntniß der Suͤnde; Und Rom, 2,20:]die Feinde Sumde ſen; —— weil ſſe fies: 
Durchs Geſetʒes Meık wird niemand het und fühler , daß alle Menſchen fo g 
fromm vor GOtt. Denn Moſe kann ſind achtet fie feichen fuͤt naturlich —— 
durchs Geſetz nicht mehr thun, weder anzei⸗gut Ding, und meynet, es ſey vun Feen 
gen, was man thun und laffen fol; aber|man nur Aufferlich den Werken wehret. Als 
Kraft und Vermoͤgen, ſolches zu: hun und zu |fo:gehet fie dahin, und achtet ihre Krankheit 
Kiffen, gibt er ee. und iaht uns aiſb in der Fr: Stärke ‚ihre Sunde ar Recht , De 

unde ftecfen. Nenn wir denn in der Rs für &ur, imd und kann nicht weiter. * 
Sünde ſtecken, ſo dringet der Tod alsbald] -’2ı. Siehe dieſe Blindheit und 
auf ung, als eine Rache und Strafe uͤber te Vermeſſenheit zu vertteiben, iſt 
die Sünde. Daher nennet St. Paulus) Amt noch. Sn Fun er fie — —— 
die Suͤnde des Todes Stachel ‚rEor. —— er vn ee rag rn 
daß der Tod durch Die Sütide ae Das thut er durchs Geſetz da er Ichret, 
Recht und Macht an uns Hat. Aber wo man ſotie GOct flrchten,; tranen, glauben 
das Gefetz nicht wäre, ſo waͤte auch keine ſund lieben; dazu Feine oſe Luft nod) Haß 
Sünde, Rom. 4,15. Darum its alles |zu einigem ‚Menfchen tragen oder haben. 
Mofis Amts Schuld, der reger und ruͤget Wenn nun die Natur folches recht hoͤret po 
die Sünde — — —— un ſie erſthrecken; denn —— — det gewiß 
aufidie Sünde'mit Moſis | weder Trauen — * u weder —* 
Amt billig und recht ein Amt der —S— uych Liebe zu GOtt Sem. ‚weder ‚Bie 
des Todes von St. Paulo genennet wird, noch Reinigkeit gegen dem Richie; (m 
2 Cor. 3,6. Denn.er bringet nichts auf ung |dern dern eitel rg Se 
* ſein Beſetzoeben/ denn Suͤnde und — ‚Daß rn — vorn ai Sn 


Tod. 

“20. Aber dach it fohh Gtudenam 2 Feng: —— — 

Todes amt gut und faſt vonnoͤthen. ni > Augen; der folchen Sinder frefien, 

100 GOttes Gefes nicht ift ‚Da ift alle menſch⸗ |in die Hölle. will vesfchlingen. 

Küche Vernunft fo blind, daß fie die Sünde) 22; Siehe, das heißt den Tod. 

nicht· mag en Kim. 3,20: 6.7,9-8. Cinbe aufunsbeingen, und durch die 

Denn keine menſchliche Vernunft se daß de ung toͤdten. Das beißt; —* 

Une und an GH verzrpeifeln er feg Die: Sünde vegen, und-vor die Augen 
ja, fie weiß nichts davon, daß man fegen, und alle unfere Vermeſſenheit in ein 

ER glauben und trauen kt —5— al Ida jagen und —— nen trei⸗ 

hin in * Blindheit verſtockt et; ben, daß der nicht mehr kann thun, 

ſolche Suͤnde nimmermehr un Ai ‚denn mit dem —— fehreyens: Ich bin 

fonft etwa gute Werke und führet ei "ae von GOitt werworfen! Eſa. 49, 14. oder 

ſerlich ehrbar Leben. Da meynet fie denn‘, wie man auf Deutſch ſaget: &h bin des 

fie ftehe wo: und fey,der Sachen gnug ges Teufels ic) kann nimmermehr felig *— 

ſchehen. Wie wir ſehen an den Heyden Das beiffet vecht in die Hole geführet. 








> 
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wmepoef Et.: — 7 kurzen Worten | fi über die Diaaffer — * das Gewiſ⸗ 
Cor 17,56: Der Stächel des’ Todes ft ſen zu beſchweren: auf daß Die verftockte 
die Sünde; aber das Befegiftder Sün- Blindheit fich erkennen müßte, und ihr eigen 
den Kraft, . Als follte,er fügen: Daß der) Unvermögen ‚und Nichtigkeit zum Guten 
Tod ſticht und ung eitoimget,.. machet „ie uiae fh und alfo durch das Geſetz ge⸗ 









’ gen Dermögen, nemlich 884 Sue 
ibet, machet das Geſetz, melches uns die) im Im Pinftigen € hriſto verheiffen. Denn u 
ünde offenbaret, und erfermen dehret, die iſt je alles Geſetze GOttes gut und recht, 
wir xnicht kannten, und ſicher waren. | er auch oleich hieſſe mir; Miſt tragen, ‚oder 
——— Steodhaln-aufbeber.-» So, muß; aber.d 
ge ie fein: Ams> treiber und ausrichtet. ja nicht Fromm, nach. gutes Herzens. 
Denn "dab er jo:Die aufs allahöhe| der t Sefeg.nicht hält, oder. ungern 
fi kaänte, en Geſetze, hält... So vermag alle Natır nicht ander, 
von natütlichen und: wahrhaftigen Sun u. ungerne halen:; a makle 
Den ‚als da find. die Zehen. Se guten Öee SORTES I ar 
ſondern machet auch Suͤnde ba von Na⸗ — und fühlen, und nach: der 
due ſonſt Feine Sünde ift, und dringet. und —— Gnade. feufien und abi in 
ee 
iſt von BUT AR ‚oun ommf, 
Shride;; und it odes nurethu Aber / daß da hoͤrer Das auf; ſon 
nicht ſoll geſaͤuett Brod eſſeo ER — 


10,16. Er gt it 
eſſen, 3 Moſ. in, 4. faq. kein Zeichen an den — — Se auf:: nicht als 
* machen, 3 Mof. 19.28. c. 21,5 und fü‘, —— fie nicht halten — 
ee 

ü a n ni 

de und boͤſe; len ullemdarım Sit die Sünde ftarf — — die kn Qui 
de, daß es durch das Gefeg: verboten. iſt: nicht mehr des Todes Stachel iſt. 
„voelches Geſeh foot kann abfenn.': ‚Aber: Die bunch Chriſtum iſt die Sünde dergebert, 
Zehen Gebote nichtalfe abſeyne dem GOit verſoͤhnet, und das Her; A 
Bari Shine, # on Die Ögbütenicht tod fangen dem Geſete hold usfenn, Daß es D 
‚een, oder micht erfehnet waren. Gleichwie Der | fisAmt. t mich mehe fann ftyafen und u Sins 
Heyden —E Simde iſt/ ob ſie es wol den Als hätte. es die Gebote nicht 
nicht wiſſen noch: achten, daß es Suͤnde ſey. gehalten , und waͤre des Todes uldig; 
: 94.1 Al —* wir ——————— wie es that vor der Gnade, und denn 
ei —— — ——— Brut — 
⸗ 2 
un —— metal: im 3 14. — — — 

roben geſagt ift; ſondern dar⸗ Angeſicht Moſis aufhoͤret um a 
RL das der Sünden nin viel würden , und | beit willen im Angeſicht Chriſti. 
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Dasitt, das Amt Moſis, das uns ju Sünden ne Decke fehen. Das find die, die bieh dh 
md Schanden made mit Dem Glanj der Erz | fees Meynung verſtehen, wie es unmoͤglich 
kenntniß unſerer Bosheit und Nichtigkeit, Ding fordere. Da gehet die Suͤnde in der 
thut ung nicht mehr wehe, ſchrecket uns auch | Kraft ,ı Coriuth. 15,56. da iſt der Tod maͤch⸗ 
nicht mehr mit dem Tode. : Denn wir ha⸗ ig, da ift * Goliarhs Spieh wieein We⸗ 
ben nim die Klarheit im Angeſicht Chri⸗ berbauim ; und ſeine Stachel hat eshebuny 
Tri, das it, das Amt der Gnaden, Dadurd) |dert Seel Erzes, daß alle Kinder iraelvor 
yoir Chrifhim erkennen, mit weiches Gerech» ihm fliehen; ohne der einige David, Chris 
tigkeit, Leben und Stärke wir das Gefes|ftus unfer HErr, erlöfet ung von dem allen. 
erfüllen, Tod und Hölle ͤberwinden. Wie Denn wo nicht Eheifti Klarheit neben fol 
vun diedrey Apsflelanfdein der ge Tha⸗ | cher Klarheit Moſis kaͤme. koͤnnte ‚niemand 
ve. Mofen und Ellam ſahen mob folche Glaͤne des Geſebes der Sünde und 
nicht vor ihnen erſchracken/ um der. lieb» |des Todes Schrecken ertwagen. Diele füb 
Kg —— len ab von allen Werken und Dermeflens 
— .17, 4. Luc. 9,3. Aber da heit, und lernen am Gefes nicht mehr, denm 
nicht gegemwärtig war, konnten allein Sünde erfenmen „und nad) Ehrifto zu 
ner Iſrael die Klarheit und Glaͤnzen |feufzen. Melchesand) das eigentliche Amt 
ir ofis Undeficht, nicht erkeiden, Darum | Mofisumd.des Geſehes Art ift Gala, 24: 
ei er eine Decke davor thun 2 Wof 34:|: 30. Alf hat Mofe aud) felbft angezeigt, 
fein = Lehre ſollte waͤhren bis 
2 Denn es ſind dreyetley Schliler.des auf Chriſtum, und alsdenn aufhören, da er 
—* Ges Die etften , die das Geſetz hoͤren | fpricht ‚Mol 18, 15: Zinen Propheten 
—— —— ein —— wird dir der HErr dein Bde; erwe⸗ 
ve Furcht ; kommt’ das Geſetz cken aus deinen Brüdern, ‚wie mich, den 
le. Lind fin nid une Durch die. Katbdie- ſollſt du hoͤren etc. Diß ſi der edeſte Spruch 
‘ner in * Wuͤſteum welcher willen Mo⸗ und freylich der Keen im ganzen Moſe, wei⸗ 
fe die Tafeln entire warf, und das Gefes | chen auch A Apoſtel —— br 
„nicht A ihnen brachte, e of. 32,6.19.  |gebraucht haben, Foh.ı,as: Cap. 614. 
28 Die andern;,die es angreifen mit |Apg. 3,:22.’cap. 7; 37: das um zu 
"eigener Kraft zu erfüllen, ohne Gnade, Die |befräftigen, und. das Gefes abzuthun; umd 
find bedeutet Ducch die, fo Mofis Antlig nicht alle Nropheten gar viel daraus gejogen. 
‚fehen Fonnten , da er zum andernmaldie Ta⸗ Denn weil GHDtt hier einen anders Prophes 
fein brachte, 2Mof.- 34,30. Zi diefen koͤnmt ien verheiffet;; den —— hoͤren folen, zminget 
„das Gefet’; aber ſie leiden es nicht: Darum ſichs, daß er etwas andets lehren wuͤrde, 
machen ſie eine Decke daruͤber, und fuͤhren denn —— und Mofefeine Macht ihm übers 
ein heuchleriſch Leben mitäufferlichen Mer; |sibt , und: weichet, daß man jenen hören fols 
otes; welches. Doch das Geſetz |le; fo kann je derfelbe Prophet nicht Geſetz 
macht, wo die Decke abr | lehren: Denn das hat Mofe —— 
enn das Geſetz erweiſet, ausgerichtet, und waͤre keine Noth, um des 
oͤgen nichts ſey, ohne Chir 


en ſind, die Moſenklar oh⸗ 


Geſetzes willen einen: andern: Propheten zu 
erwecken; darum. ift es gewiß von der Gna⸗ 
denlehre und Chriſto geſagt. 





31. Dar⸗ 


16 ı) Auf das Alte Teftament, 


ar. Darum nennet auch St. erg» und feines Amts, daß fie Durch das = 
fis Gefeh das Aure Teftament , a Cor. 3,14. |je& jedermann zu Ehrifto bringen. 
Chriſtus auch, da er das Peue Teftament 33. Auf das legte follte ich auch wol die 
einfeget, Matth. 26,28. und ift darum ein |geiftliche Deutung anzeigen, —— 
Tefamem daß GOtt darinnen verhieß und bvitiſche Geſeh und Priefterthum Mrofis vors 
befchied dem Volt Iſrgel das Land Cana, | gelegt. Aber es ift fein zu viel zu fchreiben, 
an, wo fie es halten würden. Und gab es |es wil Raum und Zeit haben, und mit Ies 
auch ihnen und ward beftäti get dur — bendiger Stimme ausgelegt feyn. Denn 
uhd Bocks Tod und Bag 2 Mof. 24 . —— ar ein zum ift aller Weisheit 
Aber weil ſolch Teftament nicht auf nd Berftandes —— ift alles, 
tes Gnade fondern auf Dienfhenipertefhun 8* alle P J——— gewußt und geſaget has 
mußte es alles alt werden und aufhören und |ben. Darzu auch das Neue Teſtament 
das verheiſſene Land wieder verloren tverden:| heraus fleußt, und darinnen cn erde iſt; 
darum ‚daß durch Werke das Geſetze nicht wie wir gehoͤret Haben. Aber doch ein klei⸗ 
kann erfüllet noerden. Und mußte ein ander nes Fans Orifflein zu geben, denenjenigen, 
Teftament Fommen, das nicht alt wuͤrde, fo Sina und Verftandhaben, weiter näch⸗ 
auch nicht auf unferm Thun, fondern auf — ſey das mein Di ienft. 
Görtes Wort und Werken ftünde; aufl 34. Wenn du willſt wohl und Me 
daß es ewiglich roährete, Hebr. 13, 20. Dars|ten, fo nimm Ehriftum vor dich; denn 
um ift es auch durch einer ewigen Perſon ift der Mann, dem e8 alles ımd ganz > 
Tod und Blut beftätiget, ımd ein erviges] gar gilt. So mache nun aus dem Hohen» 
Land ımd gegeben. Dasfey num | priefter Aaron niemand, denn Ehriftum als 
von Mofis und Amt geredet. leine, wie die Epiftel an Die Ebräer thut, 
c.7, h.. ſeqq. welche faftallein gnugſam if, 
32. Was ſind aber num die andern Buͤ⸗ alle Figuren Moſis zu deuten. .Alfo iſt es 
der ‘Propheten und der Gefchichte? Ant⸗ auch gewiß, dab Ehriftus felbft das Opffer 
: Nichts anders, denn was Mofe ift:]ift, ja auch der Altar, derfich felbft mit ſei⸗ 
denn fie treiben allefamt Mufis Amt, und nem eigenen Blut geopffert hat; wie auch 
mehren den falfchen Dropheten, — ai * ‚meldet —— 13,10. Wie 
Bolf nicht auf Die Fer? iifche Hobeptiefter Durch foldh 
dem rechten Amte Mofis und ) Erfenntnif —— nur die — Elmar mp 
Be U m pn eu Sn ie Oma 
—— ihrer eigenen Untüchtigs fein felbft Opffer und Blut die rechte Suͤn⸗ 
en, un == Ehriftum treiben; wie de, die von N Natur Sünde ift, mesgenoms 
Darum ftreichen fie auch meis|men. Und ift einmal durch den Vorhang 
von Chrifto gefagt bar, gegangen zu GOtt, daß er ung verfühne. 
beyderley Exempel derer, die) Alfo, daß du alles, was vom Hohenprie⸗ 
ben, und derer, Die ihm nicht ſier gefchrieben ift, auf Fer au 
Du De Sronfeten nis ane| "26 Aber bes Dobenperfine Ost 
®, ro ans| 35. Aber ne, die 
find, Sean Dandhaberunp augen Dior mis dem täglichen Opfer umgeben, ſollſt 
Lucheri Schriften 14. Theil, B 
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du auf. uns Ehriften deuren, die wir vor uns ift, weil ihn Jeremias c. 23,6: HERRnennet, 
ferm Vater EHrifto, im Himmel figend ‚|da er fpricht: Sie:. werden ıbn beiffen 
hier auf Erden mit dem Leibe wohnen, und Err, unfer Gerechter. Alſo an mehr 
nicht hindurch find bey ihm, uhne mit dem Orten defgleichen zu finden ifl. 
Glauben geiftlih.  Derfelben Amt, wiefie] <.a.' Hiermit befehle ich alle. meine Leſer 
ſchlachten und opffern, bedeutet nichts ans) Chriſto und bittei,: daß fie mir helfen bey 
ders, denn das Evangelium predigen, durch GOit erlangen, diß Werk miglich hinaus, 
welches der alte Menfch ven und HHDtt |zu führen. Denn ich befenne frey, daß ich. 
geopffert, Durchs ‘Feuer der Liebe, im Heis |mich zu viel unterrounden habe, ‚fonderlich: 
ligen Seift verbrannt und verzehret wird, das Alte Teſtament zu verdeutſchen 
welches gar wohl reucht vor GHitt, dasift, die Ebraͤiſche Sprache liegt, leider, zu gar 
e8 macht ein gut, rein, ficher Gewiffen vor darnieder, daß auch die Juͤden selbft wenig 
Gott. Diele Deuturig teift St. Paulus | gnug davon wien, und ihren -Sloffen und⸗ 
Roͤm. 12, 1. da er lehret, wie wir unfere | Deuten (das ich verſucht habe,» nicht zu 
— follen.opffern GGOit zum iebeudi⸗ trauen if, Und achte, ſoll die Bibel hers 
heiligen , ‚angenehinen.:: ®pffer.] vorfommen; ſo muͤſſen wirs thun ‚Die Chris 
Melcher wir Be thun toi geſagt) durch ſteti⸗ Pe find; als. die den Verſtand Sheifti basn 
ge Uebung des Evangelii, begde mit Predi⸗ ben, ohnemelchen auch die Kunftder Spras 
gen und Glauben. Das fen dißmal genug) chenichtsift. Welches Mangels halben viel 
zue kurzen Anleitung , Ehriftum und das der alten Dolmerfcher, auch Hieronymus, 
Evangelium zu füchen in im Alten Alten Teſtament. an — Orten gefehlet haben · Ich aber 
— wiewol ich mich nicht ruͤhmen kann ; daß ich 
2) Bericht „von dem... Namen — ba Se —5 — —— 
GOttes, HERR, und Deutſcher Dol daß dieſe Deutſche Bibel lichter und gewiſ⸗ 
—* in der — die [fer —* hg = erh 
wahr iſt rucker ſie 
fünf Bücher ehe AL. mine (wie fiepflegen ,) nicht verder⸗ 
hat gewihlich hier die Deutſche Spra⸗ 
* font auch teiffen, — Bitte 2 beſſert Bibel, denn die Lateiniſche 
daß ich mich gefliffen "habe , den Na⸗ Sprache. ı Deß beruffe ich mich auf die 
men GDttes, den die Juͤden Tetragram⸗ der. 
maton heiffen, ‚mitgroffen Buchftaben außs| 3. Nun wird fi dauch der Koth an das 
zuſchreiben nemlich aiſo ERREʒ und den Rad haͤngen; und wird keiner ſo grob ſeyn, 
— den ſie heiſſen, Adonai halb mit der hier nicht wolle Meiſter uͤber mich ſeyn, 
groſſen Buchftaben nemich aiſo SErr. und mich hier und da tadeln; - Wolan, die: 
Denn unter allen Namen GHttes tderden: Taffeich fahren. Ich habe es von Anfang 
Diefe zween allein.deim rechten wahren GOtt wohl bedacht ; daß ich ehe zehen tanfend fin⸗ 
in der Schrift zugeeignet/ die andern aber den wollte; Die meine Arbeit tadeln, ehe ich: 
soft auch den ‚Engeln: und Heilir.ieinen finde, der mir das zwanz iofte Theil: 
gen zugeſchrieben. Das habe ich darum nächthäte. Schrvollte auch gar gelehrt feyn, 
gethan, daß) matı damit gar mächtiglich und meine: Kunft Eoftlich bemeifen, wenn 
liefen kann, daß Ehriftus wahrer GOtt ich ſollte St. — Irene Bibel. 


—— — 
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tadeln. Aber er follte mir auch) wol wieder ⸗ | den ſind. GOtt wolle fein! Werk vonf m⸗ 
um Trotz bieten, daß ichs ihm nachthaͤte. ren, Das er angefangen bat. Amen, 
Iſt —* en fo A .. mich gelehrt, 
der nehme ihm die "Bibel ganz vor zu vers R 
deutfchen, und fage mir darnach wieder, 3) Vorrede überdas Buch His 
er un — u ve ob, mir dem im erſten Druck Anno 1524. 
ollte man ihn nicht mir vorziehen ? itlin Dinar : 
meynete auch, ich ware gelehrt, und weiß befindlichen Anhang. . 
mich auch gelehrter, dennaller hohen Schu: . % 
ten Sophiften, von GOttes Ginaden : aber | Fas Buch Hiob Handelt diefe Frage: _ 
mun fehe ich, Daß ich auch noch nicht meine Ob auch den Frommen Unglü 
angeborne Deutſche Sprache kan. Ich | von GOtt wiederfahre? Hier ſtehet Hiob 
habe auch noch bisher kein Buch noch Brief veſte, und halt, daß GOtt auch die From⸗ 
geleſen, da rechte Art Deutſcher Sprache | men ohne Urfache, allein zu feinem Lobe peis 
innen wäre. Cs achtet auch niemand, recht niget, wie Ehriftus Johannis am 9. Cap. 
Deufeh u reden, fonderlichdie Herren Ean- |d. 3. von dem, der blind geboren war, auch 
teleyen und dje Lumpenprediger und Pup- |aeugel. WERE 
penfehreiber,, die fich laſſen dunken, fie da-) = Darwider gi ſich feine Fremde, 
ben Macht, Deutſche Sprache zu andern, und treiben ein groß und Tang Geſchwaͤtz 
und dichten ung täglich neue Wörter, be | wollen GOtt Rechterhalten, daß er Feinen 
bergigen, behändigen, erfprieglich , er, | Srommen ſtrafe; ſtrafe er aber, fo muͤſſe 
feblieftiche,umd deröfeicheit ha licher arm, derfelbe gefündiget haben; und haben fo ih⸗ 
es ift wohl bethoret und ernarret dazu: - xe reeltlichen und menſchlichen Gedanken von 
4. Summa, wenn wir gleich alle zuſam⸗ GOtt und feiner Gerechtigkeit, als waͤre er 
men thäten,, wir hätten dennoch alle genug | gleich noie Menſchen ſind, und fein Recht 
an der Bibel zu fehaffen, daß wir fie ans wie der Melt Recht ift. 
Eiche brachten; einer mit Verſtand, der ans] -3. Wiervol, guch Hiob, als der in 
dete mit der Sprache. Denn auch ich] Todesnöthen koͤmmt ; : aus menfchlicher 
nieht allein hierinnen habe gearbeitet, ſon⸗ Schwachheit Y viel wider GOtt redet ‚umd 
dern dazu gebraucht, wo ich nur jemand ha; | im Leiden fündiget; und doc) darauf bleis 
be mocht überfommen. Darum bitte ich ‚jbet,er habe ſolch Leiden nicht verfchuldet vor 
edermannlaffefein Laͤſtern, und die armen andern: wie e8 denn auch wahr ift. Aber 
elite unvertoirret, fordert helfe mir, non |sulegt urtheilee GOtt daß Hiob, indemer 
er Bann. Bill er das nicht‘, fb nehthe er wider GOTT ıgeredt har, im Leiden, uns 
die Bibel felbft vor, und mache ihm ein eis|techt geredt habe: doch was er wider feine 
gen. Denn diejenigen, die nıs läftern und | Freunde gehalten hat von feiner Unſchuld, 
marken, find freylich nicht fo fromm und| vor dem Leiden, vecht gevedt. habe, 
edlich , daß fie gerne twollten eine Iaitere) 4. Alfo führer Diefes Buch die Hiſtorie 
Bibel haben; fintemaf fie wiffen, daß fie | endlich dahin, daß GOtt allein gerecht HF, 
es nicht vermögen; fondern wollten gerne | und doch wol ein Menfch wider den andern 
Meifter Ktügling in fremder Kunft ſeyn, die | gerecht d, auch vor GOtt. Es iſt aber 
in ihrer eigenen Kunft noch nie Schuler wor⸗ ung ug * geſchrieben, daß GOtt —— 
M gr 
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Hiob in Todesangftfömmt, lobet er GOtt, ———— 

über den Raub feiner Güter und Tod feiner E⸗ haben viel heilige Vaͤter den Pſalter 
Kinder. Aber da ihm der Tod unter Au⸗ ſonderlich vor andern Buͤchern der 
—F und GOtt ſich entzeucht, geben | Schrift gelobet und geliebet. Und zwar lo⸗ 





e Worte Anzeigung, was vor Gedan, |bet das Werk feinen Meifter felbft genug: 
n ein Menfch habe Cer fey wie heilig er doch muͤſſen wir unfer Lob und Dank auch 
wolle,)- wider Gtt; wie ihn duͤnket, daß daran beweifen. 
GHDrt nicht HHOtt ‚fondern eitel Richter und] 2. Man hat in vergangenen Jahren faft 
zorniger Tyrannfey ‚der mit Gewait fahre, | viel Legenden von den Heiligen , und Paßio⸗ 
und frage nach niemande gutem Leben. Diß nal, Crempelbücher und Hiftorien umher 
ift das höchfte Stück in diefem Buche. Das | geführet , und die Welt damit erfüllet, daß 
verftehen allein die, fo auch: erfahren und der Pfalter dieweil unter der ‘Bank und in 
fühlen, was es fen, GOttes Zorn und Urs ſolcher Finfterniß Tag, daß man nicht mol 
theil leiden, und feine Gnade verborgen feyn. [einen Pſalmen vecht verftund, und doch fo 
—— edlen we bon fh — daß 
5. Mie Rede aber dieſes Buchs iſt ſo rei⸗ alle Fromme Herzen auch aus den unbekann⸗ 
fig und prächtig, als freylich kei⸗ ten Worten Andacht und Kraft empfunden, 
nes Buchs in der ganzen Schrift; und fo und das Büchlein darum lieb hatten. 
mans follte allenthalben von Wort ʒu Wort,/ 3. Ich halte aber, daß Fein feiner Exem⸗ 
und nicht Das mehreremal nach dem Sinn |pelbuch oder Legenden ber Heiligen auf Er⸗ 
werdelmerfchen, (wie die Juͤden und un den Fommen fey, oder kommen moͤge, denn 
verftändige Dolmetfcher twollen,) wuͤrde es der Pſalter it. Und wenn man wuͤnſchen 
niemand verftehen mögen. Als, twennerfo ſollte, Daß aus allen Exempeln, Legenden, 
oder defgleichen redet: Die Durftigen wer, | Diftorien, das befte gelefen und zufammen 
den pn But ausfaufen, das ift, die gebracht und auf die befte Weiſe geftellet 
Räuber tverdens ihm nehmen... tem, die| wuͤrde, fo. müßte es der jegige Pſalter wer⸗ 
Rinder des Hochmuths find nie drauf den. Denn hier-finden wir nicht allein, 
gangen, das ift, die jungen Loͤwen, die ſtolz was einer oder jiveen Heiligen gethan has 
rgehen; und dergleichen viel. Item, Licht ben; fondern was das Haupt felbft aller 
beißt er Gluͤck, Sinfterniß , : Unglück ze. | Heiligen gethan hat; und noch alle Heiligen 
Derhalben achte ich, diß dritte Theil werde] hun: wie fie. gegen GOtt, gegen Freuns 
müffen herhalten, und von den Klüglingen| den und Feinden ſich ſtellen, wie fie fich in 
getadelt werden, esfey gar ein ander Buch, | aller Gefahr und Leiden halten und ſchicken; 
denn die Pateinifche Bibel hat. Die laſſen uͤber das, daß allerley gottliche heilfame Lehr 
wir fahren. Wir haben den Fleiß fürges re und Gebote darinnen ftehen. 
wandt, daß wir deutliche und jedermann) . 4. And follte der Pſaiter alleindeghalben 
verftändliche Rede geben, mit unverfälfch, | theur und lieb ſeyn, daß er von Ehrifti Sters 
tem Sinn und Verſtand; mögen leiden ‚daß | ben und Auferftehung fo klaͤrlich verheiffer, 
mand beffer mache. und fein Reich, und der ganzen Ehriftenheit 
Stand und Weſen vorbildet, daß es wol 
moͤch⸗ 








4) Auf den Pfälter: 2 


möchte eine Fleine Biblia heiffen, darinnen| ligen uns firbildet ; fondern die allerbeften 
alles aufs ſchoͤnſte und Fürzefte, foinder 9ans| fo fie mit groffem Ernft, in den allertreffliche 
jen Biblia ftehet , gefaffet, und zueinem feis| ften Sachen, mit GOtt felber geretcet has 
nen Enchiridion oder Handbuch gemacht und ben. Damit er nicht allein ihr Wort über 
bereitet ift: daß mich dunkt, der Heilige Geifti ihre Werke fondern auch ihr Herz und 
habe felbit wollen die Mühe auffich nehmen, | gründlichen Schas ihrer Seelen ung- vors 
und eine Furze Bibel und Erempelbuch von legt, daß wir in den Grund und Quelle ih⸗ 
der ganzen Ehriftenheit, oder allen Heiligen | rer Wori⸗ und Werke, das iſt, in ihr 
mmen bringen, auf daß, wer Die ganze] Herz ſehen koͤnnen, was fi e vor Gedanken 
iblia nicht lefen Fönnte ‚hatte hierinnen doch | gehabt haben, wie fich ihr Ei Heftellet und 
foft die ganze Summa verfaffer i in ein Blein| gehalten hat, in allerley Sachen, Gefahr 
Büchlein. = Voth. Weiches nicht ſo thun, noc) 
£ Aber tıber das alles ift des Malters ed» | thun koͤnnen die Legenden oder Syempel, 
le Tugend und Art, daß andere Bücher wol] fo gr von der Heiligen Werk oder ABuns 
viel von den Werken der * rumpeln;|der ruͤhmen. Denn ich kann nicht wiſſen, 
aber gar wenig von ihren Worten fagen:| rvie fein Herz ſtehet, ob ich gleich viel trefflis 
da ift der ‘alter ein Ausbumd , darinne| che Werke von einem fehe, oder höre. 
er auch fo wohl und füffereucht, wenn man 8. Und. gleichtvie ich gar viel lieber woll⸗ 
darinnen liefet, daß er nicht allein die Wer⸗te einen Heiligen hören reden, denn feine 
Be der Heiligen erzehlet , fondern auch ihre) Werke fehen: alfo wollte ich noch viel lies 
orte, wie fie mit GOtt geredt und gebes | ber fein Herz und den Schag in feiner Sees 
tet haben, und noch reden und beten: daß |Ien ſehen, denn feine Worte hören. Das 
dieandern Legenden, und Exempel, wo man | gibt aber ung der *Pfalter aufs allerreichlich⸗ 
fie gegen Den Pfalter halt, uns ſthier eitel fte an den Heiligen, Daß wir gewiß feyn 
ftumme Heiligen vorhalten; aber der Pfals koͤnnen, wie ihr Herz geftanden, und ihre 
ter rechte wackere, Iebendige Heiligen ung Bone gelautet haben, gegen Gou und 
einbiſdet. jedermann. 
6. Cs iſt ja ein ſtummer Menſch gegen) 9. Denn ein menſchlich Herz iſt wie ein 
einem redenden fehier als ein Halbtodter Scif auf einem wilden Meere, welches 
Menſch zu achten. Und Bein kraͤftiger, nocy| die Sturmwinde von den vier Dertern der 
edler Werk am Menichen ift, denn reden ;| Belt treiben. Hier ftöffet her Furcht und 
fintemal der Menſch durchs Reden von ans Sorge vor zufünftigem Unfall: dort faͤhret 
dern Thieren am meiſten gefchieden wird, Graͤmen ber und Traurigkeit von gegenwaͤr⸗ 
mehr denn Durch die Geftalt oder andere tigem Uebel. Hier tweher Hoffnung, und 
Werke: weil aud) mol ein Hol; Bann ei⸗ Vermeffenheit vom zukünftigen Glücke: 
nes Menfchen Geftalt durch Schnigerfunft | dort bläfet her Sicherheit und Freude in ges 
haben; und ein Thier ſowol fehen, hören ‚| genmwärtigen Gütern. | 
riechen, fingen, gehen, ſtehen, effen, trins| 10. Solche Sturmwinde aber lehren mit 
fen, Hunger, Froſt und Ernſt reden, und das Herz öffnen, und 
fa — als ein Menfch: den Grund herausſchuͤtten. Denn wer in 
. Zudern thut der Pſalter noch mehr, Furcht und Noth ſteckt, redet viel anders 
wi er nicht fchlechte gemeine Reden der Heis | vom u: denn der im Freuden — 
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und ser in Freuden ſchwebet, redet und fins len alſo geſetzet, Daß er fie auch felbft nicht 


27 


get viel anders von Freuden, denn der in beſſer fegen , noch finden Bann, noch win⸗ 
der Furcht ftecft. Es gehet nicht von Her» ſchen mag. Welches denn aud) dazu gut 


en, (fpeicht man, ) wenn ein Trauriger las 
* ein Feöhlicher weinen foll, Das ift, 
feines Herzens Grund ftehet nicht offen, und 
iſt nichts heraus, se 

- ı. Was ift aber das meifte im Pſalter, 
denn folch ernftlich Reden in allerley folchen 
GSturmmwinden ? No findet man feinere 
Worte von Freuden, denn die Lobpfalmen 
oder Dankpfalmen haben? Da fieheft du 
allen Heiligen ins Herze, wie in fchone lu⸗ 
ftige Gärten, ja tie in den Himmel, wie 
feine, herzliche, fuftige , Blumen darinnen 
aufgehen von allerley ſchoͤnen, froͤhlichen Ge⸗ 
danken gegen GOtt und feine. Wohlthat. 
Wiederum, wo findeft du tiefere, Elägliche- 
chere, jammerlichere Worte yon Traurig 
keit, denn die Klagepfalmen haben? Da 
fieheft du abermal allen Heiligen ins Herz, 
wie in den Tod, ja wie in die Hoͤlle. Wie 
finſter und dunkel iſts da von allerley betruͤb⸗ 
tem Anblick des Zorns GOttes. Alſo auch, 


wo fie von Furcht und Hoffnung reden, ſchaft: denn er Iehret dich 
} —— Borte , daß dir kein Furcht, Hoffnung, Traurigkeit, vieich ges 
önnte die Furcht oder Hoff ſinnet feyn und reden, toie alle Heuigen ge⸗ 


brauchen fie 
Mahler alfo 


ift, daß, wenn einem folche Worte gefals 
len, und ſich mit ihmreimen, er gewiß wird, 
er ſey in der: Gemeinfchaft der Heiligen, und 
habe allen Heiligen gegangen ‚- wie es ihm 
gehet, weil fieein Liedlein alle mit ihm fingen: 
jonderlich fo er fie auch. alfo kann gegen 
GOtt reden, mie fie gethan haben; wel⸗ 
ches im Glauben gefchehen muß: denn eis 
nem gottlofen Menfchen ſchmecken fie nicht. 
13. Zuletzt iſt im Pfalter die Sicherheit 
und ein wohlverwahret Geleit, daß man 
allen Heiligen ohne Gefahedarinnennad)fob 
gen Fann. Denn.andere Exempel und Per 
genden , von den ftummen Heiligen, brin 
gen manch Werk vor; das man nicht kann 
nachthun: viel mehr Werke aber bringen 
fie, die gefaͤhrlich find nadyuthun, und ges 
meiniglich Secten und Motten anrichten, 
und vonder Gemeinfchaft der Heiligen fühs 
ren und reiſſen. Aber der Pfalter hält dich 
von den Rotten zu der Heiligen Gemeins 


in Freuden, 


nung abmahlen, und Fein Cicero oder Die, | finnet und- geredet haben. > ı, 


defundiger alfo vorbilden.. 


. Und (wie gefagt ,) it das das allers |liche Kirche gemahlet 
befte, daß fe ſolche Worte gegen GOtt, Farbe und Geftalt, 


14. Gumma, willſt du die heilige Chriſt⸗ 
ſehen mit lebendiger 
in einem kleinen Bil⸗ 


und mit GOtt reden: welches macht, daß de gefaſſet, fo nimm den alter vor dich, 
zwoiefaltiger Eruſt und Leben inden Worten ſo haft du einen feinen, hellen ‚reinen Spies 


find. Denn wo man fonftgegen Menfchen |del, 


der Dir zeigen wird, was die Chriftens 


in folchen Sachen redet, gehet es nicht ſo heit fey. Ja, du wirft auch dic) felbft deins 
ftark von Herzen, brennet, lebet und drin⸗ nen, und das rechte yadı veuurev finden 
get nicht fo faft. Daher kommets auch, |darzu GOtt felbft und alle Ereaturen, 


daß der Pſaiter aller Heiligen Büchlein ift, 


umdein jeglicher ‚in waſſerley Sachen er it, daß 
—— Worte drinnen findet, die liche 


eine Sachen reimen, und ihm fo 
> — als waͤren ſie allein um ſeinetwil⸗ 


15. Darum laßt uns nun auch vorfehen; 
wir GOtt danken fürfolche —— 
Guͤter, und mit Fleiß und Ernjt dies 
felben annehmen, brauchen und üben, GOtt 
zu Lob und Ehre, auf daß wir nicht er un⸗ 
erer 


og 5) Weber den: 1545. edirten Pfälter, 29 
ſerer Undankbarkeit etwas aͤrgers verdienen.  Menfehen nicht moͤgen fo gute Weiſe, Wor⸗ 
Denn vorhin, zur Zeit der Finſterniß, welch te und Andacht erdenken. Zudem fo lehret 
ein Schatz haͤtte es ſollen geachtet ſeyn, wer und troͤſtet er auch eben im Gebet, und iſt 
einen Pſalimen hatte moͤgen recht verſtehen, durchs Vater Unſer, und das Vater Un⸗ 
und im verſtaͤndlichem Deutſch leſen oder ho» ſer durch ihn alſo gezogen, daß man eines 
ven, und haben es dad) nicht gehabt, Nun | aus: dem- andern fehr fein’. verftehen "Bann, 

aber find felig Die Augen, die dafehen, das | und luſtig zufammen ſtimmen. 
wir jehen, und Ohren, die da hüren, das| =. Darum follte man nicht allein die vo⸗ 
wir hören. Und beforge Doch, ja leider fer rigen Berbticher, da faft eitel unchriftliche 
hen wirs, Daß es ung gehet, wie den Juͤ⸗ Fügen und Mifbrauche, auch in den beften 
den in der Wuͤſten, die da fprachen vom |Gjebetlein, da unfers HEren Leiden. innen: 
Himmelbrod: Unſeter Seelen eckelt vor wird angezogen, und doch nicht zum Glau⸗ 
der geringen Speife. Aber wir follen|ben, fondern zw jeitlichem Mus und Brauch 
auch. wiſſen, daß daſelbſt beuftehet, wie fie |fchandlich gebraucht wird, ’ verbieten und 
geplagt und geftorben find; daß es ung nicht hinweg thun; fondern auch zufehen, daß der 
auch ſo gebe. : Ineuen  Öebetlein.. Feines, wieder, einreiſſen. 
16: Das helfe uns der Vater aller Gna⸗ | Denn es bereits anfähet, daß fhiee ein j8r 
den und Barmherzigkeit durch JEſum Chris |der feiner Andacht nach will Gebetlein, auch 
ſtum, unfern HErrn. Welchem ſey £ob und |des Pſalters Paraphrafes machen, und alfo 
Dank, Ehre und Preis für diefen Deuts |feine Arbeit in der Kirche und beuden Ehris. 
ſchen Pſaltet/ und für alle feine unzählige, ſten gerühmet und gebrauchet fehen: gerade 
unausfprechlihe Wohlthat in. Ewigkeit, | als wäre der Pfalter oder das Vater Unſer 
Amen, Amen! , | ein fehlechtes geringes Ding: Und wo man 
hier nicht wird einſehen und Maaſſe finden, 





Vorrede über den A. 1545. wird der Pſalter und Water Unſer in vori⸗ 

5) edirten Pfalter, 45 ge Verachtung fommen. Gut laſſe ich fie 
' ſeyn zum Theil; aber der Pſalter und Das 
» ter Unfer follen beffer, ja das befte fen. 


Bu—⸗ ſollte ein jeder Chriſt, fo beten und Wer die recht beten lernet, der hat wohl bes 
SF. andächtig ſeyn will, ihm den Pfalter |ten gelernet, weit über alle Gebete, ſonder⸗ 
laſſen fein Büchlein feyn, und. guch wol gut | lich weil der alter nun von GOttes Gna⸗ 
; dag eim jeglicher Chriſt denfelben fo|de verftändlich verdeufeht ft. 

ubete, und foläufig darinnen wuͤrde daßer) 3. Ich habe eine. Hiſtorie gehoͤret, wie 
ihnm von Wort zu Wort auswendig koͤnnte, eine andaͤchtige Perſon das Vater Unſer fo 
und immer in dem Munde hatte, fo oft ihm lieb gehabt, Daß fie mit Thranen vor groß 
etwas vorfame zu reden oder zu thun, daß ſer Andacht daffelbige betete. Da wollte 
et einen Spruch daraus führen und anzies ein Bifchof guter Meynung die Andacht 
hen Fönnte, als ein Spruͤchwort. Denn beſſern nahm ihr das Vater Unfer, gab ihr 
es iſt ja die Wahrheit, daß alles, mas ein Hiel gute andachtige Gebetlein; aber da vers 
andachtig Herz mag zu.beten wünfchen, da lor fie alle Andacht, und mußte die andaͤch⸗ 
findet es feine Pfalmen und Worte zu, ſo tigen Gebetlein laffen fahren, und das Bas: 
eben und lieblich, daß Bein. Menſch, ja alle ter Unſer wieder annehmen. Halte auch, 

p» * wer 
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wer es folte ein wenig verfuchen mit Ernſt Gottesfurcht und Gebot alten, dem Teu⸗ 
am Pfalter und Vater Unfer, der ſollte fel, der Welt und Fleiſch zu wehren, Wie 
bald dem andachtigen Gebetlein Urlau> ge deun Salomo in diefem ‘Buch mit allem 
ben, und fagen: Ach es ift nicht der Saft , Fleiß und reichlich thut, und feine Lehre in 
Kraft, Brunft und Feuer, die ich im Pſal⸗ | Sprüche faffet, damit fie defto Teichter ges: 
ter finde , es ſchmeckt mir zu alt und zu hartıc |fäffet, und lieber behalten werden. Daß: 
4. Unfer lieber Herr, der unsden Pfals |billig ein jeglich um. fo fromm zu ters 
tee und Vater Unfer zu beten gelehret und |den gedenket, fold) Buch möchtefür un taͤg⸗ 
gegeben hat, werleihe ung auch den Geiſt des |lich Handbuch oder Betbuch halten, undoft 
Gebets und Gnade, daß wir mit Luft und |deinnen lefen, und fein Leben Drinnen ans 
eenftem Glauben, ſtark und ohne Aufhoͤren |fehen. | 
beten; denn es thut ung noth: fo hat ers] 4. Denn es muß doch der Wege einen 
geboten, und roills alfo von uns haben. igehen, entweder daß man fich laſſe den 
Dem fey Lob, Ehre und Dank in Ewigkeit, Vater züchtigen oder den Henker ftrafen; 
Amen. ke . de —— * * du ent⸗ 
ee ⏑ — 7 . aufeft dem Henker nicht. Lind mare gut, 
6) Vorrede uͤber die Buͤcher daß man der Jugend ſolches immer einbil⸗ 
Salomonis. dete, daß ſie ungezweifelt wiſſen muͤßte, daß 
L fie entweder des Vaters Ruthe, oder Des 
Sy licher haben den Namen Sa | Henfers Schwerdt müffeleiden. Wie Sa⸗ 
lomonis. Das erfte ift, Proverbia, lomo in diefem Buche immer mit dem To, 
die Sprüche ‚welches billig ein "Buch heifs |de Drauet den Ungehorfamen. Denn es wird 
fen mag von guten Werken? denn er dar⸗ doch nichtsandersdraus, GOtt laͤſſet nichts 
innen Iehret ein gut Leben führen vor GHOtt |ungeftraft. Wie man denn in der —* 
und der Welt. rung ſiehet, daß die ungehorſamen boͤſen Bu⸗ 
2. Und ſonderlich nimmt er vor ſich Die lies ben fo wunderlich untergehen, und zuletzt doch 
be Jugend, und jeucht fie ganz vaͤterlich zu dem Henker in Die Haͤnde fommen, wenn 
GHttes Geboten, mit teöftlichen Verheiſ⸗ |fie ſichs am wenigſten verſehen und am fir 
fungen, wie wohl es den Frommen gehen fol- cherſten find: Deß alles ſind oͤffentliche 
fe, und mit Draͤuen, wie die Boͤſen geſtraft gen und Zeichen die Galgen, Mader und 
erden müffen. Denn die Zugend von ihr | Rabenfteine am Wege vor allen Städten, 
felber zu allem Boͤſen geneigt, Dazu, als ein | welche GOtt dahin gefeget hat, durchs welt⸗ 
smerfahren Volk, der Welt und des Teus | liche Regiment, zum ecken aller, Die 
fels Kift und Bosheit nicht verſtehet, und | fich nicht wollen Jaffen mit GOttes Bart i 
den boͤſen Exempeln und Wergerniffen | ziehen, und den Eltern nicht gehorchen. 
is widerſtehen viel zu ſchwach ift, und fi) 5. Darum nennet Salomo in Diefem 
bft ja nicht vermag zu regieren; fondern, | Buche Narren, alle die, fo GOttes Gebot ı 
wo fie nicht gezogen wird, che fie fich umfie| verachten; und Weifen, die nach GOttes 
het verderbet und verloren ift. Geboten fich halten. Und trift damit nicht 
3. Damm darf fie wol und muß haben | allein die Jugend, die er vornehmlich zu leh⸗ 
Lehrer und Negierer, die fie vermahnen, ren vornimmet, fondern allerley Stande, : 
warnen, firafen‘, güchtigen,. und immer zulvom hoͤheſten an, bis zum — 
n 


— 
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Dem Nchwie die Yirgend ine eigene Bas [oil Händeund Füffe laffen gehen ‚und nichts 
ſter hat/ wider Golies Gebot: aiſo ha⸗ mehr thun. Denn wo der Teufelnicht kann 
ben alle andere Staͤnde auch —* after. und | zur rechten ‚Seite mit Vorwitz und Luft dem 
wol aͤrger, denn der Jugend Laſter ſind ;| Gehorfam wehren fo will ers zur linken Seite 
voie'nman fpricht:- e älter, je ärger. Und mit Mühe und Widerwaͤrtigkeit hindern. 
abermatx ter hilft vor keine F it.) 9. Wie nun Salomon im erften Buche 
Und wenn ſonſt ichts Boͤſes ton re in lehret Gehorſam, wider den tollen —— und 
de andern und hohen Ständen,“ alb da iſt Bormiß ;_alfo Iehret er in dieſem 
j, Hoffart, Hab Neidze: fo iſt doch |tider den Unluft und Anfechtimg, geduldig 
ve einige Lafter ” gmug; u Te und beftändig ſeyn im Sehorfam, und ims 
weiſe des Stuͤndieins mit Frieden und 












— —* harren. Und was er nicht pe 
ihm befohlen Fe hi 2 Ka ae wis ihi be⸗ nich Anden kann, immer fahren laffe, es 
pe Als, wer im ge chen Amte if, wird ſich wol finden 


BR Das dritte Buchift ein Lobge B 
rinnen Saldo SO bir obgefang, 
hun als reinẽe abe. Denn 
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—— Haupt‘ auerige vor ger Kunſt, wie * GOtt nicht hi Es ſelbſt regies 
das geiftliche‘ * regieren ſep· et, da iſt in keinem tande weder Gehor⸗ 
1; — Yun, Bio 2ander, alle fa noch Friede. daber Gehorſam oder 
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ut Regiment iſt, da wohnet GOtt, und 
und ae liebe Braut mit feinern! 
orte, das iſt ſeines Mundes Ruf, 
imo es gehet im Lande * Be un 
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aͤffen = und. 
uͤhmet, und die 


; Menfch Thotheit ſchilt "ft vonnstheit, daß man die‘ 
— wi rache ade I —8* "mag er. 
—— en ha dir eiſen verſtanden 


denn e8 ben wi ya Ne ROHRE fiche Birch defto 
te.) Da ch detin in Min m) Arbeit ‚| licyterroerde, roillich etliche Worte hier Fürzs 
ze eduld und Murren einer AR: — rg 
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2. Das it iſt des es. Könige: Davids im Pal GO Be oe nicht. da. in. Wieder⸗ 
ter, und — des Koͤnigs Salomo Wei⸗ um, Thorheit heißt er alles, * ohne GOt⸗ 
fe, und iſt vielleicht zuder Zeit der Sprache tes Wort und- Werk gehet :undeinen Wei⸗ 
Art geweſen, daß fie Ylassen oder Thoren |fen ‚der ſich nach —— und Werk 
heiſſen, nicht die, fo man vor der, Welt richtet: einen Narren, der fich vermeflen 
Rarren heißt oder die geborne Narren find: * nm? Di und Dünkel richtet. 
fondern allerley lofe,- leichtfertige, unachtſa⸗ —— 
me Leute, allermeiſt die ohne GOttes —— und u N 
fahren, thun, reden, aus eigener Ders mo ft, * es. ihm hat · laſſen — pe 
nunft und Dornehmen ; tvie gemeiniglich, er iel —— Sekhäften, ſich ei⸗ 
Su Die Atesefgten lügen, Maͤchtigſten eher Amt u hat, und ſyu⸗ 
eichſten, und Heiligſten vor der ang de — * nemlich die us: 
Wie auch Ber die. Galater, und Chris, gend zu; lehren und ziehen, wie fie ſoll var 
ftus die Phar ſaer und feine Jünger Nat⸗ SON ſeliglich nach je Heift, und vorder 
ven beißt im Cvangelio. Auf daß du wiſ⸗ Welt weislich init Feib und Hut handeln. 
kit, wie Salomon, nicht, von ſchlechten Denn da * groͤſte Macht an; ‚Daß 
San geringen In ef, wenn er. von en.habe wie — ** 
arten redet; n von den beiten |nig n hat; welche man 
in * Welt. haben Fan, man, iehe fi fie denn;in der- 
r- z Dem * * Bpeisbei Si N — de aller Welt 
nichts anders, Denn ttes Weisheit, Die der Inge iten, eingebils, 
in GOttes Morten. ‚und, Werken celehret —8* * ran; d Hebung 
wird. Darum er au immer GOttas Ge. gebracht —— 
hot und Werk anzeu „Dazu iſt aller len ohne allen * vom Koͤmg Salome: 
Sei Er er h ander — — denn volches - gemacht und geſchrieben iſt, allen; 


weil aller Men: Koͤnigen und Exempel ie 
ERLERNTE 
Bau „de Se OR ul ek en 


nun ei als 1 —* — reger 
Bei: Es iſt dir — ale nicht be⸗8. Dorrede ü über — 
eret. Item⸗ We 3 
die Braut hei “6 Und dersleichen kommen ss 4 on 2 er ec 1 3 m r 
ax f „tn 


ck hat, führt 
nirgend her, denn daß man hat fehen und R Ni r hi; i Vol 2* 
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chen 

—X ni Be und anders gerath I das if einer 1 
Ri man denkt,und julegt müffe merfen ‚daß Gemeinde ein Rabal I ce 

Bi ſey, der Das Haeng treibt. Dogs) Gemeinde —55— 8— Anand 
m ‚etliche Gotf „etliche, Siteeg &'man uf riechi a —— ie 

ES ehhälben fin be Soest aber d ich feen! ich — dur 
in — Zungen und Sprachen wahr, ind k ng Elm felbft mit eigener Hand, — 
gewiß, als die auf GOttes Werk gegruͤn ben, ‚gder geſtellet; ſohdern aus 
det, und aus GOttes Werk Fommen,. op: Munde durch.andere gehörek, und pon den - 
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Geiehtreit als vifarimen’ gefahr: Wwie ſiehicht alſo verſtehen, als heile pr die Ereas 
- ſelbſt am Ende De Orfemen dan ie ſagen ber —*5* wenn es ſpricht: Es ſey al⸗ 
in Dieſe Worte de en find les eitel und Jammersc. denn GOttes 
—— Naͤgel, Rene durch ns Creaturen find alle gut, 1 Moſen 31: und 
et Beninde, ind von eine |t Tim, 4,4. auch lehret es reif, einer 
Atrt —— das ; es ſind zu der | fol’ guten’ Much haben mit feinen Weibe 
Zeit von Konigen ind Volk etliche Auser⸗ | und des Lebens brauchen‘ tr. komdeen daß 
—2* —— geweſen, diß andere die Anſchlaͤge und Vornehmen der Menſchen 
Salome, -dernieini — mit den Creaturen zu fahren, ‚allzumalen 
— alle AH n Nam a fehlen und verneblilh find, wenn man’ ſich 
hen, nicht laͤßt begnügen an dem, das vor Hans 
wie — iſtet; 9 daſelbſt ſie er Ela» |den gegenwaͤrtig iſt fondern will aufs kuͤnf⸗ 
- gen / daß de Blichermachens kein En, tige ſie meiſtern und regieren. So gehet es 
de it, und verbieten andere en allwege den ie 3 man nicht mehe 
2. Solche Leute nennen ſich Hier Meiſter denn derlorne Sırge md Mühe gehabt hat, 
ir Bamieinde, dah Die Bucher haben můſ⸗ | und geſchiehet dodh, dad GOTT rotll und 
Fer durch ihre Vand und Amt angenommen denkt, hicht was wir wollen und denken. 
und beſtaͤtigt werden. Denn das Füdifche | Summe, da Ehriftus fpricht, —— 6. 
Rolf hatte ein aufferfich Regiment, von GOtt F— bis: Sorget nicht für den morgenden 
eingeſetzt —— Ara ohl gereiß, un -denn der —— Tag wird * 
—A lLennte —— iſt auch iR ne Hop Sorge haben; — 
Salomd uſammen ge⸗ —— g ſein Uebel Bar. Di — 
ſtuͤckt dur andere, und hinten dran erlicher | Spruch iſt die & oſſe und Innhalt di 
weiſer Maͤnner Lehre und Sprüche hinzuge Buchs: Sorgen fuͤr uns, gehoͤrt GOtt * 
ſetzt. Item / dag Hohe Lied Salomo ſiehet unſer Sorgen fehlet Doc), und ‚gibt eitel 
an ais ain geftficht Buch von andern aus verlorge Mihe 


Salomo Munde genommen. Daher auch 
Feine Dednung I Dlefen Blchern gehalten | 9. Morrede auf die Dropbeten 
4 En eins ing —— wie 7* 

es alles zu einer Zeit, noch auf eins 

„ 8 ſcheinet vor der Vernunft faſt ein ge 

de u — — nie ſicher Bü E 3236 — Broken, a die 

3. "Fun! diß Buch ſollte Big’ den. Fa darinnen wenig napliches 
haben, daß es wider den freuen Willen ges ſon derlich tern Meiſter Klugel dari — 
fehrieben wire. Denn es allesdahin eucht, | met, der die heilige Schrift gar —* 
daß aller Menſchen Rath, Anſch Mm d | und.auf den Pügeln Enun, der ſiehet 
Vornehmen tinforft und vergeblich Und | aus: geafem Dechedum feines Cie, fir 
immer anders hinaus gehet detinvoit foolleh tehfanf, todt Gewaͤſche am. Das macht, 
und denken: Auf daß er uns lerne - gelaffen | daß die Geſchichte und das Bert nam nicht 
ftehen, und Gott Iaffen alleine alle Din‘ | mehr vor Augen find, und allein * Wor⸗ 
ge, tiber, wider, und ohn unfer Wiſſente oder Hiſtorien gehoͤret — elches 
und Dart thun. Darum mußt du Dip Buch kein Under iſt, I. auch jetzt Bene 
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Wort verachtet wird, ob gleich noch taͤglich nach richten, daß er muͤſſe zuvor viel 
die Zeichen und Geſchichte dazu das Reich leiden, ehe er zu der Herrlichkeit komme 
Ehrifti gewaltiglich vor Augen ftehet und | ‘Damit wir ales beydes ficher twerden, daß 

ehet. Wie vielmehr: follte es ur Sm groſſe Herrlichkeit des Reichs Ehrifti ge 





werden, wo nicht mehr die Geſchichte und That wißlich unfer-fey, und hernach kommen wer⸗ 
vorhanden waͤren. Eben wie die Kinder 24 doch daß zuvor hergehen Erem, 
Iſrael verachteten GOtt und fein Wort, Schmach, Elend, Verachtung, und aber, 
da ſie noch vor Augen hatten das Himmel⸗ ley Leiden um Chriſti willen. Auf daß wir 
brod, die feurige Seule, und lichte Wolte, durch Ungeduld.oder Unglauben nicht. pers 
dazubepde Prieſterthum und Fuͤrſtenthum rc. | jagt werden ‚noch verzweifeln an der zukunfs 
2. Darum folen wir Ehriften nicht folche tigen Herrlichkeit ‚Die ſo groß feyn wird, daß 
ſchaͤndliche, überdrußige, und undankbare ‚fie aud) die Engel begehven zu fehen. 
Kluͤglinge ſeyn, fondern die Propheten mit | g. Zum andern, jeigen fie uns viel und 
Ernſt und Nutz leſen und gebrauchen. Denn groſſe Crempel und Erfahrung an des erften 
eritlich verfundigen und bezeugen fie Chrifti ; Gebots, und ftreichen daſſelbe gar meifter- 
Königreich, darinnen wir jegt leben, und lich aus‘, beyde mit Worien und Eyempeln, 
alle Chriftgläubigen bisher gelebt haben, damit ſie uns zur Furcht GOttes, und zum 
und leben werden, bis an der Welt Ende. | Glauben gewaltiglich treiben, und darbey 
3. Und das ift uns gar ein ſtarker Troſt erhalten. Denn nachdem fie von Ehrifti 
und teöftliche Stärke, daß wir für unfer | Reich geweiſſaget haben, ift Das andere ab 
Chriſtlich Leben fo. mächtige und. alte Zeus les eitel Exempel, wie GOtt ſein erft Gebot 
| gen haben „daducch unfer Chriſtlicher Glau⸗ ſo ſtrenge und hast beftätiger hat.- Daß es 
e gar hoc) getröftet twird, Daß er der rechte gewißlich nicht anders. ift, die ‘Propheten le⸗ 
Stand fey vor GOtt, wider alle andere|fen oder hüren, denn leſen und hören, wie 
unrechte, falfche, menfchliche Heiligkeit und | BOtt draͤuet und tröftet. Drauet den Gott⸗ 
Rotten, welche um ihres groffen Scheing | lofen,, ‚die ficher und ftol; find,, und wo dag 
und der Menge willen, fo-daran hangen; Drauen nicht belfen will, nachdrückt mit 
wiederum auch ‚um des Creujes und wenigen Strafen, Peſtilenz, Theurung, Krieg, big 
willen, fo am Ehriftlichen Glauben halten ‚| fie zu grunde gehen, und alfo fein Drauen 
ein ſchwach Herz gar hoch ärgern und ans | im.erften Gebote wahr macht. Troͤſtet aber 
fechten. Wie zu unfrer Zeit des Tuͤrken, die Gortesfürchtigen, fo in allerley Noͤthen 
Pabſts und andere Rotten, ung groffe ges find, und auch nachdruckt mit Huͤlfe und 
waltige Aergerniffe geben. Racth, durch allerley Wunder und Zeichen, 
4 . Dafür ums num die Propheten gut wider alle Macht des Teufels und der Welt, 
ind, wie St. Petrus ruhmet, 1Petr. 1.| und alfo fein Troften im erften Gebote auch) 
',ı2. Denn.die Propbeten babens | wahr macht, | 
* ihnen felbft dargethan, was|-. 6.-Mit folchen Predigten und Erempeln 
 offenbarer ift , fondern uns, ‚uns | dienen uns abermal die lieben Propheten gar 
icht er,) haben fie es dargethan. reichlich. Daß wir ung nicht ärgern follen, 
‚nn fie haben uns alfa gediener mit ih⸗ wenn wir fehen, wie gar ficher und ſtolzi⸗ 
eiffagen , daß, wer in Ebrifti| glich die Sottlofen GOttes Wort verachten, 
feyn will, ſoll wiſſen, umd fich dar, und fogar nichts um fein Dräuen geben, 
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als ware GOtt ſelber ein Iauter nichts. Wie gar frech und wilde lebt jetzt jedermann, 
Denn in den ‘Propheten fehen wir, wie gar nach jeinem Nuthroillen, wider die helle 
er doch feinem wohl ausgegangen ift, der| Wahrheit, fojestam Tage. Daß es fheis 
GOttes Drauen verachtet hat, wenns auch |net, als twäre weder GOtt noch Ehriftus 
gleich) die allermaͤchtigſten Käufer und Konis awas ſchweige, daß GOttes erſtes Ge⸗ 
ge, oder die allerheiligſten und gelehrteften |bot follte fo ftrenge feyn. 
Leute waͤren, fo die Sonne beſchienen bat-| 8. Aber es heißt: Harre doch, harre doch, 
te. Und wiederum wie gar doch keiner ver⸗ was gilts, ob uns die Propheten luͤgen und 
laſſen iſt der auf EDites Teöften und Vers |betrügen mit ihren Hiftorien und —— 
ich gewaget hat, wenns auch Es find wol —— and mehr K 
gleich die allerekenpeften und Armeften Suͤn⸗ | und wol ärgere Buben zu grunde gangen; De 
der und "Bettler waren, fo auf Erden kom⸗ |fe werden auch nichtenteinnen. Wiederum, 
men wären: ja, wenns gleich der getoͤdte⸗ find mol duͤrftigere und elendere Leute ge⸗ 
— re und der verfchlungene Jonas waͤ⸗ weft, welchen dennoch herrlich geholfen ift: 
Denn die Propheten bemeifen uns da⸗ wir werden auch nicht verlaflen: fverden. 
er daß GOtt uͤber ſeinem erſten Gebote Sie ſind nicht die erſten, die getrotzt —— 
halte, und wolle ein gnaͤdiger Vater ſeyn pocht haben. So find wir auch nicht die 
der Armen und Gläubigen, und foll ihm|erften,-fo gelitten haben, und geplagt ge⸗ 
keiner zu geringe noch zu verachtet — weſen ſind. Siehe, alfo follen wir die 
Wiederum ein jorniger Richter über die Gott / Propheten uns nie machen. ſo werden ie 
loſen und Stolzen/ und ſoll ihm Feiner zu feuchtbarlich geleſen. 
— zu maͤchtig/ Flug, u heilig ſeyn, 9. Daß aber mehr Drätensund: Stat 
er fe der’Käyfer, Bas, Türke und Teu⸗ ſens drinnen iſt, weder Tröftens und Ver⸗ 
fel um heiſſens, it gut zu rechnen die — 
d um dieſes Stuͤcks willen find uns Denn der Gottloſen ift alleseit mehr; weder 
die Tücben Zu au unferer Zeit nüge und der Frommen. Darum muß. märtimmer 
noͤthig zu leſen/ daß wir mit folchen Exem ⸗ vielmehr das Geſetz treiben, denn: die Ver⸗ 
peln und ‘Predigten oeftärfet und getröftet|heiffungen, weil die Gottlofen ohne das fis 
werden, roider der verdammten Belt uns cher, find, und faſt behende, die göttlichen 
ausfprechliche , —— und, ob GOtt Toͤſtungen und Verheiſſungen auf ſich zu 
will, die — ergerniſſe. Denn wie deuten, und die Draͤuung und Strafe auf 
gar fuͤr lauter nichts halt doch der Tuͤrke un⸗ andere zu deuten; und von ſolchem verkehr⸗ 
fern HErrn JEſum Chriſt und fein Reich, ten Sinn und falfcher Hoffnung mit Feiner: 
genen fich felber und feinen Mahomet? ie Weiſe fich laffen abwenden. Denn ihr 
gar verachtet iſt auf Diefer Seite, bey ung ‚| Reim der heißt: Paxer fecuritas: Es hat 
und unter dem Pabſtthum, das ‚liebe arme nicht LIoth, ı Thefl.s,3. Dabey bleis 
"und GÖttes ort „gegen ben fie; und gehen fein mit dahin. ins Vers 
dern herelidhyen: Schein und dieichthum der ‚deren, wie St Pauius Dafelbft fagt: Plon⸗ 
menſchlichen Gebote und Heiligkeit? Wie lich Bömmt über ſie das Verderben. 


icher fahren Die Nottengeifter, Epicu⸗ 
—— andere ihres gleichen mit ihrem ei⸗ Abgoͤtterey bey den Juͤden. 
2 Reiter, en 
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gan Duͤnkel, wider die heilige Schrift? 
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ften ſchreyen Uber die Abgötterey, ift vonnd» | richtete, fondern ließ darneben predigen dem 
then zu wiſſen, wie es um ihre Abgoͤtterey Volk: Ihr ſollt nicht mebr binsuf ges 
eine Geftalt gehabt habe. Denn bey uns| ben gen Jeruſalem, fondern me bier, 
unter. dem Pabftthum Fügen fich viel gar| Pfeael, ijt dein BO TT, der dic) aus 
fanfte, und meynen fie ſeyn nicht folche (Euppten gefuͤhret hat. Se fpricht nicht: 
Abgsttifche, wie die Kinder Arad. Dar⸗Siehe hier, Iſrael, das iſtdein Kalb; fon 
um. fie auch der ‘Propheten nicht geoß achten, | dern, ıft dein Bott, der dich aus iEay; 
fonderlich in diefem Stücke, alsdiefi enichts| pren geführer bat. Bekennet frey, daß 
angehen, mit ihrem Strafen um die Abgots | der GOtt Iſrael fen der rechte GOtt, und 
terey. Sie find viel zu rein und heilig dars] der fie aus Eoypten geführet hat; aber 
zu, daß fie follten Abgoͤtterey treiben, und| man dürfte nicht gen Jeruſalem ihm nach? 
waͤre ihnen laͤcherlich, daß ſie ſich iollten fürch- laufen , fondern fände ihn tool hier zu Dan 
ten, oder erſchrecken vor dem Dräuen und|und Bethel, bey den guldnen Kälbern, 
Schelten um Abgötterey. Gleichwie das Daß alſo die Meynung fey: Man ünne fos 
Volk Iſrael auch that, und wollte es ſchlecht wol vor den güldnen Kaͤlbern; als vor einem 
nicht glänben, daß fie abodetiſch mären, und| heiligen Gottes Zeichen, ð Oit opffern und 
der Propheten Drauen mußte alles erlogen dienen; gleichtwie man zu Jeruſalem, vor 
feyn, und fie als Keger verdammt werden. der gtıldnen Lade, GOtt dienete und opffers 
So iche tolle Kr waren die Kinder Zfr|te. Siehe, das heißt den Gottesdienft zw 
rqel nicht, daß ſie fehleche Holz und Steine Ferufalem verlaffen, und OOtt der folchen 
hatten angebetet , funderlich die Könige, Gottesdienſt geboten; damit verleugnen, 

rften, ° viefter und Propheten, melche! als hatte ers.nicht geboten. 
doc) am meiften abgörtiich waren. Som| 12. Und alfo baueten fie auf ihre eigene 
dern das war ihre Abgötterey, daß fie den) Werke und Andacht, und nicht auf GOtt 
Gortesdienft, fo zu Ferufalem (und wo es rein und alleine. Mit folcher Andacht füls 
mehr GOtt Beh wollte,) geftiftet und ge⸗ leten fie Darnach das Land mit ‚Abgötterey ’ 
ordnet war, lieſſen fahren, und aus eigener auf allen Bergen, in allen Gruͤnden, unter 
Andacht und Gutduͤnkel, ohne Gottes Ber allen Baͤumen, baueten Altaͤre, opfferten 
fehl, anderswo befferten , ftiffteten und an ⸗ und räucherten ; und mußte doc) alles heiſ⸗ 
richteten, und andere neue Weiſe, Perſon fen, dem SH Iſrael gedienet: Wer ans 
und Zeit darju erdichteten, welches. ihnen! dere ſagte, der. var ein Keger und falfcher 
Mofes gar hart verboten hatte, fonderlich | Prophet: Denn das’ heißt eigentlich Abs 
5Moſ 12,4. 8. und fie immer hintveifet an görterey anrichten, ohne GOttes Geheiß 
den Drt, den GOtt ertoählet hatte zufeiner | aus eigener Andacht einen Gottesdienſt vor⸗ 
Huͤtte und Wohnung. Solche falſche An⸗ nehmen. Denn er will von uns un — 
dacht war ihre Abgoͤtterey, und duͤnkte ſie ſtert ſeyn, wie ihm zu dienen ſey. 
koͤſtlich feyn, und verlieſſen ſich drauf, als| uns lehren und vorgeben, fein Wort fol da 
hätten fie es wohl ausgerichtet ; fo es doch feyn; das foll ung leuchten und leiten. Oh⸗ 
lauter Ungehorſam und Abfall war von ne fein Wort iſt alles Abgoͤtterey, und eitel 
und ſeinem Befehl. Luͤgen, es gleiſſe wie andaͤchtig und ſchoͤn es 

ır. Alſo leſen wir 1Koͤn. ı2 ‚28 daß Te: | immer wolle. Davon wir oftmals gefchries 
robram nicht fehlecht die zivey Kalberaufs | ben. — a 
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Absoͤttiſche bey den Cbriften, auch darüber todt und verfolgten alle rechte 
13. Aus dieſem folget nun, daß bey uns] Propheten, Denn fie wollten wahrlichnuch 
Ehriften alle diejenigen abgöttifch find, und] von feinem Abgotte wiſſen; wie das die His 
der Propheten Schelten gehet fie wahrlich ftorien ung wohl anzeigen. 
an, die neue Gottesdienſte erfunden haben,| _ıs. Denn fo lefen wir Richt. 17,2. dag 
oder nech halten, ohne GOttes Befehl und! die Mutter Michs, da er ihr die taufend 
Gebot, auseigener Andacht, und (wie man und hundert Gilberlinge genommen, und 
fpricht, ) guter Dieynung. :Dehn damit wiedergegeben hatte, fprach zu ihm: Bes 
richten fie aewißlich ihr Vertrauen auf ihre| ſegnet ſey mein Sohn ‚demskrın! Ich 
eigene ermählten Werke, und nicht bloß und habe ſolch Silber dem HEren gelober, 
lauter auf IEſum Chriſtum. Das heiſſen daß mein Sohn ſoll von mir nehmen, und 
dann Ebebrecher bey den Propheten, die einen Goͤtzen und Buͤde laſſen draus mar 
fih an ihrem Manne Chriſto nicht laſſen ber; hen. . Hier höret man ja Elarlich und 
gninen, fondern laufen andern auch nach, gewiß, daß die Mutter den rechten GOtt 
abs konnte Ehriftus allein nicht helfen ‚ohne; meynet, dem fie ſolch Silber gelobet: babe; 
uns und unjere Werke, oder, als. hatte er Daßein Göse und Bud draus würde; Denn 
uns nicht allein erloͤſet, ſondern wir müßten) fie Spricht nichtz Sch-habe ſolch Silber eis‘ 
auch darzu hun. So wir doch mohl wifi nem Abgotte gelobet; fondern, dem ren ;; 
wie gar nichts wir darzu getban haben;] welches Wort bey allen Juden bekannt ift — 
daß er für uns geſtorben, und unſere Suͤn⸗ daß es den einigen und rechten GOtt heißt. 
de auf fich genommen, und / am Ereine ges Gleichwie der Tuͤrke auch thut, ımd mit 
tragen bat, nicht allein, ehe denn ſoiches be⸗ feinen Guttesdienfte den rechten GOtt nens 
denken Fonnse alle‘ Welt, fo auch ehe net und meynet der Hinnnel und Erden ges 
denn wir geboren worden. So wenig, ſchaffenhat. Dißgleichen die Juͤden, Tar⸗ 
und viel weniger, die Kinder Iſrael dazu tarn, und jest alle ngläubigen, Dennoch 
thaten, daß Egnptett und; Pharad neplager,| ſis mit ihnenalles eitel Abgoͤtterey. 
durch Das Sterben der Sonptifchen er⸗16. tem, der wunderoroſfe Mann: Gi⸗ 
Geburt fie fren wurden; welches ja} deon, miz ſeitſam fiel doch; Derfelbe, Richt. 
rt gar allein that, und ſie nichts überall 8::0.23. der eben in dem, da er ſprach er zur 
ne EEE, den Kindern Iſrael: (welche begehrten, er 
14. 5a, fprechen fie, die Kinder Ifoel und ſeine Kinder ſollten ihr Herr ſeyn) Ich 
dieneten mit ihrem Gottesdienſte Abgoͤttern, will nicht euer feyn, vi 23,24.noch 
und nicht. dem. techten GOTT: mir. aber| meine Rinder, fohidernder HErr (das 
dienen in unſern Kirchen dern rechten GOt⸗ iſt, der rechte GOtt) poll euer HErr ſeyn. 
te, und dem einigen HErrn JEſu Chriſto; Gleichwol nahm er· die Kieinode die ſie 
Denn ir wiſſen von keinem Abgotte. Ant⸗ ihmgaben, und machte doch weder Bud 
raort; Alſo ſagten die Kinder Iſrael auch noch Altar draus, fondern Priefterkleis 
umd jprachenalefant , daß alle ihr Gottes-| der, v 27. und wollte auch aus Andacht in 
Degsaft geſchaͤhe dem rechten GOtte, und woR-| feiner Stadt einen Gottesdienſt haben: Noch 
tens wahrlich nicht leiden, daß mans hieſſe ſpricht Die Schrift, dasıganze Jfeaet bas 
den Abaottern gedienet; viel weniger denn be damit Hurerey getrieben, und ſey das 
8 unfere Geiftlichen leiden wollen, ſchlugen ruͤber fein Haus zu grunde gangen. Nun 
meynte 


B 
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meynte doch der geoffe heilige Mann damit fefte, gemeinefte, herrlichſte Gottesdienſt im 
keinen Abgott, fondern den rechten einigen Volk Iſtael. Noch war e8 eitel Abgürtes 
GOtt; ; wie die feinen geiftreichen Worte be⸗ rey, ungeachtet, daß fie den rechten te 
zeugen, da er fpricht: Der HErrſoll uͤber damit meyneten. 
euch herrſchen, und nicht ich x... Dar| 18.’Darum hilfts unfern Geiftlichen nichts, 
mit er ja klaͤrlich die Ehre allein GOtt gibt, daß fie vorgeben, wie fie Feiner Abgotte in 
und den rechten GOtt allein fuͤr einen GOtt ihren Kirchen und Stiften dienen‘, fondern 
und HErrn befennetund gehalten haben will. allein SO, dem rechten Herrn, n 
So haben wir droben gehört, daß der Koͤ⸗ du hoͤreſt bier, es nicht - genug ift, fas 
nig Jerobeam ı Kön. 12,28. feine güldene | gen oder denken: Ich thue es GOtt zu 
Bälber auch nicht: Abgutter nenner, ſon⸗ ven: Ich meyne den rechten GOtt. :. 
dern den GOtt Jfeael, der fie aus Egy⸗ Ich will dem/tinigen: · GOtt dienen weil 
pten gefuͤhret hatte. Welches ja der rech⸗ alle Abgoͤttiſche eben auch aiſo ſagen und meh ⸗ 
te einige GOtt iſt: denn es hatte ſie Fein Ab⸗ nen. Es gilt nicht meynens oder duͤnkens; 
gott aus Egypten geführet. Und war auch ſonſt waͤren die auch Gottes Diener, welche 
nicht feine Meynung,, daß er Abgoͤtter mol | Die Apoftel und: Ehriften gemartert haben: 
teianbeten, fondern weiler furchte Calsder denn’ fie meyneten auch ‚> role. Chriſtus 
Tert faget v. 20. 27.) daß fein Volk wuͤrde Joh 16, 2 ſaget) fie chaͤten GOtt einen 
von ihm abfallen zum Könige Juda, wo ſie Dienſt dran, Und Sr. Paulus Roͤm. 10. 
follten allein zu Jeruſalem Gottesdienft pfles| v. 2. Zeugniß gibt den Juͤden, daß fie, 
gen, erfand er einen eigenen Gottesdienft,) um GOtt eifern. Und Aps. 96,7 5 
acht! 











damit er fie an fich behielte. Und meynete| daß fie mit Gottesdienſt Tag und 
geichwol damit den rechten GOtt, dee! zu en zu kommen zu der verbeifferien‘ 
Jeruſalem wohnete: aber es waͤre nicht noth, Seligkeit. A Fa; Re 4m 
GOtt allein zu Jeruſalem zu dienen. I 19. Sondern da feheein jeglicher ju , daß 
17. Und mas darfs viel Worte? Es bes) er gervißifen, daß fein Gottesdienftfey durch: 
Fennet GOtt felber:, daß die ‚Kinder Iſ⸗ GOties Wort 
rael haben mit ihrem“ Gottesdien ſte keinen 
Abgott, ſondern ihn allein geme ynet D '; neh öflegep, 
fofpricht er Hof.2, 16: Alsdenn, ſpricht der kein GO T T ES Zeugniß hat, der ſou⸗ 
E RR, wirft dir mich beiffen mein) mwiffen, duß ernicht demrechten SOLL, ſon⸗ 
Mann, und mich nicht mehr mein Baal deru-feinem eignen erdichteren Adgort ‚das‘ 
.v. Denn ich will die Namen der | it, feinem Dinkel und Bedankte 
aslimivon ihrem Wunde wegtbun;| und. damit dem Teufel felbft dienen; und ges‘ 
daß man ſolcher Namen der Baalim henaller Propheten Worte wider ihn Denn 
nicht mehr gedenken ſoll. Hier muß man ſolcher Gott iſt nirgend, der ihm wolle aus 
ia bekennen, daß es wahr ſey, die Kinder unſrer eignen Wahl und Andacht, ohne ſei⸗ 
Iſrael haben mit ihrem Gottesdienſte keinen ‚nen Befehl und Wort, Gottesdienſt taffen:’ 
Abgott, ſondern den einigen rechten GOtt gesiftiften: fondern es ift nur ein GOtt, der‘ 
mepnet, wie hier im: Hoſea GOtt klaͤrlich Durch fein Wort reichlich geftiftet und befoh⸗ 
fpricht: Du wirft mich nicht mehr mein | len hat allerley Stände und Gortesdienft, 
Baal beiffen. Nun war je Baal der geofs | darinner er ihm will gedienet haben. .. ©) 
s 20. Da⸗ 





or: 10) Ueber den Propbeten Jeremiam. 49 
Bo Dabey follen wir bleiben, -und weder miaserwecket: wie in 1. Cap. das Geſicht ans 
zur Rechten noch zur Linken davon weichen, zeiget von der wackern Ruthe undfiedens 
weder mehr noch. weniger thun, weder aͤr⸗ den Toͤpffen, fo von Mitternacht Bommen, 
ger hoch befler machen. Sonſt wird der) 5. Und das mar auch hoch vonnoͤthen. 
Abgoͤttẽtey kein Ende / und kann Bein. Un⸗ Denn teil folche greuliche Plage folte übge 
kerſcheid bleiben ‚welches rechter Gottesdienſt das Volk gehen, daß es gar zuriffen und 
oder Aboötterej: waͤre; weil fie alle den rech⸗ weggefuͤhret würde aus feinem Lande ‚hät 
ten GOtt meynen, und alle feinen rechten ten-Die frommen Herzen, als Daniel; und 
Namen brauchen. Demfelbigen einigen andere viel, verzweifeln müflen an GOtt 
Gott ſey Dank und Lob, durch JEſum und an allen feinen Verheiſſungen; als die 
Chriſtunn ſeinen Sohn md unfern HErrn, nicht anders Hatten mögen denken, denn als 
in Ewigkeit gebenedeyet, Amen. waͤre es gar Aus mit ihnen, und fie bon 
———— — a hi de : 4 a 
f e ein Chriſtus nimmermehr Fommen wuͤrde; 
—— Propheten ſondern GOtt haͤtte ſeine Verheiſſung, um 
5 BE Volks Sünde willen, in groſſem Grimm 
24 mac gezogen. Darum“ mußte Jeremids 
De Propheten Jeremiam zu verſtehen, da ſeyn, und die Strafe und den Zorn alſo 
RI Harfe nicht viel Gloſſens, wo man verkuͤndigen, daß ſie nicht ewig, fondern eis 
ftir die Geſchichte anſiehet, die ſich begesine beſtimmte Zeit, als 70. Jahr, waͤhren 
ben haben unter den Koͤnigen zu welcher Zeit ſollten, und darnach ſie wiederum ju Gna⸗ 
et geprediget hat. Denn wie es dazumal den kommen. 
im Lande geſtanden iſt, fo gehen auch ſeine 6. Welcher Verheiſſimg er ſich ſelbſt auch 
Predigten. } Bm. hat muͤſſen troͤſten/ und ſich damit erhalten; 
Erſtlich war das Land voller Laſter hat ſonſt nicht viel Troftes noch guter Tage 
und Abgoͤtterey/ erwpuͤrgeten die Propheten, gehabt. Denn er ein elender betrübter 
und wollten ihre Laſter und Abgoͤtterey un⸗ Prophet geweſen iſt, zu jaͤmmerlichen boͤſen 
geſtraft haben. Darum iſt auch. Das erſte Zeiten gelebt, dazu ein trefflich ſchwer Pre⸗ 
Theil faſt eitel Strafe und Klage uber die digtamt gefuͤhret, als der uber vierzig Fahr, 
osheit der Juͤden, bis an das Ben zum Gefaͤnaniß/ fich mit böfen halsftars 
apitel hinam. s rigen Leuten hat miüffen ſchelten, und doch 
3, Zum andern, weiſſaget er auch die wenig Nuben koͤnnen fehaffen, foridern zufer 
Seaf To vorhanden war, nemlich die ben, daß fie je länger je Anger wurden und 
terug Serufalems uind des, ganzen, immer ihn toͤdten wollten, und ihm viel Pla⸗ 
fides, und das Babyfonifche Gefaͤngniß, ge anlegten. | | ei 
ja auch aller Heyden Strafe. Und doch) 7. Zudem hat er erleben und mit Augen 
darneben tröftet und verheiffet er auf gewiſ⸗ ſehen muͤſſen die Verſtoͤrung des Landes 
ſe nach ergangener ſolcher und Gefaͤngniß des Volks, und viel groſſen 
Strafe die Erloͤſung und Heimfahrt wieder Jammer und Blutvergieffung. Dhn was 
ins Land Und gen Jeruſalem 2C. er darnach in Egypten hat muͤſſen ** 
4. Und dig Stücke iſt das fuͤrnehmſte in | und leiden. Denn -manhälts dafür, daß er 
Jeremia. Derin um deffelben willen iſt Jere/ von den Füden fey gefteiniget in Egypten. 
Burberi Schriften 14. Theil, D 8. Sum 
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8. dum dritten, thut er auch wie ansites ort, das fie wiſſentlich erkennen, 
dre Propheten, und weiſſaget von Ehrifto|daß es GOttes Wort und die Wahrheit 
und feinem Reiche, fonderlich im 23. und ſey. Daneben fo viel greuliche Zeichen und 
31. Cap. da er gar klaͤrlich von der Perſon YBunder erfcheinen,. beyde am Himmel und. 
Ehrifti, von feinem Neiche, vom Neuen |faft an allen Ereaturen, die ihnen ſchrecklich 
Zeftament, und vom Ende des Alten Te⸗ |dräuen. Und ift auch wol eine jo böfeund 


ftaments mweiffagt. Aber dieſe drey Stücke 
gehen nicht in der Ordnung nach einander, 
und find nicht voneinander getheilet im 
Buche, wie fie in der That und Weſen 
nach einander gegangen find. Sa, im er» 
ften Stück ſtehet oft im folgenden Eapitel 
etwas, ‚das Doch ehe gefchehen ift, weder das 
im vorigen Eapitel: Daß ſichs anfiehet, 
als habe Jeremias folche Bücher nicht felbft 
ftellet,, fondern ſeyn ſtuͤcklichen aus feiner 
Dede gefaffet und- aufs Buch verzeichnet. 
Darum mug manfichan die Ordnung nicht 
en, und die Unordnung nicht hindern 
e 


n. N 

« 9 Wir lernen-aber aus Jeremia unter 
andern das, tie gemeiniglich, je näher die 
Strafe ift, je arger Die Leute werden; und 
je mehr man ihnen prediget, je hoͤher ſie es 
verachten. Daß man greift, wenn GOtt 
ftrafen will, daß er die Leute verftocken laßt, 
auf fie ja ohne ale Barmherzigkeit uns 
terge 

en verſoͤhnen. Alſo mußten die zu So⸗ 
dom vorhin den frommen Loth nicht allein 
perachten, fondern da er: fie lehrete, auch 


‚und mit Feiner Buffe GOttes, 


jammerliche Zeit, und noch arger, denn 
Jeremiaͤ Zeit. 

ır. Aber es will und muß fo ſeyn, daß fie 
ficher werden und fingen : Pax, es bat nicht 
Noth; und nur verfolget alles, was GOtt 
haben will, und alles Draͤuen der Zeichen in 
Wind geſchlagen, bis ſie (wie Paulus 
ſagt,) plölich das Verderben uͤbereilet 
und verſtoͤret, ehe ſie es gewahr werden. 

ı2. Doch wird Ehriffus die Seinen wiſ⸗ 
fen zu behalten, um welcher roillen er fein 
Wort leuchten laßt in dieſer fehandlichen 
Zeit; wie er zu Babel Daniel und feines 
Sleichen behielt, um welcher willen Jere⸗ 
mia MWeiffagung leuchten mußte. Dems 
felben lieben HErru ſeyjLob und Dank, famt 
dem Vater. und Heil. Geift, einigem GOtt 
über alles, undin Ewigkeit, Amen. 


n) Vorrede überden Propheten 
Heſekiel we —* 


. 
eſekiel iſt mit dem Könige Jechanja, 
gleichwie Daniel und andere mehr, 





Bag; und war doch ihre Plage vor der williglich ins Gefananiß zu Babel gezogen, 

huͤr. Pharao, daer fchier 2. im Rothen nad) dem Kath; Jeremiaͤ, da er immerdar 
Meer erfaufen, mußte er die Kinder Iſra⸗ rieth, fie folten fich dem Könige zu Babel 
el zweyfaͤltig martern, mehrdenn vor. Und ergeben, fo würden fie leben, und follten 
Jeruſalem mußte GOttes Sohn auch ereu⸗ nicht pe ‚fie wuͤrden fonft zu gruns 
zigen , da ihre. endliche Verſtoͤrung Daher de gehen, er. 21, 8.9. 


ging. 


2» Dafienun gen Babel kommen waren, 


- 10. Alſo gehet es auch. jetzt allenthalben. wie Jeremias c, 24,6. anzeiget, und fie freund⸗ 


‚un das Ende der Welt herzutrit, wuͤten lich tröftet, da ging die Ungeduld an, und 
und toben die Leute wider GOtt aufs aller⸗ reuete fie über alle Maaffenfehr , daß fie fich 
greulichfte, Fäftern und verdammen GOt-\ergeben hatten , weil fie fahen ‚daß Die A zu 


ee unngmni 
{2 ı1) Ueber den Propheten Heſekiel :c. 3 


Jeruſalem blieben waren, und ſich nicht er⸗ den, bis an das 34. Capitel. Da folgen 
geben hatten, noch beyde Stadt und alles denn ferner 4. Capitel vom Geiſt und Reich 
inne hatten, und hoffeten, Feremiam zum Chriſti. Darnach vom letzten Thrannen 
Lügner zu machen, und vor dem Künige zu im Reiche Ehrifti, Gog und Magog. Und: 
Babel fid) wohl zu vertheidigen, und im am Ende bauet er Terufalem wieder, und 
Lande 5 bleiben. tröftet damit das Volk, daß fie wieder heim 
3. Hierzu halfen nun getroft die falſchen |Eommen folen. Uber im Geift mepnet er 
Propheten, fo immer wohl tröfteten zu es |die ervige Stadt, das himmlifche Zerufas 
‚ als nähe ar —* * lem, davon Offenb. auch redet, c.2r,2, 
nen werden, um as mußte lügen.a 
ein Reber und Abtränniger. ° Vamit lief Ein Unterricht, wie das Geſicht Hefe: 
unter, (tvie es pfleget zu gehen, ) dafdie zu kels, vom Wagen N Eap. 1. und 10. zu 
Zerufalem ſich růhmeten , als die redlich und ver ftehen fey. 
veſt bey GOtt und dem Daterlande hielten: | 6. St — und andere mehr 
Jene aber hätten ſich ergeben, und GOtt fehreiben: Daß bey den Juͤden vers 
verlaffen , famt dem Daterlande, als die |boten getveft „ und noch fey, das vorderfte 
Sreulefen und DBerräther, die auf GOtt und hinterſte Theil im ‘Propheten Heſekiel 
che trauen noch hoffen koͤnnten, fondern zu lefen, ehe denn ein Mann 30. Jahr alt 
ügen fich zu ihren ‘Feinden, um folcher werde, alfo auch daserfte Capitel Mofis im 
kofen Rede willen Jeremiaͤ des Lügners ıc.|erften Buch. | 
Das bieß und erbitterte die recht, jo gen) 7. Zwar es dürfte bey den Juͤden folches 
Babel fi ergeben hatten, und ward ihr Verbots nicht: denn Efaiase.29,11.iveiffaget, 
Gefängnig nun zweyfaͤltig. O mie mans daß die ganze heilige Schriftden ungläus 
chen weiblichen th follen fie dem Zere |bigen Juden verfiegelt und verfchloffen 
mia gewuͤnſchet haben, demfie gefolget und |fey, roie St. Paulus 2 Cor. 3,14. auch 
er fie fo jammerlich verführet hatte. faget, daß die Decke Miofis Über der 
4. Darum erwecket nun GOtt zu Bar | Schrift bleibe ‚fo lange fie nicht an Chris 
bel diefen Propheten Heſekiel, die Gefange⸗ ſtum glaͤuben. 
nen zu tröften, und rider die falfchen Pro⸗8. Das beweiſet auch das Werk: denn fie 
pdeten zu Ferufalem zu weiffagen, und es |jerreiffen und zermartern die Schrift in ih⸗ 
remiaͤ Wort zu —— — ren — wie —— 
auch redlich thut, und viel härter und mehr einen jerroühlen und umkehren; 
weiſſaget, * Jeruſalem ſollte verſtoͤret daß zu. wunſchen waͤre, fie blieben mit der 
werden, und das Volk mit Könige und | Schrift unwberworren. Wiewol auch viel 
Fürften umkommen: und verheiffet Doc) |der unfern fo veft an den Rabinen bangen, 
darunter die Wiederkunft und Heimfahrt und ihnen trauen, daß fie mehr jüdenzen, 
ins Fand Juda. Und diß iſt das fürnehm⸗ denn die alten Juͤden felbft gethan haben. 
fe Stück im Hefekiel, das er zu feiner Zeit| 10. Diß Geficht aber Heſeliels im erften 
gebt hat, und treibets bis an dag os. Cap. | Theil, ift nichtsanders, meines Verſtands 
g. Darnach ftrecft er feine Weiſſagung |( ein anderer mache es beffer,, denn eine Dfe 
auch auf alle andere Länder umher, fo au — des Reichs Chriſti, im Glauben 
vom Koͤnige zu Babel ſollten geplagt twers Ihier — in allen vier Orten der gan⸗ 
zen 
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a Welt, Pf. 19,5: In omnem terram Predigtamt, das Wort GHDttes, die Tau⸗ 
exiuit fonus eorum. Denn es Fann Fein |fe, Saerament, Schluͤſſel, und mas zum 
Prophet feyn, (wie Sanct Petrus zeuget) geiftlichen Regiment der Kirche gehöret, iſt 
ex habe denn den Geift Chrifti. Aber alle Jauch einerley, gleich und eintraͤchtig in aller 
—— tu deuten, iſt zu lang in einer Vor⸗ Welt. Alſo halten ſieh die Thiere und Ras 
urz zu fagen: DIE Geſicht ift der der veſt und gewiß zuſammen, daß es ein 
— Wagen Chriſti, darauf er faͤhret Wagen if, ohne alles aufferlich binden, 
hier in der Welt, das iſt feine ganze heilige heften oder ſpannen; alfo, daß alles eitel 
Enriftenheit. Da find. vier Thiere, die er |vier ift, vier Ihiere,ınier Angefichte eines, 
Cap. 10. d. 16. Eherubim nennet, ¶ denn Vhiers, vier, Fuͤſſe eines Thiers vier Haͤnde 
auf Cherubim ſitzt, reitet und fähret er ‚sdie [eines Thieks, vier Flügel eines Thier, vier 
die Schrift oft meldet ‚) ein jegliches hatvi Kader, vier Felgen aneinem Rade. Be⸗ 
Angefichte, und flehen , wie vier Roſſe, im |deutet, wiegefagt, daß die Chriftenheit, oder 
gebierten, doc) inmrvendig und zwiſchen den dasMeich Chrifti, im Glauben folle in den vier 
Rädern. Denn da find auch vier gevierte Orten, ‚das ift, in der ganzen Welt fahren. 
Kader um die Tihiere ber, bey jeglichen! 12. E hataber-fofch Se cht bed Fire 
Thiere ein Dad, alſo geftellet , daß fie Eins | Heſekiel Ibft hier zeiget €. 8,9) 

nen gegen die vier Drte der Melt, das ift, | und die Zerftiorung der Synagoge, ur eb 
vor ſich, hinter fi, und zu bepden, Seiten Juͤdenthums, das ift, des Prieſterthums, 
sehen, und fich doch nicht lenken dürfen, Sottesdienfts, und Kirchenoednung ; Durch 

‚Io, DefgleichendieThiere auch aufrunden | Mofen ihnen gegeben: und geſtiſtet. Wel⸗ 
Süffen gegen die vier Orte der Welt ger | ches alles iſt nicht weiter ‚.demn auf Ekifti 
ben, und fich nicht lenken dirfen. Hier iſt ‚Zukunft geſtiftet, tie Et. Paulus Rom. 
Beine Achfe, Deuftel, Geftell,, Zonfen, Lei⸗ 18.0.2. oe Cor.3,6. und Mattb- ır, 12. Chris 
— Wage, Seile noch Straͤnge, fondern ftus ſelbſt ſagt, und die Epiſtel an die Ebraer 

der Geiſt innwendig treibets alles gewiß. —538 handelt; daranfich.die Juͤden gr 

Oben über ift der Himmel, wie eine Roß⸗ lich geärgert und ‚geftoffen baben, * au 
decke, und ein Stuhl drinnen zum Sattel, dieſen Tag. 3%} 
darauf GoOtt, das iſt, Chriftus ſitzt. 14. Und iſt das ſonderlich zu seiffen, mis 
ır. Alſo gehen die vier Mäder gleich mit |der die Blindheit der Juͤden, daß alle Reis 
einander ; a DE N faaung , fo da faget. daß gIftaei und Zuda 
der Melt, das ift, in der nanzen Welt, Ifollen wieder. in ihr Land kom auch leib⸗ 
haben gleichen, einerley, einträdptigen Oang lich daſſelbe und ewig beſitzen / iſt laͤngſt er⸗ 
im Glauben, Hoffnung, Liebe, Ereuzund |füflet, daß der Juͤden Hoffnung ganzund 
allem geiftlichen Weſen. Und werden nicht | gar umfonft und verloren iſt. “Denn-dier 
von auffen, durch Menfchenlehre ; fondern | felbe Apeiffagung hat zwey Stuͤcke. 
innwendig Durch einerlen * getrieben, 15. Das erſte, daß Iſrael und Juda 

Nom. 8,9. 1 Eor.v2, s. ph. 4 -: "|follen wieder ins Land Fommen , nach ihrern 
12. Und die vier T Thiereaehen auch mit den Gefaͤngniß, das iſt geſchehen durch den Fr 
Kädern, oder vielmehr die Räder mit ihnen, nig Chrum und die Werfen vor Ehrifti Ges 
vor ſich, hinter ſich, über fich, und zu bey» le da aus allen Landen die Juͤden wies 
den Seiten. "Denn die Apoftel, oder das der ins Land und gen. Jeruſalem find kom⸗ 
men, 
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men; auch aus fremden Landen , da ſie doch ſenen neuen Bad. Und that das nicht an 
wohnend blieben, jährlich auf die Fefte genfeinem geiſtlichen, oder anderm leiblichen: 
Serufohse Fame, und wie Hedde en wit fich Orte, ſondern eben in demſelbigen leiblichen 
und an —** Lande Canaan, und in demſelbigen leibli⸗ 
7 die Jiden hoffen; ei fohe cher ZJeruſalem, mie es verheiſſen war, das 
noch eine —— leibliche Wiederkunft ge⸗ hin ſie aus allen  Bandeniederbracht waren. 
fie alleſamt wieder ins and Forts. | 19. Und da fie. denfelbigen Bund nicht 
men, und d Mofen wit dam alten Weſen wie⸗ wollten, oder je ihrer viel nicht wollten ans, 
der. — hen sec fie felbft „Inehrhem; aft er. gieichwol Fin ewiger Bund 
und iſt Fein Bucbilabe. date in den. Bro; Iblieben‘, —— zu Feruſalan, und dp 
pheten; noch eek ae demfelbtgen Lande fondam uud) von-dans 
deutete. E fhebt vol Yelchrieben ; daß ſie / nen aus atısgebrachen.in alle vier Orte der Welt/ 
aus allen Lauden, dahin ſie verſtoſſen ſind/und bleibet auch heutiges Tages, beyde zu 
ſollen spiederfonanen ; aber nicht aſte fon«] Ferufalens und allenthalben. Denn: die 
dern etliche. aus allenj Lahden.us Ci ib gar &tätte Jerufalon sft noch da, und yon: 
ein: — — * Zicden kommen ins: HErr und — wie un alle 
wieder, und kvmmen aus allen Landen wie⸗ zhilft und ethöret alle, Die dafekbit fi w. 
der. Aus allen Landen —— * oder dahin: Fontmen,. wie in aller Welt: 
iſt erfuͤlet; aber alte, Juͤden 2; Laͤſſet dieweil den: — mit feiner Tye 
das iſt — —— raungp; und den Gaufkelen 
derſpiel —— — nı Feruſalem, „da es Imachen, = fie — er fiaamd bieibe 
noch ſtund —— —** HEir vᷣber a 
nicht ale — ik ſondern das mehte 2 Daß Die Yan — veftfichenauf 
ve Theil des Teufele V off — dem Namen Iſtael, und ruͤhmen, wie ſie 
* und das a fie volt auf Erden waren. allein. Iſtael, wir aber Heyden find; Bas 
7. Das Stůcko aend allerbeſtes iſt wahr ‚nach demerſten Stuͤck umdnach 
car ie Juͤden nicht · ſehen und achterunerte | dem aiten Bund Def, der nun: laͤngſt er⸗ 
im der ſbigen Werffagung iſt dah fͤllet iſt. Aber nach dem andern Stuͤck, 
verheiflet / er wolle ein neues fchaf, | und neuen Band, findfie nicht me Sienchz | 
fen im: Lande und einen neuen Bund |denn es follsalles: ‚nei feone, um d Iſrael hat 
machen, dehi wie der alte Bund Moſe⸗ auch müffen neuirherden Und ſind allein 
Cda fie pen traͤnmen) wie da klaͤtlich Ges, die der rechte Afrhell, die den neuen Bund 
31.04. febet und an vielen Oertern mnehr. zw Sertlerm gefifterimd angefangen, Jane 
Daß ſie nicht mehr mer Koͤnigreiche ſondetn genommen haben. 
ein Koͤnigreich ſeyn follen, unter ihrem kunfti · ar. Denn nach dertralten Bunde bin ich 
gen Koͤnige David und ſollen ein ewig Kung: | Fein Jirael noch Juͤde: aber nun ruͤhme ich 
reh ſe nz auch ‚indemfelbeo leiblichen ande mich; daß ich Sn Pauli Sohn bin ‚und 
13 DU Stuck i auch jerfichten _ Den | eimtsfrachoder Benjamin: dem ersiiäumeit 
da ——— FBHIE „Bew Barer nicht der aute Paulus fendern th 
de aus Afraelamd- Bude; aus auen Landen |neue Taolus; der: doch derſelbeaite Pad» 
wieder. verfammilet,, und deß das. Land voll, lus ift, aber aus dem alten Paulo ein teuer 
fing er das neue an, und ftiftete den verbeißs —— Chriſto, und bat, mich 
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gezeuget in Ehrifto durchs Evangelium ‚daß | ganzen alten Weſen hätte mögen bleiben, 
ich ihm ahnlich bin nach) dem neuen Bund. fo hatte Doch der neue Bund müffen Foms: 
Alſo find alle Heyden, fo Chriften find, * men/ und alles neu.machen , die rift — 
rechten —— und neue —— us erfuͤllen; wie es jetzt in der Chriſtenhen 
Chriſto, dem edelſten Juͤden, geboren.. Dar⸗ het, nemlich , daß zu Jeruſalem hätte Hl 
um liegts alles an dem neuen Bunde, den fenein Apvftel, Bifchof oder Prediger fepn, 
der Meßias ftiften, und alles neu machen * Chriſtus ſelbſt angefangen der daſelbſt 
ſollte, wie er gethan hat. drie Kirche Ehrifti hätten mürfen regieren, - 
as. Und ift diefe Regel wohl zu merken. — predigen, taͤufen, Sacramen⸗ 
Denn wo die Propheten reden von Iſrael,te reichen, abſolviren binden x. SHättees: 
daß er ganz folle wiederkommen oder vers Inicht thum tollen: der Boheprieſier Eaiphas 
ſammlet werden‘, als Mich.a,ı2. Ejech. 20. ſoder ein andrer, fo hätte es muͤſſen ein Apo⸗ 
v. 40. und dergleichen, das iſt geroißlich Iftel, oder der Apoſtel Nachkommen einer 
vom neuen Bunde und vom neuen Iſrael thun; wie es denn bis Daher gefchehen ift;! 
geredt, da nicht. einer ‚wird. auffen bleiben |umd geichehen. muß : nal du Das ai 
vom ewigen Reiche Ehrifti. Aber vomab Ige Reich Chriſti auch. in dem alten —* 
ten Iſrael iſts wicht möglich zu verſtehen, lem regieren, ſowol als in —— ** 
denn es iſt der mehrere Theil in Aſſyrien | die Reiffagung verheiffen hatte und haben: 
und —— blieben, beyde todt und les | will ,umd mare alſo das alte Reich Moſis da 
und — toiederformmen, toie —2 als ein weltlich Regiment. 
Pe diefelben alle sählet. 25. Gleichwie in aller Welt das alte, 
23. Aber die Züden wollen den Meßiam |mweltliche ,. ‚Regiment bleibet, und! 
haben nad) dem alten Bund, und Diefes |nichts babe, | * — und darinne 
—— Bunds nicht —— So fehlen ſie das neue ewige — und 
wiſchen Himmel und | Reich —— Erden geftifteräft, und fein) 
Eden, Den neuen hehe nicht; den | eigen Weſen harz wie —2 
alten koͤnnen ſie nicht haben. Darum iſt Sonderuch vo fromn⸗ Könige und „Fihe 
aud) die Schrift ihnen verfiegelt , Cfa.29. ‚fen find, Def neu, ewig Reich Shrifim 
v. 10, Ir. und verftehen keinen Propheten. |ißrerm alten Regiment leiden, oder auch felbft 
Und ſitzen ſo — — beyde leiblich annehmen, foͤrdern und drinnen ſeyn wollen, 
und geiftlich. liche und irdiſche als Chriften. Sonſten ift das mehrere 
haben fe nicht ehe fie. haben keinen Koͤ⸗ Theil Könige, Fü und 
nig noch Herrn, noch Königreich oder Fürs | Regiments * neuen Bund und Reich 
ſtenthum). Das geiftliche haben fie auch Chriſti eben fo giftig bitter feind, und verfols 
nicht, denn fie mollendenneuen Bund nicht |gen es, und rollen e8 vertilgen, als die Fürs 
annehmen, und müffen alfo ohne Priefters den zu Zerufalem ; gehen auch weidlich, wie 
thum bleiben. GSumma , fie verachteten | jene, drüber zu boden: wie Kom * 
den neuen Bund nicht allein, fondern. vers hen iſt, und allen. andern auch geichehen 
folgeten, und wollten ihn vertifgen und nicht wird. Denn“ Chrifti- neues Reich muß 
feiden, und find mie ihrem. "Bunde drüber | bleiben, teil es ein ewig Reich verheiffen 
zunichte worden. — und dag * Rei muß zulegt —— 
— Und wenn Jede Zemßien fun: dem hen, vn 


65, Und 


6o 11): Ueber den Propheten Sefekiel, 61 


26. Und ift gut zu rechnen, weil GOtt Izum allertweniaften der Tod und Ende fol 
felbft ſolch Reich ch neu Reich heiffet, fo Guͤter. * 
muß es gar viel ein hertlicher Reich ſeyn, 30. Solche zwey Stücke lehret ung auch 
weder Das alte geweſt oder noch ift, und hat | Hefekiel; daf er. von der Wiederkunft aus 
GOtt willens gehabt, gar viel ein beflers | Ion das Volk tröftet: aber vielmehr 
En: weder das alte iſt. Undtenn|von dein neuen Sfrael und Reich EHrifti 
K 5 * * Ak —— een, —* — — Was 

uber alle Maa gen, un auch fein Tempel am legten 
gnug, daß es ein ewig Reich foll feyn, das | Theil feines, Buche, w⸗ 


nicht aufhoͤre, tie das alte oder weltliche 
De —— — Unterrichtung, wie das Gebaͤu He⸗ 







27. Nm find daräßer dieſe umnäßtie ‚Nefielis in den legten. 9. Capiteln, von 
rn |  Medae 
| ; GoOtt, eit/ n zu verſte 
vom ewigen Tode und allemllebel Gemein⸗ di nn des T = 
Woft göttlicher Majeftär , aller Engel’ und | 7:19. DiE Cebau des Tempels, Atrare, 
Heiligen, Freude u an —— Stadt und Landes, ſo Heſekiel hier 
auch) nach; dem deide - Denn derfelbigeeib, beſchredet berftehen toill, der muß kyram 
der jest der alte Leib-ift, ſol Auchmenmer, Dar ſich nehmen, mit feinen Figuren und 
den famt allen Creaturen , we die Seele Oiofien, fonft toird er fich vergeblich drins 
neu ju werden angefangen hat im’Glauben, Ten mühen und arbeiten. Und teil wir die 
' 28. Darum thun die Juͤden auch ihnen! — Ba en Ds det 
felbft Unrecht und Schaden, daß fie begeßs | Onra Non —** * anftehen, und 
Fe bur Ben ie Ya ne 
| ı m MI), mogli „em au aufs Papier zu ents 
fondern eben das. vorige alte, vergängliche Ufte ei 
Drei Dar i Sie, B, Ehre, — muͤßte ein geſchnitzt Mu⸗ 
Gewait, Ehre eude nach dem 
De * J 5 rar serhäne El iſt der Juͤden wm Be Gleichen 
len verheiffen, wuͤrde ers nicht ein neu,anderes | & Ale = —— ee 
| . Es folle feyn der dritte Tempel, der durch 
und befferes Reich nennen. ihren Tünftigen Mefiam gebauet werden 
29, Und uber, diefer Welt Guͤter Bann ja | müffe,und rühmen viel und groffe Herrlichkeit 
——— "ben han OR | mung” Un ehennict Debinhenunßgnh 
ichen, ſei nu n nicht, dieblinden u 
ter im Himmel, darunter Bein Boͤſes noch | Beute, daß der Tert folche ihre —— 
Uebel ſeyn kann. Aber unter den irdiſchen, leiden kann; wie es Lyra auch gewaltiglich 
alten ‚-zeitlichen Gütern ywenn ‚fie gleich fo |übermeifet.. Denn Heſekiel nicht fagt, daß 
ch waͤren, als, die Juͤden yon. ihrem dieſe Stadt folle Jeruſalem heiffen ‚auch nicht 
Mebia träumen, fo muß doch viel Bofes [an dem Orte ftehen, da Jeruſalem gelegen 
und viel llebels Darunter feyn und bleiben, Lift, welche gegen. Mitternacht am * 


62 J, Vorreden zuder Deutſchen Bibelübekfegung, 6s 
hanget/ und der Tempel mitten drinnen auf | Dernuch'eitten Ari haben muß 7. Eilerlang, 
dem Hügel Morija ſtund, und das Schloß daß er mitten aufden Altar reichen, und die 
Zion zu oͤberſt gegen Mittag... Oyffer ʒurichten könne. "Das müßte auch 
- 33. Aber diefe Stadt Hefefiels ſoll gegen, ein eben Prriefterlein ſeyn ders. oder 16. gu⸗ 
Mittage liegen, undfpricht: fie ſolle heiſſen: ter; > Ellen groß oder ana ware — 
Dominus ibi, ds GOtt, oder GOtt da;,|".3.. Darum — diß Gebaͤu Heſekiels nicht 
Das iſt: Da GOTT felbft iſt. Und der | som einem neuen leiblichen Gebaͤu zu verſte⸗ 
Tempel ſoll nicht drinnen ſeyn, ſondern, wie hen; ſondern, wie der Wagen im Anfange, 
die Rechnung gibt, wol ſieben guter; groſ⸗ | alfo auch daB Gebaͤn am Ende nichts auders 
fer Deutſcher Meilweges von der Stadt ge⸗ iſt, denn das Reich Chriſſi, Die heilige Kir⸗ 
en Mitternacht. Und die Stadt aufm ho⸗ſche oder Chriſtenheit hier auf Erden, "bis 
ber Berge ſoll haben bey neun güter/groſ⸗ an den Bmngltch”Tng, 7”. 1,” .=a 
fer. Deuſcher Meilen, beyde un Die Länge], 39; ie aber gie Etucke u deuten nud 
und Breite, daß die Ringmauer begreife zu ſetzen find eigentlich ;ıdas wollen mir ſpa⸗ 
um und um 36. Deutfcher Meilen, das ren bis imjenes Leben, wenn wir den gan 
mag ein Städtlein heiffen, und ein Berg⸗ | zen Bau alsdenn allerding bereit und fertig 
fein, drguf fie liegt. echen werden.IJetzt, weil es noch im Bars 
“34. Wenn num ein Bürger am Ende der |en gehet, und viel Steine‘ und öl, hierzu 
Siadt gegen Mittag wohnend, zur Kirche gehoͤrig, noch nicht geboremfiud , ſchweige 
pder enmpel Sehen wollte, der müßte ſech⸗ gezimmert, foͤnnen wirs nicht alles ſehen. 
zehen Meilweges gehen, als 9. durch die) Iſt genug, Daß roirwiffen,. es ſey GOttes 
Stadt, und danach fieben bis zum Tem⸗ Haus, und fein eigen- Gebaͤu darinnen wir 
“ pel. Solch ungereimer Dingfehen die blinden | alle find. 9... 3 30 2 nt gm 
ͤden nicht, daß es nicht Farm ein felblich Ge] ; 40. Wer mufig und lutig ift, dei Fan 
bau ſeyn, vielweniger an dem Orte, da Fer wohl viel Drinnen fehen-und forſchen, wenn 
rufalem gelegen iſt, mie fie doch faͤlſchlich er GOttes Wort und die Saeramente, 





offfraee.lmit ihren Kraͤften und Wirkungen, jo.dey 
er Auch ſoll ein ara Waſſer innwendig —2 No 2 En 


Aus dern Tempel fleffen ins fodte Meer, fienheit, por Tich.nehtnen und, teimen, soil 
€ welches die Papiſten vonihrem Weihewaſ⸗ und die Offenbarung Johannis Fann Au 
fer jagen, als die —— hr — dazu helfen. — 
nem Wege reimet mit der Landſchaft Iſtael. i⸗ — — 
36. Dazu werden die Staͤmme und das * —— —— — | 
&and Afrael auch viel anders und weiter ger] " - 'els,eberim WR. Tpeikp san: - +" 


eheilet und geordhet; alfo, daß die Stadt 12) Vorrede über den Propheten | 
Ooſea. 


« 


und der Tempel in keinem Stamme Iſtael 

liegen fell; fo doch zuvor Jeruſalem im | 

Gtamme Ben‘Xamin gelegen. ift, wie das a Aa 

alles und vielmehr der Text klaͤrlich gibt. Noſeag hat gefebet und geprediget (mieet 
37. Der Altar fol auch ir, Ellen hoch ‚und ſelbſt im Titul anzeiget,) zur Zeit des 

oben 14. Ellen breit ſeyn, daß ein, Prieſter, | andern und legten Jerobeams, des Koͤnigs 

wenn er ſchon die Treppen hinauf ſteiget, Iſrael. Zu welcher Zeit auch Seine in 
| u⸗ 


— > “ nn 








— — — 


jeber den Propberen Hoſea und 13) Joel. __ -—_ — 
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Ada auch Atos und Di.ba gelibt haben ;) XBorken und erfen: derin’&r vedet De 


aber Doch iſt Hoſea der ültefte unter ihnen lich, und daffelbige Hurenmweib iſt ine; 
geroefen. 2.2005 „ [rechte redliche Ehefrau geweſen, und hat, 
2. Sp tar Jerobeam auch ein feiner gluck» | rechte Ehekinder mit ihr gezeuget; Sondern 
feliger Küng; Der viel gethan hat bey dem|das Weib und die Kinder haben folchen, 
Königreich, Iſrael, wie das 2. Buch der Koͤ / fehandlichen Namen müffen tragen, zum 
nige cap. 14. v. 23. zeuget; blicbe aber doch | Zeichen und Strafe des abgöttifchen Vots, 
bey der alten Abgoͤtteren ſeiner Vorfahren, der ſo vol geiſtlicher Duretey (das iſt, Abgoͤt⸗ 
Könige Iſrael. Daß fuͤrwahr zu der Zeit terey) war; wie er ſelbſt ſagt im Tert; Das 
9 treffliche Maͤnner in dem Volke geweſen /Land laͤuft vom HErrn der Hurerey nach. 










d, haben dennoch die Leute nicht koͤnnen Gleichwie Jeremias die höljernen Ketten 
4* machen. Denn der Teufel hatte | und Becher trug, zum Zeichen, und gemei⸗ 
das Kerzeleid anzurichten in dieſem Volk, niglich alle Propheten. etwas feltfames tha⸗ 
daß ſie immer die Propheten todteten, und |ten, zum Zeichen dem Volk. Alſo muß hier. 
ihre Kinder: den Goͤtzen derbrannten, und al- |fein ehelich Weib und Kinder auch Hurens, 
ſð das Laud mit Blutſchulden erfülleten. TBie |namen haben, zum Zeichen wider das hu⸗ 
er — 1.cap. v. 5. Iſrael darum dräuek. |rifche, abgoͤttiſche Volk. Denn eg iſt nicht 

3. Es ſiehet ſich aber an, als ſey dieſe zu glauben, daß GOtt einen Propheten ſoli⸗ 
Weiſſagung Hofea auch) nicht voll und ganz |te'heiffen Hurerey treiben, wie etliche hier 
gefchtieben ,. fondern efliche Stücke und |den Hofeam deuten wollen. ; 


Sprich — cn Berk un — — — — 
in ein ‘Buch zuſammen bracht: doch fpur.ly: 1 
ret mus man darinnen fo viel, wie er 3) Vorrtede — Propheten. 
die zwey Aetnter reichlich und.getroft getrie⸗ — 
ben Bat. Erſtlich, daß er wider die Abgoͤt⸗ — en PR 
teren) zu ſeiner Zeit a und das Ay; geiget nicht an, zu welcher Zeit er ge⸗ 
Bolt feifch geſtrafet t, famt dem, Königel a). Iebet und. geprediger habe. - Es fügen 
und feirten Fuͤrſten und Prieftern.. Daran |aber die Alten: Er fey gervefen zu der Zeit, , 
er den Tod gewißlich Cie die andern,) hat |da Hoſeas und Amos gervefen find; das laſ⸗ 
eſſen, undals.ein Keger wider die Prie- |fen wir alfo gut feyn, und wiſſen e8 nicht zu; 
‚und, als ein Aufcubrer wider deu Konig —675 — wen 
hat muͤſſen ſterben; — dag iſt ein pro. Er iſt aber ein gůtiger und fanfte Mann 
ohetiſchet und. apoſtoliſcher Tod: ſo hat geweſen, ſchilt und ſtrafet nicht fo, wie die 
Ehtiſtus felbft .niüffen erben. Zum ans Jandern Propheten; ſondern flehet und kla⸗ 
dern, hat er, von Chriſto und feinem Reich get, wollte gerne die Leute fromm machen 
auch gewaltiglich und fat teöftlich geweiffa⸗ Imit guten , freundlichen Morten, und fie 
get; nie denn ſonderlich das 2.9. 19: und 13. vor Schaden und Ungluͤck bewahten. Aber 
v. 14. un) 14. Capifel v. 7. anzeigen,. e8 wird ihm freylich wie andern Propheten , 
"4. Daß er aber bielmals des Worts gegangen feyn, daß man, feinen Worten 
(Sure. und Hurerey), braucht, und im, nicht geglauber, und ihn für einen Narren 
1. Cap. ein Hurenweib nimmt, ſoll nie⸗ gehalten hat. 
mond denken, er fey founzüichtig, bepdemit: 3. Doch ift er im Neuen Teftament hoch 
Lutheri Schriften 14. Theil. E berulp 


& I — 


Ref: bein ©. Petrus zeucht ihn her⸗ Denn Tofapbattbal heißt Gerichtthal. 
vor, Apoftelg. 2. v. 16. 17. Und muß Noel | Sleichrie auch Hoſeas im 2.cap. d.15. die 
e erfte ‘Predigt geben, fo in der Chriſtli⸗ Ehriftliche Kirche das Thal Achor nennet. 
Bas dena Sc So | 
9 gu Jeruſalem, da der H. Bei 5 j 
j ! gegeben war. So führet &t. Paulus 14 )Vorrede überbenProphrsen; 
Rom. 10,13. den Spruch auch gar herrlich: 
Wer den Namen des Errn anvuft, N) 
ſoll felig werden ‚telcher auch im Zoelc. 3.) mos zeiget feine Zeit an, daß er zur Zeit 
v. 5. fteher. Hofea und Jeſaiaͤ gelebet und gepredis 
“4. Im erſten — weiſſaget er die zus) get hat, und eben wider dieſelbige Lafter und 
kuͤnftige Strafe über Das WolE Iſraei, daß Abgötteren, oder falfchen Heiligen, gleich, 
fie follten von den Affyrern verderbet und | wie Hoſeas thut; prediget, und verfündiget 
weggeführet werden. Und nennet diefe Aſſy⸗ auch die Affvrifche Gefaͤngniß. 
ver Raupen, Seufchrecken, Kaͤfer und| 2. Er iſt aber auch heftig, und ſchilt das 
Befchmeiß. Denn die Affyrer fraffen das| Volk Iſrael faft durch das aanze Buch aus, 
Königreich Iſrael, ein Stück nach dem an⸗ bis an Das Ende des legten Capitels, da er 
dern, bis fie es gar verderbten Aber doch von EHrifto und feinem Reiche weiſſa⸗ 
muß zulegt der König Sanherib vor Zerus| get, und fein Buch damit befchleußt. Daß 
falem darnieder liegen; weiches rühret hier mich Fein "Prophet duͤnkt ſo wenig Ders 
Soel im 2. Cap. d. 20. da er ſpricht: Und heiffung, und ſogar durch eitel Schelten und 
den von Mitternacht will ich ferne von| Dräuen zu haben, daf er wohl mag hei 
eich treiben ıc.- u: - [fen Amos, (das ift) eine Laft, oder der 
5. Zum andern, meiffaget er im Anfange ſchwer und verdrießlich iſt. Sonderlich 
des 2. Cap. und fortan hinaus vom Reich weil er ein Hirte ft, und nicht von der Pros 
Chriſti, und dem Heiligen Geift, und far) pheten Orden; tie er felbft fagt im 7. cap. 
get yon dem ervigen Jeruſalem. 18.14. Dazu aus dem Stamm Yuda von 
6. Daß er. aber vom Thal. Tofapbat| Thefoa ins Koͤnigreich Iſtael gehet, und 
ſpricht, wie der HErr alle Heyden da; | daſebſt prediget, als ein Fremder. Dar⸗ 
felbfi vor Berichte fodern wolle, welches um ſagt man auch, der Prieſter Amazia, 
die alten Väter vom Juͤngſten Gericht vers | welchen er ftrafet im 7. cap. v. 17.) habe ihn 
tehen, und ich ſolchen Verſtand nicht ver, | mit einer Stange zu tode geſchlagen. 

ʒ halte aber dennoch, Daß Joels Mey⸗3. Im i. Cap. ift er ſchwer und dun⸗ 
ning ſey: Gleichwie er das ewige Jeruſalein Bel anzufehen, da er von dreyen und vier Sims 
die Chriſtliche Kirche Heißt; alſo heiſſe er auch den redet; daruͤber auch viel ſich mancherley 
dieſelbige das Thal Joſaphat, darum, daß verbrochen haben, und die Sache weit ges 
Arie zur Ehriftlichen Kirche Durch das fucht. Aber der Text (achte ich,) ſolls ja 

Bort gefordert, und in derſelbigen gerichtet, | Elarlich geben, Daß diefelbigen drey und vier 
und durch die Predigt geftrafet wird, wie, Sünden nicht mehr denn einerley Sünde 
A under vor GOtt find : wie ſey: denn er nennet und zeucht ja allewege 

riftus fpricht: Der Geiſt der Wahrheit nur einerley Stunde an. Als, wider Das 
wird die Weit ſtrafen um die Sünde, maſcum nennet er alein die Sünde, daB 
— e 








&8 14) Ueber den Propheten Amos und 15) Obad Ta, &9 


ö— —⸗— ⸗w——— U ñe ñ — 
fie Gilead mit eiſernen Wagen haben ge⸗ſ niß: denn er troͤſtet das Volk Juda, daß 
droſchen. ſie ſollen wieder gen Zion kommen. 

4. Er nennet aber ſolche Sünde dreyund| =. Und —— gehet ſeine Weiſſa⸗ 
viere, darum, daß fie ſolche Suͤnde nicht |gung wider Edom oder Eſau, welche einen 
büffen noch erfennen, fondern dazu auch rühs |fonderlichen ervigen Haß und Neid frugen 
men und darauf trotzen, als hätten ſie wohl wider das Volk Iſrael und — wie es 
gethan, — faiſchen Heiligen, alle thun. |pflegt zu gehen, wenn Freunde to ider einander 
Denn es Bann eine Suͤnde nicht ärger, noch |uneing werden, und fonderlich wo Bruͤder 
gröffer, noch mehr tverden, denn wo fie ein] gegen einander in Haß und Feindfchaft ger 
beilig, görtlih Werk feyn will, und den rathen da iſt die Feindfchaft ohn ale Maaſſe. 
Teufel zu GOtt, und GOtt zum Zeufell 3. Alfo waren hier die Edomiter dern Juͤ⸗ 
macht. Gleichwie drey und viere machen difehen Volk uͤher alle Maaſſen feind, und 
fieben, welches iſt Das Ende der Zahl in der |hatten keine groͤſſere Freude, denn daß ‚fie 
Schrift, da man wieder umkehret und ie |fehen follten der I üden Gefänanif, und ruͤh⸗ 
— zu zaͤhlen, beyde die Tage und 


$. Er wird zweymal im Neuen Teftar 
ment geführet: Erftmals, Apg. 7,42. da 
St. Stephanus ihn anyeucht aus dem 5. 
Eap. wider die Juden, und damit berveifet, 
daß fie GOttes Gefeß nicht gehalten haben, 
- Anfang ber aus Egypten 
6 Zum andernmal, da &. Jacob Apg. 
‚16. im erſten Eoncilio der Apoftel ihn 
aus dem legten — zu beweiſen die 
say Freyheit, Daß die Heyden im 
Taren Teſtament nicht —* find, Mo⸗ und ruͤhmet, damit der Glaube 
ſis Geſetz zu halten, ſo die Juͤden felßft fols Jeine groffe ſtarke Anfechtung leidet ,- rs ge⸗ 
ches noch nie gehalten, und auch nicht hal |maltiglid) zum Verjweiſeln und Unglauben 
ten ihnen tie & Petrus Apg. 15, 10. |reijet: So ftellet hier GOtt einen ſondern 
iget. Und das find die fürnehmften Propheten wider folche verdruͤßliche Spike 
us > Stücte in Amos, und zwey fehr gute] ter und Anfechter, und. tröftet Die 86 
Stücke. ten, und ftarfet ihren Glauben mit 


miter, das iſt, Spoͤtter der Elenden, und 

mit fung und Zufagung Fünftigeg 

Hülfe und — Und iſt fuͤrwahr ei 

| | nötbiger J und nuͤtzlicher ObadJa, in 

— nfall. 

BYH, jeiget nice am, welche Zeit er] s. Am Ende weiſſaget er don Ehrifhi 
gelebet hat; ‚aber feine Wei agung Ki das folle er allein zu Jeruſalem, 

— die Zeit der Babplonifchen Gefaͤng⸗ — allenthalben ——* menget 


alle 
















meten und fpotteten ihrer. in ihrem Ya 
mer und Elende. Wie 4 alle Pro 
die Edomiter um ſolcher haͤßiger 

willen ſchelten; als auch der 137. Pſalmy.⸗ 
über fe lag, ib pet affıt, gebe 


fie fprachen: Kein a 
auf ihren 

Weil denn ſolches aus der. V 
ne thut, — —— 
ten, (die man billig troͤſten ſollte,) allererſt 
zu ihrem — ſpottet, — A. 


rein abe, 





Bor F ve 


der Edomiter, am — Terufalem, hen 









Ben te e wicber Pr die Gremʒe Hegel: von 
Janin, Galaad, Phuſter Eaunan ter, Hemath a ‚-Biß ans Weer im, 53 
pa: tDeldhes nicht kann vom zeitlichen | Selde , nad) dem Wort des. Errn, 
che Iſrael verſtanden werden, da ſolche des SOites Iſrael, weiches er deledi 
ne und Volk im Lande nterieden batte durch wog "Diener Tonmp.,, * 
feyn mußten, nach dem Geſetz Moſis. Sohn Amithai,, den Propheie 
6. Dab.aber-die .Züden hier zarpath Gath⸗hepher. "Auch fo- var. die 
&raufreich, und Sepbarad Hifvaniendeus| zu Ba eine Heydin wie Cheiſtu⸗ 8 
Ei laſſe ich, fahren, und. halte nichts da⸗ me Det‘, Luc: 4,56, Aber Song befennet 
n; fondenlaffe 3arpach bleiben die Stadt hier im . cap. 9.9. er fen ein Cbräer. 
—— Sepharad eine Stadt oder 3. So haben wir num, daß dieſer Jonas 
in Aſſyrien, da die zu Serufälem, ge⸗ geweſen iſt zur Zeit des Königs Jerobeam, 
angen geivefen find; wie der Teyt klaͤruch welches Stoßvater war der Koͤnig Jehu, 
—* (und die Gefangenen Jeruſalem, fo su welcher Zeit der König Ufia in Juda res 
zu Sephatad find). Doc) halte ein nie, Be Zu tvelcher Zeif auch geweſen find 
—7 —*— il, demfelbigen Künigreiche Iſtael die Pro⸗ 
— Febr Ha, — * gu andern 
[namen Ba? nt ci Teiche eure 
nehmen kann, ein frefflicher , theurer 
—— über — * Mann dieſer Sana” im Königreich. Iſrael 
— Runen Fon na. eweſen ie und. GH tt groſſe Dinge durch 
ran nie a ‚nm, dc ins gen A „‚terhlich daß ‚dur ‚ feine 


u Keroben ‚ glurcki fig 

ED ee — ——— Ka tr HR alles- ar was ji 
Hıymus jeiget, er ſey fael, de Sa Chrien, hatte dem Könige 

der a n geweſen Zarvach ben: ih J bgeſchlagen. 










De die Ben Propheten Elia 5— ber. über. alles, ( > er. in fe 
Tl Ri 11772: Luc. 1 — ch Mi Aal. in fol *— 
Urſache, baß Een ich) m —8 | in Afiprien, 
— n mithai, das iſt ei· kann, Und. en ei Nchiat Den be 14; 
— en weil ſeine Mut⸗ ‚Herden, der bey,.den Deinen micht 
BE ein — m vom Tode er⸗ hätte, mögen ie nie —— 
weit jr Tun weiß ich, daß die Re⸗ Ad wollte GO damnı anjeigenden Sp 
de dein —5 wabrbaftig if. Jeſaiaͤ, c. 2, 15: Wer es nicht 
2⸗ —* glaͤube, mer da will, Foldube bar, der wird stören, Zum Exempel, 
Aiahts fondern fein Vater hat Amichai ges daß alle, fo. as Rrort Fiichikirhaben, dafs 
heiſſen auf Lateiniſch Verax, auf Deutſch, ſelbe wvehich verachten, und die es nicht ha⸗ 
Wahrhaftig. Und iſt geweſen von Bachs ben können, gerneannehrnen. Wie Ehris 
Bepber , telche Stadt liegt im. | ftus Mateh. 21,43. felbft fagt: Das Reich 
Sehulen, Mn „3. Dem alfo ſtehet ge, GOttes wird von euch rg 
en! A. 0.3. imandern Buch |den Aeyden gegeben, die feine F 
* Könige: Det Blnig RER brach⸗ bringen. 


ER 
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17) vor 


: ee — — and ee Nahum. 73 


‘ 


——— — eg ar rer 


Dr. Brock DIN BR ne ame ee ne ze Propheten 
pheten —— Terim en ng 


man wohl fplıret, wie Die - in; En zu 
einer Zeit 'gelebet ; von- —** fehjier einer⸗ Da abe 9 — 
leh Wort — ben als Ag fe! Volk Eat und ——— Wie 
mit einander open IE: — naſſer nad Sanherib ge⸗ 
ig, Er iſt aber der Niet, um ihrer, groffen Sünde willen, 
der Das Volk um —* — —— * ern, daß die uͤbrigen Frommen ſoll⸗ 
beftglich ftrafef ‚und den. —** sr ten — en werden: wie Denn m Sach und 
Prophet, daßer "Bet Nehern “di ee se R um Di em — eye 
geroiß Deuter und neinteri) da Cheiftus gebo⸗ nach verfündiget er die Verſtoͤ⸗ 
ren follte werden. Daher scan iO rung —*— igreiche zu Affpeien , fonderlich 
Teftament hoch berühmet geweſen ME, wie | der Slade * welche be nor zur Zeit 
dag aut. an woyn ausweiſen· si o0d fehr binm war, aber hemch wie⸗ 
are ſchittz Kup —— er Boeheit watd und die Ge⸗ 
ie ee Der fe ee a6 Iſrael fehr plagete: Daß auch 
nung, in, es gleich afles thirß zu ſtuͤm⸗ — verkuͤndiget ein end⸗ 
mern — ie ae d wird doch lich Vierderben und frühe: * Erg 
smmen;, der z “e ‚geben. Alſo troͤſtet ee 
lei Gleichwie tip 1 ——— N ana Cem Nahum heißt 
fen, Khdien, eröften und''predfden dIConfolator , auf Deurfch , ein Tröfter,.) 
da Baal Ge RA denn ee das Bolf Gotles wie bre Feinde, die As 
0° |fürer, follen wiederum, verftüret_1werden. 
* — en * 3 EN Rallye Cap. — * 
arte! 2,7. vondenguten-Prebigern, 
3 m kn een Eoie ſchwer; das und. Heil. orrEindigen auf den 








m Re tn 
ot TR ). 5:33? 







mmalica, und.bräik gen, und heißt Juda fröhlich — ken 
5 Ale ne, a Baenan fir Schae⸗ —— — —— mag wer 





Hl: 6,30, Bel | vonder, Zeit —— pe 
U und je ed, * Könige San⸗ 

AU man 6 freche: or | her nn Weiß 
en, u wohl ſag —* — —————— 


—— A ein 
* Mn, Das werden Die 


2 
2 — 


bleibe: aldi Beau‘ Botſchaft und den * 
liche green, durch ‚BHtfes 





ir 





74 I. Vörteden zuder Deurfe en BiberüberPaung, | = 2 
—— — — 
gelehret und bekraͤftiget; daher er ja billig Aus dem gllen ſichet man wohl 

ein rechter Nahum heißt und iſt. dien Habacılc ſey geweſen vor der Gabe 


— u — — — oeniſchen Gefängniß, vielleicht um die Zeit 
19) Vorrede a on 










Feremia, und auch leicht wu berftehen ft, 
was er will und meynet 
. Daß abererliche Bücher bon dem Sa 


bacue melden, er habe dem Propheten Das 

gie, Habacuc f ein Troſtprophet, der | niel zu Babylon Eſſen — Gefaͤng⸗ 

Voit ſou ftärken und aufhafteır, niß aus dem Juͤdiſchen Lande, bat weder 

daß fie nicht verzweifein an Eheifti Zukunft, | Grund noch Schein. So teifte auch nicht 

es jtelle ſich wie an es wole. Darum | rel zu mit der Rechnung den Zeit; fintemak; 

braucht er alle Kimft und Stücke‘, die Bas |fo viel die Weiſſagung Habacuc gibt, fo ift 
dienen, daß der Glaube veft bleibe in ihrem er älter denn Jeremias, welcher hat erlebt 

Herzen, don dern berheiffenen Ehrifto, und |die Verſtoͤrung Zerufalems; aber. Habas 


edigt alfo: w t Donei ab⸗ war na 
2 Es fey wol war, daß um ihrer Suͤn⸗ de * —* 


de toillen das Land vbm Kinige zu Babel .gervorfen.. 
werde müffen verftöret werden: abet doch] . 6 gus war aber hat a De 
fol darum Chriſtus und fein Reich nicht auf | menzu feinem Amte: denn Habacuc heißt 
fen bleiben; fondern es ſolle auch der Ver⸗ auf Deutfeh utſch ein Herzer, oder der fich mit 
—— * * — zu ad — F renden ep ey — 
u on n, und au erg Er thut alſo mit ſeiner Weiſſagung, 
Denn es fen GOrtes Werk und Art alfo, daß er fein 84 herjet, ind in die, 4 
daß er helfe, wenn es noth thut, "und kom⸗ nimmt, das iſt: Er tröftet fie, — 
an ya Mn de: —— zeit „um — auf, jo ven ein “+ mie Kind R 
mget: Er gedentt Der Sarmherzig⸗ | Menfchen herzet, daß es fehmeigen und zus 
Bei, wenn Trübfal da ift. Und vieman | Frieden feyn folle‘,.tbeil er, 0b DR "ui, 
7er ——— hält, Ifolt, beffet werden. 
ri IE ATI u EEE 
3. Öleichwie wir auch muͤſſen die Chri⸗ 
ſten mit GOttes Wort aufhalten zum Juͤng⸗ 20) Benni 
ften Tage, ob es wol ſcheinet, daß Chriſtus 
faft verziehe , und wolle nicht kommen; ale 
nach feibſi fast Matth. 24,57. fg. daß ephan Ja iin Ze des Prophet ker 
werde, an Ban, plane En —* * — 
—— * ebauen, pflanzen, |nige Joſia geweiſſaget hat, wie Jeremias 
—— ‚ trinken, frey⸗ als fein Ditel ausweiſet. Darum weiſſao e 
en und — eh x. ' Auf daß | er. auch eben —5 „Due Serpinge mei 
Ib — ſo niche alle koͤnnen im Sir ſaget, nemlich, daß L lem und Jud 
ben erhalten werden. bier iſt Släus| ſolle verſtoͤret und —* ya 
bens und predigeng — wie man tool täg-| werden, um ihres unbußfertigen en Le⸗ 
uch vor Augen ſiehet bens toillen, 5 
2. Er 





nörpban Ja, und aı) Bag, 77 
2. Ern net aber nicht den Kor Bo ' 
win Bde Setup m N ea RVorrede — den Propheten 
| ihnen follte zufügen, ie Jesem 

fondern fchle thin eer, daß SDR 
tolle ſolch Ungtück und Plage über fie brins 
en auf daß er fie‘ ja zur 










ei ift der exſte eobe, fo nachdem 
n Gefaͤngniß Babel dem Volk gegeben 
moͤchte. Denn diß Volk Fonnten alle‘ = iR, durch welches —2 der — 
— nie keinmal bereden, daß Gortesdienft. wieder angerichtet ward» 
ber fe — waͤre. Sie Kasse Immer Dar * hernach uͤber zween Monate Sa⸗ 
Ruhm, daß ſie GOttes Volk waͤ⸗ ſchar Fa zum Geſelien gegeben ward. 
ren bern —— Und welcher predigte daß daß Durch zweyer Zeugen Munde GOttes 
über fie zornig wäre, der: mußte ein Wort deſto gewiſſe ‚gegläubet würde. no 
falfcher *8 und ſterben: denn ſie das Volk war faſt in Zweifel gefallen, ob 
wollten es nicht gaben ‚ dab GOtt fein |der Tempel follte wiederum gebauet werden. 
Volk ſollte fo laſſen. Steichtvie man jet |. 2. Und wir —— daß von dieſem * 
allg. die Hetzer ſchiſt und toͤdtet, fo da lehren, pheten Danielisc.g,a5..gefaget fey, 
Pe irche irce raue; und Son ſpricht; Don der k an, (0 der Defehl 
fie: (trafen afen werde, ausgebet, daß Jerufalem wiederum ſoll 
gebauet werden ; bis auf den Sürften 
3. Er einge ab aber nicht allein Juda |Chriftum, fndfieben Wochen, und zwey 
ei glück, fondern aud) allen umliegen: Jund fechsig Wochen ıc. Denn wiewoi 
Ben, und dachharn; als, den Phi⸗ Fu nn — sn Eures ein Ber 
ja auch, den Muohren und, = pre Jeru⸗ 
r: 75 oͤnig zu Babel ſollte eine ſalem ſo hr Hinoe Königes ) Kuften 
uthe GOttes feyn über alle Lande, den n Tempel baren , jo, ward. es doc) vers 
ei: ne aisderM . 5— m ger: 
get er aaſ⸗Zeit, Ottes ausging 
BE und flarlid) von dem fröhlichen, —2 agumg; da; ts von ftatten. 
feligen "Reiche Chriſti, das in aller, f ande a ‚ daß. fie den 
elt —5 ſollte merden. ¶ Und wie· — * dienft — air 
wol er ein Feiner Prophet ift, fo vedet er. |geachtet, — *— allei an * Guͤter und 
Pr von, — vn viel, andere | Haufer fleiß —— Darum fie 
Khan ber, Seremis, auch geplaget % | 
— amit er 53* 


auf daß ſie in der Babplonifchen 38— 
end und Unglück Be —R die — Bart und © Dienft 
ifelten, ale *— er fie ewiglich verwor⸗ nicht be gg in ra Sack geis 
ſo 





— waͤ ſie nach ſol⸗ tdieſer Text, da 
der Cirafe wieder —2 jun op: D iScherihe km, 
dm oem 4. © findet:man aud) in allen, Hiſtori⸗ 
Anrede krigen hi en, wo man, GOttes Diener nicht * 

mol, noch fen, Ss daen eralten, Da de 














Thßt.er 1eX * fi | e * a ten Yoeiffe 

immer — per Tod ce zus] & * ddem gei — Temdb 

lest den Sad föchricht, und al drein, m, ok Ar in Sinn, weil ihn die Juͤden 

daß es zerftäuße F und — — ——7 und nicht h haben wohten. 
eſſen 





mand weiß, ——— heht ſich ei⸗ 


2 gefen, ober feine uch nicht jt gie, Aarau der Prophet Antmertet 
ud vermahnet ſie a 


— "Ertweiffndet auch bon Chrifto mi 65 Ka u. ‚Regiment ‚und befchleuft Damit 


v. 8. daß er ſchier kommmen füllte 
Troft aller Henden. Damit er Kimi ars eh |folche Weſſuams feiner Zeit vom wieder⸗ 


d und IT — 2 
in en u ——— . Im neunten eher men die ee 


che Jerſtoͤret, und SEI unterthan wer⸗ ge Beit, und‘ weiſſoget eich im 10. cap. 
den; . welches bisher geſchehen ift, und bis 4- wie der groſſe Alexander ſollte Thrum 
an den Juͤngſten Tag immer behen da „ice ã die Phlliſter nn, Konten 
* 2 —* ee TA EEE) —2* Che ‚und fuͤhret dert Ko ig 


7 Ehriftum zu SYeruialem ein auf änent gi 
or — GA irn, sg, 
ln: Epriftus don BR Iden Yet joflte-er i 







1. den, um dreyßlg Suberliuge; darum er 

Fit: —7 iſt wah det Bobylom⸗ and, verlaffen wir N daß erufsilenn eh! 

fthen Gefaͤngniß geweſen und hat zerſtoͤret, und die den i in, Irrthum ve 
farfeinem Geſellen Haggai, Jerliſalem um ſtockt und zerſtreuet follten werden, und alſo 
den Tempel helfen wieder bauen, und das das Evangelium und das Reich Ehriſn un⸗ 
jerſtreuete Volk wieder zuſammen bringen, ſter die. Heyden kommen, nach dem. Leiden 
auf daß wiederum ein Regiment und rd — riſti; damit ‘er vorhin als der Hirte-des 
nung im Land angerichtet wuͤrde. Und iſt Wiaen/ und die Apoſtel, als die Schafe, 
Sg der alletröftlichften Propheten eis gerfreitet follten erden; dehn er mußte vor/ 
r, denn er viel liebliche und tröftliche Geſich⸗ | hin leiden, und al din feine HevelichFeit kom⸗ 

te vorbringet, und piel füffeund freundliche men. 


Wort t + dawit er das betruͤbte und jer⸗ letzten €, tel d 
— Am ; kn Sa — — ee He 


«gineat any es bis daher Rerthum, du 
er und tmticherlen —* and erlitten raͤthe und Fchertagen Sieh“. 
atte; ſoiches thue er/ Bis in dass» Capitel. den alle aerftliche — Ki, GOtt 


2. m fünft en weiſſaget er unter einem | damit jut die en / und nie mehr allein des 
Geſichte des % riefes't Scheffels ‚von ammes Feof —* ſt: Es follten andere 
den falichen —**8 e hernach kommen Dee efte, andere Opffer, ana 
fotiten im Jidiſchen Volke die Chriftum | det —— konmen, weiche auch. 
verlengnen wuͤrden: weihes Geſicht woch iben Eönnten andere Stämme, ja auch 
heutiges Tages die Cuͤden betrift. Eghpten, und alle Heyden, Das ißt En 

Jte 





| 80 23) Leber den Propheten Waleachi, und. 24) über das Buch Judith. ge 
ren — ee ru und Bosheit eine Schmach, ‚die ihm 
— ſolbſt geſchehe. Darum er auch ihnen draͤuet, 
23) Vorrede fer wolle fie laſſen, und die Heyden anneh⸗ 


| ' men zum Volk. — 
Ueber den Propheten Maleachi. Dardod Khilt er die Priefter ſonder⸗ 
Site Maleachi haften de Ebrãi * ten und untreulich lehreten, und damit 





5. n 
lich, daß fie GOTTES Wort faͤlſch⸗ 
. 7 Iıgiel verfuhreten, und mißbrauchten ihres 
der Eſta geroefen; das laffen wir f —— Anns daf fie nicht ftraften 
gut ſeyn, denn wir nichts gewiſſes von ihm diejenigen, fo unfuchtig, Ding opfferten , 
haben Fonnen: Ohne das, fü viel aus feis oder dank nicht. Fromm tape, N | 
ner Weiſſagung zunehmen, jſt er nicht lan⸗ fi 
ge dor Ehrifti Grburt. und freplich Derlege| ui fie nur Opffer und Genufs von ihren 
se Prophet geweſen: denn er ja fpricht im Peigten. Alto hat der Geiz und Yauchfors 
make na Cbeiftuo der, Sfr |immer@stpabengerhan dem 2Bortund Dienf 


! 2 ksear. 1 Dtes ,: immer ler aus: 

2. Und ift ein feiner Prophet, der ſchoͤne den — — 
Sprüche hat, von Ehrifto und dem Coan⸗ Ven gAyuch Win er fie, daß fie ihre Weiber 
gelio, welches er nennet ein rein Opffer in betrübten und verachteten,damit fie ihr Opffer 
aller TBelt. Dann durch das Coanaelium | np Gottesdienftauch verungeinigten. Denn 
wird GOttes Gnade — welches iſt un Geſth Mofis war ee verboten, GHDtE zu 
das rechte reine Danfopffer. Item/ er weil] „nern Seren Dpffer; und. die betrübt 
faget,von der Sufanft Sohannis des Täls|ynagen, durften nicht opffern noch; von: 
fers, wie es Chriftus jelbft Matth. m, 14. Opffern effen.. Deß waren die nun Urfache, 
deutet, und Joharnnem feinen Engel und welche ihre Weiber betrubt, und weinend 
Fliam n itret , Davon Trek eibet, . achten; Und wollten ſich Abrahams Er; 

3. Ueber dag ſchilt er auch ſein hart, behelfen, der ſeine Hagar mußte aus⸗ 
darum * fie den Prieſtern nicht ‚gaben treiben und betrüben. Aber er that es nicht 
e ſchon g „ ſo n ſie es mit allen Uns ' ommen hatte 
treuen; — — | Fade —— — 
und was fie ſelbſt yicht mochten, das mußte 3 
ne armen Pfaffen und, Predigern gut ſeyn / 24) Vorrede —— 
Lie es denn zu gehen pflegt, daß wo deuj/ Leber das Bud) Judith. 
— Wort — — fm ‚De : i 
miffen Hunger und Noth Teiden: fal i um pt 
Erhper men immer Die Fü haben. Uier|SPEo man die Sekbichte Audi Fünnt 
wol die Prieſter mit Pie Opffern auch "aus bewaͤhteten * in Bud), 
geſcholten werden, daß fie es annahmen und‘ beweiſen, fo wäre es het flte: Aber 
opfferten. Das that der liebe Geiz. das auch billig in der Bi —— * 

4. Aber GOtt jeiget hier an, das er deß es wil fich ſchwerlich reimen m en 

Zucheri Schriften 14, Theil, 5 | 
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rien der heiligen Schrift, fonderlic mit Ye tem, den Hirten. und Schafen, und fo 
remia und Efra, welche anzeigen, wie es fort mehr. | 
ruſalem und das ganze Land verftüret nes) 4. Solche Meynuma gefällt mir faft wohl, 
weſen, uud darnad) kuͤmmerlich wieder erbaus und denke, daß der Dichter roiffentlich und 
et worden find, zu der Zeit der Perſer Mo⸗ mit Fleiß den Irrthum der Gezeit und Na⸗ 
narchie, welche alles Land innen hatten um; men darein gefeßt hat, den Lefer zu vermah⸗ 
r. nen, daß ers fuͤr ein ſolch geiſtlich, heilig 
2. Dawider ſchreibet diß Buch im erften@as Gedicht halten und verſtehen ſollte. 
pitel, daß der Koͤnig Nebucad Near zu Ba⸗ 5. Und reimen ſich hierzu die Namen aus 
bylon habe ſolch Land allererſt vorgenommen der maaſſen fein. Denn Judith heißt Ju⸗ 
gewinnen, und macht den Wahn, als daͤa (das iſt) das Juͤdiſche Volk, ſo eine 
dieſe Geſchichte vor der Juͤden Gefaͤngniß, keuſche, heilige Witwe iſt; das it, SO 
und vor der Perſen Monarchie gefchehen. tes Volk iſt immer eine verlaſſene Witwe; 
Wiederum ſagt Philo, ſie fey nach) der YBie- | aber duch Feufch und heilig, und bleibet rein 
derfunft und Heimfahrt der Juͤden aus Bas | und heiligi m Wort GOttes, ‚und rechten. 
bylon unter König Ahasvero gefchehen; zu | Glauben caſteyet fich und betet. Holofernes 
welcher Zeit die Juͤden weder Tempel noch | heiffet profanusDux, vel Gubernator, heydnis 
Jeruſalem erbauet, noch Regiment hatten. ſcher, gottlofer oder unchriftlicher Herr, oder, 
Bleibet alfo der Irrthum und Ziveifel, beys Fuͤrſt; das find alle Feinde des Juͤdiſchen 
de der Sezeiten und Namen, daß ichs nir⸗ Volks. Bethulia (welche Stadt auch 
gende kann zufammen reimen. Inirgend bekannt ift,) heiffet eine Jungfrau : 
3. Etliche wollen, es fen Feine Geſchichte, Anzuzeigen, Daß zu der Zeit Die glaubigen 
fondern ein geiftlich ſchoͤn Gedicht eines heili⸗ frommen Süden find die reine Jungfrau ges 
gen geiftreichen Mannes, der darinnen ha⸗ weſen, ohne alle Abgütterey und Unglaus 
be wollen mahlen und vorbilden des ganzen|ben, wie fie im Eſaia und Jeremia genens- 
Südifchen Volks Stück und Sieg wider alsInet werden: dadurd) fie auch unüberminds 
le ihre Feinde, von GOtt allegeit oundersj lich blieben find, ob fie mol in Noͤthen 
barlidy verliehen. Gleichwie Salomo in} waren. — 
feinem Hohenlied auch von einer Braut dich // 6. Und mag ſeyn, daß ſie ſolche Gedichte 
tet und ſinget, und doch damit Feine Perſon nefpielet haben, wie man bey uns die Paßi⸗ 
noch Geſchichte, fondern das ganze Wolf|on fpielet, und andere heilige Gefchichte: 
Iſrael meynet. Und wie St. Fchannesin| Damit fie ihr Volk nnd die Jugend lehre⸗ 
Apocalypfi, und Daniel viel Bilder und |ten ‚als ineinem gemeinen Bilde oder Spiel, 
Thiere mahlen, damit fie doch nicht ſolche GOtt vertrauen, fromm ſeyn, und alle 
Perfunen, fondern die ganzen. Ehrifflichen | Hilfe und Troft von GOtt hoffen, in allen 
Kirchen und Königreichemeynen. Und Chri⸗ Noͤthen, wider alle Feinde ꝛc. 
tus unfer HErr felbft gerne mit Gleichniſſen 7. Darum ift es ein fein, gut, heilig, 
und folden Gedichten umgehet im Eange⸗ nuͤtlich Buch, uns Chriſten wohl zu leſen. 
lio, und vergleichet das Himmelreich zehen Denn die Worte, fü Die Perſonen hier.res 
Jungfrauen. tem, einem Kaufmann den, ſoll man verftehen ‚alsrede fie ein geiſt⸗ 
und Perlen, einer Beckerin, einem Senf: |licher . heiliger Poet oder Prophet, aus den 
Porn: Item, den Fifchern und Netzen; Heiligen Geiſt, der ſolche Perfonen ale 
a et 





84 3) Auf die Weisheit Scalomonis, — 
let in ſeinem Spiel, und durch ſie uns pre⸗holten es fe) unter der Perſon des Könige 
diget. Und alio gehoͤret auf diß Buch die Salomonis gemacht, auf daß e8 um folches 
Weisheit Philonis, welches die Tyrannen |hochberuhmten Komigs Namen und Perfon 
ſchilt, und GOttes Hülfe preifet,, fo er feis | willen defto mehr geachtet, und gröffer Ans 
nem Voit erjeiget ic. alsein Lied auf ſolches ſehen hätte bey den Gervaltigen auf Erden, 
Spiel; weſches deffelben Buche mol mag an welche e8 vornehmlich aefchrieben iſt, und 





’ i iffen. vielleicht laͤngſt untergangen wäre, mo es 
ein gemein Exempel heiſſe der — er er we. 
unter feinem Namen hatte laffen ausgehen. 

25. Do rede, Sie halten aber „ es folle Philo diefes 


4. 

Aufdie Weisheit Salomonis.| Buchs Meifter ſeyn, welcher ohne Zweifel 
“ . 1529, der allergelehrteften und weiſeſten Sen eis 
ner geweſen iſt, fo das Juͤdiſche Volk nach 
* den Propheten gehabt hat; wie er das mit 
eil der jetzige Reichstag zu Speyer andern Buͤchern und Thaten bewieſen hat. 
uns zutrennet hat, daß wir, fo Die] . 5. Denn zur Zeit des Käyfers Ealigulaͤ, 
Propheten vor uns genommen haben vol da die Juͤden durch etliche Griechen, als Ap⸗ 
lend zu verdeutfchen, nicht alle bey einander |pion von Alexandria, und andere mehr ‚aufs 
haben feyn mögen, ‚und ich aus zufälliger |aerfehändlichfte wurden mit Läjterfchriften 
it verhindert, daß ich zu folchen und Schmachreden gefchandet, und dars 
und andern Geſchaͤften ungeſchickt geweſen, |nach vor dem Kapfer aufs allergiftigfte ans 
und doch nicht gar mußig figen wollte; das | gegeben und verflagt, ward genannter Phi⸗ 
be ich dieweil DIE Hölzlein genommen, und lo vom Fudifchen Volk zum Käyfer gefchickt, 
daran gefchnigt, nemlich, das Buch von die Juͤden zu verantworten und zu entſchul⸗ 
der Weisheit, mit Huͤlfe meiner guten | digen. Als aber der Küpfer fogar erbittert 
Freunde verdeutfch, und fo viel uns GOtt war auf die Juden, daß er fie von fich weis 
verliehen, aus dem finftern Rateinifchen und ſete, und nicht hören mollte ; da ließ fich Phi⸗ 
Griechiſchen in das deutſche Licht gebracht. |lo, als ein Mann vol Muths und Trofteg, 
ob es wol von andern zuvor verdeutfcht hören, und fprach zu feinen Juden: Wolan, 
ft, achte ich Doc), jener Deutſch follte unfer | lieben Bruder, erſchreckt deß nicht, und 
Deutſch wol neben ſich leiden, oder auch wol ſeyd getroft; weil Menfchenhulfe uns abge, 
chier bedürfen. fagt, fo wird gewißlich GOttes Huͤlfe bey 

2. Diß Buchift lanae Feit im Zank ge-| ung fen. 
ftanden, obs unter Die Bücher der heiligen) 6. Aus folhem Grund und Urfache, Dunke 
Schrift des Alten Teftaments zurechnen ſeyn mich, fen DIE Buch gefloſſen, dag Philo, 
follte, eder nicht, fonderfich weil der Dich⸗ dieweil feine und der Juden Sache und Recht 
ter fich hören laͤßt im 9. Cap. v. 7. als res) nicht hat mögen Statt finden vor dem Küys 
dete in diefem ganzen Buch der Kunig Sa; | fer, wendet er fih zu GOtt, und dräuet 
lomon, welcher auch von der Weisheit im | den Gewaltigen und boͤſen Maͤulern mit GOt⸗ 
Buch der Koͤnige hoch geruͤhmet wird. | tes Gericht. Darumredet er aud) fo heftig 
3. Aber die alten Vater habens ſtraks und feharf im 1. und 2. Cap. roider die giftis 
aus der heiligen Schrift gefondert ,. umd ge/ gen und bofen Zungen, fo den Gerechten 
" F 2 1 
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und Unfchufdigen um der Wahrheit willen Sonderlicy aber ſollten es leſen die groſſen 
verfolgen und umbringen. Und darnad) wis | Darnfen,io wider ihrelnterthanen toben, und 
der die Gewaltigen einführet die groſſen Sps | wider Die Unfchuldigen, um GOttes Worts 
empel des göttlichen Gerichts, ſo GOtt uͤber willen, wuͤten. Denn diefelbigen fpricht -er 
den König Pharao und die Egyhpter geuͤbt an im 6. Cap. v. 10. und befermet, daß 
bat, um der Kinder Iſrqel willen. Und diß Buch an fie fen gefchrieben, da er fpricht; 
thuts mit fo treffiichen heftigen Worten als Euch Tyrannen gelten meine Rede ıc, 
sollte er gerne, beyde den Käufer, die Roͤ-Und fehr fein zeuget er, Daß die weltlichen 
mer, und die aifftigen Zungen der Griechen, | Oberherren, ihre Gewalt von GOtt haben, 
fo wider die Juͤden tobeten, mit einem jegli⸗ und GOttes Amileute fen: : Aber, dräuet 
chen Wort treffen, und durch folche maͤch⸗ —— ſie tyranniſch ſolches gotlichen 
tige Exempel abſchrecken, und die Juͤden | befohlenen Amts prauchen. — 
troͤſten. | 10. Darum koͤmmt diß Buch nicht une⸗ 
7. Endlich, fo man die Zeit, Geſchichte ben zu unfrer Zeit an den Tag, dieweil jetzt 
und Schrift Philonis anfiehet, und diß auch Die Tyrannen getroſt ihrer" Obrigkeit 
Bud) dagegen halt, fo jüdenzet es ſo fhauf, |mißbrauchen, wider Den; von dem ſie ſolche 
und reimet fich fogar eben zufammen daß die | Obrigkeit haben. Und leben Doch wol f6 
heiligen Väter nicht ohne groſſe Urfache den dlich in ihrer Abgoͤtterer und unchrift 
Philonem für diefes Buchs Meifter halten. |hicher Heiligkeit, als hier Philo die Römer _ 
8. Aber hernachmalsift diß Buch von vie⸗ und Heyden in ihrer Abgoͤtterey beſchreibet; 
len für ein vecht ‘Buch der heiligen Schrift daß ſichs allenthalben wohl reimet alıf umfer 
gehalten, ſonderlich aber in der; Roͤmiſchen re jezige Zeit. eg 
Kirche alfo hoch und ſchoͤn gehalten, daß 1. Man nennet es aber die. Weisheit 
freylich Faum aus einem ‘Buch inder Schrift | Salomonis, darum, daß (wie geſagt ift,) 
fo viel Gefangs gemacht ift, als aus|unter Salomonis Namen und Perfon ges 
diefem ; vielleicht aus der Urſache, weil | Dichter ij, und die Weisheit gar hervlich 
in diefem Buch die Tyrannen fo. befr | ruͤhmet, nemlich, was fie ſey, was fie vers 
tig mit Worten geftraft und angegriffen:| mag, woher ſie komme. Und gefaͤllet mie 
riederum, die Heiligen und Märtyrer fo) das aus der maaſſen wohl drinnen, daß er 
höchlich getröftet werden, und zu Rom die] Das Wort GOttes fo hoch rühmet, undals 
Ehriften mehr, denn fonften in der Welt, les dem Wort zufchreiber, was GOit je 
verfolaet und gemartert worden, haben fie] Wunders gethan hat, beyde an den Fein 
diß Buch am meiften getrieben, als das fich | den und an feinen Heiligen. 
zur Sache fo eben reimet, mit Drauen wis] ı2. Daraus man Elarlic) erkennen kann, 
der die Torannen, und mit Tröften für die daß er Weisheit hier heißt, nicht die Elus 
Heiligen. Wiewol fie viel Stücke darin⸗ gen, hohen Gedanken der heydnifchen Leh⸗ 
nen nicht verftanden, und gar oft bey den|rer, und-menfchlicher Vernunft . fondern 
Haaren gezogen haben: wie denn auch ſonſt das heilige gottliche Port. - Und was da 
der ganzen heiligen Schrift oft gefchehen iſt, hierinnen Lobes und Preiſes von der Weis⸗ 
und taͤglich gefchieht. heit hureft, da wife, Daß es nichts anders, 
9. Wie dem allen es ift viel gutes Dings | denn von dem Wort GDttes gefagt iſt. 
drinnen, und wohl werth, daß mans leſe. Denn er auch felbit im 16. Cap. v. 7. ar 
ie 


ses as es 
88 25) Auf die Weisheit Salomonis, und 26) das Buch Tobi, 


Die Kinder Ffrael feyn nicht durch das|born, alle Weishei — und fleuſſet, m 
od ernähren noch durch die ehr; freylich daffelbige Gebot die rechte Sonne 
—— geſund worden, ſondern durch |ift, da alle Weiſen bey ſehen, was fie fer 
GOttes ort: wie Ehriſius Matth. 4. eg Denn wer GHDtt fürchtet und glaͤu⸗ 
v. 4. auch fagt: Der Wienfch lebe nicht der ift voller Weisheit, aller Welt 
vom Brod allein x. Darumlehret er, daß Meifter, afler Worte und Bere M aͤchti⸗ 
Die Weisheit nirgend herkomme, denn von |ger, aller Lehreund Leben, fo vor GOTT 
BHtt, und führet alfo aus der Schrift viel gilt und hilft, Richter. Biederum, wer 
Srewpel drauf, und gibts der Weisheit, das erſte Gebot nicht hat, und GSit weder 
das die Schrift dem Worte Gottes gibifuͤrchtet noch trauet, der ift voller Thorheit, 
13. Soldyes habe ich deito lieber geredt, kann nichts, und if nichts. Und das iftdie 
daß man gemeiniglich das IBort Weisheit | fürnehmfte Urfach, * N. Buch wohl 
anders vernimmt, denn es die Schrift zu Iefen it, daß man GOtt fürchten und 
braucht, nemlich wenn mans höret , ſo faͤh⸗ trauen lerne; dazu er ung helfemit Gnaden 
zet man mit fliegenden Gedanken dahin, und | Amen! 
meynet, e5 fey nichts denn Gedanken, fo in 
der —— —— 5 — iege, 26) Vorrede 
und hält dierve aufferliche Wort oder » 
—— nicht für Weisheit; fo doch aller Leber das Buch Tobiaͤ. 
Gedanken ohne GOties Wort ei⸗ l. 
tel — und falſche Träume find. Darum, as vom Bud) Judith aefagt ift, das 
weil diefes Buchs Nauen heit die Weis⸗ mag man auch von diefem Buch Tos 
beit Salomonis , ifts gleich fo viel geſagt, |bia ſagen. Iſts eine Gefchichte , fo ifts eis 
als fpräche ich: Ein Buch Snlomonisvom ne feine heilige Sefchichte. Iſts aber ein 
Worte GOttes. Und der Geiſt der | Gedichte, ſo ifts wahrlich auch ein recht ſchoͤn, 
XI Deisbeit nichts anders, denn der Glaube |heilfam, "nüslich Gedichte und Spiel eines 
sder Derftand deffeibigen Worts, welchen geiſtreichen Poeten. Und iſt zu vermurhen, 
doch der Heilige Geiſt gibt. Solcher Blau⸗ daß folcher ſchoͤner Gedichte und Spiele bey 
be oder Geiſt vermag alles, und thut, wie |den Juͤden viel geweſt find, darinnen fie fich 
die Buch rubhmet im 7. Cap. v. 27. auf ihre Feſte und Sabbathe geubt, undder 
14. * iſt diß Buch eine rechte Aus⸗ Jugend alfo mit Luft GOttes Wort und 
d Erempel des erften Gebots. Werk eingebildet haben , fonderlic da fiein 
Demmbir fieheft du ‚daß er durch und durch gutem Friede und Regiment gefeffen find. 
kebeet GOTT fürchten und vertrauen. | Denn fie haben gar, reffliche Leute gehabt, 
Schreckt dieienigen mit Exempeln göttlichen | als Propheten, Sänger, Dichter und ders 
Zone. fo ſich nicht firchten und GOtt |oleichen, die GOttes ort t Reißig,umbauf 
verachten. Wiederum teöftet Diejeniaen |allerlen Weiſe getrieben haben 
mit Exempeln göttlicher Gnade, fo ihm glaͤu/ 2. Und GOtt gebe, daf die Griechen ihr 
—— trauen: welches nichts anders iſt denn re Weiſe, Comoͤdien und Tragoͤdien zu ſpie⸗ 
der rechte Verſtand des erſten Gebots. len, von den Juͤden genommen haben, wie 
x. Daraus man auch merken kann, ‚daß auch viel andere Weisheit und Gottes⸗ 
aus nn erften Gebot, als aus dem Haupts dienſt x. Fra Judith gibt eine gute, = 
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fte, tapffere Tragödie; fo gibt Tobias eis) Helfer oder Benftand, des groffen Anans 
ne feine, liebliche, gottfelige Comodie. Denn ja Sobn, das ift, GOttes des Höchften 
rd das Buch Judith anzeigt, wie es Benftand, Gefandter oder Bote, Denn 
d und Leuten oft elendialich gehet, und GOtt hilft Haushalten, und ftehet den Ches 
wie die Tyrannen erftlich hoffartigtoben ‚und leuten bey, fonft Eönnten fie vor dem Aſmod 
zuletzt ſchaͤndlich zu boden gehen: Alſo jei- nirgend bleiben. 
‚get das Bud) Tobia an, mie es einem) 4. Darum ift das Buch ung Ehriften 
frommen ‘Bauer oder Bürger auch ubel ge- |auch nuͤtzlich und gut zu lefen, als eines feis 
het , und viel Leidens im Cheftande ſey; aber nen Ebräifchen Poeten, der Feine Teichtfer, 
Gott immer gnaͤdiglich helfe, und zulegt|tige, fondern die rechten Sachen handelt, 
das Ende mit Freuden befchlieffe. Aufdaß und aus dermaaffen Chriſtlich treiber "und 
die Eheleute follen lernen Geduld haben, und |befchreibet. Und auf ſolch Buch gehoͤret 
allerley Leiden auf Fünftige Hoffnung gerne fbillig Jeſus Sirach, alsder ein rechter Lehs 
tragen, in rechter Furcht GOttes und .ves|rer und Tröfter ift des gemeinen Manns 
ftem Glauben. und Hausvaters in allen Sachen, und Tos 
3. Und das Griechifche Exemplar fichet |bias eben ſolches Buchs ein Exempel. 
faft alſo, daß es ein Spiel gemeft ſey: dennn —-- 
es redet alles in Tobia Perfon; tie Die Per: 27) V orrede. 


fonen im Spiel zu thun pflegen. Darnach Aufdas Bud) Jeſus Sirach 
I 


ift ein Meifter tommen ‚und hat ſolch Spiel 
in eine ordentliche Rede gefaſſet. Hiezu + 
ftimmen auch die Namen fein. DennTo- De Buch iſt bisher genannt im Latein 
bias heißt ein frommer Mann: der zeuget Ecclefiafticus, welches fie haben vers 
auch twieder einen Tobias, und muß in Ges |deutfch, die geiftliche Zucht. Und ift faft 
fahr und Sorge leben, beyde der Thrannen wohl getrieben und gebrauchet in der Kirche, 
und feiner Nachbarn halben. Wird dazu mit lefen, fingen und predigen; aber mit res 
Cdaß ja Fein Unglück allein ſey,) auch blind, Inigem Verſtand und Nasen, ohne da es 
und zulegt auch mit feiner lieben Hanna uns hat müffen der Geiſtlichen Stand und Kir, 
eins, und verfchicken ihren Sohn weg, umd chengepraͤnge ruhmen. 
ift ja ein elend Fümmerlich Leben. Aber er) 2. Gonft heißt fein rechter Name Fer 
bleibt veft im Glauben, Geduld und guten ſus Sirach, nach feinem Meifter, tie ſei⸗ 
Werken. Hanna heißt holdfelig, das ift, eine ne eigne Vorrede und das Griechifche aibt, 
liebe Hausfrau , die mit ihrem Dann in Lies | Wie auch Mofes, Joſua, Eſaia, und als 
be und Freundfchaft lebt. Der Teufel Afr | ler Propheten Bücher, nad) ihrem Meifter 
modes,, heißtein Vertilger oder Verderber: heiſſen. Und iſt von den alten Vätern nicht 
das ift der Hausteufel,der alles hindert und | in der Zahl der heiligen Schrift, fondern als 
serderbet, daß man weder mit Kind, noch fonft ein gut fein ‘Buch eines weiſen Dans 
Heſind fort kann. Sara heißt eine Kampf: nes gehalten, dabey wirs auch laffen bleiben. 
ferin oder Siegerin, die zuletzt oblieget, fies) 3. Cs dinkt uns aber, weil er felbft in der 
get und gerinnet. So ift der Eingel Ra⸗ Vorrede befennet , er fey zu des Küniges 
pbael, (das ift) Arzt oder Gefundmacher, Evergetis Zeiten in Eghpten kommen, und 
auch da, und nennet fi) Aſaria, das ift,| daſelbſt diß Buch vollendet, ( Da fein 
roß⸗ 
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Großvater zuvor hatte angefangen,) daß | alle andere Exemplare halten, beyde Gries 
er habe aus vielen Buͤchern Fe geles chiſcher, Lateinifcher und Deurfcher Spras 
fen das befte, fo er funden hat. Sonder⸗ chen, fie find alt oder neu, fofol das Werk 
lic), weil in Egypten eine koͤſtliche Liberey | dem Meiſter wol Zeugniß geben. Cs find 
mar, durch Cvergetis Vater, den König; ſoviel Klüglinge in allen Sprachen über diß 
Philadelphum, zugerichtet. Daß zu der) Buch Fommen, daß nicht. Wunder wäre, 
Zeit. bende, Bucher und gelehrte Leute, in! weil ohne das alle Dinge drinnen von feinem 
groſſen Ehren waren, und aus allen fanden | Anfange nicht in der Ordnung gefaffet gerveft 
als in eine aroffe hohe Schule zufchlugen ‚| find,, daß es ganz und gar unkenntlich, uns 
fonderlich aus Griechenland: dazu auch die| verftandlich, und aller Dinge untüchtig wor⸗ 
Yuden einen Tempel dafelbft baueten, und] den ware. Wir habens aber wie einen jers 
Gottes dienſt aufrichteten. riſſenen, zertretenen und zerſtreueten Brief 
4. Solches zeiget auch an, daß in dieſem | roieder A niit gelefen, undden Korh abs 
Buch nicht ein ordentlich Stuck auf das anz | gewifcht , und fo ferne bracht, als ein jegli⸗ 
dere gefaſſet ift, als eines Meiſters Werk; ſon⸗ | cher wel fehen wird , GOtt ſey Lob und Dan, 
dern aus mancherlev Meiftern und ‘Buchern| Amen.” Ehriften twerden uns bierinnen 
geiogen, und Dusch einander gemenget. nicht ſchelten; die Welt aber wird , wie fie 
ie eine Biene aus mancherley ‘Blumen | bisher gethan, ihrer Tugend nach, uns wol 
iht Saͤftlein fauget, umd in einander mens wiſſen dafür zu danken. 
net. Und ſcheinet, daß diefer Jefus Gira | ————— — 
fen — pen | 28) Vorrede 
vids, umd eine Neffe : mus&i| | ' 
im Haufe Juda, wie man aus Pitone Sehr geringe ift diß Buch, wer auch der 
mag nehmen, um die zwey hundert Jahr We gute Baruch ift. “Denn es ift nicht 
vor EHrifti Geburt, ohngefehr bey der glaͤublich, daß St. Jeremia Diener, der 
Maccabüer Zeit., , - uch Baruch heißt, (dem auch dieſe Epiſtel 
Es iſt ein nüglich Buch für den gemeis | zugemeffen wird, J'nicht follte hoher und reis 
nen Mann: denn auch alle fein Fleiß iſt, cher im Geifte ſeyn, weder diefer Batuch 
da er einen Bürger oder Hausvater gotis⸗ iſt. Es trift darzu die Zahl der Jahre mit 
finchtia, fromm und Flug mache, wie er fid) den Hifterien nicht ein. Daß ich gar nas 
geaen GOtt, GOttes Wort, Prieſtern, he ihn hätte mit demdritten und vierten Bu⸗ 
Eltern, Weib, Kinder, eigenen Leib, Guͤ⸗ che Efra laſſen hinſtreichen. Denn dieſelben 
ter, Knechten, Nachbarn, Freunden, Fein⸗ zwey Buͤcher Eſra haben wir ſchlechts nicht 
den‘, Obrigkeit und jederman halten fol: wollen verdeutſchen, weil ſogar nichts drin⸗ 
Dakß mans two! moͤchte nennen ein Buch von nen iſt, das man nicht beſſer in Aeſopo, 
der Hauszucht, oder von den Tugenden eis oder noch geringern Büchern kann finden: 
nes Sausheren, welches auch die ohne daß im vierten Buche darzueitel Träus 
rechte neiftliche Zucht ift, und heiffen ſollte. me find; wie St. Hieronymus zwar felbft 
6. Was ıms aber fir Arbeit gefkanden jagt, und Lyra nicht hat mollen auslegen: 
hat, diß Buch zu. verdeuiſchen, wer das zu | darzu im Griechifchen nicht gefunden werden. 
wijlenbegehret, der magunſer Deutich gegen | Es joll und mag fie fonft verdolmetſchen . 
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da will; doch in dieſer Bücher Zahl nicht daß wir famt der Chriftenheit dennoch erhals 
mengen. Baruch laffen wir mitlaufen uns \ten, und endlich errettet werden muflen, es 
ter dieſem Haufen, weil er wider die Ab⸗ |fey das Wuͤten tie groß es wolle, und der 
görteren fo hart ſchreibet, und Mofis Geſetz | Teufel fo zornig als er immer kann. „| 
fuͤrhaͤlt. | 3. Denn mir ſehen ja auch dieſelbe Huͤl⸗ 
—— —7272 — —— ich rg uns GOtt 
der Allmachtige angetangen hat zu erzeigen- 

Aufd — a bä —8 das liebe u. — iſt das 
uf das 1 Buch der Maccabaͤer. Schwerdt, damit die Seinen den jetzigen 
Endechriſt dennoch ganz redlich angreifen, 
* — und etwas ſchaffen: wiewol es viel Blut⸗ 
Sy Buch ift auch derer eins, die man |vergieffens und Leidens Foftet. Gleichwie 
nicht in die Ebraifche Biblien zähle. |er Durch das Schwerdt der Maccabaer aud) 
Wiewol es fafteine gleiche Weiſe halt mit |feinem Volk zu der Zeit half. Wiewol es 
Reden und Worten, wie andereder heiligen nicht ohne DBerfolgung und groffes Herzeleid 
Schrift Bücher , und nicht unwuͤrdig geweſt juginge; Dennoch reinigten fie den Tempel, 
märe, hinein zu rechnen, teil es ein ſehr nd» |und-richteten. den Gottesdienft wieder an, 
thig und — iſt, zu verſtehen den | und brachten das Voͤlklein wieder zu Haufe 
Propheten Daniel im. Cap. Denn dass in das vorige Regiment. Gleichwie jetzt das 
jenige fe Daniel tveiffaget im genannten Evangelium die Abgötterey ausfeget, und 
Eapitel, von dem Greul und Unglück des wie Chriſtus fpricht, daß feine Engel wer, 
Volkg Iſrael, ſo zukuͤnftig ſeyn ſollte; deflel- den alle Aergerniffe aufräumen aus feis 
ben Erfülhmg beſchreibet diß Buch, nem⸗ nem Reiche, und ſammiet die rechten Chris 
lich Antiochum den Edlen, und wie Da⸗ ſten wiederum zuſammen in den alten rech⸗ 
niet fpricht: Die kleine Huͤlfe und groffe|ten Ehriftlichen Glauben, und zu rechtſchaf⸗ 
Verfolgung von den Heyden und falfchen |fenen guten Werken und Gertesdienft. 
Juͤden, Die zur Zeit.der Maccabaergefcher| 4. Zum andern, daß wir uns aud) def 
hen iſt. Derhalben es ung Chriſten auch |tröften, Daß er jenen hilft, nicht allein wis 
nuͤtzlich iſt zu leſen und zu wiſfen.  _  |der den’Antiochum und Heyden, ſondern 
2. Erſtlich, dieweil derſelbe Antiochus ei⸗ auch wider Die Verraͤther und abtruͤnnigen 
ne Figur: oder Bild des Endechriſts gehal-| Füden, die ſich gun Heyden fchlugen, und 
ten wird, der ſolche Greuel und Zerftorung | halfen ihr eigen Volk, ‚ihre ‘Bruder, verfols 
des Gottesdienſts zu Jeruſalem und im Füs |gen, tödten, und alles. Herzeleid anlegen. 
Sifchen Lande, nicht fern vor Ehrifti Geburt | Daß twirs gerviß follen feyn, und unerfchros 
erſter Zukunft, angerichtet hat, Ternen|cfen bleiben, ob die falſchen Ehriften und 
raus den rechten Sndechrifterfennen, | Rottengeifter, die nun auch unfere Verraͤ⸗ 

vor der andern und letzten Zukunft Chris | her worden find, wider uns fich legen, und 
riftenheit auch verwuͤſten, und den | mol fo fehr, two nicht mehr, uns plagen und 

enſt zerftören ſollte; auf daß wir Schaden thun, als unfer Antiohus oder 

recken follen, wenn wir es alfoers | Endechrift. Denn es hat Daniel alfo ge» 

und vor unfern Yugen fehen, fon-|fagt, und uns zum Troſt verfündiget, es 

n Troft empfahen, undvefte halten, Imußte alfo gehen und gefchehen, daß die a. 
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der unſers Volks verraͤtherlich an uns han ſcabaum, das iſt, bis in dag ſiebente Capi⸗ 
dein wuͤrden, und getroſt verfolgen heifen. ſtel des erften Buchs; daß es billiger das 
Darum twerden wir es nicht viel beffer haslerfte, denn das anderefollte heiffen. Man 
ben, denn es jene fromme Kinder Iſrael ge- wollte es denn heiffen Zin andres Buch, 
babt haben, unter ihrem Antiocho oder En⸗ und nicht das andere Buch, Maccabaus 
dechrift, bey ihren falichen Brüdern. rum, alium vel alienum feilicer, non fe 
$._Zulegt aber werden gleichwol diefelbis|cundum. Aber wir laſſens fomit hingehen, 
gen Feinde und Verraͤther durch GOtt gar ſum der fehönen Gefchichte willen der fieben 
voeidlich ft, und bleibt ihre Tyranney Maͤrtyrer Maccabaͤorum und ihrer Mut⸗ 
und Verrätherey nicht ungerochen. Daßjter, und andrer Stucfe mehr. 
mie mit Frohlichen Augen und gutem Much] 2. Es fiehet aber, als fey es nicht ein 
auch unfere Endechriften, Thrannen ımd Rot, |Meifter gervefen, fondern zuſammen geflicket 
tengeifter mögen anfehen, und ihren Trotz aus vielen Büchern. Hat auch einen hats 
ausftehen , als die wir gewiß find, fie follen \ten Knoten im vierzehenten Eapitel an dem 
es nicht lange treiben ‚vielmweniger dahin brin⸗ Raſias, der ſich ſelbſt erwuͤrgete. Welches 
„ da fie hin gedenken; fondern (wie der auch St, Auguftinus und die alten Vaͤter 
Sntiochus und jene Verraͤther,) ihren ver⸗ anficht. Denn ſolch Exempel taugt nicht, 
dienten Lohn gar bald empfahen: wie denn und ift nicht zu loben, obs gleich geduldet und 
bereitan folcher Strafe ein gut Theil an⸗ wohl ausgelegt wwerdenmag. So beſchrei⸗ 
gangen ift, und täglichfich mehret. Wie⸗ Ibets auch den Tod Antiochi im erften Ca⸗ 
wol fie verſtockt und verblendet, fich daran |pitel gar anders, denn das erfte Buch thut. 
nicht kehren da liegt uns auch nicht Macht an: 3. Summa: Co billig das erfte Buch 
fie wollens erfahren, wie jene gethan haben. ſollte in die Zahl der heiligen Schrift genoms 
Das gebe GOit der Allmächtige, weil fie men feyn; fo billig ift diß andere Buch her⸗ 
ia nichts anders tollen, daß es eilend und aus geworfen, ob wol etwas Gutes drinnen 
bald gefchebe, zu heiligen feinen Namen, und ftehet. Es jey aber alles dem frommen Les 
zu fordern fein Reich, und zu troͤſten alle bes ſer befohlen und heimgeftellet zu urtheilen und 
trübte und gefangene Herzen in des Teufels zu erkennen. | 
und Endechriſts Meich, Amen. —_ 
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’ pheten Daniel und im Buch Eſther 


De heiſſet und ſoll ſeyn das andere Buch nicht haben wollen verdeutſchen. Denn 
Maccabaorum, wie der Titel anzeis\twir haben ſolche Kornblumen (weil fie im 
get. Aber das kann nicht recht ſeyn, meil es Ebraͤiſchen Danief und Efther nicht ftehen,) 
eliche Geſchichte meldet, Die vor des erſten ausgerauft; und doch, Daß fie nicht verduͤr⸗ 
Yuhs Geſchichten gefchehen find, und nicht |ben, hier in funderliche Wuͤrzgaͤrtlein oder 
neiter kommt, denn auf den Judam Macs | Beete gefest, weil dennoch viel Gutes ‚und 

Euberi Schriften 14. Theil. 8 vg. 
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fonderlich der Lobaefang, Benedicite, drin⸗ meynen damit ( weiß nicht twie,) das Neue 
nen gefunden wird. , dem Alten Tejtament zu vergleichen: Sons 
. 2. Aber der Tert Sufanna, des Bel ,| dern veftiglic) zu halten , daß, gleichwie das 
Habacue, und Drachens, fiehet auch ſchoͤe Are Teftament it ein. Duch, darinnen 
nen geiſtlichen Gedichten gleich, wie Judith | GOttes Gefe und Gebot, daneben die 
und Tobirs: denn die Namenlauten much | Geſchichte bepde deren, fo.diefelben ‚ger 
darzu. Als, Suſanna, heift eine Roſe, halten und nicht. gehalten. haben, ger 
das ift, ein fchoͤn, Fromm Fand und Volk, febrieben find: Alfo ift das Neue Teſta⸗ 
‚oder Armer Haufe unterden Dornen. Da⸗ ment ein Buch, darinnen das Evange⸗ 
niel heißt ein Richter, und fo fortan :: ital | lium und GOttes Verbeiffung,-daneben 
bes leichtlich zu deuten auf eine Policey Oeco⸗ auch Geſchichte, beyde deren/ die dran 
numie, oder frommen Haufen der Glaͤubi⸗ glaͤuben, und nicht glaͤuhen rieben 
gen, es ſey nun die Geſchichte wie es kann. ſind. Alſo, daß man gewiß fep,-daf nur 
— — len Evangelium ſey; gleichwie nur ein Buch 
32) Vorrede be Neuen Tehamens, und un ein a 
F | be, und nur. ein tt, der da verheiſſet. 
Auf — —— —— Denn Evangelium üftein Geiechifch org, 
gr Edition von Anno 1522. UND | und heiſſet auf Deucſch gute Buticbaft, gu⸗ 
1527. te Maͤhre, guteneue Zeitung, gut Geſchrey 
| j I. davon man fingef ſaget und fröhlich it. 248, 
Fs waͤre wol recht und billig, daß diß da David den groſſen Goljagth uͤberwand, 
Nr Buch ohne alle Vorrede und fremden kam ein gut Geſchrey und troͤſtiiche neue Zei⸗ 
Names ausginge, und nur feinen felbft ei⸗ tung unter das. Fudiiche elf; --Dafi,, ihr 
genen Namen und Nedeführete, Aber dier|greulicher Feind erſchlagen, "und fie grlufer, 
weil durch manche wilde Deutung und Vor⸗ zu; Freude und Friede geftellet waͤren, 
zede der Ehriften Sinn dahin vertriebenift, davon ſie ‚fungen und ſprungen, und 
daß man fchier nicht mehr weiß, was Evan⸗ froͤhlich waren. me 
elium oder Geſetz Neu oder Alt Teftament| 3. Alſo ift Das; Evangelium GOttes und 
eiffe; fordert die Nothdurſt, ein Anzeigen | Neue Teftament eine gute Mähre und Ge⸗ 
und Vorrede zu ftellen, damit der einfälti- ſchreh, in alle Welt erfchollen, durch die 
ge Mann aus feinem alten Wahn auf die| Apoftel, ‚von einem rechten David, der 
rechte Bahn geführet und unterrichtet twer- |mit der Sünde, Tod und Teufel geitritten 
de, was er in diefem Buche gewarten folle,| und uͤberwunden habe, und Damit alle Die, 
auf daß er nicht Gebote und Gefege ſuche, ſo in Sünden gefangen, mit dem Tode ges 
da er Evangelium. und Verheiſſung GOttes plaget, vom Teufel überwältiget geweſen, 
ſuchen folte, - ohne ihr Verdienſt erlöfet, gerecht, lebens 
2. Darum ift aufs erſte zu wiſſen, daß dig und felig gemacht hat, und damit zus 
abzuthun ift dee Wahn, daf vier Evange⸗ |frieden geitellet, und GOTT. wieder 
lia, und nur vier Evangeliften find, und |bracht. Davon fie fingen, danken, GOtt 
nz zu verwerfen, daß etliche des Neuen loben und froͤhlich find ewiglich; fo fie das 
Teſtaments ‘Bücher theilen in legales, hifto- Ita vefte gläuben, und im Glauben ber 
ziales, prophetales und, fapientiales; ver⸗ ſtaͤndig bleiben, Sl 
a *46ol 
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4. Solch Geſchrey und teöftliche Mähre, Ijertreten hat. ‚Denn ohne diefen Saamen 
oder Evangelifche und görtlicheneue Zeitung, ‚Bann Fein Menfch der Sünde, dem Tod, 
heiffet auch ein Neu Teftament, darum, noch der Hoͤllen entrinnen. 
daß, gleichwie ein Teftament ift, wenn ein) 7. tem ı Mof.22,18. verhieß ers Abras 
ft "Mann fein Gut befcheidet, nach ham: Durch deinen: Sasmen follen alle 
feinem Tode den benannten Erben aussuthei-| Voͤlker auf Erden gefegnet werden, Chris 
len: Afo hat auch Chriſtus vor feinem|ftus ift der Saame Abrabä, ſpricht St. 
Sterben befohlen und beſcheiden, ſolches Paulus, Gal. 3. v. 16. der hat alle Welt 
Evangelium nach feinem Tode auszuruffen|gefegnet Durchs Evangelium. Denn wo 
in alle Belt. Und damit allen; die da Ehriftus nicht iſt, da iſt noch der Fluch ‚der 
glauben, zu eigen gegeben alles fein Gut, uͤber Adam und feine Kinder fiel, Da er ger r 
das ift, fein Leben, Damit er den Tod ver⸗ ſuͤndiget hatte, daß fie allzumal der Sunde, 
ſchlungen; feine Gerechtigkeit, Damit er die des Todes und der Höllen fehuldig und. eis 
Suͤnde vertilget, und feine Seligkeit, dasIgen feyn muffen. ider den Fluch ſegnet 
mit er die ewige Verdammniß übertounden | nun das Evangelium alle Welt damit ‚daß 
bat. Naun kann je der arme Menſch, in es ruffet öffentlich: Wer andiefen Saamen 
Sünden todt und, zur Hoͤllen verſtricket, Abrahaͤ glänbet, foll geſegnet, das ift, von 
nichts. teöftlichers hoͤren, Denn folche theure, Stunde, Tod und Holle los ſeyn, und ges 
liebliche Borfehaft von Chriſto, und muß recht, lebendig und felig bleiben ewiglich. 
fein Herz von Grunde lachen und fröhlich, Wie Chriftus felbft faget, Joh. ır. v. 26. 
drüber. werden, wo ers glaͤubet, daß es Wer an mich gläubet, der wird nimmer» 
wahr fey. A mebr fterben, ni u 

5. Nun hat GOtt, ſolchen Slaubenzuftaes]| 8. Item, ſo verhieß ers David, 2 Sam. 
ken, dieſes fein Evangelium und Teftament 7. v. 12. da er ſagte: Ich will erwecken 
vielfältig im: Alten Teſtamente durch deinen Saamen nach dir, der ſoll mei⸗ 
die Propheten verheiſſen, wie Sanct nem Namen ein Haus bauen, und ich 
Paulus Roͤm. 1,12. ſaget: Ich bin aus» weil! den Stuhl ſeines Königreichs beftäs 
gefordert zu predigen das Evangelium tigen ewiglich. Ich will fein Vater feyn, 
SOttes, welches er zuvor verbeiffen und er foll mein Sohn feyn x. Das iſt 
bar durch feine Propheten, in der beis das Neid) Chriſti, davon das Evangelium 
kigen Schrift, von feinem Sohn, der ihm lautet, ein eroiges Reich, ein Reich des Les 
gebören ift von dem Saamen David x. bens, der Seligfeitumd Gerechtigkeit ; dam 

6. Und daß wir derer etliche anzeigen, hat Yein Fommen aus dem Gefaͤngniß der Sunde 
ers am erften verheiffen, da er faget ju der.und des Todes, alle, die da glaͤuben. 
Schlange, ıMof.3,ı5: Ich will Feind- 9. Solcher Derheiffungen des Evangelii 
ſchaft ſetzen zwifchen dir und dem Weibe, find viel mehr auch in-den andern Prophe⸗ 
und zwiſchen deinem Saamenundibrem|ten. As Mihas.v.2: Und du Bethle⸗ 
Saamen , derfelbe fol dir den Ropfzer⸗ bem Ephrata, die du klein bift, gegen 
treten, und du wirft ibn indie Ferſe fte-| den Taufendeniin Tuda ‚aus dir ſoll mir 
chen. Chriftus it der Saame dieſes Wei⸗ kommen, der in Iſrael HErr fey. tem 
bes, der dem Teufel feinen Kopf, das iſt, Hoſea am 13. v. 14: Ich will fie erloͤſen 
Suͤnde, Tod, Hölle, und alle feine Kraft aus der — vom Tode — 
| 2 od, 
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‚ Tod, ich woill dir eine Gift ſeyn: KöUe, Wohlthaten Chriſti. Und gleichtvie feine 
ich will dir eine Peftilenz feyn. Werke und Gefchichte wiſſen, ift noch nicht 
10. So ift nun das Evangelium nichts das rechte Evangelium wiffen: denn damit 
anders, *) denn eine Predigt von Ehrifto, weißt du noch nicht, daß erdie Sünde, Tod 
GDttes und Davids Sohn ‚wahrem GOt⸗ | und Teufel uberrounden hat. Alſo ijt auch 
tes und Menſchen, der für ung mit feinem | das noch nicht Das Evangelium wiſſen, wenn 
Sterben und Auferfichen ‚aller Menſchen du folche Lehre und Gebot weifleft: fondern 
Sünde, Tod und Hölle uͤberwunden hat, wenn die Stimme koͤmmt, die da fagt: 
die an ihn glauben. Daß alfo das Evans | Ehriftus fey dein eigen mit Leben, Lehren, 
gelium eine Eurze undlange Rede mag feyn,| Werken, Sterben, Auferftehen, und als 
und einer kurz, der andere lang befchreiben les, was er ift, hat, thut und vermag. 
mag. Der befchreibetslang,, der viel ABer-| 13. Alfo fehen wir auch, daß er nicht drin⸗ 
fe und Worte Ehrifti befehreibet; als die get, fondern freundlich locfet, und fpricht: 
vier Evangeliften thun. Der befchreibets| Selig find die Armen ıc. Und die Apos 
aber Purz , der nicht von Ehrifti Werken, ſtel brauchen des Worts: Ich ermabne, 
fordern kuͤrzlich anjeiget, wie er durch fein) ic) flebe, ich bitte; daß man allenthal⸗ 
Sterben und Auferfichen Suͤnde, Tod| ben ſiehet, wie das Evangelium nicht ein 
und Hölle überrounden habe, denen, die an Gefesbuch ift, fondern eigentlich eine Pre⸗ 
ur — St. „Petrus und Dankes. digt von * nn * = - 
n ition von Anno 1527. lautet esalfo:| zeiget um zu eigen gege en, d wir glaͤu 
ee le nein ehrt | Mofes aber in feinen ‘Büchern treibe, Deins 
flus, Sintemal Evangelium xc. get, draͤuet, ſchlaͤgt und ftraft greulich ; denn 
n. Darum fiehe num Darauf daß du nicht er ift ein Gefesfchreiber und Treiber. 
aus Ehrifto einen Mofenmacheft, noch aus| 14. Daher fommts aud),daßeinen Glaͤu⸗ 
dem Evangelio ein Geſetz⸗ oder Lehrbuch, wie bigen Fein Befe gegeben ift, dadurch ee 
bisher gefchehen ift, "und etliche, Dorreden, | gerecht werde vor GBtt, wie St. Paulus 
auch Et. Hierenymi,' fid) hören laffen.|fagt, 1Tim. 1,9. darum, daß er durch 
Denn das Evangelium fordert eigentlich nicht | den Glauben gerecht, lebendig und felig ift. 
unfer Werk, daß mir damit fromm und fes | Und ift ihm nicht mehr noth, denn daß er fols 
lig werden ; ja, es verdammet folche Werke: chen Glauben mit Werken bemeife. Ja, 
fondern es fodert den Glauben an Ehriftum, | wo der Glaube iſt, kann er ſich nicht hal 
Daß derfelbige für uns Suͤnde, Tod und ten; er bemeilet fich, bricht heraus durch 
Hölle uͤberwunden hat, und alfo ums nicht gute Werke, bekennet und lehret ſolch Ev⸗ 
durch unfer Werk, fondern durd) fein eigen | angelium vor den Leuten, und maget fein 
Werk, Sterben und Leiden fromm, lebens |Peben dran. Und alles, was er lehret und 
dig und felig machet, daß mir uns feines|thut, das richtet er zu des Nächften Nutz, 
Sterbens und Siegs mögen annehmen, als ihm zu helfen: nicht allein auch zu folcher 
hätten wir es felbft gethan. Gnade zu-fommen, fondern auc) mit Leib, 
“12. Daß aber Ehriftus im Evangelio, da- Gut und Ehre, wie er fichet, daß ihm Ehris 
u St. Petrus und Paulus viel Gebote und ftus gethan hat: und folget alfo dem Exem⸗ 
Lehre geben, und das Geſetz auslegen, foll| pel Chriſti nad). 
man gleich rechnen allenandern Werken und) 15. Das meynet auch Ehriftus, da er zu⸗ 
wer legt 
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legt fein ander Gebot gab, denn die Liebe, dar⸗ | geben das Leben, wie er felbftfagt Joh.5. 
an man erkennen follte, wer feine Zunger |v. sr! Weil nun Johannes gar wenig Wer⸗ 
wären, undrechtichaffene Gktubigen. Denn ke von Ehrifto, aber gar viel feiner Predigten 
two Werk und Fiebe nicht heraus bricht, da |fchreibt; wiederum, die andern drey Evange⸗ 
ift der Glaube nicht recht, da haftet das Ev⸗ liften viel feiner Werke, wenig ſeiner Wor⸗ 
angelium noch nicht, und iſt Chriſtus noch te beſchrieben: iſt Johannis Evangelium das 
nicht recht erkannt. Giehe, nun richtedich \einige zarte, rechte Hauptevangelium, und 
alfo in die Bucher des Neuen Teftaments, denen andern dreyen weit vorzuziehen, und 
daß du fie auf diefe Weiſe zu fefen wiſſeſt. hoͤher zu heben. Alfo auch, St. ‘Pauli und 
_— Peters Epifteln , weit über Die drey Evans 
33) Ein Stüc der Vorrede |gelia, Matthäi, Warci und Lucä vorgehen: 
auf das Neue Teftament: — — Er oa Ent 
‚ um und feine erfte Epiftel, St. i Epi⸗ 
Welches die rechten und edelften Bücher |ftein, fonderlich die zu den Roͤmern, Ga⸗ 
des Neuen Teftaments find,”  |Iatern, Ephefern, und St. Peterserfte Epi⸗ 
Annno 1524, - fiel, das ſind die Bücher, die dir Chris 
l / ftum zeigen, und alles lehren, das dirzu 
Ir: diefem allen kanſt du nun recht urtheis | wiffen noch und felig ift, ob du ſchon 
> Jen unter allen Büchern, und Unter | Fein ander Buch noch Lebre nimmermebr 
feheid nehmen, welches die beften find. Denn, ſeheſt noch böreft. Darum ift St. Ja⸗ 
nemlich, iſt Johannis Evangelium, und St. cobs Epiſtel eine rechte ſtroͤherne Epiſtel ge⸗ 
Pauli Epiſteln, ſonderlich die > den Roͤ⸗ | gen fie, denn ſie doch Feine Evangelifche Art 
mern, und Ct. Peters erfte Epiftel, der jan ihr hat. Doch davon weiter in andern 
rechte Kern und Mark unter allen Büchern ; | Vorreden. | 
welche — — em bie * 
einem jeglichen Chriſten zu rathen waͤre, da 
er dieſelben am erſten und allermeiſten laͤſe, 34) Warnung an das N. Teſta⸗ 
und ihm durch täglich Leſen fo gemein mach» ment ,ı545. gedrudt. | 
te, als das tägliche Brod. —— J bitte alle meine Freunde und Feinde, 
a. Denn in dieſen findeſt du nicht viel Mmeine Meiſter Drucker und Leſer, woll⸗ 
Werke und Wunderthaten Chriſti befchries; ten DIE N. Teſtament laſſen mein ſeyn. Has 
ben; du findeft aber gar meifterlich ausge⸗ | ben fie aber Mangel dran, daß fie felbft ein 
frichen, wie der Glaube an Ehriftum Suͤn⸗ eigenes für fich machen. Ich weiß wohl, 
de, Tod und Hülle übertoindet, und das; was ich mache, fehe auch mohl, mas am 
Leben , Gerechtigkeit und Seligkeit gibt. |dre machen. Aber dihß Teftament foll. des 
Beiches gr * Art ———— I N — Teſtament ſeyn. Denn 
du gehoͤret eiſterns und Kluͤgelns iſt jetzt weder M 
3. Denn mo ich je deren eines mangeln noch Ende. BR * 
ſollte, derer Werke oder der Predigt Chris) Und fen jedermann gewarnet für andern 
fi; fo wollte ich lieber der Werke, denn Sremplaren. Denn ich bisher wohl erfahren, 
feiner Predigt mangeln. Denn die Werke wie unfleißig und falſch uns andere nach» 
huͤlfen mir nichts; aber ſeine Worte, die drucken, $ g 
F 3 oh. 
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oh. am ı2. Cap. fcheid gehalten habe unter Juͤden und Hey⸗ 

Glaͤubet an das Richt, dieweil ihrs |den: fondern gleichtwie er den Heyden, fü 
babt, aufdaß ihr des Lichte Rinder ſeyd. ohne Geſetz lebeten, den Heiligen Geift gab 
durch das Evangelium: Alſo habe er dens 

felbigen auch den Juͤden durch das Evans 
gelium, und nicht durch das Geſetz oder um 








35. Vorrede * ee pe — eg gege⸗ 
n. etzet alſo in dieſem Buc 1 
Aufder Apoftel Geſchichte. der beyde, die Lehre vom Glauben, — 
die Exempel des Glaubens. 


3. Darum diß Buch wol moͤchte heiſſen 
Er Buch fol man leſen, und anfehen ,|eine Gloſſe über die Spifteln Sanct Pauli. 
nicht wie wir etwan gethan haben, | Denn was St. Paulus Ichret und treiber 
als hatte St. Lucas darinnen allein die eig / mit Worten und Sprüchen aus der Schrift, 
nen perfönlichen Werke oder Gefchichte der das zeiget hier St. Lucas an, und beweiſet es 
Apofteln‘ geſchrieben, zum Exempel guter mit Syempeln umd Gefchichten, daß es alfo 
Werke, oder gutes£ebens. Wie auch St.\ergangen fey, und alfo ergehen müffe, wie 
Auguſtinus und viel andere diß für das bes St. Paulus lehret, nemlich, daß Fein Ges 
fte Erempel drinnen angefehen haben, da die ſetz, Fein Werk die Menfchen gerecht mache, 
Apoftel Haben mit den Ehriften alle Guter|fondern allein der Glaube an Chriſtum. 
gemeingehabt ze. Welches doch nicht lange | Und findeft hier in diefem Buche einen ſchoͤ⸗ 
roahrete, und zeitlich aufhören mußte. Sons nen Spiegel, darinnen du fehen magft, daß 
dern darauf foll man merken, daß St. Lucas es wahr ſey: Sola Fidesiuftificar, allein der 
mie diefem Buch die ganze Chriſtenheit lehret, Glaube macht gerecht. “Denn da find des 
bis an der Welt Ende, das rechte Hauptſtuͤck Stücks alle Erempel und Gefchichte drin, 
Eheiftlicher Lehre, nemlic) wie wir muͤſſen nen gewiſſe und reöftliche Zeugen, die dir 

alle gerecht werden allein durch den Glau- Inicht lügen noch fehlen. | 
ben an JEſum Chriftum, ohne alles Zus] 4. Denn da fiehe an, wie Ct. Paulus 
thun des Geſetzes ‚oder Huͤlfe unfter Werke. ſelbſt ift befehret. tem, wie der Heyde 
2. Solches Stück ift feine fürnehmfte Cornelius wird befehret durch St. Peters 
Mennung und Urfache, diefes Buch zu Wort, tie der Engel ihm zuvor fagte, Per 
fehreiben. Darum treibet er auch fo gewal⸗ trus wuͤrde ihm predigen, Dadurch er follte 
figlich, nicht allein die Predigt der Apoſtel ſelig werden. Item der Landvogt Sergius, 
vom Glauben an Ehriftum, wie beyde, Juͤ⸗ und alle Städte,da St. Paulus und Bars 
den und Heyden dadurch haben müflen ge |nabas predigten. Giehean das erfte Eons 
recht werden, ohne alle Berdienft und Wer⸗ cilium der Apoftel zu Jeruſalem, c.15. v. 2. 
fe, fondern auch Die Erempel und Geſchichte Siehe an alle Predigten St. Petri, Pauli, 
folcher Lehre, wie die Heyden ſowol als| Stephani und Philippi, ſo wirſt du finden, 
die Füden allein durchs Evangelium ohne daß es alles dahin gehet, daß mir allein 
Gefes, find gerecht worden: Und wie Sanct durch den Glauben an Chriſtum, ohne Ge⸗ 
Petrus jeuget am 10. Cap. v. 28. und i5. ſetz und Werke, müffen zu Gnaden kommen 
vd. 9. Gott in ſolchem Stuͤcke keinen Unter⸗ und gerecht werden, Und man kann mit 
die⸗ 
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Neem Du) nach diefer nn 36) Vorrede 
8 Maul gar meifterlich und ge: ; € z 
maltig ſtopffen, — uns aufs Geſetz und Auf die la SE Pauli an 


unfere Werke weifen, und ihren thörichten 
Unverſtand offenbaren vor aller Welt. I, 
iefe Epiftel ift das rechte Hauptſtuͤcke 


. Darum fpricht auch St. Lucas, daß D des Neuen Teſtaments, und das al⸗ 
ſoche Cxempel des Glaubens auch die from⸗ lerlauterſte Evangelium, welche wol wuͤrdig 
men Juͤden (fo glaͤubig worden waren,) faſt und werth iſt, daß fie ein. Chriſtenmenſch 
verſtuͤrzt machten, und. die andern ungläus nicht allein von Wort zu Wort auswendig 
bigen Juͤden toll und thoͤricht drüber worden. wiſſe, fondern täglich damit umgehe, als 
Welches Doch Fein Wunder war, weil fie, mit taͤglichen Btod der Seele. Denn 
im Geſetz auferzoaen, und deffelbigen von fie nimmer Fann zuviel und zu wohl gelefen 
Abraham her gemohnet waren ‚und verdrießs | und betrachtet werden, und je mehr fie ges 
lich feyn mußte, daß.-die Heyden, fü ohne, handelt wird, je £oftlicherfie wird, und baß 
Geſetz und GOtt waren, follten ihnen gleich | ſchmecket. ; 
fon inder Gnade GOttes. 5 2. Darum ich auch meinen Dienft dazu 

“ thun will, und durch diefe Borredeeinen Eins 

6. Aber daß unfere Leute, die wir alle gang dazu bereiten, fo viel mir. GOtt vers 
Heoden find, felchen Artikel fo-Taftern und liehen hat, damit fie defto baf von jedermann 
erfolgen , das iſt zehenmal arger: ſo wir verſtanden werde. Denn fie bisher mit Gloſ⸗ 
doch bier ſeben, und nicht Teuaten Fönnen;;! fen und mandjerley Geſchwaͤtz ͤbel verfinfters 
af GOtes Gnade und Chriſti Erkenntniß iſt die doch an ihr jelbft ein helles Licht ift, 
auf unfere Vorfahren Fommenfen ohne Ge | fapt gnugfam, die ganze Schrift zu erieuch⸗ 
& und Derdienft, ja in greulichen Abgot-| tem. , 
eeven und Laſtern. Aber fie werden auch] : 3. Auf erfte muͤſſen wir der Sprache 
Sen ſoviel mir ihrem Laͤſtern und Verfolgen / Fundig werden, amd wiſſen, mas &t. Pau⸗ 
kran gewinnen, als die Juden mit ihrem) lus meynet durch diefe Worte, Geſet, 
Siten urid Toben Daran gewonnen haben. Sünde, Gnade, Blaube Gerechtigkeit, 
Dun Der zuvor den Juͤden ſolches gedrauet| Fleiſch, Geift, und dergleichen, font iſi 
ke, und durch Mofen laffen fingen: Ich kein Leſen nuͤtz daran, 
el euch exzůrnen Über dem, das nicht) 4. Das Würtlein Befer mußt du hier 
m Dolf ift, und Über einem ummif.| nicht verjtehen menfchlichee Weiſe, daß es 
Inden Volke euch tollmachen ; Und Hoſ. eine Lehre fen, was fuͤr Werke zuthun oder 
2.2 ». 23. Ich willmein Volk nennen. | u laffen find; wie es mit Menfchengefegen 
“mchr mein Volk ift, (das ift, ohne] jugehet, da man dem Gefes mit Werken 
ver und Wberk lebet, , und hats ihnen] genug thut, obs Herz ſchon nicht da ft, 
en; Eben derſelbige draͤuet ſolches auch HOTT richtet nach des Herzens Grund. 
en kaͤſterern; und (mie er ſchon wohl Darum fordert auch fein Geſetz des Herzens 
kangen „) wird ers ihnen gewißlich hal Grund, und laͤſſet ihm an Werken nicht bes 
= Das afauben fie aber nicht, bis ſie es gnügen; fondern ftrafet vielmehr die Wer⸗ 
neig Zuden,) erfahren, Amen, ke ohne Herzens Grund aerhon, als-Druche 

ey 
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fen und Fügen. Daher alle Wienfihenfelbft nicht; weiſſeſt auch ſelbſt nicht, mas 
Lügner heiffen, M. 116, ı1. darum, daß feis|du lehreſt, haſt auch das Geſetz noch nie recht 
ner aus Herzensgrund GOttes Gefeh haͤlt verſtanden. Ja, Dazu mehret das Geſetz 
noch halten ann: denn jedermann findet bey die Sünde, tie er ſaget am fünften Capi⸗ 
fich, ferbft Unfuft zum Guten, und Luft zum tel v. 20. darum, daß ihm der Menſch 
Boͤſen. Wo nun nicht ift freye Luft zum nur feinder wird, je mehr es fordert, de 
Guten, da ift des Herzens Grund nicht am |er Feines Fann. 
Geſetz GOttes; da iſt denn gewißlich auch 7. Darum — er am 7. Cap v 14: 
Suͤnde und Zorn verdienet bey GOtt, ob] Das Geſetz iſt geiſtlich. Was iſt das? 
gleich austvendig viel guter Werke und ehr⸗ Wenn das Gefete leiblich wäre, fo geſchaͤ⸗ 
bares Leben fcheinen. he ihm mit Werken gnug; nunesaber geifts 
*. Daher ſchleußt St PaulusCap. 2,12.13. lich iſt, thut ihm niemand gnug, es gehed'nn 
daß die Juͤden alle Sünder find, und fpricht, |von Derzensgrundalles, was du chuft. Aber 
daß allein die Thäter des Gefeges gerecht ein folches Herz gibt niemand, denn GOt⸗ 
find bey GOtt. BIN damit, daß niemand te Geift, der machet den Menfchen dem 
mit Werken des Gefeges Thaͤter iſt; ſon⸗ Geſetze gleich, Daß er £uft zum Gefege ge 
dern faget vielmehr zu ihnen alfo v. 22: Du winnet von Herzen, und hinfort nicht aus 
lebreft, man follenicht ehebrechen, und | Furcht noch Zwang, fondern aus freyem 
du brichft die Ehe; Item v.: Worin⸗ | Herzen alles thut. Alſo ift Das Geſetz geift- 
nen du einen andern vichteft, darinnen lich, das mit folchem geiftlichen Herzen will 
verdammeft du dich felbft ; weil du eben |geliebet und erfüllet feyn, und fordert einen 
daffelbige thuft, das du richte. Als fol |folchen Geiſt. Wo der nicht im Herjen ift, 
te er fagen: Du Iebeft äufferlich fein in des |da bleibet Suͤnde, Unluft, Feindfchaft wi⸗ 
Geſetzes Werken, und richteft, die nicht alſo der Das Geſetz, das doch gut, gerecht und 
leben, und weiffeft jedermann zu lehren: den |heilig ift. 
Splitter fiebeft du in der andern Augen, | 8. So getvöhne dich nım der Rede, daß 
aber defin deinem Auge woirft du nicht viel ein ander Ding ift, des Geſetzes Werk 
gewahr, Matth.7,3. thun, und das Befen erfüllen. Des Ge⸗ 
6. Denn ob du mul auswendig das Ges |fenes Werk ift alles, das der Menfchrhur, 
fe mit Werken hälteft, aus Furcht der |oder thun Fann am Geſetze, aus feinem frey⸗ 
Strafe, oder Liebe des Lohne: fo thuft du en Willen, und eignen Kräften. Weil 
Doch alles ohne freye Luft und Liebe zum Ges |aber unter und neben folchen Werken bleibet 
Kt: fondern mit Unluſt und Zmang, woll⸗ im Herzen Unluft und Zwang zum Geſetze, 
tejt lieber andere thun, wenn das Geſetz nicht |find ſolche Werke alle verloren, und kein 
woaͤre. Daraus fichs fehleußt, dag du von nuͤtze. Das meynet St. Paulus c. 3. v. 20. 
Herzensgrund dem Gefege feind bift. Was |daerfpricht: Durchs Befezes Werk wird 
ifts denn, daß du andere lehreſt nicht ftehr |vor GOtt kein Menſch gerecht. Das 
en, fo du im Kerzen felbft ein Dieb bift, her ficheft du nun Daß die Schuhanter und 
und Aufferlich gerne waͤreſt, wenn du dürf Sophiſten Verfuͤhrer find, tvenn fie Ihren 
tet? Wiewol auch das aufferliche Werk mit Werken fich zur Önadebereiten. Wie 
die Lange nicht nachbleibet bey ſolchen Heuch⸗ ‚Bann fic mit Werken zum Guten bereiten , 
Veen, Alfo Ichreft du andere , aber dich der Feine gute Werke ohne LUnluft und Uns 


willen 
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willen im Herzen thut? Wie felldas Werk /und auf die Wurzel und’ Hauptquelle aller 
GOtt gelüften, das aus einem unluffigen] Sünde, welche ijt der Unglaube im Grun⸗ 
und miderroilligen Herzen gehe? "de des Herzens. Alſo, daß, wieder Glau⸗ 
"9. Aberdas Gefeg erfüllen, ift, mit Euft|be allein gerecht machet, und den Geift und 
und Liebe fein Werk thun, und frey ohne des Luſt bringet zu guten aufferlichen Werken; 
Geſetzes Zwang göttlich und wohl leben, als alſo ſuͤndiget allein der Unglaube, undbrins 
wäre Bein Gefere oder Strafe. Golchelget das Fleifch auf, und Luſt zu böfen Auf 
Luft aber frener Liebe gibt der Heilige Geift }ferlichen Werken: wie Adamund Heva ges 
ins Herz, wie er fpricht cap:s,s. Der ſchah im Paradies, ı Mof. 3,6. 
Geiſt aber wird nicht, denm allein in, mit| 12. Daher Chriſtus allein den Unglau⸗ 
und durch den Glauben an JEſum Ehrift| ben Sünde nennet, da er fpricht Joh. 16. 
gegeben, mie er in der Vorrede ſaget. So v. 8.9: Der Geift wird die Welt trafen, 
kommt der Glaube nicht, ohne allein durch um die Suͤnde, daß fie nicht glaͤuben an’ 
GDrres Wort oder Evangelium, das Chris; mich. ' Darum auch), 3% denn gute oder 
fm prediget, mie er iſt GOttes Sohnund boͤſe Werke geſchehen, als die guten oder boͤ⸗ 
Menſch, geftorben und quferſtanden um uns fen Fruͤchte, muß zuvor im Herzen da ſeyn 
ſextwillen, wie er im 3. v. 25. und + v. 25. und Glaube oder Unglaube, als die Wurzel, 
12. Cap. v. 9. ſaget. Eaſt und Hauptkraft aller Suͤnde, Welches 
10. Daher fommts, daß allein der Slau; | in der Schrift auch darum der Schlangen‘ 
be gerecht machet, und das Gefttz erfüllet:| Kopf und des alten Drachen Haupt heiſ⸗ 
derm er bringet den Geit aus Chrifi Der’Ifet, den des MWeibesSadmien, Chriſtus 
dienft. Der Geift aber machet'kin Iuftig]zerereten muß, wie Adam verheiffer ward. 
und frey Herz, wie das Geſetz fürdert; folı Mof. 3,17. | 
hen denn die guten Werke gus dem Glau⸗/ 13. Gnade umd Babe find des Unterfeheis 
en ſelber, Das meynet er Cap.3,31. nachr|des: Daß Gnade eigentlich) heißt GOites 
dem er Des Geſetzes Werke verworfen hatte, Huld oder Gunſt, die er zu uns traͤgt bey 
daß es lautet, als molite er Das Geſetze auf⸗ ſich felbft, aus welcher er geneiget wird, 
heben Durch den Glauben. Nein, Cfpricht| Chriftum und den Geift mit feinen Gaben 
er ,) wir richten das Geſetze an durch der im ung zu aieffen: wie das aus dem x Cap, 
Glauben, das ift, wir erfüllens durch den|v. 15. Elar wird, da er fpricht: Gnade und- 
Glauben. >, [Babe in Ebriftö,xc. Oh num wol die Ga⸗ 
ır. Sünde heiſſet in der Schrift, nicht] be und der Geiſt in ung taͤglich zunehmen, 
allein das aͤuſſerliche Werk am Leibe; ſon⸗ und nach richt vollkemmen find, daß alfo 
dern alle das Gefchäfte, das ſich mit reget |noch boͤſe Lüfte und Suͤnde in uns uberbleiben, 
und meget zu dem aufferlichen Werk, nems | melche wider den Geift ſtreiten; wie er fas 
lich des Herzens Grund, mit allen Kraͤften. get Roͤm. 7, 14. Galat.s; 17. und wie ı 
Afo, daf das Woͤrtlein thun, ſoll heiſſen, Mof. 3,15: verkuͤndiget ift, der Hader zwi⸗ 
wenn der Menſch gan dahin Fänt und füh. ſchen des Weibes Saamen, ind der Schlans 
tet in die Suͤnde. Denn es geſchieht auch gen Saamen; fo thut doch die Gnade fü 
Bein äufferlich Werk der Suͤnde, der Menfch | viel, daß wir ganz und für voll aerecht vor 
fahre denn ganz mit Leib und Seele hinan. SH gerechnet werden. Denn feine Gna⸗ 
Und fonderlichh fiehet die Schrift ins Herz, Ide cheiket-tund ſtuͤcket ſich nicht / wie die Gas 
Aucheri Schriften 14, Theil, 2 ben 
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ben thun; fondern nimmt ung ganz und gar daß unmöglich ift, daß es nicht ohne Unter⸗ 
auf in die Hulde, um Ehrifti unfers Bors |laß ſollte Gutes wirken. Erfraget auch nicht, 
fprechers und Mittlers willen, und um das |ob gute Werke zu thun find; fondern ehe 
in ung die Gaben angefangen find. man fraget, bat er fie gethan, und ift im⸗ 
. 14. Alfo verfteheft du denn das 7. Capi⸗ [mer imTihun. Ber aber nicht ſolche Wer⸗ 
tel, da ſich Sanct Paulus noch) einen [fe thut, der ift ein glaublofer Menſch, taps 
Sünder fchilt, und doch im 8.0.1. ſpricht, [pet und fichet um fich nach dem Glauben und 
es fey nichts verdammliches an denen, guten Werken, und weiß weder mas Glau⸗ 
die in Ehrifto find, der unvollfommenen |benoc) gute Werke find, roafchet und [chrom 





Gaben und des Geiftes halben. 


Gündenichta 
ren, bis die Suͤnde getudtet twerde. 


15. Blaubeiftnichtder menfchliche Wahn [der Heilige Geift thut im Glauben. 
hals Iher der Menſch ohne Zwang toillig und Ius 
ten. Und wenn fie fehen , daß Feine Belle 


und Traum, den etliche für Glauben 


rung des Lebens noch gute Werke fols 


gen, und doch vom Glauben viel. hören 


und reden koͤnnen, fallen fie inden Irrthum, 
und fprechen: Der Ölaube fey nicht gnug;, 
man muͤſſe Werke thun, fol man fromm 
und felig werden. . Das machet, wenn fie 
das Evangelium hören, fo fallen fie Daher, 
und machen ihnen aus eigenen Kräften einen 
Gedanken im Herzen, derfpricht: Ich glaͤu 
be. Das halten fie denn für einen rechten 
Glauben. Aber wie es ein menfchlich Ge 
dichte und Gedanken ift, ‚den des. Herzens 
rund nimmer erfähret; alfo thut er auch 
chts, und folget Feine Befferung hernach. 
16. Aber Glaube iſt cin goͤttlich Werk in 
ung, das uns wandelt und neu gebieret aus 
GOTT, Joh a, 13. und toͤdtet den al 
ten Adam, machet uns ganz andere Mens 
fhen, von Herren, Muth, Sinn und 
Kräften, und bringet den Heiligen Geift 
mit fih. O es iſt ein lebendig, fchaftig, 
thätig, ‚mächtig Ding um den Glauben, 







n Um des |et doch viel ABorte vom Glauben und gus 
ungetödteten Fleifches willen find wir noch Item W 
Suͤnder; aber weil wir an Ehriftum glaus 
ben, und des Beiftes Anfanghaben, iſt uns | Zuverficht auf GOttes Gnade, fo 
GOtt fü sünftig und gnadig, daß. er ſolche [daß er taufendmal daruber fturbe. 
hten noch richten will, fondern ſche Zuverficht und Erkenntniß gottlicher Gna⸗ 
nach dem Glauben in Ehrifto mit ung fahr |de machet fröhlich, 


erken. 

17. Glaube iſt eine lebendige, erwegene 
ewiß, 
nd ſol⸗ 


und luſtig gegen 
GOTT und alle Creaturen: welches 


Da 


ftig wird, ‚jedermann Gutes zuthun , jeder» 
mann zu dienen, allerley zu leiden, GOtt 
zu Liebe und zu Eob, der ihm folche Gnade 
erzeiget hat. Alſo daß unmöglich ift, Werke 
vom Glauben ſcheiden, ja ſo unmoͤglich, als 
Brennen und Leuchten vom Feuer mag ge⸗ 
ſchieden werden. Darum ſiehe dich vor, 
vor deinen eigenen falſchen Gedanken und 
unnuͤtzen Schwaͤtzern, die vom Glauben und 
guten Werken klug ſeyn wollen zu urtheilen, 
und ſind die — Narren. Bitte GOtt, 
daß er den Glauben in dir wirke; ſonſt blei⸗ 
beſt du wol ewiglich ohne Glauben, du dich⸗ 
teſt und thuſt, was du willſt oder kannſt. 
18. Gerechtigkeit iſt nun ein ſolcher Glau⸗ 
be, und heiſſet GOttes Gerechtigkeit, oder 
die vor GOtt gilt, darum, daß ſie Gou 
gibt, und. rechnet für Gerechtigkeit, um 


Chriſti willen, unfers Mittlers,und machet 


den Menfrhen, daß er jedermann gibt, was 
er fchuldig if. Denn durch den Glauben 
wird der Menfch ohne Sünde, und gewin⸗ 
net Luft zu GOttes Geboten ; damit Br er 

s ee 


— — — — — — — — — — — — ——— — — 
116 36) Aufdie Epiſtel St. Pauli an die Roͤmer. 17 


GOtt feine Ehre, und beyahlet A roaser, umd seitlichem Leben dienet; Geiſt fen, der 
ihm fchutdig ift: Aber den Menfchen die | innmendin und austvendig Tebet und wirket, 
net er williglich, womit er kann, und be⸗das zum Geiſt und zukünftigen Leben dienet. 
jzahlet damit auch jedermann. Solche Gef or. Ohne ſolchen Verſtand dieſer Woͤrter 
rechtiokeit kann die Natur, freyer Willewirſt du dieſe Epiſtel St. Pauli, noch Bein 
und unfere Kräfte nicht zuwege bringen. Buch der heiligen Schrift, nimmermehr 
Denn wie niemand ihm felber Fann den verſtehen. Darum hüte dich vor allen Leh⸗ 
Glauben geben; fo Fann er auch den Un-Irern, die anders diefe Worte —— ſie 
Hauben nicht wegnehmen: tie will er denn ſeyn auch wer ſie wollen, obs gleich Orige⸗ 
eine einige kleine Simde wegnehmen? Dar⸗ nes, Ambrofius, Auguftinus, Hieronymus 
um ift alles falſch, Deucheley und Suͤnde, umd ihres gleichen, und noch hühere wären. 
was auffer dem Glauben, oder im Unglaus Nun wollen wir zur Epiftel greifen. 
ben gefchiehet, Roͤm14, 23. es Hleiffe wie 22. Dieweil einem evangelifchen Predi⸗ 
es mag. ger gebühret, am erften durch Offenbarung 
19. Feiſch und Beift mußt du hier nicht | des Geſetzes und der Sünden alles zu ftrafen, 
alfo verftehen, Daß Fleiſch alleine ſey, was und zu Suͤnden zu machen, das nicht aus 
die Unbeufchheit betreffe, und Beift, —8 Geiſt und Glauben an Chriſtum gele⸗ 
Herzen betreffe. Son⸗ bet wird, damit die Menſchen zu ihrem eis 
iffet St. Paulus, tie Chris genen Erkenniniß und ammer geführet wer⸗ 
. alles, was aus Steifch| den, daß fie demuͤthig werden, und — 
—— zen Menſchen, re So thut St. Paulus auch, und 
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rnunft und allen Sins | fahet an im 1. Capitel, und ftrafet, Die gros 
es alles an ihm nach dem ben Sünden und Unglauben, die öffentlich 
Alſo, daß du auch den find am Tage; ale der Heyden Sünden 
em geilen Or ae ei Dt rt, Gnade — — ih * Ede of 
v tet, und fpricht: werde of⸗ 

8* wie du das aus den! fenbar durchs Evangelium, GOttes 
—— wolkannſt Zom vomhimmel über adlie menſchenu um 

er auch K und Haß Flei⸗ ihres gottloſen Weſens und Ungerechtigkeit 
heiſſet. re ae ſpricht willen. - Denn ob fie gleich wiſſen, und 
‚daß durche Fleiſch —— taͤglich erkennen, daß ein GOtt ſey; fo iſt 
wird, eihes ni er von Unkeuſch⸗ a Natur an ihr felbft ‚auffer der Gna⸗ 
it, fondern von allen Sünden, allermeift| de, fo böfe, daß fie ihm weder Danfet noch 
aber vom —— geſagt if, der Das ihn ehret; ſondeen verbiendet ſich felbft ‚und 


Ei 
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8233 ‚pi 
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allergeifichft Lafter ift. fället ohne Unterlaß in ärger Wefen, bis 
ao. Wiederum, auc) den heiſ⸗ daß fie nach Abgoͤttereyen, auch Die ſchaͤnd⸗ 
ſet, der mit den alleraͤuſſerlichſten Werken Sünden, mit allen Laſtern wirket, 


Als Chriftus, da er der mt, und dazu ungeftraft laͤſſet an 
wuſch, und Petrus, da 4 den andern. 

und fifchete. Alfo, daß Sleifch Al Ama. Capitel ſtrecket er ſolche Stra⸗ 
ein Menſch, Der innwendig und auswendig | fe auch weiter auf die, fo aͤuſſerlich fromm 
Iebet und wirket, Das zu des Fleiſches Mus ſchienen, — deimich ſundigen; — 
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Süden warn, und nech.afle Heuchter find, alleine uns helfe, die zu der Zeit durchs Ev⸗ 
‚die ohng Luſt und Liebe wohl und ehrbarlich | angekum offenbaret, und zuvor durchs Ge 
leben, und im Herzen GOttes Geſetz feind ſetz und Die Propheten bezeuget ift. Alſo 
find, und doc) anderefeute gerne urtheilen; wird das Geſetz durch den Glauben aufge 
‚toie-aller Shleisner Art ift, daß fie fi felbft | richter, ob-tol des Geſetzes Werke Damit 
rein achten, und doch voll Geizes, Haſſes, werden n niedergeleget , famt ihrem. Ruhm 
Hoffart und alles Unflaths Reken, Marth|. 26. Am 4 als nun durch die erſten drey 
23, 25. Die finds eben, die Gottes Guͤtig⸗ 9 Capitel die Suͤnde offenbaret und der Weß 
keit verachten, und nach. ihrer — den des Glaubens zur Gerechtigkeit gelehrt iſt, 
Zorn über ſich häufen; Alf, daß St. Pau⸗ faͤhet er an zu begegnen etlichen Einreden und 
Aus, olsein rechter Ögleperkläer, niemand oh⸗ Auſpruͤchen, und nimmt am erfte den non, 
ne Sünde bleiben laͤſſet, ſondern allen den den gemeiniglich thun alle die vom Glau⸗ 
Zorn GDttes verfindiget , die au⸗ ‚Natur ben hoͤren, wie er ohne Werke derecht mar 
oder freyem Willen wohl leben, und laͤſſet ſie ie und fprecheu: Coll man dennnun Feine 
nichts beffers ſeyn, denn Die öffentlichen | gute Werke thun? Alfo hält er ihm. felbit 
Suͤnder; ja er fpricht: Sie —— vor den Abraham, und ſpricht: Was hat 
ge und Unbußfertige. — Abraham mit feinen Werken gethan, 
24. Am 3. wirfet er ſie alle beyde in: 4 iſts alles umſenſt deweſen? Waren ſeine 
nen Haufen, und fpricht: Einer fen wieder | Werke Fein nuge? Und ſchleußt, daß Abras 
andere, alsumal Sünder vor GOtt; oh⸗ ham ohne alle Werke, . allein- durch den 
ne daß die Juͤden GOttes Wort ‚gehabt: Glauben gerecht wordemfen, fo gar, daßer 
wiewol viel nicht dran geglaͤubet haben ‚doch \auch vor dem: Werksiinen: Befehneidung 
damit GHttes Glaube md Wahrheit nicht durch die: Schrift alleine feines Glaubens 
aus ift. Und führe zufallig.ein den Spruch | halben gerecht gepreiſtt awerde, Moſ. 15/6, 
ausdem sı. Pſalm d.6. daß BOrt geveche | Hat aber das Werk der” Befchneidung zu 
bleibet in feinen Worten. Darnach Foms | feiner Gerechtigkeit nichts gethan, das. doch 
met er. wieder darauf, : und. beweiſet auch GOtt ihm gebot, und ein gut Merk des 
durch Schrift, daß fie alle Suͤnder find, | Gehorfams- war: ſo wird: geivißlieh auch 
and ducch Geſetzes Werk niemand gerecht |Eein anden.gut Werk zur Gefechtigfeit et⸗ 
werde, fondern das Geſetz nur die Suͤnde mas thun; ; fondern, wie die Befchneidung 
zu erkennen gegeben fey, ı + |Abraba ein äufferkich) Zeichen war, damit 
a5. Darnach fühet er an, = lehret den er feine Gerechtigkeit im Glaubenbeweifete: 
rechten IBeg, wie man müffe fromm und |alfo find ale-gute Werke nuräufferliche Zeis 
felig werden, und fprichts Sie ſind alle chen, Die gus dem Glauben folgen, und be⸗ 
Suͤnder, und mangeln des Rubms,den |weifen, als die auten Früchte, daß der 
fie on BGrt haben ſollten, müffen aber Menfeb, fchen-vor GOtt imwendig gerecht 
ohne Derdienft gerecht werden durch den | fe, 
Glauben an Chriſtum/ der uns folches vers |. 27. Damit beftätiget nun Et. Paulus, 
dient hat durch fein Yhır, “und ums ein * als mit einem kraͤftigen Exempel aus der 
denftuhl worden von SO, derung gllevo. | Schrift , feine norige Echre, Cap. 3. vom 
rige Sünde vergibt: damit er beweiſe daß Glauben, und führet dazu nach einen Zeus 
* Gerechtigkeit, die ergibe im Slauben gen, David Aus dem 30. Palm, — 
get, 
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ſaget, daß der Menſch ohne Werke gerecht] 29. Darnach thut er einen luſtigen Aus⸗ 
werde; wiewol er nicht ohne Werke bleis| bruch und Spatziergang, und erzehlet, wo 
bet, wenn er gerecht worden if. Darnach | bende, Sünde und Ungerechtigkeit, Tod 
breitet er das Frempel aus, wider alle ans | und Fcben berfommen; und 2 die zween 
dere Werke des Geſetzes; und ——— daf|fein gegeneinander, Adam und Chriſtum. 
die Juden nicht mögen Abrahame Erben Bill alfo fügen: Darum mußte Ehriftus 
feun,, allein des Gebiuͤts halben, vielweni⸗ |Fommen, ein anderer Adam, der feine Ge⸗ 
ger des Geſetzes Berk halben; fondern|vechtigfeit auf uns erbete, durch eine neue 
müffen Abrahams Glauben erben ‚wollen fie | geiftliche Geburt im Glauben ; gleichtvie je 
rechte Erben ſeyn. Gintemal Abraham vor |ner Adam auf ung aeerbet hat die Sünde, 
dem Geſetze, beyde Moſis undder Befchnei- |durd) die alte fleifchliche Geburt. 
dung ‚durch den Glauben ift gerecht wor»| 30. Damit aber wird Fund und beftätis 
den, umd ein Vater genennet aller Glaubis | get, daß ihm niernand Fann felbft aus Sins 
gen. Dazu auch das Geſetz vielmehr Zorn den zue Gerechtigkeit mit Werken helfen, 
wirke, Denn Gnade, die well es niemand mit ſo wenig er kann wehren, daß er leiblidy 
£iche imd Luſt thut, daß vielmehr Ungnade| geboren wird. Das wird auch damit bes 
derm Gnade durch des Gefeges Werk kom⸗ſweiſet, daß das göttliche Geſetz, Das doch 
met. Darum muß allein der Glaube die billig Helfen follte, ſo etwas helfen, follte zur 
Gnade, Abrahä verheiffen, erlangen. Denn | Gerechtigkeit, nicht. allein. ohne Huͤlfe kom⸗ 
auch ſolche Erempel um unfertroillen.gefchries men ift; fondern bat auch die Stunde gemeh⸗ 
ben. Find, daß wir auch follen alauben. vet, darum, daß die böfe Natur ihm defto 
08." Am s. komme et auf die Früchte und feinder wird, und ihre Luſt deſto lieber buͤſſen 
Werke des Glaubens, als da find, Friede ‚|wwill, je mehr ihr das Geſetz wehret. Daß 
—** Liebe gegen Gon und jedermann. alſo dasGeſebEhriftum hoch noͤthiger machet, 
dazu Sicherhen, Troß, Freudigkeit, Muth |und mehr Gnade fordert, dieder Natur helfe. 
md Hoffnung in Truͤbſal und Leiden.| 31. Am 6. nimmt er das funderliche Werk 
Denn ſolches alles folget, wo der Glaube |des Glaubens vor ſich, den Streit des Geis 
recht ift, um Des überfchroenglichen urs |ftes mit dem Fleiſch, vollend zu tödten die 
millen, das ung GOtt in Ehrifto erzeiget, uͤbrigen Sünden und Lüfte, Die nach dee 
daß er ihn fir uns bat fterben laſſen, ehe Gerechtigkeit uberblieben ; and lehrer ung, 
wir ihn darum bitten fonnten, ja, da wir daß wir durch den Glauben nicht alfo ges 
noch Feinde waren. Alſo haben wir denn, freyet ſind von Suͤnden, daß wir müßig, 
da der Glaube ohn alle Werke gerecht mas | faul und ſicher ſeyn follten,, als wäre Feine 
chet; und doch nicht daraus folge ‚daß man | Sünde mehrda. Es iſt Suͤnde da; aber 
darum feine aute Werke thun folle, fondern | fie. wird nicht zur Verdammniß gerechnet, 
daß die rechtichaffenen Werke nicht auffen [ums Glaubens willen, der mit ihr ftreitet, 
bleiben ;von welchen die Werkheiligen nichts Darum haben wir mit ung felbft genug zu 
teilten, und dichten ihnen felbft eigene Xßers | ichaffen umfer Lebenlang, daß wir unfern 
fe; darinnen weder Friede, Freude, Ci: |Feib zaͤhmen, feine Luͤſte tödten, und. feine 
cherheit, Liebe, Hoffnung, Troſt, noch kei: | Gliedmaſſen zwingen , daß fie dem er. 
nes rechten Ehriftlichen Werks und Glau⸗gehorſam ſeyn, und nicht den Lüften, das 
bens Art iſt. mit wir — Tod und Auferſtehung Sri 
3 e 
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gleich feyn, und unfere Taufe vollbringen , vondes Geſetzes Fordern und Schuld ledig 
— auch den Tod der Sünden und neu Le⸗ iſt. 
ben der Gnaden bedeutet ,)_bis daß wir gar 34. Am 7. beftätigt er folches mit einem 
rein von Sünden, auch leiblich mit Ehrifto| Gleichniß des ehelichen Lebens. Als, w . 
chen und leben. ein Mann ftirbet , fo ift die Frau auch ledis, 
32. Und das koͤnnen wirthun, ſpricht er, und iſt alſo eines des andern los und ab; 
= wir in der Gnade, und nicht indem] Nicht alfo, daß die Frau nicht möge oder 
en find, Weiches er felbft ausleget,| folle einen andern Mann nehmen ; fondern 
daf —— — fen nicht fo viel gefaget,,| vielmehr, daß fie nun allererſt recht fren if, 
daß man Bein Geſetz habe, und möge thun, | einen andern zu nehmen: dag fie vorhin nicht 
was jedermann geluftet ; fondern unter dem| Eonnte thun, ehe fie — es Mannes abe war. 
Geſeiz ſeyn, iſt, wenn wir ohne Gnade mit| 35. Alſo iſt unſer Gewiſſen verbunden dem 
Geſetzes Werken umgehen. Alsdenn herrſchet 84 unter dem fündlichen alten Diem 
0 die Sünde durchs Geſetze; ſinte⸗ fchen: wenn der —— 
mal niemand dem Geſetze hold iſt von Na⸗ ſo iſt das Gewiſſen frey, und eines des ans 
tur ; daffelbige aber ift groffe Sünde. Die) dern los. Nicht daß das Gewiſſen folle 
Gnade machet uns aber das Gefeg lieblich: nichts thun; fondern nun allererft ing an 
fo ift denn feine Sünde mehr da, und das| Ehrifto, dem andern Manne, bangen, und 
—— wider uns, fondern eins mit| Frucht bringen des Lebens. 
36. Darnach ſtreichet er — aus die 
Daſſelbige aber iſt die rechte Freyheit Art der Sünden und des Geſetzes wie durch 
von : der Sünde und vom Geſetz, von wel⸗ das Geſetz die Suͤnde 
* er bis ans Ende dieſes Capitels fehreis| gewaltig wird. Denn der alte Menſch wird 
bet, daß es ſey eine Freyheit, nur Gutes zu dem Geſetz nur deſto feinder, teil er nicht 
re Luft, und wohl leben ohne Zwang | fann beaaklen, das vom Geſetz gefordert wird. 
Darum ift die Freyhei unde ift feine Natur, und kann 
gie re —* die nicht das Geſetz auf⸗ von ihm ſelbſt nichts anders: darum iſt das 
—22 nemlich Luſt und Liebe, da⸗ daß Das Geſetz boͤſe ſeyt fondern, daß die 
mit das Geſetz "geftillet wird, und nicht mehr böfe Natur N leiden kann das Gute, daß 
Au treiben und zu fordern hat. Gleich als |es Blutes von ihm fordere. Gleichwie ein 
wenn du einem Eehnheren ſchuldig waͤreſt, Kranker nicht leiden Bann, Daß man von ihm 
und koͤnnteſt nicht bezahlen. Bon dem moͤch / — —— und Springen, und andere 
teft du zweyerley Weiſe los werden: Eins | Uerke eines Gefunden, 
mal, daß er nichts von dir nahme, und fein 1”. Dim ſchleußt St. Paulus hier, 
SKegifter zerriſſe; das anderemal, daß ,ein vn "100 das Ghefeß recht erfennet, und aufs 
frommer Mann für dich bezahlete, und gäbe |befte gefaßt wird, da thue es nichts mehr 
dir, Damit du feinem Regiſter genug thateft. |denn es erinnert ung unferee Sünde, und 
Auf diefe Reife bat uns Chriftus vom Ge, | tödtet ung durch diefelbige, und machet ung - 
gemacht. Darum its nicht eine | fehuldig des ervigen Zorns. Wie das alles 
wilde fleifchliche Freyheit, die nichts thun fein ſich lehret und erfähret im Gewiſſen, 
ſolle; fondern die viel und aüerley thut, und wenns mit dem Geſetz recht troffen — 
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Alfo, daß man muß er anders haben, | im Leiden, Durch Beyſtand des Geijtes der 
und mehr denn das Geſetz, den Menfchen | Liebe, und aller Ereaturen, nemlich, daß 
ftomm und felig zu ne Welche aber beyde der Geift in ung ‚und die Crea⸗ 
das Gefe nicht recht erkennen, die find 1. ch mit ung fehnet , da wir des Fleifches 
blind, gehen mit Bermeffenheit dahin, mens |und der Gümden ios werden -Alfo fehen 
nen ibm mit Werken gnugzuthun: denn ſie wir, daß dieſe drey Capitel, 6.7.8. auf das 
wiſſen nicht „ wie viel das Geſetz fordert, |einige Werk des Glaubens treiben, das da 
nemlich ein freyroillig, Iuftig Herz; dar⸗ heifſet, den alten Adam tödten, und das Fieiſch 
je nos e Mofi nicht recht unter die Au⸗ zwingen. 
3 iſt ihnen davor geleget und zu· 40. Am 9. 10. und ıı. Capitel lehret er 
von der ewigen Derfehung GOttes, das 
Darnach zeiget er, wie Geift und; her es urfprünglich fleußt, ter glauben. oder 
gu — ſtreiten in einem Men⸗ nicht glaͤuben fol, von Sünden los oder 
und feget ſich felbft ar einem see los werden kann; Damit es je gar aus 
pel, ag mir lernen, das Werk (die Suͤn⸗ | unfern Händen genommen, und allein in 
de in uns felbft zu tödten, ) recht erfermen.: | GDttes Hand geftellet ſey, daß wir fromm 
Er nennet aber beyde denGeift und das Fleiſch werden. Und das iſt auch aufs allerhoͤheſte 
ein Geſetze, darum daß gleichwie des goͤttli· noth. Denn wir find fo ſchwach und unge⸗ 
chen Art iſt, daß es treibet und for⸗ | wiß, daß, menn es bey uns finde, wuͤrde 
dert: aljo treibet und fordert und roütet auch freylich nicht ein Menſch felig , der Teufel 
das Fleiſch roider den Geift, und will feine| wuͤrde fie gewißlich alle i tigen. Aber 
Luft haben. Wiederum, treibet und fordert) nun GOtt gewiß ift, da ihm fein Verſehen 
der Geiſt wider das Steh „und will ſeine nicht fehlet, noch jemand ihm tuehren Tann, 
Luft haben. Diefer Zanf waͤhret in ung , fo haben wir noch Hoffnung wider die Sünde. 
lange wir leben, in einem mehr, im am) 4. Aber hier ift dem freveln und hoch 
dern weniger, darnach det ggg Sr fahrenden Geiſtern ein Mahl zu ftecken, die 
ſtaͤrker wird. Und ift nze ihren nd am erftenhieher führen, und 
Menfch felbft alles bendes, rt und —* oben anheben; zuvor den Aberund göttlicher 
der mit ihm ſelbſt ſtreite, bis erganz geiftlich Verſehung zu "forfehen , und vergeblich) damit 
erde. fich befümmern, ob fie yerſehen find. Die 
39. Am 8. tröftet er ſolche Streiter, daß muͤſſen fich denn felbft ſtuͤrzen, daß fie 1 
fie Tele Fleifch nicht verdamme; und iger weder verjagen, oder fich in die frehe 
weiter an, was Fleiſches und —* Art ſchlagen. 
fen, und tie der Geiſt koͤmmt aus Chriſto, 42. Du aber folge dieſer Epiftel in = 
der ung feinen Heiligen Geiſt gegeben hat, der) Ordnung, bekuͤmmere dic) zuvor mit Chriſto 
uns geiftlich machet, und das Fleifch daͤmpf⸗ und dem Spangelio, daß du deine Sünde 
fet, und ung ſichert, daß wir dennoch GOt⸗und feine Gnade erfenneft ; darnach mit der 
tes Kinder find, wie hart auch die Suͤnde Sünde ſtreiteſt, wie hier das 1. 2. 3.4.1.6 
in uns roıtet , fo lange wir dem Geiſte folgen, | 7.8. Capitel gelehret haben. 
umd der Suͤnde widerſtreben, fie zu tüdten.: du in das achte Capitel Fommen bift, unter 
Weil aber nichts fo gut ift, das Fleiſch zu das Ereuz und Leiden, das wird dich recht 
tauben, als Ereuz und Leiden, tröfteter ung | lehren die Verſehung im 9, 10, und ii. * 
pitel, 
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pitel-, wie tröftlich fie fen. ‚Denn ohne Lei⸗ Not liegt ; Daß es alſo beffer if, den 
den, Erem und Todesnöthen kann man |Schwachglaubigen ein wenig weichen, big 
die Verfehung nicht ohne Schaden un D heim» ſie ftarfer werden, denn daß allerdinge die 
fichen Zorn wider GOtt handeln. Darum Lehre des Evangelüi fellte untergehen. Und 
muß Adam zuvor wol todt feyn,-che er diß iſt folch:s Werk ein fonderlich Werk der Lied 
Ding leide, und den ftarken Wein trinke. |be, das wol auch jegt vonnöthen iſt, da man 
Darum fiehe Did) vor, daß dur nicht Wein mit Fleiſcheſſen und anderer Freyheit frech 
trinkeſt, wenn du noch ein Saugling bift. und rauh, ohne alle Moth, die ſchwachen 
Eine jegliche Lehre hat ihre Maaffe, Zeit und —— zerrittelt, ehe ſie die Wahrheit er⸗ 
Iter. "18 tennen. . . . 

43. Am 12. lehret er den vechten Gottes] 46. Am i5. feget er Chriſtum zum Exem⸗ 
dienft, und machet alle Ehriften zu Pfaffen, del, daß wir auch die andern Schwachen 
daß fie opffern füllen: nicht Geld noch Vieh, |dulden ‚als Die ſonſt gebrechlich. find in öffent 
wie im Geſetz; Sondern ihre eigene £eiber, mit |lichen Sunden ‚oder von unluftigen Sitten ; 
Toͤdtung der Lüfte. Darnach_befchreibet \melche man nicht muß hinwerfen, fondern 
er den aufferlichen Wandel der Ehrijten, im tragen, bis fie auch beffer werden. Denn 
geiftlichen Megiment wie fie lehren, predis |alfo hat Chriſtus mit ung getban, und chut 
gen, regieren, dienen, geben, leiden, lieben, fe, noch täglich, daß er gar viel Untugend und 
ben und thun folen, gegen Freund, Feind boͤſer Sitten, neben aller Unvollkommenheit, 
umd jedermann. Das find die Werke, die an uns träger, undäilft ohne Unterlaß. _ 

‘ein Chriſt hut. Denn, wie gefaget iſt, 47. Darnach zum Beſchuß bitter er fir 
SGiaube feyrei nicht. ſie, lobet fie, und beſihlet fie GOtt, und 

44. Am 13. lehret er das weltliche Regi⸗ zeiget fein Amt und Predigt an, und bittet 
ment ehren und gehorfam ſeyn, welches dar: |fie gar füuberlich um Steuer an die Armen 
um eingefeget ift: obs wol die Leute nicht) zu Jeruſalem: und iſt eitel Liebe; davon er 
fromm machet vor GOtt, fo fchaffets doch redet und Damit er umgeher. 
fo viel, daß die Frommen aufferlich Jeiede| 48. Das teste Capıtel ift ein Grußcapi⸗ 
und Schutz haben , und die Boͤſen ohne, tel; aber darunter vermifchet er gar eine ed⸗ 
Furcht, oder mit Friede und Ruhe nicht koͤn⸗ le Warnung vor Menfchenlehren, dieda nes 
nen frey ibels thun. Darum es 6 ehren ben der Evangeliſchen Lehre einfallen, und 
iſt, auch den Frommen, ob fie mol fein nicht Aergerniß anrichten; gerade als hätte er 
dörfen. Endlich aber faſſet er alles in der gewißlich erfehen, daß aus Rom und durch 
Liebe, und beſchleußt es in das Erempel Chris | die Roͤmer Eommen follten die verführifchen, 

fi, wie der uns gethan hat, daß wir auch alfo |argerlichen Eanones und Decretales, und 
tun, und ihmnachfolgen. das ganze Geſchwuͤrm und Gewuͤrm menſch⸗ 

45. Am 14. lehret er die ſchwachen Ge⸗ [licher Gelege und Gebote, die jest - alle 
goiffen im Glauben füuberlic) führen, und Welt erfäufet, und dieſe Epitel und alle 
ihrer febonen, daß man der Chriſten Freyheit | heilige Schrift, ſamt dem Geift und Glaus 
nicht brauche gu Schaden, fondern zu Foͤr⸗ ben vertilget haben ‚daß nichts mehr da blies 
derung der Schwachen. Denn mo man|ben ift, denn der Abgott Bauch, def Dies 
das nicht thut, da folget Zwietracht und ner fie hier Ct. Paulus ſchilt. GDrt ers 
Berachtung des Evangelii, Daran doch alle |lofe uns von ihnen, Amen! 

49. Al⸗ 


—Sr— — —ñ —— — — — —— — — — — — 
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Finden wir in dieſer Epiftel aufs | beit fich mit miemandıgleich oder einträchtig ' 
alerreichlichfte, was ein Ehrift wiffen foll, halten: Einer will hie Binaus, der ‚andere: 
nemlich, was Befes,; Evangelium, Suͤn⸗ dort hinaus; als ware es groffe Schande, 
de, Strafe, Gnade ‚Glaube ‚Gereditig, wo nicht ein ‚jeglicher ein fonderliches vor⸗ 
kit; Chris, GORL, gute e, Liebe, | nahme, und feine: eigene Weisheit aufwuͤtfe 

‚Exam fey; und mie mi un 90 Welche niemand wiederum kann zu Nar⸗ 
jedermann, er fen Fromm odet Sünder, | ven machen ‚fo fiedoch im Grunde gar nichts: 
ſchwach, Freundoder Feind, und | von der rechten Hauptfache wiſſen noch vers 
halten 'follen. das |ftehen, ob fie gleich viel mit dem Mauie da⸗ 
alles mit n trefflich ndet ‚. mit von: plaudern. .. 
Erempeln fein felbft und’ de bei 3. Alfo ginge St. Pauls auch ‚da er ſei⸗ 
weiſet, daß nichts mehr hierzu wuͤnſchen ift. ne Eorinther hatte den Chriſtlichen Glauben 
Darum es aud) fcheinet ‚alshabe St. Pau⸗ | und die. Freyheit vom Geſetz gelehret, fun⸗ 
tus in diefer Epiftel wollen einmal in die Kuͤr⸗ den fich auch Die tollen «Heiligen und emjzeiti⸗ 


verfaſſen die ganze Cheiſtliche Klüglinge, zertrenneten die eintraͤchtige 
— Lehre imd “einen Eingang berei —* und machten. Spaltung untet den 
in Das ganze Alte z ohne / Gläubigen. Einer wollte al der an⸗ 
wer Diefe FwohlimHerzenhat,| dere Apolliſch; einer wollte ‚ dee’ 


—— en, — nicht. 
Side —* a Da Sa Etliche 
eiber wollten in en gehen und der⸗ 

uf die erfte Epift! St. auli oe mißbzauche, und naht fine 
” “an die Sorintfer Siefümster par Ehe: Lind eliche. niches 
. vonder Todten Auferftehung hielten. Eili⸗ 

| * che nicht viel vom Sacrament. Und (in 

n dieſer Saſte — St. Paulus) Summa,) es ging wuͤſte und ganz unordent⸗ 

die Eorinther,. daß fie follen ein] lich zu, Daß ein jeglicher wollte Meiſter ſeyn, 
traͤchtig ſeyn im Glauben, und in der umd lehren, und mit dem Evangelio, Sacra⸗ 
und darauf fehen.,: daß fie das ment und Glauben machen was ihn gut 
nemlich, daß Chriſtus unſer dauchte. Und lieſſen dieweil das Hauptſtuͤck 

Heil iſt, wohl fernen, an welchem ſich alle| fein fahren und liegen, daß Chriſtus unſer 
Vernunft und Weiehen ſtoͤſſet. Heil, Gerechtigkeit undErlöfung iſt als hätten 
2. Denn gleichwie jetzt zu unſter Zeit, ſo ſie es laͤngſt an den. Schuhen jerriffen. 
das an Tag kommen iſt, fin OfBie denn folch, Stücke nicht kann auf der 
den ſich der tollen —— zen Bahne bleiben, wo man beginnet zukluͤgeln 

Rottengeiſter, etzer heiſ⸗ und weiſe zu feyn, 

fet,) die alzufeih klug und ——— morden) 4. Allerdinge, wie es auch jetzt ung geher: 
find, und fönnen vor geoffer Kunft und Weis⸗ | nachdem wir den Deutichen Das Evanges 
Lurberi Schriften 14. Theil. 3 lium 
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lium eroͤffnet — von GOttes Gnaden /let ſoll werden , ‚über ‚die oͤffemtlahe Laſter; 
da will auch ein jeglicher der beſte Meifter wie auch Chriſtus Matth. 2%, »7- lehret. 
fern, und den Heiligen. Geiſt allein haben. 7. Im 6. ftrafet‘ er das; Hadern und 
Gerade als wäre das Evangelium darum ger | Zanken vor Gerichte / ſonderlich vor Abe 
prediget,, Daß wir unſere Klugheit und Ber; den und Ungliubinen, Ind —S ie 
nunft Darinnen erzeigen und Ruhm fikhen udter einander ſelbſt jellen die I 
ſollten. Daß diefe Corinther wol moͤgen feyn ten, oder Unrecht leiden. » =; 

ein. Spempel oder Beyſpiel unfern- Leuten zu) 8. Im 7. gibt er tert on der Srufhe 
dieſer Zeit , welche auch mol eine folche Epis | heit: und: ehelichen: Stande. -> Lober: die 
flel bedüieften. Cs muß aber alfı fen ‚und Keufchheit und as: daß ſie nů⸗ 
fol dem Evangelio ſo gehen, daß tolle Hei: tze ſeyn/ des Evangelin deſto —N u warten; 
ligen und unjeitige Kuͤoluig⸗ Rotten und wie Chriſtus auch lehtet Matth. 19; von den 
Aergerniß anrichten ‚auf daß die Bewaͤhrten Keuſchen, die um des Evangelii oder Him⸗ 
C — Paulusaud) ag) offenbar melreichs willen Beufch ſind Aber Paulus 
werden. :' — — —— —— und 






Se un) San Ste, nei wiſſen führen: en ſoll in Aufieglichen, 
gegeben ;: und follen noch anheben’ zu lernen. | Sachen „ala:da — ——— 
Es müffen.geißliche Leute feyn, die es vers|der, Eacramen haben. Und wehret als 
ſtehen ſollen XBeife ſeyn wollen, und Klug⸗ |lenthalben, daß die Starken nicht —** 
heit: vorgeben im Cvangelio, fey eben das follen die —* * 4 ntemal er ſelbſt, ob 
rechte Aergerniß und Hinderniß / Chriſtum /er wol ein A —— 
und GOtt zu, erkennen Rouen md, Zwie⸗ — 
tracht anzurichten: Darzu mag die ju fich die Etärfen dor fi 
Bernunft und Weisheit wol dienen, daß weil vor Zeiten in Afrael ga viel untergegans 
eitel.tplle Heiligen und wilde. Chriſten wer⸗ gen find, Die doch allefamit durch Wunðr⸗ 
den: Aber unfern HEren Chriftum mögen | verke aus Coppten geführet ſind. Und mache: 
fie nimmermehr erkennen, fie werden denn | daneben etliche Ausläufe heitſamer Lehre. 
wiederum zu Narren, mid laſſen ich demiw | ; so. Jm 1a, und 13. handelt er;twiemans 
thiglich durchs einfältige Wort OOttes leh⸗ cherley Gaben GOttes find, unter welchen 
ren und führen: Solches treibet er durch | doch die Liebe das befte fen, daß fie nicht ſich 
die erften vier Capitel. erheben, fondern dieren fullen unter einans 
6. Ins. ftrafet er die groffe Unzucht, deß, der einmkrhig, dieweil es iſt ein GOtt, ein 
der feine Stiefmutter genommen hatte, und HErr, ein Geiſt, und alles ein, wie man⸗ 
— ihn in Bann thun/ und dem Teufel ges cherley es auch) fen. 
Zeiset damit an, eine rechte ÜBeife|  ır. Im rg. lehret er die Prediger, Pros 
* — zu brauchen, daß er mit Be⸗ ıpheten und Sänger, daß fie ordentlich ihr 
reilligung der Gläubigen Gemeinde gefäls rer Gaben brauchen; und nur zur Beſſe⸗ 
rung, 


-— — Om — 


177) | 38) Auf Auf die erſte und 39) andere Zpiftelandie Corinther. 13 


‚ igen edi - ET FE EURE 
Dem eg Serben Mies" =. 39) MWortede ..; 
“ 12: Dans. ſtrafet er die, 2 (0 von der Aus gt St. Pau⸗ 
eehung des Zleihes met geehrerund| [5 am die Corinther. © 

13. Tumiegten‘ bermahnet ee ſie u brů⸗ 

— ia zeiuicher Rahrung den der erften Epiel hat S. lus d 
Satan. SCH. Fareataen geftrafet —2 — 


„Icden, Bag Bien — —— Wunden 
und fie erſchrecket: Nun aber ein 

38) Ein Stüd der alten Bor — — ſoll ein —5*— * feyn ‚die 
deaufdie erfte Epiftel an die Corin⸗erſchrockenen und blöden Gewiſſen aufzurich, 
ter Be 52. ten, mehr denn zu —— Darum lobet 
’ ’ | er fie nun. wiederum in diefer F piſtel, und 
geußt auch Oel in die Wunden, und thut 
Fi Soifelju den ER hat St. Pau · fich wunderfreumdlich zu ihnen, und heiffer 
lus geſchrieben vom Olauben und|den Sünder mit Liebe nieder aufnehmen. 
Werken, fait ordentlich. Aber in diefer er / 2. Imı.unde. Capitel jeiget er feine 
ften zu den Eorinthern richtet er mancherley| Liebe gegen fie, wie er alles geredt, gethan 
Sachen aus , die draus entfprungen find. | und gelitten habe zu ihrem Nutz und Heil, 

2. Und aufs erfte handelt er, wie das daß fie ja fi fi) alles, beften zu ihm berjehen 
Evangelium fich nichts reime mit der telt-| follen. 
lichen Weisheit; und endlih, daß Natur] 3. Darnach preifet, er das evangelifche 
und Ereu; toider einander fi nd, daß menfc) Amt, melches das höchfte und u. 
fiche Weisheit GDttes Weisheitnicht [eide.| Weik iſt, zu Nutz und Heil der Gewiſſen. 

3. Am dritten und vierten Capitel leh⸗ Und zeiget, wie daſſelbige edler ſey, denn 
xet er, wofͤt man die Apoſtel halten foll.| des Ge eges Amt, und mie daſſelbioe ver» 

die Secten daher kamen, daß fie et |folget wird, und doch zunimmet an den Glaͤu⸗ 
liche Apoſtel denen andern fürzogen: Gleich⸗ bigen, und eine Hoffnung machet durch 
mie die Griechiſche und Roͤmiſche Kirche ſich Ereus, der ewigen Herrlichkeit. Aber mit 
"über Et. Peſer gefchieden haben. dem allen rühret er die falichen Apoſtel, wel⸗ 

4. Am fünften lehret er den rechten] che das Geſetz wider Das Evangelium trier 
Bann, daß man die öffentlichen Suͤnder ben, und eitel Aufferliche Heiligkeit (Das ift, 
— und nicht leiden ſoll. Heucheieh) lehreten und fieffen die innwen⸗ 

. Am fechften — Gerichtshaͤn⸗ dige Schande des Unglaubens ftehen. Das 
del ls unchriſtlich Weſen thut er am 3.4. und 5 Capitel. 

6. Am fiebenten Par er Unterricht von! 4. Im 6. und 7. ermahnet er fie, Daß fie 
der Keufchheit ; aufs erfte von Witwen; | fofcher Predigt Folge hun mie Werken und 
(ie er felbft war;) zum andern, von She: Leiden. Und befchleußt es mit ihrem Lobe, 
lichen ; jun Dritten, von Fungfrauen. daß er fie reise fortzufahren. 

-. achten bis aufe zwölfte handelt | 5. mg. und 9. ermahnet er fie, daß ſie 
er manchetley Weſe x. auch mit zeitlicher Nahrung ie! = 

3 








2 1. Vorreden zu der Deurfehen Bibelüberfegung. = <<. 1 
üffe thaͤten den Heiligen zu Jeruſalem, in| Simde und DVerfluchung bringe, denn Ger 
—— re * Anfang ihre) rechtigkeit welche allein aus Gnaden von 
Sirter’ alte hatten übergeben, Apoſtg 4,32.| GOtt verheiffen, durch Chriſtum ohne Ge⸗ 
6. zn 10. ı1. und i2. hat er mit den fal-|feß erfuͤlet, und ung gegeben ift. a 
fchen Apofteln zu fchaffen. $. Im <. und 6. lehret er. die Werle der 

7. Im 13. draͤuet er denen, die geſuͤndi⸗ | Liebe ‚die dem Glauben folgen füllen. .-- 

get hatten und ich nicht beſſerren. I — 
41) Vorrede 


40) Borrede ©... |YufdieEpifelSt,Pauliandie 
die Galater. / 


a a 
uvm Is 





t 


# 1) 1 1. 
= 1, — —— ng aufs 
ie Galater waren durch St. Paulum zu md erfte, was das Evangelium fey, tie 
dem rechten Ehriftenglauben und insEn, | 8 allein von GOtt in Ewigkeit verfehen, 
angelium von dem Gefſetz gebracht. Aber nach [und durch Chriſtum verdienet und Ausgegans 
ſeinem Abſchied kamen die falfchen Apoftel, die | gen ift, daß alle, Die daran gläuben, gerecht, 
der rechten Apoftel Jünger waren umd wand⸗ |ftomm, Iebendig, felig, und vom Geſetz 
ten die Galater roieder um daß fie glaubten, fie) Sunde und Tod frey werden. Das thut 
müßten Durchs Geſetzes Werk felig werden, er Durch Die drey erften Eapitel. 
und thaten Sünde, wo fie nicht des Gefe-|, 2. Darnach Iehret er meiden die. Neben 
tzes Werl hielten, tie Apoftelg. 1,1. auch lehre und Menfchengebote, auf daß mir an 
etliche N Jeruſalem hohe Leute vorgaben, |einen Haupte bleiben, gewiß, rechtſchaffen 
2. Dieſen zu entgehen, hebet St. Pau⸗ |und völlig werden in Chriſto allein, an web 
lus fein Amt hoc), und will fich nichts te, | dem wirs gar haben, daß wir auffer ihm 
niger gehalten haben, denn ein andrer Apo-|nichts Dürfen. Das thut er im 4. Capite 
ftel. Und rühmet allein von GOTT feine| ,. 3. Fortan Iehret er den Glauben üben u 
Lehre und Amt; auf daß er den Ruhm der beweiſen mit guten Werken, und Suͤnde 
falfchen Apoftel die fich mit der rechten Apo, | meiden, und mit geiftlihen Waffen -fireis 
ftel Werk und Namen beholfen, dämpfte,|ten wider den Teufel, damit, wir Durchs 
und fpricht: Es fey nicht vecht, wenns gleich | Creuz in Hoffnung beftehen mögen. 
ein Engel anders predigte, oder er felbft, 





feheige eg Apoftel Juͤn⸗ 42) Morrede J 

ger, oder ſie ſelbſt anders lehreten. 

3. Das thut er im 1. und 2. Cap. und Auf die Epiftel S t. Pauli an 

ſcheußt daß ohne Verdienſt, ohne Werke, die Philipper. 

ohne Geſetz, ſondern allein durch Chriſtum I, 

jedermann muß gerecht werden. Je⸗ dieſer Epiſtel lobet und ermahnet St. 
4. Im 3. und 4. Cap. bewaͤhret er das Paulus die Philipper, daß ſie bleiben 


alles mit Schriften, Exempeln und Gleich- und fortfahren follen im rechten Glauben, 
niffen; und jeiget, wie das Sefes vielmehr. und zunehmen in der Liebe. Dierweil aber 
dem 







then die fal und nun durch fein. Amt hervorgebracht fen. 
Apoſtel un er, warnet et fie Das ift das ı. ‚Capitel, - 

dor denenfelbigen : 4 Ind u... anmans| 3. Im andern Capitelsvarnet er fie vor 

dherten Perdiger gl er boͤſe Menfehenlehren, die allegeit dem Glauben: 

auch ſich felbftund feine entgegen find, und mahlet dieſelbigen alfo 

een ee im 1.0nd eden ab alt fie nirgend in der Schrift abs 

A Rt}, #1. ee gemahiet find;, und tadelt fie meifterlich. _ - 

5. m dritten verwirft er bie‘ olaubloſe 4. Im dritten ermahnet er fie, daß fie 

m d menfäliche —— durch die eh lautern Glauben fruchtbar feyn, mit als, 

— — — — — —** ** Und 

Segtzet zum Ereiei rei erley ihre eigenen 

Gerechtigkeit herrlich gelebet habe, und doch |MBenke.n ©; © 
num nichts davon halte⸗ um Eprjfti Gerech⸗ 





5. Im Br befßte er fich ihreim Ge⸗ 
tigfeit willen. Denn jene macht —E ber. und grüffet und ftärket fi ie. 


* — 
Er — Vorrede 


vierien ihn fi 
de om erh = uf die erfte Epiftel St. ‚Pauli 
ander, und danket ihtien für * Geſchenk, an die Exſſalonicher · 


TUN — innen ner —W Siſtel f eibet (us aus 
—— Du ee — Sa be on ie olifcher 


‚© Denn er I durch d 
Sure of Da AIDIE ey Ep cha num babe 


von ihm mit folchem Frnft angenommen, 
daß fie. auch ' durch und l⸗ 
Grewe die Epiſtel in die Galater ſich gung drinnen beftanden;, '-und aller 
artet und gerathen iſt nach der Epi⸗ meinen allenthalben ein * Exempel 
ſtel an die Roͤmer, und eben daſſelbe mit des Glaubens werden ſind, und —5 — 
kurzem Begriff faffet das die an die Roͤ⸗ ‚flo und feinen Apofteln vor den Juͤden, ihr 
mer weiter und teicher ausfuͤhret: Alſs ar ren eigenen Gefreundten, ldumg erlits 
—— an die Coloſſer wach der "ut Die ten haͤben; wie er folches aut —— 
umd faſſet auch bay Begriff litten hatte, ihnen zum Frempel, 
denielben Innhalt. eiliges Peben bey Ans gefibret. a 
9. Aufs erfte (obet und voiinfühet der Apo⸗ nket er GOtt, J— —* rucht bey ih⸗ 
fiel den Coloſſern, daß fie im. nn nen ent Stange t hätte. 
bleiben und nunehmen, und ftreicher au dritten —— Ak Fleiß und 
was das Evangelium und F 3344 * ei daR folche Feine Arbeit und ihr loͤb⸗ 
nemlic eine Weisheit, die Chriſtum eis licher Anfang nicht durch den Teu el undfeis 
nen HErrn und GOtt erkenne, für ung ge: |ne Apuftel mit Menfchenlehren verftöret wire» 
Feusiget, BIER Welt ber verborgen, | dent. er zuvor Timotheuͤm 
3 zu 





of u 














ee Prar —— 

Dane Gott, daß ſichs — recht bey, ihr | bige Welt /ver =) 

nen funden hat, —“ ihnen das Zu⸗ me nundn ihn durch ſeine herrliche 

— ———— ee 
en er er: —E 

ſich vor Suͤnden hüten, und Gutes umer ein · 4 ——— — dr 

ander thun. Daju antwortet er ihnen auf |gen, und ſonderlich daß ſie die 

eine Frage, Die fie an ihn durch Timothe⸗ | fich ge eigenet Hand ernaͤhren/ ſtra⸗ 

um hatten vorgetragen, vonder Todten Auf⸗ —— 7 ie ſich nid — meiden 

—— fie alle zugleich , odernach ein⸗ — ollen; welches gar ıhant 


ne 
auferftehen. —— ti * Hr.) 
4. Im fünften Fehreibet er vom. ‚Yang: SIRAB IR BEL LT, BLUM! eilt 


+ N? er > 
‚wi k be 
ve 1. Tip beim eh gu 2 —* 
Ordmingen vor, die a regieren ; 
und wie fie fi dom Der andern Ben und — heim Pads 
Leben halten fü — 


er FRI EL, 
45) Vorrede Dit, Ina reg St. Paulus zum 


| öffen, was fie = 
Auf die andere Epiſtel St. Pau: fehren, und tie fie die Chriftenbeit in aller > 


Wan die Tpefiatonide, a | 


n der er ıften pie hatte ©. ALL: * . Capitel-Sefiet erdaß eih Bt 4) 
denen Theſſalonichern eine Frage — chaf ite über-demi rechten Glauben und * 
geloͤſet, vom nahen 3 Tape wie derſel 94 Liebe, und den falfchen Gefeßpredigern 3° Sr 





x ben) 


fehnell.alg. ein, der Nacht, Fommen derfteher; Biesmehen Chriftvimd dem 
yoird.. Wie es > 5 legt zu Fommen, daß |gelio auch Die: Werke des Geſetzes t 
immer eine Frage die andere gebieret,, aus wollten. Und faſſet in eine kutze Summa 
falfchem Berftande, verſtunden die T A — game ———— Lehre, wozu das Ges "ir 
—5 — der er ing Tag wäre ſchon Biene , ; undı mas das Evangelium fep? ü: \, 

F— Darauf‘ ** er dieſe ſih ib zum tröftlihen Srempel ah” >, z 
* läret.fich felbft und betribten Gewiſſe · 
2. Im erſten — tröftet er fü e — * 2. ——5*8* er, ‘zu beten fuͤr au 
der ewigen Belohnung ihres Glaubens und Staͤnde. Und gebeut, daß die Weiber nick m} Wi 
Geduld inallerkey Leiden, und mit der Stra⸗ predigen, auch nicht koͤſtlichen Sefhmur A" 
fe yo Rerfolgung, in ee Pein. itragen ſondern den Binme ocherſam jet‘ J 

m andern lehret er, wie vor dem ſolen. 

—— Tage das ni ch e Deich zuvor! 4: Im. beſchreibet er, was für Perc * 
muß untergehen, und der —833 ſich für | nen die Biſchoͤffe oder Prieſter und ihre W * * — 
GoOtit aufiverfen, in. Der Fa, ‚und | ber feyn follen ;.it, Die Kirchendiener und : 
F IHR 


y 
“4 


— — 





iber. Und ſo jema mit [opt Auferihun € —5 allerley 
gehrer em Bijchof — an gu; fepn: Bosheit u re äh Weſen habe. 
Im get —*— —— 


5 4.0 get er ſchen an unfern G⸗ 
choſs und: geiſtlichen Stand, der dem vor⸗lichen ——ã een Er, dan 
Hefagten entgegen ift ,; da..füldhe Perſonen alu reichlich 5 werden 
Richt ſevn werden eb _ 
fen verbieten, und dit 


dae Widerpei dit | T- > — 
— — felten, dep Bilde, ne 48) Vorrede . a 

Pr angezeiger 

& Im }. —— er, ie die Wiwen Auf die el. 
und jungen We Lem Befhöllet verden en St: Pau, an 
umd weiche n man bon def meinen 2 cal ale 5 
re Ss een D heine Ba 

D er, in beine Funze — ‚aber ein Aus⸗ 
Ehren halten, oder fHafen ſole. | licher Et , H 
"Ting, Srmäbne di Bifhöffe, Sg If a u nen) Chris 
ni 


fe dei Käufern gehe Anhanden dap? |jkem nn, und 
—— und Leben * der —* rei danach — 


* vorwitzigen / Fragen ſih — —— — was ein Biſchof 
die nur A tpeltlichem ı Kuhn, Und |spen ein l, 
—— kuchen, Mſgewonſen gerden lich, —— —* — Sans 
* deilum —*2* und —— falfchen Lehrer 








der Werte umd Menf * 
—* mieten Du Be: ie Sen dm e Ehri 


R Kr — die doch ? Hein nie And, 


Spiftet ein Bekebri — 3, Im andern Capitel lehret er allerley 
Dis lus Bent rim eu Stände, alt, jung, Frauen, Männer, 
rtfahre, wie er Angefangen gen habe, das ‚Derren umd Knechte, wie fie fich halten fol, 
Sarsggefiunn ju 4u treiber, Das auch toohl noeb Ad. 006,0 Ehriftus durch- fein ‚Graben 
# fiotemal viel find, oe ba abfallenzdars hat; zum Eigenthium. e 
— mensch und: Lehrer. fich allenthäls]' 4. Im dritten Espitel lehret er die a 
erteaen. Das einen; Biſchoffe zus [lichen Derrfchaften od ehren, und ihnen ges 
F immer zu wachen und arbeiten am eat ac jeu —— die Gna⸗ 
octio. ie ung 
ufonderheit a rkündi et & im niemand. denke, 7 — gnug fev, gehorſam 
a If vierten be die —— der Derrſchaft ſintemal — 
am Ende der Welt, darinnen dag. fal⸗ Gerechtigkeit nichts if vor ED. Undbe: 
serftäiche Leben alle Melt verführen fol, Ih Ahlet, daan bamd Ser umge, 
49 NZ 





— 


— — — — — — * — — — — — — 
ie andere Zpifiet- Se. Haultan —— „Und 48) Citum. 14: 
——— — 


142 een sw der —— — 


N der. zukünftigen. Seligleit. —5 — 
uvor ie Probheten verfündinet 
Auf bie Sri & Bau an fan: Darm folten fie nun.im neuen We⸗ 
Mer, lH Den woher esta ice rer 

fand, durch das keine 

De Epiſtel — ein — lieblich pe aber, N Ze er 

Exempel Chriſtlicher Eide, Denn ß 

da ſehet wir, wie St. Paulus fich des ar | „3, a. Iehret er das Haupt und ben, 
imen Onefimi annimmt, und ihn ‚Gegen feis She; Chriſtum area — 
nen Heren vertrit, mit allem ‚daB er vermag, techtfchaffene: RSOTT, 
und ftellet fich nicht anders, denn als fey er * wie — A: geopffert hats, 


Und hebet an ‚aller e zu —— 
rer — der ib def eier be, alt (en. An eriten. lehret er insgemeinhin, der 


ng, ale [ —I Herrfchaft uuterthan ſeyn. Dar, 

| se Ama — — anal er a6. frderlih. Bit gun ibren, ‚eiguen 

jroinget, daß Philemon fich fires Herren unterworfen Kun —— * 
auch verzeihen muß. Eben wie ung ‚Chris en leiden, um Chrit 
ſtus gethan hat —— — auch Unrecht erlitten Zum: jetz gg 
alſo chut auch St: Paulus m 3. lehret er die Weiber —5 — 
gegen Philemon. Denn Seinun bach Bean, — An Be —X —* und 
auch feines Rechten geaͤuſſert und: mit Stem,. die Männer, 
be und Demuth den. Vater: überwunden; * ſie ar hf Ihre ober Bde ü dulden und vertragen, 
daß er feinen Zorn und Necht hat rüffen’Ier Und danach —— -unter einander des 
gen, und ung zu Gnaden nehinen, um Chri⸗ müchig;, up; freundlich, ſ ie 
fti willen, der alfo ernſtlich ung vertrit, und Ehriftus ur N. ki 


fich unfer fo herzlich. annimmt. Denn wir 
ie | „er Kr me, 


m; und mit Ehrifti ‘Leider trüften und ſtaͤr⸗ 








. f Und untermeifet das liche Regie 
50) Vorrede I. — 
Ber trei in 


PR nid (Den möfen um 2 di ob 
e Epiſte — rn u den be, wir leiden muͤſſen um riſti Namens 
Dr kehrten Heyden ‚ine m md * willen. 
mahnet fie, im Blauben beftandig ju fepn,| 6. Im $. erwahnet er bie Bicchoffe und 
und munehmen durch allerley Leiden und. —5 — wie ſie leben, und das Volk wei⸗ 
Im TG fügte ie Om ah —* Une mode 27 

. aͤtket er ihren Glau⸗ fel, daß er ohne Unterlaß ung nachgehe al, 
ben, durch göttliche Derheiffung und Kraft, —25 E 

sr) Vor⸗ 


ER — — — — 
144 5ı) Auf die 2. Epiſtel St. Petri, ımd-<2)diedrey Epiſtein St. Johannis, 145 
Sı) Vorrede [fe zur Zeit des Pabſts und Menfehenfehre 


a : ſſttehen würde, Das 3. wie hernach die Lets 
- Auf die 2, Epiftel St, Petri. |tebesde, Ebangelum und alle Lehre, vera 










fen, und n-cht glauben werden. Und 
gehet jetzt in vollem Schivange, bis Chris 
ſtus komt . 0... | F 


> 5. „ru N 
| i wider die eben; fo 
3 — der Per Glaube 
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mo Werke ſehn. Darumermahnet] - Kar} : 

Se, De un ae Dee 10 oc Worte 
‚um w „gleich⸗/ N 

wie man an Den’ Früchten die Baume er⸗ Auf die —— 4 Sanct 


Eennet, A | 
2. Und fäher darnach an, wider die Men- a 
fhenfehre das Evangelium zu preilen, daß De erfte .Epiftel St. Johannis iſt eine 
man daſſelbige allein ſolle hören, und Beine] rechtſchaffene apoftolifche Epiftel, und 
Menfchenlehre. Denn ,als er fpricht: Es ſollte billig bald nach feinem Evangelis fol, 
ift noch nie Beine Propbesey von Men⸗gen. Denn gleichwie er im Evangelio den 
ſchen Willen gefcheben. Slauben treibet. alſo begegnet er in der Epi⸗ 
3. Darum warnet er am a. Cap. vor den ſtel denen, dig ſich des Giaubens rühmeten 
falſchen Lehrern zukuͤnftig, die mit Werken |ohne Werke. Und lehret mannigfaitig, wie 
nd Werke nicht auffen bleiben, wo der. Claw 
be ft. - Bleiben fie aber auffen,: fo it der 
greulichen Syempeln, und mahfet fie fo eben) Glaube nicht rechtichaffen, fondern Fügen 
ab, mit ihrem Sei, Hochmuth, Frevel, und Finfterniß. Cr thut aberdaffelbige nicht 
Hurerey, Heucheleh, daß mans — mit treiben * Geſetz, wie St. Jacobi 
muß; daß er den heutigen geiſtlichen Stand Epiſtel thut; ſondern mit reizen, daß wie 
meyne, der alle Welt mit feinem Geiz ver, | auch lieben ſollen, wie GOit ung gelieba 
ſchlungen, amd ein frey fleiſchlich, weltlich | hat. ZEN, | 
Beben frenentlich führer. 2% 2. Er ſchreibet aber auch darinnen Kart 
4. Im 3. zeiget er, daß der Juͤngſte wider die Eerinther, und wider den Geift 
Tag bald fommen werde: und ob8 vor den des Widerchriſts, der dazumal fehon anfıng 
Menfchen taufend Jahr duͤnket ſeyn, iſts Ehriftum zu verleugnen, daß er ins Fleiſd 
doch vor GOtt als ein Tag. Und befehreis kommen fey, welches: ntm allererſt recht im 
bet, tie es zugehen werde am Füngften Ta-| Schwange gehet. Denn ob man mol jegt 
, daß alles mit (Feuer verzehret werden nicht Teugnet mit dem Munde öffentlich ‚dag 
Er weiſſaget aber aud), daß zur fel-| Ehriftus ins Fleiſch kommen fey; fo ieug⸗ 
igen Zeit —— men —— er nr — — dert 
j vom Glauben werden, wie die n . n mer Du ine Wer⸗ 
oc | fe und Thun will fromm und felig tverden, 
. Summa, das ı. Tapitel zeiget, wie der thut eben ſoviel, als der Ehriftum vers 
die Chriſtenheit ſtehen ſollte zur Zeit des rei⸗ leugnet: ſintemal Ehriftus darum ins Zeit“ 
nen Svangelii. Das 2. Capitelzeiget, wie kommen iſt, daß er uns ohne unfere AT’ 
Lurheri Schriften 14. Theil, K | 


% 


145 10°. Ir Vorreden zu der Deutſchen Bibeluͤberſetzung. 0: 247 
‚allein durch fein Blut, fromm und feligmar'| dab fie am 6. und 10. Egp. ſtraks verneinet 
‚hete. nch ſein Ai et — Bufſe den —— 
2, tet di y ider beyde Thei⸗ der. aufe Und am a2. v. 17. Ipri r: u 
k — F ng are babe Suffe gefircht, und Doch nicht ges 
- perfen wollen Fromm werden. Und ber | Wider aue Cvangelja und Epiftelm St. Pau⸗ 

hält ung auf rechter Mittelftraffe, daß toie | Hau: ſeyn. "Und wiewol man mag eine Gloſ⸗ 
durch den Glauben fromm , und der Sin: fe darauf machen , fo lauten dad) die Wor⸗ 
den los werden: und darnach auch, wenn! tt.fo Flar, daß ich nicht weiß „ obs gnug 
wie num fromm find, gute Werte umd Lies | N. Mirh dunker, es feveine Epiftel vom 
be, um GOttes toillen, üben, frey ohnals| Mislen Sticken zufammen gefeger ; und nicht 
kes Gefuch. Hal einerley ordentlich handele. 

. Die andern zwo Epiſteln find nicht BE VERRR . 
Behrepiftehn, — Bauer der Liebe und — * 
des Glaubens, und haben auch einenrechten | FRg —— en): 

fifehen & ift Chriſti meiſterlich und gruͤndlich aus der 
apoſtoliſchen Geiſt. > Schrift redet, daru das Alte Teftament fein 
und reichlich ausledet. -- Daß es offenbar ift, 
fie fen eines: trefflichen gelehrten Mannes, 
53) Vorrede | ei Sunger — —— 
| : ‚ — gelernet, und faſt im Glauben erfa 
Auf die Epiſtel an die Ebraͤer. zen, und in der Schriftgelibet ift. Mndob 
* ler wol nicht den Grund leget des Glaubens, 
— BE N :, Irie er felbft geuget, Cap, 6. v. 1. welches 
BE St ne Fe u re ade 
| va ‚ Silber, Edelfteine, wie € 
ehabt. Diefe vier-nachfolgende aber har | Paulus ı Eor.3,12. ſagt. Derhalben ung 
— ein ander Anſehen gehabt |nicht hindern fol, ob. dielleicht etwa Holz, 
Und aufs erfte daß dieſe Epiſtel an die Ebraͤ⸗ Stroh oder Heu mit untergemengei 
A ar Ge Er * — ni — *7 folcye. feine —— * allen 
, beweiſe abey, daß im 2. Cap v. 3. Ehren aufnehmen; ohne daß man fie den 
kr ; Eder * * A ode (O — Epiſteln nicht allerdinge glei⸗ 
auf uns kommen und blieben. Damu * Fa | 
wird es klar, daß er von den Apoſteln veder| 4. Wer fie aber geſchrieben habe, iſt un⸗ 
als ein Juͤnger, auf den ſolche Lehre von bewußt, will auch wol imbewußt bleiben nach 
den Apoſteln kommen ſey, vielleicht fange | eine weile; da lieget auch nichts an. Une 
hernah. Denn St. Paulus Sal. r. ©. r. fol begnuͤgen an der Lehre, Die er fo beſtaͤn⸗ 
maͤchtiglich bezeuget, er habe kein Evange⸗diglich aus und in der Schrift gründet ‚und 
\um von Feinem Menfihen noch durch Den, |gteich einen rechten feinem Griff und Maaß 
en — — — — reiei, die Schrift zu leſen und handeln. 








54) Vote 


a — —— — — — 
148 54) Auf die Epiſtel Sc Jacobi und Se: Judd. ı 1489: 
ung Auferjtchung und Amt predige;. und lage 
54): Vorrede deſſelbigen Glaubens Grund, wie er ſelbſt 
Auf die — ER fe Job 27 Ihr werdet vom mir zei 
Sr. Jubel darinne ſtimmen alle rechtſchaf⸗ 
ASIEN 
famt Chriſtum predigen: und trei u 

EIER Spiftel St. Zac, wiewol fi ven! ift Das der rechte Pruͤfeſtein alle Bücher zu 
Alten en it, lobe ich, und tadeln, wenn man fiehet, ob fie Chriſtum 

2. fie doch für gut, darum, er fi —38 treiben oder nicht ſintemal alle Schrift 
——————— fe ‚un — Ehriftum jeiget ; —ESE8 und St. Pau⸗ 

R6 hatt treibet ch meine Dep (18 nichts deun Cheiftum wiſſen will, ı Car. 
nung darauf —— — * jedermanns 2v. 2. Was Chriſtum nicht Iehret, das iſt 
Vachcheil, achte ich fie für Feines Apoſtels noch nicht apoſtoliſch, wenn es gleich Sanct 
Schrift, und ift Das meine Urfache: Peirus oder St. Paulus lehtete. Nies 
2. Aufs erfte, daß fie ftrafs rider St. derum, was Ehrijt.m prediget, das waͤre 
* und ale andere Schrift den Wer ⸗ apoftolifeh ,tuenns gleich Fudas, Hanna, 

fen die Gerechtigkeit gibt ‚und fpricht : Abras | Yilarus und Herodes thät. 


dam ſey aus feinen Werken gerecht wors 4. Aber diefer Jacobus thut nicht mehr, 


- FRE —— an denn treibet zu dem Geſetz und feinen Wer⸗ 


m ohn Fe fen ge ‚fen, um wirft ſo unordig eins ins andere, 

* a hen tun En AH je] daß mich dünfet „es fer irgend ein gut feomms 
berveifet das mit Mofe,ı Mof. 15,6. ehe ann gervefen , der etliche Sprüche won 
denn er feinen Sohn opfferte. Shaun die, der Apoftel Jinger gefaffet, und alio aufs 
fer Spiftel wol möchte geholfen, und ſolcher —*— "gennotfen hat. Oder iſt vielleicht 
Gerechtigkeit der Werke eine Gloſſe gefun, | A m. Predigt von einem andern beſchrie⸗ 
den —— kann man fie doch darinne nicht nn nennet c. 1,25 das Geſetz ein (Bes 
ſchuͤtzen, daß fie Cap. 2, 23. den Spruch 13 Stepbeit,, fo e8.doch St. Paulus, 
Mofe, 1Mof.ıc, 6 ( toelcher allein von | cin Befen der Änechtfchaft , dee Sons, 
Abrahams Glauben , und nicht ‘von feinen des Todes, der Suͤnde nennet, En 
Werken fagt, wie St. Paulus Roͤm. 3b. 23. 24. 7, u. 23. 
4. d. 3. führet, ) doch auf die Werke zeugt; 5. Leber das führer er Cap. 5.0.20, ie 
darum diefer Mangef fi leußt, daß ſie kei⸗ Spice S t. —* Pett. J 8: Die fie 

3 Aufs andere, daß fie will Chriftenleus | +. —— 16: —— beten 
te lehren, und gedenfet nicht einmal in folr| GOttes Atem Cap. 4.0.5. Ct. Pauli, 
cher langen Lehre des Leidens der Auferſt ferſte⸗ Spruch —— $,ı7t Den Geiſt geluͤ ſtet wie 
bung, des Geiftes Chrifti. Cr nennet Chris| der den Haß: fo doch St. Facobus zeitlich 
ſtum eu. aber er lehtet nichts von |vom Herode zu Ferufalem vor St. Peter 





ihm , fordern faget vom —— emeinen Glauben getoͤdtet war; daß es wol ſcheinet, wie er 
an Gou. - Denn mt * — laͤngſt nach St. Peter und Paul geweſen 
Apoſtels iſt, — er von Chrii dei und ſey. 
Sa 6 Sums 





ges 1, Vortedenzu der Dentfchen Bibeläberfeauhg;i ; en 





“ Sammm, er wollen allen denen . yon 
a die: auf Du he Werke 35) Vorrede 
—— — mie Sache — Auf die Offenbarung Sanct 
* Zohan | 
richten, das die Apoſtel mit SE ur | nik 
be ausrichten. Darum kann i in nicht 


ſey Weiſſagung finder mam in 
unter die rechten Hauptbuͤcher ſetzen; till der io Mei — weiſſaget 


GE und bee, Te ee ge Fan zur alfo, dag fie der Bropheten Schrift ausles- 

"Sauter Cpeiche foıft. darimie find: —* get, . Paulus — 12, UND 4. 
und an mehr Dertern faget. Dieſe iſt de 
”) Diefer —— — —————— noͤthigſte, und man muß fie täglich haben 
ven, Die auf den Glauben, ohrie SBerfe. fichver-| AB Die das Wort GOttes lehret, den Grund 
Weflen, und * a * if, Berti und eh —“ und den — 
zu are «| theidiget, un mmma, die das Predigt⸗ 
er on. s ur regieret, echält, befteller und vausr 

tet. 


San, wills mit Hestreiben ausrichten‘, 
.- —— ni den in men Bien 2. Sıliche we fi get von; ukünftig gen na 
| i N l 
ga ir wehren, Daß er I Kerund be gen, die nicht zuvor in der Schrift ſtehen; 
Be, *8* —— — * Ari und dieſe ift dreyerley: Die erite thuts mit 
toeftlichen Pas: wie follte-denn diefer einz⸗ —— —— —5 Bild und, is 
*- fer, nur allein, wider hour um m, alle andere | GUT David, u derolei⸗ 
J ac geisen3. - | chen — ar von: Ehn 'o weiſſa⸗ 
gen: Und wie Chriſtus und die Apoſtel von 
dem Endechriſt und falſchen Lehrern x. 
3. Die andere thuts mit Bildern; aber 
doch fehet Darneben auch die Auslegung ı mit, 
ausgedruckten Morten. Wie Jofeph die 
Traumeausleget, und Danielbepde, Traͤu⸗ 
me und d Bilder ausleget. 
4. Die dritte, die es ohne Worte oder 


m, Die Epiftef aber St. bi kann nie⸗ 
mand leugnen, daß fie ein Auszug oder Abs 
fehrife ift St. Peters andern Epiftel, fo ders 
—— Worte faſt gleich ſind Auch fo! au 

seder er von den Apofteln, als ein Juͤnger 
laͤngſt hernadh, - Und führer auch Sprüche 
und —— die in der Schrift nirgend 
ſtehen Weiches auch die alten Wäter bes Auslegung, ‚mit bloſſen Bildern und Figu⸗ 
weget hat, dieſe Epiſtel aus der Hauptſchrift ren thut, wie dih Buch der Offenbarung, 
zu werfen. au, fo ift der Äpoftel Zus! und vieler heiligen Leue Träume, Geficht 
Bas in Griechiſche Sprache nicht kommen, und Bilder, welche fie vom Heiligen Geift 
fondern in Perſenland, als man faget, 5 haben; wie Apg. 2,17. Petrus aus Joel 
er ja nicht Griechiſch gefthrieben hat. Si prediat: Eure Söhne und Töchter follen 
um, ob ich fie wol preife, fo iſts doch eine | weiflagen. und eure Juͤnglinge follen 
unnöthige Epiftel unter die Hauptbücher. zu Dejicre fe ben, und eure Aclteften follen 
rechnen, die des Glaubens Grund legen Tr ume träumen. Und fo lange folche 
ſollen. Weiſſagung ungedeutet bleibet, und keine 
| 205 lgeroifie Yusiegung Friget,ifis.eineverborger 

ne 


s5)_ Auf die Offenbarung St, Tobannis. 38 
ne ſtumme Wei g, und noch nicht zu werden daß fie bleiben und zunehmen, oder 
ihrem Nutz und Frucht kommen, dem fie ſich 1b befen follen. Ueber das lernen wie 
der A gie geben foR. daraus durch das Wort, Engel. hernach 

Wie denn auch dieſem Buche bisher in andern Bildern oder Sefichten "verftchen 
— Es haben wol viel ſich daran Biſchoͤffe und Lehret in der Chriſtenheit et 
verſucht; aber bis auf den heütigen Tag fiche gut, als die heiligen Väter und —* 
nichts geroiffes aufbracht; etliche viel unge⸗ —* etliche boͤſe, als die Ketzer und fal⸗ 
ſchicktes Dinges ausihrem Kopffe hinein ge« | fch ee, chöffe „ toelcher doch mehr in dieſem 
—— Um ſolcher ungewiſſen Auslegung Buche ftehen, denn jener. 

DVerftandes willen haben! 8. Im 4. und s. Eapitel wird borgebils 
und bisher auch laſſen liegen ; ſonderlich det hie ganze Ehriftenheit, die folche zufümfs 
teil es auch bey etfichen alter Vätern ges tige Truͤbſal und lagen leiden fol. Da 
achtet, daß es nicht St. Johannis des Apo⸗ | find 24. Aelteften vor GOtt, (das find 
feis fen, tie in lib.3. Hift. Eeel. cas, fter | alle Bifchöffe und — © einträchtig, ) mit 
bet, in welchem Zweifel wirs fir ums auch |dem Glauben gefrönet, die Chriftum, das 
noch laſſen bfeiben. Damit doch niemand| Lamm GOttes, mir den Harfen loben, 
gewehtet feun fell, daß ers haltefür St. Jo⸗ das ft, predigerr, und mit den Räuchfaß 
hannis des Apoftelß, oder tie er will. fen dienen, das ift, im Beten ſich üben. 

6. Weil wir aberdennoch gernedie Deus | Das alles zu Troft den Ehriften, daß fie 
tung oder Auslegung gewiß hätten, tollen wir wiſſen füllen, die Ehriftenheit folle dennoch 
denen andern und hoͤhern Beiftern Urſachen bleiben in Fünftigen Plagen. 
nachzudenken neben, und unſere Gedanken] 9. Im 6. gehen an die Fünftigen Truͤb⸗ 
auch anden I Taggeben, nemlich alfo: Weil es falen, und eritlich die leiblichen Trübfalen, 
fell eine Offenbarung feyn fünftiger Geſchich⸗ als da find Derfolgung von der weltlichen 
te, und fonderlich kuͤnftiger Trübfalen und —— welche iſt der gekroͤnte Reuter 
Unfall der SEN, ‚achten wir, das mit dem Bogen auf dem weiffen Roß. 
folte der mächfte e Griff ſeyn, Item, Krieg und Blut, rn. Reus 
die Auslegung zu De 0 man die ergans| ter mit dem Schwerdt auf dem rothen 

e SefchichteundInfälte, inder Ehriften|Roß. Item theure Zeit umd Hunger, 
ergangen, aus den Hiſtorien nähme,|twelche ift der Keuter mit der Wage auf 
md diefelbigen gegen diefe Bilder hielte, und dem ſchwarzen Roß. Item, Peſtilen; 
alſo auf die Korte verolihe. Wo fiche und Drüfe, welche ift der Keuter imTos 
aledenn wuͤrde fein mit einander reimen und deobilde auf dem fablen Roß. Denn 
fo koͤnnte man drauf fuffen , als dieſe vier ‘lagen folgen gewiß allezeit über 
auf . gewiffe, oder unvermerfliche Aus |die Undankbaren und Derächter des orte 
GoOttes, neben andern mehr, Verftörung 
r. Denmadh halten wir, wie der Text umd Aenderung der Obrigfeiten,, bis an den 
ſelbſt gibt, daß die erften drey Gap. | Yüngften Tag, mie am Ende des 6. Cap. 
pi n den fieben Gemeinen und ihren En⸗ vn. gezeiget wird, und Die Seelen der 
deln in Aſia reden, nichts anders rollen, Märtvrer foldyes auch treiben, mit ihrem 
dein einfältiglich an eigen, wie diefelbigen | Gefchren. 
dazumal geftanden find, und vermahnet 10. 397. und 8. Capitel gehet an die 








ee — —ñ —— 
Offenbarung ven geiftlschen Truͤbſalen: geiſtlichen Truͤbſa en jaſt ein Scherygeweſen 
das find mancherley Ketzerey. Und wird aber» find, gegen dieſe kuͤnftigen Plagen. ie. 
mal vorher ein Troftbildgejtelet, da der Zins auch der Engel am Ende des g. Cap. d. 13; 
el die Ehriften zeichnet , und den: vier ſelbſt anzeigt, es follen drep Wehe kom⸗ 
fen Engeln wehret. Aufdaß manaber; men; welche Wehe follen die andern drep, 
mal geroiß fey, Die Chriftenheit werde auch das üt, der fünfte, fechfte, fiebente Engel 
unter den Ketzern fromme Engel und. das ausrichten, und damit der Welt ein Ende 
reine Wort haben. Wie aud) der Engel Hier kommen beyde, geiſtliche und leibliche 
mit dem Rauchfaß , das ift, mit dem Verfolgung zuſammen; derſelbigen ſollen 
bet beige: Solche gute Engel find die hei⸗ drey feyn. : Die erfte groß, Die andere noch 
ligen Väter, als Spitidon, Athanaſius, groͤſſer, Die dritte am allergröften. 
Hilarius, und das Concilium Nicenum, 16. So ift nun das erſte Weh, der 
und dergleichen, ‚ [fünfte Engel, Arius der groffe Keger, und 
rn Der erfte boͤſe Engel ift Tatianus feine Gefellen, der die Chriftenheit fo greu⸗ 
mit feinen Engratiten, welche die Che verbos lich geplaget hat in aller Welt, daß wohl 
ten; item, aus, Werken fromm ſeyn wolls der Tert bier fagt: Die frommen Leute 
ten, wie Die Juͤden. Denn die Lehre von|wären lieber geftorben, denn folchesges 
Werkheiligkeit mußte die erſte feyn wider feben; und haben doch folches müffen fehen, 
das Ebangelium, bleibet auch wol die letz⸗ und nicht fterben. Ja, er ſpricht, der En⸗ 
te: ohne daß fig immer neue Lehrer und on gel aus der Hoͤlle, genannt Verderber, 
dere Namen Friget, als Pelagianer x. jey ihr Boͤnig; als wollten fie fagen, der, 
ı2. Der andere ft, Marcion mit feinen Teufel reite fie felbft, Denn fie nicht ale 
Cataphrygen, Manihais, Montanis ꝛc. lein geiftlich, fondern auch leiblich mit dem 
die ihre Ge.fterey rühmen uber alle Schrift, Schwerdt die rechten Ehriften verfolger has 
und fahren mie diefer brennende Derg zwi⸗ ben. Liß die Gefchichte von den Arianern, 
fehen Himmel und Erden. Als bey unsder fo wirft du diefe Figur und Worte wol ver⸗ 
Minzer und die Schwaͤrmer. ſtehen. — 
13. Der dritte iſt Origenes, Der durch 17. Das andere Weh, iſt der ſechſte 
die Philoſophia und Vernunft die Schrift Engel, der ſchaͤndliche Mahoͤmeth mit fei⸗ 
verbittert und verderbet hat, wie bey uns nen Geſellen, den Saracenen, welche mit 
die hohen Schulen bisher gethan. Eebhren und mit dem Schwerdt der Chriſten⸗ 
14. Der vierte iſt, Novatus mit ſeinen heit groſſe Plage angelegt haben. Neben und, 
Katharen, welche die Buſſe verfagten, und, mit demfelbigen Engel, ‚damit folches Weh 
vor andern die veineften feyn wollten. Der deſto gröffer fey, kommt darzu der ſtarke 
Art waren die Donatiften hernach auch. Engel mie dem Regenbogen und bitterm 
Unfere Geiftlichen aber find fchier alle vierers | Buche, das ift, Das heilige Pabſtthum mit 
0. Die Gelehrten, fo die Hiftorien wiſ- feinem groffen geiſtlichen Schein, die Mefs 
ir, werden diß wol auszurechnen wiffen: ſen, und faffen den Tempel mit ihren Ges 
Jonm es er lang, alles zu erzählen und ſetzen, ns en hg hinaus, und rich⸗ 
zu beweiſen. ten eine Larvenkirche oder aͤuſſerliche Heili 
— Im 9. und 10, hebt ſich der rechte keit an ſſetliche Heilis⸗ 
Sammer an: denn bißher die leiblichen und! 18. Im ıı. und 12. werden zwifchen ſolchen 
| boͤſen 
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boͤſen Wehen und Plagen zwey Troftbilder | Schaden ſolch Kaͤhſerlich Pabſtthum gethan 
geſtellet; eines von den zweyen Predigern;hat, iſt jetzt nicht zu erzehlen. Denn erſt⸗ 
und eines von der ſchwangern Frauenlich iſt die Welt Durch fein Buch voll wor⸗ 
die ein Anäblein, ohne des Drachen den aller Abgoͤtterey, mit Klöftern, Stiften, 
Dank gebieret, Damit angezeiget wird, | Heiligen, Wallfahrten, Feofeuer,, Ablaß, 
daf dennoch etliche Fromme Lehrer umd Chris Unehe, und unzählige mehr . Stücke der 
ften bleiben füllen, beyde unter den zweyen | Menfchenlehre und Werke x. Zum andern, 
vorigen Wehen, und dem dritten kuͤnftigen wer Bann erzehlen, tote viel Blut, Mord, 
Wehe. Lind laufen nun die legten zwey | Krieg und Sammer die Paͤbſte haben anges 
Beben mit einander, und greifen zugleich] richtet, beyde mit felbit Friegen, und mit reis 
die Chriſtenheit zulegt an, und der. Teufel|zen die Käyfer, Könige, Fürften unter ein⸗ 
damit endlich) dem Faß den Boden ausſtoͤſ⸗ ander ? | 
i j 22. Hier gehet nun und läufet des Teu⸗ 
ı9. So koͤmmt num im 13. Cap. (auf fels legter Zorn mit einander im Schwange: 
Die Poſaune des legten unter. den fieben En |dort gegen Morgen das andere Wehe, 
geln, der im Anfange des ı2. Cap. blafet ,) | Mahometh und die Saracenen; bier gegen 
deffelbigen fiebenten Engels Geſchaͤfte, Abend, Pabſtthum und Küpferthum mit 
das dritte Wehe, nemlich das Paͤbſtli⸗ dem dritten Wehe. Zu welchen, als zur 
che Känferthum, und Käyferliche Pabfttyum. | Zugabe, der Türke, Bog ımd Magog 
Hier kriget das Pabſtthum auch das welt⸗ | auch kommt, wie im 20. Cap. folgen wird, 
liche Schwerdt in feine Gewalt „ und vegies und aljo die Ehriftenheit in aller Welt und 
ret nun nicht allein mit dem ‘Buch im andern |zu allen Seiten mit falfchen Lehren und 
Beh, fondern auch mit dem Schtverdt im | Kriegen, mit Bud) und Schwerdt, aufs 
dritten Weh. Wie fie denn rühmen, daß allergreulichſte und jaͤmmerlichſte geplaget 
der Pabſt beyde, geiftliche und moeltliche wird. Das iſt die Grumdfuppe und die ends 
Schwerdter in feinee Macht habe. liche Plage. Darauf folgen nun faft eitel 
20. Hier find nun zwey Tbiere: einesift| Troftbilder vom Ende folcher aller Wehe 
das Känferthum ; Das andre, mitden jtvey und Greuel. 
en Hoͤrnern, das Pabſtthum, telches nun) 23. m 14. Cap. fühet an Ehriftus zu 
auch ein weitlich Meich worden iſt: doch mit erſt mit dem Geifte feines Mundes zu toͤdten 
denn Schein des Namens Chrifti. Denn (wie St. Paulus 2 Theff. 2,8. faget, ) feis 
der Pabſt hat das gefaltene Roͤmiſche Reich nen Endechrift, und Fommt der Engel mit 
- wieder aufgerichter, und von den Griechen |dem Evangelio wider das bittre Buch dee 
zu den Deurfchen bracht ; und ift Doch mehr ſtarken Engels. Und ftehen nun wiederum 
ein Bild vom Roͤm. Reich, denn des Reichs Heilige, auch Jungfrauen um das Lamm 
Körper felbft, wie ex geweſen ift: Dennoch her, und predigen recht. Auf welch Evans 
aibt er folchem Bilde Geift und Leben, daß getium folget des andern Engels Stimme, 
es Dermoch feine Stände, Rechte, Glieder | daß die Stadt Babylon fallen ſoll, und das 
und Aemter bat, . und gehet etlichermafs geiſtliche Pabſtthum untergehen. 
fen im Schwange. Das iftdas Bild, das| 24. Leiter folget, daß die Ernte ge⸗ 
sound geweſen, umd wieder heil werden iſt. halten wird, und die, ſo am Pabſttham wi⸗ 
aı Was aber für Greuel, Weh und der das Evangelium beharren, auf: er 
tadt 
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Stadt Chprifti, indie Kekter göttlichen Zorns Pabftrhums Schutzhetreu, Die es alſo jetzt 
geworfen werden. Das iſt, durchs Evan: — daß die Genichen gar ſchier na⸗ 
welium werden fie, als von der Ebhriftenheit Icfet ſitzen werden. 

Abgefondert, veruntheifet sum Zorn GOttes. 27. Im 1. Tapitel sehr num an ſolche 










Welcher ift viel, und die Kelter gibt wiel ng , und gebt bie. 
Bluts. Dover vieleicht mag noch mol: et‘ Pracht zuboden;iumdihoren auf Die Stift 
wa eine redliche Strafe und Urtheil vorhans | rauber, "und Afehntendiehe, Die Eort 


den feyn ber untere Sünde, Die aus der | Denn auch Nom darum hat möffengepkün, 
maaffen und überreif find. dert, amd durch ihren eignen Schutzherrn 
pr. Darnach im i5. und 16. Cap. kom⸗ geftürmet werden, zum Anfange der endli⸗ 
then die fieben Engel mit den fieben Scha; Ichen Verſto 
len; da nimmt das Evangelium zu, and| 28. och lafſen nicht ab, ſuchen /troͤ⸗ 
frücmet das Pabſtthum an allen nden ‚liten, rüften und wehren fich ; und, wie er bier 
durch viel gelehrte Fromme Prediger, und Iaget im 19. Capitel ‚nun Re mit der Scheift 
toird des Thiers Ctubl, des Pabſis Ge |un d Büchern: nicht mehr koͤnnen/ und 
walt, ‚finfter, unfelig und veracht. Aber die Feöfche ausgegaͤcket haben greifen fie 
fie werden alle jornig, amd mehren fich ge | mit Ernſt dazu, md wollens mit Gewalt 
troft. Denn es gehen drey \ Froͤſche, drey | ausführen: armen Könige und Fürften 
unfaubere Geier aus des Thiers Maule, zum Streit. Aber fie laufen an. Denn der 
reizen Damit die Könige und Fürften wider | auf dem weiſſen Roſſe, der GOttes Wort 
Das Evangelium. Aber es Hilft nicht, ihr |heiffet, der geminnet, bis daß beyde, Thier 
Streit geſchieht doch zu Harmageddon. und rophet ergriffen, in die Hoͤlle gewor⸗ 
Die Froͤſche find die Sophiſten, als Fa⸗- |fen werden. 
ber, Ef, Emſer ıc. Die viel gäcken wider | 29. Indeß nun folches alles gehet kommt 
das Evangelium, und fchaffen Doch nichts, im 20. Cap. auch herzu Der Teste Trank, 
und bleiben S vöfche. Gog und Wagog, der Türke, die rothen 
96. Im 17. Capitel wird das Kaͤhſerl. Yüden, See fo vor taufend 
Pabſtihum J Paͤbſtiſche Rüyferthum ganz Zahren 9 efangen geweſt ift, und nach ta 
on Anfang bis ans Ende in ein Bild ges |fend Yahren dee los werden,‘ brin 
faaſſet, und gleich) in einee Summa vorge | Aber fie follen mit ihm auch bald in den = 
ſtellt, wie es nichts ſey, denn das alte did: rigen Pful. Denn wir achten, daß diß 
mifche Reich itfängftdahin, ) und ſey doch; Bild, als ein fonderliches von den porigen, 
(denn es find ja etliche Länder, und dazu um der Türken willen geſtellet ſey, und 
die Stadt Rom auch nochda). Solch Bild die raufend Jahr anzufahen find, um die 
wird hier voraeftellet, gleichwie man einen | Zeit, da diß Buch geichrieben ift, und 
Uebelthäter Sffentlich por Gerichte ftellet , felbigen 2 Zeit auch der Teufel gebunden 
daß er verurtheilet werden fol. Auf daß Doc) muß die Rechnung nicht fo genau alle 
man wiſſe, wie DIE Thier auch nun bald ſoil | Minuten treffen. Auf die Türken folget nun 
verdammt, und wie St. Paulus 2 Theſſ. 2,8. | ugs das Füngfte Gericht, am. Ende diefes 
faget, durch die Erfcheinung und Zukunft Eapitels, wie Dan. 7.0.7. 8. auch jeiget. 
unſers HEren zerftöret werden. Welches 30. Butt am 21. Capitel wird der ende 
fahen an, wie er im Text fat, auch des lliche Troft gebildet , daß Die beilige Fr 
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foll vollend bereit, und als eine Srauc| 34. Diefe follten diß YBuchlefen ; und ſer⸗ 
zur ewigen Hochzeit geführer werden. | nendieEhriftenheit mit andern Augen denn 
Daß Chriſtus alleine Herr ſey, und alle| mit der Vernunft, anfehen. Denn dif 
Sortlofen verdammt, famt dem Teufel in Buch“ meyne ich,) zeige ja genug greulicher 
die Holle fahren. j ungeheurer Thiere, fcheußliche, feindfelige 
„3. Nach die ſer Auslegung Fonnen wir diß Engel, wuͤſte und fehreckliche Plagen. Ich 
Buch uns nüge machen ‚und wohl brauchen. | mill der andern groffen Gebrechen und Mäns 
Erſtlich, zur Teöftung ‚daß wir wiſſen wie gel gefchweigen, welche doch alljumal find 
daß feine Gewalt noch Rügen ), Feine eis: | in der Chriſtenheit und unter den Chriften 

beit noch Heiligkeit, Feine Truͤbſal noch Leid, geweſt, daß freylich alle "Vernunft unter 
erden die Ehriftenheit unterdrücken, ſon⸗ ſolchem Weſen die Ehriftenheit hat müffen 
dern fie fol endlic) den Sieg behalten und] verlieren. Wir fehen hier ja klaͤrlich, was 
obliegen. ee grauſamer Aergerniß und Maͤngel vor uns 

32. Zum andern, zur Warnung, toider) fern Zeiten geweſt find, da man doch meys 
das groſſe gefährliche mannigfältige Aerger⸗ net, die Chriſtenheit habe am beften geftans 
niß, fofich begibt ander Ehriftenheit. Denn den, daß unfere Zeit ein ouͤlden Jahr gegen 
diemeil ſo maͤchtige Gewalt und Schein ſoll / jene mol zu rechnen wäre. . Meyneft du 
fe wider die Ehriftenheit Fechten, und fie ſo nicht, die Heyden habenfich auch varan ger 
gar ohne alte Geſtalt unter. ſo viel Truͤbſa⸗ araert, und die Ehriften für muthwillige, 
len, Kegereyen, und andern Gebrechen ver⸗ lofe, zaͤnckiſche Leute gehalten? 


bergen ſeyn, it der Vernunft und Natur Es iſt di 
X* | 35. Es iſt diß Stuͤcke (Ich glaͤube eine 
—— en | heilige Ehriftliche Kirche,) eben ſowol ein Ars 
beiifet das Ehriftliche Kirche, welches doch ß — 
der Chriſtlichen Kirche aͤrgſte Feinde ſind. EN 
ffetdasverdammte Keger, “IC Brillen aufſetzet, erkennen. Der Teu⸗ 
Und — — * a Kirche find, fel kann fie wol zudecken mit Aergerniffen 
Die doc) Die ——— * M Kiel und Rotten, daß du dich müfteft dran ars 
Wie bisher unter * vr R Und gern. So fan fie GOtt auch mit Gebres 
metb , ja beu allen Regern geſchehen iſt Und en und aleriey Mangel verbergen , dafdu 


verlieren alfo Diefen Artikel: Ich gläube ei· nuße darlıber um Marren werden ‚ undein 
falſch Urtheil über fie faffen. Sie will niche 





ne .-_ Kirche. * * 

3. Gleichwie auch jetzt etliche Kluglinge eriehen,iondern ergläubt ſeyn; Blaube aber 
— — —— —8 dem, das man nicht ſiehet, Ebr.ır. 
fofer Ehriften find, urtheilen fie flugs und" 
frey: —— keine Chriſten da. Denn fe 36. Und fie finget mit ihrem HErrn auch 
haben gehoͤret, daß Chriſten follen ein heilig, dag Lied: Selig ift , der ſich nicht ärgert 
friediom, einträchtig, freundlich, tugend- an mir. Es iſt ein Chriſt auch wol ihm felbft 
reih Volk ſeyn: demnach mennen fie, es verborgen, daß er feine Heiligkeit und Tus 
folle fein Aergerniß, Feine —— = m ee — 
M dern eitel Friede und Tugend Unheiligkeit ſiehet er an ſich. Und du gro⸗ 

—— — 8 ber Klugling, wollteſt die Ehriftenheit mit 

Lutheri Schriften 14. Tbeil. g dei⸗ 
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deiner blinden Vernunft und unfaubern Au⸗ Wort des Evangelüi bey ung rein bleibet 
gen fehen? und wirs lieb und werth haben ‚fo follen wir 

37. Summa , unfere Heiligkeit ift im nicht zweifeln, Chriftus fen bey und mit ung, 
Himmel, da Chriſtus ift, und nicht in der | wenns gleich aufs Arafte gehet; wie wir hier 
Belt vor den Augen, wie ein Kram auf] fehen in diefem Buche, daß Ehriftus durch 
dem Markte. Darum laß Aergerniß ‚| und uber alle Magen, Thiere, boͤſe Engel, 
Morten, Kegeren und Gebrechen feyn und dennoch bey und mit feinen Heiligen ift, und 
ſchaffen, was fie mögen: fo allein dag | endlich oblieget. 


1 | 
D. Martin Luthers 


Vorreden 


über einige von andern verfertigte Ausle— 
gungen Bibliſcher Buͤcher. ur 


ı) Vorrede —* une * Waͤchter und Auffeher 

i eraubt worden. 
Leber D. Urbani Rhegii Ers| 2. Denn der Kirchen anjego zu geden⸗ 
FHärung derer Prophezeyungen Al⸗ ken, was vor einen groffen Schaden haben 
ten Teftaments von Chriſto. |die Sächfifehen Kirchen erlitten, nachdem 








’ 





Anno 17542. sg — — en Be wel⸗ 
er wahrhaftig ein rechter Biſchof uͤber die 
me* x * — benachbarten Länder geweſen; als in wei⸗ 


chen er das Evangelium Ehrifti rein und lau⸗ 

* ter ausgebreitet den Gottesdienſt und die Sit⸗ 

8 gehet mir um vieler Urſachen | ten der Leute verbeffert, das unſinnige Weſen 

wilien fehr nahe fo ofte ich an⸗ derer Schwaͤrmer unierdruͤcket, viele from⸗ 

9 jetzo von den Todesfaͤllen from me Kirchendiener, und andere Vorſteher 

mer Leute, abfonderlich derjeni⸗ durch feine Lehre und Gelehrſamkeit, guten 

sen hoͤre, die fich in Bermaltung ſowol des| Kath und Anfehen regieret bat. Diefe er- 

vemeinen als Hausweſens überaus tugend-] Fennen num groffen Theils, daß fie wie eine 
aft aufgeführet haben. Denn erftlich bes| Heerde ohne Hirten in der Irre gehen. 

daure ich den groſſen Verluſt, welchen die 3. Indem ich aber meine Gedanken über 

Kirche, das gemeine Weſen, oder auch Die) den Verluſt folcher trefflichen Männer habe, 

Familien hierunter leiden, als welche da⸗ fo befalt mich noch ein anderer weit groͤſſe⸗ 

ter 
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ver und heftigerer Schmerz., Denn tvenn | tiederum von GOtt mit groffer Ehre ges 
ich mir die Kirchen in allen Landern, die ich |fehmücket werde; wie gefchrieben ftehet: 
in mein Gebet anch mit einfchlieffe, in meis Wer mich ebret, den will ich wieder eh⸗ 
nem Gewuͤthe vorftelle, ſo bedenke ich nicht ren, 2 Gam.2, 30. Was, vor eine groffe 
ohne aroffe Betrübniß, wie wenig gefehickte | Zierde und Ehre waͤre es für fie, wenn fie 

Kirchendiener es jeßo gibt, und was vor Gott erweckete, das Vaterland wi⸗ 

aroffe Schwachheit, ja auch verkehrtes We⸗ der, der Türken Wuͤten und Toben bes 

fen bey etlichen fich findet, und zwar eben | fehugeten, und wenn er ihre Haͤnde lehrete 

bey denenjenigen, die man flır Die vortrefflich? |ftreiten , tie der Pſalm fpricht, “Df. 18, 3. 

ſten 6. Allein, wieder auf mein Vorhaben zu 

4 ‚ beiweine ich auch den Eckel, kommen, es jammert mich ſehr, wenn ich 
welchen das gemeine Volk an dem Evange⸗ die Fehler eines jeden Standes betrachte. 
fio hat, als weiches fich um die Religion | Und wenn Reute, die fo treffliche Gliedmaſ⸗ 
nicht befiummert , das Lehr und Predigt, fen Chriſti find, aus Diefem Leben abaefors 
amt nicht fuchet zwerhalten, fich vor dem er⸗ dert werden, fo gehet mit auch nur die Nach⸗ 
fehrecftichen Zorne GOttes nicht fürchtet , | richt Davon fehr nahe. Denn wenn allge 

fein Leben und Wandel nicht befert. meine Steafgerichte vor der Thüre find, (6 

5. Weiter, wenn ich die Schulen betrach⸗ | fondert GOtt erft die Auserwaͤhlten von dem 

te, welche als Pflan mit allem Fieiß uͤbrigen Haufen ab; wie Jeſaias im 57. 
fellten angebauet werden, damit die ach» Cap. v. 1. 2. fpricht: Die Berechten wers 
tmelt daraus tüchtige Leute zum Kicchen / und | den weggeraft vor dem Ungluͤcke. Und 
meltfichen‘Regiment nehmen Fonnte, wie fehr Die richtig. vor ſich gewandelt haben, 
betrüsbe ich mich da, wenn ich den Muthrwillen , | kommen zum Stiede, und ruben in ib» 
Unmwiffenheit und Wermeffenheit der Fugerd, | ven Kammern. Gleichwie vor der Suͤnd⸗ 
die nach unsfommen toied, anfehe. Endlich, Muth die heiligen Baͤter und ihre Zuhörer 
menn ich meine Augen richte auf die Fuͤrſten | fanft entfchlafen find, daß fie nicht den ſo 
und ihre Höfe, da entbrennet mein Herz groſſen Zorn GoOttes mit anfehen follten, 
noch darzu von Unwillen, welcher fich mit durch welchen das ganze menfchliche Ges 
meinem gerechten Betruͤbniß vermifchet. ſchlecht auffer der einzigen Familie Noah, 
Denn diefer als der höchtte Sand, follte ift vertilget worden. Und ehe er Jeruſalem 
vornehmlich die Kirchen ſchitzen, uber gute zerſtoͤren ließ, wurden vorher erſt Die Heilis 
Dieipfin halten, zur Befleißigung der gen aus felbiger vertrieben. Alfo pflege Dtt, 
Etudien und der Tugend ermuntern, dag | tie Johannes fpricht, erft den Weizen in 
Svangelium mit guten Exempeln zieren, die | feine Scheuer zu fammlen, hernach aber 
Furcht GHDttes in hauslichem Leben, den die Spreu in dasewige Seuer zu werfen, 
Fteif in Gerichten, den Eifer in ernftlichen | Mattd. 3, 12. 

Strafen, die Tapfferkeit und Treue in’Ber| 7- Es ereignen ſich aber jegiger Zeit from⸗ 
fehüugumg der Unterthanen , zeigen und an mer Leute Todesfälle zum öftern: und der 
den Tag legen. Aber ich frage: roird auch chlimme Haufen bleibet leben ‚ der doc) 
tel ein einiges von diefen erjehlten Stücken GoOtt verachtet, ficher üft, im Chr» umd 
von ihm beobachtet ?, Wenn die Fürften ihr Seldgeiz es einander zuvor thut, fich der 
Amt fleigig in acht nahmen, fo wuͤr den fie hin⸗ Sa gerey ergibt, Teichtfiunig, ara" 

Er 


— 
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auf neue und ungewoͤhnliche Betruͤgerey bes den. Und ich halte salte daflır, auch dieſes fey 
dacht, verlogen, treulos iſt. Eben das iſt nicht von ohngefaͤhr geſchehen, daß er kur; 
ein gerviffes eichen, daraus ich fehlieffe, daß vor feinem Tode diefes Geſpraͤch von der 
groffe Truͤbſalen und eraͤnderungen Auferftehung öfters .aelefen, ‚gleich als ob er 
menfchlicher Dinne vor der Thuͤre find, —*3 ben ſich ſelbſt feinen Abſchied vermuthet hätte; 
die Frechheit der Menſchen zuͤch tigen, und der, 9. Und indem er dabey die glorreiche Auf⸗ 
unbaͤndigen Welt wiederum einen Zaum an⸗ erſtehung Ldriſti betrachtete, ſo wußte er, 
legen werden. daß der Tod verſchlungen fen, nach dem 
8. Wiewol nun diefes zu bedauren iſt, Worte Ehrifti, das er fich. tief ein inprügete: 
daß durch das Abfterben gelehrter und from⸗ Tod, ich will dir eine Gift; Hölle, ich 
mer Männer, die Kirche von ihren Schußs will dir eine Peſtilenz ſeyn, "Hof. 13, 14. 
mauern entblüffet wird; fo müffen mir doch] 10. Gleichwie aber unfer Urbantıg Rhe⸗ 
jene wegen ihres Abfehiede aus diefer Belt | gius eine fonderbare Liebe genen fein Eheweib 
gluͤcklich ſchaͤten. Selig find die Todten, und Kinder trug, und gedachtes hinterlaffes 
fpricht die Schrift ‚die in dem HErrn ſter⸗ nes Eheweib mit allen herrlichen Tugenden 
ber, Offenb. 14, 13. Derowegen ſollen wir gezieret iſt, die eine Fromme Matrone haben 
auch von unferm Urbano Rhegio, welcher ſoll, auch feine Familie zu aller Tugend und 
im wahren Dienfte GOttes und Slauben Ehebarkeit von ihm angefuͤhret worden: Al⸗ 
an Chriſtum ſtets gelebet, und der Kirche ſo iſt es auch glaublich daß er nicht ohne 
treulich gedienet, und das Ebangelium mit Beirubniß von denen Seinigenabgefchieden 
feinen ehrbaren, Feufchen und frommen Le iſt, als die feinee Dienfte noch wohl bedürfz - 
bensmwandel gezieret hat, gewiß verfichert |ten. > Jedoch mußte er auch das, daß GOtt 
feyn, daß er felig ſey, und das eivige Reben ein Water derer Waͤiſen und ein Beſchuͤtzer 
und Freude habe in der Gemeinfchaft Chris derer Witwen fen. -Anejso befihleter feine 
fi, und der triumphirenden Kirche im Him- | Familie GHDtt ‚welcher gewiß die Familien 
mel, alwo er num gegenwärtig dasjenige ler⸗ frommer Priefter bishero befchüget hat ‚und 
net, ſiehet und höret, davon er- hier in der ſie auch ins Fünftige beſchuͤtzen und ernähren 
freitenden Kirche nach der Vorſchriſt göttliv | wird, older allen Dank der Welt; wie ger 
hen Worts gelehret hat. Wie ‘er vorher fhrieben ftehet Pfalm 37,25: Ich babenoch 
wit feinem Eheweibe, mit feinen Kindern, nie geſehen den Berechten verlaffen, oder 
ja auch mit allen Leſern, redete von denen feinen Saamen nach Brode geben. Sch 
Sprüchen der Väter und ‘Propheten, wel⸗ |hoffe auch, daß Fünftig Durch dieſer frommen 
he er in diefem Dialogo auf eine ‚gottfelige, Weiber, Töchter und Soͤhne Kampf, das 
Helehrte und gefchickte Art vortraͤget: Affe ft, duch ihre Frömmigkeit und Gebet un⸗ 
hoͤret er nunmehro — ſelbſt, die ſie fere Kirchen und gemeines Weſen tider- Die 
zuerft gelehret haben, und Ehriftum, der fiel Sraufamkeit der Türken werden beſchuͤtzet 
erPlätet; er freuet fich, daß ‚fein Giaube werden 
elbſt mit Chriſti und derer Vaͤter Stimme 11. Und fo viel von unferm Urbano Rhe⸗ 
einſtimmet; er danket GOtt fuͤr das gio, deffen Gedaͤchtniß mir bepbehalten fol, 
Licht, foerihm ı vor feinem Abfchiede geſchen⸗ len, auf daß feine Schriften deſto begieriger 
Pet, durch welches in ihm die Suͤnde getils| mögen gelefen werden. Denn ihr Innhalt 
get, und Das ewige Leben angefangen wor⸗ iſt voller gottfeligen und heilfamen ae 
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Inden w'r aber an: feinen Tod gedenken, täglich Cxempel an der Zeugung und Erzie⸗ 
jo laſſet uns ihm zu dem allerlieblichjten und ‚dung ihrer Kinder fehen. 


füffeften Umgange mit Ehrifto Glück wuͤn⸗ 
ſchen, den verlaſſenen Zujtand. aber der Kirs 


chen, die feiner find beraubet worden, zu GOtt einſtimmig anyuffen. 


is. (Ferner, fo ift nichts lieblichers, als 


men Cheleute im Glauben einig find, und, 


Es iſt "ihnen. 


Setzen nehmen, und GOtt bitten, daß er unter einander eine groſſe Huͤlfe, wenn eines 
wiederum ſoiche Arbeirer, wie er geweſen, Giaube für den andern beforget it, und bey. 
in Die Ernte des Svangelü ausfenden wolle. |! GOtt für ihn arbeitet. 


Hiernaͤchſt laſſet ung: auch dieſes von ihm bit⸗ 


16. Endlid) ‚soll der Eheftand eine folche 


ten, Daß et das Unglück, welches der Welt | Sefellfchaft feyn,von welcher Ehriftus fpricht : 


bevorftehet, findern. wolle, und uns dahin | ¶ Wo zwey verfammiet find 


d: in meine 


bedacht ſeyn/ daß: wir unfer geben beſſern. Namen, da bin ich mitten unter ibnen, 
2. Ich befehle aber beſonders denen Stu⸗ Matth. 6 20. Eheleute ſollen uſammen 
dioſis dieſen Dialogum oder Geſpraͤch, als GOtt in wahren Glauben anruffen, unter 
roelches fehr nüglichen Troſt für die From⸗ | fich vom Evangelio miteinander reden, Das 
men in fich halt, und darinnen viel Zeuanifs | Fvangelium ihre Kinder: lehren. Bey solcher 
fe auf einen Haufen zufammen getragen find, | Eheleute Wandel und Gheführlichkeiten iſt 


welche gelehrt abachandelt averden. 


JEſus Ehriftus, der Sohn GOttes, fonder 


13. Die Welt muß audy wider ihren! Zweifel zugegen, un) zerftöret die Werke 


Billen geftehen ‚dafdieje Echre derer Evan⸗ des \ 


Teufels; der, mie er die gefamte, Kirs 


aelischen Desheiffungen, fo in denen. Spruͤ⸗ che zu grunde zu richten ſuchet .alfo falt er 
dyen derer Dürer enthalten, in vielen hun⸗ fromme Eheleute ımd fromme Familien aufs 


eg Jahren Fein fo groffes bicht gehabt ha⸗  araufamfte an. 


Aber mitten unter folchen 


als fie nunmehro dutch GOttes Gnade) Gefährlichfeiten leuchtet Der Glaube derer 


Derohalben müffen dergleichen Schrif⸗ 
ten erhalten werden. Allein die Menfchen 
leben in: denen aröften Laſtern fo ficher, daß 
zu befürchten ſtehet, es werde wiederum bir 
ne ſehr dicke Finſiermiß, und die Strafen 
derfelben folgen, nemlich, vielfältige Trübs 
falen , Veränderungen und Dermwültungen 
derer Reiche. 

14. Auch diefes gibt ein gar feines und 
löbhches Exempel, ‚daß er fich mit. feinem 
frommen Sheweibe über denen Sprüchen des 
rer Vater und Propheten unterredet hat. 
Denn diefe eheliche Geſellſchaft ift der Ans 
fana und Pflanzgarten der Kirche. Dero⸗ 
balben gebuͤhret Eheleuten, ſich von feinen 
andern Dingen mehr zu unterreden, als 


Heiligen, und Ehriftus triumphiret. Die 
unreinen Papiſten und befudelten Dertheis 
diger des ehelofen Standes lachen uͤber ders 
gleichen Gefprache frommer Eheleute: aber 
es ift Fein Zweitel, die Papiſten werden 
wegen ihrer Unfläteren geftraft werden, mit 
welcher fie die ganze Natur beflecfen, und 

GOtt erſchrecklich beleidigen. Wie harte 
und eifern find die Herzen der Menſchen! 
Die Sünden des Pabſtthums die Abadte 
teren, und die fchändlichften Füfte, find ſon⸗ 
nenflar; und die Strafe, nemlic), das 
Wuͤten und Toben der Türken, hat man 
vor Augen: und dennoch werden jo abfcheus 
liche böfe Thaten noch gelobet- und vercheis 
diget. Meromegen laſſet uns GOtt bitten, 


son GOtt und deffen Wohlthaten und un: daß ja bald der für, die Kırche hoͤchſt Fröhliche 
berbasen Werfen; davon fiomme Citern| Tag — moͤge, da ſich ar 
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Welt oͤffentlich zeigen, und nachdem er die und Suͤnde herkomme, was nach dieſem 
Todten wird auferweckt haben, den Teu⸗ Leben kommen werde; und daß Meßia eines 
fel und die Gottloſen zur ewigen Strafe ver⸗ Weibes Saame ſeyn muß, der die Welt 
ſtoſſen, dagegen aber den Haufen verklaͤren ſegnen, und vom Tod und Suͤnden erloͤſen 
wird, der in dieſem Leben, wiewol unter fol. Item, alſo ruͤhmet auch Sirach dert 
groſſen Truͤbſalen, dem Evangelio gehorſam Moſen Cap. 24, 32. ſqq: Diß alles iſt das 
geweſen iſt. Buch des Dundes, mit dem hoͤchſten 
weiches Wiofe ben hans Jocsb sum 
welches Moſe dem acob zum 
2) Dorredbe [Scham befoblen bat, daraus die Weiss 
Leber D. Wenceslai Linkeng| beit gefloſſen iſt wie das Waſſer Difon, 
Annotationes über die fünf Bü: |merm «> groß if, und wir das — — 
cher Moſis. Anno 1543. u 
daraus der Verſtand gefloffen ift, wie 
11. der Euphrates, wenn es groß iſt, und 
oſe weiſſaget von ſeinem Buch, und wie der Jordan in der e. Aus 
fpricht sMof. 32, 2.3.4 : Meine Leh⸗ | demfelben ift hervor gebrochen die Zucht, 
rehre triefe wie der Regen, und meine wie das Licht, und wie das Waſſer Ni⸗ 
Rede flieffe woie Waſſer, wieder Besen, lus im Sommer. Kr ift nie gewefen, 
auf das Gras, und wie die Tropffen auf| der es ausgelernet hätte, und wird nims 
das Kraut, nich will den Namen mermehr werden , der es ausgruͤnden 
des Errn preiſen. Solche Weiſſagung | möchte: denn fein Sinn ift reicher , we⸗ 
ift erfüllet,, und wird bis zur Welt Ende er⸗ der kein Meer, und fein Wort tiefer 
füllet. Denn gleichwie aller Griechifchen) denn Bein Abgrund. 
Poeten Runftaus Homero,alseinem Bruns] 2. Das ift auch wahrlich wahr. Dem 
nen; alfo auch aus ihm find gefloffen aller| ich, als ein geringer Ehrift, habe es auch 
—— Bücher ‚ja auch das ganze Neue ein wenig verſucht, und wenn ich es hoch 
eſtament, welches darinnen verheiſſen iſt; gebracht habe, bin ich gewahr worden, daß, 
und alles, was gut und goͤttlich gelehret iſt ich kaum ein Alphabetarius darinne gewe⸗ 
und wird im Volke GOttes oder Kirchen, ſen bin. Wiewol der groſſe Lehrer St. 
iſt alles aus Moſe unſpruͤnglich herkommen: Auguſtinus auch bekannt, daß er im Schrei⸗ 
Aus der Urſachen, denn er prediget nicht ben und Lehren allererſt gelernet und zuge⸗ 
Fabeln noch Menſchen Weisheit; ſondern, nommen habe, und weit ein anderer Mann 
wie er ſelbſt hier ruͤhmet, den Namen des iſt in denen legten Buͤchern, denn in denen 
SErrn will ich preiſen, das iſt, von GOtt erſtern. 
und feinen Werken will ich predigen. Das) 3. Daß aber etliche ſagen, wiewol auch 
iſt die einige Weisheit, gegen welcher aller] Salomon ſelbſt ſaget, Pred. 12, 12: Des 
Welt Weisheit nichts iſt. Denn keine Buͤcherſchreibens iſt zu viel, wer kann 
Heyden alſo von GOtt reden und lehren, wie ſie alle leſen? iſt recht und wohl geredt; 
Mofe: auch wiſſen die Heyden nicht, und ſoll aber verſtanden werden von meinen und 
koͤnnens nicht wiſſen, daß GOtt ein Schöpf- | meines gleichen unzeitigen Buͤchern, die ent 
fer fey Himmels und der Erden, wo Todl weder noch nicht genug gelehrt underfahr 
Ä ren 
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ren find, oder nichtiden Namen des HErrn, wie St. Paulus fagt ı Cor. 3, 12. 13. und 
(wie Mofe,) fondern ihren eigenen Namen | Mofe 3 Mof. 26,10: Ihr follt von dem 
preifen tollen ; nicht dahin fehen, wie die Sirneneffen, und wenn das Neue koͤmmt, 
Kirche ihrer Lehre gebeflert , oder die Schrift |das Firnen wegehun. _ Denn alfo thun 
erfläret werde, ſondern, tie fie da mögen | wir auch mit etlichen Schriften ‚als Magiftri. 
auf dem Markte feil ftehen, und gerühmet |Sententiarum, Auguftini; Gregorii, Cy- 
werden: ‚welchen es zulegt-gehet, wie dem |priani, und fchier allen Lehrern. Darum 
unzeitigen Dbft, weiches unter den Baus iſt e8 vecht und wohl gethan, wem Die Gna⸗ 
men die Saͤue frefien, ehe es halb reif wird. de gegeben ift, daß er ſich um die Schrift 
Wie wir diefe dreyßig Jahre fehr viele Buͤ⸗ | mit rechtem Ernft annimmt, zu forfchen und 
«her gefehen, ‘Deren doch Feines mehr im Ge⸗ |zu ſuchen, und was ihm GOtt Gutes eins 
däachtniß“ oder vorhanden iſt; der guten Bir giebt, denen andern auch durch Bücher mit, 
cher aber ift noch nie Feinmal zu viel ge |theilen, und alſo die Schrift helfen auslegen, 
weſen, und noch nicht. So haben wir auch |und die Kirchen beſſern, nad) der Diegel ı 
vom HErrn Befehl, daß wir die Schrift | Corinth. 14,46: nn es foll alles zur Beſ⸗ 
erforſchen ſollen. Und St. Paulus Timo: |ferung der Kirchen, das iſt, zu GOttes 
theo befihlet, Er ſoll anhalten mit Be: }Chren gefchehen, daß wir mit Mofeden Nas 
ten, ı Tim. 4,13. Nun kann fol) Forfchen |men des HErrn preifen. | 
und Lefen nicht geſchehen, man mußmitder| 6. Weil nun in diefen Annotationen 
„Feder da feyn, und aufjeichnen, was ihm |mein lieber Herrund Freund, Doctor Wen⸗ 
nter dem Lefen. und Studieren fonderlich |ceslaus Link, fich auch um den Mofe anges 
‚ eingegeben ift, daß er es merken und behalten nommen, ‚und ich woͤhl weiß feine Gabe, 
Me. EN nA 8 ererg, die ihm ift gegeben, daß er es mit Ernſt und 
4. Und haben. ohne Zweifel auf diefe fleißig meynet, ift esmohlaethan, daß durch 
Weiſe die Propheten im Mofe, und die leg. |den Druck feine treue Arbeit andern mitges 
ten Propheten in, den erften ftudieret, und |theilet werde: denn er nun viel Jahre in 
ihre gute Gedanken, vom Heiligen: Geifteins |der reinen Ehriftlihen apoftokifchen Lehre 
‚gegeben ‚in ein Buch aufgefchrieben. Denn | wohl geübet iſt Wollte GOtt, fie thäten 
ves-find.micht folche Leute geweſen, wie die alle alfo, oder melche nicht die Gnade hätten, 
-Geifter und Notten, die Mofen haben uns| ihr unzeitiges, unnüges Schreiben, damit 
ter die Bank gefteckt, undeigen Geſichte ges | die Kirche beſchweret wird, lieſſen anftes 
dichter, und Träume gepredigt, ſondern ſich hen. Hätte Carolſtadt, Zwingei, und ihs 
in Mofe taͤglich und fleißig geubet: wie er res gleichen, ihr Schreiben unterlaffen, die 
denn auch gar oft und hart befihlet, fein) Kirche ware wol reiner-blieben, und ſie zu⸗ 
Buch zu lefen, auch dem König, 5 Mof. ı7.| legt auch befier gefahren. je 
9.15. und Sofua ı, 8. 7. Endlich, wir follen und mollen das 
5. Db aber denſelben guten treuen Leh⸗unſere thun zu unferer Zeit, und helfen das 
gern und Forſchern der Schrift zuweilen GOttes Wort, nah St. Pauli Befehl, 
auch mit unterfiel, Heu, Stroh, Holz, foͤrdern, daß esreichlich bey der Kirche woh⸗ 
und nicht eitel Silber, Gold und Edelge-|ne, auf daß niemand an dem Juͤngſten Ges 
ficin baueten; ſo bleibet doch der Grund da :[vichte fich zu ensfchuldigen habe, «8 fey ihm 
das andere verzehret das Feuer des Tages ‚Inicht geoffenbarer, oder zu ſpaͤrlich und we⸗ 
nig 
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nid geoffenbaret, ſondern bekennen muͤſſe ſvorſetzen, weil fie ſich einbilden fremde Buͤ⸗ 
"eg ſey ihm nicht durch ein Buch, ſondern ſcher wuͤrden durch Das Zeugniß meines Nas 
durch viel Buͤcher; nicht durch einen Do: mens wenn ich fie für gut bielte, "beliebter 
'ctor, fondern durch viel, viel Doctores, oh |und hoͤher gehalen. 
'netinterlaf mit allen Treuen rechtundmwohl| ⸗. Ich hoffe aber, ja ich weiß gewiß, der 
vorgetragen. Hiermit ſind noir entſchuldi⸗ gottſelige Lefer wird in dieſem Buͤchlein eine 
"get ‚und haben unfere Hand gewaſchen. ‚nicht geringe Erkenntniß von der geiftlichen 
‚Denn wir es nicht beffer haben follen, wer Lehre des Glaubens, "und Troft finden. 
der es die Apaftel gehabt haben, daß fie Flas Auch fogar einige von denen alten Vaͤtern 
gen tiber das Jucken der Ohren, nad) neus haben die Hiftorien (wie fie fie nennen,) 
er Lehre, und Ueberdruß der heilfamen Lehr Altes Teſtaments auf eine fehr u Khchtiche 
re, aTimorh. 4, 2. fg. Oder vielleicht iſt (ich will nicht: fagerr ſchaͤdliche) Art abge⸗ 
diß die letzte Zeit, davon fie folches reden: handelt. Denn fie'haben den Glauben/ der 
FJa / ich halte.. eö fen nicht vielleicht, ſondern fich Durch die Liebe thatig erweiſet gar bey 
gewißlich diefelbe Zeit. Denn je reichlicher ſeite geſetzt, Da er doch das Hauptwerk 
man predigt und lehret, jeüberdrüßiger und bey denen biblifchen Hiſtorien ft; und da 
läficer die Leute werden: die werden fr fich in Betrachtung diefer einigen‘ Figenfchaft , 
antivorten , wir follen immetfort, importu- |die biblifchen Hiſtorien von Denen weltlichen . 
ne, opportune, unfere Arbeit ift nicht ver, heydniſchen Gefchichten fo fehr unterfchieden 
“geblich, deß find wir gewiß. Gott ſey ſind, als der Himmel von der Erde, das 
“ob ımd Ehre: für folche feine reiche Gabe Licht von der Finfterniß, und Das Leben vom 
feines Worte, Bon nun an biß in Ervigkeit, Tode: An deffen Statt aber haben fie ums 
men. IF die Falten und ungereimten Allegoriewaufges 
drüngen, Die doc) ebenfallsnichts anders wa⸗ 
ren, als nene Hiftorien von dem, was. mit 
Ä 3) Borrede — erregen Ketzern —— Kir⸗ 
ii vorgieng, u ur unter dem Mamen 
Ueber — Erklaͤt ung der alten Hiſtorien vorgetragen wurde Da⸗ 
des erſten Buchs Samuelis, heriſt es kommen daß uns Die bibliſchen 








Anno 1532. Geſchichte ganz unnuͤtze, und gleichſam vor 
Aug den Rateinifchen uͤberſetzt von todt angefehen worden find ‚ als die nur des 
M. J. J. G. nen, fo zur ſelben Zeit gelebet etwas genuͤ⸗ 


a be eg aber nur, zur Curioſitaͤt und 
as gleich, dieſes Büchlein verdienete, ohne Beluftiaung des Gemuͤths (wenn anders 
meine Vorrede an das Licht zu freten, | jemand Luft darzu hätte,) koͤnnten gelefen wer⸗ 
indem esfich felbft beliebt macht, eines Theils|den. Ja, auch eben die Damals daraus ges 
wegen des Namens feines Derfaflers, ans|machten Allegorien, weil fie auf die laͤngſt 
dern Theits wegen feines vortrefflichen Inn⸗ genen Kirchengefchichte gehen, ſchei⸗ 
halts; fo habe ich Doch denen Buchdruckern |nen ung etwas altwäterifches und todtes zu 
hierinne muffen zu Willen ſeyn, und dieſem ſeyn; und folglich haben fie Feinen Nutzen 
Buche, das ohne dem wol feine Liebhaber mehr, Daß fie ung zur Lehre, oder ur Ders 
wurde gefunden haben, eine Eleine Lobſchrift mahnung dienen Eönnen. In der That ift 
das 
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en ern. 2.2 EEE 
das eben fo viel geweſen als die. Hiftorien, | nes auf die Bahne gebracht,) ſo werden die 
deren Erkenntniß allezeit den gröffeften Nu⸗ heydniſchen Hiſtorien weig roichtiger und herr⸗ 
sen und Vergnügen khaffen fol, (welches licher feyn. Und demnachmuß nothwendig 
vornehmlich von denen biblifchen Gefchichten, | folgen, daß ein Herz, fo leer vom Glauben 
und von dem, was mit dem Volke GOt-Jift, und der natürlichen Vernunft folget, 
tes vorgegangen, zu verftehen iſt,) ganz und einen Eckel / vor denen biblifchen Gefchichten 
gar verdunfeln, und deren Gebrauch ſowol |befummt , fie verachtet, und als nichtswuͤr⸗ 
als Nutzen allerdings aufheben. dige Kleinigkeiten gegen die groffen Thaten 
3. So hat e8 unfer Menius in diefem | derer Monarchen in der Welt anfiehet. 
chlein nicht. gemacht „ fondern hat in als| 6. Deromegen wird der gottfelige Leſer 
len Stuͤcken auf die Quelle und auf das in diefem Büchlein, wie gedacht, nicht als 
‚gelben, und gerviefen, wie der lein den wahren Verſtand und Gebrauch des 
der Heiligen gegen GOtt inallen His |rer bibliſchen Gefchichte, fondern aud) ein 
ftorien hervorleuchte. “Durch welches Kunft- | Mufter und Beyfpiel finden, wie man fels 
ftück er dasjenige erfüllet hat, was manandez|bige (nach Pauli Antveifung,) nach der 
nen Kednern und Lehrern zu loben pfleget, AechnlichFeit des Glaubens gefchicft abhans 
nemlich, daß fiedas Alte neu, das Dunkle|dein; ferner aud), was man urtheilen fol 
Far, das Veraͤchtliche beliebt zu machen,und | von anderer ihren Allegorien, und in der 
das Nuͤtzliche mit dem Lieblichen gefchickt zul That alfo genanntenalieniloquiis, oder weit 
vermiſchen wiſſen. hergeſuchten Reden, als die da durch ihren 
4. Denn wenn du dieſe Erklaͤrung mit unzeitigen (Fleiß und Künfteln alles verduns 
Denen alten zuſammen halten wirft, fowirft |feln, und die gottfeligen Seelen des Nutzens 
du ſehen, Daß eben die Hiſtorien, dadurd), und Gebrauchs, den fie aus Lefung der heis 
daß darbey gezeiget worden, wie man fie|ligen Schrift haben follten, berauben, ins 
zum Ölauben anwenden foll, gleich als durch | dem fie viele unnuͤtze Worte oder eiteles Ges 
eine Taufe wiedergeboren und neumerden, |pränge machen, und mit ihrer fälfchlich eins 
umd bey ıms auch zu unferer Zeit, ja ims|gebildeten Wiſſenſchaft prahlen tollen , 
merdar leben, und mit ihren herrlichen und | Amen. Chriſto, unferm ‚fen ewige 
fehr deutlichen Exempeln des Glaubens nügs | Ehre für diefe und alle andere feine Barm⸗ 
lich zu gebrauchen find zur Lehre, zur Stra |herzigkeit, damit er uns reichlich uͤberſchuͤt⸗ 
, zur Zuchtigung in der Gerechtigkeit, zum |tet hat, Amen. 
Er ja endlich zu alle denjenigen Diugen, — —— — . —  — 
den Paulus dem Worte des Glaubens zw 4) Borrede 


- Denn was ſind die bibliſchen Geſchich Ueber D. Pomerani Ausle⸗ 
te anders, —— ——* gung des ganzen Pſalters, 
‚ oder das Werk des Glaubens, wel / Anno 1524. 

uns eben —— nn im Wer⸗ Aus dem — übefekt, 
: * — 

—* orte und Reden —— iin nade und Friede in Chriſto! Gelobet 
terlaͤſſet man bey denen heiligen Geſchichten | ſey BOTT und der Dater unfers 
vom Slauben zu handeln,. ( welches Origes HErrn en Chriſti, der uns zu diefer 
Lutheri Schriften 14, Teil, y — 3 7 
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Zeit wieder mir allem geiftlichen Segen | aber die Tyranney derer Papiften hat mich 
bimmlifcber Guͤtes geſegnet bat, Epheſ. gezwungen, meine SAitenfpiel an die 
20.3. und mit Ueberfluß Wetizens und Weiden diefer Babylonier aufzubengen, 
Weins feine Erwaͤhlten färtiget, bat |und anders zu treiben, Pf. 137,2. Doc) 
—— ſein Wort, und den Cryſtall des hat Chriſtus mich herrlich gerochen. 
ſſes, Reifen und Schnee, vor welcher | Denn an ſtatt meines einigen, (welches 
Rälte niemand ftebenmöchte, zerſchmel⸗ | Tröpflein der Satan nicht bar dulden 
get, 147,14. ſaq. Von welches Worts | wollen ,) muß er nun viele und Sffere 
Dienern ift auch diefer Tobannes Domes | Donnerfchläge, Regen und oaflergüfs 
ranus, Bifchof und Vorſteher der Gemei⸗ | feleiden ‚Pf. 144,6.7.A1fo muß ich abnebs 
ne zu Wittenberg, durch den Willen GOt⸗ |men, und fie wachfen. 
tes und unfers Vaters. s. Darum darfft du, lieber Lefer, meis 
‚2. Bon welches Dienft dir nun, aller, nes Pfalters nicht mehr warten; fondern 
fiebfter Befer, dieſer Pfalter, Durch den Geiſt freue dich mit mir, rühme und fage, Dant 
Ehrifti, (der der Schlüffel Davids iſt, Chriſto, unferm Heilande, der dir fir einen 
Efa. 22,22. Dffenb. 3,7.) gefehenket wird. armen und geringen Luther, gibt eitel Dis 
Welches Geſchenke nicht Urfache ift, daß vide, Jeſaias, Paulos Johannes ja ſich 
ichs mit Worten faſt aufmutze, darum, daß |felbft zu hoffen, und nicht allein zu hoffen ‚ja fie 
ich wohl weiß, daß es dir nicht von meines |und fich offenbar und helle zu fehen, hoͤren 
Zeugnifles , ſondern vontvegen feines Inn⸗ und greifen: und das nicht durch eines Fe⸗ 
halts, gelobet genug und ganz angenehm |der oder Zunge ; fondern durch ganze Heer⸗ 
ſeyn wird. Denn fodu diß Buch leſen wirſt, ſchaaren, wie der 68. Pſalm v. 12. ſinget. 
- weiß ich wohl, du wirſt ſeibſt zeugen, daß der | Die Gnade ſey mit dir. Amen. 
Geift hier redet: Und redet Bebeimnifle, 
5) Morrede 


die > vielen Lem — Welt ſind 
verborgen geweſen, Sphef.r, 4. wie esge⸗ 
Ueber D. Ambroſii Moibani 
Auslegung des 26. Pſalms. 









gen denen alten und neuen Schriften über 
die Pfalmen möge geachtet werden. 
3. Wiewol e8 Haß bringet, fo man es 


ueibeifen rei, fo darf ich doch fagen, daß Annonz⸗. 

noch der Pſaiter von niemand (deß “Bir Fi ur 

cher vorhanden find) alfo verfläret worden SG find vor Zeiten viel wunderliche Ges 
iſt, und diefen Pomeranum den erften in der fehichte in der. Ehriftlihen Kirche ges 


“oft Taffen fen, der dabilligmöge ein Vers |jchehen; etliche tröftlich , etliche erſchrecklich: 
des Pfaktersgeheiffen werden. So wie derer Alten Hiftorien und Bucher bes 
sen die andern fehler alle, ein jerIjeugen. Aber meines Achtens, wo ein ſol⸗ 

ne Meynung und Butdünfen, und daf Icher fleißiger Scribent zu unfern Zeiten waͤ⸗ 
ge ungewiß, hber diß allerſchoͤnſte Buch re, (wie der Griechen und Roͤmer geweſen 

--häufet. Hier wird dich aber das gewif |fmd,) und die Geſchichte, fo ſich bis Daher 

Irtheil des Geiſtes Wunder lehren. täglid) begeben, füllte ausftreichen, wurde 
1. %ch hatte none auch angefangen, vor|man fürmahr auch manch Wunder Iefen 

; Zeit, eine Arbeit an dig Buch zulegen; lund hoͤren. Wie denn alhier in ——— 

= * in 
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lein ein gewaltiges Stuͤck unſerer Zeit Ge⸗ — Leib und Leben zeiget, in allen 
| te 


ſchichte befchrieben iſt. ren? 
3. Summa, diß Leben iſt kein nüse, 

2. Denn ich bin durch viel Uebung (GOtt GoOtt iſt zu gar veracht und unbekannt: Uns 
£ob,,) dahin kommen, daß ich ſchier anhebe dank ift zu groß. Komme nur, Tod, und 
zu glauben, GOtt fey Schöpffer Himmels wuͤrge die bofen Buben alle. Und Chri 
und der Erden, elchen Tert nun und helfe uns in ſein Reich. Hier ift nichts Gu⸗ 
allezeit jedermann allzuwohl verftehet, und tes; der Teufel ift Abt in dee Weit, und 
veritanden bat, und noch verftehen wird, feine Brüder find allzumal Bruder Rauſch, 
obne ich allein, und etliche arme Suͤnder und heiſſet: Curauimus Babylonem , etnon 
und Narren, als Mofes, David, Eſaias, fanarur, Es ift Taufe und Creſam verlor 
und dergleichen, (unter welchen ich mich ren an der lieben zarten Frucht. 
ruͤhmen muß, Nos poma natamus, tvieder| 4. Doc) laͤßt GOtt ſeine Guͤte nicht und thut 
Pferdemiſt unter den Aepffeln,) dieſelben immerdar Wunder uͤber Wunder, Zeichen 
halten GOtt für einen wunderlichen Mann, nach Zeichen; und derſelben etliche fo gewalti 
und ſprechen, daß feine Schoͤpffung fen ei⸗ |und greiflich, Daß dergleichen zuvor nicht gehoͤ⸗ 
tel Wunderwerk; fo Doch faft wenige folche 'ret noch geſehen find: Ob er damit uns uns 
feine Wunderwerke ſehen, obwol jedermann |bußfertige ftolje Herzen demüthigen koͤnnte, 
feine Schopffung ſiehet, und wie St. Paus wie Jeſus Sirach fagt: Thue neue Wun⸗ 
ius Apoftelg. 17. d.25. ſagt, fehier greifen der, gib neue Zeichen, Sir. 36, 6. Denn 
und fühlen muß. ber ic) bin der groben es ift eben derfelbe GOtt, der jest Wunder 
Beiellen aud) einer, die fold) fein Gefchupfithut, fo vor Zeiten Wunder gethan hat 
noch nicht begreifen , und (wie gefagt ‚2, und immer Wunder thun muß; ohne dag 
Baum angefangen foldyes zu glauben, daß wir die vorigen und alten Wunder (teil 
mich alten Schuler, und nun faft einen ver» wir fie nicht gefehen, fondern leſen und hoͤ⸗ 
lebten Doctor, billig möchte wundern, wie ſren,) grüffer achten, denn die jegigen, fo 
zu unfern Zeiten die Leute, fobald fie in ein wir (eben und hören. Und unfere Wachs 
Bud) riechen, alles wiſſen, was der Heilis|Fommen (to unferer Zeit, Geſchichte an fie 
ge Seift weiß. Gehen gleichwol dahin, und kommen wurden, durch Bucher, oder fonft,) 
fehen nichts, was GOtt täglich vor unfern|viel höher achten werden, mas wir jetzt thun 
Augen thut, das beyde fchrecflich und truft- |und leiden, denn wir felbft, die wir dabey 
Iich iſt; kehren fich quch nichts daran, als ſind, und zum Theil felbft das Spiel fpies 
wäre es alles ein Saufelfpiel. So gar tief len. Alfo bleiber GOtt allezeit verachtet, 
iſt die menſchliche Natur durch Adams wenn er da ift; wenn er aber weg ift, fo 
Eünde gefallen von GOtt und feinem Bil⸗ ſucht man denn, und fraget nad) ihm, fin 
de, dasift, von GOtt und feinem Erkennt⸗ det ihn aber nicht; wie er fagt: Ihr wers 
niß, daß wir auch nicht erfennen unfer ſelbſt det mich füchen, und nicht finden, Joh. 
Leib und Leben, wie wunderlich daffelbe taͤg⸗ 7. d. 34. 
ich von GOtt aefchaffen, gegeben und er⸗ x. Alſo wird es diefer Hiftorie, in dieſem 
alten wird. Was ift es denn Wunder, Buche befchrieben, zulegt auch gehen. Les 
eb wir hart, ftare, ftocfblind, und Kloͤtze ſen werden es viel: aber vergeffen wird man 
find gegen andere ſeine Wunderwerke, foeries en ob es mol folche fehreckliche — 
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find ‚die fich zur Propheten und Apoſtel Zeirnöthen, daß wir auch nicht fehlafen und fir 
{en wol vergingen, und billig follten unvers | cher feyn, oder ftille ſchweigen, fondern aud) 
geſſen bleiben, wo wir nicht fogar unbuß« |immser mehr und ‚mehr anhalten, und das . 
fertige und verftockte Leute waren. (daß | Evangelium fleißig und redlich treiben , wie 
GOtt erbarmer) Aber wo wir ung nicht |uns St. Paulus 2 Timoth. 4,2. faq. ver 
erden daran kehren, fo wird er auch nicht |mahnet, und fpricht : — das Wort, 
feyern, und ſolche Zeichen nachdruͤcken, und halte an, es ſey zu rechter Seit, oder zut 
ſich erzeigen, daß er fiebenmal harter und |Linzeit , ſtrafe, dräue, vermabne mit 
ftärcfer ſey, (wie 3 Mof. 26, 18. ftehet )denn |aller Geduld und Lehre. Denn es wird 
wir find. Wir werden dennoch muͤſſen |eine Zeit feyn, da fie die beilfame Lebre 
fterben, und ihm den Himmel laffen, wenn |nicht leiden werden;  fondern nach ihr 
wir ung gleich aufErdenfehr verdrüßlich und |ren eigenen Lüften werden fie ihnen feibft 
befchmiffen machen. Es beiffet: Deditti | Lehrer aufladen ‚nach dem ihnen die Oh⸗ 
meruentibos te fignum, vt liberentur , Pſ. ten jucken, und werden die Ohren ab» 
60,6. Was fragt er denn auch nach des | wenden von der Wahrheit, und ſich zu 
nen, die nach ihm nicht fragen? Er kann den Fabeln kehren. Du aber ſey wacher, 
ihnen tool entfigen, wenn fie es ‚glauben allentchalben, leide dich, thue das Werk 
wollten. Glauben fie es nicht, fo erfahren eines Evangeliſchen Predigers, richte 
fie eg. Volentinon fit iniuria, — DB SM 
— — — — — 3 Fuͤrwahr, diefe Worte St. Pauli duͤr⸗ 
6) Vorrede fe * * — —— — 
iſt uns in die Haͤn men, daß wirs 
Auf M. Egydii Fabers ErFlä: |jciper greifen und fühlen müffen. ch will 


rung des 51. Pſalms. ſchweigen, daß wir fehen und hören, wie 
An. ıs3r. Die Leute ihre Ohren von der Wahrheit des 


— Evangelii zu den Fabeln der Rottengeiſter 
Wiewxo zu dieſer Zeit, durch die reiche kehren, und moͤgen Feine Lehrer leiden, 

Gnade und Barmherzigkeit HDttes; ne Die da predigen, mas fie geluͤſtet zu has 

allenthalben, und fonderlich bey uns Deut: ren, und die ihnen das Sticken der Dhren 

fehen, das heilige Evangelium reichlich auf: buͤſſen Pönnen. Pie jetzt die Schwaͤrmer 

gangen ift, und geraltiglich leuchtet das nicht leiden Eonnen, recht Som Sacrament 

durch umahlige Greuel, Zrrfal und Miß- zu predigen; es jucken ihnen die Ohren fo 

bräuche niedergeleat find, und viel Aeraer: faſt/ und find fo Iüftern zu hören, wie es eis 

niß im Meiche Ehriftiaufgeraumet find, daß |tel Brod fen, da laſſen fie ſich gern kuͤtzeln 

man möchte an gegenwärtigen und bereits |und Eratien. tie muͤſſen feine Lehrer ſeyn, 

ausgegangenen Büchlein genug haben. die kaden fie auf ſich, die koͤnnen fie leiden, 

‚2. Aber meil auch wiederum der Satan ja, Toben und preifen. | 

nicht fehlaft noch fepret, immer mehr und) 4. Alſo die Wiedertaͤufer ımd andere 

"re neue Greuel und Aergerniffe in; Tauffchänder buͤſſen ihre Luft und Ohrene 

u werfen, und aufzurichten, das jucken mit den Fabeln vom Geift, und muß 

n Evangelio ſeinen Lauf —* Geiſt da ſeyn, Waſſer ſey Waſſer. 

Kraft ſchwaͤche; fo iſt hoch von⸗Der Apoſtel hat fie wahrlich mit — 

e 
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be gemahlet, und mit den rechten Worten ſckenden uͤberdruͤßigen Ohren, ob er auch 
ausgeftrichen, daß er ihnen zufchreibet: Sie durch GOttes Gnade möchte wehren denen 
baben Luft zu den Fabeln, und die®bs| Fabeln, und doch etliche bey der Wahrheit 
ten jucken fen Denn es ift auch) Feine ans | helfen behalten. Befehle denfelbigen allen . 
Dre Urfache ihres Abkehrens, ohn allein, daß | Liebhabern der Wahrheit, und — ih⸗ 
fie der Wahrheit überdrüfig worden, und nen, daß fie ihn mit groſſer Frucht 
BE Er ESEL En 
manynen ven ju⸗ u eilan men, 
Fe — hear nern 4 olcher » 
ju predigen, und folkte einer wol unge 
Bug fvrden, das Am u ff, — 7) Vorrede 
—— —— — Taufe, Auf 2 Urbani —— — 
—5— ne uns gung über den 52. Pfalm, wider 
— — ee vu de blutdürhig en Sauliten 
aller Macht des Teufels damider miten;| und —* An. i5al. 
=. — Seite die —— * — — — 
ıgeifter füfternen leichtfertigen Her⸗ ie Doctor us — 
jen, mit aller Lift des Teufels dawider Elü- 3 liger zc. meiner, nod) Feiner Vorre⸗ 
geln und dichten. Ohne was noch ift die| de bedurft auf feine —— ſintemal er fuͤr 
Undankbarkeit und Verachtung bey den Lin» fi el ſelbſt nicht allein hoch gnug_ gelehrt, 
fern, umd unter uns ſelbſt. fondern auch hoch berühmt unter den Lehr 
$. Aber tmie follen wir bierthun ? Es heißt, rern der heiligen Ehriftlichen Kirche zu unfes 
tie St. "Paulus fhret: Leide dich, lebre ver Zeit, ‚als ein reiner vechtfchoffener des 
und ftrafe, dräue mit aller Geduld ‚| heiligen reinen, unverfälfchten Evangelii ers 
eTim.4,2. Es ift alfo verkuͤndiget, es foll | kannt, von allen Nechtglaubigen lieb und 
alfo gehen. Darum wird. auch nichts an» | werth gehalten ift; denn er dem pabftifchen 
ders Draus, wir muͤſſen es fo laſſen gehen, Greuel und allen Motten mit Ernft feind ges 
und uns mit Geduld def alles erwegen, und | weſt Croie der 139. ‘Pfalm v-22. fagt :) F 
gleichtwol ‚fortfahren. mit. lehren und ftras| baffe fie im rechten Ernſt, darum find 
fen, und unfer Lehramt und Predigerwerk fie mir feind. “Das reine Wort GOttes 
immer treiben, ‚und 'redlich ‚ausrichten. hat er herzlich lieb gehabt, und mit allem 
59 wird die iucEende Ohren und luͤſter⸗ id — * gehandelt, wie ſeine 
nen Herzen wol finden Schri ß ihm hier und dort reichlich 
6. Darım teil diefer. chöne Palm, wel⸗ i Bi 
her der rechten Dauptpfalmen einer iſt und 2. Dochmeil mans alhier hat ſollen dru⸗ 
durch M. Egodium recht. auf. das Haupts' cken, habe ichs wollen mit meinem -Zeuaniß 
ſtuͤck unfrer Lehre ift gedeuter, das da beißt, beftätiat laffen ausgehen, fonderlich weil er 
Burfe und Veraebung der Stinden in Chri, | den Bluthund und Meuchelmordbrenner fo 
ſto habe ichs fir gut angefehen, durch den gar mit Ernſt meynet , ob er denfelben gleich 
Druck auszulaſſen, als auch ein Sückund; nicht nennet; und anzufehen ift, wo er häts 
Dülfe unſers Predigtamts , rider die jur! te — leben follen, er wuͤrde ihm viel baß 
in 
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in die Wolle gegriffen haben. Wiewol al⸗ jruit habere Redemptorem. licht, — 
les Schreiben und Klagen zu wenig ift, uber das Boͤſe lieb oder gerne habe, (ſonſt wuͤrde 
folchen unerhörten Boͤſewicht, daß er billig |er das Gute nicht darauf ſchaffen, fondern 
allein GOttes Zorn und. Strafe (den |das Boͤſe alfo laſſen bleiben und zunehmen ;) 
er jegt frechlich erachtet , und Damit zu feis |fondern daß er, zu Verdruß dem Boͤſen und 
nem Verdammniß getroft rennet und eilet, ) |dem Teufel, feine Güte deſto reiehlicher er⸗ 
vorbehalten ſeyn fol; fo Hilft doch auch zu zeige, zu feinem Lob und. Ehren: 
folchemn Cilen feines DVerdammnifles, daß | s. Lindift diefe diuthe des Mordbrands das 
man getroft wider ihn fchreibe, Elage, ruffe zu aut, daß wir nach dem Fleiſch dadurch 
ee Ruf, beyde, zu GOtt und allen Erea⸗ geuchtiget, und unfer Glaube verfucht, ges 
prüfet und geläutert werde, und alfo nicht 
* Man ‚fiehet an ſolchem Mordbrenner |allein bey uns und in ung "felber je länger 
wei. daß die et an ihrer Sache vers |jeftärker werde, fondern auch in andere fans 
weifein bey ſich befchloffen haben, GOtt der je weiter ausgebreitet werde. 
zu Verdruß und zuwider, alles toiffentlich fie lehret und zwinget ung ernftlich zu 
* muthwilliglich ju thun, was dem Teu- Ein ernſtlich Gebet aber iſt ein amd, 
fel lieb: den haben‘ fie erroählet zu ihrem gewaltig und fesbaftig Ding. Es follen 
Gott, Herrn, Schus und Troft. Wol und muffen doch die Papiften, und ihr 
an, J laſſe man ſie alie hinfahren. Es iſt Gott, der Teufel, mit ihrem Wuͤten und 
Vieh und Stall, ſprach der Teufel, und | Tuben nichts andersthun, denn in die Afche 
trieb ſeinet Mutter Fliegen in-den Hintern. blafen,, daß ihnen die Sunfen und Aſche in 
Solcher Sort ſoll ſolche Erehturen haben: |die Augen ftieben , ja unfer Feuer des Glau⸗ 
folche Baͤume, wie Jothan Nicht. 9, 14. |bens und Evangelium defto heller leuchtend 
faget , follen folchen — Dorn⸗ und brennend machen, ſich aber ſelbſt end⸗ 
frau um 4 Könige haben. lich fhänden und verdammen. Wiu def 
len SOTT danken , daß wir ſchweigen, daß es auch das meltliche ur 
aus d diefem Uebel fernen, was der Teufel |ment vacker no ichtig machet, Die fans 
und fein Gefindlein für Früchtlein find, daß |le Sicherheit, beyde,; im Geift und Fleiſch, 
wir ung vor ihnen hüten, und defto fleißiger das ift, im geiftlichen und weltlichen Stans 
beten mögen. Ohne Zmeifel läßt GOTT | de vertreibet: Dazu das Land von vielen bös 
- dem Teufel folchen Muthroillen und Zammer | fen unnuͤtzen Buben ee welche der 
nicht zu; er wird viel Gutes zulegt Dadurch | Mordbrenner und Bluthunde, die Papiften, 
wirken, wie St. Auguftinus fpricht: So | fo [handlich um ihr Leben beingen,, und ihr 
gut it GOit, daß. er Bein Boͤſes lieſſe ges | Blut auf ihren Kopfladen 
ſchehen, wo er nicht ein beffers draus mas| 6. Wir, fo da glauben, haben den rech⸗ 
chen wollte. Adam hat er laſſen fallen; ten Troft von Ehriſto unferm Herten, Matth. 
aber daraus ift kommen folch groß Heil, daß 10.9. 30: Auchdie Haare auf euren Hau⸗ 
Gott ift Menfeh und unfer Heiland tor-|pte find alle gesähler ; und Zach. 2,8: 
den, und hat damit die menfchliche Natur | Wer euch anruͤhret der ruͤhret meinen 
unmäßli höher geehret, weder fieder Teufel | Aumapffel an; darum faffer euere Seelen 
durch den Fall det hatte; wie St. Am⸗ | mit Geduld, Luc.21,19. Wiederum, was 
brofius finget; O beata culpa,quz talemme- [die Mordbrenner famt den Papiften zuge 
war⸗ 
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warten haben, finget dieſer Pſalm — 1.0. 9. nemlich, daß er maͤchtig iſt, die 
—— * ie wollens alſo haben ‚| heilſame Schrift zu handeln, an Fe 
fo laß gehen, was da |lich gerüfter, wider die Rotten zu fech⸗ 
— re Bf BÖrtes Raum ten; und dazu folches beydes mit aller De⸗ 
geben, Nom. ı2, 19. Unſer lieber erg m, Fleiß und zn ausrichtet. 
erhalte und ftärfe ung unfern —— ‚der Ehriftus unfer lieber HErr wollte fol, 
Leib — fonft dahin fahren, der Bauch des fein liebftes Ruͤſtzeug rein und fein ers 
mit der Speife, ı Cor. 6, 13. Amen. halten, und viel durch ihnthun, wie er denn 


gnädiglich angefangen bat, uns allen zu Troft, 

8) Vorrede ee en 

Leber Joh. Brentii Auslegung Ser a an fo —— en iiber 
* Pe ER: eine * m, Schoärmern, und rouften, 


Dem Fürihrigen Jobanni Gert, Deu | Wider, freben Geien, als ich nie gen 


cker zu Hanau, — Luther. Be - —— Sean - 
ufosren: denn der Satan wuͤtet ohne 
nade und griebe in Eärifto JEſu. Aufhoͤren. Hiermit SHOttes Gnade befohr 
ne Wiewol ich noch nie Fein Buch ſo ger⸗ — Amen. 
laſſen — * —— an 
‚ den ich hier zu Wittenberg ge ') se 
* — — (dem ibn 9) Vorrede 
ein nuͤtzli nd u te, für 
= AN — ee Ude 3 Jop Brentii Auslegung 
ftehen im Aufferlichen weltlichen Regiment, ) ropheten Amos. 
fo hat fichs doch bisher nicht wollen ſchicken, — Anno 1530, 
daß ich ſoviel Zeit und Kraͤfte haͤtte moͤgen 
haben, und weiß auch noch nicht, wenn ich Se Feiedei in Chriſto JEſu, unferm 
daran kommen mag, weil des Rottens und Herren. Mein lieber Brenz, Deine 
alleriey Geſchaͤfte taͤglich mehr wird. Auslegung über den Propheten Amos koͤmmt 
a. Doch bin ich deß alles deſtomehr zu⸗ wieder zu dir, welchen du mir vorlaͤngſt ges 
—— weil ich hoͤre, daß ihr vorgenommen |fehickt hatteſt. E⸗ iſt aber nicht meine& huld, 
habt , des Herrn Jobannis Brencui Eccie⸗ daß er fpät gedruckt worden, fondern degjes 
fiajten zu drucken: welchem ich auch von nigen, dem du ihn gefchenker hatteft. Was 
‚Herzen weichen wollte, wenn mein Eccle⸗ in zud dieiem Berzug berveger hat, ift mir 
fiaftee fehon angefangen ware: Denn ic) unbewußt. Dak dı du aber aus fonderlicher Ä 
mich gar tröjtlich verfehe, daß Ehriftus un | Demuth deines Geiſtes Diefe Ausleaung 
fer HErr durch denfelbigen Mann werde uns des Propheten meinem Urtheil unterwir eſt, 
etroas Gutes geben, meiler bisher fo reichlich "und ich darinnen andern, beſſern, oder Da 
it beaabt mit denen zwo hohen rechten bis |von nehmen folte, was mich gut duͤnket, 
kanfüichen Gaben, davon ‘Paulus fagt Tit, | folches ſey ferne von mir, dab ch Di ie 





190 11, Vorreden tiber anderer Auslegungen einiger Bibliſcher Bücher. 191 


nen zu Gefallen ſeyn follte. Denn weil es ge mit kleinen vergleichen möchte, fo habe ich 
fonft in der Welt verdrießlich ift, in eines |von dem vierfächtigen Geiſt Zliä, ı Kön, 
andern Buche feine Kunft und hohen Pers |19. Cap. den Wind, Sturm und Feuer, 
ftand bemeifen wollen; wie vielmehr. ift es | fo die Serge zureißt, und die Selfen zus 
unter Chriſten unleidlich daß einer ihm die ſchmettert/ befommen; du aber und deines 
Meifterfcehaft über Schuler, die doch einer: | gleichen, das liebliche Saufen und We⸗ 
Jen Geift haben, anmaffen wollte. Cs ift|ben, die ftille fanfte Luft, fo kuͤhlet. 
daran genug, daß man probire die Geifter,| 3. Und das ift die Lirfache, Daß auch mir 
ob fie aus GOtt find, und wenn man fie ſelbſt, ich geſchweige andern, euere Bücher 
probiret hat, alsdenn in Ehren halte, herz⸗ |und Reden deſto lieber und angenehmer find. 
lich annehme und kuͤſſe, und die Hoffart der | Jedoch troͤſte ich mich felber, daß ichs dafür 
Meifterfchaft bald fallen Iaffe, und wieder halte, ja vielmehr weiß, daß GOTT, der 
sum Schüler werde. Denn es kann nicht Hausvater im Himmel, für feine groffe 
fehlen, too der Heilige Geift redet, daß er | Haushaltung auch eines oder mehr Knech⸗ 
ſoiche Dinge handelt, damit er alle Mens |te bedarf, die da hart wider hart, und ernft 
fchen , fo auf diefe Welt kommen moͤgen, wider ernſt ſeyn muͤſſen. Gleichwie auf ei⸗ 
ihm unterwerfe und zu. Schülern mache: nen knoͤrrichten Aſt ein harter eiſerner Keil 
denn feiner Weisheit Feine Zahl noch Ende iſt. gehoͤret: und wenn GOtt bligen und Wet⸗ 
2. Aber über das herrliche Zeugniß des ter leuchten laßt, fo muß nicht allein ein Res 
Geiſtes, halte ic) von deinen Schriften fonft * drauf fallen, der es alles feuchte mache, 
‚auch fo viel, daß dafür meine Buͤcher ganz |fondern auch ein Donner folgen, der alles 
und gar ſtinken, wenn ich fie gegen Deinen bewege, auch ein Blitz, der die Luft reinige, 
und deines gleichen Bücher halte. Und auf daß die Erde defto beſſer und mehr Früchs 
heuchele dir hierinnen nicht; ich erdichte auch |te tragen Fonne. 
nichts, noch rede etwas ſchimpfliches; ſo wer/ 4. Solche Gabe GOttes aber, fo vor 
de ich mit meinem Urtheilen auch nicht betro⸗ nehmlich in dir vor andern iſt, habe ich ſon⸗ 
gen. Denn ich lobe nicht den Brentium; derlich lieb, und ehre ſie, daß du die Lehre 
fondern den Geiſt, der in Dir viel freundlicher, von der Gerechtigkeit des Glaubens in als 
Tieblicher und friedficher ift, dennmein Geift, | len deinen Buͤchern fo treulich und rechtſchaf⸗ 
auch mit allerley Künften der Wohlreden⸗ fen treibeft. Denn diefer Punct ift das 
heit gezieret. So fleußt auch daher deine! Hauptſtuͤck und der Eckftein, der allein die 
Rede viel reiner, heller und deutlicher, denn Kirche GOttes gebieret, ſtaͤrket, erbauet, 
anderer Leute: Darum es dem Lefer auch erhält und ſchuͤtzet: und ohne den kann die 
mehr geliebet umd zu Herzen gehet. Aber Kirche GOttes nicht eine Stunde beftehen ; 
mein Geiſt, tiber Das, daß er in den freyen wie bu ſelber, lieber Brentz, wohl weißt, 
Künften unerfahren und ungepoliret ift, thut und de mit mir eins bift, undderhalben ung 
nichts, denn Daß er einen groflen Wald und dieſer Urſache roillen folchen Artikel alfo ger 
Haufen der Worte ausfpeyet. Co hat er waltiglich treibeft. Denn es kann auch feis 
auch das Gluͤcke, daß er rumoriſch und ftürs |ner in der Kirche etwas vechtfehaffen Iehren „ 
mifch iſt, undalfo ein Kämpffer ift, und mit oder einigem Widerſacher tool niderftehen „ 
unzähligen ungeheuren Thieren immerdar & diß Stücke, oder wie es St. Paulus 
ſich fehlagen muß; Und fo man groffe Din |2 Tim, 4, 3. nennet, die gefunderreine Leb⸗ 
| re 
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re nicht recht gefaſſet hat, oder wie Paulus ſrechten Verſtande der Wahrheit. Und wir 
fpricht, über der Lehre nicht veſt ſſolches jegt nicht. allein ſehen, fondern habens 
bält, Der halben ich auch mit groffem Un» \auch erfahren, da wir unter dem Pabſtthum 
voilten mich oft drüber vertvundere, wie St. Jin dergleichen Windwirbel der Lehrehin und 
Hieronymus den Namen, der Kirchen Dor |twieder getrieben worden, bis ung die Gna⸗ 
ctor, und Drigeneg, der Kirchen Magifter, de GOttes an einen fichern Port oder Ufer 
nad) den Apofteln,; perdieget habe: fo mangebracht, und auf den gewiſſen Fels Chri⸗ 
doch nicht leichtlich bey ihnen drey Zeilen fin ſtum erbauet hat, daß wir perfichert find def, 
den mag, da fie von der, Öerechtigkeit des |fo mir predigen, lernen und allbereit haben, 
Glaubens lehren; auch aus Diefer beyder [und nicht mehr alfo hin und wieder wanken 
Bucher allen nicht einen Chriſten machen duͤrfen. . 
koͤnnteſt; alfo ſchweben und flattern fie ums] _ * 
ber mit Alegorien von den Hiftorien, oder |. 6. Derhalben bitte ich Dich , daß du alfe 
laſſen fich einnehmen und verführen mit dem |fortfahreft, (wie du dennthuft,) Diefen Are 
gleifenden Schein der guten Werke. Und Itikel, von dee Gerechtigkeit des Glaubens , 
St. Auguftinus wäre eben auch ein folcher Jernfttich, auch bis zum Ueberdruß, vorals 
Mann worden, wen ihn zuletzt die Pelagi len Dingen und allen Orten zu treiben; 
ani nicht aljo geplagt und in Harniſch gejagt wo du nur. kannſt. Denn es iſt fonft Die 
hätten, und mit Gruft getrieben, daß er die game Welt voller Schreiber, Schreyer und 
Gerechtigkeit des Glaubens hat muͤſſen vers | Drucker, die nicht gnug diefen Artifel vers 
theidigen ; über welchemKatzbalg und Kampf achten Fonnen. Es find ihr auch viel, Die 
‚ nach den Apoiteln und erften Vaͤtern, ihn gar haffen und verfolgen, und ihr noch 
BR allein ein vechter Doctor und Lehrer der viel mehr, (dieweil fie fonft einen Schaden 
Kirdyen worden iſt. | thun koͤnnen,) die ihn verdunfeln und vers 
5. Ich fage aber ſolches nicht darum, Daß | fälfchen. nd ift folches Fein under, 
ich den theuren Vätern damit etwas entzie | Denn dieſer Artikel ift des Weibs Saamen 
ben wolle, und wie e8 St. Hieronymus einige Ferſen, Damit er der alten Schlan⸗ 
felbit nennet, denen Kraen Die Augen auss |gen Den Kopf zuteit , und ihr Widerſacher 
ſtechen; fondern daß ich will jedermaͤnniglich iſt. Derhalben fo Bann auch der Teufel 
vermahnet haben, daß fie der Düter Buͤ⸗ wiederum anders nichts, den diefem Saas 
cher mit gutem Bedacht und feharfen Les men feind feyn, und ihn im die Ferſen ftes 
theil leſen, nad) der Kegel des Heiligen Geis | chen, ob er gleich mit. unzähligen 
fies: Dröfer alles ıc. ı Theff. s, ar. undan| und gefehminden Lüften und Tücken Schas 
einem andern Ort: Dewähret die Geiſter ıc. | den anrichtet ; dennoch fo Bann er Die Ober⸗ 
ı Zob. 4, 1. auf daß wir reine Thiere find ,| hand nicht behalten, noch den Saamen jer⸗ 
und mit gefpaltenen Klauen einher gehen |Enirfchen; wie denn geſchrieben ift: £ 
Und wir feben, wie Diejenigen ,|dir den Kopf zurreten, ı Mof. 3, 15. und 
icht thun, von allerley Winde fal-|ftehet nicht gefchrieben: Du mwirftfeine Fer 
ungeroiffer Lehre umber getrieben ‚|jenoder Kopf zutreten. Die Gnade unfers 
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auf und nieder gejagt werden, und in einel HErrn JEſu Chriſti fep mit Dir, und bitte 
fatiche Opinion über Die andere fallen ‚lernen | fr mich. Gegeben in meiner Büften, am 
wol täglich, aber Eommen nimmermehr zum as. Tage Ir Anno 1530. 

Zucherı Schriften 14. Tbeil, j 
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10) Vorrede hums fi {08 und Iedig fühlen, wollen fie 


wollen fie 

» ; Jauch des Evangelii und aller ð Ottes Gebo⸗ 

Bnepung dhee Ds Der a ab rn a ra 
⸗ ht ſeyn, ie geluͤſtet un 

dat unſers HErrn und Heilan: |dünfe. Das Di recht das Ende am Bier 


des JEſu Chriſti, lein werden, ob GOtt will. 
Marc. 16. 3. Und ift ein feltfam, Ding, daß diejenis 
Gebet bin in alle Welt. gen, fo ſich ſehr ernftlich ftellen , als hingen 


Ä KR: ſtſie treflich veft ar dem heiligen‘ Pabſtthum, 
—— bey mir kein Zweifel, der Juͤngſte und wollen das Fvangelium freffen, ſamt 
Tag ſey nicht fern, ob wol die hoch⸗ allen, die dran glaͤuben, vielweniger von ih⸗ 
verftändige und übervernünftige Welt deß rem Endechrift halten, denn der Luther felbft, 
Beine Sorge trägt, gewiß, es habe noch lan⸗ Denn’ es müßte gar en neuer ſtarker Pla⸗ 
genicht Noth; und wird je laͤnger fo verrucht net an den Himmel Formen, der das vers 
und böfe, daß wo gleich Fein Fünfter Tag) möchte, wo der Pabſt follte oder wollte fie 
nicht kommen follte, müßte doch fie ſelbſt, verbannen, daß fie es leiden wuͤrden, ob fie 
die hochverftändige Bernunft, fagen: Csmö»| e6 gleich wider fein heiliges, geiftlich, Endes 
de und koͤnne die Länge fo nicht ftehen noch | chriftiich Recht‘ taufendmal und überflüßig 
leiben, fondern müßte entweder eine Suͤnd⸗ verdienen. : Sogar überaus aut Lutheriſch 
Ruth, oder Sodoma Erempel kommen, wo fund boͤſe Paͤbſtiſch find fie; und tollen doch 
es anders wahr ift, daß ein GOtt fen, der allzugut Paͤbſtiſch und boͤſe Lutheriſch ſeyn. 
Unrecht ftrafe ; wie von Anfang der. Welt Alfo gehts denn, daß weder Evangelium 
der Erempel unzählig viel, und nochtäglich | noch Pabſts Lehre bey ihnen Kraft har, gilt 
vor Augen find, wenn die hochverftändige| eins fo viel als das andere: damit erfüllet 
und tiefverblendete Vernunft ſoiche graufas | werde, das Droben gefaat ift, tie das Iegte 
me Strafe fehen Fünnte, und ſich dadurch | Volck auf Erden , nach Offenbarung des 
bewegen lieſſe. = festen Schals, des Endechrifts, ſolle nach 
2. Es ifteine alte Sage, durch viel Lehrer feinem GOtt mehr fragen ‚ fondern feines 
twiederholet: Danach Dffenbarung des En- | Muthrillens leben, 
dechrifts ſollen die Leute fo wilde werden,]| 4. Nun ift allen rechten Ehriften das 
daß fie hinfort von feinem GOtt nichts mehr wohl bewußt: Wer Fein Wort GOttes 
wiſſen noch halten wollen; fondern ihres |achtet, Der achtet and) Feinen Gott, erfey 
Gefallens ein jeglicher thun und laſſen, wie |der rechte oder falfche Sort. Denn GOit 
der Teufel und das Fleifch lehren. Solche hat mit den Menfchen nichts zu thun, ohne 
Zeit fehen wir davor Augenerfülle. Denn durch fein Wort. Ohne daffelbe ift er ung 
achdem durch GOttes wunderbarliche und Inicht befanrit als ein Gott, fondern ift gar 
derliche Gnade des Teidigen Endechriſts, kein Gott. Darum, ter weder das Ev⸗ 
es Pabftthums, greuliche, fehrecfliche Lürs | angelium noch Pabſts Lehre achtet, der hat 
sen und Verführung nun offenbaret und an gar Feinen Gott, weder den rechten, noch) 
den Tag kommen find, fangen die Leute an, den falfchen; fondern folche die feiften Saͤue 
gar nichts mehr zu glauben. Und weil fie|und faulen Hunde, die auf das Fünftige Les 
von den Banden und Stricken des Pabfts !ben nichts geben. = 
| . . Beil 
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5. Weil denn der groffe Haufe in der herzen auf deinem Lager, und harte⸗ 
Belt nichts anders thut, denn daß EIOR RE 4,5. Denn ich bins, der dein Schrei⸗ 
verachtet, fein Wort läftert und fchänder, !beu und Yuslegen an Tag gebe. Ich wei⸗ 
tollen gleichtwol weiſe und fromme Leute, fe dich zu dir ſelbſt. Gefaͤlleſt du dir ſelbſt 
feyn; darzu auch unter ung felbft Teufels-| nicht, fo ifts wohl gerhan: 9 die an dem 
faamen und Unkraut wachſen mußs fo laſ⸗ gnügen, Daß du uns gefaͤlleſt. Habe ich 
fet Doch uns arme Sünder und kleine Häufs ihm hierinne gu viel gethan, fo ifts deine 
kein GOtt preifen und loben, folange wir) Schuld, Warum haft du es felbft nicht am 
koͤnnen und leben. Singe und fey fröhlich | Tag gegeben, darum ich fo oftmals gebes 
in dem lieben Chriſto, wer da kann; tet, geflehet, und dir geboten IB 
ter weiß, wie lange es waͤhret. Ihrer iſt mich hiemit entfchuldiget haben, daßich dein 
doch ſonſt allzuviel, die dem Teufel und ſei⸗ Dieb ausgeſchryen werde, und ſeyn will du 
nem Reiche dienen, hofiren, tanzen und |zurneft oder lacheft: A 
fpringen. Es roill nicht anders ſeyn, denn) 2.Zudenenaber, die bu fo fehr fuͤrchteſt 
daß ein rechtes Deo gratias, Wildpret im und forgeit,es werdeihnen mißfallen und nicht 
Himmel vor GOtt öft, und der fromme lie, | genug sekhehen, wi ichfagen: Lieben Her⸗ 
be Vater fehier froh werden muß, wo er ren, macjet ihre beffer. Ich zeuge oͤffentiich 
auch etwan einmal: geprediget und gelobet | vor aller Welt, daß niemand mehr kom⸗ 
wird. Wie denn der 14. Palm v. 2: 3.fagt:| mertift, und baß eroffen Se. Pauli Mey⸗ 

GOtt vom Kimmel fchauere, obinung, als du. Welche Gnade (denn e6 
er fäbe unten Menſchenkindern, ob et⸗ iſt GOttes Gnade,) vormals eine lange 
wann einer gut wäre, und nad) GOtt Zeit ber die Predigermoͤuche ihrem gotts 
fragete. Aber da fand ſich auchnicht einer, | ofen Thoma von Aquin haben mit Ungrun⸗ 
der nicht — und verderbet waͤre. de und Lügen jugemeffen, nemlich, daß nies 

6. Derfelbigediebe Herr GOtt behalte mand über St. Pauli Epifteln beffer ge⸗ 
und befräftige uns in feiner heiligen Erkennt. | fehrieben habe, als eben er. Das fie denn 
niß , und vollbringe in ung feine Beruffung der Teufel beredet har, foldyes von dem Tho⸗ 
und angefan erf, bis ans Ende, durch ma zu rühmen, auf daß ferne Gift und fals 
feinen lieben Sohn, unfern HErrn JEſum ſche Lehrendefto mehr würden von den Leuten 
Ehriftum, mit feinem Heiligen Geifte, ge⸗ angenommen. Ich aber weiß, aus was 
lebet in Froigkeit ‚ Amen. | * en — . 3» 
a | Bas gehet e8 dic) an, ie Leut 

Il) Vorrede ren diß meines 

| t „| Urtheils . Der Schade iſt alleine mein? 

AupppilippiDielanchtponie EL Ind auf daß ich Diefelben Kiefer ja fr auf 

fe Auslegung über. Die Epiftel St. mich Inde, fo fa ich, daß Origenis. und 
gegen deinem Schreiben über d 

Philippo Melanchthoni. Epiftel. ge 

" fageft du: Was ifts noth, daß 


1. 3. Nun fag 
nade und Friede in Ehrifto! Surneft du, man die Leute alſo erbittere, und hohe Leute 
& fo fündige nidyt, rede mit deinem! mir zu — mache? Rt) laſſe De 
2 und 
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und lobe es, Daß du nichts von dir halteſt. jeinen Menfehen und durch eine vernünftige 
Aber vergönnen toirft du mir das, daß ich Crealur redet? Du bift ja ein Menich? Ja, . 
mit dir ſtolziere. Wer hat den Elugen Leus ein Chriſt? So kenneſt du ja auch Ehriftum. 
ten verboten, daß fie es nicht follten befler | Willſt du nun mit mehr Worten und mehr 
machen, und ſchelten mein frevels Zeugniß ? Kunſi das Büchlein mehren und ſchmuůcken, 
Wodlte GDtt! es waͤren ihr viel, die es |laffe ich mir wohlgefallen. Unterdeß wol⸗ 
beſſer könnten, und thaten es. Ich warne |len wir auch wider deinen Willen ung braus 
dich: denn ich denke dir auch zu fteblen, ab |chen der Lehre und Meynung St. Pauli, 
les ‚magduin das erfte Buch Mofis, in St. |die durch dich) ift erflävet umd lichter worden. 
Marthai,YohannisCvangelium, gefthrieben Ich bitte Feinen Urlaub von die, wenn ich, 
haft; wirſi du felofk nicht zuvor Pommen. |dich auch ſchon in diefem, Stücke erzumne; 
;. 4: Du fpeichft ober: Man foll allein die |fondern laß dich nicht erzuͤrnen, damit du 
heilige Schrift Iefen ‚ohne Menfchen Schrift ung erzürneft, und bedarfjts wohl, daß mit 
umd Auslegung: Das ift wohl geredet don dirs verziehen. GHt ftärfe und dewahre 
Hieronpmo, Drigene, Thoma und dergleis | dich allegeit. Gegeben zu Wittenbergden 29; 
hen. Denn fie habeneigentlich Menſchen⸗ | Tag Julii. Anno 12» : ©: | 
Een EEE — 
n und Traͤume, nicht Pauli oder Ehrifti Ä Ä | 
Maynung “gelehret haben. Cs foll auch 12) DVorrede 
niemand deine Annotationes eine Auslegung sur Philippi Melanchthonis 
nennen, ſondern alleine eine Anleitung und| Auslegung der Epiſtel an die 
geroiffe gerichte Bahn, wie man die heilis| . ;. Golfen = -' | 
ge Schrift foll ieſen, und Chriſtum 
erkennen: welches noch bis auf diefen Tag 
Beine Auslegung thun, derer, die wir wiſſen. F RR 
v 5. Daß du aud) vorgibſt: Du haſt dir DB habt ihr abermals ein feines nugliches 
feibft hierinne micht genug gethan, kann ic) Buch, meine lieben Freunde, nem⸗ 
ſchwerlich glauben; aber ich will dire zu Ge⸗ lih St. Pauli Zpiftel zu den Coloſſern, 
fallen gläuben, du haft ihm in deinen Aus mit Magiſter Philippi Melanchthon⸗ 
gen zu wenig gethan. Welches wir vondir | Anweiſung und Unterricht; darinnen 
weder fordern noch begehren; fondern wir fein kurz und doch deutlich undreichlich gefaf 
mwöllen Pauio feine Ehre rein laflen, auf daß |fetift,was eine Chriſtliche Lehre und Leben fey. 
nicht dermaleins jemand fage: Vpilippus | ‘Daß wol diß Buͤchlein ein groß Buch, und 
babe es beffer gemacht, denn St. | Pau⸗ wiederum, diß Buch ein Fein Buͤchlein heiffen 
ius. Es ift genug, daß du Ganct Paul mag, und ein jeder bey fich im Buſem als 
faft nahe feyft: ich vergoͤnne es Feinem ‚daß feinen Chriſtlichen Schatz, fraglich zu uben, 
er noch mehr koͤnne Ich weiß, daß du tragen Pan. Ich habe zwar felbft folche 
nichts biſt ¶ Wiederum weiß ich auch, daß Magifter Philipps Buͤcher lieber, denn die 
chriſtus alles ift ir allen, Cor. ss, 28. meinen, ſehe auch lieber dieſelben beyde im 
‘ch Laffemirs wohl aefıllen,, wenn er durch Leiteinifchen und Deutſchen auf dem Platz, 
Efelin veder, 4 Mof.2o 28. Barum denn die meinen ic. | 
ite mirg denn mißfallen, wenn er Durch) 2, Ich bin dazu geboren, daß ich mis 
' en 
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den Rocten und Teufelnmup kriegen und |Ifiger- gureflen, dab fie der Gapptifchen 
zu Felde liegen; darum meine Bücher Zwiebeln und a nicht _ 
Eee 
muß die Ridge täınme ausreuten, nanitern en, nach fi n 
Dornen und Hecken wegbauen, die Dfüs * ſondern ihr. Laud und Gut mit Frie⸗ 
gen ausfüllen, und bin der grobe Wald⸗ [de und Ruhe beſihen und gebrauchen, GOtt 
rechter, der Babn brechen ‚und zurich⸗ zu Lob und Ehren, in Chriſto JEſu unferm 
ten muß. Aber 113. Philipps führer fäus HErrn und Heilande , meldyem ſey Dank 
berlich und ftille Daber ‚bauet und pflan⸗ t in Ewigkeit für alle feine reiche grund« 
set, (et und begeußt, mit Luft, nach» loſe Guͤte an ung erzeit, Amen. 
a 9 an 7 — 
. der feligen Zeit! jo unlere] - 17) Ä 
werdammte Undanfbarkeit ſolches uns erken⸗ 3) Vorrede 
nen Hieffe. Welch ein Schag follte es aller Ueber eines Ungenannten Com⸗ 
Welt geweſen ſeyn vor zwanzig Jahren, wo mentarium über die Offenba- 
man ein ſolch Buch hatte moͤgen haben? rung St; Johannis, : 
Aber jest ifts leider, dahin v, daß die Seörucht a -Littenbere,;" =hino ivag; 
Süden des Hinmelbrods find uberdrügig| Gedruckt zu Wittenberg, Anno 1528, 
worden, wollen Zuoieben 5 Kuoblaud Aus en et von 
in Egypten effen: ja, das noch ärger i 4 ———— 
ien miſſen ——— a Martin Luther an dem gotfel. Leſer. 
reiffen-und beiffen. olan , Fümmisein- | Snade und Friede in Chriſto! Fürs erfte 
. — —* — G bitte ich einen hm bee Diefen Com- 
men toird, fo erden wir auch, umfonft ruf, |mentarium lefen wird, daß er nicht glauben 
im Jammer, wie unfre, Vorfahren | wolle,als ob etwas erdichtetes hiermit von ung 
seiten, uns ung niemand erhören.. .. |ans Licht geftellet werde. - ch, wo ich ans 
: 3. Doc) wird diß Büchlein (ob GOtt ders einigen Glauben verdiene, bezeuge hiers 
wi), wol Bommen, da es Ehre und Lob, mit, dab diefes Buch durch redliche Maͤn⸗ 
iebe und Dank finden wird, Denn ein |ner, von denen aufferften Grenzen Deutſch⸗ 
Wort finder eine gute Statt, und lands her , nemlid) aus denen Polniſchen 
Ortes Wort fährer nicht umfonft aus, | und-Lieflandifchen Landen, an mich uberfchicht 
Edınınt auch; nicht leer wieder, wie noir | worden, in fo ubler Schrift, welche gang 
deß in der Schrift Verheiffung und Troft eigentlich zeuget, zu welcher Zeit es geſchrie⸗ 
haben, Efa. $, 10. Denenfelbigen ftillen from» | ben worden fen; Daß ich felbft nicht leugnen 
men Syerzen foll diß Büchlein befohlen ſeyn, |Eönnen, es müffe ohngefehr vor fiebenzig Jah⸗ 
28* radies drinnen haben, und ih⸗ | ven ſeyn abgefchrieben worden. 
ren lie iſtun darinnen angejeigt : 2. Aus dem Buche aber ſelbſt kann man 
und vorgefiellt finden ‚als den rechten ya Gnuͤge erſehen, Daß der Berfaffer dieſes 
des Lebens, an welchem fie, ohne alen Ver⸗ Commenrarii zuder Zeit gelebet habe, da das 
druß, ſich nicht ſatt eſſen kͤnnen; fondern je, allerabfcheulichfte legteSchilma, mie fiees nen. 
länger je lieber. folk es heiſſen, je mehr. je, 00m, uch, ovaurei hat, welches —* 
3 | 
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dem Conciliabulo zu Coſtnitz durch das Blut paͤbſtiſchen Tyranney auch in die aͤufferſten 
des Johannis Huß und Hieronymi von| Enden der Welt find verjagt worden, und 
Prag, gleich als durch ein Dpffer, iſt geftils| die allerfeharfiten Martern ausgeftanden has 
let und-geendet worden. ’ Denn fü bejeugen ben ‚dennoch nichts deſtoweniger tapffer und 
die Gefehichte ; daß bey diefem Schifmare| freulich Bey dem Bekenntniß der Wahrheit 
vierzig Fahr nach einander ein dreyfaches beharret find. : Daß wir, ob wir gleich bey 
Pabſithum in einem Leibe Der Kirche Cnems | jegigen Zeiten weit gelehrter und freyer find, 
lich der abgeleiteten, ) geweſen fey. Burch uns dennoch ſchaͤmen muͤſſen, daß, da fie in 
welche Zroiefpalt , ‚als Durch eine“ gewiſſe ſy geoffer Barbaren und Sclaverey ſtacken, 
Vorbedeutung, GOtt ſonder Zweifel hat ung dennoch an Groͤſſe des Geiſtes und Tapf⸗ 
wollen anzeigen, daß das Ende des Anti⸗ |ferfeit weit übertroffen haben, und viel bes 
chriſts vor der Thuͤr ſey. Und da diefesdas |herjter geweſen ſind. Denn obwol dieſer 
mals niemand verſtund, ſo hat es GOtt ge⸗Verfaſſer, nach Beſchaffenheit feiner Zei⸗ 
fallen, nebſt dieſem ſo ausnehmenden und |tenCroie ich dafuͤr halte) einer von denen Vor⸗ 
merkwuͤrdigen Zeichen auch noch ein offen: | nehmſten geweſen die nach Gelehrſamkeit und 
bares Wort binzuzushun,nemlichdenBerfaf | Heiligkeit ſehr eifrig getrachtet haben; fo if 
ſer dieſes Commentarii, und andere Männer | er dennoch) durch den ſchlimmen Zuftand der 
feines gleichen, die von fonderbarer Heilig- [damaligen Zeit und von dem Weiche der Fins 
Feit und Gelehrfamkeit gervefen. Gleichwie ſterniß verhindert worden, daß - er davon 
er denn zu thun pflegt, daß er die Kirche nicht fo rein reden, noch fo völlig Die Sache 
und fein Volk nicht alfb verlaͤßt, noch’ vers hat einfehen koͤnnen, als wir zu dieſer unfern 

ſtoͤht, Daß er nicht etliche Eligs und Elifgs ‚| Zeit Davon reden, und es einfehen. Jedoch 
oder anderel’Propheten ju ihnen fenden follte: erklaͤret er den Pabſt C mie er es denn auch 
iervol es auch nicht einmal auf diefe Art |ift,) garrecht und mie Wahrheit fir den Ans 
die Gottloſen verftehen oder merken mögen, |tichtift,, und thut dieſes mit ungezweifeltem 
(wie Pharao alfo verbiendet und verſtockt | Stauden und Gewiſſen, und mit. deniallers 
war, ) was GOtt Drohe oder verheiſſe; tvel- |glqubrwürdiaften Beweisgruͤnden, nemlich 
ches auch das Verfahren und der Ausgang | als ein Zeuge, -der von GOtt fo viele Fahre 
des gedachten Coneilüi zu Koftnig fattfam | lang vor ung vorher erwählet worden, um 
ausweiſet. | unfere Rehre zu beſtaͤrken, welche anjetzo die 
3. Co wiſſe Demnach der geneigte Lefer, |elenden Hefen und Grundfuppe des Pabſt⸗ 
daß diefe Vorrede destvegen von ung vers |thums (gleich als Der Ießte Hauch des Ans 
ferfiget togrden, auf daß wir der. Welt des | tichrifte, ).mit groffen und dielen, jedoch vers’ 
kannt machten, wir waͤren nicht die erften, | geblicheh und eitlen Anfchlägen , auszuloͤ⸗ 
die das Pabſtthum für das Meich des Antis | fchen bemuͤhet ift. Denn diefe Leiber der 
rifts ausgeben. Gintemal eben dieſes fo | Heiligen ftehen auch bey ung mit dem wie⸗ 

— uns, ſo viele und fo groffe |deraufftehenden Evangelio Chriſti auf, und 
Cderen Anzahl groß ynd deren Ger erwecken bey ung eine geoffe Zuverficht, daß 
ervig’ift,) fo klar und deutlich dar⸗ die Biſchoͤffe, welche ſich jego als Wider⸗ 

ch bemühet haben; und dieſes war ſacher ertveifen, (ob fie fich gleich bey ihrer 

offen Geift und Kraft, als welche, ob |aufferften Verzweiflung auf ihre Herodes 

: „eich durch das Türen und Toben der lund Pilatos verlaffen,) dennoch — 
— richten 
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richten merden mit ihren großfprecheriichen | Haupt’ verrounder hat, wird nicht ablaffen, 
und erfehrecflichen Drohungen, twelche fie, | noch eher ruhen, bis er deſſen fterbende Glied⸗ 
weil fie fich nicht gerecht wiſſen, als das letz⸗ maſſen, und die ſich nur vergebens noch auf⸗ 
te, und Doch vergebliche Huͤlfsmittel für ihr blaſen, gan! jertrete und verderbe. Lafs 
böfes Seroiflen,, voiervol verkehrt onug, zu |fet ung ‚daß der, ſo es augefan⸗ 
erdreifen angefangen haben. dm. in — re und unferer 

4; zum. ‚der durch fein Won Di : Say u —— * 
greulsvolſlen oͤrper geithlagen , und Dars |Der, m — r 
Auf und) Das — deffen Ameu darzu, Amen 


LEE IL. 
"® Martin Ar 


Vorreden 


übe unteren von andern verfettigte 
— Bücher und. Schriften, 
Na Ordnung: ber Jahre hieher geſetzt. 
Vorrede ger, ſondern als geſchrieben ſtehet Pſs, 3: 


1): Ex ore infantium: durch den Mund der 
en das Bud), die Deutſche Unberedten und Saͤuglinge haſt du aufs 
Theologie genannt. defte verfündiger dein Lob; item Weish. 
* 1516. 10. 0.213 Die Weiehet GOites macht die 
Zumgen der Lnberedten auf das aller, 


an lief daß St. Paulus ges | beredtefte. 
finger und verächtlicher Vers) 2. Wiederum, ftrafet er die hechdinken, 
, doc) gewaltige undrhpfs | den Menfchen ‚Die fi ch obdenfelbigen Einfaͤlti⸗ 
e Briefe ſchrieb; und er gen ſtoſſen und ärgern. Confilium inopis &e. 


felbft von fid) rühmet, dab | Pſ. 14,7. tem: Ihr habt verunebret 
fine Rede nicht mit erſchmuͤnckten und vers | die guten Käthe und Lebre, darum, daß 
blumten Worfen gezieret , Doch voller Reich» | fie euch durch arme und unanfebnlicbe 
thum aller Kunſt der ofBeisheit erfunden. Menſchen gegeben feyn ıc. Das fageich 
Auch fo man Gttes Wunder anfiehet iſts darum, daß ich verroarnt haben will einen 
Mar, daß alleseit zu feinen Worten nicht ers jeglichen, der diß Büchlein lieſet, daß er ſei⸗ 
wahlet ſeyn praͤchtige und ſcheinbare Predi⸗ |nen Schaden nicht verwirke, und ſich a kan 
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206 10. Oorredenüber unter ſchiedene von rn 907 
‚in dem fehlerhten Deutichen; aber ungefrängs | 2): Vöorrede 
ten ‚ ungekraͤnzten Morten, denn diß edele 
— ———— Auf das Büchlein, was det 
in Worten und menſchlicher Weisheit; als alte und. neue: Menſch ſey. 
der — racha und ibenföftlich ies Anno 1516... ; 
in Kunſt amd goͤttlicher · Weisheit. „ Und 58 —* diß Boͤchlein alle die 
daß ich noch meinen ‚alten: Narren ruͤhme, DAB leſen und berſtehen wollen, fonders 
ift mir nächft der Biblien amd St. Auguſtin ſich die von heller Vernunft und finnveicheg 
nicht vorkommen ein Buch, Darausichmehr Verſtandes ſeyn ‚daß fie zum erſtenmal nich 
erlernet hab und win was GOu, Chriftus, ſich ſelbſt mit gefchwindem Urtheil uͤbereilen. 
Menſch und alle Dinge ſeyn, und befit Denn e8 in etlichen Worten feheinet uns 
nun allererft, daß wahr fey, daß etliche? richtig, ‚oder aus der Weiſe gewöhnlicher 
Hochgelehrten von u“ iſchen ee und Lehrer reden; jae es ſchwebt 
Theologen ſchimpflich Teen, als wollten | niczt üben, wie Schaum auf dem Waſſer, 
wir neue Dinge vornehmen, gleich als waͤ⸗ fondern es ift,aus dem Grunde des Fordans 
ven de vorhin und anderstoo Leute iyon einera wahrhaftigen Iſraeliten erlefen, 
gervefen. Ja freylich ſeyn fie geweſen aber |wyelches Namen GOtt weiß, und mer «6 
GHttes Zorn, durch unſer Suͤnde verwirkt, viſſen will.» Denn dißmals iſt das. Buͤch⸗ 
hat uns nicht laſſen wuͤrdig ſeyn „Diefelben fein ohne Titul und Namen funden, aber, 
zu fehen oder hören. Denn am Tage IF, | nach möglichen — zu ſchaͤtzen; iſt die 
—5 in den Univerſitaͤten eine lange Zeit ol: | Materie ſafi nach der Art des erleuchteten 
ches nicht gehandelt , — btacht iſt, = Docs auferf, —*8 
das heilige Wort GOttes nicht nm Aft wahr, gründliche 
ter der Bank gelegen, — vön Staub Ehre fr ka hell Se muß Narren mas 
und Motten nahend verweſet. chen, oder Narren werden, als der Apoftel 
3. Lefediß. Büchlein, ter da will, und ſa⸗ Paulus berühet:, 1 Er. 1,23: Wir predis 
ge denn, ob die Theofogie alt oder neu bey gen-Thriffum eine, Ehorbeit den eyden, 
unsfey, denn N iſt jq * * ‚ers! aber eine Weisheit GOttes den iligen, 
den fie aber vielleicht, wie vormals, ſagen, wir er therus, 
ſey — Theologen; das Iaffen wir fo Martins u 
as ic) danke GOtt, daß ich in Deutſcher 
3) Bo rrede 


Zunge meinen GOtt aiſo se ide fe finde, 
— und * e mit Fed anher nicht funde Leber Auguftini B ad⸗ 
de Spiritu et littera. 





u 





8: 


«haben, weder in Sa Griechifcher 
1. bräifcher — "50R gebe, daß 


üchlein mehr an Tag kommen, fü An. ısıg. 
a. wir befinden, daß die Deutfchen Ins Deutſche ͤberſetzt 
Theologen ohne Zweifel die beſten Theolo⸗ von M. Johann Jacob Steiff. 


on feyn, Amen, 


D. Martin Luther, Ss ift nicht ohne Urfache verordnet wor⸗ 
Auguftiner zu Wittenberg. S den, daß über dieſes Buch — 
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Yuauftini vom Geift. ımd Suchflaben, 


auf diefer hohen Schule oͤffentlich geleſen 


werden ſoll, abfünderlich be gegenwärtigen 
Zeiten, da die Papiften mehr, alsdie Pela⸗ 


gianer , gleich als ob fie rafend waren, auf inne 


die Gnade GOttes, durch die wir ohne Ver⸗ 
dienſt in Chriſto gerecht werden, laͤſtern, 
damit fie ihre 
Verdienſte vertheidigen und vefte ftellen moͤ⸗ 
gen. Derotvegen follen ſich Studiofi Theo- 
logix diefes Buch befannt machen, damit 


fie der Papiſten ihrem Wuͤten widerſtehen 
und fie reiderlegen koͤnnen, wenn fie ſchrey⸗ 


en: Wir führeten eine neue Lehre in die Kir⸗ 
che ein; denn diefes Buch St. Auguftini if 
nicht neu, fondern es. uberzeuget die Papi⸗ 
ſten, daß fie die Erfinder von neuen Lehrſaͤ⸗ 
Genfenn: als die da neben dieſer alten und 
von den Apofteln hergebrachten Lehre ihre 
gottloſen und ottesläfterlichen Meynungen 
einaeführet haben, dadurchfie jene gegeiffelt, 
gecreuziger und begraben haben. - 

2. Man por bey ihnen, (das aber teufs 
liſch genug lautet, und doch von ihnen vor 
eine tbeolagifebe Regel ausgegeben wird ,) 
daß nemlidy Auguftinus in feinen Redens⸗ 
arten von dergleichen Dingen zu weit gegans 
gen fey. Denn auf diefe Art haben fie des 
beilinerr Mamies Lehre und Fleiß zu vernich⸗ 
ten geſucht damit fie nicht durch den Auss 
feruch des H. Auguſtini uͤberwunden und ge, 
noͤthiget wuͤrden, ihre gottloſen Erdichtungen 
u verlaſſen. Dadurch fie zugleich‘ wider 
ich felbit zeugen,’ daß fie ihre ebentheuerlis 
them Pehren nicht aus Unwiſſenheit gelehrt 
und vertheidigt haben, und daß fie gar 
wohl wuͤhten umd gelefen hatten, daß Au⸗ 
auſtimus gar weit von ihnen abgehe. Kir 
ner von ihnen, — —— 

Paris das e gehabt, Auguſti⸗ 
—“ und denen Sophiſten in 
dieſer Materie entgegen zu ſetzen. Aber er 

Zucberi Schriften 14. Theil, 


3) Ueber Auguſtini Buch, de Spiritu er litrera, 


uothuungen, Meffen und 
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hat nichts ausaerichtet ‚ indem die Theologi 
in der Sorbonne ihn überfcheyen, und nach 
ihvem- pharifaifchen Hochmuth den Auss 
fpruch gethan haben, Auguftinus ware hiers 
zu weit gegangen (locutumefle ex- 
cefhue)), Er 
2. Da es num nicht in eines jedweden Bers 

mögen fteher; ſich alte Werke Auauftini an⸗ 
zufchaffen ; ift es fuͤr nöchig befunden worden, 
zum Nutzen derer, die nicht diel in Vermoͤ⸗ 

en haben, eines und: das andere Buͤchlein 

uguftini in Druck ausgehenzu laffen: das 
mit. jedermann fehen möge, Daß wir weder 
die erften noch die einzigen fern, Die fich uns 
terfangen haben die gottlofe Theologie der 
Sophiften anzufechten; und daß nicht wir, 
ſondern fie vielmehr felbft die Lirheber von 
Neuerungen in.der. Kirche GOttes find ‚Die 
die Örenyen, ‚welche die Vater geſetzt, ver- 
laffen,, und die Herzen der Einfaltigen auf 
ihre krummen und abwegigen Huͤgel (mie 
die Schrift redet, ) mit Gewalt getrieben has 
ben, daß nad) dem Worte des Propheten 
das Volk Ehrifti feiner eine undenkliche 
Zeit lang vergeffen, und gezwungen worden, 
mit unendlichen Buhlern, oder fremden 
Göttern, zu huren, die ihm weder Tag 
noch Nacht Ruhe gelaffen haben... 
4. Was aber das Lob Auguftini anbes 
teift, will ich davon hier nichts fagen, als diß 
einige, das ich aus eigener Erfahrung ficher 
behaupten kann: Nächft der heiligen Schriſt 
fey Bein Lehrer in der Kirche, der ihm an 

riftlicher Gelehrſamkeit zu vergleichen fey. 

ch laffe denen andern ihr Lob, da E bes 
rede ſeyn, wie Chryſoſtomus; daß fie fid) 
in weltlichen Wiſſenſchaften wohl umgeſehen, 
wie Hieronymus: aber wenn man alle mit 
einander zuſammen nimmt, ſo wird man in 
allen zuſammen nicht die Helfte ſo viel, als 
in dem einzigen Auguſtind finden, Dero⸗ 
wegen wenn du Fannft und Zeit haft, fo ers 

| D waͤh⸗ 
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wähle dir, nachft der heiligen Schrift , die ſcas Cranach, dem eltern, zugericht, und 
- fen Auguftinum zum Lehrmeſter, abfon- die Unterfehrift von D. Martin Luthern ges 
derlich tvo er toider die Pelagianer, Dona⸗ |ftellet worden wie ſolches der heilige Drann. 
tiiten , und Manichaer ſtreitet. Denn das Gottes felbft zeiget, im erften Lateiniſchen 
iſt ein Mann, der gruͤndliche Gelehrſamkeit | Theil feiner Epiſteln, da er es ſchreibt an 
in Chriſto hat. Cr hat zwar auch einige Herrn Georgium Spalatinum, daraus 
Bücher mit unter, die er im Anfangefeines des Chriftlidhe-Lefer ein fon Bild und 
Amts geichrieben hat; aber die, halteich ‚I Merkmal vom Pabftthum faſſen und ne 
fouft du lefen, wenn du übrige und mußige |men mag, und fehen, wie der, Pabſt, fo fich 
Stunden haft; dergleichen ich ehmals nicht |einen Statthalter Eprifti geruhmet ‚nicht als 
wenige über dem Hieronymo, Chryſoſtomo, lein des HErrn Chriſti Nachfolger nicht ges 
und dergleichen werderbt habe. « Wiüſt du weſen iſt fondern auch als der vechte Menſch 
‚mit , der ichs erfahren habe, nicht glauben, |der Sünden und Kind des Derderbens „ 
fo kannſt du meinethalben es felbft verſuchen. wie ihn Gt. Paulus nenne, Chriſto alles 
Aber e8 wird dich auch nachmals, wie mich, zuwider gethan. 
gereuen. Unſer HErr regiere und erhalte BEER 
ung durch feinen Heiligen Seit zu feiner Ch: | . Und mag dieſes Buͤchlein nicht ein famo- 
ge und unſerer Seeligkeit, Amen, fus libellus — werden, kann auch von 
Gi &h  |dem . —X un ——— 
4Paßiona riſti und des wider Schandſchriften oder Lfterbucher 
Ari ausgangen ſind, nicht verdammt werden; 
Antichriſts, ——— denn die Schriſten unter des Pabſt Figuren, 
Sg —— a Sich de Ern ſind en Dec an Decreralen, aus 
gun m Rei ren |dem ichen geiftlichen t genen 
Chriſti und Antichriſti find von Lu⸗ — RE DE 





Da Fefus innen ward, daß fie fommen| Aus Obrigkeit, die wir fonder Zweifel 
tourden, und ihn zum König machen, ift er zum Känferthum haben „und aus unfer Ge⸗ 
abermals auf den wu geflohen , er allein ‚|mwalt, find wir des Käpferthums, fo fich 
Joh. 9,15. Mein Reich ift nicht von Diefer| das veriedigt, ein rechter Erbe x. paftora- 
Welt, Joh. 18, 36. Die Könige der Welt| is ad fin. de fent.er re nd | 
herrſchen, und die Gewalt haben, merden Summa Summarum „ichts anders iſt in 
maͤdige Herren genannt, ihr aber nicht al: | des Pabfts geiſtlichem Rechte zu finden, denn 
fo, fondern der da gröffer iſt unter euch, foll| daß es feinen Abgott und Antichrift über als - 
ſich niedrigen, als der weniger. Luck 22.|fe Käpfer, Könige und Fürften erhebt; als 
v. 25. Petrus —5 hat: Es werden kommen 

unverſchaͤmte Biſchoͤffe, die die wellliche 
Herrſchaft werden verachten. 2 Petr. 2, 10. 


bhriſtus. A 
Die Soldener haben gefiochten eineKto:| Der Käpfer — hat uns die 
BE | Kaͤr⸗ 





a2 : 3) Paßional Cheifti und des Antichtifte ‚-mie-Qurberi Nachrede. 213 
ne von Dornen, und auf ſein Haupt ge⸗Kaͤhſerliche Krone Gezierde, allen andern 
druckt, darnach mit einem Purpurkleid ha⸗ Schmuck, immaſſen wie ihn der Kaͤhfer 
ben fig ihm bekleidet. Joh. 15. v. 3. ... trägt, Purpurkleid, alle andere Kleider und 
RB ET TE TANZ Scepter zu tragen, und zu debrauchen, ge⸗ 
TEE U Igeßen, — * 
in Borna U mu |: @ehche Ehen haben fie, ihre Thranney zu 
Er: i PL: erhalten, erdichtet, wider alle Eh 





nn, [end Kundfehaft, denn es iſt nicht brau 
ER Schr üälli — geweſen den Roͤm. KRüpfern, eine foldhe Kr 
ne NR ie! 1.33 Med Tech | zu tragen. eu a re 
| Ehriftus; „loc —— 
So ich eure Fuͤſſe habe gewaſchen, der] Der Pabſt mäffer ſich an —75 A 
ich euer und Meifter bin, vielmehr rannen und heypnifejen Fruit Ihre Fu 
it ihr einander unter eich die Fuͤſſe wa⸗ |fe den Leuten ——— Dargereiht Ruach 
Hiermit habe ich euch eilt "Oneihimg | folgen, damn 6 
und Beyſpiel degeben; twie ich ihm 'gethan |ben iſt Welcher diefer Beftien Bäbe 
babe, alfo ſollt ihr hinſort auch thun. anbeiet, fol getoͤdtet werden. Dffenb. 13. 
Wahrlich, wahrlich ſage ich euch, der Knecht v· . 
iſt gicht mehr denn fein Herr, fo iſt auch DIE Kuͤſſens darf ſich der Pabſt in feinen 
nicht der geſchickte Bote mehr A der ihn |‘Decretalen unverfchamt rühmen, c. cum 
inde hat. "Biffet ihr das? &elii ſeyd hr, ol. de pri, cle, fifummus pont.de fen,excom, 
80 das thun werdet. Foh.ız,ı7, 
WA Re Antichriſtus. 
“Sehe hin zum Meer, und laß ein deigen Wir ſetzen und ordnen daß denen mit nich 
Kamen: dem erſten Fiſch/ der ſich aufwirft, ten geziemen foll, fo den weltlichen Gerichts⸗ 
thue das Maul auf, darinnen wirſt du fin, hen, haben, Steuer ur Shah den geiſt⸗ 
den einen Süden, den gib zu Zul fie mich | heben Perſhnen aufzufedeh ‚oder den zu fürs 
und dich. Matth. 17. v. 27. dein von ihren Blum oder allen andern 
Gebt der Drigfeit, die das Schtverdt in| Gütern, bey der Buffe des ſchweren Banns, 
ihren Händen hat, ihre Gebuͤhre; den Zing, und Ynterdiets: deßgleichen sollen die Geiſt⸗ 
wem der" Zins Fuptehet, den Zoll, dem er| lichen dieſe alle nicht zahlen; fündern unftı 
gebührt. Paul. Rom. 13,7, © ° "  [Erlaubniß.c. 2.deimmtmir. Beel’Lib,s. 
j > Aho hat der Pabſt GOttes Gebot durch 
J ſein Gebot zuriſſen, welches ſeiner unchriſtli⸗ 
| —— chen Decretal einiges Werk ift. 
Eh Antichriftus, 
 Ehriftus, ob er wol in der Hörtlichen) Der Pabft ment, es ſey feinen Ehren zu 
Form war, Dennoch hat er ſich deß geaͤuſ⸗ nahe, daß er fich demuͤthige, denn der fich 
ſert, ſich geniedert, umd geberdet wie ein zu fehr demuͤthiget, gedenet ihm in dem Mes 
Knecht, gleich den andern Menſchen anzufes| giment zu Verachtung. e: quando 86. Dift. 
ben, und befunden ein Menfch, Derfich ges! 2Afe ſagt die Gloſſa; das ift wahr bey - 


demuͤthiget hat, und ift gehorſam geweſen den Narren; das iſt ſo viel: man miß ges 
‚bs Da firen 
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bis in den Tod; zu den Philipern am an⸗ ſtrenge ftrenge über die Deutſchen Natren regieren; vegieten; 
dern Eapitel v6. A — ſo halten fie * von uns. 
Ant riſtus. 

‚As JEſus einenweiten Bes gangen,ift| Das Capitel, * ſuadente, und der⸗ 
er müde worden, Joh 4,6. Der mir will gleichen, zeigt gnug an ‚tie gerne der Pabſt 
nachfolgen , der nehme fein Ereuz auf ſich das Ereuz und Widerwaͤrtigkeir dulder, fe 
und folge mir. Matth. 16.0.24. er alle diejenigen , die Hand an die Sfaffen 

Er bat ihm fein. Ereu; feker getragen, ‚| anlegen, vermaledeyet und dem —— 
und iſt zu der Stelle, die Caloaria genannt| Und aiſo auch trägt der Pabſt das Ereu — 
wird, gangen. Ich. 19.0. 17. _ we irre Ehriften auf ihren Achjeln 








ßwegen | vielen Handeln beladen..find — 
geſandt bin, 5— be geprebigetin ya | gen ihrer F Ren, oͤnnen fie 
tagogen durch Galıläam. una re ed nicht 1 Kon Fa 

des Predigens nicht , fonderl 
wenn ihre Bisthum groß ar dein mögen 
u für ſich beftelen, die da pediaen 


a 3 BR un: 3m in r — — ae indes fsffebieihres orbentlie 
i Finn Amts Den find werden animalla 
‚ —— und reden; Kommet und la fet 
Le uns Jay Jh taͤmmen, und 
4 a re m Saben, Sb 16,18 * 


Chriſtus cheiftus, 
Si Fe Baben ihre ruben, und — ed twelche Die Seife 
or der Luft ihre —5* ee Se Ai zu —— sefängniß gelobet haben, und ges 
des Menfchen hat nicht, da er fein Haupt legt, | bieten, daß man nicht allein mit — 
Luc. ni v. i8. Diefer, ob er wol reich war, fondern auch mit dem meltlichen a 

um ünfertroillen ift er arın worden, ihre Guͤter beſchuͤtzen foll, fo lange, bie 

* —* Anh hat uns Mh gemachet. | fie ihr entwandt But tyieder haben;ıs 6% 
nei: Auftoriratem. Und der in diefem Kriege 
ftirbet oder verdirbt, mird erlangen das 
1 ewige Leben, 23. q. s. c. Omnium et q. g8. 
c. Omni. Das heißt enger ea 

—— daß mans auch für gut achte, gb ſchon Chri⸗ 
— ſtenblut duräber. vergoffen wird. 


ECbtiſtus ntichriftus. 

Siehe an, dein König Eimmt dir demlis Die Sehen findalle Könige, umd das 
thig,. auf einem jungen Eſel, Matth. 21,5. bezeugen Di die Platten auf dem. Kopffe, duo, 
Alſo ift Chriſtus kommen reitend auf —* 12. q. ». Der Pabſt mag gleichwie — 

em⸗ 


— ‚Antichriftus, 
Me; GH d andern Städten piedigen| " € Se dafı die Bifchöffe mit 
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fremden Eſel, arm und ſanftmuͤthig, und reis ſer reiten, und der Käpfer ift fein Trabant, 
tet ‚nicht zu regieren, fondesn ung allen zulauf daß bifd öflicher Würden Gehalt niche 
einem feligen Tode- oh. ı2, a gemindert merde.c.Conitantinus ro. c 6.Dilt. 
" - Der Babft ift allen Voͤſtern und Reichen 
vorgeſetzt. Extrauap. ſuper gentes, Ich, 22. 

Chriſtus. Antichriftus. 

Ihr ſollt nicht baben Gold oder Silber, Kein Bifchof foll auf eine geringe und 
wicht Beld in euren Guͤrteln, Beine Tafchen, Fleine Stadt geweihet werden fondern zu ei⸗ 
auch nicht zween Roͤcke noch Schub, noch nem * Titel geſeht und hochgeehret 

einen IB Matth. 10,9. 10. feyn. 80. Diſtinct. ce. Epifcopi, 

or Meter faget: Sc) habe weder God| Wir ordnen , daß Feine gemeine Wei⸗ 
noch Silber, Apg. 3,6. Vbi ift denn patris hung ohne grimdliche —— kraͤftig 
monium Petri? y. 70. Dift, San&torum, 

ſtus. Antichriſtus. 

Das Reich GOttes iſt nicht in aͤuſſerli / Des Antichriſts Deich iſt gaͤnzlich in aͤuſ⸗ 
chen Geberden, ſiehe hie oder da iſt Chriſtus; ſerlichem Weſen: Was ſagt des Pabitg 
zum Meich GOttes ift innerlich in Recht anders, denn Ordnung von Kafeln, 

Luc. ı7, 20.21. Warum habt ihr Kleidern, ‘Matten, —— Weyhun⸗ 
ee Gebot SHrtes übertreten —— gen, NM fründen „ Secten, ° München und 
Geſetz wegen, : Alle ehren wich vergebli 6. Men Und nennen fich, ihre Haabe und 
Die Da Mienfehen Lehre und Gebet. halten; ter geiflfich Gut ; fich allein Die Chriſtliche 
Matth. ı5, 7.8.9. Eſ. 29. 0-73. Kirche, die WM faffen das auserwählte Volk 

GHttes; gleichfam wären die Laͤien nicht in 
der Kirchen, und GOnes, wider ale Schrift. 
{Ueber das verbeut er die Speife, Che ; wie 
denn Paulus zuvor gefagt hat: Ks werden 
kommen verlogene Geifter, und foldye Dins 
ge verbieten. ı Tim. 4, 1.2.3. 
Cbriſtus Hier ſi der Amir n Tempel GOt⸗ 
, ier fißt nticheift im Tempe 
tes, und erzeigt fich als Gott, wie Paulus 

Er hat funden im Tempel Verkäufer, 2 Dheſſ. 2,4. verkuͤndiget. Berändert alle 
Schafe, Ochſen, und Tauben, und Becher göttliche Drdmuma , wie Daniel faat, und 
ler figen ‚und hat gleid) eine Seiffel gemacht | unterdrückt die heiline Schrift, verfauft Dis 
von Stricken, alle Schafe, Ochſen, |fpenfation, Ablaß, Pallia, Bisthum, Les 
Tauben und Wechsler aus dem Tempel ger ben, erhebt die Schäte der Erden, Iöfet auf 
trieben, das Geld verſchuͤtt, Die Zehlbreter | die Ehe, befchwerer die Gewiſſen mit feinen 
———— und zu denen, fodie Tauben ver: | Gefeken, macht Mecht, umd um Geld zur 
Bauften, geforochen: Hebt euch din mit dier reiſſet er das, Erhebt Heilicen, benedeyet 
fem ‚aus meines Vaters Haufe follt ihr nicht und maledeyet ins vierte Sefeh lecht, und ges 
ein Kaufhaus mach:n, as .d 14 17.16. beut,feine Stimme zu hoͤren, oleichwie GSt⸗ 

hr habts umſonſt, drum gebts umfonft, Ites Stimme, c, fic omnis Diftind. 19, und 
Math, D 3 nies 
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Matth. 10. v. 8. dein Geld ſey mit Dir in niemand ſolls ihm einreden. 17. q. 4. e. Ne- 
Verdammniß. Apoftg. 8. v. 20. mini, 

Ehri | Antichriftus,' Ä 


riſtus. SE 
% ihrem Anfehen ift er aufgehoben, und| Es iſt ergriffen die Beftia, und mit ihr 
die Wolfen haben ihn hinweggenommen vor der falfche Prophet, der Durchfie Zeichen ges 
ihren Augen. Diefer JEſus, der von euch [than hat, Damit er verführer hat, die, fein 
- in Himmel aufgenommen ift, wird alfo wie⸗ | Zeichen von ihm genommen, und fein Bild 
derfommen, tie ihr ihm gefehen habt zum angebetet, find verfencft in die Tiefe, des 
Himmel fahren. Apoftg.r, 9. 10. ır. Gein Feuers und Schwefels, und find: getödtet 
Reich hat Fein Ende, Luc, 1,33. Wer da |mit dena Schwerdt def, der da reitet auf eis 
mir dienet , der wird mir nachfolgen , und |einem weiſſen Pferde, dasaus feinem Muns 
mo ich bin, da wird mein Diener aud)feyn, de geht. Offenb. 19. 
ob. 12, 26, Denn wird offenbar merden der Schalk⸗ 
| haftige, den wird der HErr JEſus toͤdten, 
mit dem Athem ſeines Mundes, und wird 
ihm fturzen. durch Die Blorie feiner Zukunft. 








a Thef 2, 8. 
Nachrede auf das Büchlein) 5) Vorrede 
Pahional beit und Antichriſtt ueber Weſſel don Gröningen 


Buͤcher. Anno 1522. 


int ein jeglich Schandbuch, und kamolus | em Chriſtlichen Leſer, wuͤnſchet D. Mars 


libell ısnicht mag genannt werden, es gi 
begreife denn in fidh Khändiche Lafter und] Luther GOttes Guade und Friede. 


Uithaten. fo it öffentlich, daß diß Buͤch⸗ „i 
lein nicht mag für ein Schandbuch gehalten a! unter dem Koͤnige Achab GOttes 
tverden, noch durch) die Gebot, fo wider die I" Wort theuer und ſeltſam war im Reich 
Echandſchrift ausgangen, verboten ſeyn; Iſrael, dazu nicht viel Geſichte geſehen, das 
dierveil alles, das hierinnen ſtehet, in dem |ift, Predigt gehoͤret worden, auch ſchier als 
Paͤbſtlichen geiftlichen Rechte nicht allein als | le andere “Propheten vor: der gortlojen Jeſa⸗ 
jiemlich Ding, fondern auch als Ghefege zu bel feyern und mußig feyn mußten: da meis 
befinden. Und ift vornehmlich ausgangen, al⸗ nete Elias der Prophet, ee wäreallein übers 
fein des geiftlichen , feifehlichen Rechts Grund | blieben , von denen, die ihre Knie nicht vor 
in einee Summa und Eürzlic) anzuzeigen ‚ge |dem Baal gebeugt bitten. Darum er des 
meinen Nutz der Ehriftenheit fürderlich zu Lebens gar uberdrußig und fatt war, wuͤn⸗ 
gute. j fihete, Daß feine Scele von ihm genommen 
wurde ; denn ihm die Gedanken einfielen, 
Nehmet alfo vor gut; Es wird wol beſ⸗ als waͤre er zu ſchwach, des gottiofen Volke 
"werben, und ihrer unchriftlichen Regenten befchtvers 
liche Laft, und wußte nicht, daß GOtt der 
HErr 


5) Ueber Weſſeli von Bröningen Bücher. gar 


Err ihm noch fieben taufend Mann hats |nennet, und ein Friefe aus Groningen iſt 
te übrig bleiben laſſen, twelche ihre Knie vor |gervefen, und einen hohen Verſtand und 
dem Baal nicht gebeuget hatten, und daß | groffen Geift gehabt hat, dergleichen nicht 
auch Abdias, des Koͤniges Caͤmmerer, famt [vielmehr gefunden ; und man fichet, daß er 
hundert Propheten, die er heimlich verfte-| wahrhaftig aus GOtt gelehret fen, wie von 
det, erhalten ware. Welche Parabel (foifolchen rechtfchaffenen Ehriften Eſaias ge 
man anders mag groffe Dinge gegen Eleinen | weiflaget hat. Denn man kann alhievon ih⸗ 
vergleichen ‚) ſich affehen laßt , daß fie auf|menicht urtheilen,daßer feine Lehre von Mens 
diefe meine Zeit ſich wohl reimet; denn ichifchen habe, gleichwie ich) meine Lehre auch 
auch (weiß nicht aus was Verſehung GOt⸗nicht von jemanden habe: und wermich den 
‚tes, ) auf den Plan bervorfonmen bin, umd Weſſelum oder feine Bücher zuvor gelefen 
vor aller Weit mit dem Greuel des Ablaß, haͤtte, fo lieffenmeine Widerſacher fich dun⸗ 
auch mit den Päbftifchen Gefespredigern|fen, Lutherus hätte es vom Weſſelo gefos 
zu thun gewonnen, und mit der falfchen er⸗ und genommen; alfo fehr ftimmet unfer 
Dichten Theologia mich alfo zerfochten undibender Geift zufammen. 

geftritten, daß ich nicht anders wußte, denn e i ; - 
als ftünde id) nur allein. Und wiewol ich _ 2- Es waͤchſet mir daher eine fonderliche 
allegeit Muthe und Herzens gnug gehabt, Freude und Staͤrke, auch weifele ich nicht 
alfo,daf ic) auch hin und twieder verflagt und mehr dran, ich habe bis Daher recht geleh⸗ 
ausgefchrnen werde, als daß ich fehier gar ret, dieweil er fo mit beftandigern Einne und 
zu beißig fey umd Feine Naaß halten Fönnte; Meinung, and) ſchier mit eineriey Worten 
item, zu meiner Sachen eine foldhe groffe (wiewol zu umgkeicher Zeit, da gar eineans 
Dadurch gar entzündet und enehrannt wor⸗ [ner andern Landsart gewohnet auch) in ans 
den: Sedo hab ich allezeit das auch dern Fallen, ) mit mir inallen Dingen übers 
aewünfehet, daß GHDtt mich von meinen leinſtimmet. 

Baal:ten wegnehme, und ich der Welt ab-| 3. Mich wundert aber fehr, aus was ins, 
geftorben, oder irgends in einem Winkel |fall es bisher verhindert worden fen, daß dies 
nur alleine leben möchte. Derjmeifelte al⸗ ſer Ehrijtliche Lehrer recht hervor ar Tag 
fo ganz und gar , daß ich bey den gottlofen kommen ift, ob irgend aus der Urſachen vers 
Leuten, welche ftählerne Stimm und eiferne |blieben , daß er zu feiner Zeit vielleicht oh⸗ 
Nacken haben, etwas ausrichten ſollte Aber |me Anfechtung, Widerſtand, Krieg und 
es wird zu mir auch gefagt, daß GOtt |Bhutvergieflen gelebet, in welcher einigen 
noch ju dieſer unfer Zeit etliche ubrig behal- | Stücke er mir ungleich iſt. Oder, ob die 
ten habe, die da felig werden follen. Auch Furcht unferer Juden, der Papiſten, ihn 
daf viel ‘Propheten in verborgenen beimlis | umtergedrucft habe, welche nun faftdas %: 
eben Holen finderhaltentworden. Welches | fehen bey jedermanniglich befommen, als find 
denn micht allein Worte find, fondern das | fie dazu geboren und gekhaffen, daß fie die 
Werk und die That felbft berveifets mit arof- | allerbeften Bücher zur Kegerey machen und 
fen Freuden. Denn es koͤmmt diefey IBef |dargegen Ariftotelis Schriften, Die mehr denn 
felrs und feine Schriften jetzt auch hervor ketzeriſch find, als Ehriftliche ‘Bücher ung 
ans Licht , welchen man fonft Baſilium ge, |darftelen müuflen, aber aus GOttes gerech⸗ 


ze, 


* 


tem 
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tem Gerichte hat folhes num ein Ende, ih⸗ ſiſt, lieber Student, du wirſt den Tag und 
nen zur ewigen Schande und Unehre. Zeit erleben, daß diefe Lehre der neuen: und: 
. 4. Derhalben wolle nun ein Chriftlicher zanfifchen Theologen, Thoma und Bonas 
Sefer diefes Mannes Bicher fleißig Iefen, ja | pentura und andrer ihres aleichen , von ala 
auch mit Urtheil und Maaf Iefen, denn er len wahrhaftigen und Chriftlichen. Theolo⸗ 
in dem andern fehr weit vorgehet,daß er wohl |SEN verſpottet, und aus der Kirchen wird 
Iehret und unterrichtet. Und weil viele an getrieben rerden. Diefe Zeit hat auch M. 
mir ſtrafen, daß ich gar zu hart und fcharf Dftendorpius erlebet, MD ſolches dem No- 
ſeh; andern aud) nicht gefället, daß ich fo |T"om°gO Anno ısao.erzehlet. Und iſt Weſ⸗ 
reine, gute Worte brauche, ſo werden die⸗ ſelus ein rechter Prophet von Lutheri Zeit 
felbigen alhie an des Weſſeli Bücher nicht und Lehre gevefen, denn er nicht allein den 
finden, das fie zu tadeln, oder über ihn zu Pabſt geftürzet , fondern auch Thoma, 
Elagen haben. Sein Stilus iſt, wieer das ‘Bonaventura, Des Magiftri Sententiarum, 
mals in den Schulen, und zu feiner Zeit, it und aller Mönche Lehre aus der Kirchen ges 
gebräuchlich gervefen , aber die Sache an ihr jagt, und fie von felchen Spinneweben gereis 
felbft handelt er ſehr glimpflich und getreus nigetund gefeget hat. GOtt gebe, Daß mir ung 
lich. Und nachdem Virgilius aus den “Dreck fur diefe ſelige Zeit dankbarlich halten. 
eg a. Gold ‚url JJJ 
ausgeklaubet hat: fo Fan ein Theologus 
es unfers eben Weffeli Schriften, 6), D. Mart. Luthers Vorre- 
auch ziehen und nehmen, da er den Reich \de Uber Savanorolaͤ Auslegung des 


chum der Wohlberedenheit mit erfüllen moͤ⸗ Wams. Atıno 1523. 
ge. Der Here JEſus Ehriftus wolle zu su. Pi * 523 
dieſem noch viel andere mehr Baſilios geben. Ins Deutiche uͤberſetzt 


Hiemit ſey Chriſtlicher lieber Bruder, OH) Von M. Jacob i 
befohlen Gegeben zu Wittenberg, 3. Ca: > BER SAL SIEH 
Iendas Auguſti, Anno i522. Ä » JESUS. 


6 Diefer Weſſelus iſt geftorben Anno 

1489. am Tage Srancifei, und zu Groͤnin⸗ — 
gen in einem Jungfraukloſter begraben nade und Friede in Chrifto. Lieber Leſer, 
worden, man bat ihn zur felbigen Zeit ges wir überreichen dir hiermit dieſe heilige 
rennt Luxmundi, Und er hat vor feinem Arbeit des heiligen Mannes, Hieronymi 
Eride zu M. Zohanne Dftendorpio, Dom: Savanorolaͤ, daß du auch an diefem Exem⸗ 
beren zu Davanter, Damals einem jungen pel fehen ſollſt, was vor Männer der greus 
und fleißigen Studenten, der ihm hat hören |iche Sitz und Abgrund des Verderbens 
leſen und predigen, geſagt: Studioſe adole- | zu verderben pflege. Denn eine Otter aus 
feens, ad illum viues diem, qua do&teina der Zahl derjenigen, die auf den Titul des 
‚centiorum et Contentioforum iftorum | Francifii aufaeblafen find, foll, wie man 
‚logorum, Thomz et Bonauenturz ‚| jagt, diefen Dann umgebracht haben, aus 
‚orum eiusdem farinz , ab omnibus fe-| feiner andern Schuld, ale daß er wünfchte, 
‚hriftianis Theologis exploderur. Das ] es möchte jemand Fommen, der Rom, als 
die 


———— 


— — — — J er — 


294 6) Meber Savanorolä Auslegung des sı. Pfalms, on 


Die Grundfuppe alles Derderbens, reinigte. | dern als einen gemeinen Ebriften. Febe wohl, 
8 durfte fich zwar der damalige Antichrift | und folge ihm nach, Anno 1523. ’ 

die Hoffnung machen, das Andenken diefes 
fo groſſen Mannes wurde verlöfchen, auch 


unter Dem Fluch jeun; aber fiehe, er Ihe, 22 Ueber Joh. Apelli Schuß: 





und fein Gedächtnif ift im Segen. ift an den Bifchof zu Wü | 
ſtus canonijiret ihn (wie man fpricht, J Durch rt Ar —— 
uns, ſollten gleich die Paͤbſte und Papiſten 
mit einander druͤber zerberſten. Lutheri Vorrede an Joh. Crotum 
5 = An, 1523. 

2. Hiernachft wirft du auch diefes in feiner 

A; —— wie —** der Setso erſt ins Deutſche Überfept. 
Werke fo gar nichts vor GOtt, und wie noͤ⸗ JESus. 


thig der alleinige und gruͤndliche Glaube an 

die Barmherzigkeit GOttes, ohne alle Wer⸗ 1. 

Fe darauf man ſich verlaſſen koͤnne), im Ge⸗ grade und Friede. Hiemit uͤberſende 
richte und im Tode fey , wie du bier ſieheſt, I ich an dic) ‚licher Erote, unfers Apels 
wie auch der Glaube felbft kaͤmpffet, und kaum li Vertheidigung gedruckt. Denn eine fo 


durch das Wort GOttes obfiegenfann, ges|vedlihe, freymuͤthige und gelehrte Schugs 


ä ſchweige, daß du Die Rechnung machen Funsifchrift mare es wol werth, daß fie bekannt 


neft, daß die Werke hier etwas gelten. Und) gemacht und Chriſtus dadurch öffentlich ver- 
ob es mol bisweilen fcheinet, Daß der Koth Fundiger sourde, ohne der Gottlofen Dank, 
von menfchlicyer Theologie noch an feinen! die fi), aber vergeblich, beiffen und vers 
Füffen hange, damit er viel Zeit verderbt zuigehren. Denn unfer HERR EHriftus 
fcheinet, (denn wer hatte zur felbigen berrfchet nicht allein im Himmel; auch nicht 
it von dergleichen Unflarh rein genug feyn | nur ferne von feinen Feinden; fondern mit» 
koͤnnen ?) fü zeiget.er dir Doch ein reines und ten unger feinen Feinden, durch Feine andere 
ſchoͤnes Cyempel, wie man andie Barmherr| Kraft, als durch Die Kraft feiner Ruthen, 
zigkeit GOttes glaͤuben, aufdiefelbe vertraus| die da ausgegangen ift aus Zion, wel⸗ 
en und hoffen, in uns aber und unfere Krafs| ches er zu dieſer Zeit beydes an Apello und 
teein Mißtrauen fegen, und daran verziveis| feinem Gefellen genugfam betviefen hat. 
feln fol. - Das ift ein Exempel der, Evan: | Du wunderſt dich und bift ungehalten dar⸗ 
gelikhen Lehre und Ehriftlihen Frommig:| uber, daß die Biſchoͤffe fo wuͤten und tgs 
eit. Denn hier ficheft du ihn einhertreten,| ben. Allein, twofiedas_ nicht thaten, fo 
nicht im Vertrauen auf fein Selubde, Ors| waren fie Feine folche Biſchoͤffe, und wo fie 
densregeln, Moͤnchskutte, Meflen, und die folche Biſchoͤffe nicht waren, würden fie af 
guten Werke feines Ordens, fondern als ſo nicht handeln und verfahren. 
fertig zu treiben Das. Evangelium des Fries j : 
dens ‚angezogen mit dem Krebs der Seredy,| 2. Zu Bruͤſſel find fchon zwey Mönche 
tigkeit , und gewafnet mit dem Schilde des verbrannt worden, der dritte ift über diß 
Glaubens und mit dem Heim des Heilsfter | wie man zu reden pfleget, )degradirt , oder 
ben, nicht als einen Predigermoͤnch, fons|abgefegt ;und ich weiß nicht, in die Aſſyriſche, 
Bucher Schriften 14. Theil. P oder 
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oder Babplonifche Sefangenfchaft Durch die) ſche Feute, zugehalten, und nad) dem bioffen 


Sophiften gebracht worden. Diele figen 


Schall des gelii alles verdammt und 


—— gefangen, und man drohet von mit | verfolget. 


eben dergleichen Tode. Des Pabſts Die- 
ner wůten ganz unfinnig gegen Ehriftum: 
— ‚Schmad» und Laͤſterworte 
aus. o ſchoͤn kommen fie dem Känferli- 
a Ediet nach, daß unfere Sache auf der 
ftigen Verſammlung follte unterfucht 
werden. Wir figen noch ftille ; allein, wenn 
fie fo fortfaren, fo werden wir au endlich 
des Käyferlichen Edicts mide und überdrüfs 
fig werden: nicht zwar fo, daß mir, gleich» 
mie jene gethan, verbrennen, in Ketten = 
Banden legen, oder irgend eine 
brauchen, welches Ehriften unanftandig ift; 
fondern daß wir mit dem Wort umd mit der 
Schrift die Ehre des göttlichen Worts ret- 
ten und des Pabſts Ungeheuer weit und breit 
damit zuchtigen und ftrafen. 
3. ß du aber die Erinnerung thuſt, 


4. Siehe einmal an den Tyrannen des 
Apellimit feinen Kupplern, und urtheile ſelbſt 
ob fie nicht werth feyen, daß, da fie fo gottſelige 
und — Vertheidigung verworfen, 
und Chriſtum, der darinn weislich und ge⸗ 
waltiglich redet, gecreuziget haben, fie nicht 
nur ihre eigene Pligen und Verderbniß 9 * 
ne hoͤren; ſondern auch das ſeligmach 
Evangelium niemal verfündigen fehen, - fie 
ärgeren fi fich denn zweymal, viermal, fieben 
t| ja unzähligemal daran, und gehen dariiber 
verloren: und daß, da fi ie durch einen weis 
fen Ehriftum ſich nicht haben wollen befänf- 
tigen und auf beffere Gedanken bringen laſ⸗ 
fen, fie durch einen thoͤrichten Chriſtum in 

Berftocfung gerathen und darinnen behars 
rn. O wie unbegreiflich ſind ſeine Ge⸗ 


ſolle mic) auch an ımfere Schreyer und richte! 


1 Fand machen und denfelben das Maul 
ftopffen, teil fie fo groffes Aergerniß an, 
richteten durch ihre ungereimte Reden und 


5. Derohalben, mein lieber Erote, laßt 
— die Aergerniß der Unſrigen mit Geduld 


Aufführungs fo jeuget ihr eigen Getviffen | ertragen, und im Gebet die Sache dem 


wider fie, daß fie anmir dasjenige nicht fin» | H 
den, was dich auf fie verdreußt. 
lieber Erote, wer weiß 
ftus nach feiner hoͤchſten? Weisheit haben will, 
daß dieſe unverſchaͤmte Evangeliſten ſich fo 
wahnwitzig ftellen, nicht unferthalben, des 
nen fie Fein Reid hun Fönnen; fondern um der 
Biſchoͤffe und Sophiſten, als Feinden der 
Wahrheit willen, als die da nicht, werth 
find, einen befcheidenen und fanftmüthigen 
Evangeliften zu fehen, oder zu hören; weil 
ſie ung bisher, fo oft wir fie mit aller De: 


Allein, 8 fan daran nicht, 
ob es nicht Ehris| uns dahin verfallen, was die Sache felbft 


Gern befehlen. Für mich habe. ic) fo groſ⸗ 
daß einige von 


betrift: denn diefe unfere Schwachheit wird 
verurfachen, ‚daß die Feinde ſich Hoffnung 
machen ‚fie hättene nun gervonnen, und wer⸗ 
den mehr Muth, uns zu verläftern, Frigen. 
So twird ihre Hoffnung ung zum beften, ih⸗ 
nen aber zum Verderben en: wie 
geſchrieben ſtehet: Du ſtuͤrzeſt ſie, wenn ſie 
ſich erheben. Bald wird kommen, der da 
kommen ſoll, und nicht verziehen. Andems 


muth und Befcheidınheit gebeten, unſere felben Ieberwohl. Gnade fey mit dir, Amen. 


Derantwortung zu hören , 
annehmen wollen ; fondern haben Augen 
und Ohren, als wahnfinnige und naͤrri⸗ 


niemal haben | Wittenberg 1523. 


Martin — 
8. Vor⸗ 


——— — 
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Bo niffe ſchoͤn an Tag bringen maa, weiche er 
8) Borrede mit feinem geoffen Schaden bey ihnen er⸗ 


VeberFrancifeiLamprecytevgn |ernt, undjegt aus Erbarmung Chriſti aus 


gelifhe Beldbreivung über der |ocm Machen bes MBolfs bon ihrer "erden, 
. 9 als beym aufferften Ohrlaͤppl 
Mart. Lucher, mit Nug, und fiehe, daß Chriftus nicht 


= lein durch Luther, fondern auch durch ande 
Dem GOtt 2. Leſer Gnad und|,. feine Gefäffezirnt, und an der gemahls 
| be Mut Hch Kb cher Alu mh 
iehe zu, ich bitte, allerliebſter Leſer wie Ur 1100’ Garmin) Eule" 
& use worden üff, —* ende leſt mit uns Chriſtum bitten, daß er ver 
faat: Der Sohn des Menfhen, wenn er bring und vollſtrecke, was er in uns ans 
kommen wird, meyneſt du, ob er Glauben gefangen has, Amen. Zu Wittenb. An⸗ 
auf Sedenfindenmerde? Siehe, wie ſo vieler, | 19 1523 | 
ley Geſchlecht der Secten, ich geſchweig ih⸗ 
rer Geſtalten und Eintheilung, weicher eine 9) Vorrede 
jede aus eigener Tollheit und Unſinnigkeit ei⸗ ar: 
nen fondern Weg des Heils, ohn und auf Leber Joh. Walthers geiftliche 
ferhatb Chriſto, erfunden hat. Was laffen Geſaͤnge 
fie doch von Ehrifte oder dem Glauben Anno 1524 
übrig bleiben auf ‚ das fie nicht bins i 
neanehmen? Ya, ein Schimpf, wirſt du far % 
gen, dem Suͤndfluß unter dem Noa, wann a geiftliche Lieder fingen gut und GOtt 
du Diele Guͤſſe, Wolken und Ungewitter dies angenehme fey, achte ich fey Feinem 
fer Gleisner fehen wirft. Unter welchen | Ehriften verborgen. Diewerl jedermann 
bungen doch die mannigfaltige, piel⸗ nicht allein das Exempel der ‘Propheten und 
fiußige-und vielfärbige Sect dee Barfüfler| Könige im Alten Teftament, Cdie mit fire 
die erfte Statt, wie billig, befist und den] gen und Plingen, mit dichten und allerley 
Reihen führe. In welcher fie nicht ein] Säntenfpiel GOtt gelobet haben, ) fondern 
Fhrbild St. Feancifei ( wie fiefich rühmen, )| auc folcher Brauch ſonderlich mit Pſalmen 
uns anzeigen und vorhalten, ſondern mit gemeiner Chriſtenheit von Anfang kund iſt. 
Falfeh und Lugenden mehrern Theil der Welt Ja auch Sanct Paulus folches ı Cor. 14,16. 
fame ihnen felbft verführen; alfo, dieweil einfeget,, und zu den Coloſſern gebeut :-Don 
das Foangelium wider das ganz; Geſchwaͤrm Herzen dem Hrrn fingen geiftliche Lies 
ja Die ganze Brut diefer Barbaren anfaͤht der und Pſalmen, auf daß dadurch Br, 
zu frürmen , iſi es billig, daß es den erften| tes Wort und Chriſtliche Lehre auf al 
md mächtigften Anlauf wider diefe thue. lerley Weiſe getrieben und geubet werde, 
Derfelben Buͤrde Franeiſcus Lamprecht] =. Demuach habe ich aud) famt etlichen 
der fie innen und aufferhalb der Haut wohl] andern, zum guten Anfang, und Urſach zu 
kennt, fich unterzogen hat, der ihre Geheim-| geben ul die es beſſer moͤgen, etliche 
2 





geiſt, 
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geiftliche Lieder zufammen bracht, daß heilisjic) mir gefallen laſſe eure Gu 
ge Evangelium, fü jest von GOttes Gnas [die ihr zu mir traget. Ach 
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und Liebe, 
enne es fehr 





den wieder aufgangen ift, zu treiben und in | wohl, allein ich bin folcher Ehre zu wenig und 


Schwange zu bringen, u unwuͤrdig. 
ri - Mofes in feinem Ges 58 Chriſti, Johannes 

fange thut, 2Mof. 16, i. ſaq. daß Chriſtus 
Befang ey, und nichts | Heiligen recht erhaben wirb, und follten die 
te GOtt, 


moͤchten ruͤhmen, wie 


unſer Lob und 


Und freuemich, daß der rechte 
uß, zu unſrer 
Zeit hervorfommt, Das ift, in die Zahl der 


—— ſollen zu fingen, noch zu ſagen, Papiſten drüber 


—A— Chriftum, unfern Seiland. 
aulus faget 1 Cor. 2,2. 
> auch in vier Stimmen bracht, ni 


aus amdrer Urſach, denn daß ich gerne wolls 

ſoll und 
ten Küns 
ſten erjogen — etwas haͤtte, damit 


te, — die Jugend (die doch fon 
muß in der Muſik und andern r 
fie der ieder und fleifchlichen Gefün 
fames lernete ‚und alfo dag Gute mit Kt] In 
—— — ———————— 
nicht eynung bin, 

durchs Evangelium ſollten alle Ruͤnſte 
zu boden ge —* werden und verge⸗ 
hen, wie etliche Abergeiſtlichen fuͤrgeben; 

fonderm ich wollte alle * ſonderlich die 
Mufica gerne ſehen in Dienft def, der fie 
geben und gefchaffenhat. Bitte derhalben, 
ein jeglicher frommer Chriſt wolle folches 

ihm laſſen gefallen ‚umd rw ihm SO a 
oder 'dernleichen verleibet , helfen fordern. 
Es in fonft leider, alle Belt alzulos und zu 
vergeſſen, die arme Jugend zu ziehen und 
zu lehren, daß man nicht allererft darf Ur⸗ 
* * geben. GOtt gebe uns ſeine Gna⸗ 

men, 


10) D. Martin Luthers Dedi- 
cationsſchrift der Schriften Joh. 
Huſſens an Otto Brunfels, 
Anmo 1524. 


Enade ımd Friede in C llt 
Sir zweifeln, ee * —9— 


Und = 


ge 
108 wuͤrde, — an derſelben ſtatt etwas heil⸗ 


iſt weit aus kommen; 


vielen groß gehalten, be 
achtet iſt, fonderlich” abe die Geiſtlichen fich 


daß mein Name twürdig märe, daß ein fols 
cher trefflicher Dann mir dedicirt wurde umd 
ht | unter mir im Druck ausginge. Allein es 
waͤre mir lieber, man enthielte ſich meines 
Lobs. Es ift font, GOtt Lob, ſo weit mit 
mir fommen, der ich fo viel Voͤſes ſo lan⸗ 
ge Zeit habe von mir fagen hören, daß mir 
gleich) viel ift, ob man mich fegnet, oder mir 
a. in Diefem Leben. Darum rüftet eud) 

d bringet auch das übrige vollend an Tag, 
| auf daß Johannes Hus vollig in die Zahl 

der Heiligen er werde. Ich hab nichts 
hierbey zu erinnern, allein bitte ich, ihr wol⸗ 
let mich armen Mann Chriſto in eurem Ge⸗ 
bet befehlen. Gehabt euch wohl in Chriſto. 
Ich habe jekt —— mehr ſchreiben koͤnnen, 
alſo viel hab ich zu thun —— euch wohl, 
und gruͤſſet alle die ünſern Den 17. Det. 
1524. 





1) Vorrede 


Auf Johann Lichtenbergers 
Weiſſagung. 


An. 1627. 


I. 


get die Buch Johannis Lichtenbergers 


mit feinen Weiſſagungen - allein 
beyde in Lateinifcher 
und Deuticher ag fondern auch bey 
p etlichen auch vers 


jeht 
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jeßt Deh hoch tröften und freuen, nachdem |.fchen Propheten, Rotten Seeten und Kes 
aus diefem Buch eine faft, gemeine Rede | Ker, durch melche er den Ölauben an GOtt 
iſt entſtanden geweſen, es wuͤrde eimmal uͤber verderbet, die Gewiſſen zuſtoͤret und ver⸗ 
die Pfaffen gehen, und — wieder gut | führet, mit — —* mit Falſchheit 
werden, und meynen, es ſey nun geſchehen, draͤuet, und ſicht alſo ohne Unterlaß wi 
ſie fe km hindurch, da Ihre ———— die _ Weiſagung und Lehre GO 
—— * her des —— TE 
von di t gemeynet. Um 
deß alles willen bin ich bewogen, mit dieſer 4- — —— 
Vorrede denſelbigen Lichtenberger noch eins | denn er beruͤhmt och beruft fich wicht auf 
—— mein —**— Darüber zu geben, den Heiligen Geiſt, wie die rechten und fal⸗ 
Unterricht aller, Die das begehren, aus⸗ ſchen Propheten thun; fondern artındet feis 
* die — welchen fen vers \ne Weiſſagung in des Himmels Lauf und 
er famt ihrem Anhang, daß fie mir ja —** Kuͤnſte der Geſtirne mit ihren 
nichts glaͤuben, denn die mir glauben — Einfluffen und Wirkungen. Auch fo nim 
werden fich doch ohne fie wol finden ‚er fich weder des Glaubens noch Serien 
an, weder lehret nach, verfuͤhret weder trüftet 
2. Erſtlich find etliche Propheten, roelche Inoch ftrafet, vedet.aber fhlecht daher von 
allein aus dem Heiligen Geifte weiffagen, zukünftigen Dingen, * Gortlofen oder 
Te richt : Die Worte die der | Frommen, tie es ihm feine Kunſt ” Ge⸗ 
Aır 3e De Be a Geiſt fandte ftirne gibt. Er redet wol auch von der 
in den Propbeten, wie auch ‘Petrus zeuget | lichen Kirchen, aber nicht anders, din wie 
—— 1,21.26: Die DeiffagungderSchrift fie Aufferlich fehet in leiblichen Geberden 
kommt nicht aus eigener Auslegung, und Gütern und Herrſchaften, gar nichts 
- denn es ift noch mie Beine Weiffagung |roie fie im Glauben und Troft des Heiligen 
aus Wenfchen Willen hervor bracht, |®e iftes ftehet; das ift, er redet nichts vom 
——— die heiligen Menſchen GOties der Chriſtlichen Kirchen, ſondern gleichwie 
baben geredt, getrieben vom Heiligen dieſelbige Sternkunſt von allen andern heyd⸗ 
Die Abeiffagumgift gerichtet umd | uften en Heben un Sigeihen fe 
achet Darauf, — die Gottloſen geftraft, die zu reden. Darum er auch der Hußiten 
Srommen erlfet twerden, und treibet immer» | als Feinde der Kirchen gedenft, und des 
dar auf den Glauben an GHOtt, und die | Sefhlechts Dan, daraus der Enderhrift 
zu fichern und aufjurichten, und kommen folle. Und ſtehet feine Reformation 
och und Trübfal da ift, oder Fom- |darinn, daß man die langen Haar verfchneis 
—* — fie die Frommen. Undae |de die Schnebel an den Schuhen abthue, 
bet auch die Frommen alleine an, mit den |und Bretſpriel verbrenne; das find feine 
Gottloſen bat fie nichte zu thum, denn daß Cheifen, alfo, daß gar eine Feibliche Weiſ⸗ 
fie ihnen Enger und r ftrafet , nicht aber | fagung ift, von eitel leiblichen Dingen. 


s. Summa, ——— —— ei⸗ 


— 


txoͤſtet n 


3. Wieder dieſe Weiſſagung hat der Sa⸗ ne —5* Dffenbarung, denn dieſelbige 
gan auch feine IBeiffagung, das find die fals ar ohn die Sternfunft, und ift auch 


der 


—— — — — — ——— — — — — — — — —— ———— 
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der Sternfunft nicht unterworfen, fondern| Amt und Dienft Aufferlich befihler, daß fie 
es ift eine heydnifche alte Kunft, die ben den | es thun follen. Alſo braucht er uns Mens 
Roͤmern, und auch zuvor bey den Chaldaͤern fchen,  beyde in leiblichen und aeiftlichem 


faft herrlich und gemein war; aber fie. konn⸗ 
ten dem Könige zu Babylon’ feine Traͤume 
nicht fagen, nod) deuten, Daniel mußt es 
thun durch den Geiſt; fo fehleten die Roͤmer 
auch garofte. Darum iſt zu fehen, ob die⸗ 
felbige Runft auch etwas vermöge und koͤnne 


Regiment, Die Welt, und alles mas drinnen 
ft, zu regieren. | | 


7. Ehen fo braucht er auch der Engel, wie⸗ 
wol wir nicht wiſſen, - wie dDaffelbige zugehet: 
denn er befihlt ihnen nicht das Schwerdt , 


zu treffen, denn ich felbft dieſen Lichtenber- | wie der weltlichen Obrigkeit, noch das aufs 


er nicht weiß an allen Drten zu verachten, 
t auch etliche Dinge eben troffen, ſonder⸗ 
lich mit den Bilden und Figuren nahe hinzu 
sefeoffen, fehier mehr. denn mit Wor⸗ 
n. - Ä 


6. Hie iſt zu merken, daß GOtt, derals 
feine alles gemacht hat, auch ſelbſt alles re⸗ 
siert, auch alleine Zukunftigs weiß und ſa⸗ 

en kann, bater doch zu fic) genommen 

de, feine Engelund ung Menſchen, durch 
welche er will regieren, daß wir mit. ihm 
und er mit uns wirken. Denn wiewol er 
koͤnnte Weib und Kind, Haus und Hof oh⸗ 
ne uns regieren, nahren und befchirmen , ſo 
will ers Doch durch uns thun, und feet ein 
den Vater oder Hausheren, und- fpricht: 
Sey Vater und Mutter gehorfam; und zum 
Vater: Zeuchumdlehredeine Kinder: tem, 
alſo wollte er auch wol ohn Koͤnige, Furften, 


ferliche Wort, wie den Predigern , noch das 
Brod und Kleid, Viehe und Haus, tie 
den Haushalten und Eltern. Denn wir 
fehen nuch hoͤren der Feine von den Engeln, 
wie wirs von den Menfchen ſehen und haren ; 
dennoch fagt die Schrift an viel, Drten, 

er Die Welt Durch) Die Engel regiere, einem 
jeglichen Kayfer, Könige, Fuͤrſten, Heven, 
ja einem jeglichen Menfchen feinen Engel zu 
verordnet, der fein —* bey ihm thue, und 
fordere ihn in feinem, Regiment und Herr⸗ 
ſchaft, wie Dan. 10,20, der Juͤden Engel kla⸗ 
get, daß der Perſen Engel ihm widerſtan⸗ 


den habe, aber der Griechen Engel komme 
ihm zu Huͤlfe. . 

8 Wieaber die fieben hierüber eins 
bleibenvor GOtt, und doch wider einans 


der find vor den Menfchen, gleichwie die Koͤ⸗ 


nige, ihnen b:fohlen, wider einander find; 


Herren und. Nichter weltlich regieren, Fries laß ich hie Dißmal anftehen um der fattfamen 

de halten, und die Boͤſen ſtrafen; er will | Geifter willen, welche in einem Augenblick 

aber nicht, fondern.theilet Das Schwerdt koͤnnen lernen, alles was Chriftus und alle 

aus, und fpricht: Strafe die Bofen , ſchuͤ⸗ noͤthige Artikel des Glaubens fordern, und 

ge die Frommen, und handhabe den Fries darnach auf Fragen fallen, ſich bekümmern, 

den. Wiewol ers doch felbft durch unsthut, | was GOtt vor der Welt gemacht Habe und 
innd wir nur feine Larven find ‚unter welcher | dergleichen, aufdaß fie hier auch ihren Vor⸗ 
er ſich verbirget, und alles in allen wirfer ; | wig zu buffen haben mit den lieben Engeln 3 
wie wir Chriften.das wohl wiſſen. Gleich⸗ fondern wollen dag vornehmen, das aller> 
wie er auch im geiftlichen Negiment feiner | leichtefte, welches fie auch, fobald fie cshö= 
Ehriften felbft alles thut, lehret, troͤſtet, ren, koͤſtlich wohl verſtehen. 

ſtrafet, und Doch den Apoſteln das Abort, | 


9. Nem⸗ 
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9. 5. Nemlich Das, w das, weil GOtt die Gortlo | ren, welches alles die Engel nicht mahen, 
fen in weltlicher Obrigkeit durch fid) und iendern Go0tt felbft alleine. Mit folchen 
feine Engel regiert ( wie gefagt iſt,) allermeift | Zeichen dräuet er den Gottloſen, und zeigt 
um feines Worts willen ‚Daß es möge gepredigt | an zukünftig Unfall über Herren und Rande, 
—— welchs nicht geſchehen koͤnnte, wo | fie zu warnen. Um der Frommen willen 
cbt Friede im Lande waͤre: fo nimmt er fich | geichieht folches nicht ‚denn fie duͤrfens nicht, 
—33 Ernſt an, und läßt fie zuwei⸗ | darum wird ihnen: auch geſagt, ſie follen 
len durch feine Engel führen und Glück haben, ſich vor des Himmelsde ichen nicht fürchs 
— auch wunderbarlich demllngluͤck ent⸗ ten, als Jeremias ſpricht Cap. ıo,2. Denn 
wie denn alle Heyden ſelbſt bekennen, es gilt ihnen nicht, ſondern den Gottloſen. 
dab hab Sr und Sieg ſchlechts nicht in 12. Hieraus if nun kommen die Stern⸗ 
Menfchen Kraft noch Witze, fondern im kunſt und Wahrſagerkunſi. Den weil «6 
Glück. Welches alfo wugebet, daß die lie/ wahr ift, daß ſolches gefchieher,, und die 
ben Engel da find, und durch inmmendige Erfahrung beweiſet, daß Unglück oder 
Anregen plöglic) einen Rath oder Sinn eins, Gluͤck bedeut, find fie zu gefahren und has 
geben, oder äufferlich ein Zeichen und An⸗ | bens tollen fäffen und eine gewiſſe Kunft 
ftof in Weg legen, damit der Menfch ge- | draus machen, Da find fie gen Himmel 
warnet oder gewendet wird, diefes zu thun, gefahren‘, und habensindie Sterne gefchrier 
das zu laffen; diefen Weg zu sicher, diefen | ben, und meil fie feine Gedanken gehabt, 
zu meiden, auch oft roider den erften Vor⸗ daß ſichs mit der Sternen Art veimet, mif 
tz. fens nun die Sterne und Ratur hun, daß 
ı0. Denn teil fie mit Worten nicht re⸗ GOtt und die Engel thun: gleichwie die 
den zu uns, thun fie das mit Sinn einge⸗Ketzer zuerſt ihre Gedanken finden, darnach 
ben, oder aufferliche Urfach plöglich vorles | diefelbigen in die Schrift tragen, und muß 
sen, gleichwie roir Pferde und Ochſen an⸗ denn Schrift heiflen, was ihnen träumet. 
ſchreyen, oder Holz und Stein in Weg ler | Da ift denn der Teufel jugefchlagen, hat 
gen, daf fie micht in Graben fallen. Sol⸗ ſich drein gemenget, und mie er ein 
de äufferliche Zeichen oder Urfache nennen | der Welt ift wider 5 Dttes Herrfchaft hat 
die Heyden Omina, das ift, böfe Anzeigung er auch desgkeichen Zeichen viel angerichtet 
eder Warnung, davon ihre Bücher voll | auf Erden, die fie Omina heiffen, und hat 
find, denn fie fehen wohl, daß es geſchiechet, an manchen Drten WBahrfager eiweckt als 
ſie wiffen aber nicht ;_ mer es thut, davon! u Delphis und Hammon, die foldhe Zeis 
audi wol viel zu fchreiben ‚und Srempel an⸗ — gedeutet, und kuͤnftige Dinge haben 
zu gerag 
n. RWRolches thun die Engel auf Erden.13. Nun er denn der — iſt, und 
Ueber das thut GOtt im Himmel auch feine| aller gottloſen Könige und Herren, ſamt ih⸗ 
Zeichen, wenn fie ein Unglück treffen ſoll, ren Ländern, Sinn und Weſen vorihm hat, 
und läßt Schmwansfterne entftchen , oder dazu alle Erfadrung von Anfang der Melt 
- Sonn und Mond den Schein verlieren, oder | gefehen, hat er leichtlich Fonnen fehen, wo 
fenft eine unaervöhnliche Geftalt ericheinen.| e8 mit ihnen hinaus wolle. Aber weil er 
Item, auf Erden greuliche Wunder gebos | nicht gewiß ift, (denn GOtt bricht ihm oft 
ten werden, beyde an Menfchen und Thie⸗ die Schanz, und läßt ihn nicht 





’ 
—— — — 
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fen) gibt ex feine Weiſſagunoen mit folchen | follen fich Die gottlofen-Sereren und Yänoer vor 
wankenden Worten heraus, daß, fo es ge, | allen ſolchen Weiſſagungen fürchten, und 
ſchehe oder nicht, er Dennoch wahr habe. nicht anders denken, denn es gelte ihnen, 
Als, da der Konig Pirchus frage: Ob er) nicht um ihrer Kunft willen, die oft fehlen 
die Römer fehlagen rourde? Antwortet er: kann und muß, fondern um der Zeichen und 
Dico Pirrhum Romanos vincere pofle; als Warnung willen, h vn GOT und En⸗ 
wenn ich auf Deutſch fpräce: Ich gen gefchieht, darauf fie ihre Kunft wollen 
füge Hannfen, Petern fehlagen möge; | gründen, denn diefelbigen fehlen nicht, def 
es fihlage nun Hanns oder Peter ‚| füllen fie gewiß ſeyn. Als, zu unfern Zeiten 
fo .ifts beydes durch die Wort verftan- haben wir viel Sonnen, - Regenbogen 
den. Und dergleichen hat er viel gethan | dergleichen am Himmel geliehen. Hier 
durch Gttes Verhaͤngniß, und thuts auch | Fein Sternkuͤndiger, der gewiß hätte koͤn⸗ 
noch, und trifts oft, daß geſchiehet. Aber | nen oder noch koͤnnen fagen, es gelte dieſem 
Goit läßts nicht ailwege treffen, darum iſt oder dem Könige: dennoch fehen mir, was 
die Kunft ungeroiß, und beheifen fich Damit, | dem Künige zu Aha £ Daͤnnemarck, 
fehlets an einem Det, fo trifts doch am an⸗ Hungern gewißlich wiederfaren it, und wird 
* —— dieſem, ſo wieder⸗ * a und Fuͤrſten aud) ge 
rets jenem. n gewißlich. 

14. Was 8 wir denn zum Lichtenber⸗ 16. Derhalben ſchenke ich den Lichtenber⸗ 
ger und deßgleichen? Das ſage ich: ir ge und deßgleichen den geoffen Hannfen und 
den Grund feinee Sternkunft halt ich für) Ländern, daß fie wiſſen follen, es gelteihnen; 
vecht , aber die Kunft ungewiß, das ift, Die, und wo er trift, daß ſolches geſchiehei aus 
Zeichen am Himmel und auf Erben fehlen| den Zeichen und Warnungen GOttes, dar⸗ 
geroißlich nicht, es find GOftes und der Ens| auf er fid) gruͤndet, ale die da — 

Werk, warnen und draͤuen den gottlo⸗ groſſen Hannfen gelten, oder durch Ders 
fen Herren und Ländern, bedeuten auch et⸗ haͤngniß GOttes aus des Satans Einge⸗ 
mas; aber Kunft Darauf zu machen ift| ben. Wo er aber fehler, daß ſolches aus 
nichts, und in die Sterne ſolches zu Faffen.| feiner. Kunft und Anfechtung Des Satans 

um-andern, 28 mag dennoch wol dane| gefchiehet: denn GOttes Zeichen und der 

fen, daß ihn GHtt oder fein Engel ber] Engel Warnungen find gemenget mit des 
weget habe, viel Stücke, welche gleich zu-| Satans Eingeben und Zeichen ,, tie die 
treffen, zu fchreiben, wiewol ihn duͤnkt, Die) Welt Denn werth iſt, daß es wuͤſte unter 
gebeng ihm; aber nichts deſtoweni ⸗ einander gehe, und man nichts unterſchied⸗ 

ger, auf daf GOTT fehen Hieffe, daß die] lic) erfennen Fann. Das fey mein urtheil 
Zunſi ungewiſſe fen, hat er ihn jaſſen fehlen! und Unterricht, Die Chriſten verftehen wohl, 
etlichemal. daß ſo recht iſt. Was die andern glaͤuben, 

15. Und iſt das Summa Summarum da liegt mir nichts an, denn ſie muͤſſens erfah⸗ 
davon: Ehriſten ſollen nichts nach ſolcher ren, wie man den Narren die Kolben lauſet. 
Weiſſagunge fragen, denn fie haben ſich 17. Daß nun meine ungnädige Herren, 
EHDtt ergeben, dürfen folches draͤuens und | die Geiftlichen, fich freuen, als feyen fie hin, 
warnens nicht. Weil aber der Lichtenbers| über, und ſolle ihnen nun hinfort wohi = 
ger die Zeichen Des Himmels anzeucht, fo | da wuͤnſche ich ihnen Gluͤck zu, fie —* 

wohl. 


12.) Auf Menii Büchlein wider D. Rlingen, a4 


. Aber teil fie ihre gottlofe a. und, 2 Ken mi wird Die Le mean das ift, die Suͤn⸗ 
nicht beffern, fondern auch fta rfen| de in den H. Geift, welche nicht kann ver» 
— will ich auch geweiſſaget haben, | geben werden, ſondern bringet Die zwey letz⸗ 
koͤmmt über eine kleine Zeit, daß] ten Unaluͤck mit ſich, das iſt, Beraubung 
u Schanden wird, will] der Wahrheit im Geiſte Alfo, daß SDR 
itten, Jos mein ges| tes Wort aufgehaben witd, und darnach 
‚ dafı der Luther habe] leibliche Verftsrung zum Anfange des ewi⸗ 
, denn beyde, der Lichtenber- | gen Berdammnif. Denn man ficht jegt muth⸗ 
Gedanken. Wonicht,nillig wider die öffentliche erfannte Wahr⸗ 
hiemit ernftlich geboten ha⸗ heit, da ift Feine Hülfe noch Rath mehr. 
befennen müffen ohne ihren Darum ‚ju warnen alle, die ſich wollen wars 
rzu haben. Dafür] nen iaffen hab ich das Buͤchein ausachen 
behüte,, fo Frrnefi ie ſich bekeh⸗ laſſen, und bitte herzlich, laßt uns aufhören. 
ten, da gebe GHDtt feine Gnade zu, Amen.|Cs ift gnug gefündiget in der erften vorigen 
— ——— — — — 1&ünde, was toben wie auch allererft mit 
12) Zwey Vorreden 


der andern Suͤnde in den Heiligen Geiſt 
Auf Menü Büchlein wieder D.\emiarh tu verderben Ale ee Ci 
Klingen. Anno 1528. *) 


erviglich zu verderben. Die erfte Sünde 

- — —— ur nicht —— 

Herren ann ſie auch nicht a wird nichts an⸗ 

Martins — en —5 — m dersdraus, Wolan, es iſt guug geſagt, — 
nade und Friede von GOtt, unſerm Va⸗ 
ter, und dem HErrn Feſu Chriſto! Es 


gebe, daß wirs hören, ehe denn wirs müſ⸗ 
ſen erfahren, Amen, 
will fi) ‚lieben Herren ‚das Ende herzu fin: 
den, denn bisher haben toir fo unter dem 
— gelebet, ſolche Suͤnden gethan, 
Vergebung haber ben überfommen md» 
a die vor Blindheit, Irrthum 
und Finfterniß ‚haben nicht erfanne werden 
koͤnnen; welche Sünde ift ung durch GOt⸗ 
tes unausfprechliche, Gnade nicht ‚allein nn in Preufen, 
geben, fondern auch dazu das gnadenreiche 
Licht der Ehriftlichen Wahrheit gefchenkt, Sn und Friede in Ehrifte. Wir das 
reichlich und üffentlidy dargeftellt vor aller, = ven das Gefichte. Bruder laufen in 
Welt, und nicht unter den Scheffel ge⸗ Schweiß, von euch anher gefandt, empfans 
ftürjt; "alfo, daß fich niemand — ge; Und wiewol ich daffelbige vor etlichen 
kann, der Ummi enheit halben. Fahren auch in Carolo Bovillo geſehen und 
Yun gehet eine andere Sünde, die uns 'gelefen : 2 fo hat michs doch dazumal * 
Lucheri Schriften 14. Theil, 


») Die erfte ſtehet im X. Theil p. 1778. unter dem Titul: D. M. L. treue Warnung und Vermahnun 
"an alle ftomme Chriften zu net, ſich für falſcher Echre vorzufeben und reshrichaffene Lehrer li 
und werth zu halten. 
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13) Vorrede 
Ueber Bruder Clauſens Geſich⸗ 
te in der Schweitz. An. 1528. 


Martinus Lutherus dem wuͤrdigen Herrn 
Doctor Paulo Sperato, Prediger zu 
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beivest,, als den, des mit dem Pabſt nichts the beige, cuf daß, Lunch ie vaehenbe 


fehaffen hatte. gefolget hat, 
PS m... rg mir der Anblick zu bey den Cimadar gleich als beſtaͤtiget 
Herzen : MEN Rn werde, die ſtatk find, weder —— 

ie deu ou nachzudenten. noch altes, 1» ohne das — 

Same Ehriftus gbe dem Babylıpum vie oder fehelten , fondern slänben allein dem 

ae pe rg ort, ohn und wider alles. 
eifern Nacken Cfa.48,4| 2. St derhalben nach, der Apocalypfi, 
Daß fe fc an Di lea ie fh, a auf mehe wir, buch beine-ülfe aus itbauen 
daß fie ohn alle Gnade verderben u a —— das Geſich⸗ 


gehen. | 
3. Ihr habt freylich das Büchlein, zu wir naͤchſt ohngefehr geriechen, alsbald wir 
Nuͤrnberg ausgangen, mit den Figure ren Carolus Bovillus geſchrie⸗ 
wohl geſehen, darinn des Pabſtthums ja |ben,) hatten aufgethan, da wir bey: Bri⸗ 
nicht vergeffen ift: Es ift mit dem Anticheift | finan waren, welcher fich von binnen in 
— und EHriftus will Liefland auf den Weg ſchickete, dahin er, 
fein ein Ende machen. Das ſey GOtt ges | alsdumeißt, durch zween Briefe von Riga, 
kobt in Ewigkeit, Amen von jedermänniglichen mit groffer Begierde 
4 Demnach ficken wir euch den Bru⸗ | ihr fünftiger Prediger erroählet, ift erfordert 
der Clauſen wieder, daß ihr ihn zu den ans | worden, den aber wir hier (welches ich mit 
dern ſammlet, dieauch Mitzeugen find Ehris | allen Gortfeligen bezeuge,) mit groffem Her⸗ 
fti, wider den Endechrift. GOttes Gna⸗ | zenleid verlorenhaben. Gehabe dich wohl, 
de fen mit euch, Amen, lieber Sagıen, rem ng! ee Com 
in deinem Gebet en _ 
- ebrfamen und weifen Thomä Sag, auf dem Cxhlof der Stadt Königsberg in 


sünfber | n_— Speratus fer |reuffen ‚des 4. Tags Januarii An-1528. 


Gruß. 

Carolus Bovillus ee Ho⸗ 
awol hinfert niemand den Betrug der | rio, erwäbltem Bifchof zu Reime in 
Roͤmiſchen Beftien (welcher num N feinen Bruß, 

genugfam offenbar worden ift,) fo vielmal| . 

herwieder anzuzeigen für Nutz achten wird: Hı fehreibeft mir, * lieber Pure 

-  fonderlich zu derZeit,darinn aus Verdienſt uns halteft es dafıır daf von Finfbunidert 
fer Undantbarkeit fo viel neuer und fchadlir 1 Fahren her nichts gefchehen fey, dasidiefem 

eher Uebel eins nach dem andern auffommen, | gleichen möchte, weiches dir meine Schrift er⸗ 

welchen wir allerdings in der Kraft Ebrifi xhlet hat, nemlich von den zivenen Rittern 

—** N | zu thum ſey. Doch Chriſti, und was ich ein Theil gefehen, ein: 

was fehadets, wie du aufs höheft vermah⸗ | Theil gehoͤret habe. Ich will Dir noeiter er⸗ 

* weil wir jetzt zu unſer Zeit dafur ge- |uffnen von einem andern heiligen und wun⸗ 
Iten werden, als wollten wir allein Plug |derbarlichen Einſiedler zu unfrer Zeit, der nun 
n, daß man auch erlicher Alten vor Jah⸗ |bey 20. —2* im Friede geſtorben 

ven Zeugniß von diefer Sachen hervor ans [Sein Name: heißt Eus vom Self, e 
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berland: Schweißer aber find ober! 


13) Ueber Bruder Llaufens Befichte in der Schwein, 


24; 


war ein geborner Deutfiher aus — m Andacht fund, am Himmel erfchienen 


Deutfhen, fo man jetzt insgemein nennet 
- liegen in dem Gebirge. 

| teifete ich Durch, des Jahrs 
unfers Heils da man — 1502. Und als 


ich hörete von den Tugenden des verftorbes 





5. Er fähe ein Haupt einer menfchl 
Seal, | —— icht erſchrecklich, —* 
or 
6. Das Haupt mug einedrepfächtigeoter 
päbftliche Krone, und gerichtsauf über 


nen Einfiedels, empfinge ich bald eine Bes der Spitze eine Kugel, darein ein Erem ges 


gierde, ſolch neu ungewoͤhnlich Ding zu ers ſteckt war, erfehiene. 
fahren. 209 alfo von Stund an nach feis| unterfih und war auch drenfach. 


nee Wildniß. Dafelbft ward ich alsdenn 
beherberget 


Bart hieng ihm 
Sechs Schwerdter ohne Heft fahe 


—— Sohn, welcher mn au feinem Angeficht gehen, doch mis 


mir feines Vaters Kleid weiſete. Darnach 


derſinniſch. Das eine Schwerdi gieng vom 


—* andern Tage begaben mir uns zu def Baal der Stirn überfich auf, und feste fein 


feines Vaters Eellen, darinn der 
Ba. weil er gelebt, 22. Fahr arret 
hatte, bis er ſtarb, ohne alle natuͤrliche 

Speiſe und Trank. Damit er ums fterblis 
che —— gelehret hat, wie wahr dieſer 
heilige und göttliche Spruch ift, < Mof. 8,3. 
Matth 4,4: Der Menſch wird ** 
vom Brod allein leben, ſondern von ei⸗ 
nem jelidhen Wort, das durch den 
Mund EOttes gebet. 

3. Es haben auch der Schweißer Obrig⸗ 
keit, beude geiftlich und meltlich, oftmals 
die Straſſen und Wege zu feiner Wibniß 
belaͤgert, zu erfahren, ob - Bo jemand 
eſſen brachte. Aber fiehabenes 


breiter Theil an die Stirn, mit der Spitze 
aber bohrete daffelbige in das Ereuze,oderim 
die Kugel zu oͤberſt der Kronen. 


8. Zwey andere Schwerdter gingen hers 
aus von den Augen, behieltenaberihre Spi⸗ 
ge in den Augen, allein das breitere Theil 
gieng heran; aber ʒwey andere Schwerdter 
gingen heraus von beyden Maßloͤchern, blie⸗ 
ben doch mit der Breite in den Naßloͤchern. 

9. Das ſechſte Schwerdt hatte feine Brei⸗ 
te unten, ließ aber ſeine Spitze in den Mund 
gehen. Und dieſe ſechs Schwerdter wurden 

alle gleich, eins wie das ander, geſehen. 

10. Eblch Geſicht hat ihm der Einſiedel 
in ſeine Zelle mahlen Fade uf die habe ich ges 
fehen , und ins Gemurh gefaffet, und alfe 


rden bey mir auch ins Gedächtnif gemablet. 


ır. Dieweil ich nun nicht weiß, was das 
hat: wiewol ſolches mit feinem 
fchresflichen Angeficht mir bald zu verftehen 
gab, daß nicht leichte Donnerfchläge über 
die PBelt Fommen wuͤrden; fo achte ich duch, 


her 
—— — und nach feinem Tode Abm du merdeft vielleicht mol ” abnehmen, was 
als man rt ih auch) GOtt hiemit gemeynet hat, und werdeñ 


in —— — geleſen 


mich wieder hierinn mit deiner Schrift troͤ⸗ 


4. Nun aber will ich dir erzehlen ein Ge⸗ ften, Damit ich fo eines ie Dinges von 


fir, welches ihm in einer 
Sterne leuchteten, une a an che 


Yacht, da die dir geroiffen- Verftand empfa 


hen möge. 
12, es aber dir auch zu viel ſeyn wuͤr⸗ 


— 
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— — — — 
de, darum, daß es fo ein neu und ſchwer 


ing ift, ib mir wie du kannſt hers |ich 
a Are 3* von Schwerdt, welches 


wieder, Damit ich dir meine 


5. Was fragft dumehr? Wille du, daß 
auch das andre erflare? Höre, das 
breiter an der 


folchen Geſchichten fehriftlich eröffnen möge. |Stien ftund, und feine Spigeaufrichfetean 


Gehab dich wohl. Geben aus unferm Sans das beili 


curia, am Abend des heiligen Laurentii. Ans 
HD. 1508. 


Nicolaus Horius entbeut Carolo Bovillo 
inen Gruß. 


ſeinen 


I; 
ift mir dein Schreiben gar angenehme 


Creuz, bedeut, daß derfelbis 
geiftliche Furft würde ein Widerchriſt 
eyn. Das Schwerdt aber, das nicht als 
leine rübret das eine Auge, fondern auch 
verblendet, bedeut die Finſterniß des Geis 
jes, damit er follt verblendet merden. 
6. Das andere Schwerdt, welches das 


8 
€ und lieblich gervefen , fo mir dein ehr⸗ andere Auge erftach, und alsdenn auch mit 


famer und guter Freund hat 


mir betoiefen, wo i 
ifelt hätte, mögeft du 
—* haben abgelegt. 


fuͤrwahr alſo daſ⸗ 


gebracht. 
Denn hiemit haſt du deine groſſe Liebe gegen 
| ch fchon irgend daran ges 


‚feiner Spige — 
ſe Unkeuſchheit und Geili 


* an ſeine groſ⸗ 

7. Feruer, der zweyer Schwerdter Spi⸗ 
ge,xvelcher breiter Theil ſtecket in den Naßloͤ⸗ 
chern, und verſtopffet dieſelbigen, beweiſen, 


2. Daß du mich aber bitteſt, ich ſoll dir | daß derſelbige ein ſolcher Menſch wird ſeyn der 


auslegen das Geſichte eines ſonderlichen Ein⸗ 
ſiedels; welcher, nachdem er hat in der Wuͤ⸗ 
ften 22. Jahr ein gar heiliges Leben geführt, 
in den erleuchten Himmel gefahren fen, vers 
heiß ich dir nicht, daß ichs thun moͤge alſo, 
daß ich die den beften und wahrhaftigften 
Sinn eröffnete und hervor bringe. 

Denn das kann niemand zuwegen 
bringen, ohn allein derfelbe groͤſte Geiſt vers 
kihe das zuvor mit fol en Gabe. 
Doch will ich dir Fürzlich meine Meynung 
offenbaren, daß ichs dafür halte, man 
muß das Bilde alfo deuten, welches der jes 
lige Mann in ungeheurer Nacht ‚in der Wuͤ⸗ 
ften, da er betete, gefehen hat, alfo: daß 
durch das menſchliche Haupt, mit dreyfaͤch⸗ 
tiger oder paͤbſtlicher KRrone gekroͤnet, et⸗ 
wa ein hoͤchſter geiſtlicher Fuͤrſt bedeutet 


werde. 
4. Daß aber dieſes Haupts Angeficht 


nicht allein roth war, ſondern auch Drau⸗ ſchrecklichen und greulichen 


keine Luſt an himmliſchen wohlriechenden 
Sachen empfahen und haben moͤcht. Denn 
ihm wird feine unmenſchliche Grauſamkeit, 
ſo durch die Schwerdter bedeutet wird, hier⸗ 
inn bringen Hinderniß. 

8. Das letzte Schwerdt, welches die 
Lippen an einander ſtieß, und gleich zuſam⸗ 
men nehet mit ſeiner Spitze, das trift und 
merkt ihn allermeiſt, und bedeutet, daß er 
ſo ein fauler Schelm werden ſollt, der ſeinem 
Volk ſelbſt das Wort GOttes nicht predi⸗ 
gen wuͤrde. 

9. Das haben aber bedeut die Heft der 
Schwerdter, die davon genommen waren, 
daß zu gleicher Weiſe, wenn einer wahrhaftig 
ſolch und ſo viel Schwerdter, die Fein Heft haͤt⸗ 
ten, wollt aus feines Bruders Angeſicht rin 
cfen, müßte fich darein verfchneiden; alſo 
thut aud) den Junkern niemand ſtrafen. 


er ſich de unterftehet, muß von ſolchem 
Wuͤterich ger 


ung und grimmigen Zorn bedeutet hat, iſt peiniget werden. 


genugfam damit angezeigt Die Funftige 
Grauſamkeit deſſelbigen. 


10. Es war auch ſein Dart drepfächtig, 


lang und harte; Daraus mag man ein ſolch 


* 
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nehmen; daß er: ein zufünftige mit er die geiftlichen Sachen richt ımd rı? 


Vermuthen 
Urſach wird ſeyn alles 
etwann alles Voſt beſudeln 


bels, darinn ſich giert, und iffein zornig ſtrenge Ge 
fotırde. Denn die Naſen in 


e ‚denn 
en Zorn in der eher, 


ob er gleichwol darzu verbunden war, daß | Yfalm 74, 1. 


er jedermann fteafen follte: hat ers zu⸗ 
—* daß man oft Ortes Safe Lot 


1 Diß ift meine Meynung, die du zu 
wiſſen begehret haſt, welches ich auch dir 
zuſchicken wollt, aus Lieb und Freeundfchaft, 
fo ich gegen dir, trage. Gehabe Dich wohl. 
Geben zu Rems in der Stadt, 28. Auguft, 
Anno 1508. 


Doctor — Luther. 


De Angeſicht Bedeu‘, wie das Pabſt⸗ 
thum vor -aller Zelt * — * 
werden, was es fuͤr ein Dit bey 
dem Aingefich kennet man * 
Erſtlich iſts roth und zorniger Ge⸗ 
Malt, denn es ift ein —— moͤrde⸗ 
riſch blutigs Regiment über Leib u 


vegieret. 
3. Zum andern, gehendr 
feinen heran, eine von der 


fi), und zwo zu —— —— der Ha⸗ geiſtlichen Recht. 


ſen aus, unterſich: Wiederum, drey 


6. Die dritte, 
weltlich 
inn regiert. 
de aus ſeiner 


zur linken Seiten, iſt ſein 
Regiment, da er- auch geitlich dar 
Sie auch jornig, und J * 

Naſen kommen, das iſt, 
ſelbſt mit Draͤuen und in die Welt ge⸗ 
trieben ſind, ohne > es "Befehl; gleiche 
wie das erfte aus der - Stirn koͤmmt, das 
ift, aus menfchlicher Weisheit. 

7. Die andern drey Spitzen haben kei⸗ 
nen Anfang noch Urſprung/ fahren gleich 
. aus der Be in fein Angeficht, das iſt 

der Geift, der ihm das Evangelium öffent, 
lich ins Angeficht ſtoͤßt, alſo, daß er ſichs 
nicht Bann erwehren, ob er wol drum zuͤr⸗ 
net und fauer ſiehet. 

8. Die erfle Spige von unten auf fein 

Maul, ift das Wort GOttes, das ihn Fils 
gen ftraft i in feiner Menfchenlehre, und rich⸗ 


nd | tet wieder auf den Slauben wider ſeine Heu⸗ 
Seeie da8 mit allem Dräule um Zroang |hele) 


9. Die Spitʒe sum rechten Aug eim,, 


Schwerdi⸗ iſt das Wort, ſo alle ſeine Klugen und Wei⸗ 
tirn, übers | fen blind und zu ſchanden machet, in ihrem 


Denn das Evangelium 
verdammt folches Regiment und geiftlichen 


Schwerdtfpigen gehen hinein, eine von Pracht aller . Dinge. 


untenauf zum - Maule din, und zwo ju bey⸗ 
den Augen ein, drep gegen buep ic, 
4. Die erfte chwerdt ſpitze ift 


Menſchenlehre, ſo aus‘ 


10. Die dritte Spige ins linke Auge, 
ift Daffelbige Wort, fo da verdammt und 


die | frraft feine Weinveiſen und weltlich Regi⸗ 
Au ment: denn nach dem Evangelio, iſt ſol⸗ 


und —* formt i. erdichret ME, Als die. ches —* — den Apoſteln von Chri⸗ 


Lehre vom geiſtlichen Leben und guten Wer⸗ 
Giauben in der 


Een, welche gehet Überfich, und ficht wi⸗ 
der Chriſti 


Lehre und den 


o verbot 
r 11. Dak er aber Feinen Leib hat, bedeut, 
daß die Ehriften und die Kirche mit dem 


Haupt, wiewol fie ſich unter: ihm leiden 


— und derſtoͤret das Wort Des — kennet ihn auch: nicht für 


5. Die andere Spige, zur sehe | m 


te der —— iſt das geiſtlich Recht, da⸗ 


der Dreptbeiligte Dast fd die: 
23 fo 
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gr 


Jo ihm in den drey Stücken anhangen, nem» | aber für gut angefeben, daß folch Büchlein 


lich = Werkheiligen, als Moͤnche, 
‚fen, 
ften, Theologen , 


Magifter. Die 
tigen, als Kunige, 


faf⸗ | nicht allein am Tage bliebe; fondern auch 
Nonnen. Die Gelehrten , als Furis | faft 


überall gemein würde, damit man doc) 


Gewal⸗ ſehe und greife, wie der Teufel jo 
Fürften,. Herren. Ein je | in der Welt vegiere, obs heifen toollte, w; 


‚glich Theil hat feine Haare, umd machet man Flug se und fich vor ihnen einmal 


Kinn her. Aber fie ; vorfehen wollte. 
Band Daun mu En Cheiftliche Kirchen, ‚welche Sprache 


fie hangen an ihrem Dan allein, und ruͤh⸗ 
* keinen Da noch Zei 
3. Die Schwerdtfpisen obne Hef⸗ 
te Bedeut, * — rad ſollt gefchehen 
„mit mit Spriche —— 
denn der ah reg für ſich Sprüche, fo 
Fühet rl fie —* — ol i vu Bund 
ft diefelbigen Sp in igen ;yorm 
ini ort, mie er fie führer, gleichwie die | w 
ſe Spigen fa alle gleicy find, ohn daß 
man fie umfehret von feinem falfchen Ders 
ftand, und bereifet damit, daß er blind und 
unrecht fey, in allen drey tucken. Denn 
er zwackt heraus, und beicht die Schrift 
entzwey, umd zuftumpelt fie, ‚wie ein 
Schwerdt zubrochen wird, feinen Ders 
‚Hand zu beftatigen. .So- Fehret man folche 
‚Strümpffe und Stuͤck um, und ſtoͤſſet fie 
wieder zu ihm ein, Daß er Fein der drey Stuͤ⸗ 
cke behält. 





13) Vorrede 


Weber das Buͤchlein von der 
falſchen Bettler Büberey, 
Anno 1528. 


ee einer laffen im Druck ausgehen, 
ich nennet Expertumin truftis. Das ift 


ein en ehe efell in Büheren melhes 
ıch diß B wohl beweiſet, ob er ſich 
h nicht a seem hau vch babe 





Es iſt freylic) foldhe Rott 
von · den Züden kommen, 
denn viel Ebraͤiſcher Woͤrter darinnen find, 


| vie denn mol merken werden, die fich auf 


Ebraͤiſch werftehen. Aber die Gloſſe und 
rechter Berftand dazu, die treue Warnung 
dieſes Büchlein, it freplich diefe, dab Sir 
‚ften, Herren, Näthe in Städten, und jes 
‚dermann folle Hug ſeyn, und auf die Bett 
ler fehen, und wiſſen daß, mo man nicht 
will Hausarmen und dürffigen Nachbarn 
geben und helfen, wie GOtt geboten hat, 
daß man- aus des Teufels Anreijun⸗ 
ge, durch GOttes rechtes Urtheil, —— 
den yerlaufnen, verzweifelten Buben * 
mal ſo viel, gleichwie wir bisher an den 
ren und —— Be. —— 
ttelmoͤnchen auch haben wir 
die rechten Armen verlieſſen. Darum follte 
billig eine jegliche Stadt und Dorf ihreeis 
gene —— abe abe en 
giſter verfaſſet ie ihnen helfen möchten. 
Bas aber auslandifche oder fremde Bett 
ler wären, nicht ohne Briefe oder Zeuaniß 
leiden. Denn es gefchiehet allyugeoffe Bir 
berey Darunter, wie diß Büchlein meldet. 
Und wo eine jegliche Stadt een —— al⸗ 


ſo — *— waͤre a 
geſteuert und ch bin ſelbſt 2 
© Büchlein vonder Bettler Büberey hat ar 


fo befchiffen umd vwerfucht von 
folchen Landftreichern und Zungendrefchern, 
mehr denn ich. bekennen will. ſey 
gewarnet, wer gewarnet ſeyn will, und thue 
ſeinem * Guts nach — Lie⸗ 
be Art und Gebot. Das heif uns GOtt 


Amen, 
ss) Vor⸗ 


— 
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15) Vorrede dof, © GH Eob, En sein 

Auf 2. Klingenbeils Büchlein, —— She — denn zuvor alle hohe 
ben. 

von der Prieſter Ehe. An. 1528; Sei —* — ee geht * 
—— unſerm ein wieder auf der Bahn, 


ne ja, ich babe ein Anlagen] die Ehe, die.mweltliche Obrigkeit , woas Das 
Reformation gemacht,. daß den Papiften ter und Mutter, Weib und Kind, Mann 
die Ohren Elingen, und d das 1 ala und Sohn , Knecht und Mad, und in 
i ts fürs | Summa, alle Stände der ABelt habe ich, 
mabt , daß, wenn gleich der Pabſt foll ein — Gottes Gnaden, zu gutem Gewiſfen 
gemein Concilium — es würde. nicht ſo und Drdnung bracht, daßein jeolicher weiß, 
viel drinnen ausgericht werde n. wie er lebt und wie er in feinem Stande GOti 
a. Erſtlich habe ich die ‘Papiften in die | dienen folle, und ift nicht geringe Frucht, 
gejagt, fonderlich in die Schrift, | Friede und Tugend erfolget bey denen ‚die 
und den Feuden Ariftotelem und die Sums es angenommen. Weicher S tt Beines 
miften, famt den Sorhiſten, mit ihrem noch nie fein Stift, Kiofter, hohe Schule, 
Sententiarum vom Platzʒ getrieben, daß fie | oder ‘Pfarre, recht elehret haben; wie das 
meder wi der Kanzel, noch in Schulen, fo am Tage mit ihren Büchern und Predigten 
und lehren , wie fie zuvor gethan zu bezeugen ift. 
baben ; welches ich achte, daß Fein Eoncilis| 6. Ja, vielmehr haben fiedas Widerfpiel 
um hatte — gelehret, alſo daß ſie auch aus den —— 
3. Zum andern, habe ich ja das groſſe Chriſti, Matth. 5, 22. 58 — 
Geprange und Jahrmarkt des — und in Summaeitel Menfchen St 
Abla ftiller gemacht, welches Fein Eoncili- —— haben, den Glauben — 
um harte Dürfen anrühren. Obrigkeit und Eheſtand verfleinert 
4. Zum dritten, den Waulfahrten und * — und der Greuel vielmehr; ja 
Sefdteufeln faft die Straffen verlegt. So auf den heutigen Tagnoch nichts von —* 
beffe ich auch, der Kloͤſter und Stifte ſolle Chriſtlichen und — Artikeln oder Ca⸗ 
hinfort eine Diafe werden Se andere Itechismus wiſſen zu 
—— mehr, welche die Papiften! 7. Um halten ah air wen 
? —— Falles nl Bigen Infen, Dans (mm Die Dapifen, fonderlich fo jegt mit 
Unbilig 


Hi 


über fie nidyt fo toben und müten ; |fchreiben faft plerren, alle in einen Haufen 

— 
waren, der te nicht ein “Biert un 

* ſey Lob, Amen. erg aebracht werden , die folcher Artikel 


x. Wiederum, habe ich aufunfer Seiten, | einen koͤnnte recht lehren, und aus aller ihrer 
von GOttes Gnaden, fo viel ausgericht, Behpe nicht fo.vieh finden, vol ic vor Oct 
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ein Knecht gegen feinem Herrn, eine Magd | ihm der Schnabel gewachſen ift. ie fols 
geoen ihrer rauen halten ſollt; ſchweige len in der Schrift feyn, und fünnen doch 
denn, wie ſich ein Fürft oder Herr gegen | nicht damit umgehen, es möchte, mich ihreg 
feine Untertanen halten follt: deß mir fie 


Jammers ſchier felbft erbarmen 
auch zeuaen müffen, daß fie folches nimmer 

















1a. &o viel "Büchlein Babe ich geſchrie⸗ 
i ben, und ift nicht einer funden, der mie 
| richtig. atıf Diefelbigen antworte; jedermann 
laͤßts ftehen, das ich dringe, undlehret mich 
dieweil anders i 


weiß, 
ſchinde, Eehre, giefle, bleue , „wer \nemlich menfchliche Gebot, daß fie mich 
de fie, wie man will oder kann; allein den | gleich faul und ficher gemacht haben, und muß‘ 
Luther koͤnnen fie ſchelten, das iſt die Kunft | ihre Gelör und Geſchrey laſſen vorüber gehen. 
aanz und gar, mer das thut, der ift ein! 13. Aus Diefer Urfache habe ich mir gefal⸗ 
Doctor, Poet, und aller Kunft Meiſter, len laffen, diß Büchlein des Wuͤrdigen 
bey ihrem Haufen. Herrn Ricentiaten Stephan Klingebeil als⸗ 
9. Weil ich fie denn nun habe in Die) zulaflen, darinn er von der Pfaffen Che wider 
Schrift gejagt, und Eonnen doch diefelbigen | fold) Ungeziefer fchreibt, nicht allein darum, 
nicht verftehen noch handeln, hilf GOtt, welch | Daß es faft wohl in der Schrift: aegründet , 
ein wildavüft Geplerr und Gefchrey habe, ich | fondern auch mit den pabftlichen echten 
damitangericht. Hier heulet einer von einer | und der Water Sprüchen fein und wohl ges 
Geftalt des Sacraments, da loͤret der andere ruͤſt iſt, ob doch mein Ungnziefer und wuͤſt 
wider der Geiſtlichen Ehe; hier bellet einer Gejaͤgd, wollte ſein eigen Geheule und Getoͤ⸗ 
von der Meſſe, bier kreiſchet der andere von | ne verſtehen. 
‚guten Werken; dort murret einer von Klö-| 14. Denn das kann ja die Welt nicht 
ſtergeluͤbden, da brummet einer von der Heis | leugnen , daß die Apoftel und alten Bifchöfs 
lien Dienft. fe find ehelich geweſen, und viel alter Eas 
10. Summa, es iſt des Luthers Nefors | nones ſolche Che beftatigen. So weiß man 
motion. Der bat ein ſeltſam Gejaͤgd ange | ja auch wohl, daß. St. Cyprian ( melcher- 
richt, und ſolche Ejetsköpffe in Die Schrift | mehr Geifte und Heiligkeit in einem Haar 
gejaat, gleich als wenn eincr-hatte mancher: | hatte,denn alle Papiſten haben in ihrem ganzen 
len Thier in einen Tihiergarten gebracht. = | Leben und Weſen) auch den Diaconen ‚-fo 
m. Hier bellet Doctor ocles mie ein | Keufehheit gelobt hatten, zur Ehe zu greifen 
Hund; dort Freifchet Brand von Bern, }nichtalleinerlaubte, fondern auch riethe, auf 
wie ein Fuchs; der. Läfterprediger zu Leipzig | daß fie der Unkeuſchheit Gefährlichkeit ficher 
heulet wie ein, Woif ; Cuntz Doctor Wim⸗ | waren. 
pina kroͤchzet wie eine grungende Say, 15: So ftehet im geiftlichen Recht Di- 
iſt des Ungeriefers fomancherley Getöne und | ftin&t, 27. C. Quidım. Daß St. Augus 
Geſchrey unter einander, daß mich meines! ftin fpricht duͤrre alſo: Etliche fprechen, daß ı 
Gejägds fehier gereuet hat, ſo ich metke, daß es Ehebrecher find, die nach; dem Ges 
nichts überall hilft, daß fie in die Schrift | lübde der Keufchheit freyen. Ich aber 
gejagt find. Es will doc) Art von Artnicht| ſpreche, daß die ſchwerlich fündigen, fo 
laſſen, noch der Vogel anders fingen, Denn ſolche von einander ſcheiden. Aus diefem 


von ihnen 
8. a ren gg ein Pabſteſel 
aus dem Volk worden, daß fie Eſel find, 
und Eſel bleiben muͤſſen, ot nie brate, 
‚wens 


Spruch 


— — — —— — ——— —— — — — 
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Spruch kann man rochl merken, was St. die es mit ihnen wiſſentlich und muthwilli⸗ 
Auauftinus dazumal von dem Gelibd und | glich halten. Da haft du den Grund, war . 
ehelichen Leben. gehalten habe ; ob gleich her» | um fie fo faſt wider unfere Eheftreben, nem⸗ 
nach —— Spruch hat muͤſſen dem Pabſt ‚lich ihren verzweifelten boshaftigen Muth ⸗ 
wei 


willen, und nichts anders. 

16. So ſpricht daſelbſt Pabſt Martinus 19. Das merke auch dabey, daß ſie nicht 
€. Diaconus: Wo ein Diacon will abſte⸗ allein die unſchuldigen Ehen der Unſern laͤſtern 
ben von feinem Amt, und freyen, der mags und ſchaͤnden; ſondern auch zuͤchtiglich 
tbun; und gibt felchen Grund zur Antwort : | fehroeigen „die allerfehändlichtten Hurentrei⸗ 
Denn (ſpricht er,) ob er gleich zur Zeit, da | ber „ und öffentlichen Ehebrecher, und Frau⸗ 
er gervenhet war, KReufchheit gelobt hat, fo | enrauber und Magdefchander , fo fiefelbft uns 
ift doc) das Sacrament der Ehe fo Eraftig ‚| tereinander find ‚Daß ihr unverſchaͤmtes Suͤn⸗ 
daf ſolche Ehe nicht kann geftheiden twerden, | dengefchrey Himmel und Erden füllet. Hie 
obgleich das Geluͤbd verbrochenwird. Ich | ift Fein Eocles, Fein Brand, nicht ein Pas 
meyne, aus ſolchem Tert foll ja klaͤrlich zu ver, | pift, Der dawider mucfet. 

- ftehen ſeyn, daf die Alten mehr vom eheli⸗/20. Es gemahnet mich folcyer unverſchaͤm⸗ 
hen Stande, denn von dem Geluͤbde der |ten Buben, gleich als wenn ein grober llen⸗ 
Keufchheit gehalten , und nicht die Ehe ums fpiegel mitten aufdem Markt vor jedermann 
Gelubds willen (wie jet gefchieht), fondern | fich aufhuͤbe umd feinen Mift machte, und 
die Gelübde um der Che willen zuriſſen ha- | jeigete dieweil aufein Haus, da ein Kind mit 
ben. Zucht und heimlich feine Noth ausrichtet ; 

17. Ja, folches weiß der Pabſt aud) vol, | und meynet damit fich zu beſchoͤnen umd jes 
und thuts auch, denner hat oft Muncheund | dermann des Kindes zu lachen bewegen. 

Nonnen aus dem Klofter genommen, und| Sollt man folchen Schelmen nicht mit Hun⸗ 
zue Che laſſen kommen, wie wir das in den] den aushegen, oder mit Ruthen ausleuch⸗ 
Hiftorien leſen; alio, daß die Papiftenfamt|ten ? 
ihrem Haupt felbjt nicht unrecht halten, daß] zı. Eben fo thun meine Papiſten auch: 
ſich Geiſtliche verehlichen, der Pabſt würde] fie machen ihren Unflach in allerley Unkeuſch⸗ 
es frenlich fonft nicht thun; darum kann es] heit vor aller Welt aufs fehandlichfte und 
auch ihr Ernft nicht feyn, daß fie alfo Darois| ärgerlichfte ‚umd zeigen darnach aufder Pfaf⸗ 
der toben und miıten. fen&he, fo fich mit Züchten und in der Stille 

ıg. Allein das haben fie daran, daß fie | u einem Weibe halten: mennen gleichwol, 
nur Urſache ſuchen roider ung zu Fügen, und | fie wollen damit ihren greulichen Unflath der 

Den gemeinen Wann zu betrügen, ob fie es Hurerey und Büberey bedecken. Ach laß 
mol anders wiſſen; und ift Diefes das Ende | fie fahren, die verblendten blinden Leis 

vom Liede: Wenn fie es thäten oder erlaus| ter, Matth. ı5, 14. Cs ift GOttes Zorn 
beten, fo roäre e8 recht; aber weil wirs thun über fie fommen, bis ans Ende, daß fie 
und erlauben, fo ifts unrecht. Daraus | nichts mehr fehen füllen. 

du ficheft, wie fie die Wahrheit ſuchen und| 22. Wir haben die Schrift vor ung ‚dar 
Das Recht sieben, nemlicyihreeigene Thran⸗ | zu der alten Väter Spruͤche, und der voris 
men, und der armen Gewiſſen Gefänaniß. | gen Kirchen Sefege, Dazu des Pabſts felbft 
Es find doch Buben in der Haut, umd alle,| eigenen Brauch; da bleiben wit bey. Sie 

Lucberi Schriften 14, Theil, R abe 
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EIID.. Eee essen 
aber haben erlicher Väter Gegenſpruͤche, nen euers Derrens ein groß Stück wol getrofs 
‚neue Canones und ihren eigen Muthwillen, |fen, und euer Nothdurft (wiewol blindlings) 
ohn alle Schrift und Wort GOties, da fein und eben abgemahlet, daß ich hoffe 
mögen fie auch bleiben; find wir Keger, fo, GOtt folle Gnade verleihen, daß ihr auch 
find fie noch gröffere Keser. Chriftus aber , einmal diefem Büchlein ein Bilde und Cs 


wird def alles wol Dichter feyn, Almen. 


16.) Vorrede 


Leber Menii Büchlein von 
Chriftliher Haushaltung. 
Anno 152g, 
Dem Geftrengenund veften Hanns Merfch, 
Hauptmann zu ABittenberg, meinem 
gunftigen Herrnundguten Fremde, 


2 IL: r " 
Su und Friede in Chriſto, ſamt kraͤf⸗ 
> tigem, vollem Derftande diefes Büch- 
keins. Geſtrenger, Veſter, Tieber Herr, und 
Freund! Wiewol diß Büchlein faft wurdig 
waͤre, ohne meinen Namen undeiniger Zus 
fehrift auszugehen, nicht allein deßhalben, 
daß an ihm felbft, ein Funftveich, fein, Ehri- 
lich, nuͤtzlich, tröftlich Büchlein iſt; fondern 
auch, daß es der Lüblichen, Hochgebornen 
Furftin, unfer gnädigen Frauen Sibylla, 
Herzogin zu Sachſen zc. zugefchrieben ; Hab 
ich michs Doch auch mit meinem Namen und 
DBorrede zu, befudeln untermwunden, und 
mit derfelbigen euch def ein Exemplar zu 
ſchenken, nicht allein den Buchdruckern da; 
mit zu dienen, welche zumeilen pflegen, un» 
ter meinem Namen und Zeugniß ihre Buͤch⸗ 
lein defto baß zuvertreiben, etliche faͤlſchlich, 
etliche redlich; fondern auch jedermann, der 
fein begehret und mein Zeugniß achtet, zu 
use, auf daß er diß Büchlein defto lieber 
°, und fleißiger lerne. 
. Allermeift aber, euch ganz treulich da- 
zu permahnen. Denn mich dünft, der 
Neiſter, Er, Juſt Menius, habe darin 





empel geben werdet, Amen. 

3. Denn ich halte, daß diß Büchlein auch 
unfern Widerſachern felbft müffe gefallen, 
ob fie wol nichts wollen der unfern ihnen ges 
fallen laffen, weil hierin nichts des ihren ans 
gegriffen, ſondern einfältiglih und klaͤrlich 


. Iallein der Eheftand gelober und gepreifet wird: 


wie vielmehr foll es uns und den Unfern wohl⸗ 
gefallen, die wir GOttes Wort und Berk 
erkennen und ruͤhmen? Fuͤrwahr, folch und 
‚dergleichen Büchlein find nicht allein treflich 
nuͤtz, fondeen auch hoch: vonnörhen zu defen 
aund behalten, darum, daß. aar viel, oder 
faſt der meiſte Haufe, ob fie wol den Che 
ftand für recht und guttlich haften ‚doch nicht 
vonnöthen oder geboten halten; gleichtwie 
man die Aungfraufchaft für ein vecht und 
goͤttlich Ding, aber doch nicht vonnoͤthen 
noch geboten halt. Alſo gehen ſie laß und: fis 
cher dahin, denken nicht, daß ſie GOttes 
Gebot zwinget und noͤthiget zum Eheſtande, 
gerade als waͤren ſie frey, und ſtuͤnde in ihrem 
Gutduͤnken und freyem Willen, ſich zu vers 
ehlichen, wenn ſie wollen, oder nimmermehr; 
| bleiben gleichwol daneben in: öffentlichem ers 
kannten fündlichen Leben, trüften fich der 
legten Stunde, darinn fie denn buflen wol⸗ 
fen, wenn fie nicht mehr fündigen koͤnnen, 
und fie nicht die Sünde verlaſſen, fondern 
die Sünde fie verlaffer. "29 
4. Solchen ſage ich, ift diß Büchlein von⸗ 
noͤthen zu haben und zu leſen, auf daß ſie 
wiſſen, gleichwie hohe Noth und hart Ge⸗ 
bot iſt, da GOtt ſpricht 2 Moſ. 20, 13. 14: 
Du ſollt nicht toͤdten du ſollt nicht ehe⸗ 
brechen; eben fo hoch Noth und hart Ge 
bot, ja viel höher Noth und harter nr 
ifts; 
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ifts: Dufolt ehelich feyn, dufoht ein Acid liche boſe deute funden, daß fie fidy nicht befe 
haben, du  follt einen Mann haben, ſern wollten und ihre Kinder anderszichen; 
Denn da ſtehet GOttes Wort ıMuof 1,27: | fo follt die Obrigkeit foldye allzumal an Leib 
GOtt febuf den Menſchen, ein Maͤnn⸗ | und Gut ftrafen, oder zur Welt au-jagen. 
lein und Fraͤulein, und ſprach c. 2,23. 24.| Denn ſolche Leute find die allergiftigften 
fie follen ein Leib ſeyn, der Mann wird.| und ſchaͤdlichſten Menſchen auf Erden, daß 
Vater und Mutter laſſen, und an ſeinem auch weder Tuͤrk noch Tartar fo ſchaͤdlich 
Weibe hangen. Solche Wort GOttes ſeyn koͤnnen. 
find nicht in unſer frey Willkuͤhre geftellet ‚| 6. Urſach iſt die: ſo viel an ihnen iſt, thun 
wie die Jungfrauſchaft und einſame Keuſch⸗ | fie nichts anders, denn daß beyde geiftlicher 
heit, ſondern es muß und ſoll alſo ſeyn, wie] und weltlicher Stand untergehe, und bey⸗ 
fie lauten, Mann und Weib ſind geſchaf⸗ | de, Haushalten und Kinderzucht verderbe, 
fen, daß fie ſollen Ein Leib ſeyn, und an | und bleiben eitel wilde Thiere und Saͤue in 
einander hangen und bleiven. Solch Ge⸗ | der Welt, die zu nichts nüge find, denn zu 
bot muß man mit Predigen und ſolchen Freſſen und Saufen. Das merke dabey, 
Büchern treiben, und den ledigen Perfonen, | wenn man nicht Kinder zeucht zur Lehre und 
fo zur einfamen Keufchheit nicht begnadet| Kunſt, fondern eitel Frefchlinge und Saͤu—⸗ 
find, das Gewiſſen damit beſchweren, no: | ferkel macht, die allein nach dem Futter 
thigen und plagen, bis fie hinan muffen, und | trachten; wo will man Pfarrherren, Predis 
zuletzt fagen: Solls feyn, muß es fern, | ger, und andere Perfonenzum Norte GOt⸗ 
Fanns nicht anders feyn, fo walts GOTT, | tes, zum Kirchenamt, zur Seelforge und 
und fen gewaget. 7 J Gottesdienſt nehmen? Wo wollen Könige, 
$. Ueber dieſe ſind etliche andere, die mey⸗ Fuͤrſten und Herren, Städte und Laͤnder 
nen, es ſey genug, daß fie ehelich werden nehmen Canzler, Raͤthe Schreiber, Amts 
oder ſeyn, denken nicht weiter ,. denn: hatte | leute? Iſt doch Fein Dorffo Elein, das eines 
ich ein Weib, hätte ich einen Mann; oder | Schreibers entbehren koͤnnte: wir wollten 
wenn fie hoch kommen, Denken ſie nath Gut | dennallzumal fo leben lernen, daß wir mit 
und Ehre, wie fie reich werden, hoch her⸗ | den Leuten in der Welt nicht umgehen muͤß⸗ 
fahren, und den Kindern groß Gut erben, ten, bey welchen Kunft und Schrift im 
fragen nichts nach der Kinderzucht. Und wie Brauch und Ehren ift; mas wollt das für 
jest etlichefagen: Wenn mein Sohn fo viel| eine wuͤſte, greuliche Welt werden? Da 
jernet/ Daß er den Pfennig gewinne, iſt er| mußte ja beude geiftlich,, weltlich, ehelich, 
gelehrt gnug. Und will jest niemand Kins | hauslich Stand zu boden gehen, und ein 
der anders ziehen ‚denn auf Witze und Kunft | lauter Saͤuſtall ausder Weit werden. Wer 
zur Nahrungs. Denken ſchlechts nichts ans hilft aber dazu? Wer iſt ſchuldig an ſoichem 
ders, denn daß fie frey ſeyn, und ſtehe in Greuel, denn eben folche greuliche, ſchaͤd⸗ 
ihrer Willkuüͤhre die Kinder zu ziehen, wie | liche, giftige Eltern, fowol Kinder haben, 
fie es gelutet ; gerade als wäre Fein GOtt, | Diefie zu GOttes Dienſt ziehen Esnnten, und 
der ihnen anders geboten hatte, fondern fie | zichenfie allein zum Bauchdienft ? Weh über 
felbit find Gott und Herr uber ihre Kinder ?| weh, und aber weh allen denfelbigen, 
Wenn aber ein ſtreng ordentlich Regiment/ 7. Solchen böfen Wuͤrmen oder unachts 
irn der Welt wäre, und würden folche ſchaͤd⸗ ae und Eheleuten it diß Büchlein 
| N 2 bi 
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och vonnoͤthen zu leſen oder zu hoͤren, aufı 9. Alſo auch, im weltlichen Regiment 
ß fie lernen was GOtt ihnen gebeut, und| kannſt du-deinem Heren oder Stadt mit der, 
was fie GOtt an ihren Kindern ſchuldig find. | Kinderzucht mehr dienen, denn daß du ihm 
Mein lieber Geſelle, haftdu ein Kind, das Schlöffer und Städte baueteft, und. aller 
But Lehre gefchickt ift, fo bift du nicht frey ‚| Welt Schäge ſammleteſt. Denn mas hilft 
fielbige aufzusiehen, wie dichs geluͤſtet ſte⸗ | folches alles, wenn man nicht gelehrte, weis 
bet auch nicht in deiner Willkuͤhr, damit ſe, fromme Leute hat? Ich will ſchweigen, 
Dame. tie du willt; fondern du mußt was zeitliche Nutzens und ewiges Lohns du 
cauf fehen, daf du &HOrt fehufdig bift,|daven Haft vor GOtt und der Aelt, daß 
feine beyde Regiment zu fürdern, und ihm dein Kind auch hiemit beffer ernähret wird, 
darinn zu dienen, GOtt bedarf eines Pfarr-| denn nach deinem ſchaͤndlichen, ſaͤuiſchen 
herrns, Predigers, Schulmeifters in feinem! Narbfehlag und Dornehmen. Davon ich 
geiftlichen Reich, und du Fannft ihm denfels| ein andermal weiter und mit einem fonders 
bigen geben, und thuft es nicht; fiehe, da lichen Buͤchlein vermahnen will, jo GOtt gibt, 
raubeft du nicht einen Rock dem Armen ,|roider ſolche ſchaͤndliche ſchaͤdliche verdammte 
fondern viel taufend Seelen aus dem Reiche Eltern , welche nicht Eitern , fondern ſchaͤd⸗ 
GOttes, und ftöffeft fie in die Hölle, fo viel |liche Saͤue und vergiftige Thier find, die 
an dir iff, denn du nimmft die Perſon weg, \ihre eigene Jungen felbft freſſen. Jetzt fey 
die Dazu tüchtig waͤre folchen Seelen zu helfen. |e8 gnug zu einer Bermahnung,, diß Ehrifts 
8. Wiederum, zeuchft du dein Kind ‚daß lich Büchlein mit Fleiß einem jeglichen Haus» 
ein GSeelforger werden Pann, da gibft du et lefen, der vor GOtt und der Welt 
nicht einen Kock, ftifteft auch nicht ein Klo⸗ |feliglic) hier und dort beftehen will. Dazu. 
fter oder Kirchen, du thuft wol ein gröffers, |gebe GOtt feine Gnade, Amen. 
„ Sit —— und —— * 
er viel tau en zum Himme n 
Fann: Was liegtdran, daß ſie nicht alle ge⸗ 17) Dorrede 
rathen? Es gerathen dennoch etliche. Mas Auf Caſpar Huberini Buch), 
weiſſeſt du, obsdein Sohn feyn wird? Bift| vom Zorn und Gerichte GOttes. 
du Doch nicht werth mit ale deinem Gut, Anno 152 
daß du eine Stunde zu folchem göttlichen 9 
Stift und groffem Gottesdienft helfen ſoll⸗ i 1. 
teft, und Bannft dein Lebenlang dazu helfen. Se Buͤchlein habe ich gerne gefoͤrdert in 
Nun thuſt du aber das Widerſpiel, nicht den Druck, und habs zuvor andern mehr 
eine Stunde, fondern dein Lebenlang. Das gethan, erftlich zu Nutz allen, die Chriſtli⸗ 
heiffet freylich recht, die Stifte, Klöfter und! che Lehrelieb haben. Zum andern, zur Stars 
Kirchen ftirmen und rauben,.. Daß der aufruͤh⸗ fung aller frommen Ehriften ‚wider fo mans 
riſchen Bauern Stürmen kaum ein Schimpf, che argerliche Secten und Lafterfchrift, durch 
und Borfpiel zu rechnen ift. Sage mir, wel⸗ welche der zornige Satan heftiglich wider 
che Holle Fann tief und heiß gnug ſeyn, zu unſer liebes Evangelium ftürmet, und es 
folcher deiner fayadlichen Bosheit? O meld) gern wollte umreiffen. Aber ſolche der unfern 
eine Strafe wird auch über uns fommen feine Büchlein, die Chriftum fo redlich bes 
um folcher Miffethat willen. Fennen und predigen, twerden auf dem geis, 
ars 








darauf fie gebauet find, mol ficher bleiben. Toy Mann mit fünf Gerftenbrod ges 
Denn Ehriftus faget Matthäi am fiebenten : ſpeiſet hatte, hieß er feine Junger die Abris 
Das Haus, fo aufeinem une on — — Brocken ſammien, daß nichts ums 
fen geroißlich gebauet, und ob gleich Johannis am fechftend.ia. Dem⸗ 
Platzregen und Waſſer dawider —*2* ſelbigen Befehl nach hab ic) auch mwollen 
fo bleibets dennoch ftehen , und läffet die zornis’|diE Büchlein aufhehen, daß nicht umkom⸗ 
Winde, die mütende Regen ‚die toben, |me; twelches freylich auch der guten Bros 
Waſſer boriber raufchen, und pfeift ih⸗ fen eine ift, fo übrig ift von der gnaden⸗ 
* mit einem Kliplein hinnach, und fpricht: —— Speife des.heiligen Evangelii, das 
Siehe, maret ihrs zornigen Herren und mit GOTT, der Vater aller Gnaden und- 
Scharfgelehrten, die ihr mich wolltet weg | Barmherzigkeit, jegt die Welt fo reichlich 
reiffen und verfaufen; fehet, bier ftehe ich! und wunderlich foeife. Und habe zu fük 
noch, ihr feyd vorüber, tver weiß wo ihr| chen Brocken diß Koͤrblein geflochten, nems 
bleibet , ich bleibe gleichrool bier. lich diefe Vorrede, darinn es gefaffet und 
2. Afo laſſen wir jegt die Papiften, Kot: | behalten wurde. 
tiſten, Crasmiften, mit ihrem Laͤſtern umd| 2. Und iſt fein auch wohl werth, dennes 
Luͤgen auch auf uns ftürmen, und fie) anl ein nüglich Büchlein ft, das nicht mit Mars 
unferm Fels ftoffen ‚und wohl anlaufen und] renwerk oder unnügem Geſchwaͤtz umgehet, 
abſtuͤrmen, und gilt, mer des andern zuletzt wie jegt, leider, der unnügen, fhälichen 
—— wird. Sie trotzen, daß fie viel Win⸗Buͤcher und Schreiber die Welt voll ift; 
des, Regens, Waſſers haben; wir pochen, |fondern pon der rechten Nothſache und. 
daß wir nichts denn einen geringen, armen, | Hauptftucken handelt, welche die Schwaͤr⸗ 
geduldisen Fels haben, und wenn er ſich fo mergeifter uud tollen Heiligen ſchier gar vers 
ſehr fürchten koͤnnte, als zornig fie ſich ftel- |dunfelt haben mit ihrer groſſen uͤberſchweng⸗ 
len, ( vielleicht auch find) fo müßten wir lichen Weisheit und Klugheit. Dauns GOtt 
mahrlich auch aufs affer, Rind und Re: Ifür behuͤte. 
gen bauen. Aberesift ins Waſſer, ABind | 3. Denn es haben aud) unfere Widerſa⸗ 
und Degen beſſer gefchmiflen ‚denn drauf ge- Icher diß Büchlein ſelbſt laſſen drucken, und 
bauer. Denn, bauet man drauf, fo faͤllets |ausgebräitet , ehe denn wir, damit fie befens 
zu arumde; fehmeißt man drein, fo fleußts Inen, daß freylich nichts Boͤſes, fondern eis 
und fleugets hinweg, daß der Stan? unfern tel Gutes drinnen fey das fie felbjt loben 
Naſen nicht Leid thue, und bleibt zulegt bey und ehren müffen. Yun ift ja Beine Papis 
—— im Abgrund des Meeres, in der Hoͤl⸗ ſtiſche Lehre, ſondern die rechte Lutheriſche, 
da fahren und wollen ſie bin, der Teus (wie fie es nennen) drinnen. Nachdem es 
fi geleite fie. or Fels behüte uns, und | offenbar ft, daß alle Papiften auf einen 
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ſtche uns bey, Amen. — yr — Aa Kunff, —* ver⸗ 
— ae uchlein zu machen, es 
18) Vorrede ſey wie klein es wolle, denn ſie haben ſolchen 


Auf Thomaͤ — Unter⸗ ** nicht. IR z 
ie “ enden. An.ı nd will wol olauben, too mein Na⸗ 

nr — * — oder ſonſt ein bekannter Lutheriſcher Nas 
Ohriſtus, unſer lieber HErr, da er fünf me drauf a — waͤre, ſie haͤttens —— 
gedruckt 


esse 
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gedruckt noch gelefen ; wie denn oftmals fie 
* auch meine eigene Bücher aelobet und gerne 2 ) Vorre de | 
gelsfen haben, wenn mein Name davon des Aufdas Büchlein: Kurzer Aus⸗ 
riffen ift. Aiſo ein böfes Dingiftmein Na⸗ zug aus den Paͤbſtiſchen Rechten 
me: wenn er auf einem Buch jtehet, fo üts Anno 1530 * en 
boͤſe, rn = * J wolle; — Er 4 Ä 
nicht drauf ftehet, fo ifts gut, es ſey wie boͤ⸗ J 
ſe es wolle. Sn ſolch Buch habe ich mir felbft oft und- 
SIch habe auch gar nichts zw Diefem |" lang vorgenommen zu ſtellen, wie dag, 
Bichlein thun noch ändern. wollen /(wel⸗ iſt, aus dem Decret und geiſtlichen Rech⸗ 
dhes ich auch nicht wohl wußte zu thun, )ſon⸗ ten, und daſſelbige unſern geiſtlichen und 
dern habe es Taffen in feiner Maffe und gar weltlichen Herren, fo unfere Lehte verfolgen, 
bleiben , wie ichs gedruckt bekommen habe, zujufebreiben ; Damit fie doch fehen möchten, 
atıf daß ichg nicht etwoa verderbete, und mit| tie gar / ftock ftarblind fie find, dienicht als 
meinem Ueberkluͤgen ihm feine nattıeliche| fein ihre eigene Lehre nicht haften, ſondern 
Kraft und Saftnähme, oder den Geſchmack and) verdammen, als eitel Ketzerey. Dars, 
beraubte. WWiegemeinigfich guten Buͤchern an man wohl ſpůren Fann, wie geoffer Ernſt 
geichiehet, wenn Meifter Kluͤgling daruͤber es |ev, daß ſie fuͤrgeben, Ketzerey zu vers, 
kImmet; wie denn meinem Neuen Teſta⸗ treiben; die nicht ſo viel Fleiß zur Sachen 
ment auch geſchehen iſt, das der Laͤſterer thun, daß ſie doch wiſſen und lernen moͤch⸗ 
und Sudeler in Meiſſen für das feine hat ten, was ſie ſelbſt glaubten, oder mas ihre; 
ausgehen laffen. a eigene Lehre, oder wie fern fie wider ‚ung; 
6. Bitte derhalben alle lieben Freunde, waͤre; fondern fehlechts einher fahren, Dies, 
bende Prediger und Horer, wollten fich auch ſe Lehre gefaͤllt uns nicht, drum ſolls Ketze⸗ 
affoeihigen, und diß Haupiſtůck der Ehriſt rey ſeyn wenns auch gleich umſere eigene 
fichen Lehre, nemlich den Glauben, helfen Rehre und in unſern Buͤchern geſetzt waͤre. 
treiben und fiber. Den die tollen Heili⸗ Was ſoll man ſich aber guts zu folchen Zeus 
gen, Papiften und Rottengeifter , verſtehen | ten verfehen, die andere Leute und fich felbjt 
wahrlich, nicht, was das Stück iſt; darum |verdammen, und nicht wiſſen warum, wie, 
treiben fie es auch nicht. Und der Teufel oder wenn? ; 
firchet dureh alte ührerolle Heiligkeit und Geis| 2. Ich weiß einen groffen Erzbifchof, den; 
fteven nicht ſchlecht ihre-tolle Heiligkeit aufs | ich nicht nennen will, der hielt viel von St. 
zurichten, ſondern vielmehr dig Hauptſtuͤck, Cypriano, dem heiligen Bifchof und Martys 
das ihm den Kopf zuteit und fein Reich jer- | ver, und lafe deffelbigen Bucher ein wenig, 
ſtoͤret, zuivertilgen. Es liegt ihm fuͤrwahr, wider die Lutheriſchen, als damit er fie gar 
an andern Stücken nicht fo hart. Darum zu fturzen vermenneke, da ihm aber ward, 
Taffet ung wocker fennt, er fchläfet, nicht; er| angeeiget,, Daß in deffelbigen St. Cypria⸗ 
fuchet und treibet ebentheuerliche Griffe ‚den ni Büchern ftunde, wie Die heilige Chriftlis 
Glauben, und damit die rechte Kirche zu che Kirche nicht allein zu Rum, ſondern an’ 
fingen und zu ſtoͤren. Chriſtus, unfer HErr, allen Enden der Welt ware, ſprach er: 
sn mit uns, undverlaffe uns nicht, welchen | Wenn ic) wüßte, daß Cyprianus das Iehret,. - 
6 Lob, Ehre und Dank in Ewigkeit, Amen. | fo wollte ich feine Bücher, ald eines Ketzers, 
auch 
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auch verbrennen. Undals ihm folches ward | gefehen, und habe es aus einem Bedenken 
in dem Buch vorgelegt, warf er den heilis | wieder in Druck geben. Denn wiewol mich 
gen Eyprian mit feinem ‘Buche weg, und | bisher verlanger , etwa einen gründlichen 
wollte den Keger nicht mebr Iefen. (Bericht zu haben von der Türken Religion, 
3. Aber weil fie von GOtt verblendet und und allem Weſen der Mahometiften: fo har 
verſtockt bleiben wollen, fo muͤſſen wir doch | be ich doch noch nichts gefehen, denn allein 
die Wahrheit ehren, und mit folhem Buch | eine Derlegung des Alforans, und wie es 
anzeigen, wie die elenden Leute nicht allein Nicolaus de Cuſa nennet , Confuratio oder 
fo ungleich den alten Vaͤtern lehren und le; | Cribratio Alcorani; den ganzen Alcoranum 
ben; fondern auch wider ihr eigen echt, habe ich aber auf diefe Stunde noch nicht ges 
Darum fie doch fechten, fo fchandlich wuͤten ſehen. | 
und toben, bis der kommt, derung erloͤſen, 2. Aus demfelbigen Buche aber (welches 
und ihnen vergelten wird nach ihrem Ders | Verlegung Alcorani genennet wird, ) merket 
dienft. , , man wohl, daß derfelbige Seribent ganz guter 
4. Darum gefället mir diß Büchlein Meynung die Ehriften vom Mahometh hat 
woehl, und ift auch wol werth ‚daß mans leje ; | wollen abfchrecfen, und beyder wahren Nies 
denn wir haben ung bisher fo hoch erboten, ligion Ehrifti erhalten; weil er aber aus dem 
nachiulaffen und zu thun, alles, was fienur | Alcorano allein zufammen gelefen was am 
feren und gebieten fünnten, wo fie uns als allerfchandlichften und greulichften ift, die 
kin die Hauptſtuͤck Chriftlicher Lehre frey | Türken bey jedermann verhaſſet und feindfes 
lieſen, welche doch auch viel in ihrem eignen | lig zu machen, und von ihren etlichen Tus 
Rechtbuch ftehen, und fie felbft nichtsdavon | genden (als fie aufferlich einen Schein has 
wiſſen. Chriſtus, unfer Herr, erhöre unfer ! ben,) ſchweiget, bringt es Berdacht, und wird 
Eeufjen und Gebet, und fehaffeallem Irr⸗ ſolchen Schriften weniger Glauben geaeben, 
thum und Lebel ein Ende, dem fey Lob und | denn wenn er frey heraus Bofes und Gutes 
Ehre, famt dem Pater und H. Geift in|anzeigte. 
Emigkeit, Amen. 3. Diefer Mann aber, er ſey wer er wol⸗ 
Seneea in Thyefle; le, gehet treulich mit der Sache. um, dars 
‘ vbimon.eft pudor, . um achte ich feinen Bericht für etwas, und 
Nee’ cura Juris, Sanflitas, Pietas, Fides, gebe ihm ganzlichOlauben, zweifele garnicht, 
Inftabile regnum ef. er fchreibe die Wahrheit. Und wiewol es 
Eleine geringe Sachen find, die er erzehlet, 
und ich gerne mehr wiſſen wollte; fo thut 
20) Vorrede 2 doch den — 5*— fleißig u 
. ‚| Denn er erjehlet..alfo der Tuͤrken Hijtorien, 
Auf ein von Juſto Jona ber: \daf er nicht allein ausflaubet, was an ihrer 
de utſchtes Buͤchlein, von der Tuͤr Religion am hoͤchſten und ſchaͤndlichſten iſt; 
ken Religion. An. 1530. ſondern daneben faget er von ihren Tugen⸗ 
1. ‚ |den,. und von ihrer gleiffender Heiligkeit, 
SEN und Friede. GOttes in Ehrifto. und lobet fie nun alfo , daß er der Unſern 
Diefes Buͤchlein vonder Türken Reli⸗ ungezogen, wildes Wefen (fd viel es den 


sion, Wandel und Weſen, hab ich gerne Aufferlichen Wandel belanget, ) dagegen — 
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fet und ſchilt. Doch lobet er nicht der Tuͤr⸗ ‚che, es ſeyn Carthaͤuſer, Barfuͤſſer, Hulp 
Pen Weſen als rechtſchaffen und goͤttlichen ſchuher, oder Benedictiner, fie muͤſſen ſich 
Mandel oder Leben, ſondern als heydniſche ſchaͤmen gegen den Tuͤrkiſfthen Mönchen, 9 
Tugend, und, als viel die Zeit ift moglich ‚gen ihren Wunden, mie fie ihnen felbft 
gervefen, roiderleget er es tapffer und mit | Wunden in Leib fehneiden, vie fie entzu⸗ 
ftarfem Grunde, cket werden, wie fie faften viel Tagenach 
4. Diefes ift ein Zeichen, daß er nicht einander. Unſere Mönche, auch die heilig⸗ 
aus Haß oder Neid, fondern einen Elaren ſten Heuchler,, find nichts gegen ihren Moͤn⸗ 
Bericht zu thun, treulich die Wahrheit chen; aud) gegen die Wallfahrten, Roſen⸗ 
fehreibet. Denn wer feinen Feind allein kraͤnze ꝛc. hat der Türkifche Poͤbel hundert 
ſchilt, und mas öffentliche Lafter find als terley Superſtition. 
lein angreift, und verfchroeiget das andere,| 6. Alle rechte Heiligen und Ehriften, die 
der macht ſich verdachtig, und fchadet oft je auf Erdengelebt ; alle Patriarchen, Pros 
feiner eignen Sache. Denn wasoffentlich ;pheten und Apoftel Haben nicht fo einen groſ⸗ 
roider Ehre, Tugend, auch Natur ift, und |fen heiligen Schein gehabt, als der Teufel 
öffentlich fehandlich, ift leicht zu roiderlegen, an der Tuͤrken Heiligen einer äufferliche Far⸗ 
ja es fturzet fich felbft. Das aber nieder be tragt: und das ift die Urſache, daß viel 
zu ftoffen und zu — — welches einen arme, alberne, unverſtaͤndige Leute in ihren 
roſſen Schein hat, als ſey es Heiligkeit und Laͤndern, da HH ( Verachtung des Eos 
Tugend, dem Satan die heilige Barfüffer, 
Fappen ausziehen, und ihn aufjudecfen, 








angelii zuftrafen ‚) feinen Zorn gehen läßt, 
fo Teichtlich vom Glauben Ehrifti zum Mas 
und alfo recht anzeigen, was Aergerniß, hometh fallen. Und ich halte es bey mir 
falſch, teufliſch Irrthum wider GOtt und ganz dafür, daß unter den ‘Papiften, Fein 
Wahrheit find, das ift Kampfs werth, und Münch, Pfaffe, Domberr, oder Eurtis 
ift tauglich zu den Sachen. 22... ‚fan, oder dergleichen Leute, bey dem Glau⸗ 
s. Alfo werden wir indiefem Büchlein fer \ben bleiben wurden „ wenn fie allein drey 
hen, daß des Türken und Mahomeths Reli⸗ | Tage unter dem Tuͤrken feyn follten, ihre 
sion, Eeremonien und falfcher Gottesdienſt, Religion und Weſen recht fehen. Und das 
viel einen gröffern prächtigern Schein has mehr ift, hier vede ich allein von denen, wel⸗ 
ben, und herrlicher gleiffen, den alte knoͤtich/ mit Ernft dem Pabſt anhangen und der 
te Stricfe, niedergefihlagene Augen, graue Roͤmiſchen Kirchen, und die beften unter ih⸗ 
Kappen , hölzerne Schub, der Barfüffer- Inen find. Der andere Haufe, (dag fürs 
mönche, oder alle unfere Möncherey. Denn wahr ſchrecklich iſt,) als viel unter Aalen, 
folche Maͤßigkeit in Eſſen und Trinken, fol |find ganz und gar Epicurer, welche nicht 
che Heiligkeit mit Caſteyen, mit Kleidern, |traben, fondern zur Hoͤllen zurennen, alles 
abgefonderten Häufern, und allen Sachen, |fich ergeben haben, glauben weder an Chris 
wie diefes ‘Büchlein anzeiget; item, ſo viel fa- | ftum noch an Mahomerh, achtenden Pabft 
ftenund beten, folche fchandliche Andacht und | auch felbft für nichts, ob fie wol mit Wor⸗ 
Berfammlung des Volks findet man bey den | ten heilig find. ! 
Unſern nicht ‚es waͤre aud) nicht rool bey den! 7. Und aus diefem Bedenken habe ich) 
Unfern im gemeinen Volk zu erhalten. Ftem, diß Büchlein an den Tag — und will 
es ift Bein Heiliger geftvenger Orden oder Moͤn⸗ es den Widerſachern des Evangelii — 
| afen 
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Naſen geftoffen haben, daß fie ſich reroft ‚Lchften ift andem Tuͤrkiſchen Weſen has 
nieht in ihr Herz ſchaͤmen, klar erfahren, ben an Tag geben, denn fie haben wohl ge⸗ 
und gar nahe mit.den Händen hier greifen ſpuͤret, daß, wenn fie mit den Tüürfen oder 
miffen, alles, was wir ausder heiligen Schrift |andern von der Religion zuredenFümen,, fo 
umd Coangelio lernen, daß Chriftliche Mer | müßte das ganze Pabſtthum fallen, und koͤnn⸗ 
Iigion,. wahrhaſtiger rechter Gottesdienſt, ten die Dapiften ihren Glauben nicht verthel⸗ 
gar viel eim höher Ding ift, denn äufferlis| digen ‚noch Den Mahometiichen verdammen ;, 
che , denn Möncherey und Sauers|denn fie müffen das verdammen, das fie 
fehen, Kappen, tten, faften, beten, ſelbſt thun, nemlich ſolche Gleisnerey, dar⸗ 
Plingen, ſingen, oder.alles, was die Roͤ⸗ auf Das game Pabſtthum ſtehet, oder muͤh⸗ 
wiſche Kirche/ fü weit ſie reicht in der Welt, ten der Tuͤrken Religion fchüsen und ver⸗ 
für Heiligkeit ruͤhmet; Denn in der ;, denn fie hat je fo viel Möncheren 
ley und Heiligkeit ift der Tuͤrke weit uber die und Gleisnerey, als das Pabſtthum. 
Unfern, fo er doch Chriſto bitterfeind ift,| 10. Das iſt wol wahr, benden Türken 
und das Evangelium verfolget, nicht weni⸗ ſind viel fehändliche laͤſterliche Greuel, die 
ger, denn.die Papiſten Chriſtinn haſſen und| rider Ott, Ehre, Dernunft und Nas 
verfolgen. tem, daß fie hier auch mit|tur find, und auch aufferlich Feinen Schein 
Fauften greifen mögen, daß die Chriſtliche haben, welcher find auch ohn Zweifel mits 
Religion und rechter Ehriftlicher Gortesdienft lerzeit mehr worden, denn zu der Zeit, da. 
viel eine höhere Sache ift, denn der Mens diß Büchlein gefchrieben, (welches vor hun 
ſchen auten Werke und aufferlicy ſcheinen⸗ dert Zahren, Furz zuvor, ehe Eonftanting» 
de Tugend; ‘dent bier zeiget DIE Blichlein |pel eingenommen, an Tag geben ift,) und 
audy an, daß die Tuͤrken mit’ fcheinlichem die Turfen find jest ärger, denn ſie etwa ges 
Leber weit tıber die Ehriften ſind. |mefen, aber ihre Greuel twerden allefein ge⸗ 

8. Wolan, lieben Tyrannen, Papiſten, faͤrbet und bedeckt mit obgedachter Gleisnerey 
Biſchoͤffe und andere, fü gehet mun hin, tous | der erdichten guten Werke, mit fo viel fal⸗ 
tet und tobet, erwuͤrget, verbtennet er⸗ ſchen Wunderwerken, Teufels Heiligkeit, 
fäufet, verjagt, mit allem grimmigen Zorn, |und allerley Seucheley, 
fromme unfchuldige Leute, um den Ehriftens]  ır. bey unfern Papiſten, fonderfich 
olauben , das ift, eure Mißbraͤuche und zu Rom, find auch fehandliche Pafter und 
Ceremonien zu erhalten; fo ihr hier ſehet, Greuel gnug geweſen, fo viel groffe Lnzucht, 

eure Ceremonien ein glimmend Tocht in item, Geiz, tyrannifche Pracht, Hoffart, 

einer Dunkeln Latern find, gegen die Son⸗ ‚Neid, ‚ Zwiefpalt, Gottes 
nen, fo fie follten gegen des Tuͤrken Moͤn⸗ laͤſterimg Lügen, teuflifch gottlos Weſen, 
cheren gehahen werden, und eure gute Wer⸗ wie zu Sodoma und Gomorra ; das alles 
ke find eitel Unflath, wenn wir fie die aber ift zugedeckt mit der Möncheren, aller» 
fhönen gleiffenden Werte der Tüirfen alten. | Tey pübftlicher Heucheley , welche Da nicht 

9. Und nun merke ich erft, warum die|fo fcheinlich, als der Tuͤrken; alfo daß man 
Papiften und Eurtifin zu Kom von der|die Pfaffen und Mönche für heilig geacht: 
Tireken Religion umd Gottesdienft fo wenig ſ wie vielmehr werden Die Türken, fo viel eis 
aeichrieben, und fo fleißig alles heimlich ges| nen gröffern aufferlichen Schein haben, die 
halten; warium fie allein, was am ſchaͤnd⸗ ihren groß und heilig achten, 

Zutberi Schriften 14. Theil, © w. D 
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2. Darum haben mir noch aus einem verdammet, umd auch ihre Heucheley (wel⸗ 
andern Bedenken diE Buͤchlein an Tag geriche ihn, als er bekennet, etwa felbft zu Ger: 
ben, die Leute zu warnen vor dem teufeli⸗ fahr und Irrthum bracht, ) gnugfam und 
fchen Aergerniß, das aus Mahomers Lehre, Chriftlich widerlegt: fo fehen wir doc) hier, 
kommen möchte: denn fo der Türke mit ſei⸗ daß zu. der Zeit Die Lehre des Evangelii nicht: 
ner Religion und Weſen fo nahe vielen ſo Elar an Tag bracht, und daß die ſtaͤrke⸗ 
Chriſtlichen Ländern Fommen it, find wir ſie Ruͤſtung, fo wir wider alle Luͤgen Heu⸗ 
ſchuldig die Unſern zu vermahnen, daß ſie cheley und Irrthum des Teufels, der Tuͤr⸗ 


4 


ſich nicht laſſen bewegen den groſſen Schein, ken und aller Heyden haben, nicht ſo reich⸗ 
und daran ſich nicht age, ob unfer heilia lich vorhanden geweſen. Dennjegt it, GOtt 
ger Chriſtlicher Glaube geringer ſcheinet, Lob! das heilige Cvangelium und der Apo⸗ 
denn die falſche prächtige Heucheley der Tuͤr⸗ ſtel Lehre rein und lauter vorhanden, nem⸗ 
ken, damit fie nicht Chriſtum, wie die ver⸗ lich daß unſer HErr IEſus Chriſtus wahr⸗ 
maledeyeten, verfluchten Mammelucken, ver⸗ haſtiger GOttes Sohn, geſtorben iſt, um un⸗ 
leugnen und von der Wahrheit weichen. ſer Suͤnde willen, und auferwecket von den: 
13. Und follen alle gottesfuechtige und Todten um unfer Gerechtigkeit willen. Item 
fromme Herzen bier lernen, daß die wahre daß wir Durch den Glauben an ihn gerecht _ 
Ehrifttiche Religion, und der rechte wahr-| werden vor GOtt. Ä 
haftige Gottesdienft (welche fo ſtark in der] 15. Dieſe Artikel, in der. heiligen Schrift 
heiligen Schrift gegruͤndet) gar vieleine hoͤ⸗ klar gegruͤndet, find die ſtarken Donner⸗ 
here Sache ft, denn aͤuſſerlich Menſchen fchlage, welche nicht. allein den Mahomet , 
Werk oder leibliche Uebung: und fo viel es fondern den leidigen Satan und Die Pforten: 
den hoͤchſten Sostesdienft bekanger, Die Lehre|der Hüllen niederftoffen. Denn der. got» 
des Glaubens, dadurch wir zur rechten Er⸗ teslaͤſteriſche Mahomet leugnet, daß Chris 
Fenntniß GOttes und Vergebung der Suͤn⸗ ſtus GOttes Sohn fen; er leugnet, daß 
den kommen, liegt den Ehriften nichts dran, Chriſtus für ums geſtorben; er leugnei, daß 
welche aͤuſſerliche Ceremonien Föftlicher ‚| Chriftus fey-auferftanden ; er Teugnet, daß 
prachtiger oder beffer find, welche auch heis| uns die Sünden durch ihn vergeben werden ; 
liger und mehr Scheins haben; fondern wir er leugnet, daß er zukünftig ein Richter der 
legen alle aufferliche Ceremonien auf einen] Lebendigen und Todten fen; er leugnet den 
Haufen und fagen, daß fie zu aͤuſſerlicher Heiligen Geift mit feinen Gaben. 
. Drdmung und Zucht dienen mögen, aber| 16. Mit diefen Artikeln nun unfers heili⸗ 
Gerechtigkeit und Vergebung der Suͤnden gen Glaubens muß ein jeglicher. frommer. 
vor GOtt zu erlangen, helfen fie nichts. Chriſt fich wider den Satan ruͤſten: mit dies 
14. Welche diefen rechten Grund Ehrift- | fen Carthaunen ift der Alforan anzugreifen. 
ficher Lehre nicht lernen, (wie Paulus und | Denn wer, vom Teufel verbiendet und vers 
alle heilige Apofteln prebigen, ) die een ſtockt, dieſe Artikel verneint; was hilfts dem, 
leichtlich Tuͤrken werden; denn menſchliche wenn er aller Engel Heiliokeit, ein Curti⸗ 
Vernunft iſt ohne das geneigt zu gleiſſender | fan, oder der heiligfte Tuͤrkiſche Mönch mas 
eiligkeit. Und wiewol nun diefer Mann, re? Wiederum, wer die Lehre vom Glau⸗ 
icher diß Büchlein geichrieben ; der Tuͤr⸗ ben an Chriſtum recht erfennet ‚ und veit - 
en Greuel mit ganzem Ehriftlichen Ernft daran hält, was will dem ſchaden, wenn er 


gleich _ 
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gleich nicht fo viel faſtet, betet, wachet, mit Fomme. Go hat auch) St. Paulus ı Cor, 
Kleidern oder andern Auffelichen Dinaen |ır, 19. gefaget: Es müffen Rotten und Rer 
auf Menfchen Weiſe nicht geberdet? QTürs Igereyen unter euch feyn, auf daß die, pP 
fen und Bapiften mögen mit ſolchen Din rechtſchaffen find, offenbar unter euch 
gen heitig ſeyn, fo doch Fein rechter Glaube werden; Und Petr. 2,1: Es werden aber 
an GOtt, Fein recht Erkenntniß Chriſti in unter euch falſche Lehrer ſeyn, wie un⸗ 
ihnen iſt, ſondern voll Greuel und Laſter ter ihnen auch falſche Propheten waren, 
ſind vor GOtt und allen Menſchen. jmie denn ſolches von Anfang der Ehriften, 
17. Aber mit Diefem Mann der diß Buͤch⸗ heit auch zur Apoftel Zeit, bis Daher, mit 
lein eben, fllen wir billig Geduld ha⸗ der That volllömmlich geſchehen ift, und bis 
ben, ob das gröfte, tie oft in ſolchen an der Welt Ende geſchehen wird. Denn 
Schreiben gefehieht, nicht gerühret,, und Chriſtus ift ein König und HErr, darum 
auch einen einfältigen gemeinen Stylum fuͤh, muß ev auch ftreiten und Eriegen. Crftreit 
vet: deun er iſt zu leben um feiner Arbeit und aber geiftlih mit der Wahrheit wider die 
angervendetin Fleiſſes willen, Daß er zu der Luͤgen, fo wehret fich Die Lügen, und tif 
Zeit fo viel gethan, als ihm moͤglich gerne nicht unterliegen. Alſo gehen denn die Kotten 
fen. Wenn mir einmal des gottesläfteris/an, und hebe fich folcher Lorm und Humor 
ſchen Mahomets Lehre oder Alkoran felbft\in der Ehriftenheit. 
in die Hand koͤmmt, will ich mehr davon] 2. Derhalben fol niemand fich wundern 
fehreiben; dem ich hoffe gänzlich, daß un⸗ noch fi) entfegen, ob er Rottengeiſter 
fer Evangelium, welches jegt fo heile in die und Keger unter den Chriſten ſiehet auffous 
Welt leuchtet, foll noch vor dem Juͤngſten men, und fü greulich poltern wider die 
Tage einen ftarken Stoß geben den Maho⸗ Wahrheit. Biſt du ein Chriſt und gläw 
met und allen feinen teufelifchen Greueln und beft Chriſto und feinen Apojteln, fo mußt du 
ganzem Tuͤrkiſchen Weſen. Das gebe unfer ja das auch glauben uhd gesarten, das fie 
lieber HErr JEſus Chriſtus balde, dem fey fagen, es müffen Rotten und Aergerniß 
Lob und Ehre, ſamt Vater und Heiligem Tommen, ı Cor. ıı,19. und folch ihr Bor 









ift in Ewigkeit, Amen, für Feine Lügen ‚oder loſe, Teichtfertige Dede 
Geift in Ewigkeit, er, —— fü da vedhichen. groß 
| en, greulihen Sachen reden, wie GOL 

21) Vorrede tes Wort zu reden gebuͤhrt. Und mußt dirg 


Menii Buͤchlein: von nit laſſen ſeltſam ſeyn, wenn ſie kommen, 
auf EN und 2 fondern Dich dran gewoͤhnen, daß du Eönneft 
heimniß. An. 1530 fagen: Wolan, laß hergehen und kommen, 
eimniß. An. 1530. was da koͤmmt / ich habs laͤngeſt wol gewuß. 
— — = re Hay —— ſind es dieſe 

HErr JEſus 18 hat Matth. nicht, fo muͤſſens andere ſeyn, laſſen di 
I 7..Märlich genug verkuͤndiget, dab ab, fo fahen andere an. Wille du das lies 
Seine liebe Kirche immer müffe Motten und be Cvangelium haben, fo mußt du die haffi- 
Secten leiden, da er fpricht: Es muͤſſen ja ſche Pforten und Teufel auch haben , daß du 
Aergerniß kommen, doch webe dem daſſelbige Evangelium nicht mit Liebe nod 
Wienfehen, durch welchen Aergermiß Frieden Sr, wie Chriſtus ſpricht: Ich 
2 gebe 





278 IM. Dorreden über unterfchiedene von andern verfertigte Schriften. 279 


ab HEHE 55 Fi 
kon — no 14,27 — — wo wir Nube hätten vor den 
3. Und in Summa, der if ein! ..S- fo wi 
oherget und Sumpeoeft Welten un | RR Tape Taf Lahm) bar a Sc 
n Panmer michtlaffen. Bieher, um, bracht vor der Welt — ———— 
ter dei Vabft, hater gepoltert in den Haus heit durch folchen Kri nn... 
feen, in Kirchen, auf dem Felde, in den  Prinnen geftärkt toerden, Sek. —— 
‚ und hat damit einen Seelmartt zu fämen, denn es iſt ein ſchaͤ sa 
see, bat ich für Denken Cecen fe De Be Set, Tore re 
—* ——— ——— die Meffe und auch zu ſchaffen — — —— 
ve Werke ins Fegfeuer, ja in die ‚Teufel und die Wel 
Hölle gefehleift, und aller Welt Güter i Macht und 2* daf fine 
faulfeefige Bauche a in der At, St Sa Ne Ei OL 
fer und Stift hp —X % ee ie — ——— 
— iger Ta — folcher Seeimarkt Kor Strafe und Sache über bie Goran 
n egt iſt, richtet er ein neu Ge⸗ zen Berächter und . 
pölter und ein ander Geruͤmpel fchen, die —— 
die Rottengeiſter. Darum — oder t — ———— 
—————— ae ee 
mehr füreht, alfo follen wir ung auch vor da it Hoffnung daß fi — 
feinem Poltern in den Rotten nicht mehr ent· n wogen. Die * eig Pr 
feßen, es muß doch gepoltert und gerumpelt ‚linge follen Drinnen verftocft —— 
ſeyn, ſo lange die Welt ſtehet. dankbarkeit, und eigener a an = 
4. Aber es muß uns doch alles zu gut heit Sohn alfo in fich felbft empfahen. = 
onen, und nicht emeley up hate. feinem Bun vehlich inben, ic 0X m 
Bar a Osten tßa Lan ke Ak un A, ehem 
, und damit je länger je gewiſſe Zoten uber und ſtaͤrkt wiederum 
der ABahrheit werden. er| auch, mie billig er ihren ftol } 
Nutten nieht waͤren le uns der * eg at, —— und 
fl fo aufgereft, toisdenute zu faul, hl verſtockt, ſolch naͤrriſch Ding reden, und 
aud) beyde, Glauben und Wort bey uns ve nt fordern ihr Gift im Dunkein bergen. 
dunfeln und verroften, bis es gar alles * Id wiewol alle’ihre Lugen in dieſem Buch 
duͤrbe. Aber nun find ſolche Rotten era Elärlich und gervaltiglich find überwunden 
Schleifſtein und Polierer, die wegen nd will ich Doch auch einwenig Angeigung chım, 
fhlefen unfern Otauben und Lehre, daß daß man greifen mag, der Zeufel habe fie 
glatt und rein wie ein Spiegel glän a ‚ausgefandt, und mit eitel Lügen umgehen 
ne auch darlıber den Teufel und feine * wiewol · es alles vorhin in dieſem Buch ( wi 
— kennen, und werden riſtig ee cn 
‚Kbickt „gegen ihm zu ſtreiten, wel ‚eu ich,ift das ein gewiß Zeichen 
‚ welches alles Teufels daß fie durch die Haͤuſer ſo — 
und 
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und und laufen im Lande um, und nicht öffent! chen Bundsbruͤdern befehlen : da fieheft 
lid) rel wie die Apoftel gethan, und du offenbarlich den nn, —— 

rdentliche ——* hun, fo fons fben , — u 

‚dern —* cite Meucheiprediger, nach dem Schwerdt ſtinkt. ehe das — 
auch in ——— Haͤuſer und Drt, dahin era * feiner iſt, ſie predigen ſich ſelbſt, ſie wol⸗ 
‚niemand beruffen noch von jemand gefandt len foldhe.Gefelen ſeyn Das Schüwerde u 
find, koͤnnen auch folches ſchieichens und laus führen, und daß fie doch die Rügen alfo hats 
fens feinen a noch Wahrzei⸗ ten gepugt , daß nicht ſie ſelbſt, fondern an⸗ 
chen bringen. Stück ſehlet nicht, und dere thun follten, wie die Propheten vonden 
ift gewiß, daß fie vom. Teufel kommen, mie kuͤnftigen Chriſten weiſſagen; fo hätte es doch 
—2 10,8: Alle ‚die vor mi |ein wenig eine Farbe. Aber diefen Gefels 
kommen, find Diebeund Mörder, Sollen find ihre Nachbarn nicht wohl gerathen, 
habe ich vorhin Palm. 82,5. vermahnet, behy⸗ darum u. —* ſich ſelbſt predigen, und 
de Obrigkeit und Unterthanen, daß man ſol⸗ nicht Ehriftum und feine Werke, ſondern 
che Schleicher, Meuchler und Winkelpre⸗was fie gerne thun wollten, und ihre moͤr⸗ 

Sri, Me * m — * nn ber, daß Ehriftus d 
nicht 9 er Teufel ‚1. so. Bir wiſſen a en 
wie es wo Seinen kein chwerdi befohlen, ſondern 
andern, ihre Lehre nichtsans |verboten hat, da er faget Luc. 2a, 26: "Ihr 
bar denn — er, zeitliche, fleiſch⸗ aber ſollt nicht fo ſeyn, oder thun. Solch 
liche und irdiſche Berheiffung , die der) Wort hat er nicht rer Be wird ſich 
Poͤbel — — nemlich daß fie ie, wie die ſelbſt auch nicht Lügen fteafen, und wird die 
Süden und Türken auf Erden, ein Reich | Gottlofen nicht mit dem Schwerdt, fondern 
erdichten , — alle Gottloſen erſchla⸗ mit dem Odem oder Geiſt feines Vundes 
gen, und fie alein gute Tage haben follen. |tödten, und durch die Erſcheinung feiner Zu- 
Wer moͤchte das nicht? Das iſt doch ja eine kunft hintichten. Darum iſt diß abermal 
ovͤffentliche greifliche Rügen. Denn Chriſtus hat ein gewiß greiflich Zeichen, daß der leidige 

den Seinen nicht ein weltlich Reich, fondern | Teufel fey. 

ein himmliſch Deich beftellet, und ſpricht ar. Zum vierten, ſiehe, wie fein fie von 
Joh 16,33: In der Weit werdet ihr Angft guten Werken lehren , fprechen , fiegeben ih⸗ 
und Norb b haben. tem, c. 18,35: Mein |re gute Werke um einen Groſchen Da⸗ 
Reich iſt nicht von dieſer Weit, und heiſ⸗ mit wollen fie unſere Affen ſeyn, und uns 
fet — Welt verleugnen, und des Hims |nachlehren, weil fie gehören haben, daß wir 
melreichs warten, fonft Famen die vorigen |Tehren, gute Werke machen nicht fromm, 
Heiligen umd Märtyrer, Chriſtus und alle|tilgen aud) die Sünde nicht, verfohnen auch 
Apoftel, übel darzu, daß fie hatten ſolches GOtt nicht. Ueber folchesthut hie der Teu⸗ 
moeltlichen Reiches müffen entbehren, dar; | fel feinen Zufaß , und veracht die guten Wer⸗ 
um it diß Stück ein gewiß Zeichen, daßfi ie}Pe ſo gar, daß er fie alle um einen Groſchen 
der Teufel reite. verkaufen will. lobe ih GOtt, meinen 
9. Zam drieten, daß fie lehren, Chri⸗ HErendaß der Teufel fi chfelbft infeinerKtug- 
FE werde die Gortlofen durchs Schweedt heit fo ſchaͤndlich muß beſchmeiſſen und be⸗ 


umbringen, und werde das Schwerdt fol Ithören. 
& 3 12. W 
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2. Wir lehren alſo, Daß GOtt derſoͤh⸗ in dieſem Buch ſelbſt finden und fehen ‚wi 
nen, fromm machen, Suͤnde tilgen/ ſey ſo Chriſtus dieſen Luͤgengei — fine 
hoch, groß ‚herrlich Werk, daß allein Ehri- und zufcheitert „ dem fen Lob und Dank in 
ftus, GOttes Sohn, thun muͤſſe, undfey eis | Etvigkeit, famt dem Vater und H. Geifk, 
gentlich ein lauter, bloß, fonderlich Werk | mahrhaftigen GOtt und HEren, Amen. 
des einigen ee erringen ni er 
de, darzu unfere Werke nichts find nach vers]: fe — 
Nekoen." Ober Daı Darum gute ABerfeflb| 22) 3m Borreden 
ten nichts fepn, oder eines Geofehen werth Auf Alexii Croßners Predigten. 
ſeyn, wer hat das je gelehret oder gehoret? Anno ısai. | 
ohn aus dem Luͤgenmaul des Teufels. Y 53 2. 
13. Zch wollte meiner Predigt eine, meiner 
Lection eine, meiner Schrift eine, meiner Va⸗ 
ter Unfer zuge — — immer 
gethan, oder noch thue, nicht vor der ganzen ER: 1. ——— 
Weit Güter geben; ja, ich achte es theurer, iewol ich weiß / daß‘ mein Schreiben 
denn meines Leibes- Leben ,; das doch ne 983 nunmehr bey den Papiſten verloren, - 
jeglichen lieber ift und ſeyn foR, denn die gan⸗ | und ganz umfonft iſt ‚weil fie fich nach dies 
gelßelt. Denn, iſts ein gut Werk, Yo hars ſem Reichstage dem Teufel gegeben; oder, 
SHE durch mich und in mir gethan. Hats gleichwie Satan nad) dem heiligen Biſſen 
EHE gethan , und iſt GOttes Werk, was Brods in den Juda fuhr, und ihn ganz bes 
ift Die ganye Welt gegen GOTT und fein ſaß: alſo auch jegt ;. nad) aller unfer hoher 
Bert? Db ich num wol · durch ſolch Aerk und treuer Vermahnung, Flehen und Bits 
nicht fromm werde, (denn das muß zuvor |te, der Satan in die Papiften gefahrentund 
gefcheben durch Chriſti Blut und Gnade, |fie ganz befeffen hat, daß fie verftockt, nun 
oh Werk) dennoch ifts GOtt zu Lob und nicht mehr hören noch Teiden koͤnnen GOt⸗ 
Ehren geſchehen, dem Naͤchſten zu, Nu |tes Wort und Werk: Dennod) will ich 
und Heil, welches keines man mit dep Welt darum nicht nachlaſſen oder ſchweigen fons 
BGut beſahlen oder vergleichen Fann. , Und dern bis in meine Grube ſchreyen und ruf⸗ 
diefe feine Rotte nimm einen Groſchen dars |fen, und follt id) gleich nicht mehr, denn Ze⸗ 
fur. Ach wie fein hat ſich der Teufel hier |ter und Mordiojchreyen über die verſtockten 
verborgen ? Wer Eönnte ihn doch bier nicht | Wuͤtrichen und mit mir zu fehreyen ver, 
greifen, : miahnen alles, was fehreyen ann , zulegt 
12. Wider den Glauben lehren fie ‚ein auch Stein und Holz, bis unfer Geſchrey 
wwelthich Meich; wider die guten Werke Ich, droben im Himmel unfern treuen Heiland 
ven fie zeitlich Gut und Geld, und halten fie und gerechten Richter zwingen, dafer mif⸗ 
geringer, denn einen Groſchen; wider das ſe herab fahren und drein ſehen, wie es in 
Ereuz lehren ſie Schwerdt und Rache. Ach dieſer fchandlichen Sodoma dem armen Lot) 
"das müffen mir zarte und feine Chriſten fepn!|gehet. | 
Darum ift.der billig verdammt, der felche] =; Und gleichtvie fie nichts fragen nach 
enbarliche, greifliche Fugen und Lafterung | unferm Schreiben, Fiehen, Bitten, Schrey⸗ 
des Teufels glaubt. Aber weiter wirft du en und Ruffen, fondern immer fortfahren : 


alſo 













Dom heiligen hochwuͤrdigen Saera⸗ 
ment des Leibes und Biuts Chriſti. 
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alſo will ich auch ſamt den meinen nichts] miejegtunfere Papiften, fand fich ein Menfch, 
nad) ihrem Wuͤten und Toben fragen, fons | der Tief um in der Stadt und auf den Maus 
dernauchimmer fortfahren und getroſt ſchrey / ren, umd fehrye, Weh, weh, weh dir Je⸗ 
en; will zuſehen, wers am erſten müde wer⸗ ruſalem; und konnte ihn niemand bedeuten 
den, oder am letzten aufhoͤren muͤſſe. Viel⸗noch ſchweigen; man fuͤhrete ihn vor die Her⸗ 
leicht wird GOit weiter fihaffen, Daß uͤber ren, und ließ ihn ſtaͤupen, es half nichts. Er 
das daß fie geiſtlich tl und umfinnig find,auch |ichrye in einem Gchreyen, bis er auf den 
leiblich beſeſſen, und alfo ihrem Verdienſt | Mauren erfchoffen ward. Alſo muͤſſen wir 
nach durch und durch vafend und höricht | auch tiber unfere verftockten GDttes Feinde . 
merden, Amen. “9 fund Ehriftmörder, die Papiften , ſchreyen, 
3. Denn wir haben doch den: Bortheil ‚|fo lange wir leben, bis daß der Richter kom⸗ 
daß unfer Geſchrey nicht ohn unſern araffen | me; und'bringe den Hammer md Keule mit 
ur, ımd ihr Wüͤten nicht ohn ihren |fich, daß er folche eiferne harte Köpffe der vers 
groſſen Schaden abgehet, und ift unfer |zweifelten Boͤſewichter zerſchmettere. 
Nutz mancherley. ich, daß damit] 6. Darum haben mir.diefe zwo Predig⸗ 
GoOttes Name umd fein Wort geehret roird, [tem M. Alerii wohl gefallen, und iaſſe fie. 
als mit einenrechten Gottesdienft und Dank; deſto lieber in Druck ausgehen, als auch) ein 
opffer, das ihm wohlgefaͤllet. Zum andern, | Mordgefchren über die Papiſten, fo jest als 
daf damit GOttes Wort defto reichlicher |die unfinnigen Wuͤtriche zugleich befennen , 
(nach St. Pauli Eehre, ) bey uns getrie |daf es recht ſey, beyder Geſtalt des Sacta⸗ 
ben und geüber wird, Damit viel unterrich⸗ ments zu reichen und empfahen, und Doch 
tet, im Glauben. geftarft und vermahnet aus muthwilliger rechter. it, und feis 
werden. - ARE: ner andern Urfache, ſolch Recht verbieten, ' 
4. So dienet es auch dazu, daß die Par|läftern und verfolgen, darzu mit allerley 
iſten mit. der Menge göttliche Zeugniſſe Sünder in den Heiligen Geift ohn Unterlaß 
berfchüttet, und vor G Det umabläplich ver, GOtt aufs höheft handen und teogen. 
Plage, umd vor der Welt endlich zu fchans| * 7. Und zwar nicht laſſe ich fie darum aus» 
den werden, alfo, daß ftedefto weniger Ent» | gehen, daß die verdammten GOttes Feins 
ſchuldigung haben fünnen ; und defto tiefer de damit folten überzeugt oder überrounden 
in Abarımd der Höllen verdammt werden, werden. Denn fie wiſſens felbft, und bes 
auch deſto ehe zu grunde gehen. “Denn tweil|Pennens felbft, daß fie überwunden find, 
fiemit ihrem Wuͤten ums zu folchern Schreys | und unfere Sache recht fey, fonderlich in 
jteingen , wird ſichs nicht ſang mit ihnen ſaͤu⸗ diefem Artikel; viel weniger, daß ich ſie da⸗ 
men, GDtt Fann fol Schreyen nicht lan⸗ mit vermahnen oder beivegen wollte, folchen 
ae leiden. Das weiß ich fuͤrwahr, wie Chris | Artikel einzuräumen undnachzulaffen. Sol⸗ 
ſtus fpricht Luc. 18,7.88 Sollte GOtt nicht che Demuth und Gnade gegen fie ift aus. 
feine Auserwäblten retten, die Tag und | Das hab ich nun wol bey jehen Jahren ge⸗ 
Nacht zu ıbm fihreyen? Ja ich fagelthan, und mehr, denn zu viel onug gethan. 
erch, er wird fie in kurzem erretten. !Der Teufel bitte fie. fort mehr drum), daß 
1. Man liefet im Joſepho, daß zur Zeit, |fte ihn einraͤumen. Und der Teufel danke 
Dir Jeruſalem vonden Romern belagert war, [ihnen auch drum, Daß fie ihn uns nachlafs 
und fie verſtockt ynd unbußfertig blieben, ſen. Wir haben ihn, und wollen ihn — 
“ben, 
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ben, und wollen fie nicht anfehen, fondern;der und Bluthunde wollten gern ſoich er⸗ 
darum, daß ich fie will oͤffentlich vor GOtt ſchrecklich Exempel groͤſſern und mehren. 
und der Welt verklagen, befchreyen und] 10. Nicht viel Obrigkeit gebe uns GOtt 
ausbreiten , daß. fie zu Schanden und zu hierin. Es heißt, alle Obrigkeit foll hier 
Spott werden erviglich „, ale die aus ‚teuflis | Unterkeit heiffen. Ale Hoheit ſoll hie Nies 
fcher Bosheit mit unerhortem Frevel GOt⸗ drigkeit ſeyn. Ale Welt ſoll das Maul zus 
tes Wort · und Ordnung, (das fie beken⸗ halten. Denn hier redet GOtt der Allerhos 
nen , e8 ſey GOttes Wort und Ordnung, )|hefte, fein Wort ifts, darüber wir handeln, 
wiſſentlich verdammen , Täftern und. verbie | GOtt aber. muß man mehr gehorſam 
ten. Auf daß unſere Nachkommen erfah⸗ ſeyn, denn den Menſchen, App. , a9. 
ren, was für teufiſche Leute zu unſer Zeit Und hilft nicht, daß wir der Obrigkeit ges 
gelebt, und mit welchen greulichen, ungeheu⸗ horſam ſind, wo wir GOtt damit ungehor⸗ 
ren Beſtien wir zu thun gehabt haben. Es ſam werden. Er hat das Urtheil ſchon ge⸗ 
möchte vielleicht ſonſt Fein Menſch unter uns| ſaͤllet, Matth. 15, 8.. Diß Volk ehret 
fern Nachkommen gläuben, daß ſolche groſ⸗ mich vergeblich mit Menſchen Geboten 
fe Bopheit auf Erden hätte moͤgen ‘feyn. und; Lehren. Was will er über die urthei⸗ 
Denn. ich felbft auch; nicht glaͤuben Eonnte, | len, ſo nicht alein mit Menfehen Geboten - 
daß ſolche Bosheit in ein menfchlich Herz | und Lehren: ihm dienen, ſondern ihr Menſchen 
kommen möchte, dasda fügendurfte: Das Gebot und Lehre ſetzen wider ‚und uͤber fein 
iſt GOttes Wort, das weiß ich wohl, dens| guttlich Gebot , und verdammen ſeine Wor⸗ 
noch will ichs nicht leiden/ fondern verdammen;te und feine Orduung die er zu ſeinem Got⸗ 
undl laͤſtern, allein darum, daß ichs nicht — * eingefeßt ‚auf daß ihe: . 
haben will f widerchriſtiſcher und moidergöttlicher Dienft > 
8. So helfen auch, diefe zwo «Predigten! beſtehe * | 
die. unfern ſtaͤrken. Denn je mehr Zeugen) 17. Darum fehe ein jeglicher zu, und huͤ⸗ 
der Wahrheit find, je beſſer dee Gchrva-| te ſich vor ſoichen giftigen Mäulern, undlaffe : 
chen Glauben ftärfen, und des Widertheils ihm D. Krauſens Syempeleingeöffer Drau; 
Aergerniß und giftige Fabeln wehren. Denn en und Schrecken ſeyn, denn ſeines wuͤtigen 
ich höre, daß jetzt zu Halle etliche Schrey⸗ Torannen Draͤuen und Schrecken Denn 
er fuͤrgeben: Es habe keine Gefahr, wenn mit D. Krauſen Exempel draͤuet und ſchre⸗· 
fie der Obrigkeit gehorſam find, und-einer| cket GOtt ſelbſt, der ewig lebet. Aber mit 
Geſtalt gebrauchen, ſo fündigen fie nicht. Menſchengeboten draͤuen und ſchrecken Typs 
Man muͤſſe der Obrigkeit gehorſam ſeyn. |rannen, die nichts: denn eitel Wafferblaſen 
9. Die leidigen Boͤswichter, die vor un⸗ und. todte Laͤuſebaͤlge find, und bald von dans - 
ſerin Schreiben nie nichts vom Gehorfam| nen muͤſſen, wie Efa. 9, 12; ſagt: Sürdye . \ 
der Obrigkeit gewußt: ſondern alle Obrige| tet euch nicht vor ibren Dräuen. Und 
keit zueiffen, und mit Fuͤſſen getreten haben, | abermal Efa.2,22: Warum fuͤrchteſt du dich 
ſchreyen nun aus unſere Lehre: Man ſolle der Doch vor einem Menfchen, der dahin ſtirbet·⸗· 
Obrigkeit gehorſam ſeyn. Haben ſchon ver⸗12. Ob aber ja jemand ſich uͤberdraͤuen 
geſſen, ja achten es nicht, wohin fiemitfols| lieſſe, und feinem Teufelskopf, das iſt. 
ioen Rede den armen Mann, D. ſeiner raſenden Obrigkeit zu Willen wuͤrde —92 
‚achten ; die ſchaͤndlichen Seelmoͤr⸗ der ſehe zu und huͤte ſich dennoch vor der fat 
ichen “ri 
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Reue und D. Krauſen. Denn ſſchete, da hatten. fie gutthun masfiewols 


gefchehen, was fie wollt 
8. Aber nun find die —— der — 
chen, beyde mit Lehren und Leben, ſo heile 
am Tage, daß ſie ſelber muͤſſen bekemen 
d und bekennens auch, daß es nicht heilig, ſon⸗ 
— Br Bar nd Oi lich , bir Dion. ; 
| und möge der heiligen Chriftlichen & 
. Darummohl ve 








a EL che 

ne 26 iche Suͤnde das aber | find mit en Rotien — 

‚eine, menſchliche S ee aa —— 

man nicht fundigen um Menſchen willen, viel⸗ Wort verloren. — wo ſie gleich aufs 

——— rmherzigkeit GOttes füns | allergreulichfte irreten , ner will fie des Irr⸗ 

thums zeihen oder urtheilen?_Führet_ man 

‚unfer Vater, gebe, daß diefe Ortes ort rider fie, fü können fie ſa⸗ 

io Serno Di —— en und |gen — A han nicht irren a wir Au: die 

en, un Dapiftenr wo 
— —— vor GOtt — frey me. ungeſtraft für rn a 


| 3. Aus dem muß folgen, daB | ‚Geiz, 
Don der heiligen Cbeifttichen Rischen.| Dunerep —— andere Laſter *5*— 


Tugenden 
apiften ff Artikel li ze 
ers Si Dazu 9 a Alk Mb, 
zu —— heilige * Kirche, urtheilen und 


au Blaubens; “Denn die uesbeilet und 
— 8 ae: Die Kirche könne hierin nicht irren, 

a | ———— veider GHOttes Wort thut, und da⸗ 
SS gene Beige. De dagegen die Einfprechung des Heiligen - 
uuheri Schehenun. be er. er 
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4. Möden fie nım wider folchen groffen 
hohen Artifel des Sacraments handeln, und nich 
fügen: Wir mögen nicht irren, der Heil. Geiſt 
wie vielmehr mag ein 


zegieret ung ‚alfo; 





ja kein Heiliger ſeyn, der Das Vater 
nicht beten muͤſſe: darzu die Kirche ganz 
gar, wenn fie glei) am heiligften ift, muß 


fie e8 auch bitten. .. Siehe, foldyes haben die 


‚N faf ein Hinlein * wider das gerin⸗ Papiſten nie bedacht, :plumpen hinein, 2 
gere Gebot GOttes, und ſagen: Ich kan machen eitel Werkheiligen im Himmel, und 

ich ieren, der Heil. Ge regieret mich alfo. umter fo viel Legenden der Heiligen ift nicht 

Können fie aber das nicht thun in einem ge |eine, die doch einmal-einen-Heiligen u. 


ringen Artikel, wie follten fi 
mögen in fo groſſem hohen Artikel, 


5. Darum habe ich dieferf Sermon M. A-| wäre. 


e es denn thun | be,der nad) der Ehriftlichen Heiligkeit, oder 


nach des 5 —* * ae 
ei t ie 
—— hart 


—* wollen ausgehen laſſen, auf daß ein jeg⸗ gebetet, gefaſtet 


licher hinfort zufehe, oder lerne, Auer die | gelegen und gekleidet geweſt find. 


heilig Chriſtliche Kirche Heiffe oder 


a8 recht wohl erkannt wird, fo hat man ei- — taͤgl 


—* roſſen troͤſtlichen en wider alle fal⸗ 
e Lehre. Denn frevlich muß Das wahr | S 
: daß die Chriſtliche Kirche heilig fen, 
und nicht irren möge im Glauben, weil fie 
mit Ehriftoein Leib und ein BGeiſt iſt. Aber hie 
muß man, wahrlich, mit Fleiß auch merken 
und wiſſen, was heilig heiffe? Denn unſere 
dapiien lehren uns noch heutiges Tages 
andere Heiligkeit, 
und mit Werken erlangt wird: fo doch bier 
ein fharfer und geroiffer Unterſcheid zu 
—— iſt zwiſchen Werkheiligkeit und Kir⸗ 
chenheiligkeit, und zwiſchen Glauben oder 
va rken, oder Leben 
das muß man ja bekennen, daß 
die@irche nicht durch Werke oder Berdienft 
Die heilige Kirche worden ift, noch werden 
Tann , was waͤre font Ehriftus mit feinem 
“Tod unen th oder et So kann die heili- 
e Kirche auch des Lebens halben nicht ohne 
rthum und Suͤnde fern, fonft müßte fie 
fügen, und GDttes fpotten, wenn fie im 


iſt eine Gnadenheiligfeit, 
und in jener Weit vollbracht. 


denn Die in une ift 


Leiche 
8 —— auch ein — 
uͤben kann. 

—— * en wir anders v 

wiſſen, die 3 
Be fen eis nicht in ſich ſelbſt, — 
‚lich in dieſem Leben, fondern in Chriſto; und 
bie angefangen, 
Aber in fich 
ſelbſt iſt fie noch nicht heilig, wie St. Pau⸗ 
lus an die Roͤm. 6. und 8. Aärlic) von allen 
Ehriften Iehret. Doch wirft du in dieſem 
Sermon mweitern Sinn wol finden. GDtt 
helf ung allen, bey der reinen Wahrheit. u 
bleiben bis ans — dem — und Dank 


in Ewigkeit, Amen 


23) Vorrede 
Sranti Büchlein: Don 
Eheſachen. Ao. 1531 
I, 


Sy, was GOttes Werk und Wort ift, 
das muß von dem Teufel und feiner 


Heiligkeit 





Pater Unter bittet: Vergib uns unfer Welt angefochten und geſhandet —8 


Schuld, Luc. in, 4. 


Und Ehriftus felbft | fen groß oder geringe; alfo, daß, wo 


“müßte auch fügen, da erfeme — nicht mit derſelbigen Gewalt, damit er ee 


"Die heilig toaren, nennet:- hr ſeyd bu 


fe und | gefchaffen hat, erhielte beydes, "fein Wort und 


| unverſt dig x. Matth. 16,9. 11. Unbfaın Werk, w ginge es alles bald unter und zu 
truͤm⸗ 


= Z 
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** denn der Teufel kann es nicht 5 * empfangen, wie ſichs gebuͤhrt 
oͤm.n, 24. ſqq. 

2. Alſo iſts auch sangen, und gehet noch 4. Zum andern, daß er die Ehe mit ſol⸗ 
immerdar dem göttlichen Werke und Ges chen Stricken feiner. Gefege verwirret hat, 
ihöpffe,das wir den Cheftand nennen. Wie daß niemand weder hinter ſich, nach für fid) 
ungern — ————— drein kommen? hat mögen kommen. Er laͤßt Eheleute ſi 9— 
Wie er mit Hurerey und. andern ſcheiden um den Ehebruch; -aber laßt dach 
Reifehichen Zaflern? Aber noch vier unger⸗ |nicht zu, ſich zu verändern. Zwingt zur 
= % et er die Beute drinnen bleiben. Wie Keufchheit einen Mann, dem fein Weib os 

zu ſchaffen mit allen feinen ne Urſache entlaufen iſt. Beſtaͤtigt die 
——— er ſonſt —— thun auf Erden,)heimlichen Geluͤbde, verbeut Die Grade, und 
wie cr Mann und Weib uneins mache, von |verkauft fie wieder; — in ——2—— esihm 
einander treibe, mit Ehebruch —— in diefer Sachen nie Bein Ernſt geweft; fon» 


reife ; — wo fie nicht wollen oder Eons |dern fpielet Damit nach) feinem Gefallen, ftels 
nen von einander laufen, macht er. ein folch |let Gelege, roie viel er will, die andern Damit 
eiend Leben draus, daß 


«8 wol möchte eine |zu beftricken, ‚er aber et ohne Geſetz, nach 
Hölle heiſſen, darinn der Mann des Wei⸗ feinem Gutduͤnken. 8 ift aber alles des 
bes, und Das Weib des Manns Teufel iſt. Teufels Tand, der dem Eheftand gern wollt 
3. Leber das hat er durch den Pabſt fol | auch Die Erden, Luft und Waſſer mehren. 
che. Sache mit. der Ehe noch viel ärger ge⸗ | Alfo ftehet die Che im Pabftthum auf einer 
macht." Exftlich, verdammt alseinen Stand, | Seite gar verdammt und verboten, als, bey 
darüme man. Go0Ott wicht koͤnne dienen, dar | feinen Geiftlofen: Auf der andern Ceiten 
um er den ebelofen geiftlichen Stand a. zugelaffen, als, bey den Weltlichen: -- aber 
zum Gottesdienſt —— bat: daß der doch alſo mit Geſetzen, Stricken, Gewiſſen 
Cheftand, GoOttes Werk und. hochgefegnete und Gefahr verwirret daß auch fchier fo viek 
Geſchoͤpffe, hat an ftinfen, nichts ſeyn, iſt als ein verboten Ding, oder je zum we⸗ 
und gleich eine Schande geachtet werden, ges Inigften als ein gefaͤhrlich Scheuſal. 

gm die groffe herrliche Ehre der Feufchen eher | 5. Nun ift nicht ohne, daß die Che dürch 
iofen Geiftlichen. Wiewol GHOtt folche des Teufels Geſchaͤft ſonſt guugſam verwir⸗ 
Schande feines Geſchoͤpffes weidlich gero⸗ |ret, und ſich ſeltſame wunderliche Faͤlle drin⸗ 
chen, und die Eheloſen redlich bezahlet hat, ne begeben, daß nicht noth ware, aflererft 
verbiendet und dahin geftoffen, daß Sr mit gefährlichen Gefegen und ireigenlirtbeilen 
ma und Gomorra eitel Heilisthum fcheinet nie u helfen; fondern das waͤre mol von⸗ 
gegen ihr unverfchämtes, greuliches laͤſterli⸗ noͤthen daß man in folchem groffen weitläufs 
2 eben, Bubenleben. Und ihnen |tigen Handel gewiſſe und fichere Geſetze haͤt⸗ 
gefdhehen, weil fie wußten, daß esein |te, dadurch man nicht noch mehr unnüthige 
eh Werk war, und doch nicht lobeten Gefährlichkeit und Frrungen ftiftete: fondern, 
noch ehrten, fondern derdammten und läfters die fich von ihnen felber allzuviel begeben, 
ten: hat er fie billig dahin gegeben in vers koͤnnte aufs ſchleunigſte und fuͤrzeſte entrichs 
kehrten Sinn, da ihnennichts gefallen Pann, |ten. Denn das ift unmoͤolich, daß man 
denn der allerfchändlichfte Brauch und Uns |auf alle Falle follte Geſetze ftellen, fo fich tags 
luſt des Fleifches, und ihren Lohn an ihrem lich mn Falle zutragen. Aber das koͤnnte 
man 
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man ja vorkommen, daß man Fein Geſetz Denn es ſtehet gefchrieben, GOtt wird 
ftellet noch duldet, das die Gewiſſen ohne Ur⸗ den nicht ungeftrafer laſſen der feinen 
fache verwirret, oder ohne Urſache in Gefahr, Namen mißbraucht, ° a=-Mof. 20, 7. 
Jichkeit der Lnkeufchheit ftiefle, wie des Pabſts 3 Mof. 24, 16. Zr 


| Yas’da Gere Gaben erkennt, fan Tb 
6. Demnach gefallen mir hierinn die welt⸗ ben erfennet, Bann fich 
fichen Rechte viel beffer, als die richtiger hins| freuen, wenn es weiß, daß fein ehelich Ge⸗ 
durch gehen, und nicht fo viel Stricke und mahl und Cheftand fen eine göttliche Gabe 
Urfachen geben zu manchen irrigen Fällen | Id Geſchenk, Durch Die Bapferlichen Rechte 
und Kümmerniß. Und wer ein ehelich Ge⸗ hin zugefügt und gegeben ju eigen, Das: er 
mahl nimmt oden hat, nach foldyen Rech⸗ | brauchen und geniefien kann in SOttes Gna⸗ 
ten, dem Fan ein Pfarrhert mit frölichem|den und XBohlgefallen : welches ein um 
Herzen fagen und urtheilen, daß ers mit gu, | dankbar und fleiſchtich Herz nimmermehr 
tem Gerviffen, mit GOn und Ehren habe. |*bunfann; fondern iſt des Teufels Sau, die 
Derm das Svangelium Tehret ung die meits| In ſolchen göttlichen Werken und Gaben ich 
lichen Rechte ehren und halten, an welchem |Tüblen und wenden, als in einen Schlamun 
Orte wir find, oder wo wir hinkommen, wie Und Korb. Godt aber, der ung erleucht 
Pauls Nm. 13, 1. Märhich fagt: Die) Dat Durch fein heiliges Wort, tolle uns auch 
Obrigkeit, fo allentbalben ift, iſt von|färfen und an demfelbigen behalten ‚die 
SOtt geordnet, und ein jeglicher fol fei, |YOIr den Herzen immerdar loben und dans. 
ner ®brigkeit untertban feyn. Doch das fen mögen für feine unausfprechliche Gas 
alles und vielmehr toirft du in Diefem feinen | ben und Guter; Amen. 
Büchlein finden, ‚welches mit groffem Fleiß 
iſt aus den diechten zufammen bracht. 24) Vorrede | 
Ueber Brentü Tür s 
#7. Aber da fiehe zu, daß du ſolcher Er⸗ Ser u Artenprebig | 
kenntniß auch dankbar feyeft, und nicht die) - 2 
fleifchliche Frepheit zum Schanddeckel ſucheſt. u 
Denn es find jest viel fo undankbar wor⸗ Wiewo bey verſtockten Leuten alle Leh⸗ 
den, und ſuchen ihren Muthwillen unter der re und Vermahnung vergeblich iſt 
Frepheit und Erkenntniß der Wahrheit, daß wie auch Eſaias drüber Elaget, daß die 
fie nicht allein werth find, unter des Pabſts Schläge, damit der HErr das hartnaͤckige 
Gefege zu feyn, und fich zu martern; fons| Volk plage, alle umfonft find: dennoch fo 
dern umter des leidigen Teufels Geſetze fol | follen wir, denen das Predigtamt befohlen 
"e feben. Solchen gilt auch das Evan⸗ it, vom Lehren, Dermahnen und Stra⸗ 
ı nicht, folchen- fhreibt man auch nicht, ' fen nicht ablaſſen. Wie denn der Pros 
ı erlaubt man auch) Feine Freyheit des; phet Jeremias nicht müde ward, noch aufs 
gelii. Nehmen fie fie aber felbft, und | hoͤrte mit feinem Drauen und Warnen, ob 
chen fie zu ihrem Muthwillen, das wird er aleich fahe, Daß damit bey den halsftarris 
‚nen der Teufel auch gefegnen gewißlich. gen Juden wenig ausgerichtet ward, bie 
ihr 
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dasjenige, fb vom mar * Koͤnige, laſſet euch — ri dienet 
—— zu Haus und ko em HErrn mit Furcht. Darum fo roill 
halben gefallen mir ——— br ner \ *8 man ihn fuͤrchte; welches, ſo mans 
nungspredigten des Herrn Johannis Bren⸗ nicht ehut, ſo achtet SHtt. atıch deines Stans 
til, und habe fie in alle Wege wirdig geach⸗ deg und Lebens nicht, wie heilig e8 auch feyu 
tet, durch den Druck Taffen ausgehen; ob] moͤchte, und werd. gleich von GOtt felber 
etliche (das GOtt gnaͤdiglich verleihe,) da⸗ —*5 waͤre, ſondern er wird dich ſtuͤrzen; 
durch vieleicht zur Buſſe und — wie denn in ſelbigem Pſalm v. ra. folget: Auf 
möchten gebracht werden. die hohe —— er a ice, und En auf 
Vothdurft bezeugets felbft, Daß — Seen ben 
tius und mie alle‘ gerne enge 
—— grunde und truͤmmern gehet, helfen! 2. Hui * —* Kr, en Türs 
Wiewol ich fehr 8 daß ke wied Deutſchlan (welches 
foldhe unſere Arbeit, und Fleiß vergeblich fey, | man * fir Wahrheit An an daß er 
und —— Verſtockten und Halsitarris uns eine alte Schlappen geben werde. Denn 
gen in kurzem unſte Weiſſagumg · von der kuͤnf⸗ wir Deutſchen über unſere groffe und ſchwe⸗ 
tar Pie und Oak GOlies (derer fielre Sünden nicht allein Beine Buſſe thun, 
jetzt fpotten und hoͤhniſch besuchten) als wahr» | fondern je mehr ung der Feind auf dem Hal⸗ 
baftig werden — und das ſchaͤndliche | fe liegt, je ärger; twilder, wuͤſter ” fiches 
Reulied fingen + Nom puraräm; non |ver wir noch leben. Derhalben iſt darbey 
—— daB it, * Nine es — wol Gefahr zu tragen, daß GOtt Kr folche 
meynet, ich hätte es Sie | geoffe Sünde auch werde grauſame erſchreck⸗ 
babens jest von ung —— 2b * * liche Strafen uͤber uns ergehen laffen, die 
Obrigkeit fol ſeyn, als GOttes wir mit unferm aroffen Schaden in Furzem 
s- und weil wir der Unfern Herz |werdenleidenmüffen. Aber was Bann man 
wider die Tuͤrken und Aufruͤhrer je geſtaͤr⸗ mehr thun? Wir find gnugfam gewarnet, 
Bet und geteöftet haben, fo pochen fie drauf, es ift ung überflüßig —— 
und find alſo ficher, gleich als ſey Peine Ges | gemablet und fürgefungen worden, was 
6 fie treffen mochte, und thun und laffen follte. Und ift über 2 
als müßte der Tuͤrke fie fürchten. Aber fols | nichts mehr zu gewarten, (dieweil es je alfo 
ches haben mir mit unferm Troſt nicht ger —* denn nd GHtt feinen Loth erret⸗ 
meynet, daß die Muthwilligen und Frechen|te, und dasjenige laſſe Sodom und Ges 
won aller Furcht gefreyet und ganz und gar | morchaerfahren, fe fie Waet jest geprediget 
ficher gemacht wuͤrden, denn es iſt daran wird,) weder glauben noch hören tollen. 
nicht genug, daß du wiffeft, Lu lebeſt in eis 
gutem Stande, der GHtt wohl gefüls| 3. Wir ie Diener des göttlichen Worts 
let, fondern GOtt erfodert uͤber dieſes alles | find entſchuldigt, es fen eines jeglichen Blue 
von dir auch, daß du ihm dieneft in (Furcht |auf feinem Kopf. Sch — aber das 
und Zittern. Und hat in deinen Stand dich Buͤchlein allen frommen Chriſten, daß ſie 
— gefenet, en du deß Dur —— eö fleißig lefen. Der Gon aller Gnaden ers 
fondern dern|barme ſich unfer in Ehrifto, und vergelte 
Fi 10, — Do er Senberieeihe lad — nach unſerm Verdienſt. Amen. * 
2; 


— 
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25) Ein Stuͤck det Vortede Lu⸗ 
eh, über etliche von, Pomerand 
edirte Wer in Athanaſii. 

ä —— ‚2, p Ian. I: 

Dem ehrwuͤrdigen Mann: in CHrifo, anfecheen: ;' ale: 

Sen, Johann Bugenhagen, ber |der “Heiligen “Drehfaktisfeit” von eiriigen 
Pi zu pe Superintendent —— und Epicurern —F frech — 
und treuen rrherrn, ſeinem cht ju we rden; welche treff lichen 

in Chriſto Vater, ſhub thum nieht niut einige weifthe Giram, 
Gnade und Friede in C unſerm gen )),' ſo anige Weiſcht 
HErrn, der da eigen —838 ——— ———— ee 
uuf der — ſondern der ganzem |net, Viperafpides, soeldye in ihren Schrif⸗ 
Welt das iſt ‚aller. unfergr elenden. ten und Colloqeiis Härttnd oieder Saamen 
wie der Kre 








Suͤnder durch feine vmans "Zi: | an ‚der‘ 
nero ſprechliche biebe ꝛc. ı nach Pauii hai ſich alch bey 
Seite Sen! Es gefallet mir euer Bors | ihres gleichen damit ireff li und er⸗ 
haben, welches ich: zwar etwas lang⸗ | augen. —— in oder 
um, ! 


fom-erfahren, gar wohl; daß’ ihr einige | Epieumern ‚ie er > 
Berklein Athanafi i von der Heiligen Drey⸗ | oder: —— et 2 nd 
einigkeit, hetaus geben wollet/ unter welchen ſeyn Deutſche der Weſſhey den Mann 
mich beſonders das Sefpräch oder. Difputas | gegen; re dern Kuetht, der Jen 
tion, die Athanaſius mit Ario vor dem Rich⸗ Chriftus heißt, 2 Du bilt mei 
ter Probo unter Ränfer Conftantino M. ges| Sohn Und: abernmahr Sera dich zu pe 
halten, ergoͤtzetoun Denn es ift mir das füß | ner Rechten. ' Und iwollen ensarten," was 
fe Andenken deu worden daß ich folche Dis| dieſe Niefen mit ihrer Socestirmerth;: fi 
ſputation im erſten Jahr meines Mönchftanz einen Sieg arı ihm erjagen werden. Bun 
. des zu Erfurt mit größerer Begierde und Rieſenkrieg iſt nicht men, GOtt hat auch 
Vergnügen geleſen, die mit mein Kloſter⸗ nicht nur einen oder den andern, auch nicht 
praͤceptor, ein ohne Zweifel vechtichaffner | mır in einem Seculo darnieder geſchlagem 
Chriſt, ob er wol in der verdammten —— (Aber von Anfang der Welt hat dieſer ums 
geſteckt, mit feiner abgefthrieben, zu ſer Knecht, JEſus Chriſtus, anders nichts 
leſen gegeben. Aber diß iſt nur mein Ar gethan, alsdaßerdie Rieſen —— 
vatvergnuͤgen nd —* en. Der andere und er wird nicht aufhören, bis er einmal 
weit groͤſſern daß ich ſehe, wie beydes, den Saamen und die Wurzei (wie 
der Geiſt Chriſi in —* durch euch fichforgs |Sfains fpricht, mir Stump und Stiel, nem» 
fältig begeuger ‚. den Artikel von der Heili⸗ lich alle Riefen miteinander, verderbet und 
gen Dreveiniakäit rein und gan; in der Kir⸗ ausgerottet. Worauf wit alle Tag war⸗ 
che GOttes zu erhalten und zu vertheidigen, ten, und reihen, daß es je eher jelieber ges 
welchen zu erhalten. der heilige Athanaſius fchehen m ge Amen. Lebet wohl in Chris 
ſich nicht geſcheuet, den Haß. aller Teufel, ſto und bittet fuͤr mich, — 
0 


300 e6) Auf Fabri Buch vom falſchen Blut und Abgort er 3or 
—— —⸗ mit euch, ſitches guch ſo halsſtarrig ım 5 

” ir daß GOtt Banner — —* 

Martin; Luther, eifertt, und ihr Kopf ebenen; mod) muͤß⸗ 

198 Are de Suchen OD vn fie mit dem göttlichen Port auf fole 


| febmeiffeu: und drefehen ‚. damit duch der 
Auf Egyd ab: Vom Klang und Hall Plöet füme ffens den ans 
— Bluͤt und Abgott zu 


dern Die Ohren füllete, un 
—5 m 1533. . 





bewegs 
te zu Gottesfurcht, ob 3 die Hartkoͤpffi⸗ 
| „Balsftarrigen unbußfertig und ungebefo 
, ſſert blieben. Gleichwie u er 

Bichiein von en falſchen Sur und fel getroft predigen und ſchmeiſſen muß, ob 
Abgoct im Dom zu Schwerin habe wol (alle Schlaͤge an ihin verloren — 

ich laſſen — zu Lob und Dark dem und er das Geſpoͤtt aus aller Predigt treibet 
mine GOtt und feinem lieben reinen wie Hiob 41. Cap. v. ac. den Vehemoth 
zu Schanden aber und Mache über mahlet. 
—— Eigen, dee ſoſche und ander] ° 3.5 Alfo nuliffen wir uns das nicht irren 
ze ungahliche greuliche Abgörterey fo ver: ‚lafien, daß unfere‘Bapiften auchleiferne Häls 
ſchaͤmt und ſchaͤndlich aufgericht hat, und fe und eherne Köpffe krigt haben, und nichts 
damit GOrtes Wort unterdrückt und Chri- darnach fragen, daß fie mit der hellen Wohr⸗ 
fti Reich -zerflöret hat, daß er wohl versiheit öffentlich und maͤchtiglich uͤberwunden 
dienet bat, daß J famt allen Heiligen ihm und überzeuget find, fondern muffen auch auf 
feinen Hintern. getroſt aufdecken, und-feine| fie drefchen und fehmeiffen, als auf ftählern 
Schande ing öffentliche Licht vor aller Weit Ambos und Demanten; und wiewol die 
fegen, Damit er zweyfach bezahlek werde, mie —— verloren ſind, iſt doch zu hoffen, 
Dffenb. 18, 6. ſaget, immer mehr und. mehr daß der Klang und Hall etlichen andern die 
R fdyanden werde; „8 gleichtoie er ohne Aufr| Ohren fülle, und ſie erſchrecken vor ſolchem 
ven bisher CHriſtum, unfern HErrn, jelftarken jornigen Urrheil GOites und GOtt 
länger, je mehr gefchandet, und eine Abgöts| fürchten lernen. Denn es ift fehrecklich eis 
teren tiber Die andere in feinen Reich ger a en gutherjien Menfchen, zu hören, daß 
und gemehret hat. Ott fo ernſtlich und mit fo groffen Dons 
2. Und wiewol die ——— nun ſolcher ea ſchlaͤget, und fie 
üchlein. von ihres Abgotts Greuel und| dennoch das alles verachten und fpotten: und 
Zugen viel empfangen, und doch unvers| man lernet daran erkennen, wie ſchreckliches 
fdyamt und noiffentlich, dazu muthwillig in|ift, daß GOtt fo fehr zuͤrnen ſoll, und nicht 
ahrem laͤſterlichen teufeliſchen Weſen ver⸗ aliein folche greuliche Abodeterew und kraͤf⸗ 
und verſtockt bleiben wollen; daß gleich tige Irrthum dem Teufel verhaͤnget über 
vergeblich anzuſehen iſt, was wir tveiter und die Gottlofen und Undanfbaren, fondern auch 
forder an ihnen fchelten und firafen, flehen fogar in feine Gewalt fie übergibt, daß fie 
und vermahnen mögen: fo müffen wir doch ‚verftockt und verblendet, nicht hören noch 
Denken ımbd thun, mie die —— mit ih⸗ leiden koͤnnen das Bart, daß er ihnen zu 
sem Bulk gehan und gehandelt haben, tue Hiufe ſchictet, fie gnädiglich und bar 
zigli 
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8* u. dem Frrehumi und des Teufels —— mein Volk mit ihren Lügen, 


2 Verbalben If in featier Eheif di ne gen — ee 
n n nen t8 obien 
338 ſo wird er ſehen ſolchen goͤ * chen |babe auch diefem Volk nichte | 


m cn Cum —— die —* gar mi nüge — richt der HErr. 


der antichriftifchen Seiligkeit/ und 
* ya —— *8 Geftichten, redet St. Paulus a Theff. 
lage 2.0. 9.10.11, 19, 

—— ——— *25 —— geſchiehet nach der Wir⸗ 

—— —— — — 

werdet ihrer Sünde, und ni e mit un 

Sn von dem Kelch des 9 Beide mi rimmigen been, und mic alleley Verführung zur Lin 
Zorns GOttes denn der Tag feines Zurng |gerechtigkeit, unter denen, die verloren 
üft kommen, ihr zu geben, wie fie verdienet | werden; dafür, daß fie die Liebe der 
bat. GÖtt der * Der ftärfe und behalte Loabrheit nicht haben angenommen, daß 
uns in feinem lieben reinen Sort, . durch | fe felig würden, darum wird ihnen 
Klum Epeiftum, unfen En, 1 und helfe | BDer kräftige Itrthum fenden, daß fie 
ung, daß wirs Bankbarlich erkennen und |gläuben der Zügen, auf daß gerichtet 
Beäftiglich mit guten Früchten begonnen, und| werden alle, die der Wabhrheit nicht 
—— dem ſey Lob und Dank in Ewigkeit, ug baben Luft an der Un⸗ 





YOider die Lügenpredfger, fomit erloger) 27) Vorrede 
[ iute und erdi 
Wiestiimbae — — Auf Balthaſar Raidaͤ, Pfarr⸗ 
tes Worte, weiſſaget der Prophet |heren zu Hirfhfeld, Antwort, wider 
Feremias 23.0.30.3.30.  |Agricold Phagi, George Witzel ge- 
iebe, il) will an die Propheten, nannt Laͤſter und Lügenbüchlein. 


n %* 

fpricht der HErr, die meine gs Ammo F 
ſtehlen, einer dem andern. Siehe, 
will an die Propbeten, fprichtder Pe Hr den — ein & lchwort 
die ihr — Wort führen und fprechen, das heißt: Eine nffenbarli Fügenift 
er bat gef. F er ich will an die, fo | einer Antroort wert). Weil denn das unvers 
fü Ifche Träume woei ffagen, ſpricht ber ſchaͤmte Maul und Herz des Witzels, wi⸗ 

"re, und predigen diefelbigen, und der fein eigen Gewiſſen, fo gar —SE 

in 


ö— — —— — —— — — — — 
*) De —— —** ſich auch bev einem Büchlein, deſſen Titel alſo lautet: Concordia und Ver⸗ 
gleichu iſten Wiedertäufer, Kotten, Witzelianer und Autberaner, in und — 
ey arbci chen Ebeiftlichen Kirche an Die zwey Aebte zu Fulda und Herffelde. 


b 
ar en * auf den Wizel. 1539. Daritinen aber basjenige, was bier in [ Ye eins 


304 27) Aufl. Raidaͤ Antwor wider Witzels Läfter und Lügenbüchlein. . 307: 
in feinem Läfterbüchlein leugt, Daß auch feis | nicht bleiben will, hie halt niemand den 
ne Papiſten felbft wol greifen muffen, twenn | andern. 
fie gleich blind waͤren: habe ich denleichtfer- | 4. Aber doch ift ſolch Erempel gut zur 
tigen Buben nicht werth geachtet, auf feine Warnung, daß man dran lerne, wie gar ein 
Lügen zu antroorten; denn folcher Bücher ſchaͤndlicher Schelm der Bauch ift, derum 
hab ich viel, viel mit ſchweigen verantwortet, Tellerleckens willen ſolche Schälfe und Bus 
und als ein Sanspfeifen laſſen vorüber raus |ben macht, damit man fehe, daß des weifen 
fehen „habe aber nicht wollen twehren, too | Manns Sirachs Lehre wahr fey,da er gr. E. 
fonit jemand antworten wollte. [ Derhalben | v.30.fpricht: Wer ſich tröfter eines frem⸗ 
ich diß Büchlein aud) babe laſſen Hinftreis | den Tiſch, Ser gedenkt ſich nicht mit Eh⸗ 
hen ven sun er muß fich auch verfündis 

2. Wiewol man mir ſagt, und wills gen um fremder Speilerwillen. Darum huͤte 
leicht glauben, daß des Cardinals zu Mayng ſich ein vernunftiger, roeifer Mann davor. Zr. 
Telleriecker, Doctor Kroͤte genannt, foll ſolch Betteln oder Tellerlecken ſchmeckt wohl 
feiner Gift viel in diß Buͤchlein geſpeyet has dem unverfchamten Maul, aber zuletzt wird 
ben, welcher fing auch einmal an einen Tam | er ein boͤſes Fieber davon Erigen. Hieftes 
zu pfeifen: und da ihm die Pfeifen anders | ben fie fein gemahlet, die faulen Schelmen; 
geftimmet ward, denn er ſich verfehen, und die fich mit Arbeit nicht wollen nähren, fons 
den Tanz num verderbet hatte, ward er uns |derm mit Heucheln, Lügen, und Affterreden, 
finnig ‚und befam die Sorge, er möchtedrüs |bey der Reichen Tifche ihr Genaͤſch fuchen; 
ber auch von der Tellerlecferey zu Halle vers und heißt es ein Leben, da fie mit Sünden 
ftoffen werden, und den Narren am Cars ſich naͤhren. Gleichwie die unzuchtigen Wei⸗ 
dinal nicht finden „ den er ſucht; wollt er ber, und der gemeinen Frauen Wirthe, ſich 
gern feinen Zorn alſo rächen ‚und fein Muͤth⸗ ‚nahren mit Sunden. Vide, cibus quidfa- 
lein an ung re Eu kann doch, GOtt * — * — 
Lob! nichts ſchaffen. $._ Sch mochte aber gerne ſehen, daß bey⸗ 

3. Und zwar, meil der Pabſt famt den de, Biſchoͤffe und Fuͤrſten, ſolchen Ejelichreis 
feinen bisher mit Luͤgen, Morden und Bren⸗ bern einmal das Aufhoͤren geboͤten, weil fie 
nen wol gewuͤtet und getobet haben, wider doch wol wiſſen, daß ſolche Schreiben nichts 
GDtt und fein Wort, wie ihrer Heiligkeit anders bisher geweſen, noch fort mehr. feyn 
wehl geziemt, ſolche Feigen und Trauben zu kann, denn ins ‘Feuer blaſen, welches jetzt 
tragen, ‚gönn ich ihnen wol, Daß unfere fals durch den frommen Kapfer Earol ein wenig 
ſche Brüder und giftige Kroten von ung |geftillet, und in Die Afchen verfcharret iſt 
Saufen, umd zu ihnen fich fehlagen ; denn in | Wird man Die Ammern wieder aufſchar⸗ 
folhhe Kirchen gehören foldye Heilige, gleich ren, und viel drein blafen, fo mügen fie ge⸗ 
amd gleich gefellet fich gerne. [Ic habe |marten, wenn die Funken in die Augen ſtie- 
mol einen Schwindel, und das Grim⸗ | ben werden; gehet auch darüber ein Feuer 
men in meinem Leibe gefühlet,, aber nun fols | auf, fo will ich entſchuldiget feun, und fie - 
che Würme und Kroͤtengerick (und Ottern⸗ treulich vertwarnet haben. Man weiß allzu 

uchte Junten und oben pen mir gehet, merk | wohl, wie alle ihre Sachen ftehen, und un⸗ 
erft, was mir gefehlet hat, und it beſſer fer Vorrath iſt noch ganz, und haben aus) 
ımit mie worden; nur. flugs hinaus, was | noch Federn und Dinten, ob ihnen die Haut 

Aurberi Schriften 14, Theil, u zu 
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zu ſehr jucket, daß wir ſie krauen koͤnnen. Ic) | findet, wo man eine Sprache in die andere 


rathe aber zum Frieden, den verleihe ung 
der barmherzige GOtt, Amen. 


28) Vorrede 


Auf das Büchlein: Rechen: 
fchaft des Glaubens, der Dienfte 
und Geremonien der Brüder in 
Böhmen und Mähren. 

An. 153. 


T, 

ar oft umd vielmalhabeich begehret ‚daß 

die Leute in Böhmen, fo man die 
Baldenfer oder Pickarden genennet, mir 
Märlich und deutlich ihren Glauben anjeig⸗ 
ten, damit ic) doch koͤnnte merken, wie nas 
he oder ferne fie von ung, oder von dem 
rechten Ehriftlichen Verſtand waren, ſon⸗ 
derlich weil fie gar heftiglich von den Papi⸗ 
ften für Keser verdammt und ausgerufen 
worden, und doch bey ihnen ein fo ſchoͤn, 
feheinbarlih Weſen, und ernfter Fleiß der 
Zucht und guter Werke gefunden ward, 
daß auch bey unfern Geiftlichen und Moͤn⸗ 
chen defgleichen nicht zu fehen, noch zu hoͤ⸗ 
renwar. Das ift je wahr, und mußtens 
unſere Seiftlichen felbft bekennen. 

2. Da ich num viel ihrer Schrift und 
Bücher geleſen, und doch etlicher ihrer ABors 
te und Rede nicht verftehen Eonnte., die fie 
brauchten inden Sacramenten und Glau⸗ 





verdolmetfchenfoll,) kamen wir zulegt auch 
mündlich Davon zu reden zufammen. 

3. Und nach vielem Unterreden, und ſon⸗ 
derlich des Sacraments ‚unfers HErrn JE⸗ 
fü Chriſti Leib und Blut halben, ( darinn ich 
fie fat verdächtig gehabt hatte,) fand ich fie 
unferm Glauben mit Worten oder Spra⸗ 
chen ein wenig anders reden, um der Papi⸗ 
ften (von der Transfubitantiation und opus 
operatum) willen, aber doch im Grunde 

mit ung heiligen, und glauben, daß im 
Sacrament der wahrhaftige Leib und Blut 
Chriſti empfangen werde ꝛc. Da ic) Das 
Stücke befand, ward ich gelinder gegen ih» 
rem Thun, weil fie doch fonft von der Hei⸗ 
ligen Dreyfaltigkeit, von Chriſto, von dem 
ewigen Leben, und von allen Artikeln des 
Glaubens nicht unrecht lehreten nod) hiel⸗ 
ten, und befehloß, meil fie fo nahe bey der 
Schrift geblieben, daß man fie gar unbillig 
Keger gefcholten hatte, funderlich bey den 
Papiſten, bey welchen nicht fchlechte Ketze⸗ 
rey noch Irrthum, fondern eitel Greuel, 
und der ohne alle maffen viel, und alle ihre 
Lehren nicht allein ferne, fondernauch ſtraks 
roider die heilige Schrift tobetenz wie wir 
das alles reichlid, mit fo viel Büchern übers 
seuget haben, daß es offentlich unleuabar ift. 

4. Beil ich nun gerne fehen wollte, daß 
alle Welt mit uns, und wir mit aller Welt 
einträchtig wuͤrden in einerley Glauben Chris 
fti, zum wenigften, wo es mit den Spra⸗ 


vensſachen denn fie mir viel anders in den | chen nicht Fünnte gefchehen, dech mit dem 
Ohren Flungen, weder wir davon reden) | Herzen und Sinn, habe ich diß Büchlein 
und ich wohl weiß, daß man nicht um LBor, | der obgenannten Brüder in Böhmen laffen 
te und Rede zanken fol, wo fonft dee Sinn! ausgehen, auf daß alle fromme Ehriften les 
und Meynung nicht widereinander ftreiten ‚| fen und ſehen, wie nahe oder ferne wir von 
in jeglicher Vogel finge, wie ihm fein | einander oder beneinander find, ob GOtt, 
chnabel gewachſen ft, und eine jegliche | der Vater aller Barmherzigkeit, durch feis 
Sprache hat ihre eigene Art und Weiſe von nen lieben Sohn, unfern HErrn JEſum 
der Sachen zu reden, wie diß alles wolfid) | Ehriftum, feine reiche Gnade darzu geben 
Ä woll⸗ 
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wollte, daß doc) der Rotten und Spal⸗ 
tung weniger wuͤrden, und zum Theil eins 
teachtig in einerley Meynung und Geift- zus 
mmen kommen koͤnnten, bis wir zulegt mit 
einerley Wort und Weiſe des Mundes glei 
und einhellig Chriſtum preifen , möchten. 
Denn wiewol ich obgenannter "Brüder Wei⸗ 
fe zu reden nicht weiß anzunehmen, fo will ich 
fie doch auch wiederum nicht ubereilen, noch fo 


nad) ‚ 
fo ferne mir fonft dee Sachen eins werden 
und bleiben, bis daß GHDtt weiter ſchicke 
nach feinem Willen. 
<. Denn weil fie ihre Lehre in einen fols 
hen Merhodum oder Ordnung gefaſſet has 
ben, defigleichen weder Der reine 
die feinen , nieht haben noch konnten, 
(ob fie es gleich thun wollten,) fo haben dod) 
toie auf unferm Theile eine hellere und ges 
wiſſere Cich rühme die Wahrheit, 
und peeife nicht uns felbft,) von der Gnaden 
und 
wie die Werke und Glauben 
tig von einander ſcheiden, und einem jeglis 
chen feine eigene Art und Amt zufchreiben, 
aus welchem Stůcke man darnach gerviß 
richten und urtheilen Fann von allenandern 
Eucken und Lehren. Wo aber folcher rich» 
tiger Unterſcheid nicht klaͤrlich gehalten wird, 
bleibet immerdar 
den Werken, ſo dem Glauben ſollen helfen. 
. 6. Aber in dieſem Büchlein wird jedermann 
ja finden, daß fie fleißig ich geuͤbt haben in 
der Schrift ‚und der Pabiſten Greuel( dar, 
ob fie biel erlitten, ) fich entſchlagen; denn 
hier findet du nichts vom Ablaß, Feofeuer, 
Seeimeſſen, Wallfahrten, Heiligendienſt, 
Kappen, Platten, Meſſenmarkt, und der⸗ 
gleichen ungahliae Greuel, ſelbſt erdachter 


Heiligkeit und Menſchen Lehre, welche im 
um gewutet und getohet, den Glau⸗ 
und die Schrift mit Fuͤſſen getreten, 


undjverleugnet , Darüber dere 
nicht mit ihnen hat wollen läftern nd GOtt 
fchanden, als die Keger verbrannt, und 
umgebracht haben. 

7. Derbalben befehl ich diß Büchlein zu 
leſen, und zu urtheilen, allen frommen Ehris 
ften, und bitte, daß fie mit ung allefamt bes 
ten wollen GHOkt, unfern Vater, um Eins 
trächtigfeit der Lehre: und ob jemand twäre, 


jedermann, 


reden ‚| dem nicht genug in diefem Büchlein gefches 


” märe,, der wollte das anfehen, mie fie 
ich demüthiglich erbieten;und wenn fiefchon 
nichts anders Damit verdienen, fo ifts_doch 
billig, daß man fie das zubrochene Rohr 
und glimmende Tocht feyn laffe, denn wir 
alle ya auchnoch nicht fo ganz und vollfoms 


men E 

8. Aber weil wir Feines Das ander gedens 
Een zu verfolgen, noch zu verderben, fondern 
zu fordern und zu been, fo fey indeß St. 
Paulus unfer Scheidmann und Mittler; 


dee Sünden In reden, weil| da er fpricht Nöm. 15,7: Nehmet euch 
Trein und rich | unter einander 


, wie euch Chri 
auf bat genommen zu GOttes Lob. Und 
| abermal Rom. ı4,r: Den Schwachen im 
Glauben nebmet auf ıc. Bis daß es alles 
klar und vollfommen tverde. verleis 
he ung der Vater unfers lieben HErrn JE⸗ 
"fin Ehriſii, der Vater alles Friedens und Eis 


mit eingemengetetiwasvon nigkeit, Amen. 1533. 


29) Vorrede 
Auf M. Caſpar —— Pfatts 


en zu Salfeld, Büchlein vom 
Almofengeben. An. 1533- 
1 


| 


Il» 
ift die Undankbarkeit der Welt fo übers 
fehwenglich groß , und wird von Ta⸗ 
ge zu Tage groͤſſer daß, wo nicht der Jungs 
fte Tag De kommen wird, wit En I 
2 ; 


310 

nicht forgen, fondern gewißlich meiflagen , 
und gervarten müffen der greulichen , ſchreck⸗ 
lichen Plage und Zorn GOttes, damit er 
fein Licht wieder zu fich ziehe, und die Fin 
fternif uber alles kommen laſſe, und: folhe 
Mage fchon das mehrer Theil angehet , weil 
faft der ganze Haufe GOttes Wort im Hers 
gen verloren hat, und fo jammerlich verach⸗ 
tet ;dagegen aber dem Abgott Mammon ‚mit 


II, Vorreden über unterfchiedene von andern verfertigte Schriften. zu 


Schwefel verfeneft ; das heißt die Welt mit 
der Suͤndfluth erſaͤuft; Das heißt Jeruſa⸗ 
lem zerſtoͤret, daß nicht ein Stein auf dem 
andern bleibt: und ift Feine Hoffnung noch 
Rath, folches abzubirten oder abzuwenden, 
(es thue es Denn der FungfteTag,) denn 
niemand wills hören noch glauben ‚und wenn 
mans gleich finget und faget, fo iftsein Spott. 
O rede, recht, fo ſoll dich GOtt ftrafen ‚du 


ſolchem Fleiß anhanget und ihm nachlauft, verzweifelte Weit, um deine Undankbarkeit, 
als wollte ein jeglicher aller Welt Güter zu | und Verachtung göttliches Worts, daß du 
fich reifen, Daß man wohl fiehet, wie das | nicht werth feyn mußt, zu glauben deine kuͤnf⸗ 
liebe Wort noch allein ein wenig leuchtet auf | tine Strafe, die man dir fo heftiglich vers 
dem Predigtſtuhl, durch dieleibliche Stim; kuͤndigt, ſondern ehe verſenkt ſeyſt in Abs 
me, wiewol derfelbigen Predigeftuhle auch | grund mit Sodom und Gomorra, ehe du 
wenig find. | ' es merken koͤnnteſt. 

2. Weil mie denn fehen undgreifen,wie| 4. Alfo bat Jeſaias c. 6, 9.10. dir auch vers 
das göttliche Wort fchon verloſchen iſt in den kuͤndiget: Gehe bin und verblende die ſem 
Herzen, ſo iſt es fort um ein geringes gethan, Volk ihre Augen, und verſtopffe ihre 
daß auch auf dem Predigtſtuhl verloͤſche: denn Ohren, daß fie blind und taub werden, 
wer fein Herz darzu hat, der wird nicht lang | und weder ſehen noch hören koͤnnen, und 


die Ohren oder Mund darzu thun. Nenn! mache ihnen ihr Herz diche, 


aber der 


das ift, 


igtſtuhl nimmer leuchtet, fo hat | unachtfam, ficher und undanfbar, daß fie 


denn die Welt, was fie haben foll und vers | toll werden, und nichts verftehen, noch merken. 


dienet hat, nemlich, daß fie von GOtt vers 
laſſen und verftuffen, dem Teufel in feine 
Gewalt gegeben wird ‚der fie von einem Irr⸗ 
thum in den andern führe, mit allerley Luͤ⸗ 
gen, Kegerey erfülle, darnach zu Aufruhr, 
Krieg, Mord, Geis; Summa, zu aller 
Untugend und Lafter treibe und jage, wie 
Chriſtus fagt, dab der ausgetricbene Teufel 
mit fieben Geiſtern, die ärger find, denn er 
ift, fein voriges Haus einnimmt,. und. bes 
ist. £ue. 11,26. ; ; 
3. Solches, ſage ich, dürfen wir uns nicht 
allein beforgen , fondern fo gewißlich ung vers 
ben, als GOtt Iebet, weil wir bereits den 
nfang folches Ungluͤcks fo gewaltig vor Aus 
vn fehen, und alle Herzen des groffer Haus 
hon drinnen ftecfen ; das heißt denn 
Sodom und Gomorra mit Feuer und 


Auf daß fie jafich nichr befebren, undicy 
ihnen beifen müfle Diefer Tert gehet an, 
fahret mit Gewalt einher, bey den undank⸗ 
baren Peuten der Belt. Da ift Eein fehen, 
noch hören, noch bedenken, noch beffern, 
noch befehren, darum wird Das legte ſich auch 
muͤſſen finden, daß er fie verlaffen ‚und nicht 
helfen will. Das iſt khrecflih, greulich ; aber 
was Pönnen wir darzu? Wir müffens laffen 
gehen und kommen, wie es gchet und koͤmmt, 
denn ob wir uns darum zuriſſem, und krank 
klagten, fo fragt die. Welt doch nichts dars 
nach, fie fahret dahin, wie fie toll und th 
richt, und mit allen Teufeln befeffen ift. &o 
fahre auch hin, du edles, zartes Fruͤchtlein 
und finde, was Du fucheft, und janichtents 
behren noch anders haben willt: wir find 
leicht gefchieden, wir Fonnen dich nicht hal⸗ 

ten, 


* 
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ten, fo willt du ungehalten feyn, fo fingen dochs nicht ſeyn, und ift alles verloren. Chris 
wir mit den Engeln uͤber Babylon: Wir has ſtus, unfer HErr und Heiland ‚erhalte ung 
ben lang an Babylon aeheilet, aber da iſt fein kleines Hauflein, und fev mit ung bis 
Eein Heilen, Darum laffen wir fie fahren ‚und | auf den Tag feiner Herrlichkeit, und unfer 
ziehen davon. Ceeligkeit, und daß derfelbe bald wolle kom⸗ 
5. Doch weil indeß, daß wir ſolche Plas| men, Amen, Amen. 
ge — ae — gervarien r i 
fen ‚und noch eine Eleine Zeitlang (wie Chris 
——— = Vorrede 
die Das Licht lie ‚ in dem icht i 
wandeln, fo lange wirshaben, auf daß wir ng nothonis 
des Lichts ze erfunden a = = —— — 
wenn die Stunde kommen wird, un 
Sodoma und Gomorra verfinken muß, wie von M. Johann Jacob Greiff. 
Schwefel und Feuer, wir mit dem from⸗ 1. 
men Loth erhalten und errettet wwerden,denn (Ps hat feinen Nutzen, daß dieſe Saͤtze 
GOit weiß wul, ( fpricht St. Petrus 2.Epift. | Philippi Melanchthonis heraus kom⸗ 
2.0.9.) tie er die Frommen erretten foll,| men und aufbehalten werden, abſonderlich 
wenn er die unglaubige Welt ftraft ; dar⸗ bey dieſen ſeht boͤſen und undankbaren Zei⸗ 
um wollen wir immer anhalten, mit Lehren ten, damit die frommen und glaͤubigen Bruͤ⸗ 
und Vermahnen uns ‚felbft unter einander | der in Chrifto nach uns gleichfam ein kur⸗ 
um Glauben und guten Werken, und das zes Gedaͤchtnißbuch, oder wie es genennet 
liche Licht erhalten, unter dem argen vers wird, ein Breviarium und Samınlung von 
Echreten Gefiblecht , wie die Lampen und denen Sachen haben, davon man feit diefen 
Lichtſtar ꝛc. und auch thun, als fehen und, bey nahe 20. Fahren hergelehret, Difputirt 
Benneten wir die feindfeligen , undanfbaren| und gehandelt hat mit allenKraften und Fleiß, 
Veraͤchter nicht. wider die größten und unbändigen Greuel 
6 Demnady habe ich mir laſſen wohl ge⸗ und das ungöttliche Weſen der gottlofeiten 
fallen diß Büchlein Magifter Eafpari Aqui⸗ Religionen , die der Satan wider das Es 
la, durch den Druck an das Licht zu brin⸗ angelium Ehrifti, durch Eraftige Irrthuͤmer 
‚ damit folche Vermahnung ung beife,, und erlogene Wunder in die Kirhe GOt⸗ 
dem lieben Licht bleiben: denn obs der; tes (wie Paulus allzu mehr vorher gefagt 
groffe verlorne Haufe nicht achtet, fo muͤſſen hat, Thefl.2.)eingeführet,und fie damit übers 
doch ja etliche das Fleine Häuflein ſeyn, die ſchwemmet hat, jur Strafe der Unglaubis 
es mit Lieb und Dankannehmen und GOtt gen und Undankdaren: ob vieleicht unfere 
daftır danken, mie auc St. Paulus, da, Nachwelt Dadurch mochte gewarnet werden, 
er lange an dem verlornen Haufen vergeblich | ihres Heils eingedenk, und GOtt dank, 
tet hatte, kehrte er fich zu Den Ausers| barer, als wir geweſen find, ſeyn muchte, 
wählten, und fpricht: erthue alles um der) und hernach fürfichtiger und fieißiger wer⸗ 
Auserwaͤlhten willen. Go wollen wwir| den auf die Nachſtellungen des Teufels ach⸗ 
auch hun. Denn obaleich mir gerne mehr] tung zu baben, der nicht fchlaft noch fenret, 
thun wollten bey den andern, fo wills] fondern — gehet, wie ein bruͤllender Loͤ⸗ 
3 we, 
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we, 1 Petr.s,3. Daß er das legte arger mas 
che, denn das erfte, wie es gegenwaͤrtiger 
Zuftand allzu fattfambezeuget. Oder wenn 
fie fich nicht will warnen laſſen, und mit 
Mitten ſich in ihr Verderben ſtuͤrzete, ohne 
unfre Schuld ihr Blut über: ihren Kopffey. 





der Satantodt wäre, ) allzu ficher werden; 
die, mern fie ſich duͤnken, fie haben die 
Kirche da am meiften befürdert, fie mit 
ihren beften (wie fie meynten,) Anſchlaͤ⸗ 
gen ins Verderben geftürzet, und alfo nicht 
aflein die Kirche verloren haben, ( die ihrem 


2. Denn wir, die wie heutiges Tages | Bräutigam in Ewigkeit roider alle Pforten 
find und genennet werden Diener der. Kirche | der Hoͤllen unuͤberwunden ftehen bleiben 


und Bekenner des Evangelii Ehrifti, haben 
am unfrer Arbeit, Wachen, Dienften, Sors 
gen, Betenze.. nichtsermangeln laffen, was 
zur Unterweiſung, Erhaltung, Beſchuͤtzung 
der Kirche dienet; deſſen wir uns getroſt im 
HErrn ruͤhmen, deſſen Gaben alle die Din⸗ 
ge ſind, die wir gethan haben noch thun, und 
haben. Welches auch die MWiderfacher fie 
wollen oder tollen nidyt,befennen muffen. Die 
&ache felbft und ihr unendlicher Neid und 
balsjtarriges Toben , geben uns hierinne 
Zeugniß; auffer daß fie das nicht wollen 
Kirche nennen, was wir Kirche heiffen, (das 
yon wir jegt difputiren,) jedoch muͤſſen fie be⸗ 
Eennen, daß wir für diejenige Gemeinde , 
die wir Rirchenennen ‚(fie mögen esdes Sa⸗ 
tans Synagoge, und nie fie fonft wollen, 
nermen,) alles gethan, alles erlitten, und 
om derfelben millen den Haß der ganzen 
Belt gegen ung erreget haben. 

3. Diefes Zeuaniß der Feinde ift ung ges 
nug, unfere Nachkommen zu warnen, nems 
lich, daß ihnen nicht unwiſſend feyn foll, daß 
wir unverdroffen, tapffer und unuͤberwindlich 
für die Kirche (die jene des Satans Syna⸗ 
gege nennen, ) geftanden haben, und die mir 
verlaffen, zwar nicht von Marmor oder 
Silber, fondern vefte in Ehrifto gebildet, 
unterwieſen und beveftigetz fie mögen zu⸗ 
ſehen, wie ſie ſie erhalten. Nicht, daß wir 
zweifeln, Chriſtus werde ſeine Braut erhal⸗ 
ten, die er bis auf unſere Zeiten wunderbar: 
ficher und allmachtiger Weiſe erhalten hat; 


Vondern damit nicht einige C gleich als ob] Cwenn fie will,) dergleichenauchthun, au 


rird,) fondern auch viele andere mit fich in 
Abgrund gezogen, ehefiees vermeynet. Wie 


diefes binnen den legten 10. Jahren ber groſ⸗ 


fen Männern, zu unferm geoffen Betruͤbniß, 
und —— vergeblich bedauret haben, be⸗ 
gegnet iſt. 

4. Es ift eine ernſthafte Sache, die 
hier abgehandelt wird, ja es 'ift eine ewi⸗ 
ge Sache, entweder zum Tode oder 
zum geben, die in diefen Saͤtzen abgehans 
delt wird, die man auch mit der hoͤchſten 
Furcht GOttes berühren muß. Und obfie 
gleich gegen andere Dinge, die vorher durch 
ung gefehrieben, find , vielleicht geringe zu 
feyn ſcheinen mochten, fo find es doch Evans 
gelifche Brocken, welche, wie Ehriftus res 
det, man fammlen muß, daß fie nicht ums 
fommen. Denn es find in diefen Sägen 
die — Artifel des Evangelii in eis 
ne Summa gebracht, ohne meldye, wenn 
man fie nicht recht verfteht und rein abhans 
delt, die Kirche Ehrifti nicht beftehen kann. 
Und wenn fie nicht aus Kraft des allmaͤch⸗ 
tigen Sohnes GOttes und Menfehen durch 
diefelben bisher beftanden und erhalten wor⸗ 
den ware, fo waͤren fie ganz und gar nicht 
auf uns gekommen, fundern vor taus 
fend Fahren durch die Pforten der Hüllen 
ausgelöfchet worden. | 

$. Demnach mag die Kirche GOttes dies 
fe Säge Philippi Melanchthonis fich befteng 
befohlen feyn laſſen (welches fie auch gerne 
thun wird), und die übrige Nachwelt ma 


nur 
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nur um der Hiftorie willen. Wer ſie aber | chen möchte. Wir feyn allegeit willig ge⸗ 
haſſet, der mag fiebaffen. Wer umkommt weſen alles zu thun, zu leiden und zu hal⸗ 
der komme um. Chriſtus JEſus lebet und ten, was dem Glauben unbeſchadet unſere 
regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit, der des | Widerſacher haben gebieten, befehlen und 
nen, die an ihn glauben, vergelten wird, | auflegen koͤnnen. elches wir auch beftan» 
was er verheiffen, und denen Lngläubigen, |dig im Werk felbft erwieſen. Wir haben 
was er gedrohet hat, dem ſey Ehre, Amen. |ihnen nichts gefchadet noch geraubet. Seyn 
Gegeben zu Wittenberg, den ı. Zanuar | vielmehr rider die aufrührifche Schwaͤrmer⸗ 
1534. geifter allweg tapffer geftanden, haben ges 
. fchaffet, gearbeitet: und, wie nicht nur from⸗ 

. 31) Vorrede —————— F = * ef 

** AA Ioveſtehen, mehr ‚ihren Stand zu 

Leber Ant. Corvini Buͤchlein erhalten, als fie ſelbſten, dahero wir 2 
wider Erasmi Tractat, die gefuch- |oröffern und bittern Haß auf uns geladen. 
te Vergleichung des Religions: Denn diefe aufrührifche tolle Geiſter haſſen 
ee ar 

i s ni oͤren uns 

Von sen. Deit Ludwig von Sechendorf, |fer Blut zu vergieffen und zu faufen, und mit 
in feiner Siftorie des Lutherthums aus | Schwerdt, Feuer, Waſſer und andern 
dem MSC.mitgecheilet ‚undvon 27. |Mordarten ung zu verfolgen, um Feinerans 
Elia Srich, 3. B. P. 42. dern Urſache wilien, als weil wir Gewiſ⸗ 

überfegt. | ‚ |fens halber ihren Menfchentand GOtt und 

Sie Worte lauten dafelbftalfo: „In die/ feinem Wort nicht gleich oder höher halten 
“fer Dorrede lobet Lutherus Corvini koͤnnen. Darum wird GOtt hier richten, 
“Schrift, weil fie ſchoͤn und glimpflich ge⸗ wer die Schuld habe, fie oder wir, daß wir 
ftellet, und'gefteht , daß er wicht fo leiſe tre⸗ nicht in Eintracht ftehen. Denn unfer Ruhm 
“ten könne , zumal da jroifchen ihm und De |ift ein freudiges Zeugniß eines guten Gewiſ⸗ 
“nen Erasmiſch⸗ gefinnten Theologen ein|fens, daß wir die Eintracht, fo viel Die Lies 
«fo harter Streit fey ; doch tolle er zu die:| be betrift, mit allem Fleiß gefuchet, darum 
“femmal ſich felbft überwinden und glims | gebeten und geflehet haben, auch nach ſehr 
«pflich fehreiben. Fr glaube ſchon, daß et | vielvergoffenem Blut der Unferen und Er⸗ 
“ya Eraemus, und die ihm anhangen, de duldung unendlicherBraufamfeiten und Hafs 
Sachen aus gutem Gemuͤthe rathen| fes der Widerſacher. Die Eintracht aber 
“wollen, damit es nicht gar zu weit Fomme ;| des Glaubens und der Lehre fuchet Erasmus 
saflein man fünne ihre chlagene Ders | vergebens mit dieſem Vorſchlag zu ftiften, 
"gleichsmättel mit gutem Gewiſſen nicht an- | daß mir einander nachgeben umd verzeihen 
nehmen. „, Denn ein anders ift Cfofcheeibt| ſollen. Nicht allein deßhalben, weilder Ges 
er, Lutherus,) die Eintracht des Ölaubeng, | gentheil ganz nichts nachgibt , noch nachges 
ein anders die Fintracht der Liebe. Mac) | ben will, ja vielmehr alles harter und hals⸗ 
Liebe haben wir niemal nichts unterlaſ⸗ ſtarriger jego verficht, als zuvor jemals, fo 
‚alles gr was Friede und Ein⸗ gar daß er jego Dinge begehret, welche fie 
zu ten oder anzurichten gerei⸗ felbften vor Lutheri Zeiten verdammt und 
vers 
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verworfen haben: jondern auch derentwe⸗ ‚fen Kirche nennen, was ihr Geſchrey für 
gen, weil wir die Dinge nicht billi. Kirche ausgibt, und glauben, was dieſelbe 
gen Eönnen, die offenbar mit dee Schrift ihre Kirche thut und fast, was dürfen wir 
fireiten und ganz Fein Mittelleiden. Denn der Schrift? Warum werden Lafter ges 
die Glaubenslehre Fimpffet nicht mit Fleiſch ſtraft Warum jtehen wir infolcher Gefahr 
und Blut, wie Die Liebe, welche gegen die über dem Bekenntniß der Wahrheit? da 
Menfcyen und ihre LUntugenden ausgeus wir fo ganz kurz bey füffem Schlaf koͤnnten 
bet wird, durch dulden, beffern, ändern, |felig twerden, wenn wir nur fprechen: Ich 
die auch immer Hoffnung von Bekehrung |glaube, daß die Papiſten die Kirche feyn, 
eines Menfchen, bis andeflen Tod hat : fons | und ich glaube, esfey wahr, was die Papi⸗ 
dern fie Fampffet mit den boͤſen verzweifelten | ften Iehren. Uber was till man mit den 
Geiftern, deren Bosheit in Ewigkeit vers | frommen und gottieligen Gemuͤthern anfans 
bartetift, ohne alle Hoffnungder Bekehrung gen, welche durch die Schrift, als das 
oder Aenderung. Darum fol man zwi⸗ Wort der göttlichen Wahrheit, gefangen, 
fchen dem Glauben oder der Lehre Chriſti, dasjenige nicht glauben koͤnnen, was offen, 
und wiſchen dem Willen, feinen Frieden ‚| bar wider Die Schrift gelehret wird? Wol⸗ 
Feine Eintracht ,; Feine Freundfchaft zu tif» len wir zu Diefen auch fagen? Man muß den 
ten ſuchen. Er iſt ein Mörder und Vater Pabſt hören, damit Friede und Eintracht 
‚der Lügen,: und Bann fo wenig feinen Haß |erhalten werde, oder foll man fie in der Un⸗ 
gegen die Glaubenslehre ablegen, als feinen| gewißheit laſſen, und heiſſen warten, bis 
mörderlichen und lügenhaftigen Willen aͤn⸗ der Pabſt mit den Seinen ein_anders bes 
dern. Dann wie ſtimmet Eheiftus mit ‘Bes | fchlieflen wird? Allein ‚es mag, wer da will, 
lit? Was hat das Licht vor Gemeinfchaft | alfo ficher und nachlaͤßig feiner Seligkeit hal⸗ 
mit der Finfterniß? Speichft du; Die Pa⸗ ben ſeyn; ein Gemuth das GOtt fürchs 
piſten rühmen ſich auch der Lehre Ehrifti und tet, fich, vor dem ewigen Tode mit Ernſt ent⸗ 
wollen nicht‘ dafür geachtet ſeyn, Daß fie teus feet und ſelig zu werden begehret, kann in 
feliſche Irrthuͤmer lehren. So iſts zwar an ahrheit mit ungewiſſen und zweifelhaften 
deme, — ſich deſſen ruͤhmen; aber aus Lehren nicht beruhiget werden. Und deß⸗ 
‚denen Früchten wird der ‘Baum erkannt. halben habe ich auch in meinem Buch, vom 
Und daß ich jetzo nicht weitlaͤuftig handle ‚fo knechtiſchen Willen, wider Erasmum, an deſ⸗ 
ift diß bekannt gnug, daß fie ſich nicht dar⸗ fen Theologie Diefen Zrbeifel und Ungewiß⸗ 
tiber befümmern, tie fie was gewiſſes und beit geahndet. Denn es ift noͤthig daß man 
geündliches, die Gewiſſen zu ftärken, lehren. in der Kirchen habe "eine gewiſſe Lehre, ein 
hr einziges Gefchren ift: Kirche, Kirche, gewiſſes Wort GOttes, deme man gewiß 
Kirche. Und unter dem Namen der Kirche und ſicher glauben, und in dieſer Gewiß⸗ 
verftehen fie auch gottloſe Leute ‚die über und) heit des Glaubens leben und ſterben koͤnne. 
wider die Schrift, und das aus göttlicher | Weil nun Erafmus. diefe Gewißheit wenig 
Autorität, etwas halten und fegen koͤnnen. achtet und Die Papiſten felbige nicht Ichren, 
Dieſes Gefehren bekräftiget auch Erasmus, (wie fie. denn auch nicht koͤnnen, da fie fols 
der allenthalben der Kirche- zu folgen ver-| che ganz nicht verftehen, ) fondern verfolgen 
fpricht, und indeffen alles zweifelhaft und | und haffen:fo kann Feine Eintracht imGlau⸗ 
ungetviß lehret. Wann wir aber.dasmufe | ben und der Lehre werden; weil Die Kid 

ü | dies 
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diefen gewiſſen Glaubensanker nicht ent⸗ 
behren kann, und auſſer oder uber GOttes 
Wort kann Fein Glaube beftchen. Was 
demnach die Papiſten und Eraſmus hierin 
nen lehren und rathen, aft alles umſonſt und 
ohne Frucht. Denen Gewiſſen kann mit 
foldyen menichlihen Mitteln und Raͤthen 
nicht geholfen werden, fie wollen derfelben 
auch nicht, fondern begehren die Stimme 
ihres Brautigams , Hirtens und — 
Meiſters zu hoͤren. Wer aber was ande⸗ 
tes vorbtingt, deme geben fie zur Antwort: 
Welil diefes nicht Grund in der Schrift hat, 
fo wird es eben fa leichte verworfen, als ans 
genommen. Ich rede jego nicht vun denen 
Sireitigkeiten , die in der Schrift gehans 
delt werden, fonder von denen, welche aufs 
fer und wider die Schrift von dem Gegen, 
theil verfochten und mit Gewalt und Wuͤ⸗ 
ten erziwungen werden. Dieſes feyn nicht 
Kepereyen, (denndie Kegereyen werden von 
gotiloſen Schwäringeiftern aus der Schrift 
erdichtet, ) ſondern ganz profan und — 
Teufelslehren. Dabero thate Erasmus 
befier, er jtünde von der Theologie ab, und. 
gebrauchte feine Beredſamkeit zu etwas ans | 
ders, wozu ſich fein Kop fhiket Die 
Theologie erfordert ein ſolch Gemüth, das 
mit Ernſt umd Einfalt GOttes Wort fuche 
und liebe, wie gefchrieben ftehet :, Er wird. ges 
funden vor denen, Die ihn nicht fuchen. Und 
Paulus gebeut Kom. 12, 7. daß die Chriſt⸗ 
—— —— 
ichen Petri 4,11: man t, 

er es rede als GOttes Wort. tem 
adetr.1,20: Reine Weiſſagung derSchrift 
chi aus eigener Auslegung, denn 
es iſt keine We menſchlichem 





aus 


Villen hervorbracht. So haben wir um 


ter dem Pabſtthum mit gnugſamen Elend er⸗ 

fahren, mit wie mancherley Wind der Lehre 

wit umgetrieben morden, da mir auffer der 
Lutheri Schriften 14. Theil, 


32) Huf Lazari Spenglers Bekenntniß. 


ſich felbft Dichten, 
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Schrift aus menfchlichen YBillen uns Aztis 
kel gemacht, bis mir auch die Moͤnchskut⸗ 
ten angebetet, mit welcher Abgoͤtterey wir 
auch aller Greuel übertroffen. Denn weiche 
khreyen, die Kirche glaube viel Artikel, die 
in der Schrift nicht ſtehen, Die tueibet ihre 
Wuth dazu, als die da eine andere Kirche 
welche ift des Satans 
Schule, und ſchenken und verkaufen alſo mit 
ihren unverſchaͤmten Luͤgen, unter dem Nas 
men der heiligen Kirchen, der Jungfrau und 
Braut Ehriftl, des Teufels ure. 
Aber von dieſer Sache will ich, wenn GO 
Zeit und Kraͤfte gibt, und ich von der Kir⸗ 
chen ſchreiben werde, weitlaͤuftiger handeln. 
Indeſen iſt fo larıg des Teufels Reich wär 
vet, Fein Friede nad) Eintracht in der Lehre 
zu hoffen. Und iftnureineinigee Weg übrig, 
nemlich Geduld in der Liebe Chriſti daß wir 
fie Iaffen toben, und mit ftillem Geiſt ihren 
Grimm und Bosheit übertragen. Denn 
wir follen die rechte Chriſtophori ſeyn, und 
von dem Orden des heiligen Creujes. Chris 
—— — — ————— —— und 
uns alle endlich erloͤſen. ey Sieg, 
Kraft und Ehre mit dem Vater und Heil 
gen Geiſt, Amen. 


’ 





32) Vorrede 
Auf Lazari Spengiere Be 
kenntniß. Wo. 1535. 


I. 
ch häfte wol laͤngſt gerne gefehen, und 
fehe auch noch gerne, daß fich etwa ein 


| 
| fromımer gelehrter Mann haͤtte gelegt an die 
| Bücher von der Heiligen Leben und Ges 


ſchichten, fo man Die Legenden nennet, dies 
felben von den ungewiſſen und untüchtigen 
gereiriget, weil viel Fabeln und ungereimter 
SM drinnen vermifchet find, welche 

| duch 
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Boch viel höher geachtet und gehalten find, der That groß und viel dabey gethan, und 
weder die rechten guten Legenden. Meine nun jest in feinem Abfchied und Sterben 
muͤhige Zunkern, die Papiften, koͤnnten fols \folchen Glauben feliglich befennet und bes 
ches wol thun, wenn fie vor GOtt werth |ftätiget hat, zu Troſt und Stärfe allen 
waͤren, auch etwas zu thun bei der heiligen | ſchwachen Ehriften, d jest viel Aergerniß 
Kirchen, der fie fich doch faft rühmen, und |und allerley Verfolgung leiden, um folches 
nächft der heiligen Schrift ift ja Fein nuglis Lazari Glaubens toillen. 
her Bud) für die Ehriftenheit, denn der] 4. Sie fehreyen jegt faft fehr, und weil fie 
lieben heiligen Legenden, fonderlich welche keine fromme gelehrte Leute mehr haben, Die 
rein und vechtfehaffen find, als darinnen man |fire fie Fechten und ſchreyen wollen, ftellen 
gar lieblich findet, wie fie GOttes Wort |fie loſe Buben auf und ſchreyen getroft. 
von Herzen gegläubt, und.mit dem Munde Aber laß fie fehrenen, fie Haben noch lange zu 
bekannt, mit der That gepreifet, und mit ſchreyen, ehe fie das herwieder fchreyen, das 
ihrem Leiden und Sterben geehret und beftäs |ihnen der Luther mit GOttes Gnaden hat 
. tigt haben. ’ i abgeſeufzet, und diefes ftille Bekenntniß des 
2. Solches alles troͤſtet und ftarfet uns |einigen Mannes (tie der andern unſchuldi 
 dermaffendie Schwachglaͤubigen, und macht | Blut, das fie fo mörderifch und busha 
‚noch viel muthiger und trogiger, "Die zubor ‚vergoffen , twelches auch tiber folche Mürder 
ſtark find, denn wo man allein die Schrift | und Bluthunde gewaitig ſchreyet in dem 
ohne Erempel und Hiftorien der Heiligen | Himmel,) fol alleine mehr fehrenen vor 
lehret. Obwol innwendig der Geift das | GOtt, denn alle ihre Schreyer mit allem 
feine reichlich thut, fo hilfts doch treff lich ihren Schreyen. Und mas koͤnnen ſie mehr, 
ſehr, wo man von auswendig auch die E⸗ denn ſchreyen? fie lehren nicht, allein ſchrey⸗ 
zempel der andern ſiehet und hoͤret. Sonſt |en fie. So laß fie Schreyer bleiben, und 
denfet immer ein ſchwach Herz alfo: Siehe, | immerhin fehreyen, unfer Seufjen fol fie 
du bift alleine, der alfo gläubet und folches | doch) uͤberſchrehen. 
befennet, thut und leidet.xc. Darum auch) | 
ſelbſt in der heiligen rift neben 
der Lehre befchreibet der lieben Patriarchen 
und Propheten Leben, Glauben, Bekennt⸗ 
niß und Leiden, und St. Petrus ı Petris,g. 
die Chriften auch mit aller Heiligen Exem⸗ 
pel troͤſtet und fpricht: Wiſſet, daß daſſel⸗ 
be Leiden allen euren Brüdern in der 
Welt wiederfäbrer, und der Pſalter aller 
yriften, fo betrübt find im Geift, ein tröft- 
) Erempel ft. 
3..Alſo u ich diefes Bekenntniß des 
feinen werthben Mannes Lazari Spenglers 
Taffen ausgehen, als der, mie ein rechter 
Chriſt, bey feinem Leben GOttes Wort mit 
’rnft angenommen, herzlich geglaubt, mit 




















33) Vorrede 


Auf Regii Widerlesung der 
Münfterifchen Wiedertäufer Be⸗ 
fenntniß. Wo. 1535. 


TI 
diewol es bey gefaͤhrlichen Richtern einen 
> Argwohn machen wird, daß ich dis 
Bud) D.Urbani Regii, wider die Rotten⸗ 
‚geifter zu Münfter gefehrieben, mit meiner 
Vorrede ſchmuͤcke, fo laß ich gleichwol 
mich das nicht anfechten: denn GOtt hat 
mich alſo geſetzt, daß ich meiner Mutter Lied⸗ 
lein ſingen muß: Mir und dir iſt niemand 


’ 
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huld, das iſt unſer beyder Schuld. SAP 3. Aber ich muß, um etlichen roillen, ob 
bin der Meifter einer, ders kann, was die, GOTT will, auch in dee Stadt Münfter 
an verdreußt, und (nie man heit) Bud toben , und allen Ehriftlichen Les 
tt gebe ihm, was er will, der mir ohne fern befehlen: denn wer wer DIE Buch Liefer, und 
—2 Dem ich kanns ( GOtt — —— Den. und chen, dee 
Lob!) wohl verdienen, hätte es auch langft wird getoißlich entweder noch. gar einen zu 
wohl verdienet, daß mich Be Teufel und —* Zorn haben, oder endlich von GOtt 
die ſeinen hie auf Erden zu Afchen, und in verftocft feypn. Denn mas foll und ann 
der Höllen jzum ervigen Brand gemacht häts | doch mehr gerathen und gethan twerden, wenn 
ten, TE —— folcher groffer Fleiß, und Treu, und Ernft, 
ken nicht wie fie felbft bekennen, und taͤg⸗ u folche gründliche, sem, — 
ich erjeigen. Wahrheit und Schrift wider ſolchen groben 
| tölpifchen (wiewol jornigen ad böfen) Geift 
2. Zudem ich wol denke: daß bey den wird fo helle und geisehin on das Eiche beach, 
Miünfterifchen Geiftern diß Buch, um und an Tag gegeben? Und wie fromm auch 
meiner Vorrede willen, deſto feindieliger |die find, und was guts Gewiſſen fie zu GOrt 
were: und fie vielmehr verftocfen und vers haben, die den Lutherifchen ſchuld 
harten wird, weil fie denken twerden, es ger daß aus ihrer Lehre alte folche Rotten und 
khehe aus lauter Kachgier, ais von dem, |Aufruhe Fommen, folt diß Buch (weil die 


den ſie ſo heftig den Druck ausgeſchry⸗ | meinen ſo viel nicht helfen,) Zeugniß ſtark und 
en haben. 6 hr fie: gar gnug feyn. 
ʒween falſche Propheten, der Pabft und 


der Luther. Doch ſey der Luther aͤr⸗ Denn D. Urbanus Regius muß ja 
ger, weder der Pabſt. Alſo gehet mirs: ⸗/ Lutheriſch heiffen, und rd noch kann 
— De Fr kann aus dem Luther | Fein Papiſt defigleichen machen, das weiß 
den ärgeften Rottengeift machen, fo Die Som — Alle ihre Kunſt iſt: ‚Siehe da, 

ne befcyiernen hat, der hats troffen. Wie⸗ | mastummt Gutes aus der Lutherifchen Lehre, 
derum, wer mich unter den Rottengeiſtern | Aber wo man ihrer hohen Kunft nach — 

kann ;tiefaltigen Papiſten, und ärger, we⸗kluͤgeln, fo wäre auch Fein Teufel worden 
der den Pabſt machen, der kann nicht fehlen, Ivo GOtt nicht gute Engel gefchaffen hätte. 
Und doc), wo der Luther nicht hätte gefchries | Denn aus den guten Engeln find die Teus 
ben, fo wuͤrde fein Rottengeiſt wiſſen, was fel kommen, darum its GOttes Schuld, 
der Poba fen, und kein Papiſt tmiderftehen| Daß er gute Öngel gefehaffen hat. Giteichrvie 
fonnen einigem Rottengeift, (ohne mit Fre⸗ unſer Vater Adam auch GOTT ſchuld 
vel, Feuer und Schwerdt;) aber meine Leh⸗ gab, er hätte ihm das Weib gegeben. Denn, 
reift das Ziel, von HHtt gefteckt, zu dem! hätte GOtt Adam und Heva nicht gefchafs 
— fehieffen: doch wie der Zweck von fen, fo hätten fie nicht gefüundiget, voeil aber 
aßen ungetcoffen bie iben, und müflen| aus Adam en un fü 
ed —2 thun, auch ber und neben eg daß ſolche groffe Sins 
dem 2Bat in, Dobermann ul, wer zus|de gefchehen ift. Diß ift jegt auch noch Die 
—— —— muß, wie der ander Pſalm Ban Sr uk bleibt die —— —* 
in 
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und - Kinder find alle vein, fromm umd m Gift aus der lieben Roſen, darinnen 
lein eitel Honig findet ; was kann fie 

fo, teil aus des Luthers Lehre viel — —* F ſuͤſſes Honig der Spinnen 
—* kommen find, (wie fie ſagen,)) zu Gift wird ? Und ift zwar groß Wunder, 
Suthers Lehre des Teufels fen. ge⸗ marum fe nicht auch) üben eigenen Peichnam 
hannes fagt auch: Aus uns find fie, aber er denn was Gutes koͤmmt von: 
nicht von den —— Aus Chriſti Juͤn⸗ ihm? Cr iſſet und trinket das allerbefte, 


gern ift ‚Sleifch, Wein, Bier, auch ko 
ftus ein San und wenn ie fich — Id Kürze, und läffet —— von fich eitel Un⸗ 
bey der r ‚ t, Schweiß, 
den Pabſt Eommen? Da lee man — Schwaͤren, Blattern, Sand, Cnase, Fi 
ori was fie felbft Cfchtveige ihrer Juͤn⸗ ſe, Eiter, Mit und Harn. Er laͤßt ſich 
ger,) auch mit den Kanfern gethan ıc. herrlich leiden mit Seiden und Gold, und 
6. Das ift offenbar, es ift nie Fein Ke⸗ giebt von fid) Laufe, Niffe, Flöhe und ans 
ger aus den Heyden Fommen, alte find fie aus der —— mehr, 
rifttichenKirchen dars| : 


der heiligen Ch Eommen, 8. Aber es gehet, —— * 







eigen Fre der ren; noch betrüben ——— Frif; 
— wie fie auch nochthun, und ſchreyen: lieber Wolf, feiß, daß dir bald ein Bein 
— Kirche! wider und über die Biblia. quer im Halſe bleibe Wolan, es iſt die 
nd Emſer der weile Mann, wollte nicht | Welt und ihr Gott, fie konnen nicht anders 
an. ob8 zu rathen wäre, daß man die thun: haben fi eden Hausvater Deelzcbub 
Biblia yerdeutſchet vielleicht auch nicht ob geheiſſen; wie vielmehr fein Befinde? 
fie Eraſch Geiechiſch oder Lateinſh zu Darth 10,25. Und,muf die —— 
ſchreiben ** ſey, weil ſie und die Kirche ein Ketzerbuch heiffen : was follten unfere 
fo ” meine find. Bücher gechret werden? 
Weil denn ſolches die Biblia, weiche 9. &Dtt lebet ein Richter über alle, der 
ee Hi. Geiſtes einen fondertich Buch | mirds.einmal Flar machen, ift anders das 
Er und Wort ift, von ihnen muß lei Kegerbuch, die heilige Schrift, recht und 
dem, und aller: Ketzerey Mutter. umd Schuͤ⸗ wahrhaſtig, die. folches fo oft und vielmal 
tzerin geſchaͤndet werden: warum ſollten zeuget. Chriſtus, unſer lieber GOtt, HErr 
wirs nicht vielmehr — daß ſie uns aller und Heiland, ſey uns gnaͤdig, daß wir nicht 
Kesere» Schuß auflegen? Eine. Spinne'in Anfechtung fallen, fondern erhalte ung 


vein, 
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rein, unſtraͤflich, einfaͤltig, i in feinem rechten! fentlich und jedermann bekannt ift, daß ents 
Glauben, und erlöfe ung von allem Uebel, weder eine Ehe oder Hurerey fern muß, wo 
durch einen feligen Abfchied von dieſem Fam Mann und ABeib bey einander ift: und 068 
merthal, das ift, aus Dem Reich des leidigen gleich gefchahe, twie bey dem Türfen ımd zu 
Teufels und feiner Belt, dem fen Lob und Münfter, daß man Beine Che nicht hielte, ſo 
Dank, mit dem Vater und Heiligen Geiſt ift Damit: den Heyden oder dem weltlichen 


in Eroigkeit, Amen. Regiment Schaden gefchehen. Aber dem 
— Reiche Chriſti muß er mit andern Griffen 
34) Vorrede jfeen. Alf au, weicher Sit Die Del 


betrugen will, der nicht nach Eoniglis 
Auf die neue Zeitung von chen — und er un nic nach eg 
Münfter. Ao. 1535, Leite wollen wuͤrgen und freffen. Denn 
das iſt zu arob, und jedermann merkts, daß 
chl mas Fo ich doc, und tie an er fich felbft — * und jedermann 
doc) wider oder von Ddiefen elenden|drucfen; fond 8 gehört darzu, einen 
Leuten zu 2 Minfer infter fehreiben? muß 2* en, fauer fehen, faften, 
doch ei Band greifen, daß ver Teu⸗ den Kopf hengen, nicht Geld nehmen, nicht 
fel daſelbſt Teibhaftig haushält, und gewiß:| Fleifch effen, Eheweiber für Gift acten, welt⸗ 
Äh ein Teufel auf dem andern, sie die liche Herrſchaft verdammlich das 
seen, fisen. Aber GOttes oroffe Gnade Schtwerdt wegwerfen, und —* laſ⸗ 
= —— ſollen wir hierinnen ee ſen ꝛc. Und fo fortan ſich nach der Krone, 
kenmen nd preifen, daß, nachdem wirs ja, Schwerdt und Schluͤſſeln meiſterlich bis 
nicht eng formen, wie Deutfchland|cfen, bis man fie erfchleiche, 
durch fo viel unfehuldig Ylutvergieflen und! 3. Das moͤchts thun: das kann auch wol 
Gottes laͤſterung eine ſcharfe Ruthe verdie⸗ weiſe geiſtliche Leute hetruͤgen, Das waͤre ein 
met , dennoch dee geduldige Vater auer ſchoͤner Teufel, und hätte feinere Federn, denn 
kr gel dem Teufel noch nicht den | Fein Pfau noch Phafan. Aber fo unverſchaͤmt 
—— will, ſondern uns vaͤ⸗ nach der Krone greifen, und nicht allein ein 
—— zur Buffe vermahnet, | ehelich Weib, fondern fo viel die Luft und 
durch A Ar arob Tee u Münfter. Fuͤrwitz will, nehmen; ach das iſt entwe⸗ 
Denn daran ift mir Fein Zweifel, mo es der ein junger ABE Teufel oder Schul 
GDet wollte verhangerhaben, der hobe, ſchar⸗ teuflein, der noch nicht recht buchitabiren 
fe, taufendeünftige Geiſt winbe esnicht fo töbs | Bann; oder, ifts der rechte gelehrte Teufel, fo hat 
pifch und grob vorgenommen haben ; aber ihn dewißüch der gnaͤdige GOtt mit ſo ſtar⸗ 
nun muß er. aus göttlicher Macht verhindert, fen Ketten gebunden, daß ers nicht behender 
nicht feinem böfen Willen nach, fondern fo noch fubtiler machen kann, noch muß, ung 
fern ihm verhangetwird, das Spiel treiben. len u dräuen: und zu warnen, daß wir feis 
2. Denn welcher Geift will Schaden ne Strafe fürchten follen, ehe er demſelben 
thun im Glauben, der wirds nicht amfahen!gelehrten Teufel Luft und Raum laſſe, nicht 
mit Weiber nehmen oder Mann nehmen ‚| mit dem ADBE, fondern mit dem rechten 
denn er weiß wohl, daß die Welt Damit nicht ſchweren Tert ums anzugreifen. Denn, 
kann betrogen werden: weil das Werk oͤf⸗ thut er fo er ein grammatiſches T — 
ein 


” 
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ee TE — — —— ⏑ TTT— xeSoxiten· * 
felein ſeyn muß: was ſollt er thun konnen, zen durch GOttes Wort vom Teufel reife 
wenn er ein vernünftiger, weiſer gelehrter, ſen, fondern wollens alles mit wuͤrgen weh⸗ 
neigen theofogifcher Teufel feyn koͤnnte. ren, den Leib Dem Teufel nehmen, und die 
pe groſſe Noth mit dies Herzen ihm laſſen. Das wird ihnen gelin⸗ 
ſem und ich achte auch nicht, daß alle gen, wie den Juͤden, die Chriſtum mit wuͤr⸗ 
Bürger } u Münfter Gefallen haben an rn gen wollten vertilgen. 
chem Dornehmen, die jest fehreigen, und| 6. Wiewol ich nun diefen neuen Zeitun⸗ 
fich drücken mmuffen, und von — gen gern glaͤube daß fie wahr find, bewe⸗ 
heimlich feufgen zu GOtt und ſchreven: Ach | gen mich doch viel mehr en Lin Schrifs 
vette, rette, rettet Iſt nun niemand, Der — 2 ce u Münfter haben laſſen augges 
vetten volll, geichroie in det Münzerifehen Aufs| hen — * e ſich Kt 72 ja 
ruhr gar viel Unſchuldige mit mußten und ſtill⸗ fhändlicher mahlen, denn. Peine neue Zeir 
ſchweigen, Die viel lieber Davon geweſen, und tung thun kann. Ekiſtuch wider den Glau⸗ 
gerne ſahen die Rettungen. Und wollte GOtt, ben lehren fie aus dermaſſen ungefchitft von 
ob der leidige Teufel in Der Kon te Den Melt der Geburt Ehrifti: Als ſollte Ehriftus nicht 










nicht kluͤger noch nach) jablier fo denn er von MaridıSaat (wie fie es nennen,) her⸗ 
u Minifter ift, fo fern ung Ehriften der lies |Tommen, und doch Davids Saamen ſeyn. 
be € Hriſtus bey feinem en Enten erhielte: | Aber fie deutens nicht klar/ wie fie daffelbe 


d * den fh (ob GOtt wil,) wenig Lens |meynen, und hat der Teufel hie einen heifs 
a ea 8 
8 e . | 
r s. Wiensol; menn GOTT zinnen toiß),| 
u fein Abort wegnimmt, ift fein Irrthum | 
örob, der Teufel: gehet Damit hindurch. | 7. Aber fpey und mim Teufel, was dus 
A Mahomers Anfangift au) grob gnus | Fan, das einige WBöetlein (geboren) föft 
he aber weil GOttes Wort nicht da ſolches alles um. Denn alle Welt in als 
war, iſt dennoch eim ſolch ſchaͤdlich —* ken. Sprachen das 
draus — — wie wir fehen. Hütte der 
Mimer au) gehabt, und SOtt ung |ein Kind koͤmmt/ und 
wäre er eu waͤre «8 eben for |ohn was von der — u und Blut ge⸗ 
| Reich worden, als des a⸗ wachſen, zur Weit —— wird. 
ho — — — esiftfein| 5. Mun heift die Cxchrift allenthalben 
‚funte fo He fo in wenn GHDtt sürner, und den Chriſtum geboren von Maria, feiner Mut⸗ 
Teufel will drein dlaſen laſſen es kann ein ter, und ihren —— Sohn, und & 
Feuer draus werden, das Die Welt verkehr ſaias ein Kind ift ms geboren. Und Ga⸗ 
— —— Menfch löfchenkann. Das beſte briel: das in dir geboren wirdic. Und aber» 
en ift ———2 mal: Siehe, du wirft ſchwanger werden ic. 
Lieber , ſchwanger ſeyn iſt nicht eine Roͤhre 


affer 
in Tip und dam. unſern Her⸗ | haus Chriſtum auch Täfterte, ſondern von 
Bſſchoͤffen und Fiͤrſten iſt end 3 der Mutter Fleiſch und Blut genommen, 
daf; fie peedigen lieflen, und zuerſt Die Ders 'genähret, gewachſen feyn, und a Ye 

elt 


—ñ — —— — — — ——s — ñ—— — 
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Belt bracht werden, nad) weiblichen Leibesjandere Güter fuchen oder erwerben in ihs 
Art. rem neuen Cheftande, die nicht Hurengüter, 

9. Darnad), daß fie die Taufe verdam- |fondern chlidye, ehrliche Güter wären. Cs 
men, fo zuvor gegeben ift, und ein beydnifch |jteher folchen heiligen Beuten übel an, daß fe 

Ding dreausmachen, ift ja auch) geob gnug ; | fich mit Hurengütern nähren, und darzu 
denn fie fehen die Taufe an als ein Mens | armen Huren und Buben hun Boibpen) 

ſchenwerk, umd an. eine göttliche Drdmung. | fo mörderifch und ſchaͤndlich nehmen. 

Wenn mim · alles nichts feyn fol, was die) ır. Ihr Tatterfönig oder Rottenkoͤnig⸗ 

Gottloſen haben und geben; ſo wundert mich, [reich ift jo gar srob aufruͤhriſch daß nicht 

——— Silber und andere Sir |n noch ift davon zu reden, und zwar habe 

ter zu Müunfter, den Gettlofen genommen, |ich bereits hiemit zu viel und ohne Noth das 

u a ee a a aus If 

0 ı ufe ſam t i mal auch la 
n vol GOttes Bert und Gefchäft bleiben, 

* * Silber und Gold: und ſo die Gott⸗ — mm 
ehe are edreone 35) Bortebe 

k. Eben Sacrament haben koͤnnen. An Amsdorf, aufdie Hiftorie zu 

Item, wenn —— ſchwoͤret, foharl Staßfort geſchehen. Ao. 1532. 


er und mißbraucht den rechten Namen Dem Achtbaren, Hochgelahrten Herrn, 


GOttes: iſts nicht der rechte Name GOt⸗ 
tes; wolan, fo ſchwoͤret er nicht umvecht. Herrn Nicolao von Amsdorf, zu May» 
, mordet und ann ein Mörder, fo] Peburg — meinem lieben Herrn 


hat er das rechte Gebot Gttes darwider . D. 

er thut: iſts nicht das vechte Gebot GHOrtes, £uther, 

fo 2 er nicht unrecht. Alſo bie auch: Iſt . | 
Die vorige Taufe nichts: geweſen, fo haben fie] 4 Dttes Gnade und Friede in CHriſto! 

nicht unrecht gethan, eg fie fich haben laſ⸗ Es ift ein Druck ausgangen, als von 

fen taͤufen; warum verfluchen fie denn einem , dem Pfarrheren zu Stafr 

—* Taufe, -. eine Sue, fo ſie fort, in diefer näbeften ABiegennadh erſchie⸗ 

ichts iſt, wie ſie ſa nen in eines Beichtkindes Geſtalt, daruͤ⸗ 


1. Mber da ift der Teufel ein Meifter,| ber ich fehr gerne wollte euer richtig und doͤr⸗ 
daß er in die tliche Sachen greift, und|res Urtheil (mie ihre in folchen Sachen zu 
die vorige Che zureißt, und heißt fie Hure⸗ thun pflegt und geneigt feyd,) haben. “Denn 
rev. Drum fage mir, weil fie ſelbſt rühmen, wo es alio ergangen wäre, machte mir «8 
die vorige Che fen eitel Hurerey: fo mirffen | dennoch Gedanken; wiewol es nicht Darf viel 
fie allefamt eitel Durenfinder feyn: find| fragens, wererfen, der Gefelle, fondern mag 
fie aber Hurenkinder warum erben und bes |er Damit meyne, daß er fo koͤrre will werden, 
ſitzen fie denn der Stadt und Borfahren | md koͤmmt fo ſicher, als hätte man ihm ger 
Güter? Sie follten je billig die Güter laſ⸗koͤrnet. 
fen fahren, die fie felber Hurengüter fchelten,] =. Und ohne Zweifel, teil Ehriftus felbft 
und fich für Beine Erben halten, und eigene | beRermet, daß Beeljebub ein Königreich = 


N 
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be auf Erden, wird folcher fein demuͤthi⸗ | chen zu Magdeburg der oberſte und rechte 
ger Legat nicht ohne feines Koͤniges Befehl Bischof feyd. Der Pfalter war nicht nor 
kommen ſeyn, und fo herzlich gerne beichten Ihanden, der mit feiner Mufica mid) harte 
wollen. Denn ihr wiſſet (ſamt uns,) faft ſolche groffe Majeftät eures Standes zu bes 
wohl, wie folcher arme Sunder fo groſſe denken erwecket: _fonft wäre ich nicht fo 
Reue und Leid für feine Suͤnde alleyeit ges|fühne gervefen. . Darum bitte ich noch uns 
habs habe von Anbegin der Welt her, undjterthaniglich, wollet mir eure Meynung 
mwundergerne auch gnug thun wollte fur feine) fchriftlich anzeigen in diefen hohen Sachen, 
Stinde, woihm GOTT daffelbe geftatten | und das fromme Beichtkind mahlen und auss 
sollte. Aber GOttes Barmberzigfeit iſt ſtreichen, wie er es verdienet hat. Wo ihr 
ju groß, und forget für den armen demuͤthi⸗ aber Die Sachen mir wolltet wieder heim 
gen Suͤnder: er müchte fich fonft zu tode|ichieben, und mich fur einen Pabſt (wie ich 
faften und cafteyen, oder gröffere Werke euch für einen Bifchof,) halten, GOtt fen 
thun, damit er fich felbft, als ein jchrwach ‚|es von unfer beyden wegen unverwußt der 
fromm, afber Geiſtlein verderbete. Darum|groffen Ehre,) jo habt ihr doch zu bedenken: 
will er folchen armen Sünder nicht beſchwe⸗ |da gar ofte die Biſchoͤffe gelehrter und froͤm⸗ 
ren mit folchem Gnugthun; ſondern felbft|mer geweſen find , weder die Pabfte: als 
einmal darzu thun, daß er feine rechte Abfo- | St. Auguftinus zu Hypon. Ach ein elens 
lution Frige, und nicht mehe dürfe gnug der Bifchof, gleichwwol über alle Pabfte und 
thun für feine Sünde, Amen. Bifchöffe der gelehrtefte und befte (ober gleich 
3. Nun es heißt, Stuck um Stück, und Inicht der allerheiligfte) geweſen. Nicht, daß 
gilt, wer des andern zulegt am beften ſpot⸗ ich hiemit den frommen Legaten fporte, und 
ten wird. Und: wenn fehon ſolch Gefpenft wie könnte: ich auch ſolchen hohen Geift ſpot⸗ 

nicht erſchienen waͤre, fo wiſſen wir Chriften|ten, wenn ich es gleich gerne thäte ? 
doc) ohn dag, was er fuͤr Gedanken hat: (wiel 5. Darzu, fo ic) eben mit Ernft, als ein 
St. Paulusfagt:) Er wird ja mein Sche⸗Pabſt, ſolchem Legaten mollte gerne antwors 
blimini laſſen bleiben, und denfelbigen weder |tens- fo.miffet ihr, ehe ich meine Cardinäle 
mit Zornnoch Spott herunter reiffen. Denn, und Pralaten zuſammen bringe, find fie ers 
ift mein Kegerbüchlein (die heilige Schrift) |hungert, verbrennt, ertränkt, ermordet, vers 
recht, fo mag er mein Scheblimini in die jagt, zerftreuet ac. daß mein Eoneilium 
Ferſen beiſſen. Wird ihm daruͤber der Kopf viel weniger Fann gehalten werden, tveder des 
zutveten von demfelben Scheblimini, fo darf | Roͤmiſchen Pabſts, der es wol halten koͤnn⸗ 
er zu feinem Schaden wiederum für Spott te, wenn er wollte, und fich nicht beforgen 
Micht forgen: Alsdenn wollen wir ihm nicht Imußte, daß ihm nicht fo wohl gehen wuͤrde, 
beichten, (wie er thut,) fondern vom Richt: als im Eoftniger Eoncilio den drey Paͤbſten 
ſtuhl herab anders.fagen, alſo: Das thue, auf einmal ging. Darum wills faſt bey 
d ftirb ewiglich im hölliichen ‘Feuer. euch, als dem Erzbiſchof und Ordinario Los 
4. Siehe da! Ich wollte euch bitten um|ci oder Dioͤceſan, bleiben, was hierinne zu 

ein Urtheil und Deutung dieſes Gefpenftes, thun ſeyn will. . 
jo hätte ich es felbft fehier gethanz das wol] 6, Ach zwar, der fich nennen läßt einen 
let mir guͤnſtiglich verzeihen. Ich habe Pabſt, (und bins auch,) willeuch (Damit eus 
nicht bedacht,. dag ihr. der Chriſtlichen Kir: |er Gewiſſen ficher handeln möge, ) hiemit 
commit- 











6 35) An Amsdorf, aufdie Ziftorie zu Staßfort gefiheben. » 3:7 
committiet haben plenitadinem ‚poteftatis, | . 8. Aber Das fey ſchetzens eine Maſſe. 
auc) dag Scrinium pe&toris, daß iht möget Bir wiſſen faft wohl, daß Teufels 
folchen Sünder, als der in articulo mortis, Scher ung —2* einen Ern Ernſt gilt; wie 

oder wie St. Petrus ſagt, in rudentibus in- | man ſpricht: Der Katzen Spiel iſt der Mäufe 
ferni ift, abfolviren, und ihme feine rechte | Tod. Or warnet ung zum Gebet und 
Snugthuung auflegen, ** ſtylo, modo, zum fleißigen gi bey dem Evangelio | 
— \oco, tempore, quibus poteſt ſieri, täglich. Denn ob “rn aus groffem 
melioribus, vel his: —*2* tibi omni- —— (al ch Fr ich ftellen wis 
—— Deus, er retentis peccatig tuis, detru-| der unfern lieben ‚ und ein Gefpötte 

at te inignem zternum, Et ego autori-| aus ihm — * es dennoch wol 

tate Domini noftti.Iefa Chriſti er ſanctiſſi· geſchehen/ daß er ſeib nicht wiſſe, warum 

mi Domini Luth. _ Pape primi, mihi in hac| GOtt ihm ſoiches zu thun —— — und 
parte conceſſa, ab[oluo te ab omni miferi-| möchte ſich * a ſowol in feiner Klug⸗ 


cordia Dei et vita zterna, mittens te hisver- — —— als er ſich im Paradies be⸗ 
bis in infernum, ‚gi tibi et Regi tuo pre- iß —— da er —— er haͤtte nun ge⸗ 
paratus eſt abi imedo mundi, Amen, '. - gar nicht verfahe, daß 


aber ſich 
7. Auf Deutfch alfo: SHDrt der Almächs des HBeibes Frucht Büro Fury hinter ihm 
tige fey dir feind, und vergebe dir deine her feyn, und ihm Das Haupt jutreten. Es 
Sünde nimmermehr, und ftoffe dich in Abr| hat — auch wol mehr hernachdie Kunſt 
* des —— Feuers: und ich, aus Be⸗ 
Hriſti, und des ine GHOtt, daß wir | 
erben DBater Pabſts Lurheri des er, und eifig GHDttes Wort ern —* 
dir ale Gnade GOttes und) ihm auch noch wol fehlen, wenn er gleich 
8 ervige ‚ und werfe Dich hiemit in) noch fo- viel Aergerniß und Schaden thun 
die nn hinein "die dir und deinem Koͤnige wuͤrde: wo wir — laß und faul ſeyn 
bereitet iſt von Anbeginn der Welt, Amen.| werden, wahrlich iſts fein ernſtlich Draͤuen, 
Denn auf ſolche Beichte gehoͤret folche Ab»|er twolle uns den lieben Ehriftum nehmen 
fohution, umd ihr wiſſet, wie die Beichte ift, | undzu Schanden machen. Denn er Ka 
fo fol die — auch ſeyn. Wie jener| merker, wie gar einen groſſen Haufen Koͤ⸗ 
thät, der auch ein Beichtfind vor| nige, ‘Sürften, Sirhife, und Seitlichen 
Sich hatte, daffelbige beichtete alſo: Wiß, wiß, er vor ſich habe, und wie ein geringes Haͤuf⸗ 
voiß, Wiſpelt immer bin, und machte] lein unfer E Hei habe. Es heißt auf 
kein Wort. Und der Pfarrherr, der war auch Deutſch, Schade macht; und das EC . 
des Jahres nicht jung worden, bald uͤber fein angekum fagt: die Leute fehlafen. Eſaias 
mit der Hand, und pfiff leife mit dem ſag: Es gläubers niemand. Was ihr nun 
— Huih, huih, huih weh wie die Jaͤ⸗ weiter hierinnen verftehet und merkt (dierveil 
den Hunden pfeifen ; und ließ das Beichts| wir ja nicht mit Fieiſch und But zu Fampfr 
Find nahen und ſprach: ’OABiedie Bei te in fen haben), wollet mirs anzeigen, 
ch die —— ie das t, 10. Neue Zeitung weiß ich nicht: Denn 
—8 das Comet ” euer — je ns Nie 
‚da ein — et be⸗ Sep nemli abfte 
a das gibt bee Öefin inder «Döle,) den Räys 
bet Schriften 14. Chei, ſern 


BE 


— 





338 IL. Vorreden über unterfchiedene von andern verfertigte Schi ifien. 3 


ſern allexeit feind und Juwider find., Samt ih> wie wirs auch 

gem —5 — und hun Dam — * 318 —— wi 
undertverf, da 

Popiſt werden. Denn ERS ee Aiforie, ons zu 

froͤmmſten Kaͤhſer verraihen, verkaufen und taßfort. 





ich auf das allerm e wider ſie ſe⸗ 
em. : find fie ur ale, Babe 4. zu eur 
die allerheiligiten © Solch — fort, befenne. öffentlich vor jedermann 
zeichen hat Chrinus ek nicht konnen ihun, be) Ben svahrhaftigen Worten, und bey 
Cfihmeige: denn - feine —* und por er! am? abrheit: Da in dem 
fieln, ) deun.er mußte auft ͤhriſch heiſſen 00 Sabre 1 der Geburt Chriſti 
als ein — 5 — ſterben: ſo er —2* unfers „Diefe Shan alfo, ges 


geheilen, dem Kanfer gehorfam Aber ſchehen iſt en tweiſe: wie nad fols. 
der Pabſt und. die. Seinen —— oA, y —9— Hi — 
die. Käfer, und find dennoch nit d der —— 
auftuͤhriſch· Furwahr, er heiffet —* ei na Se Veh, au Stabfort 
‚Merbeiligfte,: gegen: noelchen Chrif rrkirchen, im Chore —— 
— ud de "Volk unferteifet in dem Glauben, 
-folch groß Wunderzeichen nicht allein aus d den Morgen am Chrifttage haben 
den Rutherifchen, fondern auch aus Türken, —* Han hodywürdigen Sacrament ge, 
‚cite Vapiften machen. Woian das Bad |DeR I ic) Diefelbigen afle gehört. ha⸗ 
iſt heiß er wem es gilt, Der wind |0C, "und Unterricht getban, na tmeihen 
‚Kbreigenmärfe. Dasmweihichfürmahr. | ermögen, mit, GOttes Hülf €, und.bin 
1. Unfer Trofk ift, unſer Herz, und wie aufgeſtanden, und willens getvefen in meine 
es St. Paulus nennet, unſers Gewiſſens Behauſung zu gehen, und habe niemand 
Zeugniß, daß wir folch Waüten den Teu, | mehr gefehen, der da hätte wollen beichten; 
fel und die Pabiſten nicht geheiffen, och iſt zum leßten einer gekommen, ein einfältis 
darzu gerathen haben; tie fie reichlich Am ger Menfeh, nach meinem Bedünken, aber 
auch jeugen mit der That, umd zeugen müffen in der Haut ein lauter Schalf, gekleidet mit 
ohne ihren Dan. Sie haben er See, [einem ſchwarzen böfen Rocke, und hatte eis 
len, dafür fie werden muͤſſen antroorten, Die nen böfen Hut auf feinem. Haupte, und den 
wir auf unferm. Seifen nicht tragen dlirs * gezogen vor die Augen, und zu mir aus 
fen; ſondern ruͤhmen koͤnnen an jenem Tas dem Stuhl getreten, und ge n zu mir 
»ge, daß uns ihr Thun nicht gefallen, und mit ftarfen orten. 
wir aufs hoͤchſte dawider gelehret haben. 3. Herr, wollt ihr mich auch Veicht hoͤ⸗ 
Das iſt Freude, Troſts, Trotzes gnug, bis ren? Ich habe geantwortet: Ja, ſage 
mein $cheblimini komme, es gehe indes her. Und er auf die Erde nefnyet, und von 
darüber wie GOtt will, es ey Spott oder mir gefejfen wol zween Schritte lang. Ich 
"Tod. : Lang ift nicht ewig. Ohn Zweifel, habe gefprochen zu ihm: Willſt du beichten, 
Ewig wird auch nicht kurz ſeyn. Haben fie ſo mußt du mir näher kommen, daß ich dic) 
auch folch Zeuaniß ihres Herzens, das wer, hoͤren kann, was dein Gebtechen iſt. Er hat 
den ſie wol fuͤhlen, und hernach erfahren, geantwortet: Er waͤre mir nahe genug, ich 
wuͤr⸗ 
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ſteh ever und eriöfet.von: dem etvie |er ein iſt gervefen 
s —— — Er hat wei⸗ Sf ——— Das iſt auf 
ter gefragt: Was ich denn ice das all 


Geburt, und wo er 'gebereff waͤre 
be geantwortet, er ſey 


Heingen Geift, und geboren * on die Chnde der Weli 
= Aungfrauen, nach der Bekerihtniß ums 
fers Ehriftlichen Glaubens, und A > 


il i 
woeifung Der heigen heit „Gr 
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Teer — —— 





warum 
iſt —2 er? U babe gran unfer 
Sünde willen und durch feinen Tod uns 


etlogen. Denn er hat noch 
gethan, ex ift kommen als 
Lamm GOttes — hat 


⸗nie Beine 
— 355 


Berlin 
m gangen 


‚daß Ä 
er von einer —— — iſt? Ei fehen, see aus dem re 


habe geantwortet: Die P 
angeliſten bezeugen, 
iſt, als Eſaia am 7,0. 14. 
23. und St. Lucas am ı. v. 27. 

ee a ERS rest pe 
fprodyen? Ya 
ich verftehe die Schrift nicht recht. 
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$. Und hat weiter gefragt: Wie ich den ſetze 
Efai. 7, — verſtehe, da alſo ſte⸗ wer dern andern Horn hat gefeflen der Mann, 
Tert, Alma; und mas] der 


bet im Hebrä 


und geſtreckt, 
daß ſie eine Jungfrau euer Chriſtus 
Matth. si ſich unterſtanden das Geſetz 


eomag wol da ſtehen, aber —— erheben bie 


und an demeinen Horn Moſis hat 
gehangen. Ders hat 
Mofis zwver 
—* und — — ers mode, und 
orn Auf’ die "Erde 

ergriffen, und 

um feiner Llebertretung roillen wider das Ger 
Mofis alfo geereuziger und getoͤdtet: und 


Adam und Eva in dem ‘Paradies von’ 


- naar Deurkdh? Ich habe geants | dem Apffel hat gegeben zu effen; darneben 
Es Heißt eine Magd, oder ein juns | mich dreymal gefragt und gefprochen: Kens 
ges —— die noch einen Kranz traͤgt, net ihr den Mann wol? Wer iſt er gewe⸗ 


und unbefleckt it. 

nicht anders haften und lauben, denn daf 
fie die reine, unbeflecfte Magd Maria fen, 
daven Chriftus, unfer Herr und Heiland, 
geboren ift, Cr hat geantwortet: Das ift 
erfogen, es möchte wol eine Hure ſeyn, da 
euer Ehriftus von geboren iſt. Darauf ha⸗ 
be ich geantwortet · Das kannſt du noch nie⸗ 
mand zu ewigen Zeiten wahr machen. Und 


fragete — weiter und ſprach: Was ich 


Welches die Ehriften | 





fen?. Indem bin ich erichrocfen, und — 
geantrvortet: Esiftder Teufel gervefen. Dar⸗ 
auf antwortete er nichts; ſchwieg ftille. 

7. Dahabe War⸗ 
um verleugneſt du Chriſtum, und vernich⸗ 
teſt, ſchaͤndeſt und laͤſterſt ihn? Und alle 
dieſe Worte, die du geredt haft, find erlo⸗ 
gm. So hat ja der Teufel felbft befannt, 
daß Ehriftus GOttes — ft. Erhatges 
eae; 5 Wo ſtehet das geichrieben ? Fi 
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habe geantivortet Lucaà am 4. und andern: (nach feiner: —— iſt er nicht wieder ⸗ 


Orten mehr in dem heiligen Busen, als, | kommen. 


Ich begehre auch feiner nicht. 


der Menſch der befeffen war inder Schule mit Diefe Hiſtorie ift geſchehen im Jahre und 


einem imreinen Teufel; der. fcheye ‚laut und Tage, wie oben: gemeldet ift. 


GOtt der 


fprady: Halt, was haben wir mit Dir. zu Almächtige, durch ICfum € 
fchaffen, Zẽſu von: Nazareth, du biſt kom⸗ Heiland, a ** = — 


men uns zu — Ich 
biſt/ nemlich heilige GOttes Sohn. 
Weiter A Es fuhren auch —5 
aus von vielen, ſchryen und ſprachen: Du 

biſt Chriſtus der Sohn GOttes. 


8: Auf dieſe Worte hat er arte: ji: 


Es mag wol feyn, daß: dafelbft ftehet ges 
fehrieben: EX rer 
gemeynet: ift auch noch nie fein 90 
CHriſtum hat gehalten 
Gottes Cr hatte zu der Zeit: eine 
gute Herberge, die wollte er nicht gerneräue 
men, darum gab er ihm gute orte, und 
nennete — Summa Sum⸗ 
marum, er hat unſern CHriſtum ganz vers 
leugnet: daß Chriſtus für uns nichts gethan 
babe zu unferer Seelen Selidkeit. Zum 
legten habe ich zu ihm gefprochen. Warum 
bift du denn zu mir kommen? Willſt du 
beichten, fü beichte; und begehreft du eine 
Abfolution über deine Suͤnde und Unglaus 
ben, und zu empfahen in einemrechten Glau⸗ 
ben das heilige Sacrament , zu Vergebung 
deiner Suͤnde? Hat er aeantwortet : Er 
frage nach) Feiner Abfokution , auch nach Feis 
mem Sacrament. Er wůßte nicht, worzu 
ſie ihm dieneten, er wuͤßte auch damit weni⸗ 
ge Frucht zu ſhaffem 
- ,% Da fprach ich zu ihm: Gehe weg ‚dar 
hin du gehöreft. Er fprach: Ich will Hd 
nd auf den Morgen wollen wir anders 
son reden. Daantmworteteich: Dasthue 
nlich und Fomme wieder. Da ftunde er 
uf von mir, und ftan? greulich. Wo er 
aber hinkam, das weiß GOtt, und wer er 
fey gervefen, iſt GOtt wohl befannt. Aber 


weiß, wer. du und: feiner Berführ 


ung, und erhalte-ung 
durch feine Gnade an ——* heiligen Wor⸗ 
te, bis an unſer Ende, Amen. 


36) Ici 


se|ieber Korvin Auslegung der 
‚ oemhtaptevangelien, 
— Kan 13 





og fiehet und grei et ja wohl (GOtt 
helfe uns!) wie hoch vonnoͤthen, ſey, 
daß man fieißig und ernftlich anbaltebey reis 
ner Lehre des heiligen en: und dieſel⸗ 
bige taͤglich foͤrdere und treibe. Denn wie 
St. Petrus uns treulich marnet daß der 
Teufel, unfer Feind, umbergehet und juchet, 
welchen er, verfehlinge ; alfo erfahren wirs 
(leider ! ) täglich vor unſern Ohren und Augen. 
Da fallen herein jo mancherley Rottengeiſter, 
die gar viel Seelen verfchlingen. -- Hier feus - 
ert des Antichrifte Luͤgen und Morden auch 
nicht, und bringet vielSeelenum. Gofind 
auch viel unter uns, die fo faul und Sicher 
worden find, daß fi ie meynen, fie koͤnnen 
nicht fehlen, "und haben die Hölle mit allen 
Teufeln aufgefseffen. Gehen nicht, wie ſie 
fhon, vom Teufel übereilet, ganz in Hof⸗ 
fart, Neid, Geiz, darzu Unglauben erſof⸗ 
fen ſi nd und aller Undankbarkeit gegen GOtt 
und Menfchen, bis obenan voll und uͤber⸗ 
ſchuͤttet; daß ſie gleichſam des —— ſatt 
und überdrußig, das Jucken in den Ohren 
krigt, luͤſtern worden ſin nd, etwas anders 
und neues zu hoͤren. Können auch —* 
ic), 


ES NER 
ů⏑ — 
Richter und Meiſſer fennüber Ehrifkunsund; lagen Dürfen: Cs wůrde (hen nichts, oder 
den Heiligen Geiſt ven “| nicht viel geprediget. Wolan, mer hören 

a, Solche hat der Teufel ſchon gefteſſen, wili, der kann gnugfam lernen durch ſol⸗ 
ehe fie es find gewahr worden. GOtt behüs | chen unfern Dienft; wernicht will, der fah⸗ 
te noch ung übrigen, und helfe, daß wir | re hin und laffe ihm die Ohrengrauen, bis 

(wie St. Petrus ſagt,) veſt im Glauben | ihm der Kügel zum Schmerzen werde. Chris 
ee 

eiben, wo nicht ohn Un⸗ inen, Amen. J 

— ee a u menden 

mgen, b en, und mancherle 

Reife? denn wo das Wort aufhöret , 2 Ä 37) Vorrede 
fült der Glaube hinnach, welcher ohne das Ueber der Brüder in Böhmen 
ort nicht feyn noch bleiben Bann. Dar⸗ | Confeßion, die dem Könige Ferdi⸗ 
—— a ek nando zu Wien den 14.Nov. An. 

j : vie muͤ ‘ 

a ee en WOHER, 
auch St. Paulus feinen Zünger, Timothe⸗ Ins Deutſche Überfegt 
um, Iehret: Halt an mit deſen x. Und| Von M. Johann Jacob Greif. 
abermal:. Halt an mit Predigen ꝛc. denn — 1, R 
es Eimmt die Zeit, daß fie werden die heilfas Wewo dieſe Bruͤder, ſo ſich in Boͤh⸗ 
me Lehre nicht leiden, ſondern werden ihnen men und Mähren aufhalten, ihre 
die Ohren jucken und viel neuer Lehre auf Bekenntniß und Lehre glücklicher und 
fich laden. Solches fehen wir täglıch bereit im | gelehrter herausgegeben, als daß fie meines 
gewaltigen Anfang. Was, meyneft du, will Robbriefes oder Vorrede vonnöthen haben 
das Ende werden? follten ; jedoch, da fie ſchon feit vielen Jahr 
3. Darum aefallen mir diefe Poſtillen ren unter dem verhaften Namen Pighar⸗ 
Herm Antonii Corvini fehe wohl, daß fie) den als Ketzer und Schifmatiei find vers 
fo Purz, fein rein bey dem Evangelio bleiben feumdet worden, habe ichs für gut befuns 

und achte fie file mise, noo fie-audh gleich; den, ihmen auch mit meinem Zeugniß nach 
von Wort su ort dem Wolf würden vor, Vermoͤgen zu dienen; tern anders mein 

Denn es muß doc) der gemeine Zeugniß etwas gilt, befonders bey den Uns. 
Mann eine folche Elare und kurze Deutung fern, und allen, die wahrer Froͤmmigkeit 
haben, vo er foll etivas vom Eangelio bes ſich befleißigen. Denn rag follte ich mich 
halten; und ich bitte, daß jemand-vollend daran Eehren, was Die Papiſten von mir 
auch die Epiſtein auf die Weiſe kurz ausle⸗ halten, die lanaft verkehrte Art und Leute 
gete. Wollten darnach die faulen‘Pfarrherren | von zerruͤttetem Sinn, und roie Daulusabers 
nicht ftudiren ; oder Die Klüglinge ihre Meis! mals faget, die Kinder der Suͤnden, und 
fterfchaft bemweifen: fo harten doch gute from | Die ſich felbft und muthwillig ins Verdamm⸗ 
me Pfarrherten hiemit Borrach, ihrem Volk niß ftürgen. Sch bin ihnen gecreuziget, und 
jährlich gnug zu predigen, und maren Die fie find mir gecveuziget. 
Kırden mit Prebdigten übers Jahr reich) 2. Gewiß, ich auch felbft,, da ich noch ein 
ich md mohl verforger, Daß fie nicht Ponit, war, und für die Roͤmiſchen Tradis 
3 tionen 
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tionen fehr hitzig eiferte (denn die jego Pa⸗und koͤnne niche irren; bis ich nachgehends 
piften find und wider ung-fchreiben, find] ein wenig gefcheider ward, indem die Pas 
folches nicht im Ernfte, wie ich es getvefen| piften auf meinen kieinen Scharmügel und 
bin, fondern find ganz Falt, und thun alles ‚| Worfpiele zwar wie die Wellen des unges 
was fie thun, entweder aus Haß, oder aus ſtuͤmen Meers (wie Judas redet,) vor Zorn 
Gervinnfücht, und würden eben das wider braufeten, aber nichts als ihre eigene Schan⸗ 
dns Pabſtthum thun, wenn ſie bey uns groͤſ⸗ de ausfchäumeten. Darauffieng ic) an; den 
fern Reichthum und Ehre zu hoffen hätten ).|Pabft für verdaͤchtig zu halten, und allmaͤh⸗ 
Ich felbft, fage ich, da ich noch ein- Papiſt lich zu verachten; und endlich, da feine Vers 
mar, haffete diefe "Brüder, als Pigharden, theidiger feine Schwaͤche verriethen, ja ihn 
wahrhaftig und von Grunde Des. Herzens, | vielmehr verlieffen , durch die Bücher, in 
aus groffem Eifer für GOtt und die Religi⸗ welchen eitel Tand enthalten war, ihn gar 
on, nicht aus der geringften Gewinn⸗ oder für den Greuel der, Verwuͤſtung, der da 

Ehrfucht. ftehet an heiliger Stätte, zu halten. 
3. Eudlich, da ich einsmals unverfehens | 5. Da fieng fich die Freude meines Her⸗ 
über etliche Bücher des Johann Huſſens Ijens an, und ich ſahe mich nach allen denen 
Fam, und fahe, daß die heilige Schrift fo im, die der Pabft als Keserverdammt und: 
mächtig und fo rein darinnen abgehandelt verderbet harte. Dieſe Tote ic) für Heilige 
war, fing ich an daruͤber zuerftaunen, wars und Märtyrer, abfonderlich Deren göttfelige 
um doch gleichwol der Pabſt und das Eon Schriften und Bekenntniße ich finden konn⸗ 
cilium einen folhen und ſo groſſen Mann te; bey denen andern aber hielt ich dafür, 
verbrannt hätten; ſchlug Das Buch voller ſie wären entweder nicht überruiefen morden, 
Schrecken alsbald zu, und ſchoͤpffete den |uder hätten aus einem Schwach heitsfehler 
Argwohn, es möchte Gift unter dem Honig geirret, der ihnen noch wol harte koͤnnen vers 
verborgen liegen, womit meine Einfaltigfeit | geben twerden, wenn die Papiſten hätten dem 
angefteckt werden koͤnnte. So gewaltig hat-| Rath des heiligen Pauli folgen wollen, der 
te mich der Name des Pabits und Eoncilii|da fpricht: So jemand von einem Fehl 
bezaubert umd eingenommen. übereilet wird, dem helfet wieder zurech⸗ 
4. Aber nachdem es demjenigen, der mich | re mit ſanftmuͤthigem Geiſte, ibe ‚die ihr 
von Mutterfeibe an ausgefondert bat, gefal | geiftlich ſeyd: und ſiehe auf dich felbft, 
In, daß er mir das Kind des Verderbens daß du nicht auch verſuchet werdeft, 
offenbaren wollte, habe ich in dem vielfül, | Sie aber lieflen ſich des Satans Wuth treis 
tigen Kampffe, den ich mit Fleiſch und Blu⸗ ben, und herrſcheten über die Schafe Chri⸗ 
te darüber hatte, die beiten Männer, die) ſti mit Strenge und Gewalt, wie Czechiel 
ich haben konnte, nachgefchlagen und zu Ra⸗ redet ; und hören auch noch nicht auf, der⸗ 

the gezogen; indem ich mich befurchte, es gleichen zu thun. 

hte dag Licht, das inmir war, Finfters| 6. Unter diefen aber kamen mir auch diefe 
ſeyn. So gar trauete ich mir felber nicht, | Bruͤder vor, die fie‘Pigharden nenneten, die 
‚gen der Länge, der ‘Breite, der Tiefe der | mir aber jest nicht fo verhaßt feyn, als fie 
haͤbſtiſchen Majeſtaͤt, von welcher ich bis |mir ehemals in meiner Pabſterey waren. 
her felbft auch fteif und vefte geglaubet hats | Darnach fand ich an ihnen das einige und. 
te, fie wurde vom Heiligen Geift regieret, groſſe Wunder, das inder Kirche des Pabſts 
| faſt 
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faft umerbört war, nemlich, daß dieſe Leu) Seelen geführet tworden find, welcher i 
te Menfchenlehren bevfeite festen, und fo. Iobet-in Ewigkeit, — do 
viel fie Eonnten, in dem Geſetz des HEren| 8. Kommet in dieier ihrer Bekenntniß et⸗ 
forfeheten Tag und Nacht, und daß fie in, wan einiger Unterfchied für, die Gebräuche 
der Schrift erfuhren und geſetzt waren; da, und Eeremonien, oder ehelofen Stand ber 
dech im "Dabitthum felbft Die Magiftri no-' treffend: fo follen toir bedenken ‚daß niemals 
ftri die Schrift ganz beyfeite ſetten, und! in allen Kirchen alle Gebräuche und Gervohns 
nur mit derfelben Titel prangeten; etliche heiten ‚gleich und einerley n ſeyn, noch 
aber von ihnen das heilige Bibelbuch auch ſehn koͤnnen. Denn diefes laffen die Um 
niemals gefehenhatten. Wiewol es anders ftande und Abtwechfelungen der Menfhen, 
nicht hat kommen Fünnen: indem die Spra⸗ Sander und Zeiten, nicht zu, tvenn nur die 
Gen lagen, nicht allein die Griechiſche und Lehre des Glaubens und Lebens in ihrer Riche 
Ebraifche, fondern 84 Lateiniſche; ſo tigkeit bleibt. Denn diefe foll einerley feyn, 
mußten ihnen einige Schriftftellen nothwen⸗ wie Paulus zum öftern erinnert: Eure Res 
dig gan; Dunkel bleiben. Auch diefer Fehler] de Cfpricht er ı Cor. 1, 10.) fey einerley, 
war bey ihnen: indem fie fid vor den He⸗ Wiederum: Auf daß ihr mit einem Mun⸗ 
cken und Suͤmpffen der Sophiften und Moͤn⸗ de lobet GOTT, und den Vater unfers 
che hüten wollten; fo legten fie fich gar nicht] 4 ren IEſu Ebrifti. Denn das läßt ihr 
mehr auf gute Kunfte und Aiffenfchaften ‚| Zuftand nicht zu, daß der Eheftand bey ihr 
wurden aud) aus Armuth darzu gestvungen ;I nen fo frey, wie bey ung feyn follte. In⸗ 
deswegen fie ihr Brod mit der Dandarbeit|deffen ijt das genug, daß man Iehret und 
‚verdienen mußten. | glaubet, unbefchadet eines jeden Glauben 
„e lund Gewiſſen, es jey einem jeden erlaubt, 

7. Aber jetzo treten Leute hervor, die ſich und thue Feiner Sunde Derowegen bitte 
darinne befier umgefehen haben, undfreyer,ich ich, ale gottfelige Herzen mögen fich auch 
roill nicht fagen beruhmter und beffer, find, Daß dieſe Bekenntniß der Brüder befohlen feyn 
ich hoffe, fie werden ben allen wahren Ehriften ſaſſen darinne fie deutlich fehen werden, wie 
angenehm und beliebt ſeyn; alfo, daß wir aud) [groß Unrecht man ihnen gethan, daß fie von 
GOit und dem Dater unfers HErrn JE⸗ \den Papiften bisher find verdammt und vers» 
ſu Chriſti den groͤſten Dank abſtatten müffen, |foige worden, 
der hen —— ſeiner — 
dieſes Fichte feines Worts aus infters 
wiß hat hervorleuchten lajfen, auf daß er in! 38) Vorrede 
uns aufs neue den Tod zerjtörete und das Leber Robert Barns Bud: 
Em lea. ee reger vom Leben der Päbfte, 

8 uns zu gratuliren, daß auch diejes 

er die * * uns ſelbſt voneinander zu Wittenberg Anno 136. gedruckt. 
ferne waren, nachdem Die Sipeiderwand bes Grufehins, weiland Bifchof zu Cafarien, 
Argwohns, da wir ung untereinander für Res der treffliche Mann, (wie ihn Hiero⸗ 
ger anfahen, abgebrochen ift, nahe worden, |nymusnennet, ) hat inder Borrede über feis 
und zugleich twieder zueinem Schafftalleun- ne SKirchenbiftorie , alimpflich über feiner 
ter den einigen Hirten und Biſchof unſerer Vorfahren Nachlaͤßigkeit, oder die boͤſe 
en 
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Zeiten geklagt, wann er ſich beſchweret, daß Barmherzigkeit halten, daß er vieler alten 


“er einen ungebahnten Weg gehen müffe,und Kirchenvaͤter Hi 
‚ben; daß mir auch fogar von Feines Apos 


menige Leitſterne habe, denen er in. fo groſ⸗ 
En folgen koͤnne. Wann nun die Kits 

enhiftorie in dee damaligen alteften oder 
nächften nach der Älteften Kirchen dermaſ⸗ 
fen ift hintangefeget worden, von denen Leu⸗ 
ten, welche an Geiſt und Fleiß viel reis 
cher als wir Nachkoͤmmlinge gervefen ‚oder 





Hiftorien hat laffen unterges 


ftels Thaten ( auffer dem, was in der Apo⸗ 
ſtel Geſchicht berichtet wird, ) geroiffe Nach 


fr richt haben, damit wir nicht Chriſtum vers 


laffen, und dagegen die. Heiligen alzu hoc) 
erheben ımd anbeten moͤchten. iewol 
auch dieſes wenig gefruchtet, da durch wi⸗ 


wenn die Kirchenſachen, wegen der ſchlim⸗ | driges Einrathen des Teufels man fo viel 
men Zeiten, dermaffen feyn verloren gegans | Heiligendienft erfunden, daß wir auch ers 


gen, daß fie Feine Hiſtorie hinterlaffen , die 
dieſem groffen Mann Gnuͤgen gethan hatte: 
fo will hoͤchſt billig fen , daß wir defto groͤſ⸗ 

Geduld mit unferer Vorfahren Nach⸗ 
laßigkeit tragen, welche lange nach denen» 
felben in einer viel verderbtern und verwor⸗ 
renern Zeit gelebet, auch wol ihnen fehr weit 
in Geiſt und Fleiß nachgehen. Daß wir 
derohalben Faum etliche zerriffene Stücke eis 
ner Hiftorie mehr, als eine Hiſtorie felbit 
übrig haben. glaube aber einen alls 
mächtigen GOTT (wie unfer Ehriftlicher 
Glaube fpricht), ohne deffen Rath und Fuͤh⸗ 
rung folches ( wie alles andere, ) nicht hat ges 
fehehen können. Ob aber diefes GOtt aus 
Zorn oder Gnade verhanget , laſſe ich an ſei⸗ 
nem Ort geſtellet ſeyn: wollte lieber, es waͤ⸗ 
re ein Zeichen ſeiner Gnade, ſorge aber, es 
ſey ein Zornzeichen. GOttes Barmherzig⸗ 
keit iſt es zuzuſchreiben, daß er denen Juden 
das Grab Moſis verborgen, daß es niemand 
finden koͤnnen, damit nicht diß zur Abpvoͤt⸗ 
terey geneigte Volk an ſolchem Dit einen 
Tempel, Altar und Gottesdienft anrichte, 


dichteten Heiligen, . E. St. Catharinaͤ, 
Barbaraͤ, Urſulaͤ, Margarethaͤ, it. St. 
Chriſtoph, Georg, Roche, und unzahli 

andern Goͤtzen gedienet, fo greulich, da 

auch) der Juͤden Abgotterey für nichts dage⸗ 
gen zu rechnen. Dann fo hat fih GOttes 
Barmherzigkeit in feinen Grimm, wie wire 
verdienet, verwandelt, wie Paulus zuvor 
gefagt: Er wird ihnen Eräftige Irrthuͤmer 
ſenden, daß fie glauben der Fügen ‚ weil fie 
der Wahrheit nicht haben gehorchen wollen, 
Alſo hat man Ehrifti und feiner treuen Zeus 
gen, der Apoſtel, Bekenner, und Märtys 
rer, nach und nach vergeffen, bisendlic) an 
ftatt derfelben auffommen ift der neue Chris 
ftus, d.i.der Anticheift, der fich in dem 
Tempel GOttes mit feinen neuen Heiligen 
gefeget, und diejenigen hat heiffen anbeten, 
melche wweder unfere Vaͤter, noch er felbft, 
noch wir kannten. Und dieſe hebe neue Goͤt⸗ 
ter hat er mit Ablaß, Kirchen, Gold, Sil⸗ 
ber, Edelgeſtein und all anderer Koftbars 
Feit gezieret, und die Lander denen Anbetern 
umſonſt ausgetheilet, wie Daniel geweiſſa⸗ 


und endlich Moſen — ihrem Gott mache. get. Zu dieſem Zorne GOttes kommnt noch, 


Obwol mit ſolcher 


eligen Güte GOttes daß wir nicht einmal, eine richtige und der 


wenig ausgerichtet worden, indem die gott⸗ Gebuͤhr nach eingerichtete Hiftoriediefes Un⸗ 


1°” Onte ftatt deg einigen Moſis nichts defto 


diel Goͤtzen erfunden, als Höhen, 
‚Brunnen und Gaffen waren, 
man es auch für eine güftliche 


thiers und neuen Ehrifti haben, da feine 
Schmeichler deſſen Schande dermaffen bes 
Bleiftert, und feine falfche Tugenden geruͤh⸗ 
met, auch allenthalben die gemahlte Schüfs 

fel 


— 
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ſel und erdichteten Bannſtral erhoben; da⸗ 
hero ſie ihn nicht nur als einen Statthalter 
GOites auf der Welt, ſondern als einen, 
der halb Gott und halb Menſch ſey, (damit 
das ſcheusliche Bild Chriſto, unſerm HErrn, 
möchte verglichen twerden, ) ja als einen ir⸗ 
diſchen Goit vormahleten; und doch alfo, 
dag man ihn mehr, als GOTT ſelbſt 
fürdyten und anbeten müffe, wie Paulus 
iſſaget. Dieſer Menſch der Sünden 
und Kind des Verderbens, der ſtinkende 
Wurm, hat ſich aus GOttes ſchrecklichem 
uber die Undankbarkeit der Menſchen ent⸗ 
brannten Zorn unterſtanden, an dieſen mas 
jeſtaͤtiſchen Ort zu ſetzen; welches vielleicht nicht 
hen oder ihm nicht ſo gluͤcklich gelungen 
mare, wenn ſeine Thaten von etlichen getreu⸗ 
en Geſchichtſchreibern wahrhaftig und eigent⸗ 











Türke bringt Könige und Fürften mit Ge 
walt und Waffen unter fic) , nach Krieges 
manier, wie man redet : dieſer unfer neuen 
Sort und neue Ehriftus aber hat allejeit 
die beften Könige und Fürften mit Betrug, 
Liſt, Lügen und allerley gottloſen Practiken 
geplaget und unterdrücket, bis er fie dahin 
gebracht, daf fie ihm mit dem feligen Kuß 
feiner allecheiligiten Fuͤſſe angebetet. - Es 
muͤſſen dich verfluchen die Derflucher Des 
Tages, die da bereitet & ju erwecken dem 
tathan, Amen. ch habe Diefes aus 
groffen Unmuth und Unwillen ausgeſchuͤttet, 
ob ich moͤchte einige Chriſtliche froinme Her⸗ 
zen aufbringen, daß ſie, was immer möglich, 
von der paͤbſtlichen Tyranney und ſeiner als 
lerheiligſten Kirchen aus denen Hiſtorien zu⸗ 
ſammen ſuchen möchten. Dem di 


die Dem 
lich befchrieben, mithin fromme Leute dadurch | Geift Chriſti haben, miffen wohl, daf, was 


waͤren der Gebühr erinnert worden. 
Kheinet zwar, daß einige den abfcheulichen 
Geſtank diefes hoͤlliſchen Pſuls um etwas 


Es | fie wider diefe blutduͤrſtige, gotteslaͤſterliche 


und Eirchenrauberifche Hure des 


Teufels 
leſen, reden umd fchreiben koͤnnen, Das 


gerochen, aber den unflärhigen Körper felbft | fte und angenehmfte Dankopffer GOtt dem 


haben fie nicht finden noch ang Licht bringen 
koͤnnen. Dom Türken faot man, wie heß⸗ 


fey. Ich jiwar, Der ich anfangs der: 
iftorien nicht fehr Fundig twar, habe das 


Mic) er die heiligen Drte und Reliquien der | Pabftthum von ferne aus der heiligen Schrift 
ifigen entunehre, welches eine areuliche | angegriffen, jetzo aber freue ich mich herzlich, 


1} 
De it; und billig alle Fromme Leute ers 


innerf, wider diefen wuͤtenden Engel des Abs 
arunds zu beren, und zu handeln. Wann 





da ich fehe, wie andere daſſelbe auch von hin⸗ 
ten, d. i. aus den. Hiftorien angreifen, und. 
duͤnke mich ganz zu triumphiren, da ich fes 


du aber gegen diefen. Öreuel die allerheiligfte | he, wie heil und klar die Hiftorien mit dee 
Heiligkeit des Statthalters GOttes auf Schrift einftimmen. Denn was ich aus 


Erden hälteft , fo wirſt du befinden, Daß der | Paulo und Daniele 
Türke — ein Feind der Kirche, alles leib⸗ daß nemlich der P 
{te und ſchaͤnde, immittelſt aber GOttes ſey, das ſchreyen gleichſam die His 


lid) vetwii 


doch jedermann an Chriſtum zu glauben vers ſtorien, und wei 
flatte. Aber diefer Freund, ja diefer neue zeigen den Ma 
Bräutigam der Kirchen , beiliget alles leib» lieber HErr JEſus Ehriftus , der Diefen 


gelernet und gelehret, 
abft der Widerwaͤrtige 


fen es mit Fingern, und 
Mann ſelbſt eigentlich. Unſer 
iefen fei 


ih, verpönts auch mit fchrecflicher Bullen, nen Widerwaͤrtigen mit dem Odem feines 


lich, 
i eit aber, an Chri 
en fogar nicht, Da 


um zu glauben, | Mundes zu toͤdten angefangen, wolle ihn‘ 
man auch von | bafde mit dem Tag der Erfchei 


inung feiner 


en Tick ficher mucken darfe Der — jerftören. Amen. IE 
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che und bete, und thue darzu, was er kann, |wider. ihe Gewiſſen thun nachdem fie ent» 
* das Reich —— und ſeine Seligkeit weder verſtockt oder ins Nein kommen mit 


lieb hat. Amen. Ehren nicht zuruͤcke koͤnnen. 
| 5356 bin nım jwanig Jahr in des 
39) Vorrede - | Pabfts Bann gerveft, habe aber denfelben 


ae nie gefühlet; (GHtt Lob ) So iftder 
Ueber Corvini Erklaͤrung der in, Rau, wiederum ztwanjig. ober meht 
Sonntaͤglichen Epiſteln. ur in meinem Banne getveft; ob er Den, 
— 1537. u ‚gefühl habe, das laß ıch fie fagen 
—— mir gleich. Mich aber 
ch danfe GOit dem Du durch JE⸗ har 8* und ichen een — 

ſum Chriſtum unſern HErrn, es gehe |gen an, was er ver et babe, noch 

mir, tie es will, daß ich doch fowiel erlebet |und hinförter fühlen muͤſe. Den «8 
habe, daß man auf der Kanzel jegt muß |ihm, wahrlich, nicht zuleiden, daß die ir 
zum menigften den Text des Evangelii und Schrift an den Tag fomme ; derhalben 
Epiftel Tauter und rein prsbigen, damit gar wünfchte ich oft, daß auch über die ganze 
unzahlige Abgötterey, ſo durchs Pabſichum Biblia ein Fur; Comment gemacht wäre für 
in die Kirchen eingetrieben, täglich je mebr-|die Prediger, fonderlich im Latein. Wie 
und mehr ausgetrieben werde, welches nicht |der gute Mann, Nicolaus de Lyra, vorges 
weniger ift, denn fo wir täglich follten fehen Inommen hat. Welches Arbeit nicht zu vers 

viel Teufel ausfahren durch GOttes Geift.i werfen mare, wo fie gebeffert wuͤrde. 
Wiewol der Teufel fich getroft wehret fat| 4. Denn es muß dochder Endechrift fters 
ſcheuslich tobet und poltert, „bevde durch feis | ben, nicht durch Menfchen Hand noch Mund, 
ne Lügenmäuler, und feine Tyrannen: und |dag ift, durch Menſchen Macht und Weis⸗ 
wie er feinen Drachenichroan; durch die £ir heit; fondern durch den Geiſt des Mundes 
genmäuler weidlich reget, fo brullet erauch Ehrifti, wie &t. Paulus weiffaget. Chris 
ſchrecklich durch feinen Stvenrachen, —— ſti Mund aber ift fein, Wort und feine Pres 
rannen. ber es win him bog nichts hel Ifen;|digt, wie er fagt Matth.ıo,9: Ich will 
- 2. Denn eslautet ( GOtt Lob, ash p| euch Mund und Weisheit geben ic, und 
den Papiſten ſelbſt nicht mehr auf der oe im Propheten —— ſollt mein 
zel, wie St. Barbara helfe zum Saera⸗ Mund ſeyn, wo du das Röftliche vom 
ment, St. Chriftophel wider jähenden Tod, | Schnöden fondern wirft. Und zu Mofe 
t. George im Kriege, St. Eraſmus im | fpeicht er; Aaron ſoll dein Mund feyn, 
often, und dergleichen Heiligen Dienft, und du ſolltPharao Gott ſeyn. 2Moſ. 4,16. 
—— Walfahrten ꝛc. Und die | 5. Darum laffet uns getroft ‚fortfahren, 
Luther fpinnenfeind, koͤmen folches | und die Schrift friſch und reineauf die Kan⸗ 
Aion nicht mehr hören. Jedermann will zel bringen ‚ dadurch das Volk den Herrn 
dennoch) nun Ehriftum hören, unangefehen, | und Heiland IJEſum Ehriftum recht‘ und 
daß dem Pabſt übel gefalle. Welchen fie wohl erkenne, fo fallt ohne Schwerdtſchlacht 
auch nun wol ſo fehe fürchten, durch den £us | gar Teichtlich der allerheiligfte Vater, mit 
ther gelehret, als den rothen König im Kar | St. Barbara, Catharinen, Margarethen, 
tenfpie, ohne was fie ung zum — auch mit der — dazu, und wird — 
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nearoffe Donnerart, der fehrecfliche Bann, als waͤre man dabey, und fehe es alfo ge 
(gleichwie der erfte Pſalm fagt,) zu Staub, fchehen, alles, was vorhin die Worte durch 
den der Wind zuftreuet; wieesdennam Ta⸗ Die Lehre in die Ohren getragen haben. Da 
ge da ſtehet. Denn vor des Luthers Zeiten findet man beyde, tie die gethan, gelaffen, 
hätte niemand Eörmen ein Jahr bleiben vor gelebt haben, fo fremm und weiſe geweſt 
des Pabſts Zorn; _jegt fpotten ihn auch | find, und wie es ihnen gangen, oder wie ſie 
die, foihmdie Fuffe Füffen. GOtt, der Ba- | belohnet find; auch wiederum, tie Die ges 
ter unfers lieben HErrn JEſu Ehriftt, ein lebt haben, fo böfe und unverftändig geweſt 
GOTT der Wahrheit, und Water alles find, und wie fie Dafür bezahlet find. 

und Freuden, rolle fein angefangen] 2. Und wenn mans grundlid) befinnet, ſo 
Werk (wie er uns ſolches auch zu bitten | find aus den Hiftorien und Geſchichten faſt 
durch feinen Heiligen Geift eingegeben, durch | alle Rechte, Kunfte, guter Rath, War⸗ 
feinen Leben Sohn ung gelehret und geboten nung, Dräuen, Schrecken, Tröften, Staͤr⸗ 
bat,) volführen, undgemwaltiglich zumnde|fen, Unterricht, Furfichtigkeit, Weisheit, 
bringen, zu feines Namens Lob und Ehren, Klugheit, famt allen Tugenden x. als aus 
und aller G Geligkeit , zum endlis| einem lebendigen ‘Brunnen, gequollen: das 
chen Urtheil und Strafe des Pabſtthums macht, die Hiftorien find nichts anders, denn 
und feiner Abgötter, des Satans ſamt ſei⸗ Anzeigung , Sedächtniß , und Dierfmal goͤtt⸗ 








nen Engeln! Amen, Amen. licher Werke und Urtheile, wie er die Welt, 
fonderlich die Menfchen, erhält, vegiert, hin⸗ 
40) Vorrede dert, fördert, ſtrafet und ehret‘, nachdens 


ein jeglicher verdienet : Boͤſes oder Gutes, 
Auf Galeatii Capellaͤ Hiſtorie Und on.gleich viel ind, die &HDtt nicht erkens 
vom Derioß zu Mäyland, nen noch achten, noch müffen fie fi) an die 
nno 1538. Exempel und Hiftorien ftoffen, und fuͤrch⸗ 
1. ten; daß ihnen nicht auch gehe, wie dem 
Sr ſpricht der hochberuͤhmte Romer, Var- und dem, ſo durch die Hiftorien werden fürs 
ro; daf die allerbefte Weiſe zu lehren | gebildet, dadurch fie harter bervent twerden, 
fen, wenn manzu dem Wort Exempel oder denn fo man fie fehlecht mit bloffen Worten 
Beyfpielgibt. Denn diefelben machen, daß | des Rechts oder Lehre abhält, und ihnen 
man Die Rede Flarlicher verſtehet auch viel wehret; wie wir denn lefen nicht allein in 
leichter behält: fonft, wo die Rede ohne der heiligen Schrift, fondern auch in den 
Srempel gehört wird, tie gerecht und gut heydniſchen Büchern, wie fieeinführen und 
fie immer ift, beweget ſie doc) das Herz |vorhaften der Vorfahren Erempel, Wort 
nicht fo ſehr; ift auch nicht fo Elar, und wird und Werk, wo fie etwas erheben wollen bey 
nicht fo veft behalten, darum ift es ein fehr dem Volk, oder wenn fie vorhaben zu Ichs 
koͤſtlich Dingum die Diftorien. Denn was ren, ermahnen, warnen, abſchrecken. 
die Philoſophi, weiſe Leute, und die gange| 3. Darum find auch die Hiſtorienſchrei⸗ 
Pernunft lehren oder erdenken kann, das zum | ber die allernüglichften Leute und beften Lehr 
ehrlichen Leben nuglich fen, das gibt die His rer, daß man fie nimmermehr gnug Bann che 
ftorte mit Srempel und Geſchichten gewal⸗ |ven, Ioben, oder dankſagen, und follte dag 
tiglich, und ſtellet es gleichfam vor Die Augen, ſeyn ” Werk der groffen Herren, als Kaͤh⸗ 
| 2 


’ 
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fer, Könige rc. die da ihrer Zeit Hiſto⸗ Man, der ein Loͤwenherz habe, uner⸗ 
rien mit Fleiß lieſſen ſchreiben, und auf die fchrocken gend u ſchreiben. Denn - 
Librarey verwahret, beylegen, auch ſich kei⸗ das mehrer Theil ſchreiben alſo, daß fie ih⸗ 

ner Koſten laſſen dauren, ſo auf ſolche Leu⸗ rer Zeit Laſter oder Unfall, den Herren und 
te, fo tüchtig daju waͤren zu halten und Freunden zu Willen, gern ſchweigen, oder 
zu ‚erziehen Be mie man Iibet, fonders aufs beſte deuten: wiederum geringe —— —— 

jich im den Büchern der Richter, Koͤnige, tige Tugend allzu hoch aufmutzen: w 

Chroniken, daß bey dem Bolt | aus Gunſt ihres Vaterlandes, a — 
ſolche Deifer en seftifier und gehalten ger | der ‘Fremden die Hiſtorien fehmücken oder 
weſt; auch bey den Königen im Perſen, die | fudeln, darnach fie jemand lieben nder feins 
folche — in — gehabt haben, als den. Damit werden die Hiftorien über. die 
man aus dem Buch Eſraͤ und Vrehemiä Maffe verdächtig, und GOttes Werk ſchaͤnd ⸗ 
wohl vernehmen kann. Dazu heutiges Tas lich verdunkelt; wie man den Griechen 

ges die Fuͤrſten und Herren muͤſſen ihre Saul gibt, „auch des Pabfts Heuchler iss 
Eanzeley haben, darinne fieihre eigene, beys | her gethan · und ‚noch thun, und zulegt das . 
de, neue und alte Sachen aufheben und bey |hin koͤmmt ab man nicht weiß was man 
legen; wie vielmehr follt man die ganze Zeit glauben fehl; Alſo verdiebt der ‚edle, ſchoͤne, 
über ihres Regiments, eine Hiftorien von | höchlte Nutz der Hifterien, “und werden cis 
allen, oder zum mwenigften von den gerveges |tel Waͤſcher daraus: dag machet, daß ſolch 
neften re ‚faflen und den Nachkommen ——— SHiltorien — föreiben, einem · 


hinter. fich —— eibet denn und 
. 4. Und was haben wir Deutſchen — get und Kö, na was ihm gut. 
ju Elagen, denn daß wir unſrer Vorfahren | dunf Hi bu 
vor taufend Fahren Gefehichte and Erems| 6. Darum follte dif Amt von hehenen⸗ 
pel nicht haben, und faſt nichts wiſſen, wo ten, oder je von wohlbeſtelleten Leuten ge⸗ 
wir herfommen find, ohn was wir aus ans Be werden. Denn weil die Hiftorien 
derer Nation Hiftorien ‘ brauchen müffen, | nichts anders, denn GOttes Werk, das 
die vielleicht aus Noth, als zu ihren Ehren, iſt, Enad und ‚Zorn befehreiben,' welchen 
unſer muͤſſen gedenken. Denn weil GHOt-Iman fo billig ‚gläuben muß, als men fie in 
tes Werk e Unterlaß vor ſich gehet, mie | der Biblien ftünden; follten fie, — 
Chriſtus ſpricht Joh. s, ı7: Mein Vater allem hoͤheſten Fleiß, Treuen. und Wahr 
wirket bis daher, und ich auch ; fo kanns nicht heit gefchrieben werden. "Aber das wird 
fehlen, es muß zu jeder Zeit etmaß merkliche | nunmehr, acht ich wol, nicht gefchehen, 
geſchehen ſeyn, das man billig merken follte; es kaͤme denn die Dtdnumg tieder, die bey 
und obs nicht alles koͤnnte aufgelefen wer» den Yuden gerveft iſt. Indeß mirffen mir 
den, daß doch die michtigften Stücke aufs | uns laffen begnuͤgen an unfern Hiftorien, wie 
fürefte behalten wuͤrden; wie denn folches ſie find, = —— ſelbſt denken und ur⸗ 
eilicha gemeynet haben, die von dem Diete⸗ | theilen, ob der Schreiber etwa aus Gunſt 
rich von Baͤren, und andern Rieſen, Lie | oder 2. ſchlipffere, zu viel oder zu 
- der gemacht, und damit viel groffer Sachen wenig Iobet und fchilt, Darnach er den Leu⸗ 
furz und fchlecht dargegeben haben. ten oder Sachen geneigt ifk, gleichtvie wir 
5 Aber es ochöꝛt dau ein — muͤſſen, daß die Fuhrleute in Pte 
ofen 
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loſen Regiment, den Wein uͤber Land mit | nacht, und reiſſet feine Haͤuſer um, und wuͤrget 
Waſſer faͤlſchen, daß man den reinen ger | ihmalle feine Kinder. Aber das iftnicht gnug: 
wachſenen Trank nicht Erigen kann, und uns | fondern hernach muß auch fein Leib und Seel 
begmügen laſſen, daß wir doch das meifte, | leiden allerley lage , bis auch feine eigene 
oder etwas davon Erigen. - Freunde ihn dazu plagen, und fein eigen Weib 
7 Aber diefer Hiftoricus, Galeatius Ca- |ihn ſpottet. “ 
pella,-fiehet mich dennoch an, als habe er | 2. Man lefe die Hiftoriam ecclefiafticam, 
tollen einen rechten Hiftorienfchreiber geben, | famt dergleichen, und fehe mit Fleiß drein, 
und die Sachen nicht mit weitläuftigen ver⸗ fo wird man finden, wie von Anfang der 
geblichen Torten, fondern kurz und gruͤnd⸗ | Chriftenheit folch roufte Weſen von Secten, 
lich darthun, und ift gleichtwol eine folche | Irrthum und allerley Aergerniß geweſt iſt, 
Cache, die wohl zu lefen, und zu behalten | daß auch unter den Heyden, da der Teufel 
ft; als darinne man auch wohl fehen Fann |leibhaftig regieret, beffer, ftiller und feiner 
Gottes Werk, wie wunderlich er die Mens | Regiment anzufehen gerveft ift, dern unter 
ſchenkinder regieret, und wie gar böfe der | den Ehriften, daß die groffen Regenten im - 
Teufel ift und feine Glieder; damit wir ler⸗ Romifchen Reich mit gemaltigem Schein 
nen GOtt fürchten, und feinen Rath und | und Glimpf haben Fonnen fagen: Siehe, 
Hulfe ſuchen, beyde in groffen und Eleinen | die Buben, tie fie fich felbft unter einan⸗ 
Sachen. Dem fey Lob und Dane in Ewig · | der freffen, und mollen doch die Welt unter 
0 durch unfern HErrn JEſum Ehriftum, | fich bringen zu ihrem Glauben. 
men, 














‚3. Gleichwie auch die Freunde Hiobs durch 
fein geoß Unglück fü ſtark geärgert, und aanz 
fich gewiß duͤnken laffen, Hiob fey der ärgs 
ſte Boͤſewicht auf Erden, dem GOtt habe 
muffen feind feyn, und fo greulich ftrafen. 
Und ob GOtt gleich zuweilen auch das welt⸗ 
liche Regiment ftrafet, daß fie auch unter eins 
ander Krieg und alles Unglück haben und 

I. leiden muͤſſen, fo achtet mans doch nicht fo 
5 müffen wir ung ergeben, alle die, fo | groß, hat auch ſolch groß Aergernif nicht, als 
wir Chriften find und felig werden es unter den Ehriften hat, welche fellen 
wollen, daß in der Ehriftenheit Peine Ruhe fromm, ſtill, eintrachtig und friedlich feyn, 
noch Aufhoͤren iſt mit Secten, falfchen Brüs nach ihrer eigenen Lehre und aller Propheten 
dern, und allerlev Teufels YButen, der Sas | IBeiffagung. 
tan will und muß unter den Kindern GOt⸗4. Daß in diefer Sache Fein Nach noch 
ſeyn, Hicbamı,c. Wo aber Satanunter | Hulfe ift, denn (mer es kann) auf GOttes 
diefelbigen koͤmmt, und von GOtt Urlaub | Wort ſehen, fid) daran halten, und dars 
und das Derhängen Frigt, die frommen | nad) allesrichten. Denn weil GOttes Wort 
Kinder GOttes zu verfuchen; fo gehets an, der groffen Macht ift, daß es unter den 
da werden dem Hiob die Schafe geraus| Teufeln, Tod, Sünden rumort, und feine 
bet, da fehlägt der Donner fein Gefinde! mächtige Gewalt übet, (welche doch daſſelbe 


todt, da kommet der Wind von Mitters ! auch nicht 2 fondern getroft — 
3 toben, 





41) Vorrede 


Ueber Menii Buͤchlein: Wie 
ſich ein Chriſt gegen allerley Lehre 
halten ſolle. Ao. 1538. 


— wie ie uch un men - 42) Vorrede 

nſecten, fleiſchlicher Weisheit und Hei: F 

liofeit rumoren, welche es auch nicht leiden Ueber Hieronymi Epiftel an E⸗ 
koͤnnen. In foldyem Rumor muß es frey-| vagrium, won der Gewalt des 
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lich geichehen, daß ſichs anfehen laßt, als 3 j 

könnte niemand wiſſen, wer hier Kod) oder en — 
Kellner, wer GOttes oder des Teufels ſey, —— 

wo Kirche oder Endechrift fey. Don M. Johann Jacob Greif. 

5, Solches thut GOtt alles darum, daß I 


er nicht auf Menfchen, noch menfehlich We⸗(E find viel herrliche Dinge in dem Bus - 
fen, fondern auf fein Wort will gefehen has & * — er an. nn | 
ben, und daffelbige unter, uͤber, und auffer |Führet, aus den Vätern zufammen getragen, 
allem geehret und gehalten haben: Als wenn zu finden, daraus man ziemlicher maffen fer 
ein Menfch im Sterben, oder fonft in No hen Bann, daf der Zuftand der alten uder ers 
then ift, fo muß er vergefien Himmels und fen Kirche, von dem Zuftande der folgenden, 
Erden, Sonn und Mond, Vater und |apfonderlich der Roͤmſſchen Kirche, gar fehr 
Mutter, Geld und Gut, Ehre und Gewalt, gyeit unterfehieden geweſen fey, welche os 
und fich bloß an GOttes Wort halten, dar⸗ miſche Kirche fich nachgehends durch die 
auf ſich allein woagen, und alfo dahin fahren :| Schariotifchen Paͤbſte den Namen der 
Es bleibe Himmel und Erden dahinten oder | auigemeinen Kirche angemaffet hatz wenn 
vornen, fie koͤnnen doch nichts hier rathen, man anders diejenige noch mag eine Kirche 
noch helfen, auch nicht geleiten, vielweni| nennen, die fich aufdie unverfehämtefte Wei⸗ 
ger erretten. fe unterfangent Kat, dieſes gottesläfterliche 
6. Alſo muß man auch in ſolchen Aerger / Goͤtzenbild aufzurichten. Wiewol Gratia⸗ 
niſſen der Kirchen thun, nicht achten, was nus denen Paͤbſten, die ſich ſchon damals 
Menſchen leiden oder thun; nicht anfehen ‚|der Tyranney über die Kirche Ehrifti ana 
ob ihrer viel oder wenig, ob es Türk oder maſſeten, mehr als er ſollte, fehmeichelte, 
Pabſt fey: fondern wo und bey welchen das oder ſich ihnen gefällig machen wollte; ins 
ort GOiles ſey. Daſelbſt halte er und dem er die beften Sprüche und Decrete der , 
fen gewiß, daß da Hiobs Haus und die Kins) Väter entweder aufhebet und ungültig ers 
der HHDttes, die heilige Kirche fey. Laſſe klaͤret oder nach dem Sefalten der Roͤmi⸗ 
darnach ſich, wers nicht laffen will, argern ſchen Paͤbſte verfaͤlſchet, aus einer guten 
des Satans Werken, der fo wuͤſte in (wie es ſcheint,) Abficht, aber zu einem hoͤchſt⸗ 
bs Haufe rumoret, daß es ſcheinet, es ſchaͤdlichen Erempel. Denn dadurch iſt der 
des Teufels Haus, und andere Haͤuſer Pabſt ſo ſtolz worden, daß er nicht mehr zu⸗ 
un HHDttes Haͤuſer. Aber Hiobs Haus geſtehen wollen daß die Rechte auch ihn angins 
bleibt doch zufegt, wenn alleandere verdammt gen, daß er ſich mit feinem nichtigen Bann⸗ 
und untergehen. Denn es heißt: GOttes ſtrale alle Vermeſſenheit zu begehen unters 
Vort bleibt ewig. tem, Simmel und |fangen hat. Endlich hat feine Schwulſt 
Erden vergehen, aber mein Wort unmeßlich ſehr zugenommen, ſo gar, daß er 
vergehet nicht, Amen, Und das iſt wahr. in letzt verwichenen Jahren mitten — 
ya gebors 
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geborfen, wie fein Vorfahr Judas, und] allen feinen Scyriften verdammen. Auch 
er fein Fingerveide, das von allen Bosheiten überdis-fo ift Das Wort Papa ein Name, 
und Öreueln voll war, ausgefchüttet hat, fo,| der allen Bifchöffen gemein gervefen. So 
daß die ganıe an vor dejlen Geſtank nicht | nennet der heilige Hieronymus den heiligen 
mehr bleiben fan Auguftinum den allerheiligften Papam, und 
2. Alſo ift yon dieſe Epiftel des H. Hie⸗ die in der Kirche zu Carthago waren, ner 
ronymi ʒwar unter deſſen Werke mit gejest, | neten den Cyprianum Papam. Derowegen 
und ei, —— aber auch fuͤr ae ift e8 Flar und offenbar, daß die ganze pabs 
doch nicht verfälfcht worden x denn | ftifche Hierarchie Menfchenlehre, oder viels 
udeutlich und offenherzig, daß keis | mehr eine Teufelsiehre fey, die Durch Leute, 
— findet. Sollte fo in Gleisnerey Luͤgenredner find, eingefuͤh⸗ 
— darinne das Anſehen des Heil. Hie⸗ ret worden. Alle (ſpricht der heilige Hiero⸗ 
ronymi nicht de dig groß feyn, el rool, abs | nymus,) find am Derdienfte und am Prie⸗ 
fonderlich bey den Freunden der Romiſchen ſterihum einander gleich; nachdem einer 
Tpranney, gar nichts gelten; hat man es | Reichthums wegen mächtig, oder Armuths 
doch für gut befunden, Pelbige zu dieſer Zeit | halber niedrig ift, das macht einen Bifchof 
ans Licht zu ftellen, und einzeln vor Augen | entweder höher, oder niedriger. 
zu legen, damit junge Leute, die von den ver-) 4. Und, welches zu verroundern ift, zur 
gangenen Dingen Peine PRiffenfchaft haben, | felben Zeit machte auch nicht einmal der Uns 
ein Zeugniß haben von dem Zuftande der | terfcheid der Gaben und geiftlichen Gnaden 
alten Kirche, wider die übrigen fhlechten | Cauf die es doch vornehmlich hätte ankommen 
Verfechter und Patröngen (die fehr  follen, tvenn einer einen Vorzug oder hühern 
kalt und ohnmächtig find,) der Roͤm iſchen Rang vor dem andern hätte haben toollen,) 
Hure, deren Sachen jego auf fehlechten Fuf keinen Rang und Vorzug bey den Biſchoͤf⸗ 
fen ſtehen. fen. Denn ob auch gleich der heilige Mars 
3. Denn bier fieheft du, daß zu Zeiten | tinus unter den Bifchöffen in Gallien ſonder 
(gleichroie auch zu Zeiten Ams| Zweifel der heiligfte, und wegen der Kraft 
brofii und A Fein Erzbiſchof, Pein| des Geiftes und feiner Wunder beruͤhmet 
fein ‘Primas, Fein Metropolis | war; dennoch behielt er feinen ‘lag unter 
tanus, * weniger ein Pabſt oder allger| den andern Bifchöffen, und wollte feinen 
meiner oberfter Bifchof in der Kirche gewe / Kranken gefund machen, er wurde denn vor 
fen ; fondern alle Biichöffe waren unter ein⸗ andern darzu verlangt, und beynahe ge 
ander gleich ; ferner, a jroungen. Lind der heilige Auguftinus, dee 
eben das, was die Presbyteri, und alfo auch] unter den Biſchoͤffen in Africa der gelehrtefte 
hinmiederum. Endlich fagt er, der Bifchof| und beredtefte war, behielt feine Unterftele, 
ju Cugubien, welches ein fleines Städtgen, | weil er junger war, und doch wurde er ges 
nicht weit von Nom gelegen war, fey dem nöthiget, auf den Synodis öffentlich zu leh⸗ 
Biſchof zu Bam gleich. Ey, was vor|ren, oder den Vortrag zu thun; welches 
ein ns Reger mußte nicht diefer heilige fonften für den Bifchof zu Carthago, wenn 
Mann ſeyn, wenn er heutiges Tages Iebte;| es auf den Rang des Orts ankommen rare, 
und es ift Munder, daß fie ihn nicht viel| oder einem Altern Bifchoffe gehöret h hätte. 58 
taufend Lachtern tiefer, als die Holle ift, mit waren diefe heiligen Leute in der That — 
J 
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jenige, was fie hieffen, das ift, wahre Bis | fondern den Satan ſelbſt, der in menſchli⸗ 
öffe, die da weder ihre eigene Ehre noch | cher Beftalt raſet; er wurde daruber erſtau⸗ 
nfehen,, fondern der Seelen Keil und der net und verſtummet feyn , und fich zu tode 
irchen en ſuchten. geweinet haben. Denn da er nicht vertra⸗ 
5. Aber was find unfere heutigen Biſchoͤf⸗ | gen Eonnte, daß der Römifche Biſchof mehr 
fe? Todte Larven und Bilder, Und es waͤ⸗ | wäre, als der Bifchof zu Cugubien: was 
re gut, wenn fie auch Das nur waͤren, und wuͤrde er an dem Pabſte finden, das er nicht 
nicht auch Gefafle des Zorns und Grimms | bis in den Tod verfluchen wuͤrde? 
GHDttes, zum Verderben der Kirchen, war| 7. Und mir armen Leute find Doch gleiche 
ven. N wol gezwungen worden, alle dieſe gotteslaͤ⸗ 
6. Was meyneſt du, wuͤrde der heilige ſterlichen Greuel und abſcheulichen Dinge 
Hieronymus fagen,, wenn ‚er die heutigen anzubeten, gleich als waͤren dieſe Decrete 
Biſchoͤffe, Erzbiichoffe, Cardinaͤle gefehen | aus gürtlichem Rechte beftatiget, und, 100 
hätte? Bas wirde er ‚gefagt haben, wenn wir es nicht thäten, foflten wir den Born de _ 
er den Pabſt gefehen hatte, der nicht allein | allmachtigen GOttes und feiner heiligen A 
keinen Biſchof, der ihm gleich rare, neben | poftel, Petri und ‘Pauli, auf ung laden. Und 
fich leiden Bann, fondeen auch alle zroinget, daß es war eine erträglichere Sünde, wenn man 
fie fich ihm, als ihrem Herrn, unterwerfen muͤſ⸗ gleich alle Glaubensartikel verleugnet, gelas 
Er der arger tyrannifiret, als ehemals die |ftert, auch veripottet hätte, (wie fie eben zu 
yrannen in Sieilien: der die, Kirche mit | Rom thun.) als wenn man an dieſem göftlis 
feinen fehadlichen Lehren unterdrückt: der al⸗ chen Rechte des Pabfts nur ein wenig ges 
ler Kirchen und Länder Guter zu fich reißt, zweifelt harte. dlich war das eine Guns 
ſtihlt, durch Lift, Betrug und allerley Luͤ⸗ de, auf Die die ewige Verdammniß ftund, 
gen auspreßt: der den Kunigen, und zwar wenn man bon dem Pabſt anders dachte, 
Ehriftlichen, auf die Haͤlſe trit, fich von ih⸗ als daß er der Allerheiligfte ſey. 
nen die Füffe Euffen laßt, fih des Schwerdts| g. Mein und viel frommer Leute Gewiſ⸗ 
in der ganzen Welt anmaſſet: der an Pracht | fen find davon Zeugen, welches von diefen 
und Staat alle Könige übertrift,, die Chri⸗ abfcheufichen Mifgeburten auf eine erſchreck⸗ 
ſtenheit mit vielen Kriegen und Aufrühren | liche Art ift gefangen gehalten worden. As 
plaget, das Wort GOttes nicht allein nichts) bee Ehrifto, dem alterfüffeften Srlöfer, fey 
achtet, fondern auch gar nicht weiß, e8 vers | Dank, der ung mit fich von neuen von Tods 
folget, vertilget, alles, was Ehrifti if, Ias| ten aufertvecfet, und ung gezeiget hat den 
ſtert, die Schafe Chriſti ſchlachtet; kurz, Iſcharioth, wie er jerborften, fein Eingewei⸗ 
der mit erſtaunender Grauſamkeit und teu⸗ de ausgeſchuͤttet, einen grauſamen Geſtank 
fliſcher Bosheit, mit den Guͤtern, Ehren, von ſich gibt, und zum Fluch worden iſt, 
Leibern, Seelen der Glaͤubigen ſpielet, fie und deßwegen nunmehro verachtet wird, vers 
betrügt, verlacht, feine Freude drüber has, | laffen ift, und von allen ausgelacht, werfpots 
und noch eine unerfättliche Begierde hat, tet und ausgezifcht wird, Amen, Amen, 
dergleichen gröffere und Argere Dinge anzu⸗ HErr, deine Gerichte find gerecht und wahr⸗ 
richten. Gewiß, er hatte geglaubt, er tra haftig; darum wirft du, »2Err, nun uns 
fe in der Perfon des Pabſts nicht einen bewahren und uns bebhüten vor dieſem 
Wenſchen an, der natürlicher Weiſe lebt, Befchlechte ewiglich, Denn es a 
| allene, 





en 
>68 43) Auf Job. Sutels Ausiegungdes Ev; von der. derſtoͤrung Jerufälem. -369 


allenthalben voll Botchofe, wo ſoiche Io | müffe shun, wie ein Topffer, dem fein Ges 
fe Leute unter u Menſchen herrſchen. — —— mare, > —— in 

falm 12. v. 8.9. Almen, n Thon ſtieß und zutrat: fo wolle er Jeru⸗ 
Lem auch zunichte machen ; wie denn ges 





43) Vorrede | — —* 
| 2. Wiewol ſolche Gleichniſſe noch fo viel 
Auf Se Sutels Auslegung |Trofts bey fich Haben, daß der verdordene 
des Goangelii von * Zerſtoͤrung eg un wird, und = 
„ Yo. 1529. ungerashenen Tüpffen wiederum ein an 

Jeruſalem | „2 Topf wird. Denn Zerufalem ward nach 
u ER dem Elende zu Babplon wieder gebauet, und 

g>: ift Die "Welt jegt fo böfe, und wird je ein neuer Topf und Gropen gemacht aus 
länger je ürger, daß man wol mag |dem alten Thon und Erz. Aber wenns ge 

"it allem Fleiß und Anhalten die Erempel|her nad) Cfaia Gleichniß , daß der bofe 
‚gettliche Gerichts und Zorng den Leuten vor» | Topf alfo zufchmettert twird, daß nicht ein 
tragen und einbleuen, obs helfen wollte, daß | Scherbe davon bleibet, darinn man Fönnte 
fie dafur ſich entfegten, und doch ein wenig Waſſer oder Feuer holen, das ift fehrech, 
R befferten. Es Elagen jegt die weltlichen | lic); wie wir fehen, daß esgangen ift in der 
tegenten felbft, (die doch das Schwerdt |tegten Zerſtoͤrung Ferufalem. Da ift der 
‚und Zorn GOttes in der Hand und Befehl Gropen gar zu Schaum verfehmelt, und 
haben , von GOttes wegen die Bofen zu der Topf gar zu Schlacken zufchmettert, 
ſtrafen,) daß die Welt je mehr muthwilliger | welches fie vor groffer Sicherheit dazumal 
werde, und das Regiment ſchwerer und nicht Eonnten noch wollten glauben, bis ihs 
mühfamer tworden ſey. Denn der Teufel Inen der Glaube ift in die Hande Eommen, 
ſo gewaltig iſt worden, Daß auch viel der Res | Sch meiffage nicht gern, will auch nicht weiß 
genten felbft aufs alermuthroilligfte fahren, ſagen; denn was ich weiſſage, fonderlich dag 
Die es doch billig follten ſtrafen, und nicht allein | Boͤſe kommt gemeiniglich mehr, denn mir 
böfe Erempel geben, fondern auch Anfänger |lieb it, daß id) auch mit St. Michen mir 
und Heser find zu allem Unglück ‚dab man | oft wuͤnſche, daß ich ein Luͤgner und falfcher 
wol muß fehen und greifen, es koͤnne nicht | Jrophet feyn müßte. Denn weil ih GOt⸗ 
lange fo ftehen, fondern muͤſſe einmal bres | tes Wort rede, fo muß es gefchehen ; befors 
chen. Alſo gings mit Ferufalemauch: eheige mich aber, und muß forgen, es werde 
fie in das Babylonifche Sefängniß geführet | unferm Deutfchen Lande auch einmal gehen, 
wurden, gab der ‘Prophet Ejechiel ſoich | wie Zerufalem. Ad! GHDtt helfe daß meine 
GSleichniß: Jeruſalem waͤte ein Gropen, Sorge fehle, und meine rophejey Lügen 
Daran das Fett und Sal; fo tief angebrannt | fey. Wir habens vor der Thür, twieder Fürs, 
toäre, daß man ihnmit feinem fcheuren noch | ke hat Griechenland , bis an Deutſchland 
fegen koͤnnte wiederum rein machen, ſondern !Heran, durch GOttes Zorn zerſchmelzet und 
er müßte ins Feuer, und gar verfchineht und | jerfchmettert: aber wir achtens nicht, alg 
neu gemacht werden. ben folder Weiſe wenig die Füden der Roͤmer Zorn achtes 
redet Jeremias auch, daß GOtt fpricht, erIten, fündigen immer fort und fort, daß wir 
Lucheri Schriften 14. Theil, Aa ja 
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ja gnugfamein verdorben Örspen und Topf fo viel ( GOtt Lob!) “Bücher vorhanden, 
werden. | daß, wo fie gleich nicht hätten aus unfern 
3. Darum ifts wol gut, daß man diß | “Büchern Fünmen lernen, doch aus dem Has 

Exempel des zerftörten Zerufalem (wie die der und. Geſchrey billig ſollten gehört, und 
fer Sermon dar) den unfern vorhalte, heserfahren haben , was die Sachen waren, 

ben andern inehr GOttes zornigen Strafen)| darüber wit bis daher gehadert harten. Wie 

\nbs doch ein wenig helfen möttee, und durch |man doch fonft alle andere öffentliche Hader⸗ 

 Buffe das endliche Ungluck und Verderben |fachen erfahret, und von beyden Theilen 
möchte verzogen werden. Es wirkt ja GOt⸗ nicht allein urtheilet, fondern auch ohn Aufs 
tes Wort etwas bey den Leuten, und trift|huren Davon waͤſcht und plaudert, in allen 

ieichwol das göttliche Urtheil zuweilen auch Winkeln: vieleicht follen wir hoffen, daß 
die muthreilligen , halsftarrigen Leute, daß weil fie von den Sachen fogar nichts wiſſen 
fie davon erfchrecfen müffen : dern es gilt ges|fie twerden auch der ‘Papiften Narrheit nicht 
wißlich ung Deutfehen fonderlich ein Spiel, | viel wiſſen oder achten; und derohalbendefto 
das der Teufel im Sinn hat, weil er das ehe moͤgen fiefich lehren und weiſen laſſen, je 

Wort GOttes bey ung findet, welches er|reniger fie von jenem Theil vergiftet find. Als 
nicht leiden Bann. Und wo wirs nicht beffer ſo Habe ich wol moͤgen fehen, daß man diefe 
werden ehren, fondern fo fortfahren mit Wer-|Eindliche Weiſe laßt durch den Druck ausges 

‚achten und Undankbarkeit, ſo wirds heiffen: hen, dem armen gemeinen Volk damit in. 
du haft die Zeitdeiner Heimfuchung nicht er⸗ Chrifte zu helfen. 

‚Bermet.  Xlsdenn ifts gefchehen, und hatı 2. Aber wie foll man doch für euch Bi 
der Teufel ſchon gewonnen; denn fo wir das ſchoͤffe immermehr bitten, ( ich haͤtte bald g 
Wort verachten, fo verachtet es ung wieder, ſagt fluchen,) daß ihr alſo habt die Kirchen 

und ſcheidet fich von ung, wie wir ung von laſſen wuͤſt und verderbt liegen, daß die Leu⸗ 

ihm ſcheiden. Dafuͤr uns GOtt, zum we⸗ te auch das Vater Unſer, Glauben, GOt⸗ 
nigſten bey unſer Zeit, gnaͤdiglich behuͤte. tes Gebot, und Sacrament, ja nichts has 
men, ben Fonnen lehren? und dafur jo viel und 

fo ———— — . 

„[rung, wol ımd wiſſentlich koͤnnen lei⸗ 

4 Vorrede den und fürdern, Darum auch ih felft ver 

Auf Friedrich Mecum Büchlein, |biendet , je länger je oröffere Narren und 
wie man die Einfältigen , fonder«|Perdammte Leute feyd worden. Aber GOR 

lich die Kranfen, im Chriften, wird fein Voͤlklein fammlen, und euch 

4 Spreu, Steppeln und Dornen auch bins 

thum —— folk, den zum hoͤlliſchen Feuer, tie ihr verftockt, 

nnD 1538. folches felbft haben wollt. Go fahret hin 

Martinus Luther, und fechtet, wie ihr angefangen, wider 

1. GoOtt umd euer eigen Gewiſſen. Denn e8 

&? und Friede x. Wiewol ich nicht fol euch alucfen, wie ihr verdienet habt, und 
> gemennet hätte, daß noth ſeyn ſollt, GOtt gebe euch, Cmeil ihre jo mollet ‚) daß 
den Leuten zu dieſer Zeit Das A 5 ce Ehrift-| ihr ja fortfahret, und nicht, anders denken 
licher Lehre fo Eindlich vorzukaͤuen, weil'müfier, denn ihr koͤnnet mit Lügen die — 
... . if 
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heit daͤmpffen, mit Läftern und Schaͤnden zu 
Ehren fommen vor Gott , bis ihr zulegt 
auch vor der Welt mit Lügen und Laftern 
Bademaͤgden gleich geachtet twerdet, Amen. 





45) Vorrede 


Ueber den Sendbrief, vom 
Elend der Pfarrherren. 

Anno 1540. 

Se Büchlein habe ich nicht wollen von 

rmen freffen. und vermodern laſ⸗ 

fen, — habe es wuͤrdig geacht, daß es 

auch von ung Pfarrherren, die wir das Eo⸗ 

angelium predigen, gelefen werde, Und laf- 

mir unter andern wohlgefallen, daß der 


gehet. er 

wol nicht gar recht Lateinifch redet, fo hans 
* er an —— ſich Kun wie 
ato vor Zeiten gethan hat, an Zierde und 
Schmuck der Rede gar fein, und führet fein 
Ding roohl aus. Und nimmt mich 
wahr — daß zu der Zeit ein Menſch 
funden ift, der es hat bürfen Magen, und 
Die — öffentlich — und Tyran⸗ 
der Pfarrherren heiſſen. Ich muß je 

En daß er auch it — von denen, 
die u mitten in dem 


45) Ueber den Sendbriefvom Elend der Pfarrberren. 


ndes Ans | weil ich die Zeit nicht 
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term Pabſtthum gelebet, mag man wol ach⸗ 
ten fir Gliedmaß der Kirchen, und wiewol 
fie nicht ohne Fehl, Suͤnd und Irrthumge⸗ 
mefen, fü —* ſie doch, als die jetzt erſau⸗ 

fen wollen, Chriſtum angefehen, —— 

und geſchryen, da dieweil andere Geiſtliche 


9 
Cwie fie heiffen tollen, ) dem Teufel gedies 


net, ja felbft Teufel der Kirchen geweſen. 
Alfo ift die Ehriftenheit| erhalten worden 
durch die Pfarrherren und Schulmeifter, 
Die man gezwungen hat das Wort zu predis 
gen und die Sacramenta zu reichen, ob fie 
wol nicht ohne Mangel gelebet, und - 
andere Dinge gethan haben, dazu fie d 

den Antichrift und feine Fürften geitwungen 
morden find. 


46) Vorrede 


Auf D. Safpar Guͤttels Pre; 
digt, auf dem Kirchhofe zu Eisler 
ben getban. An. 1541. 


fürs Dem Ehrwürdigen Heren Johann Bu 


hagen, Doctor und Pfarrheren zu 
tenberg. 


1. 
re und Friede in Ehrifto. Ich bitte 
freundlich, mein lieber Herr und Freund, 
habe, das Btichlein 


tichrifts wunderbarlich erhalten hat, und | meines lieben Herrn und Freundes, Doctor 


ihnen ihre Sünde, fo fie mit ihrer Abgötter| Eafpar Gittels, zu Eisleben farcherrne 
rey begangen, gnadiglich vergeben. Denn) und Superintendenten,mit Muffe zulefen, 
welcher Chriſtenmenſch fi ehet nicht , daß dag | (denn ich plöglich drein gefallen durch andes 
fen ein Fünklein, (oder wie Chriftus fagt ‚)| re Gefchäfte verhindert,) ihr wollets voreuch 
ein —— Docht rechter Frömmigkeit nehmen, und wo der gute Mann mich lobt, 
und görtlicher Erkenntniß, in fo einer demuͤ⸗ | meinen Ramen austilgen. Ich weiß mohl, 
thigen und geduldigen Seele, wenn er fo fein! wie herzlich gut ers meynet; aber ihr roiffet, 
Ehriftum zum Exeinpel fest der farrherren mie feindfelig mein Name dem Teufel und 
ONarsamt und beißt,) Euratoren, und dag | feinen Papijten ift, ſonderlich wo man mich 
t und Ereuy dem Drden der Bis | Iobet, Daß dadurch das Lefen, oder doc) bi 
€ vorjeucht, Vergleichen Leute, ſo un⸗ die Frucht des Leiens zunicht wird, be 
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auch tool bey vielen „die dev unfern feyn wol-| Evangelium über alle Engel, ſchweige — 

len, mein Name ftinfet; doch ihr werdets| die Menichenoder Eoncilia, sehalten haben 

wol machen ohne meine Sorge. und geftehet darüber niemand Feines Hars 
2. Er fchreibt „ ale ich auch aus feinem|rens oder Expectantien. Ich wol, 

Briefemerke, rider die Expectanten, das ift,| mir muͤſſen fie dm Teufel in Abgrund des 

die aufs Concilium harren. Es moͤgen weiſe = befehlen, und fie laffen harren und Ex⸗ 





verntinfrige Leute ſeyn, die alſo harren und pectanten bleiben, wie die Juden auch hars 
ihre Seligkeit fegen auf menſchliche Sasung,| ten un anfen find auf ihren Meſ⸗ 
aber fie erfüllen das Sprüchtvort ; Ein meis ſiam, zuvor aus Haß und Neid, 
fer Mann thut keine kleine Thorheit; oder] wider ffenrliche und erkannte ahrheit, 
müflen ganz und gas in Ehriftlichem Sau, kreuzigten. Ja, laß fie barren, es gefchies 
beit unwiſſend und unerfahren feyn, als die het ihnen recht, Daß fie harten; mas ſiud 
nicht richten koͤnnen, wie gar weit GOttes ſie beſſers werth, denn daß fie umfonft der 
Wort und Menfchen Wort unferfchieden Fügen eroiglich harten, die nicht wollten die 
find. Wiewol ich denenfelben folches moͤch⸗ Wahrheit, gegenwärtig ‘offenbart, anneh⸗ 
te zu ga —* —— bis Fang die Aelt| men? 
bat müffen glaus|, 4. Alſo kaffen wir dieſe Erpectanten auch 
ben, No der im Son — eben ſo bins Concilii harten) welches nunmehr der 
viel als DE 8, und mehr, denn GOt⸗Pabſt nicht geben wird ‚oder auch nicht kann, 
tes Wort gelte, welches doch je j 6 bey uns wie er ſich oͤffentlich vernehmen laßt, und fie 
auch die, Gaͤnſe und Endten, aufe und gleichwol indeß die gegenwärtige Waohrheit 
Laͤuſe ok Eob!) ni t glauben F — ereuigen und — damit — erlangen 
wo ſie etwas glaͤuben koͤnnten. Aber mer |den ſchoͤnen Titel C Ehriftliche K irche 
nichts hoͤret, der lernet nichts, wers nicht the Fuͤrſten, Ehiiche Leute ‚die aufs Eon⸗ 
hören kann, "oder nicht will hören, der kann cilium harren und Sott,fein Wort verfluchen. 
oder will nichts lernen noch wiſſen. Solche Solche Titel laß ſie führen ; “aber huͤte — 
Erpectanten befehlen wir GOtt. dich, daß du ſie nicht auch alfe Iobeft, das 
3. Aber daneben ift einander Haufen Ey⸗ mit du nicht ihrer. Suͤnden theilhaftig,, und 
pectanten, die es hören und Iefen, wollens | mit ihnen des —— Feuers —— 
* hören und lefen, alles, was das Evan⸗ werdeſt. da ſtehet das ſchreckliche, 
— um lehret, wiſſen was die Wahrheit iſt, greuliche eh vor unfern Augen, tie 
nnen auch, es ſey die Wahrheit und fte Hr den Ehriftlichen Fürften, ja den elen⸗ 
be im Evangelio: und doc) vorgeben, fie| den berdammten Menfchen, Herzog Geor⸗ 
wollen des Eoncilii und der Kirchenlirtheif ge⸗ gen, ausgerottet, —*— ge % 
wadten, und indeß die erfannte Wahrheit macht, in Abgrund der Hölen 
des Evangelii verfolgen und daͤmpffen; wie ſen hat. 
der einer und der fuͤrnehmſten einer Herog Solchen Erpectanten fon ſolch Conci⸗ 
George zu Sachſen, (daß ich ein gewiß Ex⸗ | um werden, denn fo wollen fie es haben. 
empel —— unſeliger Sonim, geweſt iſt Es heißt wie &t. Paulus fagt Cor. 61.2: 
mit feinem Anhang. Wem tmolten oder Ich bitteeuch, lieben Brüder, daß ihr 
ſollen wir ſolche Expectanten befehlen? GOtt |die Gnade GOttes nicht vergeblich ans 
will und. mag. ihr —— denn er will kin nebmet, denn erfpricht; Ich babe > 
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— ——— — — TREE HUT ——— — ——— ———— 
ur angenehmendeit erhoͤret. Und Chriſtus] Lob!) wiederum ein armer Schuler worden 
Matth. 10,14.15: Welche Stadt oderAaus|bin in’der heiligen Schrift, und E länger 
euer Wort aufnimmt,da gehet heraus,und je weniger kann, hebe ich an, ſolche Worte 
ſchuͤttelt auch den Staub von euren ſwunderlich anzufehen, und finde aus der Er⸗ 
Schuhen überfie. Ich age euch,es wird |fahrung diefe Gloſſe, daß es müffe ein Ges 
Sodom und Bomorra träglicher erges | heimniß heiſſen: denn fo helle und klar die 
ben anjenem Tage :c. Diefe waren Feis| Apoftel (auch mit Wunderzeichen,) davon 
ne Frpectanten, als die eg nicht twußten ‚daß | predigten, noch bliebe verborgen und heimlich 
es die Wahrheit waͤre, fondern hieltens für|den allerhöchften und kluͤgſten Leuten auf Er⸗ 
Irrthum und Kegery. Wo tollen nım|den, tie er fpriht Matth.ır,as: Du ha 
bleiben die Expectanten, die da wiſſen und |folches verborgen den Weiſen und Rlu⸗ 
befennen, es ſey die Wahrheit; und doch gen, aber aret den Rindern x; 
—— und Schmuck ihres verſtockten Iſts nicht Wunders genug? beißt das nicht 
willens und boshaftigen blutdürftis |heimlich genug ; welches fo öffentlich gepres 
gen Frevels, vormwenden , fie wollen des|diget, und heller, denn die Sonne, leuch⸗ 
Eoncitiioder Kirchen Urtheil harren. O die tet, dazu mit ſo geoffen vielen Wunderzei⸗ 
laß immerhin barren und Expectanten chen (die man nicht kann leugnen, GOtt 
bleiben, wie fie verdienen und werth find, muͤſſe fie thun,) beftätigt ift, dennoch die 
und zu mehrer Verdammniß und gröffer Allerhoͤchſten, Klügften, Heiligften, Beſten, 
Haͤufung des Zorns, laß fie fich Chriſtliche hier follen blind, taub und unfinnig feyn, 
Fürften untereinander fchelten ‚das ift, GOtt das fie e8 nicht fehen, hören noch fühlen koͤn⸗ 
im Simmel getroft laftern, und zwingen, nen? Rath hier, Raͤther, gut, was ift das? 
daß er müffe mit dem Juͤngſten Tage eilen. Es iftnichts offenbarlichers, unddoch nichts 
Amen, Amen. Meinlieber HErr IJESU |beimlichers: nichts begreiflichers ift, denn 
Chriſt, komme doch, und Fomme balde,!Chriftus in der Krippen und am Creuz, 
Amen, nichte unbegreiflichere ift, denn Ehriftus zur 
D. Martinus Lurber. Rechten GOttes und Herrüber alles. Alfo iſt 
— — —ñ —ñ — ſſein Wort, das von ihm predigt, auch gethan. 
47)Dorrede . Unfee Srfabrung mp De much arg 
; niß geben, wie gar reichlich, heil und Flar 
Auf M. ah Spangenbergs haben wir daffelbige heilfame Wort von 
Poſtille. An. 1542. Chrifto? Aber wem ift folch offenbarlich, 
1. helle, klar Licht bekannt und angenehm? iſts 
Se Paulus ſchreibet hin und wieder, nicht Mofterium und heimlich gnug, nicht 
daß Ehriftus unfer HErr fey ein Ges allein den Papiſten, fondern auch den uns 
heimniß, Mofterium, und darf wol auch die |fern, fo ſich faft Evangelifih ruhmen? mel» 
heilige Kirche ( zu den Ephefern c. 5,32. J mit |che nicht anders meynen, wenn fie e8 eins 
Ebrifto, ihrem Bräutigam, ein Geheimniß|mal gelefen oder gehüret haben, fie fenn fo 
heiffen. Solches hielt ich vorzeiten, da ich ein gar fatt und anua, daß fie auch mol alle 
Doctor der heiligen Schrift mich mußte nen; | Apoftel lehren Eunnten, fchweige ihr arme 
nen laffen, für eine fehlechte Rede, die ich Pfarrherren und Prediger. Solche alten, 
fehr wohl verftunde, Aber num ich (Sort les 8 kein Myſterium noch tiefe Kunſt, ſon⸗ 
a3 dern 
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dern ein Löffel vol Weisheit, den fie in eis) Teufel zu befehren, fo er noch nie eine Müs 
nem Schluck austrinfen moͤgen. che bekehret hat, oder befehren kann, wo 
3. Nun, was wollen wir ‘Prediger thun, | nicht das Verkehren das aͤrgſte dran wäre. 
fo unter ſolchen Erzengeln und über Erz⸗ s. Aber gleichwol find wiederum etliche 
engeln follen Kirchen regieren? Das wollen faule Pfarrherren und Prediger auch nicht 
wir thun, wir nooDen fie laffen alles beſſer, gut Die fich auf folche und andere mehr aus 
und hundertmal beffer wiſſen, denn wir ſelbſt. te Bucher verlaffen, daß fie eine Predigt 
Und Ehriftus fol bey ihnen Fein Myſterium draus Eonnen nehmen, beten nicht, ſtu⸗ 
noch Geheimniß, fondern eine ledige Nuß⸗ dieren nicht, leſen nicht, trachten nichts 
fehalen ſeyn, da fie den Keen langft, ehe ſie in der Schrift, gerade als müßte man die 
geboren find, ausgehoͤlet und die Schalen| Biblia darum nicht Iefen. Brauchen ſolcher 
en ag haben ; wir aber wollen die⸗ Bücher, wie der Formular und Calender, 
an diefem Geheimniß faugen, wie ein| ihre jährige Nahrung zu verdienen ‚und find 
Kind an der Bruft feiner Mutter, bis wir nichts denn Pfittigoder Dolen, die unver, 
auch einmal etwas Davon Erigen, und uns| ftandlich nachreden lernen: fo doch unfere 
nicht fo fruhe und zeitlich davon entwehnen und folcher Theologen Meynung diefe iſt, 
laſſen, wie fich diefe hohe Leute ſelbſt ent⸗ ſie damit indie Schrift zu weiſen und zu vers 
wehnen und ſich ſchaͤmen der Mutter Zitzen mahnen, daß fie denken füllen, auch felbft 
zu faugen. Denn fie koͤnnen felbft laufen, unſern Ehriftlichen Glauben nach unferm 
ehe denn ihnen die Beine und Fuffe gewach⸗ Tode zu vertheidigen, wider den Teufel, 
fen find. REN Welt und Fleifh. Denn wir werden nicht 
4. Summa, wir muͤſſen die Welt und] eroiglich an der Spigen ftehen, wie wir jetzt 
Zeufel laflen ihren Lauf laufen, und mit|fteben. 
predigen, ſchelten, vermahnen, immer ans] 6. Und wie ung unfere Vorfahren haben 
halten, um derer willen, fo ſolch Geheim-| aufgeerbet diß Geheimniß, wiewol durch den 
niß follen erkennen: den andern ifts gepre⸗ Pabſt areulich vernichtet; fo erben wirs ih⸗ 
diat, wie der Regen ins Waſſer fallt ‚oder,Inen auch auf: und ob fie nicht fo viel zu thun 
wie unfer HErr fagt Matth.13, 19. am den haben werden, ſolche Greuel auszufegen, 
Weg gefäet wird; es will Doch das Ges /twierwir gethan haben, fo werden fie doch 
imniß allein auf dem vierten Theil des eben (mo nicht mehr,) fovielzu thun krigen, 
ckers Frucht bringen. Demnach ich wol|dem Teufel twiderzuftehen und zu mehren, 
gerne fehe, Daß die und dergleichen Bücher daß er nicht twiederum folche Greuel in die 
unter die Leute kommen, nicht allein ſolch Kirche werfe. Darum heiffets, twache, 
Geheimniß zu offenbaren, fondern auch zu- |ftudiere, attende le&ioni. Fuͤrwahr, du 
vorzufommen anderer mehr falfcher Bücher. | Bannft nicht zu yiel in der Schrift lefen, und 
Denn fie find nicht alle rein, die jest fchreis| was du lieſeſt, kannſt du nicht zu wohl leſen, 
ben, und will jedermann im Laden feil fte-| und was du wohl liefeft, kannſt du nicht zu 
ben, nicht daß er Ehriftum oder fein Ges] wohl verftehen, und was du wohl verfteheft, 
heimniß tolle offenbaren; fondern fein eigen kannſt du nicht zu wohl lehren, und was du 
Geheimniß und ſchoͤne Gedanken, die er wohl Iehreft, kannſt du nicht fo wohl leben. 
über Ehrifti Geheimniß halt, nicht will ums) Experto crede Ruperto, Der Teufel ifts, 
fonft gehabt Haben, damit er hoffet auch die die Welt ifte, unfer Fleiſch iſts, die we 
un 





389 - 48) Auf der jungen Herzoge zu Sachfen Örationes, gt 


ung wuͤten und toben. Darum liebe Her/ und Tugenden ift; der auch felbften mit et⸗ 
ren und Bruder, Pfarrherren und Predis llichen andern Fürften zugleich gegenwaͤrtig 
ger, betet, Iefet, ſtuͤdieret, feyd fleißig ; fuͤr/ war, und einen Zuhörer abgab, mit grofler 
wahr, es ift nicht faulenzens ſchnarchens und Freude, (mie mans nicht anders glauben 
ſchlafens Zeit, zu dieſer boͤſen ſchaͤndlichen kann, und fattfam deutlich zu merken war,) 
Zeit. Brauchet eure Gabe, die euch ver- daß er newlich als ein Vater an feinen Prin⸗ 
trauet ift, und offenbaret das Geheimniß zen fahe, wie fie bey ihrem damaligen Alter 
Ehrifti: Wers nicht wiffen will, der fey ſo glücklich, und zwar in fo kurzer Zeit, in 
unwiſſend wie St. Paulus fagt ıCor. 14,38. | Studien zugenommen hätten. 
Meil die Taufe und Sacrament da find,) 2. Fuͤrwahr, ich vertwunderte mich nebft 
müuffen wir das Wort des Geheimniß nicht |andern gar fehr, nicht allein über der jungen 
ſchweigen. Es wird fich wolfinden, wenn wir | Herren ihre Großmuͤthigkeit, nad) welcher 
das unfere gethan haben, Amen. fie in dergleichen und einer fo groffen Der» 
fammlung , ganz unerſchrocken Lateiniſch, und 
zwar mit der gröften Geſchicklichkeit, öffent 
48) Morrede lich herredeten; fondern auch alles fo rein, 


: fo nachdruͤcklich, fo deutlich, und beynahe 
Auf der jungen Herzoge zu auswendig, als ob fie es aus dem Stegreif 


Sachſen, hann Friedrichs des ſageten, ausfprachen. 
zweyten, und Johann Wilhelms] 3. Zugleich fielen mir die kurz verwiche— 
Drationed ‚zu Wittenberg gehal- Inen Zeiten ein, da man nicht einen einzigen 
ten, Anno 1543, von der ganzen Menge der Cleriſey, (wie 
Ins Deutſche uͤberſebt abe Eh up n —— 
en, Cardinaͤlen, Biſchoͤffen: i 

von M. Johann Jacob Greiff. tze noch hinzu ‚auch von Docroribus und die 
— ſonſten unter ihnen wollten fuͤr die gelehrte⸗ 
We haben in dieſen Tagen ein befonders| ſten angeſehen ſeyn, gefunden hätte, der ders 
und bey den Deutfchen ungebrauchlis] gleichen zu thun im Stande gervefen wäre. 
ches Exempel geſehen und gehöret ‚daß zween Fürmahr, die Studia, fie moͤgen auch bey 
Bruder, Deren der eine ins dreyjehente andern Groffen und Standesperfonen noch 
der andre ins viergehente Fahr gehet, und fo veracht feyn, haben’ Durch dieſe hochbe⸗ 
die fo zu rechnen Kinder feun, dieſe zwey * ruͤhmte und durchlauchtigſte Printzen eine 
teiniſche Reden nacheinander vor dieſer gan⸗ groſſe Zierde, und eine groſſe Ehre erlanaet, 
Univerfitat gehalten haben. Und zwar und fie (die Studia ) haben auch hinwieder⸗ 
ind diefe ‘Brüder nicht etwan vom niedri- |um mit nicht wenigerer Ehre dieſe fo groffe 

gen noch mittelmafigen, fondern vom höch- | Prinzen acyieret. 
ften Adel, als die von hoͤchſter und hochbes| 4. Hier Fann man fehen, was eine aute 
ruhmtefter Geburt find, nemlich Prinzen uns| Information fer, und tie viel fie ausrich⸗ 
fers Durchlauchtiaften Fuͤrſtens und Seren, te, abfonderlich wenn ein aefchicktes Natu⸗ 
Johann Friedrichs, Herzogs zu Sach⸗ rell und guter Kopf darzu koͤmmt. In wels 
fen und Churfuͤrſtens ıc. der ein ſehr anadis|chem Stücke des anädigen Herrn Vaters 
ger Patron von allen Studien, Künfteniund. Durchlauchtigften Fuͤrſtens Vorſatz 
und 
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und Wille fehr hoch zu Toben find, der ſeine kann, doch zum wenigſten verhindern, und 
Prinjen nicht, wie fonftinggemein bey Surs|die Davon geſchoͤpffte Hoffnung zernichten. 
ften und dem Adel gebräuchlich, geliebethat,| 6. Und wir fehen in den heiligen Geſchich⸗ 
das ift, Durch Muͤßiggang und Unwiſſenheit ten, ja auch in allen heydnifchen Hiftorien, 
fie hat verderben laffen, fondern alle Sorg⸗ |mit twie vielerley Raͤnken und Lift der Teufel 
falt angewendet, ‚daß fie mit allem Fleiß und immerdar verfucht hat, an den Hoͤfen der 
forgfaltig recht untertviefen, und zu allem Gus| Könige und Fürften (teil er merkt, daf 
ten erzogen werden möchten, daß fie nicht von denſelben die groͤſten und heiljamften 
allein durch ihe hohes Gefchlecht beruͤhmt Fruͤchte in der Kirche und Polizey geſchaffet 
wuͤrden, fondern auch durch ihre Studia|iwerden ,) zu vegieren, und alles umzufehren 
und Schaͤrfung des Verftandes bey allen ſich bemuͤhet hat; daß, wo einen Fürjten nicht 
Bölfern fich in Berwunderung fegen moͤch⸗ das Gebet wie eine Kroneumgäbe und eins 
ten. Jedoch ihre gehaltene Reden haben ſchloͤſſe aus dem 20. ſalm v. 2: Der Name 
mir alle Materie, fiezu ioben, ſchon zuvor weg / des GOttes Jacob ſchuͤtze dich, Er ſen⸗ 
genommen, aus welchen der geneigte Leſer de dir Huͤlfe vom Heiligthum, und färs 
felbft mehr wird abnehmen, als meine tro⸗ ke dich aus ion; fo wuͤrde ein Fuͤrſt unter 
ckene und nüchterne, oder rauhe und nieder ſo viel Drachen, Schlangen, 5*6— 
traͤchtige Art zu reden vorbringen kann. |ien, und was es ſonſt noch vor aͤrgere nge⸗ 
hheuer, die des wuͤtenden Teufels Werkſeu⸗ 

5. Das iſt noch übrig, daß wir dieſen |ge find, das iſt, unter betruͤgeriſchen Ra 
‚fürtreflichen jungen Herren, und hochbe⸗ then, untreuen Vertrauten, verrätherifchen 
ruͤhmien Fürften alles Gute anwuͤnſchen, Dienern, raͤuberiſchen Groffen, vor feine 
und GOtt den Vater, den Geber alles Bus Perſon allein feine Laft nicht ertragen und 
ten, und auch deffen, das diefe Prinzen an es ausdauren koͤnnen; und doch muß er un, 
fich haben, anflehen, daß er diefe ihre gluͤck⸗ |ter "dergleichen Letiten Ieben und regieren. 
lich angefangene Studien und Vorhaben Denn der Teufel trachtet einzig und allein 
je mehr und mehr befördern, feinen veichen |und am allerbegierigften denen Fuͤrſten und 
Gnadenſegen darzu verleihen, und mit er-\mas fonft das befte und höchfte in der Weit 
wuͤnſchten Früchten Erönen wolle. Wel⸗ iſt, nach. Seine Kähle will niedliche Biß⸗ 
ches wir nun defto eifriger von GOtt zu bit, |lein haben (wie Habacuc redet c.ı, 10.): 
ten ſchuldig find, weil wir als Chriften bey Seine Speife ift auserwaͤhlt, er fporter 
diefer undankbaren und fehr böfen Zeit nicht der Könige, und der Sürften lachet er. 
zweifeln Eonnen, der Teufel, als ein fehr| 7. Deromegen fol fich die Kirche, und 
wuͤtiger Feind alles Guten und GOttes felbft, ein jeder, der Ehrifto angehören will, ders 
und der wie ein brüllender Loͤwe umher ge-|gleichen fürtreffliche Prinjen laſſen anbes 
bet, und-füchet, welchen er verfchlinge ‚und |fohlen feyn, ihre Studia und Regierungen 
der auch dadurch fehr erbittert worden ift, dutch ernftes Gebet GOtt treulich vortra⸗ 
daß das Evangelium durch diefe Fuͤrſten of, | gen ‚und ihnen Dadurch wider den Teufel ‚als 
fentlich befennet worden iſt, werde mit als ihren fürnehmften Feind, beuftehen. Dadurch 
lem Fleiß und liftiger Nachftellung verfus | werden mir nichtallein GOtt das alleranges 
chen, wie er möge diefe göttlichen Gaben, Inehmfte Opffer bringen, fondern auch uns 
wenn er fie nicht ganz und gar verderben ifelbft eine noͤthige und heilfame Wohlthat bes 
| wei⸗ 
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I Denn wer Fann es’ mit Gedanken, miſche Fabein viel mehr Wahrſcheinlichkeit 
ſchweige denn mit Worten, erreichen, was vor fich Baden. ‚auch weit — Nugen, denn 
das vor eine Gluͤckſeligkeit "fen, unter einem jene, fehaffen Eönnen. Der Haß der hoͤlli⸗ 
auten und heilfamen Fürften zu leben, der ſche chen Schlangen genen des Weibes Sa, 
GOttes Ehre foivol, als Die Wohifarth des men * die Kirche Chriſti iſt fo groß, daß 
‚gemeinen Weſens fucht, vermehret und'ers er das Gedaͤchtniß der Heiligen nach 
halt? Das find Gotes Gaben, und (wie ihrem Tode ausjurotten ſich bemühet , das 
die Schrift redet,) GOttes reichefter Se⸗ mit nur nicht Bee gef geführte herrliche Reden 
gen. Unſer Herr JEſus Ehriftus ſelbſt, und Thaten den Lebendigen zu einem heilſa⸗ 
er @öhn GOttes, „der fein gutes Werk ſamen Exempel dienen, und fe daraus einen 
irt-Diefen Fürftlichen Herren Brüdern Mae |Fräftigen Troft ſchoͤpffen möchten, Daher 
fangen hat, verleihe, daR fie dieſe zwey Re⸗ iſt diefes Uebel entitanden, daß wir auch 
den nicht allein andern Fuͤrſten, ſondern auch nicht einmal die Gefchichte der Apoftel rein 
fich ſelbſt mit vieler Frucht mögen hergefagt und unverfälfch cht. haben, die wir doch vor 
haben, auch jeßo noch vorfagen, und wert in [allen andern rein und unverfälfeht Haben ſoll⸗ 
friſchem Gedaͤchtniß behalten, zu GOttes Ch» |ten, ausgenommen was ung Lucas, Euſe⸗ 

ven und der Menſchen Geligkeit. Amen. bius und einige andere binterlaffen haben; 
die übrige ſucht, wuͤnſcht und verlangt man 

49) Vorrede 


— und vergeblich, ” — 

2 nn man weiß nicht einmal zu Rom 
Leber D. Georgii Majoris vitas |feibft, to der Apoftel Petri und Pauli Haͤu⸗ 
‚Patrum, in vſum 'miniftrorum verbi , |pter und Leichname mit ihrer völligen Hiſto⸗ 
quoad eiusfieri potuit, repurgatas; oder rie hingekommen, obſchon die Paͤbſte alle 
Leben der Väter, fo er zum Nuen der Fahr dem blinden und einfültigen Poͤbel 















zroey hölzerne und gefchniste Kupffe Petri 

£chrer und RE ! Ar ud Pauli vorzeigen, und demfelben weiß 

bon Fabeln gereinig machen wollen, es waͤren die natürliche Hirns 

Ao. 1544. fehalen Petri und Pauli ; auch über dem Als 

_ Anfetzo erft ins Deutſche Überfegt, tar, A folche —*5* liegen, . biſchoͤf⸗ 

ai llia wen und indem fie vorges 

D. Wartin Luther ben, fie würden von oben herab den Haͤu⸗ 

dem oottieligen Ufer feinen Gruß zuvor. ptern der Apoftel zugefender, wie in ihren 

Decretalien ſtehet, durch ihre unglaubliche 

ya andern Werken des tohtenden Sa⸗ Falſchheit und Anfinnige Begierde zu lügen 

tans iſt Das nicht eins der geringften, |die game Welt betrügen, zum ‘Preis und 

daß er die Hiſtorien, oder wie man fie auch | Ehre des Luͤgenvaters, des Teufels, deffen 

fonft nennet, Pegenden der Heiligen groͤſten | Diener fie find. Eben fo machen fie es auch 
theils hat abgefcyaffet und wunichte gemacht ; 

Diejenigen aber, fo er nach hat überbleiben ob fie gleich wiſſen, daß nichts Daran fey, ſo 

laſſen, (zweifelsohne wider feinen Willen,) | zeigen fie doch dieſelbe mit grofiem Pomp 

mir naͤtriſchen Fabeln und gottlofen Luͤgen und Ghepränge, und gebens fur das Bildniß 


dergeſtalt verfüsicher, daß felbit einige heyd⸗ | unfers ne aus, fo auf fein m 


Lutheri Schriften 14. Theil. 
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mit der falſchen Tafel der Veronica, und 
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such (wie fies mennen,)‘ waͤre eingedruckt |leidige Feind ſolche zu verderben und ganzs 
worden ; die Tafel jelbft aber ift mit Tuͤ⸗ lich umzuftoffen es verfucher ?_ und heut u 
chern fo zugedeckt, daß niemand, auch dies | Tag ift feine Wuth und fein Grimm in 
jenigen felbft nicht, die fie vorzeigen, etwas |fem Stuck nicht geringer, als er jemals in 
davon fehen und erkennen Ean.. Und mer vorigen Zeiten gerefen. egleichen Boss 
follte twol das fehen, das da nichts ift? heit hat ee auch fonderlid) ausuben wollen an 
3. Aber was bedarfs bier vieler Worte? dieſem bekannten und berühmten Büchlein: 
Eelbften die Stadt, welche weiland zu der | Leben der Därer; wie es die ganze Kirche zu 
Märtyrer Zeiten die allerheiligfte und der fürs | nennen pflegt. , 
nehmfte Ort unferer ganzen Kirchen in der Hier will ich aber num zuvoͤrderſt den 
Welt war, ijt hernach, wie auch noch) zu Pi des heiligen Hieronymi ſelbſt an⸗ 
unſern Zeiten, in allen Winkeln mit den uns| führen, welcher in ſeinem ‘Brief an den 
verfchämteften Lügen und thörichteften Fa⸗ Crefiphontem wider die Velagianer alfo 
bein , toben die gottlofe, lafterhafte und ſpricht: Euagrius Ponticus, oder Hyper- 
leichtfertige Päbfte nur Durch Die Finger ſe⸗ borita genannt, welcher ein Buch ad Vir- 
hen, vor andern angefüllet, und fürtvahr) gines, und ein anders ad Monachos gefchries 
die Grundfuppe aller Schand und Eafter.| ben, hat auch ein Buch und gewiſſe Spris 
So weit hats der Teufel gebracht, und iſt che weg) amadeıns, die wir impafhbilitatem, 
feines graufamen Wunſches, den er jederr|oder imperturbarionem nennen fonnen, 
zeit gehabt, endlich gewaͤhret tworden, daß wenn nemlich das Gemüth niemal in Un 
er nemlic) aus der fürnehmften Kirchen eine) ruhe und Affect gebracht, und (da ichs frey 
fatanifche, ſcheusliche Moördergruben und heraus fage,) entweder einem unbeweglichen 
eine Miftpfüse, die durchaus nicht Fann wie) Stein, oder Gott gleich wird. Dieſes 
der gereiniget tverden, machte. Hat er nun Euagrii Bücher Iefen die allermeiften im 
ſich unterftanden, Rom fo abſcheulich zu bes | Orient Sriechifch, und nad) der Lleberfegung 
fudeln und jtinfend zu machen , auf Zulafs| feines Schülers, des Rufhni, im Decident " 
ſung des erzurnten GOttes, unferer Undand, | Rateinifch. - Er hat auch ein Buch de Mo- 
barkeit halber , die Doch Ehriftus durch ſei⸗ nachis, oder yon den Mönchen gefchrieben, 
nen Geift und deffen mächtigen Trieb ges| darinnen er viele erzehlet, Die niemals Moͤn⸗ 
reiniget hat, gleichwie gefchrieben ſtehet: Er che geweſen, und fie gleichtwol darzu macht. 
wird zerfehmeiffen das Haupt über groſſe Daß die Drigenianer auch von Bifchöffen 
Lande, Pſalm no,s. Ey lieber! was follte| verdammt worden, ift Fein Zweifel; zum 
er ung in andern Welttheilen (fo weit defr| Exempel Ammonius, Eufebius, Euthymius 
felben Wuth fich erſtrecket,) vein und laute⸗ und Euagrids, auch Drigenes felbft,, 16- 
res übrig laſſen? Eben daher ift die Welt dorus und viele andere, welche alle anjufuͤh⸗ 
voll Gottloſigkeit, Abgütterey, Goͤtzendienſt, ren nur verdrüßlich ware. Und nach dem 
Fabeln und Legenden dev Heiligen, ungeifts | Ausfpruch des Lucrerii: 
lichen Meſſen, und werfannalle Yergerniffe| Ac veluti pueris abſynthia tetra medentes 
her erzehlen? Man fehe nur die Schrift| Cum dare conantur, prius oras pocula 
felbft und die heilinen Sacramenten an, eircum, 
durch wie vielerley Arten und Gattungen] Contingunt dulci mellis fauoque %. 
der Kesereyen und Irrthuͤmer bat nicht der quore. 


De 
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ng TE TFT FETTE TR EEE TE EEE TR TER ER — 
Das ift: mie die Aerzte, wenn fie den; diefe Lebensart über die Maaſſe heraus ges 
Kindern bittern Wermuth geben tollen, zus | fteichen hat, wie man fiehet am Antonio, 
vor den Rand am Becher mit ſuͤſſem 2. Paulo, Hilarione, Malcho; fondern er hat 
nig befteeichen; alſo hat er in feinem Buch ſich auch felbft aus der Stadt gemacht, und 
% ‚ der auffer allem | andern — — Exempei in den 
Cine ein vehtgläubige und frammer Dann Mönchsftand 
geroefen, obenan gefeget, Damit er bey Dir] 6. Zu dereibigen 2 eit war der Gebrauch, 
fer Gelegenheit die andern Keßer, welche er | wenn e8 anders ein Gebrauch zu nennen ift, 
angeführet , der Kirche —— möchte. und die teufliſche Wuth fo groß, daß man 


Das übrigeroird der keſer fel ‚und | mit aller Macht zu thun anfieng was Paulus 
ſonderlich von Ruffino und von|ı a. 3. vorher verfündiger hat: Sie 

farien harte Ausdrücke antreffen, wenn —— en — zu werden, und zu nehmen 
anders die Erzehlung Grund hat. die —— die GOTT sefchaffen hat x. 


.$. Zn diefen Worten fcheint der heilige Ehenals wenn niemand ein Ehrift feyn koͤnn⸗ 
Hieronymus fein Auge auf diefes Büchlein |te, der nicht im ledigen Stand bliebe, und 
zu richten, und darauf gleichfam mit Fin die elite ‚Lehrfüge beobachtete; tie denn 
b deuten; telches, wenn es damals fchon | auch die Bücher des Hieronymi ferbft einen 

feht worden, wa mas meynſt du A wird | fcharfinnigen Lefer erfordern, teil er auf die 
nicht nach der Zeit von Fabeln und Lü gen Fecnne nicht wol zu fprechen ift, und die 
hinzukommen ſeyn? als, von Martino, In ndere Ehe, wenn ers hätte thun dürfen, 
Euphroſina, dem Simone über der Seule = Hurenleben wuͤrde gleich geachtet has 
und dergleichen, Die theils psetifdh, dadurch | ben; wiewoi er nachgchends feine Mepnung 
lügenhafte Leute andere haben bereden wol ki und durch den Dienft treuer Bis 
len, als ſaͤhe man daraus, daß Die Stoiſche e auf beffere Gedanken gebracht wor⸗ 
dlichkeit in der Kirche noch anju⸗ den, nachdem fie des Pelagii und Origenie 
treffen wäre, die doch Fein Stoicus jemals Sretbimer (welchen —— Hieronymus 
weder gefehen, noch an fi fich felbft erfahren; | zuvor den fürnehmften hrer der Kirchen, 
theils gar unverſchaͤmte Erdichtungen find, naͤchſt den Apofteln, zu nennen Fein Beden⸗ 
womit man die oje Wunderwerke der ken trug,) verdammt haben. 

Kirche zum Spott und Gelächter macht. 7. Weil nun dem alfo iſt, daß diefe [77 
Bey den Worten St. Hieronymi aber hat |bensbefchreibungen der ‚Däter durch eine 
man zu merfen, daf er unter den Mönchen |fcharfe Eenfur laufen müffen; indem alles, 
allein Diejenigen, die Pelagianer und 2er was darinnen borzufragen war, durch die 

gervefen find, verdamme. Und da Wuth des Satans auf eine ‚sottlofe Weiſe 
unleuabar iſt, daß viele Davon Ke ‚ ander verkehrt und dergeftalt verfälfchet worden, 
re rechtglaubig gervefen: fo en eht daher daß man ungewiß ft, mas Ruffinus, was 
die Unordnung , daß man nicht weiß, wie | Hieronymus, was andere dazu beugetragen: 
ein jeder befhaffen gervefen. Denn, wollte deßgleichen was Hieronymo befonders dars 
man den ganzen Kaufen der Mönche, wie innen eigen ij, mit was für einem Geift er 
er damals gelebet, verdammen; fo muͤßte diß oder jenes gefchrieben: fo habe ih D. 
man vornehmlich auch den heiligen Hierony Georgio Majori angelegen, und ihn kaum 
mum mit verdammen, weil er nicht allein ıbemegen ey daß er dieſe muͤhſame je 
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beit, das falsche vom wahren abzufondern, und | mol.unter dieſen, der ein getäuftes Kind fuͤr 
alles rein und unverfaͤlſcht wieder herzuſtel⸗ | einen. Herrn und Ueberwinder der Suͤnde, 
len, auf fich nehmen möchte. Dann es find | des Todes und des Teufels halten und an⸗ 


in dieſem 
mo, viele herrliche Reden und Thaten be- 
fehrieben anzutreffen, die man als ‘Brocken, 
die von dem evangelifchen Tifch abgefallen, 
fommien, und fie nicht mit dem Koth und Uns 
flath, den andere unverſchaͤmte Gemuͤther 
mit eingemiſchet, und jene damit beſudeln 
wollen, wie dorten die wilde und abend⸗ 
theuerliche Voͤgel beym Virgilio die herrli⸗ 

Speiſen Aeneaͤ ſtinkend gemacht haben, 


Buch, mie auch in dem Hierony⸗ ſehen ſollte? ſondern da fie ihren Taufbund 


längft vergefien haben, fallen fie diefen Feind 
an,. und wollen durch ihre eigene Kräfte ſich 
über.ihn zum Meifter machen, nemlich den 

Teufel, die Sünde, den Tod, den fie viel⸗ 
mehr alseinen folchen anzufehen hatten, über 

den fie in ihrer Taufe, das iſt in Ehrifte, - 
dem Weibesſaamen, vötlige Gewalt und > 
Herrſchaft uͤberkommen haben. . Das fell‘; 
die Regel ſeyn, die allezeit: gegolten, und in » 


9a; und gar wegwerfen. alle Ewigkeit ihre Kraft bebalten. wird. 

8. lebrigens iftes gar nicht ſchwer zu un⸗ GOtt fey Lob und Preif , Amen. 
—* — he — en — — 
zu geben und beyzupflichten habe. Denn rr ot 
die Pelagianer und Drigeniften dringen auf 50) Vorrede rt 
die Stoiſche UnempfindlichEeit, und auf weiß | LIber den Tractat Spalatini: : 
nicht was vor Vollk ommenheiten Des menſch⸗ Troͤſtliche Exempel und Spruͤche, 
lichen Lebens, wworinnen fie auch dem A| qug den Leben der Heiligen zu⸗ 
guſtino —* 5— gemacht —— Her⸗ ſammen gelefen. 
gegen von der Gnade, vom Glauben, von ad. 8. Matt. 1134 


der Vergebung der Suͤnden, von den wahr⸗ — 
haften Wundern und groſſen Thaten GOt⸗ Dem- Ehrmwürdigen in GOtt HErrn M. 
Georg Spalatin, getreuen und recht⸗ 


tes, dadurch auch ein Kind, wie Eſaias t 
ſpricht, den Tod, die Sünde und Hoͤlle ſchaffenen Pfarrer und Superintenden⸗ 
ten zu Altenburg in Meiflen.. » -- . =. - 


uberwinden Fann , reden fie. ganz fachte und 
‚Is —8 
nade und Friede in CHriſto, unſerm 


leiſe, ja fie ſchweigen beynahe davon gar 
ſtille, und wafchen nur mit vollem Hals von 
ihren Stoifchen Unempfindlichkeiten. Al⸗ Gott und Heilande. Euer Vorha⸗ 
kein die Nechtgkaubigen, die in der Mittel | ben, lieber Herr Spatatin, da ihr der. Heb 
ſtraſſe bleiben, reden weder den Suͤnden ligen GOttes reine Worte und. Werke zu⸗ 
das Wort, noch bilden fie fih auf ihre| fammen getragen, gefallet mir wohl, ich 
Vollkommenheiten das geringfte ein;  fons | sweifie auch nicht, daß ſolches GOtt, und als 
dern fie behaupten nur, bußfertige und | len, die GOtt fuchen, gefallen werde: denn 
glaubige Sunder hatten Vergebung der | es dienet ſolches nicht allein die boͤſe Mäuler 
Simden, Gnade, Leben und Seligkeit. zu ftopffen, welche uns läitern, als ob wir 
Welche Werke, wie fie GOtt und Chris | eine neue Lehre und Mennung aufbringen, 
ſtus, unſer HErr, allein wirket und mitthei⸗ fondern auch unfere Gewiſſen zu ſtaͤrken; ins 
let; alſo find, fie folchen vermeynten Wei⸗ | dem ein folcher Haufe Zeugniffe und Exem⸗ 
fen und Klugen verborgen, Denn wer iſt pel der Alten beygebracht wird, die eben * 
FJ .* gehal⸗ 








— — — — 
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gehaiten, geredet, gethan und'geliften da (daß die heilige Männer mit dergleichen IBors- 
ben, was Bey uns im Schwange gehet. ſten beyeriget ;) daß fie ſich bloß und allein an 
Denn obwol einem jeglichen fein Glaube an | Chriftum mit Glauben erhalten, ſolcher 
das Wort GOttes gnug feyn ſollte, daß er Giaube aberftark und triumphirend fey über 
auch wider der Hoͤllen Pforten allein beſtehen Suͤnde und Tod? Denn ob fie wol ihr 


koͤmte; doch weil neben dem willigen Geift Leben und Werk vor derien Menfehen als . 


ſich auch ſhwach Fleiſch befindet, ſo wird unſtraͤflich Cwie recht und billig iſt) ruͤh⸗ 
ein Chriſtlich Herz nicht wenig bewegt, wann men: fo bauen fie doch vor GOit allein auf 
esfichet,daß fo viele Secula, fo Diele Srempel |deffen Barmherzigkeit und Güte, geſchwei⸗ 
fo viel treffliche Leute vor und um ihn, ihm gleich gen ihrer Derdienfte, und begehren allein 
geweſen, und allezeit durch diefelbe gefchehen, !in denen Wunden Eheifti, wie eine Taube 
was mir aus der Schrift fernen und dinch in den Felsloͤchern (der Fels aber ift Chris, 
die tägliche Erfahrung in ung befinden. -Es-ftus,) -erfunden zu werden, Darum thun 
haben zwar die Heilige, wie wir auch, vie / wir recht und Wohl, wann mir der Heili⸗ 


les nach dem Zwang und Geſetz der Suͤn- gen Wort und Werke erftlich vondeneneins 


den gethan und geredt; (Röm.>,ig: Das Gu⸗ ‚gefchubenen Lügen reinigen, hernach das 
te ‚das ich wil, das thue ichnicht, das Boͤſe Wort recht theilen, und nach der Regel oder 
aber, das ich nicht will, das thue ith ſo thue Aehnlichkeit des Glaubens vernünftig pro- 
es nun nicht ich, ſondern die Suͤnde, die bieren, wie der Apoſtel lehret iTheſſ. z,21: Pruͤ⸗ 
in mit wohnet; ) daß ich dabey nichts melde fet alles, und das Gute behaltet. Denn wor⸗ 
von denen Lügen, melche inihre Hiftoriendie zu brachte man diefe Erinnerung, wenn. 
Snechte des Teufels eingeflichet: Indeſſen man alle Wort und Werke der. Heiligen 
feben wir doch, wie rein und ftandhaft fie ohne Prüfung für Glaubensartikel halten 


den Glauben befennet ‚wenn es zum Kampf muͤßte? Ihr Beruf war dem Beruf der 


und Bekenntniß gekommen. as hätte |Apoftel und Propheten nicht gleich. Sie 


Ambrofius koͤnnen goftfeliger und tapfferer waren wol heilig, aber auch Menfchen, bey - 
ar willig, aber auch das 


faden, als da er in dem letzten Kampf wi⸗ |denen der Geiſt zw 
der Suͤnde, Tod, GOttes Zorn und Hoͤlle, | Fleifeh nicht nur ſchwach, auch wider den 


die umſtehende Priefter alfo glaubensvoll 
anaeredet: Ich habe nicht alfo aelebet, da 
ich mich ſchaͤmen füllte, länger unter euch zu 
leben; . ich fürchte mich aber auch nicht zu 
fterben, weil wir einen gnadigen Heren har 
ben. Welche Worte auch Auguſtinus in 
feinem Kampf ſehr geruͤhmet, wie Poßido— 
nius in feiner Lebensbeſchreibung berichtet. 
Under ſelbſt, Auzuſtinus, bat ſich wider fein 
Gewiſſen (welches der rechte Tod iſt,) mit 
dieſen ſeinen eigenen Worten aufgerichtet: 
Mir wird zwar banae werden, aber ich wer⸗ 
eniche versagen, weil ich mich andie Wun⸗ 
den Chriſti halten werde. Wer ſiehet nicht, 


Geiſt flreitend-fich befand. "' &o ferne”fic 
nun reden oder thun, was der Geiſt in ih⸗ 
nen wirket, ſeyn ihre Worte und Werke, 
wie die Brocken im Evangelio, zu ſammlen, 
als ſolche Dinge, die der, HErr Chriſtus 
in ihnen gewirket, und wahrhaftig Chriſti 
Werk felbft find. Wo fie aber nach dem 
widerftrebenden Fleiſch etwas reden undehun, 
ſeyn fie nicht zu verdammen, ſondern zu ent⸗ 


ſchuldigen, uns zu gewiſſem Troſt, weil wir 


ſehen, daß die Heiligen GOttes uns 
Schwachen gleich geweſen, und jeder in 
feinem ſuͤndlichen Fleiſch auch feine Schwach» 
heiten an fid). gehabt. Um diejer Urfache 

Bb 3 wil⸗ 
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willen habe ich euer Buch, lieber Herr Spar 
latine, drucken laſſen. Allein, —8 eud), 
daß ihr mie Bünftig nicht mehr fol) groß 
Chätte fehier, wann mir eure Aufrichtigkeit 
nicht fo bekannt waͤre/ geſagt,) falſchLob bone 
leget. Le 


eitelvergebliche, thörichte Sorge und Ar⸗ 
beit vornahme, 
2. Alfo liefet man in Vitis Patrum auch, 
daß ein ‘Bruder Flaget einem alten Water, 
Ich weiß, dab ich nichts bin, wie ihm fo viel boͤſer Gedanken einfielen, Die 
wohl im HErrn, und bittet für mich, dab ihm wehe thäten;. denn der Teufel iſt ein 
ich feliglich aus Diefem Leib des Todes und| Meifter , bofe Gedanken in die guten Her⸗ 
Steifeh der Sünden abfeheiden möge. Amen. |jen zufchreiben, wider GOtt und Menfchen, 
— — hat darzu eine harte Feder und ſehr ſcharfe 
51) Vorrede Tinten, aus ſeinem h Tintenfas; ant⸗ 
x s wortete der Alte und fprach: Hoͤreſt du es, daß 
Auf M. Joh. Frederi Dialo⸗ dir die Bhe aͤber deinen Kopf fliegen, kann 
gum, zu Ehren dem GEheftande ‚|dunicht wehren, aber dos lannſt du wol tvehs 
"wider Sehaftian Franken ge: Er * —— hr ——— 
ſchrieben. har 1345: 5 iaß wie * — fe, Ib | 
J ie wieder fahren, und halte fie nicht auf, n 
ch babe zwar. auch bey Leben Sebaſtia⸗ zanke dich mit_ihnen. 

ni Franken nichts wollen wider ihn) 3. Nun iſt Baftian Frank ſolch ein böfe . 
fehreiben, denn ich. ſoichen böfen Menſchen Läitermaul das nichts. kann, denn laͤſtern 
hoch veracht, amdralljeit gedacht, feingund fhänden, und über alle :Maaf gern 
Schreiben wuͤrde nichts geften bey allen| das Argefte pon jedermann fehreibet und ver 
vernunftigen, fo endlich bey Chriftenleuten, | der, als wäre er des Teufels eigen und lieb⸗ 
und on fich felbftin Eurem untergehen, wie ſtes Draul; daß ich halte, es fen fein Leben 
ein Fluch eines zornigen böfen Dienfchen, denn geweſt, von andern Leuten uͤbel zu denken. 
foIchret der König Salomon in feinen Sppür und zu reden, Davon er ſich mehr genaͤhret 
chen, Cap. 20. . 22 Wie ein Vogel dabin hat, denn von eſſen und trinken. Da iftnies ⸗ 
fleugt, und eine Schwalbe voruͤber faͤh⸗ mand, der recht lehret oder lebet, er ſey, 
vet, fo iſt ein unverdienter Fluch, und oder heiſſe, mie und wer er molle: und ob 
thut nichts, Hier lehret uns Salomon ‚| ihm etwas Guts begegnet fo laͤſſet ers duch 
daß wir ung; der unnugen Maͤuler, ſo gern vorüber gehen, oder verkehrets ſchaͤndlich, 
uchen und lafteru, nicht follen annehmen; ſucht und gtuͤhelt immer nach dem Boͤſen, das 
ndern alfo denken ‚und fagen: Es iſt eine vom er ſagen möge, Daß es wol ſcheinet, wie 


Schwalbe , die über mir hinfähret,. 1nd| es ihm in feinem Herzen leidift, wo er etwas 
zroigfehert ein wenig. Denn wer ſo toll waͤ⸗ Guts findet, Das er nicht kann, und alle ſei⸗ 
ve, daf er ſolches von der Schwalben nicht | nes Herzens Luſt iſt, wo er Boͤſes finden kann, 
leiden, foudern ihren Flug wehren wollte, | dag er ruͤtteln möge zum Stant. Buffet 
als forgesg er, fie wuͤrde ihmaufden Haupt alſo feine Luft in der armen Menſchen Uns 
niften und huſten, oder die Augen ausftes | glück, Jrrthum und Sünden, tie eine 
chen, oder die Naſen abbeiflen, den wuͤrde | unflatige Sau mit ihrem Ruͤſſel im Dreck 
man billig für einen Narren halten, und und Stank thut. * 
| 4 
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4. Und hat dennoch das ein funden |fie Hätten den Gift, koͤnnten unfer Wort 
do ec gewußt, wie die ——— bücher hicht hören. Das heißt ein Leben, uns 
vor andern fonderlic) gerne gelefen werden, licher fein fetbft Meifter ift, md thut, was 
amd lieb gehalten ge weil — ———— nas [er will; und was ihm gut guͤnkt, muß als⸗ 

tuͤrlich gern müßte, was denn alles decht und wohl aethan , und der 

iſt, noch geſchieht, und Arco —— Alſo Gaiſt heiſſen/ alles andere muß ftinfen, und 
dat er ihm fonderlich vorgenommen, Hiftos nichts ſeyn denn eitel Flaifch, Flaifch, Flaiſch 
rien geſchrieben, Damit er feinen Gift unter |' 6. Denn da er den Puther wohi und vers 
dem Donige und Zucker defto mächtiger druͤßlich gnug articulirt hatte, mit aller 
unter die Leute brachte und defto groͤſſern ‚feiner Eehre, und auf die Worte des Gas 
Schaden denn er wohl gefuͤhlet, daß craments koimm das iſt mein Leib xc. ſpricht 
er zu lehren de Wahrheit, und Frtihim er: Dieſe Worte hat der Luther ertappet, und 
und Keberey toiderzuftehen , ; noch zu, einis fähret Damit fort, und ſollts alles ‚Drehen, 
gem Kirchendienſt ganz und gar unfüchtig als waͤre der Gaiſt nichts. Da hoͤreſt du 
und-Pein nuͤtz feyn koͤnnte, darumer ſich aud) | daß er dem Buchſtaben der heiligen Schrift 
um foldhes gar nichts hat angenomnsen ‚fons | feind iſt, und nicht allein ein Schwaͤrmer 
dern allein wollen das thun, das er Eonnte, oder Sacramentſchaͤnder; fondern, tie 
nemlich Jäftern und fehänden, und darinn fic) | geſagt, ein Gaiſter und Enthufiaft ift, der 
meiden und erluftigen. nicht will unter GOttes Wort oder heiligen 

$. Denn aus feinen Büchern wirſt du | Schrift, fondern Richter und Meifter über 
nicht wol lernen, was ein Chriſt gaͤuben, ſie ſeyn aus dem Gaiſt. Was iſts mın Wun⸗ 
oder ein fromm Mann chun fol; er ann und der, daß ein ſolcher beſeſſener Menfch nichts 
wills Auch nicht lehren: ja, das vielmehr ift, Guteslehten, noch hun kann? Er muß GOtt 
du wirſt aus ſeinen Bůchern nicht wiſſen, und Menfhen läftern, ſchaͤnden, lügen und 
mas er Doch felbft glaube, oder für ein|trügen, mie ihn der Geift, def er trunken 
Mann fen: alles tadelt er, abernichts faget und voll iſt, treibt, und denn am meiften,, 
er Dagegen: vder diſputirte doch, was man wenn er ſich am heiligften und frömmften 
gläuben der halten füllte, ohne fo viel ich ſtellet. Der Geift Eannnichts anders, deß 
dem Geruch meiner Naſen nach ſpiren und | find wir gar gnug getvarnet von den lieben 
urtheilen — ſo iſt er ein Enthuſiaſt oder Apoſteln. 
Gaiſter, dem nichts gefaͤllet, denn] Gaiſt, 7. Audere fromme Lehrer (ja auch mol 
Gaiſt, Gaiſt, der vom Wort, Sacra⸗ | etliche irrende Ketzer desgleichen thun), die 
ment, Predigtamt , nichts hält, fordern ſchelten auch und ſtrafen die Lafter aetroft; 
nach denn ailtfollman leben, dasiftein folch aber das thun fie nicht darum, daß fie Luft 
Leben, da der Mimzer feine Bauren auch | und Freude an den Laftern hätten, zu ruͤt⸗ 
hinbracht, daß fie feinen anehen. ja kein |teln, zu lachen, zu fpoften der armen elens 
Buch noch Schrift weder ſehen, noch hören | den Stnder inihrem Herzen, wieder Phas 
wollten, und. uns und die unfern Schriſt⸗ fer imẽ vangelio Luc. 18,11. Dat und (each: 
—* Buchftabeler bieffen, fpotteten uns | ch dankedir, GOtt, daß ich nicht bin, 

wo fie ein Buch in unfern Händen fa | wie andere Leute, und wie diefer voͤll⸗ 

ben: und fo wir mit ihnen reden wollten, ner; und wie der handliche Sam feinem 

ftopffeten fie die Ohren zu, und ſprachen Valer Noah that, ıMof. 9,22, der u 
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und Freude dran hatte, daß fein Vater trunken ſ zebub vor allen andern in dieſer Sache behals 
und aufgedeckt lag;lachete deß, und weiſets fei. ten moͤchte. Beelzebub heißt eine groſſe Flie⸗ 
nen Brüdern mit aller Luft, als waͤre es ihm ge, die wir Deutiiheireine Hummel nennen⸗ 
‚leid „wofein Bater anders oder zugedeckt da |melchen Namen vorzeiten das Volk Iſtael 
lage, oder nüchtern ware; ſondern darum dem Teufelgegeben hat; wie wir im Evan⸗ 
ftrafen die Srommen allerley Laſter, daß fie | gelio leſen. Denn das ift des Teufels eige⸗ 
Diefelben gern beffern wollten, undihnen von ne Art und Amt, daß er feinen Ruͤſſel in 
Herzen leid ift und wehe thut, daß die Leu: der armen Menfchen Suͤnden fudelt, wuͤh—⸗ 
te alfo vom Teufel und Fleiſch in ‚Sünde let und ruͤttelt, als wollte er-den Dreck gers 
und Schande gefället werden, twäre ihm ne fo groß: und breit machen, daß der Him⸗ 
wol lieber, dab Feine Suͤnde und Laſter ger |mel von Stauks und GOtt mit allen Engeln 
ſchehen müßten; zudem lehren. fie Daneben heraus geftänfert würde. Ja, eben eine ſol⸗ 
viel und allerley Guts, laſſen fich freu hoͤren che Hummel ift Diefer Sebastian Frank, wie 
und vernehmen, wer fie find, was fie glaus |dır in diefem Büchlein M. Johann Frederg 
ben, und was fie nicht glauben, damit man |fehen wirkt. Denn da Ereucht er allen From⸗ 
wiſſe, was man an ihnen hat, und mo men in den Hindern, und treibet zuſammen 
man fie daheim finden möge; Summa fie find mit feinem, ſchaͤndlichen Ruͤſſel alles, was 
Kinder des Lichts, und wandeln im Licht. der Teufel jemals Boͤſes von den Weibern 
8. Aber die Hamiften und Pharifäilten |geredt, oder Durch fie gerhan hat. Dakuͤ⸗ 
fragen nichts darnach, wie andern Leuten zzelt er fich mir, lachet umd thut ihm fo herzs 
zu vathen oder zu helfen fen, haben daran lich ſanſte, daß er nichts Gutes, fondern al 
genug, daß fie in anderer Leute Dreck und les Uebel von ihnen reden mag: hat feine 
unden fich wohl weiden, fudeln, und-uns |Luft anfolchemfeinen Balfam und Thiefem ; 
nus machen koͤnnen, rollen damit vor der haͤits dazuuns auch vor die Naſen und Maul, 
Welt geſehen und geruhmet ſeyn. Es gemah- als follten wir ihm danken und loben, daß 
net mich ihr eben, wie der fchändlichen Flie- er uns einen ſolchen Stank und Teufels⸗ 
gen, die uns zutveilen in der natürlichen dreck vor die Naſe bracht hat, oder mie 
Noth, auf dem heimlichen Gemach, wollen eine groffe Arshummel ung ſolchen Kan 
in den Hindern kriechen, und in Ddeffels Unflath in das Gefichte durch feine Bir 
geklecket hat, de wir fröhlich feyn mußten. 





ben Roſen und feinen Blumen ſich weiden, 
“und ihr Honig faugen, und darnach bevor | 10. Ich will nur eins anzeigen, damit ich 
fliegen, wenn fie den Ruͤſſel und Fuͤſſe das zeige, daß ich feine Buͤcher gelefen , und 
felbft wol befudelt haben, wollen fie uns nicht ohne Urſache ihm feind bin. Lieber, 
im Angeficht auf der Naſen, auf den Aus|fage nur, wie ftehet das einem Hiſtorien⸗ 
gen, Backen, Maul,an dem allerehrlichften ſchreiber an, da er fpricht: Loͤſche das Licht 
Ort ſitzen, als kaͤmen fie aus einem wohlrie- | aus, fo find alle Weiber ‚gleich. Und ob 
chenden Eufigarten, odereiner Apotheke. er folche Worte etwa gehoͤret hätte von eis 
9. Solcher Fliegen eine ft diefer Sebaſti⸗ nem leichtfertigen Menfchen, füllte ers dar⸗ 
an Franck, umd fehier der fürnchmiteneine, um ins Buch fehreiben, und mit folchen 
ß er mit feinem Vater Ham, und mit) Freuden und Luftbeftätigen? Colite er nicht 
Y Bruder, dem Vharifaer, wol möchte) zum wenigften, wenn er etwa der heiligen 
welcher den ſchoͤnen Namen Beel⸗lWeiber und Jungfrauen vergeffen bae an 

| eine 
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feine eigene Mutter denken, oder an fein eis | fie ? 
gen Weib und-fich fehämen in I „Den, nee ihn beftusunfer SEreteueihen, ’ 


wenn ein Fnblein Bernumft ode 
ein vedicher —— —— 52) Vorrede 
* alle gleich, wenn man das Liche aus⸗ Ueber das Paßionalbuͤchlein. 
= Ja er hats vielleicht ſo arg nicht. NO 1545, 
des 


meynet. ———— meyne ber; ſo hat er | D. — — 


das 
wollen den, wie jedermann ‚da ⸗ 
— 


den wirſt, doch wohl und verdammt, ann. tverden, die görtli 
wirft 0 ah de ſſer beweget goͤttli⸗ 


kann. Bet wer fie gerne: & ſe Wort oder Lehre; wie St. Marcus bes 
mund —— Janis Mi BOB an beikue wi ber. Eiofhit 
x — * itel Gleichniſſe vor ihnen geprer 
‚ auch eine — 32 — rg ge⸗ —* ver 
2. Ich habe über etliche mehr de Serebiche 
wie gefag, i Babeniemalvar aus der Biblia dazu gethan, und Sprüche 
genommen, diefen Beeljebub‘ Fran⸗ aus dem Terte dabey nefest, daß es beydes 
Een zu —— will es auch noch nicht deſto ſicherer und befter behalten werde: Und 
thun, und ihn der Ehren nicht werth achten ‚| Das alles zum guten Anheben und —* 
als ersauchnichtiwerthift. Wer Vernunft ob jemand dem nachſoigen toollte 
bat, der wird ſich felbft rofl wiſſen zu hals|er geſchickt dazu waͤre ¶ ſolches beffern. 
tem gegen ſolchen Franken, Lemchen, Ham] 3. Denn i snicht für boͤſe achte, fo man 
imen und Phariſaͤer. Das weiß ich wol ‚| folche Geſchichte aud) in Stuben und Kam⸗ 
wer Frankens oder Lemchens Buch kann /mern mit den —— damit man 
J Luft und —* leſen, der Bann keinen GOttes Werk und Wort an allen Enden 
gen GOtt haben, ja auch fein einen) immer vor Augen hätte, und daran Furcht 
Gervien nicht zufrieden ſtellen, ober mol] und Glauben gegen GHtt übere; 
einen und alle Teufel } gnädigen Herrn] 4. Und mas follts fchaden, ob jemand 
* Auein dieſem Buͤchlein zu Em habe| alle fürnehmliche Geſchichte der ganjen Bib⸗ 
ich dieſe Vorrede, weil ich ſelber wol gerne] lin alſo nach einander mahlete in ein Buͤch⸗ 
* aͤrgers wider den Franken zu ſchreiben lein, daß ein ſolch Büchlein eine Lüyenbibel 
Urfachen hätte, wollen ſchreiben; Damit ich hieffe und wäre. (Furmahr, man kann dem 
bülfe ‚jedermann zu warnen vor dem Teufel gemeinen Mann die Wort und Werk GOt⸗ 
und feinen Hummeln , die beyde GOtt und | tes nicht zu viel , oder zu oft vorhalten, 
Menfchen feind find, und Echaden thun an] s. Wenn man gleich davon finger und ſa⸗ 
Ehren , auch an Leib md Gele, und ro! get, Plinget und prediger, u und liefet, 
Zutheri Schriften 14. Theil, Ce mah⸗ 


J 


— 
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auch wol noth und aufs hoͤchſte 
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mahlet und zeichnet ,: fo ift dermoch der Sa merhwindig, und verdienet im Gedächtniß. 
tan immerdar allzu ſtark und. wacker daſſel⸗ aufbehalten ga werden. Dean fo: vielma 
bige zu hindern und unterdrücken mit feinen |üft dieſer Thadliche Stuhl , theils Durch Kos 
Engeln und Bliedern,, daß ſoich unfer Vor |mige, theil durch gelehrte Männer, fo ftark 
nehmen und Fleiß nicht alleingut, fondern angegriffen forden, daß erbereits fiel. Aber 
chfke Hotfyifk; | ! |tmeil die Früftigen Irrthuͤmer ſo ſehr übers 
6. Dder aber, daf die'Bilderfturmer woers|hand genommen, fo hat er durch viele Arg⸗ 
den verdammen und verachten, da liegt mir liſt, Betrug, Practiken die nicht menſch⸗ 
nichts drans fie bedirfen unfer Lehre nichts, licher Witz ſondern allein des Teufels Kunſt 
b wollen wir ihre Lehe nicht, und find ab erfunden ,. gleichwol bisher den. Sieg behal⸗ 
od balde gefehieden. Mißbrauch und falfche ten und die Wahrheit auf denen öffentlichen 
Zuverficht an. Bildern hab ich allezeit ver⸗ zu boden geworfen( wie Daulel, und 
dammt und geftraft, wie alle andere Stuͤ⸗ |nachgehends, Chriſtus mit feinen Apoſteln 
eeen.. Was aber nicht Rißbrauch iſt 'hab| vorher verkuͤndiget. Durch diefe Siege 
ich immer laſſen und heiffen bleiben und hal ie ſie veſte und dicke worden, und bruften 
















ten, alfo, daß mang zu nüglichem und ſeli⸗ ſich, tie ein fetter Wanſt, und die aufges 
gem Brauch bringe, Alſo Ihren. wir: die | Dia en und hoff aͤrtigen Tyrannen mit ihren 
unfern, und die Albern 5 die-Klüglinge fol rothen Huͤten troͤſten fich gan Becklich ‚und 
fen. veder unfere Ediler noch Dieifter ſeyn. werfen ihre Hoffnung nicht allein nicht weg bey 
Ehriftus ſeh mit allen, die ihm glauben und dieſer ihrer, Deangfal; die ſe nun leiden von 
lieb haben, Amen, = |dem Ddem der Lippen Ehrifti und vondem 
———— — — — | Stabe feines Mundes ſondetn verlaffen fich 
"53) Wornede _ innen 
an: 2 — Ie ng, 
Auf die Gravamina der Staͤn⸗ werde endlich dieſe ſtuͤrmende Wellen gluͤck⸗ 
de des Heil. Roͤm. Reichs / wider lich uberftehen , und noch hoͤhet empor kom⸗ 
den Stuhl zu Rom. men, ais es jemals gervaftüftsc 1 y ı 
Hd are DaB ſt ihr Vertrauen/ aut wel 
ns Deitfeje Äberfept. 1 fie zu dieſer Zeit mit Haab and Guͤtern mit 
Bon Wi. Johann Jacob Greif | Tımen, :Deryen des ganien menfehlichen 


} „ee | Gefchlechts, ja mit dem Geiſt der Glaͤubi⸗ 
Martin Luther wuͤnſcht den andächtigen Les fin @i 
fern Heil m $ ERÄN! | gen und der heiligen Kirche (weil fie weder 


Kirche, „noch Geiſt, noch GOtt für etwas 

EEE EEE ET achten) ein Spiel und Gefpötte treiber : ins 

Spree Leute thäten, ‚meines: Erachtens | dem fie ligenhafter Weiſe vorgeben, woll⸗ 
II und wenn ich ihnen rathen follte, fehr ten bald den Roͤmiſchen Hof, bald die Kir⸗ 
wohl, wenn fie diefes und dergleichen Bücher | che reformiren: Jetzt fegen fie ein Eoneilium 
chten aufzubehalten für die Nachkommen, |an,bald teiderruffen fie es, bald verlegen fie es 
vegen der unglaublichen. und. unendlichen | an einenandern Drt, bald fchreiben fie esaufs 
Arglift des Satans, ſo an dem Roͤmiſchen | neue aus, und es iſt doch ihe Ernſt nicht, 
Hofe, als demftinfenden Pful von Guns daß ein Eoncilium fol gehalten werden. 
den und Verderben, herrſchet. Sie iſt gewiß Daß man ſiehet, DIE einige ſey gewiß wahr, 
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Daß der gelamte Haufe von Königen, Fur⸗ laffen, auch wenn fie ſchon werden todt ſeym 
— ehrlichen, gelehrten, heiligen Leuten, | auch. nicht einmal am Juͤngſten Tage, (ge 
von ihnen für Stocknarren und Puppen, ſchweige denn durd) einige Drangſal diefes 
Die man zum Gelächter und Pofſen braucht, |Behens,) fo ift alles vergebens, doß a. 
von ihnen gehalten: roird«. Muͤſſen fie nun: 
‚gleich dieſelben wenige Tome lang, als. ed Ne 
aufeine Stunde beſoffen ‚hatten u t. em wer 
anfingen,, vertragen; fo bilden fe ie — en — und man redet zu eis 
ſich doch gewiß ein, wenn fie den Rauſch / nem Todten, wenn man ihnen nicht erſt zu, 
e | läßt einraͤumet, und — als einen Glau⸗ 
it di deneotlitei befcbleußt daß fie Götter im 
fer Herxen und] Himmel und auf Erden, keinem Eoncilie 
—* — ——— u ee en 
en. a ee ederſprechli 
ohne] Richter anzuſehen ſeyn. Das mußt du die 
* —— gen Died nicht er —— — 
— X — vom e gt ſeyn laſſen, und es 
2 be gar: Kin in Zwei ifel ziehen. Ich und viele 
En 5 — F — find ſie andere mit mir kennen ja den Sinn der Paͤb⸗ 
—— —— — aa u bos] fteund Cardinaͤle, und alſo das verborgenfte, 
— alle — — ch nicht gllein ihrer Kammern, ſondern auch 
Kriege —— Seat, Kra ct 2 ihrer Gedanken und Reden; wie Chriſtus 
Ehre u Dei $ era ————* en ſiehet, die 
iſt und Denen bis fie fich en Herzen machet und bi a8 ihr ſaget 
akein zu Koͤnigen aller Könige, = im Sinfterniß, —— man im Licht ſa⸗ 
aller gemacht; nach» | gen; und was ihr in der Rammer redet, 
dem fie denen Koͤnigen auf die —— das wird man auf denen Dächern predi⸗ 
und die Throne. der Richter auf * gen. Die Urſache aber, daß die Nerones 
unterrohefig, gemacht, ſich auch zu Goͤt/ und Domitiani des, Roͤmiſchen Hofes, ſich 
go die Götter im: Himmel, auf. Cr dafür nicht fürchten, Das macht der Paͤbſte 
‚ auf dem Meer und in der Hölle geſe⸗ und Cardinaͤle ihr Glaube, der tiberaug 
Das ift ihr heimliches Ver⸗ſchoͤn und ſehr ſicher iſt, nemlich der: Mit 
uen und das ſagt ihnen ihr eigen Gewiſ⸗ | dem Zuſtande nach dem Tode, iſt es eitel 
So ſchreiben die Schmaruͤtzer: Der] Fabelwerk: ( Fabula Mancs).; Aber die Er⸗ 
bſt iſt weder ein. purer Gott, noch ein] fahrung, Diealles Ichret, wird es ihnen an 
end) ; fondern ein ein vermifchter Gott | ders — und das in en 
Men enk,. ein ‚Herrüber bie himnslıfcyen 4 Deromegen (wie. geagt,) wenn Dies 
r 8 und desgleichen Bücher auf die Dach 
3. So lange (ande diefe Zwa ſicht in hren Her⸗ Fommen erhalten und ſartgepflanzet wuͤrden, 
— —— dig und würde es nuͤtzlich und heilſain ſeyn, nicht als 
aͤndiger Hartnaͤckigkeit und Koch» lein für Deutſchland, ſondern für. die ganıe 
die. fie fich nicht. werden benehmen Da, wider den höchft fehändlichen Das 
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der Römifchen Babylon, der die ganze Er weich eine Tiefe feiner (des Pabſts) 
de verderbet, daß ich Jeremiaͤ Worte braus O Bosheit, Des Shen and Raubes! 
che). Hier ficheftdu,dag die Deutfchen Fürs wie gar unbegreiflic) find feine Diebftähle, 
ften endlich einmal vom tiefen&chlafe ertwacht | und umerforfchlich feine Raͤubereyen? Wer 
find, und ſich das Fat ger haben, hat den Sinn feines Herzens erkannt ? Oder 
dem Pabſt und Roͤmiſchen Hofe (Pfule)wer hat der *8* gegeben, das 
ing Angeficht zu fagen, was er vordem nicht |er nicht getatibet ? Denn von ihm / undburch 
hat Fönnen, jeso nicht Tann, ins unftige ihn, und in ihm find alle Uebel der Kirchen, 
nicht wird koͤnnen hören, Sie haben fich Jihm fen Schrecken und Nacht von Eroigkeit 
auch nichts abſchrecken laſſen (welches ein zu Ewigkeit, Amen 

under ift,) durch die präch one Hieraus fiche, mein lieber Leſer mas das fey, 
und Runftgeiffe des Roͤmiſchen Hofes, dielmas Petrus fpricht von dem Pabſtihum 
man hierben in der Werbung der Geſandten Sie haben ein Herz durchtrieben mit Geis, 
des Roͤmiſchen Pabſts leſen kann. Und wo ia Petr.2, 14 | 


der Teufel diefen glücklichen Lauf des Evans 

54) Vorrede 
Auf die Harmonie vom Leiden 
Chrifti. 









elii und erwunſchten Aufgang der Wahr⸗ 
Beit durch Münfters Aufruhr, umd durch die 
cten der Widerfacher, nicht gehindert 
tte: fo wide damals felbft das päbftliche 


trauen feyn uͤberwunden worden, daf yg Deutſche oͤberſetzt 
g — —— worden en; — „Ban M. Johann Jacob Greiff. 
mut ordans vorde Ihon lanafti t sm 5 
seälen fen, der ib unter dei Tonmen| Geil in Eheifto! Id wine gewiß ven 
Chriſti und der Kirche faͤlſchlich verkauft. Herjen, daß jedermann die göttliche 


Alein, wenn der Deutfehen Nachkommen |und vortreffliche Gabe, die Mufic, ficheins 
follten wiederum den Muth ihrer Väter und | Toben und angepriefen feyn lieſſe Wiewoi ich 
Füirften befommen;, die auf dieſem Nuͤrnber⸗ werde vonder Menge und Groͤſſe ihrer guten 
diſchen Neichstage den Pabft fo ſchoͤn ge Eigenfchaften gleichfam:uberfehuttet, daß ich 
grüiffet haben: fo wůrde es ohne Zweifel aus | weder Anfang , noch Ende, noch ein M 
feyn mit alle den blauen Dünften, -Kunft- | meiner Rede finden kann; und. beyder gro 
griffen und Practiten und Ligen des Pabfts ſen Menge des Lobes muß ich doch ein nuͤch⸗ 
und feines verfluchten Hofes den man nicht teruer und armfeliger&obredner derfelben ſeyn. 
anug verfluchen Farm. Das thue der Va⸗ Denn wer ſollte wol alles. zuſammen f 
ter der Barmhersiafeit und GOit alles Tros | Fönnen? Und: wenn du es auch wollteſt alles 

ſtes durch JEſum Ehriſtum, der bereits je, | zuſammen faſſen, fo müßte es doch das Ans 

o den Gottlofen tödtet mit dem Odem feines fehen haben, als ob du nichts zuſammen ges 
undes , und wenn diefer wird ausgerottet nommen hattefl. 

feun, durch die Frfcheinung feiner Zufünft | _ 2. Erftlich, wenn du die Sache felbft am 
erlöfe er ung von dem Liebel, Amen! ficheft, ſo wird du: finden," daß die Mufic 

- von Anfang der Welt herallen und jeden Cre⸗ 
Martinus Luther. | atmen eingegeben oder gewidmet ift. Denn 

u uichts iſt, das nicht einen geroiffen Ton ee 

abger 
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—— un von fich gebe; alfo daß y Weltweiſen bemühen fich nur darinne, mas 
‚auch die Luft ſelber, die doch an und dor ſich | chen e8 aber niemals ausfündig, und zuleßt 
unſichtbar, und nicht Bann befühlet noch mit |müffen fie fich Darüber verroundern und ers 
Teinem Sinne gefaſſet —— am allerwe⸗ | ftaunen, Daß noch niemand ſich gefunden hat, 
nigften aber muficalifch ealifc), fondern ganz und |der da habe eigentlich fagen und es ausma⸗ 
gar ſtumm iſt ind für nichts geachtet wird ‚Ichen Eönnen, was das Zifchen und der Ans 
‚dennoch eine laute aute Bewegung ift, und dieman fangsgrund, und gleichſam das Abe oder Die 
hören, und.alsdenn auch fühlen kann. Wor⸗ erſte Materie von der menfhlichen Stimme 
unter der Heilige Geiſt wunderbare Geheim⸗ | fey.Alsnemlich, fie verroundern fich über das 
Sk ameigt aber Davon zu reden ift bier der | Lachen, (vom Weinen will ichnicht fagen,) 
ge aber fie begreifen es nicht. Jedoch wir wol⸗ 
Aber rounderbarer iſt die Muſic bey len diefe beträchtlichen Dinge vom der unends 
den em, abſonderlich bey den Vögeln; |lichen Weisheit GOttes in diefem einzigen 
wie der König David, der Meifter in der |Sefchöpffe andern — die es beſſer 
Mufic und * Palmift ‚mit groffem Er» können und mehr Muffe haben; wir ers 
ftaunen und Geiſte Die wunderbare Wiſſen⸗ | reichen Faum den Geſchmack. Hier waͤre es 
undSerißfeit der Vögel im Singen |nöthig, von dem Gebrauch einer fo toichtigen 
rühmet, wenn er 104. ae v. 12. ſpricht: Sache etwas zu reden; aber auch diefer 
Auf dem Selde figen die Vögel des Him⸗ |übertrift mit feiner unendlichen Mannigfals 
mels, und Kom unter den dvoeigen. AL |tigkeit und Nutzbarkeit bey tweiten die grös 
kein gegen die menfchliche Stimme ift alles | fte Beredſamkeit auch derer beredteften Mans 
gkicfam —— Um fo viel hoͤher iſt ner. DIE einzige koͤnnen wir je ke nur ars 
des gurigen oͤpffers Mildigkeit und| führen, weiches die Erfahrung bejeuget, — 
Weisheit zu fi ‚ die in dieſem Stuͤcke die Mufic die einige Sache ſey, welche nächft 
überfehrvenglich und unbegreiflich ift. dem Worte Gottes billigfolle geruͤhmet wer⸗ 
4. Die Weltweiſen haben fich daruͤber den als eine Gebieterin und egiererin der 
die —— zubrochen , ‘daß fie das wunder⸗ menſchlichen Affecten, (die Thiere uͤbergehe 
bare Kunftftück der "menfehlichen Stimme ich jego mit Stillſchweigen,) von melchen 
verftehen möchten, auf was Art und Wei⸗ doch die Menfchen felbft, gleich als von ihrem 
ß durch eine fo leichte Bewegung der Zuns Herrn, regieret und mit Gewalt dahin gu 
ge, und durch eine noch leichtere ‘Bervegung |riffen werden. Wir koͤnnen uns Fein groß 
der Kähle, die Luft bewegt wird, und da⸗ ſer Lob von der Mufic, als eben diefes, vor⸗ 
je eine umählige Menge von Worten, ftellen. Denn, will man entiveder die Traus 
gleichſam ſtromweiſe, von ſich gibt, die rigen aufrichten , oder Die Fröhlichen ſchre⸗ 
5 alle voneinander unterfchieden und vers |cfen, denen Zaghaften einen Much machen, 
nehmlich find und deren jedivedes die Stim» | die Hochmiuthigen niederfchlagen,. die Has 
me befonders formiret, und zwar nach dem | fanden zu Frieden ftellen, die Sehäßigen bes 
Willen der Seele ‚die fie regieret: Und das | fänftigen ‚ (und mer will alle dieſe Herren 
fo gervaltig und ftarf, daß es in fo weiter des menfchfi chen Herzens, ee 
Entfernung der Derter rings umher von allen| cten und getvaltigen Triebe, oder die Geis 
deutlich, nicht allein gehöret, fondern auch ver⸗ fter, die zu allen — ſowol als La⸗ 
ſtanden 


werden kann. Allein wie gedacht, die — ber erjehlen?) was — 
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man Fraftigers darzu finden, als eben die| s. Wo aber endlich der Fleiß dazu koͤmmt, 
Mufic? Selbſt der Heilige Geift ehret fie |daducch man die natürliche Stimme beffert, 
als ein Werkjeug feines ihm eigenthuͤmlichen uͤbt und meiter ausdehnet: da kann man erſt 
‚Amtes, indem er in feiner heiligen Schrift |mit Erftaunen nur fehmecfen, aber nicht bes 
‚begeuget, daß feine Gaben durch diejelbe |greifen, Die unumſchraͤnkte Weisheit GOt⸗ 
- über die Propheten Fommen;, das ift, der |tes in ihrem wunderbaren Werke der Mu 
Trieb zu allen Tugenden: wie an dem Pros |fic; bey welcher Act diefes etwas aus 
pheten Eliſa zu fehen if. Wiederum, eben | mendes ift, Daß man mit einer und eben ders 
durch die Mufic werde der Satan ausge |felben Stimme finget, und in feinem Tone 
trieben, das ift, der Antreiher zu allen Las |bleibt und immer fortfähet, da indeffen viel ans 
fteen; wie an Saul, dem Könige in. Ffeael, |dere Stimmen mehr rings umher: ihr. Lob 
gezeiget wird. Daher haben die Vaͤter und auf eine tounderbare Weiſe anftimmen, dar⸗ 
‚Propheten nicht ohne Urſache gefucht mit uͤber huͤpffen und fpringen, und mit den als 
dem Worte GOttes nichts fo nahe, als Die lerlieblichſten Geberden dieſelbe zieren, und 
Mufic zu, verbinden. “Denn daher find fo nach derfelben gleichfam einen yörtlichen Reis 
‚viel Gefange und Pſalmen Fommen, bey |gen tanzen, daß es diejenigen, die ‚nur ein 
welchen ſowol Die Jede als die Stimme in dem wenig dadurch gerührt werden, duͤnkt, ex 
Gemuͤthe des Zuhoͤrers zugleich ihr Werk ha⸗ ſey zu dieſer Zeit nichts vorhanden, das mehr 
ben, ‚indem in den übrigen Thieren und Lets | bewundernswuͤrdig feys ie aber Dadurch 
bern die Mufic alleine, ohne Rede, allerley |nicht gerühret werden, die find fuͤrwahr tech⸗ 
‚Geberdenmachet, Endlich, fo ift dem Mens Ite ungefchickte Eſel, und werth, daß fie indeſ⸗ 
ſchen alleine vor andern die mit der Stim⸗ ſen einen Drecfpoeten, der einen Fr +. 
‚me verbundene Rede mitgetheilet worden, iaͤßt, oder eine Saumuſic anhoret: » > 
auf daß er willen follte, ermuffe SOttloben) 6. Jedoch die Sache iſt wichtiger, alg 
‚mit Torten und mit der Muſie; nemlich daß man deren Nutzen in diefer Kurze bis 
einen Laut von fich geben durch deffen Ruhr | fchreiben koͤnne. Du, mein lieber junger Ge⸗ 
‚men, und darunter Worte nach einer liebli⸗/ſelle, laß dir diefe edfe, heilfame und fröhliche 
hen Melodie miſchen. Will man num eine Creatur angepriefen ſeyn, dadutch du indefr 
Vergleichung ʒwiſchen denen Menſchen ſelbſt fen auch deinen Affecten wider die ſchaͤndli⸗ 
unter einander anſtellen, ſo wird man ſehen, chen Luͤſte und boͤſe Geſellſchaft ſteuren 
‚auf wie vielfache und mancherley Weiſe der kannſt: hernach ſollſt du dich gewoͤhnen, bey - 
Schoͤpffer herrlich ſey in denen ausgetheil⸗ dieſer Creatur den. Schoͤpffer zn erkennen 
ten Gaben der Muſic; wie ſehr ein Menſch und loben, und vor. den verkehrten Gemuͤ⸗ 
von dem andern in der Stimme und in Wor⸗ thern der Seelen ‚ die diefe ſowol von Na⸗ 
ten unterfchieden ſey, fo daß immer einer den tur als der Kunft nach fehr ſchoͤne Gabe, 
andern auf eine wunderbare Weiſe uber wie die unzuchtigen Poeten zu ihrer unſinni⸗ 
trift: denn man will nicht zugeben, daß zwey | gen Liebe, mißbrauchen, dich mit allem Fleiß 
Menfchen Fonnten gefunden werden, die ein» Oten, und fie meiden, und folljt gewiß glaus 
‚ander. in allem der Stimme und Rede nach ben, daß fie der Teufel dahin reißt, etwas 
gleich waren, ob man gleich ſiehet, Daß oͤf⸗ wider die Natur zu thun, als die da will 
‚ters einer dem andern nachahmet, und gleich? | und foll mit diefer Gabe GOtt allein, der fie 
ſam einer des andern Affe iſt. |erliehen, leben. Jene Baſtarte, a 
ie 
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fit einen Raub aus der Gabe HHOttes mia, | horaf 
verehren Damit den Feind GOttes und 
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ken felige und fröhliche Anblick des Lebens 
er fpricht v. 43. 44: Es wird gefäer ver» 


hen, 
den Widerſacher der Natur und diefer höchft weelich , und wird auferſtehen unvers 


lieblichen suf. Sebab dich 
HErrn. 


65) Bortede 


Auf die Lateinifchen und Deut: 
ſchen Degräbnißgefänge, 1546, 


3. Demnach 
lus ſchreibt ‚13. denen die paͤb A el 
ee 


heſſalonich, 
* GOttes 
des 


Denn — 


u verdenken, 
ur dem — 


allein diß zeitlich Leben ——— und lieb haben 
müffen ‚ und daffelbe ungerne verlieren, oder 
ſich nach dieſem Leben des ewigen Todes, 
und Zorns GOttes in der Hölle verfehen 
müffen, und daſelbſt ungern hinfahren. 

2. ir Ehriften aber, fo von dem allen 
durch das theure Blut des Sohns GOttes 
erläfet find, ſollen ung uͤben und gewoͤhnen 
im Ölauben, den Tod zu verachten, und als 
einen —— ſtarken, ſuſſen Schlaf anzchen, 
ne necht anders, denn unfers HErr 

riſti 8 oder Paradies, das Grab 
nicht anders, denn alf € ein fanft Fauls oder 
Ruhebette zu halten ; wie es denn vor GOtt 
— ya alfo ift, wie erfpricht 3 
n. v. in: cuo umfe sn ft; 
Matth. 9,24: ar einift nicht codt 

— ſchlaͤfet. Alſo thut auch St. 

us ix. ſetzt aus den Aus 
gen alle hafliche — des Todes in un⸗ 
ferem ſterbenden Leibe 


‚und zeucht herfür eitel 


—— er 

N teöften 

ort, * — Hoffe ſere 
der Todten | oder Leidftaͤtten ſeyn; ſondern, tie es die 

betruͤben, alten Vaͤter auch genennet, 

nicht Wunder, das iſt, für Schlafhaͤuſer und Ruhe⸗ 

Ag tan fie | ftätten halten. un auch Fein Trauer⸗ 
, entweder lied noch Leidgefang 


oh im 78 Es wird geſaͤet in Unehre, (das 


häßticher, fchändlicher Geftglf,) und 
uferſtehen in hHertlichkeit Es wird 
8 in Schwachheit, und wird aufer⸗ 
eben in Rraft, Es wird gefäer ein 
natürlicher Leib, und wird auferftes 
ben ein ————— Rieden 
mir inunfern 
als Vigilien, Seel 
Begaͤngniß, Feofeuer, und allesans 
Gaukelwerk, für die Todten getrieben, 
n und reinausgefegt,, und wollen uns 
irchen nicht mehr laffen Klaghäufer 


Coameteria, 


bey unfern Todten 
und Srabern, fondern tröjtliche Lieder von 
Vergebung der Suͤnden, vom Ruheſchlaf, 
Leben und Auferftehung der verftorbenen 
Chriſten, damit unfer Glaube geſtaͤrket, und 
die Leute zu rechter Andacht gereizet mers 
den; denn e8 auch billig und recht ift, daß 
man die Begraͤbniß ehrlich halte und volls 


bringe, zu Lob und Ehredem fröhlichen Ars 


tikel unfers Glaubens, nemlich von der Aufs 
erftehung der Todten, und zu Troß dem 
n| Feinde,dem Tode, der ung ſo ſchaͤndlich da⸗ 
hin friſſet, ohn Unterlaß, mit allerley ſcheus⸗ 
Jicher Geftalt und Weiſe. 
4. Alfo haben ( wie wir Tefen ‚) die heili⸗ 
gen ‘Patriarchen, Abraham, Iſaac, Fas 
ee Joſeph ze. ihre Begräbnif herrlich ges . 
halten, und mit groſſem Fleiß befohlen ; her⸗ 
nach die Koͤnige Juda groß Gepränge ges ges 
trieben über denfeichen,mit koͤſtlichem Rauch⸗ 
werk, allerley guter edler Gewuͤrz: alles 
darum, den ſiintenden — Tod — | 


en, 


N 


ed 
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daͤmpffen, und die Auferftehung der Tod» | Föftliche ‚Kirchenkteider ;, Caſeln, Mantel, 


ten zu preilen und befennen, damit. die Roͤcke, Hüte,. Anfulen; aber weriftdruns 
Schwachgläubigen und Traurigen & trd- | ter oder damit geBleidet? Faule Bäuche, 
flen. Dabin’auch gehört, was die Ehriften boͤſe ABölfe, gottlofe Säue, die GOttes 
bisher gethan und noch thun an denfeichen und | Wort verfolgen und laͤſtern. 
Gräbern, daß man fie herrlich trägt, (hmückt, | 7.Atfo Haben ſie auch, wahrlich viel treffli⸗ 
befinget,. und mit Grabjeichen yieret. Es iſt che ſchoͤne Mufica oder Gefänge, fonderlich 
alles zu thun um diefen Artifel von der Aufs| in den Stiften und Pfarren ; aber viel uns 
erftehung, daß er vefte in uns gegruͤndet gaͤtiger abgoͤttiſcher Tert damit gejieret. 
werde, denn er ift unfer enblicher, feliger,| Darumvir foldhe abgöttifcpe, todte umd tolle 
1ger und Freude, wider den Tod, | Tert entkieidet, und Ahnen die ſchoͤne Mufis 
s. Zudem haben wir aud) zum guten Er⸗ GOttes Wort angezogen, daffelbe damit zu 


_ inpel” die ſhoͤnen Mufica oder Gefänge, jo | Nngen, zu loben und zu ehren: Daß alfofolcher 


im Wabftehum in Bigitien, Seemeffen und | KhOner Schmuck der Muſſea in rechten 
Beoribnih gebraucht find, genummen, der | rauch ihrem Heben — und ſeinen 
etliche in DIE Bichlein drucken jaffen, und | Ebriften diene, Daß er gelobet und gechret, 
tollen mit der Zeit derfelben mehr nehmen; | "IT abet durch fein heiliges Wort, mit ſuͤſ⸗ 
oder wer es beffer vermag Denn toir, doch fem Geſang ins Herz getrieben ,_gebeflert 
andere Tert darunter gefegt, Damit umfern| Und gefkürket werden im Glauben Das heife 
Artikel der Auferftehung zu ſchmuͤcken; nicht ung GOtt der Vater, mit Sohn und Heiv 
das Bean —— —— Ko * we 
ung, davor ihre rbene nicht ſchlafen 8. Doch iſt nicht diß unfere Nung, 
noch ruhen koͤnnen. Der Gefang und die daß diefe Noten fo eben ale in an 
Noten find Eoftlich, ſchade wäre es, Daß fie| hen gefungen werden; eine jegliche Kirche 
follten untergehen; aber unchriſtlich und uns| halte ihre Toten nach ihrem, Buch umd 
gereimt find die Tertoder Sorte die ſollten Brauch, Denn ichs ſelbſt auch nicht gerne dis 
untergehen. — de Shen — oder Geſang 
6. Geichtvie aud) in aflen andern Gi.) Die "Roten verruckt, anders gefungen wer⸗ 
cken, thun fie es ung weit zuvor, haben die ung, tweber ich der in meiner, Ju⸗ 
Fehönften Sottesdienfte,fehöne herrliche Stifte "ir gemohnet bin: Es if um Beraͤnde⸗ 
und Klöfter ‚aber dasPredigenundfehren,das; FUN des, Textes, und nicht der Noten, zu 
fie drinne üben, dienet Das mehrer Theild Au - BRENNER — 
Teufel, und läftert SO. Denner iftder) „9. Weyn man auch ſonſt die Graͤber wollte 
Weit Fuͤrſt und Gott, darum muß er auch ehren, waͤte esfein, an die Waͤnde, wo fie 
das niedlichfte, befte and, fehönfte haben. da find, gute Epitaphia oder Sprüche aus 
uch haben fie Eöfhiche güldene „ filberne| der Schrift drüber zu mahlen oder zu ſchrei⸗ 
"Aramen und Bilder, mit Kleinodien|,Den, daß fie vor Augen waͤren, denen, fo 
:(gefteinen gejieret ; aber inmvendig| sur Leiche, oder auf den Kirchhof gingen, 
dienbein, fo fehler von Schindleis nemlich alfo, oder dergleichen: 
‚ als anderstwoher. tem, fie haben] Zr ift entfchlafen mir feinen Vätern, 
Ä und 








- 


une u =: 
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35.0. 29% i 
Ich weiß, daß mein Erloͤſer lebet, und 
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und zu feinem Volk verſammlet. 5 Mof.|gen, werden auferwachen, etliche 
" zum ewigen Leben, etliche zu ewoiger 
Schmach und Schande. Dan. ı2, 2, 

Ich will fie erlöfen aus der Hoͤllen, 
und vom Tod erretten. Tod, ich will 
dir ein Gift ſeyn. Hoͤlle, ich will’ dir 
eine Pefktlenz fepn. Hof. 13,14. 

Ich bin der GOTT Abraham, und 
der GOtt Iſaac, und der GOtt Jacob. 
GOtt aber iſt nicht ein GOtt der Tod⸗ 
ten, ſondern der Lebendigen. 2 Moſ. 3,6. 
Matth. 22, 32. 

Das ift der Wille des Vaters, ber 
mich gefandt hat, daß ich nichts verliere 
von allem, das er mir gegeben bar, fon» 
dern daß ichs auferwecke am Juͤngſten 
Tage, oh. 6, 29. Ä 

ch bin die Auferftehung und das Le» 
ben, wer an mich gläuber, der wird les 
ben, ob er gleich ftürbe, und wer dales 
bet ‚und gläubet armmich, der wirdnims 
mermehr fterben, oh. 11,25. 

Reiner lebt ihm felber , und keinet 
ftirbe ihm felber, Leben wir, fo leben 
wir dem SErrn, fterben wir, fo ſter⸗ 
ben wir dem HErrn. Darum wir le 
ben oder fterben, ſo find wirdes HErrn; 
denn darzu ift Cäriftus auch geftorben 
und auferftanden, daß er über Todte 
und. Lebendige Zn fey. Nom.14,7.8.9. 

offen wir allein in diefem Leben auf 
Chriſtum, fo find „wir die elendeften 
Menfchen unter allen, ı Cor. 15, 19. 

Die fie in Adam alle fterben, alfo 
werden fie in Cbrifto. alle lebendig ges 
macht werden. ı Cor. ı5, 22. 

. Der Tod ift verfchlungeninden Sieg. 

Sofprichtder HErr: Siebe, ih will} Tod, wo ift dein Stachel? Hoͤlle, wo 
eure Bräber auftbun, und will euch, iſt dein Sieg? Aberder Stachel des To, 
mein Vol£, aus denfelben heraus holen ac. | des ift die Sünde, die Kraft aber der 
Geh. 37,12. Sünde ift das Geſetz. GOtt aber fey 

Viele, ſo unter der Erden fchlafenlie, | Dank, der uns den Sieg gegeben bat, 

Lutheri Schriften 14, Theil. Dd durch 

















er wird. mich aus der Erden aufwecken, 
und werde mit meiner: Haut umgeben 
werden, und werde in meinem Fleiſch 
GOtt ſehen. Hiob 19, 25:26, 

Ich liege und ſchlafe, und erwache; 
Senn der SErr haͤlt mich, Pſalm3,6. 

Ich liege und ſchlafe ganz mit Frieden, 
Pſalm 4,9. — — 

Ich will ſchauen dein Antlitz in Ge⸗ 
rechtigkeit, ich will ſatt werden, wenn 
ich erwache nach deinem Bilde, Pſ.17,15. 

GOtt wird meine Seele eridfen aus 
der Hoͤllen Gewalt ‚denn er bat mic) ans 
genommen, Pſ. 49, 16. 

Der Tod feiner Seiligen iſt werth ges 
balten vor dem HErrn, Pf. u6, ı5. 

Der HSErr wird auf diefem Berge das 
üllen wegnehmen, damit alle Völker 
verhüller find, und die Decke, damit alle 
Heyden zugedeckt find. Denn er wird den 
Tod verſchlingen ewiglicyre. Jeſ. 25, 7. 8. 

Deine Todten werden leben, und mit 
dem Leichnam auferſtehen. Wachet au 
und rüber, die ihr lieget unter der Er⸗ 
den, denn dein Thau iſt ein Thau des 
gruͤnen Feldes. Jeſ. 26, 19. 

Gehe hin, mein Volk, in deine Ram⸗ 
mer, und fchleuß die Thür nach dir zu; 
verbirge dich ein Elein Augenblick, bis 
der Zorn vorlibergebe ıc. ef. 26, 20. 

Die Berechten werden eraft vor 
dem Ungluͤck, und die richtig für fich ge- 
wandelt haben, kommen zum Sriede, 
und ruben in ihren Rammern. ef.s6,1 
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durch unfern HErrn IEſum Ch riſtum, Lucaͤ 2, 29. 30. 31.30. 
Amen. ı Cor. ı5,54517. Mit Fried und Freud in guter Ruh, 
Ehriftus ift mein Leben und Sterben | Frohlich that ich mein Augen zur, 
ift mein Gewinn. Phil. ı, zı. Und legt mich fehlafen in mein Grab, 

So wir gläuben, daß JEſus geſtor⸗ Weil ic) ‚dein Heiland gfehn hab, 
ben und auferftanden ift ‚alfo wird GOtt | Den du für uns all haft bereit, 
such, die da entfchlafen find, durch Zum Heil der ganzen Chriſtenheit, 
JEſum, nit ihm führen. ı Theff. 4, 14. Daß er das ewig Licht follt ſeyn, 

Solche Sprüche und Grabſchrift zieveten Den Heyden zum feligen Schein, > 
. die Kirchhöfe beffer, denu fonft andere welt- Und daß auch Iſrael darob, 
liche Zeichen, Schi, Helm x. Hab Herrlichkeit und ewigs Lob, 


| Johann ı7, ag. 
Woe aber jemand tuͤchtig und luſtig waͤre, Chriſt iſt die Wahrheit und das Leben, 
ſolche Spruͤche in gute ſeine Reime Die Auferſtehung will er geben. 
zu ſtellen, das waͤre dazu gut, daß ſie deſto Wer an ihn glaͤubt, das Leben wirbt, 
leichter behalten, und deſto lieber geleſen Ob er gleich hie guch leiblich ſtirbt. 
wurden. Denn Reime oder, Vers ma Wer lebt und glaubt, thut ihm dieEhr, 
hen gute Sentenz oder Spruͤchwort, die) Wird gwißlich erben nimmermehr. 
man lieber braucht, denn fonft fehlechte Re⸗ Hiob. 19. v. 25. 


den ä In mein’m Elend war diß mein Troſt, 
Lucaͤ 2, 29. 30. 31. Ich ſprach: Er lebt, der mich erloͤſt. 

Am Fried bin ich dahin gefahrn; Auf den ich in der Roth vertraut, 

Denn mein Augen gefehen han, Wird mich toieder mit meiner Haut 

Dein Heiland, HErr, von dir bereit Umgeben, daß ich aus der Erd 

Zum Licht der ganzen Ehriftenheit, Rom Tod wieder ertverfet werd, 

Indeß ru) ich in diefer Gruft In meinem Fleifch werd ich GOTT fehen, 


Bis auf meins HEren Wiederkunſt. Iſt gwißlich wahr, und wird gefchehen, 
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Bee FIR 
D. Martin Lutherd 


Vorreden 


Ueber die Sammlungen und Editiones 
ſeiner Schriften, 


Nebſt denen 
Vor den Lateiniſchen und Deutſchen Wittenbergiſchen, auch 
Jeniſchen, Eißlebiſchen und Altenburgiſchen Theilen 
befindlichen 


Vorreden und Zueignungsſchriften. 


) Vorrede des Röniges Juda, Koͤn. 22, 8. 2Chr. 34. 
d.15.)unterder Bank im Staube vergeſſen iſt 

Ueber den erſten Theil ſeiner 2. Und wiewol es — * RA 
Deutichen Bücher, daß etlicher Väter und Concilien Schrift 


blieben find, als Zeugen und Hiftorien, fo 
Anno 1539. ausgegangen. denke ich Doch, eſt modus in rebus, und ſey 


.1. nicht Schade, daß vieler Väter und Cons 
G hätte ichs geſehen, daß meis | cilien Bucher durch GOttes Gnade find uns 









ne Bticher allefamt waͤren das tergangen. Denn mo fie alle hätten follen 
hinten blieben und untergangen. | bleiben, follte wol niemand weder ein nach 
Und ift unter andern Urfachen ausgehen koͤnnen vor den Büchern, und 
eine, daß mir grauet vor dem wuͤrdens doch nicht beffer gemacht haben, 
Erempel: denn ich wol ſehe, was Nuges in |denn mans in der heiligen Schrift findet. 
der Kirchen gefchafft ift, da man hat auffer) 3. Auch ift das unfere Meynung geweſt, 
und neben der heiligen Schrift angefangen | da wir Die Biblia ſelbſt zu verdeutfchen ans 
viel Bücher und groffe Bibliotheken zu famms | fingen , daß wir hofften, es follt des Schreis 
fen, ſonderlich ohm allen LUnterfcheid als | bens weniger, und des Studierens und Leſens 
jerley Väter, Concilia und Lehrer aufzurafs | in der Schrift mehr werden. Denn auch alles 
fen. Damit nicht allein die edle Zeit und | andere Schreiben in und zu der Schrift, wie 
Erudieren in der Schrift verſaumet, fondern | Johannes zu Chriſto weiſen fol; wie er fpricht: 
auch die reine Erkenntniß goͤttlichs Worts Ich muß abnehmen, dieſer muß zuneh⸗ 
endlich verloren iſt, big die Biblia (wie dem men, Joh.z,30. damit ein jeglicher ſeibſt moͤch⸗ 
fünften Buch Moſis geſchah, zur Beit Joſia, Iteaus * —— trinken, tie alle Bas 
2 ter, 
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ter, ter, fo etw etwas Guts haben wollen machen, 
haben thun muͤſſen. Denn ſo gut werdens 
weder Eoncilia, Vaͤter, noch wir machen, 
wenns auch aufs höchite und befte gerathen 
kann, als die heilige Schrift ‚das ift, GOtt 
felbft gemacht hat ob wir wol auch den Hei⸗ 
nn Geiſt, Glauben, göttliche Dede und 
Werk haben müffen, fo wir follen ſelig wer⸗ 


den, als die mir müffen die Propheten und 


Apoftel laſſen auf dem Pult figen, und wir 
hienieden zu ihren Füffen hören, was fie ſa⸗ 
gen, und nicht fagen ‚tvas fie hören muͤſſen. 
| 4. Nun ichs aber ja nicht Bann wehren 


umd man ohne meinen Dank meine Bücher‘ daran er ſich nichts Fehret. 


will durch den Druck (mir zu Bleinen &hren,) 
fett ſammlen, muß ich fie Die Koſt und Ar⸗ 

beit laſſen dran wagen. Troͤſte mich deß, 
daß mit der Zeit doch meine Buͤcher werden 
bleiben im Staube vergeſſen, ſonderlich wo 
ich etwas Guts (durch ðoites Gnade) ger 
ſchrieben haben. Non ero melior Patribus 
meis. Das andere ſollte wol am erſten bleiben. 
Denn ſo man hat koͤnnen die Biblia ſelbſt 
laſſen unter der Banfliegen, auch die Vaͤter 
und Concilia je beſſer je mehr vergeſſen; iſt 
gute Hoffnung, wenn dieſer Zeit Vorwi⸗ 
gebuͤßt iſt, meine Buͤcher ſollen auch nicht 
lange bleiben, ſonderlich weil es ſo hat ange⸗ 
fangen zu fehneyen und zu regnen mit Bis 
chern und Meiftern, welcher auch bereitan 


ift, ob ich zu Zeiten fehen, was fie gemacht, 
oder auch die VGeſchichiderz Zeit rechnen wol⸗ 


le, nicht daß ich darinne ſtudiren, oder eben 
darnach thun muͤßte, was ſie gedaucht hat. 


Nicht viel anders thue ich mit der Water 


und Eoneilien Büchern — und folge hie⸗ 
rinn dem Exempel St. 
andern der erſie und faſt aflein iſt, der von 


Auguftins, der unter 


aller Väter und Heiligen Bücher will unge 
fangen ‚ allein der heiligen Schrift unters 
worfen feyn, und darüber Fam in einen har⸗ 
ten. Straus mit &t. Hieronymo, der ihm 


sorrvarf feiner Vorfahren Bücher; aber 


Und hätte man 
folchem Exempel St. Auguftinigefolger, der 
Pabft mare fein Antichrift worden, und 
waͤre dag umzaͤhlige Unyefer, Gerotiem und 
Geſchwuͤrm der Buͤcher nicht in die Kirchen 
formen, und die Bibla wotauf der Kon. 


zel blieben, 


6. Lieber das will ich dir anzeigen eine 
rechte Weiſe in der Theologia zu ftudiren, 
der ich mich geuͤbt habe: wo du diefelbige 
hälteft, follt du alfo gelehret werden, daß, 
dur ſelbſt Fönneft (mo es noth waͤre,) ja fo gu⸗ 
te Buͤcher machen, als die Vaͤter und Con⸗ 
cilia. Wie ich mich (in GOtt) auch vers 
meflen, und ohn Hochmuth und Fügen ruͤh⸗ 
men darf, daß ich etlichen der Väter wo 
nicht viel zuvor geben, wenn es follt Bi 


viel da liegen vergeffen und verweſen, daß | chermachensgelten; des Lebens Fann ich mich 


man auch ihrer Namen nicht mehr gedenkt, 


weit nicht gleich rühmen. Und ift das die 


die doch freylich gehofft, fie wuͤrden eroiglich Weiſe, die der heilige König David Cohn 
uch ie Marft il feyn, und Kirchen meis Zweifei auch alle Patriarchen und Propheten 


gehalten,) lehret im 119. Palm; da wirſt du 


m Wolan, ſo laß gehen in GoOttes Na⸗ drey Megeln innen finden, durch denganzen 
men, ohne daß ich freundlich bitte, wer mei⸗ Pſalm reihlich fuͤrgeſtellet, und heiſſen al⸗ 
ne Bircher zu diefer Zeit haben will, der ſo: Oratio, Meditatio, Tentatio, 


laſſe Sie ihm beyleibe nicht feyn eine Hinder⸗ 


7. Erfttich ſollt du wiſſen, daß die heil, 


niß, die Schrift ſelbſt zu ſtudiren, ſondern Schriften ſolch Buch ift, Das aller andrer 
lege ſie wie ich des Pabſts Drecket und Dre⸗ Buͤcher Weis heit zur Narrheit macht, weil 
ceiai und der Sophiften Bücher lege ; das Feines vom ewigen Leben lehret, ohne a 


lein. 


424 


lein. Darum follt du an deinem Sinn und 
Verſtand ftrafs verzagen, Denn damit wirft 
du es nicht erlangen, fondern mit folcher 
Dermeffenheit dich felbft und andere mit dir 
ftürgen vom Himmel (wie Lucifer geſchah,) 
in Abgtund der Hoͤllen. Sondern knie nie⸗ 
der in deinem Kaͤmmerlein, und bitte mit 
rechter Demuth und Ernſt zu GOtt, daß 
er dir durch ſeinen lieben Sohn wolle feinen 
Heiligen Geift neben, der dich erleuchte, lei, 
te, und Derjtand gebe. - 

8. Wie du ſieheſt, daß David in obge⸗ 
nanntem Pſalm immer bittet: Lehre mic) 
Herr, unterweiſe mich, führe mic), zeige 
mir; ; md der Worte vielmehr, fo er ‚doch 
den Tert Mofis und andere, mehr Bücher 
wohl. konnte, auch taͤglich hoͤrete und laſe, 
noch will er den rechten Meiſter der Schrift 
felbit dazu haben, auf daß er janicht mit der 
Vernunft drein falle, undfein felbft Meifter 
werde. Dennda werden Rottengeifter aus, 
die fich laffen duͤnken, die Schrift fey ihnen 
“ unterworfen, und leichtüch mit ihrer Ver⸗ 
nunft zu erlangen, als waͤre es Marcolfus, 
oder Eſopi Fabeln, da fie Feines Heiligen 
Geiftes noch Vetens zu duͤrfen. 

9. Zum andern, ſollſt du meditiren, das 
iſt, nicht allein moetzen ſondermauch zuͤffer 
lich die muͤndliche Rede und buchſtabiſche 
Worte im Buch immer treiben und reiben, le» 
ſen und wiederleſen, mit leißigem Aufmerfen 
und Nachdenken, was der H. Geift damit 
meynet. Und huͤte dich, daß du nicht uͤber⸗ 
druͤßig werdeſt, oder denten, du habeſt es 
einmal oder zwey genug geleſen, gehoͤret, ge⸗ 
ſagt, und verſteheſt es alles zu grund; denn 
da wird kein fonderlicher Theologus nims 
mermehr aus, und find mie das unzeitige 
Dbit, das abfället, ehe es halb reif wird. 

ıo. Darum fi cheft dur in demfelbigen 
Pſalm, wie David immerdar rühmet, er 
wolle reden, dichten, fagen, fingen, hören, 
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Iefen, Tag und Nacht u und immerdar, doch 
nichts denn allein von GOttes Wort und 
Geboten. Denn GOtt will dir feinen ne 
nicht geben ohne das Aufferliche Wort, da 
richte Dich nach; denn er hats nicht vergeblich 
befohlen, äufferlich zu fehreiben, predigen, 
leſen, hören, fingen, fangen, 

u. Zum dritten, ift da Tentatio, Ans. 
fechtung, die ift der Pruͤfeſtein, die Tehret 
dich nicht allein wiſſen und verftehen, fons 
dern auch erfahren, wie recht, wie wahr⸗ 
haftig , wie ſuͤſſe, wie fieblich, wie mächtig, 
wie troͤſtlich Gttes Wort fe, Weisheit 
über alle Weisheit. 

12. Darum fieheft dur, tie David in . 
dem genannten Pſalm fo oft Flagt über al 
lerley Feinde, frevele Fuͤrſten oder Tyran⸗ 
neh, über falfcehe Geiſter und Rotten, die 
er leiden muß, darum, daß er meditirt, das 
ist, mit GOttes Wort umgehet ( ie gefant,) 
allerley IBeif. Denn fo, bad GOTTes 
Port aufgehet durch dich), fo wird dich dev 
Teufel heimſuchen, dich zum rechten Dos 
ctor machen, und durch feine Anfechtung Ich» 
ren GOttes Wort zu fuchen ‚und zu lieben. 
Denn ich felber (daß ich Mäufedreck auch 
mit unter den Pfeffer merae, ) -habe fehr viel 
meinen Papiften zu danken, daß fie mich 
durch des Teufels Toben fü uſhiagen, zu⸗ 
draͤnget und zuängftet, das iſt, einen ziem⸗ 
lich guten Theologen gemacht haben, da» 
hin ich fonft nicht fommen waͤre. Und was ' 
fie Dagegen an mir germonnen haben, da 
gan ich ihnen der Ehren, Sieg und Teis 
* herzlich wohl, denn ſo wollten ſie es 

aben. 

13. Siehe, da haft du Davids Regel, 
ftudiereft du nun wohl diefem Exrempel nach, 
ſo wirſt du mit ihm auch ſingen und ruͤhmen 
in demſelben Pſalmv. 72: Das Geſetz dei⸗ 
nes Mundes iſt mir lieber, denn viele 
tauſend Stuͤck Goldes und Silbers. St. 

Dd 3 v. 98. 
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0.98.99.100: Du macht mich mit dei⸗ Buch it GOttes die Ehre allein ‚und heißt: 

nem Bebot weifer, denn meine Seinde | Deus fuperbis refiftic, humilibus autem dat 
nd, denn es ift ewiglich mein Schatʒ. gratiam, Cui eft gloria infeculafeculorum, _ 
chbin gelebrter , denn allemeine Lehrer, | Amen. 

denn deine Zeugniß find meine Rede: ch 

bin kluͤger, denn die Alten, denn ich bals Te Luthers Bücher groß und Flein, 

te deine Befehl ic. Und wirft erfahren, Laß dir mit Fleiß befohlen ſeyn. 

wie ſchal und faul die der Vaͤter Bucher | Darinn vecht offenbaret ift 

ſchmecken werden, wirſt auch nicht allein der Der Pabft, der wahre Antichrift. 

Widerſacher Bücher verachten, fondeen dir | Und miederbracht das helle Licht, 

felbft beyde im Schreiben und Lehren je lan | Des Evangelii rein Prediat. 

ger, je weniger gefallen. Wenn du bieher | Dank Gott drum, Deutfchland fir ſolch Gut, 

Fommen iſt, fo hoffe getroft, Daß du habeſt Welchs er Dir hierinn zeigen thut. 

angefangen ein rechter Theologus zu werden, Und denf der löblich Furftiich Onaden, 

So dic) hiermit befördert haben. 


der nicht allein-die jungen, unvolllommenen 
Ehriften, fondern auchdie zunehmenden und | Zu folchem groffen Schatz der Seelen, 
Dem treuen GOtt thu fie befehlen. 
















golfommenen mögeft lehren; denn Ehrifti 
Kirche hat allerley Chriften in fich jung, alt, 


*2* — geſund, ſtark, friſche, fau⸗ 2) Vorrede 

e, eiſe. — 

le hie du Dich aber, und laſſe dich Ueher den erſten Theil feiner La⸗ 
dlnken,du habeft @geroiß,und Fügelft Dich mit teinifhen Bücher, 


deinem eigen Btichlein, Kehren oder Schreis 
ben, als habeft du es fehr koͤſtlich gemacht 
und trefflich gepredigt, gefallet Dir auch fehr, 
daß man dich) vor andern Iobe, willt auch 
dielleicht gelobet fenn, fonft wuͤrdeſt dutrau⸗ 
zen oder ablaffen. Biſt du der Haar, Lies 
ber, fo greif Dir felber an deine Ohren ‚und 
greifeſt du recht, fo wirft du finden ein ſchoͤn 
Naar groffer, langer, rauher Eſelsohren: 
fü wage vollend die Koft daran, und ſchmuͤ⸗ 
c£e fie mit gulden Schellen auf daß, wo 
du geheft, man dich hoͤren koͤnnte, mit Fins 
gern auf dich weiſen und fagen: ſehet fehet, 
da gehet das feine Thier, das jo Foftliche 
cher fehreiben und trefflich wohl predigen 


Anno 1545. ausgangen, 
Martinus Lutherusdem Chriſtlicher Leſer. 


I 

x habe vielfältiglich und lange Zeit des 
2 nen geroehret, die meine "Bucher, oder 
vielmehr meine ungeordnete Schriften haben 
zufammen in Druck geben wollen : zum Theil 
darum, Daß ich nicht gerollt, daß der Als 
ten Muͤhe und Arbeit hiermit follte in Ders 
geffen kommen, und der£efer an derfelben nügs 
lichen und guten Studis gehindert werden; 
um Theil aud) darum, daß nun durch 
GHttes Ginaden fehr viel richtiger Bücher 
p n| und Schriften vorhanden find, unter wel⸗ 
Atsdenn bift du felig und überfelig| chen des Herrn Philippi Loci Communes 
reich; ja,daden Teufel famt feie| oder Gauptartifel Ehriftlicher Lehre, den 

in das höflifche Feuer bereitet iſt. Vorzug vor andern haben; alfo,daf aus dens 

1, Iaft uns Ehre ſuchen und hoch⸗ felben ein jeglicher Diener göttliches Worts 
ſeyn, wo wir mögen. In diefem| und Chriſtlicher Biſchof herrlich und reich⸗ 

li 
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lich kann unterwiefen werden, daß er mäch- 
tig ſey zuermahnen durch heilfame Lehre , und 
zu frafen die Widerſprecher, fonderlich dies 
teil die heilige Bibel vr faft in allen 
Sprachen zu lefen am % age iſt. Aber ges 
sen Diefem allen meine Bucher ohne Ord⸗ 
nung nacheinander find ausgangen, tie dafs 
felbe Die verwirreten und unordentliche Hans 
del und Sachen. mitbracht, ja vielmehr ung 
abgedrungen haben, daß nun mir felbft nicht 
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Diefer Zeit ein Mönch, und der rechten ums 
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finnigen, vafenden Papiften einer gervefen 
ſey, der im Anfang diefee Sachen fo voll 
und trumfen, ja fo gar in des Pabſts Lehre 
erfoffen, daß ich bereit waͤre geweſen zu ers 
morden, wo e8 in meiner Macht geftanden, 
oder hatte zum menigften Gefallen daran ges 
habt und darzu geholfen ‚daß ermordet wären 
morden alle Diejenigen, fo dem Pabſt, auch 
in den geringften Syllaben, nicht hatten Ges 


leicht ſeyn würde, meine Schriften in ein | horfam leiften wollen. 


ordentlich Buch zu bringen, 


4. Ein folcher eifriger Saulus mar ich 


2. Diefe Urfachen haben mich bewegt, daß | dazumal, wie noch heutiges Tages viel find; 


ich oftmals begehrt, es wuͤrde aller meiner | und war mit nichten fo gar eisfalt underfros 
Bucher ganz und gar vergeffen, damit befr |ren, das Pabftthum zu vertheidigen, wie 
fere an ihrer Statt bleiben und im Brauch Eck und feines gleichen geweſen, daß ich 
ſeyn möchten. Aber es haben etliche Leute | mich duͤnken ließ, daß ſie mehr ihres Bauche 


ohn Aufhören bey mir angehalten, und mir | halben den 


täglich die Ohren gefüllet, wo ich bey meis 
nem Leben nicht wuͤrde zulaffen, daß man 


meine Schriften zufammen ließ ausgehen, 


wuͤrden fie nach meinem Tode geroißlich Dies 
jenigen in Druck geben, die weder Urſach 
noch Zeit der müßten, und wuͤrden 
alfo aus einer i 
werden. Dieſe haben mich endlich uͤbertaͤu⸗ 
bet, und bey mir erhalten, daß ich bewilli⸗ 
get, meine Schriften in Druck zu laſſen. 
Neben denenfelben hat ſolches auch begehret 
der Durchlauchtigfte, Hochgeborne Fuͤrſt 
und Herr, Herr Fobam Friedrich, Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen x. unſer gnaͤdigſter Herr, 
welcher den Druckern Befehl gethan, und 
fie eruſtlich darzu- —— daß fie die⸗ 
ſelben meine Buͤcher nicht allein drucken, ſon⸗ 
dern auch mit dem Druck eilen, und den 
bald verfertigen wollten. 


ordnung andere viel mehr 


bſt verfochten, denn daß ſie 
ihnen die Sache ſollten ernſtlich angelegen 
ſeyn laſſen. Ja, ich halte dafür, daß ſie noch, 
als Epicurer, des Pabſts nur ſpotten; ich 
aber nahme mich der Sachen mit Ernftan, 
als der ich mich für dem Juͤngſten Tag angs 
ftiglich furchte und entfaste, und doch von 
Herzens Grund begehrete felig zu werden. 

‚5 Daher wirft du, Chriſtlicher Lefer, 
in dieſen meinen erften Schriften finden, roie 
viel und groffer Artikel ich dem Pabſt demuͤ⸗ 


thiglich zugelaffen und eingeraumer habe, die 


ich hernacher, und zu diefer Zeit für die hoͤch⸗ 
ften Sorteslafterungen und Greuel gehalten 
und verdammet habe, und alfo nod) halte 
und verdamme. 

6. Wolleſt derhalben diefen meinen Irr⸗ 
thum, oder (tie e8 meine Widerſacher gifs 
tig deuten,) ungleiche, widerwaͤrtige Reden, 
der Zeit und meiner Unwiſſenheit zumeſſen. 


3. Ich bitte aber den Ehriftlichen Leſer Ich war anfänglich gar allein, und die 
vor allen Dingen, und bitte ihn um unfers | Wahrheit zu fagen, folche ſchwere Sachen zu 
Herrn JEſu Chrifti willen, daß er Diefel- | handeln allerdings ungefchicft und viel zu uns 
ben ganz bedachtiglich und mit groffem Mit- | gelehrt; denn ich bin unverſehens und ohn alle 


kiden lefen roolle, und wiffen, daß ich vor | meine Gedanken und Willen in diefen Zank 


und 
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und Hader Fommen, def ich GOtt fe 
zum Zeugen anruffe. 

7. Da im ısı7. 
in diefem Rande verkauft, oder wie ichs fagen 
fol, öffentlich verfündiget und publiciret wors 
den, daß ein unflatiger Jahrmarkt und Kras 
merey daraus ward, mar ich damals ein 
Prediger, und mie mans nennet ‚ein junger 
Doctor in der heiligen Schrift, fing derhalben 
an, den Leuten zu widerrathen, und fie zu 
verwarnen, daß fie ſich an der Abiaßkraͤmer 
Geſchrey nicht kehren wollten, denn ſie haͤt⸗ 
ten wol beſſers und nuͤtzlichers, das ſie thun 
koͤnnten. Und in dieſem allem ließ ich mich 


tor) ten 
) 
Jahr des Pabſts Ablaß 





Werke der Liebe vorzuziehen und höher 
u achten. - 

9. Hiemit hatte ich Himmel und Erden 
erzuͤrnet, und den Rhein angeftecft. Man 
verklagte mich vorm Pabft, und ward mir 
eine Citation , zu Nom mich einzuftellen, 
eifend uberfendet; in Summa, das ganze 
Pabjtthum ward wider mich, als einen 
einigen Dann, erregt und bewogen. Diefes 
alles gefchieht im ısı8. Fahr, unterm Reiches 
tag, den Marimilianus zu Augſpurg dieſel ⸗ 
be Zeit gehalten hat, Da denn des Pabſts 
Legat, der Cardinal Thomas Eajetanus, . 
auch geweſen, welchen der Durchlauchtigfte 


beduͤnken, ich twäre def nur gewiß, der| Hochgeborne Fürft und Herr, Herr Fried⸗ 
Pabſt ſolite mic) hiebey gefchugt haben, auf|rich, Herzog zu Sachen und Churfuͤrſt ic. 
welchen ich mich dazumal Fuhnlich vertröftes| mein onadigfter Herr, ‚meinethalben felbft 
te, dieweil er in feinen Decreten Diefelben | angefprochen, und fü viel von ihm erlangt 
unverſchaͤmten Schöffer und Pfennigmeifter| bat, daß ich nicht gezwungen wuͤrde nach 
(denn alfo nenmet er die Ablaßprediger,) aus | Rom zu ziehen, fondern daß er mich zu ſich 
druͤcklich verdammet und ſtrafet. fordern, und die Sache ſelbſt verhoͤren und 
8. Bald hernach ſchrieb ich — Brie⸗ vertragen ſollte. Nach ſolcher Handlung 
fe, einen an den Mäynzifchen Erzbiſchof, Al- iſt von Stunde an der Reichstag zergangen 
bertum, welcher das halbe Theildes Geldes] ro. Unter allen dieſen Handlungen, dies 
aus dem Ablafiahrmarft empfangen, und weil Deutfchland nunmehr matt umd ausge 
den andern halben Theil dem Pabſt follte| fogen war, durch des Römifchen Hofe und 
folgen loffen, welches mir Damals ganz uns| dergleichen . Böfervichter unzählige Raͤube⸗ 
bervußt ; den andern an den Biſchof zu Bran⸗ rey, Jahrmarkt und Betrug, wartete jeder 
- denburg, Hieronymum, unfers Ortes Or⸗ |mann mit groffem Sehnen und Verlangen, 
dinarium, wie mang nennet. Dieſe beyde| was endlich aus dieſer Sache werden ‚und 
bat ich, daß ſie der Ablaßkraͤmer unverfchams wie fie ein Ende nehmen wuͤrde, welche zus 
ten Lügen und Laͤſterungen wehren und ſteu⸗ vor Fein Biſchof noch Theologus jemals 
ren wollten. Aber es ward dieſer arme Moͤnch haͤtte angreifen duͤrfen. Mich zwar erhielte 
und Bruder verachtet. Dieweil ich denn | und troͤſtete diß ein wenig, J ich des ge⸗ 
merkte, daß man mich verachtet, ließ ich meinen Volks Willen und Gemuͤth ſahe, 
meine Diſputation, neben einer Deutfchen und vermerkte, daß es nunmehr der Roͤmi⸗ 
Predigt vom Ablaß, ausgehen, daraufdenn ſchen Teuſcherey und Betrug, damit die 
bald derfelben Nefolution umd Erkiarung ganze Welt ausgefogen war, nichtmehr ach» 

auch folgete, in welchem allenich dem Pabft|tete, und derfelben feind war. 
u Ehren diefes handelte : daß, wiewol der| ir. Derhalben Fam ich zu Fuß, und ganz 
blaß nicht ganz und gar folte verdammt |arım gen Augfpurg, mit Briefen und Zeh⸗ 
werden, aber Doch wären demfelben die gus Irung Herzog Friedrichs verfehen, und daſelbſt 
an 
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an den Kath und ectliche audere ehrbare zufahen? Hieruͤber antwortete ich: daß ich 
Per ſonen verfchrieben. Nun verharrete ich ihnen alle Ehre und Gutes erjeigen wollte. 
drey Tage dafelbft, ehe denn ich zum Cars ie erfolchesgehört;, weiſete er nach Wel⸗ 
dinal ging; denn dieſelben frommen Leute, ſcher Gewohnheit mir die Feigen, und ſpot⸗ 
denen ich verſchrieben tar,’ widerriethen mir tete meiner und ſagte: Hem ! Gingalſo davon, 
aufs allerheftigſte und trelllichſte, daß ich den und Fam nicht wieder zu mir, — 
Eardinal ohne Kaͤhſerlih Geieit nicht anſore⸗ » a4: Deſſelbigen Tages haben die Kaͤr⸗ 
che, wiewol er mich taͤglich durch einen feis| ſerliche Raͤthe dem Cardinal vermelden laſ⸗ 
ner Oratoren zu ſich fordern und beſcheiden fen, mir ſey Kaͤyſerlicher Schutz und Geleit 
lieh, Ar — damals’ bald. viel zugeſagt, derwegen fie ihn erinnern lieſſen, 
Muhe, und beſtund allein darauf, Äch’foll-| er ſolle nichts thaͤtliches oder unfreundliches 
fe noidereufen‘;-To ſoUts Affe Feine Noth ha | roider mich vornehmen. Auf Diefelbige Ver⸗ 
ben. Aber vhn dem nicht mehr duf dißmal, meldung, fagte man, habe er diefe Antwort 
dem es wuͤrde viel u erzehlen. | geben:. es ſey ihm an demfelbigen nicht viel 
12, Endlich des Dritten‘ Tages Fommt ders gelegen, er wolle doch rool thun, was ihm aufs 
ige abermal zu'mie „Ad — * an, mich erlegt und zu thun befohlen waͤre. Dieſes 
ob zur Rede tli feßen; daß ich bisher vers iſt Der, Anfang geweſen dieſes Lermen und 
gen, vor dem’Eardirkil jif'erfeheinen ‚der wie es aber ferner gangen, hat 
meiner in allen en wartet. Hie man aus den Actis dieſes erſten Theils zu er⸗ 
antwortete ich: ich müßte derer Frommentind ſehen. N 
getreuen Leute Rath folgen und gehorfamen, | 15- Chen :deffelben Jahrs hatte Herjog 
denen mich mein gnädioftet Fürft und Herr, | Friedrich auch Herrn Bhilippum Melanch⸗ 
Herzog Friebtich, erfhriäben und befohlen |tbunem fodern und beftellen taffen, daß er 
hatte: dieſelben hatten für, gut und redlich ges alhier die Griechiiche Sprache unfrer Ju⸗ 
achtet, daß ich ohne Känferlichem Schuß | gend lehren follte. : Aber obne Zweifel vors 
und Geleit mich vor dem Eardinaf richt ſtel⸗ nehmlich darum ‚daß ich in Pflanzung göftlis 
lete; nun bewuͤrben fie fich bey den Kunfers ches Worts einen Gehuͤlfen und Geſellen harte, 
fichen Rathen daß mir Schutz und Geleit Denn wos GOit der HErr durch dieſen ſei⸗ 
gegeben wuͤrde, ſo ich daſſelbe bekaͤme, waͤ⸗ | nen Ruͤſtzeug, nicht allein in guten Kunften, 
re ich bereit, mich alsbald zum Cardinal zu | fondern auch in Sachen goͤttliches Worts 
begeben. : gewitket hat, daſſelbige bezeugen gnugſam 
Bier ward der abermal entruͤſtet und | feine Bücher und Schriften , ob gleich der 
führhervor: Bi? mepneft du, HerogSeied-| jtolje Teufel mitallen feinen Shupen dari⸗ 
rich werde deinethalben ju Felde ziehen, und | ber zuͤrnet und tobet. Zr 
dich mit Heereskraft Kgen ? Daraufl 16. Das folgende is. Jahr, bald im - 
gab ich diefe Antwort: daß ich nichts weni⸗ Hornung, iſt Käpfer Marimilianus geſtor⸗ 
gers wollte, noch begehrte. Sagte er dar⸗ ben, und Fand Friedrich nad) altem 
auf abermaf: Boroillt dudenn bleiben? Ant, | Recht und Geroobrheit , des Reichs Gtatts 
swortete ich» Unterm beiten Himmel. Auf halter worden. Dieſelbige Zeit uber it das 
Diefe meine Antwort fragete er ferner: Wenn |graufame Better ein wenig ftiller und gnaͤ⸗ 
du den 3* und die Cardinaͤle in deiner diger worden, und allgemach der Bann, 
Hand hätteft, was gedaͤchteſt du wol ans mit welchem der Pabſt zuvorn, als mit eis 
Lutheri Schriften 14. Theil, Ce nem 
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nem Donnerfehlag die ganze Welt erfchres ] fes Finften Name und Autorität. gab- vielen 
cket hat , bey den Leuten in Verachtung Foms | Daffelbe anzumehinen Urſach. Und dieweil er 
men. Denn als Eck und Caracciolus eine | für den. — und verſtandioſten Fuͤrſten 
— — von Rom —— hatten, darinnen | gehalten ward, verſahe ſich niemand, ‚denn 
herus verdammt umd verurtheifet mar, | allein. feine und: des Feangai Feinde, ‚dab 
we ie diefelbige, einer hie, Der: ander da; ner weiſe —5 — einige Ketzerey ſchuͤzen 
herzog Friedrichen gedachten einzuſchie | oder Drefelben-Kegermeifter unterhalten und 
ken, va damals zu Colin, rieben ans —— Dieſes hat dem at 

dern Fürften und Herren, Känfer Carolum, thum einen — *— u Sup, und Ab⸗ 
fo neuich erwaͤhlet war, annchmen und em⸗ bruch bey vi 
pfahen folte, iſt —58 — Fuͤrſt nr une ie —— Eben A Bach 

willig ge 


chen Boͤswicht ger groſſem — — * und ten ber 
Muth und Ernft.geftraft, daß er und Do⸗ gehrt hatte. Dun. nte. ich bey „Der 
etoe Eck in feinem Abtoefen feine und feines Georgen * Bey * wierwol i 











Seren Bruders, Herjogs Johanſen, Herr⸗ daffelbige chriften ſuchete ; der 
fhaftenhätten unruhig gemacht, ob biefem gm 26 Ip) rm 
Bat er fiedermaffen und alfo — —— — daſelbſt zu di⸗ 
wiefen deß fie hanoch und mit m De Sache n,anderp 
Den fich von ihm trollen mußten. Dicker aa f ich. aber hieran zu Hof 
liche und * — er mit — ne # — * Dry wiſſen; Denn 
Herzog ’ 

nete des Roͤmiſchen Hofes: Kuͤnſte under gung hatte — mir, ‚noch a6 
ſcherey, und wußte, wie er fich dagegen ungnadi 


ungnadig. 

zeigen follte, war auch alfo verftändig Ändig: und 19 Wie ich nun daft ki, chtom 
vorſichtig, cheers in Hans | kommet Eck | * in meine 
deln und gleich zuvorn richten konn⸗ ſpricht: Er hoͤre, daß ich gi Ai 
te, denn öe zn hofften, oder fich nn Yon ich, wie ſoll ich diſputi⸗ 
derſchen fo bey Herzog Georgen 

1. —— ſie ſich auch hinfoͤrter an Seit habe deln Fonnen?. Hierauf au 

zu verfüchen enthielten, deun auch die ige pe —— — 


dene Rufen ern nenmen, die ihm eben tiven ſoll ich mich auch-mit, Karl 
daſſelbigen Jahr der: Pubſt Leo X. en in ‚feinem —5 — — um * 
det und verehret ver hät er. gamund gar! millen bin ich Kerfminen. 5 raget mich 


in Feinen. Ehren aehaften;, und vielmehr: fei-| ferner: was ich geſinnet wore zu en fü ee 
nen Sport imd Kurziveil damit getrieben ;) mir, Geleit ausbraͤchte, oh ich alsdenn au) 
welches da es die Romaniftengefehen, haben mit ihm di tiren —— Beer ich: 
fie alsbald von:ihren: Tuͤcken diefen Iobli. | er ſol das 88 Is alsdenn 
—— Fıriten zu teufehen‘, ablaffenmüffen.! gefchehen.. Aufdie — J Spin, 
eß hatte das liebe Evangelium, unter die | und fuchet um Geleit an, daſſelbe iſt mir 
de Fuͤrſten Schug und Herberg, feinem denn auch alsbald morden, und bin alfo zur 
kauf, und ——————— ben de· Diſputatien age — Si 
N..H 43 8 WIR 20, ie⸗ 


⸗ 
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Dr SON Diefes mes that Eck allein darum, und · Glaubens meines HErrn Chriſti, nen 
Si elio gewiſſen Ru ſerſagen Böttte, I, daß wir nicht durch utfere Werke, gr 
ih finer meiner Propoſitionen vers | dern durch den Glauben anden HErrn Chri⸗ 
—— ß der Pabſt Iure diuino, oder aus ſtum gerecht umd felig werden; ja, ich vertheis 
GOttes Wort, das Haupt der’ Sekt digte auch dieſes öffentlich, davon ichjekund 
wm Kirchen waͤre. hatte er ein weit rede, daß der Pabftiure — * waͤre 
—5— —53 — erbeſte Geletzen * das Haupt der Chriftlichen Kirchen. Noch 
— ein krefflichen gut Kin gleichwol konnte ich noch * was 
m heuchlen, * — aus dieſem ferner folget, da nemiich noch⸗ 
mich mit Pr ee Feindfehaft wendig und — ber aus dem 
beladen,“ Darin die gane Di⸗ Teufel feyn * ——e 
eſiecüch un, gerrft 96 | it, it wißlc) und nothroenbig auf 


* dein Teu 
| 2 — 5 er glelchwol das feine| 24. Nun, alſo mar ih, wie geſagt un⸗ 
nicht erhalten, noch das meine umftoffen Jals | ter dem ErempelundTitelder Heiligen iſt⸗ 
ſo auch daß Her og Berg ſelbſt unter ei⸗ lichen Kirchen ga 2 et, ubd gar verſchlungen, 
— Mitte mal ju 8 und mir ſagete: und zum, Theil auch durch langwierige Gt 
bet Dabf iure humano: der iure —55 — mein ſelbſt — Me: ich 
en ann iftee dennoch Pabſt. Di Inachgab, daß der Pabſt — menfehliche 
Bor e derfelbige Fürft * eſagt Sabung und echte eingeſetzt waͤte; welche 
wo ihn meine Argumenta nicht da doch ‚too fig, nicht in heiliger Schrift zeorůn⸗ 
—2 ſondern Hin de det, eitel Ltıgen und.teufelifcher Betrug ſoi⸗ 
ng ih:gefällen‘Taff 7 Ten. geachtet werden. Denn unfern-Citern 
22. Nun ſiehe Be lerne doch ‚Cheiftlilund Obrigkeit find wir gehorſam, ‚nicht dar⸗ 
cher Lefer, an meinen Fall, wie ſchwer es um ‚daß Ne e es alſo gebieten und ordnen ſon⸗ 
fen, aus folchen Frrihumern ſich zu wickeln dern dieweil es GOttes Wille alfo —8*— 
— etretten, welche Die — Welt mit g. 9.3.‘ Kg — * ich mit denen 


empel | fait m Pabſtthum 

rige —— glei ale in die em ſo — ne and m Tondertich be 
verrandelt find. Ach wie wahr iſts, das mit denen, Die weder heilig e noch unheilige 
man in gemeinem Spruͤchwort ſagi. Es iſt Schrift geleſen haben, dierveil ich fo veſt 















ſchwer dasjenige zu u — an⸗ * ebangen , der ich doch viele Jahre 
* red “as We * * Schrift mit groſſem Fleiß geleſen 
s f t 

wie * * Di ei fager: Ser] „8: os. Im dm ms. Dehe ——— De ars, 
‘ ohnhei o man n er 1d;) ® 
Kt ‚eine Noth und RACE ie — Carolum von Miltie ne 
* een ale el ang 3 iedrichen — —— erg 
—— ei * ———— in Ver⸗ 


fa — A an * Die mg Patenten oder Breuia Ap 
"een lica, — allen Staͤdten —* 
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te, mo mic) Herzog Friedrich ihm überants | der. Besnoen ht und wäre hub: ja 
orten wuͤrde, wie folches der Pabſt mit | mein m Reigen x 
feiner Roſen furhete, damit er mich fichergen] _ hatte aber auch %ohann Titeln, 
Nom beingen Fönnte. Cr verrieth fich aber Mrebiger Ordens, twelcher der erſte Anfans 
felbft vor mir, mas er in feinem Kerzen: ges 5 dieſes rich Lermens, vor fich 












dachte und beſchloſſen hatie; Denn er fagete;| beſcheiden, und denfel * 


O lieber Martine, ich edachte,; du vwareſt Schre ——— 
nun ein alter verlebter Thrologus, der hin«| ten und entiegen A 


term Dfen faffe, und alfo mit ſich difputis| fehl und Bedrauuns al erſchreckt and lin 
zete; aber ich fehe, Daß Du-noch ein frifchen,| jauts gemacht, darüber 9 

jmger, ſtarker Mann biltz wenn ich gleich 
in die 5: taufend gerufter Mann: hatte, ger 
trauete ich mir nicht, Dich aus Daurfehla 
gen Rom zu bringen. 


26. Denn ich habe auf dieſer Reiſe hin 
und wieder geforſchet/ wie die, Leute geſin 
net waͤren, und was fie von dir hielten ;ver- 
merfet ich) ſo viel, tvo einer auf des Wabfte] 
seiten ftehet, fo ftehen wol drey andere auf 
deiner Seiten rider den Pabſt. Eines warı 
mir fehr lächerlich, in, den Dan hätte 
er auch die Frauen und Jungfrauen gefra⸗ 





t, i unds 
nachtet 286 
a * San glei — noch vor ei 
en Tode auf das alerfreundlichfte geiroͤ⸗ 
[ey f ga efehrieben,, er ‚follte einen 
guten eh ber N 4 — er 


29. Nun Nee — vond — und 
was er gerathen hat, * ‚ward perachtet 
und fürn — ** duͤn 

und zu einem 

get, was ſie doch vom Roͤmiſchen —2 —— folte die germen ni Fr m m ment pr 
ten? Hatien die guten Weiber, denen diefe| ſchof von * im Anfang, da ich ihn 
Wörter unbekannt waren, am ihre Sie | —* amahnet / und hernach der Pabſt, 
in ihren Haͤuſern gedacht, und Ihe 9 denmer,mich hoͤrter Sachen verdam⸗ 
—— koͤngen wir vifen, was ihr nm und mit ‚feinen Biüen rider smich.getos 

or Re habt, ob fie ae N fteid| per, diefen Kath han und gefolget hät 
ern ſeyn ꝛtc. Item, weichen dieſer Earl von Miltis, tie 

27, Derhalbenbat derfelbige Miltie,daich tool etwas au Ins traf und folgete, und hats 
‚gu Frieden wollte rathen er wollte allen. Fleiß \ten alſo b a des Tetzels Unfins 
ankehren,daß der Pabſt defgleichen auchthun moken ar, © nun die Sachen zu 
folte. Hier habe ich reichlich alles zugeſagt und en HE ufen ;- daran hat 

verheiffen, was ich nur mit gutem Gewiſſen | allein der Bine —— — 
und der Wahrheit ohne Schaden thun koͤnn⸗ſchen Meisbeit und Liſtigkeit len 
te, daß ich daffelbige nur willig und, gerne| gen hat, damiter meine * eynete zu 
thun wollte, und waͤre mir nichts mehr an⸗ ſtillen 2 daͤmpffen, und ſein Geld, das 

legen, das ich herzlich begehrete, denn daß; |e huchete;; ang einigem: Abr 
iede, wuͤrde: denn was ich: gethan härte, | beu —— — 

zu hätte mich Die hohe Noth gezwungen,30. Nun iſts auch bergeblich und — 
dieweil man mich mit Geraen Diem da⸗ daß man Huͤlfe oder Rath ſuchet, und De 4 
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darob hart bemüherz denn der HErr ift er |der vor GOtt, und dazır eines angftlichen 
wachet, ‚und figet die Voͤlker zu richten. Jund unruhigen Gewiſſens getrauete auch nicht 
Und da fie ums gleich Fünnten ermorden und jmit meiner Önugthuung und Derdienften 
binrichten ‚fo hätten fie e8 dennoch noch nicht GOtt zu verfühnen. Dermiegen liebete ich dies 
dahin gebracht, dahin fie es gerne wollten |fen gerechten und jornigen GOtt garnicht, 
bringen, fa fie würden weniger behalten, welcher die Suͤnder ftrafet, fondern ich hafs 
denn fie alfo bey unferm Leben haben: und |fete denfelbigen, und (fo diefes Feine Laͤſte⸗ 
fo unter ihnen etliche find, die nicht fogar dis rung gervefen oder zu.achten ift ‚) zuͤrnete heim⸗ 
Fe Nafen und den Schnupffen fogar ha- |licd) und mit rechtem Ernſt wider GOtt, far 
ben, die riechen daffelbige wol, und wiſſen, gete oftmals: Gnuͤget denn GOlt andiefem 
was wir ihnen noch mit unferm Leben from» nicht, daß er uns arme, elende Sünder , und 
WE Nenn, en 
tte ich daſſelbige Jahr den} Verdammte, mit allerley Jammer und 

—— „A — — ſal dieſes Lebens, neben des Geſetzes Schre⸗ 
ter waͤre, diewen ich St. Paun Epifteln | MD Derzeleides mehr machen und Dunch 
an die Romer und Galater ,undan die Fhra, deſſelbigen Predigt und Stimme feine Ge⸗ 
er; in der Schulen gehandelt und erflärerl| rechtigkeit und ernſten Zorn ferner drauen 
hatte: denn ich hatte in der Wahrheit eine.| UND derundigen? Higergrimmete ich oftmals 
herzliche Begierde und Luft, Sanct Pauli [N Meinem verwirreten Gewiſſen, hielte aber 
Kpiitel an die Roͤmen eigentlich zu verfter |pennoth mit mehrerih Nachdenken bey dem 
‚ben, und hatte mich bisher daran nichtsan. leben Paulo an, mas er doc) art demielbir 
‘ders gehindert, denn allein das einige Aörr« | gem Orte meynete, und hatte herzlichen Durſt 
fein, Tuftitia Dei, im erften Capitel 0.17. daj und Begierde daſſelbige zu wiſſen. 
Paulus ſpricht, Die. Gerechtigkeit GOttes 34. Mit ſolchen Gedanken brachte ich 


werde im Eyaugelio offenbaret. Im 
st Au Lan zu, rat per 1 Tag und Nacht zn, -bis-ich durch GOttes 
. 32. Diefens ort, GOttes Gerechtig⸗ Gnade merfete,; wie die Norte an einan⸗ 
Beit, mar ich ſehr feind , und mar nad) Ge |pe, hingen, nemlich alloı Die Gerechtigkeit 
braud und Gewohnheit aller Echrer, nicht | SgSttes wird im Evangelio offenbaret , wie 
anders berichtet Ind unterroiefen, Denn daß | gefeprieben fiehet: Der Gerechte Iebet feines 
> sche philoſophiſcher Weiſe, von ſolcher Ge⸗ VGlaubensHieraus habe: ich dieſe bige Ge⸗ 
„rechtigteit verftehen mühe, in welcher GOtt Rhlig at GNittes,, inmelcher der Ge 
für fich gerecht ft, recht thut und wirket |. Yunch GOees Gnaden und Gabe allein 
und alle Sünder und Ungerechten ftrafet,|qug dem Gitauben Iebet, verfiehen lernen 
roelche ‚Gerechtigkeit man die twefentliche | md gemerkt, da des Apoftels Meynung 
— oder wirkliche (acliuam) Ger dieſe wäre: es würde Durchs Cvangeinm 
rechtig nenner. a ——— die Gerechtigkeit offenbaret, die vor GOtt 
33. Nun fund ed um mich alfo: Ob ich güt, in weicher uns GOit aus Gnaden und 
gleich alsein heiliger und unftraflicher Mönch |eitelee Barmherzigkeit durch den Glauben 
febte, befand ich mich doc) einen grofien Suͤn⸗ 2: welche man zu Latein Iufti- 
Ce3 tiam 
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tiam pallinam nennet, wie gefchrieben ftehet : andernnal an, den Pfalter auszulegen und 
De Seredpe-Ibet feines Saubere, | ware daffelbe Werk ein fehr groß Buch wor⸗ 
ie fühlete ich alsbald, daß ich gan; | den, weich nicht vonneuem, um des Reichs⸗ 
21 Die fühle 9 : ich eine | fags willen zu Worms, darauf mic, Kaps 
I) ——— ehr fe Carl vieles Namens der V. im folgenden 
— EESNNL I IE PAR GEINE Fahr forderte, daffelbige härtemüffen hinfes 
zugehen, gefunden hatte: fahe mich auch N ’ faffen. je 
die liebe heilige — — F u gen und anftehen laſſen. Der: 
ders an, denn zuvor gefchehen tar: liefders 39» Solches erzehle ich darum, aufdaß, 
halben bald durch die ganze Bibel, wie ich fo du, allerliebfter Refer, meine Bücher durchs 
mid) derfelbigen erinnern Fonnte, und ſamm⸗ faufen wirſt, Dich zu erinnern wiſſeſt, daß ich 
lete auch in andern Worten nach dieſer Re⸗ auch einer, wie droben geſagt, von denen 
gel alle ihre Auslegung zufammen , als, daß bin, wie St. Auguftinus von fich. fehreibet, 
GHttes Werk diefes heiſſe, dag GOtt in] yie mir fchreiben und Iehren zugenommen has 
ung felbft wirket; GOttes Kraft, Damiter| gen. Nicht von denen, die aus nichts als⸗ 
ung Eraftig und ſtark machet ; GOttes Weis⸗ bald. die Hoͤchſten und Gelehrteften werden, 
beit, Damit er ung weiſe machet; alfo die] ſoſi⸗ doch: in der Wahrheit nichts find, nichse 
andern, SOttes, Stärke, GDttes Heil,| hun noch. fhaffen, michts derfucht noch ep 
GoOttes Herrlichkeit und dergleichen. | Fahren haben; und-doch, wenn fie nur ein⸗ 
— Wie ich num zuvor dieſes Woͤrtlein, mal Schriften anſehen, derſelben ganzen 
Dr tes Kr? I —— Geiſt erſchoͤpffen. | 
aſſete, ſo fing ich auch da egen an, Halleb| 40. So fern iſt ber Abla om, 
be als mein allerliebſtes ———— —— ee auf 
theur und hoch zu Achte, und war mir Ders 1520. und ısar. Jahre gelaufen. Nach dies 
felbige Ort in Ct. Vaulo in der Wahrheit fem folgen der Sacramentirer und Wieder⸗ 
Die vechte Pforte des Paradiefes, | täufer Händel, —— Ar fol 5 
37. Hernacher las ich auch Auguſtinum Teilen, ſo mir das Leben goͤpnet, 
— cu Kr a ohrge,| auch etwas werde ſagen und ſchreiben muͤſſen. 
fehr deſſen ich auch nicht gehoffet haͤtte daß 4, Gehab dich wobl, lieber Leſer, im 
er auch diß Woͤrtlein, GODttes Gerechtig⸗ — — bitte, daß GOncs Wort wis 
Beit , eben Dergeftalt ausiegte von. ſoicher der den Teidigen Satan feliglich twachfen und 
Gerechtigkeit mit welcher uns GOit ans zunehmen moͤge; denn er ift ja mächtig uud 
„geucht und bekleidet, toerm er uns: rechtfer⸗ | böfe, und munmals auch, alerding rafed 
"tigt. Wiewol nun daſſelbe noch nicht gnugges| und wütend worden ; denn er weiß, daß er 
fagt ift, ‚und das nicht eigentlich ausdruckt | Furze Zeit mehr hat, und das Meich feines 
und erklaret, wie uns GOtt Gerechtigkeit | Yapftes Not leide. GOTT aber 
aurechnet, gefiel mir gleichwol Diefes, Daß | aller Ginaden und Barmherzigkeit. wolle diß 
er von GOttes Gerechtigkeit alfo Iehrete, fein Merk, das er in ung gewirket und ans 
durch wir gerechtfertiger werden, | gefangen hat, ftärken und zu einen Ehren 
"Seil mich denn diefe Gedanken num | yolbringen, Amen. Den s; Marti, Ans 
ſt und geſtaͤrkt hatten, fieng ich zum | ng: 1545. er rer \ z 
3 rs 


464... 3) Kin Stück diefer Vorrede mit Beorg. RorariZufen. , 46 
\ Bin Chi iofom € ‚ode, ſtem Ernft und allen Treuen, als der ich 
3) Ein Stud diefer Vorrede für groſſer Furcht und Schrecken mich für 
mit Georg Rorarii Bub) im. nz) dem Füngften Tage ängftlich entfagte, und 
fange des dritten Wittenbergis |dod) gleichtwol von Grund meines. Herzens 
ſchen Theils. begehrtte ſelig zu werden. * 
"umge mu io An. 45. lee 3 a ae Lee 
| ft, ;. [meinen erjten Schriften um n⸗ 
——— — 
FRE an mal mit groffer Demuth nachgelaffen und 
eingeraumet habe, wel he hernachmals 
tn bie die ſchrecklichſte Gottesläfterung und 
—* A bitse ihn um unfera AErrn WGreuel gehalten und verdammet habe, und 
gen tiſti foillen, daß er meine erſte Bu⸗ in Ewigkeit gehalten und verdammt tvill has 
her gany bedaͤchtlich, auch mit groſſem Mits|ben, Amen. - 
leiden wolle Iefen, und roiffen, dab ich vor] 4. MWolleft derhalben diefenmeinen Irr⸗ 
Di Zeit, auch ein Münch, ‚und der rechten thum/ ‚oder wie es die, Widerſacher giftig 
Unfiimigen. raſenden (für geoffer .heucheleri: |deuten, ungleiche Rede, der Zeit und meis 
Andacht und Geiftlichkeit,) Papiſten einer ner Untoiffenheit und Unerfahrung jumeffen. 
bin, da ich diefe Sache Croiderdas| %ch mar erftlich gar allein ohn alle Gehu⸗ 
.Abloß) anfinge; ſo voll und trunken, jalfen, und darzu (die Wahrheit zu fagen,) 
* erfoffen in Des Pohſts Lehre, daß ich alerding ungeſchickt umd viel zu ungelabtr, 
‚für gtoſſem Sifer bereit waͤre gewefen, wenns ſoſche hohe, wichtige Sachen zu handeln. 
in meiner - Macht geftanden , ul'ermorden,) Denn ich bin ja_ohn alle meinen Dorfag, 
oder hatte ja zum wenigſten gefallen dran ge-| Gedanken und Willen, ganz unverfehens 
habt, und daju geholfen, daß ermordet waͤ⸗ in diefen Zank und Hader gerathenz def 
‚ren tporden-nle Die, ſo dem Pabſt in der ges/ nehme ich GOtt aller Herzen Kündiger, 
"Tingften Spllaben nicht Hätten wollen umter«| zum 5 ee 
Mworfen und gehorſam ſeun. 5. Solches —— ich darum, auf daß, 
2. Ein ſolcher Saulus (der es mit rech⸗ fo dus meine Bücher Iefen wirſt, Dich zu erin⸗ 
‚tem Croft meynete,) war ich dazumal, wie nern wiſſeſt, Daß ich auch einer- von denen 
denn.nech heutiges Tages viel find. In ‚bin, welche (wie St. Auguftinus von fich 
‚Simma, ich twarnicht fpein erfroren und eiß |felbft fags, J durch fhreiben und andere zu 
lallet Dertheidiger des Pabſtthums, wie lehren. jugenoimmen haben; nicht don des 
Eck und andere feines gleichen geweſen und nen, die aus nichts fiugs die höchften und 
‚noch find, welche meins Beduͤnkens * gelehrteſten Doctoren worden, (wie man lei⸗ 
um des ſchaͤndlichen Bauchs willen (der ihr der ſolchet ſeibſt gewachfener Doctores viel 
Gott it,) den Stuhl zu Rom verfechten, findet,) ſo fie doch in der, Wahrheit nichts 
‚denn daß fie ihnen die Sache ernftlich follten find, ‚nichts hun oder ausrichten, dazu ums 
lafienarigelegen ſeyn. Ja, ich halte gänzlich | verfucht und unerfahren find, und doch wenn 
dafür, daß fe als Epieurer noch heutiges ſie nur einmal die Schrift anfehen, derfels 
Toges des Pabſts nur fporten. Ich aber ben Heift ganz qusſchoͤpffen. 
nahm wich traun der Sachen an mit hoͤch 6, Gehab dich wohl lieber Min Deren 
Ä un 











SS; allen Dingen tt ichden Eheiffichen 
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und bitte, daß das Wort weiter ausgebreis | Da ift ihm Die Schrift offen geftanden ‚daß 
tet noerbe, und kraͤftig fey wider den leidigen er hat koͤnnen verftehen, und gewiß fchlieffen, 
Catan. Denn er ift mächtig und boͤſe, daß es mit bon Bu Pabſtthum, und als 
nun auch allerding raſend und ſehr grauſam⸗ lem, was nicht Chriſtus iſt, eitel Lügen, 
lich wütend, als der da wol weiß und fühs| Irrthum und Finſterniß iſt. 
let, daß er kurze Zeit har, Dffenb.in,re.| 3. Derhalben, ſo du zumeilen vorne hers 
und daß das Reich feines Stätthalters des ein, in. demerſten zweyen Alphabeten, tt et⸗ 
Antichrifts zu Rom ,nun Noth leider. GOtt lichen Pſalmen, als in dem s8. f..rı.2c. In 
ober aller Gnad und Barmherzigkeit wol-| den neun erften Pfalmen, fol.74. In dem 
Te fein Werk in ung ſtuͤrken und vollbtingen 120. °P. fol. 65. und, in dem us. Pſ fol.25Q. 
das er angefangen hat, zu feiner Ehre, und|etmag findeft, das feinen Iepnen, Socheit 
Froft feiner kleinen Heerde, Amen. nicht gleich, nach gemaßiift, oder auch zuwei⸗ 
Georgius Rorarius dem Chriftlis |len, doc) ſelten Papiſtiſch lautet: als im 6. 
. chen Leſer. Plſalm vorm Fegfeuex ꝛc. ſo nimm dichs 


nn Iniche an, vielweniger aͤrgete dich daran, ſon⸗ 
gyeraus ficheft du, Chriſtlicher Lefer, daß dern (wie er kurz zunor ſelbſt ſagt) gibs der 
der theure werthe Dann im Anfang ſeiner Zeit (huld, ind Dazumal feiner Unwiſſen⸗ 
Sachen nicht alles gewußt noch verftanden | heit; und laß dich daran genugen, daß er nicht 
hat, fondern mit der Zeitin der Ginad ‚Ers| allein in obgedachtem feinem Bekenntniß im 
kenntniß und Glauben Ebrifti, im Geiſt und Latein, welches ich ins Deutfche gebracht 
voͤttlicher Weisheit gewachſen und zugenomz| habe, folche Irrthuͤmer als gottestäft liche 
men hat. Denn wie er hiefelbft befennet, ift| Greuel, ſondern hernachmals in allen fein 
er ein frommer Mönch und rechtichaffener | Büchern umd Schriften‘ beftändig und ges 
Papift geweſen, der anfänglich mit ‚allen | waltiglich widerruffet, und ewiglich miders 
Treuen das Pabftthum und Moͤncherey ge: |ruffet will haben. . u 
meynet hat. + . .. Nahhdem aber die liebe Jugend, fo zu 
2. Hernach aber, da er mit ſolchem Fleiß |diefer Zeit lebet, auch ſonſt einfältige Leute, 
Cohn allen Ziveifel auch mit bruͤnſtigem etnftz | fo Chriftlicher ‚Lehre unbericht, nicht wiſſen 
lichen Gebet und tiefem Seufzen zu GOtt, |viel weniger gefehen oder erfahren haben, an 
fonft ift alles Studiren in diefer Kunft ver» | den Orten, da reine Lehre gehet, ‚nie Pläglich 
gebens,) die Schrift etliche Fahr geleſen, es vor diefer Zeit im Pabſtthum geftanden, 
und darinnen mit fo fleißigem Aufmerken | und tie jammerlic) die armen elenden © 
geforfcher hat , daß ihm der Tert nur fehr wiſſen frommer Leute (denn der milde vo 
wohl befannf und Taufig Durchaug’ geweſt, Haufe Eummert ſich damit nicht,) fo greus 
dazu ſich auch mit ftetem ehren, Schreiben, | lich jermartert und geangftet find Durch Mens 
Lefen und Difputiren in der Schule wohl ges | fehenlehre und Gebot (die St. Paulus ı Tim. 
uͤbt und verſucht hat, und alfo duch GOR| 4.0.1. Teufelstehre nenmet,) des leidigen 
tes Gnad und Geiſt erleuchtet, in Erkennt⸗ Pabſtthums, daß ihr unzahlig viel drüber vers 
niß Cheiftlicher Lehre und Goitſeligkeit von | zmoeifelt, ermigverdammt ſind worden: Waͤ⸗ 
Tage zu Tage gewachſen, fo weit kommen re gut und nuglich, daß fie die Auslegung 
ift, daß der Menfch gerecht werde, ohn des gedachter Pſalmen, darinne fie durchaus, 
Geſetzes Werk, allein Durch den Glauben: fonderlic) aber in dem 22. Pſalmen, reichen 
und 











468 _4) Ueber das Büchlein, Catalogus aller Bücher und Schriften Burbeni 469 


umd Elaren ‘Bericht hievon finden ,..oft. und: der Küsel, neue und viel Bücher zu fehreibe / 
ee niche fofaft ftäche, en 


5. Daß alfo die liebe Jugend und derger |. ©. Es waͤre denn der Nut dran, dag 
meine Mann, ſamt allen Gottſeligen, doch man die Hiftorien und Geſchichte drans 
das liebe Wott defto fleißiner höreten, lerne⸗ lernen undfaffen wollte, wie es mir, ja dem 
ten, mit fröhlichen Herzen und rechten Glau⸗ | lieben Wort GOttes, Yangen fey, mas es 
ben annaͤhmen es lieb und werth, als den theu⸗ hat muͤſſen leiden von fo vielen und Hroffen 
reften Schag auf Erden, hielten, und ihr Les] einden, in Diefen funfjehen vergangenen 
ben darnach richteten, und GOit von Herzen | ahren, ehe es zu Kräften ift Eommen, und 
dafır danketen. - Denn wer nicht ıweiß was /wie es ugenommten, und auch ich täglich und 
böfe ift, verſtehet gründlich nimmermehr mas jährlich weiter und hoͤher drinnen fommen bin, 
gut iſt. Wil ſchweigen der Chriftfichen Wie das wol zeugen die erften Bücher (dar 
heilſamen Lehre, allen Sottesfürchtiaen röfts inn ic) dem Pabſtthum viel und faft alles 
lich, fo überflußig durchaus in der ganzen Aus, nachließ und ehrete,) gegen die legten, tvelche 
legung diefer Pfalmen gehandelt wird. Ehriftum allein und rein handeln, dem Pabſi⸗ 

thum nichts nachgelaſſen. 
3. Darnach ſich ein er Chri 
4) Ein Stück der Vorrede Aber | „3, ———— 
das Büchlein, deſſen Titel: Catalo:| äfrel und Biſchof Schmid thut,) mich vers 
gus oder Regifter allee Wücyer |deneen noch verdammen, daf; ich mider mich 
und Schriften Lutheri, von  |felbft, und hernach anders, denn zuerft ges 
"An, 151771533. fchrieben habe. Wenns Kumft waͤre Anti- 
. 1 {u Faden, fen fie NW or eine Zeis 
ur e fchreiben in eit, ich ſie nicht in 
GEF. etliche viel guter greunde oſt begehrt! ihren eigenen YBorten Yoolte mir Bahr 
Er die — oder ms mei⸗ @ügen ſtrafen. 
bens th i e find re ‚4 3 bin nicht beffer, denn St. Augus 
felben Durch etliche in diß Negifter zufammen | Tin, der ſich rühmet unter dem Haufen der 
racht find: habe ich mirs einreden und ge⸗ Lehrer, Die mit fehteiben und Ichren täglich 
laffen ,._Diefen Catalogum oder Kegis | nehmen ; und nicht wie Die@felsköpffe, Kochs 
fter durch den Druck auszugeben, damit gnug Iöffelund Schmidt, flugs im erften Augenblick 
Eſchehe der Begierde, fo jemand dazu har. | über St. Paulum gelehrt werden, und nie 
Meinethalben möcht ich mol leiden, daß fie | einmal weder beffer werden, noch immers 
alle untergingen, als ber ich Damit nicpes mehr fehlen Fönnen. 
gefucht habe, denn daß die heilige Schrift | 5. Ich danke Ehrifto, meinem HEren, der 
und sötliche ABaheheit ar den Tag Fäme, |mich alfogeführet und behitet hat, bisich das 
welche num, GOtt £ob! fo helle und. geraltig ! her Fonmmen bin, da ich bin, er wird mir auch 
Kbeinet, Daß man meiner und |zum feligen Ausgang helfen. Dem fey Lob 
———— — — meiner unglei⸗ | — * Sun, ſamt dem Vater und 
— oͤnnte, wo uns Heiligen 
Lutheri Schriſten 14. Theil, 2 Dow 
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Ä lle (dagic) forede,) ſich entſatzten, und 
5) Dorre de a. * —— AR all mußten 
Auf ſeine vorhin edirten Diſpu⸗ 'richten. 
tationes oder Propofitiones wider| Was und auf welche Weiſe mein Her; 








den Ablaß des Pabſtthums, und daffelbe erſte und andere Jahr de 
der Sophiften Lehre. |ausgeftanden habe, und in waſerley Demuth 
Ho. 1516; | nicht falfcher noch erdichter, * ver 
Doctor Martinus Bucher, an den Chriſt⸗ In, Sieden heben, er —— di eh 
1 te 
lichen Lefer. eier ‚wenig von, die 2 Berna 8 —— 


* 
xxhh laſſe geſchehen und gut ſeyn daß meine 
& frac oder Propofitiones, (in 
weichen ich etliche Actißel in Purze Sprii ege⸗ 


zajeſtaͤt mit — Stol ndBermeffens 

it angriffen. —e— mit allex ihrer 

Kunſt 8 * cht haͤtten, u Pabſt de 
zu — wo 

mi, fein ſchwach und unwuͤrdi 


nicht bereit ihm eime_ tiefe unüberroindliche 
Wunden gehauen — Gleichwol tru⸗ 
gen ſie den Ruhm und Ehre davon als waͤren 
ſie dieLeute, Die es gethan hätten; weiche ich ihr 


Lehre fo-dazumal i in der Ehriſtenheit allein 
im Schwang ging, und mis Gewalt getrie⸗ 
eat — —— — rin nen gerne vergönnte, 
Eandeit habe, an TagFommen und ausgehen, 4. Ich aber, weilfie mir zufchaueten, und 
— darum, daß die Groͤſſe und der ati im Der Öefabe liefen fteofen, — ſo 
glückliche Fortgang dieſer Sachen een omit der froͤhlich, getroff, und der Sache fo gewiß. 
Zeit daraus erfolget,) mirvon GOTT dazu Denn ich mußte biei nicht noelches ich, GOtt 
gegeben, mich nicht erhebe und ftol; ma —— jaich verſtunde —— was das 
Ki durch) —— — ef fs Ablaf war, F * * 
ntlich angezeiget meine n 8 ift, | Haufen garn davon wußten, 
reine groffe Schtoachheit und Unmiffenheit, Nein ums Yeauche und Gewohnhen —* 
welche mich im Anfangdrungen, dieſe Bee Sache vn — Daher ich auch davon 
mit groſſer Furcht und Zitt sl kai utirt, nicht der Meynung, als wollte ich ihn 
2. Ich war allein, > aus 7ER heuer | 
keit in dieſen Handef geratherr, * weil —5 — mas feine Kraft waͤre, hätte ichs gerne 
nicht konnte zuruͤcke weichen raͤumete ich dem vonandern erfernet. Und teil mich Die tod» 
Pabſt in vielen und hohen Artikeln nicht allein tenoder ſtummen Meifter, das ift, der Theo⸗ 
viel ein, fordern betete ihm auch mit rechtem logen oder Juriſten Bircher, —* gnugſam 
Ernſtwi iglich an. Denn, — — Kerstin begehrte ich bey den leben⸗ 
der verachter Bruder ‚ mehr einer Rath zu ſuchen, und die Kirchen GOt⸗ 
beiche, denn einem der fi, hen aufdaß, wo etwa fromme 
ſollte wider des Pabſts Majeftät fehen, vor Beute vorhanden waͤren ——— 
welcher nicht allein die Könige auf Erden her erleuchtet , fich über mich erbarmeten, 
der ganze Erdboden, ſondern auch der Himmel nicht aleiz mir, —— Cie 


4722 3yAuf feine vorhin edirte Diſputationes wider den Ablaß ic. Ar 
ee ReNWDee Dun OR." :200 
beit zugut, rechten gewiſſen Bericht vom Ab⸗ Lajetano —— u, Anmoagıg, ich wolle 
laßt Binfort fi ‚bat ihn doch darneben in 
— Da funden ſich viel frommer Männer, aler Demuth, d daß er auch meinen Yiderfas 
die groß — an — Propofitionen cheen geböte, mit ihrem Geſchrey inne und 
hatten; . umdiel ; aber es war |flillezu halten : aber er fchlug mir ſolches nicht 
mic unmöglich, ——— für — allein ab, ſondern druͤuete mir, wo ich nice 
der Kirchen, mit dem Heiligen Ge ift begabt, widerrufen wuͤrde, de, tool era, was ich je 
hätte Fönnen anſehen und erkennen Ihe ec gelehrt hätte, verda 
auf den Pabſt, Sardinäle, Bifchöffe, Theo-| 8. „an baei6 BrbenEaehiomun 
logen, — ** Pfaffen: daher geich —— viel Eente gebeſſert hatten, 
Due a eiſts Denn ic) hatte ihre * deroha wohl, Daß mirsnicht zuleis 
— lee nn De Cdaki hforede,) ge⸗ den waͤre Daferfollte verdammt werden ich 
freffen und Sefoffen, daß ich gat nicht duhn role toollte bern Chsifhum verleugnen. Afo ward 
baberiivar, undicht fühlere, ob ich Aue ———— daß ich die aͤuſſerſte Noth vers 
oder wa „ſuchen und erwarten mußte, 
..& Und Si sum, die mir im 9. Aber.dc) gedente auf dißmal meine Hi⸗ 
Ze lagen,) Bu —— her⸗ ſtoriam nicht ju erzehlen ſondern meine — 
en ha egtlich diß elr| heit, Unweiffenheit, Schwachheit x. 
ed "Demi, daß man die Kirche hoͤten ſoll⸗ nen, auf daß nichtjemand 8* ———— 
mi 









Bean, — ebd —— Exempel —— are achte, 

—** Denn denn er an mir ſiehet, und daran ʒwoffeie 
meine fferm ie ich fey ein Meufch, KT anders jemand 

Ehrerbietung (und thats von Herzen,) Des joe nn der ſo viel an mit 


Pabſts Kirchen fuͤr die rechte Kir 
denn dieſe ſchaͤndliche 4 — — a aha 


10 
die jetzt des Kirchen wider mich hoch mein For ; 
a Be en Yabftverach ge frechen Schreyern — die weder 
wie ihn jetzt verachten / die ihn doch mit Wor⸗ Exemy noch des Satans Anfechtung 
ten ſehr loben, hatte ich mich beforget, die Er- 


de wuͤrde diefelbe Stunde in —— —— nf 33 


* * —— erh Be * zu 
rah und ſeine Ro agen und uͤberwinden. 
ich. wieder zur Sache kom⸗ ben den Luther antaſten * 


me, 7° 21h al der Sirde unb des eigen Du fie ihren So aus g dem 9 Pa 


Geiſts Sentenz und Urtheil wartete, fiche, 

da mard mir unverfehens geboten, ich folte] _rı. Was ſol ich mun thun u 

innen holten, und aller Dinge fhmeien, und) ich, ſo ich aud) ein Engel wäre, koͤnnen erra⸗ 
nheit des|chen Feinde eben 


ward allein der Brauch und Gewoh ‚daß 
Abt Daichder Kirchen Na entftehen, und fich * mich ſetzen foll- 
men (den billig ein age Chriſt x und ten? Aber was klage ich thörichter Renſch 
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ſti und GOttes Namen Chriſtum und GOtt ſ jeſtaͤt nun nicht mehr: entfege und fürchte, fü 
verfolgt haben? Lieſe die Schrift, fo wirſt muß ich mich doch — feinem Gott, —— 
du ſehen, was den Propheten, Apoſteln und] fel, nun —— mehr fuͤrehten, denn ebeni im 
allen m begegnet ift. Diefer Spruch — Handels. 
‚ben Seinde werden fine eigene — das a A von ung —* Mind wir 
—— 5* verloren, Satan behält das Feld, und'tris 
Judam, uͤnter den ee ernähret und — ER: Pete 2 
uber fie alle erhaben hatte 45 ka 

12, - 3b befenne dir aber, —_ Beier; berh Darm rume mi — 
— — nr gehe —— „daß er uns erböbesuf 5 


GOtt widerſteh reigen 
— von dir — und gewi — * ab, —* wi — et den ra 
\ Mr Men ge —* 
I1.der Bm un ... er Beift — Im On gene 


er ift, ‘Bf. 51,19. alſo ift ohn allen Fi 
Sir, abend De gan Sc in fer, er Oi des Teufel Of 
heit alle Menfchen , Beinen, “allein Eheijtum; fer. Gehab Dich wohl in dem HErtn, 
und Die ihm wahrhaſtig angehoͤren üusgenons wo du 4 bedarfit und, bestehe fo, ver! 
men, unterworfen find. GOtt Gnade, daß dur — nme reine 
13. Darum will fichs in keinem Weg lei⸗ beit und Eremops! beſſerſt, ‚Annus 
— — — in —— Chriſti M.D. XVI. 
ten ſeyn, ein llen an uns ſelber ET a u 
ben, und ung ige in — oben 6) nenn | 
en, damit uns ÖOtt vor andern begnar| Vor feinem Abſchitde geſtellet/ 
det und gesieret bat. Du ſieheſt an mir, (fo 
—— — ——— mit Georg. Rorarii Zuſatze. 
aus was groffer Shwachhei in dieſe Kraft, m Ao. — 
aus —— — in dieſen Ver⸗ 
ſtand, aus was groſſer Furcht und Zittern N: Rei Eceleſ und Teipart. Hiſto⸗ 
in dieſe Staͤrke und Mannp nheit der HErr riam der heiligen Väter Bücher, und 
mich twunderbarlich geführet und gebracht |fonderlich die Biblien liefet, der fichet und 
hat; welches’ gewißlich ohne groffe ſchwere kann wohl verftehen dieHiftorien von Anfang 
Kämpffe und Anfedjtungen nichthat koͤnnen der Kirchen, daß es allegeit fo zugangen iſt, 
abgehen; tie diefefichere, Dumkühne Papiers | wenn GOttes Wort etwa ift aufgangen, 
Flicfer Gedanken-haben, und bin doch nirs| und GOtt ihm ein Häuflein Dadurch yufams 
gend dahin gekommen , wie fie ſich duͤnken | men gelefen, fo ift Der Teufel des Lichtes bald 
laſſen, fie längft fommen find. Denn obiaensahr worden, und hat aus allen Wins 
ich gleich. mich vordem Pabſt und feiner Dias | Een dawider geblafen, gewehet und gefturs 
met, 
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met mit ftarfen groffen Winden, ſolch gött- | Schrift und Worte perfönlicy Habe muͤſſen 
lich Licht auszulöfhen; und. ob man gleich | leiden, will ich jegt nicht erzehlen, allein fo 
einem oder jiveen Binden hat gefeuret und |viel anzeigen, Daß ich auch aus eigener Er» 
gewehret, fü hat er doc) * ‚für und für fahrung, da ich die Hiſtorien nicht achtete, 
zu einem andern Loch herein geblafen * wird habe muͤſſen lernen, daß die Kirche, um den 
auch nicht werden vor dem Juͤngſten Tage. |lieben Worts willen, ja, um des öhlichen 
% a * * ich allein (will ſeligen Lichte willen, kann nicht Ruhe haben, 
wegen mehr denn zmanzig.|fondern muß immer neue- und aber neue 
—— und Rotten, die der Teufel ge⸗ Sturmwinde des Teufels gewarten, wie 
blaſen hat, erlitten habe. Erſtlich hatte ich von Anfang geſchehen iſt. 
wider mich das Pa Ich achte, alle] 5. Und wenn ich noch hundert Jahr foll 
Welt ſollte ja ſchier wiſſen, ‚mit wie viel|te ie; und. hätte nicht allein-die vorigen 
, Bullen und d Büchern der |und jegigen Rotten und Sturmwinde > 
Teufel durch fie e widet mich getobet, tie gar GOttes Gnade) gelegt, fondern Eonnte au 
jammerlich fie mich 2 aueifien, zufeeffen, und Jalle —— — legen, ſo ſehe doch mol, 
gemacht, haben, ohne daß ich fie zu | daß ‚Damit -unf Rachfommmen P eine Ruhe 
weilen rg ein: wenig ucht, aber das * ach der Teufel lebt und re⸗ 
mit nichts ausgericht, denn daß fie zorniger giert. Darum: ich auch bitte um ein gnaͤ⸗ 
und toller rourden zu * und zu ſpuͤren, diges Stuͤndlein, und begehre des Weſens 
bis ki —* Tag ohne Aufhoͤren. nicht mehr; noch länger. 
dda ich nun mich für folchem Spüren 6. hr, unfere Nachkommen, betet auch 
* Teufels ſchier ausgefuͤrchtet haste, bricht |mit Ernſt, und treibet GOttes Wort fleiſ⸗ 
mir der Teufel ein ander Rod) herein, durch |fig, erhaltet das arme Windlicht GOttes, 
den Münzer und —— Damit er mir das ſeyd gewarnet und geruͤſtet, als Die alle Stun⸗ 
Licht fehier ausgewehet hatte. Als aber |den geivarten muͤſſen, wo ‚euch der Teufel 
Ehriftus das Loch auch ſchier verftopffet, reißt | etwa eine Scheiben oder Fenfter ausftofle, 
er mie etliche Scheiben aus dem Fenſter durch | Thür oder Dach aufreiffe, Das Licht auszus 
Karlftadt, braufet und faufer, daß i ich Dach» loͤſchen: denner fchlaft und fepret nicht, auch 
te, er wollte Licht, Wachs und Tocht mit |ftirbet er nicht vor dem-Füngften Tage, 
einander wegführen. Aber GOtt half hie | ich und du müffen fterben ; und wenn wir todt 
auch feinem elenden Windlicht, und erhielts, ſind, bleibet ev gleichrwol der, fo er allzeit ges 
daß es. nicht vetloſch. Darngch Famen Die iweien, ‚und Fan fein Stürmen wichtfaffen. 
Sacramentirer und Wiedertaͤufer, ftieffen) 7. Ach fehe dort von ferne, wie er die Bar 
Thür und Fenfter auf, (wie fie meyneten,) cken jo heftig aufblaͤſet, daß er gleich roth 
das Licht zu löfchen; aefährlich haben fie als | wird, will blafen und ſtuͤrmen. Aber wie 
les gemacht, aber ihren Willen, GOtt Lob! nſer HErr Chriſtus von Anfang (auch in 
nicht geſchafft. eigener Perſon,) auf ſolche feine Baußbacken 
4. Eliche haben auch wider die alten Leh / |mit der Fauſt geſchlagen, daß eitel Teufels⸗ 
rer, Pabſt und — zuſammen, getobet, fuͤrze draus worden ſind, wiewol ſie faſt übel 
als Serveus mpanus umd dergleichen. geſtunken; fo wird er jetzt und fort immer 
Die andern, * nicht Sf öffentlich im Druck wi⸗ |; auch thun, denn er Bann nicht lügen, da er 
der mich getobet, welcher - vergiftige böfe, fagt : 3a * bey euch bis wende = 
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Welt. Und der Hoͤllen Pforten ſollen die 
Kirche nicht uͤberwaͤltigen. 
297.28: Y 
mebr umkommen, und niemand wird fie 
mir aus meiner Jandreiffen. Und March. 
10.90.30: Euere Haar auf dem Haupt find 


Und Zeh. 10, 
Veine Schafe werden nimmer; 





mo nicht ein anderer Mann mare, der beyde, 
die Kirche und ung, fcheinbarlich erhjielte, daß 
wits möchten greifen und fühlen, ob wirs 
nicht mollten glauben, und müffens den 
thun —* der da heißt, qui eſt und hodie 

rt. Eben fo werden wir auch nichts dazu 


‚alle gesäbler ‚ darum fürchtet euch niche thun, daß die Kirche erhalten werde, menu 


für denen, die den Leib toͤdten sc. 


8. Dbne daß uns gleichwol auch befohlen | da heiffet, 


ift zumachen, und das Licht ſo viel an ung iſt, 


u berwahren. Es heißt Vigilare, denn der| fagen, das haben unfere Bo 


eufel heißt Leo rugiens, der umher gehet, 
und vwoill verfehlingen, nicht allein zur Apo⸗ 
ftel Zeit, da —— ſolches redet, ſon⸗ 
dern bis an der Welt Ende. Da mögen 
wir uns darnach richten. GOtt helfe ung, 
wie er unfern Borfahren geholfen, und unfern 
Nachkommen aud) helfen wird, zu Lob und 
Ehre feinem göttlichen Namen in Ervigkeit. 

9. Denn mir findes doch) nicht,die da koͤnn⸗ 
ten die Kirche erhalten , unfere Vorfahrer 
find es auch nicht geweſen, unfere Nachkom⸗ 
men werdens auch nicht ſeyn; fondern der 
ifts getvefen, ifts noch, wirds ſeyn, der da 
fpricht: Ich bin bey euch bie an der Welt 
Ende. Wie Ebr. 13, 8. gefchrieben ſtehet, 
JEſus Chriſtus Heri et Hodie et infecula. 
Und Offenb. 1, 4: Der es war, der es 
ft, der es feyn wird, a, fo heißt. der 
Mann, und fo heißt Fein anderer Dann, 
imd fol auch Eeiner fo heiffen. 

10. Denn du und ich find vor taufend 
Jahren nichts geweſen, Da dennoch die Kir⸗ 


wir todt find; fondern der wirds thun, dee 
Si venturus eft, et in fecula: 
r 


und mas wir in folcher Sachen von ung jegt 


hrer von ſich 
auch ſagen muͤſſen, wie die Pſalmen uͤnd 
Schrift zeugen, und unſere Nachkommen 


werdens auch alſo erfahren, daß ſie werden 
mit uns und der — ſingen den 
124. Pſalm v. 1. der SErr nicht 
bey uns wäre, wenn die Menſchen fich 
wider uns ſetzen; und Pfalm 60,13: 
Scaffeuns Beyftandinder Froch, denn 
Menfchenbülfe ift kein nlıne, 

19, Es ift doch ja kiaͤglich Ding, daß wir 
fo viel ſchrecklicher Erempel vor uns haben, 
deren, ſo ſich haben laſſen duͤnken, fie muͤß⸗ 
ten die Kirche halten, als waͤren die Kirchen 
auf fie gegruͤndet, zuletzt ſo ſchaͤndlich find uns 
tergangen; und dennoch ſolch grauſam Ge⸗ 
richt GOttes unſern Stolz und Frevel nicht 
brechen, noch demüthigen, oder wehren kann. 
Was ift gefchehen dem Miünzer zu unferer 
Zeit, (will der alten und vorigen fchteigen,) 
der ſich ließ duͤnken, die Kirche Fünnte ohne 
ihn nicht feyn, er müßte fie tragen und regies 
ren. Und neulich-die Wiedertaͤuſer haben 


che ohn uns ift erhalten worden, und hats | ung ja ſchrecklich gnug gewarnet, wie gefaͤhr⸗ 
der muͤſſen thun, der da heißt Qui erat umd lich unſere ſchoͤne Gedanken ſeyn, daß wir 
Her. Go find wirs jest auch nicht bey doch, nach Eſaias Rath, zu erſt in unfere 
unſerm Leben, denn die Kirche wird Durch | Hand ſchaueten, wenn wir etwas vornehmen, 
ung nicht erhalten, weil mir Den Teufel im | obs Gott oder Abgort, obs Gold oder Leis 
Pabſt, Rotten und böfen Leuten nicht koͤn⸗ men waͤre. 

nen twehren, undunferthalben die Kirchevor) 13. Aber es hilft nicht, fondern wir find 
unfern Augen, und wir mit ihe, mußten zu ſicher, ohne Furcht und Sorge, der Teus 
grunde gehen, (wie wir taglich erfahren, ) 1 fel iſt ferne von uns, und ift in ung Pr 
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Ich Fleifch, das in St. Paulo war, daruͤ⸗ 
er klagei, Roͤm. 7,23. er koͤnne fi ch fein 
nicht.erroehren, wie er wol gerne twellte, ſon⸗ 
dern wäre gefangen. Ober wi find ie Del 
den, die fich für unſerm Fleifch und Ged 
Ben nicht beſorgen dürfen, ſondern wir find cite 
— und haben unſer Fleiſch ſamt dem Teu⸗ 
gefangen, daß alles, fo ıms einfaͤllet 
eder bel mögen, das iſt gewiß und 
der Heilige Geift, wie kann esfehlen? Dars 
um gehet es auch zuletzt fo id —— daß 
meet nn 
14. Hie eylich die Papiſten ges 
fchreyen: Siehe, du befenneft und Flas 
kioRt, daf viel Korten und Aufruhr ent 
; wer hat aber anders lUrſach dazu ge 
ben denn eben du mit deiner Lehre, daraus 
ſoſcher Unrath ift fommen? Das ift jegt ih⸗ 
Kunſt, damit ſie des Luthers Lehre, wie 
—— laſſen, zu grunde umftoffen. 
olan, laſſe fie immerhin läftern und ki 


| Ri: 


R 


Bügeln, en alle Propheten auch Res 
u. —— geweſen feyn, denn für 

find fie von ihrem eigenen Volk gehal⸗ 
ten, gefcholten, verfolget, und gemeiniglich 
alle fo bingericht, wie ihre Bücher durchaus 


zeugen. 
i. Auch mußte Chriſtus der HErr ſelbſt 
von feinen, Juͤden, und fonderlicdy von den 
. kein 3 Vätern, Pharifäern, Schriftgelehr⸗ 
ie je dem Teufe, triebe —— See 
e Teufe 
aus, er ware ein Samariter, der Zölner 
und Sünder Gefelte x. ward auch end» 
lich zum Ted am Eren; verustheilet, als ein 
Gorteskäfterer und Aufrubrer; welches fie 
hören mußten von &t. Stephano, che fie 
ibn fteinigten, Apa. 7,52: Welchen Pro; 
pbeten ( fagt er, ) baben eure Väter nicht 
verfolger und getoͤdtet? Ihr aber (ihre 


w 


her de euch wie 


Nachfonmen,) ſeyd num worden Morder 
und Verrächer des Gerechten, welches 
Zukunft die Propheten zuvor verfündis 
get baben, 

16. So habens je die auge md 
ger auch nicht beffer gehabt, denn ihr 
und Meifter, wie er ihnen denn zuvor nes 
fagt hatte, Matth. 10,16: Siebe! ich ſen⸗ 
Schafe, mitten unter die 
Woͤlfe. Der Sunger iſt nicht über feinen 
a. haben fie mich verfolget, fie wet⸗ 

euch auch verfolgen, haben fie mein ABort 

—* ſo werden ſie euers auch halten. 
Und —* 16 ,2.3.4: Sie werden u. 
in den dann — 8 und wer euch toͤdtet 
wird meynen, er chue GGtt einen Dienft 
daran. Denket dran, wenn die Zeit 
Eöınmt, daß ichs euch gefagt babe. 


7. Iſt dem nun alſo, wie denn die Schrift 
durchaus klar zeuget, was Wunder ifts, 
* wir, fo jetzt in dieſer lehten ſchrecklichen 
Zeit Chriſtum predigen und bekennen, der⸗ 
maſſen wie fie, geläftert, verfolget, ais Ke⸗ 
tzer und Aufruͤhrer verdammet, auch viel 
unſerer Bruͤder jaͤmmerlich ermordet werden? 
die wir ihnen doch nirgend gleich, ja nichts 
gegen fie zu rechnen fi F als die viel hoͤher, 
denn wir, durch den Heifigen Seifterlenht, 
mit ſchoͤnen herrlichen Gaben und Thatert 
sezieret, mit hoͤherm Verſtand und veſterm 
Glauben begnader und begabet find geweſen. 


18. Darumfolen roir ums foldyer Schmach 
und Lafterung, fo uns unfere Widerſacher 
uuflegen , nicht fehämen , n derhalben 
ichrecfen laſſen, daß mir fig oder derjant 
datiber winden, ſondern für unſere hoͤchſie 
Ehre achten, daß wir wit allen —* 
von Anbeainn „gleichen Dank ımd Fohnfür 
unfern freuen Dienft von der argen gotts 
tofen Welt empfahen, und froͤhlich in GOtt 
ſeyn, daß auch wir arme Eünder und = 
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achte Leute würdig ig um Chriſti Namen, or. Es gemahnet mic) aber ihrer Kunft, 
willen Schmach zu leiden. als wenn einer derfelben nach wollte Flügeln 
19, Zudem ift uns auch ein aroffer . und fagen: Wo GOtt nicht gute‘ Engel ger 
und sen *243 weil der Teufel uns ſo ſchaffen hätte, fo wäre auch Fein Teufel 
hadtzufege Det aus groffer Gnade Itvorden, derm aus den guten Engeln find 
ee Rn. rund feines Worte ges |die Teufel kommen; darum ifts a. 
hat. Leber das tröftet und ſtaͤrket er Schuld, daß er gute Engel gefchäffen hat 
- auch. durch feinen Geift, daß wir daſ⸗ ‚Sleichtvie unfer Dater Adam auch GHDtt 
felbe vor aller Welt frey, öffentlich, mit rech Schuld gabe, er hätte ihm das Weib ger 
tem Ernſt, Fleiß und Treu auch lehren, geben: denn, hätte GOtt Adam und Eva 
ausbreiten, und Chriftumden gecreujigten bes | nicht gefchaffen, fo hätten fie nicht —— 
lkennen: wiſſen auch, or die, ſo —— get, weil aber aus Adam und Eva Suͤn⸗ 
und verfolgen, weder GOtt noch Ehriftum |der werden, fo ifts GOttes Schuld, daß 
erfennen, wie er Johan. am 16. v. 2. felbft | folche groffe Sünde, gefchehen ift. Die iſt 
ſaget: Darum werden fie euch in Bann |jegt auch noch die hoͤchſte Kunſt, und bleibet 
thim und toͤdten, daß fie weder meinen Bas > —* Kunſt, daß allein GOtt muß 
ter, noch mich erkennen. Suͤnder ſeyn, Adam und ſeine Kinder ſind 
20. Und zwar es ſoll und kann nicht an⸗ alle fromm und heilig. 
berg kon, De denn daß die rechte wahre Kirche, (po 22. Alſo, weil aus des Luthers Lehre viel 
GOttes Wort hat, theuer und — Rottengeiſter kommen ſind, (wie ſie ſagen,) 
treibt und bekennet,) von der falſchen Kir⸗ ſo muß Lutheri Lehre des Teufels feyn. Jo⸗ 
chen (fo es nicht hören kann, ja, als Ketze- hannes fagt aud) ıFoh.2, 19: Sie find 
rey und Teufelslchre fäftert,,) verfolget und | von uns ausgangen, aber fiewarennicht 
verflucht werde. Denn was Ehriftusres von uns. Aus Ehrifti Züngern ift Judas 
det, ift und bleibet ervig wahr , der fpricht, ‚fommen, darum iſt Ehriftus, ihrer Kunft 
Matth.s,n: Selig feyd ihr, wenn euch ‚nach, ein Teufel. Und wenn fie fich - 
die Menſchen um meinetwillen ſchmaͤ⸗ ſabſt bey der Naſen nehmen wollten 
ben, verfolgen, und allerley Uebels von | iſt aus dem Pabſt kommen? Da le * 
euch reden; Und cap.24,9.10: Ihr muͤſ⸗ die Hiſtorien, was di ie felbft (ſchweige ihre 
fet gebaffer werden um meines TTamens Se auch mit denen Kaufern gethan ꝛtc. 
willen von allen Dölkern. Denn wer⸗ as iſt offenbar. Es ift nie Bein 
den fich viel ärgern, und unter einander Reber aus den Heyden Eommen, alle An 
verrathen, und euch toͤdten. "Und Foh. aus der heiligen Ehriftlichen Kirche fommen, 
15: v. 18.19. 20: So euch die Welt haf | darum müßte Die Kirche auch des Teufels 
fet, ſo wiſſet, daß fie mich, vor euch ges |feyn. Nun hats die heilige Kirche gehol⸗ 
haſſet hat. Warer ihr von der Welt, |fen, daß fie befennet die Keser, fo aus ihr 
fö bärte die Weit das ihre liebıc, Bes kommen find , verdammt, und nicht mit ih⸗ 
dentet an mein Wort, das ich) euch ges Inen hält. Uns Putherifchen muß es nicht 
eg der Knecht ift nicht gröfjer, |helfen, daß wir auch bekennen, und alle' 
nn fein Herr. Diß ſey Eur; geantwortet Motten verdammen (ob diefelben ſchon aus 
je die hohe Kunft der ‘Papiften; anderswo |uns nicht feyn wollen,) beffer denn fie felbft 
iſt oft und reichlich davon gefchrieben, koͤnnen thun. 












24. Alſo 


— 
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. 24. Alſo gings der Biblia unter. dem 
Pabſt aud), die. man öffentlich ein Keger- 
buch hieß, und ihr fhuld gabe, die Ke— 
her bebulfen fid) aus der Biblia zwie fie auch 

thun, und fhreyen: Kirche, Kirche! 
wider und uber die Biblia. Und Emſer, 
der weiſe Mann, wollte nicht wiſſen, obs zů 
tathen ware, daß man die Biblig verdeut⸗ 
fchete „vielleicht auch nicht, ob fie. Ebraͤiſch, 
Griechiſch oder Lateinifch zu fchreiben ger 
de er weil fie. und. die Kische fo gar uns 


ei 5 AR 
3 2° Weil denn folches die Biblia, wel⸗ 
che des Heiligen Geiftes eigen , fonderlich 


und Morderfüllet, noch haben fie Fein IBaf 
fer betruͤbt. Wir fteuren-und wehren ‚beys 
de den Aufruͤhren undFrrthümern derKeser, 
noch betruͤben wir das Waſſer. Friß, lies 
ber Wolf, friß, da dir bald ein Bein quer 
im Halfe bleibe. . Wolan, es ift die Welt 
und ihe Bott, fie konnen nicht andersthun ; 
haben fie den Hausvater Beelzebub gr 
fen, wie vielmehr fein Gefinde: und mu 

die heilige Schrift ein Ketzerbuch heiffen , 
was follten denn unfere Buͤcher geehret wer⸗ 
den? GHOtt lebt ein Richter über alle, der 
wirds einmal Elar machen, ift anders das 
Ketzerbuch, die Heil. Schrift, recht und wahr⸗ 


Bud), Schriftund Wortift, von ihnen muß | haftig, die ſolches fo oft und pielmal zeuget, 
feiden, undaller- Kegerey Mutter und Schhr | . 28. Ehriftus, unfer Fieber GOtt und Bis 
gern gefchandet wird; warum follten wirs Pas] Kran Selen „.Die er dutch fein theu⸗ 
nicht vielmehr leiden, daß fie uns aller Kes [er Blut erkauft hat, — eer⸗ 
tzerey und- Aufruhr Schuld auflegen. Eis |de bey ſeinem heiligen Wort, daß ſie zus 
ne Spinne ſauget Gift aus der lieben Roſen, nehme und wachſe in der Gnade, Erkenut⸗ 
darinne ein Bienlein eitel Honig findet, was | niß und Glauben an ihn, troͤſte und ſtaͤrke 


an fie Cap daß ihr ſüuſſes Hong der Spin⸗ [fie auch, daß ſie veſt und beſtaͤndig bleibe, 
* je. Peer wider alle Lift und Anfechtungen, behde Des 
E. Und iſt zwar groß under, warum | Satans und der 


argen Welt, und eihöre 
bie nicht auch ihren eigenen Leichnam verdam⸗ | doch fehier ihr herzlich Seufjen und Angftlich 


men, denn was Guts kommt von ihm, er | Darren und Verlangen nad, dem fröhlichen 
ißt und trinkt das allerheſtẽ Brod, Fleiſch, Tage feiner herrlichen ſeligen Zukunft und 
AR auch je, und Erſcheinung, Daß des moͤrdlichen Stechens 

d San fh eiel U ich, * Deis [und Beiſſens in die Ferſen, der grimmigen 

, Butter, Schweiß, Schwaͤren, Blat- | und giftigen Schlange doch einmal ein En 
teru, Grind, Gras, Fluͤß, Eiter, Mift,|de werde, und endlich angehe die Offeubas 
arin. Er laͤßt DES Ders leiden  mif | rung derherrlichen Freubeitund&eligeit dee 
en up, Ge d gibt uf Laͤuſe, Sind Oi, der ſie hoffen und in Geduld 

) 8— ed. ander Geſchmeiß mehr. warten. ar ſpreche ein jeglich Fromm 
27m; Aber es geher, wie manfaget; Wenn Kerze, ſo Chriſtij unfers Lebens, Erkheinung 
man d ige zu will, fü hat er das Les |lich hat, 
—— 






Amen, Amen. 
der wie Die Fabel /Eopi viel29. Cech achte, es werde ein jeder fr guf und 
—— ehn der ai ‚das Schaf 3 muslich aufehen, Daß Die Bücher des 
freften toi, To,hatsihmdap Wafſe berrtibr, | dheyurenlieben Diannee, D. M. Luth. feliger, 
ob gleich der olf oben, ud das Schaf) zufammen ebracht, uud durch den Druck 


unten am Bach trinket, - Sie haben die| ai Tag geben werden, funderlich die da wiſ⸗ 
Kirche mit Irrthum und Blut, mit Luͤgen fen, wie es vor diefer Zeit in der Kirchen ges 
„Lurberi Schriften. Theil 078g ſtanden 
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anden iſt, da die göttliche heilſame Lehre, ſlich geholfen ,) die rechte, reine, goͤttliche 
ie allein den vechten Weg zur Seligkeit Lehre, wie fie in der heiligen Schrift darge» 
weiſet, gar verfchtwiegen, ja, fo areulichithan, doch, tie gefagt, unbefannt war 
verfinſtert, verfehret und unterdruckt gerves | von rechterBuffe , von Ehrifti eigenem IB 
fen ift, daß Fein Menſch etwas gründlich | und Amt, von Gerechtigkeit des Glaubens 
und gewiß davon hat wiſſen, toillifchtveigen, | vom Linterfcheid des Geſetzes und Cvangelit ; 
verftehen Fünnen, und dagegen eitel Diens item, vechter und falfcher Gottesdienite; 
Zw Geſetz und Gebot, ja, mie fie St. von wahrem Verftande und Brauch der heis 
aulus nennet, Qeufels Lehre, an ftatt)ligen Sacramenten, vonder Erbfünde, von 
Ehriftlicher Lehre, dem armen verſchmach⸗ rechtem Anruffen zc. erkläre, und ans Licht 
ten Volk, das jämmerlich in der Irre ging) bracht, umzühligen betrübten Geroiffen zum 
und zerftveuet war, wie Schafe, Die Feinen | Troft und Seligket. ! 
Hirten haben, ohne allen Troft, ja, mit| 32. Und das mit folchem Geift, Muth 
unſaͤglichem Schaden und ewigem Verders| und Beſtaͤndigkeit, (obs ihm mol blutfauer 
ben gelehret und vorgehalten worden, worden ift, und manchen tiefen Geufer, 
30. Da aber folchefchtvere Laft md Mars | mit ernftlichen Gebet und Flehen zu GOtt, 
ter der armen Gewiſſen lange Zeit gewaͤhret darüber gelaffen, auch mache ftarfe Ans 
und auf hoͤchſte kommen, hat der ewige fechtung, Angſtſchweiß und Todeskampf 
barmiherjige GOtt und Vater unfers Hei⸗ wider den Teufel und Welt ausftehen,a 
Iandes JEſu Ehrifti den gerechten ſchreck- in Gefahr Leibes und Lebens hat oft ſchwe⸗ 
fihen Zorn, damit er fo Birk hundert Jahr ben müffen ‚) daß es unmöglich wäre gets 
die gottloſe, undankbare Welt billig geftraft ‚\fen, daß diß Werk hatte dermaſſen Tonnen 
um der greulichen Suͤnde willen, daß ſie ausgericht werden Durch irgend eine menſch⸗ 
die liebe Wahrheit, durchs Evangelium ihr|liche Gewalt oder Weisheit, fo groß und 
Angeboten und vorgetragen, nicht hat ange⸗ hoch fie auch feyn möchte. Weiches ein ge⸗ 
nommen zur Seligkeit, oder je bald derſel⸗ wiß Anzeigen iſt, daß GOtt dieſen Mann 
bigen muͤde und uͤberdruͤßig worden iſt, fals|durch feinen Geiſt gefuͤhret und or 
len laffen, und das jaͤmmerliche Geufzen| ihm zu feinem ‘Beruf und Amt goͤttlich Ge⸗ 
und Klagen frommer Herzen , über die uns|denen und Segen gegeben, und alſo durch 
rägliche Buͤrde und Laft der Menfchens|ihn ſolch groß Wunderwerk ausgericht, daß 
fehre umd Gebot, und herzlich Sehnen und|die Lehre des Evanyelii fo kraͤftig ne 
Verlangen nach rechtem geroiffen göttlichen] waltig durchdrungen, fo viel taufend Sees 
roft, Erledigung und Freyheit aus diefem len dem Tenfel abaefthlagen, und fo breit 
chweren Gefaͤngniß, fich endlich erweichen und weit erſchollen ift. ¶ GOtt helfe weiter. 
ſſen und erhoͤret, und der Sachen alſo ges) 33. Weil dem aiſo iſt, waͤre es immer 
rathen: : Schade, daß diefes theuren Manns Buͤ⸗ 
31. Er hat aus lauter väterlicher Liebe und cher, dariun er Ehriftliche Lehre, nach des 
armherzigkeit D. Mart, Luthern in die | Glaubens Maaß, ihm von GOtt gegeben, 
legten gefährlichen Zeit, am Ende der gehandelt und an Tag gegeben hat, darzu 
Zelt, errorcket ‚welcher von GOttes Gna⸗ | viel Zeit gehöret , ihn auch groſſe Muͤhe und 
ven vor andern der erfte Cbald hernach hat Arbeit, Fleiß, Sorge, mit Beten, inder 
hm GOtt Gefellen zugeben, die ihm treu | Schrift forfchen, leſen, predigen, ii 
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ber xc. gekoſtet, (wie er zuweilen auflehend |man folche giftige gotteslafterliche Lügner 
und. feufjend pflegte zu fagen: Ach! kein |irbermeifen und Lugen ftrafen kann. 

Menfch auf Erden weiß noch kanns twiffen,| 38. Zum fünften, wenn der vorigen Ur⸗ 
bis an jenen Tag, wie ſchwer und fauer mir | fachen Feine wäre, fo follten uns doc) dieſe 
meine Sache worden ift,) follten dahinten | Bücher um der Hiftorien willen lieb ſeyn 
bleiben, ımd auch) fir unfere Nachkommen | darinn man ſiehet, wie der Teufel, fo bald 
nicht aufgehaben werden, unter welche ja das Licht ( Ehriftlicher Lehre ) zu unferer 
auch Ju rechnen find, als noͤthig und nuͤtze, Zeit aufgangen ift, immer einen Sturmwind 
ſo in diefen Theil bracht find, um diefer Urfas | nach) dem andern, diefelbe zu daͤmpffen, ers 
hen toillen veget hat, ud wie dennoch GOtt gnadiglich 

34. Erftlich datum ‚daß man fehen mag, | gewehret und den Sturmwinden gefteuret 
was groffe Mühe und Arbeit e8 dem lieben | durch D. Mart. Luthern und andere Chriſt⸗ 
Mann gekoftet habe, hier 'bey den Seinen |Tiche, gelahrte, treffliche Maͤnner, derer Nas 
zu bauen, das it, rechte Lehre zu pflanzen, |men und Bücher bald hernach im Regiſter 
und dort den Rotten und Secten zu wehren; | angezeiget werden, die alle ntıglich und noͤ⸗ 
wie du in diefem Buch durchaus finden roirft. thig, auch Iuftig zu leſen find. 

3. Darnach, daß auch feine Meynung| 39. Die Hiftoriavon den WWiedertäufern 
von den Artikeln, rider die Rotten geftrits | insgemein, darnach fonderlich von denen, die 
ten und durch Schrift von ihm erhalten, zu Münfter fo ſchreckliche, teuflifche Got⸗ 
in rechtem Chriſtlichem Derftande für und | tesläfterung und Tyranney geübt haben, daß 
für unter den Ehriften in fritchem Gedaͤcht⸗ ſchier unglaublich iſt, ift auch hierein bracht, 
niß ıc. bliebe, zur treuen Warnung, daß man doch fo fir 

36. Zum dritten, wo weiter dergleichen |cher micht lebe, und das felige Wort (den 
Irrthum, wie leider zu beforgen, weil feine | edeljten Schaß, den man auf Erden haben 
Buſſe und Befferung folget und die Weltkann,) nicht fo gering achte, ja leider vers 
zuſehend aͤrger wird, das liebe Wort ver⸗ achte, fondern es mit hechftem Ernft und 
achtet und verfolgetzc. daß man denn dies | Fleiß höre, mit rechtem Glauben annehme, 
fe Bücher, hierinn verfaffet, zur Hand häts | liebe, immerdar betrachte, den Glauben ges 
te, und wer da wollte (denn der Glaube iſt wiß zu machen und ftarfen ,toider alle Ans 
nicht jedermanns Ding, ) diefelben läfen, und | fechtung des Teufels und der Welt, auch 
daraus lernete,, wie er I der Rotten er» | wider alle Aergerniffe und Rotten: dennes 
mehren, fich für ihnen hüten, und andere|bald verfehen it, wo man in Gottesfurcht 
Davor warnen follte. nicht ftehet, und die Sache nicht in guter Acht 

37. Zum vierten, find bereits bey D. Rus |hat, daß man unterm Schein der Wahr⸗ 
there Leben, etliche Luͤgengeiſter geweſen, Die heit und goͤttliches Namens der Lügen 
ihre Irrthuͤmer mit feinem Namen und glaͤube, und den leidigen Teufel anbete; wie 
Schriften haben ſchmuͤcken und verthei«) diefe Hiftoria fonderlic) ausweiſet. 
digen wollen, zuweilen ein Woͤrtlein oder| 40. So find auch die Bucher ‚von den un 
Eentenz daraus genommen ꝛc. wie viel⸗ fern gefchrieben wider das Mahometifche 
mehr werden fie folches thun, nun nady ſei⸗ und nun Tuͤrkiſche Reich, in diefen Tomum 
nem Abſchied? Darum iſt hoch vonnoͤthen, |bracht, die auch nuͤtzlich und noͤthig zu lefen 
daf feine Bücher vorhanden ‚feyn, dadurch — wiſſen find einem jeglichen Chriſten fon, 
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derlich zu diefer Testen greulichen Zeit, da i iaeri 
der Teufel feinen grimmigen Zorn gerue 8) D:Satp. — 


ma, Aorta Since u run ausroren] FIT Auf ale Bücher und Schrif- 


wollte. Michael, der groffe Fürft, mache ‚ten D. Dart. Lutheri, wie man 
fich ſchier auf, ftehe für feinem Wolf, und]: ſich darein richten und fie | 
helfe gnaͤdiglich in dieſer trübfeligen Zeit, nuͤtzlich leſen DR 
Amen. Ana 
Georgius Korarins, — 
| * — —— en. aa 
Warnung an die Schreiber und norhig iſt inden&teeiten undKampf: 
7, en ns feiner — fen der Kirche, beyde die Hiſtorien und keh⸗ 
re zu betrachten. Denn die Hiſtoria erin⸗ 
Anno — niert den Leſer von vielen Sachen, nemlich, 
ch bitte um Ehrifti willen ale, die.da |in was Gefahr die Kirche ftehe, was ſie vor 
meine Sermones fdjreiben oder faſſen Feinde habe, was die Lehrer und Bekenner 
wollten, fich derfelben zu drucken auszulaf | derfelben vor einen Schutz haben, wie oft 
fen enthalten, es ſey denn, daß fie durch |fie wiederum erneuet umd angericht werdet, 
meine Hand aefertiget, oder hier zu Witten⸗ | Alfo, follen die Bucher des Ehrwuͤrdigen Bas 
berg durch mein Befehl zuvor gedruckt find. |terd D. M. Luthers mit Nug gelefen wer⸗ 
Denn’ es taugt doch gar nichts, daß man den, iſt hoch vonnothen beyde denen , fo zu 
das Wort, GOttes fo unfleißig und unge⸗ | unfrer Zeit leben, und nach ung Fommen 
ſchickt auslaͤſſet gehen, daß wir nur Spott | werden, daß fie aufdie Hiftorien und Lehre, 
und Greuel dran haben. Ich hatte gehof⸗ darinnen verfaßt, wohl achtung geben. 
fet, man follte fich hinfort an die heilige| 2. Vor diefem Hader und Streit über 
Schrift felbft geben, und meine Bücher fahren |der Fehre war fehreckliche Finfterniß in der 
kaffen, nachdem fienunausgedienet,, unddie| Kirche von hohen richtigen Artikeln, als 
Herzen in und zu der Schrift geführer ha⸗ nemlich: Donder Buſſe, von Gerechtigkeit 
ben, welches meine Urfache war zu fehreis/des Glaubens, von Vergebung der Suͤn⸗ 
ben meine Bücher. Was iſts, daß man|de aus Gnaden, um Ehrifti willen ‚von rech⸗ 
viel Bücher macht, und doch auffer dem ter Anruffung , vom Unterfcheid goͤttlicher 
sechten Hauptbuch immer bfeibet? Trink Gefeße und menfchlicher Tradition oder Ges 
doch fo mehr-aus dem Brunn ſelbſt, als] bot, welche durch heydnifchen Aberglauben, 
aus dem Flüflein, Die dich zum Brunn ge⸗ falſche Andacht und Geiſtlichkeit der Werk⸗ 
keitet haben. Wills denn ja nicht andersi heiligen ohne Maß und Ende gehäuft waren. 
ſeyn, fo laffe man doch unter meinem Nas | tem, vomrechtem Brauch der Sacramen⸗ 
men nichts auggehen, ohne mein Wiſſen und|ten. Der Jahrmarkt, Meffen, Bigilien 
Willen in GOites Namen. Wollte GOtt, zu Faufen und verkaufen, Begaͤngniß der 
ich hätte meiner Bücher das mehrere Theill Todten, und Anruffung der verftorbenen 
twieder heim, fonderlich darinnen ich Pabſt, Menſchen, waren allerding gleich heydniſcher 
Concilia, und dergleichen, nochvielzu geben) Blindheit und Abgötterey. Da maren bes 
habe. Ost gebe ums feine Gnade, Amen,’ de, Kirchen und Schulen, voll Irrthum und 
unuͤtzer 
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unnuͤtzer thoͤrichter Fragen; ale, od GOtt Mißbraͤuche geftraft, bis fo —— 
gebieten koͤnnte, daß man haſſe? Aber dieſe Lehre, aus ſonderlicher Gnade GOttes, zu 
nund dergleichen laͤſterliche Fragen kann ich dieſer letzten Zeit, durch D. Luthers Stim⸗ 
ohne Schmerzen nicht erzehlen. me zu ihrem rechten gründlichen und natürs 
3. In ſolcher geeulichen Finfterniß faffeten jlicher : Verſtand gebracht, und allerding 
viel vernünftige Leute (weil Die, Lehre Des gereiniget iſt. — | 
Eyangelii zur felbens Zeit nicht gewiß und| 5. Darum folen wir. Alhie bendes thuu: 
"gründlich evEläret, und derhalb dem armen |erftlid) Elagen und beweinen Die Finfternif, 
Volk nicht Fonntevorgehaltenterden, heyd⸗ welche fo lange Zeit getwähret ‚und noch vies 
niſche und. weltweiſer Leute Gedanken aus le zurück zeucht, daß fie das helle Licht des 
der Philoſophie vonder Religion. Und was | Evangelüi nicht fehen, und hindert in vielen 
re diefer Unrath weiter und riefen.eingeriffen, | Dingen Beſſerung. Daruach follen wir 
wo dee Sohn GOttes aus groſſer unaus⸗ auch GOtt danken, daß er folch. Licht hat 
fprechlicher Barmherzigkeit (wie er denn ofts | wieder laſſen aufgeh 





en und ſcheinen, und bit⸗ 
mal die Kirche durch reine Lehre wiederum ten, daß er es wicht wiederum laſſe verloͤ⸗ 
erneuet , ) durch ſeinen Heiligen Geiſt nicht ſchen. Solches ſollen gottsfuͤrchtige Leſer 
erweckt haͤtte D. Martin Luthers maͤnnli⸗ hin dieſer Hiſtorien vornehmlich betrachten. 
chen Muth und Stimme, auf daß er ſtra-6. Darnach hab acht, wie ſolche Strei⸗ 
fete und verdammete die greulichen Itrthum te und Kampffe nacheinander erfolget find, 
im De hum, der unzählig. viel waren, | Wie Ehrijtus, da er zwölf Fahr alt war, 
und die Lehre des Evangelii hell und Elar an anfänglich) in der Schule mit den Doctoren 
Tag brüchte, tie geſchrieben ftehet von diſputirte, (ihnen zubörete und fie fragte, 
den Sohn EOttes, Ephef. 4,8: Er fist| Luc. 2,49.) nach feiner Tauf aber die Ho⸗ 
zur Rechten des Vaters, und gibt den Mens henprieſter und a Ryan fteafte, und 
fchen Gaben, Apoftel, Propheten, Hir⸗ zulegt vor Herode und Pilato verklagt ward : 
ten und Lehrer ‚auf daß wir nicht mehr Kin⸗ Alſo ficheft du, Daß zu diefer Zeit der Ans 
der ſeyn, und ung waͤgen und wiegen laſſen fang dieſes Haders ſich in dee Schule zuge⸗ 
von allerley Wind der Lehren, das iſt, tragen hat uber der feinen Difputation D, 
Ehriftüs erweckt immer einen heiffamen Lech» Mart. Luthers von der Buſſe; (welcher fich 
zer nach dem andern, zuweilen hoher. bes) viel gebeflert,) tem, von alzuaroffem und 
gnadet und erleuchtet, zumeilen weniger, da-| überflüßigem Lobe des freyen Willens, von 
Durch er die Kirche von neuen erbauet und Gerechtigkeit des Glaubens, vonder Gnade 
erhält. | und andern Artikeln mehr. , * 
4. Als, nach Moſe ſind erweckt Samuel,) 7. Darnach find der Paͤbſte, Biſchoͤf⸗ 
Nathan, David. Nach dieſen Elias, Eſaias, fen und Mönchen Irrthum und tyranniſche 
Jeremias, Daniel, Haggeus, Esdras, Geſetze durch D. Luthern geſtraft und, ver⸗ 
Simeon, Zacharias, — Baptiſta, worfen, alſo, daß ſich der ganze phariſaͤiſche 
Ehriſtus und die Apoſtel. Und nach Die! Haufe einmuͤthiglich wider D. Luthern vers 
ſen —— — Auguſtinus, Proſper, ſammlet, in der, weltlichen Obrigkeit Ge 
Taulerus, Hilten, und andere mehr hin und walt uͤberantwᷣortet haft. 
wieder ſo etwas mehr Lichts und Verſtande 8. Mach, der Ketzermeiſter Inquiſition 
vor andern gehabt haben, und etliche grobe a ward D, Luther J — 
x | 93 heich8 + 
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Keithetag zu Augſpurg (Anno 1518.) zur fie folten die übrigen Brocken ſammlen, will 


Zeit Känfers Maximiliani gefodert. Da 
war päbftlicher Legat Thomas Cajetanus 
Eardinai St. Sirti. Darnach zundere Eck 
eingroffes Feuer an, (daer 
ctor Luthern fegte,) welcher auch die Bulla 
von Leone X. heraus drang ‚darinn D. Lu⸗ 
ther mit feiner Lehre und Anhang verdammt 


ward. 

9. Nachmals it D. L. auf dem erften 
Reichstag des Käufers Earoli zu Worms 
von Känfer Carolo felbft und vom Rath der 
Fürften und Reichsſtaͤnde verhört morden, 
und ift die Lehre immer meilich weiter aus» 


breitet, die fie doch mit Ernſt gedachten zu | tem 


ämpffen und vertillgen. Und obwol Die 
Paͤbſie, Biſchoͤffe und Mönche nicht allein 
mit falſchlicher Verkehrung, fondern auch 
mit Schwerdt und Feuer die Bekenner des 
Evangelii verfolgten, und ihr viele hinejch⸗ 
teten, haben gleichtwol viele frommer gottſe⸗ 
figer Negenten, Fürften und Volker ange 
fangen, die Kirchen in ihren Landen Chriſt⸗ 
lich, laut D. Martin Luthers Lehre, zu ans 
dern und reformiren. 

10. Rurz hernach mußte D. Luther nicht 
allein fich rider der Papiſten Rotte fegen und 
vertheidigen,, ſondern auch mider viel ander 
ve irrige Schwärmgeifter; welcher etliche, 
weil fie fich für Evangelifche Lehrer und Pre⸗ 
diger ausgaben, die Bauren hin und mieder 


toider Dos I fi 


er ung damit vermahnet haben, daß wir dee 
Lehrer, die er gibt und fender, Schriften 
und Arbeit fleißig aufheben und bewahren 
oflen. Demnach leſen wir diefe Schriften 
des Ehrwuͤrdigen Hrn. D. M. Luthers zuſam⸗ 
men, und geben ſie in eine richtige Ordnung 
gefaßt durch den Druck an den Tag. Ver⸗ 
mahnen derohalb alle fromme Chriſten daß 
ſie dieſelbigen fleißig leſen, und dadurch ſich 
zu rechter Anruffung GOttes und ſeines 
Sohnes, unſers Here JEſu Chriſti, ers 
wecken, und bitten, daß GOtt die arme klei⸗ 
ne Heerde feiner Kirche, fo ubrigift, erhal⸗ 
bewahren und regieren wolle, Amen, 

Anno 1544 am Tage Bartholomai. 
A Caſpar Erucigerus, 
Georgius Rorarius. 


D, Philipp Melanchthons 


— — uber den erſten lateini⸗ 


ſchen Wittenbergiſchen Theil der 
Schriften Lutheri. 


Zetzo erſt ins Deutfche oͤberſetzt, 
on M. Aug. Tittel. 


Philipp Melanchthon, dem Chriſtlichen 


Leſer Heil und Gnade zuvor. 
1. 
iſt uns ein uͤberaus troͤſtlicher Spruch 


8 
GH von Paulo in dem Brief an die Ephe⸗ 


in Deutfchland erregten , eine ſchreckliche ſier vorgetragen worden, der nicht nur vers 


Aufruhr.anzurichten. Etliche brachten aus | heiffet, Daß die Kirche GOttes auf Erden 
unter das Volk falfche Opinion und irrige ewig bleiben werde, fondern auch — 
Lehre von den Sacramenten, als nemlich ſie GOtt unter fo groſſen Stuͤrzungen der 
von der Taufe und vom Abendmahl des Reiche, und wider Die fo greulichen Wuͤte⸗ 

em. reyen des Teufels, der Tyrannen,der&chtwär 

in. Diefe Hiftorien kann der Leſer aus | mer und anderer gottlofen Zeute- erhalten und 
Drdnung D.- Luthers Bücher Feichtlic) vers regieren wolle. Denn er fpricht e. 4,10. fgg» 


nehmen. 
12. Weil aber Chriſtus, da er das Volk 


Der Sohn GOtres fie zur Rechten des 


Daters, und gebe den Menſchen Baben, 


in dee Wuͤſten fpeifete,, den Apofteln befahl, | Propheten, Apoftel, Zvangeliften, Hir⸗ 
: ten 
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en und Lehrer. Und wird die Urſache set. Denn diefem wird ein gewiſſer Sig 
binjugetban, daß das Amt des Evange⸗ der Kirchen , und gleichfam ein Drt einer 

erhalten werde, und wir nicht als! Schule verheiffen. Da nun alfo das Licht 
Rinder, von allerhand Winden der Lebs wieder aufgefteckt worden , fo ift Die Kirche 
ten ınmgetrieben, bald. diefe bald jene wieder gewachſen. Hernach kommt nach 
Mennung anriehmen, wie etwa die Hey⸗ | Mofe Sammel: nad) diefem David: ale 
den bisweilen neue Götter ausfannen. |denn Slias und Zlifa, als Netter und Er⸗ 
Daß nun das in der Kirche verhüter wer⸗ Ineurer des wahren Glaubens. Nach Elifa 
de, ſo hat GOTT aus unendlicher- Guͤ⸗ |ift Tefaias bald beruffentworden: Jeſaiam 
te hieweilen Leute erwecket, die die rech⸗ hat Jeremias in feiner Kindheit noch geſe⸗ 
te Lehre retten ımd erneuren. Denn obs hen; Jeremiam Daniel, hernach Zacharias, 


afeich eine einige, richtige uhd ewige Lehre von | | 
Ottes Weſen, vom —* von der Ver⸗4. Nach dieſen iſt der Täufer, alsdenn 
[ehnung, die ung durch Ehriftum geſchen⸗ |EHriftus und die Apoftel; und nach den A⸗ 
ift, vom wahren Gebet ꝛc. ift: fo ach» [pufteln Polycarpus, Frenaus, Athanafius, 
ten doch die Menfehen oft auch im der Kirche |Auguftinus, Profper geweſen. Ob aber 
die prophetifchen und apoſtoliſchen Schrif⸗ gleich hernach dicke Sinfterniß kommen ift, 
fen wenig, und fallen, nach der blinden Art da die Roͤmiſchen Bifchöffe das Evangelium 
und Natur der Menſchen, bald Epicurä, |dahinten lieffen, und nur den Schein des 










Irrthuͤmern bey, oder gerathen gar in |äufferlichen Roͤmiſchen Reichs fuchten, und 
idniſchen Aberglauben. RE: über Stalien, und die Franzöfifchen und 
2. Daß aber das Licht der wahren Leh⸗ | Deurfchen Könige zu herrſchen anfingen: fo 
nicht ganz ausgehe, ſo hat GOtt immer hat es dach bisweilen etliche gortfelige Leh⸗ 

m Artfange bisweilen Zeugen der ABahrs ret gegeben, deren immer einige reiner geleh⸗ 
beit geſchicket, die die Lehre haben kautern ret als die andern. Aber dieſer ihre Lehre ift 
muͤſſen. Und wird GOttes Erbarmung ge nicht weit auskommen, und hat man nur 
gen die Menſchen nirgends mehr als hierin» | einige Spuren davon: denn der Ruhm der 
nen erfannt, daß die Lehre immer twieder Herrſchaft iſt füffe, Neichthum und Macht 
angesundet wird. Und iſt eseine rechte Luft, angenehm, und das Leben der Domherren, 
die Keibe felbft der vornehmften Lehrer |fo voller Wohlluͤſte ft, liebkofend. Die 
fehen, deren immer einer dem andern, wie | Kraft von diefen Dingen tar des Volks 
ı einem “rer, bald hinter einander aefol | Unwiſſenheit und Goͤtzendienſt. Dar 
Ex iſt. Die Ordnung der Väter vor der. um wurden die rechten und wahren Meynun⸗ 
imdfluth it bekannt. Hernach find dem /gen bald unterdrůcket. Und hat es faft fo eine 
Vater Noah feine Söhne gefolget. Zeit gegeben, wie vor Johanne dem 
3.Da aber das Licht faft verlofchen war, Täufer, da die Pharifder und Sadducaͤer 
und der einige Sem und feine Familie die| im Volke GOttes herrfchten,, und die Kir 
Lehte bey fich harte, beruffet GOtt den A⸗ſche faft ganz hingerichtet war, daß wir mol 
brabam: und’daß bie wiederholte Ders | fagen koͤnnen / mie Jeſaias: Wo uns der 
heiſſung mit einem hellen Zeichen auf die Hrr nicht einen Saamen übrig gelaſſen 
Nachkommen fortgepflanst wuͤrde, wird eis| bätte, waͤren wir wie Sodom und Go⸗ 

ne neue und wunderbare Teremonie eingefe morra zu grunde gangen, . ob 
* 
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5 Db aber wol Welckmder tiber ſoſche des Nachtmahls des HEprn.beitraft, und 
Klagen lachen ‚und ung verwerfen, daß es den wahren Gebrauch gerviefen, _ dab die 
in voriger Zeit viel ruhiger und. ftiller Kirchen wiſſen, wie man zu Staͤrkung und 
sügangen: ſo wiſſen doc) Dagegen Die From⸗ Bekraͤftigung des Ölaubens das Sacrament 
men, Daß es eine ſtockfinſtere Nacht gemes brauchen muͤſſe. Man hat von dem, wahrer 
ferr, dabey auch noch viele halten, und daß Prieſterthuum in der Kirchen, von dem ins 
fie dabey bleiben, mit Lift und Gewalt flutis terſcheid des Alten und Neuen Teſtaments 
ten. Aber die Frommen erkennen, daß die vom Unterfcheid weltlicher Obrigkeit und 
Befferung der Sachen von GOtt gebe der Diener des Evangelii gelehvet zingleichen 
ben, da GOTT den Muth des ehrwuͤrdi⸗ von Dem Werth der Werte des Berufe 
gen D. M: Lutheri erwecket, daß er aus in der Kirche, „vom Eheſtand und buͤrger⸗ 
göttlichen Eifer über des Tezels Frechheit, lichen Leben, von der gottloſen Kuͤhnheit 
der den Ablaß feil herum trug, die wahre, neue Gottesdienſte zu erdichten, dergleichen 
reine und heilſame Lehre von der Buſſe der gn denen anzutreffen geweſen, und nech iſt 
Serechtigkeit des Glaubens, dem Uns die immer noch an Menſchenſatzungen veft 
tevfcheid des Geſetzes Und Evangelii vom halten. Man hat den gottloſen und heydnis 
Untevfcheid der wahren Arten des Bots schen Irrthum der Anruffung odter Men⸗ 
teedienſtes, GOTT geboten, und der fihen verworfen, und Dier ung des ewi 
Menſchenſatzungen zufoͤrderſt zeigte, Bon gen ttes die im Glauben des 
biefen wichtigen Dingen iſt Der erſte Streit GOttes geſchehen muß gelehret. Endli 
geweſen. won Vale haben alle Artikel der, Kiechenlehre, nacht 
4 6, Hernad) ift auch die, heilſame Erklaͤ / dem ihnen der, Egaum veriger Zeiten 696 
rung vieier andern Artikel gefeiget. Man fegt warden, helſt ju ſcheinen angefangen. 
hat die Lehre von der —— und von ‚8. So laſſet uns denn GOtt, dem ewigen 
dem Uebel, das in den iedergebornen: Dater unſers Herren JEſu Chrifti, herzlich 
noch in dieſem Leben uͤbrig bleibt,. erläutert. ‚danken, daß er, wie fonft allezeit / alfo auch 
Man hat die eitele und thorichte Pelagiani⸗ jetzt in dieſem elenden legten Altspder Welß 
ſche Vermeffenbeit beſtraft der Die.Lchre das, Licht, den Evangglii den Ehen ur 
der * aufhilft, die da leugnet, daß Litheri- Dienft wieder gefchenfet,. amd 
der Zweifel an der Vorſehung an der Ver ⸗ uns die er fo groſſen 66 dankbarlid 
ſoͤhnung etc. und andere boͤſe Luͤſte und Lei⸗ | genieflen; wie ich, denn weiß, Daß viele ger 
gungen Sünde ſeyn. Min hat gerwiefen, lehrt? und in Verſuchungen geubre Mäungk 
daß die wahre Ricche Bein Pabfklic) Deich — da fie ſterben wollen, 
fen, ſondern eine Gemeinde, ſo Das 33* durch offenbaren Beweis des Heiligen Ge 
lium Chriſti annimmt, und keine Faͤlſchun⸗ ſtes Gtt gedanket, daß er dieſe ihr 
gen hinanflicket: unddaß das Feine rechte Ge⸗ Evangelü — ae ‚Und i 


walt der Bon. Herrſchaften der danke Ib A ölchen zugleich GOtt 






‚Welt an-fich zu reiffen, „Jändern Das Kuans fuͤr Diefe hohe Wohlthat von ‚Dei 
— u (hzn, ie Cheramente au ir —B—— 
-theilen, und Das geiſtliche Gericht recht Alam Heil Geiſt etnde und vegieie, d 
üben. ers [ir ihn iin. mährgn Glauben und vechefehaffs 
7. Man hat die vielfältige Schäudung nen Pflichten vesehren, und er Dh Code 
“N ” “ [BEE oe do #uıte in mb j f 


— 


— — — — — —— 
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nicht verloͤſchen laſſe, ſondern das Geſetz in dergleichen falſehe Kunſt ift eine entfegliche 
Yeinen Juͤngern verſiegele, wie Jeſaias Verwirrung aller Religionen, und wird in 
fpricht: d. i. daß er in einiger Gemuͤthern dieſem Worte verdammet: Du ſollt den 
Die Lehre gleichſam verſiegelt, daß fie nicht Namen des Seren deines GOttes nicht 
‚ausgetilget roerde, erhalte, und der Kirchen eiteler Weiſe brauchen. Denn tverm man 
"Lehrer gebe, die dieſe Reinigkeit fortpflamen! fo fpielen möchte, fo koͤnnen die Eiftigen Teicht 
5. Und ich laffe mich vieler Urtheile |Ausflüchte ausftudieren, warum man auch 
nichts irven/ Deren einige-auf ihre Macht po heydniſche Religionen befchönigen Fünnte. 
schen ‚ andere vor ihrem Gewinn in Furcht Aber dergleichen Gaukeleyen lafle SOTT 
Fiehen,anderefich mit eigner Klugheit bethoͤret ferne von feiner Kirche ſeyn, zumal da fie 
brüften, noch andre dazu gedungen und er» nicht Eleine Irrthuͤmer zu befleiftern, fons 
rBauft , die Lehre, welche diefe Guͤter berveis | dern greuliche Bubenſtuͤcke zu erhalten ans 
‚fen, und dieunfreKircheannehmen, verdam⸗ gefuͤhret werden. 
«men und aufs ärgfte ſchmaͤhen und läftern.| xr. Es ift offenbar, daß die Bücher Tho⸗ 
Denn roir halten über den veften Regeln: |ma, Scoti, und dergleichen, gar nichts von 
iebet vorden Bögen. ıCor.10,14. Und |der Gerechtigkeit des Blaubens Iehren,umd 
l.1,8: Wenn euch jemand ein ander |hingegen viel Irrthuͤmer von den wichtigſten 
lehret, der ſey verflucht! Es | Dingen in der Kirche in fich faffen. Cs ift 
kann nichts ſchrecklicherz wider fie, und nichts | auch Elar am Tage, daß die Predigten der 
Fräftigers, ung zu beftärken, gefagt werden. | Mönche in den Tempeln, faft allenthalben in 
Der Heil. Geift heißt fie verabfcheuen, als |der ganzen Welt, nichts als Maͤhrlein vom 
Verbannte, d. i. als Leute, die GOtt vers | Segfeuer und den Seiligen, oder hoͤchſtens 
worfen und verdammt hat, die Die ganze Na⸗ | einige Lehre des Geſetzes oder der Zucht, oh⸗ 
tur anftecfen, und der Welt lauter Da en ne die Stimme des Evangelii getvefen, oder 
aufhäufen und zuwege bringen ; wie die Füs ein Geſchwaͤtz vom Unterſchied der Speifen, 
den fich des Volkes und der Stadt Ders | Feyertagen und andern Menfchenfasungen. 
derben zugogen. - | Es iſt ar, daß das Abendmahl des H 
10. Ich weiß wohl, daß. die menfchlichen |nicht eingefet tworden, Todte zu erlöfen, und 
Herzen leichtfinnig feyn, und in dieſer legten |da der ganze Gebrauch der feilgebotnen Meſ⸗ 


Zeit lauter Wankelmuth ift. Deromegen, ſen eine handliche Entheiligung fey. Nun 


wie die Iſraeliten vor Verdruß über die Ber wiſſen fie esartigzumildern: Manlaſſe das 
ſchwerlichkeiten in der Wüſten nach Egh⸗ Abendmabl des Hrrn für die Todten 
pten fich fehnten ; alfo fehen viele zurück, und | nicht als ein Opffer, fondern als eine Bey⸗ 
wollen den “alten Zuftand wieder haben. |bülfe brauchen! Man laffe die Meſſen 
Denn es iſt wahr, was Thucydides vom Res |kaufen, aber nicht fo viel! Es ift Elar, 
giment fagt: Man feymit demgegenwärs daß es ein hepdnifcher Bramch ift, die Tod⸗ 
tigen nie zufrieden. Darum lernen fie die |tenanzuruffen: da mildernfiees: Man laſ⸗ 
alten Mißbräuche jetzt mit wunderlicher |fefiemäßiger anruffen! Man verftehedie 
Schminke und Gaukeley entfchuldigen, mil» | Worte auf eine mildere Art: Maria, du 
dern, anftreichen und befchönigen, wie jeßt | Mutter der Bnaden, beſchuͤtze uns vor 
die Eoͤliniſchen Domberren und Mönche of |dem Seind, und nimm uns in der Todes» 
fenbare Bubenftucke entfehuldigen. Aber Iftunde auf! doch magman fieancuffen. 

LucheriSchriften 14. Theil. Hh Alſo 


a 
502 IV, Vorreden über die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften, 503 


Alſo fuchen fie in vielen andern Stücken Mit- 
derungen , ‚dadurch gleichtwol die Kraft gott- 
loſer Dienfte oder Arten der Verehrung blei⸗ 
be. Don dem ebelofen Stande (der Prie- 
ſter) koͤnnen fie nichts fagen, und vertheidi- 
gen jedoch alles frechlich, weil er Vermoͤgen 
zu erhalten dienlicher ift, 


12. Dergleichen Gaukeleyen und falſche 


GOtt geſchaffen worden, ihn zu erkennen: 
und daß GOtt dem menſchlichen Geſchlecht 
die prophetiſche und apoſtoliſtche Lehre wirk⸗ 
lich geoffenbaret und vortragen laſſen. Die 
dieſen Glauben haben, die wiſſen wohl, daß 
den Menſchen nicht zuſtehe, die ewigen Rath⸗ 
ſchluͤſe GOttes zu andern, ſondern wir fie 
mit groͤſter Ehrerbietung hoͤren und amneh⸗ 
men ſollen, und GOtt danken, daß er feine 


Fürgebungen nehmen der Könige Gemüther Kirche liebet, und fo vielmal verfichert, Daß 


allmaͤhlig ein, 
in Predigten: 


ernach fchrevet man darzu |er fie liebe, und uns das Pfand feiner Liebe, 
8 fey der Hoheit gemäß, |den ‚Sohn gegeben, und das Evangelium 


über den Geſetzen zu halten, und über die hinzugethan, und öfters wieder hergeftellet 


—— Verfaſſung des gemeinen 


eſens; Es ſey gefaͤhrlich, dergleichen 
Aenderung einreiſſen zu laſſen. Alſo wer⸗ 
den die Koͤnige aufgehetzt, die Ihrigen zu 
verfolgen, und wider viel Voͤlker und wohl 
eingerichtete Städte, die die freyen Kunfte, 
Zucht und Kirchen be 


y fich herbergen, ja, ſam ausfprec)en. 


hat, da es durch der Menfchen Nachlaͤßig⸗ 
keit und Bosheit ganzlich vergeſſen war, oder 
verdunkelt zu werden angefangen. 


. Dieſer Wohlthat Groͤſſe kann kei⸗ 
ner Creatur Beredſamkeit mit Worten ſatt⸗ 
Doch muͤſſen gottfelige 


Die eine Zierde der ganzen Welt find, zu Fries | Herzen dran gedenken, und ihre Danfbars 


sen. Dergleichen Streiche und morderi- 
fche Unternehmungen nennen fieeine Kirchen: 
‚befferung, welche geroiß nicht von GDtt ift, 
weil der Teufel ein Licheber der Lügen, 
Moͤrdereyen und geilen Lüfte ift, daß das 
ber alle Menfeben zu warnen und zu erinnern 
ſeyn, die Geſellſchaft derer zu meiden, wel⸗ 
che fich als Feinde der Lchre, die in unfren 
Kirchen fehallet, aufführen. Ä 


13. Es giebt überall ein Haufen Epicurer, | Pflichten leiſten. 


feit einigermaffen an Tag legen, durch die 
Begierde, die Lehre zu faffen und die Evan⸗ 
gelifche Geiſtlichkeit zu erbalten und zu 
ehren, auch denLehrern felbft hold und ges 
wogen zu fepn, durch) deren Gefahr, Arbeit, 
groſſen Kummer und Schmerz; die Lehr 
re bergeftellet wird. az 


"36, Wie aber die Kirche allezeit ein klei⸗ 
ner Haufe iſt, fo gibt es. menige, die diefe 
Es gibt aber deren doc) 


‚die alle Religionen verlachen, und zwar an einen Haufen, und eine mäßige Menge. 
Hoͤfen der Paͤbſte und Koͤnige. Das haͤlt man Die wird durch die Liebe GOttes gegen ung 
für eine Hauptklugheit: der Religionen zu | und durch den Tod feines Sohnes bewogen, 
fpotten, und doch mit Ernft den Schein ha⸗ dasEvangelium lieb zu haben ‚und nicht ihren 
ben wollen, daß mantıber dein alten Brauch | Lüften folgen noch Faͤlſchungen anflicfen wol⸗ 


halte, 


Ber folchen Leuten gelten unfere | len, daß fie etwa das Evangelium mie eine 


Harnungen wenig. Ich rede aber mitde: | Resbilche Negel, wie man fpricht, nach der 
die. da alauben , daß die Menſchen | päbftlichen Herrfchaft Mus drehen und beu⸗ 
von obngefchr entſtanden, wie die |aen möge; ’ fondern wird das Evangelium 
„be und Sliegen, fondern daß fie von wie eine Züngerin hören, und rein, uns 


verfaͤlſcht, 


N 
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verfälfeht ‚und unvermengt mit heydnifchen| m. an Mkillem Aldelemmen zn 
15. Dieſe Lehrlinge Chriſti werden hoffent⸗ ‚ven andern Lateini⸗ 
lich auch die Streitfhriften diefer Bücher, ſchen Theil der Schriften 
daraus an — — der Zeit, 2utheri. 
8 die Sachen felbft lernen kann, gerne le⸗ 
fen. Denn daraus wird man fehen Fünnen, wg per Matt. 
mas in den vorigen — * rl Sinfters e gurin Tittel. 
geweſen; wiewol dieſelbe noch in vielen| Philipp Melanchthon an 
Kindern bleibet und geftarket wird.” Her: Bew Ä = efer, —— 
—* iſt es a P Vo? —* die L, 
ſſerung nad) und nad) gemwachfen, dar | (ass 
aus der Leſer in vielen Dingen unterrichtet Eins: —— EL 
und belehret werden Fann: Und find auch|te ſowol feinen Lebenslauf, alsdie Deranlafs 
viele Stücke der Kirchenlehre, die alle zu) fung feiner Streitigkeiten aufleken. und bes 
wiſſen nothig haben, bier erfläret worden. |pichten, Weſches auch gefchehen waͤre ‚ment: 
17. Es ift zu bedauren, daß die Bewals| nicht, ehe Diefer Band aus der Preſſe Foms 
tigen fo hartnäckig darauf aus find, das|men, der Autor aus diefem fterblichen Le⸗ 
Lichte des Kvangeliü zu unterdrucken,|ben zur eigen Gemeinfchaft GOties und 
daß fie nicht allein Die Aberglauben bey den der Kirchen im Himmel abgefordert worden 
Ihrigen dadurch vefte gründen, ſondern auch waͤre. Es waͤre auch fein Leben deutlich 
lieber viel Epicuriſche Irrthuͤmer und mans |aufgefchrieben zu leſen ſehr nuͤtzlich geweſen: 
cherley Verwirrungen der Secten und Rot⸗ denn es iſt voller Exempel geweſen, die die 
ten einreiſſen laſſen wollen; wie man leider! Gottſeligkeit in frommen Herzen zu ſtaͤrken, 
weiß, daß hin und wieder geſchiehet, als daß viel beytragen koͤnnten: und ein Bericht von 
ſie uͤber die gebeſſerten Kirchen tuͤchtige Leu: den Gelegenheiten feiner Streitigkeiten wäre 
te beftelleten,, die dieſes unverfalichte Wort | auch dienlich geweſen, die Nachkommen von 
des Evangelü, fo in unfern Kirchen ſchallet, vielen Dingen zu berichten: und würden das 
treiben und lehren moͤchten. * = —— —* — — 
18. Da aber di Strenae und ärtins he aus ringen, er habe entweder aus Ver⸗ 
——— nicht — * hetzung der Fuͤrſten oder anderer Leute, um 
den kann, ſo bitte ich zu GOtt, dem ewigen die Biſchoͤffe herunter zu machen, oder aus 
Vater unſers HErrn Alu Chriſti, mit der Privataffecten die Bande der moͤnchiſchen 
ganzen Kirche, daß er ſich felbft eine ewige Sclaverey zerriſſen. 
Kirche ſammle, regiere und.erhalte, und die| 2. Das waͤre nun gut, wenn man es alles 
Herien-der Könige und Fürften Ienfe, die) ordentlich und umſtaͤndlich von ihm aufgezeich⸗ 
Iautere Lehre des Evangelii annehmen und |net underzehlet lafe. Denn obgleich die Miß⸗ 
u fehtigen ‚ daß fie der Ehre Ehrifti dienen, |günftigen mit jenem Spruͤchwort aufgezogen 
und des Volkes Seligfeit wahrhaftig befoͤr⸗ kommen: Ein jeder blafet gerne feinen Ruhm 
dern. Womit dem geneigten Leſer Deilund aus; fo roiffen wir duch, daß fo viel Red⸗ 
Segen gewuͤmſcht wird. — — Großmuth in ihm geweſen, daß 
2 er 
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er gewiß alles treutich würde erzehlet haben.| feine Familie haͤtte beſtaͤndig von ſeines 
Lind es leben noch viel rechtſchaffene und wei | Bruders Alter dafuͤr gehalten, daß er im 
fe Leute, vor welchen, da er wußte, daß ih⸗ Jahr. Ehrifti 1483. geboren worden. 
nen die Geſchichte nacheinander gar bekannt) 6. Nachdem er von der Jahren gervefen, 
wären, e8 ja thörlich gewefen wäre, eine] daß er etwas faffen koͤnnen, haben die El» 
andere Hiftorie, wie bisweilen von Poeten| tern Martinum jur Erfenntniß und Furcht 
Hefchiehet, za erdichten. Weil aber fein| GOttes und andern Tugendpflichten zu Hau⸗ 
Sterbetag vor der Ausgabe dieſes Bandes fe fleißig angeriefen, und hat ihn als ein 
erfolget ift: fo wollen wir doch von eben den⸗ Kind, um lefen zu lernen, welches ehrbas 
felben Dingen, teils ſo viel er ung mündlich| re Leute zu beſorgen pflegten, des Georgü 
erzehlet, theils was rote ſelbſt mit angefehen | Aemylii Vater zur Schulen getragen; wel⸗ 
haben, nach der Wahrheit erzehlen. cher, weil er noch am Leben, diefe Erzeh⸗ 
3. Es iſt eine alte und weit ausgebreitete| lung bezeugen Fann. er 
Familie vom Mittelftande, derer, die Luther 7. Cs waren damals aber in Sachfen 
n, in der Herrſchaft der hochgebornen wenig beruhmte Schulen, wo die Gram⸗ 
afen von Mannsfeld. Die Eltern Mars] matica gelehret worden. Darum, als Mars 
tin Luthers haben erft in der Stadt Eisle⸗ tinus 14. Fahre alt worden, ift er mit Jo⸗ 


ben, da Martin Luther geboren ift, gewohr| hann Reinecken 


deſſen Tugend und Das 


net; hernach find fie im die Stadt Manns: | dund) Tugend erlangte Anfehen und Ehren⸗ 


feld gezogen, wo der Vater, 
. nicht allein Aemter veraltet, fundern auch 
wegen feiner Redlichkeit bey allen frommen 
Leuten beliebt gervefen ift. 

4. Die Mutter Margaretha, Johann 


Luthers Eheliebſte hatte ſowol alleandere Tus | fi 


genden an ſich, die einer ehrlichen Frauen 
au als infonderheit einen groffen Ruhm 

Keufchheit, Gottesfurcht und Gebets, 
und tar fie allen ehrbaren YBeibsbildernein 
rechter Tugendfpiegel. Wenn ich Luthe⸗ 
rum manchmal um die Zeit der Geburt ſei⸗ 
nes Sohnes gefragt, hat er mir geantwortet: 
den Tag und die Stunde wiſſe er gewiß, 
aber das Fahr wiſſe er nicht recht. 
Er fagte aber, er wäre den 10, Nov. die 
Nacht nach in. Uhr geboren, und fey das 


Johann Luther, | ftand in diefen Landen fehr groß: gervefen , 


nach Magdeburg. gefchicft worden: und ſind 
dieſe zwey, Martinus und Reineck, allezeit 
rechte Herzensfreunde geweſen, entweder 
weil ſich ihre Gemuͤthsarten ſehr wohl zu⸗ 
ammen geſchicket, oder weilſie damals mit⸗ 
einander ſtudieret haben. Doch iſt Luthe⸗ 
w nicht über ein Jahr zu Magdeburg ges 
wefen. 

8. Hernach hat er in der Schule zu Eis 
ſenach einen Lehrer der Grammatik, der dies 
fe Kunft beffer und gefchickter gelehret, als 
apderswo dergleichen gefchehen, 4. Jahr ger 
höret. Denn id) erinnere mich, daß ich ihn 
Lutherum ſelbſt habe loben hoͤren. Man hats 
te ihn aber darum in felbige Stadt gefchickt, 
weil die Mutter daſelbſt aus einer alten und 


Kind Martin genannt worden, weil dernäch- | ehrſamen Familie entfproffen war. Hier has 
fte Tag, da das Kinddurch die Taufe der | er das — in der — — vol⸗ 
Kirche Chriſti einverleibt worden, Martino | endet. Und da er einen ſehr witzigen und 


gervidmet gemefen. 


guten Kopf hatte, und fich. infonderheit zur 


- 5 Sein Bruder aber, Jacob, ein redlis | Beredfamkeit wohl ſchickte, hat er es feines 


ber und ehrbarer Mann, bat mir gefagt; gleichen bald zuvor gethan, und 


die andern 
jungen 
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junger Leute mit reichen und zierlichen Wor⸗ſter der Auguftinermönche in Erfurt, undbat, 
ten und Art zureden, ſowol in Verſen als uns| daß fie ihn Dareinaufnehmen wollten. Nache 
gebundenen Echriften, leicht uͤbertroffen. dem er darinn aufgenommen torden, ‚lernt 
9. Nachdem er erfahren, wie füffe das er nicht allein.auf das allerfleißiafte die Leh⸗ 
Studieren wäre, under von Natur fehr|re der Kirchen, fondern lebt auch nach der 
“ ehraierig: war, machte er fich auf Die Unis] ftrengften Zucht, und gehet andernin allem, 
verfität, als die Quelle aller guten Wiſſen⸗Leſen Difputieren, Faften, "Beten undans 
ſchaften. Und fo ein trefflicher Kopf haͤtte dern Llebungen, bey weiten vor. Er pflegte 
alle Kuͤnſte nach der Ordnung lernen koͤn⸗ aber, dartıber ich mich oft verroundert habe, 
nen, wenn er tüchtige Lehrer angetroffen haͤt⸗ teil er fonft von keinem Bleinen und ſchwa⸗ 
te: und hätten vielleicht die gelinden Studien] chen Leibe war, fehr wenig zu effen und zu 
der wahren Weltweisheit, und der Fleiß ſei⸗ trinken: Und babe ich- ihm manchmal woi 
ne Worte wohl zu fegen, feine heftige Natur! 4. ganzer Tage, da er doch vollkommen ges 
einigerma befänftigen koͤnnen. Er ift —* geweſen, gar nicht eſſen und trinken, 
aber zu Erfurt in Die ſpitzige Dialectie dama⸗ zu andrer Zeit aber manche Tage auf den 
Niger Zeit gerathen, Die er, weil er die Urs) ganzen Tag an ein twenig Brod und einem 
fachen und Grunde der Regeln wegen feines| Heering genug haben gefehen. 
guten Kopffes vor andern bald faſſete, auch 12. Die Veranlaſſung aber, ſich zu — 
gleich gelernet hat. chem Leben, das er fuͤr die Gottſeligkeit und 
10. Da aber fein lehrgieriger Geiſt mehr | das Studierender Bottesgelahrheit am dien⸗ 
amd beſſere Dinge begehrte, hat er Diemeiften lichſten erachtet, zu begeben, war dieſe, 
alten Lateiniſchen Schriften des Ciceronis, wie er ſelbſt erjehlet hat, und viele wiſſen: 
Virgilü, Liuii und anderer gelefen. Und | Wenn er ernftlich anden Zorn 
War nicht wie Knaben, die nur die Wor⸗ | an die wunderbaren Exempel der Strafen 
te heraus fuchen , fondern als eine Rehre und | gedachte , erſchtack er manchmal ploͤtzlich fo 
Bilder des menfchlichen Pebens. Darins fehr, daß er faft in Ohnmacht fiel. Und 
nen er auch die Erinnerungen umd Sprüche | ich habe felbft gefehen daß, als er einmal hef⸗ 
dieſer Scribenten näher, betrachtete, und| tig in einer Difputation über eine Lehre, im 
weil er ein trefflich —— hatte, meift| Beftürzung gerathen, er fich in der näd 
alles, was er gelefen und gehöre, vor Aus| ften Kammer aufs Bette gelegt, und bey fei- 
gen un im Sinne hatte. fo that er fich | nem Gebet uft den Spruch miederholet: Cr 
nenn) hervor ‚daß die ganze Uni- | hat alle umter die Suͤnde befchloffen, daß er 
— Lutheri Kopf bewunderte. ſich aller erbarme. Dieſes S recken hat 
1. Da er nun Magiſter in der Philoſo⸗ er Damals entweder zuerſt oder doch ſehr hef⸗ 
worden, im 20. Fahre, fo finger auf| tig empfunden, da er einen feiner guten 
feiner Bernoandten, die fo einen gus| Freunde verloren, ” durch ‚ich weiß nicht 
opf und Beredfamfeit hervor und zum | mas vor einen Zufall umaefommen. 
ienft des gemeinen Weſens zu ziehen ges| 13. Hat ibn alfonicht die Armuth fondern 
Ad ſich auf das echt zu legen. der Eifer der Gottſeligkeit ins Kloſter getrie⸗ 
darauf, nn. ang alt wor⸗ | ben: darinnen er zwar täglich Die Schultheo⸗ 
mar, kam er thet, wider der logie lernte und die Meifter der Spruͤche der⸗ 
————— cWillen, zum Kio⸗ — auch in oͤffentlichen Din 
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tionen die andern unauflöslichen Schwuͤrig⸗ waͤre er nicht allein aetröfter, fondern auch 
keiten deutlich zu vieler Verwunderung erklaͤ⸗ der ganzen Meynung Pauli verftändigt wor⸗ 
rete; dennoch aber, weil er in ſolchem Le⸗ den, welcher immer den Spruch braucht: 
ben nicht den Ruhm eines fcharffinnigen | Wir werden durch den Glauben gerecht. Das 
Menfchen, fondern die Nahrung der Gottes | von er fonft vieler Auslegungen gelefen , nun 
ligkeit fuchte, folche Wiſſenſchaften nur als|aber, da er mit diefem Mann geredet und 
ein Nebenwerk tractivte und alle feholaftis feiner Seelen Troft empfangen, gemerkt 
ſche Lehrarten bald faſſete. Indeſſen aber| hätte, daß die damaligen Auslegungen, fo 
lag er die Brunnquellen der himmlischen Lehr | man in Händen gehabt, nichts bedeuteten, 
ve begierig, nemlich die prophetijchen und | Da er nun die in den ‘Propheten und Apo⸗ 
apoftolifchen Schriften, daß er GOttes ſteln vorkommende Sprüdye und Erempel 
Willen vecht erfennete, und feine Furcht | immer nach und nad) gelefen und zuſammen 
und Glauben mit geroiffen Zeugniffen ftarks| gehalten, und den Glauben im täglichen 
te. Und ward erdurch feine Pein und Zas| Geber erwecket, iſt ihm mehr Licht aufges 
gen dazu getrieben, daß er fol Studieren | gangen. j 
defto mehr fuchte. 16. Alsdenn hat er ſich aud) uber Augus 
14. Er fagte auch, daß er durch eines Al⸗ ftini Bücher gemacht, da. er.denn in feiner 
ten in dem Auguſtinerkloſter zu Erfurt Res | Auslegung der Pſalmen und, im Buch de 
den fehr getröftet worden, dem er öfters von | ſpiritu et lit. viele Elare Sprüche gefunden, 
feinem Zuftand und feiner ‘Furcht erzehlet, und die diefe Glaubenslehre und Troft, der in 
der ihm viel vom Glauben vorgefagt, und feinem Herzen angezündet tar , weiter bes 
ihn auf das Glaubensbefennmiß geführet,| Eräftiget. Doch hat er die Gententiarios 
darinnen ftehet: Ich glaube Vergebung der| nicht ganz liegen laſſen. Den Gabriel und 
Sünden. Diefen Artikel hatte er fo erklas| Sameracenfem hat er faftausmendig gekonnt; 
vet,daß man nicht nur insgemein glauben] des Occam Schrift hat er gar lange und 
müffe, daß etlichen die Stunden vergeben] viel gelefen; deſſen Scharfjinnigkeit hat er 
würden, wie auch die Teufel glauben, und| dem Thomas und Scotus vorgezogen. Er 
daß fiedem David und Petro vergeben wuͤr⸗ hatte auch den Gerfun fleißig gelefen. Aber 
den; fondern daß es GOttes Wille fen ‚daß | alle Bücher Auguftini hatte er oft gelefen, 
ein jeder unter uns glaube, ihm werde füine| und wohl in das Gedaͤchtniß gepraͤget. | 
Suͤnde vergeben. Und er fagte: diefe Auss) 17. Diefes eifrige Studieren hat er in 
legung hatte er mit Bernhardi Wort beftas| Erfurt angefangen, in deſſen Auguſtinerklo⸗ 
tiget, und den Ort in der Predigt von der |fter er 4. Fahr geblieben iſt. 
Verkuͤndigung gewieſen, da erfprichtsAber| 18. Zu der Zeit aber begehrte der Ehr⸗ 
glaube auch dasdazu, daß durch ihn auch | würdige Mann Staupicius, der bey der 
die die Sünden vergeben werden. Dasift| Aufrichtung der Wittenbergiſchen Univerfis 
das Zeugniß, das dir der Heilige Geiſt in taͤt viel hat, das Studium Theologicum 
deinem Heizen giebet, wenn er jagt: “Dir| auf der neuen Academie indie Hohe zu brins 
find deine Sünden vergeben. Denn folgen, und da er, Lutheri Kopf und Gelehrs 
eynet der Apoftel, Daß der Menfch um- | famkeit bei fich erwogen, fo zog er ihn nach 
ſt gerecht werde Durch den Glauben. Wittenberg Anno 1508, da er fehon das 
15. Durch ſolch Wort, fagte Lutherus, 126, Jahr erreicher hatte, Hier hat en en 
| Zr arfer 
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rfee Sinn unter den täglichen Schuluͤ⸗ | theilet. Da haterden Unterfcheid des Ger 
ungen und ‘Predigten noch mehr herporge: | feßes und Cvangelüi gerviefen: da hat erden 
leuchtet. Und da ihn die weifen Männer, | Irrthum widerleget, der damals in Schu⸗ 
D. Martin Mellerftadt und andere börs Hen und Prediaten umgegangen welcher leh⸗ 
ten, hat Melkerftadt oft gefagt: Diefer rete: daß die Menfchen Veraebungder&tns 
Mann habe einen ſolchen Witz, daß ihm | den durch eigene Werke verdienen, und vor 
anzlich ahne, er werde die gemeine Art der | GOtt durch äufferliche Zucht gerecht wer⸗ 
hre, fo Damals in den Schulen allein im den, wie Die Pharifaer lehreten. Hat alfe 
Schwange ging, von Grund aus aͤndern. dutherus die Gemuͤther der M enſchen wie⸗ 

19. Hier hat er erſtlich Ariftotelis Diale⸗ der auf den Sohn GOttes geführet, und, 
ctik und Naturkunſt ausgeleget, bat aber | wie der Täufer, Das Lamm GOttes gezei⸗ 
doch dabey auch theologiſche Schriften ge⸗ * welcher unſere Suͤnde getragen. Er hat 
leſen. Nach 3. Fahren iſt er gen Rom ges gewieſen, daß die Sünden um des Sohnes 
reifet, wegen der Moͤnche Streitigkeiten | Gottes willen vergeben wuͤrden, und man 
Und daer ineben dem Jahre nucke gekom⸗ ſolche Wohlthat im Glauben annchmen muͤſ⸗ 
men, iſt er, nach gewoͤhnlicher Art der Schu⸗ ſe. Er hat auch die andern Stuͤcke der 
in auf Koften des Herzogs zu Sachſen, | Kirchenlehre erläutert. 

eften Friedrichs, mit der Doctor) ar. Diefe erſten fehr guten Dinge bar 
a wie wir zu veden pflegen, gezieret | ben ihn in groß Anfehen nebracht: zumalda 
Avorden. Denn er hatte ihn predigen hören, | auch fein Leben mit der Lehrceinftimmte, und 
und hatte feinen hohen Verſtand, Wohl⸗ | feine Nede nicht auf den Lippen, fondern aus 
tedenheit ‚und die trefflichen Sachen, nie er dem Herzen zu entiprieffen fehiene. Diefe 
in den Predigten ausgefuͤhret, bewundert. Bewunderung des Lebens hat oft bey den 
Und daß man ſehe, daß er ben reifem Ders | Gernüthern der Zuhörer einen gewaltigen 
ftande folche Doctorwürde erlanget, ift er | Eindruck: wie auch die Alten gefagt haben: 
— im 30. Jahr ſeines Alters geweſen Das Feben findet überall, fo zu reden, deu 
Er hat erzehlet,, dab ihm von Staupigen wi⸗ | meiften Ölauben. Darum als er nachges 
der feinen Willen, und da er fich deffen ges | hends einige im Schwange gehende Brauche 
weigert, anbefoblen morden, daß er Diefen| anderte, fo haben ſich vechtichaffene Mans 
Gradum fich füllte geben faffen. Und er has | ner, die ihn Eenneten, deſtoweniger wider⸗ 
be im Scherz gefaget: GOtt werde nun in feßt, und haben ihmmegen feines Anſehens, 
feiner Kirche bald viel Handel haben, dabey | das er ſich durch Erläuterung fo mancher 
er ihn brauchen würde. - Welches, ob es guter Sachen und unfträflich Leben erwor⸗ 
fvol damals im Scherz geredet gervefen, den ben, in denjenigen Meynungen Benfall nes 
noch richtig eingetroffen, wie es oft bey Ders | geben, daruͤder fie nicht ohne Leid Die Welt 
änderungen Borbedeutungen gibt. zerruͤttet und umeinig fahen. 

20. Hierauf hat erangefangen die Epiftel| 22. Damals aber änderte Lutherus an 
an die Roͤmer auszulegen, hernach die Pſal⸗ ſolchen Braͤuchen nichts, ja, hielt eifrig un⸗ 
men. Dieſe Schriften hat er ſo erlaͤutert, ter den Eeinen über der Zucht, ließ auch 
Das es ſchiene, als wenn nach ‚einer langen nichts von eir igenanftößigen Mengen uns 
und ftockfinftern Nacht ein neu Lehrlicht ans Iterlaufen : ſondern er erktuterte- nur die ge⸗ 
BRENNEN NE DEIN IOE meine und ganz nothwendige Lehre immer 











mehr 
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mehr und mehr; 5. E. von der Buſſe, vonjeinige Mönche und Theologen‘, "die feine 
— der ——— vom Glauben ‚\fche —— und Gaukeley ein — 
vom wahren Troſt im Creuʒ. Durch dieſer | verftun und 5* ſie etwas gegen kuthe⸗ 
Lehre Troſt wurden alle Fromme ſehr erge⸗ rum einer Er aber, daß er indeflen 
Get ‚und war den —— lieb, daß Chri⸗ nicht ſtumm bliebe, fängt an gegen Luther 
ftus, die Propheten und Apoftel gleichfam rum nicht Predigten, fondern Bannftralen 
— * Finſterniß, Kerker und Schlamm los zu en. und fehreyer überall: gr: 
acht, der Unterfchied des Gefe | muͤ verbrennen. Wirft auch 
—— des Ebangeiin der Verheiffung des —— Säge un und Predigt vom — 
* und der evangeliſchen Verheiſſungen, lich ins Feuer. Wuth Tejels und 
eltweisheit und des Evangelii, wel⸗ a Rottengefellen noͤthiget — von 
— um wenigſten in Thoma, Scoto umd den Sachen weitlaͤuftiger zu handeln 
es sehen nic zu fehen war, ingleichen Ind de Wahrheit zu verfechten. 
der geiftlichen Gerechtigkeit un dbüirgerlichen 26. Das ift be "Anfang diefes —— 
Haͤndel, erkannt wurde. geweſen, darinnen Lutherus der noch an kei⸗ 
23. Dazu auch Fam, daß die Jugendne Fimftige Aenderung der Kirchengebraͤuche 
fon 2 Erasmi Schriften erwecket wor⸗ im gerinften gedacht oder ſich Davon träumen 
, die Lateiniſch / und Griechifche Spra⸗ laſſen, nicht einmal den Ablaf felber gänzlich 
* u ftudieren. Darum als nuneineliebs| verwarf, fondern nur ein befcheidenern Ham 
lichere Lehrart auf kam, —— feine und del dabey verlangte. Drum laͤſtert man 
freyere Koͤpffe die barbarifehe und fpigfindige\ ihm falfchlich , er habe mit einer ſheinba⸗ 
m der Mönche Ar haffen angefangen. ren Sache angefün ngen, daß er hernach das 
hat fich auch auf die) gemeine Weſen zerruttete, und fich oder an⸗ 
Sriehife und rt Sprache zu legen| dere mächtig machte. Und es hat ihn fogar 
angefangen, daß er die rechte Spracharten | niemand von den Hofleuten angeftiftet und 
und Meden erkennen, die Lehre aus der verhetzt, wie der Herzog von Braunſchweig 
Quelle ſelbſt Ternen, und defto beffer davon | gefchrieben, daß vielmehr auch 309 Fried» 
urtheilen möchte. rich bedauert, daß folder Streit erreget 
as. Indem Lutherus ſich fo übete,| wuͤrde, als der vorhergefehen, daß, obfehon 
trägt der Dominicaner Tegel, ein unver, ige einer ziemlich guten Sache, angefans 
—— Betruͤger, den Ablaß in dieſen Lan⸗ gen worden, das Feuer doch allmaͤhlich wei⸗ 
den feil herum, Durch deſſen gottloſe und|ter um ſich ieen minbe; tie Homerus 
ſchaͤndliche Predigten Lutherus, der voll Eis | von dem Zank fa 
fer der Gottſeligkeit war aufgebracht wur⸗ Der erſt —* kleine — und Miß⸗ 
de, und die Saͤtze vom Abtaffe, die im er» ndentfteht, 
- . Sheil — Schriften befindch ſind, Hernach wie Geueesbrunf bald in die 
ausgabe. “Die hat er an der Kirche, foan Höhe geht. 
das gBittenbergiiche Schloß ftöffer, den ‚27. Und da unfer Friedei unter allen 
Tag vor aller Heiligen Anno 1517. angeſchla⸗ | Fürften feiner Zeit die gemeine Ruhe hoͤch⸗ 
gen. Tegel, der ben feiner Art blieb, und lich geliebet, und gar nicht Vortheil gefucht, 
noch dazu Sunft bey dem Roͤm. Pabft zu und in allen  Berathungen auf Das gemeine 
verdienen hoffte, beruft hierauf feinen Rath, | Wohlſeyn vornehmlich — 
vielen 
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vielen Dingen fchlieffen Bann: fo hat er Lu⸗ | Etreit zu erregen, fondern habe nichts als 
therum weder angeftiftet noch gelobet, fon | Ruhe verlanget ; fen aber bald in andere 
dern ihm oft feine Betruͤbniß angezeiget, die | Materien verwickelt worden, da ihm die un, 
er beftandig bey ſich empfunden, weil er meh⸗ | gelehrte ( Scribenten) immer mehr auf den 
rere Zwiſtigkeiten befürchter. Leib gegangen. 1 
28. Aber der weiſe Mann, fo ſich nicht | 31. Es ſind alſo Streitigkeiten entftanden 
bloß nach tweltlicher Klugheit gerichtet, die | uber denlinterfcheid der göttlichen und menſch⸗ 
freylich will, Daß man allen Zunder der Zers lichen Geſetze: über der greulichen Schaͤn⸗ 
gleich anfangs erfticfenfolle; ſon⸗ dung des heiligen Nachtmahls, da man «8 
bern auch die göttliche Richtſchnur vor ſich | für andere verfauft und zu ihrem Nutz ges 
genommen , die da lehret, Daß man das | brauchen rollen. Hier hat man aus dem 
Evangelium hören und der erkannten Wahr⸗ | Grunde von einem Opffer handeln, und den 
beit nicht roiderftreben müßte, und Verſto⸗ | rechten Gebrauch) der Sacramente jeigen 
ckung fo mider die Wahrheit ficht, eine areuli- | muͤſſen. Und da fromme Leute in Kloͤſtern 
che und von GOtt verdammte Gottes laͤſterung nun höreten, daß man die Abgütterey meis 
nennet, hat gethan, was viel andere fromme |den müßte, haben fie aus der gottlofen Scla⸗ 
und weiſe Menfchen gethan haben: er hat verey fich heraus zu reiffen angefangen. 
GOtt nachgegeben, feißiggelefen was von | 32. Hat aljo Lutherus zur Erklaͤrung der 
Schriften heraus kommen, und hat das, Lehre von der Buſſe, von Vergebung der 
was er für Wahrheit erkannt nicht daͤmpf | Sünden, Glauben, Ablaf, auch andere 
fen wollen. | Materien hinzugethan, vom Unterfcheid gütt, 
- 29. Ich weiß auch, daß er oft von den licher und menfchlicher Sefege ‚und die Lehre 
Sachen felbft gelehrte und Eluge Leute gefra- vom Gebraud) des Nachtmals des Herrn, 
get. Wie er denn in der Reichsverfamms | und anderer Sacramente, und von Geſuͤbden. 
kung, fo Käufer Earl V. nad) feiner Erd» | Und dasfind die fürnehmften Streitigkeiten 
nung zu Coͤlln gehalten, Erasmum von Ros gervefen. Den Streit von der Gewalt des 
terdam freundlich gebeten: er müchte ihm Rom. Pabſts hat Eck nur darum aufges 
doch frey heraus _fagen , ob er meynte, daß | bracht, daß er des Pabftes und der Könige 
Lutherus in den Streitigkeiten irrete, davon Haß tider ihn erregen mochte. , 
er fo viel handelte? Da hat Erasmus deuts| 33. Das Apoftelifhe, Nicänifche und 
lich gefaget: Lutherus habe echt, wenn | Achanafianifche Glaubensbekenntniß aber 
er nur ein wenig glimpflicher ginge; das hat er lauter beybehalten. Hernach zeiget 
von hernach Herzog Friedrich an Lutherum er auch in vielen Schriften ausführlich ‚mas 
nachdruͤcklich gefehrieben, und ihn ermah⸗ | in Kiechengebräuchen und Menſchenſatzun⸗ 
net: Er follte doch nicht fogar hart fehreis | gen, und warum es zu andern fey. Und was 
ben. er davon benbehalten wiſſen wollen, und was 
30. Es iſt auch bekannt, daß Lutherus | er vor eine Form der Lehre und Austheilung 
dem Eardinal Eajetand habe geloben wol⸗ der Sacramenten gebilliget ,  fichet man 
len, zufchmweigen, wenn feinen Widerſachern | aus dem Bekenntniß, foder Herzog zu Sach» 
auch Stilifehweigen aufgelegt wurde. Dars | fen, Churf. Johannes, und Fürft Philipp, 
aus man Plar fehen kann, daß er das | Landgraf zu Heſſen zc. auf der 
mals noch feinen Vorſatz gehabt, mehrern| lung zu Yugfpurg dem Kaufer Carl V. i530. 
Lutheri Schriften 14. Tbeil, Ji uͤberrei⸗ 
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uͤberreichet haben. Man ſiehet es auch aus denen, die die erkannte Wahrheit zu daͤmpf⸗ 
den Kirchenbüchern ſelbſt in dieſer Stadt, und fen ſuchen, den ewigen Zorn. Darum iſt es 
aus der Lehre, die unfere Kirche hat, deren eine nothwendige und gottſelige Pflicht Lu⸗ 
Summa im Bekenntniß deutlich verfaffet theri geweſen, fonderlich da er das Lehramt 
ift. Welches ich darum melde, daß die From- in der Kirche führte, ſchaͤdliche Irrthuͤmer, 
men fehen, nicht allein roas vor Irrthuͤmer die Epicuriſche Leute noch dazu durch ihre 
Lutherus geftrafet, und was vor Goͤtzen er | Frechheit gröffer machten, zu beftrafen, und 
ausgerottet; fondern auch wiſſen, daß er die haben die Zuhoͤrer ihm, da er recht Iehrte, 
nöthige Lehreder Kirchen verfaflet, und Beufall geben mirffen. Wenn aber die Vers 
ie Reinigkeit in Kirchengebräuchen wieder | änderung verhaßt iſt; wenn Zwietracht viel 
bergeftellet, umd den Frommen Exempel, die viel Ungemach mit fich führet, wie wir frey⸗ 
Kirche von neuen wohl zuzurichten, gervies lich bedausen umd ſehen, daß dergleichen ge⸗ 
fen habe. Und es iſt nuͤtzlich, daß die Nach: ſchieht: fo haben es die zu verantworten ‚die 
kommen wiſſen, was Lutherus gut befun, |die Irrthuͤmer aufdie Bahn gebracht haben, 
den habe. imgleichen die, welche diefelben aus teuflifchern 
34. Ich will aber diefes Ortes nicht erſt Haß ſchuͤtzen. —— 
erzehlen, wer die geweſen, die zuerſt das 36. Das führe ich nicht allein darum an, 
Abendmahl unter beyderleh Geſtalt gerei⸗ daß ich Lutherum und feine Zuhörer verthei⸗ 
chet, die zuerft die Privatmeſſen unterlaf|dige; ſondern auch, daß gottſelige Gemuͤther 
fen, too man zuerſt die Kloͤſter verlaffen.|jegt und bey den Nachkommen bedenken, wie 
Denn Lutherushatte von diefen Materien vor | GDtt feine Kirche allzeit vegieret umd noch 
der Verſammlung, die An. ıF2r. zu Worms |regiere; wie ſich GOtt durch die Stimme 
geweſen, gar etwas weniges gehandelt. Die|des Evangelii eine ewige Kirche aus dieſem 
Gebraͤuche hat er ſelbſt nicht geaͤndert, ſon⸗ Klumpen der Sünder, d. i. aus einem groſſen 
dern Carlſtadt und andere haben dieſelben ums ſuͤndlichen Haufen der Menſchen, darein 
geſtoſſen. Und da Carlſtadt zu unruhig dabey |das Evangelium wie ein Funke im Finſter⸗ 
verfahren, hat Lutherus bey feiner Wieder⸗ niß leuchtet, ſammle und herausleſe. Wie zur 
Eumft, was er gut hieſſe oder nicht, mit öfr! Phariſaͤer Zeit doch Zacharias, Chfaberh, 
fentlihen Zeugniffen feiner Meynung, die Maria und andere viele geweſen, die uber 
ev ausgegeben, an Tag geleger. der rechten Lehre gehalten: Alfo hat es auch 
3. Wir miffen, daß die im Regiment |vor der Zeit viele gegeben, die GOtt recht 
fen, ale Veraͤnderungen fehr verabfcheuen:|angeruft , und einige deutlicher als die andes 
nd wir muͤfſen geftehen, Daß bey Zwiſtig⸗ |ren die evangelifche Lehre bewahret haben. 
keiten, wenn fie gleich aus den gerechteſten Dergleichen einer iftauch der Alte geweſen, 
Urfachen entſtehen, in diefer Verwirrung | von dem ic) gefagt habe, der Lutherum in 
des menfhlichen Lebens immer etwas Boͤſes feiner Klage über feine Angſt und Zagen ge⸗ 
mit unterlaufe. Jedennoch muß inder Kir⸗ troͤſtet, umd ihm die Lehre vom Glauben eini⸗ 
hen GOttes Gebot mehr geachtet werden, germaſſen gezeiget hat. Dergeftalt, daß 
als alle menfchlichen Dinge, Der ewige wir herzlich wuͤnſchen, daß GOtt ferner das 
Vater hat diefe Stimme von dem Sohn Licht des Evangelii in vielen erhalte ‚vie Fer 
hören laſſen: Das ift mein lieber Sohn,den faias für feine Zuhörer bittet: Verſiegele das 
hoͤret; und. drohet dem Gotteslaͤſterern, d. i. Gefet in meinen Juͤngern. Hernach kiget 
au 
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auch diefe diefe Nachricht , daß gleisneriicher | ben: Petrus habe nicht nur das Amt des 
Aberglaube nicht lange "beftche, fondernvon | Coangelüi zu lehren, fondern auch weltliche 
GHDtt ausgerottet werde. Da nun das die rs u regieren, erhalten. 


Lrfache der Veraͤnderung iſt, ſo muß man ndlich ermahnete er jedermann ‚daß 
fid) —* daß keine Ircthumer in der Kirs |fie SoHrte gaben, was GOttes ift, und ‚dem 
chen gelehret erden. Käyfer,, was des Kayfers ift: das iſt, daß 


37. Aber ich komme wieder auf Lutherum. ſie GOtt mit wahrer Buffe, mit Erkennt, 
Wie er anfangs ohne Figennuß oder Rache niß und Fortpflanzung der rechten ehre, 
diefe Sache angefangen hat: fü ift erziwar durch wahres Gebet und die Pflichten eines 
zorniger und higiger Natur geweſen, hat |guten Gerviffeng, verehrten: hingegen aber 
aber doch allezeit fein Amt betrachtet, und nur ein jeder feiner Obrigkeit in allen weltlichen 
mit Lehren gefochten, und übrigens verbo⸗ Aemtern, um GOites teilen, ehrerbietig 
ten, daß man nicht nad) den Waffen greis |gehorfamen möchte Und fü ft Lutherus 
fen möchte; und hat die himmelweit vons |felbft geſinnt geweſen: Er hat, was GOttes 
einander unterfehiedene Aemter, nemlich eis war, GOtt gegeben, recht gelehrt, GOtt 
nes Biſchofe der Die Kirche GOttes jehret, recht angeruffen; er hat auch andere noch⸗ 
und der Obrigkeit, die das Volk an feinem wendige Tugenden eines Menfchen , Der 
Ort mit dem Cchwerdt inne halt, kluͤglich ðou gefaͤllet, an ſich gehabt. Heinach 
unterſchieden hat er auch in ſeinem weltlichen Beben beſtaͤn⸗ 

38. Darum als der Teufel, der die Hir⸗ ‚dig alle aufruͤhriſche Anſchlaͤge vermieden. 
au mit Yergerniffen zu zerftreuen und GOtt Dieſe Tugenden halteich in diefem Leben für 
zu ſchmaͤhen fuchet , ımd als ein Schadens folche Zierden, daß man nichts hoͤhers wuͤn⸗ 
froh aus elender Leute Irrthumern und Ders ſchen kann. 
derben Luft ſchoͤpft, aufruͤhriſche Koͤpffe enks | 41. Und wiewol auch diefes Mannes Tu⸗ 
zundet, Tumult und Aufruhr zu erwecken, | gend felbft loͤblich ift, der Die Gaben GOt⸗ 
wie den Miünfter und andere feines gleichen: tes beicheiden gebraucht hat: fo hat man doch 
bat er ſoiche Schwaͤrmereyen hoͤchlich ver ⸗/ GOtt vornehmlid) * preiſen, dee durch ihn 
dammt, und das Anſehen und die Verfaſſung | ung das Licht Des Evangelii wieder erſtattet 
des obrigfeitiichen Standes nicht allein hat, und über dem Gedächtniß der Lehre 
gelobet , ndern auch vertheidigt. ſelbſt zu halten und feichefortjupflangen. Und 
Wenn ich bey mir bedenke, wie viele dabey ficht mic) Das Geſchrey der Epicurer 
groffe Leute in der Kirche oft bierinnen geir⸗ und Heuchler nidyt an, Die Die offenbare 
zer haben: fo glaube ich faft, daß fein Der; Wahrheit verlachen oder verroerfen ; ſon⸗ 
nicht bloß bierinnen mit Menfchyenrwig, fons dern ich halte veft dafuͤr, daß eben diefe Leh⸗ 
dern mit göstlichem Licht erfüllet gerveien, daß re, die in unferen Kirchen ſchallet, eine ims 
er —— über die Graͤnjen feines Amtes 9% merwaͤhrende Lebereinitimmung der ganzen 

Catholiſchen Kirche fen, und daß man nady 

39. —— — nicht allein die aufruͤh⸗ der Erlkenntniß dieſer Lehre das Gebet und 
Lehter dieſer Zeit, Muͤnſtern und die Leben nethwendig richten muͤſſe: ja, da 
JRiedertäufer ,fondern auch die Bilchiffe diß die Lehre ſey, von welcher der Schn 
der Stad Kım, die fosar mit ausgefertig | GOttes faget : Wer michliebet,der wird mein 
em Desteten frech und verwwegen geichriha- | art haften, und mein Vater roird ihn bes 
312 ben, 
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ben ‚und wir werden zu: ihm kommen und| zuverbeffern,hat GOtt Auguſtinum erwecket; 
Bohrung beyihm machen. Ich rede aber, der hat die Quellen in etwas gefäubert. Und 
von dem Kern und Summa der Lehre, wie ich glaube ganzlich „wenn er über die Strei⸗ 
- fie in unfern Kirchen von frommen und ges | tigfeiten jegiger Zeit_richten follte,. würde 
Iehrten Männern verftanden und erfläret| er ganz auf unferer Seite feyn: zum wenig⸗ 
wird. Denn obwol andere bisweilen vor ſten ift er von Vergebung aus Gnaden, vom 
andern etwas eigentlicher und zierlicher ers | der Gerechtigkeit des 0laubens vom Gebrauch 
Blären, andere etwas harte und dunkler big: | der Sacramenten, vonden Mitteldingen ıc. 
weilen reden: fo ift doch uber dem Haupt⸗ ausdrücklich unfere Meynung. Ob er aber’ 
wer? unter den: Frommen und Gelehrten wol an andern Orten deutlicher ‚an andern’ 
Fein Streit. aber dunkler und uneigentlicher redet: fo wird 
42. Und zwar, wenn id) manchmal an doch ein unpartenifcher und redlicher Lefer‘ 
die Lehrealter Zeiten recht denke: fo duͤnket | leicht finden, daß er mit ung einerley glau⸗ 
mir, daß von der Apoftel Zeit an nad) der be. Denn daß unfre Widerſacher biswei⸗ 
erften Neinigfeit 4. groffe Deranderungen len aud) einzelne Sprüche aus ihm rider ung 
der Lehre voryefallen fern. Zum erften: Des anführen, und ſich auf Die Väter mit groſ⸗ 
Origenis Zeit, obgleich einige Rechtglaͤubige fem Geſchrey beruffen ;das thun fie nicht aus: 
gervefen, als ich von Methodio halte, der, Liebe der Wahtheit umd des Aterthums, 
des Drigenis Träume vertvorfen hat, hat fondern bedecken nur die geaenwärtigen Goͤ⸗ 
doch in den Gemuͤthern des gröften Haufens| Ben rang mit der Alten Anfehen ‚diedocd) 
das Evangelium mit indie Weltweisheit ge⸗ diefe Bögen der legten Zeit garnicht annten.) 
menget,d.i. hat die Leute in den Wahn ge⸗ 44. Man fiehet aber doch, daß in ſelbi⸗ 
bracht, eine mäßige Zucht nach der Ver⸗ gem Alter der Vaͤter noch ein Saame des 
nımft erwerbe Vergebung der Sünden, und Aberglaubeng geblieben. Darum lehret Aus 
fey Die Gerechtigkeit, von der gefagt wer⸗ guftinus auch einige Dinge von Geluͤbden: 
de: Der Gerechte wird feines Glauben le⸗ wiewol er nicht fo anftößig davon redet. als 
ben. Diefes Alter hat faftden ganzen Un⸗ andere. Es wird ‘aber gemeiniglich durch 
terfchied zwiſchen Geſetz und Evangelium vers) die Seuche der Zeit auch den Frommen hier 
loren und die apoftolifche Sprache verlernet.| und da etwas von Irrthuͤmern aufgeheftet, 
Denn fie haben die rechte Bedeutung der| weil wir nicht allein das Vaterland, fondern: 
Worte: des Buchftaben, Geiftes, Gerech | auch die dermaligen Bräuche zugleich mit 
tigkeit, des Glaubens, nicht behalten. Und lieben, darinnen wir aufgewachſen, und: 
wenn ſolche Bedeutung der Worte, , die] bleibt mol Eutipidis fein Wort wahr: Als 
Merkzeichen der Sachen find, verloren ift:| les, was mir uns aufwächft, und wor’ 
fo muß mannothrendig andere Sachen hers| innen wir erzogen worden, ift uns füffe, 
ausbringen. Aus diefem Saamen ift Pe⸗ Wollte aber GOtt! daß die, welche fich 
lagii Irrthum entfproffen,, der meit um ſich ruhmen, daß fie Auguftino folgen , feine Mey⸗ 
gegriffen hat. Darum hat Drigenes, Dda| nung, ja,und fo zureden, fein Herz ftets haͤt⸗ 
doch die Apoftel der Kircheneine lautere Leh⸗ ten, und nicht bloß verſtuͤmmelte Sprüche 
ve und helle und Elare Brünnlein gegeben ‚| aus ihm auf ihre Meynungen zerreten und 
viel Schlamm drein gefchüttet. verdreheten! | 
. 43. Diefes Alters Irthuͤmer einiger maſſen 45. Und das durch Auguftinum > * 
Schriften 
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Schriften wieder hergeftellte Licht hat dentein Haufen fpikige Fragen und falfche 
Nachkom̃en viel geholfen: denn hernach find | Schluffe in-folchen gelehrten Streitigkeiten 
Proſper, Maximus Hugo, und einige andere , ſelbſt von denen nicht verſtanden werden die 
die die Gelehrfamfeit gefrieben , bis auf doch über folcher Lehre alt worden. Her⸗ 
Bernhardi Zeit, meitnach Auguftini Neael nach werden ja Gögendienfte offenbarlich 
einhergegangen. Da aber der Biſchoͤffe | beftatinet; ‚denn fie Ihren, daß das Opffer 
Macht ud Herrſchaft gewachſen iſt gleich⸗ der bloffen aufferlichen That nach helfe: da 
fam das Niefenalter gekommen. Da haben ſie Anruffung ver Heiligen entfehuldigen: 
ruchloſe und ımgelehrte Leute in der Kirche |da fie leugnen, daß die Stunde nicht umfonft 
regieret,, deren einige nur um die Streiche | durch den Glauben vergeben werden; da fie 
der Mom. Kirche und Dechtswiffenfchaft et | aus menfchlichen Ceremonien eine Gewiſſens⸗ 
was geroußt. marter machen: und viele andere greuliche 
45. Hierauf find die Dominicaner und und häßliche Dinge mehr find, über dieman 
Srancifcaner auffommen: die, als fie der) erfchrecken muß, wenn man nur dran ges 
Bifchuffe Ueppigkeit und Reichthum ſahen, denket. 
und das ruchloſe Weſen verabſcheueten, ha⸗ 
ben fie ein mäßiger Geben angeſtellet, und! 48. Laßt uns demnach dem ewigen GOtt, 
ſich gleihfam in die Schranken der Zucht | Vater unfers Herten JEſu Ehrifti ‚danken, 
eingefchloffen. Aber erft hat die Unwiſ- daß er durch M. Luth. Dienft Schlamm und 





. 


fenheit Aberglauben ausgehecft. Hernach, Gift wieder aus den Foangelifchen Bruͤnn⸗ 
da fie fahen, daß das Studirenin Schulen lein hat ausgefegen, unddie reine Lehre der 
aur auf die Rechtswiſſenſchaft ginge, weil Kirchen wieder herftellen laſſen. Deßhalben 
die Streitigkeiten zu Rom manchen ſin groß alle Frommen in der ganzen Welt billig ihr 
Anſehen und Reichtbum brachtens fo haben | Seufzen und Flehen vereinigen, und von gans 
fie Die Leute nwieder zum Studiren der Got zem Herzenzu beten haben, daß GOtt, was 
tesaelahrheit zu ziehen gefucht, aber es nicht) er in uns gewirkt hat, beftätige, wegen feines 
recht angefangen. Albertus und feines gleis heiligen Tempels. Dein, o lebendiger und 
chen ‚die der Lehre Ariftotelig ergeben waren, wahrer GOtt, ewiger Vater unfers HErrn 
baben die Kirchenlehre in Weltweisheit zu JEſu Ehrifti, Schöpffer aller Dinae und 
verkehren angefangen. Und diefe vierte Zeit ‚der Kirchen ‚ift Diefes Wort und Verheiſ⸗ 
hat nicht allein Schlamm, fondern auch Gift, fung : Um meines Namens willen will ic) 
d. i. Mennungen, die offenbare Gögen und |euch gnadig fenn: Um meinet, ja, um 
Abaötterey billigen, in die Evangeliſche meinetwillen will ichs thun, daß ich nicht 
Brünnlein gebracht. Es find folche Xers | verläftert werde. Dich bitte ich von gans 
sarten ımd falfche Meynungen im Thoma, zem Herzen, da du um deiner Ehre und 
Scoto und ſeines gleichen, Daß kluge Tihes | um deines Sohnes willen dir auch unter ung 
olosi allegeit eine andere ‚veinere und lautere eine ewige Kirche Durch die Stimme deines 
Fehrart gervünfcher haben. Evangelii ſammleſt, und um deines Sohnes, 

47. Und es müßte einer eine freche Stir⸗ unſers aecreusioten JEſu Ehrifti willen, der 
ne haben, der da leugnen wollte, daß nicht! auch fir uns auferwecket worden, der une 
eine Veränderung ſolcher Lehre vonnoͤthen fer Mittler und Fürfprecher ift, unfre Hers 
gervefen, da offenbarlid) zu fehen ift, dag! jen m. den Heiligen Geiſt vegiereft, daß 
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wir dich wahrhaftig anruffen, und dir leiften, | rungen über propbetifche und apoftolifchye 
vons die gefallig ift. Bücher herausgegeben, darinnen er, felbft 
49. Regiere auch das Studiren der Lehr nach der IBiderf Per Befenntniß, allesübers 
ve, und leite und erhalte die Policeyen und troffen hat, was don ſolchen Auslegungen jes 
ihre Zucht, die eine Herberge deiner Kirche mals geſehen worden, 
undallee Studien find. Da du das menſch⸗ st. Daß nun das groſſe Verdienſte ſeyn, 
liche Geſchlecht darum erfchaffen, daß du erfennen alle fromme Herzen. Uster dies 
von den Menfchen erfannt und anges fen Werken aber ift auch billig wegen des 
ruffen mwerdeft, darum du Dich auch in kla- Nutzens undder Muͤhe mit zu rechnen, die 
ren Zeugniffen geoffenbaret haft: fo laß doch Dolmetfchung des Alten und Neuen Teftas 
Diefe Haufen nicht ausgerottet werden ‚uns ments, Die fo deuslich iſt, daß auch das 
ter welchen deinefehre erſchallet Und weil dein | Deutſche felbft eine Auslegung abgeben kann; 
Sohn, unfer Herr JEſus Ehriftus, da erfeis | welche abet gleichwol nicht bloß und kahl 
nen Todeskampf antreten wollte,für ung gebe, iſt, fondern fürtreffliche Anmerkungen mit 
ten hat: Heilige fie, Pater, inder Wahr⸗ | unter; und den Innhalt von einem jeden 
beit, dein Wort ift die Wahrheit: ſo Stuͤck obenan hat, dadurd) nicht allein Die 
laß um diefes unfers Hohenpriefters Fuͤrbit Summa der himmlifchen Lehre gezeiget, 
te willen, zu welcher wir unfer Gebet und) fondern auch die Lefer von der Art der Rede 
Flehen fügen, deine Lehre allezeit unter dem’ berichtet werden, daß fromme Herzen ge⸗ 
menfehlichen Gefchlechte leuchten und uns) wiſſe Zeugniffe der Lehre aus den Quellen - 
leiten. So haben wir auch Lutherum ſtets felbft nehmen koͤnnen. Denn Eutherus hat 
hören beten, und unter foldhem Gebet | nicht gewollt, daß wir bey feinen Schriften 
ift auch feine Seele aus dem fterblichen Leis | ftehen bleiben , fondern hat aller Gemuͤther 
be fanft gefchieden, da er das c3. Jahr feis| zu den Quellen felber führen wollen. Er hat 
nes Alters erlebet hatte. begehrt, dag man die Stimme GOttes hoͤ⸗ 
so. Die Nachkommen haben viel Dierk-| ven folte, und daß dadurch der wahre 
zeichen feiner Gelehrſamkeit ſowol als feiner) Glaube und dag Gebet entzuͤndet würde ‚das 
Gottesfurcht. Er hat Lehrfchriften ausge-| mit man GOtt recht preiſen Eönnte, und vie⸗ 
geben, darinnen er die den Menfchen noͤthi⸗ | le Erben des ewigen Lebens würden ! 
ge und heilfame Lehre (fo die frommen See⸗ sa, Diefe Meynung und fo groffe Arbeit 
ien von der Buſſe, Glauben und wahren | muß man billig dankbarlich rühmen und zum 
Früchten des Glaubens, vom Gebrauch der | Exempel erzehlen, daß wir auch, ein jeder in 
- Saeramenten, vom Unterfcheid des Geſetzes feinem Maaß, die Kirche zu zieren ung befleifs 
und Ebangelii, ingleichen vom Unterkheid Des | figen. Denn auf diefe jwo Endzwecke iſt 
Evangelii und der Weltweisheit, vom Anfe-| das ganze Reben, und alles Studieren und 
hen desmweltlichen obrigkeitlichen Standes und Bornehmendarinnen,vornehmlich zu richten; 
denn von den fürnehmften Artikeln der Lehre, Ir) daB man GOttes Ehre verherrliche: 
ſo in der Kirche ſeyn muß, unterrichtet,) vers | 2) Daß man der Kirche nüge. Von deren 
faflet hat. Hernach hat er Streitſchriften einem ‘Paulus fagt: Thut alles zu GOt⸗ 
hinzugethan, darinnen er viele den Menfchen| res Ehre. Bon dem andern der 122. Pf. bit 
fehadliche Irrthuͤmer miderleget hat, Er hat tet um den Frieden Jerufalems, Und wird 
auch Yuslegungsichriften und viele Erklaͤ⸗ die fchone Verheiſſung in eben Dem 7* 
IMjLs 
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hinzugefüget: Daß die, fo die Kirchelieben, Perſonen der Gottheit, fo im Gregorio bon 
felig und glücklich feyn tverden. Diele | Meucäfarien, Irenaͤd, Euſebio von Palaͤſti⸗ 
himmliſche Befehlsworte und Verheiffungen |na, den Baſilius anzeucht befindlich find, 
follen alle locken, daß dpi Lehre der leſen. | 
Kirche recht lernen, die Diener des Evan] 2. Man fiehet aber, daß die Kirchenvors 
gelii und beilfame Lehrer lieben, und allen |fteher, fo in der Stadt Alerandria, Caͤſarea 
Fleiß und Sorgfalt dahin anwenden, daß |und Antiochia gelehrt haben, groſſen Fleiß 
die wahre Lehre ausgebreitet und der rechten angewandt Die Schriften derer, die Der Apo⸗ 
Kirche Eintracht erhalten werde. Gehab|ftel treue Jünger getvefen, wohl aufzuheben. 
dich wohl, Fieber Lejer! Wittenberg den Als aber in felben Orten muthroillige böfe 
1. Zun. 146. Köpffe Die Kirchen Durch umeinige Meyrums 
{ „fi ich barbar er ein s 
ı)D.Phil. Melanchthons Zu: np Haben foot die Kirchen ale die Ber 
ſchrift an Ben. Albrecht, Marge| aus , An Cu 
gerottet. In Europa hat man ſich nicht 
Brafen zu Brandenburg, welche vor dem ſo befümmert, alte Schriften auszufuchen 
dritten Lateiniſchen Wittenbergifchen und zu bewahren. Doch kaffee ms Gtt 
Theil der Werfe Eutherizu danken, durch deſſen Güte es gefchehen, daß 
finden, * * ik — fun 
; emerben. te Stücke übrig ‚ die frommen 
„__Mdiebe zur ins Deuuibe Ahern Morde: 1 Sergen Doch fehr lieb find. "Da wir aber 
Dem Durchl. Fürftenund Heren, Herrn ‚uber die Nachläßigkeit der alten Zeiten Elas 
Albrechten, Marggrafen in Branden⸗ \gen, fo laffet ung defto fleißiger gute Ausle⸗ 
burg, Herzogen zu Preuffen, Pommern x. gungen und Bücher zufammen fuchen, und 
Burggrafen in Nürnberg, meinem gnaͤ⸗ Darüber halten ; darinnen armen und einzelnen 
digften Deren, wünfcht Philipp Melanch ⸗ | Perfonen durch der Könige und Fuͤrſten 
thon Heil und Gnade, ttfeligfeit und Mildthaͤtigkeit unter die 
1. Arme gegriffen werden follte. Aber wenig 
5 giebt viel wichtige Urſachen, wargm |fuchen bierinnen als milde Herzen gelobt zu 
es in der Kirchen fehr nuͤtzlich ift, Daß |merden. 
wf obrigfeitliche Derordnung und in öfs| 3. Ob aber wol hiebey nicht unfuͤglich über 
entlichen Denfmahlen Zeugniffe und Aus |der Kirchen Regierer Nachlaͤßigkeit noch meh⸗ 
egungen von glaubwuͤrdigen anfehnlicen |reres geflaat twerden koͤnnte, daraus nachge⸗ 
Yutoribus erhalten, und auf die Nachkom⸗ hends Unwiſſenheit entftanden,, umd welches 
nen gebracht werden, darnach fie glauben, groſſe Irrthuͤmer umter den Leuten geftiftet 
nd in ihrem Glauben beftarfet werden koͤn⸗ hat: fu ift doch hier die Jugend noch an 
en. Dennder Sohn GOttes will, daß die etwas nothwendigers zu erinnern. 
Starken und Gelehrten den chen | viel Fühne Leute verrverfen alle Auslegum gen, 
elfen, wie gefchrieben ſtehet: Wenn du dich und ſchreyen: Man folle allein die Du ellen 
efehret haft, fo ftarke deine Bruder. Und leſen, nemlich die prophetifchen und apoftos 
3 freuen fich alle gottſelige Herzen in der |lifchen Schriften, weil fie nicht nur die gan⸗ 
dirche, wenn fie Die alter Zeugniſſe von drey ze Kirchenlehre enthalten, fondern m 
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lich find , und nichts rägelhaftes in fich hals | desrechten Glaubens, undein nügliches Zeugs 
ten. Und iſt es an dem, daß, wie man fagt, niß auf die Nachkommen fey. Der Auss 
die Quellen lieblicher ſchmecken, und auch leger muß nicht fpielen, toie Heraclides, Pons 
ein vefierer Beyfall und Glaube dadurch im |ticus und feines gleichen, die aus den Ho⸗ 
‚Herzen , ſowol duch ein brünftiger Gebet |merifchen Göttern Dinge in der Waturkunft 
entſtehet, wenn man GOttes Stimme hoͤ⸗ machen. Man muß allerdings muthwillige 

ret, als wenn Menſchenauslegungen geleſen Koͤpffe inne halten, und beſtaͤndig über dies _ 
werden, welchen man auch nicht einmalglaus |fen Regeln halten: Wenn jemand ein ander 
ben muß, wenn fie nicht mit den Duels |Cvangelium lehret, der ſey verflucht! Lind 
len übereinftimmen ; hernach find auch wie an die Roͤmer gefchrieben ftehet: Die 
viel alte und neue Auslegungen fo falſch, daß | Auslegung fey dem Glauben Ahnlich. Und 
man fie billig aus der Kirche wegthun follte. was Petrus gebeut: So jemand redet, daß 

4. Und bier muß man geftehen,, daß ver⸗ er es rede als GOttes Wort. — 

wegene und ungelehrte Ausleger billig zu be⸗/6. Es iſt aber klar, daß das Amt, das 
ftrafen ſeyn, als welche die prophetifchen Evangelium zu lehren, anfangs gleich won 
und apoftolifchen Schriften nicht erlaͤutert, GOtt eingefet tworden, da die erften Eltern 
ondern mit Koth und Unflath uberfchurtet Inach dem Fall nieder angenommen worden, 
ben. Und iftbey derfelben Auslegung nicht und Die Verheiffung Fund gemachet war; 
nur der Fehl, daß der Fuß andersgeht, als die |und daß diefes hohe Amt, dadurch GOTT 
Either klingt, wie man von den Fehlern im eine ewige Kirche geſammlet wird, anf goͤtt⸗ 
Zangen, fagt: fondern es find gar haͤßliche liche Weiſe unter den Menfchen erhalten 
und —* Irrthuͤmer mit untergelaufen. werde, wie an die Epheſer geſchrieben ſteht, 
Drigenes, Thomas, und viele, die ihnen fol⸗ | da dieſer Spruch erklaͤret wird: Der Sohn 
gen, treffen es im Paulo ganz undgar nicht. \figt zur Mechten des ewigen Vaters , und 
Auguſtinus ift geſchickter; aber mie viel hat | aibt den Menfchen Gaben. Die Kirche ift 
er auch in Auslegung der Pſalmen verfehen, durch die ‚Stimme der Verheiſſung vom 
weil er der Hebraifchen Sprache nicht kun / Sohne GOttes gegeuaet worden: wo die 
dig geweſen. verloren geht, da muß die Kirche verloren 
5. Ob es aber nun gleich viel ungelehrte gehen. Hernach erdichten freye und herum⸗ 
Ausleger gegeben, noch gibt und geben wird, ſchweifende Gemuͤther allerhand Goͤtter und 
und die Gelehrten auch manchmal ſelber feh⸗ Gottesdienſte, wie bey den Heyden geſche⸗ 
len: ſo iſt doch nicht alle Auslegung aus der hen; und ſolche Schwaͤrmereyen treibt der 
Kirchen wegzuthun, eben wie um der bofen| Teufel immer weiter, daß er GOtt ſchaͤnde 
Aerzte und Quackſalber willen die ganze und die arme menſchliche Natur bethoͤre und 
Arzneykunft oder gelehrte und redliche Aerz / herumfuͤhre. Daher haben andre die Ve⸗ 
te nicht zu vermwerfen find. Man muß nur nus, andreden Bacchus, andere andre Unge⸗ 
die Pflicht eines Auslegers und die Green heuer, die ich nicht erzehlen will, ausgehecket. 
der Auslegung verftehen, und unter den Auss| 7. Daß nun diefes nicht gefchehe, fpricht 
legern eine Wahl halten, und beyeiner Aus- | ‘Paulus, zunder GOtt das Licht des Evans 
legung vornehmlich auf zweyerley fehen, nem⸗ gelii in der Kirchen an , und laßt es nicht 
lich 7) Daß fie des Autoris Vortrag erlaͤu⸗ ausgehen, und under es bismeilen wieder an, 
tere, und 2) die Erklärung ein Bekenntniß daß nicht die ſchwebenden Gemüther gleich» 
fam 














a | 
fam von Winden falfcher Dieynungen ums ‚verftehen, was damit abgefehen wäre. 
getrieben werden, und dom wahren GOtt | Darum hat GOtt nicht allein gewollt, daß 
abweichen. wir die Bücher hatten, fondern auch, daß 
- 8. Es muß aber ein Diener. des Evanges | die Stimme des Amts ginge, da die Un⸗ 
lii Feine neue Lehre aufbringen, wie Drphes wiſſenden belehret würden. Alſo muf ein 
us, Numa und Hefiodus; fondern Das von | Ausleger den Kern der Lehre, aus den pros 
GHDtt uͤbergebene Wort treulich, fleißig umd | phetifchen und apoftofifchen Schriften zus 
kluͤglich bewahren: noch ungelehrt ſeyn und | ſammen verfaßt, im Sinne und vor Augen 
dajfelbe dem Volk vrdentlid) und auf eine | haben: defhalben die alte Kirche Glaubens» 
folche Art, die zum Lehren erfordert wird | befenntniffe aufgefeget hat. Er muß ferner 
und nöthig iſt, vortragen, und die Faͤl⸗ die Sprache verftehen, er muß auf die ver, 
fehumgen widerlegen. Diefe Pflichten-Teget | fehiednen Stuͤcke der Lehre acht haben, Ges 
Paulus einem Diener desCvangelil bey, da er ſetz und Evangelium, die Weltklugheit und 
ıTim.4,13.fpricht: Halte an mit lefen, tröften | die der Kirchen eigene Lehre kluͤglich unters 
und lehren. Er heiſſet mit lefenanfangen. In | fcheiden, und fehen, wohin es mit jedem 
der Mechenkunft fangen wir nicht mit Iefen | Stück der Lehre abzielen muͤſſe. Naͤchſt 


an: fondern die Natur felbit lehret das Zaͤh⸗ 
fen, und wir bringen zur Kunft die naluͤrli⸗ 
then Grundſaͤtze. Das kann man auch von 
andern Kuͤnſten fagen, die auf Beweis ans 
kommen. Aber das Evangelium ift gan; 
anders bierinnen, als die Weltweisheit. Die 
Erkenntniß der göttlichen Verheiffung , der 
Gnade und Verfühnung durch den Sohn, 
Fommt nicht mit ung auf Die Welt; fondern 
diß Wort der Verheiſſung it ein Rathſchluß, 
ſo aus dem ewigen Rath der Gottheit hervor⸗ 
kommt, und aufgezeichnet iſt Durch die Bas 
ter, Propheten und Apoſtel, und welchen 


dem muß er die Grammatica oder Sprach» 
kunſt, und die Vernunft⸗ und Schlußkunft 
verftehen, auch in Buß⸗ und Geberubuns 
gen erfahren feyn:, er muß ein Licht des 
Glaubens im Gemuͤthe haben. Ein ſolcher 
£efer wird wiſſen, was auslegen und lehren 
fey, und wie man den Einfältigen ein Stück 
der Lehre nach dem andern vortragen müffe: 
wird manchmal etwas von der Redart, von 
der Ordnung der Stucfe der Lehre einfliefs 
fen laffen. Denn niemand kann recht geleh⸗ 
vet werden, wenn man ihm nicht Ordnung 
vorleget. Er wird bisweilen audi erflären, 


helle Zeugniſſe GDttes,nemlichAuferwecfung | mas gemeine Dinge find, und die gemeinen 
todter Perfonen und andre Mirafel , befta- | Arten von den befondern Arten unterfcheiden. 
tiget haben. Da num die Kirche durch folch | so. Zulianus hatte den Spruch gelefen: 
Wort gegeuget und gefammlet werden muß: | ABer dir den Rock nimmt, dem laß auch den 
fo fiehet ein jeder „ Daß man vom keſen ans | Mantel, Luc. 6,26. Hierdachteer, gingedas 
fangen müffe. Iſt alfo das erfte und fürs | ganzebürgerl. Regiment oder Staat ju grun⸗ 
nehmfte Amt eines Lehrers in der Kirche, dem | de, es wuͤrde der Unterfcheid eigenthumlicher 
Volk die prophetifchen und apoftolifchen | Suter uberden Haufen gervorfen, und alle Ge⸗ 
Bücher von Wort zu Wort vorzuleſen. | richte und rechtmaßige Strafen aufgehoben. 

9. Es gebeut aber Paulus auch, daß man| Solhe&crupel wird ein lugerAusleger aufs 
fehre und tröfte. Das find Stücke eines | löfen,und als ein geſchickter Meiſter den Zuhoͤ⸗ 
Auslegers. Wenn nichts als ein bloß Eins | veraufdenrechtenSrund reifen. Er muß jei⸗ 
difches Lefen aefchahe, wuͤrden viel wenigere gen, dab dag Evangelium von dem Licht in 

Lutheri Schriften 14. Theil, SE den 
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den Herzen und von der ewigen Gerechtige |nemlich den: Daß die Bergebung der Suͤn⸗ 
Beit predige; Aufferlich aber alle weltliche |den gegeben, und. die Glaubigen angenom» 
Güter frey brauchen laſſe, als Speife und |men werden, um des Mittlere willen, aus 
Trank ꝛc. Er muß erklären, was der welt⸗ Gnaden nicht aber um des Geſetzes willen. 
liche und bürgerliche Stand und Dbrigkeit| 14. Db aber nun mol der Verftand der 
fey, und die GSelbft- und eigene Rache von Sprache , die Sprachwiſſenſchaft und 
der Obrigkeit , die GOtt eingefegt hat und | Schlußfunft freplich viel thut bey einem Auss 
billiget, unterfcheiden. leger: fo wird doch Diefe Weisheit viel ftärs 
. 32. Ob alfo nun ein Ausleger wol keine ker durch die wahren Uebungen der Buſſe, 
neue Lehre macht, fo hat er doc) ein hoc) und |des Glaubens, des Gebete, dee Hoffnung x; 
wichtig Werk auffich, daß er die ganze himm; | drum hat Paulus zu den Pflichten des Aus⸗ 
liſche Lehre verfiehen und im Sinne haben, legers hinzugethan, daß er mit ſolchen Troͤ⸗ 
und darnach urtheilen muß , welche Stücke |ftungen, die im Evangelio vorgetragen wer⸗ 
zufammen geboren und bey einander bleiben, |den, ſich und andere aufrichte. Denn es ift 
und welche Dagegen von einander gefchieden |nicht genug, die Hiftorie und Glaubensleh⸗ 
werden miıffen : er denkt alfo, wie er alles defis [ren zu wiſſen, man muß auch wiſſen, zu was 
nire und theile, was aus jedem Stück durch | vor einem Ende Die Lehre anzumenden, Es 
einen guten Schluß herzuleiten fen, und roiders | wird die Sünde verdammt, und der hoͤchſt 
leget die Täufchereyen und falfchen Schlüffe, | gerechte und groffe Zorn GOttes gezeiget: 
fe die Einfältigen mit einem Schein berucken. Es wird aber auch die fürtreffliche Stimme 
12. Es lift z. E. ein Einfältiger: Im Ans |des Evangelii vorgetragen, twelches eine Ders 
fang war das Wort. Der muß denn! heiffung der Gnade ift, die um des Mittler 

gleich unterrichtet werden, daß das Wort | willen. verliehen wird. Wenn man nunden 
bier fo viel bedeute als Perſon, nemlich den| Willen GOttes in diefen Verheiſſungen 
Sohn GOttes, der andermweit das Bild des | recht erfannt : fo muß man auch zu GOTT 
eroigen Baters heißt. Und warum dem E⸗ nahen, und im Bertrauen auf den Mittler 
benbild des Vaters dee Name Wort geges | alles Gute bitten und hoffen. Durch folche 
ben werde, muß er, fo viel ſich thun laßt, | Uebungen lernen wir nicht nur, die Verheiſ⸗ 
Ehriftlich und befcheiden zeigen. fungen verftehen, fondern erfahren auch, daß 
13. Drigeneslasin Paulo: Nun wird die) das Gebet im geringften nicht vergebens fey. 
Gerechtigkeit GOttes offenbaret ohne Gefeg.| 15. Weil denn GOtt will, daß micht als 
Er wundert fich, mas Paulus mepne, da die| lein den Zuhörern durch die Stimme des 
10. Gebote fo-oft in denapoftolifchen Schrif,| Amts die prophetifchen und apoftolifchen 
ten wiederholt werden; darum dichtet er eine Schriften vorgelefen, fondern auch die Lehr⸗ 
fremde Auslegung, die ganz ungereimt zur|ftucfe gezeiget und die falfche Lehren wi⸗ 
Sache ift. Ein gottfeliger und Eluger Auss|derlegt werden: fo ift es Elar, daß die Aus⸗ 
leger aber wird wiſſen, daß aus einem eins | legung nothwendig ſey. , Die muß aber freys 
zigen und ‚mangelhaften Spruch nichts zu lic) eine Sfungerin des gottlichen Worts feyn, 
nehmen: ſondern wird die ganze Lehre Pau⸗ |Feine neue Meynungen hecfen, oder eine neue 
li zufammen betrachten, und alle Stuͤcke feis Art der Lehre tichten; fondern als eine treue 
ner Abhandlung durchgehen und vergleichen, | Sprachfunft die rechte Meynung göttlicher 
daß er den rechten Verſtand heraus ziehe, Dede forfchen, und zeigen, daß man darins 
| Ä nen 
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nen GOttes Willen erfennen müffe, und |muf man ihrer Auslegung ftatt geben und 
daß durch Erkenntniß des göttlichen Willens gehorchen: fo maſſen ſich die Paͤbſte an, 
— um Gebet, — und Hoff⸗ daß fie das goͤttliche Wort auslegen noch⸗ 
nung angetrie ten, und geben vor, man muͤſſe wegen ih⸗ 

16. Ein —— Icheet; Te das Wort * hohen Stelle ſolches alles gelten laſſen. 
bier fo viel heiſſe als Perſon: Im Anfang | Diefe Nachaͤffung der koͤnialichen Herrſchaft 
war das Wort. Und da ſiehet man, daß in der Kirche hat die päbftliche Macht groß 
folche Auslegung mit tüchtigen Zeugniffen’ gemacht, und viel Irrthuͤmer undGottesdiens 
befräftiget werde. Gruͤndet ſich alfo der |fte geftiftet, und wird fie noch ftiften an des 


Glaube, fo den Sohn 


GoOttes anruffet, nicht | nen, die dieſe weltliche Weisheit mehr a 


auf des duslegers Anfehen, fondern felbftauf | ten, "als das Evangelium und das wahre Ges 


das uns geoffenbarte Wort Gottes 
17. Dier aber hat man hohe Urfache, die 


gottioſe Frechheit und Gottesſtuͤrmung vie Jeinen Lnterfcheid machen lernen 
ler in dem Haufen, fo den Namen der Rirs | weltlichen Herrfi 
che führen, zu bejammern, Die dem göttlichen | Evangelii. 


Wort fremde Mepnungen angedichtet haben, 
Pelagius behielt des Apoftels Worte: Wir 
merden durch den Glauben ſelig; aber Die 
Gnade hieß ihn eine Lehre Des Gefeges, weil 
fie auch eine Gabe und Geſchenk G an 
uns ift; und dichtete er dabey: Die Mens 
fehen verdienten die Vergebung der Sünden, 
und würden durch ſolche mäßige Zucht besGe⸗ 
ſetzes gerecht dadurch er; die Wohlthaten 
des Sohnes GOttes über den Haufen warf. 
Und man weiß , daß die Gnade dem Geſetz 
in apoſioliſchen Schriften entgegen geſetzt 
werde, und eine Verſoͤhnung umſonſt ſey, 
die wegen des Sohnes GOttes seicbiehe; 
wie an feinem Drt mit mehrerm gefagt wird 

18. Dergleichen Berfalfchungen Fönnen 
viel angezogen erden. Und es die 


bot GHttes. 

19. Es müffen aber Fromme Herzen — * 
iſchen 
chaften und dem Dienft des 
Und obgleich in der Kirche Ge⸗ 
eichte bleiben muͤſſen: fo iſt Doch zu roiffen, 
daß in Auslegung der Echre des Evangelü 
die Richter weder eine Bönigliche noch welt⸗ 
licher Richter Macht haben, nemlich daß man 
ihe um der Hoheit des Standes willen fol 
gen muͤſſe. Wahre Auslegung, oder ein ges 
ſchicktes und richtiges Urtheil, ift freylich eine 
göttliche Gabe, dazu man Gelehrfamkeit nos 
thig hat: doch muß man dabey feinen gotts 
loſen, oder mit Meynungen, die gar nicht 
yum Evangelio ftimmen , bethörten Sinn 
haben; ſondern vielmehr einen ſolchen, dee 
um die Uebumgen der Buffe und des Ghebets 
ar und von Haß, Ehrgeiz und dergleis 
en Öemirhetrnfeen, fo das Urtheil hin⸗ 


fen 
ao. Im Tridentin: Eoncilio hat man mit 


haben 
Ze hierinnen fehr arg getrieben, die ihre | ſchrecklichen Worten einen Schluß gemacht, 


Yuslegungen mit den Exempeln der Könige 
beftärket haben. Denn tie in Reichen und 
Herrſchaften Könige Macht haben, die Ger 
fege auszulegen, und einige Stüce dazu zu 
ug oder Ar und man wegen 


tt Macht — 
Be Se id machen , zu Erhaltung der 
olicey und — Regiments, ſo 





fo den Bann abdonnert wider Die, fo da Ichs 
ven: daß * der Buſſe thut, nicht jrveis 
feln dürfe, ob er zu Ginaden angenommen 
tverde, ſondern vielmehr dem Zweifel in Angft 
roiderftehen und herausfämpffen, und im 
Glauben veft — daß man zu Gnaden 
angenommen werde. Das Concilium ge⸗ 
—* dagegen, * die Leute — 
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barren follen , und legt Salomons Spruc) |müffe, und Demofthenes- führet —— 
— aus: Der Menfc) weiß nicht, ob er ſeht billigen Spruch an: Daß, menn die 
. Liebe oder Haſſes werth fey. Münzfälfcher am Leben geftraft werden, die 
21. Diefer Irrthum des Eoncikii ftürget viel mehr Strafe verdienten , welche ausfins 
die fuͤrnehmſte und eigentlichfte Lehre des] nen, wie die Gefege gefälfchet merden. Und 
Evangelii, benimmt gottfeligen Herzen den | es it an dem, a es ein ungerecht und der 
Troſt, und vertilget Das Gebet. Und gleiche, bürgerlichen Gemeinde‘ hoͤchſt nachtheilig 
wol hat es dem Concilio an Gelehrſamkeit nicht | Ding ſey, Geſetze zu faͤlſchen. Aber es iſt 
gefehlet. Aber die Moͤnche, ———— be⸗ —— wie viel hoͤher und ſchaͤdli⸗ 
zaubert , — af fähen das * der cher das Bubenſtuͤck ſey, goͤttliche Gebote 
Wahrhein weil durch | zu * ðoit dadurdy zu fehänden, 
natürliches Urtheil eb —e— gefal⸗ die Gemuͤther der Menfchen von = Sreennte 
ke; — es Hehe ‚daß diefe elende Na⸗ niß des wahren GHDOttes zu verführen, zu ges 
tur voller groſſen Kammer und Plagen fey. | bieten, daß erdichtete Götter angeruffen wer⸗ 
Es iftaber darum eben die göttliche Verheiſ⸗ |den, tie die Heyden immer neue Gottheiten 
fung gegeben worden, daß fie diefem Wahn erachten, und das Volk nun viele hundert 
entgegen gefegt werde, und der Wille GOt⸗¶Jahr Hülfe von todten Menfchen begehrer, 
te8 denen, Die Buſſe hun, vecht bekannt fey. | und die Mönche immer neue Eeremonien 
22. Was ift wiſchen der Kirche und den aufgebracht haben. 
Heyden vor ein Unterfeheid, wenn man im⸗/ 25. Darum muß man mit höchstem Fleiß 
mer in allem zweifeln muß, wenn man die) auf den rechten Verſtand fehen, und drüber 
—— megwirft, und ſtets Die) halten; welches auch darum deſto forgfältis 
Stimme des Geſetzes höret? Und fälfcher| ger und. fleißiger zu thun ift, teil die Nach⸗ 


das Eonciliumnicht allein Salomons YBors kommenſchaft in lung vieler Strei⸗ 
te, fondern richtet auch die ganze Lehre von tigfeiten auf die — ungen der Vorfah⸗ 
der Gerechtigkeit des Glaubens zu grunde. ren, als auf n Bekenntniſſe und 


23. Wenn fie nun folche wider. das Ev⸗ Uctheile,. — — Fig Die Ausle⸗ 
indes laufende Auslegungen wollen ans gung twahrhaftig, deutlich, klar ohne Zwey⸗ 
genommen haben, tvie das, was in weltli⸗ —— ſeyn, daß ſie —— als 
chen Reichen gerichtet wird wegen der Pir| ei n wahrhaftig Bekenntniß unterrichte und 
niglichen Hoheit: was dor ein Bubenftück tärke 
Fommt da nicht heraus? Und ich koͤnnte noch/ 26. Drum iſt es gut, daß wir Lutheri 
viel aan Exempel beybringen: die⸗ —— haben, weil ſie nicht nur die 
ſes aber habe ich nur angefuͤhret daß pwi⸗ prophetiſchen und apoſtoliſchen Buͤcher er⸗ 
ſchen dem Gericht und Urtheil in weltlichen klaͤren, ſondern auch feine Bekenntniß von 
Reichen, und in Glaubensſtreitigkeiten, der der ganzen Lehre der Kirchen in ſich faſſen. 
Unterſcheid gefehen, und in Beurtheilung der Denn tag, er vor ein gefchickter Ausleger 
Auslegungen Plüglich abgenommen werde, geweſen, koͤnnen die Ktugen. leicht ermeffen, 
was mit denQuellen übereinfomme oder nicht. fonderlich wenn fie andre Auslegungen * 
- 24. Die weltlichen Redner lehren viel, wie | gen halten, Ich erinnere mich, daß Eras⸗ 

im weltlichen Regiment die Stimme des Ge⸗ |mus Noterodamus habe zu fagen pflegen: 
feges und des Richters nateı gleich ſeyn Es ſey kein gefchickterer und beſſeret Ausle⸗ 
ger 
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yer unter allen, derer Schriften wir nach |gebeffert, und die Kirche zur Duellen zuriick 
ven Apofteln haben. Und ich habe felbft|geführt, den Unterfchied des Geſehes und. 
uch gelehrte und anfehnliche Männer ,. die — gewieſen, die Gerechtigkeit des 
vie Lehre der Kirchen wohl verftanden, der⸗ Glaubens geoffenbaret, die Irrihuͤmer der. 
leichen von-£uthero fagen hoͤren. Und es Lehre von der Buſſe weggeraͤumt, die wah⸗ 
vird es ein jeder Elar ſehen, der beym Leſen ren Gottesdienſte von der Heucheleh der Mens 
wre Vernunft, Aufmerkſamkeit und Red⸗ ſchenſatzungen geſchieden, und den Gebrauch 
ichkeit braucht. | ‚ |der Sacramenten, die von GHDtt eingefest 
27. Und daß id) jego nichts fage von feis find, gezeiget. Endlich Hat er Bekenntniſſe 
sem fehönen Kopf, Fleiß und Studieren, |von allen Hauptſtuͤcken der Lehre ans Licht 
ya ihn GOtt erweckt, die reine Lehre in der geſtellet, die die Nachkommen zu unterrichs 
Rirche wieder herzuftellen: fo hat er infons|ten und zu-befräftigen dienen. i 
yerheit herrliche Gaben zu einem Lehrer ger) 29. Er hat alfo in der Auslegung wichti⸗ 
yabt: Ein Herz, das vor Begierde brannte, |ge Dinge, als ein weiſer und erfahrner Kir⸗ 
yie Ehre GOttes zu verberrlichen, und der chenregent und Nachfolger der Propheten 
Firche zu helfen, daß, GOtt durch ernſtli⸗ und Apoftel, nicht aber als einer, der nicht 
bes Gebet geehret würde. Gr, hatte die wiſſe, was im gemeinen Leben üblich fey und 
xxo phetifchen und apoftolifchen Bücher, und |vorfalle, abgehandelt, und die Veranlaffung 
iller alten Auslegumgen, befier als Fein an⸗ der prophetifchen Auslegungen betrachtet, 
yerer gelefen. Er verftund gut, Ebraͤiſch Er ſiehet, auf mas vor Endzweck fie zu rich⸗ 
ınd Griechiſch, und Eonnte die Redarten ten, und zu was por Hauptftücken der Lehre: 
vefflich auswickeln. Er hatte alſo die Sum⸗ alle einzelne Stücke zu bringen: was zum 
na der Lehre aus den Quellen geſchoͤpffet. Geſetz, und mas zum Evangeuͤo gehöre: wa⸗ 
And die Wiſſenſchaften erhielten und ftark-| von der Kirche und was von Beltreichen 
en die Uebungen des Glaubens und des Ges | geredet fey. 
ets in vieler Gefahr, und hochwichtigen Ber) 30. Darum laßt uns GOtt ı) danken, 
athungen. Undzu dieſer prophetifchen und daß er aus unausfprechlicher Barmherzigkeit 
en Lefung machte er ſich, Daß er wegen feines Sohnes fich unter uns eine ewi⸗ 
OTT darinnen reden hören, und wenn ge Kirche gefammlet, und Rehrer ertvecket hat, 
e feinen Willen vernommen , alsdenm bey dadurch uns das Licht des Evangelii hat 
einer göttlichen Stimme ſelbſt beruhen |fcheinenmüffen; und ihnbitten, daß er viele 
nöchte. regieren und zu Gefaffen der Barmberzig- 
28. Cr nahm alfo aus der vechten Bes keit und heilfamen Werk jeugen feiner Kirche 
eutung der Rede einen einigen und gewiſ⸗ machen wolle: 2) Hernach auch Rutheri - 
en Verſtand, umd brachte nicht fremde Ars | Andenken felbft dankbarlich beubehalten. 
en des Berftandes dazu. Darum als in Es haben die Nachkommen auch den rechts 
er Kirche groſſe Finfterniß war, und die|fchaffnen Männern, Caſpar Greuzigern, 
alfehen Ausſchweifungen der Schullehrer, | Vito Theodoro und Georg Rorario doch⸗ 
er Aberglauben der Canoniſten und Moͤn⸗ lich zu danken, Durch deren Fleiß, Treue 
de, und verfchiedene Goͤtzendienſte, das Licht | und Bemühung diefe "Bucher heraus kom⸗ 
es Evangelii gänzlich hinunter gebracht hats |men. Aber von denfelben find zwey, Ca⸗ 
m: fo has er. aus gortlichem Eifer Die £ehrelfpar 2* kurz hinter a 
3 
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diefem fterblichen Leben zur feligen und lieb»,  fürften, Derzogen zu Sachſen, Landgras 
lichen Gemeinfchaft jener erigen Kiche| fen in Thüringen und Marggrafen zu 
binmeggeriffen tworden, welche ſowol mit | Meiflen ze. feinen gnadigften Herren, 


anderer Arbeit in Lehren und Schreiben der / wuͤnſche ich «Heil und Gnade zuvor, 
Kirchen nügfich gedienet, als mit Ausgabe gg 

dieſer Werke ein groffes um die Nachkom⸗ BI Altertjum führet verſchiedene Zeugs 
men verdienet haben. Denn viele nügliche | & niffe an, dadurch gottfelige Gemuͤther 


Auslegungen Lutheri twürden nie in der ‚im Glauben geftärfet werden, daß fie dieſe 
Menfchen Hände kommen feyn, wenn fiefie Lehre, von GOtt und der Menfchen Selig, 
nicht geſammlet hätten. feit, allein für wahr halten, die GOtt felbft 
31. Diefe Ausgabe aber haben wir Euch, | in der Kirchen geoffenbart und in den pros 
Herzog Albrecht, zueignen und befehlen wols | phetifchen und apoftolifchen Schriften hat 
len, meil wir wiſſen, daß Ihr ſolche Schäge | aufzeichnen laffenz alle andere Secten und 
der Kirchen hochachtet, und der wahren | Lehren aber, die mit den prophetifchen und 
Lehre des Evangelii beftandig zugechan feyd. |apoftolifchen Schriften ftreiten, für Bes 
Wir wiffen auch, daß Eure Gunft und |trügereyen anfehen, die vom Teufel herfoms 
Gnade gegen Lutherum fehr groß geweſen, men und durch ſeine Werkzeuge zu dem En⸗ 
der auch Euch hinwiederum geliebet, und | de ausgeftreuet worden, daß GOtt verſpot⸗ 
Eure Tugend und Gottfeligkeit in Erhal⸗ | tet werde und viele in Irrthuͤmern verſtrick⸗ 
tung der Kirchen und Förderung der Stu⸗ | te Menfchen in beftändige Gotteslaͤſterungen, 
dien oft gepriefen hat. und dadurd) gar ins ewige Verderben bins 
32. Den Sohn GoOttes aber, der zur | einfallen ſollen. Und es iſt gewiß nüglich, daß 
Rechten des ervigen Vaters figt, und feine | man dieſe mancherley Zeugniffe fleifig in Bes 
Kirche bemahret, ruffen wir mit herzlichem | tracht ziehe, Dazu ung fonderfich die Lefung 
Gebet und Flehen an, daß er in diefen Lan⸗ der ‘Propheten eine Anweiſung giebet; wie 
. den ftets ein Häuflein fammlen und regieren | wir hernach zeigen wollen. | 
rolle, das die Stimme des Cvangeli| 2. Das erſte. das vornehmlich in die Aus 
Chriſilich erſchallen laſſe, mit wahrer Ans |gen fällt, ift diefes, daß fich GOtt durch uns 
ruffung GHOtt verehre, und die Wohnun⸗ | gerohnliche und aufferordentliche Werke, 
gen der Lehre, famt gottfeligen Furften und |die man Wunder zu nennen pfleget, hat 
Regenten befchirme. Gegeben zu Witten⸗ | offenbaren, und durch dergleichen Zeichen zu 


berg, den 1. May, 1549. 


12) D. Philipp Melanchthons 
Zueignungsichrift an Herzog Fo: 
hann Friedrich zu Sachfen, fo fich vor 
dem vierten Eateinifchen Wittenbergifchen 
Theil befindet, und jego zuerft Deutfch 
mitgetheilet wird, 
m Durchlauchtigften Fürften und Heren, 
Herrn Job, Sciedrich dem Altern, Chur⸗ 


erkennen geben mollen, das Geſetz und die 
Derheiffungen, ſo es gegeben , waren wahr⸗ 
haftig GOttes Wort und feine Rathfchluffei 
Denn obſchon auch die Ordnung der Natur 
ein Zeugniß von GOtt ableget, und uns Ich“ 
vet, der Baumeiſter derfelben fene ein ewi⸗ 
ges, allweifesund urſpruͤnglich gütiges We⸗ 
fen: fo wirket er doch auſſer dieſer Ordnung 
noch was neues, daß wir erkennen, GOtt 
koͤnne auffer dieſem fichtbaren Weltgebaͤude 


noch mehr thun, und er ſeye der Ehöfter, 


4 
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r nach feinem freyen Willen ſowol diefeDrd» | unfern Gedanken auf den erften Anfang zus 


ing gemacht und bisher erhalte; als auch 
irch andere Werke fich offenbaren, und auſ⸗ 

: der Ordnung der Natur ung helfen koͤn⸗ 
. Es gibt Demnach in der Kirche Wunder⸗ 
erfe, dieder Teufel nicht nachmachen kann, 
s, die Aufermwecfung der Todten: der Still 
and der Sonnen : die Geburt ſolcher Weibs⸗ 
zrſonen, die entweder von Natur unfrucht⸗ 
ar, oder Alters wegen zum Kinderjeugen 
icht mehr gefchickt find; die Geburt einer 
fungfrau:; Die Srhaltung der Männer im 
'euerofen: die Dorherverfündigung der 
Nonarchien, und andere dergleichen. Weil 
enn GOtt diefe Wunderthaten als Zeug- 
fe von fich will angefehen haben, wie der 
XErr fagt: Der Bater zeuget von mir; fo 
uß man fie fuͤrwahr anfehen und genau ı bes 
‚achten, Damit der — in unſerm Her⸗ 
m geftärft werde. Und zwar hat GOtt 
ten Propheten bey ihrer Sendung gar herr⸗ 
che Zeugniffe gegeben. So ließ er den Je⸗ 
niam den Ruͤckgang der Connen ſehen: 
urch ihn wird vorherverkuͤndigt, wie Je⸗ 
uſalem ſich gegen den Affpeifhen König 
Sanberib wehren, und wie das Babyloniſche 
hoͤnigreich unter der Perſer Botmaͤßigkeit 
ommen wuͤrde; thut auch namentlich des 
Fpei Meldung, der erft hundert Fahre her, 
ach geboren worden. Des Daniels Wun⸗ 
erwerke find viel und mancherley. 

3. Das andere Zeugniß ift das Alters 
hum der Lehre. Denn da das menfchliche Ges 
hlecht fonderlich zu dem Ende ift erfcbaffen 
vorden, daß GOtt demfelben feine Weis⸗ 
eit und Guͤtigkeit mittheile, und die Mens 
hen’auf der andern Seite dieſes fein erken⸗ 
ennen und GOtt dartıber preiſen; er auch 
» oft fpricht, es fen allzeit eine Kirche ge⸗ 
oeſen, wauͤrde auch Fünftig allzeit eine Kirche 
pn, nenn fie gleich zu einer Zeit groß , zur 
ndern Flein feyn würde; fo follten wir mit 


ruͤckgehen. Tertullianus hat gar recht ges 
fagt: Das allererfte ift auch das mahrhaftigs 
fie. Nun aber iſt — ——— Griechi⸗ 
ſche Scribenten lange Zeit nach Moſe geie⸗ 
bet; und kein Volk in der ganjen Belt hat 
das Angedenten, was von dem erſten Men⸗ 
ſchen an, und ſo fort von Jahren zu 
Jahren vorgegangen, bewahret, ausgenom⸗ 
men die Kirche. Und da GOtt uͤber dieſe 
Erzehlung noch Zeugniffe gegeben: fo dürs 
fen wir Feinestveges zweifeln, daß fie wahr⸗ 
baftig und die allerältefte fene. Es dienet 
aber zu geoffer Stärkungdes Glaubens ‚daß 
man wiſſe, man habe diefe Lehre, die man 
annimmf, alljeit in der wahren Kirche ges 
habt und man ruffe den wahren GOtt im 
Glauben an feinen Sohn aufeben Die Wei⸗ 
fe an, wie ihn Abraham, Iſaac, Jacob, 
Zoſeph angebetet haben; wie der HErr fagt: 
Abraham fahe meinen Tag und freuete fich ꝛtc. 
4. Das dritte Zeugniß ift die Gegeneins 
anderhaitung der £ehrer. Die Heydenhas 
ben zwar ein Stück vom Geſetz behalten zje⸗ 
dennoch find fie gleich) vom erften Gebot ers 
ſchrecklich abgegangen: haben unzahlig viele 
Götter erdichtet und verftorbene Perſonen 
angebetet. ben fo grob haben fie es auch 
toider das finfte Gebot gemacht, indem fie 
die fehandliche und abfcheuliche Bermifchung 
dergeftalt gebilliget ‚daß fie folche auch in den 
Gottesdienſt mit: eingemifchet und fir ein 
heiliges Werk ausgegeben haben. Nun 
aber ifts ummöglich, daß GOtt an einer Leh⸗ 
re, oder an einem folchen Dienft fullte Ges 
fallen haben, der feinem Willen zuwider iſt; 
mie ders. pft v.«. ſaget: Du biſt nicht ein Gott, 
dem gottlos Weſen gefaͤllet. Das iſts was 
meine Seele haſſet, ſpricht GOtt. Alſo iſt 
das göttliche Gefetz nirgends ganz anzutref⸗ 
fen, auſſer in den Schriſten der Propheten 
und Apoſtel. Und es iſt — 
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— echter 6 emihlknituiaiansiinenäkdestundichie seine Fr 
nach hepdnifcher Weiſe auch unter dem Haus |ve folcher hoͤchſtwichtigen Dinge durch feinen 
fen derjenigen, die den Namen der Kirchen Sohn kund gethan, und ſie durch die Prophe⸗ 
führen, dergleichen heydniſche Abgoͤtterey ges | ten aufzeichnen laffen, und erhalt auch noch 
trieben, vertheidigt , und die geilen Lüfte und | ihre Schriften in der Kirchen, mitten unter 
Begierden als erlaubt angefehen und ges * Verfall groſſer Koͤnigreiche, unter der 


duldet werden. 


erſtoͤrung ganzer Städte und Voͤlker: 


Hernach fo iſts auch offenbar, daß man | Hat auch nad) feinem wunderbaren Rath 
nach der Heyden Lehre nichts wiſſe von der [feinen Sohn, unfern Herrn IEſum Chris 


Berheiffung der Vergebung der 


Suͤnden | tum, zu dem Ende gefandt, daß er die Urs 
und der Verföhnung, auch gar nichts von | fach alles unfers Elends aufhebe 


das menfchs 


einem Mittler. Ueberdiß geftehen alle Wei⸗ liche Geſchlecht aber erhalte und auf freyen 


“fen, daß der 


menfchlihen Weisheit, oder Fuß ftelle; welche Lehre von Ebrifto und der 


der Philofophie, verborgen feyen die Urs !Erlöfung des menfchlichen Geſchiechts gar 
fachen des groffen menfchlichen Elends ; und | herrlich in den ‘Propheten vorgeftellet wird, 


daß fie fi) wundern , 


woher doch die widris wie es unter andern beym Hofea c. 13,14.beißt : 


ge Umftandein der menfchlichen Natur kom⸗ O Tod, ich will dir ein Gift: Hölle, ich will 


men. 
Geſetzes, und dieſe 
ſehe ein GOtt, der da richte, und Das 
ſtrafe. Daher erkennen wir, nfcher 
ſehen fo erfchaffen, daß fie eine Aehnlichkeit 
mit GOit haben. Woher ruͤhret demnach 
ein fo groſſer Widerſpruch des Sinnes und 
Herjens, welches durch widerwaͤrtige Affe⸗ 





Es bleibet wol. einige Erkenntniß des dir eine Peſtilenz ſeyn. 
thut den Ausfprudys es 


6. Das vierte Zeugniß iſt der Heilige 


Boͤſe Geiſt in den Herzen derjenigen, die da einen 
die Menfchen \wahren Troſt empfinden, davon Paulus 


fpricht , Roͤm 8,15:_ hr habt empfangen den 
Geiſt der Kindfchaft, derruffet: Abba, lies 
r Vater. Diefer Geift gibt Zeugniß ums 
erm Seit, daß wir GOttes Kinder find: 


eten auf mancherley Weiſe in Bervegungges | Diefeg gefthiehet , Daß, wenn wir in wahrer 


bracht wird, nicht anders, als wie durch 
widrige Linde die. Meeresmellen und 
der Sand auf den Sandbanfen hin und her 
getrieben wird. Weher kommen fo groffe 
Zufälle, auch bey folchen Menfchen, die ſich 
in ihrem Reben nichts Boͤſes bewußt find, als, 
bey Kindern, gottfeligen Weibern und Mans 
nern, wie Palamedes, Socrates, Seipio 
und andere waren? Wir muffen geftehen, 
daß dieſes von der göttlichen Vorſehung kom⸗ 
me. Und doch machen ung dergleichen wi⸗ 
derwaͤrtige Begebenheiten im Glauben irre, 
Diefe miteinander freitende Dinge auseins 
ander zu wickeln, vermag roeder Die Philoſo⸗ 
phie der Canpter, noch) der Griechen viel 
weniger weißt fie genen diefelben gewiſſe Mits 
tel anzuwenden; jondern GOtt hat die Lehr 





Betruͤbniß das Wort des Evangelii hören, 
fo zeigt der Sohn GOttes unferm Herzen 
den Willen des ervigen Vaters und fpricht 
ung Troft ein durch die Predigt des Chan 
gel: er ftärket unfern Glauben: er geußt 
aus feinen Heiligen Geift in unfere Herzen, 
der ung freudig und dag Herz in GOtt ftille 
macht und beruhiget,daß es fich nicht mehr vor 
GOtt verbirgt; fondern mit Freudigkeit zu | 
ihm teit, ihn anruft, bittet und Hülfe von 
ihm erwartet, und darinn einen Anfang und 
Vorſchmack des ewigen Lebens befommt. 
Diefes Licht in der Seele und diefe Freude 
im Herzen zeiget an, DAEGDTT darinnen 
mohne. Und fo wird denn dieſer Bevfall 
ftarker, und der Glaube ift wahrhaftig indern 
Herzen, wie ihn die Epiftelan die Ebraͤer c. ır. 

befchreis 
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befchreibet, rd rar dem; das ſten Geticht fich den Menſchen fichtbarlich 








man ni ht fiehet 


—— fünfte Zeugniß kommt mit dem Gottloſen 
thergehenden 


offenbaren deutlich fehen, wie alle 


wird 
Strafe leiden müflen: fo liegen 


überein, und — die | ung doch auch ſchon in dieſem Leben Erems 


Ge Die un Den gerfien Stu Der 


aͤr⸗ pel Davon vor Augen. 


GOtt laͤßts eine 


ann welche mit fo groffer | Zeitlang zu, daß die Tyrannen, fanatifche 


—— — 
uͤberwunden —— 
— en 


be, | deren 


Eher Same um und er durch feine augens 
—— Huͤlfe, erhalten. Und obglei nd zu 
iten die Kirche mit folchen ift vermifcht 
Ä I * dem Gift dere Mair ve 
nungen an t waren, mie Die riſaͤ⸗ 
er —— des Zacharã und Si⸗ 
meons Collegen; jedennoch hat die Wahr⸗ 
heit obgeſieget: und wie ‚der Schaum, wenn 
er an den Klippen anſtoͤßt, wieder abläuft, 
weil diefe unberveglid) ftehen ; eben fen 
die Wahrheit in dem —— olleg 
veſt und en geblieben, da mer 
die Pharifüer und 


Ss 


Tod unmöglich tourden Lehrer und deren Anhau 
be | wirten und toben ; umterdeflen aber leget doch 


ie tilget; wie an dem 


it | diefe mancherley 
rechtichaffenen 


g, gegen die Kirche 
das Bekenntniß vieler, nebſt andern Zeichen, 


mare. von dem Evangelio ein ftattliches Zeugnif 


wird die Wuth der Goͤttlo⸗ 
* zu ſeiner Zeit geſtraft, und fie werden vers 
Exrempel Pharao, der 
Cananaͤer, Juͤden und Heyden —— ſiben 

Grauſamkeit ungemeſſen 

10. Weann ſchon verkehrte —E 
gniſſe lachen; ſo iſt doch 
en deren Betrachtung 
ſehr nugbar. Es Fommen in keſung dee 
Propheten und in den Hiftorien von. jeder 
Art folder — die hertlichſte Erempel 

wobey eiı nicht. ohne fonderbarem 
Pausen ſtille * kann. Man hat auch 
bey einem jeden Proyheten auf die Leſer ach⸗ 
tung zugeben, und die fuͤrnehmſten Sprüche 
in denfelben fich wohl zumerfen. Denn obs 


—— die Propheten dieſes unter ſich gemein 


„daß fie alle Buſſe predigen, die 
en tröften, die Verheffingen von 


bald dar» | dem FBeltheiland wiederholen und kla⸗ 


Sadducder 
— — — Alſo auch rer machen: fo erläutert Doc) einer vor dem 


wenn gleich der 
— Lehren 


fo werden 

doch diefelben durch das heil esse 

—— — 
4 richt ⸗ 

kennen gibt, es ſey —— 

alſo ergangen. 


eufel ———— und andern dieſen und jenen Glaubensartikel. Alg, 


der: — — gar deutlich von der Ges 
—— von dem keiden —* 

der Auferſtehung der Tod⸗ 

8 — — Seligkeit und der ewigen 
erdammniß. Jeremias von beyden Na⸗ 
ln in Ehrifto und von der. Abfchaffung 
Daniel verkuͤndiget vorher, 


dieſem Zeuguiß verfnfipffe man des Geſetzes. 
noch ..... den Strafen der Fein ju welcher Zeit der Meßias fein Lehramt vers 
de tes Evangeli. Wird man gleich als |twalten, leiden und fterben würde. Micha 


nn der Sohn GOttes am Juͤng⸗ 
Ve esberi Schrifienig, Tel, 


führer den Geburtsort deſſelben an. Was 
gI aber 
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aber in einem jedweden fiir fonderliche Ma⸗ eliten aus dem Beuerofen, und: — 
terien vorkommen, das lehren die Ausleger: | aus dem Rachen der Löwen: und E. F.D, 
und daß Feine Auslegungen fehöner find und | ruhmwvolles Exempel ſoll auch billig andere 
dem prophetifchen Sim naher kommen, als zur . wahren Erkenntniß und 
Lutheri ſeine Erklaͤrungen, wird ſich zeigen, GOttes reijen. Was kann aber einem 
wenn man fie gegen andere hält. Menſchen gröfferes-wiederfahren, als dieſes 
u. Da aber die Herau sgabe_derfefbigen rg aueh Leben begegiter;; zur 
eben zu der Zeit gefchiehet, da Ew Fürftl. BVerherrlichung GHOktes umd' zu —— 
Durchl. gluͤcklich und erfreulich zuruckge⸗len Heil gereiche und ausſchlage. —— Eh⸗ 
DE Ka wa 
r Theit der Werke Lurheri z wo 
damit auch toir unſers Orts unſere Freude ng —— 
hierüberzu bejeugen, Gelegenheit Haben moͤg⸗ — ed man. —— fuͤt die Beste 
ten, Denn wir freuen’ nn ten danket, die er feiner Kirche durch 
um der Ehre GOttes der Kirche, Ew. Fuͤrſtl. Dienft der heuigen Engel.ertweifet, —— 
Durcht.ſelbſt und Em. &, D.Gemablin,| &.F. &.. erfahren hat; wie geſchrieben ftes 
amd der Fuͤrſtlichen Kinder und aller Unter⸗ bes: Er hat feinen en befohlen über dir, 
thanen Freude willen, an daß fie dich Seht auf len deinen Wegen 
fen Eyempel fehen läßt, er ſiehe feiner Ger Ew. Fürftl Dar. 
—— er erhoͤre iht Seufzen —— 





—* gef m, daß er 1 Philipp Welanı 

de, ei f — 08% 177 — * 

Ne Les, Und E werden Er dur 3) D. Philipp: Melanchthong 
eyung bewogen, oder geitäckt, | Zufihrifft an Herrn Wolfgang, Für: 


AR, D. bekannte Inte Sch —— m un ften von Anhalt, fo er der fünften Katei⸗ 
wir —— für rufen hierinnen erzeigee — —— —— 
ne au Ban Sam, une td ze Dr 
aber — Se aufefeiben Helen Don M. Auguft Tiere 
feiner Kirche ein wachſames Auge hat, de Dem Bndgitornm —— und Herrn 
—— an, er wolle ſich durch Die reine ifdang; Fluſten von ren 
autere Predigt des iin diefen| und —— von Aſcanien, Herrn 





ren m beiländie eine ewige Kirche fammm | < Bernbürgic. Meinemgnädtgften * 
“Jen: das Elend, fo wir in sa Leben bau⸗ 

en müflen, erle ar auch Bm u 04 ern af derEhrwuͤrd Mann 

Eoangelüi und zur Befoͤr ſehr nachdruͤcklich geredet son 


ſeligkeit Ruh und Friede — ‚De den seen Veraͤndrungen der Reiche, 
Kirche * zu groſſem Mutzen, ba man don den Bun Gone⸗ in Erhaltung der 
Er. F. D. Bekenntuiß, — und Be⸗ —— Geſellſchaft des menſchlichen 
freyung, jetzt und Fünftig in beftändigem An⸗ Gefchlechts , un den Abmwechfelungen der 
denten behalte, tie die Beſteyuns der Iſra⸗ Heiſchaſtei und . SER, und von 


por 








— — 


— 
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groffen und fürnehmen Männern, durch Wwohl zu thun, wenn ich zu duther Schrifs 
welche GOtt entweder Die verfallene Reiche tem Die Erjehlung von beuderfeits Freunde 
wieder aufgerichtet ‚. Sefeg , Ordnungen, ſchaſt und dem Bekenneiifdes Fürften Ges 
Gericht und Zucht wieder hergeſtellet oder orgii hinzufügte, fonderlich da es bey Aus 
die einiaermaffen blühende Policeyen erhal⸗ waͤrtigen und den Nachkommen fehr nüßs 
ten. Bey welcher Erzehlung er auch des | lich ift, daß man fehe, was vor Männer 
Anhaltiſchen Haufes Tapfferkeit, Mübe und | die Eehre unfrer Kirchen forvol angenommen 
Daten lobte: die, als fie fange Zeit Die als gelehret: mas die firnehmften darunter 
Churwuͤrde befeffen,, Diefe Gegend Deutſch⸗ | vor Gottſeligkeit und. Zeichen des göttlichen 
landes an der Elbe oft maͤchtig und glücklich | Beyſtandes gehabt: wie fie unter einander 
egen die Boͤhmen und Wenden geſchuͤtzet | uber den wichtigſten Streitigkeiten fich ber 
bat, Er liebte aber die ganze Anhalsifihe fraget. Alſo habe ich die Hiftorie vum Fürs 
Familie von Herzen, theile weil en fich freu⸗ ften von Anhalt, George, mit in diefes 
ete, daß ein an feinen Vaterland nahe lies | Werk gebracht, und gedenke hier zugleich 
gendes Land fo treffliche Männer hervorge Eures Namens, Daß auch deffen Tugend fo 
. bracht; theils, weil dieſe nicht allein den herrlich leuchtet , die Nachkommen unter 
Ruhm der Tapfferkeit vor andern gehabt , den Büchern der wahren Kirche ‚die Lurheri 
ſondern auch allezeit Gerechtigkeit und Gott ⸗ Bekenntniß annimmt , Icfen mögen. Derm’ 
ſeligk eit ſonderlich geliebet, und viele die Lehr | darum fehreibe ich die Vorreden an Fuͤrſten 
re der Kirchen mit groſſem Fleiß gelernet has und gelehrte Leute, daß die Nachkommen 
ben. Denn nicht allein Biichof Adolph, fons | fehen, Daß die Lehre Diefer Kirchen nicht bIoß 
dern auch einige andere Verwandten ſo ger ; von gemeinen Leuten, fondern duch von den 
lehrt geweſen, daß fie bey vielen Fuͤrſten in weiſeſten und gottſeligſten Fuͤtſten und Ge⸗ 
dieſen Landen mit ihrem Rath alles gethan lehrten mit ihrem anſehnlichen Beyfall ſey bes 
haben. Aber Prin; George hat Gelegen- | ehret worden. | 
heit gehabt, mehr und befiere Dinge zu ku | 3. Daß demnad) ſowol Auswaͤttige als 
nen. die Nachkommen wiſſen moͤgen, in was vor 
2. Weil denn gleiches Studiren zwiſchen einer Familie Fuͤrſt von Anhalt, George; ge⸗ 
ihm und Luthern eine groffe Freundfchaft ges. boren worden: fo will ich ein wenig Bon 
ftiftet, hat Lutherus, nachdem er ‘Prinz Ser dem Alterthum und Ruhm der. Familie ir 
orgens Gottſeligkeit und unſtraͤflich Leben, Ehrfurcht erzehlen, und Fein fabelhaft Ders 
forvol als feine Weisheit und vechtichaffnen kommen dichten , fondern einige hiftorifche 
Berftand erfannt, ihn über die maſſen ger | Dinge, dieallen, fo um Deutfche Geſchich⸗ 
fiebet. Und man weiß genugſam von vielen | te etwas wiffen, bekannt find, ertehlen.- - 
Merkzeichen der benderfeitigen Freumdfchaft| 4. Als Loͤtharius der Sache, ein welſer 
unter ihnen. Ich zroeifleaber nicht, eswürs| und geoßmüthiger Käufer , ein Heer in Ita⸗ 
de, wenn Lutherus Fürft Georgen überlebt lien fchicfte, die innerliche Unruhe zu daͤmpf⸗ 
bärte, er felbft Zeugniſſe ſowol feiner Hoch⸗ fen und die Saracenen qus;utreiben: hat 
achtung vor Hr Gottſeligkeit und andere | er Albrecht , mit dem Zunamen Vrfum , 
Tugenden, alsfeines Leides, daß ereinen fol- | über das Heer als Kriegsherr beſtellet, der 
hen Freund und Eollegen verloren, ans Licht | aus dem Haufe der Grafen von Ballenftät 


gejtellet haben. Ich habe alfo vermepnet,| und — geboren war, Es iſt reg 
2 annt, 
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Panne, dag Afcanien, ein Schloß und eine | let. Alto, * —— ſuͤrnehmſten Lande 
mäßige Stadt iſt, unweit Halberſtadt. Eben | an der € hohe Wuͤrde 
diß ift auch die Anhaltiſche Familie, welche | und che ft, der aan und Ans 
von eben dem Sn, das prächtig und ge⸗ haltiſchen Familie ertbeilet worden, welche 
raum gerwefen, den Namen hat. Dieſes fie auch über 200. Jahr mit geoffem Ruhm 
Albrechts von Acanien ABeisheit und Tur | ıd haben Abvechts und 
gend ift fo groß geweſen, daß er in Italien Bernhards - Nachkommen dieſe Ghegend 
theils Durch Schlachten, theils dureh ** Deutſchlandes mit groſſer Tapfferkeit wider 
Rath ‚die innerlichen Unruhen geftiftet, und| die ABenden, Böhmen, md Tars 
die Saracenen zurücfgefchlagen. Alsdenn hat | tern vertheidiget. Einige auch Fried» 
Lotharius, nachdem er die Saracenen gr richs 11. — Syrien 
get, ohne Gefahr Italien mit Geſetzen, Es iſt gewiß, die Fuͤrſten 
zichten und Befagungen in einen ruhigen Zus | von 1 Anhalt, die das alte Vaterland durch 
fand. gefegt, und alles weislich verfaffet. GoOttes Gnade noch — von Alberto 
5. Als aber damals die alte Familie der | Aſcanio, und Bernhar Sad 
Marggrafen von Brandenburg und —— ſen, des des Albrechte —— in —** 
eg : bat — der Kay | ftammen. li iſt zu unfern- Be: 
die Tugend des Alberti von Afcanien fo | aus dem Haufe Rudolph von ſeht 
—— daß er ihm die Mark und die Decken geweſen, weicher des K 
treffliche Wuͤrde der Churfuͤrſten verlie⸗ Marimiliani Heere in Stalien 
ben. Und hat Albertus höher nicht von einem | und mit den Venetianern und 
Käyfer,, der unvergleichlich, weiſe gewe⸗ rg zei — geſchlagen 
fen; angefehen- roerden Eonnen, als daß| - 8. Den alten Adel gibt — der. Na⸗ 
—— a one geoffen Herr⸗ me des ſehr niten Schloſſes und Haus 
ft vermehret, umd ihm die Wuͤrde ers ſes Afcanien zu erkennen. Denn, dab die 
* —— dem menſch⸗ Tuiſeones von Aſcane den Namen haben, 
lichen Geſchlecht iſt. iſt vieler Scribenten Meynung, welche die 
ger Albertus don Meanien bat! Gleichheit des Xortesdaraufbringt: Und 
A — il ich ergetze mich recht an dem Namen Afcang, 
— ger welcher das Heer jedrichs weil er demfelben Enfel Jophets von der 
Rothbarts in Italien geführet hat. Religion wegen feheinet beygelegt zu ſeyn. 
ren nrieus Guelfus, mit dem Na⸗ Denn n>Wwx esch Cohen, bedeutet ein Feu⸗ 
men der Stolze Herzog vom Sachen und | er des Prieſters. Es iſt alſo derfelbe Enkel 
‚ den Käpfer in Italien aus aufs! Baphets ein. Bewahrer und Hüter des ewi⸗ 
ifchemn ( serhaflen, und Kerjog | gen Selers nemlich der Religion und Lehr 
inrich bernach, weil er in die Acht erflüs | re gemefem. Jedoch genug von ſolchem Als 
ret worden, in Engl and geflohen, hat Frie⸗ ter! Es re: in den Diftorien nicht allein 
derich in. diefem Bernhard von Afcanien,| eine ftete Fürften von — 
8 ſo groſſer Gefahr Deu Band ſolche Afcanien, —— ſondern auch eine Ge⸗ 
Kiugheit Tugend ımd Treue befunden, ſchichte von den allerherrlichſten Sachen, 
daß er auch ihm das — —*8* der die fie gethan, welche hier zu erzehlen zu lan» 
Eibe und die Wuͤrde des Eifüren ertheis ge waͤhren wuͤrde. 
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9. In diefer —— Familie iſt Fuͤrſt man von einem Unterſchied zwiſchen ehrba⸗ 
BeorBe von Fürft Erneften und der Frau Iren und unehrbaren,, zwiſchen guten und bös 
Nutter, aus dem eig der Fürften von fen Dingen wüßte, und GOit erkennete, 
Nünfterberg, geboren worden. Es waren aber wer er wäre, nemlich weiſe und gerecht, 
n den Eltern unter andern Tugenden ein fon» wahrhaft, giitig, gerecht , mohlthätig,, 
erlicher Fleiß undEifer,diekehre vonGDtt zu heilig, ind ein Raͤcher der ücbelthaten. Er 
rkennen und rechte Anruffung GOttes. Da⸗ ſagte: GOtt wolle, daß man —— 
er ſie auch die — zu Haufe zur Erkennt⸗ ‚pflichte ben der erfannten Wahrheit: a 
iß GOttes und zu.allen anftändigen Pflich⸗ kelhafte liſtige Streiche und falſche en 
en angewoͤhnet, und ihnen tuͤchtigekehrer zus waͤren ein Spott GOttes; und hatteer oͤf⸗ 
jeorbnet, Es war La Se der — ters a — im — — 
en Univerſitaͤt zu Leipjig George don nem en siemet nicht eine — te Lip⸗ 
Forchheim, deſſen Treue und geuͤbtes Weſen, pe. Darum ſuchte er das Recht aus dem 
unge Leute zu ziehen, in groſſem Ruf war Grunde heraus, ſamt deffen Gebrauch, und 
ınd hatte er auch das Lob eines + las infonderheit „Pononasonem. 
sen unfträflichen Wandels. Denn di u. Als er nun in folchen Lehrjahren fein 
sat erft Joachimum Camerarium, Caſpar Gemuͤth etliche —* hindurch bereitet, fü 
Freusigern und andere untericen, die her, nahm ihn der Eardinal Albrecht l. Churfürſi 
sach in der Kirche und Policey dem in Maynz und Bifchof in Magdeburg, aus 
ren Leben mit ihrer Gelehrſamkeit trefflich ges |dem Hauſe der Marggrafen —— 
dienet haben. Dieſem Georgio Forcheime mit ımter feine Ruthe bey Hofe auf: da 
ft Gig A von Anhalt : len Inum nicht, —— hule, im Dun 
worden, er, weil er groſſe Luft |feln, ſondern in esimentsgefchäften un 
— here bald die = Gerichten den Gebrauch der fehre De Reis 
matik, die Lateinifche Sprache, die Dias Iftudierte, Und da er von Natur beredtiwar, 
jectiß und die Grimde der Chriftlichen Lehre fo hat der Cardinal die Sachen durch ihn oft 
zefaſſet hat, und zum Geber fleißig ift gehal- |vortragen laſſen, darüber man fich zu beras 

ten worden. zu forechen hatte. Alſo murde 

ıo. Hernach ift er auf Kath des anfehn, |er micht allein immer arbeitfamer, fondern 
iin alten Bifchefs in Merfeburg, Adolphi, auch klüger. 
von Anhalt, angehalten worden, 12.68 waren — be: De 
die — der Lehre der Rechtsge⸗ anne gen, und Tetzel der 
zu lernen, darinnen er fo umverdrofs|aus t den pabfts 
en —* daß er Die Quellen recht ergruͤn⸗ lichen Ablaß Seh ———— ſeinen Rott⸗ 
vet; darinnen ihm nicht allein die Lehrer, fon- | gefellen, Ecken und — zwunge Luthe⸗ 
— — a⸗rum mit ſteten und Bannftealen 
ts welche dee Wahrheit —* 6, Dub a von hen rechten Gruͤn⸗ 
—* und alle —— hahte Er den der Ehriſmichen Lehren m. 
ahe, wie in einer Kunſt, den Anfang, Fort | Man hatte ſchon Lutheri 
ang md Ende, und erfannte, daß die Unterſchied des Geſetzes und des — 
Wahrheit ein göttlich Licht waͤre, ſo dem don der wahren Buffe von der Gnade, 
nenſchlichen Geſchlecht gezeiget worden, daß vom ———* vom wahren ðcha / und om 
13 
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Gebrauch der Sarramentten ; vom Lnters jgelehrtften Augleger vermuchte; oft befragte 
fehied der göttlichen und menichlidyen Geſe⸗ er fid) auch mit gelehrten und weifen Leuten 
he, vom Unterfchied des enangeliichen Am⸗ juber alle Streitigkeiten. 
jes und der weltlichen Obrigkeit. Diefe! 14. Als er dem, nachdem er aller ihre 
Schriften waren in den Händen der Ger Meynungen mwohlerropeen, befand ‚daß une 
lehrten undUngelehrten, und fing man anfleife ſrer Kirchen Befenntniß die wahre Einhellig⸗ 
. figer und begieriger darnach zu thun, weil ‚feit waͤre mit der alten Eatholifchen Kirche, 
die abergläubifchen Canones lange die Ger wie felche in ten prophetifchen und apoftolis 
wiſſen gemartert und die Pabfte und Moͤn⸗ ‚schen Schriften enthalten ware : fobhat er, 
che ihre Herefchaft gewaltig gemißbraucht ‚ob er wol Haß und Gefahr dariiber vorher 
hatten. Man fehnte ſich auch nach einer ſahe, dennoch bezeuget, daß er das Bekennt⸗ 
reinen und deutlichen Theologie, weil aus niß unferer Kirchen anmehme, und hat der 
der Scotiſten und anderenihres gleichen Irr⸗ Widerſacher Wege und Opffer fahren Taf 
Arten gar nicht zu kommen war. Fielen als fen, und fich gan; auf beten und leſen gele⸗ 
0 viel Fromme und gelehrte Leute Luthero bey, Iget, und feinen Brüdern, den lieben Fuͤrſten, 
und freueten fich ‚daß es in der Kirchen helle imit denen er Lebenslang ohne einiger Unwil⸗ 
wurde: andere Weltlichgeſinnte fahen es len und Entzweyung gelebet, in der Regie⸗ 
auch gerne, daß fie einiger Bande los wer⸗ rung treulich beygeſtanden. Und zwar hat 
den koͤnnten; wie es zu gehen pflegt. er erſtlich mit gemeinem Rath mit den Herren 
13. Ob. aber gleich Prinz George dieſe Bruͤdern die Kirchen in feinem Vaterlande 
Schriften auch las, weil er GOtt recht zu wieder angerichtet tuͤchtige Lehrer und Hirten 
dienen begehrte und vielen guten Sprüchen |beftellet,bat Das Bulk vecht zu lehren befchlen, 
benfiel: jedoch weil er behutſam ging, und |die goftlofen Gebraucheabgeftellet, Schulen 
nicht wegen Schwachheit des Alters fallen |geordnet und Stipendia angerviefen. | Alfo 
wollte, ließ er ſich nicht gleich uber die ganze Lift die Meligionsanderung ohne Zroictracht 
Lehre heraus. Jedoch bat.er indeffen GOit oder Lermen gefchehen. Und nach folcher 
mit herzlichen Flehen und Seufzen, daß er | Meynung und Exewpel der gottſeligen Fürs 
fein Herz zur Wahrheit neigen mochte ;umdften haben fich viele zur Erkenntniß : dee 
bat er oft mit Thraͤnen dieſe Worte wieder⸗ Wahrheit leiten, andere aber darinnen ftärs 
holet: Handele mit deinem Knecht nach deis ken laffen. Hernach hat er auch in andern 
ner Barmherzigkeit , und Iehre mich deine Stuͤcken des Regiments dem Vaterlande 
Dichte. Er las dehhalben immer in Den treulich und nuglich gediener. 
prophetifchen und apoftolifchen Schriften, | 15. Als er. hierauf beruffen worden, die 
und that dazu Die Hiſtorie der erften Kirche, |Rirchen im Merfeburgifchen Bißthum oder 
die Schriften Auguftini, Hieronymi und Bezirk ebenfalls wohl zu beftellen: fo hat er 
Petri Lombardi, wie ihm denn. Georgius auch da das Volk recht lehren laſſen, und iſt 
Forchemius hierinnen half und rieth. Und de oberſte Aufſeher über die Kirchen in ganz 
weil er auch gerne den Grundtext in den pros | Meißnerland geweſen; und. hat er auf die 
phetifchen und apoſtoliſchen Schriften erken⸗ Art in die 20. Fahr gehandelt, bis er aus 
nen wollte, legte er ſich auch aufs Hebrais |diefen fterblichen Leben zur Gemeinfchaft der 
fehe und Griechiſche, und Fam im Hebraͤi⸗ himmliſchen Kirche beruffen- worden. Cr 
fchen fo weit, daß er Darinnen fo viel als die | hat im Iedigen Stande Feufch und unbefleckt 
geles 
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— Sein Zimmer war ein Tempel ‚Es iſt iſt des Freundes Rede den Betruͤbten 
iwerſitaͤt und Rathhaus. Denn darins gar etwas firffes. 
nen geſchahe täglich dieſes, Gebet, Leſen, 17.Bon weltlichen Streitigkeiten unterre⸗ 
Schreiben, Berathen über dem Regiment. dete er ſich mit den fuͤrtreſflichen Rechtsge⸗ 
Und wie Esdras fo hat er dem Vater⸗ lehrten, den Hochweiſen und Tugendſamen, 
lande in beyden Sthcken gedienet. Cr hat |Hieronymo Ccharfen, und Ludtvig Fadyı 
viele mit ‘Predigten und ausgegebenen&chrifs |ien: von der Natur aber des menfchlichen ‘ 
ten gelehret und befräftiget: und hat auch Körpers, vonden Urſachen der Krankheiten, 
die Regimentsgefihäfte mit Rath getrieben. |und vonden Genefmitteln, mit den erfahren⸗ 
Niemanden hat er je mit Wiſſen beleidiget. |iten Aerzten, Sehaftian Aurbachen, Auguſti⸗ 
er hat vielen por ſich und öffentlich Gutes er/ no Schurfio und Jacob Milichio. 
jeiget, hat umter den Finften zum Frieden] 18. Don der Kirchenlehre handelte er mit 
gerathen , vieler Streitigkeiten beygeleget [dem Lurhero, Jona und Johann Bugens 
und vor allen unruhigen, aufruͤhriſchen, Al⸗ hagio, Pomerano; und erinnern wit ung, 
eibiadifchen Rathſchlaͤgen einen Abfcheu ge |daß fie viele; gelchrte und gottfelige Sachen: 
habt, ift von Ehrgeiz tweit entfernet gervefen. |miteinander gefprochen. Wir haben 
Er hat niemals Zorn, Haß oder Nachfucht geſeſſen, als er Lutherum fragte: Wie das 
ben ſich walten oder fidy einnehmen laſſen, Gebet in der Kirche vom heydmſchen Geber’ 
daf er wider das Mecht gehandelt oder die zu unterfeheiden fey, da auch die Heyden, 
gemeine Ruhe geftörer hätte. Viel Belei⸗ die nicht ganz mild und toll geweſen ‚erkannt, 
digunaen und groß Unrecht hat er mit grof- | daß ein verſtaͤndlich Weſen die Welt zuges 
fem Muth der gemeinen Ruhe gut gehen richtet? Da hat Lutherus geantwortet: man 
laſſen: er hat auch andern Verdruß und müuͤſſe allezeit im Gebet dencken, ju wem man. 
Schmerzen mit ſolcher Gelaſſenheit ertragen, |rede ‚und fein Gebet von dem heydniſchen 
daß man genugſam erkannte, daß er Durchs ſcheiden; und waͤren zwey roichtige Stuͤcke 
Gebet geftärfet wuͤrde und mit GOtt zufrie, des Linterfcheids :erftlich vom Weſen GOt⸗ 
den ware. Er wußte als ein Gelehrter den |tes, und hernach von feinem Willen; und 
Unterfcheid des menfchlichen und göttlichen !von beydem Unterſchied müffe man fich die 
Troftes, und brauchte oft die Norte: Sey | göttlichen Dffenbarungen, in der Taufe feis 
GOtt unterthan und bete zu ihm: Der Herr nes Sohnes und fonjt, ftets vorhalten, mit 
iftnahe denen, Die zerfchlagenen Herzens find ,| den Verheiffiingen, die GOtt gethan. Deß⸗ 
und hilfe denen ‚die Deinurhigen Geiſtes ſind. wegen ſey GOtt aus feinem geheimen Sitz hers 
» 16. Das Studieren, die Schmerzen, ſte⸗ vorgegangen ‚daß er in folchen Dffenbaruns 
te Beſchaͤftigung im Regiment und Geber, | gen erkannt, und weit von allen dunkelhaften 
bielten ihn von allen Wohlluͤſten des Leibes oder erdichteten Gottheiten abgefondert werde, 
ab. Und nach den Tröftungen,, die ihm die Und in Anfehung des Weſens muͤſſe man den 
Borftellung goͤttlichen Troſtes und das Ge⸗ GOtt gedenken , der Der ewige Vater unſers 
bet darreichte, ſagte er, er hätte Beinen bef| HErrn JEſu Ehrifti ift, und mit welchen 
fern Zeitvertreib und Erquickung, als das und dem Heiligen Geiſt er alles erfchaffen, 
Ge präch feiner liebwertheſten Herren Bruͤ⸗ und die Verheiſſnng der Gnaden ertheilet, 
Der und anderer ehrbarer und gelehrter Män-| und mit dem Blut-und der Auferftehumg 
ner, und hatte feine Luſt an dem Vers: des Sohnes verjiegelt worden; tie ar 
pricht: 
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fpricht Joh 4,9: Wer mich ſiehet, ſiehet den Ind Wiederherſtellung des menſchlichen Ge⸗ 
Bater. Bas den Willen belangt, fo muͤſſe man | ichlechts ausgeſprochen iſt. Der iſt der En⸗ 


auch an den Mittler und die Verheiſſungen 


gel des groſſen Raths, der den wunderba⸗ 


gedenken. Dieſem wahren Gebet iſt ganzren und heimlichen Rathſchluß von der Men⸗ 


ungleich das heydniſche und Tikiſche Ger 
bet, fo dieſen Gott nicht den wahren GOtt 
oder Schoͤpffer der Welt will ſeyn laſſen 
der ein Vaters unſers HErrn JEſu Chriſti 
waͤre; und keinen Mittler oder Verheiſſun⸗ 
gen kennet, fondern-zweifelt, ob und mars 
am GoOtt die Unwuͤrdigen erhoͤre. Er ſtraf⸗ 
te auch die Lehre der Moͤnche, welche Zwei⸗ 


ſchen Seligkeit aus dem Schoos des ewi⸗ 
gen Vaters hervorbringt, und die Stimme 
des Evangelii ergehen laͤßt an Adam und 
Evam /auch nun das Amt des Evangelii erhaͤlt, 
und durch die Evangeliſche Stimme Troſi 
im Herzen zufpricht,, den Vater zeigt, ung 
das Leben riedergibt und den Heiligen Geiſt 
fchenket , der in den Herzen Friede, Gebet, 


fel mit zu GOtt bringen heißt: eben wie die [und andere dergleichen Bervegungen entzums 
Heyden dergleichen mitbringen. Erbefahl,|det, wie er ſelbſt iſt; daher er auch Gieift 
man follte im Gebet 'oft die Derheiffungen |heißt, teil Die Dritte Merfon ung fo offenba⸗ 
berfagen umd bedenken, weil durch Das Den fret ift,daß er göttliche im Her⸗ 
Ben daran der Glaube angezundet werden |jen anzundet. 
müßte; und verdammte der chrnärmer Toll 20. Da Lutherus auf diefes Gefpräch ge⸗ 
heit, die die Menſchen abführen von Be |fommen, hat er auch viel andre Spruͤche er⸗ 
‚trachtung der ‚gefchriebenen Berheiffungen. |Elaret, als erftlich: Der, fomit euch rede; 
Er fagte aber auch: Man muͤſſe Diefe Lehre |ingleichen von der Weisheit un Salomon : 
fets durch ein brunftig Gebet üben. Ich bin Werkmeiſter mit ihm geweſen, has 
1% Da: nun der von Aſcanien wieder |be im Creis feiner Erden geſpieiet, und mei⸗ 
fragte vom Unterfcheid der Perfonen: Wars [ne Luft ift bey den Menfchenfohnen. Was, 
um der Sohn das Port hieffe, Die dritte ſagte er, ifkfuffers, als diefer Spruch? denn 
Perſon aber Geift? hat Luther mit tiefem ler ift vom Sohne gefaget, indem der Ent⸗ 
Seufzen den Jammer der Kirchen zubedaus wurf des Baues der Welt geftralet, und 
ren angefangen, hat die alten Streitigkeiten |der fich mit lauter Stimme dem menfchlis 
wiederholet, und die teufliſchen Kegereyen chen Geſchlecht geoffenbaret hat: der fpielet 
Samofateni, Arii undfeines gleichen, dars |mit wunderbaren Merken in der Schoͤpf⸗ 
aus endlic) des Mahomets Gorteslafterung | fung und Sammlung der Kirche, Denn was 
eesftanden, verflucht:, hernach hat er auch iſt des Menfchen Schöpffungvor ein liebliches 
die Klage hinzugerhan über die Nachlaͤßigkeit Schaufpiel? Was vor liebliche Schaubil⸗ 
der neuern Scribenten, in deren Streitigs der find die Annehmung der menfchlichen 
Feiten oft mehr Nebenwerk als Hauptiver Natur, die Erretung Noaͤ in der Suͤnd⸗ 
zu finden waͤre. Er ift, fagteer, der Sohn, fluth, des Volkes in Eghpten, die Aufer⸗ 
das ganze Ebenbild des ewigen Daters umd | weckungen der Todten, und andre Wunder⸗ 
feines Weſens. Wort aber heißt er nicht |haten? So ift auch das uͤberaus teöftlich 
allein ,. weil er Durch des fich anſehenden und ‚und füffe, daß er fpricht: Er Habe feine Luft 
betrachtenden Vaters Gedanken gezeugt iſt; an der Gefelfchaft dee Menfchen: er ift bey 
fondern auch weil durch ihn Der Rathichluß ‚uns, fammlet und erhält die Kirche durch 
yon der ganzen Ordnung der. Schöpffung die Stimme des Evangelii, 
sı. Das 
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21. Das war der Inhalt der vertrauten fehnur hat zeigen wollen, darnach fieurtheis 
Sefprache, wenn diefe Männer zufammen | len koͤnnten, welche böfe Dinge von GOtt 
kamen, unter denen der ‘Prinz von Aſca⸗ verdammt wären. Er weifet ung alfo zum 
nien gleichſam oberfter Megierer oder Aufſe⸗Geſetz, welches er recht verftanden haben 
ber des Kampffes war. Und dabey war er| will. | 
nicht ſtumm, ſondern er gab auch feine Mey-| 23. Er ergetzte ſich auch andem Sleichniß, 
nung von den Streitigkeiten und Ausleguns | fo D. Pomeranus gab: Wie ein Ring hoch⸗ 
gen befcheidentlich dazu, ließ “einen andächs|gefchagt und geliebt wird wegen eines Edel 
tigen Wunſch unterlaufen, und dankte GOtt | gefteins, Demants oder Smaragds, nicht 
ſowol fir andere Wohlthaten, als für dieſe aber wegen des Goldes: Alfo fagt man, der 
groffe Gabe, daß er die päbftliche Finfter-| Menſch werde durch den Glauben gerecht, 
niß , fo der heydnifchen gleich ift, vertrieben, | wegen des Edelgeſteins, des Sohnes GOt⸗ 
_ das Licht des Evangelii wieder gege⸗ = > er Edelgeftein aber faffen wir ing 

auben. 

22. Jona, einem in der Lehre der Kir⸗ 24. Mit Joachimo Camerario redete er 
chen und im Rechten mohlerfahrnen Dann, | von den Hifterien aller Zeiten, von den Vers 
hatte er geſagt: Es fchiene ihm einerley ge⸗ anderungen der Reiche und ihren Urſachen, 
fagt zu ſeyn in der Lateinifchen Lleberfegung ‚| von den Himmelslauften und —— 
fo ganz ungierlich und dunkel ware, inı Joh. Geſtirne. Er fragte auch viel von der Red⸗ 
3,4: Die Suͤnde iſt das Unrecht. Fonas ants| art in den apoftolifchen Büchern. Und tie 
soortete: Der Leberfeger hättedaruber hinge- | man von dem Platone fagt, daß er ein ge⸗ 
fahren und die fürtrefftiche Definition ver-| wiſſes Spruchbuch, fo den Titul Sophron 
dunfelt. Denn wie die Privationes_oder| geführt, dergeſtalt gelicbet, daß eres unter 
Wegnehmungsreden am beften durch Bers| das Hauptkuffen gelegt, daß er es auch im 
gleichung angezeigt und befchrieben werden, Berte bey der Hand hatte: So liebte der 
;. E. wenn wir fagen:. Finfterniß ift eine) Prinz von Afcanien den Salomon und Si⸗ 

Wegnehmung und Beraubung des Lichts ;| rach, und fagte oft: die Spruͤche wären eis 
alſo befchreibe Johannes die Sache ganz] ne gute Zehrung auf dem Wege diefes Les _ 
recht: daß das Suͤnde fen, was dem Gefeß| bens, und dienten bey vielen Berath 
zuroider fen :die Sünde ift des Geſetzes Llebers| zu einer guten Anweiſung; meil aber Si⸗ 
tretung. Die Richtfehnur der Gerechtigkeit| rachs Tert an vielen Orten falfch ift,ermahnte 
ift das Geſetz GOttes welches die ewige und er Foachimum, er follte ihn doch verbeffert 
unveränderliche Weisheit in GOtt ift,deren| ausgeben. Er befragte fich auch oft mit ihm 
Stralen in vernünftige Ereaturen ausgegoſ⸗ über Dunkeln Sprüchen; als, wenn im 
fenfind, und die in Kundmachung derZehen] 41. Eapitel gefagt wird: Huͤte Dich vor dem 
Gebote rwiederholet ift. Was twieder Diefe] amogamsnüdes Nehmens und Gebens: da 

ine Weisheit und Richtfehnur laͤuft, ver⸗ faate er: Ich leſe hie lauter Kagel, und be⸗ 

t GOtt und nennt es Sünden, und zuͤr⸗ gehrte Erklaͤrung deſſen. Da ſagte Joachi⸗ 

net mit den Schuldigen und vertilget fie. Und| mus, es wäre hier ein Wort gemacht aus dem 
man fiehet, daß Johannem das wilde Leben] Sprüchtvort: es nIgaxas,. unter die Raben, 
derer dazu bewogen, die ausden Heyden zur] und werde geboten, man folle ſich in acht 
Kirche getreten waren ‚welchen er eineRichts| nehmen im Austreiben oder Verloͤſchen der 
Lutheri Schriften 14. Theil. Mm Aus⸗ 








566 IV.öufchriften über die Sammlungen und Zditiones LuthertSchriften, 567 


Ausgabe ımd Einnahme, d. i. der Verguͤ⸗ che, den lieben Heren Bruder und dieandern 
tung im Handelund in gleicher Vergeltung; Fürften von Anhalt, das Vaterland und 
GOtt wolle, daß ſolche Vergeltung nicht ab» | Deutichland GoOtt im Gebet befohlen; her⸗ 
geichaft werde, als melche eine Drdnung nach fich aus den prophetiichen und apoftos 
der Weisheit und Gerechtigkeit in GOtt fey, liſchen Schriften vorleſen laſſen, auch nach 
and die menſchliche Geſellſchaft zuſammen⸗ Vermoͤgen nod) die Regierung beforgenhels 
halte, und ameiget, daß man GOtt Dank fen. Er hat aud) ein Teſtament Ehriftlich 
barkeit ſchuldig ſeye. Wiervol nun andere gemacht, darinnen er fein Bekenntniß wie⸗ 
andre Erkkürungen fuchten: fo bieltdochder|derholet, und der Kirchen Schus dem 
Prinz von Afcanien , fo Gerechtigkeit und Herrn "Bruder befohlen hat. Er bat auch 
Dankbarkeit liebte, diefe Auslegung Zoadıi- allen Pfarrherren in feinen Landen zu ihrem 
wi für die beſte. j jährlichen Finfommen 12. Scheffel a 
25. Aber genug von ſolchen Geſpraͤchen. de mehr verordnet. Endlich, da die Krank⸗ 
Denn man bat feine Echriften, die ſowol ſei⸗ | heit über die ſchwache Natur ſiegete, iftfeine 
ne Gelehrſamkeit alsfein Bekenntniß an Tag Seele im Monat October aus dieſem ſterb⸗ 
legen, in welchem er mit dem gemeinen ‘Bes lichen Leben zur Gemeinſchaft der himmli⸗ 
Penntniß der Sächfiichen Kirchen überein«|fchen Kirche abgeruffen werden: da er beym 
immer, welches er aus gattfeligem und reis Leben fich täglich dem Volke GHOttes befoh⸗ 
fen Bedacht angenommen und nie davon aes Ten, und die göttlichen Verheiſſungen immer 
wichen iſt, fondern denen darwiderſireiten⸗ wiederholet hatte: z. E. Alſo hat GOtt die 
den eyen und Irrlehren · allezeit Welt geliebet, daß er feinen eingebornen 
beftig widerſtanden hat. Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glaͤu⸗ 
26. Es iſt auch. diefe feine Klugheit und ben, nicht verloren werden 5 Ingleichen: 
Richtigkeit zu Ioben, daß er eine deutliche) Niemand wird meine Schafe aus meiner 
und eigensliche Schreibart gebraucht; daß Dandreiffen; It. Kommt zumir alte, die 
nicht aus der Zivendeutigfeit, wie oft gefchies ihr muhfelig und beladen ſeyd: ich will euch 
het, umeichtige Meynungen und Zwiſtigkei erquicken. Und hat er fo friſchen Muth ges 
sen entfranden. Er war aber in feinem Le⸗ habt, daß man mohlgefehen, daß der Glau⸗ 
ben und Wandel fo ftandhaft, daß man|be und das Vertrauen auf den Sohn GOt⸗ 
mit Wahrheit von ihm ruͤhmen konnte, was tes helle, von GOtt angeflammet, in ihm 
Dion von dem redlichen Kabſer M. Anto-| brannte. Denner hat allezeit mit dem Herrn 
nio gefehrieben: Er iſt in allem gleich getve-| Bruder und andern von den ohlthaten 
fen und durch nichts geändert morden: Er des Sohnes GOttes, von der Hoffnimg 
war aber fromm, und hatte nichts Falſches des ewigen Lebens, und von der wunderba⸗ 
an ihm ftatt. Was das_an Fuͤrſten und|ren Sammlung der Kirchen ausdem menſch⸗ 
gemeinen Reuten vor gute Dinge ſeyn, dac| lichen Geſchlecht, aufs troͤſtlichſte geredet, 
verftehen alle Eluge Leute. 28.Db nun mol der Berluft diefes Bru⸗ 
27. Auch die legten Tage des Lebens Prin⸗ |ders ums, der Kirchen, und dem Baterland 
jens Genrgü zeigen feine Gottſeligkeit und ſehr nahe gehet; fo hat man doch dem 
GoOttes Berftand. Da er em ganz halb| Prinzen Georgen feine Hinreife und Abs 
Fahr mit einer beſchwerlichen Krankheit zu ſchied zur Gemeinde der himmliſchen Kirche, 
kaͤmpffen hatte, has er Doch fich, die Kir⸗ billig zu gunnen und ſelig zu preifen ‚und - 
i — ey 
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bey an fein Bekenntniß und Tugenden fleif- feinen Fleiß betrachten, daß er fie Durch 
fig zu gedenken: Erſtlich, daß wir GOtt dan ſtetes Gebet gefucher, und fich gehistet, 
ken für die Gaben ; die er ihm, und uns durch daß er fie nicht liederlich verwahriofete. 
ihn, verliehen hat: denn es iſt gewiß, daß Denn dem, der da hat, dem wird ges 
Diefes Licht der ‚Wahrheit und Flam⸗ geben werden, fpricht dee Sohn GOT⸗ 
men der Liebe genen GOtt, und andere Tu) TES, welcher will, daß wir auf folche 
genden, Gaben GOttes ſeyn, die ihm darum Exempel ſehen; und veifichert ſeyn, daß er 
geſchenkt worden, daß fie ihm und andern allen gleich ſey, und auch uns, wenn wir bit⸗ 
heilſam ſeyn möchten. Und bey dieſer Danf- |ten, helfen werde. Wie denn der 34. Pſalm 
ſagung haben wir auf zweyerley Arten Leute lehret, man muͤſſe durch Betrachtung ſoicher 
u ſehen: auf die Gefaͤſſe des Zorns und der Exempel Das Gebet entflammen, wenn er 
arm igkeit, tie fie Paulus nennet. ſpricht v. 5.6: Rommt zu ibm und lauft 
. Was ift betrübter, als eine Peſt und Ver⸗ ihn an. Da diefer Arme rief, bat ibn der 
derben des menfchlichen Gefchlechts zu ſeyn, HErr erhoͤret? Alfo laſſet uns des Prins 
wie Alcibiades, Catilina, Nero und Ihres ene Georgi kaufbetrachten und GOtt dank⸗ 
gleichen gervefen? Und was iſt es nicht vor barlich preifen, und bitten, daß er uns auch 
eine Freude, ein GOtt wohlgefaͤlliges Werk⸗ |vegieren wolle, damit wir feinem Studieren, 
zeug, das der Kirchen nuͤtze ift, zu ſeyn, Fleiß und Arbeitfamfeit nachfolgen und die 
wie Joſeph, Samuel, Hisfins und ande | Gabe GOttes Chriftlich bewahren. 
ze geweſen ?Zu welchen wir auch billig Prin⸗ 30. Ich hoffe, daß allen Frommen die 
Georgen zählen, an dem man GHDttes|fe Hiftorie zu leſen nicht allein Tieblich, fon, 
— ſowol in feinem Bekenntniß und |dern auch viel nuͤtzlich feyn werde. Ich has 
Tugenden , als im Regiment augenfcheinlich |be aber 1. auch die Urfachen meines 
gefehen; maflen GOtt das Regiment foge- doppelten Vorhabens gemeldet, weßhalber 
fegnet, daß das Vaterland deſſelben nun fo ich ſowol, Hochgeborner Fürft, Euer Durch. 
viele Jahre, da es in der Nachbarfchaft al |Erwehnung in dieſer Ausgabe rhue, als auch 
les voll Krieg und Unruhe geweſen, ruhig ge das Gedaͤchtniß des Prinz Georgens zugleich 
blieben. Solche ABohlthaten GOttes muß |mit den Schriften Lutheri beybehalten wif⸗ 
man erkennen und dankbarlich preifen; her⸗ ſen wolle. Denn esift daran gelegen, daß 
nach müffen soir GOit alle innbrüunftig bitten, | Austwertige und die Nachkommen wiſſen, 
daß der Sohn GOttes une ihm zu Reben mas vor Männer die Lehre unſrer Kirchen 
mache, tie er ſpricht Job.ıs,5: _Jch bin angenommen haben. Diefesmein Vorha⸗ 
der Weinſtock, ibr fepd die Aeben:c. ben und Mevnung wird hoffentlich Euren 
und daß er ung als Werkzeuge der Barms anſehnlichen Beyfall erlangen, da Cure 
sigfeit brauche, und unfeen Kath und Ars Redlichkeit allen Zurften und andern treffti⸗ 
it dahin reniere, daß fie der Kirche nuße. | hen Maͤnnern, in ganz Deutſchland, mehr als 
29. Hernach laſſet uns auch durch das Ber, zu befanne uud bey ihmen beliebt iſt. Ich 
kenntniß des Prinzens Georgii ung ftarken| kann auch diß verfichern, daß die, weiche 
und aufmuutern zum Gebet GOttes und zum dieſe Ausgaben beforsen, 8 an alem Fleik 
Fleiß, die göttlichen Gaben wohl zu bewah ‚und Treue, fo rechrfchaffenen Männern ans 
ven. Denn man muß bekennen, daß feine ſtaͤndig iſt, nichts ermangeln laſſen; wie 
Tugenden Gaben GOttes feyn, und zugleich Iman ken wird, wenn man die Ausgaben 
‚,m2 9% 
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einander halten will. Gehabt Euch von GOtt an feine Kirche geſandten Hei⸗ 
Am — zu Oſtern, welches land zu erkennen, von dem er wußte, daß 
nach Ausgang der Iſraeliten aus Egypten Die Propheten zeugten, und ihn um ſeine Se⸗ 
das 3063. ſt. ligkeit anſpricht: Alſo abwol das ganze menſch⸗ 
Eurer Hochf. Durchl. liche Geſchlecht ſowol der Sünden Iber vor 
ergebener und demuͤthiger De ae ee 
* mer ich gedruckt wird, wie r⸗ 
Philipp Melanchthon st. een, Babe iD, fs * aus 
it Dietrihe Zu] Strafe leiden und blutig dahangen; i L 
ar Die — v1. da gleichwol gleiche Sünden und Strafen 
——— allden zue — an beyden ſind, der eine Theil haͤrter als 
85 DH begreift , findet der geneigte Lefer [alle Felfen, und halt aus Epicurifchem Grimm 
dem;erften Theil diefer neuen Sammlung Gott, den Sohn GOttes, die Kirche und 
vorgeſetzt. Evangelium ei wid — und rd in 
—m N TI [gegenwärtigen Strafen zu feinem Berderben, 
14) D. Philipp Melanchthons bis er einmal durch ervigen Donnerftral ges 
Zulchrift an Herzog Barnim; wel⸗ ſchlagen, erkennen und bekennen wird, daß die 
che dem fiebenten und legten Eateinifchen| Strafen nicht son ohngefehr kommen , fürs 
Mittend. Theil vorgefeget, dem GOTT Nichter, und Rächer 
x fey. Der andere Theil fallt dem Wor⸗ 
neo aber erft ins Deuefhe geiraheit |. GOftes beh aläubt, daß ein Gott fe 
Bon M. Auguſt Tittel. n ee 
Ä ' und = den Sohn, —— die — = 
— angelii, eine ewige Kirche fa un 
Dem Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn, — ein Gericht folgen —— da die Gott⸗ 
Heren Barnim , Herzogen in Stettin, [fen verworfen, umd die Kirche zur Gemein 
nm rg — °C. ſchaft GOttes gebracht werden were, daß 
Meinem gnödigften Seri > un Weisheitin alle Ewigkeit geniefs 
1. 2. So oft wir gedenken, daß der Sohn 
GE find uns, da der Sohn GOttes, uns! GOttes zwiſchen zweyen Mördern gehänget, 
er HErr JEſus Ehriftus, am Ereuz: follen wir auch denken, daß das ganze menſch⸗ 
zroifchen zween Moͤt dern gehangen, ʒwey Voͤl⸗ liche Sefchlecht dahange; und follenung, uns 
Ber im menfchlichen Sefchlecht abgebildet wor⸗ fer Elend, die Urfache des Todes und aller 
den. Denn wie der eine ganz blind und toll, Noth, und die Befreyung betrachten, und 
von fo vielen Zeugniffen der ganzen Natur ‚| verfichert feyn,daß wir anders nicht zur himm⸗ 
vom Erdbeben, ploglicher Zerreiffung der ek liſchen Kirche gelangen werden, als wie der 
en, der unnaturlichen Sonnenfinſterniß, Schaͤcher, der die Geligfeit von dieſem 
nd feinem eignen Elend nichts geruhret noch] HEren der Natur begehrt, dahin gelanget iſt. 
ertveichet wird, fondern des am Ereusel 3. Daaber dieier HErr, der Sohn GOt⸗ 
bangenden Herrn der Natur fpottet : der|tes, anders nicht erfannt werden mag, als 
andere hingegen durch dieſe Zeugniffe ſowol durch Betrachtung des Wortes des Evans 
als den gertlichen Trieb bewegt wird, den gelii; fo muß man nothwendig die |. 
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ſchen und apoſtoliſchen Bücher leſen und hoͤ⸗/ 5. Wider die muß man Jeſaiaͤ Regel 
ren. Von ſolchem Studieren deſſelben muß veft halten: Nach dem Geſetz und Zeugniß! 
ums nichts abfuͤhren, Feine Spoͤtterey gott⸗ die nicht nach dieſem Wort fagen, werden 
loſer Schächer, d. i. Fein Gelachter der Epi⸗ die Morgenröthe nicht haben. Und Pau⸗ 


ch 
curer, noch Gaukeleyen der Schwaͤrmer, lus ſpricht: Wenn einer einander Evangeli⸗ 


noch der Papiſten und Heuchler Bosheit. um lehret, auſſer dem, das ich gelehrt habe, 
Aber die Epicurer, weil ſie oͤffentliche Fein⸗ der ſey verflucht! Der ewige Vater gebeut 
de GOttes ſind, kann man leichter erkennen den Sohn zu hoͤren, der das Evangelium 
und meiden. Aber andere ſchleichen fich li aus dem geheimen Schoos des ewigen Va⸗ 
ſtiger ein, welche nemlich rühmen, daß fie ters hervorgebracht hat. Dieſes Juͤnger 
die prophetiſchen und apoſtoliſchen Buͤcher ſollen wir ſeyn, und alſo duͤrfen wir keine an⸗ 
annehmen; und doch dafür fremde und uns| dere Lehre aufbtingen. Von dieſem Lehrer, 
ächte Lehren einführen. Die Sadduraͤer ver) dem Sohne Gottes, dem Wort des ewi⸗ 
warfen die Propheten oͤffentlich, wie Die Epis|gen Vaters, koͤnnen wir veſt glauben, daß 
curer und Mahometaner jetzt oͤffentlich die er nicht allein verſtanden ſeyn wolle, ſondern 
apoſtoliſchen Buͤcher verwerfen. auch recht reden koͤnne; wie man klar ſie⸗ 
4. Man kann aber gegen dieſe fich gmugs het, daß in den Stuͤcken, darinnen vom Ges 
fam verwahren und antworten: daß es uns |feß, von den Verheiffungen und Artikeln 
möglich fey, daß die im Wolf GOttes ſeyn des Glaubensbefenntnig gehandelt wird, 
koͤnnen, die da geftehen, daß fie die prophesiganz eigentlich und recht geredet werde. 
tiſchen und apoftolifchen Bücher nicht anneh⸗ GOtt hat ſich aus unendlicher Guͤte offens 
men. Diefe Veſtung müffen wir veft hals|bavet, daß er recht erfannt und angerufen. 
ten gegen alle. Heyden und offenbaren Feinde werden koͤnne. Fuͤr diefe hohe Wohlthat 
der Kirchen. Und daß man an diefen Grund} ift es der hoͤchſte Undank, die göttlichen Ofs 
oft denken müffe , wiſſen alle diejenigen ‚die| fenbarungen zu verdrehen, und an ftatt göttlis 
den rechten GOtt anruffen und zu ehren ſu⸗ cher Sprüche falfche Meynungen heimlich 
chen. Aberdie Pharfüer betrogen das Volk] unterfchieben. _ 
anders; denn fie ftellten ſich, als ob ſie an 6. Aber, fagenfie, man muß doch geftes 
den prophetifchen Büchern hielten, und er⸗ hen, daß einige Spruͤche dunkel feyn, andre 
Dichteten doch dabey andre Meynungen ‚wel-| unter fich zu ftreiten feheingn; tie der Bube 
che fie mit liſtigem Anftrich von prophetifchen) Sebaftian Frank ein gr fokher Spruͤ⸗ 
orten befleifterten und tuͤncheten. Alfo) che tucfifch und boshaft zuſammen getragen 
fehrye Samofatenus , Servetus, und der) hat, Die unter fich ftreitig feheinen. Hier 
noch herumftreichende Petrus Conya aus] antworte ich 1) nad) dem alten Vers: Es 
Litthauen, fie blieben bey den apoftolifchen | ift nichts argers als Verleumdung uder fals 
Büchern; und machten doc) die Spruͤche ſche Nachrede. Man kann nichts fo eigentlich, 
vom Sohne GOttes zunichte. Die Paͤbſt⸗ deutlich und bedächtig reden, das einem aus 
ker fagen unverfchamt: die Lehre der prophe⸗ Bosheit nicht verdreht werden koͤnnte. 2)Hers 
tiſchen und apoftolifchen Bücher fen nicht ges| nach fage ich, wie Epiphanius gefchrieben: 
wiß, fondern müffe nach denen Ausicgun | Dan darf nicht alle Worte GOttes auf eis 
gen, die bey ihnen im Schwange gehen, ges ne Gleichnifart deuten, fondern wie fielaus 
nommen werden. ten. > bat aber freylich — * 
m3 ⸗ 
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Achrfamkeit zu brauchen, daß man einesjes ſche Ordnung und Vortrag nach der Kunft 


den Spruches Kraft und Verſtand erken⸗ 
ne. Gr nennet das Achtfamfeit, was Er⸗ 
fahrung fonft heißt, welche Das rechte Licht 
der Worte iſt. Denn die Empfindung leh⸗ 
vet, was Leben und Tod, die Erkenntniß 
der ſchaͤdlichen, die Erkenntniß der troftlis 
chen Güter, Gefes, Furcht, Schmerz, 
Sünde, Bufle, Troſt aus Betrachtung der 
Barmberzigkeit, oder ausdem Glauben und 
uverficht, nachdem man das Gute erfannt 
t, ſey“ Endlich, twie die Uebung in allen 
Künften ein Licht gibt, fo_ erläutern die 
Uebungen der Buffe und des Gebetsdießehre 
der Kirchen; ja! in dieſen Uebungen leuch⸗ 
tet der Sohn GOttes in den Seelen der 
Hrechtbetenden; wieer faget Joh. ıs, s: Ich 
- bin der Weinſtock, ibr feyd die Heben. 
7. Der. Epiphanius fegt aber auch das 
andre⸗Stuͤck hinzu. Er fpricht, es fen die 
Bernunft oder 


Betrachtungnötbig. Wenn |ben oder Lehre zugebracht Bat: 


nenne Epiphanius Betrachtung, Paulus 
aber, recht theilen. Wir wiſſen aber, daß dies 
fer Fleiß, die Nedart zu erkennen und die 
Stücke von einander zu feheiden und eis 
gentlich zu befchreiben ‚und die Gründe recht 
zufammen zu fegen, fo noͤthig fey in Erlernung 
der übrigen Kunfte, daß, ter nicht darauf 
ſiehet, nicht einmal für Flug zu achten. Es 
muß aber aud) bey dem Fleiß-die Anruffung 
GOttes feyn, weil das menfchliche Ges 
muͤth voller Pinfterniß ift, und der Teufel 
auf mancherley Art nachftellet, und die Ges 
muͤther fich leicht der andern wahre und fals 
ſche Urtheile, fonderlich twobey Anfehen und 
— iſt, einnehmen und verfuͤhren 
aſſen. 

.8. Das fuͤhre ich darum etwas weitlaͤuf⸗ 
tig an, weil vor kurzem einer von den Eſau⸗ 
iten zu Prog etliche Tage mitdem Borges 
Weil 


man die Worte und Redart verftehet, iſt der Derftand der prophetifchen und apos 


der Weg von der Sprachkunſt am nächften 
zur Dernunftlehre. Man muß bedeien, | 
tvas vor Unterfchied in der Lehre if, mas 
die Kirche eigentlich lehre, und wie fie von 
anderen Meynungen abgehe, was die Haupts 
ftücke der Lehre feyn, ingleichen derfelben 
eigentliche Befchreibungen undAbtheilungen: 
und hat man auch auf die Verfaſſung der 
SGruͤnde zu fehen, ob fie recht Fundig ſeyn. 
Man muß ertvegen, was GOtt, was das 
Gefetz, was Suͤnde, was Evangelium , was 
Gnade, Buſſe, Glaube, Gerechtigkeit vor 
GHtt, die Erneurung, Erleuchtung, Ders 
heiffung der ewigen Guter, Verheiſſung der 
feiblichen Güter, was Kicche, Policey und | 


die nothwendigen Pflichten im bürgerlichen | hen, wovon die Rede fey, 
Propheten und Apojtelre | dern Ort halten göttliche Sprüche die Polis 
Endlich muß man auch im Lehr | jey ausdrücklidy” für gut, und geben dem 


Beben, davon die 
den, ſeyn. 


tolifchen Schriften nicht gewiß waͤre, 
müßte man ihre. Rede nach: der Paͤbſte 
und Mönche Deutungen richten; und fuͤh⸗ 
ven deßwegen den Spruch aus Matth. c.s,39, 
an: Denn dich einer aufden rechten Ba⸗ 
cken ſchlaͤgt, fo weiche ihm auch den ans 
dern dar. j 
9. In diefem Spruch, und anderen glei⸗ 
cher Art, fagen fie,hat Julianus der Käufer 
ein ungereimt Ding gefunden, und das Ev», 
angelium defhalber verfpottet; man muͤſſe 
alſo eine Auslegung fuchen. Darauf kann 
man aber gar leicht und gründlich antworten: 
Man muf die Sprüche in der Schrift fein 
aegen einander halten, undan jedem Ort fes 
An einem ans 


gen eine Ordnung halten ‚und Die Stuͤcke, | weltlichen Negiment ehrliche Zeugniffe; in 


koie in Künften, einzelen durchgehen, Sol⸗dieſer Predigt aber fagt Ehriftus gar 


nichte 
vom 
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vom roeltlichen Regiment ‚ fondern nur von eis |haben deſſen, der da redet, fehen, und daß 
nes jeden Buſſe und Herzensreinigkeit ins ſolches nicht mit Raͤnken, falſchen Schlüfs 
fonderheit. Er verbietet nicht,dievon GOtt |fen und betrügerifchen Streichen geſche⸗ 


geordnete Gegenwehr und Schuß zu gebrau- 
hen, fondern will nur, daß die Ordnung 
nicht geftoret werde. Johannes der Täufer, 
Paulus, follen nicht Aufruhr wider die Th⸗ 
rannen erregen, fondern das Unrecht dulden, 
wenn fie die ordentliche Obrigkeit nicht ſchuͤ⸗ 
get. Alfo wird durch ſolchen Fleiß die rech⸗ 
te Erklaͤrung und Berftand heraus gebracht, 
wenn man nemlich betrachtet, wovon Chri⸗ 
ftus rede, ob die ‘Predigt von der weltlichen 
Dbrigfeit, oder von eines jeden Herzens Reis 
nigkeit oder Buſſe infonderheit handele. 
0. So nimmt der ehrwindige D. Mars 
tin Luther den rechten DBerftand aus den 
Quellen felbft, und wenn man den hat, fo 
ift hernach des Känfers Juliani Laͤſterung 
keicht zu begegnen; man fiehet auch bald, 
wie eitel die Traume der Monche fen, die 
aufgebracht haben von den enangelifchen 
athaebungen und von der Vollkommenheit. 
Diß Frempel zeiget auch in andern Mate 
rien, daf die Dinge, welche dunkel fcheinen, 
durch Zufammenhaltung Elar werden, und 
daf man nicht aus eignem Aberwitz Glau⸗ 
benslehren dichten muffe, wie die Kinder 
aus Wachs bald einen Hund, bald eine 
Gans, oder wie bey dem £uciano einer ge⸗ 
nannt wird ein Prometheus in YBorten. 
11. Es ift aber in diefem Tomo die Erklaͤ⸗ 
rung diefer ‘Predigt, Ddarinnen der Sohn 
GHDttes die Zehen Gebote treibet und erklaͤ⸗ 
ret; melche, wie man aus dem Luca ſiehet 
zu verſchiednen Zeiten und oft wiederholet 
worden. Es halt aber Lutheri Erklaͤrung 
eine fehr reiche Lehre in ſich von vielen Din, 
gen, und meifet zugleich einen kurzen es, 
Die man flreitige Sprüche verci gen koͤnne 
und führet uns auf die Quellen. und heit 


uns in jeder Stelle auf die Abſicht und Vor—⸗ Sammilung. 


he, ſondern mit einem wahrheitliebenden 
und die Ehre GOttes ſuchenden Herzen, und 
daß man in Urtheilen kluͤglich handle, 

12. ft esalfo hoͤchſt nuͤtzlich, diefe Ausle⸗ 
gumg zu leſen. Gleichwie wir aber in den 
andern Theilen gottfeliger Fürften Erweh⸗ 
nung gethan haben, infonderheit darum, 
daß die Nachkommen fähen , daß die Lehre 
unfrer Kirchen nicht allein von dem Volk 
Berfall habe, fondern auch mit reifem Bes 
dacht weiſer und aottfeliger Fuͤrſten angenom⸗ 
men fey: Alfo fchreibe ich auch, Durchs 
lauchtigiter Furjt, Eurer Durchlaucht dies 
fen Theil zu, weil Cure Durchlaucht diefe 
Echre nicht nur gottfelig annimmt, fondern 
auch die Kirchen recht lehren laͤſſet, und die 
Gefahr des Befenmtniffes tapffer duldet. Es 
ift aber nuͤtzlich, daß die Frommen, ſowol 
jetzt als auf die ſpaͤten Nachkommen, gottſe⸗ 
liger Fuͤrſten Exempel vor Augen haben. 

13. Ich bitte endlich den Sohn GOttes, 
unſern HErrn IEſum Chriſtum, daß er 
die Kirchen dieſer Lande gnaͤdiglich regiere 
und beſchirme, und Eure Durchlaucht ge⸗ 
ſund erhalte. Eure Durchlaucht gehabe ſich 
wohl! Den 1. October 1556. 


Eurer Durchlaucht 
iget Vereh 
Philips Trislandhtbon, 





15) Zufti Menii Dedicationan 
Zohan Friedrichen, Herzog zu 
Sachſen; welche dem erſten Deutſchen 
Wittenbergiſchen Theil vorgeſetzet 
worden. 
Es ſtehet dieſelbe In dem VIII. Theil p. 1512, dieſct 


6)? 
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16) D. Martin Luthers Vor: 
rede, vor feinem Abſchiede geftellet; 
ſo vor dem andern Deutſchen Wit 
tenbergifchen Theil ftehet. 
Diefe befindet fich in diefem Theil p. 475. N. 6. 


1 ilippi Melanchthonis 
ERBE ar SönigChrifian inDän: 
nemarf; fo dem dritten Deutfchen Wit: 
tendergifchen Theil voran ftehet. 
Anno 1550. 


Dem Durchlauchtigften , Großmächtigen 
Fürften und Herrn, “Seren Chriftian, 
zu Daͤnnemark und Norwegen, der Go⸗ 

then und Menden Konig, Herzogen zu 

Schleßwick und Holftein ꝛc. Grafen zu 
Dldenburg, 

Weinem gnaͤdigſten Herrn. 
GoOttes Gnade durch feinen eingebornen 
- Sohn JEſum Cheiftum ‚unfern Heiland 
und wahrhaftigen Helfer, zuvor. 

I 


urchlauchtigſter, Sroßmächtigfter, Gnaͤ⸗ 
2 —— — und Herr! Wiewol in 
diefer menfchlichen Natur das Licht, Das 
Gott von feiner Erfenntniß als feinen lan; 
in die erften Menfchen gegoffen hat, fehr ver» 
dunkelt ift, welches hoc) und mit herzlichen 
fo viel klare gewiſſe 
gebildet, daß alle 





alle Unordnung, die folcher feiner Weisheit 


und Gerechtigkeit zuwider üft, ernftlichen Zorn 
babe, und gewißlich Strafe üben. wolle. 

2. Diefe Erkenntniß leuchtet natürlich in 
allen Menfhen, und hat Zeugniß in uns 
felbft und in vielen ſchoͤnen ordentlichen Wer⸗ 
fen, am Himmel und in den Gewaͤchſen 
auf Erden, daß gewißlich folches von GOtt 
wahr und unleugbar fey. Gleichwol iſt ein 
groffer Haufe auf Erden , die ungeachtet 
diefer unleugbaren Wahrheit, , die natürlich 
in Menfihen leuchtet, dennoch GOTT und 
GOttes Zorn, den fie täglich vor Augen ſe⸗ 
hen und fühlen, freventlich für nichts halten 
und folgen einenen Gedanken und Lüften; 
welches fehr ſchrecklich ift. 

3. Diefelbigen achten vielweniger der bes 
fondern Dffenbarungen und Lehre, darinnen 
GOtt fein Weſen und Willen von Ans 
fang in feiner Kirchen, Adam, Heva, No⸗ 
ab, Abraham, Mofe, David, Elia, und 
in der Sendung feines Sohnes, und in den 
Apofteln erklaͤret hat, und hat dabey 
chen gethan, Todten auferweckt, die Son- 
ne laffen ftille ftehen; item, zuruͤcke laſſen 
gehen; item, das Der aufgethan, daß das 
Waſſer geftanden ift wie die Berge, das 
* wir gewiß ſind, wer dieſe Lehre gegeben 

t. 


4. Wiewol nun ſolches alles viel Men⸗ 


Geufzen zu beklagen iſt: fo hat doch GOtt ſchen leider verachten: fo ſollen doch wir, ‚die 
Zeugniffe in die Natur | wir aus natürlicher Erkenntniß befennen, 
vernünftige Menfchen in daß GOtt fen, find auch ihm hierinn gehors 


aller Welt, von Anfang bis in Ewigkeit, fam, daß wir feiner Offenbarung in feiner 


Heyden und GOttes Volk, 
fen, daß ein einiger, ewiger, 
Gott fen 


befennen muͤſ⸗ | Kirchen, feinen Wunderwerken und feiner 
allmächtiger | Lehre 
der diefe ſchoͤne, ordentliche, | Zweifel führen durch der gottlofen Exempel 


Lehre glauben wollen, uns nicht laſſen in 


fichtbare Ereaturen erfchaffen hat und erhalt, | und Spotten; fondern follen erſtlich veftigs 
daß auch derfelbige erige GOtt weiſe ges | lic) fchlieffen, daß wahr ſer, daß ſich GOtt, 


14 


echt, 


gutig und wahrhaftig ſey, und Rei⸗ aus groſſer unmaͤßlicher Guͤtigkeit und Barm⸗ 


keit und Keuſchheit lieb babe, und über | herzigkeit gegen dem menſchlichen Geſchiecht, 
j 81— 
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geoffenbaret hat, und füllen ihm für. folche| zu Derfelbigen Kirchen halten ſoll nicht eige⸗ 
groffe Guͤtigkeit danken, ne Phantafeyen in der Lehre machen, fol 
5. Dabey follen wir auch diefelbige feine nicht zu Verfolgung derfelbigen twahrhafti« 
Lehre, die er alfo uns gegeben hat, und hat gen Kirchen helfen, fondern mit allem Fleiß 
Daben zugefaget „. durch diefe Lehre in uns zu und rechter Treu daſſelbige Häuflein helfen 
wirten und ewige Seligkeit zu geben, mit in gleicher GOttes Anruffung und in Einige 
Dankbarkeit annehmen, leſen, büren, bes keit erhalten, und zugleich mit demfelbigen 
trachten, lernen, und merken, mas fie duch | Hauflein®Dtt ernftlic) anruffen und preifen. 
faget , und was Unterfchied iſt zroifchen ders) 9. Und follen alfo alle Menfchen ‚diefe 
felbigen göttlichen Lehre, und andern Reli⸗ zwey Dinge zum höheften und vor allen ans 
gion und Gedichten. dern Sachen fuchen und begehren: nemlich 
6. Daß wir diefen Gehorfam GOtt ſchul⸗ daß fie GOtt vecht erfennen, und daß fie 
dig find, davon hat er fo oft ernſtliche Gebo⸗ der wahrhaftigen Kirchen Gliedmaß ſeyn wol⸗ 
te gegeben, als, da er von feinem Sohne len. 
fpricht Marth. 3, 17. und Cap. 17,5: Dies|j ro. Denn man foll und muß nicht alfe 
fer iſt mein geliebter Sohn, an welchem gedenken: Die Kirche fliege in Lüften, ſey 
ich herzliche $reude und Wonne babe, unſichtbar, ein jeder möge ſich felbft zu eis 
Diefen follt ihr hören. ner befondern Kirchen machen, möge ihm 
7. Bon diefem fpricht er auch im fünften 'Opiniones und Phantafien dichten, die ihm 
Bud Mofis Eap. ıg, 18: Ich will ib» wohlgefallen; das tauget nichts: fonderndu 
neneinen Propheten , wiedu bift ‚erwes ſollt mwiffen, daß GOttes Wille ift, daß 
den aus ihren Brüdern, und meine man ſich zu feiner Berfammlung halten wol 
Worte in feinen Mund ‚geben: der fol le, und daß ſolche Verſammlung fichtbar 
su ihnen reden alles, was ich ihm gebies iſt, rwelche du mit Augen und Obren erfens 
ten werde; und wer meine Worte nicht |nen Fannft. 
bören wird, die er in meinem YTamen| ır. Und diefes ift die wahrhaftige, ficht- 
seden wird, den will ich felbft ſtrafen. bare Kirche, in welcher veine, Chriſiliche 
8. Und nachdem wir in Derfelbigen goͤtt⸗ Lehre geprediget wird, und rechter "Braud) 
lichen Lehre von GOttes Weſen und Wil⸗ iſt der Sacramenta, laut der Cinfegung 
len unterrichtet werden, finden auch, daß er Chriſti, und da nicht Abgotterey erhalten 
ihm allezeit in menfchlicyem Gefchlechte eine und vertheidiget wird. In ſolcher Ders 
ewige Kirchen bauen will; das ift, er ſammlung find — etliche Auserwaͤhlte, 
will ihm ein Haͤuflein ſuͤt und für verſamm⸗ in welchen GOTT Durch das Evangelium 
fen, das ihn vecht anruffe und preife, und wirket, daß fie befehret und felig werden; 
welches bey ihm hernach in ewiger XBeisheit, | ob gleich neben folchen Heiligen in diefer Ders 
Gerechtigkeit und Freuden leben wird: fo ſammlung fehr viel Menichen ſich nicht bes 
feilen wir uns mit Ernſt umfchen, wo diefe Eebren wollen, fondern verharren auseignem 
Kirche it, darinne gewißlich allegeit etliche Willen in Suͤnden wider Gewiffen, und 
felig werden, und foll ein jeder derfelbigen | fallen in ewige Derdammniß, tie andere 
einigen ‚rwahrhaftigen Kirchen Sliedmaß und GOttes Berachter. 
Mitbürger ſeyn; foll fich mit Glauben, An-| 12. Dennod) fol man gewißlich toiffen, 
zuffung, Bekenntniß, Liebe und Exempel daß in diefer fichtbaren Kirchen für und für 
Lutheri Schriften 14. Theil. Mu etliche 
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etliche Auserwaͤhlte find, die ſelig werden, | rechter. ‘Brauch der Sacramenta erhalten 

und foll man nicht dichten, daß Auserwähls | wird, und Abgötterey geftraft wird. , 

te find auffer diefer fichtbaren Kirchen, mwie|- 16. Darnach follt du die allerhuchften 

‚etliche dichten von Cato, Trajano, und ans | Berheiffungen betrachten, wie der Tert ſaget: 

dern Iöblichen Heyden; fondern, wie nie | Wir wollen zu ibm kommen, und Woh⸗ 

mand auffer der Archa Noah in der Sind» nung bey ibm machen, Foh. 14,23. GOtt 
fluth lebendig bliebe: alfo muͤſſen wir in dies will gewißlich in folchen wohnen, die die veine 
fer Archa und Kirchen feyn, fo wir ſelig wer⸗ Lehre des Evangelii annehmen, lieben, und 
den follen; tie gefchriebenift: Quos elegir, pflanzen helfen. GOtt will dich erhoͤren, 
hos et vocauir, Nom. 8,30. nn ” am one in —— 
13. Dieſe Erinnerung iſt ſehr troͤſtlich, und | —53 ———⏑——— 
hheit, und will dir ewige Seligkeit 
iA — Kirche zu erkennen und zu ehten Bu Fr e de — Die Eu mitt, 

2 4 der feine treuli ren will. Dies 
4 . Und alſo fpricht dee Sohn GOttes ger Troſt ift iber alle Guter, die man in als 
Sohan. 14,23: Wer michliebet, der wird zen Eteaturen gedenken oder nenrien Bann, 
meine Rede bewahren, und mein Vater Und ſoü fich niemand ausdiefem wahr» 
wird ıbn lieben, und wir wollen zu ihm haftigen Verftande des Spruche-im Aus 
kommen, und eine Wohnung bey ibm Kanne laffen abführen durch andere fremde 
machen. Gloſſen, die erdicht find von denen, die Uns 
15. Zn diefen Worten ift Lehre und Troft | terfchied zroifchen dem Geſetz und Foangel 

gefaſſet. Die Lehre ift, welche Mehfchen | nicht haben merken wollen. -: =" ı : 
Bliedmaffen rechter Kirchen find; und wo 18. Nachdein nun geſagt ift daß ale 
fie zu finden, und wie fie zu erkennen iſt; Menſchen ſchuldig find, erſtlich Gottes Wort 
nemlich diefe Menfchen ,, die die reine Lehre | zu Ternen und antumehmenz danach, in 
des Evangelii leſen, hören, mit Glauben wahrhaftiger Kirchen GOttes Gliedmaßlzu 
annehmen, bekennen, und helfen pflanzen ‚| ſehn: fo wollen nım alle-die ‚ fo zu Erkennt⸗ 
und aufdie Nachkommen ju erben Fleiß thun, | nif rechter Lehre kommen find ‚und 2 
und in ſolchem Glauben den toahrhaftigen wachſen, und in ſolchen Kirchen find, da 
GOtt anruffen; diefe find die wahrhaftige unverhindert reine Lehre hürenund GOTT 
Kirche GOttes, die du mit Augen und Oh⸗ | mit andern Heiligen recht anruffen mögen, 
zen fuchen, erfennnen und richten kannſt diefe groffe Gabe GOttes bedenken, dafür 
und follt. Diefer Kirchen Gliedmaß und | danken, und ſolche groffe Gaben zu GOt⸗ 
"Bürger follt du auch feyn, und taͤglich fols | tes Ehre und ihrer und anderer Seligkeit ges 
ches betrachten, fo du in Deinem Gebet fprichft : | brauchen. Diefes alles follen billig alle Chriſt⸗ 
Ich glaube eine einige, heilige, Ehriftliche | liche Herzen täglich betrachten. 

Kirchen. Hie bedenke, welche, und mo] 19. Diemeil denn GOtt Cu. Königlichen 

diefelbige fen , nemlich nicht bey den Paͤbſten, Majeſtaͤt und Eu. Königlichen Majeſtaͤt Koͤ⸗ 

Biſchoͤffen, Mönchen, die oͤffentliche Wahr⸗ | nigreichen und Landen die groſſe Gnade ges 

heit. verfolgen und Abguttercy ftarfen, fons|ben hat, daß darim Einigkeit in reiner, 

dern in diefen Perfammlungen ‚ da reine Chriſtlicher Lehre, und rechter ‘Brauch der 

Lehre des Evangelii geprediget wird, und! Sacramenta ift, und Fleiß geftbicher, Sud 
J un 
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und rechte Lehre zu erhalten: füllen wir alle | und iſtẽ. Königlichen Majeftat dieſes Werk 
GOtt danken, und bitten, daß er Eu. Koͤ⸗ des Ehrwuͤrdigen Herrn Doctoris Martini 
niglichen Majeftät Perfon und Reich gnädig- | Rutheri zugefandt, Die Auslegung vieler fchös 
lich erhalten und bewahren tolle; tie auch |nen Pſalmen Davids, befonderg dieweil es 
ich und andere in unſerer Kirchen folches mit | ein Königlich Buch if, daß Eu. Königliche 
Herzen von GOtt bitten, daß GOtt zu Lob Majeftät ı und viele in ihren Landen Troſt 
auch ein ganz Königreich auf Erden fey ‚dar [und Stärkung daraus fhöpffen tollen. 
inn reine Lehre des Evangelii in Einigkeit | Denn, wahrlich, diefe —*8* und Aus⸗ 
gepredigt wird, da auch E. Koͤnigliche Mas | legungen find ein ſehr rei Chriſt⸗ 
jeftät — und. rn —— Unterthanen [licher Lehre Und —— Eu. re 
daß fie wiſſen, | Majeftät felbft niffen, daß ſehr viel ‚hoher 
daß fie —* Kirchen Gliedmaß find, | Könige, ‚allen Menfchen —* gut, nuͤtzliche 
und in den Öffentlichen gottgefälligen Bars Bilcher zufammen gebracht haben und ‚auf 
fammlungen famtlich mit andern — die Nachkommen geerbet: fo iſt doch folcher 
GoOtt unverhindert anruffen, und wiſſen | Fleiß vornehmlich inder Chriftlichen Kirchen 
daß folche Ancuffung GOtt gefällig ift und nuͤtzlich und nöthig, daß man Zeugniffe der 
erbört wird. E. Königliche Majeit wolle | echten Fehrer nicht verlöfchen laffe. _— —. 
auch GOtt zu Ehren,umd zu ihrer Königlichen | 22. Darum wolle Eu. ‚Königliche Majes 
Majeftät und vieler Menfchen , auch der |ftät diefes und andere Bücher des Chem 
ee Seligkeit foldy angefangen |digen Herrn Doctoris Martini Lutheri * 
Kirchen, Lehre und Zucht zu erhals |diglich helfen .... er auf die Nahe 
en, Si thun, wie alle Chriſtliche Herzen | kommen bringen, dieweil Cheiftliche Lehre 
Confirma hoc DEus,quod operatus |in vielen nöthigen Artikeln durch ihn mit = 


esin ee propter templum tuum in Ie- |derlichen GoOttes Gnaden errlaͤret iſt, und 


ruſalem. Regesadferent tibi munera. An viel Abgötterey und Irrthum m durch ihm 
diefer hochlöblichen — Zahl ſtehet auch geſtraft und abgethan ſind, und iſt noͤthig, 
Eu. Königliche Majeſtaͤt bey David, os daß feine een, & als geroiffe Zeugn 
ſaphat, — Joſia, und dergleichen. im Gedaͤchtniß bi 
Diele Ehre ift viel höher, denn alle Triums-| 23. Es ift auch gervißlich wahr, daß feis 
phe Alerandri, Julii, Augufti, und ande | ne Bücher treulich durch den wuͤrdigen Deren 
ger, die Gðoties Ehre und Kirchen verach⸗ Georg Rorarium zuſammen und an das Licht 
tet oder verfolget haben. bracht werden; und ift diefes Manns —* 
20. Und obgleich das Creuz unſern Kir⸗ gend, Treu und Glaube gegen GOtt, 
chen jetzund auch mit aufgeleget, und mans | gegen den Ehrwuͤrdigen Herrn Doctor 
cherley Unruh vor Augen ift: fo wird GOtt |tin Luther, männiglich bekannt, daß gar, 
dennoch Eu. Königlichen —— Kirchen, nicht zu zweifeln iſt, dieſe Bücher find * 
und dergleichen mehr, gnaͤdiglich (eigen und ungefälfcht an Tag gegeben. Welches 
und bewahren, und Rn . Königlichen |in der Vorrede anzuzeigen auch noͤthig iſt, 
Majeftät und uns diefen Troft — wie damit alle Nachkommen wiſſen, ‚daß gedach⸗ 
&t. Paulus fpricht 1 Cor. 17,8: Eure Ars |ter Magiſter Georgius Rorarius als ein 
beit wird nicht vergeblich ſeyn im ⸗Errn. |treuer wahrhaftiger gelehrter, gottesfürdhs 
21, VDeeſes ‚alles ift vielen zu Troſt gefagt, |tiger RE ‚der. löblicyen Fürften und * 


s86 IV. Dorreden über die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften +87 


ren und vielen ehrlichen, gelehrten Männern in | gen die groſſe Hoheit und Geralt der ſchaͤnd⸗ 
vielen Randen bekannt ift, dieſes Druckens |lichften argeften Tiyrannen, die menfbliche 
halben Befehl gehabt. So bat auch der | Vernunft irremachen,, daß fie jmweifelt von 
Ehrwuͤrdige Herr Doct. Martinus Luther | wegen foldher Unordnung, ob GOtt Rich⸗ 
felbft ein befonder gut Bertrauen zu ihm als | ter und Helfer fey, und ob ein beſonderer 
zeit gehabt. Theil im menfchlichen Gefchlecht. fonderlich 
24. Der Sohn GOttes, JEſus Chris) GOttes Volk fey oder nicht, fo doch Glück 
fius unfer Heiland, wolle Eu. Königliche | und Unglück durchaus unordentlich a 
Majeftat und Ihro Koͤniglichen Majeftät Koͤ⸗ theilet ift bey allen Völkern, Chriſten, Turs 
nigin ‚junge Herrſchaft und Königreich gnaͤ⸗ Ten, Herden, Züden x: Wird doch ein 
diglich bewahren und regieren. Datum |geoffer. Haufe frommer Menfchen von dert 
Yittenberg, am Tage Zohannis Bapti⸗Boͤſen fo ficher zertreten, wie die ſchoͤnen 
fta, Anno 1550. Krautlein oder Wuͤrmlein auf der Erden 
E. Koͤn. Majeſt. zertreten werden. Wie ſind die heiligen 
unterthaͤniger Diener Kindlein in Eghpten, zur Zeit Moſis, ſo jaͤm⸗ 
Philippus Melanchthon. — getoͤdtet! und find alle Zeiten voll 
18) PhilippiMelanchthonisZur| ysimdus Lampras das ih der Sid 
ſchrift an Herzog Philipp zu Stetin ger ‚überfiel das arme ®Httes Volt in Ga⸗ 
und Pommern,; ſo er dem vierten Deutfchen | filan, nicht lang vor der Zeit Draria, und 5ds 
MWittenbergifchen Theil vorgeſetzt. | tete bey dreyßig tauſend/ und zwang die Ge⸗ 
Anno 1550. ig j In fie von * — 
— re VRR RP RER .  |von ihren Blutsverwandten, freffen mußten; 
Dem Durchlauchtigen, Hochgebornen Fürs | und find ohne Zweifel viel heiliger Menfchen 
ften und Herrn, Herrn Philipps Herzo⸗ im ſelbigen Haufen geweſen. Welche groſ⸗ 
gen zu Stetin, ‘Pommern, der Caſſuben fe Wiſerey üben die Türken für und für am 
und Wenden ꝛc. Fuͤrſten zu Ruͤgen, und | Chriftlichen Wolf,“ darunter dennoch viel 
“= Örafen zu Kuͤtzgaw. rechter Sliedmaffen Chrifti find. Golche 
Meinem Gnädigen Zeren ıc, Erempel machen menfchliche Vernunft fehe 
GOTTes Gnad durch feinen eingebornen unruhig daß ſie vom göttlichen Regiment 
ESohn JEſum Chriſtum, unfern Heiland — — 





eu fh i . &o follen wir Doch wider diefen böfen 
und wahrhaftigen Helfer, zuvor meifel, und gegen die-unordentlichen Ex⸗ 
* empei, die klaren Offenbarungen GOttes 


Dir hiaugtieer Hochgeborner, Gnaͤdi⸗ und Mirakel, als die Ausfuͤhrung des Volks 
> ger Furt und Herr! Wiewol die groſ⸗ Iſrael aus Eghpten, und der Todten Auf⸗ 
fe Unordnung in der Belt, und die groffen erweckung x. halten und ftellen, darinn 
Berftörungen aller Landeund Königreichefür| GOtt von feinem Weſen und Willen Zeugs 
umd für, und das Elend und. Unglück vieler! niß gegeben, und machet uns gewiß, daß er 
unfehuldiger Kinder und armer Leute, die| ihm eine ewige Kirche im menfchlichen Ge⸗ 
niemand Schaden gethan haben, und dage-| fchlecht für und für ſammiet, und will —* 

igen 


4 


— 


— 
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bigen erhalten, erhoͤren, und iht Huͤlfe thun, Willen hoͤren, lernen, amehmen, und 
und ſie endlich erretten und mit ewiger Ges | lieben follen.. 


Jigfeit begnaden , laut feiner Lehre, die er 


7. Wir follen aud) Unterfeheid halten zwi⸗ 


mit geroiffen klaren Zeugniſſen in die Welt ſchen dieſer einigen wahrhaftigen Lehre, die 


ausgebreitet hat. 

4. 
das Herz veſtiglich glaͤubet, 
Theil in menſchlichem Geſchlechte GOttes 
Volk ſey, der GOttes Wort rein und un, 
gefaͤlſcht annimmet, glaͤubet, lernet, * 
erhalten und pfiamen will; da iſt der Ans 
fana zu rechter GOttes Erkenntniß, zu ewi⸗ 
ger Seligkeit, und zu allem Guten. Wo 
auch dieſer Grund nicht iſt, und die Ver⸗ 
nunft in ihrer Blindheit verharret, und 
will goͤttliche Offenbarungen Zeuoniſſe und 
Worte nicht achten, ſolche Menfchen fallen 
dahin in ewigen Zorn, mie die Teufel. 
Wiewol nun diefer verdammte Haufe der 


BDtt feiner Kirchen in der Propheten” und 


Wo nun diefer Grund gelegt ift, daß |Apoftel Schriften geben hat, und allen an 
daß Diefer dern Lehren, heydniſch, Mahometifch Pabſi⸗ 


lich, Mönchlehre ꝛc. und follen fliehen und 
verwerfen alle andere Lehre, die dieſer einia 
gen mwahrhaftigen, göttlichen Lehre widerwaͤr⸗ 
tig iſt; wie der ernftliche Spruc) geboten har: 
Wer ein ander Evangelium lehrer, der 
fol verflucht feyn. Gal. +,8. 

8. Denn es ift bald mit Cain in der Welt 
eingeriſſen, daß die Leute haben ſelbſt wollen 
klug ſeyn, Goͤtter und Goͤtterdienſt erdich⸗ 
ten, und hat der Teufel ſeine Werkzeuge 
dazu heftig getrieben. Hernach wiederum, 
nach Noah iſt bald ſolche grauſame Abs 


gröffere Theil iſt auf Erden; fo erhalt den; | götterey von neuem in die Welt ausgebreis 
nod) der Sohn —— JEſus Chriſtus, tet, und bleibet bis zum Ende; tie jetzund 
gewaltialich fein Erbe, wie er fpricht:. Lies find Heyden, Mahometiften, falsche Juͤden, 


mand vermag, mir meine Schaͤflein aus Pabſt, 


— seien. Joh.i0 28. 
Diefe Schäflein ſammlet und. weidet 
der Sohn GOttes durch fein Evangelium, 
— er aus dem heimlichen goͤttlichen Rath 
Menſchen vorgetragen hat, und hat es 





und feine abasttifche Pfaffen und 
Mönche: von diefer aller Kehre und Gottes⸗ 
dienft muß man rechte fehreundrechten Got» 
tesdienft abfondern, und aus GOttes Wort 
Unserfcheid wiſſen. 

9. Hier fprechen nun die Päbftlichen : 


a seprediget,. und mit feinen Wunder⸗ Wie kann manausder Propheten und Apos 
werten, umd feiner Auferftehung aus dem ftel Schrift Unterfcheid nehmen, fo doch dies 
Tod, beftätiget und zu predigen befohlen, felbige Schrift dunfel und ungewiß iſt, und 


ka: dazu das — eingeſettt und er⸗ 
hal: es wunderbarlich. 
€. 180 mm der rechte Grund, wie geſagt 





machet ein jeder Deutung ſeines Sefallens? 


10. Daraufiftmahrhaftige Antwort : Der 


‚Propheten und Apoftel Schrift ift Elar und 


ü, geleget iſt, Daß du göttlichen Offenba⸗ gewiß, in allen nöchigen Artikeln, wie Pſ. 


tunsen cläubeft 
E 
Deſer ut mein lieber S 


9* 


iR“ 
38 


: fo weißt du auch, daß 19. 
Det dirfe Stimme vom Himmel geben hat: Sim find lauter, und erleuchten die 
obn, an wel⸗ Augen ıc. tem 2 Cor. 4,3.4: Unfer 
UDonne und Freude bas | Evangelium iſt nicht dunkel und zuge⸗ 


9. geſchrieben iſt: Die Gebote des 


be, deſen ſollt iht hoͤren. Matth.3, 17. deckt, ohne in ſolchen, die der Teufel 


Aut Drei allen ift Flar, daß wir diefe eiri derblendet. 


er Gott⸗⸗ Wort anneh⸗ 


æ wahchafzige Lehre von GOttes Weſen und, men en dem iſts Far und gewiß; ter 


‚n3 


* 
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aber feinen Eigendünkel. erhalten will, und |der göttlichen Schrift, fondern fie reinigen 


will GOttes Wort nad) feiner Phantafey 
deuten, der fuchet Sophifterey ‚und machet 
die eigentlichen r | 
die Rede im erften Eapitel St. Johannis 
ift ganz Mar, gewiß, eigentlich und wohl 
ehe in allen Umftanden, fo wir glaus 
ben wollen; gleichwol konnte Samoſate⸗ 


aus eine Sophiſterey Dagegen machen. 


ır. Alſo haben hernach die Papiften ges 
than. Die Schrift fagt: Durch den Glau⸗ 
ben obne Werke werden wir gerecht, 


- Nom. 3,28. Diefe Worte find genugfam 


erfläret in Paulo, daß wir gewißlich Ders 
gebung der Stunde haben, und vor GOtt 
gerecht und angenehm find „ohne unfere Ver⸗ 
dienſte, ſondern allein durch Glauben, Das 
iſt, durch wahrhaftig Vertrauen auf den 
Sohn GOttes. IEſum Chriſtum. Dar 
gegen machen fie Sophifterey, glauben fey 
allein , die Hiftorien wiſſen, wie die Teu⸗ 
fel auch die Gefehichte reifen. 

12. Darum fo dichten fie weiter, man 
fon mit eignen Werken Vergebung verdies 
nen; machen neue Gottesdienfte, Meſſe, 
Moͤnchereyen, Heiligen Anruffung ıc. reis 


chen alfo vom mahrhaftigen GOtt ab, und 


treiben Abgotterey. , 

13. Wiewol nun folche Irrthuͤmer oft in 
die Kirche eingeriffen find, fo hat doch GOtt, 
um feines Sohns twillen ‚aus geoffer Barm⸗ 
herzigkeit, feine Wahrheit oft verneuet, das 
mit nicht ale Menfchen in Blindheit verders 
ben. Und fo er fein Licht wiederum anzim⸗ 
det ’ reinigen folche rechte Prediger die gutts 
liche Schrift, ftreichen der Phariſaͤer Kork 
davon weg, wie Johannes Baptifta Der 
Phariſaͤer falfchen Verſtand ftrafete vom 
weitlichen Königreich Meßiaͤ, und gab den 
rechten Derftand der ‘Propheten. 

14. Diefes ift das Werk der rechten Pres 


er. Sie dichten. nicht neue Lehre auffer. 


echten Reden ungewiß. Als, | Pabſt, Mond) 


Auguſtinum wider Pelagium. 


die göttliche Schrift von dem Unflath, wei⸗ 
chen die Phariſaͤer, Abgoͤttiſche, Ketzer, 
e, darein gemenget haben. 
i5. Das alles iſt darum geſagt, daß man 
wiſſe, warum Diefer Schagder Buͤcher des 
Ehrwuͤrdigen Herrn D. Mart. Luthers zu 
erhalten und groß zu achten ſey. Es ſoll der 
Propheten und Apoſtel Schrift der Grund 
der Chriſtlichen behre allein ſeyn und bleiben. 
Weil aber derſelbige Grund vom Pabſt und 
München, und vielen falfchen Lehrern. vers 
dunkelt geweſen, und mm wiederum aug 
GOttes Gnaden durch den Herrn D. Mark. 
gereiniget ift: : foll man. feine Bücher mit 
groſſem Fleiß bewahren, und aufdie Nach⸗ 
kommen erben. . Denn man wird: feiner 
Zeugniffe noch) fehr oft bedürfen. 
16. Daß aber durch feine Stimme, Pre 
digen und Schreiben die göttliche Schrift 
gereiniget ſey, Fünnen alle Gottesfürchtige 
jelbt ohne alen Zweifel richten , fo fie beyde 
£ehre die paͤbſtliche und des Herrn Docto⸗ 
ris Martini Schriften und Bekenntniß, ge⸗ 
gen einander halten, und merken, welche 
gleich lautet mit göttlicher Schrift, und wel 
che nicht gleich lautet. | 
177. Es iſt ein befonder groß GOttes Werk 
daß er für und für fein Predigtamt in der 
Kirchen erhalt; wie im vierten Capitel zun 
Epheſern gefchrieben ift. Und weil oft Jrr⸗ 
thum und. Blindheit einſchleicht fo erweckt 
Gott dagegen etliche rechte Prediger, als 
Eliam und Eliſaͤaum, wider Baal; und 
Zachariam, — Baptiſtam, wis 
der die Phariſaͤer: und hernach Johannem 
Evangeliſtam, wider Hebion und Cerin⸗ 
thum; Athanaſium wider Arium; und 
Alſo iſt 
auch jetzund der Herr D. Mart. wider paͤbſi⸗ 
liche und andere viele Irrthuͤmer erweckt, 
und iſt GOttes Wille, daß man ſolcher rech⸗ 
ter 
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ter Prediger Zeugniß wiſſe, und auf die Fürft geweſen iſt, und hat Sieg und gut 
Nachkommen bringe; wie der HErr fpricht | Gluck gehabt, bis auf dieſen legten Stolz. 
zu Petro: Lind fo du bekehret bift, ſollſtt 21. Da er gen Jeruſalem fam, und hats 
du deine Brüder ftärken, Luc. 22,32. |te num von der Juͤden alten Herfommen und 
13. GOtt gibt etlichen folch Licht und Gas | Religion viel aehörer, und fahe, daß es viel 
ben andern zu aut, daß wir Durch ſie unter⸗ eine andere Lehre war, denn die heydnifche 
wiefen und geftürft werden. Barum iftdier|denn die Juͤden dichten nicht viel Götter , 
fer Fleiß den Kirchen hoch nöthig , derfelbis | billigten nicht unnatürliche Unzucht ec. wie 
gen rechten Prediger Schriften und Bekennt⸗ | die Heyden ec. da mollte erden Tempel auch 
niß wohl zu bewahren. Ä fehauen , und fehen was doch darinnen was 
19. Und find inſonderheit in dieſem jetzigen ve, ob auch Bilder oder andere Zeichen das 
Theil vielnöthiger Stücke zuſamen gebracht] einne ftünden. Nun fagte man ihm, daß 
Erklärung etlicher Capitel Matthaͤi, darinn| GOtt diefe Ordnung gemacht hätte, daß 
Unterfcheid des Geſetzes und Evangelii ſehr allein der Hobepriefter in den legten heimlis 
Deutlich angezeiget it; Item, eine ganze) chen Chor gehen ſollte, undfonft Fein Menfch 
Bekenntniß, die der Herr D. Mart. wenig | auf Erben. 
Jahr vor feinem Tode, in Beyſeyn des Herrn] 22. Diefes hielt er für Fabeln, und ging 
Nicolai Amsdorfs, Doctor Johann Bus fort in denfelbigen heimlichenverbotenen Ort 
genhagen, Pumerani, Doctor Creuzigers, und fehauete, was drinnen war. un ift 
und anderer, felbft aeftellet und mit eigener | Diefelbige Zeit nichts darinn gervefen. Denn 
Hand gefchrieben hat; Item, eine wohlge⸗ der Kafte, darinn Mofis Tafeln gelegen 
grimdte ſtarke Erflärung von den läfterlichen | find im vorigen Tempel „ iftmit demfelbigen 
abgoͤttiſchen päbftlichen. Meſſen, und viel! Tempel verbrannt. — all 
andere nuͤtzliche Stücke, die zur-Erinnerung| 23. Bald nach diefem Stol; iſt die S 
dienen, daß mir uns huten für mancherley|fe gefolget. Als Pompejus wiederum mit 
Irrthum und Betrug. Nun fiehet man | grofer Herrlichkeit zu Rum ankommen ift, 
wie der Teufel durch liſtige Fühne Schwaͤ⸗ | bat er fich roider Julium anhegen laffen, und 
ber, die dem Pabitanhangen ‚als, durch den ift der graufame Krieg zwiſchen ihnen beys 
Sidonium, undfeines gleichen, päbftliche| den, Fulio und Pompeio, erreget, darinn 
Abgötteren wiederum einyuführen arbeitet. viel hundert taufend Mann umkommen, 
20. Dagegen follen wir verwahret feun ‚| und ewige Veränderung des Reichs gefols 
daß wir nicht verbiendet werden durch fals| get; und ift Pompejus in der Flucht auf 
ſchen Schein und Sophifteren, und hernach dem Meer jaͤmmerlich getödtet worden, 
in graufame Strafe fahen. Denn es ift| nicht fern von dem Land Judaa, da er das 
GÖT T unteidlich, daß die Menfchen fein | Land Yudaa und den Tempel im Geficht ge⸗ 
Wort verachten, und wollen ſelbſt Religi⸗ habt hat. 
on machen ihres Gefallens. Und wiewol/ 24. Wiewol nun dieſe zeitliche Strafe 
in vielen Exempeln die Strafe vorgemahlet| noch) nicht die fürnehme und ewige Strafe 
it, als in Achab Achas, Naboadonofor, iſt, darinn erft GOtt feinen gerechten Zorn 
und andern: fo will ich doch allen dieſes in Ewigkeit erzeiget, wider alle, die fich nicht 
Exempel Pompeji jegund erzehlen, der ein »eßehren ; aleichwol will GOtt auch in dieſem 
ſehr Ioblicher, zuchtiger, gutiger, ehrlicher? £eben die Strafen anfahen , zu — 
iner 
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feiner Gerechtigkeit, und zum Erempel der] 29. Derhalben ift diefer Theil E. F. G. 
andern. zugefchrieben , weil: manniglich weiß, daß 
25. Wie Pompejus hernach ſchrecklich E. F ©. als ein hochlöblicher Fuͤrſt, HD 
gefallen ift, nachdem er in diefen heimlichen in rechter Erkenntniß und rechtem Glauben 
verbotenen Drt gangen ift: alfo find viel |anruffen, und reine Chriſtliche Lehre treus 
hoher Leute gefallen , und werden fallen die [lich in ihren Landen pflanzen laſſen, und 
fo kuͤhn find, daß fie in folche Heimlichkeit Chriftliche Zucht und Studia ernftlich hels 
Gottes hinein dringen, wollen Religion, |fen erhalten. Nun iſt auch recht, dag in 
Lehre und Gottesdienft machen aus eigener |diefen Büchern der löblichen Fürften gedacht 
Weisheit, wider GOttes Wort; ſtaͤrken wird, die zu diefer Zeit, Chriftlicher Lehre 
und machen Abgötterey, und fuchen hernach | Zeugenfind, vielen zu Stärkung ihres Glau⸗ 
Schein und Sophismata, die Lügen und |bens: darum tollen E. F. G.diefen Dienſt 
Käfterungen zu ſchmuͤcken, die oft fo ſchoͤn Chriſtlich und gnädiglich verftehen , daß E. 
gefärbet find ‚daß viel Leute betrogen werden, F. ©. in diefem Werk wohl gedacht wird. 
und ſchwer wird, den ‘Betrug — . 30. Der eingeborne Sohn GOttes, IC 
26. Darum follen wir deftofleißiger fenn, |fus Chriſtus unfer Heiland, der gewißlich 
rechte. Lehre gründlich zu lernen und zu faf ihm eine eroige Kirche im menfchlichen Ges 
fen, daß wir dagegen Irrthum und Lügen |fchlecht durch fein Evangelium-fammlet und 
richten und verwerfen Eunnen, und bleiben erhält, der wolle auch E. F. G. und E. F. 
in rechter wahrhaftiger Erkenntniß, Glau⸗ Gn. Gemahl und junge Herrichaft, in feiner 
ben und Anruffung GOttes, daß tie bey | Kirchen, und vielen zu Troſt gnadiglich bes 
ihm in erviger Seligkeit leben‘, ihn preiſen, wahren, und allegeit regieren. - : Datum 
und feine Weisheit, Gerechtigkeit, Guͤtig⸗ Wittenberg, 20. emb. Anno 350% .; , 
Feit und Freude ung in Ewigkeit mitgetheilet F. ‚© — 


werde; wie der HErr ſpricht Joh. ı5, 5: Unterthaͤniger Diener 


Wer in mir bleibet, und ich in ihm, der Philippus Melanchthon. 
wird viel Frucht bringen. Georgꝰ Geor g Majoris Zufchrift Zuſchrift 


27. Damit wir nun Unterſcheid der rech⸗ 
ten und falſchen Lehre merken und verftehen | AM die. Grafen zu Manngfeld; zu 


Fännen, dienen diefe Bücher, darinn von} demfünften Theil der Deurfchen Wit: 


nöthigen Artikeln Chriftlicher Lehre Erinne⸗ tenbergiſchen Sammlung. 
rung gefaſſet iſt. Anno 1552. . 


28. Und find diefe undandere Theile der⸗ a en 
halben an Könige und Fürften ausgangen | Denen Wohlgebornen und Edlen Herren, 
und gefehrieben , daß diefe Bücher defto fleif | Deren Bebbarden, Herrn Sans Geor⸗ 
figer bewahret und erhalten werden: daß gen, Deren Sans Albrechten, Gevettern 
auch männigfich wiffe, daß derwürdiae und! und Gebrudern, Grafen und Herren zu 
treue Mann Georgius Rorarius, der fi] Mannsfeld, Edlen Herren zu. Dels 


m Druck verordnet, das Lichtnicht ſcheu⸗ drunugen, 
ondern arbeitet, daß dieſe Werke treu/Meinen gnaͤdigen “Herren, 
nd ohne Veraͤnderung auf die Nach⸗ Gnade und Friede von GOtt dem Vater, 
‚men gebracht. werden. durch unſern Heiland Ehriftum JEſum. 


1. Wie 
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1. fen ftöffet, und neue Megenten und Lehrer 
g5Jie GHrt der HErr den Menfchen zu erwecket; wie folches der ganzen Welt His 
> feinem Bilde a alfo ijt Fein | ftorien bezeugen, wie GOtt der HErr unter 
Zweifel, daß des Mienfchen Leben, fo er vol | Den Königen und den ftolen muthwilligen 
de nach GOttes Ordnung geführet, ein Bil | und abaöttifchen Pfaffen und Lehrern gerus 
de und Gemahlde GOttes wire: welches moret, und fie oreulich aufgeräumet , wel⸗ 
denn fonderlich an der Regierung der Kirche ches denn fonderlih an Jeruſalem und deur 
und Ghemeinde des lieben GOttes, und dar, Juͤdiſchen Volk zu fehen. 
nach an dem weltlichen Regiment zu fehen,| 3. Denn diß ift die Ordnung GOttes, 
welche GOtt darum eingefeget und geordnet, | daß, wieder Sohn GOtt dem Dater ‚von 
daß erſtlich das weltliche Regiment, Kay welchen er die Gottheit hat, erfennet, ih 
fer, Könige, Fürften und Herren, imd als ehret, fich vor ihm von Herzen demuͤthiget / 
le weltliche Obrigkeit / mit ihrer Regierung ihm von Herzen gehorfam ift, und ihn herz⸗ 
darzu dienen follen, daß unter ihren Fluͤgeln lich lieb Hat: dergleichen auch, wie GOit 
57 — Schitm und Schilden, wie die der Heilige Geiſt, ſo vom Vater und Sohn 
rift die Fuͤrſten Schilde der Erden ausgehet, den Vater und den Sohn mit ewi⸗ 
niennet,, die Gemeinde GOtt alhie in’diefem |ger, unausſprechlicher Liebe gegen einander 
Leben fole lernen erkennen, anruffen-; leben, | verbindet ; und GOtt der Vater wiederum 
ren und preifen, und fie, die Koͤnige und am Sohn und Heiligen Geift ein ewiges 
imften, dieweil fie Mitglieder ſolcher Ges | Wobtgefallen, feine ewige Freude und Won⸗ 
inde GOttes find, darauf vor allen an- ne an ihnen hat; und dieſe drey unterfchied? 
nm Sachen achtung geben, daß rechte Leh⸗ ‚liche Perſonen 'in-eine ewige Gottheit und 
te und rechter Gottesdienft gepflanzet ‚und ‚Semeinfchaft und Herrlichkeit mit einander 
ausgebreitet, und alfo beyde m der Kirche von Ewigkeit verbunden: Alſo will auch 
und im weltlichen Regiment Einigkeit, Fries | GOtt, daß wir Menfchen durch fein Port 
de und Ruhe erhalten, und in ſolchem ftils | und Heiligen Geift im Glauben, rechter Lies 
len gottfeligen Leben GOtt gelobet, geehret | be und Furcht und allen Tugenden, ihm 
{md gepreifet werde ; und darzu das meltlis | follen vertrauen und mit ihm zur ewigen Se⸗ 
he dem geiftlichen, und wiederum das geift- | ligkeit verbunden fenn, auf daß GOtt alles‘ 
fiche dem weltlichen Negiment diene, helfe, | in allem fey; tie der HErr Joh.17, 22. 23. 
und womit esfann, eines dem andern Hands |fpricht: Ich babe ihnen gegebendie Herr⸗ 
reihung thue, und alles zu GOttes Ehre |lichkeit, die dur mir gegeben haft, daß 
und Erfenntniß gericht werde > denn daran | fie eines feyn, gleichwie wir eines find; 
Fein Zweifel, ‚daß darzu diefe beyde Regi⸗ ich in ihnen / und du in mir, auf daß ſie 
ment vornehmlich von GOtt verordnet, und vollkommen feyn in eines. — 
darum erhalten werden. 4. Das ſind groſſe Sachen, die wir ſtets 
a. Derhalben denn auch dieſe beyde Re⸗ | betrachten und vor Augen haben ſollen, dar⸗ 
gimente, da fie nicht dahin, ſondern zu Fürs / an reirfehen, warum und worzu das menſch⸗ 
witz, Wohlluſt, Hoffart, Pracht, eigenen liche Geſchlecht geſchaffen, und weßhalben 
Ehren, Rachſgietigkeit, und andern Suͤn⸗ die Kirche und das weltliche Regiment von’ 
den und fleihlichen Lüften gericht werden, GOtt aeftiftet und verordnet, und worzu es 
GOtt der HErr oftmals über einen Haus! dienen fol, nemlich, daß wir alhier auch in 
Burberi Schriften 14. Theil, Do Dies 
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di ſem Leben diefer wunderbarlichen Vereini⸗ re und guter Negiment und Ordnung in dies 
gung GOttes ein Bilde ſeyn, undalfoauch ſem zeitlichen Leben, etliche folche Männer 
mit GOTT zu ewiger Vereinigung und Ges | wolle geben und erivecfen, 
meinfchaft vertrauet werden follen. ° 9. Als, im erfien taufenden Jahre der 
5. Wollte GOtt, daß die Negenten ‚beyde| Welt in beyden Diegimenten find gewefen, 
der Kirche und des weltlichen Regiments, fol- | Adam, Abel, Seth), Enos, ainan, Mas 
ches betrachteten, und darnach thäten, fo wol | halaleel, Fared, Henoch, Mathuſalem, Las 
ten wir auch in dieſem Jammerthal ein ſchoͤn mech ; durch welche hohe Leute, welche mit 
lieblich Paradies haben. der allerhuchften Weisheit und Tugend ge⸗ 
6. Der Teufel aber, der Fuͤtſt dieſer Welt, zieret, die Kirche und die Melt die erſten tau⸗ 
‚gönnet ung ſoiche Freude und Herrlichkeit |jend Jahr stiegen, toelchein bein 
nicht ; welcher allenthalben in der Kirche fals | chen und dem w lichen Regiment grt 
ſche Lehre und falfche Gottesdienfte, ‚und im Wunderwerke und. Taten gethan , Und 
weltlichen Regiment Unordnung, Ungehors | weislicher vegieret, denn zu Feiner Zeit her⸗ 
ſam, Aufruhr, Krieg, Mord und mancerley nach gefehehen,, noch gefchehen wird 
Verwuͤſtung anrichter, dadurch GDttes| ro. m andern —— Jahre find got⸗ 
Drdnung zerftüret und zerſtreuet, gottloſes | tesfürchtige Regenten geweſen —* 
Befen und ſchandliche Barbaries angerichtet |phet, Sem, Arphadfad, Galah, Keber. 
wird, Peleg,. Regu, Gerug und andere, ieſe 
7. Dennoch ſehen wir, daß GOTT aus Leute haben was Fönnen ſtudiren, fehen und 
geofler Barmherzigkeit je * treffliche | erfahren, welcher etliche über 400, iche üs 
Manner der Belt in beyden Regimenten er⸗ ber 600. ja auch ber 500, Fahrgelebt, und 
wecket, durch welche rechte Lehre von GOtt | den Noah zum Baterund oberften Megenten 
wieder angezundet , gereiniget und ausgebrei, gehabt, welcher vor der Suͤndfluth 600 Jahr 
tet, darnach auch im weltlichen Regiment mit den erſten Vaͤtern und Regenten der 
gute Ordnung und Policey, Ruhe und Einig⸗ Belt gelebt und von ihnen gelernet. 
keit wieder aufgericht, und eine Zeitlang ers] ar. Zu Diefer Zeit find etliche, ale Nim⸗ 
halten wuͤrde, auf daß der Teufel durch ſei⸗ rod, Belus, Ylinus, Semiramis undans 
ne Werkzeuge nicht alles verwuͤſte und ver⸗ dere, durch die alte Schlange erweckt, wei⸗ 
heere. 9JJ che in der Kirche Abgotterey und an: ehr 
8. Und Pl lieblich und nüglich zu betrach⸗ ve, darnach im weltlichen Regiment Tyrans 
ten, was fur treffliche Leute 15 Jeder Zeit in ney und Zerfisrung guter Policey, fo zuvor 
Kirche und im weltlichen Regiment gerves | die heiligen Däter angericht;, erftlich anges 
‚ Durch welche GOttes Etkenntniß Zucht | fangen und eingeführet. 75 
und Tugend im menſchlichen Geſchlecht er-| 12. Im dritten taufenden Fahr der Welt 
halten worden ; auf daß wir GOtt dem | find gute Regenten , unter welchen erftlich 
HEren für fokhe ſchoͤne Lichter der Welt dans | auch Heyden genen, Sem der fromme 
ten, und Darneben bitten, daß er um feiner | und gerechte onig zu Salem, Abraham, 
Ehre und der armen Leute Seelen Seliskeit| Zfanc „ Jacob, Joſeph, und, Pharao, bey 
willen alfo fürter zu jeden Zeiten, bis zur Zus welchem Fofeph das Regiment in Eghpten 
kunft ſeines lieben Sohns, unſers HErrn gefuͤhret; Hercules Lybius, welcher viel Type 
Eſu Eprifti, zu Erhaltung gottfeliger deh⸗ rannen hingerichtet, und gut — in 
ET Italia 











ie 
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Italia und · Hiſpania wieder angericht ; Mo: | Nabuchodono‘ors aufs hoͤchſte erhaben 
fes, Joſua, Gideon, Simfon, Achilles, Hes Icher ohne Zweifel der fürtreiflichtte König in 
ctor, Aencas, Samuel, David, Salomon. |diefer erften Monarchia gewefen: derfelbige, 
° 13. m vierten taufenden Jahr der Belt | da er feine Macht und Herrlichkeit ihm ſelbſi 
* die fürtreffliten Regenten geweſen, da und nicht GOtt zuſchrieb, ward er von 
ich denn die Welt gemehret, und groſſe Koͤ⸗ Gott hart gezuͤchtiget, darum er auch Buſſe 
nigreiche allenthalben aufgerichtet worden.thaͤt, — und ein heiliger Koͤnig 
Im Kirchenregiment bey Den Juͤden, Elias, ward; wie fein Bekenntniß jautet, da er 
Eliſaͤus, Eſaias, Jeremias, Daniel, Eje⸗ Daniel 4, 34. ſpricht: Wer ſtolz iſt, den 
chiel, Haggaͤus, Zacharias, Malachlas, kann GOtt demuͤthigen. 
Mardohäus, Jeſus, Joachim, Cfra,] +8. Solche Exempel ftelet GOtt allen 
Nehemias, Simon, Gleajarus, Simon |Regenten vor Augen, daß fie fich daran ſpie⸗ 
Fuftus, Jeſus Sirach, Matathias, Zu-|geln, und nicht feed), muthwillig, abgöts 
das Maccabaus, Mathan, Eli, Simeon, |tiich, und Berachter GOttes werden, fondern 
Zachariad. ihn fürchten und vor Augen haben follen. 
14. Im weltlichen Megiment aber, bey) 19. Zur Zeit der andern Monarchie der 
den Juͤden, Affa , Joſaphat, Ezechias. Perſer find die fürtreffüchfte Männer und 
Ber Diefes Rönigesin Juda Regiment, die⸗ Regenten auf Erden geweſen Daniel, Ey 
weil die Könige zu Iſrael groffe Abgoͤtterey rus, Croͤſus. 
und Tyranney uͤbeten, und feine Strafe| 20. Bey den Griechen, Solon, Thales, 
zur Befferung helfen wollte, da zuriß GOtt | Zaleucus, Pittacus, Mityleneus, Ehilon, 
daffelbige Königreich ganz, daß die jehen Ge⸗ Milciades, Eimon, Leonides, Themiſto⸗ 
fehlechte Iſtael hinweg in Affyriam geführet |cles, Ariſtides, Thrafybulus, Jphicrates, 
fourden, und ward daffelbige Koͤnigreich Ehabrias, Timotheus Cpaminondas, Per 
nimmermehr aufgerichtet. lopidas, Agefilaus, Conon, Lyſander 

15. Dieweil aber in Juda noch etliche durch welche treffliche Maͤnner GOtt etlicher 
gortesfürchtige Könige und Regenten wa⸗ | fürtrefflicher Städte in Grecia Gewalt, ſei⸗ 
ten, verfehonete GOtt deflelbigen alfo lang, |ne Zeit, fo ihnen beſtimmt, erhöhet, und 
big fie zulegt auch allzu abgoͤttiſch und tyran⸗ | nachdem fie fich felbft aus Muthwillen unter 
niſch wurden: als an Manaffe, Ammon, | einander verderbet, bis auf den König Ale 
Johas, Jojakim und Zidekia zu fehen: dar» | yandrum Magnum erhalten , welcher der 
um fie GOit auch geſtrafet, daß Ferufalem | Ziegenbock ift, fo dem Widder, dem Koͤ⸗ 
und ſolch Königreich Juda auch verwuͤſtet, nige Dario, feine zwey Hörner, die beyde ges 
und das Volk famt dem König gen Babys | waltige Konjgreiche der Perſen und Meden, 
fon gefangen geführet worden. abftöffet ; wie Daniel gerveiffaget. Der 

16. Nach der Erloͤſung aus dem Gefaͤng⸗ Perſen Regierung vom Cyro bis auf Ale⸗ 
niß Babylonis hat diß Volk auch etliche | xandrum iſt geſtanden bey 200. Fahren. 
feomme Fuͤrſten und Hoheprieſter gehabt, 2u. Die dritte Monarchie der Griechen 
welcher Lucas am dritten Capitel v. 23. ſqq. hat der groſſe Koͤnig und Held Alexander 
feines Evangelij gedenkt, bis auf Chriſtum. | Magnus erſtlich angefangen, da die Welt 

17. Der Aſſyrer Monarchie, welche die nun 3634. Jahr geftanden, hat gewaͤhret 
eifte geroefen, iſt unter der Regierung Des |vor — Ehriſti Geburt io, Sabe, 
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das-ift, bis auf Auguſtum, unter welchem | find die groffe gewaltige Königreiche, Car Cars 


Ehriftus der HErr geboren. 

22. Durd) diefen König hat GOtt der 
HErr den Muthwillen, die Hoffart, Pracht, 
Unzucht und Abgoͤtterey der Perſer hart ges 
ſtraft; und nachdem Alerander auch nicht 
frommer, denn die vorige Könige war, waͤh⸗ 
vete - Regiment nicht lange, und folgete 
nad) feiner Regierung eine greuliche vieler 
Königreichen drung, nachdem ein jegs 
licher feiner Fuͤrſten König fern wollte, und 
war ein wuͤſt Megeln und Schlachten uns 
ter ihnen ſelbſt, bis einer den andern aufs 
räumete. 

23. Unter diefer dritten Monarchie des 
Aleranders und der Griechen waͤchſet das 
greuliche vierte Thier , mit den eifernen Zaͤh⸗ 


thago, Macedoria, Afia, Syria, und andes 
ve mehr aufgefreffen. Den, wie vr 
ſagt: Es wird Fein groffer Drach effe 
denn zuvor die Eleinere auf; und aa 
Roͤmiſche Reich über alk- ’ Rönigreiche = 
ganzen Welt das gervaltigfte worden. 

26. Da fähet nun an dem Ende der vier 
taufend Fahre, fo die Welt geftanden, die 
vierte DMonardyia der Römer, an, unter dem 
erwehnten Käufer C. Zulio Cäfare, 47. Jahr 
vor des HErrn Chriſti — nad) Anfaug 
der Belt, :897. Fahr. Diefer erfte Kayfer 
€, Julius ift der gröften Krieger einer, fo 
jemals gervefen, — er s2. Schlachten ges 
than. Es wird auch gefchrieben, daß in 
ſolchen Schlachten, Daruber er Hauptmann 


nen, (wie es von Daniel befchrieben wird,) geweſen, eilfmal hundert und zwey und neuns 
das Nömifihe Reich, die vierte und legte zig taufend Mann erfchlagen. Denn diefer 
Monarchia, mit groffer Gewalt daher, wel | Fulius, was noch) in Gallia, Hifpania, Afri⸗ 
ches alle. andere Koͤnigreiche auffrifet, sus |ca, Aegnpto, Syria, Afia und anderswo 
trit und zumalmet; denn die Suͤnde der |übergeblicben,, hat alles vollend. aufgefreflen, 
Weit nun gewaltig ͤberhan⸗ nimmt, dar» |jutreten und zumalmet, und unter das Roͤ⸗ 
um auch GDtt das Thier daher wachfen miſche Joch gebracht; und da er nicht länger 
laͤſſet, Durch welches er die Welt will ftrafen, |denn fünf Jahr, jedoch die groͤſte Zeit in 
24. Wenn aber GOtt der Herr ein Reich |Rriege und Unruhe regieret En tvard er 
will erheben , fo gibt er auch) Leite darzu. |von feinen beften Fremden im Rath jams 
Darum er auch, ehe diefe vierte der Roͤmer | merlicherftochen, damit er auch bezahle, daß 
Monarchia anging, den Römern treffliche er fo viel Menſchenblut vergoffen. 

Männer, mit vielen hohen Tugenden gezies | 27. Nach diefen hat Octavius Augu⸗ 
tet, gab. als da gervefen fi nd, Camillus, Dar ſtus des Julii Schmefter Tochter Sohn das 
ierius Corvinus, Titus Manlius F. Torqua⸗ Kaͤpferthum angenominen hat erftlich zwoͤlf 
tus, Lucius Papprius Eurfor, Fabricius, | Jahr in groffer Unruhe regieret, bis er die 
Decii, Duintus Fabius Marimus, M. Mars | alle hingeri htet, fo Julium erſtochen und 
cellus, P Cornelius, Scipio Africanus, nach dem Kaͤyſerthum ſtunden, folgend hat 
€. Liiu⸗ Africanus, vÿᷣj. Cornelius Naſica, er 44. Jahr in Friede und guter Ruhe regie⸗ 
2. Cornelius, Scipio Aſiaticus, Paulus vet, gute Ordnung und Policey angericht, 
DIR nilius Cato, P. Scipio African. Aemi- | und ift der weiſeſten und fuͤrtrefflichſten Rays 
Metellus Numidicus, Sylla, Mas | fer — je folgend, geweſen, hat 56. Jahr 
npejus Magnus und "etliche andere. regiert; im 42. Fahr feiner Regierung ift 

Durch dieſe groffe Helden und Krieges Chriftus, der Welt Heiland , geboren. 
als diefes vierten Diers eiferne Zähne, | 28, Rach dieſem bat Tiberius a 


— 





iſt dem Auguſto nirgend gleich geweſen. In ſund viel andere, welche mit viel gottesfuͤrchti⸗ 
dieſes ı5. Jahrs Regierung iſt unſer HErr gen Leuten die greulichſten Beſtien im Roͤmi⸗ 
Chriſtus getauft, und felgend im 18: Fahr ſchen Reiche, in dem andern hundert Jahre 
gecreuziget worden, geftorben und von Tod» Inach des HErrn Geburt, auch aufgefreffen. 
ten wieder auferitanden; da Die Belt nun! 34. Im dritten hunderten Jahr diefer vier⸗ 
vier tauſend Jahr geſtanden war. ten Monarchie find die fuͤrtrefflichſte Mans 
29. Nun folget was fur treffliche, Leute, ner in der Chriſtlichen Gemeinde geweſen, 
beyde im Kiechens und weltlichen Regiment, Narciffus zu Serufalem, Elemens zu Ales 
in dem flinften taufenden Fahr der Welt ge⸗ 'randria, Aganus zu Edeffa, Tertullianus 
weſen find. ‚ I Sarthagine, Drigenes, Eyprianus und 
30. Da ift erſtlich der oberfte und ewige viel andere mehr.  . 
Priefter, das Haupt der Gemeinde, Chriſtus 35. Diefe Drephundert Fahr, bis auf den 
JEſus, figend zur Rechten GOttes, mel | Käufer Eonftantinum Magnum, find zer 
cher zu allen Zeiten feiner heben Gemeinde, der |erfchreckliche Verfolgungen wider die Chris 
heiligen Chriſtlichen Kirchen, etliche zu Apo⸗ ſtenheit durch folgende Roͤmiſche Käufer ers 
ſtel, zu Propheten, zu Evangeliften, zu Hir⸗ regt worden; als, durch Neronem , Domi⸗ 
ten und Lehrern aibt und fendet. tianım, Trajauum, Marcum Antoninum, 
31. Da wird nun das Licht des H. Evange / Severinum, Mariminum, Decium, 
lii durch die Apoftel und- ihre Junger in als lerianum, Aurelianum; die legte aber, wel⸗ 
ler Welt angezündet , und nachdem die Abs che durch Diecletianum im ganzen Roͤmiſchen 
götterey und greuliche mannigfaltige Suͤnde Reiche wider die Chriſten erregt worden, iſt 
durchs Evangelium geftraft und des Teufels die allergraufamite gerveien, welche auch 10, 
Deich gefturmet wird, leat fich der Teufel Jahr aneinander gewahret, und wird ges 
mit feinen Tyrannen und dem fchrwarzen'fchrieben, daß in folcher Berfolaung inners 
Haufen auch mit ganzer Gewalt dawider, halb 30. Tagen allenthalben im Roͤmiſchen 
wuͤtet wider die Chriftenheit mit wuͤrgen und | Reiche 17000. Ehriften jammerlich erwuͤrget 
mprden 300. Fahr an einander bis auf Cons|find ; welches je eine groffe Grauſamkeit. 
frantinum Magnum, alſo ſehr und grimmigs| 36. Auf da aber die Chriftenheit ein we⸗ 
lid), daß: (wie Hieronymus fhreibet, ) auflnig Friede, Ruhe und Schutz haben möchte; 
einem jeglichen Tag das ganze Jahr hindurch erweckte BOtt der HErr Eonftantinum 
uber soo. Märtyrer moͤgen gezaͤhlet werden, Magnum, welcher nach Philippo der erſte 
die in ſolcher Zeit umko mmen. Chriſtliche Kaͤyſer geweſen. Dieſer hat in 
. 38, So ſind nun in der Kirchen Regiment |dem ganzen Roͤmiſchen Reiche der Chriſtli⸗ 
die fürtrefflichjte Regenten, nach Chriſto chen Gemeinde wider die Tyrannen (Friede 
dein HErrn, erftlich die Apoftel famt den 70.|und Ruhe verfchafft, undift der fürtrefflich 
Juͤngern des HErrn, welche in den erften| ften Känfer einer gervefen, welcher den Ehrifts 
hundert Zahrennach der Geburt des HErrn lichen Glauben ehr gefördert. 
von den Tyrannen alle aufgeraumer find| 277. Zu Viefes Zeiten, und folgend hernach, 
worden. da die Chriſtenheit nun Ruhe erlanget, iſt ſie 
33. Darnach folgen der Apoftel Juͤnger, vom Teufel durch mancherley Ketzerey, Rot⸗ 
Timotheus, Titus, Creſcens, Clemens, Pa [te und Secten angefochten wurden; als, 
pias, Ignatius, Polycarpus,. Quadratus ——— Macedonianos, Erw 
v3 tiftag, 
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tiftas, Fuciferianos, Manichaos, Pelagia⸗ ſtinianus Gericht und Recht im Roͤmiſchen 
nos, Pho inianos, Meſſalianos, ECunomia⸗ Reich, ſo durch die groſſen vielfaͤltigen Kriege 
nos, Apollinariſtas und andere mehr. zerſtoͤret, wiederum aufgericht. 

38. Auf daß nun folchen Ketzereyen zum - 44. Anno fehshundert nach des Herrn 
Theil geiteuret würde, hat GOtt aber einen | Geburt iſt Mahometh und das Pabſtthum 
gottesfürchtigen und fürteefflichen Kanfer, |faft zugleich mit einander angangen, und da⸗ 
Theodoſium Magnum, und in der Ehrift- durch an vielen Orten der Welt rechte Chrifts 
fichen Gemeinde viel heilige und gelehrte Leh⸗ liche Lehre und rechter Gottesdienſt hernach⸗ 
rer erwecket, welche die falſche Lehre und Res mals untergangen. 
hereh durch ihre Preligten und Schriften ge⸗ 45. Wie aber ſolche beyde Reiche, des 
waltiglich widerlegt, und rechte göttliche | Pabſts und Mahomets, zugenommen, das 
Lehre Durch GOttes Gnade erhalten haben; ſehen wir leider vor Augen, und iſt nun von 
als da in dem vierten hunderten Jahre nad) feinem Anfang des Mahomets Neid) bis auf 
‚des HEren Ehrifti Geburt geweſen find‘, diß Jahr, da man nad) des HEren Geburt 

Eufebius Cafarienfis, Paphnutius, Spi⸗zaͤhlet 1552, geftanden 9525 des Pabftsaber 
ridion, Athanafius, Eyrillus, Bafilius Mas [972 . 

anus, Gregorius Nazianzenus, FJohannes| 46. Der barmberzige GOtt wolle diß ans 
Ehryſoſtomus, Epiphanius , und andere |tichriftifche Reich um feines lieben Sohns 
‚ "mehr bey den Griechen im Orient, JEſu Ehrifti willen auc) endlichen einmal in 

"39. Im Deeident aber Hilarius, S.Mas|den feurigen Pful ſtuͤrzen, auf daß er allein 

ritinus Ambrofius, Hieronymus, Augufti- |erfannt, in Ewigkeit gelobet und gepreifet 
nus und andere. werde, Amen. a! 

40. Rach dieſen indem fünften hunderten] 47. Von diefer Zeit an bisauf denerften 
Jahr nach des HErrn Ehrifti Geburt find | Deutſchen Kayfer Carolum Magnum, das 
ihre Difeipuli etliche feine gelehrte Männer iſt, bis auf das 850. Fahr nach Ehrifti Ge⸗ 
gervefen , jedoch nicht ihren Preceptoribus |burt, ift das Nömifche Reich, fonderlich im O⸗ 
gleich. rient, fehr geſchwaͤcht und jerriſſen worden. 
41. Dierveil aber zu ſolcher Zeit die Gor| : 48. Deßgleichen da die Moͤncherey übers 
tbi, Vandali und Hunni Europam und A⸗ hand genommen, und die Studia gefallen, 
feicam fehr verroüftet, ift hernach auch eine | ift auch rechte Chriſtliche Lehre fehr verdunfelt 
Hroffe Barbarey in Studis und Verfinfte: | worden. . 
zung in Ehriftlicher Lehre erfolget; woiedenn| 49. ie aber GOTT der HERAN aus 
groffe Kriege allezeit Barbarey, Zerrüttung | fonderlichen Gnaden, damit daß nicht alles 
der Neligion und guter Policey mit fich zu trummern und untergehe im weltlichen 
bringen. en ng Regiment je zuzeiteri etliche fuͤrtreffliche Re 

40. Zu diefer Zeit ift die Moͤncherey auch genten gegeben, Durch welcher Weisheit, Tus 
mit Gewalt angegangen, und allein heilig| gend und Mannheit das Regiment erhalten 

'D hoc) von jedermann geachtet tworden. wuͤrde; als da find folgende Löbliche Deutſche 

+. Es find auch nicht fonderliche Regenten | Ranfer geweſen, Carolus Magnus, Ludovi⸗ 
(tlichen Negiment, denn was Stillico, | cus Piys, Henricus der I. Otto Magnus, 
ſarius, Narſes und Aetius, tapffere) Dtto I. Otto IL, Henricus der li, Con⸗ 

‚isgsleute geweſen; jedoch hat Kanfer Ju⸗ uabus der IL, | — 

ur so. Alſo 
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„so. Alſo hat GOtt auch je zuyeiten etliche] den oͤffentlichen Befehl des HErrn Chriſti: 
fürtreffliche Lehrer feiner Chriftenheit gegeben, | Beber dem Räyfer, was des Räyıersift ic. 
durch welche etliche Irrthuͤmer geftvaft, und | Matth. 22,0r. Ztem: Die weltlichen Vö⸗ 
rechte Lehre erhalten wuͤrde: als dagervefen |nige berrfchen, und die Gewaltigen heiß 
find, Beda, Pigilius, Bonifarius, Alcuis | fer man gmäbige Serren, ihr aber nicht 
us, Haymo, Rabanus Strabus und an⸗ alſo ꝛc. Kuc.ze,ai. tem Röm.ız,ı: Je⸗ 
dere; wiewol viel Moͤncherch und Irrthum dermann ſey unterthan der Obrigkeit die 
in dieſen Lehrern mit unterlaͤuft. Bewalt über ibn bat x. 
sı. Das find nun diefürtrefflichften Leute] 54. Wiewol wir nun am Endeund inden 
in beyden Regimenten, fo durch Schriften | Hefen und Grundſuppen der Welt find, da 
ung befannt,, ‚welche in den fünf taufend Jah⸗ |das anticheiftifche Reich des Türken und des 
ren der Welt geweſen, welche doch nicht alle} Pabſts alles zu verwuͤſten und zu verftören 
bie erzehlt, denn diefe Borrede fehon albereit | fich unterftehet; wie es denn, leider! greulis 
zu lang worden. chen groffen Schaden an £eib undan Seel in 
52. In dem fechften taufenden Fahr nach | der NBeltthur: jedoch, daß nicht alles jerfals 
des HErrn Ehrifti Geburt, Anno 1040, und Ike und untergehe, erwecket GOtt dennoch 
alfo an dem Ende der Belt, (dent die Weit |9nädiglich in wektlichem und geiffichem Negiz 
über 6000. Jahr nicht ftehen wird, wie der Iment etliche Leute, durch weiche er noch eine 
Spruch des Haufes Elid lautet, ja daslegte | Zeitlang beyde Regiment erhält. 
tauſend Jahr wird auch um unfer Sünderwik | 55, Als da geweſen find Gottfried, ein Her⸗ 
len, welche groß und mannichfaltig find, nicht zog von Lothringen, welcher mit vielen ans 
ullet vverden, ) da find im weltlichen Regi⸗ dern tapffern Helden Ferufalem unddasges 
ment die fürnehmite Leute bis auf DIE Jahr, lobte Land, famt Antiochia und andern ums 
da man nun zählet 1352. gerdefen, Kaͤhſer liegenden Städten erobert, und das Königs 
Henricus 1. Niger, welches Regiment |veich zu Jeruſalem 88. Jahr innen gehabt. 
eben mit dem .fechften taufenden Jahr der Item Lotharius Saroder 18. Deutſche Kaͤh⸗ 
Belt angehet ; zu welcher Zeit der Teufel des ſer, Fridericus Barbaroſſa, Fridericusder 
Pabſts Sewaltumd Torannen auch angefan⸗ U. Rudolphus, Ludovicus, Maximilianus. 
gen, daß er ſich über alle Rayfer und Künige | 56. Was aber für Regenten zudiefer Zeit 
erhaben, diefelbigen nach feinem Gefallen ein⸗ ſind, das wird nad) ung befchrieben und ges 
jufegen und wieder abzufegen , Defgleichen dacht werden. | | 
auch die Bißthümenalleinzuverleihen, welche - 57. Wiewol wir nun in den Hefen der 
zuvor des Kayfers Echen waren. Welt, wie jegt gefage, (md : dennoch hat 
53. Zu diefer Zeit iſt auch erftlichdie Ehe in GOtt der HErr etliche feine, weiſe, Ehrifts 
Deutſchen Landen den Prieftern verboten, |liche Könige, Chur- und Fürften, auch Rüs 
und durch die Pabfte eine nreuliche Verwuͤ⸗ the in groffen Städten zuvor und jegiger Zeit 
ſtung. in der Kirche und im Roͤmiſchen Reiche | gegeben, welche mit Vernunft, Weisheit 
angerichfet; wie die Hiſtorien vermelden; daß | und in. Gottesfurcht regieren , von welchen 
ilig alle Chriſtliche Käyfer und Könige den | auch andere Regenten und Städte guse Ord⸗ 
N feind, und ihre Tyranney zerftören nung und Policey nehmen, und nach ihrem 
—* dieweil fie ſich uber Die hoͤchſte Gewalt, Exempel ſich richten. | 
fo GOtt auf Erden verordnet, erheben, wider] 58. Allo hat GOtt dev HErr auch folgend 
in 


” 





chriſtiſchen Geſchmeiß unzahlig ; welchen Uns 


65 IV. Zufchriften über die Sammlungen und Zdiriones Lutheri Schriften, om 


in der Cheiftlichen Gemeinde etliche feine deh⸗ (Gefes ; vom Ereuj, vom rechten B 
ver bis auf unfere Zeit, zu Erhaltung feines |und Gebrauch der nur Die Seien 





Worts, gegeben, als da gemelenfind, Anfel- |te, als der Taufe, der Abfolution, und des 


mus, Bernhardus, Hugo Eardinalis, Abbas |Abendmahls des HErrn, und anderer noth⸗ 
FIoachim, Bonaventura, Nicolaus de Era, wendiger Artikel — ————— 
Taulerus, Johannes Huß, Johannes Gerz | zu erfläten und zu pflanzen und eben zu der 
fon, Johannes de Känferberg, Weſſelus und | Zeit, da ihm alle hölifche Pforten aufs heff⸗ 
zu diefen unfern Zeiten den groffen theuren |tigfte Widerſtand gethan haben, und er ders 
Mann Doctorem Martinum Lutherum wel⸗ wegen in Gefahr Leibes und Lebens allent 
chen Gtt der HErr aus fonderlichen Gna⸗ | halben hat ftehen müffen. ' | 


den zu diefer Zeit, und vornehmlich wider die Bee a u ler 
vielfältige Jerchimer und Aboͤtterey des ie — — * Arbeit geko⸗ 
©abftthumß erneckt, Durch mele hier de hehhed e teeeuden 
gamze Welt verführet, und gleich als mit einer | Fyrdert, da diefem ‚gen Rh Er eiten eye 
Stndflurh dberſthwemmet war, Daß ducch die — —— 
ihn ſoiche Irrthuͤmer und Abgötterey dar aufs.hefffigft: —— en KAupter der Welt 
Weit entdeckt umd offenbaret und aus der|r,; ;; sig Kr an IE Das bedenz 
Rirchen SO Fler: Tu ee | ae he ee 
feaet , undreine Lehre und wahrhaftiger Got⸗ Sh Hitenheit hen ** Aa > —— en 
— an ausgebreitet * 865 leuchten wie * —— 
. Es wuͤrde aber vielzu lange werden al⸗ alfa. ie nn viel zur Gerechtigkeit 
len den Unfiae zu erzählen, ſo def Pabıtin 4) Si e die Sternen immer und ewig⸗ 
die Kirche eingeführet , und Damit fie;wider] > ’° " BIUR 8 a 
GOttes Wort und Gebot, beſchmeiſſet; als st. Darum ich auch dieſe lange Erzehlung 
da ſind, der Ablaß, die Opffer und Seel⸗ gechan habe, wie GOtt der HErr aus groſ⸗ 
meſſen, und umzaͤhiiger Mißbrauch allein fer Barmhergigkeit beyde Regiment, als der 
des Abendmahls des HErrn, der Bahn, Kitchen und weltlicher Regieruug, von der 
das Fegfeuer, Vigilien, Vierwochen, Jahr⸗ | Welt Anfang bis auf dieſe Zeit, - durch die 
jeit „ Heiligen aneuffen, Wallfahrten, Bru- fürtrefflichften Leute , feme Werkzeuge, wi⸗ 
derfchaften, Mönchen» und Nonnenleben, der alles des Satans Wuͤten und Toben, 
Derbot der Ehe und der Speiſe, Weihung welcher von Anfang: bende Regimente, wie 
des Salzes, Waſſers Fladen Schin⸗ in den Hiſtorien zu ſehen, gerne über einen 
ken, Kerzen, Würze, Feuer, Altat, Glo⸗ | Haufen: geſtoſſen und alles verwuͤſtet hatte, 
fen, Kirchen, Capelien Altartuͤcher, Lichs anadiglicdy erhalten habe; auf daß man 
ter, Leuchter, Kelch, Pathen, und des antis GOtt dem HErrn fuͤr folche groffe Wohl⸗ 
that, danke, und ihn von Herzen bitte, Daß 
flach, allen auszufegenn,! und dagegen. rechte er auch ferner: bis auf die ſelige Zukunft ſei⸗ 
asstliche Lehre von der Buſſe, von dem hau: nes Sohnes IEſu Ehriſti, unfers einigen 
on, von Vergebung der Suͤnden und des | Frlöfers; zu Erhaͤltung beyder Regierung, 
Nenfchen Nechtfertigung, von rechter An- |nügliche und gottfelige Leute geben wolle, 
ruffung GOttes, von guten Werken, vom ldurch welche ‚eine: Ehre, Friede und m 
' au 
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auf Erden in-diefem zeitlichen Leben gefoͤr⸗ Gin. Flügeln, Schutz und Schirm gepflan⸗ 
dert und erhalten werde. jet und aufgemwachfen. 


62. Denn in diefem zeitlichen Leben Fein 64, Derotvegen an E. Gn. meine unter“ 
edler Kleinod von GOtt ung kann gegeben | thanige Bitte, E. Gn. tollen diefen meinen 
werden, denn gottſelige und — —— geringen Fleiß gnoͤdiglich von mir vermer⸗ 
beyde in der Kirchen und weltlicher Regie/ ken, und dieſe Bücher und herrliche Ausle⸗ 
rung; wie Salomo fpricht: Wenn die| gung Lutheri uber Das erfte Buch, aud) et⸗ 
Weiffsgung aus ift, wird das Volk wil, | liche andere Stücke und Eapitel der Bücher 
de und Elle, wobl aber dem, der das Mufis,, item etlicher Propheten, alsCfaia, 
Geſetʒ bandbabt, Sprüchtv.29, 18. Item Jeremia, Yond , Habacucs ,, Zadjarid , 
efus Sirach: Das Regiment auf Erden] und zuleßt Die fehr ſchoͤne und troͤſtliche Buͤ⸗ 
ftebet in GOttes Haͤnden, derfelbige gibe) her , daß JEſus ein geborner Juͤde ſey, mis 
ihr zuzeiten einen tuͤchtigen Regenten: der die Sabbather von Juͤden und ihren Luͤ 
es ſtehet in GOttes Haͤnden, daß einem| gen, von legten Worten Davids ꝛxc. darins 
Regenten gerache, derfelbe gibt ihm ei-| nen der Fuden Irrthuͤmer gewaltiglichen wi⸗ 
nen loͤblichen Canzler ıc. Sir. to, 4.5. *8 a j * — von —— 
ont et und getrieben wir 
63. Nachdem aber, gnadige Herren, dier] ; en ce \ ' 
fer treue Behrer der Gemeinde GÖttes, Dor — = rg Leſen und Bewegen befohs 
ctor Wartinus Lutherus, feliger Ge⸗ 
daͤchtniß, alhier zu Eisleben in E. Gn. Herr⸗ sr. Der allmaͤchtige barmherzige Vater 
ſchaft gejeuget und geboren, und nicht ohne unſers HErrn JEſu Chriſti wolle feine liebe 
ſonderlichem Willen GOttes auch alhier in Chriſtenheit in reinem Erkenntniß feines 
dieſer Stadt ſeinen ſeligen Abſchied von die⸗ |Sohns, auch Friede und Einigkeit, beyde in 
fer Welt genommen, und jegiger Zeit der der Kirche und weltlicher Regierung, an & 
fünfte Theil feiner Bücher in Druck durd) |diglich erhalten, und E. Gn. famt aller Herr⸗ 
mich verordnet , ich auch Jeeiger Zeit E. Gn. ſchaft und ihren Unterthanen, vor allem llebel 
in göttlichen Wort und Regierung der Kits gnaͤdiglich behüten und bewahren ‚ Amen, 
chen unmwürdiger und unserthaniger Diener, |Seben zu Eisleben den 18. Februarii, am Ta⸗ 
mir auch bewußt, mit was Önaden E. On. ge Eoncordia, an welchem vor 6. Jahren 
dem Ehriwürdigen Heren Doctori Martino der Ehrwuͤrdige und Hochgelahrte Herr 
Luthero feligen ftets gervogen und geneigt, Doctor Martinus Lurherus alhie zu Eisle⸗ 
aud) feine Lehre und Schriften hoch, theuer iben aus dieſer Welt feliglichen verfchieden, 
und werth halten, wie fie denn billig zu Hals | und num bey GOtt Iebet, Anno zz 
ten: habe ich bedacht, daß aus diefen und 
andern mehr Urſachen diefer fünfte Theil fe 
ner Bücher niemand billiger, denn E. Sn] Eu, Sn, 
meinem gnädigen Herrn, follte ugefchrieben 


werden, als — vor * — * Wiliger, gehorſamer 
ſchaften die Erſtlinge und die edlen Fruͤchte 

von dieſem Baum gebühren, fo durch GOt⸗ und wntertöäniger 
te8 Gnade in diefer Herrſchaft und unter E.! Georgius Majſor, D. 


Lutheri Schriften 14. Theil, np) 21) Pbir 
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21) Philippi Melandythonis 
Ben an die Fürsten und Gra— 
zu Henmeberg; fo dem ſechsten deut: 


Denn für und für bringen etliche Fladder⸗ 
geifter fremden Verſtand in die guttliche 
Schrift, mit mancherley Verkehrung, ſchein⸗ 
barlich , oder ohne Schein durch Tyranney; 


ſchen Wittendergifchen Theil vorge: Tate, Arius ſuchet feiner Laſterung groſſen 

fegt worden, An. 1553. 1 Sei; alfo „ die ——— ben lie 

u TEEN rrthuͤmer mit mand)erley Farben. e 

Denen Durchlauchtigen , Hochgebornen |die Pharifaer dichteten, ihre Opffer verdiens 

Fuͤrſten und Herren, Herrn Wilhelm, en Vergebung der Suͤnden; das brachte 

‘ und Herrn Georg Ernſten, Fürften diel Geid Denn das Voik wollte alfo Ver⸗ 
und Grafen zu Henneberg gebungder Sünden mit viel Opffern kauſen. 

Meinen gnädigen Herren. Sleich alfo durch diefen Schein hat man viel 


4. Meſſe geſtiftet und geſchmiedet; denn dieſes 
Ottes Gnade, Durch feinen eingebornen |ift in die Leute getrieben, man muͤſſe ein tags 
‚Sohn, JEſum Ehriftum, unfern Heis lich Opffer haben, Vergebung der Guns 
land und mahrhaftigen Heifer, zuvor. den dadurch zu verdienen ꝛc. Darüber will 
Durchl. — Gnaͤdige Fürften |der Pabſt viele grobe Irrthuͤmer, ohn allen 
und Herren. Es iſt treuer und Chriſtlicher | Schein, allein mit Gewalt erhalten, als, 
MWohlmepnung vor vielen, Fahren bedacht | Heiligen Anruffung, Che Verbot, Anbes 
toorden, daß, fü viel möglich ware, alle|tung im Spectafel, fo man ein Stuck vom 
Buͤcher und Schriften des Ehrwuͤrdigen Sarrament umträgt x. „ 

Heren Doctoris Martini Lutheri zufammen) 3. Wiewol nun die göttliche Schrift an 
gebracht und als in ein Corpus gefaffet wuͤr/ ihr felber klar und licht ift, fo wird fie doch 
den, daß fie bey etlichen zu finden, und die durch falſche Lehrer übel verkehret; und wenn 
Nachkommen eigentlich darinnen felbft Iefen |die Gewohnheit einen Irrthum oder Abgöts 
und erfundigen möchten, was diefer Zeit terey geftarkt hat, als, mit Heiligen Anrufe 
Streit, und welche des Herrn Lutheri grimd» |fung, fo wird die Welt blind, und will das 
liche Dieynung gervefen ſey. Welches alles | Licht in goͤttlicher Schrift nicht mehr ſe⸗ 
fehr nuglich ift zu wiſſen Denn wiewol al⸗ hen. Dargegen erwecket der Sohn GOt⸗ 
kein göttlich Wort, ‚das durch. die Propheten tes rechte Prediger, die Irrthum und bofe 
und Apoſtel geſchrieben ift, des Glaubens | Gewohnheit ftrafen, und die Kirchen wie⸗ 
Grundvefte feyn Tann: fo hat doch der Sohn | derum zu GOttes Wort führen z tie er 
GoOttes gnaͤdiglich das *Predigtamt von Ans | die Propheten wider die falfchen Priefter in 
fong im Paradies aufgerichtet , und iſt fir | Iſrael fendet, und mie Fohannes der Ev⸗ 
und für felbft der Erhalter, fendet Prediger | angelift wider die Züdifchen Gedanken vom 
und Lehrer, und gibet ihnen fein Wort in) Meßia, die Ebion und Eerinthus ausbreis 
ihre Herzen und Mund, und erleuchter fie |teten, von der Wahrheit Zeugniß giber, 


Heil. Geift, 
iefe follen dem Volk Anleitung ge⸗ 
ı Propheten und Apofteln Sprache 
‚u verftehen, und fremden falfchen Ber: 


dſtrafen und aus dem Wege räumen. | gium Zeugen find, 


daß in Meßia aöttliche und menfchliche Nas 
tur find, und hernach Georgius Neocaͤſa⸗ 
rienfis wider Samofatenum , Athanafius 
wider Arium, und Auguftinus wider Pela⸗ 


4. Alſo 
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4  Alfo bat der Sohn GOttes den Ehr-; der Meffe; Item vom Cheftand, und von 
toürdigen Herrn Doct. Martinum Luthern | weltlicher Obrigkeit, Gerichten, und andern 
in dieſen legten Zeiten gnädiglich erweckt, die ordentlichen Stücken der weltlichen Aemter. 
— Irrthuͤmer zu ſtrafen, und die Run kann ein jeder Dee bey fich 

Kirchen wiederum zu der göttlichen Schrift ſeloſt erkennen, daß allen Menfchen von dies 

weiſen. Gibet alfo zum rechten einigen ſen Artikkeln noth ift, wahrhaftigen gründlis 

ftand der göttlichen Schrift Anleitung ‚|chen Bericht zu haben, Dazu dienen die 
und ftärket Die Leſer mit feinem Zeugniß: er|ie Bücher. 
beinget keinen neuen Verſtand in göttliche] 6. Damit auch maͤnniglich jetzund bey 
Schrift, fondern allein ftreicht er_den Un-|den Nachkommen wiſſe, daß dicke Bücher 
flach weg, meldyen Pabſt und Mönche dar- — ans Licht gegeben ſind; Item, daß 
an gekleibet haben. diefe Lehre vieler gottesfuͤrchtigen Könige, 

5. Wie nun ſehr nüslich iſt zu Erinne⸗ Sirften, Grafen und Herren, und alfo is 
rung und zu Stärkung, der, heiligen Lehrer, | vielen Kicchen öffentlich Zeugnifi habe 
als Zrenäi, — — s, diha⸗ ſey nicht eine Winkelpredigt: iſt recht und 
nafüıc. Schriften zu wiſſen, darinn fi ie klar — daß in dieſen Buͤchern der loͤblichen 
ausdrücken, was ihr Glaube und Verſtand Chriſtlichen Koͤnige, Fuͤrſten, Grafen und 
geweſen ift vom HErrn Chriſto: alfo ift| Herren, und ihrer Kirchen Meldung gefchies 
auch den Nachkommen fehr nüglich, des] het, daß die Nachkommen wiſſen, daß dies 
‚Deren Eutheri Bücher zu lefen, u Grinnes| fe Lehre öffentlich am Licht gemefenift. ie 

kung und zu Stärfung des Glaube Und Gott will, daß fein Sohn JEſus Ehriftus 
ift geroißlich, Daß viel nöthiger Artikel treus| bey allen Menfchen erfannt werde, und er 
lid) von ihm erflärct — mas Suͤnde iſt, recht angeruffen, und viel felig toerden; und 
was Gnade ift, wie der Menſch Vergebung daß viel löblicher Könige, Fürften, Grafen 
der Sünden erlanget, wie er gerecht, das und Herren diefe Lehre angenommen, und 
ift, GOtt gefällig iſt, wie er durch göttlich fie zu erhalten viel haben leiden muͤſſen, wel⸗ 
Wort und Heiligen Geift mwiedergeboren|che doch GOtt in —* Leiden gnadiglich 
wird, und GOtt recht. erfennet und anrufr|geftärkt und erhalten hat 
fet ; welche Werke, und wie GOtt gefalig 7. Aus diefer guten Urfache find Vorre⸗ 
und Gottesdienft fi nd, welche Sünden in|den an etliche eng Könige, Fürften, 
den Heiligen in dieſem Reben bleiben, welche Grafen und Herren in diefen Büchern rn ge⸗ 
die Gnade und Heiligen Geiſt tweoftoffen:|ftellet, alfo auch an E. F. G. die auch ans 
tem, was rechte Bekehrung zu GOtt ift, |dern ein felig Exempel find; und find Zeus 
was der Ölaube an Ehriitum-ift, und der|gen, daß dieſe Lehre die ewige unwandelba⸗ 

gewiſſe Troft aller Menfchen, Unterſcheid re Wahrheit von GOttes Weſen und Wil⸗ 
Bea Geſetz und Svangelio, Unterfcheid |len, und vom HErrn Ehrifto, und der eins 
jroiichen dem Kirchenamt und weltlicher trächtige Verſtand der rechten Catholiſchen 
— Unterſcheid zwiſchen Erleuch⸗ | Kirche GOttes ſey. Und daß E. F. G. die⸗ 
hung im Herjen und aufferlichen roeltlichen ſes mit Herzen alfo glauben und befennen 
Dmpenden, Unterfcheid zwifchen göttlichen) GOtt zu Ehren, beweiſen E. F. G. mit Bes 
und biſchoͤflichen Geboten, was der rechte ſtaͤndigkeit i in dieſer Bekenntniß, in mancher⸗ 

Brauch der Sacramente ift, vom Mißbrauch ley — und Verfoigung. — 
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Sohn GOttes, JEſus Chriſtus wolle] 9. Und ift verftandigen und gottesfuͤtch⸗ 
gnaͤdiglich für und für E. F. ©. ftärfen in |tigen Menfchen nuͤtzlich, oft und fleifig zu 
rechter Erfenntniß und Anruffung, und E. | betrachten diefe folgende fechs Zeugniſſe, 
F. G. Perfon Land und Kirchen gnadiglich | die berdeifen, daß allein Ehriftliche Religion 
bewahren , und wolle bey €. F. ©. ſeyn, recht fey, und Feine andere. 
und fich beweiſen und erzeigen, daß er bey 10. Das erfte Zeugniß, find fir und 
€. 5: G geaentwärtig fen mit Gnaden, daß | für die groffen Mirakel und Wunderwerke, 








andere Gläubige geftärfet werden , und die 
heydniſche Weiſen bekennen miffen, daß 
Gott fey, und mwahrhaftiglich zurne wider 
ale Sünde , und molle alfo erfannt feyn 
umd Gnade erjeigen, wie er uns in feinem 
Evangelio lehret. 
8, Denn dieſes iſt gewißlich göttliche, ewi⸗ 
ge, unwandelbare Wahrheit, daß allein 
dieſe Lehre von GOttes Weſen und Wil⸗ 
len recht iſt, die GOtt ſelbſt geoffenbaret 
hat, mit gewiſſem Zeugniß; und hat ſie aus 
beſondern Gnaden Durch die Propheten und 
Apoftel in Schrift faffen laſſen; und ethält 
darzu eine Kirche, darinn er diefelbigen Buͤ⸗ 
eher und Lehre bewahret; auch ift Feine an: 
dere Verſammlung, die GOttes Volk fer, 
und darinn GOtt wirken und ewige Selig: 
keit geben will, denn allein Diefe Derfarmm- 
hung, welche der Propheten und Apoſtel 
Strift mit Glauben und in diefem reinen 
ande ‚fo inden Symbolis der Apofteln, 
Nicaͤno und Athanafii, ausgedruckt ift, ans 
nimmt. Denn GHDtt ill gnädiglich alle- 
zeit im menfchlichen Sefchlecht um des Herrn 
Ehrifti willen ein Erbe behalten, aber alle 


emdere Verſammlungen, welche der Pros erſte Lehre ift recht; 


pheten ımd Apoftel Schrift nicht annehmen, 


die GOtt darum gewirket hat, ſich zu offen⸗ 
baren, und zu bezeugen, Daß ein allmaͤch⸗ 
tig Weſen uber die fichtbare Natur ſey; 
und ift Darum die fichtbare Natur zu ordenta 
lichem Lauf, PBerftand und Wirkung ge⸗ 
fchaffen, daß diefe Ordnung —* ſey, 
daß ein Werkmeiſter ſey, der weiſe, guͤtig 
gerecht, wahrhaftig, keuſch ſey, nemli 
GOtt; und dieſer Schaffer wirket hernach 
andere Werke aus dieſer Ordnung, als, 
Auferweckung der Todten, Aufhaltung der 
Sonnen, daß ſie ſtill ſtehet oder zuruͤck ge⸗ 
hetxc. damit man gewißlich wiſſe, daß GOtt 
ein allmaͤchtig Weſen ſey, noch ſtaͤrker denn 
dieſe ganze Welt, und helfen koͤnne uͤber und 
auffer natürlicher Ordnung und Hülfe, 

1. Das andere Zeugniß iſt, daß der 
Propheten und Apoftel Lehre die altefte ift, 
und hat für und für geroiffe Jahrzahl erhal: 
ten. Das findet man bey feinem andern 
Volke, oder anderer Religion, fondern al 
fein in der vechten Kirche GOttes; und ges 
ben die heydnifchen Hiftorien felbft Zeuaniß, 
daß der Propheten Hiftoria älter fey. Nun 
ift recht gefprochen vom Tertulliano: die 
denn GOtt hat allezeit 
eine Kirche gehabt. Nun kann Feine Ders 


oder ihren Verßand falfchen, die find ge fammlung-Kirche feyn, wo der tingebotne 
wißlich GDttes Feinde, und werden ewis Sohn GOttes nicht erfannt iſt; darum 
glich verdammt, wie $ohan. 3,36. gefchries hat GOtt alsbald im Anfang feinen Sohn 
ben: Wer nicht gläuber an den Sohn, und Pergebung der Sünden und Gnade 
fber denfelbigen bleibe der Zorn GOt⸗ | geoffenbaret. Diefes Zeugnif wird oft von 
ie haben Namen wie fie haben, Hey⸗ den Alten angezogen, als, von Juſtino, Cle⸗ 
terliche Juden, Mahometiften, Ke⸗ mente, und andern. Ä 

sapiften, Wiedertaufer ic, 12. Das dritte Zeugniß ift, Reinigkeit 

2,4 der 
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der Lehre an ihr felbit, im Gefeg und Evans! heit find; in viel hohen Stücken nöthiger Lehre, 
gelio, rftlich, vom Geſetz zu reden: wie⸗15. Das vierte Zeugniß iſt im Herjen, 
mol GOtt den Verftand des: Gefeges in die das Zeugniß des Heiligen Seiftes, das al⸗ 
menfchliche Matur in der Erfehaffung ge⸗ len Gottesfürchtigen und Rechtoläubigen 
pflanzet-hat, daß, mie alle vernünftige Men⸗ in ihrer Trubfal bekannt wird, davon 
ſchen von Natur zählen Fönnen ; alfo hätten |Tus ſpricht Roͤm. 8, 15.16: Ihr habt 1— 
fie auch die Zehen Gebote gewußt. Gleich⸗ tes Geiſt empfangen, ‚der rufferzu GOtt, 
wol nach der Sünde iſt diefes Licht Dunkel | Abba lieber Water‘, und giber amem: 
worden. Aber GOtt hat es in feiner Kir⸗ Geiſte Zeugniß, Wenn du in ernftlicher 
che für und für verneuet underhalten. Aber Betruͤbniß GOttes Wort mit Glauben faſ⸗ 
die enden haben grobe Suͤnde dagegen ge⸗ ſeſt, fo fpricht ver Sohn GOttes Troft in 
trieben und gebilliget ; als nemlich: fie 59 dein Herz, und zeidet dir, daß dir GOtt 
ben viel Götter und widerwuͤrtige Götter gnaͤdig fe), und gibt Dir Freude durch feinen 
erdichtet und angeruffen, und haben ſie oͤffent⸗ Heiligen Geift, die dein Herz gewißlich fuͤh⸗ 
liche Unzucht, Ehebruch, Blutfehande ges let. Alſo wird David aus dem Tode und 
billiget , und zu etlichen Zeiten fur heilige |aus der Höllen errettet, Dader Prophet Nas 
Werke gehalten; Atem, alle Heyden haben |than ſpricht: GOtt har deine Sünde weg⸗ 
Menfchen, als Opffer zum Gottesdienft, ge | genommen, 2 Sam. 12,13. und ift gewiß, 
toͤdtet. I: daß er wiederum zu Gnaden angenommen 

13. Nun iſt nicht möglich, daß GOttes iſt, und zum Erben der ewigen Seligkeit ges 
Voik find folche, die etwas wider die Zehen macht. Alſo uͤberwindet Laurentius die 
Gebote billigen. Dieſe Regel merke wohl. Flammen im Feuer. Und gehört zu dieſem 
Dieweil dern göttlich Geſetz allein in dieſer Zeugniß die Großmuͤthigkeit der Märtyrer 
Verſammlung iſt en, ‚die der Prophe⸗ | in ihrem Leiden, die folche Freude fühlen; 
ten und Apoftel Bücher gehalten hat: feift| wie gefagt iſ. Wiewol nun dieſe Freude 
gevißlich diefe Verfammlung allein GOt⸗ nicht allegeit im Kerzen leuchtet ,. und nicht 

Kirche, und Troß allen Teuſeln und als| in allen gleich) groß ift: fo ift doch ein Fuͤnk⸗ 
Ien klugen Heyden, und jeßiger Zeit Neus| lein Davon inallen, die zu GOtt befchret find; 
trafen!‘ daß fie diefes Argument umſtoſſen roie fie felbft in rechter Belehrung und: Ans 

oͤnnen. fruffung oft fühlen. - 

14. Auch iſt keine Verſammlung, dievom| 16. Das fünfte Zeumiß, ift Weiſſa⸗ 
etoigen Leben nad) diefem Leben, und vom|gung von-Ordnung der höchften Monarchie 
rechten Troſt, Vergebung der Sünden, und en auf Erden; - Denn es ift fein Volk auf 
daß ung GOtt gewißlich erhüren wolle, et⸗ Erden geweſen, das ſolche Weiſſagung ges 
was beſtaͤndiges gelehret habe, Denn allein habt habe, wie die hoͤchſte Monarchia von, 
dieſe Berſammlung, welche der Propheten den Chaldaͤern und Aſſyriern auf die Perſen, 
und Apoſtel Buͤcher hat; die andern alle darnach auf die Griechen, darnach auf die 
laſſen die Menſchen im Zweifel ſtecken, wie) Romer kommen ſoll, und ſolle nach der 
chund die Papiſten; auch koͤnnen die andern vierten Monarchia Die Zerſtoͤrung durch die 
Secten nicht anzeigen Urſache des Elends Tuͤrken, darnach die Auferftehung der Tod⸗ 
im der edlen inenſchlichen Natur. Alſo iftiten folgen. Nun find die Monarchien alſo 
ju merken, daß alle andere Secten Blind⸗ a Fre und dieſes hat nie⸗ 
u, . "PPp3 mand 
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mand perfündigen fünnen, denn allein GOtt. werde; und daß darinn.: 


Darum find gewißlich unfere Propheten vom 
wahrhaftigen an gefamdt. Wie⸗ 
wol nun diefes Zeugnif in die Mirafel mag 
gerechnet werden: fo ifts doch ein befonder 
fehön Zeugniß, dadurch die hohen groſſen 
Könige Mabogdonofor,. Darius, Cyrus, 
und-andere, zum mahrhaftigen GOtt bekeh⸗ 
ret find. Darum füllen wire auch ‘oft bes 
trachten. 
17. Dasfechfte Jeugniß, Erhaltung dies 


Erben ewiger Seligfeit find, und in Feinen, 
andern Cecten, weiche dieſe Lehre verfolgen, 
die in E. F. ©. Kirchen geprediat wird, 
Mahemetiften und Türken find gewißlich 
GHttes Feinde, denn Ihre Lehre ift ein neu 
Gedicht, das lange nad) den Propheten und 
Ypofteln aufkommen iſt, und toirft das Eve 
angelium weg, dazu jerreift es das Gefeg, 
lehret wie man mag falfche Eyde und Ehe⸗ 
bruch mit Almoſen vergelten, und billigt 


fer wahrhaftigen Kirche, vom Anfang der | geoffe Unzucht; Item, Dichtet niel Götter, 


Welt bis zu Ende, und bernad) in 
keit; wiewol doch Die Kirche in diefem Leben 
von weltlicher Macht wenig Schuß hat ‚und 
die Jangere Zeit graufame DBerfolgung leidet 
von Teufen, Tyrannen, Kegern. Wie 
wol num dieſe Erhaltung auch in die Miras 
Eel mag gerechnet werden , und felbft für 
und für vol Mirakeln ift: fo ift ſie doch eine 
gemeine Wohlthat, und ein Troft für und 
für, für alle Nachkommen. Darum wird 
infonderheit gemeldet, und gehört hiezu Dies 
fer Sprudh: Die-Pf 
den fie nicht vertilgen, Matth. 16,18. Und 
obwol oft die wahrhaftige Kirche fehr geaͤng⸗ 
ftiget, Klein und ſchwach wird, als zur Zeit 
Maccabaprum ‚ und nun zu diejen legten 
Zeiten; fo erweckt fie Doch GOtt für und für 
wiederum, und ftürjt Die Thrannen und Ke⸗ 
tzer zu boden. Wie Pharao, Antiochus, 
Nero, — — geſtraft und 
ſamlich weggeraͤumet find... 
5* Diefe ſechs Zeugniſſe wollen E. F. G. 
auch bey ſich betrachten, und ihnen weiter 
nachdenken. Denn viel nuͤtzlicher Lehre 
— gefaſſet iſt, zu Staͤrkung des Glau⸗ 
‚dab E. F. G. Kirchen und andere, 
. damit in der Lehre eintrachtig, gewißlich Die 
einige wahrhaftige GOttes Kirche ſey, und 
daß GOtt in dieſer Verſammlung recht er⸗ 
kannt, recht angerufen, und recht geehret 


orten der Hoͤllen wers | cherey 


Ervigs | Denn fie ruffen aud) ühre Heiligen an, wie 


fie bey ‚ihnen geruͤhmet werden. Und 
uber dieſes alles gebeut ihnen der Bluthund 
Mahomerh, dag fie unfere Verſammlung 
jerftoren und uns tudten follen, darum ‚daß 
wir der ‘Propheten und Apoftel Lehre haben. 

19. Alfo auch Formen Papiſten nicht GOt⸗ 
tes Kirche ſeyn, die Verfolgung wider der 
Propheten und Apoftel Lehre üben; Item, 
ihre Heiligena g iſt Ifenniche — 
—— * ind ihre Meſſe und Moͤn⸗ 
abgoͤttiſch. 

20. Dieſes alles ſoll man fleißig betrach⸗ 
ten und die rechte Krche GOttes ſuchen und 
kennen lernen, und unterſcheiden von andern 
Tan Sn 
ich in Chriſto geo hat , in rechtem 
Glauben auf den Sohn GOties, JEſum 
Chriftum, vecht anruffen, und in rechten 
Gehorfam ehren: der will uns in Ewigkeit 
feine Weisheit und Guͤtigkeit hernach mits 
theilen. Zu diefer hohen. unausiprechlichen 
Seligkeit find wir erfchaffen, und wie derum 
durchden Sohn GOttes erlöfet: und wird 
diefe hohe Seligkeit nicht anders erlanget,denn 
durch die ‘Predigt und Betrachtung des Ev⸗ 
angelü, dadurch der Sohn GOttes Eräftig 
ift in den. Glaubigen , in dieſer einigen gott» 
gefalligen Verſammlung, die ift nicht ein 
unfichtbar Ding, fondern ift und muß — 

ann 


glich allein die 
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-Bannt feyn. Denn GOtt will aus geoffer | Bruder, umd in dem Ehrwuͤrdigen Herrn 
Barmherzigkeit ‚daß fein eingeborner Sohn, Doctore Marting Luthero: Darum nicht 
u Ehriftus, im ganzen menfchlichen | Zmeifel ift, fo gedachter Herr Doctor noı 
befannt fey; — Dies | in dieſem Leben waͤre, er hätte ſelbſt in oͤf⸗ 
Fr mein geliebter Sobn , daran ich |fentlichen Schriften —— 
Wonne und Freude babe, 'diefen folk ihr | des hochgedachten Fürften Lehre und Cheiſt⸗ 
hören, Matth. 17,5. Diefen allmächtigen | lichen und Fürftlichen Tugenden, 222 
—— — gewiii a an — — = m Ehempc, auge ausges 
ich für un u gutem 
‚ne erige Kirche im menkhlichen, —* hen Iaffen. ee 
farmmiet , bitte.ich mit Herjen, daß.er Eu.| 2. Diemeil aber fie beyde alſo in wenig 
F. G.md€.$. ‚Land und Kirchen alles Yahıen nacheinander aus diefem ſchwachen 
gnadiglich bewahren und regieren wolle. Leben in die ewige — zu ſichtbarer 
—— Wittenberg auf den erften | Anfchauung GOttes, zum Heiland Chriſto 
Tag Zanuarii, Anno ı 1553. zun heiligen. Engeln, Bile, Propheten 
Rn He 
rgec. a 
Praolippu⸗s Wielandhrbon. er Shaige —** ab — Die 
5 er ‘Bücher des utheria 
5 —V—— Melanchthonis Habe ich.aus dieer Urfche nugeic 
Zuſchri t an Fuͤrſt Joachim zu An⸗ Meldung thun woilen der guten Freund⸗ 
ı halt; fo dem. 7. Deutſchen Witten ſchaft zwiſchen ihnen beyden. Denn es iſt 
—— heil beygefuͤget iſt. nüslich und troͤſtlich jetzund und bey den Nach⸗ 
Anno 1554. | —— zu wiſſen ¶ welche ehrliche gelahr⸗ 
— — — —— hohe, weitberuͤhmte Männer in gleicher 
Dem —— Hochgebornen Vae Chriſtlicher Wahrheit ſind, und 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Joachim, Fürs | allezeit eintraͤchtig geblieben find, damit man 
ſten zu Anhalt, Grafen ju Afeanien, Wwiſſe , Daß diefe dehre nicht eine ABinkelpres 
Heren zu Zerbft und Bernburgxc. digt gervefen , und fen nicht von unbedache 
Meinem gnädigen — und Herrn. * Leuten angenommen und ausgebreitet, 
Alfo Diener dieſe Meldung zu Stärfung 
Os Gnade durch feinen eingebornen! in gechter £ehre und rechtem Glauben. Dar⸗ 
Sohn, JEſum Ehriftum , unfern Hei⸗ nach follen wir auch dabey betrachten, was 
land und mwahrhaftigen Helfer , zuvor. | Chriftüche Kirche ift, und mo fie ift, und 
Durchlauchtiger HSoggeborner, Gnaͤdiger daß GOttes Gaben und Werkzeuge ſind 
Fuͤrſt = He! E. F. G. felbft, und viel) treue Lehrer und treue Regenten, und follen 
ehrliche Leite wiſſen, daß eine | ihn darum preifen und iym danken, und um 
liche, Ehriftliche Ficbe gegeneinander ge/ Erhaltung der Kirche bitten. Denn fo der 
ift ‚und ohne Zroeifel in Ewigkeit bleis) Sohn GOttes nicht ſelbſt die Kirche, erhiels 
a —— — Hochgebor- te und in feinen Haͤnden truͤge, wuͤrde fie 
Herrn Georgen,| alsbald san zunichte. Endlich dienet auch 
ir zu eg x. Eu. 5. Gn. geliebten! folche MeRung zu gutem Erempel, — 


r 
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there ‚in Hohen und niederm' Ständen diefer gieret, Deutſche Lande an Diefern Ort w⸗ 
:Füeftlichen Perfon Glauben und Tugend |der Polen, Wenden und Boͤheim geſchuͤ⸗ 
‚folgen. —— tzet. haben auch Zug wider die Saracenen 
"4. Mietvol num der Fürftliche Stamm in Aſten gethan. Dieſe Herren gehoͤren in 
Anhalt ſehr bekannt iſt; fo will ich dennoch — Auhalt und Aſcanien 





Eine Purye Mmyeigung davon erftlich chhun7. Auch ift der Maine Aſcanin eine Ars 
damit etliche in fremden Landen mehr davon zeige eines fehr alten löblichen Ser? 
ipoiffen mögen. Daß diefer Stamm der | “Denn die Gelehrten wiffen, daß Joſephus 
Fluſten zu Anhalt und Herzen zu Afcanien | und viel andere fhreiben ,; Daß Aſcanes der 
1a alt fey, und firnehme Weisheit und Deutſchen Vater ſey; wie das Wort, 
Digend dabinn gervefen ſey, find dieſes kla | Tuiftenes, auch 7* welches alſo lau⸗ 
re Zeugniffe. ttet, Die Aſcanes. hat der Name eis 
Denn der Kaͤyſer Lotharius, der nen lieblichen Verſtand, Prieſter des Feu⸗ 
‚Sächfife),, der ein ſehr weiſer nutzlicher Re- ers Eſch Cohen, und jeiget an, daß Ders 
:gent gervefen ift, hat dem Alberto Urfo , der | felbige Vater der Deuifkhen zum Opffern 
ein Herr zu Ballenſtet und Aſcanien gewe⸗ | und Predigen verordnet geweſen if. 
fen ift;, fo viel vertrauet, Daß er ihm als| 8. Nun wãre siel u repen von der loͤb⸗ 
‚Statthalter und Hauptmann vor ihm in lichen Megierung und Tugend vieler Fürften 
Ftalien mit dem Kriegsvolf gefandt hat :der 
‚hat die Unruhe zu der Zeit in Italien und zu 
Rom, mit Weisheit, und zum theil mit ernſt⸗ 
lichen Schlachten ‚geftillet darnach iſt Kaͤ/ 
fer Lochatius gefoiget, und weiter gezogen, Geſchlecht geboren iſt. Und dieweil ſeine El⸗ 
und. die Saracenen aus dem. andern Theil |teen, Fuͤrſt Ernſt und Fuͤrſt Ernſten Gemahl 
Stalin verjant; und als diefelbige Zeit Der | geborne Furftin zu Mönfterberg, in-sroffi 
‚alte Stamm der Churfürften zu Branden⸗ Tugend, Gottesfurcht und GOttes 
burg ausgeftorben iſt, da hat Kanfer. Rorhas | fung gelebt haben · Haben ſie auch ihre S 
"ring dem Alberto: ürſo die Mark und: das ne uü GOties Erkenntniß und zu Tugend 
Shurfürftenehum in der Mark geben. auferzogen, und fie in Chriftlicher Lehre und 
6. Diefer Albertus hat viel Söhne ger | andern Iöblichen Künften fleißig untermeifen 
habt, deren einer genannt ift Dernbard, 
der iſi Känfer Friedrichs Barbaroſſaͤ Haupt⸗ 
mann in Italien und in Deutſchen Kriegen 
geweſen. Und als rg ‚der Guelf, die 
Zeit Churfürft zu Sachfen,in die Acht ges 
than ift, hat Kaͤyſer Friedrich ein Theil des ' 
‚Landes Sachfen und das Churfürftenthum | tertviefen hat. | 
diefem Fürften. Bernhard geben; und find| 9. Diefer Beorgius Helt hat den jun⸗ 
alfo beyde Ehurfuͤrſtenthuͤmer, Sachſen und | gen Herrn ordentli in Eateinifäper 
‚Brandenburg, bey dieſem Stamm Anhalt S 
und Aſcanien bey zweyhundert Jahren ge⸗ 
blieben, und haben dieſe Fuͤrſten loͤblich ver 












u Anhalt; aber es iſt hie zu laig. Di 
iſt I kurz J a Hohen Rue 
nen wiſſen/ daß hochoedachter Fürf Georg 
in einen fehr Töblichenz alten. Furftlichen 


ben, daß Fuͤrſt Georg einem Hottesfürchtis 
gen, gelehrten, fehr treuien Mann, Magis 
fter Georgio Helten von Forchheim, befohs 
len ift worden, der zuvor viel andere in der 
loͤblichen Univerfität zu Leipzig nuͤtzlich uns 


geubet, und hat in ihm Erkenntniß und Ans 
‚suffung GOites aus Dem Eatechismo ge⸗ 
pflanzet 


laſſen; und hat GOtt darzu diefe Gabe ger . 


„Grammatica und Dialectica,. 
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pflanzet, und hat ihn zu Ehriftlicher Uebung | viel Pafterfehriften und Bannbriefe ausbreis 
mit Beten und Lefen und aller Ehriftlichen |teten, Dadurch Luther die Wahrheit zu ſchuͤ⸗ 
Zucht ernftlic) gehalten. Mach diefer erften | gen und mehr zu erflären verurfachet wurde, 
Kinderlehre ift der junge Herr aus Rath | ır. Wiewol num viel in allen Landen, 
feines Vettern, Fuͤrſt Adolphs, der ‘Bir |nicht allein geringe Leute, fondern auch ges 
fehof gervefen zu Merfeburg;, angehalten | lehrte und alte verftandige Leute, Luthers 
worden, in Iure zu ſtudieren, derhalben er | Schriften annahmen und Iobten: fü hat doch 
etliche Fahr Le&tiones Iuris gehuget hat, und | hochgedachter Herr, Fuͤrſt Georg, in Betrach⸗ 
bat infonderheit das 2% Ius Canonicum | fung feiner Jugend, an fich gehalten, und 
und Panormitanum fur und für fleißig gele⸗ | hat fich im folchen wichtigen Sachen nicht 
fen. Und dieweil.ee von GOtt mit Ders | bald felbft zum Richter machen wollen: bat 
ftand und Geſchicklichkeit zw veden wohl ger | aber ale Schriften beydes Theils fleißig ges 
jeret war, hat ihn der Catdinal und Erz⸗ |lefen, und daneben göttliche Schrift, der 
bifhof zu Maͤynz und Meideburg, Alber; alten Kirchen Hiftorien, und Auguftini Lehre 
tus, Marggrafe zu Brandenburg ıc. als | bey fich etliche Jahr betrachtet und bewogen, 
einen Rath zu der Regierung im Stift Deis| hat auch mit hohen und gelehrten Männern, 
deburg gezogen, da er Uebung in den Ges | und fonderlich. mit hochaedachtem Cardinai 
richten und in der Regierung belommen und | und Erzbifchof Alberto, der ihm fehr geneiget 
hat dabey fein wohlangefangen Studium |tvar, viel von der Lehre difputiret. 
nicht unterlaffen, und die übrige Zeit nicht |  r2.Lleber das war Diefes fein taͤgliches Gebet 
mit Panqueten zugebracht ; fondern hatzum [und Seufzen zu GOtt: Ach mahrhaftiger 
Studio Turis, und neben göttlicher Schrift, | GOtt, Vater unfers Heilandes JEſu Chri⸗ 
angefangen Auguftinum, Pertum Longo-|fti! Ich bitte dich mit ganzem Herzen, du 
bardum ‚Hieronymum md hiftorias Eccle- | olleft mich in deiner Wahrheit leiten; Fac 
fix, fatnt Magifter Georg Helten fleißig) cum feruo tuo fecundum mifericordiam 
zu lefen, Dadurch er auch Urfache genommen, | tuam, et iuftificationes tuas doce me, 
beyde Sprachen, Ebream und Grecam| 13. Als nun für und für die Wahrheit 
Linguam git lernen; und hat, der Prophe⸗ mehr erklaͤret ward, und er den Grund beſ⸗ 
ten Schrift eigentlich zu werftehen, befonders| fer erfannte,, wiewol er vieler groſſen Her⸗ 
die Ebrüifche Sprache wohl gelernet. |ren Ungunft und viel Gefaͤhrlichkeit vor Aus 
10. Nun war diefelbige Zeit: dee Streit| gen fahe: hat er dennod, GOttes Gebot hoͤ⸗ 
son Eheiftlicher Lehre angefangen, und hats | her geachtet, und diefe göttliche Sprüche 
te der Ehrwuͤrdige Here D. Martinus Lu⸗ bedacht, 1.Eor. 10,34: Fliehet von Abs 
ther viel Chriſtlichen Unterricht vonder Gna⸗ goͤtterey; —* 12, 32: Die Laͤſte⸗ 
de, vom Glauben, von rechter Bekehrung, rung wider den Heiligen Geiſt wird nicht 
von rechter Anruffung , vom Unterfcheid | vergeben; Gal.r,8: So jemand einans 
wahrhaftiger Gottesdienfte und Menſchen⸗ der Evangelium prediger, der fey vers 
fasımgen, vom Brauchder Sarramentex.|flucht, . ., en 
Laffen ausgehen, : nachdem vderfrevele Moͤnch 14. Aus diefen und dergleichen gürtlichen 
Teiel, und hernach der Sophiſt Eck An, Syrxuͤchen, und nicht aus Firwitz oder Luft 
golſtadt, und ihr Anhang, zu Stärkung | zu fleiſchlicher Freyheit, oder aus Leichtfer⸗ 
paͤbſtlichen Irrthuͤmer, wider Luthern | tigkeit zfondern GOtt zu Ehren und ſei⸗ 
Luheri Schriften 14. Theil. XD ner 
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ner Seligkeit, hat er die reine Lehre, Iaut|aber täglich mit groſſem Ernft GOtt anges 
"der Eonfefion Lutheri, angenommen, und|ruffen hat, und hat Darinnen treulich gedies 
hernach beftändiglich für und für, fo lang net, und fein Pfundwohl angewandt ;dars 
ihm GOtt das Leben geben hat, bekannt, |um GOtt auch gnaͤdiglich zu feiner Regie⸗ 
mit täglicher Anruffung des HErrn Ehrifti, \rung in Kirchen und in der Herrſchaft 
mit Reden, Schreiben, Predigen, Beftel- | Gluck und Frieden geben ; wie St. Paulus 
Jung der Kirchen, und mit viel Arbeit umd | fpricht Phil. 2,13: ifte ‚ der den Wil⸗ 
Leiden , das zu Pflanzung und Erhaltung |len gibet, und gibt das Vollbringen, das 
Ehriftlicher Lehre gedienet hat. mit etwas gefchehe, das ihm mohlgefällig 
is. Und daß diefe feine Bekenntniß ernfts| fen, und nicht ale Menſchen in fchrecklicher 
lich zu GOttes Ehre und zu feiner Seligkeit | Blindheit und Wuͤten wider. GOtt leben, 
gemeynet ſey, bat fein Chriſtlich Leben und | und hernach in: ewige Strafe md Grimm: 
groſſe Geduld bewieſen. Denn er fir und | wider GOit fallen. ; 
für bis zu feinem feligen Ende in Gottes | 17. Nachdem nun Fürft Georg die reine 
furcht, in täglicher Anruffung, in der Ars | Lehre GOtt zu Ehren umd zu feiner Selig⸗ 
beit des Studii und der Megierung , in uns| feit angenommen hat, und mit Reden und 
befleckter Reinigkeit feines Leibes und Keufch-| Schriften bes hohen Perfonen und andern 
heit gelebet hat: hat niemand Schaden ge oͤffentlich ‘beBannt hat: hat er. neben deu 
than, nicht Vortheil geſucht, nicht Practi: | Durchlauchten, Hochgebornen Fürften und 
Ben zu Unruhe gemachet: hat Frieden helfen n, feinen geliebten Brüdern, Deren 
machen zwiſchen hohen und geringen Perſo⸗ Johanns, und Heren Joachim, Fürften 
nen: hat vielen armen Prieftern ‚Schülern, |zu Anhalt, Grafen zu Afcanien, Deren zu 
und andern Gutes gethan , Kirchen und Zerbſt und Bernburg. die Kirchen: in ih⸗ 
Studia gefördert: hat groſſe Verfolgung ‚|rer Herrſchaft in Chriſtliche Orduung:ges 
darinn man ihm mach Leib und Leben ge⸗ bracht, und find alſo mit GOttes Gnaden, 
trachtet, mit groffer Geduld verſchwiegen durdy der Toblichen Fuͤrſten einträchtigen 
und heimlich getragen, GOtt zu Chren ‚und Rath, ohne Unruhe und ohne Spaltung, in 
gemeinen Frieden zu gut. Er hat: auch nicht |den Kirchen rechte Lehre und rechter Gottes 
neue Opiniones, oder Sophiſterey, oder | dienfteiangericht, und find viel gelehrte und 
aufrührifche Gedicht phantafirer ‚die Ehrift- | Chriftliche ‘Prediger erfordert , und Schulen 
liche Lehre zu vertilgen, oder zu verbienden ‚|vecht beftellet, und ift.den Paftoren, Kits 
oder Aufruhren zu erregen ; wie zu diefen Zei⸗ chen und Schuldienern Unterhaltung ver 
ter, leider! mancherlen fehadlicheSophiftes |ordnet. 5... rm | 
ven und Anhesung zu Aufruhren vor Augen| 18, Hernach iſt hochgedachter Fürft Ges 
> fondern er ift allezeit in diefer einigen orge zur geiſtlichen Regierung im Stift Mers 
mmiß und Form zu reden geblieben; |feburg erfordert, da er zu Pflanzung Chriſt⸗ 
wie feine Schriften bezeugen, die in der Eonz |licher Einigkeit im Lande zu Meiffen treulich 
feßion der Saͤchſiſchen Kirchen ausgedruckt | gediener hat. SER, 
fi. un 19. Umd. bat. alfe bey zwamig Jahren 
. 166 Und ift gewißlich wahr / dieſes Licht | Chrifttich und fetiglich Helebet, und gearbeis 
in feinem Verſtand, und alle feine Tugen» |tet in den zweyen hohen umd noͤthigſten Aem⸗ 
den, find GOttes Gaben geweſen; darum er Itern, in Pflanzung reiner — 
oo. 2 L un 
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und in weltlicher Reaierumg der Herefbaft;| 10, v. 28. aus dieſem elenden Leben in die ewi⸗ 
und beweifet das Werk, daß er in benden! Freude abgefcyieden. 
Aemtern ein gnadenreiches und feliges| 22. Er hat auch ein ſchoͤn Chriſtlich Tes 
Werkjeug GOttes geweſen it. Denn ob ſtament gemacht ‚darin er feine Confeßion, 
gleich in dieſem elenden menfchlichen Weſen Dankfagung und Anruffung zu GOtt erho⸗ 
viel Gebrechen mit unterkaufen; fo iſt dieſes let, und Befehl thut von Erhaltung reiner 
ein feliger Stand, two rechte Lehre gepredi- | Chriftlicher Lehre und Aufiehung aufdie Kir 
get wird, und Recht, Gericht, Zucht und|chenz und hat nemlich einem jeden Paſtor 
Frieden in Landen erhalten wird: wie GOtt in den Kirchen dieſes Theils der Herrſchaft, 
folchen ziemlichen Stand in der Regierung | welches in der Theilung ihm zugecheilet ges 
Diefer loͤblichen Fürften gegeben hat, welche weſen, jaͤhrlich einen ganzen Wiſpel Rocken, 
Die Laft der Regierung ſaͤmtlich mit groſſer und einen halben Wiſpel Weijzen, und ei⸗ 
Sorge und ſtetiger Arbeit, ‚doch in rechter nem jeden Euftodi feche Scheffel Rocken 
guter Einträchtigkeit und brüderlicher Liebe ‚|aus feinen Erbguͤtern verordnet, mit beſon⸗ 
getragen haben, > ‚Pflichten, bab Feet u eu et 9% 
20. Und har Flrſt George daneben die] Andert tverde, Damit Die Dallores Deilere 
Studia nicht nachgelaffen, fendern hatzum u % yes fleißiger find im 
täglichen. ernftlichen Geber fin und für m| Dieſ — e Hiftorien von dem 
götlicher Schrift und andern Schriften et ıggien und Ehrilichen „ren, Fünft Ger 
was gelefen, hat Urtheil gefaffet in geiſtli⸗ vegen, * 9 ge we ih — 
hen und meitlichen Sachen, hat oft felbft| nd, Clan) sure 
* | Meynung aus dieſen dreyen Urſachen erzeh⸗ 
gepredigt, hat etfiche ſehr migliche Schrifr| wie wir in der Kirche Der heiligen Vers 
ten Iaffen ausgehen, Darinmen er feine Cons| en Hiftorien darum flen wien nn 
feßion, GOit zu Ehren und vielen jur Stärs trachten: Erſtlich, von we en der Bekenntr 
Fung, an das Licht gegeben, s pa ee 9 : ey; 
niß ‚daß manni lich wiſſe daß diefes loͤblichen 
ar . Und wiewol er oft krank geweſen, und Herrn, Fuͤrſt Georgen, Fuͤrſten zu Anhalt. 
durch Arbeit, DBetrubniß ‚. und ſonſi ge⸗ Lehre und Bekenntniß gleich ſtimmet mit 
fchtoache war; bat er dennoch in den Krank⸗ der Lehre des Chrrvurdigen Herrn Doctoris 
beiten ſolche Arbeit nicht ganz fallen laſſen, Martini Lutheri ‚und daß Durch hochgedach _ 
auch jegund in feiner legten Krankheit: denn | tes Sürften Bekenntuiß viel geſtaͤrkt werden, - 
er allezeit Troſtan GH gehabt und gefüh- dieweil er dieſer Lehre Zeugniß gegeben hat, 
iet hat; und iſt endlich in froͤhlicher Anruf⸗ ſo lauge er gelebt hat, und iſt darinn bes 
fung des HErrn Ehrifti fuͤr ſich, für ſeine ſtaͤndig blieben in mancherley Verfolgung; 
geliebten Brüder und Vettern, fuͤr gemeine und geben zugleich viel Chriſtliche Herzen 
Kirchen, fire fein Vaterland, und in Chriſt⸗ Zeugniß, daß diefe Lehre der mahrhaftige 
Licher Bekenntniß und Dankfagung, und in) güttliche Troft fey, welche durch dieſes Fürs 
den Trofffprüchen: Sic Deus dilexit mun-|ften Regierung, ‘Predigt und Schriften, zu 
dum, vr Filium ynigenitum dederit Ce. Erkenntniß der Wahrheit kommen find, wel⸗ 
Ioh.3, 16. Venitead me omnes, qui labora- | che auch willen, daß diefer Chriſtliche Fuͤrſt 
tis et onerati eftis &c, Matth. ı7,08. Ne-|mancherley Verfolgung gehabt hat, und viel 
mo rapier ougs meas ex manjbus meis, Ich. | Jahre in ei Gefaͤhrlichkeit gefeffen ‚und 
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haben befunden, daß ihn GOtt wunder | Keger:c., Nun kann einem Menfchen nichts 
barlich gefchüst und erhalten hat. hbeſſers wiederfahren, denn Daß er fey ein 
24. Zum andern, foll ung die Betrach⸗ Werkzeug der Önaden ; Diefes ſoll ein jeder 
tung diefer Hiftorie zur Dankfagung vermahs | mit taglichem Seufzen und Ruffen zu GOtt 
nen. So oft teir im Symbolo ſprechen: bitten, daß dich GOtt aud) gnadiglich wol⸗ 
Ich glaube eine Ehriftliche Kirche, Die Ge⸗ le ein Werkzeug der Gnaden machen, daß 
meinfchaft ift der Heiligen; follen wir diefe |du in deinem Beruf GOtt zu Lob, und die 
groffe Gnade erkennen ‚daß der Sohn GOt⸗ | umd andern zus Seligkeit lebeft und dieneft, 
tes ihm für und für eine ewige Kirche im wie die heiligen Engel, Propheten , 
menfchlichen Gefchlechte Durchs Evangelium ſtel, die feligen Regenten, als Nahaman. 
ſammiet, gibet etliche rechte und felige Leh⸗ Und diefeslchret uns der Sohn 
ver, und jieret fie mit ſchoͤnen Gaben; tie |in diefen Worten bitten: Dein Wille ges 
‚gefchrieben ift Ephefios 4, 10. x1: Der Sobn |fehehe. Ach GOtt! hilf, daß alle Stande 
GÖttes fist zur rechten Sand des ewis dir alfo dienen, daß fie ihr Amt recht ausriche 
sen Vaters, und giber den Menſchen ten, und ihre Arbeit dir wohlgefaͤllig ſey x. 
Gaben, Propheten, Apofteln, Evans | in diefen Worten fol ein jeder feinen Beruf 
geliften, Hirten und Lehrer ıc. Dieweil | anfchauen und bedenken, wie.er diene, und 
nun hochgedachter Fuͤrſt George treulich und |bitten, daß er nicht weggeworfen werde in 
feliglich gearbeitet hat in beyden Aemtern,in|den verdammten Haufen der Zorngefäß &+ 
der Lehre und meltlicher Negierung, wie | fondern daß ihn GOtt gnadiglich ein Gna⸗ 
Esdra und Nehemia und andere; follenroir | denmwerfjeug made, . . I} 
erkennen, daß er einfeliges Werkzeug GOt⸗ 26, Zum deitten;“ift das. Srempel indie, 
tes geweſen ift, und follen GOtt preifenumd | fer. und. dergleichen Hiftorien anzuschauen, 
danken für diefe Gaben, daß er Lehre und daß mir. alle uns dadurch erinnern, dergläs 
felige Regierung fo lange gegeben hat, hat|chen Fleiß zu thun in unferm Beruf, ung 
auch Zeugniß von fic) geben in vielen Tus uͤben mit Leſen, Lernen ‚Beten, guten Sit⸗ 
genden, in Anruffung, und in feliger Re, |ten x. Denn wiewol Die ‚und Bias 
gierung dieſes Furften. ben inden Menſchen nicht gleich find, und 
as. Und foll ein jeder bey fich betrachten , |die Nachfolgung und Imitatis fich ‚nicht in 
daß durchaus zweyerley Perfonen im menſch⸗ allen Sachen reimet: fo find dennoch alle 
lichen Geſchlecht find: etliche find Vafa mi- | Menfchen zuden gemeinen Geboten verpflic) 
fericordie, Werkzeuge der Gnaden, mwels Itet, niemand koͤmmet zu Etkenntniß GOttes 
ehe GOtt gebraucht der Kirche und der Re |öhne die Lehre, die muß man hoͤren oder les 
gierung zu Gutem, als Joſeph, David, Ifen. Darum wie dieſer Fuͤrſt neben ander 
Fechias, Joſias, Eſaias, Feremias, Das rer mancherley Arbeit dennoch göttliche 
niel xc. Petrus, Paulus, Zohannes, Aus |Scheift für. und für gelefen hat ‚und durch 
guſtinus 2c Und dagegen, Vala irz, ver, das Lefen fein Herz zum Gebet ertvecft , alfo 
worfene Strafgefaffe,als welche guten Stand |follen wir dieſe Uebung auch halten; Item, 
in der Kirche und in der Regierung zerrüt, wie diefer Iöbliche Fuͤrſt Geduld gehabt, und _ 
ten und in Haufen werfen, GOttes Zorn |nicht rachgierig geweſen da er doch Urfach and 
ſchrecklicher erregen, als “Pharao, Eatilina, | Gelegenheit hatte,alfo follen mir auch Geduld 
Nero, Arius, Mahomet ic, Tyrannen und |haben; tem, wie er in Reini - er 
eu 
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—— sehen alſo follen wir. auch Uns ſeyn follen, und daß wir nicht ohne GOttes 
zucht fliehe Und täre gut, daß Edle | Rath aus diefer Welt abgefordert werden; 
und andere Verbnen, Prediger und Regen⸗ | dennalfo fpricht der HErr: Alle Haare 
ten, diefes Fürften Erempel oft betrachteten, | eurem Haupte find gezaͤhlet Matth. 10,30. 
und folgten 23. Daß aber fonft €. F. G. die Laſt ih⸗ 
. 27. SBiersel num diefe Hiftorien insges | ver — und viel groſſe Sachen be⸗ 
mein allen andern zu Erinnerung hie erzeh⸗ |trachten, und. viel Betruͤbniß haben, weiß 
let ift: ſo iſt doch, Durchlaͤuchter, Hochge⸗ | ich feinen höhern Troſt in allem geoffen Elend, 
borner, gnaͤdiger Fürftund Herr, diefe Vor⸗ denn dieſes groffe Werk, daß der Sohn 
redean Eu. F. ©. gefchrieben; denm diefeg ¶GOttes —— Natur an fi ſich genoms 
At der hoͤchſte Troſt, den ung GOtt in ſei⸗ | men hat: damit GOtt ſo ernftlich und Flar 
wer Kirche geoffenbaret hat: Beari mortui ,|bejeuget, abe er Ben herzliche Liebe zu dies 
uiin Domino moriuntur, Offenb. 14, 13. |fer armen menfchlichen Natur Aal forget 
ieweil E. F. ©. wiſſen, tie. hie für fie, und will ihr helfen. Denn dieſer 
*8 hochgedachter €. F. G. — * — wunderbarliche Rath muß groſſe 
orge,in — Anruffung chen haben, und muß das Elend er 
* und Erfenntniß des ER — Che, ei — ſeyn, dagegen uns eine ſolche gr 
—— Gewiſſen gelebt hat, und in reh⸗ gewaltige, wunderbarliche Hilfe — 
sem Chriſtlichen Troſt aus dieſer Welt abs | nemlich der Sohn GOttes ſelbſt, der menſch⸗ 
geſchieden und daß feine treue Ars liche Natur an ſich genommen, daß nicht 
‚beit i inder Lehte und Regierung ein öffentlich | dieſes Geſchoͤpf GOttes ganz und gar vers 
iß geweſen ift feines rechten Glau⸗ tilget ımd zunichte worden. Darumträget 
8, und wiſſen fonft viele feine heimliche) er nun uns arme, ſchwache Menfchen als 
‚Reden von goͤttlichem Troſte: fo follen E. feine Sliedmaflen, wie er fpricht: Er tolle 
F. ©. aus der goͤttlichen Regel fehlieffen ‚| uns tragen, wie die Hirten die jungen Laͤmm⸗ 
er bey: GOit in Freuden lebet, und| Jein in dem Schoos tragen, die noch nicht 
Sollen $ hoffen, daß E. F. ©. ihn fat € . 5. | laufen Tonnen; und will ung gewißlich hel⸗ 
©. eu Bater, Frau Mutter und äls fen,. mie er mit den allerlieblichften Reden 
«tern Bruder, 
nen 


Et 


da fehen werden, und Bun: zu uns fagt: Aommt zu mir alle, die ihr 

fröhlich von allen GHOttes Werken in Aengſten und Noͤthen feyd, ih will 
Gniadensreden, GOttes ABeisheit nei euch erquichen:e. Matth. ır, 28. Mit dies 
keit lernen, und GO mit fröhlichen Ser» | fem —— ©.als ein Chriſt⸗ 


"- zen danken und. ihn to Diefer. einige Une Re Fürft ſtaͤrke 
n 


Ehriftliche G. Bunde 9. Auch koͤnnen fich "€. 5. ©, erinnern 
Arzney feyn. —— Heyden haben der — Schriften und Predigt, die 
oft gefucht; als, dies | hochgedachter E.F. G. geliebter Bruder an E. 
weil wir doch ſterben muͤſſen, und die⸗ 38 hat laſſen ausgehen, daraus €. F. 
fes Leben voll * und Noth if, fo geſche | G. dergleichen Troft ſchoͤpffen Fonnen. Und 
be diefen nicht übel, Die bald davon ziehen ꝛc. daß diefelbigen: Scrifim mit des Ehrwuͤrdi⸗ 
Diefe gerheine hen laſſe ich fallen, wir | gen Herrn Doctoris Martini Lutheri Lehre 
follen uns an den Ehriftlichen Troft halten, | gleichftimmen , bezeugen die Bücher, die von 
und Dabey wiſſen, daß wir GOtt gehorſam | beyden in — Leben ausgangen find; a 
43 
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ches maͤnniglich zu wiſſen müglichift. Daß 
auch diefe Bücher des ehrwuͤrdigen Herrn 
Martini Lutheri treulich nachgedruckt find, 
iſt durch die alten Eremplaria Mar zu beweiſen 
Der allmachtige Sohn GOttes, JEſus 
Ehriftus, der ihm geroißlich eine ewige Kir⸗ 
che im menfchlichen Gefchlechte durchs, Ev⸗ 
angelium ſammlet, tolle E. F. ©. gnaͤdig⸗ 
lich ſtaͤrken, und vielen Chriſtlichen Men⸗ 
ſchen und E. F. G. Landen und Leuten zu 
gut, lange Zeit in ſeliger Regierung erhalten. 
Datum auf den erſten Tag Januarii, An 
no 1554. 


E. F. G. 
unterthäniger Diener 
Philippus Melanchrbon. 


=. Philippi Melanchthonis 
Zuſchrift an Maragraf Johannem 
. zu Brandenburg; ſo vor dem 8. Wit: 
tenbergiſchen Theil fteher, 
Anno 1556, 


Dem Durchläuchten, Hochgebornen Füre 


ften und Heren, Deren Jobanns, Marg- 
grafen zu Brandenburg, zu Stetin, Pom⸗ 
mern, der Caſſuben und Wenden, und in 
Schleſia, zu Eroffa Derzogen ‚ic. und 
Burggrafen zu Moribergic. 
Meinem gnädigen “ern, 
GOttes Gnade durch feinen eingebornen 
Sohn JEſum Ehriftum, unfern Heis 
land und wahrbaftigen Helfer, zuvor, 
I, 


ürchlauchter, Hochgeborner, gnädiger 
Fürft und Herr! Ich habe mich nicht 
‚auseigenem Vorwitz darzugenöthiget, Vor⸗ 
reden in des Ehrenwuͤrdigen Herrn Doctos 
ris Martini Lutheri Bucher zu machen ; fon 
dern dieweil er noch in dieſem Leben und feis 
ner Arbeit geweſen ift, hat er ſelbſt Vorre⸗ 


den gemachet. Nachdem ihn aber GOtt 
aus dieſem fterblichen Leben indie fröhliche, 
himmliſche Kirche erfodert hat, unddie Ehrs 
wuͤrdigen Herren, Eafpar Ereugiger, und 
Georgius Roͤrer, und hernach Doctor Ges 
orgius Major, begehret haben, daß ich eis 
ne Anzeigung davor ſchreiben folte, dadurch 
die Nachkommen mußten, wo und durch 
welche diefe Bücher alfo zufanımen bracht 
und gedruckt find, bin ich ihnen zu willen 
worden. Denn ich zmeifele nicht, dieſe 
Männer haben in diefem ganzen Weirk treu⸗ 
lich gehandelt. ch babe auch dieſelbige 
Porreden darum an Ehriftliche Könige und 
Fürften geftellet, daß die Nachkommen auch 
in diefem Schatz leſen und fehen mögen, daß 
die Lehre in unfern Kiechen nicht eine Win⸗ 
Felpredigt gervefen ift, fondern habe Bekennt⸗ 
niß und Zeugniß vieler hochverftändiger, got⸗ 
tesfürchtiger, gelehrter, ehrlicher, hoher 
Regenten, Herrfchaften und Landfchaften ; 
und achte zu Erinnerung umd zu Stärkung 
des Glaubens für ſehr nuglich,, daß bey den 
Nachkommen Eheiftlicher Furften Namen, 
Bekenntniß und Tugend, wohl bekannt waͤ⸗ 
ren, wie die hohen Propheten von Anfang 
gethan, und vieler heiliger Regenten Bas 
kenntniß in ihre, Hiſtorien gefaſſet haben. 

2. Nun iſt oͤffentlich, daß Eure Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden von GOtt mit Weisheit und 
Tugend furtrefflich gesieret find, und GOtt 
mit vechter Anruffung ‚und Bekenntniß rech⸗ 
ter Lehre dienen, und die Kirche treulich ers 
halten; darum ich Euer Fürftlichen -Sinas 
den Namen auch nebenanderniöblichen Ko⸗ 
nigen und Fuͤrſten in dieſe Bücher zu fegen 
bedacht habe, Ä 

3. Und dieweil jegund viel Reden find yon 
Concilien und Kirchengerichten, habe ich 
davon in diefer Vorrede einen Bericht thun 
wollen, der zu Diefer Zeit, fo vielich verftes 
be, hicht undienlich if, ... 

4. Und 


—— — — — — —— —— — — — —————— —— 
640 22) Philipp Melancht. Zuſchrift über den achten Deutſchen Witt. Theil, 641 


4. Und erſtlich, ift öffentlich, daß fehr |mit vernünftigen Urfachen Erklaͤrung zu thun? 
viel hohe Perfonenumd andere find, diedich- | und eine Determination zu machen, und ift 
ten von der Kirche, fie von einem toeltlis |Diefelbige Determination Fräftig, von wegen 
chen Koͤnigreich. Ein jedes weltlich Königs | der Gewalt und Autorität des Standes, 
reich muß einen König und Geſetz, Darnad) |autoritate regia vel pretoria. Und find die 
Gericht und Erecution mit leiblicher Gewalt | Unterthanen ſchuldig, gehorfam zu ſeyn und 
haben, Und fo es nicht Tyranney ift, fo | dabey zu bleiben, und fo jemand ungehorfam 
muffen zroeyerlen Gefege feyn: Eine geriffe | ift, ſoll die Herrfchaft Erecution thun mit 
unandelbare Regel, nemlich das naturlis |leiblicher Gewalt. 
liche Geſetz, das gefaflet ift in die Zehen] 7. Diefes ift alfo von GOtt geordnet , 
Gebote , diefelbigen in rechtem Verſtande | Gerechtigkeit und Frieden in weltlichen Re⸗ 
zu verſtehen; und foll eine jede weltliche |gimenten zu erhalten, in twelchen die ftreitis 
DObrigkeit erftlich die Stimme ſeyn deffelbis |gen Sachen durch die Vernunft mögen ge- 

gen göttlichen unmvandelbaren Sefeges, Dars | urtheilet tverden. 
nad) hat ihnen GOtt befohlen,, in leiblichen] 8. Diefer weltlichen Ordnung nach wol⸗ 
Sachen eigene Geſetze zu. machen: nicht wi⸗ [len die Pabfte, Bifchöffe, Könige, und ano 
derartige den göttlichen, fondern Deter- |dere groffe Herren, in den Kirchen auch Ge⸗ 
minstiones und gewiſſe Staruta zu machenin richte machen; und mennen, was fie oder 
Umftänden , nach vernünftigen Urfachen ; das mehrere Theil fehlieffen in Glaubens ſachen 
als, görtliche und untvandelbare Gefege das muͤſſe alfo gehalten werden, von wegen 
, Diebftahl fey unrecht, und die |ihres Standes. Diefer Traum ift eitel 
Dbrigkeit foll die Diebe ftrafen, darnach |grobe Lügen; denn decrera Conciliorum in 
ordnet Die Obrigkeit, wie und welche Die⸗ | Slaubensfachen find nicht Bräftig autoritate 
be mit gelinden Strafen, odermitdem Tod |regia vel pretoria, Ä 
- follen geſtraft werden. Und dieſe Öefege ha] 9. Die fpricht man nun: Soll dern Fein 
ben Kraft, darum, daß GOtt weltlicher | fichtbarer Richter in der Kirchen ſeyn, und 

: ft diefe Macht geben hat, eigene was helfen die Gerichte, fü das Urthei nicht 

fege zu machen, und will, daß die Unter» | vom Nichter Kraft hat? Hierauf ift diefe 
thanen gehorfam ſeyn von wegen des Stans | wahrhaftige Antwort: GOtt will, daß ficht, 
des der Obrigkeit, und find alfo diefe Geſe⸗ | bare Gerichte in den Kirchen find, und ernfts 
ge Präftig, autoritare regia. lich erhalten twerden,, tie gefchrieben ift: Die 
- 5. Daraus folget nun, daß in den Ger | Ecelefiz. Undiftnicht GOttes Wilie, daß 
sichten diefes fol gehalten toerden: Wo die| man geftatten foll Sottesläfterung, oder fonft 
Falle aus den unmwandelbaren Gelegen ‚oder irrige Echre aus;ubreiten. 
fonft aus gervohnlichen Elaren Geſetzen mir | 101 Und iſt der fichtbare Richter die Kirs 
gen geurtheilet werden, foll der Dichter bey | che, das ift, aottesfürchtige, gelahrte, ver⸗ 
denfelbigen Gefegen bleiben, und nicht eiges | nunftige Perfonen , Prediger und andere, 
ne Dinkel oder ‘Phantafen füchen. Doch ift Diefer fichfbare Richter ftrafsanges 

6. So aber Zweifel vorfaͤlt, und der Fall bunden an goͤttliche Schrift. Denn diefe 
nicht eigentlich begriffen ift. in gewoͤhnlichen Streite find nicht Streit, vie die weltlichen 
Gefegen , oder Die Geſetze ſelbſt eine Erkias | Sacdın, darinn die natürliche Vernunft 
rung bedürfen; hat die Herrſchaft Mache, Meiſter iſt; fondern «8 find Sachen * 
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GHttes Offenbarungen, darinn GHOtt ſein bens, fondeen thun Bekenntniſſe von ihrem 
Wefen und Willen hat geoffenbaret, und | Glauben und Verſtand in göttlicher Schrift, 
in der Propheten und Apoftel Schrift ger jagen: GHOrt hat fich alfo geuffenbaret ‚daß 
faffet,, Davon die Regel ift: Wer ein ander der ervige Sohn habe menfchliche Natur an 
Fovangelium prediget, der fey verflucht, ſich genommen, und find alfo in Meßia 
Gal.ı, 8. Darum fol feine Creatur, kein göttliche und menfchliche Natur; und bes 
Engel, Fein Menfch, Fein Pabſt, kein Bie zeuge folches die ganze Kirche, von der ers 
nig, Bein Furft, wider die göttliche Schrift ‚denn die Heiligen haben ailezeit den Sohn 
oder auffer der göttlichen Schrift, einenans| angeruffen ale allmächtig xc. Zeigen weiter 
dern oder neuen Artikel des Glaubens mar . * Ss Ss, und ihre 
em —gleichen, Sophiſterey brauchen, fo fie in 
9 it. Dagegen ſprechen aber die Weitwei⸗ diefen Worten: Et Deus erat u Dies 
fen, die Schrift ſey ungewiß, und werde fe Derfehrung machen: Deus noneflentia, 
von einem Theil alfo, vom andern anders] fed oflicii eommunicatione. Und ſetzen wi⸗ 
gedeutet, darum fo muͤſſe der fichtbare Rich⸗ der die Sophifterey Elare gewiſſe Zeugniffe 
ter Macht haben, Erklärung zu thun ; und, aus göttlicher Schrift , als dieſe: Alles iſt 
folte die Erklaͤrung nicht Eräftigfeyn von we· durch ihn gemacht, Joh. 1, 3. — 
gen des Standes, ſo waͤre des Gezaͤnks kein Zuvor ehe Abrabam geborenift, 5 
Ende Darauf iſt dieſe klare Antwort: Joh. 8, 58. Alſo iſt in ben Kirchengerichten 
Wie Nabogdonofor nicht Macht hat, einen in Glaubensſachen dieſes der Kirchen und 
neuen Gott u machen; alfo hat: auch das Concilii Amt, daß fie Bekenntniß thun und 
Concilium ganz Peine Macht, einen neuen Unterweiſung geben; aber eines federn Chriſt⸗ 
Gott zu machen. Was thut esdenn? Ein lichen Herzens Glauben iſt gegründet nicht 
recht Eoncilium, als Nicaͤnum, ſt eine| auf des Concilii Decret „ fondern auf göttlis 
Derfammlung vieler Cottesfürchtiger und |che Schrift, darinn — auch ein Chriſt⸗ 
Gelehrter, weiche da ihre Bekenntniſſe lich Herz, das ohne Sophifterey -urtheilet , 
thun von ihrem Glauben und Verſtand in daß die Schrift nicht eine‘ ungetoiffe Rede 
dditlicher Schrift; und geben Untertveifung, | ift, on ’ 
daß ihre Verftand in goͤttlicher Schrift ohne) 12. Daß aber. die Weltweiſen gleichwol 
fehreyen : So die Erklärung des Synodi 


Sophifterey gegründet ſey, mögen auch 
Zeugniffe aus der erften veinen Kirchen] nicht Braftig fey von des Standes wegen, au- 
fehmen, wie Irenaͤus Polycarpum ar-| coritate regia, ſo ſeh des Geſanks Fein En⸗ 
geucht, der Johannis des Evangeliſten de. Darauf iſt dieſe Antwort Gtt ers 
Echüler geweſen iſt, und verwerfen den haͤlt allezeit eine rechte Kirche, das iſt, ein 
falfehen Verſtand, und zeigen an, daß der] Haͤuflein, in welchem die Wahrheit bleibet, 
Geoenthei Sophiſterey übe rider den Text: wie Ca. y9, 21. geſchrieben ijt: Mein Beift, 
der in dir iſt, und meine Worte, die ich 


farken alſo die Schwachen die Doch recht) der 
in deinen Maund geben habe, die werden 


olauben, und. verbannen Die Irrigen, die 
nicht von deinem Munde weichen, noch) 


nicht folgen tollen. Alſo, im Nicano 
"io machen die Nechtalaubigen keinen von dem Munde deines Saamens für 
und für in Ewigkeit. 

















Sort, oder neuen Artikel des Glau⸗ 
13. Und 


une. — — 
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13. Und bleiben alſo Streit, bis daß 
GOTT den falſchen Theil ganz vertilget. 
Als, da die Apoftel das Decret gemacht 


hatten, daß die Befchneidung und andere 
- Zhdifche Eeremomen nicht find die Gerech 


tigkeit des Neuen Teflaments und follten auf. 
hören, da find auch viel ihrer Schüler ab: 
Sefallen: Aber da GOtt Ferufalem und das 
ganje Juͤdiſche Negiment vertilgen lieffe ; da 
fahe man, daß der Apoftel Decret recht war, 
die auch Feinen neuen Artikel des Glaubens 
gemacht hatten; ſondern es ift von Anfange 
verfündiget gervefen, daß der Meßias wuͤr⸗ 
de ewige Gerechtigkeit bringen , und nicht 
sergängliche Heiligkeit, die in Ceremonien 
und Ochſen fchlachten x. ftehen wurde, wie 
Eſaias fpricht im legten Eapitel. 


tio gen Rom fenden müffen, daß nicht etwas 
ihm nachtheilig gemacht wuͤrde; darnach, fo 
er daran gemeiftert hat feines Gefallens, hat 
er dem Eoneilio fein Gedicht zugefandt, und 
daffelbige verfündigen laſſen. Alſo ift der 
Pabſt allein das ganze Eoncilium gervefen, 
tie der Loͤw im Eſopo allein der Austheiler 
ift, und fragt feine Gefellen, was er thun 
fol, und behält gleichwol den Raub allein. 
Auf ſolch Concilium des Pabſts zu warten, 
ifteitel Blindheit und Verachtung des HErrn 
Chriſti, Davon der ervige Väter vom Hims 
mel gefprochen * : Diefer iſt mein liebſter 
Sohn dieſen ſollt ihr hoͤren, Matth.rr,s. 
So find auch Die paͤbſtlichen Gotteslaͤſte⸗ 
rungen und Irrthuͤmer alſo grob, daß fie 
ſeichtlich ein jeder Verſtaͤndiger richten kann. 


14. Bis anher iſt geſagt, daß in der Kir⸗ Und iſt gewißlich wahr, daß die Gelehrten 


Antiochius getrieben 


che ſollen Gerichte ſeyn, doch ſey Unterſcheid Verfolger wider eigen Gewiſſen, die erkann⸗ 
zwiſchen weltlichen und Kirchengerichten, te Wahrheit verfolgen. Als nemlich, die 
Glaubensſachen; und ſollten Chriſtliche Re⸗ neuen Scribenten, die jetzund den groſſen 
genten in vorfallenden Sachen recht Gericht | Herren zu gefallen ſich hervor thun, und ſu⸗ 
halten laffen, und die Wahrheit treulich für neue Farben, die Irrthuͤmer zu ſchmuͤ⸗ 
chen, wie Conſtantinus, Theodoſius, Mars | cken; als. in Anglia Polus, zu Eon Grop⸗ 
tianus, Arcadius, und etliche mehr gottes/ perus, der den Cardinalshut verdient hat, in 
fürchtiger Könige und Herren gethan haben. | Defterreich der Cynieus Canifius, in Schles 
15. Daß aber die groſſen Koͤnige jegumd | fien Stapbylius, zu Ingolſtadt Georgius 
Eoncilja nennen den Pabft, feine Biſchoͤffe, Theander ; melche, fo fie alſo fortfahren, 
faffen und Moͤnche, die uffentliche Feinde | und erfannte Wahrheit mit boshaftiger So⸗ 
ind des HErrn Ehrifti und des Ebangelii, phifteren verfolgen, Irrthum und Abgöttes 
und wollen Macht haben , Artifeldes Glau⸗ rey ſtaͤrken, und dag arme Volk an Ers 
bens und neue Götter zu machen, das iſt ei⸗ kenntniß der Wahrheit zu verhindern nicht 
tel Gotteslaͤſterung, wie Nabpgdonofor und | aufhören, werden fie Judas 
Darum ſoll empfangen. Sie ſchmuͤcken ſich mit dem 
man auf ihre Concilia nicht warten: fo iſt heiligen Namen, Kirche, fo ſie doch ſelbſt wiſ⸗ 
öffentlich, daß im Eoneiliozu Trident viele |fen, daß unmöglich ift, Daß diefe Menfchen 
Artifel gemacht find, die.grobe, oͤffentliche wahrer Kirche Gliedmaſſen find, welche Ab» 
Lügen find wider das Coangelium. Und} götterey wiſſentlich fehugen, und helfen uns 
hat Pabft Paulus Tertius diefe Weiſe ges | Ichuldige Leute von wegen Ehriftliher Wahr⸗ 
haltens fo oft ein Artikel zu Trident geſtellt beit ermorden: wie fie wiſſen, daß der Pabft, 
worden, hat man denfelbigen Artikel vor | Biſchoͤffe, Pfaffen und Moͤnche viel heiliger 
der Verkündigung dem Pabft Paulo Ters | Perfonen in vielen Landen noch täglich grau⸗ 
Lutheri Schriften 14. Theil, Rr famlich 
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famlich ermorden. Solche Bluthundefind 23) Philippi Melanchthonis 


nn ale — — Zufgeift an falzgraf Orto Sein⸗ 
fere Kirchen mahrhaftiglich des „ge rich, Ehurfürften x. fo dem 9. Deut: 
Ehrifti Kirche find ; wie gefehrieben - fen —— Theil vorſte⸗ 
Oues meæ vocem meam audiunt, Joh. * het. An. 1557. 

27. Und Bang Troft und Freude daran 
er daß wir den mahrhaftigen GOTT Dem Durchlauchtigſten, —*— 
ſeiner Kirche anruffen. Ob gleich viel Fuͤrſten und Harn ® © “eins 
ſchwache Gliedmaſſen find, und leider Uns! richen , algrafen beym bein des 
fraut mit unter waͤchſt doch ſollen die Pre⸗ Heil. Roͤmiſchen —— —5 — und 

diger und Regenten, ein jeder nach feinem | Churfürften, Herzogen in Ober⸗ 
—— ih —— on ui — ei und Niederbaͤhern ıc. 

iten; en wir ale ın piege Meinem gnädigften ern, 
—— — cs Fe * * GOttes Gnade durch feinen eingebornen 


Moͤrder, und dagegen —— Sich, die) Sohn, Ffm Chriſtum, unſern Heis 
land und wahrhaftigen Helfer, der ihm 
SHt echt angeruffen hat, und Abgötterep gewißlich eine ewige Kirche in menfehlis 


liedma 

—— — deih auc Kömade map | pe Gefchlechte durchs Eoangelium 

Apofteln Schtachheit geweſen vor * ſammlet, zuvor. 

HErrn Chriſti Auferſtehung. Der 

mächtige, wahrhaftige Sohn GOttes 3% uechlauchtigfter,, ki Chur⸗ 
ſus Chriſtus, der für uns am Creuʒ ein Opffer fuͤrſt und gnaͤdigſter Herr. Nach 
geweſen iſt, und iſt wiederum aus dem Tode | dem der Ehrwuͤrdige Doctor Martin Luther 
auferftanden, und ſammlet ihm gewißlich aus dieſem fterblichen Leben in die ewige 
eine eige Sich im menfchlichen Geſchlech | Freude zum HErrn Ehrifto, zu den Pros 
te, durchs Evangelium, und nicht anders, | pheten und Apofteln erfordert RB ee ich 
wolle gnadiglich, um feiner Ehre willen, die | bon dem Ehrwürdigen Herrn Doctor Ca⸗ 
Kirchen und Herrfchaften dieſer Rande rer fparn Crueigero und Georgio Rorario, wel⸗ 
gieren und bewahren, und roolle darinn auch | che Befehl gehabt, die Bücher Putheri zu⸗ 
€ 3.6. gnädiglid) regieren, bewahren, und | fammen zu bringen, und in den Druck zu 
an Seele und Leib ftarken. Datum Ans | geben, gebeten worden, Präfationes ae 
no 1556. die zquino&ii Verni, zu welcher | zu machen, daß die NachFommen müßten, 
Zeit. ein fchrecflich Comet gefehen iſt, der ir weiche dieſes Werk gefertiget. Und 
in Virgine erſtlich geſehen iſt, und iſt gelof, ift wahr, daß Doctor Eafpar und Rora⸗ 
fen genen Septentrio. GOTT tolle die) rius, und folgend die andere, treulich das 
wohlverdienten Strafen gnaͤdiglich lindern, mit, gehandelt haben. Ich hab auch die 
Amen, Präfationes darum an Hochlobliche Ehrifts 
E. F. On, liche Könige, Fürften, Grafen und Herren 
unterthäniger Diener geftellet, Daß man in fremder Nation, und 
Philippus Wielanchthon, | bey den Nachfommen, def mehr Anzeiguns 
gen 
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gen habe, daß die Lehre in unfern Kirchen iger Ehriftliher Wahrheit diefen heiligen 
nicht eine Winkelpredigt ift , fondern daf ‚Namen Kirche auf fich, wie die Pharifai 
fie mit gutem Rath vieler hoher und weiſer und Sadducai im Volk Juda. Denn fie 
Perſonen in viele Lande gepflanzet ift, und ſaſſen in öffentlichen Negiment, wollten Kits 
daß gewißlich dieſer Theil die wahrhaftiae|chefenn, und dichteten Lehre und Gottesdienſt, 
Kirche GOttes fen, und nicht die pabftifche|wie fie wollten ; tie jetzund Pabſt, Cardinaͤ⸗ 
Berfolger Epriftlicher Wahrheit. Ile, —* — * - * rühs 
j dieweil zu allen Zeiten mancher | Men, ſie ſind Die alte wahrhaftige Kirche; fo 
Ion Spalaungen fi“ als —— en fie wider die alte, wahrhaftige, reine Kirche 
metiften, Juden, und unter Chriſtlichem öffentliche Luͤgen und Abgötterey eingeführet 
Namen mancherley Secten; ift zum hoch haben, ſchuͤtzen, und mit groffem Troß und 
ften nöthig, daß alle Menfchen zu jeder Zeit Blutvergieffen zu erhalten fich unterftehen. 
fich umfehen, wo und welche Derfammlung| _, 5. Dagegen aber follen wir aus Elarem 
GHttes Kirche fen, und ſich zu derfelbigen] ttlichem Zeugnig wiflen, daß mahrhaftige 
halten mit Glauben, Bekenntniß, Anruf GOttes Kirche diefe nicht find, die wahr⸗ 
fung, Eintraͤchtigkeit, mit aller moͤgichen daftige göttliche Lehre verfolgen, und Abgöts 
Hülfe und freundlichen Wohlthaten; wie ſtetey wider ihre eigene Gewiſſen mit Wort 
die Palmen fprechen, Pf.g4, 5: Selig find, und allerley Grauſamkeit fchligen. Denn 
die im Haufe BDdrtes wohnen; temj alle ift gefehrieben Gal. ı,8: So jemand 
Pſ 27, 4 Diefes einige hab ich begebrer| EI" ander Evangelium predigen wird, 
von GOtt, diefes ſuche ich, daß ich al: der ſey verflucht. une 
leseit im Hauſe GOttes bleibe ıc. 6. Und ift ganz öffentlich, daß die Paͤbſtli⸗ 
Ei chen grobe Abgoͤtterey treiben mit der vers ' 
3. Diefes follen wir täglich betrachten, fo ſtorbenen Heiligen Anruffung, mit dem 
wir Die Artikel des Glaubens fprechen: Ich | Meßopffer für Lebendige und Todte, mit 
olaube, daß eine gemeine Ehriftliche Kirche | Anbetung in der Umtragung des Brods, mit 
ſey. Denn obgleich der groͤſſere Theil des Moͤncherey, Sutisfaction x. tem, vers 
menſchlichen Gefchlechts in Blindheit, Un-|bieten den Cheftand, und Haben viel falfcher 
finnigkeit, GOttes Verachtung, Abgötteren, | Lehre; ſchreyen, man fol allejeit im Zweifel 
und in graufamer Untugend lebet,und inervige| bleiben von Vergebung der Stunden ; vertils 
Strafe faͤllet: fo it dennoch gewiß, daß gen alfo den Artifel:, Credo remiffionem 
nicht das ganze menfchliche Geſchlecht zu ewi⸗ peccarorum , und verfalfchen die ganze Lehre 
Berderben, zu ewiger Gotteslafterung| de panitentia, de conuerfione, de fide. 
und eroiger Flucht geſchaffen iſt; fondern) 7. Dieweil denn der Pabſt und fein An⸗ 
der Sohn GDttes hat gewißlich ein ewig hang vffentliche Abgötterey und Irrthum 
Erbe, dem GOtt ewiglich fein Licht, Weis. ſchuͤtzet, fo iſt gewißlich wahr, daß fie nicht 
beit , Gerechtigkeit und ‚Freude mittheilen GOttes Kirche find; wie auch die Wieder, 
will, und diefes Erbe wird in diefem Leben | taufer, Servetiſten, Antinomer, und Stenk⸗ 
durchs Fvangelium gefammlet. Darum iſt feldianer nicht GOttes Kirche find, welche 
hoch noͤthig, daß man jehe, wo und welche auch oͤffentliche grauſame Irrthuͤmer haben, 
Menſchen dieſer Theil ſind. Vielweniger koͤnnen GOttes Kirche feun die 
Es ziehen aber die paͤbſtlichen Verfol⸗ a und Diefer Zeit Juden. Denn 
‚2 die 
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die Mahometiften vertverfen öffentlich aller | E. C. F. Gn. meben den andern hochlöblichen 
Propheten und Apoftel Schriften. Die Chriſtlichen Koͤnigen, Fürften und Herren, in 
guͤden verwerfen der Apoftel Schriften, und | den Schriften des Chrenwuͤrdigen Heten Lu⸗ 
verfaͤlſchen die Propheten. Dagegen iſt theri, als ein Zeuge Chriſtlicher Wahrheit, 
öffentlich, daß in unfern Kirchen, obgleich) | GOit zu Ehren, auch andere gottesfuͤrchtige 
viel Schwachheit in ung allen ift, dennoch) | Menfchenzu ftarken, genannt werden. Und 
der ‘Propheten und Apoftel Schriften in ih | ift diefe Gedaͤchtniß, Die zu rechter Erkenntniß 
rem ungefälfchten Verſtand, und die Sym⸗Gottes und rechter Anruffung dienet, viel 
bola treulich erhalten werden, und die ganze | höher, dennallemenfhliche Triumph zu ach⸗ 
Chriftliche Lehre, durch GOttes Gnaden, in | ten. Denn es follen ja aleRegenten vor als 
eine klare Summa und Eonfeßion gefaffet len Sachen rechte Erkenntniß GOttes im 
ft. Darum wir diefes mit wahrhaftigem | menfhlichen Gefchlecht pflanzen, wie der 
Glauben. fchlieffen follen, und diefen Troft| Pf.2, 10. fpricht: Et nunc reges intelligite: 
haben, daß gewißlich unfere Verſammlun⸗ Erudimini, qui iudicatis terram; tem Pf. 
gen GOttes Kirche find, und darinn viel| 24,7: Aperite portas, principes, veftras. 
Menfchen find zu erviger Seligkeit erwaͤhlet, | Diefes ift ja Sffentliche Wahrheit, damit 
wie geichrieben iſt: Quos vocauit, hos ele- |fich €. €. 5. Gn. felbft und die ganze Land» 
git. Roͤm. 8, 30. ſchaft troͤſten ſoll, obgleich mancherley Ver⸗ 
8. Diefer wahrhaftiger Troſt iſt ung als |folgung und MWiderwärtigkeit vor Augen 
len hochnoͤthig und fol taglich betrachtet wwer- |ift. 
werden. Denn wir follen und müffen ber) 9. Diefe Belt naher zum Ende, und wird 
denken, was und to die wahrhaftige Kirche | Die wahrhaftige Kirche enge; wie zu fehen,d 
GoOttes ift, und ift von dieſer hochroichtigen | alle Lande in der ganzen Weit, leider, vollöfs 
Krane in unfern Kirchen, durch GOttes | fentlicher Abgötterey find. Darum follen 
nade, aus yöttlicher Schrift wahrhafti⸗ | wir GOtt herzlid) danken, daß roir zu feiner 
nee und norhdürftiger Bericht in vie, | Erfenntniß und rechter Anruffung gnaͤdig⸗ 
en öffentlichen Schriften an QTag geben. } lic) beruffen find, und follen daran Freude 
Dieſes aber hab ich jegund zu Troft E. C. haben GOtt zu ehren, und füllen folche grofs 
5.6. und vieler Menfchen fchreiben wollen, | fe Gabe mit herzlicher Dankbarkeit anneh- 
und danke GOtt und dem HErrn Ehrifto,| men, und GOtt zu Ehren und uns zur Se 
daß €. C, 3. Gn. in ihren Landen die pabft- | ligkeit auf die Nachkommen erben. Alſo 
liche Abgütterey und Irrthum abgethan has Ipricht der Prophet Eſaias c.53, 113 Notitia 
ben, und veine Lehre, laut der Confeßion „die | ferui mei iufti iuftificabit multos; Die Er⸗ 
€. C. F. Gn. hat ausgehen laffen, eintrach- | kenntniß meines gerechten Rnechts Ebris 
tiglich zu predigen verordnet haben; und bitz ſti wird viel gerecht machen, Diefe Ers 
te GOTT, er wolle gnadiglich, um feines} Benntniß foll bleiben, und dadurch follen und 
Sohns JEſu Ehrifti willen und durch ihn, | werden wir Troft haben, obgleich der groͤſ⸗ 
m allegeit ‚eine erwige Kirche durchs Evans | fere Theil in der Welt diefe Lehre verachter 
in allen unfern Kirchen ſammlen, und | und verfolget, und fol uns eine herzliche 
he Einiskeit zu feinem Lob und zu un⸗ — feun, daß das rechte Erkenntniß und 
„eligkeit erhalten. Und diefe Praͤfa- Anruffung GOttes und des Herrn Ehrifti 
ab ich an E. C. F. Gn. gefchrieben, daß bey uns leuchtet, und daß ae und 
utt⸗ 
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Huͤttlein, und wir felbft GOttes Kirche und] Fuͤrſten und Herrn, Herrn Friedrichen, 
Wohnung ſind, und nicht abgottifche Mord} zu Dännemark und in Norwegen, der 
gruben. Alfofpricht Jeremias c. 9,23: Der] Gothen und Wenden König, Herjogen 
Starte foll nicht ruͤhmen von wegen fei-| zu Schleßwick und Holftein, der Ditmar⸗ 
ner Stärke ꝛc. fondern' diefes foll unfer N Herrn, Grafen zu Didenburg x. 
Droſt ſeyn, daß wir GOtt recht erkennen und Meinem gnädigften Herrn, 
anruffen. Darzu molle derfelbige wahrhaf⸗ * 

tige GOtt, Vater unſers Heilandes JEſu Bit der zwoͤlfte und letzte Theil aller 
Ehrifti, der ihm Gero eine ewige Kirche Bucher des Ehrwuͤrdigen Herrn Der 
im menfchlichen Gefchlechte Durchs Evange⸗ Ictoris Martini utheri, wie fie in Witten⸗ 
lium, und nicht anders ſammlet, um feiner berg treulich gedruckt find. Nachdem aber 
Ehre willen, uns allen feine Gnade verlei- eng Herr Doctor felbit bey feinem Res 
ben, und wolle Eure Churfürftliche Gna⸗ ben vor vierzehen ——— hernach Do⸗ 








den an Seel und Leib ſtaͤrken. ctor Caſpar Ereusiger, Magifter Georgius 
Datum 16. Augufl. 1757. Roͤrer, und ich, Praͤfationes in jede Theile 
E. Churf. Gn. gemacht, daß man wiſſe, wo und wemn, und 


, armer unterthan durch welche fie alfo zuſammeugebracht ſind: 
Philippus Melanchthon, haben wir auch die Vorreden mehrer Theils 
| von Bretten. — — te Eng a = 
un sten Heftellet , aus dieſer Urfache , daß die 
24) Bafılii Fabri Zufchrift an Nahkommen auch dabey erfennen und bes 
Chriſtoph von Se echuret har 
adiglich zu diefer Zeit geoffenbar , 
dem 10. Deutſchen Wittenbergiſchen der Eonfefion, zu Augfpurg im Reichs⸗ 
Theil. Anno 1557. tag Anno 1530. dem Käufer Carolo V. übers 
Gtedet in biefer Sammlung dem I. Teil , fo bie Er» —— nicht eine —— gerver 
— — — — daß auch die Veraͤnderung in Kir⸗ 
Gubeni Zuſchriſt an ih 
Chriſtoph von Steinberg; vor aigreich und in Deuſchland in der Chrifts 
dem ır, Deutſchen Wittendergiichen |tichen Churs und Fi id 
de urs und Furften Herrfchaften, nicht 
= Theil, Anno 1557. aus Unverftand oder Frevel gefchehen ſey, 
4 ſtehet im dieſer Sammlung dem IL Tpeil vor | fondern daß ſie mit gutem Rath, nad) gruͤnd⸗ 
nn licher Erforſchung und Erfenntniß der Wahr⸗ 
26) Philippi Melanchthonisiungger Eexn Exoten aut dur ib 
Zuſchrift an König Friedrich in fiche Herrſchaften und Randfehaften anges 
Dännemark; welche dem 12, Deut: b liche Gefe 
x; ) nommen fen, obwol groffe leibliche Gefaͤhr⸗ 
fchen Wittenbergifchen Theil vor: lichkeit im Anfang vor Augen gervefen , die 
gefeget. Anno 1559. * ia vor —— F — das Evan⸗ 
——  fgeium ift zu Feiner Zeit ohne Creuz, und 
Dem Durchlauchtigſten, Großmächtigen — erſte Predigt im Paradies er 
3 mel 
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welche jpricht: Es werde Zeindfchaft feyn | heit erfannt hat ‚und gleichtvol diefefbige al 

zwiſchen der Schlangen und dein Saas Lügen verdammt, und (chiigt und it db 
men Des Weibes, und die Schlange wer, | göfterey, der iſt ein Laͤſterer, und fällt in 
de den Saamen des Weibes in die Serfen dieſes graufame Gericht , daß diefe Sünde 
beiffen, aber der Saame des Weibes | nicht vergeben wird. Marth. 17,5: Der 
woerde der Schlangen ben Ropf zutres | ewige Vater fpricht: Diefer ift mein ges 
ten, 1 Moſ. 3,15. liebtee Sohn , der ‚meine Sreude und 


2. GOtt will ihm gnädiglich durch feinen Wonne ift, Diefen follt ihr bören. 
Sohn Zefum Chriſtum eine ewige Kirche Und ift —* gejaget, Apg. 3, 23: Wer 
im menfchlichen Gefehlechte, mit der Lehre ihn nicht hörer, der ſoll vertilger werden 
des Evangelii, und nicht ohne das Evange⸗ aus dem Volt. Gal.ı,g: Wer ein an 
fium, fammlen. Dieweil aber die Teufel der Evangelium prediget , der fey vers 
mit Haß und Zorn wider GOtt und rider — Ioh · 3/ 30: Wer dem Sohn nicht 
den ohn GOnes brennen, treiben fie &ür Zagre der wird das Leben nicht feben, 
fterung in fich felbft, und in vielen Menſchen, fondern der Sorn GOttes bleiber aufihm. 
die GOttes Wort verachten, GOtt nicht > ei 9: Wer nicht bleibet ‚in der 
fürchten noch anruffen, und verharrenin ih⸗ en. — der hat GOtt nicht, wer 
rem Stolz und ihren PBohllüften. * * in der Lehre.Chrifti, der hat 
‚ zeizen fie Tiefen, Pabfte, Bifchöffe, Moͤn⸗ en Dater ımd den Sohn. 
che, und mancherley Rottengeifter zu Abgoͤt⸗ 4. Diefe klare und unmandelbare Zeugs 
terey , Räfterung und Verfolgung der Glied» | niffe habe ich hier erholet, uns zu Troft und 
maſſen Chrifti. Alſo Haben wir nun vier, Stärkung, und andern zur Erinnerung. 
zig Jahr von Pabften, Bifhöffen, Mön Denn das muß ganz ein eifern Herz feun, 
chen und ftol;en gifftigen Rottengeiftern mans welches durch diefe und dergleichen Zeugniffe 
cherley Verfolgung leiden muͤſſen; tie oͤf⸗ nicht beweget wird, nach der Wahrheit zu 
fentlich iſt. Darum follen verftändige Leu⸗ forfchen und rechte Lehre anzunehmen; und 
te nicht gedenken , daß wir Die Lehre des Ev⸗ find nicht andere Lrfachen, Darum wir Die 
angelii, laut unfrer Confefion, aus Fürmig | Wahrheit mit groffer GefährlichPeit gelers 
angenommen haben; fondern üffentliche un: | net, angenommen haben und pflanzen, denn 
—— GOttes a Auen Br allein diefe göttliche Gebote. ; 

rchtige Regenten und Praͤdicanten dazu — 
bewooen, dieſe Lehre in groſſer Gefährlich“ |); nr. en in einem Tomo zuvor 
keit GHOtt zu Ehren und vieler Menfchen —* an 8 Hochloͤblichen Chriſtli⸗ 
Seligfeit zu aus, anzunehmen, zu bekennen Bi ——— RS K. M. Heren 
und zu pflanzen. — Trans ig Sohn Bo — —* ee 
en Ihr ſollt Abgoͤtterey fieben | ‚nd arbeitfamen Königreich in das ewige Les 

— ben und ſchoͤne Königreich, das voll Weis⸗ 
tem Matth.re,gı: Wer Läfterung;| heit, Gerechtigkeit und Freude iſt, wegge⸗ 

‚sider den &. Geift, dem wird die fordert: habe ich bedacht, dieſe Vorrede an 

‚ve nicht vergeben in diefem noch | E. K. M. zuftellen, von wegen diefer zweyen 
sftigem Leben. Wer nun die Wahes | Urfachen: Erſtlich, Daß auch in Diefen = 
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chern des -fchönen Chriſtlichen Abſchieds Und nun ihr Rönige feyd verftändig, dies 
hochgedachten Königs, Chriftian gedacht |ner dem HErrn in rechter Furcht; und 
würde. Zum andern: daß maͤnniglich in Pſ. 82, B: Ihr follt den Armen und Uns 
andern Landen, jegund und bey den Nach⸗ terdruckten Bericht balten x. Diefe bey⸗ 
Tommen, wiſſen möge, daß Euer Königliche | den Werke hat der Chriſtliche und Hochloͤb⸗ 
Majeftät in ihres Dochlöblichen Herrn Var |liche König Ehriftian im Anfang feiner Res 
ters Chriftlicher Bekenntniß und gleicher |gierung, mit GOttes Hülfe und vieler gots 
wahrhaftiger Anruffung GOttes bleiben, |tesfürchtigen und verftändigen Männer 
und feinen Ehriftlichen und Eöniglichen Tus | Rath, vorgenommen und fein Lebenlang treus 
gendenfolgen. Welches alles zu Stärkung |lich geuͤbet, hat in rechter GOttes und des 
des Glaubens in vielen Menfchen dienet. Und | Herrn Ehrifti Erkenntniß und Anruffung 
MERK. M. Herrn Baters ganzes Leben ein reine Lehre des Evangelii in Kirchen und 
Spiegel aller Chriftlichen und Eoniglichen Schulen zu predigen geboten , und falfche 
Qugenden. Er hat einmal Krieg geführet, | Lehre und abgöttifhe Ceremonien verboten 
darzu er gedrungen ift, und iſt nicht Fuͤrwit und abgethan: hat die löbliche Univerfität 
oder Stol; gervefen, und hat GOTT Sieg | zu Eoppenhagen mit gelehrten Männern, die 
und Ende alfo wunderbarlich gegeben, daß, | GOtt recht anruffen und ehren und alle loͤb⸗ 
mer die Hiftorien weiß, befennen muß, daf liche Kunfte da pflanzen, aufgerichtet, und 
GOtt felbft der oberfte Feldhauptmann ges | alfo mit Einkommen begabet, daß zu hoffen, 
weſen fey. Und wie gutig fi) König Chri⸗ daß, mit GOttes Hülfe, reine Lehre beyden 
ftian gegen den Feinden erzeiget hat, ift aus | Nachkommen bleiben wird. 
diefen Thaten abzunehmen : Inder Belage⸗ 7. Darnach hat er auch) inmeltlicher Res 
rung Eoppenhagen, da geoffer Hunger inder |gierung Canzeley und Gericht mit groffer 
Stadt geweſen, hat König Ehriftian, der vor Weisheit geordnet, hat felbft die richtigen 
der Stadt gelegen, Speiſe und Getrank in | Sachen, fo viel möglich gervefen, gehöret, und 
die Stadt gefandt für viel hoher Perſonen, ernſtliche Erecution gethan; und hat nicht als 
Fi und Fürftinnen und andere edie|lein andere zu untermeifen und zu regieren 
Frauen und Yungfrauen, daß fie nicht durch | Fleiß gethan, fondern hat an feiner eigenen 
Hunger fterben mußten. Mach dem Sieg Perſon angefangen. Er hat felbft reine Leh⸗ 
bat er auch aller Feinde gnadiglich verfchos| re Des Cvangelü fleißig gehoͤret, aelefen, bes 
net, und hernach Fein Blutvergieſſen ange | trachtet, und mit Glauben angenommen, das 
richtet , fondern mit GOttes Hülfe einen bes | durch ihn der Heilige Geift regieret, und zu 
ftändigen Frieden gemacht und fein Lebens rechter Erkenntniß GOttes und des HErrn 
lang erhalten. ‚ [Ehrifti geführet hat. In diefemrechten Licht 
6. Und hat den Frieden nicht zu fündiger des Glaubens hat er alle Tugend geuͤbet, 
Wohlluſt gebrauchet , wie in der Welt ges! hatin Keufchheit gelebet, den Eheſtand Ehrifts 
woͤhnlich ift, fo man furchtlos und ficher ift, lich gehalten, die jungen Herren und Fraͤu⸗ 
fuchet man ungebührliche Freude; fondern lein Ir rechter GOttes und des Herrn Ehris 
hat Kirchen und weltliche Regierung in bef ſti Kıfenntniß und Anruffung und zu aller 
fern Stand gebracht, welches befondere | Tugend aufgezogen, und ift dieſes Herrm 
Werke find, die GOtt den hohen Regenten | Kammer eine wahrhaftige Kirche geweſen, 
befohlen hat; sie gefihrieben ift Pſ. 2, 10: |darinnen GOttes Wort gelefen, gehoͤret und 
betro 





“ 
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betrachtet ift, und da GOtt mit Anruffung it E. K. M. diefes Exempel anzufchauen, die 
und Dankfagung geehret ift, und alle Tu⸗ nun durch goͤttliche Ordnung zur Kron und 
genden geübet find. 2 Königreich erhoͤhet iſt. Daju E. Kon. Mai. 
8. Nach dieſem heiligen Chriſtlichen Leben | alle Kirchen in ihren Landen, und viel Kies 
ift auch ein ſchoͤn Ehriftlich Ende gefolget, | chen in andern Landen, und mie in denfelbis 
daß feine Königliche Majeftät in der Krank-| gen, mit treuen Herzen felige Regierung 
heit täglich Chr ſtliche Bekenntniß erholet | wünfchen, und GOTT, der Erfchaffer und 
hat, und ſich froͤylich mit göttlichen Verheiſ⸗ Erhalter iſt aller ordentlichen Regimente, 
fungen’ getröftet und geftärket, und dem wahrhaftiglich anruffen und bitten, er wolle 
en Chrifte feine Seele befohlen hat, laut | E. K. M. gnadiglich im Leben erhalten, und 
diefee Worte: HErr Ehrifte, empfahe an Seel und Leib ſtaͤrken, und durch fein 
du meinen Beift, Luc.ı,46. Item: Auf Wort mit feinem Heiligen Geift regieren, 
dich, HErr, traue ich, Laß mich) nicht zu wie gefchrieben ift Pf. 144 ,10:.Qui das fa- 
Schanden werden in Ewigkeit, ‘Pf. 31,2. | lutem regibus, und Daniel fpricht c.4 ‚a2? 
daß Elar zu erkennen gervejen, daß GOTT | GOrt. verändert und t die Könige 
felbft durch den Sohn und Heiligen Geift veiche; der wolle aud) E. K. M. Leben und 
in der Seele ewige Freude gewirket und ans | Regierung dazu bewahren, daß in vielen Lan⸗ 
gefangen hat, und daß Diefer Chriſtliche Heer, den die Cheiftliche Kirche Schus und Troſt 
König Chriſtian, in diefer Zahl ift, Davon habe, und rechte Erkenntniß und Anruffung 
geichrieben ift; Beati mortui, qui in Domi-| GOttes erhalten und geftärket werde. 
no moriuntur, Offenb. 14, 13. und Matt. „u GOtt hat Königliche Majeſtaͤt hoch 
24,13: Qui perfeuerauerit in finem, hic-fal-| über andere Menfchen erhaben, er willaber, 
upserit; und ift diefes Seren Leben und| daß fie zu feiner rechten Erkenntniß und An» 
erben en ſchoͤn Fürbild, daran wir alles | ruffung, zur Weisheit, Gerechtigkeit und ans 
beydes lernen follen, Tugend im Leben, und| dern Tugenden fein Werkzeug feyn. Und 
Bereitung zu einem feligen Abfchied aus dier| ift Diefes ein groffer, ſchrecklicher Jammer in 
fem ſchwachen Leben. menichlichem Gefchlecht, daß in dieſem hoͤhe⸗ 
9. Dagegen foll man betrachten, wie grau⸗ ften Stand auf Erden, der GOttes Ebenbild 
fame Angft, Flucht, Zorn und Eafterung ift| vornehmlich feyn follt, fo wenig allegeit ge 
im Sterben der Sottlofen und Tyrannen, weſen find, die GOttes Ebenbild haben feyn 
davpvon gefchrieben ift Joh. 3,36; Wer nicht | wollen. Cs ift aber dieſes, leider, eine groß 
gläuber an den Sohn GOttes, der wird | fe graufame Strafe auc) der Sünden inden 
das Leben nicht feben, fondern der dorn Unterthanen, nicht alleinder Sünden in Her ⸗ 
GOttes bleibe auf demfelben; und Pſal. ren. Darum wir alle, Herren und Unter⸗ | 
49,5: Ihr Trog muß vergeben, in der thanen, GOtt um Gnade anruffen füllen, 
»5öllen müffen fie bleiben. Dagegen ſpricht um des HErrn Eprifti willen, daß er gnäs 
der tröftliche Spruch Spruͤchw. 14,32: Der diglich zu feiner Ehre ein Häuflein erhalten 
Gerechte behaͤit Hoffnung im Sterben. |molle, darinnen Herren und Unterthanen 
10. Nachdem nun E. K. M. Herr Bas ihn recht erkennen und anruffen; wie der 
ter von GOtt Zeugniß der Gnaden gehabt} Malm fpricht , daß diefesdas fchönfte und fe 
im Leben. umd Sterben, follen wir alle uns ligſte Regiment fey, wo Könige und Unter» 
mis feiner Bekenntniß ftarfen, und ſonderlich thanen zufammen Fommen GOtt zu er 
Solch 
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SENSE EU REINE HERE - JOGE, 
Solch Kegiment wolle  O TT in Eu. | Männer, welche bey diefer Arbeit von An⸗ 
KM. Königreichen und in diefen Landen | fang bis zu diefer Zeit = find. Das 
allezeit gnadiglich geben; zu feiner Chre und |tum Anno 1559. Ealendis Augufti, 

vielen Menfchen zur Seligkeit, Amen. .Cs| Eu Koͤn. Majeft 

find fehr alte, hochberuͤhmte Volker , die €. £ : 


K. M. unterthan find, Dani, Gera, Cim⸗ armer Diener 
meri Heneti· dieſe alle find bekannt in den Philippus Melanchthon. 





alten Hiſtorien, wie die Gelehrten wiſſen; 
und find aus Drient fort gegogen gegen un | 27) Privilegium der Herzoge 
ferm Meer, wie die Alten geröhnlich die zu Sachen , über die Jenaiſchen 
Grenze und Drtland gegen dem Meer ge Theile der Schriften Luther, 
fucht haben, dafi fie der Erden Ende wiſſen, Anno 1554. 

und merken möchten, wo fie in der Welt — 
wären, auch daß fie mit den Schiffen an, | Don GOttes Önaden, Wir Johann Friede 
dere Länder fuchen möchten; _und haben dies |rich der Mitlere, Johann Wilhelm, und 
fe Voͤller für und für geoffe Thaten gethan, | Johann Friedrich der Jüngere, Gebrüdere, 
und oft geoffe Tugendengeübet; als in Ztas |. Herʒogen zu Sachſen, Landgrafen in 
lia, der Gothen König ‚Dietrich genannt Thüringen, und Marggrafen ju 

von ‘Bern und Totila x. Meiften. , 


z L 
12. Und follen wir billig folchen loͤblichen Mebennen und hun Fund gegen männiglich: 
Voͤlkern zu GOttes Erkenntniß dienen, fü P Nachdem weiland der Hochgeborne 
viel wir mit GOttes Huͤlfe thun koͤnnen, das Fuͤrſt, Herr Johann Friederich der Aelte⸗ 
zu auch dieſe und dergleichen Bücher des Ch» |re, Derzoszu Sachſen, und geborner Chur⸗ 
rentvürdigen Heren Doctoris Martini Lu⸗ |fürftzc, Unſer gnadiger, lieber Herr und 
theri fehr nüglich feyn, die treulich in dieſe Dater ‚ löblicher und feliger Gedaͤchtniß, 
Tomos gebracht find; undift gewißlich wahr, ‚aus befonderm Epriftlichen Gemuͤthe und bes 
daß. niemand anders alleeit. ‚den — wegenden Urſachen, unſerm lieben getreuen 
Druck beſehen hat, denn erſtlich der Chriſtian Roͤdinger, Buchdrucker zu Jena, 
Doctor Luther ſelbſt, dieweil er gelebt hat, gnaͤdiglich gegoͤnnet und erlaubet, des Ehr⸗ 
hernach viel Jahr Doctor Cafpar Erem⸗ wuͤrdigen und Hochgelahrten, unfers lieben 
ger, und Georgius Norarius, und endlich Andaͤchtigen, Martin Luthers, der - 
Doctor Georgius Major; welches Treue |heiligen Schrift Doctoris, gottfeligen, Buͤ⸗ 
klar zu beweiſen ift aus den erften Exempla⸗ | her und Schriften, welche nicht an den Tag 
ren, die bey Keben des gedachten Herrn D. 88 auch ſeine andere Buͤcher, wie ſol⸗ 
Martini Lutheri durch ihn ſelbſt allezeit im ches wuͤrde bedacht werden, wiederum rein 
beſehen find. Dieſes zeige ich an drucken zu laſſen, auch deſſelben ſonderliche 
mit Wahrheit, daß die Nachkommen wiſ⸗ Befreyung gegeben, in maſſen von Worte 
fen, daß in allen dieſen Tomis, in Witten⸗ zu Worte hernach folget. 
berg gedruckt, allezeit treulich gearbeitet iſt; 2. Don GOttes Gnaden, Wir Jo⸗ 
davon koͤnnen wahrhaftige Zeugniſſe geben | hann Friedrich der Aeltere, Herzog zu Sach⸗ 
viel gottesfürchtige „ ehrliche, verftändige |jen, und geborner Churfürft, Landgrafe in 
Lutheri Schriften 14 Theil, Ss Thurin⸗ 


652 IV. Vorreden über die Sammlungen und Editiones Lucheri Schriften. 663 


Thüringen, und Marsgrafe zu Meiffen ‚|den und Fürftenthum feil haben und vers 
— atlen und jeglichen unfern Pralas kaufen laſſen fol und möge. 
Grafen, ‚Herten, denen von der Nits| 4. Wuͤrden aber obgemeldete Bücher und 
terehaft und Adel, Haupt und Amtleuten, Sähriften i in der Zeit, wenn diefelbigen alls 
Schoͤſſern, Geieitsleuten Bürgermeiftern, bereit durch, genannten Ehriftian Rodinger 
Kichtern, Raͤthen dee Städte, und fonftlim Druck ausgangen, — ſo ſol⸗ 
allen unſern Unterthanen und Verwandten, len fie in unſern Landen und Fuͤrſtenthum 
unſern Gruß, Gnade und alles Guts juvor. De heimlich noch öffentlich feil gehabt 
er verkauft werden, bey, Poͤn hundert 
3. Ehrwuͤrdige, — Edle, lie⸗ er halb den Gerichtshälterndes Orts, 
be Undechtige und Getreue! Nachdem: wir da die üebertreter befunden, und dieandere 
aus Ehriftlichem Gemuͤthe und bervegenden | Helfte genannten Buchdrucker und ſeinen 
Urſachen, zu Erhaltung und Ausbreitung Befehlhabern, oder den andern Verordne⸗ 
der reinen ein feligmachenden Lehre desiten, verfallen zu feyn. 
heiligen Evangelii, ſo weiland durch den] s. Begehren demnach an Euch alle und 
Ehrrvürdigen und Hochgelahrten, Lnfern leinen jeden infonderheit, mit Fleiß und Ernſt 
lieben Andächtigen, Herrn Martin Luther, darob zu ſeyn, auf daf in euer jedes zuftans 
der heiligen Schrift Doctor, gottjeligen, digen, auch unfern Amts» und Stadtgerich⸗ 
vermittelſt ug fonderlicher Gnade an ten, obangeseigte Bücher und Schriften zu 
Tag gebracht, für hoch — nuͤtz drucken, noch andern feil zu haben und zu 
und gut ben Bücher und verkaufen , der oder diefelben ‚thäten es denn 
Schriften, welche doch ie: nicht an Tag mit genannten Chriſtian Rödingers feiner 
gegeben, und denn feine andere Bücher, |Befehlhaber, oder der Verordneten Biffen, 
wie folches wird bedacht werden, ungeacht, Willen, oder ſcheinliche Zulaffung, nicht vers 
daf fie zuvor ausgegangen, wiederum rein ſtattet; fondern fü jemand dawider gethan 
drücken zu laffen ; ſonderlich meil jegiger hätte, oder thäte, gegen den oder denfelbis 
Zeit allerley fchäbliche Irrthuͤmer und Ketze⸗ gen wollet ihr euch aufmehr gemeldten Ehris 
even, welche doch in gedachten Büchern ſſtian Roͤdingers feiner Befehlhaber, oder 
zum reichlichften toiderleget und verdammer, |der verordneten Anfüchen, mit Finbringung 
fich hervor thun und ereignen, auch Fünftis vorberührter Strafe, ernftlich und unnachs 
glich ereignen möchten. So geben Wir |läßig eszeigen. Das mollen wir euch nicht 
euch zu erkennen, daß Wir unferm lieben |unvermeldet laſſen, und gefchieht daran bey 
Getreuen Chriftian Rödinger, Buhdrucker Vermeidung Unfer felbft ernftlicher Strafe 
I Bena, allein und fonft niemand, bemeldete|unfere gänzliche Meymmg. Zu Urkund mit 
licher und Schriften zu drucken und ums Unferm zurück aufgedruckten Seeret befiegelt, 
zudrucken gnädiglich vergoͤnnet und erlaubet, und geben aufunferm Schloß Grimmenftein. 
Ihm auch auf fein unterthäniges Anfuchen| Montag nach Eliſabeth, Anno Domini 
und Bitten diefe Befreyung geben haben: 154 1553. ] 
Daß er und feine "Befehlhaber, oder diejes Is hat nach feiner Gnaden feligem 
nigen, fo hierzu verordnet werden, Diefelben söotfichem Abganı, gedachter Ehriftian Roͤ⸗ 
von ihm gedruckten und umgedruckten Buͤ⸗ dinger Uns unterthäniglich erfucht und ges 
cher und Schriften fürder in Unſern LansIbeten, folche feiner — br 


- 
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gnaͤdiglich zu beroilligen, und zu confirmiren | von der Ritterfchaft, Amtsverrefern, Schs 
und beftätigen. Wenn Wir uns dennfchuls | fern, Gleitsleuten, Schulteffen, ae 
dig erkennen, dieſes Ehriftliche und loͤbliche meiſtern, Richtern, Raͤthen der Städte, 
Werk, fo viel an ung, zu befordern, dazu | Gemeinden, und fonft unfern Unterthanen 
auch geneigt und entichloffen find, weiland |und Verwandten hiemit und in Kraft Diefeg 
Unfers Vorfahren und anadigen lieben Briefs, ermeldten und die Fünftigen Buch⸗ 
Herrn und Vatern feligen Chriſtlichem Ges drucker, auch feine und ihre Befehlhaber 
müth und Neigung, fo ihre Liebden und |und Verordneten, dabey undbisan Uns u 
Gnaden zu GOttes reinem unverfalfchten ſchuͤtzen und zu’ handhaben „ auch demfelben 
Wort und —5 Evangelio gehabt und fuͤr euch ſelbſt zu geleben und nachzukommen, 
getragen, daſſelbige auch die Zeit ihrer Liebden |und bey den euern alſo zu thun, verfchaffen 
und Gnaden Lebens, und bis in den Tod, ſund gebieten ; alles bey Vermeidung der 
fonder Ruhm, mit groſſer Gefahr befannt ‚| Strafe und Poͤn, infolcher Befreyung hier 
geliebt, geehret und gefördert , vermittelft oben ausgedruckt und yermeldet. Dar⸗ 
sörtlicher Hulfe und Verleihung zu folgen, an geſchieht Unſere gaͤnzliche Meymmg. 
und in ihrer Liebden und Gnaden Fußſtapffen Zu Urkund mit Unſerm zurück aufgedrucks 
ju treten. wusN, . „en Secret befiegelt, und geben zu Wey⸗ 
7. Sohaben Wir diefe feine unterthanige/mar, am Tage Mariaͤ Magdalena , Anno 
Bitte angefehen, und bemeldteuniers Herrn | Domini 1554. | 
“ für ung und unfere Erben, auch, gnädiglih | 28) Nicolai von Amsdorff Des 
bel, mem u SB aionsfäce an die Yezoe vn 
ıhun flhes gegenwärtig Sachfen, dem erten Ienaien 
Theil vorgefeßt. Ao. 1555. 


hiemit und in Kraft Diefes Briefes, alfo und 

dergeftalt, daß diefelbige Befreyung inallen 
Den Durchläuchtigen, Hochgebornen Y 
ften und Herren, Herrn Johann — 









ihren Artikeln, Clauſuln, Begreifungen 
und — nicht An —— 
an Roͤdinger, ſeinen ſhabern, o 
ee fo hierzu verordnet roerden ſon⸗ —* dem — Johann Wil⸗ 
dern auch gegen den folgenden und Fünftigen dem und Herrn Johann Friedrichen 
Buchdruckern, fo die Druckerey in Jena [en ‚ Herjogen ju 
mit unferm Vorwiſſen und Nachlaffung ins —2 dorafen in Thüringen, 
ne haben und gebrauchen, auch die Hand-| arggrafen zu Meiſſen. 
ler, fo dazu jederzeit verordnet werden ; (wel⸗ Meinen gnädigen Sürften und Herren, 
ches Wir hiemit dermaſſen, in diefer Unſer auch allen frommen Chriſten und 
Bervilligung , Confirmation und Beftatis HSeiligen auf Erden, 
gung fonderlich fegen, ordnen underflaren,) 1. 
ftet, deft und umderbrüch 1 Dttes Gnade, Stärkeund Kraft durch 
derfelben ftrafs nachgegangen foll werden, | den Heiligen Geiſt, in dem Erkennt⸗ 
8. Und befehlen Darauf allen und jeglichen |niß unfers lieben HErrn JEſu Cheifti, und 
umfern Prälaten, Grafen, Herren, Lands | feines Antichrits, daß ihre darinne täglich) 
hofmeiftern, Haupt und Amtleuten, denen u. ww zunehmet, GOtt zu Eob und 
) 
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Chre, und feiner heiligen Kirche zu Troft jtini nicht nach der Drdnung der Zeit, tie 
und Heil. Gnädige Fuͤrſten und Herren! ſie der Mann GOttes, D. Martin Luͤther, 
(auch lieben Freunde und — in Chriſto!) hat laſſen ausgehen, zuſammen geraffet, 
Nachdem etwa E. F. G. lieber Herr und daraus denn viel ihre Meynung (dag man 
Vater, der Churfürft zu Sachſen, gottſe⸗ das Pabftthum halten, und fich mit ihm 
liger und hochlöblicher Gedaͤchmi, mein | vergleichen folle undanuffe, ) ſchlieſſen, und 

gnädigfter Herr, vor etlichen Jahren die! folches vertheidigen rollen, teil der Mann 
Schriften und Bücher D. M. Lutheri zus) GOttes im Anfang der Sachen, da er noch 


fammen zu faffen und in Druck zu bringen 
befohlen hatte, war jedermann in guter Hoff 
nung, es wirde feinen Fortgang getwinnen, 
daß folcher Schuß, feiner lieben Ehriftenheit 
zu gut und Troft, follt hervor gebracht wer⸗ 
den, wie denn zu einem guten Anfang zween 
Tomi, auch bey Doctor Luthers Leben, 
find gefertiget worden, 

2. Aber nach) feinem Tod, da die Zeit 
der "geiftfichen und leiblichen Trübfalen ans 
ging, darein wir aus GOttes Zorn und lin, 
gnade, um unferer Sünde willen, gerathen 
find, hat ſich das Spiel gernandt; und wies 
wol etliche T Zomi zu Wittenberg durch den 


ein frommer, fivenger Mönch und Papifte 
tar, und zur felben Zeit nicht anders wuß⸗ 
* ud Papifterey gefchrieben und nachges 
affen 

8. Solche und dergleichen Mängel und 
Fehl an den &chriften und Büchern D. M. 
begangen , haben hochgedachten Ehurfürften, 
feliger Gedachtniß nach ſeiner Erledigung 
verurſachet und bewogen, auf Wege zu ges 
denken, wie des feligen Mannes Buͤcher 
und Schriften anderweit in feinem Fürftens 
thum, der Ehriftlichen Kirche zu gut, rein, 
unverfälichet, ohne Zufagt, ganz und ors _ 
dentlich möchten gedruckt und erhalten wer⸗ 


Druck ausgangen find, fo hatten doch &.| den. 


C. 5. G. und unfer viel, dig Bedenken: 


9. Und hat demnach den Wuͤrdigen und 


3. Zum Erften, daß etliche Streitbücher Rohlgelahrten Diener Ehrifti, meinen lies 


— ſind, welche um der Hiſtorien 
und Geſchichte willen der Kirche Chriſti zu 
wiſſen gut, nuͤtz und noth ſind. 

4. Zum Andern, iſt viel Dings in denſel⸗ 
ben Tomis um Slimpfs willen ausgethan, 
geſchwiegen oder verändert worden. 

<. Zum Dritten, findanderer Gelahrten 
Bücher mit eingemenger, ſo wir doch D. 
Luthers Bücher allein ben einander zu haben 
begehren, wie denn auch der Tomorum Ti⸗ 
Br anzeiget und ausweiſet. 

um Vierten, find auch die verdols 
— Buͤcher hinein geſetzet, welche an 
vielen Orten den Geiſt und Vertand Do⸗ 


ben Herrn und Bruder in Ehrifto, M.Ger 
orgium Rorarium ( dem Doctor Martinus, 
der liebe Mann GOttes, zuvor feine Bücher 
in Druck zu fertigen befohlen hatte), aus 
Dännemarkzu folchem Werk erfodert und 
den Truck zu Jena aufgericht, daß gedach⸗ 
te Bücher allefamt , nach Ordnung der 
Jahr, ganz und unverändert, (tie fie der 
theure und werthe Mann GOttes felbft nad) 
einander gefchrieben , ohne fremder Bücher 
Vermiſchung, auch ohne anderer Dolmet⸗ 
ſchung,) zuſammen zu tragen und zudrucken 
ernſtlich befohlen. 

- 10. Welches GOtt wohlgefaͤllige Werk 


ctorLuthers nicht getroffen noch erreichet haben. E. F. ©. als die Erben, nach ihres gnädis 
7. Zum ‘Fünften und Testen, find in den !gen lichen Herrn und Vaters feligen Abs 
gruen Tomis die Buͤcher Docior Mar⸗ ſchied, nicht weniger zu foͤrdern durch GOt⸗ 


tes 
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tes Gnade gefinnet find, tie denn fülches|zugetragen hat, erlangen und defto beffer 


auch die Confirmation über das gegebene |erfennen möge, wie wunderbarlich GOtt 
Privilegium gnugfam zeuget. mit diefem feinem legten Wunderwerk, das 
ıt, GOTT wolle folch fein angefangen |durch er das Pabftthum hat offenbaren und 
Werk zu Ehrenfeines heiligen Namens mit |fein heilig Evangelium wieder an Tag brin⸗ 
Gnade fordern und fortfegen, und zum gen wollen, umgangen fey. In den andern 
. fröhlichen Ende laufen laffen , auch dem Tauıs | Theilen aber werden fich die Sachen felbft 
fel und feinen Schuppen, fo diß Werk hin, alſo begeben, daß man nicht fo viel fremder, 
dern wollen, allzeit fteuren und wehren. noch verdolmerfchter Bücher und Schriften 
Welches mit mir alle fromme Chriſten, die mit |mit untermengen darf. Derhalben folcher 
danfbaren Herzen Ye groſſe Wundermerk Iniemand darinnen ſuchen noch) gervarten foll, 
erkennen, welches GOtt zu dieſer Testen Zeit es erfordere denn die Irorhum der Hiftorien 
durch den theuren Mann GOttes Martin | willen. , = 
£uther der Welt erzeiget, und rider den) 14. Damit aber den Klüglingen, die nur 
Pabſt gewirfet bat, von GOtt münfchen | Antilogias und widerwaͤrtige Neden aus D. 
und bitten, (ohne Zweifel) auch begehren füls | Luthers Schriften ziehen, begegnet, auch 
ken und wollen. der, Chriftliche Lefer vertoarnet werde, Diefe 
12. So wird man nun in diefem erften | Bücher mit Unterfcheid und Bedacht zu le⸗ 
Theil der Bücher und Schriften Doctor |fen: fo fol er wiſſen, daß die Bücher, wel⸗ 
Martins fehen und finden (welche er im Ans che D. Lurher im Anfang diefer Sachen ges 
fang diefer Sachen, Anno 17. 18. 19.20. 21. |fehrieben, fo in diefem erften Theil ftehen, 
gefchrieben und ausgehen hat laffen,) dielden andern, die erhernach gefchrieben ‚nicht 
Hiftorien und Gefchichte, wie dieſe Sache | gleich fehen, noch ubereinftimmen. Denn 
der MReligionangefangen und ordentlich auflim Anfang hat er dem Roͤmiſchen Antichrift, 
einander gegangen ift: was Doctor £uthern| als ein rechter frommer Papiſt, viel nachs 
zu fchreiben verurfachet: mie er in Ddiefe|gelaffen und gegeben, welches er hernach in 
Sache gerathen wie er darinne fortgefehrits [folgenden Fahren, als er durch groffen 
ten, und immer mehr für und für in oröß| Kampf, Truͤbſal und Anfechtung, ſolches 
fern und gewiſſern Verſtand und Freudigkeit unrecht erfannt, geändert hat. 
des Geiftes geführet ift. Auch weiter, wie] ix. Denn er mar ein ernſter und firenger 
ihn feine Widerſacher gedrenget und in die Münch, der den Pabſt und Roͤmiſchen 
Schrift, die Wahtheit zu erforfchen, (mit | Stuhl mit rechtem Ernft ehrete und fürchte 
ihrem toben, wuͤten, fhelten und verdams|te, derhalben er auch im Anfang nicht den 
men,) getrieben haben. Pabſt oder feine Lehre, fondern allein die gro» 
13. Derhalben auch, zumehrer Erkundi⸗ |ben Mifbrauche der Ablaßprediger, (fo unter 
sung des ganzen Handels, etliche Lateinifche dem Namen und Schein des Pabfts die ars 
Teactätlein ins Deutfche gebracht, auch et- | men Leute mit ihren unverfchämten Predigs 
liche Büchlein der Widerſacher, um der|ten jammerlich verführeten und betrogen, ) 
Hiſtorien willen, mit eingefprenget werden, |des Pabſts Ehre und Gewalt zu vertheidis 
auf daß der Deutfche Lefer in diefem erften|gen, angegriffen hatte. | 
Theil einen vollfommenen Bericht allesdeß,| 16. Darinne er, wie oben angeyeiget ‚als 
fo fih mit D. Luthern in den erften Jahren |ein frommer, treuer und rechter Papiſte, viel 
Ss3 Dinges 
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Dinges ungeftraft hat bleiben laſſen, das er Feind des Pabſtthums worden ift. Es fol 
hernach ‚da er Durch GHDttes Wort zumahs ſich auch niemand daran ftoffen oder ärgern, 
rem Erkenntniß Chrifti und gottlicher daß er in dieſen erften Büchern viel Papiſte⸗ 
rheit kommen ift, billig und mit Grund |rey, als, von des Pabſts und der Bifchoffe 
der Schrift verworfen und verdammt hat. Gewalt, von der Meffe, yon einer Geſtalt 
Denn er hat nicht ausLeichtfertigkeit, Fuͤr⸗ des heiligen und bochwürdigen Sacra⸗ 
witz, Muthroillen oder Frevel den Pabſt Iments, auf papiftifche Weiſe Ichret und 
und feinen Römifchen Hor angegriffen, fon ſchreibet, denn er es die Zeit, als ein firens 
dern aus vechtem (Eifer des Geiſtes und ger, ernfter, gottesfürchtiger Mönch ‚nicht 
Glaubens, ja, aus höchfter Noth feines beſſer gewußt noch verftanden hat. 
Gerviffens, durch GOttes Geiftund Wort| zo. As er aber hernach durch GOttes 
dazu getrieben und gezwungen. Wort ift erleucht worden, zu rechtem Ders 
17. Denn feine Widerfacher ihre und des Hand Eommen, und durch tägliche Uebung 
Kömifehen Hofes Irrthum, Mißbraͤuche, und Erfahrung gewachfen und zugenommen, 
Keereyen und Abgotterep ‚ohne Grund der hat er piel anders gefehrieben, alle Papiſte⸗ 
Schrift, allein mit fehmähen, laͤſtern und |rey darnieder geleget, und zu boden ger 
verdammen vertheidigen , ‚handhaben und |irzer; wie denn ein fleifiger Leſer aus feis 
ſchuͤten wollten; damit fie ihm nur Urfach Inen Büchern, wenn er nur aufdie Zeit und 
gaben, der Sache weiter nachzudenken ‚und Irdnung, wenn fie ausgegangen find, ach⸗ 
die Schrift beffer umd fleißiger zu beiehen rung gibt, finden und * wird. 
ar. Und obwol der liebe heilige Mann 


; an ‚of — eg — Fur 
iegen ‚inne gehalten und Fries |1!NE unterg ten, und) 

—— Kine —— er mann zur lebendigen Quelle und Brunnen 
jur Veranttoortung genothdrenget hätten. |DFF heiligen Schrift (darum er allein ges 
- 18. Aber je langer und mehr er die Schrift ichrieben und alles gethan hat,) zu leſen bes 
erforfehte,, je mehr Lichtes und Erfenntniß wegt und getrieben wuͤrde: fo müffen wir 
ihm&Der gabe,daf er im Glauben zunahm, |dOCh mehr Darauf fehen und achten, was der 
immer ftärfer und vefter ward, daß er auch Chriſtlichen Kirchen nug und noth ift, denn 

zufeßt befand, daß feine Lehre in der heilis auf feinen Wunſch und Willen. 
gen Schrift geroiß, unberveglich, veftgegrüns]) 22. Denn das weiß ich fürwahr, das 
det, und der WWiderfacher fchreyen und|fint St. Pauli Zeit feines gleichen auf Er⸗ 
fehreiben ein lauter Muthtoittund Frevel mar, den nicht kommen ift, der dieheilige Schrift 
alfo „daß er daraus den Pabſt und das gans | mit ſolchem Ernſt, Geift und Verſtand ers 
e Negiment des Roͤmiſchen Hofes erkennen |Flaret und ausgeleget, und alle Irrthuͤmer, 
—** er für ein Froͤmmichen und Greuel /falſche Lehten und Ketzereyen, ſonderlich Die 
der Verwuſtung in dee Chriſtenheit waͤre. erſte und letzte, auch die aͤrgſte und ſchaͤdlich⸗ 
19. Diß alles kann man aus den erſten ſte Ketzerey fo je auf Erden kommen ift, 
Büchern D. Lutheri erkennen, wie aus eis | daß gute Werke zur Seligkeit vonnoͤthen 
nem rechten frommen Papiften ein rechter |find, durch GOttes Wort fo gewaltiglich 
feommer Eyrift, aus einem Freunde ein widerleget und umgeſtoſſen hat ‚als eben m 
| r 
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fer lieber Doctor Martinus Lutherus, heilis | auch die GOtt geboten hat, die ewige Se⸗ 
ger Gedaͤchtniß. ligkeit erlangen: wie Ehriftus unfer lieber 
23. Auch nie Peiner Fommen ift, noch HErr felbft fagt: Ich bin der Weg, die 
Fommen wird , der die Artikel unfers heilis Wahrheit und das Leben. 
gen Ehriſtüchen Glaubens, und die beydej 26. Dieſen Weg zum Himmel und ewi⸗ 
— fo Ehriftus, unfer lieber HErr Leben hat uns der theure, werthe Mann 
land, geftift und ung zu halten ber | GOttes, D. Mart. — in ſeinen Schrif⸗ 
hl hat ſo deutlich, herrlich iger durchten gezeiget umd getveifet, daß diefer IBeg 
GOttes Wort, und fonderlich das Abend» —— und ſonſt keiner mehr, meder oben 
mahl, roider Zwingeln und feinen ar ge⸗ im Himmel, noch hienieden auf Erden, ung 
mwaltiglich ge t und berähret hat, alser. |gen Himmel zum ervigen Leben bringen und 
24% ben was für Nutz und Drum führen kann; wie denn auch alle Heiligen, 
men bringen wird, Doctoris Martini Lutheri [fo je geweſt, jesund find und noch Eommen 
Bücher zu — "will ich) die £efer felbft er⸗ werden, miſſen allein durch diefen eg, 
fahren laffen. So gibts und zeigte auch Die Jeiner tie der ander, felig werden. 
ng an ihr ſelbſt; wie man fagt ‚das IBerf| 27. Zumandern, haben wir nicht: anders 
lobet feinen = er. Denn vor Doctor er die Meffe fen der befte, hochſte und 
Luthers t niemand gewußt, auch Gottesdienft gerwefen, damit man 
Die beften und D heiligen Mönche felbft nicht, Son sn — gehe lobt und —— 
wie man der Suͤnden ſollte los, gen Him⸗ ket ha t ſey Da 
mel fommen, und ſelig werden. Derohal⸗ Safety Ku — — von Doctor ar 
ben denn ein jeder einen eignen Weg gefucht|no gelernet, und lernen täglich aus feinen 
und erroählet, dadurch er GOites Gnade Schriften, und wiſſen gewiß und fürtwahr, 
bat erlangen wollen, daß er felig wuͤrde. daß die päbftifche Meffe vor GOtt der aͤrg⸗ 
Einer ift ein Mönch, der ander ein Wald⸗ ſte Greuel und Abgütterey ift, von Mens 
bruder oder Einfiedler worden; dieſer gen] fchen erdicht und erfunden, damit man GOtt 
Mom, jener zu St. Facob, Ablaf zu Br nicht ehret noch dienet, fondern nur fpottet, 
gelaufen; etliche Haben Kiöfter und Doms | fehmähet und laͤſtert dadurch er zu Zorn gereis 
kirchen, Meffen und Bigilien geftift, und zet, und mit feiner Strafe zueilen und fortzus 
folches alles iſt Darum gefchehen, daß fie da; fahren beweget wird, für welche Erkenntniß 
durch GOttes Gnade, Dergebung der|\vir nimmermehr or gnugſam danken 
Eünde, ewiges Leben und Seligkeit haben | können. 
erlangen tollen. 28. Zum dritten, haben wir nicht anders 
a5. Aber von Doctor Martin Luther ‚fer |gemußt, der Pabft fey ein Vicarius und 
liger Gedaͤchtniß, haben wir, GOtt Lob, Statthalter Chriſti, unfers lieben HErrn, 
nun viel anders gelernet ,nemlich daß folhes gervefen , den wir als einen Gott gefürchtet, 
- alles vergeblich und unnuß ift, ja eitel Ber|geehret und gefepret haben. Dun aber, 
trug und Lügen, und daß nicht mehr, denn) GOtt fey Ehre, Lob und Danf, haben wir 
ein einiger ey und Mittel ift, Gnade und | gelernet ‚und kann noch ein jeder täglich ler⸗ 
Seligkeit zu erlangen, nemlich der Glaus|nen aus diefen Schriften und Büchern D. 
bean FfumChriftum, unfernlieben Hren,| M. daß der Pabſt nichts anders ift, denn 
durch welchen wir allein, ohn ale Wercke,|der rechte wahre Antichrift, davon die — 
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ge Schrift zeuget und faget, und fonderlich in Gefährlichkeit Leibs und Guts kom⸗ 
St. Paul ſolches Flärlich und deutlich vers |men. , Zu 
Fumdiget und geweiſſaget hat, daß er, wie] 31. Nun find uber das in D. Martini, 
die alten Ketzer, die Ehe und Speiſe, fub feliger Gedaͤchtniß, Büchern, wie auchoben 
fpecie pietatis, verboten hat. ‚„ |gemeldt, alle Artikel unfers Chriftlichen 
09. Und wir achten und halten es gewiß⸗ Glaubens fo deutlich und gewiß erfläret, 
ich dafür, daß der heilige Mann GOttes, daß auch die Pforten der Hollen mit allen 
DM. L. von GD:t dazu fonderlic) erwe⸗ ihren Schuppen und Gliedern dawider nichts 
cket fen, daß er den Antichrift zu Rom offen» ſagen, noch aufbringen koͤnnen; fo unwider⸗ 
baren und zu Schanden madyen füllte, daß ſprechlich Hat er fie mit GOttes Wort ges 
er durch GOttes Wort geftürzet, umd in gruͤndet, betweifet und bewährt. Und fon» 
aller frommen  Ehriften Herzen verachtet derlich Diefe drey Artikel, daß drey Perſo⸗ 
waͤrde. Und für dieſe groſſe Wohlthat der nen in einem göttlichen Weſen find; Item, 
Offenbarung des Antichriſts, fo wir von daß JEſus Chriſtus wahrer GOTT und 
dem heiligen, theuren Mann GOttes, D. Menſh iſt, und die Lehre von der Juſtifica⸗ 
Mart. Luthero empfangen haben, fonnen |tion ; Dazu mag man auch rechnen dic Offenba⸗ 
wir abermal GOtt nimmermehr gnugfam rung des Antichrifts zu Nom. 
danken. Dem wir fonft den Teufel und| 32. Diefe Artikel unfers heiligen Ehrifts 
feinen Antichrift unfer Lebenlang angebetet |lichen Glaubens hat Fein Doctor, fint die 
und geehret hätten, und waͤren mit ihm in Chriſtenheit nach der Apoftel Zeit geftanden, 
feurigen Pful geworfen worden, tie Fos|fo deutlich aus der Schrift erklaͤret, bewie⸗ 
hannes in feiner Offenbarung am 20. Cap. ſen, beveftiget und gegruͤndet, als er, dars 
v. 10. fagt. um auch feine Bucher mit aller Welt Gut 
30. Und wenn wir fonft Beinen Nutz noch | und Geld nicht zu bezahlen find. ch will 
Frommen aus D. M. Luthers, heiliger Ge⸗ der andern Artikel unfers heiligen Chriftlis 
daͤchtniß, Büchern hätten, denn’ dieſe drey chen Glaubens ſchweigen, die er fo hell und 
oben angezeigten Stücke: fo ſollten wir doc) | deutlich dargethan und erklaret hat, daf wir 
feine Bücher lieb und werth halten, und|dadurch aus der greulichen und fchrecklichen 
aus unfern Händen nimmermehr Fommen| Finfterniß der Babyloniſchen Gefängnif, 
Iaffen. Sonderlic) aber darum, daß wir|des Roͤmiſchen Stuhls, erlöfet, und in das 
ung vor dem Antichrift und feinen Adiapho⸗ Licht der Freyheit , der ewigen göttlichen 
eiften büiten und bewahren koͤnnten, welche Wahrheit Fommen find. Dafür abermal 
den Greuel der abgöttifchen Meſſe ſchmuͤcken, wir GOtt nimmermehr gnugfam danken koͤn⸗ 
und unterm Schein einer neuen Difeiplin Inen daß er dieſen Mann, feinen auserwaͤhlten 
ſchuͤtzen und vertheidigen wollen und ung übers Ruͤſtzeug, Doctorem Martinum, aus ſon⸗ 
reden, daß wir unter dem Schein und Nas |derlicher Gnade erweckt und Deutſcher Nas 
men GOttes Worts den Antichriſt zu Rom, |tion gegeben hat. 
die Babylonifche Hure, und Das Thier, fol 33. Darum will ich diefe Bücher D. M. 
fie trägt, anbeten, und feine Maalzeichen auf| Luthers ‚des heiligen Manns und treuen Dies 
tinfere Hände und Stirn nehmen ſollen, ners JEſu Chrifti, nicht den Iureconfultis. 
Offenb. 16, 2. c. 20,4. auf daß wir kau⸗ und Tabulis forenfibus, auch nicht Demo- 
fen und verkaufen mögen, Cdasift,) nicht! thenibus md Ciceronibus, vielweniger aber 


den 
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frommen undeinfältigen Ehriften, mit Ernſt, 
Bedacht und Fleiß zu lefen, 

34. 
L. findet mandie Lehre der ganzen Ehriftlis 
chen Religion, alle Artikel und noͤthige Stiv 
cke unfers heiligen Ehrifikchen Glaubens, 
welche in Eeinem Doctor, in Feinen Eoncis 
lien, noch in der ganzen Ehriftenheit beyſam⸗ 
men gefunden werden: im Drecket aber und 
Drecketalen des Roͤmiſchen Antichriſts, wie 
es D. Luther, mein lieber Herr und Vater, 
etwa genennet bat, nur das Widerſpiel, 
nicht ein Chriſtlich Wort unverfaͤlſcht zu ſe⸗ 
hen noch zu finden iſt. Und wenn man gleich 
alle Chriſtliche Lehrer in der ganzen Welt, 
fo je gervefen , zufammen fehmeljte in einen 
Haufen, fo wurden alle Artikel und die ads 
je Lehre des Ehriftlichen Glaubens darinnen 
nicht gefimden. 

36. Derhalben ift auch fine der Apoftel 
Zeit D. M. Luthers gleichen von Geift und 


Glauben, Weisheit und Verſtand der| Phil. 3,18. 
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den Sterngudern, fo ex Aftris wahrſagen, IBort, um, unfer Nachko 
tie es den, Leuten gehen * ſondern den | drucken befohlen worden. 


mmmen role, jr 
37. Auf daß fie nicht allein den Geifk, 


toppen haben. | TBeisheit und Derftand des heiligen Manns 
Denn in diefen Büchern D. Mart.| Lutheri, fondern auch, meil er Darinnen ges 


wachſen und zugenommen hat, daraus ſpuͤ⸗ 
ven, fehen und erfennenmügen, undihn von 
andern Geiftern (welche perkuafibilibus hu« 
mane fapientiz 'verbis, den Menfchen zu 
Gefallen Ehriftum gelehret und geprediget 
haben, ) unterfcheiden Fonnen. Denn dag 
Wort von Chriſto ift ein Wort des Ereujes 
und Aergerniß, daran ſich ftoffen und ars 
gern alle KHochgelahrten, Weitklugen und 
Weiſen, die allgeit Ehriftum und fein Eos 
angelium beffer haben lehren und predigen 
tollen, denn Luther, Die Apoftel, ja Chris 
ftus felbft, welchen ſie zur Schule führen, - 
und eine beffere Difeiplin anrichten wollen, 
denn er, und muß fich alfo die Weisheit 
von ihren eigenen Rindern rechtfertigen 
laſſen, Luc. 7,35. 

38. Derhalben nennet fie aub St. Paul 
Seinde des Creuzes Chrifti, 


Wahrheit, nicht geweſen, auch nicht kom⸗ und Animalia ventris, denn fie lehren und 
men wird; welches mit der Zeit, wenn toir| predigen den Menfchen zu Gefallen, darum 
Alten, fo noch leben, dahinjind, die Welt, fie Diener und Knechte Chrifti nicht feyn 
wo fie anders länger ftehen ſoll, wol befins| Formen, wie hoch fie ſich deß auch ruͤhmen; 
den und erfahren wird. 0 fondern es find Bauchinechte, fo mit dem 
36. Auf daß nun folcher theuer, geoffer| Evangelio den Frieden diefer Welt fuchen, 
und unausfprechlicher Schaß der Bucher] welches duch unmoͤglich ift, wie Ehriftus una 
D. Luth. der Ehriftlichen Kirchen nicht ents| fer lieber HErr felbit fagt, Matth. 10 ,34- 35 ; 
wandt, noch untergedruckt oder verloren ‚| Ich bin nicht kommen Friede zu fenden, 
fondern bey einander bleiben und erhalten] fondern das Schwerdt (nemlich , daß 
erde, auch nicht Durch fremder Yücher| die Ehriften leiden follen). Denn ich bin 
Zufas mit menfchlicher Weisheit befudelt ‚| kommen, den Menſchen zu erregen wois 
geändert und verfälfcht werde: So find| der feinen Vater, die Tochter wider ibs 
diefe Bucher D.L, ganz rein und unverfälfcht,| ve Mutter, und die Schnur wider ihre 
darinnen nichts ausgelaffen, auch nichts da⸗ Schwieger :c. | 
zu gethan oder darein gemifcht ift, fondern] 39. In Summa, wenn und woman das 
wie fie der liebe Mann GOttes gefchrieben, | Evangelium.prediget, da folget gewiß alles 
gelefen, oder geprediget hat, von Wort jukzeit Unfriede. Denn die Welt Fann nicht 
Lucheri Schriften 14. Theil, Tt leiden, 
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678 AV, ouuten nee 
leiden, daß man durchs Evangelium ihre] 2. Ueber diefem plöglichen Untergang der 
felbft erwaͤhite und erdichte Gottes dienſte umd Religion wog mon ſich billig verwundern 
———— berdamme. Dennflehalt|unddaftirerfchrecken. Denn im Königreich 
ällegeit mehr und höher über des Pabſts, denn Eghpten GOttes Wort und Erkenntniß, 
über CHriſti Wort und Gebot. Darum durch die höheften Leute damals auf Erden, 
fi noch heutiges Tages nicht aufhöret tis| als durch die Patriarchen, gepflamet und 
er GOu und fein Wort, und deffelben| ausgebreitet war. Abraham und Loch 
rediger zu toben und waͤten, bisdaß Chris) zogen zur Zeit der Theutung in Egupten, 
8, unfer lieber HErr, durch feine herrliche | und lebeten dafelbft im Exilio, und haben von 
felige Zukunft des Spiels ein Ende made. dem rechten tvahren GOtt, , unter den Fays 
Das gefchehe ja bald und eilend, auf daß ptern geprediget, ıMof, 12, 4,10. tem, 
toir armen, elenden Ehriften vonder argen, — wird vom Hunger aus dem Lande 
böfen Welt und ihrem Furften endlich erret / Canaan getrieben, daß er auch mit feinen 
tet und erlsfet.merden, Amen. Amıg. Fe- Söhnen in diß Königreich jeucht, und Ders 
bruarii, Anno 1555. berge im Lande Gofen befümmet , feinen 
—— —— und — * —— 
ine, get, ſondern andere Davon lehret und unters 

29) Io). Aurifabri Ded icati⸗ richtet, ıMof. 46, 5. 6.7. So iſt Jofepb, 
on des erſten Eißlebl. Theils a. des Patriarchen Jacobs Sohn, Regent 
Graf Carln zu Mannsfeld. in Egypten, ıMof. 41,40. ja der oberſte 
Anno 1564- Bichef und za Dir ve Pak 

Dem Wohlgebornen und Edlen Herrn, x en, als Abraham, Loth, Jacob und 
Fofeph, find diefes herrlichen Königreichs 

Hirn Caroln, Grafen und Herrn zu Doctores, Pfarrherren, Bifchöffe und 


Mannsfeld, m; 
Seelforger, fie leuchten in diefem Lande als 

meinem gnädigen ‚Seren. helle brennende RR Lichter und Fackeln, 
L dabey die Egypter GOtt fehen und erfens 


ESS ohtoeborner und Edler Graf, gnaͤdi⸗ nen, auch den Weg zum ewigen Leben trefs 
ger Herr! Im andern Buch Mofis| fen und finden mögen, und alfo unferm 
am erften Eapitel v. 8. ftehet gefchrieben, | HErrn Gott aus ihnen eine Kirche erbaus 
dag nach Joſephs und feiner Brüder |et und gefammiet wuͤrde. Diefe hohe treffr 
Tod ein neuer Koͤnig in Egypten aufs|liche Prediger, fo Damals Lux Mundi ges 
kommen fey, der da nichts von Jofepb|mefen, werden gar fchöne, wohlgeordnete 
gewußt habe: Das ift, in Eghpfen hat| Kirchen angerichtet haben. So hat GOtt 
in groſſer König regieret, welcher den GOtt | auch den Egyptern loͤbliche und gottſelige 
ſrael (von dem FJofeph geprediget,) nicht | Negenten und Könige gegeben, die da GOt⸗ 
fennet, fondern GOttes Wort verachtet ‚Ites Wort gehoͤret, geliebet, gefördert, ges 
in Wind gefihlagen und verfolget habe ‚lehret, gefehliget und gehandhabet, auch) der 
und alfo die wahre Neligion und rechtfchafs | Kirchen Herberge gegeben:, fie find die rech⸗ 
fener Sottesdienft, Durch Joſeph angerichtet, |ten Nurricii Ecdlefix, GSaͤugammen und 
in diefem herrlichen Königreiche wieder zer Schutzherren der Kirchen, fo die Patriars 
fallen und untergangen ſey. hen und andere arme durftige und. geplags 

ö te 
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‚te und verjagte Chriſten ernaͤhret underhals |diger abfterben: da nimmt GOtt Denn das 


ten, gehaufet und geheget haben, “Ders| Wort wieder weg, läßt es wandern und 
gleichen fo find die Unterthanen gottesfürchtig | gibts einem andern Ort, da es zuvor niche 
und fromm, und dienen dem GOtt Iſrael. geweſen iſt. Denn da Fofeph geftorben war 
Iſt alfo das Königreich für ein recht irdiſch und feine Brüder, undalle,die zu feiner Zeit 
Paradies und unſers HErrn GOttes Luſtgar⸗ | gelebt hatten, da Fam ein’ neuer König auf 
sen zu achten und zu halten. A in Egypten, der wußte nichts von Zofeph; 
» 3. Aber wie lange waͤhrets? Als die Leu⸗ da folget der Kirchen und Religion Unter 
te noch am Reben find, bey-melcher Zeit die gang in Eghpten. . 
Deligion in Schwaug fommen, da hat es| 5. Solches wird im andern Capitel des 
‚nicht Noth mit diefem- Koͤnigreiche. Da Buchs der Nichter c. 2,8. faq. auch ge 
aber die Patriarchen .abjterben, die treuen fchrieben: Daß, ale Joſua, der Sohn 
Prediger das Haupt legen, und die Chriſt⸗ Nun, geftorben war, der Anecht des 
lichen Isblichen Koͤnige nicht mehrleben ‚und HErrn, als er bundert und zeben Jabr 
alſo die hellen Lichter im geiftlichen und — war, da auch alle, die zu der Zeit ger 
ichen Regiment qusgeloſchen ſind, da faͤllet lebt hatien, zu ihren Vaͤtern verſamm⸗ 
die Lehre des goͤttlichen Worts und der let worden, Fam nach ihnen ein ander 
rechte Gottesdienſt dahin, und folge wieder | Geſchlecht auf, das den HErrn nicht 
drauf in diefem Königreich Abgoͤttereh, fals| kennet, noch die Werke, die er an Ip 
ſcher Gottesdienft, Zauberey, Tyranney rael gethan hatte. Da tbäten die Rins 
amd Verfolgung wider die Kinder von If⸗ der Iſrael übel vordem HErrn, und dies 
rael, auch andere Sünde und Lafter mehr. |;neten Baalim ‚und verlieffen den &Errn, 
Solche Finfterniß und Dunkel muß folgen, ihrer Däter GOtt, der fie aus Egypten⸗ 
menn der Sonnenfchein und Glanz des goͤtt⸗ land gefuͤhret harte, und folgeren ans 
lichen Worts verblichen und vergangen iſt, dern Göttern nach. Diefesgefchieht uns 
‚und muß Egypten, der ſchoͤne Luftgarten| ter dem Volk Firael, da. ihre gottfeligen 
GDttes, munmals des Teufels Sauftall| Lehrer, Eltern und Haupter, als der Kern, 
ſeyn. 2 hinweg find, als die ledigen Schalen und 
4. Diefe Hiftoria ift ung zum Grempel] Hülfen übrig bleiben, die fallen denn lieder⸗ 
vor die Augen geftellet, daß wir darauslers] lich ab von der wahren Religion. 
nen und wiſſen follen, wie es den göttlichen] _ 6. Alfo ifts auch zur Feit der Richter in 
Wort und Reich Chrifti in der Welt gehe, Iſrael gegangen, daß faft allevierzig Jahr 
‚nemlic), daß es für und für an einem Ort Veränderung und Untergang der Religion 
nicht bleibet , oder auf ein Koͤnigreich, Fürs] gelefen wird. Denn wenn GOtt zur felbis 
ſtenthum, Stadt oder Land gewidmet iſt, gen Zeit gleich oft Chriftliche Regenten und 
daß es müffe ewiglich dafelbit ſeyn und bleis| Fromme ‘Prediger gegeben, als den Gideon 
ben. Gondern ‚wenn man des goͤttlichen und andere, bey welcher Leben GOTTes 
Worts fatt und uberdrußig wird, und uns| Wort im Volk gegrunet hat, und die Kits 
dankbar dagegen ift, Daß man wild und rosI.che GOttes gewachſen und zugenommen ‚fo 
be lebet, verfolget auch das Wort und Dies | hats doch bald wieder abgenommen undift 
ner, die Obrigkeit und Unterthanen gottlos| gefallen ; wie denn auch die heilige Schrift 
werden, und die reinen ‚rechtichaffenen Pre⸗ folches vage ı Sam. 3, 1. daß zur deit des 
x 8 = 2 


do⸗ 
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"Sobenpriefters Eli des. 
feltſam, und wenig Weiſſagung in Iſ⸗ 
rael geweſen ſey. — 

7. Und obgleich unſer GOtt, aus ſonder⸗ 
licher Gnad und Barmherʒigkeit, zuwei⸗ 
len der Welt die Predigt feines goͤttlichen 


« 


Worts wieder gegeben hat, und daffelbige 


eine Zeitlang leuchten und feheinen laſſen; wie 


‚er denn zur Zeit der Könige in Juda und 

Iſrael die ‚lieben Propheten darzu erweckt 
«bat, als Efaiom, Feremiam ‚Daniel, De 
am and Helifaum;, und andere Propheten 
- mehr ‚die dem Juͤdiſchen Lande und benad)- 


Errn Wort Koͤnig ward, da thaͤt er was dem HErrtn 


uͤbel gefiel‘, er erwuͤrgete alle feine, Bruder, 
und ſtuͤrzete den wahren Gottesdienſt zu bo⸗ 
den, welchen fein Vater Joſaphat mit groß 
fer Muͤhe und Unkoſten geftift harte, Chron. 
aan Capitel. u 

1. Item, nach Abſterben des Koͤniges 
Ezʒechiaͤ, als der Gottesdienſt fein war ges 
ordnet, der bey feines Vaters Ahas Regie⸗ 
rung: — aber Ejechias der Koͤnig, 
und Eſaias der Proyhet ihn gewaltiglich wie⸗ 
der aufeichteten drum GOTT demſelbigen 
Ehriftlichen und loͤblichen Koͤnige groſſen 


barten Königreichen, auch den Kaͤhſerthuͤ⸗ Sieg und Glůͤck wider den König zu Aſſy⸗ 


mern und Monarchien GOttes Wort gepre⸗ 


diget und ausgebreitet haben: fo iſt Doc) ſol⸗ 


„che Predigt bald wieder, gefallen. 
g. Alſo lieſet man, daß zur Zeit des Kür 


»niges Joſia, das Gefesbuch im Volk GOt⸗ 
tes gar ſey verloren geweſen, wieim andern | 


‚Buch der Chroniken am 3. Capitel b. 14.14. 
»gefchrieben ftehet; “aber von Hilkia Dem 
Prieſter nieder gefunden, und dem Koͤnige 
Joſia zugeftellet ward, welcher denn die heis 
lige Schrift nieder an den Tag bradıte; 
v 9. tem: Zur Zeit des gottloſen Koͤniges 
Achabs ward im Meich Iſrael das Wort 
Gottes alſo feltfam, daß der groffe teure 
Prophet Elias nicht anders, meynete, denn 
‘daß er alleine tberblieben wäre, von denen, 
die ihre Knie vor.dem Baal nicht gebeuget 
hätten, ı Kön. 19,10. 14. und ging eine fol- 


che greuliche Verfolgung wider Die Predi-⸗ 


ger, daß Abdias, des Königes Achabs Kaͤm⸗ 
merer, hundert Propheten in eine Hoͤlen ver⸗ 
ſtecket, ſie mit Waſſer und Brod ſpeiſete, 
1Koͤn. 18,4. u 

19. Solcher Untergang der Melision hat 


ich oft im Reich Zuda zugetragen,, fonderz | 


lich auch nach dem Tod des hochberuͤhmten 
Koͤniges Joſaphat. Als ſein Sohn Joram 


rien, Sennacherib, verliehe, 2Chrhn. 31. und 
32. Bald faͤllet ſeyn Sohh ‚der Koͤnig Ma⸗ 
naſſe, von Des Vatern Reſigion und Glauben 
foieder ab, erwuͤrget Eſaiam und die andern 
Propheten, triebe Abgoͤtterey und Zauberey, 
und ging bey ſeinem Regiment die Kirche und 
Religion zu Boden, 2 Chron. 33. Alſo liſts den 
Kirchen gegangen, ſo die Propheten gepflan⸗ 
jet haben, daß fie find verwuͤſtet worden, 
und die Lehre goͤttliches Worts darinnen un⸗ 
tergangen. 

12. Zur Zeit des HErrn Chriſti Zohan⸗ 
nis des Taͤufers, und der lieben Apoſtel, 
bliebe Die Lehre des Evangelii über 40. Fahre 
nieht im Juͤdiſchen Rande, fondern fiel wie⸗ 
der hinweg. Die Kirchen unter den Hey⸗ 
den, gepflanzet durch St. Paulum, verloren 
auch bald wieder das Evangelium / und wur⸗ 
den Durch falſche Apoftel und Ketzer verführet, 
13: Diefe oberzehlte Exempel dienen ung 
zur Lehre, Rermahnung und Warnung, 
dag wir uns darinnen fpiegeln und betrachs 
ten, wie es einmal dem Deutfchen Lande 


auch gehen werde, ſo nun etliche und 40. 


Jahr GOttes Wort uͤberfluͤßig und reich⸗ 
lich gehabt. Denn ſehr zu fürchten und zu 
beforgen ift, es wird Daffelbige in kurzer Zeit 
wieder verlieren, und die fchonen ir 

ir⸗ 
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Kirchen Deutſchen Landes zuriffen werden ‚ten die Henden und der Teufel denfelbigen 
dieweil foldyes dem Koͤnigreich Eghpten, als| Ort innen. Darnach, zue Zeit Davids 
der Patriarchen Kirchen , begegnet. hatte aus Bethel Araffna, der Jebuſiter, 
14. Item, dem Volk Iſrael, zur Zeit ein Vorwerk oder Scheune gemacht, alda 
der Richter; dergleichen da die lieben Pros er fein Korn ausdraſch, 2 Sam. 24,18.f99. 
pheten.geprediget haben ‚und dem Juͤd ſchen bis daß David diefelbige Stätte Faufte, und 
Volk, da der HErr Ehriftus und die Apo⸗ Salomo hecnacher den Tempel dahin bauete, 
ftel gelehret haben; und ift doc) von denfels| ı Kun. 6, 1.fgq. 
bigen Dertern GOttes Wort weggenoms| 16. Serufalem tar auch eine heilige Stadt, 
. men, und die Kirchen zu gruhde gangen: darinnen alle Propheten, auch der Sohn 
was fellte.deun dem Deutfchen Lande nicht; GOttes felber und alle Apoftel geprediget und 
wiederfahren?: Denn der Teufel den Lan⸗ groſſe Wunderzeichen gethan haben ; noch 
den und Drten feind ift, da Die Chriſtliche wird ſie auch des Teufels Neſt, Reich und 
Kirche ihre Herberge bat und GOTTes|Mordgrube, darinnen die falſchen Pros 
Wort geprediget wird ‚darum, daß der HErr pheten, die Phariſaͤer, Eſſaͤer und Saddu⸗ 
Ehriftus, als der ſtarke Gewapnete, daſelbſt caͤer, und unzahlig andere mehr Rotten und 
den Teufel aus ſeinem Reiche, Veſtung oder Secten, wohneten und herrſcheien. 
Pallaſt treibet, und ſeinen Raub und Har-| 17. Wie eine ſchoͤne Kirche iſt zu Rom 
niſch austheilet. Da verſuchet der Teufel geweſen, als St. Paulus daſelbſt predigte, wie 
hinwieder fein Heil, dichtet und trachtet Tag viel tauſend Chriſten hat fie gehabt, wie viel 
und Wacht. darauf, wie er die abgedrunges trefflicher Lehrer, Bekenner und Märtyrer 
ne Veſtung wieder erobern und einnehmen hat fie gegeben? Aber hat. nicht der Teufel 
möge, verfülichet die Lehre, machet ausden |denfelbigen Drt eingenommen, und ift der 
Zubhoͤrern epieurifche Leute, und aus den Pabſt mit feinen Dienfchenfasungen und 
Predigern Bauchknechte, Heuchler und| Teufelsichren alda nicht eingeniftelt und eins 
ftamme Kunde, Eſaia 6,10. die Obrigs|gemurzelt, da er noch die Leute mit feinen 
keit und die groſſen Hannſen hetzet er zu der, Meffen, Vigilien, Ablaß, Wallfahri, Ans 
Berfolgung: da muß denn ein folcher Ort, |ruffung der Heiligen, und anderm Gaukels 
der zuvor ein Berhaus, Heiligthum und |fpiel und Narrenwerk, von Ehrifto abzeucht, 
Tempel GOttes war, hernach des Teufels| biendet und verführer? denn je heiliger ein 
Mördergrube und Vorburg der Hoͤllen Ort ift, je naher dee Teufel dafelbft ift, und 
merdenz; wie denn das Reich Egypten zur je mehr er alda zu thun hat, denn der Sas 
Zeit Mofis eine rechte Mordgrube ift. tan will unter den Rindern GOttes feyn, 
15. Bethel mar vorzeiten eine heilige] Hiobı,6.cap.2,1. wie der Maͤuſedreck uns 
Staͤdt und Drt, da GOttes Wohnungen ter dem ‘Pfeffer. 
und die rechten Gortesdienfte geweſen finds] 18. Wenn der Teufel an einem heiligen 
denn der Altvater Sem hat dafelbit gepres Ort ausgetrieben ift, oder von einem Mens 
diget, GOtt erfehiene auch alda dem Pa⸗ fihen ausfahren muß, fpricht der HErr Chris 
triacchen Abraham, wie denn zu feiner Zeit) ftus Luc. 11,24.25.26. fo durchwandert er 
derfelbige Ort Moria hieß. arnach hatldhrre und wüfte Staͤtte, ſuchet Rube 
Gott mit beyden Patriarchen, Iſaac und und finder ibr nicht 5 denn fpricht er: 
Zacob, an diefemDrt auch geredet ;noch hats ll wieder in das Haus kehren, 
03 dars 
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daraus ich gegangenbin. Kommet ders cket, das ift, daß wir ficher find, ſchlafen 
balben wieder zu der alten Serberge. Lind [und fehnarchen, liegen in Verachtung götts 
wenn er das Haus finder geſchmuͤcket und [liches Worts, in Unglauben und Gottes⸗ 
mit Beſemen gekehret, fo gebet er binläfterung, laſſen uns von allerley Winde 
und holet fieben Geifter, die Ärger find, und Lehre hin und her wehen, Eph. 4,14,faa. 
denn er ift, koͤmmet und wohnet in dem liegen dazu in einem gottlofen, fündlichen und 
Haus, und wird das legte mit dem Or⸗ largerlichen Leben, als in Ungehorfam gegen 
te und mit dem Menſchen aͤrger, denn Oberherren und Eltern, in Mord, Unzucht, 
das erfte. Ehebruch, Trunkenheit, Diebftahl, Wu⸗ 
19. Hat der Teufel dieſes andern Koͤ⸗ cher, in Lügen und. Betruͤgen: fo hat der 
nigreihen, Landen und Städten alfo mit |Teufel gervonnen Spiel , und iſt ihm Thür 
gefpielet, daß er fie des göttlichen Worts und Fenfter aufgefperret, Daß er mit einer 
beraubet und GOtt abgeſtrickt, fie zu feis ärgern Rotte und Gefelfchaft der Teufel 
nem igenthum, Volk und Reiche gemacht ; wieder bey uns einziehe. Denn, iſts Coypten, 
was follteer dem Deutfchen Lande denn nicht |Bethel, Jeruſalem, Ronundandern mebr 
thun? Es ift zwar bey uns Deutfchen das Kirchen alfo ergangen ‚; warum ſoll es dem 
teuflifche anticheiftifche Reich des Pabft- |Deutfchlande auch) nicht wiederfahren Eün, 
thums angegriffen worden, gefturmet und nen, j 
zerftöret, und hat der Teufel mit feinem) zo. Warum verhänget GOtt aber daß 
Ablaßkram der Meffen, Vigilien, Begaͤng⸗ der Teufel ſolche Zerftorung und Verwͤ⸗ 
niſſen, Wallfahrten, Moͤnchereyen und ſtung der Kirchen, auch Abfall der Leute 
Bluͤderſchaften, ausfahren muͤſſen. Und ift|vom aöttlichen Wort und Untergang der 
das Dentfchland ein heiliges Land, des wahren Ehriftlichen Religion und Gottes 
HErrn Ehrifti Pallaft, feine liebe Kirche |dienft, dergleichen andere groffe Aergernig 
und Reich, darinnen man GOtt in wahr: | und Schaden mehr anrichter? 
haftiger Heiligkeit und Gerechtigkeit dienet,) 21. Das machet erftlich unfereleidige Sis 
ia es iſt GOttes Paradies und Luftgar-|chetheit, Undankbarkeit und Verachtung 
ten, da die Jugend, wie die ſchoͤnen Pfropf: des göttlichen NBorts, wenn wir des goͤttli⸗ 
reiſer und Baͤumlein, in GOttes Erfenntniß |chen Worts fatt und müde find, und deffel 
und Furcht aufwachft, da man den edien|bigen nicht mehr achten, Civie man im 
Schatz des feligmachenden Worts GOttes, Spruchwort faget :. wenn die Maus des 
rein, lauter und-ımverfälfchet hat. Dieſes Mehls fatt ift, ſo iſts bitter,) da will man 
thut dem Teufel wehe, daß er ausgetrieben denn GOttes Verheiffung und Draͤuung 
ift, fein Pallaſt ift ihme eingenommen ‚und |nicht mehr hören, die Welt wil auch vom 
er hat muͤſſen wweichen: derhalben fo ſtehet er Geiſte GOttes fich nicht mehr fteafen Iaffen, 
ung nach diefem Schaß des göttlichen Worts ſondern e8 werden die Leute gar epicurifch , 
Tag umd Nacht, wollte fein altes Haus ,fleben wie die unvernuͤnftigen Thiere, wer⸗ 
Veſtung und Pallaft, gerne wieder einnehs den gar zu Spöttern, wie St. Petrus 2 Epiff. 
men und befigen, und GOttes Luftgarten I3. 0.3. prophezevet. Diefe Undankbarfeit 
wüften, und ihme daraus eine Mord: muß alfo geftraft werden, daß wir GOttes 
en wieder zurichten. Findet er nun das | Wort unter den Händen verlieren ‚und den 
‚us mit Beſemen gekehret und geſchmuͤ⸗ Untergang und Zerftorung der. Kirche erles 
ben 





638 29) Johann Aurifabri Dedication über den erften Zislebifchen Theil, 639 


ben müffen, und erfahren, wie der Teufel | denn die Liebe und Fuft zu Irrthum alfo ges 
mit feinen Rottengeiftern in der Kirche vus | ftrafet werden. Denn 2 Theſſ. 2, 10. 11. 12. 
moret, und die Artikel Chriftliches Glau⸗ | faget St. Paulus: Dafür, daß fie die Lie- 
bens fchändet, und alle uber einen Haufen |be der Wahrheit nicht haben angenoms 
wirft. Denn nach dem hellen und wahren men, daß fie felig worden, darum wird. 
GSormenfchein muß uns wieder frieren. Sol⸗ ihnen GOtt Eräftige Irrthuͤmer fenden, 
ches draͤuet GOtt ı Samuelis 2, 30. da er daß fie glaͤuben der Lünen, auf daß ge⸗ 
faget: Die mich ebren, die will ich wies |richtet werden alle, die der Wabrbeit 
der ebren , aber die mich verachten, die |nicht gläuben, fondern baben Luft an 
follen zu Schanden werden. Und im ‘Pros |der Lingerechtigkeit;, Und Rüm. 1,21: 
pheten Hoſea c. 4,6. wird geſaget: Dieweil | Dieweil fie GOttes nicht geachtet haben, 
du meine Lehre verwirfft, fo will ich ſo har GOtt fie auch dahin gegeben, in 
dich auch verwerfen., Und im Pfalter einen verkehrten Sinn, 
ftehet: Er wollte des Segens nicht, ſo 23. Zum dritten, fo verdienet ſolche Stras 
wird erden Fluch bekommen, Sf. 109, 17. fe auch die Collufion, mit den Sectariis, 
22. Und zum andern, fo ift folches auch | wenn man fich gefellet und haͤnget an Rot⸗ 
eine Strafe, twelche der falfchen Lehre und |tengeifter, als denn jegt in der Kirchen der 
Eorruptelen halben, uͤber die Welt geſchickt Augfpurgifchen Sonfefion allenthalben die 
wird; denn wo GOtt eine Kirche bauet ‚da |oberzehlten Eorruptelen einreiffen, auch die 
feet der Teufel bald eine Capelle darneben. | Stifter , Anfänger und Meifter derfelben 
Wenn der Saͤemann in der ‘Parabel des noch geliebet, geehret und geſchuͤtzet werden. 
Evangelii guten Saamen ausgefaet hät, fo | Da doch die weltliche Obrigfeit diefen Rot⸗ 
Eommet der Feind, da die Menfchen fhlas |tengeiftern fteuren, und die Verfaͤlſchung 
fen, und ſaͤet auf denfelbigen Ackerauch Un- |des göttlichen Worts nicht dulden follte, 
kraut, welches denn aufgehet, und das gus | fondern vielmehr auf die Ausbreitung der 
te Getraͤyde unterdrücktunderfticft. Denn | reinen göttlichen Lehre und Wahrheit fehen, 
mo GOttes Wort geprediget wird, da fin | Darum gebot auch Mofes den Richtern, 
der fich bald daneben falfche Lehre; tie wir 5 Moſ. 6, 7. 8. daß fie das Bud) des Bes 
zu unfer Zeit gefehen, daß neben Doctoris | fenes GOttes ſtets in ihren Händen tra» 
Martini Luthers Lehre das Pabftthum feine follten. Darnach fo ziehen andere 
Abgötterey gewaltiglich getrieben hat. Auch | Prediger auchdie‘Pfeifen ein, fchveigen ftils 
wie iſt entftanden zu unfern Zeiten ein unzaͤh⸗ | Te zu folchen Verfalfchungen der Nottengeis 


liger Haufen Keger und Schwaͤrmer, als | fter, tollen den WWiderfprechern das Maul 
die himmlifchen ‘Propheten, Bildfturmer, 
Münzers aufruhrifche Rotte, die Sacra⸗ 
mentirer, Wiedertaͤufer, Antinomer, In⸗ 
terimiften, Adiaphoriften, Majoriften, Oſi⸗ 
andriften, die Schwenkfelder und Syner⸗ 
giften, und andere mehr. Diefe Flattergeis 
fter mit ihren Lügen und Irrthum gefallen 
und gelieben der Welt mehr, denn GOttes 
Wort. . Manplaget alhieflugs zu, da muß 


* 


nicht zuſtopffen, noch ſtreiten, oder Die Leu⸗ 
te für den Teufelslehren warnen, fie ftrafen 
und verdammen, fondern liegen mit ihnen 
unter einer Decken, blafen mit ihnen aus 
einem Horn, laffen fich twiegen und bewe⸗ 
gen von allerley Winde der Lehre. Und laſ⸗ 
fen die Eorruptelen und falfchen Lehren, 
gleichwie ein wild Waſſer, einher brechen, 
braufen, rauſchen, und nicht anders denn 

eine 
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eine Suͤndfluth, alles verfluthen, uͤberſchwem⸗ | Kerthümer ſetzen, jest den Namen tragen, 
men und verderben. Wie fann denn nun daß fie Haderkatzen, Zanker und Starts 
alhie die veine Lehre des güttlichen Worts koͤpffe heiffen, und werden gleich als Catarma · 
beſteh en, oder die wahre Kirchen bleiben, ta und Peripſimata ı Cor. 4, 13. aus dem Lan⸗ 
wo man nach dem Gebot Chriſti ſich fuͤr fal⸗ den — und vertrieben, immaſſen denn 
ſchen Propheten nicht huͤtet, oder nach der die Hochzeitgaͤſte im Evangelio, Matth. 22. 
Pegel St. Johannis ı Epift. 4,1. die v. 6.7. die Boten auch hoͤhneten und toͤd⸗ 
Geifter nicht pruͤfet und fich von den Sectariis teten, die fie zur Hochzeit forderten ‚bis 
nicht abfondert? Nach der Lehre St. Pau⸗ ihre Stadt wieder angezuͤndet und ver⸗ 
li, da er zun Roͤmern am 16. Capitel v. 17.|brannt ward. 
18. faget: Ich ermahne euch, lieben drüs| 25. Diefe Urfache wird auch von ber Zer⸗ 
der, daß ihrauffebet, auf die, ſo da Zers Iftörung der Stadt Ferufalem und der Bas 
trennung und Aergerniß anrichten , neben |bylonifchen Sefängniß des Juͤdiſchen Volke, 
der Lehre, die ihr gelernet habt, und geſetzet, a Ehron. 36, 16.da geflaget wird, 
weichet von denfelbigen,, denn folche dies |dap fie fpotteten der Boten GOttes, und 
nen nicht dem HErrn JEſu Chriſto, verachteten fein Wort und äfferen feine 
fondern ihrem Bauche, und ducch füf |Propbeten, bis der Brimm des HErrn 
fe Predigt und prächtige Wort, verfübslüber fein Volk wuchs, daß kein beilen 
ren fie die unfchuldigen Kerzen. Esthutlmehr da warıc, — 
alhie nicht, den Baum auf beyden Achfeln| 26. Aus dieſen Urſachen folget der Unter⸗ 
tragen wollen; wie denn das Volk Iſrael ſgang der Religion, und Die Verwuͤſtung 
jur Zeit des Koͤniges Achabs, auch zu den|der wahrhaftigen Kirche, als wenn die Zus 
DB aalspfaffen fich geſellete, und ernftlich von hoͤrer des göttlichen Worts, Epicurer, Vers 
dem Propheten Elia darum geftraft ward ‚|achter und Spötter deffelbigen werden. Item, 
da er fpricht ı Kon. 18,ar: Wie lange wols|daß Keser und falfche Lehrer mit groſſen 
let ihr hinten auf beyden Seiten? ift der Haufen eineeiffen ; darnach, daß niemand des 
SErr euer BOTT, fo folger ihme, ift| Teufels Lügen und falfcher Lehre fteuert und 
aber der Baal euer Gott, fo bleiber auch | wehret., oder diß Feuer und Brand löfchet, 
bey ihm. Aber wie auch St. Paulus zu|fondern man heuchelt mit den Rottengeiftern, 
den Eorinthern 2 Epifl. 6, 14. 15. faget, ſo jedermann fallet und-pflichtet ihnen bey, und - 
Bann zwifchen Chriſto und Belial keine daß man die rechtfchaffenen ‘Prediger plaget 
Gemeinfchaft oder Vergleichung ſeyn, und verfolge. Mo diß Hofgefinde des 
und es kann das Licht und die $infterniß Teufels die Ueberhand befommet, da ift es 
auch nicht bey einander fteben:c, mit der Lehre und Kirchen aus, denn GOtt 
24. Zum vierten, fo iſts aucheine Stra will fein Heiligthum nicht für und für 
fe über die Verfolger des goͤttlichen Worts; laſſen für die Aunde werfen, oder feine 
Denn die Welt Beine Gefespredigt mehr lei- Perlen für die Saͤue, Matth. 7,6. Was 
den will, fondern feindet_die Prediger, an, follten auch einer Kuh Mufcaten, fie iffet 
die nach ihrem Amte ftrafen muffen, laͤſtert wol Haberſtroh? Golden undankbaren , 
fie, als Aufruͤhrer, Berfolger, verjaget, jepicurifchen Saͤuen, Ketzern, Placentis 
wuͤrget und tödtet fie. Go müffen auchdie nern und Tyrannen, gehöret auch nicht 
Prediger, die fich wider faliche Lehre und GOttes Wort und Gnade, fondern * 
e 
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felstehre, Menſchenſatzung, Lügen und Ber hat S. Paulus wohl gefehen, da er 2 Cor, 
—— orn und Fluch. Item, 165 1. 2. alfo ernſtlich vermahnet und ſpricht: 
Verdammniß, ewiger Tod und das hoͤl⸗ Sehet zu, daß ihr ſa GOttes Gnade 


fe Feuer auf ihren Kopf. - nicht vergeblich empfaber, denn fiebe, 
7. Solche Gefellen findet man jest in | jest ” die angenehme Zeit, jest ift der 
Deufchlan , dieſe find die a Tag des Heils. Und am andern Drt: Es 


ter in der Kirche , und die fürnehm- | woird Be die Zeit kommen, daß man der 
ften, ten an den Fürften Hoͤfen und |beilfamen Lebre nicht wird achten, ſon⸗ 
Städten, fie wollen die Lehre, Predigtſtuhl dern zu Fabeln und Maͤhrlein ſich keh⸗ 
und Prediger, reformiten und meilterns|ren, und GSOtt wird * ng Irr⸗ 
darum fo kann anders und gewiſſer nichts fol⸗ thuͤmer geben, a Tim. 4, 
gen, denn daß das Deutfchland wird Die Leh⸗ 29. Daffelbige faget u D. Martinus 
ve des Evangelii wieder verlieren, und daß Luther im andern Zenifchen Tomo,im Büchs 
ſolche Zeit wieder kommen wird, als in Egy⸗ | leinan alle Rarhsherren Deutfchlandes, Kins 
pten gervefen, da man von Fofeph nichts ges | derfchulen anzurichten, da er alfo fhreibet: 
wußt hat, 2Mof.ı, 8 Raflet ung unfern vorigen Jammer anfehen, 
2. eher aber — die —5* der | und die Finſterniß, darinnen wir gervefen find. 
Kirche an, und wird GOttes Wort verlo⸗ Ich achte, daß Deutſchland noch nie fo viel 
ren, fo wird die Kirche deffelbigen Orts nicht | von GÄttes Port gehoͤret habe, als jetzt; 
jrichtlich wieder von Dt aufgerichter , man |man fpüret j je nichts in der Hiftorien davon, 
hekommet GOttes Wort auch nicht rojeder, | Laffen wirs denn fo hingehen ohne Dank und 
Denn wenn der Teufel in das alte Haus| Ehre, fo ifts zu beforgen, wir tverden noch 
twieder eingezogen iſt, fo wird das letzte Ars —— Finſterniß und Plane leiden. Lies 
ger, denn das erſte. Egypten und das Juͤ⸗ ben Deutfchen! kauft, weilder Markt vor der 
diſche Land haben GOttes Wort nicht wies | Thür ift; ſammlet ein, weil es feheinet und 
— — — wieder des HExrrn Chriſtigut Weiter iſt; braucht GOttes Gnaden 
Kirche w So haben die Corinther, und Wort, weil es da iſt. Denn das ſollt 
Te —— und Epheſer, denen in Graͤ⸗ |ihr wiſſen, Golttes Wort und Gnade iſt ein 
— geprediget hat; item , Nom, |fahrender Pi atzregen, der nicht —— 
GOttes Wort 5* nicht —** — der met, wo er einmal geweſen iſt. Cr iſt bey 
an und Antichrif chen gewaltig. |den Juͤden geweſen; aber hin ift hin, fie has 
lich andenfelbigen —— denn wenn GOt⸗ ben nun nichts. Paulus brachte ihn im 
tes angebotene Gnade einmal ausgefchlagen Griechenland; hin iſt auch hin, nun haben fie 
wird, fo gehet fie poruͤber, und man findet |den Türken. Rom und Pateinifehland bat 
fie denn nicht wieder. Der Kege n, fo ein» ihn aud) gehabt; hin ift hin, fie haben num 
mal vom Himmel guf ein Land, der, Pie |den Pabft. Und ihr Deutfehen duͤrft nicht 
fen oder Barten füllet,, und das Land feucht |denken, daß ihr ihn ewig haben werdet, denn 
machet und wäffert, Eommet auch nicht her» |der Undanf und Verachtung wird ihm nicht 
wieder, fordern wird vom Winde und der laffen bleiben. Darum greift zu und halt 
Luft vertrieben , und gehet immer förder. zu, wer greifen ID DIE RE OR DE 
Alto, wenn GOttes Gnade einmal verfchers |müffen ein boͤſes Fahr haben 
jet it, fofommetfienicht wieder. Golchesl 30. Sofellmannundas Da Km 
Zucberi Schriften 14. Theil, Uu Oh⸗ 
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Dhren, Mund und Naſen, gegen der ange: | Mahomet und Antichrift dafelbft angerich⸗ 
botenen Gnade GOites aufiperren,, und die⸗ tet Haben, darinnen mögen mir uns A 
felbige mit beyden Händen ergreifen, tie |und mit amderer Leute Schaden Flug werden. 
der Herr Chriſtus Johannis am 12. Capi⸗/ 32. Nun haben wir zu umferer Zeit auch eis 
tel 0.35.36; auch befihlt, da er fager: Die Inen Yofeph gehabt, GOTT hat dem Deuts 
weil ihr das Licht haber , fo wandelt in ſchen Bande einen theuren Propheten und Leh⸗ 
dem Licht, auf =} euch die Sinfterniffe |rer, als Doctsrem Martimm Lutherum 
nicht ergreifen: Ihr babt noch eine ler |C heifiger Gedächtniß), gegeben, welcher das 
ne 3eitdas Licht bey euch; dieweil ihr das | göttliche Wort ( fo durch das Pabſtthum gar 
Licht habt, fo gläuberandas Licht, auf verdunkelt und verfinftert geweſen,) wieder 
daß ihr des Lichtes Kinder ſeyd. Denn, an Tag gebracht, erklaͤret und ausgebreitet, 
kommts dahin, Daß GOttes Wort himweg und von den Hauptflücken der Chriſtlichen 
und feine Gnade verloren, ift, ob man denn Lehre viel herrlicher und nüslicher Bücher 
gleich darnach rennet und Kauft, fi) darum | gefchrieben hat, auch hin und wieder viel ſchoͤ⸗ 
fehnet und feufjet,, Heulet und weinet, oder |ner Kirchen und Chriſtlicher Gemeitiden ans 
ſich darüber gleich zuriffe oder zuträte, ſo fin⸗ gerichtet. Aber es koͤmmet, leider, die Zeit 
det man fie Doch micht wieder. Diefes zeislauch, daß man von dieſem Joſeph nichts 
get der HErr Chriftus an Matth. ı7, 17: |mehr wiſſen will; denn feine Lehre und Buͤ⸗ 
Wir haben euch gefüngen, und ihr habt |cher werden nicht viel mehr geacht oder geles 
nicht wollen fröblich ſeyn, wir baben|fen, fondern in Wind gefchlagen; feine Lehre 
euch gepfiffen, und ihr habt micht wols|fchmeckt dem Leuten nicht mehr, man bat 
len tanzen; ihr follt voieder ſchreyen, und|dran verfuͤrwitzet, man aaffet jegt nach Der 
nicht echörer werden. Philotheologia, und es muß die alte ſcho⸗ 
< 31. Iſt denn das Licht des Evangelii aus⸗laſtica Theologia wieder hervor aufdie Bah⸗ 
gelofchen, fo magman die Finfterniß, Blind⸗ ne gebracht werden. Man verläftert und 
heit, Unwiſſenheit GOttes, Umalaube, falſche ſchaͤndet noch wol dazu Lurheri Lehre und 
Lehre Verſtockung allerley Stunde und Aer, | ‘Bücher, als der vom freyen Willen gar zu 
gerniß, den göttlichen Zorn ımd Strafen, hart gefehrieben, und Die Lehre vom Abend» 
dulden und tragen, undniemanden, dennıms|mahl des HErrn Ehrifti nicht verſtanden 
felber, die Schuld geben. Es ift im Reid) habe, und von andern Artikeln nicht gründe 
Egypten ein groffer Jammer erfolget, da Jo⸗lli i i i 
ſephs ımd der ‘Patriarchen Lehre umd Pre⸗ 
digt vergeſſen und verloren war, und Dage: | Dinges felbft nicht berftanden. Auch ſey 
gen heydniſche Abgoͤtterey und erfchrecklicheler ein zorniger Manft geweſen, und mit feis 
Greuel eingeriffen. Item, wenn in den bey- |nem Stuͤrmen die Leute für den Kopf geſtoſ⸗ 
den Koͤnigreichen Juda und Iſrael der ‘Pro- ſen, und vom Evangelid abgeſchrecket. tem, 
pheter Lehre gefallen, und der wahre Got. man fähret noch wel zu, Lutheri Lehre den 
jesdienſt in der Aſchen tag, da find erbarm- Leuten verdächfig zu machen, wie M. Eiß⸗ 
liche Irrthuͤmer bey ihnen erfolgee. - WWielteben in der Mark in einem oͤffentlichen ge⸗ | 
wir noch mit Rom und dem Griechenlande druckten Buͤchlein vergibt, und faget: Viel 
den Spiegel vor Den Augen hangen haben, fleben jest, die da nicht wiſſen, wo man Lu⸗ 
. was für einen Jammer und Kerzeleid der itheri Lehre nehmen oder geben folle, das ift, 
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erfelbigen glauben und folgen folle 


wo man d 


oder nicht. So fahren aud) die Rottengeis | € 


fee zu, und tollen ihre Berfälfchung und 
Eorruptelen mit Lutheri Schriften beſchoͤ⸗ 
nen, pertheidigen und meißbrennen; er muß 


eine Stürze oder Deckel uber ihre Toͤpffe Lutheri Bud, 


fern. Letzilich, ſo wird feine Lehre noch Dat 
zu verfolget : nicht zwar von den offentlicyen 
abgefagten Widerſachern, als den Papifter, 
die nun datvider zu teben faft aufhören, ſon⸗ 
dern von den faljchen Brüdern, Die ſich Dec) 
für die beften Chriſten ruͤhmen: diefelbigen 
baffen, plagen, verfolgen und verjagen dies 
jenigen, fo über der reinen Lehre des goͤttli⸗ 
chen Worts, durch Dorter Luther an den 
Tag gebracht , veite halten, und folche Lehre 
Lutheri auf die Nachkommen gerne unvers 
fälfcht bringen wollten. 

33. Dalyin wills in Deutfchland kommen, 
daß, gleichroie man in Egypten von Joſeph 
nichts mehr wußte; alfo wird man von Dos 
etor Luthers Lehre auch nichts, wiſſen, und 
endlich diefelbige nicht lejen, hoͤren, wiſſen, 
dulden noch leiden wollen. Was nun dar» 
auf im Deutfchen Lande für ein Sammer 
und Herzleid Eommen werde, das ift droben 
erzeblet. Aber gottfelige Ehriften ſollten für 
die beilfame Lehre D. M. Luthers SOTT 
treulich danken, diefelbige herzlich lieben, ans 
nehmen, fleißig hören, gerne lefen und betrach⸗ 
ten, daraus auch ihren Glauben ftarfen und 
das Leben beffern, und fich vor allen andern 
irrigen und falfchen Lehren hüten; deß follte 
fichh jedermann befleißigen, Hohes und niedris 
ges Standes, Obrigkeit und Unterthanen , 
Prediger und Zuhörer ꝛtc. 

34. Und auf daß nun folche Lehre, Schrifs 
ten und Bucher, D. Martin Luthers, nicht 
allein zu unfern Zeiten und keben, fondern 
auch bey den Nachkoͤmmlingen gelefen, ge 
handelt , und im friichen Gedachtnig erhal, 


tigſte, Hochgeborne Fürft und Herr, Here 
hurfürft x. Chochlöblicher Gedachtnif,) 
pordem Schmalfaldifchen Kriege, noch beym 
Leben des heiligen Mannes D. Luthers, Die 
Chriſtliche nuglicye Verordnung gethan, daß 
her zuſammen getragen, und zu 
Wittenberg in etliche Tomos gefaſſet und 
gedruckt würden. Denn ſolches iſt auch al⸗ 
ler Chriſtlichen Obrigkeit Amt, daß ſie auf 
die Kirchen ſehen, und für die Pflanzung 
und Ausbreitung des auttlichen Worts forgs 
faltıg find, aufdaß die Nachkoͤmmlinge auch 
GOttes Erkeunmß und Wort haben moͤch⸗ 
ten. Nachdem aber ihre Churfuͤrſtliche 
Gnaden, nad) dem Willen GOttes, in ſol⸗ 
chem waͤhrenden Defenfionsfriege in der 
Kayferlichen Majeftat Luftodien Fame, und 
durch) GOttes vaͤterliche und gnadige Schis 
ckung, nad) fünf Jahren, daraus wieder ents 
lediget ward, und zuihrem geliebten Gemahl, 
Söhnen, und nachgelaffenen Theil Landes, 
wieder anheim am: da hat der Ehriftliche 
ftandhaftige Furft nochmals die Propaga- 
tionem doctrinæ Lutheri ihr laffen angel . 
gen feyn, und aus bewegenden wichtigen Urs 
ſachen die Bucher Lutheri aufs neue (nach 
Drdnung der Jahrzahl, Monat und Tage, 
wie D. Luther ein jedes Buch felber aefchrie- 
ben, undim Druck ift ausgangen, ) zu Je⸗ 
na zufammen tragen laffen. nd hat feiner 
Ehurf. Sn. darum den wuͤrdigen M. Georg 
Roͤrer aus Daͤnnemark gegen Jena, zur 
Correctur und Anrichtung diefes Werks, ers 
fordert. Mid) aber, als damals feiner 
Ehurf. Gn. Hofprediger, mit der Arbeit, die 
Catalogos und Ordnung derfelbigen, nuns 
mals durch feiner Churf. Gn. hochlöbliche 
Söhne, M. G. F. und Herren, in Druck 
ausgegangenen zwoͤff Tomds, zuzurichten 
beleget, welches mich viel Muͤhe und Arbeit 
gekoſtet: ich auch die neuen Buͤcher und 


ien werden moͤchte: ſo hat der Durchlauch⸗ On, fo in den Jeniſchen Tomis bes 
u2 


griffen, 
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oriffen,, und in den Wittenbergiſchen nicht des andern und fünften Buchs Moſis, die 
befunden werden, aus meinen gefehriebenen |denn in diefem erften Tomo begriffen find: 
Neligionshändeln, dererichin groffer Anzahl | darnach Auslegungen uber vier Capitel des 
bey einander habe, darzu gegeben. Evangeliſten Matthai, und in etliche Capi⸗ 
35. Nachdem aber von D. Martin Lu⸗ |teldes Evangeliften Johannis, welche in dem 
thern die Zeit feines Lebens alterley in Druck) folgenden Tomo gefeget werden -follen, und 
ausgangen, und fonft auch viel gelefen, ger) zuvor in Druck nie ausgegangen find: Ders 
prediget, diſputiret und, geredet worden, das | gleichen andere mehr Lutheri ‘Predigten, aus 
in den Wittenbergifchen und Zenifchen Tos | den gefchriebenen Büchern Doctor Eafpari 
mis nicht begriffen, und fonderlich von mir | Ereusigers, M. Viti Theodori, M. Geor⸗ 
in die Jeniſchen nicht hat koͤnnen gebracht gii Rorarii, M. Gregorii Solini gottfeli- 
werden, Darum, daß ich diefelbigen gedruck⸗ gen, und M. Antonii Lauterbachs, und 
ten Materien damals nicht bey Handen ge| Philippi Fabricii, welche alle dem Manne 
habt, und auch die neuen gefchriebenen Pre⸗ GOttes Luthero mit groffem Fleiß feine Pre⸗ 
digten und Auslegungen von mir, der ich am! digten und Rectivnen nachgefchrieben haben, 
Saͤchſiſchen Hofe mit vielen Predigen bes |jugerichtet. Und foldyesalles nach Ordnung 
laden, nicht abgefchrieben noch zugerichtet der Jahrzahl gefegt, gleicher Weiſe wie in 
geweſen, und ich jest faft bey dreyen Jah⸗ den Jeniſchen Tomis auch gefchehen; da 
ren mich im Predigtamt nicht habe gebrau⸗ alſo in diefen Eißlebifhen Tomis erfuͤllet 
chen laſſen: fo habe ich allenthalben im Deuts| möchte werden, was an Büchern, Schriften 
ſchen Lande nach den hinterftelligen gedruck⸗ und Auslegungen Lutheri, in den Jeniſchen 
ten Büchlein Doctor Martin Luthers ge⸗ Tomis mangelt und fehlet. 
trachtet, derer ich denn ſehr viel aus Straß-| 36. Und wiewol ich bedacht geweſen, als 
. burg befommen, welche mir die Diener goͤtt⸗ | ich wor etlichen Fahren angefangen , folche 
lichen Worts, die da fleißige Lefer und Liebhas | Auslegungen zuzurichten, diefelbigen zu Jena 
ber der Lehre Doctoris Martini Lutheri find,| drucken zu laffen, wie ich denn in meinem 
mitgetheilet , die denn ſelber wohl bedacht ge⸗ Abzuge von dem Fürflichen Saͤchſiſchen 
weſen, ſolche Schriften des theuren Mannes, | Hofe des Erbietensgervefen ; aber ſolch mein 
Doctor Luthers, in ein Buch zufammen zu| Erdieten hat durch meiner Widerſacher Ver⸗ 
jiehen und im Oberlande drucken zu laffen, hinderung nicht muffen ftatt haben, ſondern ift 
aber um diefes meines Ehriftlichen vorhabens | verachtet und abgefchlagen worden. Auf 
- den Werks willen mir nicht vorgreifen wol⸗ daß nun diefe herrliche und nügliche Bücher 
ken, fonderndas Ihre mir mitgetheilet. Dars | Lutheri, die GOtt der Welt durch den theu⸗ 
nach fo habe ich auch in der Grafichaft| ren Mann gegoͤnnet, nicht im Dunkeln vers 
Mannsfeld und anderswo dergleichen ges) borgen blieben und ewiglich untergingen; 
druckter alten "Büchlein Zutheri viel gefun⸗ fo habe ich fie alhie zu Eisleben in Druck ger 
den. Und nachdem ich um diefes nuslichen! ben, und der Kirchen Chriſti mittheilen 
*s willen Unterhaltung und Beſoldung | wollen. 
ın Wohlgebornen und Edlen Herrn) 37. Ich wollte aber, daß dieſe ſchwere Ars 
:ath, Grafen und Heren zu Manngfeld, | beit von gelehrtern und mit gröffern Gaben 
von feiner On. Brüder, habe: ſo habe ich begnadeten Leuten, alsvon D. Eafpar Creu⸗ 
erley Auslegung, als uber etliche Capitel ziger, M. Veit Dieterich, oder M. Georg 
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Roͤrern, vor die Hand genommen und zum GOttes auf den Aeckern und Weinbergen 
Druck verfertiget worden waͤre als die Zus nicht verloren würde und umkaͤme. Alſo 
theri Geiſt wohl gekannt, ſeine Phraſes und ſind dieſe Buͤchlein einzele Aehren, ſo auf 
Art zu reden, wohl gewußt, und ſonſt ſeiner dem Acker liegen blieben, und einzele Wein⸗ 
herrlichen Bücher viel zuvor in Druck zuge⸗ trauben, die wir ſammien, und ung nuͤtze 
richtet haben, daftıe die Welt ihnen groſſe machen, und daraus Lehre, Unterricht und 
Dankbarkeit fehuldig: Aber weil GOtt dies | Troft nehmen :; denn fie fonft umommen 
felbigen hohen Leute, durch ihren unzeitigen waͤren. Und ob fie nicht den reichen Geift 
Tod, aus diefer Welt zu feinen Gnaden ab» Lutheri erlangen , welchen die lesten feine 
gefordert, und die alten Difcipuli Lutheri, Schriften haben (rote denn die Büchlein in 
fo ihn haben hoͤren predigen und Iefen, ſehr dem folgenden Tomo viel herrlicher ſeyn wer» 
dünne und ihrer menig werden; fo habe ich. | den): h mag man fie doch fleißig aufheben. 
(als der fonderlich Anno 37.33. und 39. auch | Denn es ift nichts fo geringe von D. Mars 
im 40. etliche Eapitel der beyden Evangeli⸗ | tino Luthern gefehrieben , geprediget oder ger 
fin, Matthaͤi und Johannis, felber vom t, das nicht eine befondere Lehre oder 
predigen gehöret, dergleichen auch | Troftinfich hätte. Diefes Mannes Schrifs 
Anno 45. und 46. fein Zuhörer getvefen, und |ten gehen durchs Herz, fie hafften und troͤ⸗ 
viel Predigten ihme nachgefchrieben, ) diefe |ften. Wie der Hochlobliche Ehurfürft Hers 
Auslegungen , fo in den Eißlebiſchen Tomis | zog Johanns Friederich, hochlöblicher Ges 
ftehen, aus den obgedachten gejchriebenen daͤchtniß, in feiner Cuſtodien, alda am Kaͤh⸗ 
Sremplaren , mit hoͤchſtem Fleiß und Ehrifts | ferlichen Hofe bey feiner Ehurfürftlichen 
licher Treue, wahrhaftiglich, ohne einigem | Sinaden ich ein ganz halb Fahr geweſen, 
Burag oder Flickwerk colligirt, abgefchrie, | ofte zu mır pflegete zu fagen, daß D. Mars 
‚ sefaflet und zugerichtet, auf da diefe | tini Luthers Bücher herzeten, durch Mark 
iche Fragmenta , Brocken oder Bros | und Bein _gingen, und reichen Geift in fich 
ein, Matth. g', 3. der Schriften und |hatten. Denn wenn er gleich) einen Bogen 
Bücher Lut — aufgehoben, und | von anderer, Theologen Schriften leſe, und 
der Kirchen Chriſti vorgetragen, und zu ges nur ein Blaͤtlein Lutheri dagegen hielte, fü 
brauchen mitgetheilet wuͤrden. befinde er mehr Safts und Krafts, auch 
33. Wir mögen thun mit diefen neuen | mehr Trofts darinnen, denn in ganzen Bo⸗ 
Tomis und Büchern Lutheri, fo alhie — gen anderer Scribenten. Welches ich nicht 
Eißleben in Druck ausgehen follen, gleich⸗ zu Verkleinerung anderer gelehrten Theolos 
wie man inder Ernte thut, da das Getraide |gen Bucher anziehe, fondern daf es die Er⸗ 
von den Aeckern abgefehnitten und in die fahrung bezeuget, daß des Ehriftlichen hoc)» 
Scheuren geführet worden ift, ‘da man aber |Töblichen Ehurfüriten Urtheil und Cenfura 
nachaͤhret, und viel Halmen und Aehren | von D. Luthers Schriften wahr fey. 
mit einem Mechen zufammen lief. Dder | 39. Diemeildenn unter E. G. Schuß und 
menn man in einem Weinberge abgelefen! Schirm tiefe hinterftelliien Bücher D. 
hat, und man nachftoppelt, und zuweilen | Martin Luthers alhie zu Eißleben gedruckt 
an einen VBeinftocfe etliche Trauben blies | werden, fo habe diefen erften Tomum uns 
ben, fo nicht abgefchnitten worden, welche ter E. Gn. Titul und Namen ich wollen 
man fleißig abliejet, auf Daß ja der Segen laſſen — darum, daß E. G. die Ehre 
u3 in 





73 W.Bufebrifien über bie Bammlungen und KEbirionee Burben Schriften 


in der Belt vor andern Fürften und Herr⸗ €. ©, der betrübten und geplagten Ehriftlis 
ſchaften gegoͤnnet, daß die elbigen D. Mars | hen Kirche in ihrer Herrfchaft Herberge und 
tini Luthers Landsherr geweſen, und Diefer| gnadigen Schutz gönnen. Wie denn G, 
legte Prophet dee Welt (ſo twahrhaftig der | G. fid) hierinnen bis anher Ehrifttich und loͤp⸗ 
Fuhrmann und Wagen Iſtael genennet lich erzeiget haben. GOtt tvolle diefelbe fer 
‚mag werden, 2 Kön. 2,11.) aus E. G.Herrs|ner gnaͤdiglich regieren, leiten und führen, 
fehaft alhie zu Eißleben geboren, und. in der| Befehle E. Gn. hiemit in den gnadenreichen 
Kirchen zu St. Peter getauft werden ; und Schu GOttes des Allmächtigen. Geges 
Anno 1546. den 18. Tag Februarii geſtor⸗ ben zu Eißleben am Tage des Apoftels Bars 
ben iſt; welchem ich auch feine Augen habe | thulomai, Anno 1564, 
in ſeinem Abfehiede zugefchloffen, und feine] Euer Gnaden 
herrlichen Bekenntniß ‚des Glaubens und unterthaͤniger Diener 
‚Ehriftlichen Abfchieds aus diefem Leben ein Johannes Aurifaber, 
Zeuge bin : Auch gerne wollte feine Lehre] ·— ⸗⸗ 
(die er, von SOtt empfangen, fo zein und 30) Joh. Aurifabri Erinnerung 
unperfälfchet bis in feine Gruben, wider des yon denen in den erften S chriften 
Teufels Grimm, der Welt Toben und Wuͤ⸗ £utheri annoch befindlichen 3 
ten, wider die Kegerufd Tyrannen, ja wi⸗ * rr⸗ 
der die Pforten der Hoͤllen, gefuͤhret und er⸗ huͤmern. 
halten,) auf die Nachkoͤmmlinge propagiren Sipbriltlicer Leſer, in etlichen und fonders 
und ausbreiten helfen; auf daß diefelbigen lid) in_den erften Tractaten diefes 
feines Predigtamts auch freuen, und C1.Eisleb. ) Tomi, wirft du zumeilen Wort 
Foſephs lange fich getröften möchten. So und Senten, finden, die noch etwas unbes 
find E. G. auch bisanher ein fleißiger Zuhörer) quem und faft pabftifch gereds find. ie 
und Liebhaber der Lehre Lutherigervefen, und es denn Fein Wunder ift, daß der werthe 
darob mit groſſem Ernſt und Eifer noch hals| Werkzeug des H.Beiftes, D. Luther, fo in 
ten, daß durch die Secten und Rottengeifter pabjtifchen Greueln und Finfterniffen aufer« 
folche Lehre Lutheri nicht verfalfchet wurde, wachfen und viel Fahre darinne erfoffen, ja 
daß alfo E. Gn diefe Ehre der Dedication,[nody zu der Zeit, Da er anfing mider den 
des erften Tomi billig gegunnet wird. Pabft zu fehreiben, ein recht und ernfter Pas 
o. Ich bitte aber von ganzem Herzen) pift, und wie er auch felber zeuget, dem Pabſt 
Goltt, den Bater unfers HErrn und Heilanz | viel getreuer , denn Eccius und andere pabftis 
des Jẽſu Chriſti, daß er E. G. in feiner Ers ſche Derfechter war, anfänglich nicht alles hat 
Eenntniß und Furcht, auch in freudiger Be, |5u grunde verſtehen und erfehen, und audy 
Fenntrüß feines göttlichen Woris, bis anihr|nicht fogar eigentlich und bequem bon den 
Fnde beftandig erhalten wolle; auf daß die- | Sachen reden Eönnen, und dem Pabft noch 
von für das helle Licht des Evangelii, viel nachgegeben hat, das er Doch darnach 
D. Martinum Luthern, den wahrhafs | verworfen, Wir wollen Dir etliche und die 
Joſeph, , inihrer Herrfchaft angezuͤndet, fuͤrnehmſten nzuos oder Mängel zeigen. 
Ott dankbar find, und folhen Schatz goͤtt⸗ ı) Im Eisl. Th.1.fol.4.b. (Th. XII. p, 
lichen Worts lange bewahren mögen, wider | 1748. $.2.) fagt er, „daß zum wuͤrdigen Em» 
alle Corruptelen und Verfaͤlſchungen, und|pfahen des Sarraments vonnorhen fey, daß 
„der 
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„der Menſch ale Sünden, die oͤffentlich Tod⸗ „die unſer eigen, und ein Werk, Frucht und 


„fimden find, beichte; ;, fo er doch fonft hin 
umd twieder recht nach Gottes Wort fehret, 
daß niemand ſchuldig fen, oder genüthiget 
werden folle, alle Sunden dem Priefter zu 
beichten. Dochmag ein Menſch die Bunde, 
fo fein Gewiſſen naget / und Troft darüber bes 
darf, dem Diener der Kirche offenbaren, und 
Droſt darüber fuchen. 

9) Zbid. fol.7. Eisl. 1. IH. (xXII. Th. p. 
1758. 8. 17.) redet er vom fremden Glauben 
alfo, „Daß der Kirchen, oder fonft eines ber 
kannten Ehriften Slaube, dem, fo zum Gar 
„erament gehet nuͤtzlich fey, wenn der gleich 
„Eeinen eigenen Slauben habe. Ja, es wer⸗ 


„de auch.ein Meines Kind getauft und ſelig zu thun, und fich rider die 


„durch den Verdienſt eines fremden Glau⸗ 


Item fol. 16. Eisl. Th. 1. (im Tractat 
son der Freyheit eines Ehriftenmenfchen): 
„Ich muß meinen Glauben und Gerechtigs 
„Reit fir meinen Naͤchſten ſetzen, vor GOtt 
„feine Suͤnde zudecken. Aber fol. 220. Eisl. 
Th.l. ( Th. xl. P.20296. 8.24. ſeqq.) lehret 


Folge der erften Gerechtigkeit fe, die voll⸗ 
„ziehe ind mache vollkommen die erfte Ges 
vechtigkeit xc. » Biel anders und der heilis 
gen Schrift gemüffer lehret er fonft in allen 
feinen Schriften von unferer Gerechtigkeit, 
Sonderlich ift ein trefflicher und fehuner lo⸗ 
cus indem VII. Jen. Th. fol. 198. (VIII.Th. 
P- 546. 8. 105. ſeqq.) da er jegt gemeldter Leh⸗ 
ve gar zuwider iſt, welches der Ehriftliche 
Leſer beſehen mag. 

4) Eisl. Th. I, fol, 22. b. (IIT. Th. pr 
2001. $.16.) ſchreibt er, „Daß die letzten zwey 
„Gebote nicht in die Beichte gehören ze. fo 
doch die Ehriften mit denfelbigen am meiften 

Suͤnden, fo da 
widerſtreben, zu wehren und zu beklagen has 
ben, Roͤm. 7. 

Eisl. 8. I, fol.30. (X. Th. p. 2623.) 
„Edenkt et in der Forme der Taufe noch des 
„Salzes, daß es der Täufer in des Kindes 
„Mund ftoffen foll und fprechen : Nimm hin 
„Das Salz der Weisheit, du, dem GOtt 
„gnaͤdig it, in das ewige Leben,„. DIE 


er gar viel anders, und fagt frey, Daß jest | Stück ift ihm auch dazumal noch aus dem 
gemeldte Meynung vom fremden Glauben | Pabftthum angehangen. 


Irrthum fey. In der Kirchenpoftille Do- 
Th. p. 665. $.18. 


i Epiphan. (XI, 
60a.) Kieibet.er fehr gründlich Davon, „daß 


„die Kinder, und ein jeder, Durch eigenen, 
„und nicht fremden Glauben muß felig wer⸗ 


se Fol. 17. Eisl. Th. J. (X. Ih. p. 1520. 
S.1.) fpeicht er, „daß die Gerechtigkeit der 





6) Don den heiligen Sacramenten redet 
er erlihemal alſo als wären ihr noch mehr 
uber die heilige Taufe und das Abendmahl 
des Herten. Sonſt fagt er aus GOttes 
Wort, daß eigentlich nur zwey Sacramens 
te ig die Taufe, und dag heilige Abend» 
mabl. | 

7) Eiel. Ih. J. fol. co. (XI. Th. p. 495. 


Chriſten, durch welche wir gerechtfertiget 5. 158. 159.) „laͤſſet er den Eltern noch 
„werden, ſey don auswendig eingegoſſen, frey, ihre Kinder in Kloͤſtern zu_laffen. 
Stem fol. 18. Eisl. Th.1. (X. Th.I. p. 1724. | Item Eisl. Th.1. fol. 69. 70. (im Beden⸗ 
$.9.): „Diefe fremde Gerechtigkeit wird ken umd Unterricht von den Klöjtern und als 
„nicht zugleich eingeaoffen, fondern hebt an, | ler Geiſilichen Geluͤbde,) item ist. Th. 1, 
„nimmt zu, und wird endlich Durch den Tod fol.129. gibt er noch zu, „daß im Klofterles 
„eellfommen. tem, bald darauf Cibid.| „ben, wenn nur das Bertrauen nicht dars 
$. 11.) redeter von einerandern Gerechtigkeit, | „auf gefeger wird, GOtt gedient werde, fü, 
„Wwol 
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„wol als in andern Ständen „; und laßt noch etwas ig uns uͤbrig fen, tüchtig und wirk⸗ 
darum frey, den Orden laffen oder nicht. lich zur Bekehrung; weil e8 aber zu ſchwach, 
Aber fonft lehret er alenthalben, da nie⸗ ſo bedürfen wir GHttes Huͤlfe Dazu. Uber 
mand GOtt diene mit den Merken, die beſiehe (eruum arbitrium, (oder das Buch 
Gott nicht hat geboten, nach dem Fleiſch. wider Erafmum, daß der freye Wille nichts 
Fruftra me colunt mandatis hominum,|fey,) und andere Derter mehr, da er vom 
Eisl. Th. J. ſol. 75. (im obberuͤhrtem Beden⸗ | freyen Willen ſchreibet, fo findeft du es ans 
en) vrdnet er, „daß des Tages nur eine) ders, ‘ 
„Mefle gehalten, und als ein gemein Gas) 11) Eisl. Th. J. fol. 125. (in erſtbenanntem 
„erament gehandelt twerde;,, laßt alfo noch Tractat) fehreibt er: „Es hilft und nüst der 
eine papiftifche Meffe des Tages nach, die] „Slaube, der Durch Die Liebe wirket, Item: 
er aber hernach gar abgethan und gervaltig| „Die Liebe mehret den Glauben. tem Eisl. 
darwider aus Grund der Schrift gelehret bat. Th. 1, fol. i26. (ibid.). „Ein folcher Glaus 
3) Eisl. Th.L. 114. 116. 117. (XI. Th. p. „be, der, wie St. Paulus fagt, durch die Lies 
3012. $.7. — 3142. $.1. "a. $.10.fqq. )| „be wirket, iſt der einige Steig, mit dem wir 
ſhwebet er noch, und gibt faft nach, Die| „Durch dag Rothe Meer diefer Welt in das 
„verftorbenen Heiligen anzurufen, zu bitten. | „Gelobte Land kommen mirffen. » Beſiehe 
„Denn er fpricht: du fündigeft nicht, wenn aber die andern Schriften, Auslegung der. 
„du fie alfo anruffeft. tem: gerne will ich| Epiftel Pauli an die Galater, und fonft viel, 
„Mariam haben , daß fie für mich bitte.|da er wiel anders und beffer aus GOttes 
„tem: wir wollen fie auch heiffen eine gna-| ort lehrer. | 
„dige Frau. tem: fiir eine Zurbitserin) 12) Eisl. Th. I. fol, 129. (ed; Tract. ) 
wollen wir ſie haben, Wiewol er es etli⸗ ſpricht er alſo: „Das: Gewiſſen ſoll nicht 
chermaſſen wieder corrigiret. „mit Geboten verſtrickt, ſondern mit Ver⸗ 
9) stem, daß, er ſagt, „daß der Pabſt, heiſſung gereiget werden, „ mepnef e8 ohne 
ein bofes Leben führer mit Huren, das koͤnn⸗ Zweifel recht, nemlich, daß man erfchrocfene 
„ten wir ihme zu gute halten, den Mantel Gewiſſen nicht meiter mit dem Geſetz fchres 
„und Kappe drüber werfen und helfen zude⸗ cken foll. Aber die, ſo Dalehren, daß man 
„ifen.„ Hat er doch hernach beyde die fal⸗ den Neugebornen das Geſetz nicht predigen 
ſche Lehre und gottlofes Leben des Pabfts ges ſolle, werden es auf ihre Meynung deuten, 
ſtraft. Daß er aber anfänglich alſo gere/ Beſiehe aber die Difputationes und Schrif⸗ 
det, hat er damit wollen zu verftehen geben, |ten wider die Antinomer, fo roirft du finden, 
daß ander Lehre ammeiftengelegen; doc) ſoll daß erlehret, daß auch den Neugebornen foR 
auch das Leben der Lehre gemaͤß ſeyn, wie er das Geſetz geprediger werden, doch fao mo- 
bernach ſich erklaͤret. do, fine et vſu. 
10) Eisl. Th, 1. fol. 123. (im Tractat: 13) Eisl. Th. I, fol. i39. (eod. Tract.) 
Hauptartikel, — welche die gemeine Chris |, Glauben an Chriſtum, und dem Naͤchſten 
heit bisher verführt worden, ) fagt ermit| „thun, wie du glaubeft, dab dir Chriſtus 
a: „Bir follen bekennen einen ſol⸗ „gethan habe, das iſt der einige und rechte 
reyen Willen zu haben, daß wir dars| „ABeg, fromm und felig zu werden, undift 
le Wege GHDttes Huͤlfe bedürfen. „| ‚Bein naherer.,, In denandern und folgens 
„us iſt eben der Spnergiften Meynung, daß ' „den Schriften ftreitet er heftig wider Diefe 
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— Tobr Aaci mer un, 
— — 
man von der — dringet bey den erſten — — 
vor GOtt und de ertigung des M wenn |durch öffeneli ten Qutberi, 
man, der Werke in Seligkeit redet enſchen)net und —— Druck der Si 79 
— ——————— — Cirtelgargef von | um —— rchen gegoͤn⸗ 
ben; da fie hingeho re Stätte und O wei⸗ Hein alſo ern, wenn wir gleich di 
ie hingehoͤten. et alſo ausgehen Hi gleich die Tractä 
14) Eisl. Th dar Mangel heraus lieffen, daß die Tractat⸗ 
Chai Ablafbrief” fol, 148. (im Tr rip hu Fine —————— 
noch ſo viel, d tief 2). gibt er dem actat: ſcher der Buͤ en * 1.6 würden 
das Roͤmſche Ss er fpricht: „Mich Pappe | Schein ausgefch Futheri mit ei Verfaͤl⸗ 
EN ne ken an Sue 
der Ablaförief orfen. Un 1 ernach | DIE fie gleich ft möglich, zu verh olche Ca⸗ 
= kn u geſetzt — — Zum ini uten, haben 
iche Bi — en, toie doch die Papi dnnen auch ni 
„Iſt erben (XL N p — uͤber et⸗ durch — Papiſten und = nicht den⸗ 
ee 1736. 8.32) in Sen een —— 
„de und Fe r meinem Nächiten f nn ich ar m Irrthum * oder auch andere erthuͤmern 
„meine Sn vergebe, daß mir EX Sin, |fintemal fie & rführet und gear e Einfältige 
ine CANCER Ohren nen Dr, Ka ann ap 
P-798- $.18.). ist. Th. 1. fol,2 N |; em Tomo vi 1, ja zum Thei rif⸗ 
® infeit an den & Die Väter 11. 0X. Ih. | eorrigi vielfältig deutli il auch in 
CD. p rn en Se, | und Reh ara niet man 
„eran en — Dann fol tem teferiren ———— auf ſol en 
athum gefepafen — als ein | — —— — Die 
Dieſe nzu immel erwerben. „, | * ie hre Irrthuͤmer pel Lutheri fol 
a ee ae ae — — — ——— 
—— finden wird ie fuchen biefen Schriften reboeiren, und 
Trastätlein, dari ich Willens Rn 3 ei Behelf und Mans 
en ah Kim Phi ie [Ve —— fo je an 
dire m u Gehndet, Im Bilder 9 u finden, Daß e chen il unes Sim 
SI me ah u, u — — 
en: ‚ aus fol n Worteund) r weni 
— wir uns vorgen | perl felber — teilen Die doch 
rus felbit be iffen, alle Büchlein ‚und ni und zum Theil ‚Büchern gnugs 
deren ee: 
ent area} m Witt h e⸗ſti ‚eilt; 5 
una Said near ee kn, iD I Oma un 
es uns übel anf iechen mitzutheilen, w in gemeld plöslich alles ( wi mann ans 
fage ni anjtehen, in Die ilen, votie | gar ei et,) hat wiſfen (wie au 
en — ——— te — —* 
ee Die Kirche | D almahligdu ausreden Ei 
eri Schriften Lutherus felb * Seinen Wi rch des Antichri nnen, 
14, Cheil, er ie und Ban @ — — 
— Are, 
* dahin getrie⸗ 
ben, 
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ben, daß er den Sachen immer weiter nachr| Freude haben werdem Aber der nächftfols 


gedacht und gelefen; bis er durch Wirkung gende Tomus und die weiter darnuf kommen 
des Heiligen Geiftes dermaffen erleuchtet ‚| folen, werden ihnen noch beffer gefallen; denn 


daß er nicht allein den 


Pabft für den Antis| der Mann immer im Geift und Verſtande 


chrift erkennet, und veichlid) aus GoOttes | in der göttlichen Schrift —— — und 
ort erfläret, fondern auch in feinen SPres] gewachſen in dem Erkenntniß Ehrifti. Der 


digten und Schriften alle Artifel Chriſtlicher barmber 


Lehre dermaffen ausgeftrichen und die Irr⸗ 
chuͤmer widerlegt, daß nun alle Eorruptes 
liften auch aus jeinen Schriften, neben GOt⸗ 
tes Wort, gewaltig koͤnnen widerlegt wers 
den: und muß maͤnniglich, ſo in Religions, 
facyen ein wenig verftändig ift, fagen und 
befennen , daß ihn GOtt felber erweckt, und 
gelehret und regieret hat, feiner Kirchen zum 
beten, Daß der Antichrift offenbaret, und 
hinfoͤrder den Corrupteliſten begegnet wuͤrde 
Und geſtehen dem Staphilo und andern Laͤ⸗ 
ſtermaͤulern keinesweges, daß Lutherus wi⸗ 
derſinniſche Lehre gefuͤhret. Denn ob er 
gleich im Anfange etwas geſtrauchelt, und 
ſo eine reine Zunge allerdings nicht gehabt; 
ſo hat er doch endlich durch Erleuchtung des 
Heiligen Geiſtes feine Zunge geſchabet, und 
was er vorhin unfoͤrmlich oder verdaͤchtig et⸗ 
wa geredet, fleißig wie droben gemeldet, 
corrigirt, revocirt und retractirt, und kei⸗ 
nesweges vertheidiget. Hat auch die Chri⸗ 
ſten gebeten, es wolle ſich niemand dran aͤr⸗ 
und nicht aus den allererſten, ſondern 
Igenden legten Schriften, von feiner Lehre 
judieiren, Darinne er. als ein wohlgeubter 
und -verfüchter Theologus, ftandhaftigeren 
Grund aus GOttes Wort der Ehriftlis 
chen Lehre leget. Um nemeldeter Urſachen 
willen haben wir geweiſete (und ſo ihr noch 
mehr gefunden würden,) neuos im Namen 
Gottes mit unter paßiven laffen. Bitten 
demnach den Ehriftlichen Leſer, er rolle 
ihm unfere Wohlmeynung gefallen laſſen. 
Diefer Tomus hat viel Gutes, daran 


zige GOtt gebe.nur Friede und feis 
ne Gnade dazu, daß wir es vollbringen Fürs 
nen, Amen. 





ı) Jo. Aurifabri Dedicafion 

ed andern Eistebifchen Theils, an - 

Kaͤhſer Merimilianum IE 
An. 1565. 


ie 





Dem Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtig⸗ 
ſten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und 
Herrn, Herrn Maximiliano, deß N 

mens dem Andern, Erwaͤhltem Noͤmiſchen 


Kaͤyſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 


in Germanien, zu Hungern, Böhmen, Dal 
matien, Croatien und Sclavonien König, 
Infant zu Hifpanien, Erzherzog zu Defters 
reich , Herzeg zu Burgund ꝛc. Steur, Ketns 
ten, Srain und Wuͤrtemberg, Marggrafen 

zu Mähren , Grafen zu Habsburg, 
Flandern und Tyrol ꝛc. 


Meinem allergnädigften Seren, 


GOttes Gnade und Friede durch JEſum 
Ehriftum, unfern Heiland, 
1. 

Say erdunchlauchtigfter , Großmächtigfter 

und Unüberroindlichfter Kayfer, Allers 
gnädigfter Herr. Es werden in der heiligen 
goͤttlichen Schrift die Könige in Juda, Affa 
und Fofaphat , beyde Vater und Sohn, 


ehne Ziveifel die Gortfeligen ihre Luft und! dergleichen auch Joſias, hoch gerühmer — 
gelo⸗ 


—— 
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gelobet, daß ſie die Abaötterey und falſche er im Alter, durch die Eghptiſche, Moabitis 
Gottesdienſte in ihren Konigreichen zerſtoͤret fche, Ammonitiſche, Sdomitilche, Zidonis 
und ausgerottet, Dagegen aber GOttes Ers tiſche und Hethitifche Weiber ins Land Sf 
Fenntniß und feligmachendes Wort, undden | rael gebracht hatte. Da er dem GOtt Ip 
mwahrhaftigen Gottesdienſt bey ihren Unters rael von ganzem Herzen nicht nachhinge und 
thanen gepflanzet, gejurdert , ausgebreitet | folgete, fondern wandelte nach dem Aſtharoth, 
und erhalten haben. „i der Zidonier Gott, und Milcem, dem Greuel 
2. Denn als der König Affa ins Regis |der Ammoniterz item, bauete Höhen dem 
ment kam, und einen betrübten, erbärmlichen | Chamos, der Monbiter Greuel, und Dos 
Zuftand der Kircheund Religion fand, denn | loch, dem Greuel der Ammoniter, daß alfa 
fein Vater Abia gottlos (und wie die Schrift | das Kunigreich Iſrael mit alerley Gecten, 
pon ihm redet), fein ‚De nicht rechtſchaffen Kegereyen und Rottereven der Dreyer Koͤni⸗ 
an dem HErrn war. Und ließ das Land ge, als Salomons Rehabeams und Abia, 
poller Abgötter erfüllen, geftatteteauch, Daß | des Koͤniges Aſſaͤ Vorfahren, gar übers 
feine Mutter Maecha im Haͤhne einen fonder- ſchwemmet und uberhaufet wars denn man 
Jichen Gottesdienſt, dem Miplezeth C welchen | nicht vielmehr im Tempel, wie GOtt gebo⸗ 
man dafuͤr halt, Daß er dev Abgott Priapus ten hatte, saucherte, opfferte, predigte, bes 
geweſen fey, ) anrichtete, und fie ſelbſt Aebtiſ⸗ tete und GOtt dienete, derfelbige Gottes 
fin oder Priorin in demfelbigen Kloſter twar. |dienft und Lehre ward verachtet und verlaſ⸗ 
tem, fein Großvater Rehabeam, Koͤnig fen; dagegen aber lief jedermann zu den hends 
Salomons Schn, nahm fich nicht piel der | nifchen Gottesdienſten, und nahme diefelbis 
Kirchen und Religion an; fondern (da er|gen an; wie denn die Welt neurig ift, und 
die zehen Stämme Iſrael verloren batte,| fremde, feltfame und neue Lehre bald liebet 
melche nach König Salomong Tode von ihm und annimmet, 
abgefallen waren,) trachtetemehr auf Erobe ⸗3. Da es nun der König Aſſa alfo er, 
rung der verlornen Lande, denn auf GDts| barmlich in der Kirche fande, da thaͤt er alle 
tes Wort und Kirchen, tie denn für!und| Gsen ab, Die feine Väter gemacht hatten, 
für Kriege jroifchen ihme und Hierobeam, dem| die fremden Altare und Seulen jubrac) er, 
Könige Firael, waren, Darum falfche Lehr) die Häyne hieb ee ab, und zerftörete alle Hoͤ⸗ 
ve und Abgötterey im Bande geraltiglich eins| hen, alle Durer und falfche Lehrer jagte er 
riffe, und das Volk Juda thate was dem aus dem Lande, fo fete er auch feine Muts 
HErrn uͤbel gefiele, und baueten ihnen Dos | ter Maecha ob vom Amt, das fie dem Mis 
ben, Seulen und Häufer auf den hohen Düs| pleseth gemachet hatte im Haͤhne, zerftörete 
geln und unter den grunen Baumen, thäas|diefelbigen Rattenneſter, und rottete ihren 
ten nad) allen Greueln dee Heyden. Und) Miplegeth aus, und verbrannts im Bach 
dieweil Kebereven, Irrthum, falſche Lehre, Kidron. Und war fein Herz, rechtfchaffen 
und unrechter Gottesdienit, wo er einmalin an dem HErrn, und er thate was dem 
einem Lande einreiffet, befleibet und einwur⸗ HEren wohlgefiel, wie fein Vater David, 
gelt, nicht bald ausgetrieben, vertilget und ſchriebe auch Befehl aus ins ganye König, 
wieder ausgeroftet werden mag; alfo fand|reih, und mandirt ernſtlich allen feinen Uns 
Aſſa auch noch im Kunigreich feines Aelters |terthanen, daß fie den HEren, den GOtt ih⸗ 
vaters, Koͤnig Salomons, Abgoͤtterey, TAN. fuchten, und thaͤten nad) Be 
x2 PR 
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Geſetz und Geboten. Solches thaͤt er nicht Tobia und Tobadonia darnach ſchickte er 
allein bey Juda und Benjamin, als ſeinen auch mit ihnen zween Prieſter, Eliaſama 
ordentlichen Unterthanen (daß er fie führetelund Joram, welche das Gefegbuch des 
und bielte mit groffem Eifer und Ernſt zum | HErrn mit fich hatten, und in allen Städten 
rechten Gottesdienit, Daß fie den HErrn von |des Konigreiche Juda umberzogen, unddas 
ganzem Herzen und von ganzer Seelen füs| Volk lehreten. 


chen mußten: wie er denn ein ſolch geftreng 
ernftlich Mandat ausgehen ließ, daß, wer 
nicht den GOtt Sfrael fuchen wurde, der 


5. So beftellete Joſaphat zu Jeruſalem 
aus den Leviten und Prieſtern, und aus den 
oberften Vätern unter Iſrael, auch über dag 


follte fterben , beyde Klein und Groß, beyde| Gerichte des HErrn, und über die Sachen; 


Mann und Weib); fondern die Städte, die 
er gewonnen hatte auf Dem Gebirge Cphras 
im , auch die Fremdlinge, die ausden Staͤm⸗ 
men Manaffe und Simeon, und fonft aus 


und ließ fie zu Zerufalem wohnen, und gebot 
ihnen und ſprach: Thut alfo in der Furcht 
des Herten, im Glauben, und-mit rechtern 
Herzen, inallen Sachen , die zu euch kommen 


Ephraim. zu ihm mit groffer Menge gefallen von euren Brüdern, die in ihren Städten 


waren, die hielt er zur wahrhaftigen Chriſt⸗ 
lichen Keligien und Gottesdienſt, erneuerte 
auch den Altar des HErrn, der vor der Halle 
des HErrn ſtund, und verſammlete alle ſeine 
Unterthanen gen Jeruſalem, welche da ei⸗ 


wohnen: zwiſchen Blut und Blut, zwiſchen 
Geſetz und Gebot, zwiſchen Sitten und Rech⸗ 
ten ſollt ihr ſie unterrichten, daß ſie ſich nicht 
verſchuldigen am HErrn, und ein Zorn uͤber 
euch und eure Bruͤder komme. Solch geiſt⸗ 


nen Eid thun mußten, dem GOTT Iſtrael lich Gerichte oder Conſiſtorium ſollte auf die 


hinfoͤrder alleine zu dienen. 


Lehre des goͤttlichen Worts ſehen, daß ſie im 


4. Als nun der König Aſſa 39. Jahr re⸗ | Lande rein und unverfälfchet ginge, und fals 
ieret hatte, und mit feinen Vaͤtern ent⸗ | fcher Lehre zeitlich durch difputiven, colloqui⸗ 
hlief. Und Joſaphat, fein Sohn, an feine] ren, fehreiben und lefen begegnet und geweh⸗ 


ftatt König ward, da wandelte er auch in den rer wuͤrde, auch daß der Prediger Leben nicht 
vorigen Legen feines Baters Davids, und | Argerlich geführet,, fondern den Zuhörern als 
fuchte nicht den Baalim, fondern den GOtt | ein Vorbild und Spiegel aller Gottfeligeit, 
feines Vaters Aſſaͤ, und wandelte in feinen | Ehrbarkeit und Tugend vorleuchtete. Item, 
Geboten, thate auch fernerab aus Juda alle | die Ehefachen darinnen verrichtet, auch allen 
Höhen und Haͤhne, die fein Vater Affa nicht | öffentlichen Sunden, Laftern umd Aergerniß 
jerftöret hatte; trachtete alfo mit hohem Fleiß | durch eine ernfte Kirchenſtrafe gefteuert, und 
darnach, wie erdie Religion, fo gelautert, ges | eine feine Difeiplin im Künigreiche angerich⸗ 
reiniget underneuertrvar, auch die Keformaz | tet wuͤrde. 


tion der Kirche, durch feinen Vater, König 
Aſſa, angerichtet, erhalten möchte. Ders 
halben richtete er eine Viſitation an, und 
fandte durchs ganze Königreich die Fürften, 
als Benhail , Obadja, Sahara, Ne 
thaneel und Michaja; tem, mit ihnen die 
Reviten, nemlich Semaja, Vethania, As 
fael, Semiramoıh, Zonathan , Adonia, 


! feinen Untertanen, und fuchten den HErrn 


6. Und wenn eine Kriegsnoth vorfiele, 
als, da die Kinder Moab und die Kinder Am⸗ 
mon, auch die Syrer wider Joſaphat ſtrit⸗ 
ten, da lief der fromme Ehriftliche König eis 
ne Faften ausruffen unter gan Juda, und 


verjammlete fie famt Weib und Kindern zu 


Jeruſalem in den Tempel, und betete ſamt 


mit 





— — — 


mit groſſem Ernſte, Seufjen und Schreyen, |fagt c. 22, 13; Ze iſt ein groſſer Grimm 
daß er die vorſtehende Kriegsnoth gnaͤdiglich des HErrn uͤber uns entbrannt, darum, 
abwenden ſollte, ſatzte feine Hoffnung, Glau⸗ daß man GOttes Wort bisher fo garnichts 
ben, Vertrauen und Datum allein auf GOtt, | geachtet, ja fo verachtet hat, daß die Bibel 
daß der ihnen helfen müßte; swie er denn | oder des Herrn Geſetzbuch im Winkel unbe 
gar loͤblich ſagt 2Chron. 20,12: In uns kannt und ungebraucht gelegen ; oder, wie ſei⸗ 
ift-nicht Kraft gegen diefem groſſen Hau⸗ | ne Worte lauten: Daß ne Däterniche 
fen, der wider uns Bömmer; wir wiffen|geborcher baben den Worten diefes 
nicht, was wir thun follen, fordern unfere | Buche, daß fie thaͤten alles, was darin⸗ 
Augenfebennach dir, HErr. nen gefchrieben ift. Derohalben laͤſſet er 
7. Dergleichen thut auch der hochberuͤhm⸗ |den HErrn Rath fragen , wie den Sachen zu 

te Konig Joſias im 2. Buch der Könige am thun ſey, und wie man der verdieneten Stra⸗ 
22. Cap. v. 2. c. 23,25. an welchem Drte der |fe um der Verachtung des göttlichen Worts 
Heil. Geift alfo zeuget umd rühmet, daß er |willen entkommen mochte. Darauf ihme 
thär, das dem Errn wohl gefiel, und denn GOtt ließ zur Antwort fagen v. ı6: 
wandelte in allen Wegen feines Daters | Alfo ſpricht der HErr, der GOtt Iſraelt 
Davids, und wichenicht weder zur Rech» |Siche, ich will Ungluͤck über die ſe Staͤd⸗ 
ten, noch zur Linken; und feines gleichen |te und ihre Einwohner bringen ıc. dat» 
war vor ibm Bein König gewefen , der um, daß fie mich) verlaffen und andern 
fo von ganzem Kerzen, von ganzer See, | Göttern geräuchert baben, daß fie mich 
len, von allen Kräften fich zum ren | erzürnet mit allen Werken ihrer Hände, 
bekehret, nach allem Gefege Moſis; und daß fie die Abgötterey'und falfchen Gottes» 
nach ihm Eam feines gleichen nicht auf. dienſt geftiftet und getriebennad) ihrem Gut⸗ 
8. Denn als er ins Regiment Fam, bes duͤnken, wider mein Wort, Ordnung und 
fihlet er, andem Haufedes Hetrnden Tem, | Befehl, darum wird mein Grimm fich 
pel zu beffern , was daran baufallig twar ‚ |wider diefe Städte anzunden, umd nicht 
verordnete darzu gewiß Geld, Zinfe und |ausgeldfcher werden, Weil es aber der 
Rente zu geben. ö König Zofia fo gut und treulich mit der Re⸗ 
9. Darnad) , ald das Geſetzbuch des ligion und rechtem Gottesdienft mennete, auch 
HErrn, (die Bibel,) fo lange Zeit im Win⸗ ſich vor dem HErrn demuͤthigte befam er eis 
kel und verborgen gelegen und im Königreich Ine tröftliche Antwort für feine Perſon, nem» 
Juda unbekannt geroefen, im Tempel tie lich, d. 19. 20. darum, daß fein Herz er 
der gefunden; welches, da es ihme von dem | weicht ift uͤber den Worten, foer gebört 
Hohenprieſter Hilkia zugefchickt worden, er⸗ habe, und fich gedemürbiger vor dem 
ſchrickt der König darüber, und jerreißt vor HErrn, der da reder, daß Diefelbige 
Unmuth und Traurigkeit feine Kleider, dar» |Städte und Einwohner follten eine Ders 
um, daf die Bibel und GOttes Wort hat wuͤſtung und Fluch ſeyn, und er babe 
follen fo lange Zeit Croie auch im Pabftthum darüber ſtine Aleider zuriffen und gewei⸗ 
geſchehen ift,) unter der Bank unbekannt und Inet vordem HErrn: fobabeesdir HErr 
ungebraucht liegen; erfennet und bekennet, auch erhoͤret, und wolle den Rönig or 
daß GOtt ſoſche Verachtung feines Worts ſiam mit Frieden in ſtin Grab zu feinen 
nicht werde ungeftraft laffen hingehen, toieer! Dätern en daß feine Augen > 
e 
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alle das Unglück, fo der HErr über die | auch den Prieſtern und Leviten, wie im a, 
felbigen Städte geredet, feben fallen. | ‘Buch der Chronic. am 35. Cap. v. 6. gemels 
10. Darauf verfammleteer ſich mit allen der wird, daß fiedes Herrn Volk lehren fol 
Aelteſten in Juda und Jeruſalem, und Fam | len, und die Sottesdienfte pflegen, nicht nach 
mit allem Volk und Unterthanen , beyde | ihrem Gutdünfen, fondern nad) dem UBort 
Kleinen und Groſſen, Prieftern und £eviten, | des HErrn. 
in den Tempel oder Haus des HErrn, und 13. Zumleßten, gibt und reichet er auch et⸗ 
laßt vorder ganzen Verfammlung alle Wor⸗ was ftuttliches zum Gottesdienft mit feinen 
te des Geſetzbuchs leſen, machet einen Bund Fuͤrſten und Gewaltigen; ſuchet nicht unter 
mit dem Volk, und verpflichtet ſich vor dem dem Schein des goͤttlichen Wortes die geiſt⸗ 








* 


Sm daß er, der Koͤnig, und das ganze 


lichen Praͤbenden und Kirchengüter, ſondern 


IE fich nach folchem Buch wollen enthal- | GOttes Ehre und Dienſt, feine und der Uns 


ten, und ihren Gettesdienft darnach an⸗ terthanen Seligkeit. 


ellen. 

ſ ir. So befihlet er auch ernftlich, den Tem⸗ 
pel zu reinigen von allerley Abguttercy der 
Baaliten und anderer, und fchaffet allen fals 
fehen Gottesdienft ab, fo im Lande Durch die 
Baaliten und-andere Schwaͤrmer geftifter 
war und überhand genommen hatte. Und 
brauchten einen Ehriftlichen Eifer und koͤnig⸗ 
lichen Ernſt wider des Teufels Geipenfte 
durch die Baaliten, Camarim und andere 
falfche Propheten und groffe Priefter aufge: 
richt ; wie es denn nad) der fange im 2. ‘Buch 
der Königeam 23. Cap. erzehlet wird. 

12. Ueber das fo laffet er es nicht dabey 
bleiben, daß er die Abgoͤtterey ausrottet, und 
dasjenige, fo böfe ift, abfchaffer; fondern er 


> Da nicht unbillig 
von ihm aeruhmet wird: Seines gleichen 
war vor ibm Fein Rönig gewefen, dex 
fo von ganzem Herzen, von ganzer Sees 
len, von allen Kräften fi zum HErru 
bekebret, und nach ihm kam feines gleis 
chen nicht aufıc. 2 Rün.23,2r. 

14. Diefer Dreyer löblicher Könige Cxem⸗ 
pel ſtellet GOtt allen Obrigkeiten in der H. 
Schrift darum zum ‘Bilde und Spiegel vor, 
auf daß fie davon ein Mufter und Probe, ja 
eine Richtſchnur ihrer Regimente nehmen moͤ⸗ 
gen, und bedenken lernen, daß ſie in der welt⸗ 
lichen Regierung ihren hoͤchſten Fleiß darauf 
wenden füllen, wie der Gottesdienſt und Kir⸗ 
chenregiment oder Predigtſtuhl recht beſtel⸗ 
let, das goͤttliche Wort lauter und rein, ohne 


iſt auch daran, befihlt, ordnet und verſchaf⸗ Zuſatz der menſchlichen Lehre, Philoſophia 
fet, daß der rechte Gottesdienſt im Tempel oder anderer Teufelsichren, geprediget und 
des HErrn aufgerichtet und gepfieget werde, gehandelt, die Heil. Sacramente nach des 


und gebeut dem ganzen Volk Iſrael, Oftern 
zuhalten nach GOttes Ordnung, ‘Befehl und 
Einfegung, welches lange Zeit nachgeblieben 
mar; will nicht, daß man GOtt dem HEren 
und dem Baal zugleich in einem Tempel die⸗ 
nenfol. Wie die Papiftenjegt in einer Kir⸗ 
che Ehriftum und den Belial zufammen ſtel⸗ 
ken wollen; item, Das Abendmahl des Herrn 
und den Greuel der Mefie auch bey oder neben 
sinander behalten wollen, Er mandirer 


erthanen Seelen Heil und Seligfeif. Denn 


HErrn Chriſti Einfegung und Ordnung ges 
rerchet und adminiſtrirt, und die Zuhörer im 
wahrhaftigen Erkenntniß GOttes, Buſſe 
und Beſſerung ihres findlichen Lebens geleitet 


und gefuͤhret werden. Solches iſt der Obrig⸗ 
keit furnehmftes Amt, daß fie ſehe aufdie Ehre 
GOttes; item, auf die Ausbreitung feines 
Reiches, und auf die Erhaltung feines allein 
feligmachenden Worts, und der armen Uns 


fie 
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fie ift nicht allein darum eine Obrigkeit, daß ſelbſt zu Unruhe und Zerruͤttungen Urſache ges 
fieder Menfchenkeib, Haab, Gut und Ehre ben. Es finden fich denn ——— Köpfe 
fehtige und rette, und einen gemeinen Lands |fe, die da mitteln, und fonft den Sachen 
are erhalten; fondern daß fie auch auft Rath ſuchen und treffen wollen, auch zu Ders 
er Imterthanen Seelen Seligkeit fehe, auf gleichungen und zu Flickwerk rathen; item, 
daß fie nicht in ihren Eunden, GOttes Zorn, daß man gemach mit der Sache thue, denn 
des Teufels und ernigen Todes Gewalt, und was boͤſe und unrecht wäre, das wide mit der 
in der Berdaminniß bleiben und verderben |Zeit von fich felbft fallen. 

müßten, fondern mit GOtt ewiglich lebten. 16 So Fanns der Teufel auch ganz und 
15. Soiche koͤnigliche Ehriftliche Werke gar nicht leiden, daß fein Reich folte zerftös 
werden wol von den Wotweiſen und Politis ret, und feine Irrthuͤmer, Notten und Se⸗ 
fehen verachtet und verfportet, auch für Pfaf⸗ eten geftrafet, erfennet und vertilget, und die 
fenfachen gehalten. “Denn man voraibt, Menſchen aus der Höllen und Verdammniß 
mas fich Käufer, Könige, Fürften und Herren errettet werden. Darumfo hatsan der grofs 
damit befiimmern , beladen und bemuͤhen mo» ſen Potentaten Höfe fo mannigfältige Hindes 
dem, denn fie wol andere und nothwendigere rung Anftöffe, Fehlund Mangel, daß es mit 
Sachen zu beftellen und zu verrichten hatten, |der Religion und Beſtellung der Kirche und 
und fich in die ftreitige Religionshandel nicht göttlichen Worts nirgend fort will, denn der 
mengen dürften; und fonderlich fperren fich Hofteufel leget fi in Weg, und wehret, 

etliche Hofleute, die mit Handen und Fuͤſſen daß es nicht fortgehet. 
hindern umd wehren, daß ihre Herren fih| 17. Hie werden dieſe drey fromme Könige, 
mit der Lehre des goͤttlichen Worts und den Affa, Joſaphat ımd Joſias, auch erfahren 
Predigernnichteinlaffen, oder. damit vielums haben, daß die Reformation der Lehre und 
gehen. Denn follten ihre Könige, Fuͤrſten Kirche in ihren Koönigreichen ihnen gar fauer 
und Herren, der Kirchen und Religion fich ans und ſchwer wird worden feyn: denn fie funs 
nehmen, diefelbige reformiren, und die Lehre, den vielfältige Abgoͤtterey und heydniſche 
fäutern und fegen laffen: fo blattet manihnen Greuel im Lande, fo bey ihren Vorfahren 
por, fie wuͤrden ihre Eltern und Vorfahren eingeriffen. Nun weichet der Teufel nicht 
in der Gruben verdammen, auch wuͤrden fie leichtlich, fondern als ein ſtarker Gewapneter 
Zwieſpalt, Trennung und Schiſmata an⸗ bewahret er feinen Pallaſt und Veftung,, auf 
richten, und auf die Beranderung der Relis daß das feine ihm mit Frieden bleibe: ‚es koſtet 
ion mochten Kriege, Emporung, Aufruhr, | Mühe und Arbeit , fol man den Teufel aus 
erftörung, und Verwuͤſtung Lande und Leu⸗ |feinerDerbergeausiagen. So werden auch ihs 
te folgen: Dder bilden den aroffen Herren ein, re Hofleuteihnen fürgebildet und eingebleuet 
man müffe den ’Predigern den Zaumni htal-|haben, ob fie wollten den weifen König Sa⸗ 
folang!affen, daß frediegroffen Hannſen mit lomon; item, feinen Sohn Rehabeam, und 
dem göttlichen Wort ftrafen und zur Buſſe Abiam ihren Vater, als ihre Vorfahren, des 
permahnen, fondern ihnen von Hofe vors| rer Succeflores fie twaren, ein Ueberbein mas 
fedreiben, was fie lehren undpredigenfollen, | chen, fie tadeln und verdammen? So wird 
und ihrem Beduͤnken nach die Regenten dar | manauch allerley Gefahr ihnen fürneprediget 
auf bedacht feyn, daß fienur einen beftandis| haben, als, daf fie bey ihren Nachbarn, den 
gen Landfrieden erhalten möchten, und nicht | Koͤnigen in Jirael, (als dem — 
welcher 
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welcher die güuldenen Kälber zu Bethel und Schwerdt. Und ſonderlich hat man dadon 
Dan aufgerichtet hatte; item, dem Könige gar viel Zeugnifle in den Palmen; als, im 
Baeſa, und dem Konige Achab, der mit andern ° falm v. 10. 11. ı2. wird 'gefagt: 
feinem Gemahl Jeſabel den Baalsdienft zu Nun Iajfer euch weifen, ibr Rönige, und 
- Samaria geftiftet, und mit geoffen Unkoſten laſſet euch) züchtigen ihr Richter auf Er⸗ 
und Ernſt darüber hielt, alfo daß er Eliam|den. Dienet dem SErrn mit Furcht, 
den Propheten, und alle andere Lehrer und |und freuet euch mit dittern. Buͤſſet den 
Propheten, aus dem Landeverjagte, ) ir, | Sohn, daß er nicht zuͤrne, und ihr ums 
den einen groffen Unwillen, Feindſchaft, kommet auf dem Wege, denn fein Zorn 
Zorn umd iderwärtigkeit erregen, da denn | wird bald anbrennen; Und Pſalm 35,18. 
mit der Zeit, um der ftreitigen Religion voil- | fpricht der König David ſelbſt: Ich will 
len, unter ihnen Kriege und Verwuͤſtung dir danken in der groſſen Gemeine, und 
der beyden herrlichen Koͤnigreiche erfolgen unter viel Volks will ich dich ruͤhmen. 
Eönnte. tem, ſie werden fuͤrgegeben haben, | Und Pſalm 4 7: wird gefagt:. Lobſinget, 
das zu ſcharf ſeyn, Das machte ſchaͤrtig; man lobfingee GOTT! lobfinger, lobſinget 
follte temporiſiren, laficen, und mit der Ab⸗ unferm . Rönige! die Sürften unter den 
fchaffung dee Häyne und Höhen fauberlich | Völkern find verfammlet zu einem Dolk 

fahren , und die ‘Prediger nicht laſſen Die | dem BOÖTT Abraham, denn GOtt i 
Forruptelen und Verfaͤlſchungen fo ernftlich | febr erhoͤhet bey den Herren auf Erden. 
angreifen und ftrafen: denn man wuͤrde die) Lind der hundert und andere Pſalmv. 22.23, 
Unterthanen vor den Kopf ftoffen, und alle| fpricht: Auf daß fie zu Sionpredigenden ' 
umliegende Nachbarn erzuenen, damit, daß | Namen des Erin, und fein Lobau Je⸗ 
fie Flüger, heiliger und eifeiger ſeyn wollten, |rufalem.; wenn die Völker zufammen 
denn andere Leute. Wie denn etliche Hof | kommen, und die Roͤnigreiche dem⸗⸗Errn 
leute ſolchen Sachen baĩde wiſſen einen Man⸗ zu dienen; Und Pſalm 148, ı1. 12. wird 
tel umyubängen. auch gefaget: Lobet den HErrn, ihr Abs 
, 18. Aber diefesallesaus den Augen, Oh⸗ nige auf Erden, undalle Leute, Juͤrſten 
ren und Herzen weggeſetzet: fo bedenken dies | und alle Richter auf Erden, Juͤnglin⸗ 
fe dren Ehriftliche Könige, was ihr Amt und| ge und Tungfrauen; Pf. 145,5: Kindes 
Beruf fen, nemlich, dab GOtt fie habe zu Kind werden deine Werke preifen, und 
Kiechvätern gefeget, und zu Saͤugammen | von deiner Bewalt fügen, ich will reden 
der Chriften verordnet, und daß fie kein hoͤ⸗ von deiner Sertlichkeir, ſchoͤnen Pracht, 
her, mod) herrlicher Werk thun koͤnnen, und von deinen Wundern. Go gehet 
denn auf die Chriftliche Kirche achtung has | der Spruch Chriſti Matth. ro ‚32. die Obrigs 
ben, und auf die Ausbreitung, Propaga⸗ keit auch an, als-gefaget wird: Wer mich 
tion und Erhaltung der reinen Lehre des goͤtt | bekennet vor den Menſchen, den will 
lichen Worts fehen. Denn deß haben fie | ich wieder bekennen vor meinem himmli⸗ 
ernitliche Gebote und Befehle in derheiligen| feben Vater. Und was St. Paulus zun 
Schrift; als, Mofesim fünften Buch c. 17. Sphefern am 6,4. und Eoloffern am 3. Ca⸗ 
v.19. gebeut, daß ein König, Fürft und Res |pitel v. 21. gebeut, (wie die Eltern in der 
gent das Buch) des Gefeges felle in einer | Haushaltung ihre Kinder und Gefinde aufs 
Hand haben, und in der andern Hand das erziehen ſollen, da er fpriht; Ihr Väter 
reis 
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reizet eure Rinder nicht zu Zorn, auf daß ſie Bifchöffe und Superindenten ber die 
r nicht fehüchtern werden, fondernzie-| Kirchen und Lehre gervefen find, und fals 
t fie auf in der Zucht und Dermabnung|fchen Lehren gefteuret, das göttliche Wort 
zu dem AErın,) eben daffelbige ift auch|aber — haben. 
der Obrigkeit Amt, daß fie ihre Unterthas| 22. Solches thut David, der König in Iſ⸗ 
nen zur Furcht GOttes und zu dem twahrs|rael,auch. Als nach Abfterben des gottlos 
haftigen Gortesdienft halte. fen Koͤnigs Sauls GOtt ihme zum Regi⸗ 
19. Dieſe göttliche Mandate und Befeh⸗ ment half, und von den Kriegen, und feis 
fe find ihnen eine Nichtfchnur und Winkel⸗ nen Feinden und Widerwaͤrtigen ein twenig. 
maß, GOttes Wort zu lieben, auch die Luft befam: da ließ er die Lade des Buns 
wabrhaftigen Gottesdienfte zu beitellen und |des, die zu Gibea in Abinadabs Haufe ftuns 
die Ehriftliche Kirche zu befürdern, ſchuͤtzen de, wegholen, ging felber vor der Faden 
und zu handhaben; denn daserfordert GOtt | her mit dem ganzen Ffrael, fpielete mit ih» 
von ihnen ernftlich. nen auf Harfen, alter, Pauken, Schel⸗ 
20. Darnach fo haben fie vor fid) auch len, Eimbeln, Trompeten und Pofaunen, 
fehöne herrliche Exempel anderer trefflicher mit Tanzen und groffen ‘Freuden. Dars 
hoben Leute, welche in ihrer Regierung ſich über fein Weib, Michel, König Sauls 
befliffen , daß fie unferm HErrn GDtt,| Tochter, ihnlafterteundfpottete; aber Das 
feiner Kirchen und Wort gedienet haben. vid opfferte zu Serufalem (dahin er die Las 
21. Als Fofeph im Koͤnigreich Egyhpten de des Bundes brachte, ) Brandopffer und 
zum Regiment kam, und die erſchrecklichen Dankupffer, 2 Samuelis 6, ı.fgq. Woll⸗ 
greulichen Abgöttereyen der Egypter ſahe, te daſelbſt der Laden des Bundes ein Haus, 
die da die Sonne, ja Ochſen, Kaͤlber, Kirche oder Tempel bauen; aber GOtt ließ 
Stoͤrche für Götter anbeteten; wiedenndaf-|ihm durch den Propheten Nathan folches 
felbige Volk fehr geneiget war zur Abgottes| verbieten, und auf feines Sohns Salomene 
rey: da ſchaffete er ſolche heydniſche Greuel Regierung fparen. Gleichwol hatte David 
ab, und pflanzete die Lehre von dem wah⸗ zu Jeruſalem der Lade des HErrn eine Huͤt⸗ 
ren GOtt Ffrael in demfelbigen Reiche; ten des Bundes bauen laffen, und vergrd« 
tie denn der 105. Pſalm v. 22. von ihm far! nete Leviten und andere Kiechendiener aus 
get: Daß er die Sürften Egypti unters| den Kindern Aaron, die vorder Hütten dies 
weiſet nach) feiner Weiſe, und feine Ael⸗ neten, auch beftelleteer die Prieſter, als Za⸗ 
teften Weisheit lehrer. Diß wird eine, dock und Abjathar; item, viel Sangmeilter 
herrliche Kirche GOttes geivefen feun. Denn, und Sanger und Säitenfpiel, daß der Got⸗ 
es hatte Joſephs Vater, der Patriarch Ja⸗ tesdienft mit Brandopffern und Dankopfs 
cob, mit feinen zwoͤlf Söhnen, Herberge, fern , auch herrlichen Ceremonien, und eis 
Unterhaltung, Schug und Schirm unter, ner koͤſtlichen Mufica wohl beftellet ward, 
Pharao, dem Koͤnige in Egupten : und has! darzu er, der König David, denn felber die 
ben die herrlichen Fichter, als Jacob der Pa⸗ Eüftlichen Palmen und Lobgefänge machete 
triarch, item, Joſeph und feine Brüder ,| und alfo der Kirchen und Religion im Reich 
gar herrlich geleuchtet mit ihrer Erkenntniß /Iſrael mit Ernſt ſich annahme. 
Glauben und Predigt von Chriſto, in den 23. Wie denn Koͤnig Salomon nad) 
greulichen Egyptiſchen Siufterniflen, aldal feines Daters Davids Tode aud) der Nies 
Luheri Schriften 14. Theil, 9) ligi⸗ 
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figion ernſtlich fich befleifigte, und bauete | Welt, da dag helle Licht des heiligen Evans 
mit groſſenllnkoſtungen den — gelii, durch den Ehrmürdigen Mann GOt⸗ 
te ihn mit QTapezereyen, mit Golde und |tes, D. Martinum Luthern, wiederum ift 
Silber, und ließ allerley Geraͤthe zurichten, angegundet worden, GOTT viellöblicher, 
fo man im Tempel gebrauchen follte, und | Ehriftlicher und frummer Fürften im Deuts 
ermählete Leviten und Priefter, die dem Got⸗ ſchen Lande gegeben hat, die fichder Kirchen 
tesdienft borftunden; item, Sänger und | und göttlichen Woꝛts mit höchftem Fleiß und 
allerley Säitenfpiel: auf daß allesim Tems| Ernft angerommen haben. Unter melchen ins 
pel mit der Lehre und Ceremonien loͤblich und) fonderheit gervefen find, Koͤni Chriſtian 
wohl zuginge und er im Anfang feiner Res | zu Dännemarf, aud) andere und 
gierung viel Gutes bey der Kirchen GOttes Herren mehrz infonderheit aber die Durch⸗ 
thäte, bis er zuletzt in feinem Alter durch lauchtigſten, Dochgebornen Fürften und 
feine heydniſche Weiber in Abgoͤtterey geriethe.| Herren, Herr Friedrich, Herr Jobanns, 

24. Diefe Exempel, als, des Joſephs, und Herr Tobanns Stiederich, Herjoge 
und fonderlic) des Königs Davids und Sas| zu Sachſen und Ehurfurften, Pandgrafeni in 
lomonis, haben diefe drey Ehriftliche, from⸗ Springen, und Darggrafr u Meiffen, 


me Könige, Aſſa, Zofaphat und Fofias, 
vor Augen, und fpiegeln ſich in ihrer Vor⸗ 
fahren Gottſeligkeit, treten auch in den Fuß⸗ 
ftapffen, vertilgen die Abgoͤttereyen, richten 
Dargegen den wahren Sottesdienft an. Und 
nach ihrem Abfterben erwecket GOtt andere 
fromme Könige, als den Ezechiam: zu 
tvelches Zeiten Jeruſalem von Sennacherib, 
dem Ränfer zu Affyrien ‚belägert ward ; item, 
den Joas, auch) den Tehu, welcher den 
Baalsvdienft verwuͤſtet, den Achab, der Koͤ⸗ 
nig in Iſrael, angerichtet hattezu Samaria. 
Und Danielisam dritten toird ein herrlich 
Exempel uns vorgehalten, darein alle Dbrigs | C 
Peit ftets gehen fullten, daß der heydnifche 
Käufer zu Babel Nabogdonoſor ein öffent, 
lich Edict ausgehen, läßt, und ernftlich ges 
beut ‚daß niemand Läfterung rider den Gtt 
Offrael ausreden follte. Dergleichen 
= Känfer bey den Medern, als Darius; 
em, bey den Perfen, als Eyrus; und im 9 


unter welcher Schus und Schirm D.Mars 
tinus Luther Anno 1517. angefangen wider 
das Ablaß zu fehreiben, und das antichriftis 
fche Reich zu jerftören und zu verwuͤſten. 
Sind alfo Ihr Churfuͤrſtliche Gn. —* 
haftige Kirchenvaͤter und Schutzherren der 
reinen Lehre des goͤttlichen Worts geweſen, 
unter welcher Fluͤgeln D. Martinus Luther, 
und andere hocherleuchte gelehrte Leute * 
ſicher gewohnet, geprediget, geleſen, und 
durch den oͤffentlichen Druck Goites Wort 
in alle Koͤnigreiche, —— und Lan⸗ 
= ebreitet haben. Es haben auch ihre 
iche Gpnaden die Mönchereyen, 
—* Meſſen, Wallfahrten, und alle 
gottloſe Ceremonien und paͤbſtliche Greuel 
abſchaffen laſſen, und nase eine Viſita⸗ 
tion und Ehriftliche Neformation in ihren 


haben | Landen angeftellet, die Kirchen» und Pres 


digtſtuͤhle mit heilfamer reiner Lehre verfors 
get, und auf allen Meichstagen vor der 


Sömifehen Känferthum Tonftantinus, The, | Känfer!. Majeftät Carolo V. auch allen Pos 
odofius, und andere groffe Helden und | tentaten und |; item, Churfuͤrſten 


Bunderleute, der Kirchen Ehrifti viel Gus | und Fürften des ‘ 
Lehre als GOttes Wort befenner, und mit 


tes gethan. 


Rimiſchen Reichs dieſe 


a5. Wie denn in dieſer letzten Zeit der groſſer Gefahr ihrer Ehurfuͤrſtiichen — 
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Landen und Leuten, auch merklicher Unko⸗ 
ftung geſchuͤtzet und vertheidiget. Wiedenn 
infonderheit zulegt Herzog Johannes Sries 
derich, Chr ft, im Schmalkaldiſchen 
Kriege, Ihr. Churfürftliche Gn. Land und 
Leute, Gemahl und Söhne, tiber GOttes 
Wort und Religion der Augfpnrgifchen Eons 
fefion und Apolvgia, in Gefahr gefeget, und 
auch deßhalben in ſchwere Behaftung und 
Gefaͤngniß damals der Kaͤyſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt kommen, darinnen Seine Churfuͤrſtli⸗ 
che On. bis in das fünfte Fahr iſt behalten, 
und zulest durch gnadige Erledigung Kay- 
fer Carols wieder zu Seiner Churf. Gna⸗ 
den geliebten Gemahl, Soͤhnen und uͤbri⸗ 
gen Landen gelaſſen worden. 

26. Solche herrliche Crempel der Könige, 
Känfer , auch lödlicher Chur⸗ und Fuͤrſten, 
fonderlich aber des Haufes zu Sachſen, ſoll⸗ 
ten andere Dbrigfeiten, Chur⸗ und Furften 
ihnen aud) vor die Augen ftellen, und den: 
felbigen nachfolgen. Denn GOtt erfodert 
folches ernftlich von allen Regenten, daß fie 


ruffen, auf daß wir verfündigen follen 
die Tugend de, der uns beruffen bat; 
das ift, daß wir GOttes Wort ausbreiten 
und fordern follen: ja, er gebeut noch in ders 
felbigen Epiftel c. 3, 15. 16. daß jedermann, 
hohes oder niedriges Standes, feines Glau⸗ 
bens vor der Welt Antwort und Rechen⸗ 
fchaft geben fole; und St. Paul zun Roͤ⸗ 
mern am 10, 10: ſpricht: Mit dem Muns 
de befennet man zur Seligkeit x, 

27. Nun ift gut zu befennen das goͤttli⸗ 
che Wort, nenn Fein Unglück noch) Wider⸗ 
waͤrtigkeit vor-der Thür vorhanden ift:denn 
alda Fonnen alle Heuchler und Maulchriften 
fi) auch für GOttes Kinder und Gliedmaſ⸗ 
fen der Ehriftlichen Kirchen darthun, und 
weisbrennen, als waͤren fie lebendige Heilis 
gen. Gleichwie faule und wurmſtichige 
Aepffel und Birn auf einem Baum unter 
guten Aepffeln und Birn ftehen, und fich 
auch für gut Obſt anfehen laffen; koͤmmet 
aber ein Sturmwind, ein Hagel oder Plag- 
regen über den Baum, fo fallen die boͤſen faus 


der Ehriftlichen Kirchen fid) annehmen ‚umd| len und wurmſtichigen Aepffelund Birn bald 
über der Lehre feines göttlichen Worts veftel von dem Baum auf die Erde. Wie denn 
halten, und Feine Noch, Gefahr, Creuz der HErr Chriſtus Luc. am 8. Cap. v. 6. 
und Verfolgung davon ſich abſchrecken, ab⸗ diefelbigen vergleichet dem Saamen, ſo 
wendig oder abfällig machen laffen. ‚ Und] auf einen Fels fäller, wenn da die Saat 
teift die Obrigkeit der Spruch Chriftiaud),| aufgeber, fo verdorrer fie balde, denn 
und will eben forvol Bekenntniß und Rechens| fie hat nicht Saft. Daß alfo auch diefelbigen 
fehaft ihres Glaubens von ihnen, als von] Maulchriften, wenn fie GOttes Wort hoͤ⸗ 
den Unterthanen haben, da er faget Matth. ren, wol GOttes Wort hören und mit Freus 
19.0. 32: Wer mich bekennet vor den] denannebmen, aberfie haben nicht Wur⸗ 
Menſchen, den will ich wieder bekennen] zel , eine Zeitlang gläuben fie, aber 
vor meinem bimmlifdyen Vater; Item, zur Zeit der Anfechtung fallen fie wieder 
das im 145. Pſalm v.ar. gefaget wird: Lau-| ab. Da foll nun ein jeder Chriſt zur Zeit 
dationem Domini loquetur os meum. &o| der Trübfal, des Ereujes und Verfolgung, 


nennet St. Paulus an die Philipper c. 2,9.| feinen Glauben und 


deſſelbigen Bekenntniß 


uns alle mit einander Lichter der Welt; nicht ſchweigen. Wie denn die Kinder der 
und St. Petrus in feiner erften Epiftel c.2.| Welt pflegen zu thun, und das Creuje 


v. 9. ſpricht: Wir ſind aus der Finſter⸗ 


niß zu dem wunderbarlichen Licht bes] ben, ne derhalben die Pfeife ein; baben 
. y 2 


fcheuen; wollten gerne Friede und Ruhe has 
Brey 
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Brey im Maul, koͤnnen nicht reden; oder ſich aus dem Königreich verjagen, fürchtet 
fahen an zu heucheln, mollenden Baum auf |Feine Gefahr feiner Bekenntniß halben auf 
beyden Adhfeln tragen, und den Mantel ſich zu laden. . 
nach dem Winde hängen; oder unterftehen | 29. Alfo ift der Durchlauchtigfte Chur⸗ 
fich zu mitteln oder Vergleichungen zufuchen, |fürft, Herzog Johanns Sriedrich, auch 
Ehriftum und den Teufel, beyde zugleich ‚zu [nicht allein (als er ein groffer Ehurfürftivar, 
Sreunden zu behalten, wollen lafiren und |mächtig von Landen und Leuten, item, einen 
temporifiren; darüber denn der Bekenntniß Jaroffen Anhang und Benftand hatte von dem 
des göttlichen Worts gar vergeffen wird. |Schmalfaldifchen ‘Bunde,) ein Liebhaber 
Davon doch der 119. Pf. v. 46. faget: Ich des heiligen Evangelii geweſen, und daffels 
redete von deinen Zeugniffen vor den RS, |bige in feiner Churfürftlichen Gnaden ans 
nigen, und fchämete mich nicht. . Da |den rein und unverfalfchet predigen laſſen, 
folget denn gerne darauf eine Verleugnung den Irrthuͤmern, falfchen Lehren, Rotterey⸗ 
des göttlichen Worts, wie man zur Zeit des en und Secten mit zeitigem Rath, durch feis 
Interims wohl erfahren hat. ner Ehurfürftlichen Gnaden Theologen zu 
23. Wenn nun Joſeph in feiner Egh⸗Wittenberg Handelung und Difputation; 
ptifchen Gefaͤngniß, unddaer ein Dienftbos geſteuert und gewehret. Auch nicht allein 
te und Knecht war, von dem GOtt Iſrael auf allen Reichstagen, als zu Augſpurg 
. hätte ſtill geſchwiegen; item , Sadrach, Mies Anno 1530. und hernacher zu Regenfpurg,, 
fach) und Abednego, im 3. Cap. des Pro⸗ Speier, Worms, Hagena und fonft; und 
pheten Daniels, in der Babyloniſchen Ges auf andern Dandelstagen, alszu Schwein⸗ 
fängniß ihren Glauben wider des Känfers |furth, Nürnberg, Schmalkalden, Frank⸗ 
Mebucadnezars Abgötterey des aufgerichte- Furth, und fonft vielfältig aehalten, mit merkli⸗ 
ten güfdenen Bildes nicht befennet hatten cher arofferZehrungundlinfoftung, die Ehrifts 
(wie ſie denn fich ehe lieffen in den feurigen liche Religion der Ausfpurgifchen Conſeſ⸗ 
Dfen werfen, denn daß fie das guldene Bıls |fion und Apologia gefördert und ausgebreis 
de hätten angebetet); auch Daniel felber Itet: fondern Ihro Churfürftliche Gnaden 
wider der Fürftenin Perfia, an des Koͤni⸗ Jauch ihr Land und Leute, Ehre und Gut, 
ges Darii Hofe, Murren und Zurren, feis |Reib und Leben im Schmalfaldifchen Kriege 
ne Anruffung des wahrhaftigen GOttes Iſ⸗ daran gefeget, ihre Gemahl und Söhne in 
raels nicht öffentlich bezeuget; und Judas die Schanze gefchlagen:, Und da nach GOt⸗ 
Maccabaͤus mit feinen Brüdern, zur Zeit tes Willen FhroChurfürftliche Gn. in waͤh⸗ 
der groſſen Verfolgung Antiochi, des Kos |render Expedition und Kriege in der. Kaͤhſer⸗ 
nigs in Syrien, fich wider die gottlofen lichen Majeftat Behaftung Fam, und auf 
Mandat und heydnifchen Greuel nicht geles dem Reichstage zu Augfpurg Anno 1538. 
get hatte: Was wäre doch fein und der ans ;Kayfer Caroln eine Vergleichung, twie-bis 
dern aller Ehriftentyum, Gottesdienft und auf ein Eoncilium die Pabftifchen und Luthe⸗ 
Glaube gervefen? Es befennet, wahrlich ‚|rifchen mit einander befriediget werden moͤch⸗ 
Helias der Prophet feinen Glauben und Lehr |ten ‚Durch etliche weltweiſe Leute hohes Stans 
re von dem wahren GOtt Firael rider die des und auch von etlichen Theologen der Augs 
Baalspfaffen, und laßt fie und ihren gott-|fpurgifchen Confeßion gebilliget und appro⸗ 
lofen zornigen Koͤnig Achab grunzen, undibiver, vorgefchlagen und angebracht 
un 





— 


— ze — 
232 31) Job. Aurifabri Dedication über den andern Eislebiſchen Theil, 733 


und Ihro Känferliche Majeſtaͤt folche Ders |und zu heiſſen, das fie felbft Gewiſſens hals 
gleichung (fo man hernach das Interim ges | ben nicht thun koͤnnten, vielmeniger koͤnnten 
nennet hat,) als einen Weg zum Friede, |fie den Seeftädten Ziel und Maaß fegen, 
Ruhe und Einigkeit, allen Ständen des was ſie in Glaubens⸗ und Religionsfachen 
Reiche vorhielte, die es denn zum mehrern] thun follten. 
Theil annahmen, bis auf wenig Fürften| 30. Die H. Schrift ftellet uns vieler ‚hos 
und Reichsftadte in Sachſen, und ſonſt die her, trefflicher Leute Srempelvor die Augen 
fich dawider legeten: Da ift ſolch Interim und befchreibet ihre Chriſtliche Bekenntniß 
dem Ehurfürften Herzog Fohanns Friedri⸗ und Beſtaͤndigkeit, daß fie ſich weder durch 
chen durch der Känferl, Majeft. Raͤthe auch Liebe noch Leid vonder güttlichen Wahrheit 
anzunehmen vorgehalten worden, mit groſ⸗ haben tollen abmenden laffen. Wie denn 
fen Zufagungen und Verheiſſungen, daß, in dem andern Buch der Maccabaͤer am 7. 
wo der Käyferl. Majeſtaͤt wuͤrden Seine Cap. eine ſchoͤne Hiſtoria beſchrieben iſt, von 
Churfuͤrſtl. Gn. hierinnen willfahren, daß der Mutter und ihren ſieben Söhnen, 
hr. Ehurf. Gn. der erlittene Schade an] die alle jaͤmmerlich ermordet worden, daß 
2 verlornen Landen reichlich von Ihrer fie nicht des Antiochi Abgötterey anhangen 
aͤyſerl. Majeft. follte erftattet, auch Ihr. wollten, fondern bey dem Geſetze GOttes 
Ehurfürftl. Sn. zum Statthalter Ihrer blieben. Aber in Wahrheit, diefes hoch 
Känferl. Majeft. und Gubernatorn in ganz' löblichen Ehurfürften Beſtaͤndigkeit folte 
Germanien follte gebraucht werden, und zu man auchnicht vergeffen, oder inein Wache 
groͤſſern Dingen, denn nie zuvor, Fommen.| drücken laffen, fondern bey Kindes Kindern 
Wiederum, wo Ihr. Ehurf. Gn. defielbis| bekannt und ruchtbar machen und in alle 
gen in Wegerung ftehen follte, fo wuͤrde der| Welt ausbreiten, auf daß alle Obrigkeiten, 
Kayferl. Majeft. Ungnade ‚gegen ihm, als| Fürften und Herren ein Beyfpiel und Erems 
allbereit einen gefangenen — gemehret | pelvon Ihr. Churf. Gn nehmen, uber GOt⸗ 
und gehaͤufet werden, Seine Churf. Gin. |tes ſeligmachendem Wort unwandelbar und 
Gemahl und Söhne, auch ihre gelaſſene veſte zu halten. Denn fo Ihr. Churf. Gn. 
übrige Lande und Leute, indie aufferfte Noth | in böhefter Anfechtung, und Leibes Gefaͤng⸗ 
und Beſchwerung druber Formen. Auch niß und Behaftung, jainaufferfter Armuth 
ift ernftlich begehret, Daß Ihr. Churf. Gn. IC denn Seine Ehurf. Gin. in der Welt we⸗ 
derfelbigen drey Söhne auch dahin halten | der Landenoch Leute gehabt , dieweil die hins 
folten, dergleichen an die Seeſtaͤdte fchreis| terlaffenen Lande Ihr. Churf. On. Söhnen 
ben, (die noch auf Ihr. Ehurf. Sn. ſehen, von der Käyferl. Majeſt. in aufgerichteter 
und weil Ahr. Ehurf. Gin. das Interim Capitulation gegeben; item, daalle Blutes 
nicht angenommen, fie fich deß auch freunde und fonft Verwandten und Buns 
wegerten,) Daß fie der Kaͤyſerl. Majeft. mit | desgenoffen Ihr. Ehurf. Gn. fich aufferten 


Annehmung der Aufrichtung des Interims und nicht mehr kannten,) dennoch GOTT. 


gehorfam waͤren. Aber Ihr. Ehurf. Gn.|vertrauet haben und fein Wort befennet, 
haben folches für ihre Perſon, unangefehen| und ſich davon durch Feinerley Wege nicht 
einiger Verheiſſung oder Drauung, abge⸗ | wollen abführenlaffen : warum tvollten dies 
fehlagen, auch zur Anttvort gegeben : Sie] jenigen, fo ihre Koͤnigreiche, Fürftenthum, 


- wüßten ihren Söhnen das nicht zu gebieten | Land m Leute noch mit Ruhe und — 
93 ur 
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durch GOttes Gnade, beſitzen; item, in |daß dieſer Kirche Lehren aus dem Brunnen 


groſſem Reichthum, Ehren 
Macht ſchweben, von GO 
Worte weichen? = , 

ar, Dieweil denn, allergnadigfter Kay 
fer, Ew. Kayferliche Majeftat allergnadigft 
vernommen, was der allmächtige GOtt von 
allen Dbrigkeiten ernftlich erfordert, nem⸗ 
lich daß er fie zu Waͤchtern, Rorftehern, 
Schußherren, ja zu Saugammen und Bars 
tern feiner Kirche und göttlichen Worts will 
gebrauchen: und E. Känferl. Majeft. von 
dem lieben getreuen GOTT zu den Ehren, 
Wuͤrden und Hoheit erhaben, daß fie des 
H. Nom. Reiche, unfers — Va⸗ 
terkandes, Gubernator und Haupt auf Er⸗ 
den feyn ſollen, dazu der allmaͤchtige GOtt 
E. 8. Majeft. feinen Heil. Geift und Segen 
mifdiglich verleihen wollte: So werden E. 
Käyf. Mai. ſich ihres Berufs und Amts al⸗ 
fergnädigft auch erinnern , und inihrer Kaͤh⸗ 
ferlihen Regierung mit hoͤchſtem Fleiß und 
Ernft dahin arbeiten, daß GOttes Wort 
und rechter Gortesdienft, im Mom. Reich 
Deutſcher Nation gepflanzet, gruͤnen, wach⸗ 
fen, ausgebreitet und erhalten werden moͤch⸗ 
te. Wie denn allbereit das mehrere Theil 
der Ehur⸗ und Fürften ihre Kirchen mit der 
Lehre des göttlichen Worts der Augfpurgis 
fehen Confeßion und Apologia, auch den 
Schmalaldifchen Artikeln, angerichtet und 
reformiret haben, neben welcher (leider an 
etlichen Orten viel Eorruptelen mit einge 
fehlichen ‚) und €. Kayf. Maj. deßhalben et⸗ 
liche Zahr her von vielen gottliebenden Leuten 
hoch gerühmet worden, daß fie dag goͤttliche 
Hort und Augfpurgifche Confeßion lieben, 

> für die ewige, unmwandelbare Wahrheit 

Ottes halten, 


Gewalt und Iſrael herflieffen, und in den Schriften der 
T und feinem Propheten und Apoſteln gegruͤndet, und wie 


St. Paulus ſaget, Analogæ fidei find, 


32. Dagegen wollten E. Kaͤyſ. Maj. auch 
ſteuern und wehren helfen allen Jrrthuͤ⸗ 
mern und Verfaͤlſchungen der Lehre des goͤtt⸗ 
lichen Worts, die durch den Pabſt in die 
Kirche GOttes eingeführet, da die Haupt⸗ 
artifel unferer Ehriftlichen Lehre, und fons 
derlich von der Rechtfertigung des Glau⸗ 
bens, gar verloſchen, und die Menfchen ges 
roiefen auf Werkheiligkeit und eigene Ver⸗ 
dienfte, von der Gnugthuung und Verdienft 
Chriſti; item, durch die Meffe das Abends 
mahl profaniret und mißbrauchet ; und die 
einerley Geſtalt, als der Kelch oder Blut 
Ehrifti, den Layen garentzogen und geraus 
bet, daß man nur-ein aufferlidy Spectakel 
und Schaufpiel mit dem Lmtragen der Ho⸗ 
jtien daraus gemacht. Datnach, daß auch 
durch E. Käyf. Maj. die Wallfahrten, Ans 
ruffung der, ‚Deiligen, und andere Greuel 
und Mißbraͤuche abgefchaft würden, und E. 
Kayf. Maj. auch mwehretenden Syefuiten ‚als 
den neuen Schugherren des Pabſts und feis 
nes anticheiftifchen Reichs, die fich jest her⸗ 
vor thun, das an vielen Orten gefallene 
pabftliche Reich wieder auf die Beine zu 
bringen, und feine Abgoͤttereyen zu fürben 
und zu ſchmuͤcken, und andern unzahligen 
‚mehr Secten und Rottengeiftern, alt und neu, 
‚Einhalt zu thun, fo die Chriſtliche Kirche 
‚jerrutten ‚und die Lehre des göttlichen Worts 
‚und der Sacramente verfälichen und ver⸗ 
Iderben. Das denn Eure Kayferliche Mas 
jeftat durch einen Ehriftlichen Synodum 


und darum auch groffe Ans | oder Zufammenfunft, Handelung, Eollos 


tung, Verfolgung und Widerwaͤrtig⸗ quium und Difputation gottfeliger, gelehr⸗ 
seit, duch GHDttes Hülfe, ausgeftanden| ter und bewaͤhrter Theologen koͤnnte verich⸗ 


und erlitten: denn 


E. Kayf. Maj. befunden, |ten, undalfuden Trennungen, Spaltungen, 
auch 


> 


auch — der Lehre und mannigs | Wort und Befehl, und nicht nach menſch⸗ 
fältigen —— etlicher maſſen an lichee Vernunft, Andacht, Gutdünfen, 
33. Auf daß nun Eure Käyferliche Majes |oder andern Sabungen und Traditionen, 
ftät daffelbige tyun möchten : fo follen Eure |den Gotttesdienft wieder beftellet haben ;item, 
Käpferliche Majeftät die oberzehlten göttlis | gerade und gleich zugegangen,nicht auf beyden 
chen Mandat , ‘Befehl und Gebot darzu | Seiten gehunfen, Chriftum und Belialmit 
verurſachen, neben welchen ſonderlich Eure einander concilüren und vertragen wollen, fons 
—** Maojeftät zu Gemuͤth führen fol | dern allein der Wahrheit angehangen, und 
len die göttliche iche, Vermahnung Pſalm 24, 7. | der Abgötterey und aller Berfätichungen ſich 
welche Eure Käyferliche Majeftät forol als geauffert. Denn Chriſtus und Belial, Licht 
andere a angehet, da GOtt faget | und Finſterniß koͤnnen nicht mit einander 
und : Machet die Thore weit, und | eins feyn; wie denn auch St. Paulus jun 
die br in det Welt boch. daß der Rd, Ephefern am 5. Cap. v. ıı. faget: 
nig der Ehren einziebe. Der iftderfels | nicht Bemeinfcha c mit den unfruchtba=s 
bige Rönig der Ehren ? Es ift der HErr, | ven Werten der Finſterniß ftrafet fie 
ſtark und mächtig, der HSErr mächtig | aber vielmehr. Und in der Öffenbarung 
im Streit, und der HErre Zebaoth x. | oh. am 18. Cap. v. 4. wird gefaget: Bes 
34. Auch haben Eure Känferliche Maier | bet aus mein Vol von ihr, nemlich ‚von 
—* vor ſich die herrlichen Exempei der Koͤ⸗ der Babyloniſchen Huren, auf daß ihr 
nige Juda, als Affa, Jofaphats und Zofiä, | nicht theilbaftig werdet ihrer Sünden, 
und anderer löblichen Känfer in allen Mor | und ihr nicht empfabet etwas von ihren 
narchien, auch zu unfer Zeit die fehönen Er» Plagen, denn ihre Sünden reichen bis 
empel und Fürbilde der obgedachten * in den ‚Simmel, und GOtt denkt an ihr 
Ehurfürften'des Haufes zu Sachſen, und | ven Srevel. 
andere Chursund Fürften des „Römifchen 3. Es iſt gewißlich Feine höhere Tugend, 
Reichs. Welche Ehriftliche Könige, Kays | Kleinod oder Ornament in einer — 
Chur/und Fürften nicht auf die bloffen | fie ſey nun Känfer, König, Fürft oder Herr 
eremonien, wie im Pabftthum gebräuch- | denn wenn fie fich der wahrhaftigen Chrifts 
lich geweſen, ſich gelegt ; fondern allein das | lichen Religion fleißig und getreulich annims 
bin getrachtet haben, Daß das Wort SOts | met, und ihre Unterthanen zu den rechts 
tes rein und unverfälfehet im Schwang gin⸗ ſchaffenen Gottesdienſten haͤlt, der Abgoͤtterey 
ge, und die Leute daraus von allen Artikeln | fteuret, die Lehre goͤttliches Worts von Teus 
unfers Ehriftlichen Glaubens nothdürftiglich | felstehren und —— reinigen 
unterrichtet wuͤrden. Da fie denn zudenen| und fegen, und die Kirchen viſitiren nach 
Kirchreformationen, Propheten , Leviten, GDttes ort, und nicht nad) des Pabſts 
riefter und andere Ehriftliche, Lehrer und Fuͤndlein oder ber Weltweiſen Gutduͤnken 
rediger, und nicht weitverſtaͤndige Leute | veformiren läßt, die Kirchenſtrafe und Dis 
gebraucht, noch einem oder 5 auferles | feiplin handhaber. 
get, eine Samaritiſche, ingerimififche Ders | 36. Es follte je die weltliche Obrigkeit zur 
gleichung in der Religion zu fehmieden, und | Beförderung des Gottesdienſtes reizen und 
darnach den Leuten mit Gewalt wollen aufs | treiben, daß unfer lieber HErr GHtt fie als 
dringen , die nach GOttes ausgedrucktem Ijo Hoch ehret, und ihr. in gebührlichen Sa⸗ 
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chen gehorſam zu ſeyn jedermaͤnniglich ges Inem Bruder theilen wollte, antwortet er: 
beut: Denn er nennet ſie im 82. Pſalmv.6.Wer bat mich zum Richter zwiſchen euch 


Götter, theilet ihnen mit feinen göttlichen 
Titul, Ehre und Namen; denn alfo fpricht 
David: Ich babe gefagt: ihr feyd Gt, 
ter, und Rinder des Allerhöchften. So 
hält GOtt auch über der Obrigkeit, feget 
ein und verändert Die Künigreiche, wie im 
Propheten ‘Daniel c. 4,14. geſaget wird. 
Darnach fo gebeut der HErr Chriſtus Matth. 
am 22. d. eı. unterthaͤnigen Gehorſam der 
Dbrigfeit zu leiften, als er faget: Geber 
dem Röpfer ‚was des Räpfers ift ıc. Und 
Et. Paulus Rom. 13. Eap. v. 1. fpricht: 
Alle Obrigkeit ift von GOtt, und wer 


geſetzet? Luc, 12,14. und weiſet ihn anfeis 
ne ordentliche Obrigkeit; Item, da feinen 
ungern auch die Naſe ftunfe nach dem 
weltlichen Regiment, ſprach er Luc. 22, a5: 
Weltliche Könige berifchen und regie⸗ 
ven, ihr aber nicht alfo. Greifet alfo den 
Kayfern, Königen, Fürften und Herren 
nicht nach ihrem weltlichen Schwerdt, Steg» 
reif oder nad) dem Zugel. Wie das der 
Pabſt, feine Cardinaͤl und Bifchaffegerhan 
haben: welche der Kirchen mit dem Predigt⸗ 
amt und wahrhaftigen Brauch der Sacra⸗ 
mente hatten dienen follen ‚fo find fie zu welt⸗ 


der Obrigkeit widerſtehet, der widerftces | lichen Fürften und Herren worden, und has 


bet GOtt, und wird Strafehaben; und 
befihilet, daß manihr Zoll, Rente und Tris 
„but geben fol, wie er, der HErr Chriftus, 
denn felber Matth. 17, 27. fur ſich und feis 


ben das vos autem non fic gar in Wind 
gefchlagen; haben, wie es D. Martin Lu⸗ 
ther, heiliger Gedaͤchtniß, genennet hat, ein 
Känferlih Pabſtthum angerichtet, das ift 


nen Juͤnger Zoll gibt. So faget Sanct | dafie denKäyfern in ihr Amt gegriffen,und nur 
Petrus auch infeinerEpiftel: Seyd unters nach Konigreichen, Landen und Leuten, it. 
than der weltlichen Obrigkeit, denn nach groffen Regierungen geitanden, haben 
alle Obrigkeit it von BOTT, 1 Petr. | des Predigtſtuhls und GOttes Worts gar 
1.0.13. So drauet GOTT auch allen | vergeffen, ja noch wol Irrthum und Rot⸗ 
Ungehorfamen und Aufruhrern feine ſchwere teren mit groffen Haufen in die Kirche GOt⸗ 
Ungnade, Zorn und Strafen da er Matth. | tes gefchmeiffet und geführet , find Kirchens 
26. v. 52. fpricht: Wer das Schwerdt | rauber und Kelchdiebe am Abendmahl des 
nimmt ‚der ſoll durch das Schwerdt um⸗ HEren Chriſti worden, und den Greuel der 
tommen. ‚ , abgottifchen Meffe um des Bauchs und eis 
37. Dieweil denn GOtt die Obrigkeit al⸗ gen Genieß willen aufgerichtet, celebrirt und 
fo hoch adelt und preiſet, Daß es zu ihrem ger geſchuͤtzt: darnach die Ehe den Prieſtern, 
bührlichen Gehorfam jedermann treibet: ja ‚| und die Speiſe den Leuten verboten, und eis 
Chriſtus felber iſt ihr unterthanig, denn er ne groſſe Tyranney mit den armen betrübs 
vor dem Gerichtſtuhl Pilati ftehet: fo laßt| ten Gewiſſen getrieben. UBie fie denn noch 
er der Obrigkeit auch ihr Regiment, und) Macht haben tollen zu Difpenfiren , daß 
entfchlägt fich deflelbigen mit feinen Kirchen! man den Läien das Abendmahl in beyder 
dienern. Denn da fie Chriſtum wollten Geftalt reiche, und Doch Daneben auch gleich⸗ 
Joh. ams. Cap. v.ix. zum Kunige machen ,} wol die eine Geſtalt für recht und ungetadelt 
da fliehet er vor dieſem Amt und Ehre. haben. Auch den Prieſtern die Che zu geftats 
Denn da einer zu ihm Fam, und ihn bate,| ten, und Fleiſch an verbotenen Tagen efr 

daß er die Erbfchaft zwiſchen ihme und feis| fen zu laſſen, darinne er doch nicht — | 
af 
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bat, feines Gefallens etwas zu ordnen, zuftar| Baeſa, deme er fat den ganzen Stamm 
tuiren, oder Diefelbigen zu.andern. Machet| Naphthali abgewonne; item, er erlangte 
aus der ausdrucklichen Drdnung, Stiftung | auch einen gewaltigen Sieg wider die Mobs 
und ernften Befehl des HErrn Ehrifti eine ren, die mit groſſem Kriegsvolk ins Königs 
Difpenfation: wenn es der Pabſt erlauber ‚|reich Juda fielen. Darnach ward der Kö⸗ 
fo ift e8 recht, wenn ers nicht erlaubet, ſon⸗ nig Joſaphat aud) mit groflem Reichthum 
dern werbeut, fo iſt es unrecht; daß aljoder|gefegnet; fo hat er groß Gluck und Wohl⸗ 
Pabſt fich uber Chriftum und fein Wort ers|fahrt in Kriegen. Wie es denn auch dem 
bebet. Koͤnige Fofia gluckjelig ging, und die vers 
38. Thut nun GOtt das bey der Dbrig-|diente Strafe feiner Vorfahren , welche 
Feit, daß er die Kayfer, Koͤnige, Fuͤrſten mancherley Abgotteren getrieben, aufgefchos 
und Herren alfo ehret fördert und uber ih⸗ ben ward, bis er mit Frieden in fein Grab. 
nen halt; warum wollte und follte Die welt⸗ Fam. Dergleichen denn GOtt andere Chriſt⸗ 
liche Obrigkeit nicht hinwieder zu fehuldiger| liche Fromme Kayfer und Koͤnige auch Er 
und pflichtiger Dankbarkeit das Reich Ehris|net hat. Denn alfo faget der Herr Ehris 
fti und wahrhaftige Sottesdienfte handhaben, ſtus Matth. 9, 33: Sucher am erften das 
GOttes Ehre fuchen, das göttlihe Wort Reich GOttes und feine Gerechtigkeit, 
lieben, und die rechtfchaffene Austheifung | fo fol euch das andere alles zufallen. Und 
und Brauch) der Sacramente allein nach|r. Tim. 4,8: Die Gottſeligkeit ift zu als 
des himmlifchen Pabſt oder Bifchofs, Chri⸗ lem Dingen nu, fie hat Verheiſſung des 
fti, Ordnung, Stiftung und Befehl echal| gegenwärtigen und zukuͤnftigen Lebens, 
ten, und alfo unferm HErrn GOtt auch ges] Welche tröftliche, ſchoͤne Zufagungen noch 
ben, was GOttes ift? follten die Obrigfeit reizen, zu den wahrhaf⸗ 
39. Es follte auch die weltliche Obrigkeit| tigen Gottesdienften fich mit Fleiß zu ſchicken. 
zu Herzen führen die göttlichen Derheiffun.]) 40. Denn, find die Obrigkeit, Kayfer, 
gen und Zufagungen, da er allen Obrigkeis] Könige, Furftenund Herren gottesfürchtig, 
Een verſpricht, Daß es ihnen für ihre Gottſe⸗ und nehmen fich der wahren Ehriftlichen Re⸗ 
ligkeit ſolle wohl gehen; denn der erfte Pf.| ligion mit Ernſt an: fo ift der mannigfaltige 
faget v.2: Wer da Luft bat am Geſetze Mus nicht auszufprechen, der ihnen Daraus 
des HErrn, ımd redet davon Tag und erfolge. Denn des HErrn Ehrifti Neid). 
Nacht ıc. Und ein andree Pſalm fpricht :) wird durch fie gepflanzet, erweitert und auss 
Die da gepflanzet find in dem Kaufe des gebreitet; fo wird GOttes heilfam und fe 
SErrn, die werden grünen, wie ein) ligmachendes Wort denn rein gelehret und 
Palmbaum, Pſalm 92, 14. tem, fonft| geprediget; item ‚die Ehre GOttes und vies 
ein Pſalm ſpricht: Pax multa diligentibus! fer Leute Seelen Heil und Seligkeit gefuchet. 
te, Domine: Es muß denen wohlgeben,| &o bittet hin und wieder die Ehriftliche Kirs 
die dich, HErr, lieben, Palm ı22, 6.| che auch für die Obrigkeit, auf daß in den 
Und diß ift auch an den droben erzehlten drey Kayferthumern und Regimenten ein gemeis 
Königen Juda zu fehen, wie GOit fie hin⸗ ner, Landfriede bleibe, und die Unter, 
wieder gefegnethabe, “Denn der Konig Aſ⸗ thanen unter der Obrigkeit Flügeln ficher 
fa ward reich, hatte auch groß ‚Stücke im| wohnen, und ihre Kinder auch zur Furcht 
Kriege wider den abgöttifchen König Iſraell GOttes auferziehen mögen. Und follen geof 
Lutheri Schriften 14. Theil, 33 fe 
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fe Potentaten, Könige, Fürften und Hers| Matth. 16,26: Was bülfees dem Mens 
ren beherzigen, daß der Ehriften Gebet für | ſchen, wenn er der ganzen Welt Güter, 
fie ihre befte Wehr, Schus und Mauer| Ehre und Gewalt bätte, und follce 
ift, dagegen derfelbigen Gebet wider fie ihr Schaden an feiner Seelen leiden ‚und zum 
aröftes Unheil iſt. So eibt GOtt auch der) Teufel fahren? Fa, es muͤſſen ſolche Obrigkei⸗ 
fto mehr Gluͤcks und Wohlfahrt zu ihrer |tennochrool auch zeitliche Strafen von GOtt 
Regierung; wie denn der 144. Pfalm v. 10. gewaͤrtig feyn und tragen. Denn GOTT 
fagt: Der du den Rönigen Sieg gibft ‚| dräuet in den Zehen Geboten, man folle 
und erlöfeft deinen Rnecht ꝛe. Und festlich nicht andere Götter haben, noch feinen 
ift der rechte Michael und groffe Fürft mit| Namen vergeblich führen, denn er wol« 
feinen heiligen lieben Engeln bey ihnen, und) le folche nicht unfchuldig halten, 2Mof. 
ftreitet für die Chriſtlichen, loͤblichen Re⸗ 20,7. Item, er laßt hören v. 5. daß er ſey 
genten und Helden, fo durch den Glauben! eineiferiger GOtt, der da heimſuche die 
den HErrn Ehriftum ergreifen , da muß Miſſethat der Väter an den Rindern bis 
denn allem Unglück und Gefährlichkeiten ge⸗ ins dritte und vierte Glied; So merden 
fteuert werden, fo der Teufel zu Verwuͤ⸗ auch 5 Mof. 28. Cap. allerley Strafen er- 
ftung der Land und Leute, auch zu Zerftös| zehlet, fo da über die Veraͤchter des güttlis 
“ rung der Monarchien oder Regimente, ftifr| hen Worts Fommen follenz; Und ı Sam. 
tet und anrichtet ıc. 2.0.30. wird gefaget: Die mich unehren 
41. Waderum, fo follten die goͤttlichen und verachten, follenzu Schanden wer⸗ 
Draͤuungen, auch die zeitlichen und erwigen| den x. Wie denn Galomons Abgötter 
Strafen, Nachtheile, Verderb und Schäs| rey erfchrecklich ift geftraft worden, und das 
den, den DObrigfeiten eine Warnung ſeyn, aewaltiae Konigreich Iſrael defhalben zurifs 
daß fie vor Abgoͤtterey und falfcher Lehre ſich fen, und mit greulichen Kriegen beimgefucht. 
uͤteten; Item, aus Furcht vor leiblicher Darnach ift Hierobeams Abaötterey greus 
fahrlichkeit, oder um der zeitlichen Ehre, | lich von GOtt aeftraft; fo find Achab und 
Reichthums, Gewalts, oder zeitlichen Frie-| fein Gemahl, Jeſabel, um des Baaldienfts 
des willen fich nicht lieffen abfchrecfen von] willen erbarmlich erwuͤrget; auch find der 
der Erkenntniß und Förderung der wahren ‚|aottlofen Köniae Juda und Sffrael falfche 
Ehriftlichen Religion, Beftellung und Re: | Religionen ‚ Keterenen und unrechte Gottes⸗ 
formation der Kirchen ‚und Abfchaffung und |dienfte, Durch der Perfer, Aſſyrer, Babys 
Verdammung der Irrthuͤmer und Verfäl-|lonier und Roͤmer Kriegsrüftungen graus 
ſchungen Ehriftlicher Lehre. Denn mo fie] fam gejtraft, und lestlich gar zu grunde zer⸗ 

folchesunterlaffen ‚Abaötterey und Irrthum ſtoͤret. 
den Rücken halten , und darzudurch dieFin,| 42.Diemweildenn die Chriſtliche Kirche des 
ger fehen, mehr Menfchen, denn GOTT| Deurfchen Landes in tröftlicher Hoffnung 
fuͤrchten, das Zeitliche dem Ewigen vorzier|ftehet, Euer Kaͤyſerliche Majeſtaͤt werden 
hen: fo muͤſſen fie am Juͤngſten Tage dem |den loͤblichen Erempeln der Könige Juda, 
reftrengen und öberften Richter ‚dem HErrn |als des Aſſaͤ, Joſaphats, Joſiaͤ, und andes 
Ehrifto, alsdenn ſchwere Rechnung dafür |rer Vorbilden dief:s hohen Stande, als des 
geben. Und wird der Spruch EHrifti fie | Käufers Theodoſii und Eonftantini, nach⸗ 
wol finden und treffen, da gefaget wird | folgen und in ihre Fußſtarffentreten, umd die 
Kay 
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Käpferliche Regierung richten zu GOttes Schriften und Predigten des gottfeligen 
Lob und Preis ‚auch zu Erhaltung und Aus | Manns, D. Martini Lutheri, in diefem 
breitung des Reichs unfers lieben HErrn|andern Tomo begriffen, da infonderheit die 
und Heilands JEſu Chrifti, und zu der ars | herrlichen Predigten D. Luthers über etli⸗ 
men betrubten Ehriftenheit Trofte. Auch|che Eapitel des Evangeliſten Johannis zus 
daß im Roͤmiſchen Reich die Univerfitäten|vor nie im Druck ausgangen find, aller, 
und Schulen aufgerichtet, mit Chriſtlichen, gnadigft annehmen, und zu Ehriftlicher Leh⸗ 
gottieligen und gelehrten Leuten beitellet ‚daß |re, Unterricht, Dermahnung und Troſt 
die Jugend die Lehre des Eatechismi lerne, gebrauchen. Befehle Eure Känferliche Mas 
und der wahrhaftige Derftand und Ausles|jeftat hiemit in den gnadenreichen Scug 
gung der heiligen Schrift in fie gebildet ‚und | GOttes des Allmachtigen. Und bitte mit 
daneben auch die Hebraifche , Griechifche|den Kirchen der Grafſchaft Mannsfeld , des 
und Lateinische Sprache, auch die andern | Mannes GOttes D. Luthers Vaterlandes, 
freyen Künfte, als die Grammatica, Dias |darinnen die Lehre des gpttlichen Worts in 
lectica, Nhetorica , Phyſica, Ethica, und |diefem trubfeligen Zuftande der Kirchennoch, 
andere mehr, fo zur Handlung und Ausle⸗ GoOtt Lob! rein und unverfälicht, ohne alle 
gung der ‘Bibel oder heiligen Schrift noͤthig | Corruptelen im Schwange gehet , Daß GOtt 
getrieben würden, und alfo unfere Nachkom⸗ | Cure Kayferlihe Majeftat in friſcher, lang⸗ 
men GOttes Erkenntniß und feligmachendes wieriger Geſundheit, Chriſtlicher und gluͤck⸗ 
Wort auch rein und unverfaͤlſcht haben moͤch⸗ ſeliger Regierung, auch zu Ausbreitung und 
ten, richten und führen: dafur der allmaͤch⸗ | Forderung des göttlichen Worts, und zu 
tige GOtt E. Käpferliche Majeſtaͤt wieder⸗ Troft und Schug der Ehriftlichen Kirchen, 
um fegnen wird an Leib und Seel, und ihre und Erhaltung eines heilfamen Friedes im 
Megierung in feinem väterlichen und gnadis | Heil. Römifhen Reich, ſtaͤrken und aller⸗ 
gen Schuß erhalten, auch Eure Käyferliche | gnadigft lange erhalten wolle. 
Majeftat wider den Türken, als den Erbs| 43. Gegeben zu Eifleben im Jahre nach 
feind der Ehriftenheit, und andere Eu Kays | der Geburt unfers lieben HEren und Hei⸗ 
ferlichen Majeftat Feinde und Widerwaͤrtige landes JEſu Ehrifti 1565. am Tage Pals 
Gluͤck und Sieg verleihen und geben: Go |marum, oder des unanfehnlichen vor . der 
habe ich) unter Eu. Kaferlichen Majeftat Na⸗ Welt, und doch vor GOtt herrlichen Eins 
men und Titul, diefen andern Deutſchen zuges JEſu Ehrifti, GOttes und Marien 
Tomum der Bücher und Schriften Doctor | Sohns, zu Ferufalem, des Königs der Eh⸗ 
Martini Furheri ‚foin den ABittenbergifchen | ren und HErrn aller Herren, dem auch. die 
und Senifchen QTomis nicht gedruckt find, |frommen Ehriften wahrhaftige, Eönialiche 
fondern von mir der Ehriftlihen Kirchen zu) Ehrerbietung und Reverenz erjeiaten, durch 
Nutz und Troft zufammen getragen ‚ alleruns | die freudige Acclamation und Gratulation 
terthänioft , aus Ehriftlicher, dienftlicher ‚| des Dfianna und Benedictus, und ihme auch 
ſchuidiger Meynung, albie zu Eißleben im|ihre Kleider unterbreiteten, Del-und Pals 
Druck ausgehen laffen mollen; der unters | menzweige unterftreueten und vortrugen ‚und 
thaͤnigſten troͤſtlichſten Hoffnung und Zuvers | als ihren Mefiam, Heiland, und feligmas 
fibt, Cure Kayferliche Majeftat werden die- [chenden , himmliſchen und allmachtigen Koͤ⸗ 
fe Chriſtliche, nuͤtzliche und noͤthige Bücher, Inig mit en in den Tempel ar 
; ; 2 nan⸗ 
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Unangefehen den groffen Zorn; Toben, Wuͤ⸗ |ments will befchreiben, redet er unter ans 
ten und Tyranney der Hohenpriefter ‚dern diefelbe alfo an: Die Könige follen 
Schriftgelehrten, Pharifüer, Aelteften, und deine Pfleger, und ibre Sürften (oder 
anderer groffen Hannſen alda, die über die/ wie es auch Tann gegeben werden: Ihre 
fem herrlichen Einzuge die Naſen rumpften, | Röniginnen und Sürftinnen,) deine 
die Köpffe zufammen ftieffen, und berath, | Säugammen feyn. Da denn der Heili⸗ 
fhlagten, wie fie diefem König der Ehren ,|ge Geift hoher Potentaten forgfältige Vor⸗ 
den fie für einen Aufrührer hielten, das ſorge, mütterliche Treue und Mildigkeit, 
Eantate legten und ihn ans Ereuze brachten: | mit den Worten, Pfleger und Saͤugam⸗ 
aber er am dritten Tage wieder von den|men, fehr nachdenklich abmahlet. 
Todten auferftanden und gen Himmel ge-| 2. Ein Pfleger, Haushalter, Erzieher, ift 
fahren ift, ſitzet alda zur rechten Hand feis mehr ein Name der Angftlichen Bemühung 
nes himmlifchen Vaters, und regieret als |und ſchweren Verantwortung, als groffer 
ein ewiger König und Schutzherr feiner |Chre undanmuthiger Ruhe. Was bringet 
Ehriftlihen Kirche, deme auch ſey Lob, Chr |der Name König, Fürft, Regent, anders 
ve und ‘Preis in Ewigkeit zu Ewigkeit, Am. |mit fi), als ftetige Unruhe, herznagende 
Eurer Käpferl. Mai. Sorge , unvermuthete Untreu, fchandlichen 
allerunterthänigfter Diener a ce —— —5 — 
eit. elchem Dienſte Sorge, Gefahr 
RBieme AOHNDR, — — — die Be Fürften 
TR und Regenten fich willig, zur rderun 
32) D. Johann Chriſtfried Sa: | gstticer Chren, nach des Heiligen Geifteg 
gittarii Dedications-Schrift an Her- | Reiffagung, werden unterziehen, 
” - gung, 3 
309 Friedrich Wilhelm zu Sachſen. Soiches erkannte Conftantinus der 
Dem erſten Altenburgiſchen Theile Groſſe, da er ſagte wie Sozomenus lid. r. 
vorgeſetzt. An. 1561. e. 8. meldet: Licht damit er hochmuͤthig 
— ruͤhmete, fondern damit er GOtt dankte, 
Dem Durchläuchtigften , Hochgebornen| Zr wäre vom mari Britannico an bis ges 
Furften und Herrn, Deren $tiedrich Wil⸗ | gen die une von GOtt gefüh» 
beim, Herzogen zu Sachfen, Juͤlich, Eier | vet, daß die Chriftliche Religion vermebs 
ve und ‘Berg, Landgrafen in Thuͤringen, | vet, und die Ricche von der Verfolgung 
Marggrafen zu Meiffen, Gefürfteten Gras |errettet würde, Die Rönige, Sürften 
fen zu Denneberg, Grafen zu der Mark |und Regenten, fpricht Bernhardus, p. 127. 





und Ravensberg Herrn zu fol. ı5ı2. in fermon. poſt redit. ab exilio. bat 
Ravenſtein, De gelenet — — re zu 

Meinem gnädigften Fuͤrſten und Seren, | Dienern, und nicht zu Herren. Es rühs 
met auch Chryfoftomus, daß der Känfer 

Gottes — und Segen! Theodofius , und deſſen Gemahl die Zus 


doris, um den Krieg und weltliche Negies 

Wen der Prophet Eſaias im neun und rung nicht fo bekuͤmmert geweſen, berg 
Ir yierzigften Cap. v. 23. dengluckfeligen die Kirche. 

Zuftand der Kirchen zur Zeit Neues Teſia 4. Ein Pfleger und Erzieher freuet ſich 

über 
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über feines Pflegkindes Wachsthum und Zus |fte Confirmation ihnen eine Addition gemas 
nehmung an der Gröffe, und vornehmlich ſchet, und die Kirchendiener im Gothifchen 
an allen GOtt wohlgefaͤligen Tugenden. [und Eifenachifchen folder Zulage gnaͤdigſte 
s. Die Könige, Fürften und Regenten, Eonfirmation unterthänigft gefuchet , und 
milder Heilige Geiſt fagen , werden fich auch | in ihrer Supplication auch diefen Spruch 
hoͤchlich freuen , wenn fie fehenden glucklichen | angeführet: Die Rönige follen deine Pfles 
Fortgang der Kirchen GOttes. r, und die Sürften deine Säugammen 
6. Ein Pfleger muß dem Unmündigen | feyn ; haben Se. Ehurf. Gin. darüber fich 
das Wort reden, deſſen Schaden abwenden, ſehr beluftiget, und aljobalden befohlen, man 
und deffelben YBohlftand beobachten helfen. ſollte ihm die Stelle im Propheten Eſaia zei⸗ 
7. Die Könige, Fürften und Regenten gen, und da Giefoldhes gefehen und gelefen, 
werden für den verlaffenen Waͤyſen, die Kirs iſt Sie fehr Darüber erfreuet werden, Die ges 
che , auch treulich reden. Daher fie auchfich | fchehene Zulage gnaͤdigſt genehm gehalten, 
genennet Eeclefiz Aduocatos, oder der Rirs | und alfobald treue Leute abgeordnet, die die 
chen Worthalter oder Schutzherren; ergangene Confirmation öffentlich follten vers 
und “Bernhardus an vielem Orten ſeiner melden. Solche forsfältige Pfleger und 
Sendichreiben fie auch alfo nennet. gutthätige Saͤugammen der EhriftlihenKirs 
8. Die Sürften (oder die Fuͤrſtinnen), chen find geweſen die Kayfer, Conſtantinus 
fpricht der Prophet Sfaias ferner , werden der Sroffe, Theodofius, Carolusder Groß 
deine Säugammen ſeyn. Cine treuelfe, Ludovicusder Fromme, Helena, Puls 
Mutter, die ihr Kind ftillet, entziehet die cheria, Fudoria, Cunegundis, und vielans 
Nahrung ihrem eigenen Leibe, und über-|dere mehr, welche alle zu benennen unnds 

windet die herzliche Liebe gegen daffelbe alle| thig. 
Beſchwerniſſen, die fie muß bey deffen Er-| ı1. Suchet man nun auf den uralten 
nahrung und Auferziehung ausftehen.. Stammbaum des hochleblichen Hauſes 
9. Die Könige, Fürften, Regenten, Ko | Sachſen, fo findet man auch fergfältige Pfle⸗ 
niginnen, Furftinnen und Regentinnen ‚wer, |ger und gutherjige Saͤugammen, die Die 
den, millder Heilige Geift fagen, von ihrem Chriſtliche Kirche verſorget, Kirchen und 
Bermögen und Einkünften dich, o verlaffe-| Schulen wohl beftellet, und von ihren Eins 
ne und arme Kirche, nähren , ja imanche|Fünften groffe Stiftungen gemachet. Ich 
merden es ihnen und ihren Nachkommen will anjego nicht mweitlauftig anführen, wie 
gleich ſam entwenden, und dir mit willigen ums Fahr Chriſt 1415. vom Landarafen in 
Herzen gönnen, nur daß dir möge geholfen| Thüringen und Margarafen zu Meiffen, 
und gerathen werden. ' Wilhelmen , die hiefige Schloßkirche, dem 
10. Als Herzog Jobannes, Churfürft zu Ritter St. Georgen zu Ehren, auseiner Cas 
Sachſen, hochfeligen Andenkens, E. Furft- | pell, zu unfer lieben Frauen genannt, geftiftet, 
lichen Durchl. oberälter Herr Bater , in|und mit gewiſſen Finfünften von dero Herrn 
dero Chur⸗ und Fürftenehumen eine Vifita- | Bruder, Herzog Friederichen dem Streit: 
tion angeordnet, und die Herren Rifitato, |baren, und dero Herrn Vetter, Friedrichen 
res im Thüringifchen Kreiſe befunden, daß |dem Juͤngern, verfehen worden: Wie im 
etliche Pfarrherren gar zu geringe Bejol- | Jahr Ehrifti 1409. von anjego wohlermeld⸗ 
dung hatten, auch deßwegen bis auf gnadigs Iten Ders Sriederichen dem rn 
33 ie 
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a ren Vo TEE TRIER VE SPEER TE RE TEE EEE —————— — 
die Univerfität Leipzig aufgerichtet , ſchoͤne alſo geredt. Diefes ift der Singer BOL 
Eollegia erbauet, und erft aus feiner Cams |tes, denn fie lehrer nicht wie Schriftges 
mer die Befoldung reichen lafen, hernach lehrte und Pharifäer , fondern gewal, 
aber fie mit reichen Einkünften bedacht, aud) |tiglich. Als nun D. Staupis ſolche Meys 
vom Pabſte zu Nom erhalten, daß in die | nung lobete, reichte Se. Churfürftl. Gn. D. 
drey Stifter, Meiffen , Merfeburg und | Staupigendie Hand, und begehrte auch feine, 


Naumburg, jedesmal ſechs Inſpectores bey |des Staupigens, und fagte : Verfprecher 
diefer Univerfität, als drey Theologi und |mir, daß ihr ftets diefer Meynung feyn 


drey Nechtsverftandige , mochten 


zu Doms |und bleiben wollet. Lieber, ſchreibet an 
herren aufgenommen werden: fondern ich | hochgedachten 


Ehurfürften D. Lutherus in 


till nur mit wenigem berühren, was GOtt | der Eateinifchen Vorrede über den andern 


vor Pfleger und Ammen aus Euer Fürftl. 
Durchl. Herren Vorfahren feiner Kirchen 
zugewieſen, als er die Geinigen aus denen 


abftifchen Finfterniffen mollte führen. 


12. Herzog Friedrich, Churfuͤrſt zu Sach 
fen, der Weiſe genannt , vermachte in feinem 
Teſtament, als er in Italien zog, Almofen 


und Stipendia den armen Studenten zu Leip⸗ 


zig und Erfurt; undrichteteums Fahr Chris 
hohe Schufe zu Wittenberg auf! den alt worden; wie Sr. Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
mit überaus geoffen Koften, von welchem 


fti 1502. die 


Zenifchen Theil, folte die Rede und Meys 
nung nicht dem heiligften und huchften Prie⸗ 
fter wohl anftehen? und folches um ſo viel⸗ 
mehr, weil man deutlich ſpuͤret, daß ſie nicht 
nur mit dem Munde, fondern auch von Her» 
zengrunde geredet worden. An Ihr. Churs 
fürftl. Gnaden Geburtstage haben Sie Je 
desmal fo viel Holdgulden in den Klingelſack 
eingeleget, foviel Jahr Se. Ehurfürftl. Gna⸗ 


den Beichtvater, Here Georgius Spalatis 


Weiſſenberge die ganze Welt, nach D. Fle⸗ nus, erzehlet. 


ckens Weiſſagung, der Damals die Einwei⸗ 


13. Ehurfürft Jobannes , der Beftändis 


hungsrede thate, Weisheit würde holen.| ge genannt, Ew. Fuͤrſtl. Durchl. oberälter 


Was Se. 
Wort gehalten, iſt unter andern hier 
abzunehmen, 
gens fagten: Die Predigten, die aus Spitz⸗ 
findigkeiten und Wienfchenfasungen be, 
ftünden, wären recht kalt und ohnmaͤch · 
tig zu bewegen. Denn nichts fo ſinn⸗ 

ich könnte vorgebracht werden, wel, 
ches nicht auch wieder mit einer andern 
finnreichen Schlußrede koͤnnte umgeſtoſ⸗ 
fen werden. Die beilige Schrift aber 
wäre allein diejenige, welche einen fol, 
chen Nachdruck, auch obne unfere De: 
mübung, böätte, daß fie alle Waffen der 
Diderrede abnehme, dringe und noͤthige 
zu fügen; Ze bat niemalen ein Menſch 


Ehurfürftl. Snaden von GOttes Herr Vater, hat im Fahr 1530. die Glau⸗ 
aug, bensbefenntniß der proteftivenden Stande zu 
daß , da der ‘Prediger gedacht, 
wurde, Sie in Beyſeyn D. Joh. Staupis| 


Augfpurg öffentlich neben andern Ständen 
des Heil. Rom. Reichs übergeben , und mes 
der durch groffe Verheiſſungen noch gefahrlis 
che Bedrohungen fid) von der erkannten Ev» 
anaelifchen Wahrheit laffen abhalten. Ihr 
wiſſet alle, fehreibet Herr D. Lutherus in 
diefes Ehurfürften Leichpredigt, wie Er, 
Chriſto nach , vor zweyen Jahren zu 
Augfpueg geftorben,, und den rechten 
Tod gelitten bat, nicht für fich allein, ſon⸗ 
dern für uns alle. Da eralleböfeSups 
pen und Gifft bat müffen ausefjen , die 
ihm der Teufel eingeſchenket hat. Daf 
felbige ift der rechte, greuliche Tod, da 
der Teufel einen mit aufteibt, Da bat 

| unfer 


— ——— — — — 
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unfer lieber Cburfürft Chrifti Tod und (GOtt Lob!) was derfelben vorhanden, 
Auferftebung vor der ganzen Welt Sfr | gänzlich — und thut es noch, als 


fentlich bekennet, und iſt darauf blieben, an Rirchen, S 


ulen, Yemternzc, und 


bat Land und Leute, ja feineigen Leib und | dürfte derfeiben wol mebr in folchen groſ⸗ 
Leben daran gefeger. Wie ſchwer dieſes fen Unkoſten, fo über ihn gehet. ß 


Sterben ſey, hat er ohne Zweifel wol in ſei⸗ 
nem Kerzen gefuͤhlet. Die Predigten haben 
Ihr. Churf. Gn. nicht allein fleißig angehoͤ⸗ 
ret, ſondern auch mit eigener Hand faſt von 
Wort zu Wort in die Schreibtafel nachge⸗ 
fehrieben; wie deraleichen befchriebenes Taf- 
lein noch alhier in E. F. Durchl. ‘Bibliotheca 
annoch vorhanden. Als auch Kayf. Mai. 
Carolus der V. zu Augſpurg begehrte, man 
ſollte die oͤffentlichen Predigten bey waͤhren⸗ 
dem Reichstage unterlaſſen, haben Se. 
Churf. Gn. allerunterthaͤnigſt geantwortet: 
Sie koͤnnten ſo wenig der Predigten entra⸗ 
then, als der taͤglichen Speiſe und Tranks. 

14. Chürfürft Johann Friedrich, Eu. 


dem alſo, beweiſet gnugſam Ihre Ehurfürftl. 
Gnaden Ausfchreiben ‚de Dato Torgau am 
Tage Bartholomaͤi Anno 1545., und bey 
Heren Friedrich Hordledern im 22. Cap. 
des fünften Buchs, von den Urſachen des 
Deutfchen Krieges, zu finden: in welchem 
hochgedachte Ehurfürftliche Gnaden aus dem 
Einkommen der Stifte und Klöfter, Alten, 
burg, Gotha und Eiſenach, gnadigft vers 
ordnen, daß hundert Perfonen, Arme von 
Adel, Pfarrer, Prediger und Bürger, zu 
Wittenberg follen unterhalten werden; nem» 
lich acht und dreyßig von Adel, derer neune 
jahelich vierzig, und die andern dreyfig Guͤl⸗ 
den jeder ; acht und zwanzig *fare» und 


Fürftl. Durchlaucht oberälter Herr Vater, | ‘Prediger ,: ſechs und achtzig Bürgerskinder, 
hat als ein junger Herr von fieben oder acht deren jeder jährlich fünf und zwanzig Gulden 
Jahren den Herrn Vater felber gebeten, | folle empfahen. Unvermoalichen von 
Ihre Gnaden mollten zulaffen, daß er auch | Adel Tüchter , fo hiebevor derwegen mehr, 
möchte den Catechismum oͤffentlich in der | mals in das verdammliche Klofterivefen und 
Kirchen zu Torgau, wie andere Kinder ‚ber | Leben gedrungen worden find, jährlich 16. 
ten. Doctor Lutherus gibt diefem gottjelis | hundert Guͤlden verodnet. Wegen erlittenen 
gen Herrn ein herrlich Zeugnig : So iſt auch, | fünfjährigen Gefaͤngniß, Verluſt der Churs 
fchreibet er, da ( GOtt Lob!) ein zuchtis | wurde, famt vieler Landen und Leuten, und 
ges, ebrliches Leben und Wandel: Zin | daß er weder mit ftattlichen Verheiſſungen 
wabrbaftiger Mund, eine milde Sand, | noch fehmählichen Bedrohungen koͤnnen bes 
Riechen, Schulen, Armen zu helfen: wogen werden, oder feinen Herren Söhs 





Ein ernftes, beftändiges, treues Herze, 
GOttes Wort zu hören, und jedermann. 
Bin Ebriftlich ſtill Frauenzimmer, das 
einem Rlofter ( wie man zu ruͤhmen pfle, 
get)) gleich ift. Da hoͤret man täglich 
GOttes Wort, gehet zur Predigt, bes 
ter, und löber GOtt. 
wie vielder Churfürft felbft liefer und 
ſchreibet alle Tage. 


nen dergleichen zu thun anzumuthen, haben 
Se. Ehurfüurftl. Gnaden den Namen des 


Großmüthigen erlanget. 


ıs. Was in der Vorrede an Käyf. Mai. 
Marimil. J. Herr D. Zohann Aurifaber 
von obhuchgedachten dreyen Churfürften 


Will nicht fagen ſchreibet, Fann in derfelben, als welche hier⸗ 

naͤchſt folget, mit mehrerm nachgeleſen wer⸗ 

Und abermal: Von den. 

den Kirchenguͤtern bar der Churfuͤrſt, 16. E. Fürftl, Durchl. EN, 
. Ts 
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Herzog Johann Wilhelm, hielt im ı3. Fahr auch den Namen Colloquii Altenburgenfis 
ve feines Alters, in Gegenwart Des Herrn bekommen. 
Daters, anderer Furften, Profefforum,| 17. Wie auch im Jahr Ehrifti 15:5. die 
und einer groffen Menge ‚Studenten, ‚Ju drey Herren Brüder, Herr Johann Fried 
Wittenberg im Jahr Chriſti 1543. eineziers |rich der Mittlere, Herr Johann Wilhelm, 
liche Lateinifche Dration vom Ritter St.|und Herr Johann Friedrich der Juͤngere 
Georgen ; wie auch deflen Herr Bruder, | Herzoge zu Sachfen x. über die Zulagen 
Johann Friedrich der Mittlere, im 14. Jah⸗ und Additiones Ihrer Herrn Großvaters 
re feines Alters eine Dration von eines und Vaters fel. noch jahrlich zwey taufend 
guten Fürften Amte. Welcher beyden Dras | Gulden denen Pfarrherren und Kirchendies 
tionen ruͤhmlich gedenfet Herr D. Lutherus nern, bey welcher Eintommen Mangel bes 
in.der Vorrede über diefelben. Fundirte funden, zugeleget, und darüber fieben und 
neben, feinen Herren Brüdern von denen | vierzig Stipendiaten in der Schule zu Je⸗ 
noch übrig gelaffenen die Univerfisät Jena |na, darunter zehen Adelsperfonen, und des 
zu der allergefährlichften Zeit. Im Fahr ven jedem jährlich) fünf und dreyßig Guͤlden; 
Chriſti rssg. ließ er neben feinen beyden Herren |aber die andern fieben und dreyßig Derfonen, 
Brüdern zu Jena eine eigene Druckerep |fo Priefter, Bürger und Bauersſoͤhne feyn 
aufrichten, aus dem Königreich Dännes |follen, jedem jährlich dreyßig Gulden zu ent⸗ 
mark Magifter Fohannem Rorarium erfors richten gnadig befohlen: deßgleichen fünfs 
dern, und neben Herrn Nicolao von Amss | hundert Gilden zu gemeinen Particularſchu⸗ 
dorff die Schriften Lutheri zuſammen tragen. len. Darzu drephundert Gülden armer 
Hielt im Fahr Chrifti 1569. zu Jena im Col⸗ | Priefter verlaffenen Waͤiſen, Hoſpitaͤlen 
legio eine ſchoͤne Deutfche Dration, und) und Siehhäufern, aus dem Einfommen 
verbefferte die Statuta Academica. Ders |der Stifte und Klöfter geſtiftet, meldet das 
machte auch daraufim nachfolgenden Fahre, |fieben und zwanzigſte Capitel des fünften 
jährlich funfjig Thaler aus der Cammer zu) Buchs, von den Urfachen des Deutfchen 
zahlen , dafür wechſelweiſe die Facultaͤten Krieges bey Herrn Hortledern. 
folten Bücher Baufen zu Vermehrung der) 18. Herzog Sriederich Wilhelm, hers 
herrlichen Bibliothek, welche Churfuͤrſt nach der Churfachfen Adminiftrator, Ew. 
Friedrich zu Wittenberg zufammen bracht ‚| Fürftl. Durchl. Herr Vater, hat täglich 
und Georgium Spalatinum nach Venedig fünf Stunden zun Studiis, und den Herrn 
um die fürnehmften Bucher dafelbft einzu⸗ Vater felbft zum Inſpectorn uͤber ihn gehabt. 
kaufen geſchicket; hernach bey, der Ueberha⸗ Im zwoͤlften Jahr ſeines Alters des Rectoris 
be Wittenberg, auf allergnadigfte Zulaf | Magnificentigimi Amt mit groffem Ruhme 
fung Käyferl. Maj. Earoli V. nacher Jena zu Jena verwaltet, auch etliche Fahr das 
abgeführet worden. Hat die “Bibel bey felbit ftudiret; nach angetretener Regierung 
achtmalen, neben andern Schriften ber auf diefelbe ein gnadia und swachendes Auge 
heologorum, vornehmlich aber Die Tomos | gehabt, und ernftlich befohlen, daß dafelbjt 
utheri auch. etlichemal durchgelefen; und des Herrn Lutheri Lehre rein und unverfälfcht, 
damit Einigkeit in der Kirchen GOttes feyn wie fie aus dem Worte GOttes genommen, 
möchte, das Colloquium im Jahr Ehrifti vorgetragen würde. Wie fleißig auch Ih⸗ 
1568, in diefer Stadt angeftellet, daher es ro Durchl, Lutheri Schriften gelefen, fichet 
man 
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man mit Verwunderung aus denen Mar⸗ verſparen. Dieſes muß auch die Läfterung 
ginalibus, die mit eigener Furftlicher Hand felbft gejtehen, daß Ihre Fürftl. Durchl. bald 
an den Rand gefeget, und wenn dieſes oder ben angetretener Kegierung die Unterrichtung 
jenes Buch angefangen und geendet, aufge⸗ ‚der lieben Zugend im Catechismo Ihr hoͤch⸗ 
xichnet in etlichen Büchern £utheri, fo bey lich angelegenfeyn laſſen, und folche mit groß 
Em. Fuͤrſtl. Durchl. Fürftl. Bibliotheca fen Koften angeordnet: die GOtt auch afie 
befindlih. In der Churadminiſtra⸗ geſegnet, Daß aus Herrn Doctoris Luthe⸗ 
tion find General und Specialvifisationes ri ſchoͤnen Troſtſchreiben an den Churfürften 
angeordnet, und ift der eingefchlichene Gift Herzog Johannfen, Ehriftmildeften Andens 
der Ealviniften dur; GOttes Gnade abges ‚tens, man mit Wahrheit Bann fagen: Es 
Khaffet. Zu beſſerm Unterhalt der Tifche waͤchſt jenund daber die zarte Jugend 
im Eonvictorio zu Leipzig haben Ihr. Durchl. von Knaͤblein und Wiägdlein, mit dem 
am Setraidig eine ehrmehme Zulage gethan. |Catechismo und Scifk ‚ wohl 
Als auch das AmtRonnenburg Fhre Durchl. |richt, daß mirs in meinem Herzen fänfte 
erhandelt , haben die Paſtores in felbiger |chut, daß ich feben mag, wie jegtjunge 
Inſpection wegen fehr geringer Beloldung | Änäblein und Maͤgdiein mebr lernen, 
um eine Zulage unterthänigft fuppliciret „und |gläuben und veden Pönnenvon GOTT, 
darauf erhalten, daß jahrlid) zur Addition von Ebrifto, denn zuvorbin und noch 
hundert und funfjig Gulden ihnen deputiret, |alle Stifte, Riöfter und Schulen gekonnt 
welche noch bis Dato hoͤchſt ruͤhmlich aus |baben, und noch Binnen, Denn bey von 
gezahlet werden. Ew. Durchl. gnaͤdigſt angeordneten jährlis 
‚ 19. Solche treue Pflegers und Saͤug⸗ ſchen gedoppelten Kirchen und Schulvifitatigs 
ammendienſte, der Kirchen GOttes, von nibus man nicht ohne oft zu Augen jteigens 
Em. Fürftt. Durchl. Herren Vorfahren er⸗ den Thränen mit Herzensiuft fiehet, wie 
wieſen, babe ich deßwegen alhier u ge Kinder, derer in mancher Dorffchule viers 
wolien erjehlen, damit man fehe, daß es|jig, funfjig, auch fechjig feynd, ihres Chris 
der Wahrheit nicht gemäß fey, was mans |ftenthums gute Nechenichaft geben Fönnen. 
che aus den päpftifhen ſchimpflich pflegen! Sage derohalben nochmalen mit Herrn Dos 
sorzugeben: Die Evangelifchen Fuͤrſten thaͤ⸗ ctoris Lutheri Worten: O das junge Volk 
ten nichts, denn faufen, freifen ‚jagen, Uep⸗ wirds chun, das mit feinem unfchuldis 
‚pigkeit treiben, und die Kirchenguter ſchaͤnd⸗ gen Zuͤnglein fo berzlich gen Himmel ruft 
lich verpraffen. , „ [und fähreyer, und Zw. Jar. Durchl,, 
. 20. Was Em. Fürftl. Durchl., Gnär|als ihren lieben Vater, fo treulich dem 
digfter Fürft und Kerr, zu Unterhaltungdes|barmberzigen GOtt befibler. 
Minifterii in ihren Fürftenthümernundtäns| ar. Zu “Beförderung diefes nuͤtzlichen 
dern am Gelde und Herraidig, Erhaltung) Werks, haben Cure Fürftliche Durchlauchs 
der Wohloͤblichen Lniverfitat Jena, des|tigkeit einen groffen Vorſchuß gethan , ein - 
Eoburgifchen Gymnafü und hiefiger Stadt |befonder Haus hierzu neben der Fuͤrſtlichen 
fchulen, gnaͤdigſt und willigſt jährlich reichen | Druckerey aufrichten, und neue Schriften 
Jaffen, und fonft mit Grunde der Wahrheit |mit nicht geringen Unfoften gieſſen laſſen. 
geruͤhmet werden koͤnnte, will ich anjetzo Und alſo die lehr⸗ und troftreichen Schri‘ten 
wiſſentlich übergehen und en Zeit |destheuren Mannes £utheri, als ein von Ih⸗ 
" Rurberi Schriften 14. Theil. - Ana ren 


ichen Haufe Sachfen reichlich erwieſen, 
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auf ſolche Weiſe Ihr zueignen, auch ‚ugleich 
der lieben Svangelifehen Kirchen zum Beften 










in Diefer bequemen Form gnädigft überreis tenburgifcgen Theil, Anno 1661. 
chen wollen. Dergleichen hohe und groſſe An den Chriſtlichen Leſer. 


c Wohlthaten zu Beförderung und Erhaltung 
des rein n Evangelii ‚der Kirchen und Schu⸗ bb 
Ien,, von dem hochlöblichen Chur- und Fuͤrſt⸗ Kracden der Durchlauchtigfte, Hochges 
| 4 porne Fürft und Der, Sriedrich - 
Zönnten ohne Heucheley mit gutem Grunde | Wilhelm, Series zu Sadhfen, Juͤlich, 
mehr angeftihret werden. Eleve und Berg, Landgraf in Thüringen, 
22. So ferne nun die von Fuer Furftli | Marggrafe zu Meiffen, Gefürfteter Graf zu 
cher Durchlauchtigkeit mir gnaͤdigſt anbe | Henneberg/ Graf zu der Mark und Raven⸗ 
fohlene Zufammentragung diefer Schrifr | fpurg, Herr zu Ravenftein, mein gnadigs 
ten , und was fonft Darzu gehörig, GOtt zu | jter Fürft und Herr, nach der in Dero Lam 
Derofelben gnadigftem Vergnügen gefegnet ‚|den gehaltenen Generalvifitation, unter ans 
werde ich demfelben herzlich danken, auch | dern wahrgenommen ‚daß Die Schriften des 
ihn täglich in meinem Gebete erfuchen, daß |theuren Mannes Lutheri fel. bey gar wenig 
er diefes angefangene Werk zum’errounfchr | Kirchen, weil fie durch das furgervefene 
ten Ende wolle laffen kommen. langrierige Kriegsmwefen und andere Uns 
23. Eure Fürftliche Durchl. Derofelben | fänte wegkommen, mehr anzutreffen geroes 
herzoielgeliebte Fürftliche Gemahlin, beyde fen: da doch die Churf. Sächf. Kirchords 
junge Fürftliche Herrlein, das Fürftliche| nung Artikel 43. mit groffer Sorgfalt ders 
Fraͤulein und die Fürftl. Cifenachifche Frau ordnet, daß jedes Orts Collatores dahin 
Mitte, thue ich GOttes treuer Dbacht zu bedacht feyn follen, vornehmlich die Bücher 
fernerer glücklichen Regierung, beftändiger, | D. Luthers in die Kirchen zu ſchaffen, auch 
janowieriger Gefimdheit, fernerer loͤblicher | dje Euperintendenten und Adjuncten zu ders 
und Ehriftlicher Erziehung, und allem Fürft- | fchaffen befehliget, daß die Pfarr und Kits 
lichen hohen Wohlergehen, demtithig befeh⸗ chendiener folche mit Fleiß leſen, und ob es 
fen, auch darneben unterthanigft bitten,| gefchehe, jederzeit im Synodo berichten ſol⸗ 
Eure Fürftliche Durchlauchtigkeit wolle gna | Ten: Als haben Ihr. Fuͤrſtl. Durch. gnaͤ⸗ 
digſt geruhen, und mein und Der lieben Meis) digft verordnet, diefelben in einer bequemen 
nigen gnädigfter Fuͤrſt und Herr verbleiben. | Form, richtig, und fo viel möglich ohne 
‚Geben Altenburg in Meiffen den 24- April| Druckfehler, twieder auflegen zulaffen dar⸗ 
Anno 1661, — F — a A 
z ierauf denn Ihr.«Fuͤrſtl. Durchl. Here 
Euer Fuͤrſtl. Durchl. Eanzler, geiſt⸗ und weltliche Raͤthe, unters 
ſchiedliche Deliberationes in der Furcht 
untetthaͤnigſter treuer Fuͤtbitter GOttes gehalten, und endlich der Kirchen 
a RE Ehriſti am nüglichften und erbaufichften zu 
ob. Ehriftfried Sagittarius, D,|feyn erachtet worden, daß alle Schriften en 
t 
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theri aus denen, Tomis, fo zu Wittenberg, Lutheri in fünf bequemen Banden Ehriftfis 
ena und Eisleben ver. hundert Fahren ges|che und der Evangelifchen Wahrheit Be⸗ 
drucker, zufammen getragen würden. Das fliffene koͤnnen leſen, twelche fonft in zwey 
mit nun Diefes gemeinnusgige Werk vor die| und zwanzig Tomis und Banden beftanden, 
Hand genommen wuͤrde, habe ich mein in die gar felten in einer Bibliotheca zu finden, 
meiner Jugend über erwehnte Schriften versJauch ohne ſchwere Koften nicht zu fchaffen 
fertigtes Regiſter nochmalen durchgefehen,igervefen. Und weilen Johannes Aurifaber 
ein jedes an feinen’ Drt und in das Jahr ‚im andern Eiflebifchen Theile, andemviers 
wenn es gefchrieben, gebracht, und alſo aus hundert und acht und neunzigften Blate, 
den obenermeldten Tomis die Sthriften|den dritten Eißlebiſchen heil verfpricht, 
Lutheri zufammen gegogen. Die Jeniſche auch darneben gedenfet, er wolle in deinfels 
Tomi, welche nad) den Fahren gefchrieben,|ben die Erflärung über das dritte und vierte 
find gleihfam zum Grunde behalten, und| Cap. Fohannis die herrliche Auslegungkurhes 
ſolchen viel herrliche Tractatus und Schreis| ri uber etliche viel Capitel des Evangeliſten 
ben aus denen andern Theilen, wie die vor) Matthaͤi, fo zuvor nie an den Tag Eommen 
jedwedem Tomo befindliche Regiſter werden ſind, famt andern deffelben nüslichen Schrifs 
teilen, inferiret, jedesmal das Blat aus ten herausgeben; welches, fo viel mir wiſ⸗ 
voriger Edition, und die Allegata aus der| end, weiß nicht aus was Urfachen, unters 
Schrift auf den Rand gefeget worden. So laffen, ich auch verfichert,, daß noch hin und 
babe ich auch unterfchiedliche von andern in| wieder ſchoͤne lehr · und troftreiche Schreiben 
Originali oder glaubwürdig vidimirte mir| welche vielleicht aus Furcht wegen damalis 
jugefchicfte Schreiben, welche vor diefem] ner huchftgefahrlichen Zeiten, oder aus ans 
niemal in den Druck gefommen, zugleich| dern mir nicht bekannten Bervegniffen zuriick 
bengefüget ; auch etliche vor dieſem verdeutfch»] geblieben, und nicht zum Drucke befördert 
te Tractatus, als von der Beichte, wider worden: Alsgelanget hiermit an den Chriſt⸗ 
den getvapneten Mann Eochlaum, von der lichen Leſer mein — Suchen und 
Babplonifchen Gefaͤngniß, und andere,die| Bitten, er wolle, fo ihm etwas vun dieſes 
in vorigen Tomis ubergangen worden, an] werthen Mannes GOttes Schriften zu hans 
ftatt eines Anhanges oder Appendicis, zu) den koͤmmt, folche zur Ehre GOttes und gu 
Ende eines und andern Tomi, geſetzet. feiner Kirchen Erbauung mir davon Nach⸗ 
Derseftalt nun find die acht Jeniſchen To⸗ | richt > geben gefallen laſſen. Cs follen fols 
mi, auffer Daß bißweilen aus letzteren etwas che Schriften mit ruhmmurdiger Meldung 
an feinen gehurigen Ort verfeget worden , in|der Perfon, von der es kommen, an gehöris 
ihrer Ordnung auch in diefer Edition geblies| gen Drten hinzugetragen werden. Wie denn 
ben. Den neunten Theil wird. machen des in die dreyßig Stücfe, welche eutweder noch 
feligen Mannes fuͤrtrefflicher Commentarius'niemals in den Druck kommen, oder, ob 
uber Genefin, welchen Bafılius Faber ver⸗ ſie gleich gedrucket, Doch in Denen vor deffen 
deurfchet, und in den Wittenbergiſchen der aufgelegten Tomis nicht anzutreffen find, 
zehente und eilfte Tomus ift. “Der jehente| ich fchon bey mir habe, die theils aus Fürfte 
umd legte Theil begreifet in ſich ein vollftäns|lichen, theils aus Privarbibliothefen mir 
dig” in ımterfchiedliche Eapitel abgetheiletes| communiciret, derer auch noch mehr mir vers 
Regiſter: daß alſo alle Deutſche a und von gbigen etliche en in 
a2 ieſer 
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Dieferangefangenen Sbition, unddun GO Johann Gottfried Zeiblers 
ven Segen vier verfertigten Theilen zu fine |Zufceift an den Durchlaudhtigften 
, | — * * Herrn ger 
2. Was nun zu dieſem Vorhaben unfere | Wilhelm, König. Erbprinzen in Preufs 
eYBiderfücher erden oe, tollen pe ſen ec. zu dem HallifchenSupplement, fo 
—— 7* 5 ee An. 1702. herausgefommen, 
s ur⸗ i aus —2 
Sachfen an diefem GOTT wohlgefäligen a a a 
Werke ein gnadiaftes Gefallen träger, und, ’ | 
gleich den hochlöbhchften Vorfahren zu defs Dr der fel. Luther, welcher im Anfang 
fen Beförderung einen anfehnlichen Beytrag feiner 





> feiner Reformation bey. einem hohen 
thun laffen. Dafür ihnen der Alerhöchfte |geiftlichen Prälaten vom. Haufe Branden« 
den Lohn des Nehemiaͤ geben, umd ihrerzeits |burg vergeblich Schutz und Beyfall feiner 
lich und ervig am beften gedenken wolie. Ges |Eehre begehrte, nunmehro nach 185. Jahren, 
nug ifts auch, daß viel fürnehme Chur / und in Diefen feinen in vorigen Tomis unge» 
Fürftt. Sächfifehe, auch andere derungeän, druck ten Schriften, ficherfühnet, unter Eurer 
derten Auofpurgifchen Eonfeßion zugethane | Königlichen Hoheit allergnädigfte Protection 
Herren Theologi, mitdenenich hierauscom» ſich zu begeben, gefchieht nicht ohne Urſach. 
municiret, die Sache, als hoch nüglich, zu | Denn ich gläube ficherlich,, wenn der liebe 
befehleunigen michermahnet, und viel Ehrift- | Mann jegiger Zeit wiederkaͤme, und den mit 
liche Perſonen hohen und niedern Standes, | allerley geiftlichen Seaen in himmliſchen Gü« 
Gelehrte und Ungelehrte, ein groſſes Ber |tern begluckten Zuftand fo vieler- Lande und 
langen hiernach haben, und GOtt neben mir Derrfchaften, und fo viel Midion. Einwoh⸗ 
andachtig erſuchen, daß nicht allein dieſes ner, die allzumal, aus paͤbſtiſchem Gewiſſens⸗ 
Werk vollig möge herauskommen, ſondern gwang erlediget, unter Königlich Preußi⸗ 
auch fleißig hernach durchleſen, und zur ſeli⸗ ſcher und Ehurbrandenburgifcher allerloͤblich⸗ 
gen Uebung und Beförderung goͤttlicher Ch, ſten Regierung in Friede, Ruhe und Frey⸗ 
re angervendet werde. Welches ein jeder heit ihres Gewiſſens Ieben, in Augenfchein 
unſerer Cvangelifchen Kirchen  zugethaner nahme, daß er fich: darüber hoͤchlich erfreus 
wahrer Ehrift neben mir mit eifrigem Anhal⸗ |en, und zu feinem ‘Potentaten Deutichlans 
ten bey unferm GOtte wolle fuchen, deſſen des mehr Dertrauen, als zu dem Koniglia 
Gnade und Schuß den Ehriftlichen Lefer ich | hen Haufe Preuffen, haben wuͤrde, als uns 
hiermit treulich thue befehlen. Altenburg in ter Deflen vun GOtt weit ausgebreiteten und 
Meiffen, den 6. Maji Anno 1661. erhöheten Regierung er: den gröften Theil 
ne feiner mit Schmerzen geiftlich gebornen Kin» 
2% der hat, ımd da das Pabſtthum am aller> 

"Job. Chriftfried Sagittartus, D. * —* findet, da auch die —* 
Superint; Gener. Hofpred. und des ſte Hoffnung erſcheinet, dasjenige, was ſeit⸗ 
Conſiſtorii Aſſeſſor. her der alten Reformation noch in Unrichtig⸗ 

keit geblieben, mit der Zeit in beſſerm Stan⸗ 
de zu ſehen. Cs hat zwar der liebe Mann 
einen 


— 
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einen guten Anfang Evangelifcher Neforma- | Schugund Gubernement,, jemehr und mehr 
tion in Ehurbrandenburgifchen Landen noch |flgrive, und Eure Königliche - Hoheit dars 
bey feiner Zeit erlebet, und GOtt herzlich an, als an einem neuangerichteten und blü« 
dafür gedanket, mit den Teremonien aber |henden. Garten, ihre Luft fehen, und wir 
dieles damals paßiren laffen, fo noch von! Studierendemit tauſend Freudenbejeuguns 
dem alten Weſen uberbieben. Sollte er aber |gen den Vers twiederholen koͤnnen: Ä 
jegt die fehönen Gottesdienſte des Landes fer| Felicer Populos ‚quos aurea Principis buius 
ben, wuͤrde feine Freude weit gröffer feyn.| Sceptra regunt: Quos gemmifere tegit 
Unterdefien ergeget und erbauet man fich|  - — 
nicht wenig durch Betrachtung des erften Koͤniali 
Anfangs u suten w heifamen un Hoheit F 
‚un en iten, denen am 24. Apr, — I ce 

bernach mehrere gefolget. Teil der Grund ae Job. BortfiedSeier, 
mohl gelegt, mußte es freylich mit der Zeit 

m veftes und dauerhaftes Gebäude geben. 
Diefes erfennet man nun auch zum Theil in 
gegentwarfigen, bisher ungemeinen, und in 
























D. Johann Franciſci Bud⸗ 
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is un! Gebrauch 
Tomis ungedruckten Schriften Lutheri; wel⸗ plement, von dem rechten Ge 
che, da ſie bey hiefiger Königlichen Univerfis| . der Schriften Lutheri. 


tat zum Vorſchein kommen, erfühnen fie 
ſich nicht umbillig, zu den Füffen Eurer Koͤ⸗ 
nialichen Hoheit, als Re&toris Magnificen- 
tifimi diefer gelehrten Nepublique, in aller, 
unterthanigfter Devotion zu legen, und durch 
Vorſetʒung Eurer Königlichen Hoheit glors 
mwürdigften Namens, fich bey allen Dero 
Unterthanen und der ganzen Ehriftenheit, bes . -I 
ftermaffen zu recommmendiren. Gleichwie ich Kon täffet fich heutiges Tages mit grofe 
nun, alsder Geringfteunter denen, fo unter fem Ernft angelegen feyn , die Schrifs 
hie ſigem Academifchen Scepter ſtudieren und ten der Alten, ſonderlich der Kirchenväter, 
arbeiten, hoͤchſt vergnuͤgt bin, fo unter dem hervor zu fuchen, und mo man auc) nur hin 
hohen Schuß Eurer Königlichen Hoheit ich und her zerftreuete Stücken findet , diefelbis 
Gelegenheit finde, einige Gute und zu ges] ge zufammen zu tragen und der Vergeſſen⸗ 
meer. Wohlfahrt abzielende Arbeit zu ver-) heit, fo viel als möglich, zu entreiffen. Wel⸗ 
fertigen; alſo ergebe ferner Eurer Koniglis| ches, ob es zwar an und vor fich felbft, nicht 
chen Hoheit allergnadigfter Protection mich! zu tadeln, fü gefchiehet es doch zum oftern, 
und meine geringen Studia, mit herzlichem| das viel unnuͤtzes Zeug, viel Strohe und 
Bun. daß GOtt Eure Königliche "Ho-| Stoppeln mit untermenget wird, defien wit 
beit, ſamt Dero ganzen Koͤniglichen hohen Fa-| ohn einzigen Verluſt entbehren koͤnnten; am 
milie zum Segen ſetze ewiglich, und erhoͤhe un. | allerwenigſten aber wird mol hierbey auf den 
ter den Staͤnden auf Erden, damit auch un⸗ rechten Endzweck, nemlich auf die Erbau— 
fere Löbliche Univerfität, unter Dero hohen; ung ar felbft und unferes Summen 
aa3 


Dem Chriſtlichen Leſer wuͤnſche von GOtt, 
und dem Vater unſers HErrn IJCSU 
Chriſti, feine Gnade und Geiſt, zu erken⸗ 
nen den uͤberſchwenglichen Reichthum ſei⸗ 
ner Barmherʒigkeit in ſeinen Knechten und 
auserwaͤhlten Ruͤſtzeugen, zu Lob und 
Preis ſeines heiligen Namens. 
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auf die Erweiterung des Reichs Chriſti ge/ 4. Es möchte dir dieſes zwar zu hart ges 
fehen, wohin doch alle unfere Arbeit zielen|vedet feheinen, daß unfer Chriſtenthum mit 
folte. dem Sinn und Meynung kLutheri nicht übers 
2, Mit den Schriften aber des theuren] einfäme: alleine es bleibet doc) dabey, und 
Mannes, welchen GOtt zu einem auser-| iftdielautere Wahrheit. Ich koͤnnte dieſes 
mählten Ruͤſtzeuge gebrauche, Martini Fus] mit vielen Gründen beftatigen, aber ich will 
theri, hat es ja allerdings diefe Bewand⸗/vorjetzo nur eins anführen. Zn der ſchoͤnen 
niß, daß auch faft nicht das geringfte unter) Auslegung des Water Unfers, welche unter 
denjelben gefunden wird, welches nicht ‚| gegenwärtigen Schriften mit an das Tages⸗ 
wann e8 recht gebraucht und angenommen llicht geftellet ‚redet dieſer theure Mannp. 103. 
wird, eine göttliche Kraft mit fich führet und] *) folgendergeftalt: Daraus folger,daß wir 
einen herrlichen Mugen inden Seelen recht-| alle age nicht das ganze Leiden, Leben 
ſchaffener Chriſten verfchaffenfann. Denn es|oder Werk Chrifti vor uns nehmen PL 
war ja diefem Mannein rechter Ernſt, nicht) len zu betrachten, fondern alle Tage ein 
nur die Greuel des Pabſtthums zu entdecken, Stuck: jest wie er ausgeführer wird, 
und die Bloͤſſe der Babyloniſchen Hure den] jest wie er gekroͤnet, verfpötter, vers 
Augen der ganzen Welt vorzuftellen; ſon⸗ fpeiet ꝛc. darnach der Menſch mehr Ans 
dern aud) ein vechtfchaffenes, lebendiges Chris) dacht findgt, dadurch er gereizer möge 
ftenthum wieder anzurichten ‚und das himm⸗ werden; und gehe alfd in fein Herz kaͤue 
liſche Jeruſalem zu bauen, und deffelbigen!daffelbige, aufdaß es bey ihm erwarme, 
Bürger und Einwohner mit groffem Fleiß und Araft und Suͤßigkeit dem Menfchen 
und vieler Arbeit, als ein vecht treuer Leh⸗ eingebe. Aber lieber GOtt, wie vielift 
rer, zuzurichten. - Junfer , die woi» uns felber nicht Fennen, 
3. Es ift aber die Undanfbarkeit der un⸗ und unfer Lebenlang kaum eins oder nims 
artigen Kinder Lutheri ſo groß, daß fie fo|mer, in unfer Herz geben und erforfchen 
ches nicht allein nicht erkennen, und von dem woer wir find; meynen allein, wenn voir 
Geifte Lutheri nichts wiſſen; fondern daß fie| mit dem Saufen beten, zur Rirchen ges 
auch feine Schriften faft verächtlich halten, ben, und nach der gemeinen Weiſe bins 
aufs wenigſte nicht mit ſolchem Ernſt, und leben, faften x. fofey es genug, betrüs 
in einer folchen Abficht ‚das ſie daraus koͤnn/ gen uns alfo felber, fo wir unfer Herz 
ten erbauet werden, Iefen. Denn ja ber nicht erforſchen und erkennen, 
kannt, daß man auch wol bey den wenig⸗ *) Th. VII. p. 1064 $, 78 
ften ‚welche Gelehrte und Theologi feyn mmol, 
Ien, die Schriften Lutheri findet: bey Uns] 5. Gewiß, fo Lutherus zu feiner Zeit Urs 
gelehrten aber ift es piel, wann man etwa ſache gehabt hat zu Flagen, daß niemand fein 
die Kirchens oder Hauspoſtill des feligen| Herz erforfche und fich felbft erkenne, und 
Mannes antrift ‚die ubeigen Schriften, dar⸗ daß man ſich fehandlich betrüge , wann man 
inn doch fo viel Gutes enthalten ‚feynd ihnen mit dem gemeinen Haufen meyne, daß es 
ganz unbekannt. Was ift es dann zu mwun-| zu einem Ehriftlichen Leben genug fey, wann 
dern, daß unfer Leben und unfer ganzes man bete, finge, in die Kirchen ginge, und _ 
Chriſtenthum fo wenig mit dem Sinn und| fo ferner: fo meyne ic) ja, daß wir vielmehr 
Meynung Lutheri ubereinftimmet. Urfache haben, dergleichen Klagen anzuftims 
j ‚„ men. 


1 
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men. Heiſſet aber nun dieſes nach dem Sinn liche Ermahnungen, ſowol in andern, als 
und Meynung Lutheri gelebet, wenn man auch infonderheit in gegenwaͤrtigen Schrif⸗ 
dennoch, aller Bermahnungen ungeachtet,bey|ten Zutherienthaltenfind; fo müffen wir dies 
diefem fchandlichen Selbftbetrug verharret2| felbe dennoch fo anfehen und gebrauchen ‚daf- 
Oder erfodert nicht vielmehr Lutherifehreund| dem (Fleiß, roelchen wir auf GOttes Wort 
Meynung, daß alles im Verne gps auf] felbft zu wenden ſchuldig feyn, dadurch nichts 
die Erforfchung des H 
gründliche Erkenntniß feinfelbftanfomme? Fehler, daß, wann ja einige Gemuther fü 
weit gebracht werden, daß fie um ihre Se⸗ 
6. Es erbarmet fich ja noch zujzeiten ligkeit Sorge tragen, fie ſich mehr mit aller 
GOtt der HErr feines armen Haͤufleins, hand menfchlichen&chriften behelfen, als daß 
und erwecket treue Hirten, welche ſich der fie fich zu den reinen ugd klaren Brunnen der 
Herde EHrifti vechtfchaffen annehmen.) gttlichen Weisheit, Jo nirgends dann in der 
Wie dann infonderheit zu unferer Zeit der) heiligen Schrift anzutreffen ſeyn, begeben 


Herzens und tahre] abgehe. Denn auch diefes ift Fein geringer 


„Herr den Geift vieler getreuen Waͤchter er, 
wecket hat, die Menfchen gewaltig zu übers 
zeugen, daß es mit folchem aufferlichen Got⸗ 
tesdienft Feinesiveges ausgerichtet ſey: allein 
es lehret auch die tägliche Erfahrung, wie 
ſolches bey fo wenigen bishero gefruchtet. 
Die Urfach ift leichte zu ermeffen., Denn die 
Cinbildung von der Kraft. des aufferlichen 


. Gottesdienfts ‚auch bey unveränderten Her 


en, ift der einzige Troſt; wiewol nur ein 
trüglicher und falicher Troſt, welchen 


“ weltgefinnete Menſchen bey ihrer fleifchlis 


chen Sicherheit haben koͤnnen. Denn ihr 
Gewiſſen uͤberzeuget fie, daß fie fonft GOtt 
dem HErennicht dienen, fondern vielmehr 
ihren eigenen Lüften und Begierden. Hoͤ⸗ 
ren fie nun, daß diefes Kirchen» Beicht- und 
Abendmahlgehen, an und vor fich felbft, 
ihnen nicht helfen mag, ja, GOTT dem 
HErrn auf folche Art nicht 


follten. Lutherus felbft warnet ung dafür, 
und zeiget zugleich, wie wir feine eigene 
Schriften anzufehen haben, in der Befchlußs 
rede des erften Theil feiner Kirchenpoftila, 
fo auch in gegenwärtiger Eollection zu finden 
p. i52. ) O daß GOtt wollte, fpricht er, 
daß mein und aller Lehrer Auslegung 
untergingen, und ein jeglicher — 
ſelbſt die bloſſe Schrift und lauter GOt⸗ 
tes Wort vor ſich naͤhme. Du ſieheſt 
ja aus dieſem meinem Geſchwaͤtz, wie 
unmaͤßlich ungleich GOttes Wort ſind, 
gegen aller Menſchen Wort, wie gar 
kein Menſch mag ein einiges GOttes 
Wort gnugſam erreichen und verklaͤren 
mit allen ſeinen Worten. Es iſt ein 
unendlich Wort, und will mit ſtil⸗ 
lem Geiſt gefaſſet und betrachtet ⸗ 
wie der 73. Pſalm ſaget: Ich will hören, 


gefaͤllig ſey: ſo was GOtt ſelbſt in mir redet, Es bes 


fiehen ſie da in ihrer Bloͤſſe, und wiſſen nichts greifets auch ſonſt niemand, denn ein ſol⸗ 
mehr zu ihrer Entſchuldigung einzuwenden.cher ſtiller betrachtender Geiſt. Wer 
Daherv die alte Schlange alle ihre Liſtigkeit dahin koͤnnte ohn Gloßiren und Auslegen 
dahin richtet, dieſe Grundſeule des groben | kommen, dem waͤre mein und aller Men⸗ 
und fubtilen Pabſtthums zu erhalten, und] fchen Bloßiren gar kein north, je, nur 
auf Feinerley Art den Menfchen von.diefem]| hinderlich. Darum hinein, hinein, lies 
irrigen Wahn bringen zu laſſen. ben Chriſten, und laßt mein und aller 

7.D6 nun alſo dergleichen vielfältige herr/ Lehrer Auslegen nur ein Geruͤſt feyn 
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zum rechten Bau, daß wir das bloffe chen, foferne fie nur als Handleitungen zur 
lausere Wort GOttes felbft faſſen, heiligen Schrift mögen angefehen werden ;fons 
ſchmecken, ‚und da bleiben ‚denn dawobs | dern es gehüret auch eine Prüfung darzu, 
net GOtt allein in Zion. Amen, welche etwa unter ihnen demjenigen Endzweck, 
©) X1. Th. p. 2538. worzu fie follen gebrauchet werden, am naͤch⸗ 

8. So iſt es. GOttes Wort muß zum ſten Fommen möchten. Denn zu geſchwei⸗ 
Grund geleget werden, fonft hat der "Bau gen, daß man in denen, welche in fleifchlis 
des geiftlichen Tempels keinen Beſtand. chem Sinngefthrieben, wol wenig von einer 
Menfehliche Schriften ſeynd nur als eine göttlichen Kraft und Handleitung findet, ja 
Handleitung zu gebrauchen, oder tie Lu⸗ mol öfters mehr an dem Werk der Se⸗ 
therus fehr wohl redet, fie ſeynd nur ein Ge⸗ | ligfeit gehindert wird: fo theilet GOtt der 
ruft zum rechten Bau; und wer fie anders‘ HErr, nach feiner verborgenen QBeisheit, die 
anfiehet und gebrauchet, der betrüget ſich Gaben, fo hierzu benoͤthiget feyn, nicht nach eis 
felbft. Dahero man ſich nicht lange darbey | nem Maafle aus. Es feynd mancherleyBas 
aufzuhalten hat, fondern man hat Urſach | ben, aberes iftein Geiſt. Und alles diefes 
vielmehr zu demjenigen Brunnen zu eilen, | wirket derfelbige einige Geiſt, und theis 
aus welchem alles, was noch etwa Gutes let einem jeglichen feines zu, nach) dem er 
in menfehlichen Schriften zu finden, gefloſ⸗ will, ı Cor. 12, 4. ır. Yon Luthero aber 
fen. Und darf ſich Feiner abſchrecken laffen, | Eönnen wit fagen, daß er von GOtt mit eis 
als wenn GOites Wort zu hoch märe, oder | nem reichen Maaß aller Gaben, fo zu einem 
nur von denen koͤnnte verftanden werden, | fogroffen Werk, worzu ihn der Herr beruf 
welche man Gelehrte zu nennen pfleget. Wer | fen hatte, vortreffllich ſey ausgerüftet gewe⸗ 
nur ein ernftliches Gebet und einfaltiges|fen. Mit was für Ernſt und Nachdruck 
erj mit bringet, dem find Die verborgenen ftrafet nicht.diefer theure Mann die Laſter 
chaͤhe der heiligen Schrift eröffnet, aber] und Sünden der Menfchen? Welche Kraft 
verfchloffen allen, die nicht in einer folchen Bes | findet fich nicht in feiner Rede, wenn er die 
fehaffenbeit des Gemuͤths ftehen ‚ob fie gleich Irrthuͤmer des Pabſtthums widerleget, fo 
an irdifcher Weisheit ale Menſchen aͤber⸗ daß auch Feine Weisheit der Menſchen der 
treffen follten. Denn das Befen des ren] felben widerſtehen konnte. Die Kraft feis 
ift ohne Wandel und erquicker die Seele ;| ner Dede war wie ein Sturmwind, der als 
das Zeugniß des HErrn ift gewiß, und| les wegreiſſet und die Höhen der menfchlis 
macht die Albern ‚dag ift, die Einfaltigen ‚| hen Vernunft mit eins zu boden fehläget und 
dieesin der Einfältigfeit ihres Herzens anneh⸗ zu Schanden machet. Wann er im Ge 
men,weife. Palm 19,8. Und bleibet auch wol) gentheil von dem Zuftande eines Berrübten 
darben, was der Apoftel ſaget: Nicht vie⸗ und von dem Zorn GOttes geängfteten Ges 
Te Weiſe nach dem Fleiſch, nicht viele wiſſens, oder von der Freudigfeit des Geis 
Zewaltige, nicht viele Edle find beruffen :| ftes, fo man erlanget aus gnadiger Ders 
ondern was thöricht ift vor der WDelt, | gebung der Sunden, redet: Wann er von 
das hat GOtt erwaͤhlet, daß er die Weis | der Suͤßigkeit der Liebe GoOttes undvonden 
fen zu Schanden mache, 1 Eor.1,26.27. | Kräften der bimmlifchen Guter uns lehret, 
9. Man hat alfo menfchliche Schriften!o! wie bald koͤnnen wir merfen, Daß Diefer 
nicht allein in forveit behutfamlich zugebraw | Mann aus eigener, Erfahrung vede, und 
F | | nicht 
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nicht nur leere und Faltfinnige Gedanken ‚der Rede und derfelben innerften Grund eins 
welche von dieſem allen auch bey denenjeni«|zufehen. Wer aber in diefem Zuſtande ſich 
gen fich finden Fönnen, twelche Doc) in ihren |nicht befindet, dem ift nicht allein der wah⸗ 
Herzen nichts davon geſchmecket, vorſtelle: re Verſtand der Schrift verborgen, fondern 
ja, Daß lauter Kraft, Geift und Leben, in|er wird fich auch oftersan die ihm ungewoͤhn⸗ 
feinen Worten ſowol als Werken, ſich ver⸗ liche Redensarten ärgern, oder einen Eckel 
ſpuͤren laſſe. Br und Derdruß davon befommen. Sollte 
ıo, Inſonderheit aber haben wir die groſ⸗ |wol einem Traurigen und von Herzen Bes 
fe Guͤtigkeit Gottes höchlich zu preifen für |trubten die luſtige Rede eines Fröhlichen ans 
die Gabe, die heilige Schrift auszulegen, ſtehen? fo wenig Bann auch einem Gemuͤthe, 
und dann bie noͤthigen Stücke des Glaubens das fleifchlich gefinmet ift, anftehen, was die 
auf eine einfültige, aber deutliche und grund-| Manner GOttes aus Trieb des Heiligen 
liche Art porzutragen, welche er unferm Lu⸗ Geiſtes und voller geiftlicher Bervegung ges 
shero, unter andern vielfältigen Gaben, in|fchriebenhaben. Worzu noch diefes koͤmmt, 
einem hohen Grad beygeleget. Und zwar, daß einer, der die lebendige Erkenntniß Chri⸗ 
was die Gabe der Auslegung anlanget, fo]jki nicht hat, aud) nichts von geiftlichen Sir, 
geftehe ich meines Orts , Daß ichnoch wenis tern geſchmecket hat, und alfo nichts von 
gegefehen, welche in diefem Stücke mit £us |denfelben verftehet. ch fage, Fein Menfch, 
thero koͤnnen verglichen werden, Nicht als der nicht geſchmecket und in feinem Herjen em» 
warn Lutherus an Erkenntniß der Sprachen |pfunden hat, was da ſey Buffe, Glauben, 
und andern menfchlichen. Wiſſenſchaften es Vergebung dee Sünden, Gnade, Gerech— 
allen zuvor gethan hatte; denn daß vielegesitigfeit, GOttes Zorn und Barmherzigkeit, 
weſen, twelche in diefen Stuͤcken denfelben) kann folches verftehen, vielweniger mit Bes 
übertroffen, will ich nicht leugnen: fondern|jtand und Nachdruck davon reden. Da 
die fürnehmfte Urſache, warum Lutherus es nun aber die heilige Schrift von nichts als 
fat allen andern zuvor gethan, ift Diefe ‚Daß |folchen himmliſchen und göttlichen Gütern res 
er eine rechte lebendige Erkenntniß Ehriftiges|det, wie iſt es moglich, daß einer, der dies 
habt, ohme welche niemand, er mag jo ger|fes alles nicht erfahren hat, die Schrift vers 
lehrt ſeyn als er will, die heilige. Schrift ſtehen, oder dirfelbe auslegen Pönne? Golls 
recht verſtehen, vielweniger auslegen Fann,|te von dem wol nicht eintreffen, toas der 
Denn hierdurch wird man gefuhret guch zu] Koͤnig Salomon faget; Wie einem Rrüps 
erfennen, aus was für- einer Beſchaffenheit pel das Tanzen, alfo ſtehet dem Tarren 
des Gemiuhs die heiligen Männer GOttes an, von Weisheit reden. Sprüche. Cap. 
geredet und gefchrieben haben. Sintemal 24. v. 7. 
Die Rede, fie mag nyn ausgefprachen oder| ur. Nicht weniger aber haben mir die 
gefehriebentverden, nichtsanders ale ein Ab-| Barmherzigkeit GOttes zu rühmen in der 
druck unfers Gemuͤths amd der Bervegung | abe, die Hauptſtuͤcke der Chriſtlichen Leh⸗ 
unſers Herzens iſt. Derowegen wer der⸗ re einfaͤltig und gruͤndlich vorzutragen, oder 
gleichen Bewegung des Herzens und Be⸗ zu catecheſiren, welche bey unſerm feligen 
ſchaffenheit des Gemuͤths ben ſich befindet, | Luthero ſich auch in emem reichen Maaſſe 
als derjenige gehabt, deſſen Schriften man efunden. Wovon um fo vielmehr alhier 
lieſet, der it allein tuͤchtig, Die rechte Kraft letwas zu gedenken, weil die Auslegung der 
Luͤtheri Schriften 14. Tbeil, Bbb Zehen 
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* Zehen Gebote, (*) die er bereits An. 1516. ges | lehren nicht; wann fie was leſen oder hören 
prediget, eines von den allerſchoͤnſten GStüs |follten, müßten es höhere Sachen feyn , als 
cken gegenwaͤrtiger Collection ift. Man halt | wodurch fie allein Fonntep erbauet werden. 
diefes gemeiniglich für etwas geringes; wie Dahero wann mancher wird, daß in 
fast allezeit das nuglichfte und. noͤthigſte am |diefen Schriften Lutheri eine Auslegung der 
mwenioften, nach der verfehrten Unart der | Zehen Gebote faſt vornean ftehet, Dürfte er 

‚Menfchen, geachtet wird. Aber diefer Fals bald auf die Gedanken Fommen, man hatte 
ſche und irrige Wahn mag der Sachen felbft gar leichte anftehen Fonnen, Diefe Schriften 
ihren YBerth nicht benehmen. Denn es ges |Putheri ans Tageslicht zuftellen, wann nichte 
hoͤret darzu, erftlich, eine gruͤndliche Erkennt |anders und reichtigers darinnen enthalten; 
niß des göttlichen Wortes, daß man zuvoͤr den Catechismum und die Zehen Gebote 

derſt dasjenige, was etwa die groffefte Kraft wuͤßte man ohne dem ſchon; fo waͤren auch 
und den beften Nachdruck hat, von andern Ifo viele Auslegungen vorhanden, daß man 
weiß wohlzuunterfcheiden. Es gehöret, für |faft zu wuͤnſchen hatte, daß man aufhörete 
das andere, eine groffe Weisheit darzu, ſoiche Schriften heraus zu geben. 
daß alles auf den Zuftand der Menſchen i j 
wohl möge gerichtet und applicivet werden,| 13. Yun wollte ich wuͤnſchen, daß diejes 
intemal fonften die Frucht fogav groß nicht Inigen, welche ſich ruhmen, daß ſie Feine Kin⸗ 

rourde. Ferner gehöret darzu, die Ga- |der mehr im Ehriftenebum waren, und daß 

be deutlich und ordentlich eine Sache vorzu- |jie geübte Sinne hätten, ſich wirklich und in 
tragen, damit auch einfaltige und gemeine |der That in einem folchen Zuftande befinden 
Leute alles begreifen mögen ; doch auf felche Imöchten. Aber nun habe ich Urſache zu bes 
Art, daß nicht etwa verachtliche oder unan |fürchten,, daß fich wol die meiften in einem 
ftandige-Nedensarten diejenige Chrerbietung [weit höhern Grad des Ehriftenthums zu ſeyn 
hemmen, welche wir bey GHttes Wort zulerachten, als fie fich befinden, ja melche 

» haben ſchuldig feyn. Endlich gehöre auch |mol noch nie erfannt, worinn das’ rechte 
darzu, eine groſſe Behutſamkeit, daß die Chriſtenthum beſtehet. Zwar was die aͤuſ⸗ 
Lehre in ihrer Reinigkeit fo vorgetragen wer⸗ ſerliche und buchſtaͤbliche Erkenntniß anlan⸗ 
de, daß man in keinem Stuͤcke von der get, Bann es wol ſeyn, daß ſich ſelbige bey 
Aehnlichkeit des Glaubens und Vorbilde der einem und dem andern, wiewol auch vielleicht 
heilſamen Worte abweiche. Wer dieſes bey wenigen, fo wie fie ſeyn fol, befindet. 
alles erweget, wird leicht erkennen, daß die⸗ Aber damit iſt es lange noch nicht ausgerich⸗ 
ſe Sache ſo leicht und gering nicht iſt, wie tet. Denn es moͤgen allediejenigen, welche 
man wol gemeiniglich glaubet. ſolche Erkenntniß auch in einem hoͤhern Grad 

) fl Theil p. 1692. . befigen, nicht nur Kinder, fondern mit all 

ı2. Man verachtet aber nicht nur dieſe Sremdlinge und Knechte feyn, entfernet von 
Gabe, fondern die catechetifche Lehre jelbft den Berheiffungen und der Gemeinfchaft 
wird gering gefchager: indem man glaubet, des geiftlichen Iſraels. Und dafie meynen, 
das waren Sachen, die für Kinder und ges |fie wuͤrden durch diefe und iene Betrachtung 
meine Leute gehöreten; diejenigen , welche ftatlich erbauet, kann es feyn, daß der aeifts 
im Chriftenthum fchon zugenommen und ges liche Bau, wodurch ihre Herzen zu einem 
nbte Sinne hätten, dürften folcher Grund⸗ [Tempel GOttes und Wohnung des Heilis 
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‚gen Geiftes follten zubereitet werden, noch 
nicht angefangen iſt. 


zu einem ſolchen heilfamen Werke. Wie 
liche Anleitung aber Lutherus auch — 


14. Zu dieſem gefährlichen Zuſtande der! die bereits einen guten Anfang zu diefem geifts 


menſchlichen Seelen, und Verwickelung in lichen Bau gemacht, zu deffen Vollfuͤhrun 


die Stricke des Satans, kann unter andern im feinen Schriften gebe, wollen wir nur 
auch ein groffes beytragen der falſche und ir⸗ einem Srempelbeftätigen, damit ale und ier 
eige Wahn, welchen ihrer viele von der|de deito mehr von der Gewißheit dieſer 


Erbauung haben, 


Man höret ja öfters, | Wahrheit mögen überzeuget werden. u 


daß Die Menſchen von erbaulichen Predig⸗ der Auslegung des fünften Gebots, p. 48, 
gen, wie auch won erbaulichen Schriſten re| (X) ftehen diefe — Worte: „Es 


den. Wenn man aber etwas genauer un⸗ 
terſuchet, warum dann dieſelbe erbaulich von 
ihnen genennet werden, wird man gar bald 
befinden, daß, wann es viel iſt, dadurch 
die aͤuſſerliche Erkenntniß etwa in goͤttlichen 
Dingen, in einem und dem andern, iſt ver⸗ 
vermehret worden. Da aber nun das Herz, 
nad) tie vor, eine Behauſung der boͤſen Luͤ⸗ 
fte und der fchandlichften Begierden bleiber ; 


„ift eine fehlechte Sache, daß du dich nicht 
„erzuenjt über einen Sanftmüthigen, derdie - 
„eein Leid thut, folches thun auch die Hey 
„den, ja die unvernünftigen und grimmigen 
„Thiere. Nun fiehe, wie ſchoͤn dus di 

„ruͤhmeſt deiner Gerechtigkeit, daß du hi 
„nicht erzuͤrneſt über die Sanftmiıthigen und 
„Geduldigen, und es fo weit gebracht haft 
„mit deiner Sanftmuth , als die Schlangen 


wie kann Dach diefes eine Erbauung zum geift-| „und Löwen. So dir aber dein Geld, Haus, 


lihen Tempel GOttes genennet werden? 
Woraus man denn leicht erfennenmag, daf 
Diefes eigentlic) eine rechte Erbauung ift, 
wann die göttlichen Wahrheiten tief in das 
Kerze dringen, und deflen Grund recht an⸗ 
* wann dadurch der Grund des geiſt⸗ 
lichen Baues in wahrhaftiger Buſſe geleget, 
und rechtſchaffener Ernſt in der Heiligung ge⸗ 
brauchet, der Sünden und boͤſen Begierden 
mehr und mehr geſteuret, und auf ſolche Art 
der Ban zu feiner Bollfommenheit geführer 
wir 


7. Hierzu nun, bin ich verſichert, Daß die 
einfaͤltige Lehre des Catechiſmi, wenn ſie recht 
in ihrer Kraft vergetragen wird, weit mehr 
behuͤlflich feyn kann, alsdieallertiefeften Bes 
trachtungen von den verborgeniten Geheim⸗ 
Hirten, a, ich glaube, daß folche Betrach⸗ 
tungen, indem fie vielfältig die Gedanken des 
Menfchen den der Zueignung der goͤttlichen 


„Vater, Bruder, Mutter, Schnefter, 
„Kinder, Acker, Leibes Glieder, ja — 
„Leben genommen wird; da ſiehe zu, ob du 
„fo gefihickt biſt, daß du nicht allein nicht zůr⸗ 
„neſt, ſondern auch dich freueſt, und GOtt 
„preiſeſt, und wohl thuſt denen, die dich 
„beleidigen. Kannſt du das thun, ſo danke 
„GOtt: denn du haft feine Gnade. Mers 
„keſt du aber, daß du es nicht vermanft, fa 
„ſollſt du miffen, daß die Wurzel des Zorns, 
„nemlich Der innerliche geiſtliche Wille zu 
„toͤdten, noch in die. ſtecket, den das Geſet 
„verbeut und dawider ſtreitet. Darum iſt 
„hier die Gnade vonnoͤthen, die wirſt du 
gewungen zu ſuchen, fo du durchs Geſetz dein 
„Unvermögen erfenneft. Moͤchte jemand 
„ſagen: Muß der Menſch denn fo rein ſeyn, 
„daß er auch nicht wollte züenen in allem Les 
„bel, fo man ihm anthut? Ich antworte: 
„Ja in alle Wege, denn es kommt nichts 


Wahrheit und Erforfchung des Herzensabr| „in Himmel, das noch unrein if. So lan⸗ 


halten, mehr hinderlich feynd, als förderlich] „ge er der Wille bleibet, daß wir ſchnell 
2 — 


ſeynd 
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Aehnd ung zu erzuenen, fo man uns darzu |die Gelehrten angemerket, daß gleichwie in 
„eeijet, find wir noch unrein %.., dem feligen Dann, nachdem er angefangen 
(*) ui Th p.1859. 923.2  |die Greuel des Pabſtthums einzufehen, die 

16. Siehe, willſt du nun wiſſen, ob du in Erkenntniß der güttlichen und Ebangeliſchen 
Lutheri Schriften etwas erbaulid)es findeft, Wahrheit von Tage zu — chſen; 
fo nimm dieſe und dergleichen ſchoͤne Reden alſo finde man noch in den Schriften, die 
Lutheri wor dich, und erforfche dein Herz, von ihm vor erlangter völliger Erkenntniß 
wie fich das befinde: Ob du das Unrecht, ſo der Wahrheit herausgegeben, einige Lehren 
dir gefchiehet, mit ſolchem Gemüthe annims | und Redensarten, welche man zu denen ihm 
meft, daß du nicht allein nicht unmuthig wirft, | annoch anklebenden pabftifchen Irrthuͤmern 
fondern dich auch darbey freueſt. Erforſche zehlen muͤſſe. Welche Erinnerung wir dann 
dein Herz, ob der geiſtliche Wille zu toͤdten ſonderlich zu wiederholen vor noͤthig befinden, 
noch in dir ſtecke, ‚und bedenfealsdann, wie | fintemal in gegenmwartiger Collection unters 
du denfelbigen bandigen und unterdrücken fehiedene dergleichen Schriften zu finden, 
mögeft. Ich bin gewiß, du wirſt hierbey ſo vornehmlich aber die Auslegung der Zehen 
viel zu fehaffen finden, daß, ‚nenn du auch) | Gebote, welche von ihm bereits Anno 1516; 
das böchfte Alter erreichen möchteft, dir den⸗ und alfo noch vorhero, che der Streit zwi⸗ 
noch die Tage deines Lebens viel zu kurz ſchei⸗ | {chen ihm und dem Pabſt angegangen, it 
nen twerden, ein fo wichtiges und groffes | geprediget worden. Wir mögen aber klaͤr⸗ 
Wert auszuführen. Und diefes ift nur ein | lich daraus erkennen, wie dieſer theure Dann 
Stücke. Geheſt du nun nad) diefer Ord- | fchon zu der Zeit viele grobe und erfchrecklis 
nung zu den übrigen, fo bin ich verfichert,, Daß | he Irrthuͤmer, die damals im Schwange 
der Tatechiimus und die einfältigen Ausle- | waren, erkannt, und herzlich gerounfchet; 
ngen deffelben dir nicht mehr werden ver | daß doch diefelben mochten abgefchaffet wer⸗ 
achtlich vorfommen ; fondern du wirft er | den. Fa, es leuchten die herrlichen Gaben, 
Eennen, daß alle Menfchen genug hieran zu | womit ihn GOtt der HErr zu einem folhen 
fudieren haben. Du wirſt nicht mehr glas Werk ausgeruftet, merklich in ihm hervor, 
ben, daß diefe Schriften zur Erbauung tes |und geben fich jedermänniglich zu erkennen, 
pig thaͤten; du wirſt vielmehr uberführet | Daß wir aljo auch daraus fchlieffen mögen, 
werden, daß hierinnen die befte Erbauung, daß keinesweges zeitliche Abfichten, da der 
fo viel felbige aus. menfhlichen Schriften zu | Streit wegen des Ablaßkrams angegangen, 
nehmen, zu findenfey. Dumirftnicht mehr Lutherum darzu bervogen, wie die Roͤmiſch⸗ 
Verlangen tragen, hohe geiftliche Sachen, |catholifchen , ohne Grund und mit Vermeh⸗ 
Streitfragen und dergleichen, zu betrachten |rung ihrer eigenen Schande, vorzugeben ſich 
oder zu erfennen; fondern wirft alle deine Luft | nicht entroͤthen; fondern vielmehr ein recht⸗ 
und Vergnügen fenn laſſen, mit diefer geſun⸗ | mäßiger Eifer , die Chre GOttes zu retten, 
den und noͤthigen Speiſe deine Seele zu naͤh⸗ und den allerſchaͤndlichſten Irrthuͤmern wo⸗ 
ren und zu ſaͤttigen. durch ſo viel tauſend Seelen ins Verderben 
7. Es will dennoch aber vonnoͤthen ſeyn, geſtuͤtzet worden, zu ſteuren. Denn daß 
daß man bey Leſung der Schriften Lutheri damals, ehe der Streit wegen der nduls 
ne Chriftliche Behutſamkeit und Prufung gentien angegangen, Lutherus in Beſtra⸗ 
he, Wie dann infonderheit bereits fung der vielfältigen Irrthuͤmer eine zeitlis 
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che Abficht follte gehabt haben, wird woldenn deine Güte wahrer ewiglich. Du 
niemand zu behaupten fich unterftehen. Sim | „haft diefen Heiligen ergriffen, und ausdern 
Gegentheil aber mögen wir daraus fchlieffen, |,» Thon der Sünden und Verdammniß die 
daß, weil er vorhero bereits fo herrliche Pros | „ein fo herrlich Gefäß der Ehren zubereitet. 
ben feines redlichen Gemuͤths und Ehriftlis |,,Siehe, alfo haft du nun GOTT gelobt in 
chen Eifers für die Wohlfahrt der armen „dieſen feinen Heiligen. ,, 
Menfchen abgeleger, es auch fehr glaublich (") .III.Th. p. 1744. $. 11. 
fen , daß ihn nichts anders, denn dieſes darzu| 9. Bey uns ift e8 eben fo weit aefommen, 
bewogen, dem fchändlichen Ablaßkram zu daß die meiften, weil fie hören, man folle die 
toiderfprechen. Heiligen nic)t anbeten , auf die Gedanken 
18. Ber aber fonft nur ein menig in der kommen, die Heiligen gingen ihnennichtsan; 
Lehre der Evangelischen Wahrheit gegruns|ja, mennen wol, als wann es, ich weiß nicht 
det ift, wird gar leicht merken, wo etwa der⸗ was für ein Irrthum fey, wann man von 
gleichen anflebende Irrthuͤmer aus dem den Heiligen nur redet. Und gewiß, da der 
Pabſtthum vorkommen möchten. Welches Wandel der meilten fo gar unheilig ift, ift 
dann einem verſtaͤndigen Gemuͤthe ſogar nicht es nicht zu verrundern,, daf fie weder von 
wird fehädlich fern, daß es auch zum öftern lebendigen noch) verftorbenen Heiligen etwas 
unterfchiedenes Darbey antreffen wird, welsimwiffen wollen. Nun iſt es ja freylich an 
ches es zu feiner merflichen Erbauuna anmwen- dem, daß wir die Heiligen nicht anbeten muͤſ⸗ 
den kann. Alſo, da Eutherug in der Aus-|fen; dann diefe Ehre kommet allein GOTT 
leaung des erften Gebots von Anbetung und|zu: fo Fürmen fie auch unfer Gebet nicht er» 
Verehrung der Heiligen redet, fuchet er zwar hoͤren, vermögen auch nicht ausunfern Noͤ⸗ 
dieſelbe, doch in geriffen Schranken und oh⸗ then uns zu helfen. Beil aber in diefen 
ne Abbruch der Ehre der Anbetung, die GOtt | Heiligen, fo fern fie anders diefes Namens 
dem HErrn allein gebühret,, nach feiner da- | würdig und rechte Gefäffe der Gnade GOt⸗ 
maligen Meynung zu behaupten; welches ein tes gervefen ſeynd, ſich die Herrlichkeit GOt⸗ 
vernunftiger Leſer nach der Richtſchnur des tes Fraftig offenbaret; alfo erfudert auch un⸗ 
örtlichen Wotts fehon wird zu prüfen wiſ⸗ fere Schuldigkeit, felbigedarinn zu erfennen, 
fen. Gr thut aber unter andern p. ı6.(*) und GOTT den HErrn dafuͤr zu preiſen. 
folche Erinnerungen, welche, wann man fie| Denn gleichtwie in dem Meiche der Natur 
recht ertveget, ung nothivendig in unferm lau: |die Herrlichkeit und Majeſtaͤt GOttes in feis 
lichen Ehriftenthum befehamen müffen. Un; |nen vortrefflichen Geſchoͤpffen fich nicht vers 
ter andern lehret er, wie man GOtt in den |aeblich darftellet, fondern daß mir dadurch 
Heiligen loben fol. „Darum follen die Ein: |follen betvogen werden, die Hoheit und die 
„fältigen diefe Lehre merken: Der ehrer die) Weisheit des Schoͤpffers zu erfennen, und 
„Heiligen recht in GOtt, der da anſchauet denſelben zu loben: fo ift es auch alelchers 
„in ihnen GOttes Werk und Gnade, und /maffen bewandt in dem Meiche der Gna— 
„durch folche Betrachtung bewegt wird, und den. Da ift gewiß diefes eine groffe Kalt 
zerrinnet in eine füfle Liebe zı GOtt, daß finnigkeit und Mangel der aöttlichen Liebe, 
„er fo groffe Gaben ihnen verliehen hat. Als wann wir nicht auf Die Werke des HErrn 
„wollte ein folcher Menſch ſprechen: Ich Tor achten, und in denfelben feine Ieisheit und 
„be dich, und danke dir, du frommer GOtt, N ju ruhmen Gelegenheit nehmen. 
3 Un 
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Und dieſes zwar um fo vielmehr, weil ſich felben die Guͤtigkeit, Liebe und Weisheit 
GoOtt der HErr folder feiner Werkzeuge | GOttes? Wer Danket, wer preifet ihn das 
bedienet, Die Menfchen zu überzeugen, und | fur? a, ich glaube, daß wol vielen dieſes 
von ihren irrigen Wegen auf den rechten | als fremd und unbekannt vorfommen moͤch⸗ 
Weg der Wahrheit zu bringen. Kommet |te, daß fie für die Heiligen GOtt danken 
es num aber einem getrenen Unterthanen zu, |follen: da man des Lobes GOttes fo wenig 
ſich zu freuen, wann das Reid) feines Herrn | eingedenE ift, daß, wann es hoch kommet, 


vergröffert und vermehrer wird; wie vielmehr 
will eg ung dann gebühren , eine herzliche 
Freude mit loben und danken zu bezeugen, 
warn GOtt der HErr ſolche Männer erwe⸗ 
cket, wodurch das Reich Chriſti, unſers 
Heilandes, kann erweitert werden. 


man demſelben kaum fuͤr zeitliche Wohltha⸗ 
ten danket; wiewol auch dieſes, wann es ja 
gefthiehet, kalt ſinnig genug geſchiehet. 

het, ſolche herrliche Gelegenheit, unſer Chri⸗ 
ſtenthum zu pruͤfen, gibt uns Lutherus auch 
— wann er ſolche Sachen zu lehren 





20. So iſt auch dieſe Wahrheit in GOt⸗ ſcheinet, die ihm noch aus dem Pabſtthum 


tes Wort klar und deutlich gegruͤndet, wie 
Luthetus ſelbſt am angezogenen Ort kraͤftig 
ausführet. *) „And alſo, ſpricht er, wird 
„SDtt gelobet in den Heiligen, und die Heis 





angehangen. 
‚ €) C III.Th. p. 1743. $. 10, 
ar. Noch) eins fället mir hierben ein, wel⸗ 
ches ic) nicht vorben Iaffen Bann , wiewol 


„ligen wiederum in GOtt, tie gefchrieben | noch viel mehr anführen Fannte, wann meitt 
„ftehet im Pſalm: Lobet GOTT in feinen | gegenwärtiges Vorhaben foldhes verftattete, 
„Heiligen, lobet ihn nad) der Menge feiner | fintemal folches auch vielleicht zu vieler, die 
Groͤſſe. Alſo fchreibet St. Paulus Hal. r. | fid) als Chriſten rühmen, Beſchaͤmung ges 
„daß ihm die erften Chriften alfo gethan has | reichen Fann. Es beſtrafet der felige Luthe⸗ 
„ben. In mir, fpricht er, loben fie GOtt. rus diejenigen infonderheit, p. 15. CH) welche 
„Und David im ur. Pſalm: Ich will dir die Heiligen um zeitliche —8 anruffen. 
„danken, HERR, von ganzem Herzen, Zeiget alſo, daß, mann man ja ſich der Heis 
„im Math der Gerechten und in der Ver⸗ ligen Fuͤrbitte bedienen mollte , follte man 
ſammlung. Groß. find die Werke des geiftliche Güter durch fie fuchen zu erhalten, 
HErrn, gefucht nach alle feinem Willen. Wann du nun hierbey erfenneft, daß Luthe⸗ 
. „Denn GoOtt will gepriefen feyn, und daß rus hiefelbft nach der ihm damals beywoh⸗ 

„feine erke werfündiget werden. Wie |nenden Meynung von Anruffung der Heilis 


„der Pfalm faget: Daß fie in Sion vers 
„Lündigen den LTamen des HErrn, und 
„fein Lob zu Terufalep. Und abermal: 
„Ich will erzehlen alle deine Wunder. 
„tem: daß aherzeble allen deinen Preis 
„in den Thoren der Tochter ion, ,, 
Sollten aber wol viele unter uns gefunden 
den, welche dieſes jemals, ich will nicht 
n gethan, fundern, ihre Schuldigkeit zu} 
ı erachtet haben? Wer gedenfet an die 
Werke des HErrn? Wer erfenner in dens 


J 


gen geredet, thuſt du recht und wohl. Aber 
ſiehe, er gibt dir zugleich Gelegenheit zu prüs 
fen, tie es um dein Gebet fteher. & leh⸗ 
vet, leider, die Erfahrung mehr denn zu viel, 
daß wol die mwenigften, wann fie ja beten, 
um geiftliche Guter bitten; wiſſen auch wol 
nicht einmal, was geiftliche Güter feyn, oder 
glauben zum wenigſten nicht, daß fie derſel⸗ 
ben bedürfen, Diefen begegnet nun Luthe⸗ 
rus mit geoffem Nachdruck: „Zum erften, 
„ſpricht er, halte ich ihnen für, was Ehri⸗ 


„ſtus 


— —— — —  —— — — 
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„ftus fpricht: Trachtet am erften nach] „"Beflerung und Arzney des Lebens , vers 
„den Reiche GOttes, und nad) feiner | „harreft bis an den Tod. Denn diefe Bels 
Gerechtigkeit, fo wird euch diefes alles | „ferung des Lebens fehlet nicht, fintemal fie 
„zugeroorfen. Und weiter fpricht Chris| „nicht aus dir, fondern aus GOtt iff, der 
‚Aus: „Die Heyden füchen folche zeitliche| „allen deinem Bitten weit zuvor koͤmmet, 
„Büter. Siehe, darf hie Ehriftus Dieje- | „und es beffes mit dir machet, als du wuͤn⸗ 
„nigen Heyden nennen, die folche Büter fürs | „fchen Fannft, Ich Fann nicht ſagen, wie 
„chen, fo darf ich fie wol ſchwache Ehriften | „das fo ein wuͤrdiges Leben ift, fo einer ets 
;„heiflen, oder faule und unachtfame | „mas zu leiden hat. Da fieheft du zus 
„Menfchen.„ Es haben auch gemeiniglich | gleich, tie ſchon Damals Luthero das 
diejenigen , noelchen es mehr um zeitliche , als | heimniß des Ereuzes nicht ift unbekannt ges 
geiftliche Güter zu thun ift, dieſen Vor⸗weſen, wie er das bey aller Gelegenheit treis 
wand, womit fie fuchen ihr Thun zu ſchmuͤ⸗ bet, wovon doch die wenigſten heutiges Tas 
cken, daß ſie ſagen, fie haben eine gute ges etwas toiffen tollen. “Denn tvas das 
Meynung darinn, und bitten nicht anderer | Gebet um zeitliche Güter anlanget, ift nicht 
Urſachen halben um zeitliche Guter , denn einmal nöthig zu erinnern, daß Diefes eine 
nur ſo ferne fie Dadurch geſchickter werden, Lehre fen, welche, wenn fie jemals, gewiß 
die geiftlichen Güter zu fuchen, begehren dar⸗ zu unfern Zeiten hoͤchſtnoͤthig ift, da die rech⸗ 
um langes-Leben und Gefundheit, daß fie|te Art des Gebets fo wenigen recht bekannt 
mögen Buſſe thun und fromm werden. |ift, teil folches aus täglicher Erfahrung Feis 
Worauf unfer Lutherus antwortet: „Ich nem, der ein wenig Verftand hat, mag um 
„befenne, daß!die Schwachgläubigen wol wiſſend feyn. 
„mögen bitten um Gefundheit und langer (*) f. IL Th. p.1739. $.101.fgg. 
„Leben, daß fie hernach frömmer werden. 22. Wir koͤnnen nun aber auch aus dem⸗ 
„Aber höre doch hier Dinge: Wer|jenigen „ was bishero angeführet worden, 
„weiß doch, oder darf von ihm fagen, er zur Gnuͤge abnehmen, wie diejenigen müfs 
„habe ein ſolch rein Herz, daß, er folch leib⸗ | fen befchaffen ſeyn, welche die Schriften Lu⸗ 
„fie Ding begehre in fo einfältiger Mey⸗ itheri recht zu ihrem Nutzen Iefen wollen. Zus 
„nung? Da die meilten fic nur alfo ftel-| voͤrderſt ift ihnen vonnoͤthen, daß fie bey dies 
„ten, als wollten fie froͤmmer werden, wei⸗ fer ganzen Sache einen rechten Endzweck has 
„fet der Ausgang. Denngemeiniglich noers | ben; welcher Fein anderer feyn kann, als die 
„den die arger‘, die ſich mit ihrer ungeftu- wahre Erbauung feines Chriftenthums, 
„men Bitte von der Strafe GOttes erledi⸗ Wer aus einem andern Endʒweck die Schrifs 
„get haben; und laflet ung GOtt hier fehen, | ten Lutheri liefet, wird nicht allein wenig oder 
„was wir vor Narren find, daß mir nicht | wol gar Feinen Nutzen daraus haben, ſon⸗ 
2 hen, daß, wenn er ung fraft , fojdern er mird auch wenig darinn finden, das 
„macht er uns gefimd, und wenn er feine|ihn vergnuget. Weltliche Gelehrſamkeit i 
¶Hand von ung abzeucht, wie wir e8 gerne | hier meniganzutreffen. Bey tiefen Betra 
„hätten, fo macht er ung erſt vecht krank. tungen hoher Dinge halt er ſich nicht lange 
„zum andern, willſt du dein Leben befiern, auf. Alles gehet dahin, daß in den Her⸗ 
„16 Fannft du e8 nicht beffer thun, Denn daß | zen der Menſchen ein rechtichaffen und lebens 
„du unter der Strafe, Die Da iſt die rechte! diges Chriſtenthum müge aufgerichtet * 
en, 
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den. Wem es nun darum nicht zu thun ift, „lich und nuͤtzlich ſeyn wird, welchen wir 
oder dieſes für gering achtet, der muß es, auch allein hiermit dienen. Die uͤberdruͤſ⸗ 
nothwendig für ungereimt und verdrußlic) „ſigen, fattfamen, tollen Heiligen Haben ſonſt 
halten, daß man davon fo viel Worte mas „mehr denn genug, ohn unſer Hulfe und 
chet, und fichs fo fauer werden laͤſſet, hier |, Dienft , denen wollen wir auch nichts hier⸗ 
inn die Menfchen vecht zu unterrichten. |,„mit gedienet haben. 
— wann id) gegenwaͤrtige Collection (*) [. VIIL TB. p.664 
trachte, möchte es manchem vorkommen, | 23. Was folen wir nun aber von denen 
als wann man mehr der Euriofität der Men» |fagen, welchen es nicht allein an dieſem rech⸗ 
fhen, als ihrer Erbauung, dienen wollen ‚|ten Endzweck fehlet, fondern welche wol mit 
weil ja.die Thorheit der Gelehrten fo weit |einer bofen und fundlichen Abficht, die Schrif⸗ 
heutiges Tages gebet, daß man dasjenigejten Lutheri vor fich nehmen, um alerhand 
hoch fehäset , was etwa nicht leicht anzutrefs ohne Berftand und Befcheidenheit heraus zu 
fen iſt, ohnerachtet man weder den Ders Elauben, wodurch fie die fündliche Unart der 
ftand, noch den Willen daraus verbeſſern, Menfchen, und die im Schwange gehende 
oder vollfommener machen kann. Welche Bosheiten fuchen zu bemänteln und zu bes 
Menfchen ja wol recht erbarmenswuͤrdig ſchoͤnigen. Dieſe gewiß laden ein fehrveres 
feyn, weil fie zu erkennen geben, daß fie ſelbſt Gericht auf ſich, indeme fie Gift faugen aus 
nicht roiffen, mas fie thun. Nun koͤnnen den fehonften Blumen, wodurch fie nicht als 
wir unfers Orts niemand zwingen, wie er leine fich, ſondern auch viele tauſend unſchul⸗ 
die Schriften, die ans Tages Licht geſtellet dige Seelen verfuͤhren und ins Verderben 
werden, aufs und annehmen ſoll: dieſes a⸗ ſtuͤtzen. Daß man aber Lutheri Schriften 
ber fönnen wir verſichern, daß ſie gewiß von jo mißbrauchen Fann, ift nic)t zu verwun⸗ 
Futhero zu diefem Endzweck nicht geſchrie- dern; indem ja die heilige Schrift felbft, ges 
ben. Und da gleichwol in allem, auch in gen welcher alle menſchliche Schriften wie 
dem geringften, etwas anzutreffen ift, Das nichts zu rechnen feun, ‚hiervon nicht ausge⸗ 
einigermaffen zu einer twahren. göttlichen nommen iſt. Wiewol man von folchen . 
Weisheit etwas beytragen Fann: hat man|Menfchen wel fagen möchte , mas dorten 
fich nicht ohne Urfacye die. Hoffnung gemacht, | der Konig Salomon fpricht: Ein Spruch 
es werden fromme Seelen und rechtfchaffes/ in eines Narren Liyunde ift wie ein. 
ne Gemuͤther viel Gutes darinn finden, und| Dornzweig, der. in eines Trunkenen Sand 
Gott der HErr werde auch Diefes nicht.lafs| Richt, Spruchw.26,9. Gewiß, wer da . 
fen ohne Segen ſeyn. Wir Fünnen mit| meynet ,. daß Lutherus die Sicherheit der . 
Hecht von diefer Collection und allen darin) Menfchen, oder ihre, Bosheit oder auch ih⸗ 
enthaltenen Stücken fagen, was Lutherus re Faulheit und Tragheit einigermaffen ges 
felbft ſpricht von feiner Auslegung über das heget, Der irret ſich ſehr, und gibt Elärlich . 
17te Eapitel des Evangeliften Johannis, in zu verftehen, daß er Lutherum nicht Fenne, 
der Vorrede, welche auch in Diefem Werke, und vielleichtniemal feine Schriften mit Ders 
p.348. (*) zu finden ift: „Schweiß, daß den) ftande, oder ohne Bosheit geleſen. Nichts 
„rechten frommen Chriſten, fo nach der Ger it den fleifchlichen, fichern und trägen Chris 
„rechtigkeit hungert und dürftet , dieſe Bro⸗ ſten mehr zuwider , als die Lehre vom der 
„gen und diefer Trunk Ealtes Waſſers, liebs| Verleugnung fein ſelbſt. Dahero fie von 
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Derfelben fat gar nichts hören rnögen , und. gefiele ‚in die Hoͤlle wollte fahren um feis 


alserhand Ausflüchte dage 


rocl mit all in Ziveifel ziehen, ob auch Rus | werden? Ich fage nicht, daß ein Menfcheg 
tHerus und andere reine 


* * 

u x 
- u 
nn u 


P_ 


fuchen, auch | netwoillen. Was Fanın deutlicher gefaget 


rer der Svangelis } zu einer ſolchen Vollkommenheit, twelcheden 
FchenKirchediefelbe mit ſolchem Eifer getrieben: | höchften Grad ausmachet, bringen kann 
Bllein, wenn fie nur etwas weniges in Lu⸗ | und daß nicht denen, fo hierin am weiteſten 
thero gefefen hätten, würden fie im gering« | gefümmen, vielleicht noch einige Schroachheit 
fen nicht daran zroeifeln. Denn derfelbe| ankleben koͤnne: vielweniger daß Diejenigen, 
treiber diefe Lehre aufs hoͤchſte; wovon ich welche es zu einem folchen hohen Grad der 
nur ein Zeugniß anführen will aus der Aus⸗ Verieugnung nicht gebracht, müßten ver 
Legung des Vater Unfers p.99. (*) „Ber dammet ſeyn; denn das faget Lutherus au 
„ſhluͤßlich folget, daß wir zu dem Reiche | micht : fondern daß die Menfchen darna 
„GOttes nicht kommen, es fen dann, daß | ftreben follen; denn je mehr. und mehr fie in 
„unfer Wille gebrochen wird,daß der Dienfch | der Verleugnung ihrer felbft zunehmen, je 
„‚alfo geführer werde und fage: D mein lies | mehr wachſen fie in der Vollkommenheit. 
„ber GOit, da ift Hölle, da it Himmel, (*) f VILTG. p.1053. $.52. 
Keuſchheit, Heiligkeit, gute Werke, darin« |. 24. Aber das iſt es eben, daß man auch 
„ne hab ich die Meynung ıc. Aber lieber |heutiges Tages nicht leiden kann, daß man 
„GOtt, ich fege es frey zu dir, mach das |fagt, der Menſch foll vollfornmener twerden: 
„mit, as dir gefället, denn mein Will iſt und wer dahin nicht ftrebe, das wäre Fein 
„nicht fo gut, als deiner. Darum gefches |rechter Chriſt. Welches doch Die lautere 
„be undvorgehe dein Wille. Und alſo muß/ Wahrheit iſt. Wie denn auch hin und 
„der Menſch gelaſſen ſeyn, daß er auch, fo wieder Lutherus ſolches bezeuget, und herr⸗ 


„es OOtt gefiele, in die Hoͤlle wollte fahren 
„um ſeinetwillen. Wenn aber diß alſo ge⸗ 
„Kbiehet, fo koͤmmt das Reich GOttes in 
uns ; denn Adam ift nun todt, und regie⸗ 
„tet Ehriſtus und in dem Hauſe thut man 
„nichts, denn GOtt loben ꝛcWobey ich 
mich erinnere desienigen Streits, welcher 
ſich zu unferer Zeit unter einigen Gliedern 
der Kömifchen Kirchen erhoben, da man die 
Lehre, daß man fich verleugnen follte, auch 
fo weit, Daß man die Seligkeit nicht anders, 
als mit valliger Ergebung unfers Willens in 
den Willen GOttes, follte verlangen, nicht 
nur in der Roͤmiſchen, fondern auch hin und 
toieder in unferer Kirchen verdammer hat. 
Hier fiehet man gleichwol aber, Daß-unfer 
—— = —* — — 
ee ſpricht: Und muß der Men ‚ 
feyn, daß er auch, fo es GOL 
Lutheri Schriften 14, Theil. 


li Davon redet. Alſo lehret er in der Aus 
legung des erften Gebots, p. 3. (*) daß, 
wenn ein Menſch noch auf fich, und nicht 
lediglich auf GOtt fiehet, der begehe eine 
Abgotterey. Und laͤſſet fich darauf ferner fo 
vernehmen : „Ya, fprichit du, das gehet nur 
„die Vollfommenen an, und ift nicht noth, 
„daß alle Menfchen fo vollkommen feyn, 
„Antroort: Ich weiß felbft wol, daß folches 
„gefagtift den Volllommenen, (nemlich den 
Chriſten, nicht den Juͤden,) das fag id) 
„nicht darum, als follten alle verdammt feyn, 
„die ſo vollfommen nicht ſeyn, fondern der 
Zweck und Ziel ift uns vorgeftecfet, und 
„wird niemand entfchuldiger , der es nicht 
„erreichet, denn allein, wer mit feufjen weh⸗ 
muͤthig erkennet und befennet , Daß er noch 
„tehe unvellfommen ſey, und doch täglich 
„Fleiß thut, Daß er möge vollkommen wers 
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„den. nd damit fo allen fichern „rohen | fer; und hat alfo ohme Bedenken anzuneh⸗ 
Leuten ihre Ausflucht benommen , wenn ſie men, was damit uͤbereinkoͤmmet, es mag 
fprechen: Ob ich aleich nicht fo voll£onmen | von Zuthero vor oder mach angefangener Re⸗ 
bin, Bann ich doch wol felig werden, Mein, | formation gefehrieben ſeyn. 
das gehet fo fchlechterdinge nicht an. Ein| 26. Wo nun alfo eine folche redliche Ab⸗ 
anders iſt, vollkommen ſeyn, ein anders ſicht bey Leſung der Schriften Lutheri ſich 
im hoͤchſten Grad vollkommen ſeyn. Die befindet , do. kann es auch nicht fehlen, eh 
Ehrijten müffen volllommen ſeyn, Daß werde sure {A Geift der Prüfung und —2 
in feinem einzigen Stuͤcke ſie die Sinbe uͤber damitwerfnüpffet feyn, in Beurtheilung 
fich herrfchen laffen; nie der,Heiland fprichr: | jenigen,, was Luherus etvn aus kan ne 
Darum follet ihr volltommenfeyn, gleiche Schwachheit verfehen hat. Die Ehre der 
wie euer Vater im HSimmel volltommen | Vollkommenheit gebuͤhret allein der heilig 
ift, Matth. 5, 48. Allein, nun gibt es uns | Schrift, und Daraus erkennen wir eben, da 
terfchiedene „Stufen- der Vollkommenheit. . fie GOttes Wo reift, - Fchrede anjego nicht 
. Und da befindet ſich zwar ein Unterſcheid; von den Eehrpuncten, welche etwa aus dem 
doch fo, daß, die in einem geringern Grad | Pabftthum gefloffen , davon bereits oben 
ſich befinden; allegeit dahin ftrebeni," daß fie | Meldung geſchehen; ſondern won den uͤbri⸗ 
mögen volllommener tverden : und wo fit! gen Fehlemmenfhlichee Sehivadiheit Hier⸗ 
das nicht erreichen koͤnnen, betrüben fie ſich unter mögen gezehlet werden die ſonderbaren 
—— von Herzen, feufien und Elagen dars| freuen Redensarten, welcher fih dann und 
über. Wer nun in einem ſolchen Zuftande| wann diefer theure Mann. bedienet, und 
fich nicht befindet, der iftj auch Fein rech⸗ worinnen esifcheinet, daß, er vielleicht feiner 
ser Ehrift, und Farm ſich von dem Urtheil Natur den Zügel ein wenig zu weitgelaffen. 


der Berdammniß Feinesmeges Tosfprechen. 1 Dochiein fiener Eheift, der Da mehr - 


(*) ſIIi.Th. pr702. 9.8. 0» auf Die Sache felbft, als auf — ſie⸗ 

5. Dumoͤchteſt vielleicht einwenden: Lu⸗ het, wird ſich daran nicht ſtoſſen. Unter ans 

Pu hat diefes und dergleichen im Anfang dern, muß man auch nach diefer Richtſchnur 
geſchrieben, ehe ernoch zu völliger Erkenntniß urtheifen von der Vorrede des feligen Mans 
der Wahrheit gekommen. Worauf ich ant⸗ | nes uber die Epiftel Jacobi, welche, wie fie 
werte: Daß zwar freylich dasjenige, was ich | fich in der — ſo Anno 1522. heraus 
anführe, aus ſolchen Schriften Lutheri ge⸗ gekommen , befindet , in dieſer Collection 
nommen, die er heraus gegeben, ehe derip. 154. (* ) geſetzet iſt. Denn es klinget 
Streit mit dem Pabſt recht angegangen.) freylich etwas hart, was kutherus darinn 
Aber deßfalls n wir nicht alles verwer⸗ von dieſer Epiſtel fchreiber. Da doch heutis 
fen: ſondern, wo wir befinden, daß die Leh⸗ ges Tages eine ausgemachte Sache iſt, daß 
te, die er vorträget, in Gottes Wort gegruͤn⸗ forvol dieſe, als andere Bücher des Neuen 
| en ift; wie dann diefe allerdings gegruͤndet Teftamente, aus Trieb und Eingebung des 
und wo toir wiſſen, daß Lutherus der-| Heiligen Geiftes gefchrieben. Und wann 
— niemals woiderfprochen, das ift fürdie| man die Lehee Yacobi mit der Lehre Pauli 
reine und iautere dehre Luther zu: halten. | von der Rechtfertigung zufammen hält, wied 
Einem Einfältigen.ift,genug, wenn er alles] man gar leicht befinden, daß zwiſchen Dielen 
— der Richtſchnur goͤttlichen Bere prüsl bepden Fein ee fonden die — 
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ſtets zu — hatte mit Beſtreitung der ſchein⸗ | lichen Kirche, ſo bald es inmeinem Vermoͤ⸗ 


heiligen papiſtiſchen Werke, Eonnte er ſich gen ftehen twird, zu dienen nicht ermangeln 

leicht uͤbereilen, ein ungleiches Urtheil zu faͤl⸗ werde. be zwar vernommen, daß 
len von der Epiſtel, darinn die Werke aber man auch an andern Orten hin, und wieder 
Die rechten Werke/ welche Srichte des Giau⸗ bemuͤhet iſt, noch mehr von Lutheri Schrifs 
bens fepnd, aufs "höchfte geruhmet werden.| ten zufummmen ju tragen; tvoruber ich-mich 
Bir erkennen daraus, daß — auch hoͤchlich erfreue, weil es ein Zeichen ift, daß 
menſchliche Schmachheiten gehabt , welche man werde anfangen auch den nn und 
aer ein jeer sehtfbaffeer Chrif, in An⸗Geiſt Lurheri wieder lieb nnen: es 
fehung der übrigen treuen ‚Biene die er | Bann aber diefen,die darimn 


der ganıııf Chriftenheit-g ihm ‚gar * wider feun, Daß Diefe nm * 
leicht a 


zu gute halten wird. rn eben diefes hat | Tageslicht geftellet. Denn wenn mannichtg 
man allezeit zu beobachten, wann man etroa| anders als den Mugen —— 
auch andere Fehler menfchlicher&chroachbeit | che ſucher wie ich nad) der Liebe von. allen 
in: n‚diefen Schriften Lutheri antreffen follte. | und jeden hoffe, ann eg ja wol einem jeden 
 &y Ki diefem Theil p. 150." 546, Igleich ſeyn, ‚Durch men dergleichen Schrif⸗ 
27. Schließlich, erinnere von. gegenwaͤr⸗ ten ap das Tageslicht geftellet toerden ‚wenn 
* Eollection, daf man darinnen 6 uſam⸗ | man ja die Gedanken auch auf gegenwaͤrti⸗ 
men gefaffet alles, was man von Lutheri|ge Schriften mit follte gerichtet haben: har 
Deutfchen‘ Schriften gefunden welche in dies | man aber noch andere, die imdiefer Collection 
fer Sprache in dern Tumis darinn fonftfeis | nicht Heben, wird dem löblichen Vorhaben 
ne Schriften zufammen detragen ſeynd, | Dadurch nichts benommen feyn. 
Sich) nicht befinden.” Wie Denn auch etliche] 28. GOtt aber, der Urheber und Bruns 
in das Deutfche find überfeget worden, das —* alles Gðuten der laſſe auch hieraus viel 
mir fie auch denen, ſo der Rateinifchen Spra- utes entftehen,, daß die reine Lehre deg 
che nicht kundig, möchten zuftatten kommen. Evangelii, welche er durch den Dienſt feis 
Ach hoffe, daß richte: hierunter feyn wird, Ines treuen Kueches Lutheri wiederum hervor⸗ 
welches nicht feinen Nutzen haben Eörmte. gebracht, und davon er in feinen Schriften’ 
Inſonderheit hat man auch den ganzen Pfals) fo Bräftig jeuget,, vielen taufend Seelen wer» 
ter nach der erften Lleberfekumg,, welche dem | den müge ein Geruch des Lebens zum Leben, 
Grundterte ſehr nachgehet, mit eingerücket ‚|um.des theuren Verdienſts unfers Her 
theils, weil Lutherus ſelbſt dewunfchet daß und Heilandes willen. Amen. 
dieſe Ueberſetzung moͤchte devybehalten wer⸗ 


per * — — — 36) Johann Gottfried Zeidlers 
‚beit aibet.:" Wen fülchen Stůcken, die noch orbericht von Ausfertigung des 
inie andag’ Tagerlicht:geftelet, befinden fich „pälifhen —— 170%, 
a aber wenige in — 
Al dber ——* cht, einen 8 hat jedergeit in der Welt ein groſſes 
eg 2. Scrifam, die noch Aufichen gemacht, fo fich dann und 
nie gedruckt „ und Doch wohl — wann gerifk Leute hervorggthan, —* 
J 
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mehr, wenn GOtt dergleichen Leute erweckt ihr Vorhaben ausgeführet gar Durch einen 
gehabt, welche das Verderbniß ihrer Zeiten | andern Weg, als fie fich eingebilder gehabt. 
vor andern genau eingefehen, und aus aufs | Damit niemand.an feinem guten Vorhaben 
sichtigem Herzen viel gute und — verzage, wenn ſich alles widerwaͤrtig anlaͤſ⸗ 
Wahrheiten an Tag gebracht. Denn es |fet, ſondern GOtt vertraue, deſſen Wege 

d dieſen ungemeinen Erfindern und Ber wvunderůch ſind, und es herrlich binaus 

nen der Wahrheit gute Leute haus|rer, indem er sehe om kann, denn wir wi 
fenweiſe zugefallen, die ihre Lehre begierig fen ober verſtehe 

3. Dieſem en hat vor vielerandern um 


angenommen umd —— ausgebreitet: Und 
geweſen, gegen] fer ſeliger lieber Lutherus einen unfterblichen 


die Nachwelt iſt bemuͤ 
ihre Verdienſte mit groſſen Ehrbeeigungen Namen durch feine viele , ja faft unzählige, 
herrliche geift-und Ichreeiche Schriften er⸗ 



























„ dankbar zu feyn. Es ift auch nicht unbillig, 
daß man folcher mwohlverdienten Leute im ‘Bes 
— enke. Denn was koͤnnen wir ihnen 

hun, daß fie ung, mit ib» 
rer af — und Hintanfekung ihrer 
zeitlichen Wohlfahrt, vu linie: und 
uns zum Beſten die bittere Wurzel der Weis⸗ 
heit gefoftet,Damit wir ihrer füffen Früchte ge 
nieſſen Eonnen. Gewiß, es ifteine vonden groͤ⸗ 
ften Wohlthaten ‚die ein Menfch dem andern 
etzeigen Bann, wenn man-einem feine Irr⸗ 
thuͤmer zeiget, und ihn aus Dem Elende fei 
nes Willens umd Verſtandes heraus reift. 
Wer auch diefeg zu rin ſich unterftehet ‚muß 
Par in der Erfenntniß fein felbft vor⸗ 


nſeu⸗ 
len und Triumphbogen aufgerichtet ‚ihr Ge⸗ 
daͤchtniß zu verewigen: hätte er ohne Zwei⸗ 
fel dergleichen laͤngſt verdienet wenn es da⸗ 
mit gethan waͤre, und es mit der Demuth 
und ſchlechtem ABefen des feligen Mannes, 
fo er, bey feinem Leben an fich gehabt, übers 
einfame. Und ich halte, fo ihm dergleis 
chen Denkmahl geſtiftet wurde, ‚wäre es 
gleichſam nur Kinderwerk: und man wuͤr⸗ 
de jmar Daran die Augen beluftigen,, «aber 
wenig und nicht mehr Daraus erkennen, als 
—— Lutherus ein; groffer und berühmter 
feun , ſich —— Mann geweſen, daraus aber —— 

get, verleugnet,, umd manchen harten Kampf] wie und roomit.er der Belt gediemet, und 

ausgeftanden haben. Noch mehr.aber muß diefe Hochachtung erworben. 
derjenige dran wagen, leiden und dulden,| 4. Man koͤnnte alfo vielleicht beffer thum, 
der die bittere Wahrheit vielen, ja der gan, wenn man fein Ebenbild, nicht formel mit 
zen Belt vorträgt, denn er muß der gan ganzen | Farbenund Pinfel, ( — Lucas 
Welt Haß auf ſich laden, und die ganze Kranach ver andern kuͤnſtlich 

Welt verleugnen. dern mit der —— —— nach 
2. Derpalben ift nöthig, daß die Nach⸗ | feinen Tugenden and Vortrefflichkeiten vors 
Fommen roiffen , tie ee. Wunder⸗ | ftellete ‚toie zwar einige Scribenten verfucht; 
leute zur fenntniß der Weisheit und allein, toeil niemand weiß was im Menfehen 
Wahrheit kommen find: wie fie einen Weg | ift, —* der Geiſt des —— der in ihm 
—5— da Feiner war, indem fie Beinen] iſt, wuͤrde es vielleicht Damit ‚gehen, wie 
rganger gehabt, fondern felbft Durchbre | mit feinem Bildniß, das man zwar allent⸗ 
hen mie, Und mie fie GOtt wunder: | halben findet, aber gar felten heutiges Tas 
lich oeführet, beſchutzet und ahalten, und oe getroffen wird, (vielleicht —— 
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aınfer heutiges Chriſtenthum mit feiner Lehre nicht mit Tinten, fondern mit dem Geiſt 
auch ni cht beffer übereintümmt,) denn es wuͤr⸗ des lebendigen BÖttes, nicht in fleis 
Den ibn etliche alzuſchoͤn, andere aber alzu⸗ | nern Tafeln, (und gedruckten Büchern, das 
haͤßlich mit der (Feder abmahlen, indem et | mit man oft nur die Waͤnde zieret, und we⸗ 
liche von ihm zu wenig, andere aber zu |nig drinnen liefet,) fondern in „Feifbern 
wiet fchreiben, und ihm auf beyden Theis | Tafeln des Herzens. Da es aber, leider, 
len eine rechte Geſtalt geben wuͤrden. mit dieſer lebendigen Bibliothek fo vieler 1000. 
1.. Wir koͤnnen dannenhero dieſem wohl⸗ Lutheraner gar ſchlecht beſchaffen, muͤſſen 
verdienten Manne Fein wuͤrdiger Gedaͤcht⸗ | wir zufrieden ſeyn, daß wir zum wenigſten 
niß ftiften , als daß wir feine —— dar» | noch mit feinen Schriften betveifen Fönnen, 
innen er fich mit allen feinen herrlichen Duas | daß jemals ein £utherus , daran man fonft 
kitäten und groffen Meriten genau repräfens | jroeifeln möchte ‚gervefen, und diefelben durch 
tiret , in Ehren halten, und felbige alseinen | den Druck erneuern, und vor fernerer Zer⸗ 
Schag vollſtaͤndig und unverfälfcht | fireuung beroahren; in Hoffnung, je eine 
auf Die Nachkommen bringen, “Denn tveil| veichere ‚Saat wir haben von feinen Schrif⸗ 
fein Ding den Meifter beffer lobet, als fein | ten, je eine gefennetere Ernte von lebendigen 
eigen TBerf: fo gereichet e8 einem Künftler Lutheriſchen Bibliotheken dermaleins zu erle⸗ 
zu groͤſſerm Ruhm, wenn das Werk, ſo er ben. Und gleichwie alle Frucht fine Lehre 
verfertiget hat, felbft vorhanden iſt, denn anfanglicy aus feinen Schriften Fommen, 
man davon nicht mehr als einen Abriß oder | daß dergleichen auch nach ferner durch eben 
reibung hat. Und in diefem Stück diefes Mittel, wenn felche recht und mit 
—— die Gelehrten beffer, als aroſſe Fuͤr⸗ Fleiß von vielen geleſen werden, erwachſen 
ften und Iden, indem jener ihre werde. Maſſen wir ſchon jegiger Zeit in ets 
Schriften eher und länger erhalten werden, was verfpüren, daß diefes lieben Mannes 
als diefer ihre Thaten: denn was fie mit dem Schriften von vielen fleißiger gelefen werden, 
Schwerdt erobert, ober fonft ‚gebauet| als vor 20. oder 30. Jahren, da fie man 
5 und in .. Eande gebefiert ‚gehet bald wie⸗ chem groffen Theologo wie Böhmifche Doͤr⸗ 
* derum verloren, daß man esden Nadyfoms] fer ſchienen; indem die Leute andere Dinge 
men nicht zeigen Bann ; aber jener ihre Schrif-| zu thun hatten, und ihnen an Zeit, Geſchi⸗ 
* ten werden oft in deu rounderlichften Revo⸗cke und Geduld feblete, dasjenige, mas in 
©;  Iutionen der Zeiten und Königreiche erhalten.) ihren eigenen Bibliotheken rar-s von kutheri 
6. Es wäre jroar zu wuͤnſchen, daß alle] Sachen enthalten, nur deu Titel nach , zu 
und * die ſich na Lutheri Namen nen, * vielweniger folches ans Tages Licht 
nen, ein Iebenbiges Contrafeit ihres theuren| zu bringen. 
Votgaͤngers feyn möchten; alfo ‚daß, wenn * babe mir jetzt nicht vorgenommen, 
* ale Schriften Lutheri verloren twären, | den 1 Character £utheri zu umterfuchen, vieles 
von ihnen ( muratis mutandis ) fagen niger von feiner Reformation etwas zu mel 
Ka, was der heilige Paulus von feinen| den, welches andere, vornehmlich der felige 
nibern fast @Epift Cap. 33: 28 feyd Herr von Seckenderf rg ch gethan: 
uf, — Tomus und Biblio-) fondern will nur kuͤrzlich ſagen, daß Luthe⸗ 
m hhebl) kutheri, durch (fin) Predigtamt| rus ein Mann geweſen von hohem und har 
ee mbereitek, und Dusch ihn gefcbrieben, — ee 
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was dag fuͤrnehmſte war, von aufrichtigem |der ſich mit Ernſt bekehren will, einen fonderbas 


Herzen, der ſich vorhero ſelbſt rechtſchaffen 
hatte zu GOtt bekehret, ehe er andere Leute 
zu bekehren getrachtet; zuvor ſelbſt gelernet 
ehe er andere gelehret, und in Erkenntniß 
der Wahrheit nicht alleine auf gutem Wege 

weſen, ſondern auch ziemlich weit darinnen 

mmen, und es ſo hoch gebracht, als ir⸗ 
gend einem zu ſeiner Zeit moͤglich n, 
maffen er nicht alle Wahrheiten und Irrthuͤ⸗ 
mer gefehen, vielmeniger alles vollfommen 


‚ teformiret. . Denn die Irrthuͤmer derfelbis 


ven Geſchmack in feinen&chriften finden ;denn 
er zeiget gnugfam, daß er die Wahrheit 
angftlih und mit hartem Kampf. geſucht; 
wenn er fie gefunden, deutlich und reichlich, 
mundlich und ſchriftlich vorgetragen, auch 
bereit geweſen, daruͤber Verfolgung, Mar⸗ 
ter und Tod zu leiden. Und daß er darin⸗ 
nen —254 gangen, immer einen Irr⸗ 
thum nach dem andern entdeckt, und eine 
Wahrheit nach der andern hervor gebracht, 
und folche ſtandhaftig aus dem Grunde heilis 


gen Zeit waren fo grob und unzahlig, auch |ger Schrift verfochten. Gleichwie er aber 
fo tief eingetvurzelt bey Hohen und Wiedrigen, anfänglich auf Feine Reformation gedacht, 
daß eines Menfchen Alter nicht fehiene zu⸗ (dazu er auch Fein Vermögen noch Beruf 
Jänglich zu feyn, fich derfelbigen aller völlig |gehabt,) fondern allein die Irrthuͤmer aus 
zu entledigen. (Es bezeuget die Erfahrung, | den Herzen zu reiffen, und die Wahrheit zu 
daß diejenigen, die Lutherum blindlings gleich | beveftigen,, gefonnen war: alfo wuͤrde auch 


fam für einen Abgott und für infallibel hal⸗ |folche nicht erfolget feyn , wenn nicht GOtt 


ten, feine beften Lehren am wenigſten ver, 
Dr fondern folche an andern mordlich 

affen und verfolgen: alfe daß fie Lutherum, 
fo viel fie auch mit feinem Namen pralen, 
gar nicht Eennen, fondern nicht mehr von 
ihm wiſſen, als etwa ein reifender Hand» 
werkspurſch, der zu Eisleben einen Splits 
ter von dem Bette gefchnitten , darinnen er 


geſtorben, und Damit als mit einem Hei⸗ 


Jigthum aller Orten prahlet. Welches fie 
an Tag geben mit ihren unzeitigen Urtheilen, 
wenn fie Die Lehre Lutheri von der Buſſe 
und Derleugnung fein felbft, fo fie ihnen von 
ihren Predigern vorgetragen wird ‚mit Hans 


den und Füffen von fich. ftoffen,; unter dem | 


Vorwand, ſie lieffen Feine neue Kehre auf- 
bringen, fie wollten bey Lutheri Lehre bleiben. 
Da man doch von Feinem Luthero weiß ‚der 


im Spiel geweſen, und die Sachen widet 
aller Menſchen Einbildung alfodirigiret ‚daß 
eine fo merkliche Aenderung der Ceremonien 
in vielen Landen durch dieſe Gelegenheit an 
gerichtet worden. Und wie die Erkenntniß 
der YBahrheit und innerliche Beflerung des 
Menfchen der äufferlichen Reformation weit 
vorzuziehen: alſo kann e8 wol nicht fehlen‘, 
es muß derjenige mehr Nusen aus Kuchen 
Schriften haben, der fie in dem Abfehen 
liefet, Daraus fromm zu werden, als wer 
fie bloß aus Furiofität Tiefet, die Reforma⸗ 
tion Daraus zu defendiren, oder zu fehen, 
was Lutherus ftaruiret habe. - ’ 
9. Indeſſen find doch die geſamten Schrifr 
ten Lutheri gleichfam eine Eleine Bibliothek 
vor einen Hiftoricum, daraus zu erfehen den 
Anfang und Fortgang der fo genannten Lu⸗ 


einen Koͤhlerglauben ohne Früchte, und theriſchen Reformation ;fonderliehtwermman 


fleiſchliche Sicherheit gelehret hätte.) 


zugleich (wie billig ) dagegen hält, die Acta 


8. Derhalben kann es nicht fehlen ‚es muß] publica ‚und Damals ausgeaangenen Schrifs 
in wahrheitliebender Menfch, und der nies|tendes Widerparts! Denn inallen Streits 


nand heucheln kann, noch mehr aber einer, achen iſt nichts beſſers, als daß ‚man 


ich 


belch« 


— 


— 
Schuftta⸗ 
— 
il, nennt 
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jenigen, die vornehmlich und anfanglich"in | felben geraden Wegex zur Schrift menden, 


die Sache verwickelt gemefen. Soll man 
aber diefes thun, fo muß man N Dinge 
beyfammen haben, damit an den Adtis gleich» 
fam Fein Blat fehle; ſonſt gibt e8 Fein rech⸗ 
tes Judicium, wenn ‚die Acta zerftümpelt ; 
fondern man gibt der Sache gar eine andes 
te Geftalt, und befchweret den Widerpart 
mit falfchen Auflagen, daraus hernachmals 
zum öftern Streit und Unruhe entftehet. 
nn Und obfehon auch aus einzeln Schrifs 
ten Lutheri guter Mus zu fchöpffen, maſſen 
er dieſelben nicht bey Folianten und in Tor 
mis, fondern alle einzeln in wenigen Bogen 


j anfänglich ausgehen laſſen, welche Bleine 


Schriften in der ganzen Welt herum geflo⸗ 
gen, und ſich haufenweiſe ausgebreitet, die 
die geiſtlich hungrigen Seelen begie 
zig angenommen, ſich Damit gelabet, und 
ſich faſt jedermann damit getragen: Auch gut 
gervefen waͤre wenn nach feinem Tode felbige 
aleichfails einzeln nachgedruckt , und in den 
Händen der£eute blieben waͤren da ſolche meh⸗ 
rentheils nur in Bibliotheken und bey den Ge⸗ 
kehrten gr zu fuchen geweſen, nachdem fie 
in gewiſſe Theile zuſammen gedruckt, unddie 
Driginalia erften Drucks alfachte fich verlor 
ven ; welches Incommodum viel Gelehrte ſchon 
vorlängft gefehen ‚und ſich Darüber beflaget. 
10. So ift doch ein fehr loͤblich Werk das 
durch aeftiftet, daß hohe Potentaten dafür 
geſorget, auch Privati dazu gerathen und ges 
halfen. daß Lutheri Schriften in gewiſſe To- 
mos zufammen gedruckt, und den Nachfomen 
zu gute erhalten würden. Und hindert nich, 
daß der liebe Lutherus gar nicht das Abſehen g 


und ſich darinnen frev i uͤben follten ‚ja gewuͤn⸗ 
ſchet, daß alle ſeine Buͤcher untergingen, un 
des Mißbrauchs halben viel Ellen tief unter 


die Erbe vergraben wuͤrden; tie aus ſei⸗ 


ner Vorrede des 1. Wittenberg. Deut⸗ 
ſchen Theils und aus andern Orten zu er⸗ 
ſehen. Denn da auf einer Seite die De⸗ 
muth des Autoris wůnſchete, daß feine Buͤ⸗ 


cher untergingen und verloren wuͤrden: fü 


erforderte auf der andern Seiten die Hoch⸗ 
achtung und Begierde der Leſer das Gegen⸗ 
ſpiel. Daß es ex Luthero fait ergieng, 
als wie dem Herrn Chriſto: Je mehr er ver» 
bot , je mehr fie es ausbreiteten. 

12. Dahero wurden gleich anfangs Ans 
no 1520. die damals vorhandene Schriften 
Lutheri in etliche Tomos, nemlich die Lateis 
nifchen zu Baſel in Folio, und ſowol die 

Deutſchen als Lateinifchen anderswo in vier 
Theilen in Quarto zufammen- gedruckt, 
Weil aber Damit nicht fortgefahren ward‘, 
ing Anno 1528. in Dctav aus ein Gatalos 
gus oder Regiſter aller Schriften Lutheri, 
welcher zum andernmal 1733. continuirt hers 
aus Fam, damit einjeder wuͤßte, was er ge⸗ 
ſchrieben und ſolches einzeln anſchaffen koͤnn⸗ 
te. Maſſen auch viele, wiewol nicht alle, 
ſeine Schriften, in unterfchiedenen Jahren 
wieder aufgelegt wurden, daß daran kein 
Mangel ſeyn ſollte. Es ging aber damit viel 
zu ſparſam zu, und wurden viel gute Sachen 
vorbey gegangen, weil immer etwas neues 
an den Tag kam, daß man des vorigen nicht 
* gruß achtete. 

merfte fehr wohl der theure 


3. Diefes 
habt ‚Daß die Nachkommen aberglänbifiher Ehurfürk Johann Friedrich zu Sachſen, 
Reife ander Auchorität ſeiner Schriften Fle- | umd lich ‚ich die Liebe zu Luthero bervegen, 
ben; vielmehr folche nicht als das Gebaͤu, fon, | eine. Verordnung zu thun, daß alle feine 
dern nur alsein Geruͤſte zum Bau betrachten, | Schriften, gleich den Dperibus der alten 
und weun feine Schriften mit Anführung zur Kirchenlehrer — Auguſtiili * zu 
it⸗ 
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Wittenberg inumterfchiedene Tomos zufams | WBiedereinfegung in feine Erblande auf 2 


men getragen werden ſollten. Welcher 


zu | ner.neu geftifteten Univerſitaͤt zu Senn, es 


(ge noch bey — Lutheri daſelbſt Drey | ne neue Edition aller Schriften Lutheri aber⸗ 
—* —A— 


omi, nemlich der 


Theil An⸗ | mals angeordnet, und ſelbige in acht Deuts 
Enteinifche Tomos zuſammen 


no 1539. der erſte ee 1545. und der |fche und vier 
andere Rateinifche 1546. ausgangen auch der —— —— alſo, daß jedes Seriptum in 


andere Deutſche Theil zu drucken angefans | der 
gen worden. 
rus felbft geordnet und eingerichtet. Und ob 
Abm sol geratben tooeden, ermöchee die Ord⸗ 
nung nach der Zeit und Jahren, wie die 
Schriften anfänglich) nacheinander ausgan⸗ 
gen, einrichten :hat ihm Doch gefallen, folche 
vielmehr nach. den Materien ordrien, tie 
die Deutfehen LBittenbergifchen Tomi auss 
weifen , wiewolinden Lateinifchen —— 
Ordnung der Fahre beſſer in acht geno 
worden. Dieſe Arbeit hat D. —— fe. 
SM, Georg Rörern, Diacono zu Witten 
berg, felbft aufgetragen und anvertrauet, wel⸗ | fchen 
cher — Schriften zu er pen die Tomos 
ee en ne 15 
8 er gele rege ten 
Druck ſeibſi ‚Hernach viel Jahr D. 
Eremiger und gius Rorarius, undends 


darinnen es Lutherus geſchrie⸗ 


Dieſe vier Tomos hat Luthe⸗ ben, ausgangen, und die verdolmetfchten 


Tractat davon gelaffen , auch alles nach 
Ordnung der Fahre, Monat und Tage, 
nach Moglichkeit ordentlich —— 
Zu welchem Werk er M, 
den er deßwegen aus Dännemarf —— 
und feinen Hofprediger, M. Joh. Aurifas 
brum, Binarienfem, verordnet, deren dieſer 
die Schriften colligiret und in Ordnung. 
en |bradyt, undjener der Eorrectur abgerartet. 
Don welcher Einrichtung zu lefen die Vor⸗ 
rede Nicolai von Amsdorff über die Zenis 
eutſchen und Lateiniſchen Tomos, 
—5* Aurifabri Vorrede uͤber den erften 
plebifchen Tomum. Und find diefe zwoͤlf 
Jeniſche Tomi von Anno 155. bis — 
ter — Privilegio der Derzogen 
Sachſen, Weimariſcher Linien volig erde 


lich D. Georg Major; tie Ppilippus Mes |aus Eommen, 


lanchthon in dee Vorrede des ı2 


ıs. Nachdem aber von D. Luthern die 


.Deutfchen 
Wittembergiſchen Theile fhreibt. Doctor |Zeit feines Lebens allerley in Druck ausgans 
Ereuziger hat in der Collection M. Rürern |gen, und fonft auch viel gelefen, geprediget, 
beygeſtanden, welchen Philippus das Zeugs | difputict und geredet worden, das in den 
niß gibt, daß diefe bepde, und hernach die | Wittembe ikhen und Zenifchen Tomis 
andern ,- treulich damit gehandelt haben, und | nicht : bat befagter Aurifaber vor 
ſey es durch die alten Eremplaria Elar zu bes | ich felbft gar viel Schriften Lutheri colligis 
weiſen. Sind alſo fieben Lateinifche und ret, die er anfanglich zu Jena drucken zu laſ⸗ 
if Tomi zu Wittenberg don Ifen wiuens gervefen, bi oldye aber hernach uns 
1.1539. big 1559. ausgangen ; wobey zu mers * der Protection der Grafen zu Manns⸗ 
ken daß auch die ten, oder ins Latein DR und fonderlich durch Unterhaltung und 
überfeßte Schriften in — — ei. — Graf Vollraths, und feiner 
14. Ungeachtet auch hochgedachter ruͤder, zu Eisleben in zween 
fürſt Anno 1546. in dem ungluůcklichen Spas Same Anne 104 und ı555. Deutfc her⸗ 
mit Känfer Carln dem V. umdie Chur foms |aus gegeben, den dritten Tomum 
. men: hat er doch bep feiner Erledigung und |deflen auch. Eoriacue Spangenberg 
ig 


— mn —— — — — — 


— 
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inder 7. Predigt von Euthero Anno 1465. 9€, | mis — feiner Hiſtoriæ Auguftane 
denket, zu publiciren verſprochen; fo aber | Confeflionis mit einverleibet, ja einen ziem⸗ 
bis dato noch nicht heraus kommen, auch nies | lichen Vorrath derfelben in etlichen ganzen 
mand weiß, mo die Schriften, die darein Tomis heraus zu geben, in der des TomiL. 
kommen follen, geblieben, Ingleichen hat |Epiftolarum Lutheri Edit. Berolinenfis de 
er zu Eisleben den Tomum Der Tifchreden | Anno 1579. verfprochen; fondern auch, als 
£utheri 1566. an Tag gegeben. Es haben alle Deutfche a Lutheri zu Altenburg 
auch uber dieſes Stephan Rodt die Som« Jauf Befehl und Koften Seiner Fuͤrſtlichen 
mer» und Feftpoftilla i Anno 1527. Ca⸗ | Durcblaucht, Herzog Friderih Wilhelms zu 
ſpar Creuʒiger die Kirchenpoſtila, Surmmers | Sachen, durch D. Johann Ehriftfried Sas 
theils, über Epifteln und Evangelia, 1544. |gittarium Fürftlich Saͤchſiſchen Oberhofpres 
Reit Dieterich die Wittenbergiſche Haus; |diger und Generalfuperintendenten zu Altens 
poftillg 1544. ımd Andreas Poach die Jeni⸗ burg, Anno 1661. fegg. aus der Wittenber⸗ 
ſche Hauspoftilla aus der Handfchrift Ro giſchen, Jeniſchen und Eisfebifchen Theilen 
rarii, alles aus nachgefchriebenen Prediaten in gehen Tomos aufs neue zufammen ges 
Lutheri, in Druck befördert. tem, es hat» |drucft worden, ift wohlgedachter D. Sa⸗ 
te obgedachter Aurifaber zween Lateiniſche gittarius, fo glücklich geweſen, daß er Diefer 
Tomos Epiftolaram Lurheri in Quarto, [Edition anncch fehr viel Stücke inferiret, fo 
den einen zu Jena 1556. und den andern zu in den vorigen Tomis nicht zu befinden. 
Eisleben 1565. herausgegeben. Und waren |Deßgleichen hat er auch beufammen gehabt 
endlich auch ausgangen Collectanea Lutheri eine groffe Anzahl Eateinifcher Epifteln Lus 
zu Frankfurth am Maͤhn 1566. in Detavo.itheri, Daraus er den Tomum tertium Epi- 
Daß man alfo, wenn man die Deutfche | ftolarum zu formiren, in einem gedruckten 
Bibel Lutheri; item feine Lateinifche, wie⸗ Caralogo verheiffen. Welcher aber, meis 
wol nicht vollſtaͤndige Translation der Bis nes Willens, annoch das Licht nicht ges 
bel in Folio 1529. ausgangen ‚deßgleichen die ſehen. | 
Lateinifche Kirchenpoſtilla ex translatione Bu-| 17. Daß aber auch dieſe mohlverdienten 
eeri, die Lateinische Wittenbergiſche Haus | Leute fo gar rein nicht nachgelefen, daß nicht 
poſtilla interprete Mich. Rotingo 1545. und |auch zu unferer Zeit Spicilegium poft meflem 
Die Fenifche Hauspoftilla ex verfione Ioan- |erfolgen koͤnnte, werden diejenigen leicht ers 
nis Wankelii 1598. mitrechnet, alle Schrifs kennen, welchen Die ungemeine hohe Vor⸗ 
ten Lutheri in 46. Tomis oder Banden zus |forge, Fleiß und Erfahrung des Durchlauch⸗ 
ſammen zu haben ſich gegen Ende des 16. tigſten, Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn, 
Seculi rühmen Fonnte- Herrn Audolpbi Augufti , Herzogs zu 
16. Man hätte nun meynen follen ‚es twürs| ODraunſchwei und Lüneburg ıc. befannt: 
de naeh diefer reichen "Ernte wenig oder nichts | indem Seine iche Durchlaucht uber 
mehr übrig feyn, fo Durch die Nachkommen |die weltberuhmte Bibliothek zu Wolffenbuͤt⸗ 
auf dergleichen Art von diefes theuren Mans |tel annod) eine eigene Bibliotyek zu Brauns 
nes Schriften könnte zufammen gebracht ſchweig, von unzähligen Autographis und 
werden. So hat doch nicht allein D®. Ge} Driginalfchriften Lutheri, und anderer Ges 
orsius Eöleftinus, Probſt zu Berlin, piele lehrten feiner Zeit, und Adtıs publicis , mit 
Epifteln Lutheri, fo vorhin in keinerley To imehr als Furftlichen Koften und unbefchreib, 
Lutheri Schriften 14. Theil, - lichen 





806 IV. Vorreden über die Sammlungen ımd Editiones Lutheri Schriften, 807 





lichem Fleiß von allen Drten zufammen ge 
Fauft und angerichtet ‚Dagegen unferer Bors 
fahren, und aller Privatorum Fleiß, Ars 
beit und Bibliotheken nur vor Schatten und 
Kindertverk zu achten. Denn da findet man 
alles ‚was vom fel. Luthero und Coaͤtaneis ges 
fihrieben, in Originali, und in unterfchiedes 
nen Editionen; maffen folches die auf Sei⸗ 
ner Fürftlichen Durchlaucht gnadiaften Bes 
fehl durch den Herrn von der Hardt herauss 
gegebenen drey Tomi Autographorum Lu- 
theri et Coztaneorum ruͤhmlichſt bezeugen. 
Und kann man denken , wenn Seine Fuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht gnäadigfte Verordnung 
thäten, daß aus diefem ihrem Buͤchervor⸗ 
rath, durch twohlgedachten Herrn Profeſſo⸗ 
rem von der Hardt, der diefer Sachen vor 
andern Gelehrten unferer Zeit,erfahren, eis 
ne neue, völlige, correcte und rohleingerich- 
tete Edition aller Schriften Lutheri in Druck 
angeordnet wuͤrde, und darzu die Durch: 


einem theoloaifchen Eifer angebollen, und 
alles, was die tidrige Partey in Druck’ ges 
geben , verdachtig gemacht ; welches uns heus 
tiges Tages nichts angehet fondern alle Edis 
tiones mit Nutz brauchen Fonnen, wenn wie 
erwegen, daß forvol diefe, als jene, ihrem 
Scopo nach, treulich gnug gehandelt kleine 
Fehler aber ihnen nicht M imputiren. Dem 
wer die&chriften Lutheri gerne nach den Mas 
terien liefet, brauchet billig die Wittembergi⸗ 
ſchen Tomos ; wer fie nach der Ordnung 
lefen will, waͤhlet die Jeniſchen, und mer 
gern alles beyſammen haben will, wird die 
Fislebifchen und Altenburgifchen nicht gern 
entrathen wollen, ungeachtet viel Schriften 
in den legfern binzufommen, die den erften und 
fürnehmften quoad autoriratem nicht gleich 
kommen. Go befinden fich doch in allen 
Editionen, auffer der, Druckfehler, viele 
Dinge, fo zu ändern waͤren. Z. E. mo öfters 
in Titeln u. a. m. etwas geandert ‚hinzugefeßt 


— — 


lauchtigſten Herzogen zu Sachſen dero Schatz | oder auſſen gelaſſen, ſo mit den Autographis 
in dem Fuͤrſtl. Weimariſchen Archiv eroͤf⸗ nicht uͤbereinſtimmet; einige Schriften, ſo 
neten, worinnen, wie aus des Herrn von zuſammen gehören, voneinander geriſſen, und 
Seckendorf Commentario de Lutheraniſ- ſehr viel dazwiſchen geſetzt; einige Scripta 
mo zu erſehen, noch ſehr viele Manuſeripta doppelt gedruckt; etliches nicht nach den rech⸗ 
Lutheri verborgen ‚auch andere Herren und |ten bewaͤhrten, oder durch Lutherum verbeſ⸗ 
Gelehrte das Ihrige einfendeten; Daß gegen |ferten, fondern nach den erften unvollkom⸗ 
foldyer neuen Ausfertigung alle vorige Edi⸗ | menen, oder nachgedrucften Exemplaren, ges 
tiones, die Altenburgifche nicht ausaenoms |druckt ; parteyiſche und unanftandige Gloſ⸗ 
men, fich gleichfam verfriechen müßten. ſen hinzugefegt ;die rechte Ordnung der Jah⸗ 
18. Es ift nicht zu leugnen, Daß jederzeit re und Tage nicht obſerviret, fondern fehr 
an den vorigen Editioneri der Dperum Lus |viel Hyfteraprotera gemacht, und dergleis 
theri einige Dinge defideriret worden. Don chen deren einiges der fel. Herr von Secken⸗ 
ı den Belchuldigungen, fo die Wittenberger |dorf in feinem Commentario de Luthera- 
toider Die Syenifchen und Aurifabrum, und |nismo bereits obſerviret, und ich felbft ders 
diefe wider jene gehabt, davon ferıpra pu- |gleichen viel angemerfet , wozu mir die Col 
blica reeiproca vorhanden, jet nichts zu ges lation der Autographorum, deren ich einen 
denken; ſintemal ein Unparteyiſcher leicht ziemlichen Vorrath an der Hand habe und 
ſiehet, daß es mehrentheils aus Eigennutz |der Umftände x. gedienet; wovon, goͤnnets 
und Affecten geſchehen, da immer eine Dar | GOtt, in meiner ſogenannten Einrichtung 
tey Die andere aus politifchen Lrfachen mit | und Rerbefferung der Editionen der Schrif⸗ 
ten 


— 


— 
— 
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ten Lutheri ein mehrers, worinnen ich geſon⸗ rich ausflauben, und wie Tarquinius mit 


nen alles nach den Fahren und Tagen, nad) 
den alten Ephemeridibus, fo viel möglich 

gu ordnen, und was darinnen verfehlet, zu 
andern, dabey auch die Fehler der vorigen 
Editionen.nac) den Autographis &c. anzu⸗ 
geigen, und fo viel möglich, alle Prototypa 
umftändlich zu befchreiben, auch andere denk⸗ 
pr * bey den Schriften Lu⸗ 

i paßirt, beyzufuͤgen. 

19. Was nun endlich die Collection und 
Ausfertigung gegenmwärtiger Schriften Lu⸗ 
theri belanget, bat es Damit diefe Bewand⸗ 
niß: Es haben ſich diefelben von vielen Jah⸗ 
ren her nach und nad) bey mir gefammlet, 
und ift damit faft gegangen, wie mit den al⸗ 
ten Roͤmiſchen Muͤmen, ſo man nirgend ſu⸗ 
chen kann ſondern ungeſucht oft eher von Bau⸗ 
ren im Acker, als von groſſen Herren oder 
Gelehrten gefunden werden. Ich gerieth 
meiner Jugend auf die 


ganz zeitlich in 
Schriften Lutheri 


* 


den Sobilliſchen Buͤchern, uns mit dem 
uberbliebenen behelfen müffen. Doch die gus 
ten Leute haben vor ihrem Wortgejaͤnk nicht 
Eonnen darzu Fommen, daß fie ſich um folche 
Dinge bekuͤmmern follen. Alſo fahe ich vor 
etlichen 20. Fahren niemand ‚der dieſe Dins 
ge achtete, fondern lachten mich aus, und 
mepneten, ich füllte Lutherum mit ſolchem 
Nachſtankern feiner Schriften in der Erde 
nicht verunrubigen , und nicht No&tuas Ache- 
nas fragen. Ich Eehrte mich aber daran 
nicht, fondern forfchete und ſuchte alles 
durch, mas mir vorfam: fand ich etwas ras 
res, ſo kaufte ichs, oder borgtees und fchries 
be es ab. Es fehlete mir aber Geld und Ges 
legenheit, groffe Reifen drauf zu thun, oder 
groffe Eorrefponden; mit Gelehrten zu halten: 
ich war auch fo glucflich nicht, dag mir je 
mals jemand etwas hierzu freywillig offgrivet 
hatte, tem ich es nicht vorhero felbft Aus» 


i, weil id) aber anfänglic) | gefunden und darum Anfuchung gethan. 


feine Tomos nicht hatte, Baufte ich hie und | Weßwegen ich auf fremde Hilfe mich nicht 


Da einige alte Bücher, und machte mir alls 
fachte die Autographa bekannt; deren ich 
auch, nachdem ich die Tomos hatte, immer 
mehr und mehr zu Handen Frigte, und dars 
aus befand, daß viel Dinge vor Alters ger 
deuckt, welches fich jegt in den Tomis nicht 
findet, ſondern in fo langer Zeit ſich aus den 
Augen und Sinnen der Gelehrten verloren; 
Daß deraleichen Dinge nunmehro mit vielem 
Gudyen wenn fie einem nicht ohngefehr in Die 
Hände kommen, nicht zu finden, noch für 
Geld zu erlangen, auch oft eher bey einem 
Bauren auf einemberaucherten Balken, als 
in Bibliotheken der Gelehrten anzutreffen. 
¶ GOtt vergebe es unfern Vorfahren, da 
fie diefe aute Sachen nicht höher geachtet und 
befier aufgehoben, fondern die Wuͤrme freſ⸗ 
fen und in Kramladen gerreiffen laffen, daß 
yoir das, uͤbrige nun, wie Perlen ausdem Sehr 


groß verlaffen konnte, und es endlich faſt 
uberdrußig tward, daß ſich in etlichen Jah⸗ 
ven nichts mehr dazu fand; meynte auch nicht, 
daß ich es für mid) annod) follte in Druck 
eben, bis daß mir GOtt hier in Halle noch 
einige gute Sachen dazu befcherete, welches 
mich toieder ermunterte, dieſe Arbeit vollend 
zu vollbringen , und gegenmwärtiges, ob es 
wol Beinen volligen Band ausmachet ‚dem 
Leſer nicht länger zu verhalten. 
‚20. Hiermit, hoffeich num ‚ follen die vo⸗ 
rigen Tomi Lutheri um ein gutes Theil vers 
mehret, und ein und andere Lücke ergänzet 
feyn. Es hat der fel. Mann das menigfte, 


6 | was in feinen Tomis ift, felbft geſchrieben; 


fondern das meifte ift aus feinen ‘Predigten 
und Lectionen aufgefangen, und durch ans 
dere in Druck gegeben worden. Und obwol 
pon feinen fuͤrnehmſten und befannteften 

Ddd se rif⸗ 


8ıo 

Schriften ferner nichts ermangeln wird: fo 
wird fich doch hin und wieder noch viel von 
feinen Briefen ımd nachaefchriebenen Pre 





— 
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werden: wasifts anders, alshättees dutherus 
jeßt von neuen gefehrieben und geptediget? 


22. Es find die Schriften unfers lieben 


digten und Auslegungen finden ‚Daraus noch Lutheri, wie wir fie in Tomis haben, und 


ein und ander Tomus mit der Zeit erwach⸗ 
fen duͤrſte, Denn der fel. Lutherus war kein 
Licht unterm Scheffel, ſondern auf dem Leuch⸗ 
ter: er war in ſtetswaͤhrender Arbeit begrif⸗ 
fen, und jederman faſſete von feinen Wor⸗ 
ten was er konnte; Davon wir ganz viel al 
bereit haben, noch, viel aber annoch vermiſ⸗ 
Rn; fd mın alufpät bedauret wird. 

1. Es möchte zwar jemand fagen: Was 
daß man alle Kleinigkeiten von Lu⸗ 
thero fo genau nachſuchet, und in Druck gibt? 
Wir haben ohne dem mehr von feinen Sas 
chen, als wir Luſt zu leſen haben. be 
ich frage wiederum: IBas nußet e8, daß - 
alle Fraamenta und verlorne halbe 
aus den alten hendnifchen Autoribus erg 
un auffucht, und mern man etwas gefun⸗ 

den, jauchzet wie ein Dieb, Hiobc. 30, $. 

oder als hätte man den lapidem Philofopho- 
rum gefunden? Die Welt iſt und bleibt cu, 
riös, und achtet ein gebraten Voͤgelchen hoͤ⸗ 
her, mern es etwas rares iſt, als eine ae 
bratene Sans. Man laffe e8 denn gut ſeyn, 
wenn durch diefe Curioſitaͤt nur ein guter Nus 
erfolge. Vielleicht beffert ſich jemand eher 


- 


jest dergleichen ausgehen, nichteinerley Art, 
noch von einerlep Autoritätumd Würde ſen⸗ 
dern auf folgende Maaffen unterfchieden. 

23. Erftlich, was die Orthodoxie anlanget, 
iſt nicht leugnen, daß feine mitlern und 
letztern Schriften tveniger vom Pabjtthum 
als die erften haben 
ift, meines Frachteng, in den erften mehr 
Geiſt und Fleiß, da die letztern guten Theils 
tumultuarie gefehrieben 
als von ihm felbft zu Bapier gebracht find. 
So find auch die erften weniger parteiſch, 
als die legtern; tem, die erften find kuͤrzer 
und nervofer gefaffet, die leßtern find weit⸗ 
en | lauftiger und mehr oratorifeh. Einem Uns 
partepifchen iſt mehr mit den erften, ale mit 
den letzten gedienet ; jene gehen mehr * die 
Reformation des Menſchen, dieſe mehr auf 
die Reformation des Landes xc. Sie haben 
auch fehöner Deutfch , als die erften. Wer 
aber auf das Kirchentefen ‚tie esim Stans 
de ift, fiehet, achtet die Ichten weit höher. 
Und wer fie bloß der — halben lieſet, 
macht in allen dißfalls keinen Unterſcheid. 

24. Zum andern, in —* der Aus⸗ 


aus dieſen wenigen Eoflectaneis, als aus den fertigung koͤnnen fie ohngefehr in vier Claſ⸗ 
andern groſſen Schriften Lutheri, daran man ſen eingetheilet werden. In die erſte Claſſe 
leider ſchier einen Eckel hat. Gewiß wenn | wären zu ſetzen Diejenigen Schriften, die ku⸗ 
der fel. Lutherus follte wieder zu uns fommen, therus felbft mit eigener Feder ausgearbeitet, 
und nur noch einmal eine Predigt halten, es auch von ihm in Drucf gegeben; wovon 
wuͤrden fich Leute finden, die über hundert | die Autotupa fo gut und beſſer als feine 
Meilen darnach reifen würden , ihn zu hi: | Handſchrift find ‚oder nach feinem Tode aus 
ren, ungeachtet fie feine gedruckten Wredig, feiner Handfehrift gedruckt find. In die 
ten im groffer Menge zu Haufe lefen Fönnten. | andere Elaffe, die Sachen ‚Die er felbft nicht 
Da nun in diefem Werk garviel Predigten aefchrieben, fondern aus feinem Munde durch 
und Echriften Lutheri, die man bishernicht | andere aufgefangen und nachaeichrieben, von 
haben fünnen, dern beforalichen Untergange| ihm aber nicyts deſtoweniger überfehen, aps 
entriffen, und wiederum publik gemacht probiret und in Druck gegeben. — 
au 


; deffen ungeachtet.aber _ 


ja mehr von andern ' 
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auch gezaͤhlet werden können einige von an⸗ dieſem Tomo einverleibet, koͤnnte weitlaͤuf⸗ 
dern uͤberſetzte Schriften, fo mit ſeinem Con⸗ | tig gemeldet werden, es wuͤrde aber dem Le⸗ 
ſens ausgangen. In die dritte Claſſe gehoͤ⸗ fer vielleicht hier zu leſen verdrießlich fallen. 
ren die Schriften Lutheri, die ihm andere Soll derhalben, mit GOttes Huͤlfe kuͤnſtig, 
nachgeſchrieben, von ihm aber weder revidirt in der ſogenannten Einrichtung einer neuen 
noch approbirt, fondern an fremden Orten Edition der Schriften Lutheri, ausführlich bes 
ohn fein Wiſſen gedruckt, oder aus Manu⸗ |fehrieben werden. Ueberhaupt ift zu wiſſen, 
feriptis nach feinem Tode von andern ‚dies! daß alle Stuͤcke in dieſem Werk beariffen, in 
nachgefchrieben, oder die die Manuferipta| Driginali bey mir zu finden, auffer denen, 
ererbet, oder fonft an ſich gebracht, heraus, da auf dem Rande notiret; woher ich ſolche 
geaeben: in welchen eine groffe Ungleichheit zu | bekommen; it. dem Vertrag Lutheri, zuEisle⸗ 
ſpuͤren, indem etliche  wohlausgearbeitet,; ben 1545. aufgerichtet, und vorhergehender 
nicht ohne fremden Zuſatz,) andere aber! Schrift an die Herren Grafen zu Mannsfeld 
gar kurz und verbrochen gefaflet (da nichts 1542. die ich aus des fel. Generalfuperins 
mehr hinzu kommen, als was der Concipi⸗ tendenten M. Michael Emmerlings Hands 
ent im Nachfchreiben erreichen koͤnnen). Des ſchrift abgefchrieben. Und ift alles und jedes, 
ren die eriten zwar ein ſchoͤner Anfehen has ſowol gedrucftes als gefchriebenes , von mir 
ben, den letztern aber mehr zu trauen. In getreulich abgefchrieben ‚nrit den Originalen 
die vierte Elaffe fünnte man zählen die vers nochmals collationiret, im Druck mit Fleiß 
dolmetfchte Schriften , Deren er viele wolnie corrigiret, alfo daß mit Willen kein Buchſtab 
gefehen ‚ob fie wol bey feinem Leben im Druck |verändert; und auch die Druckfehler, wo 
ausgangen, zum. theil auch erſt nach feinem ſie nicht ganz Eenntlich, tie fie fich in den 
Tode verdeutfcht oder ins Latein vertiret wors| Originalen befinden ‚ ‚gelaffen find. Weß⸗ 
den. Ron jeder Gattung findet ſich viel in wegen mir es der Leſer nicht imputiren wird, 
den vor Zeiten ausgegangenen Tomis, und wenn er bie und da einiges findet ‚fo ihm uns 
koͤnnen fich auch gegentwartige Schriften ‚ fo|gereimt vorkoͤmmt, und feheinet als fey es 
in diefem erften Hällifchen Tomo enthalten ‚im Abfchreiben oder im Drucken verfehen. 
in Diefe 4. Elaffen rangiren laffen. Vielweniger habe ich fonft im Text etwas 
25. Drittens, in Berrachtungder Colle⸗ geändert ‚fondermalles ftehen laſſen, wie ichs 
etion findet fich folgender Unterſcheid: daß gefunden, tie billig. Deßgleichen, in der 
1. einiges aus Lurheri Handſchrift; 2. eini⸗ Orthographie Lutheri Habe nichts geandert, 
ges aus den vormals ausgegangenen Autos| auffer wo in nachgefchriebenen Sremplaren 
typis, oder erftgedruckten einzeln Exempla⸗ und fremden Leberfegungen gar feine Luthe⸗ 
rien; 3, aus Copeyen, fo andere aus den! zifche Orthographiezu finden war, in welchen 
Manuferiptis abgeſchrieben, oder aus Buͤ⸗ Schriften ichs aehalten, wie in den alten 
chern, da einige Schriften Eutheri mit eins) YBittembergifehen und Jeniſchen Tomis, 
verleibet;4. ausnachgefchriebenen alten Mu daß ichs nach Lutheri Teßtbeliebter Schreib⸗ 
nufcriptis den Tomis inferivet worden, ders att eingerichtet, Damit dißfalls eine Gleich 
aleichen auch in unferm Werk anjetzo ges heit gehalten wuͤrde. 
ſchehen. 27. Es iſt dem ſeligen Luthero an der Or⸗ 
26. Wie es num nach dieſer Abtheilung thographie ſehr viel gelegen geweſen, wie 
mit allen und jeden Schriften bewandt, ſo —— —— im Bericht von Wit⸗ 
3 tem⸗ 
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tembergiichen Biblien fehreibet: Es hat der] D. Sagittarius mit den Schriften. Lutheri 
“Mann Gottes mit fonderm Rath und Bes |von der Beicht und Babylonifchen Gefaͤng⸗ 
dacht ein jedes LBort in feiner Biblien, und |niß ‚die man nicht von Wort zu Wort nach 
«alten andern Büchern, feinen eigentlichen |den alten undeutfchen Eyemplaren drucken 
Buchftaben zu drücken befohlen: Nach⸗koͤnnen, fondern die alte Verfion in vielem 
“den er, D. Martins, und D. Caſpar |andern muffen, Damit fie verftändlicher und 
“Greuziger einander geholfen die Deutfche|dem Lateinifchen Exemplar ähnlicher feyn 
«Sprache rein und gut auspoliren. Und moͤchte. Welches auch die alten Eollectos 
«haben diefe beyde Männer ihren Nachkom⸗res mit einigen Schriften alfo gehalten. Dies 
“men ernftlich befohlen, folche Ordnung und | jes nun, wie es ziemliche Mühe gefoftet, als 
Orthographiam ftets und mit allem Fleiß zu ſo daß ich es ja fo lieb von neuen vertiren 
halten., Wie denn auch bis 1580. und | tollen, wird ihm der Lefer nicht mißfallen 
länger zu Wittemberg in Biblien und andern laffen, fondern meinen wenigen Fleiß durch 
Büchern Lutheri treulich gefchehen, und der Conferirung mit den alten Exemplaren ers 
Augenfchein bemeifet. Solche einhellige |Eennen. 
Art zu fehreiben wird man in Lutheri Schrifs| 29. Won den Predigten, fo ausder alten 
ten finden, die er einhändig corrigirt, von 1530. | Sommerpoftilla Lutheri mit herein ges 
an bisan fein Ende. Hernach, da die Schwaͤ⸗ bracht, und von p. 2er. bis 34r. zu finden, 
biſchen Theologi in Sachfen kommen, iſt iſt noch zu erinnerp-, das diefes gar eine bes 
Lutheri Orthographie verändert, alfo daß |fondere, von der Kirchen » und Hauspo⸗ 
von derfelben Zeit an die. Buchdrucker ihr ſtilla Lutheri unterichiedene Poſtilla ift, fo 
ven freyen Willen gehabt ; wie inden heuti- | anfanglic) Anno 1527. durch Stephan Rodt 
gen Bibeln und den Altenburgifchen Tomis | aus einzeln Sermonen Lutheri zufammen ges 
zu fehen. | tragen: und nachdem Anno ı544. die Kits 
08. Im übrigen ift diefer Tomus in als| chenpoftilla des Sommertheils durch D. Ca⸗ 
lem alfo eingerichtet, Daß ereine Gleichheit, ſo fpar Creuziger uber Epifteln und Evanaelia 
viel möglich, mit den alten Tomis haben |ausgefertiget, nicht wieder aufgeleget wor⸗ 
möchte. Dahero habe ich mich befliffen,, in den, fondern gar in Abgang Fommen, mies: 
der Ueberfegung einiger Schriften die Res |rvol i5. Predigten in der. Kirchenpoftila 
densarten Zutheri beſtermaſſen zu erprimiren, | behalten worden. Von den übrigen 39. har 
ob man mwolheutiges Tages nicht alfo zu rer | Fohannes Aurifaber eilf- Predigten in die 
den pfleget. (Mich Deucht, es wäre noch wol | Eislebifchen Tomos drucken laſſen, wie füls 
der Mühe werth, daß ſich jemand druber | che in Altenburgiſchen Tomis nachgedruckt, 
machte, und alles, was Lutherus Lateinifch, Weil fie aber nicht aus der ‘Poftile, darin 
geſchrieben, vollend verdeutfchte, weil doch | nen fie von Luthero uͤberſehen und gebeffert 
uns Deutfchen feine Schriften am meiften | fondern nach den erften verhuͤmpelten Erem⸗ 
angehen, und wundert mich, daß es nicht vors | plarien gedruckt, haben ihm dieſes die Wit⸗ 
längft gefchehen. Es gehövet aber mehr da | temmberger übel gedeutet: : Der Herr Sagits 
zu, als daß man Latein verftehet.) Die tarius aber, weil er Diefe alte rare Poftille 
Auslegung der Zehen Gebot, und Advents| nie mag gefehen haben, ift fo weit entfchußs 
poftilla habe fleißig mit deim Latein conferis| diget. ‘Derohalben war ich willens, alle 
vet, und es damit gehalten, wie der jelige dieſe 39. ‘Predigten, Die in der Kirchenpos 
. ſtilla 
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ſua nicht zu finden, dieſem Werk voͤllig ein ob fie wol nicht ſonderlich voneinander unters 


— damit man die eilfe, fo in Eisle⸗ ſchieden. Weil auch die Augſpurgiſche Con⸗ 


biſchen und Altenburaifchen Tomis ftehen, feßion erſten Drucks, wie ſie unter währen 


darnach corrigiren Fonnte. Auf daß aber dem Meichstageausgangen, in vorigen To⸗ 


Das Werk nicht zu weitlauftig wuͤrde, und mis nicht zu finden, fondern folche nach dem 
"die Eontentgmit dem Titel übereinftimmes | Exemplar, fo Anno 1531. durch Georg Rhaw 


ten ‚habe ichs dißmal bey dieſen 31. Stücken ‚gedruckt ‚in Ermangelung des erften Drucks, 
bleiben laffen, und darinnen den bewaͤhrte⸗ hat muffen gedruckt werden, wie die Glofe 
ften und legten Eremplarien gefolger. Es fe im 6. Jeniſchen Deutichen Theil bezeuget, 
werden aber die Funftinen Eollectores der als habe felbige diefem Werk mit einverleis 
Schriften Lutheri, bey Wiederauflegung der bet. Will aber damit der Autorität des 
Tomorum fehon wiſſen, die übrigen ‚anitatt Exemplars, fo in dem Eoncordienbuch fie 


‘der unvolltommenen Predigten, welche in het, und aus dem Ehurmännzifchen Archiv 


Eistebifchen Tomis flehen , am gehörigen: fol abgefchrieben feyn, nichts derogiret has 
Drten einzubringen. ben, wiewol diefes Eremplar jenes an vielen 
30. Was die Auslegung des Vater Un⸗ Orten erfläret, und den Defect in der Vor⸗ 
fers anlanget, hab ich jie diefem Tomo zu in⸗ rede; darinnen in ‘Form. Concordia ein 
feriren Bein Bedenken getragen, ungeachtet | groß Stuck ausgelaffen, alſo daß es nicht 
Lutherus diefelbe Anno 1518. von neuen felbft| cahariret, und Fein Senſus darinnen ift, ers 
ausgearbeitet, mie fie im erften Alzenburs | Elaret. j 
giſch Tomo p. 76. zu finden; weil diefebeys| 31. Don anderer Gelehrten Schriften, 
de Auslegungen gar weit voneinander unters | fo der Meformation ein groffes Licht neben, 


fehieden ‚und die erfte ein merkwuͤrdig Stück | obwol derfelben eine ziemliche Anzahl vorhans 


vonden Primitiis Lutheri iſt, fo er noch vor | ven, habe mit Fleiß nichts in diefen Tomum 
Anfang des Streits vom Ablaß gepredigt.| bringen wollen, ausgenommen die Antwort 
Daraus zu erfennen, wie er ſchon Damals viel | der Lutheriſchen Domherren wider D. Ecken 


grobe Irtthuͤmer des Pabſtthums angefoch- weil folche in den Lateinifchen Fenifchen To: 
:ten, und ihn Fein Privatintereſſe rider das | mis enthalten, ziwenen Dorreden Stephan 


Pabftehum zu fehreiben bewogen; welches Rodts uber die Poſtillen Lutheri, Spalati⸗ 
unter andern auch zu ſehen aus dem Bes ni Vorrede über den Sermon von zweyer⸗ 
ſchluß der ‘Predigt von der Auferweckung ley Gerechtigkeit, und Lutheri Leichenprediat, 
Layari p. 116. da Lutherus übel empfunden ‚| die ihm Juſtus Jonas gehalten. Denn ders 
daß die Studenten zu Wittemberg des Te: | gleichen Sachen zu colliairen, erfodert ein 


jels Thefes vom Ablaß auf dem Markt of |eigen Werk, teil es ewig fchade, wenn fü 


fentlich verbrannne , und gelehret, manfol- | herrliche Monumenta mit der Zeit follten 
le auch feinen IBiderfachern Ehriftlihe Liebe | verloren gehen. Meines wenigen Orts wer 
erweiſen. Es haben ſchon dieAlten fuͤr rathſam de nicht ermangeln, dieſe Dinge fleißig zu 
gehalten, die erſten Editiones der SchriftenLu⸗ ſammlen, und kuͤnftig, goͤnnets GOtt, fo fie 
theri,ungeachtet fie hernach verbeſſert worden, einen anſtaͤndigen Verleger finden, befons 
zu conſerviren. Wannenhero die Ausleguna | ders die Schriften Ulrichs von Hutten, D. 
der Bußpfalmen, item die Epiftel an die Sa: | Carolſtads ꝛc. in geroiffen Tomis an Tag 
later, in die Tomos mit Fleiß Doppelt geſetzt, zu geben. R 
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32. E8 waͤre zu wuͤnſchen, daß die noch/ 33. Ob ſich auch möchten Tadler finden, 
hie und da verborgene Deutſche und Latei⸗ | die dieſe Eollertion aus Neid oder ÜUnver⸗ 
nifche Schriften, ‘Predigten und Briefe Des | jtand aubellen möchten ‚vornehmlich aus dem 
fel. Lutheri, die vormals aus gewiſſen Urfas | Prajudicio, weil ſie durch eine fchlechte Ders 
chen hinterhalten, oder ſonſt verworfen und fon ausgearbeitet: fo bin ich meines Orte: 
verwahrloſet, vollend aufgefucht, und her» | durch Das Zeugniß meines Gewiflens verſi⸗ 
ausgegeben würden. Wie ich Denn die gu⸗ chert, daß ich Darinnen alfo gehandelt, daß 
te Hoffnung habe, es werde fich ins kuͤnfti⸗ | ich alles und jedes gegen männiglich zu juſti⸗ 
ge, durch Hülfe guter Patronen, und jonft| firiren gedenfe. Wann aud) publica auto- 
ohngefehr noch fo viel finden, daß in kurzen riras, und der Beruf zu einer Sache, nichts 
der andere Hallifhe Tomus dieſem erſten wider Irrthuͤmer hilft, und Privati oft weni⸗ 
folgen Eönne, maſſen albereit fehon eins und | ger Intereſſe bey einem Dinge haben, als 
das ander hierzu vorhanden. Zu geichiveis| die ſichs publicaautoritate unterfüngen, mag 
gen, daß von dee Hand Seiner Magnifis| der Lefer mir mol trauen, daß ich zum we⸗ 
cenj, des Heren ‘Buddei, zween nanze Lateis | niaften fidem hiftoricam beobachtet, und dem 
nifche Tomi, davon fie ſchon vieles in Be⸗ ſel. Luthero nichts ſupponitet noch angedich⸗ 
reitfchaft haben, mit GOttes Huͤlfe zu ers |tet, fondernalles gelaffen ‚nie e8 geftanden, 
warten. Und werden alle und jede Patroni ungeachtet ‚manches mit meiner Meynung 
und Liebhaber der Schriften Lurheri, bier» | nicht uͤbereinkoͤmmt, indem ich gegen alle 
mit gebührend erfuchet, fo bey ihnen ſich Seriptores gleich gefinnet bin. Gleichwie 
einiges von dergleichen raren Schriften fins|es mir nun Fein Lob bringet, wo Lutherus 
den möchte, felbiges (wo fie es felbit nicht etroas in dieſem Werk gefchrieben , fo dem 
in Druck zu geben gefonnen, dergleichen Herr Leſer gefäller: alſo wird es auch mir nicht zu 
D. Mäyer in Hamburg zuthun,der gelehr⸗ imputicen feyn, wo er Dinge geichrieben, 
ten Welt gute Hoffnung gemacht) enswe: | die dem Leſer mißfallen. 3. €. wo er bie 
der in Originali, oder beglanbter Copen ‚zu] Feder, nachdem damaligen Stylo der Ges 
überfenden, Es wird verfichert , Daß jolches| lehrten, zu fehr geſpitzet. Meine Intention 
‚ geteeulich veftituiret ‚auch jedesan gehoͤrigem gehet weiter nicht, als die Schriften Lutheri 
Orte rühmlich im Druck werde gemeldet] zu compliven, (Wiewol ich einige alzuodiöfe 
werden. Wie ich Denn hiermit denjenigen,| Tractat Davon gelaffen.) Das Zudicium 
fo zu diefem Werk eins und Das andere bey⸗ | überlaffe ich dem Lefer. Es find Dinge, fo vers 
getragen, deren Namenn auf dem Rande | gangen find ‚deren fich Die Jetztlebenden nicht 
beygefuͤget, öffentlich gebuhrenden Dank abs| anzunehmen, als die Darinnen weder gelo⸗ 
ftatte, beforiders die wichtige Acceßion der | bet noch gefcholten werden. So find diefes 
24. Predigten, fo mir ex Patria B. Lutheri, meiſtlich feripra doftrinalia, und gar menig 
eBibliotheca Gurteliana ‚jego S. Andreana, | polemica mifuntermenget, weswegen fie des 
deren rare autographa Lurheri et suvegyov ‚| fto höher zu halten, und auch von denen, fo 
oleich denen in der Furftl. Braunſchweigi⸗ fid) nicht nach Luthero nennen, verdienen im 
fehen Bibliothek, (denen fie, wo nichtander | beften aufgenommen zu werden. ch bilde 
Zahl, doc) an der Würde, die Wage hal| mir damit nichts ein, denn es kommt ders 
ten ‚)im Druck zu ſpecificiren wurdig ‚tiber; | gleichen Arbeit nicht forvol auf eine groffe 
fendet, ruhmlich zu melden Urfach habe, EGelahrtheit, als nuf eine gute Uebung 
un 


⸗ 


‚gen. - Der geneigte Lefer brauche diefes 
ſte, und fey der Gnade GOttes treulid) em» 


zu der Leipzigiſchen Sammlung 


D. Chriſt. Friedrich Boͤrners Vorbericht. 
. 1 
scher diejenigen unfchagbaren Wohltha⸗ 


* 37)D. Chriſt. Friedr. Börners Vorbericht zum ı. und2. Leips. Theil, gı 


und habe, allen widtigen Beurtheilungen vors nach feiner überfchroenglichen Gnade, in dies 
—— „obige Erinnerungen beyfuͤgen ſen Ie&ten Zeiten der Kirde Chriſti reichlich 
wollen. Vielleicht findet fich Gelegenheit ‚| mitgetheilet hat, find nebft vielen andern bes 
von particularibus anderswo ein mehrers zu|fonders und niemals genug gepriefenen 
denken, Wo über erhoffen einiges) Vortheilen, welche aus der von dem aus⸗ 
File verjehen feyn, Bitte zu entfehuldigen, erwaͤhlten Rüftzeuge GDttes, dem fel. D. 
‚und in Funftigen Editionen zu verbeffern. Es] Martin Luther, fo glůcklich angefangenen, 
wird bielleicht in Segenhaltung deffen, was als heldenmuͤthig ausgeführten Kirchenres 
in vorigen Tomig verfehen, wenig austea»| formation entftanden find, fonderlich aud) 
deſſen fürtreffliche Schriften zu rechnen, wei⸗ 

che Diefer groffe, und mit unvergleichlichen 
Gaben des Geiftes ausgezierte Lehrer, jur 
Ehre GOttes und feines heiligen Wortes, 
zur Beſtaͤtigung und Vertheidigung der 
evangeliſchen Wahrheit, und zum Nusen 
und Erbauung der Kirche Eprifti hinterlaffen 
hat. Wir wuͤrden die engen Gränen, in 
die wir ung bey diefer Vorrede unumgaͤng⸗ 
lich haben einſchraͤnken muͤſſen gat ſehr uͤber⸗ 
ſchreiten, woferne wir die unjaͤhligen Lob⸗ 
fpruche, welche denen Schriften dieſes Hoch» 
erleuchten Lehrers von Freunden und Fein⸗ 
den vielfältig beygeleget worden find, *) 
alhier wiederholen, oder die Leſung derfels 
ben, und den daraus zu fhöpffenden unaus⸗ 
fprechlichen Nugen, unfern £efern vonneuen 
Iefen ; und einem Auszug aus den Schrif: | anpreifen cn iefe Sobfprürbe forvol, 
ten Hieronymi Wellers, von Lutheril als die vielen Servegungsgrunde , die Schrifs 
fürtrefflichen Gabe, die Heil, ten Lutheri fleißig = leſen, ingleichen die Are 
ift auszulegen. und Weiſe, wie folche zu Iefen und recht zu 

Schr br nugen undzugebrauchen, find bereits voneis 

N.1728. nigen alten und neuen Gottesgelehrten **) 

in. befondern Schriften zufammen getragen 
und ausgeführet worden, Dahero wir nur 
folgendes zu gedenken uns begnuͤgen. Was 
kann Lutheri Schriften zu groͤfferm Ruhm ge⸗ 
Eee veichen, 












Merk gefund, erbaue fich daraus aufs bes 


pfohlen. Halle am au. Aprilis 1702. 
Johann Gottfried Zeidler. 


Vorreden 





der Schriften Lutheri. 
) D. Chriſt. Friedr. Boͤrners 


orbericht zu dem erſten und andern 
Theil dieſer Samm lung; nebſt D. Jon, 
chim Noͤrlins Unterricht, wie die Buͤcher 
und Schriften D. M. Luthers nüglich zu 


ten, welche der geundgutige GOTT, 
Lutheri Schriften 14. Theil, 


j “ 1 
H M. George Michael Pfefferkorns, Superintendent Ir Tonna , etliher Lutheraner, wie auch widri 


eligionsvertwandten gute Urtheile von Luthero, feiner Lehr und Schriften, Gotha 1717. 8. p.c3. 
*) BE die Dächer und Eciften eo tbeuren und feligen Dames &Ortes, D. Martini 6 
zu lefen. Joachim Moͤrlin Doktor. Item, Iudicia etliher Theologen zuunfer Zeit, vondem Man⸗ 

ne GOttes D. Martin Luthero, feinen Büchern und Schriften; darinnen auch kürzlich vermeldet,, tie 

fie fruchtbatlich follen gelefen und gebraucher werden, Gedruckt zu Eileen in 8. Die Unterfchrift des Brief⸗ 
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reichen‘, als dasjenige, was ein Prior zu den ganzen Thomam. Und mit diefen ruhm⸗ 
Nuͤrnberg einsmals zu Erfurth gefprochen : |vollen Worten ſtimmet auch des erft ber 
‚Se Lutheri libris carere nolle, etfi to- lobten Andreaͤ maßüllrtheil von Lutheri Buͤ⸗ 
tum Romanum imperium lucrari poſ- chern vollkommen uͤberein, welches er zu Cleve 
fer: Zr wolle Lutheri Bücher nicht ent⸗ gefaͤllet hat: 2 ee ein an vno 
bebren,wenn er das ganze Roͤmiſche Reich Lucheri folio effe, quam in toto libroa- 
damit gevoinnen koͤnnte. Wie vortheilhaftig | licuius patris. Auf einem Blat der Schrifs 
haben nicht die beyden hochgelehrten Männer, ten Lutheri fen oft mehr Theologie, als in 
Erasmus Aoterodamus und Andreas einem ganzen Buch eines Kirchenvaters. 
Mafius , ein in den Morgenlandifkhen] 2.88 werden dannenhero diejenigen unter 
Sprachen fehr erfahrner Rath zu Eleve uns |unfern Gottesgelehrten , welche die von Zus 
geachtet fieder Römifchen Catholiſchen Reli⸗ thero wieder hergeftellte Lehre des Evangelii 
gion zugethan geweſen, von den Schriften angenommen und fortpflanzen helfen, um fo 
eurher gefprochen. Denn als die papifti-|vieltveniger einer Parteylichkeit befehuldiget 
ſche Sefandten auf dem Convent zu Coͤlln werden koͤnnen, wenn fiedie Fuͤrtrefflichkeit 
Erasmo ein fettes Bißthum verſprachen, Daß | der&Schriften ihres Lehrers und Mitarbeiters 
er wider Lutherum fehreiben möchte, gab er in dem Wort der Wahrheit erfannt, und nach 
ihnen folgendes zur Antwort: Maior eſt Verdienſt äffentlich gepriefen haben. Der 
Lutherus, quam vt in illum fcribam-fürtreffliche Philipp Melanchthon entwarf . 
ego. Maior eft Lutherus, quam vt ajeinsmals, nach Matheſii Zeugniß, den Cha⸗ 
me intelligatur; plane Lutherus tan-|racter aller damals in Wittenberg lebenden 
tus eft, vr plus erudiar er proficiam ex | Theologen; D. Pommeranus ſprach er, 
lectione vnius — Lutheranæ, iſt ein Grammaticus, der legt ſich auf 
quam ex toto Thoma: Luther iſt gröffet ‚|die WOorte des Textes. Ich bin ein Dias 
als daß ich wider ihn ſchreiben ſoll; Luther Y Iecticus, febe darauf, wie der Tert an⸗ 
groͤſſer ‚als daß ich ihn verftehe,ja erift fo groß, einander hanget, was fich Chriſtlich mit 
daß ich mehr Unterricht befomme und lerne ‚| gutem Gtunde daraus fpinnen und fol 
wenn ich eine einige Seite von ihm leſe, als gern will laffen. D. Jonas iſt ein Ora⸗ 
432 tor 


an Timotheum Kirchner iſt vom 12. April 1565. Ferner, Oratio continens adhortationem, ad;afk- 
duam ledtionem feriptorum reuerendi patris et prxceptoris noſtri, D. Martini Lutheri, wltimi Elæ 
et prophetz Germaniz, —— et recitata in ſehola Islebienfi 2. Nouembris Anno falutis MDLXX, 
a M. Conrado Porta, verhi miniſtro ibidem, Terens’ recögnita et multo emendatiusquantanten, 
edita Islebii 1581. 8. So lautet der Titul Yon der Auflage, die wir bey der Hand haben, und zu des 
berühmten Michaelis YYeanori Theologia — utheri — worden iſt. In der Fort⸗ 
— Sammlung don alten und neuen Theologiſchen Sachen 1725: p. 379. wird noch einer 
uflage von 1584. die zu Wittenberg in 8. herauskommen ift, gedadht. ferner bat diefe Oration ber 
ann von der Hardt 1708. wieder auflegen laffen, und nennet fie in noua prefatione ner- 
uofo Lutheri in totam S, fcripturanı commentario præmiſſa, prxclarım opufculum, und Portam ,vi- 
rum de Luthero ejusque do&trina et feriptis optime meritum. Siehe die fortgeſetzte Sammlung 
l. e. y leihen Sieronymi Welleri libellus pofthumus, cur £ripta Lutheri legenda, Leipzig 1585. 
Siehe obann Gorfried Olearii Scrinium antiquarium p. a22. Sonderlich aber iftdes hochberuͤhm⸗ 
tem Theologi , Herrn D. Buddei, Borrede über den neuen Tomum der Schriften Lutheri, von dem rech⸗ 
ten Gebrauch der Schriften Lutheri: Ingleichen Heren Proſeſſor Rambachs doppelte Vorrede, ſowol 
von der Voctrefflichkeit der Schriften Lutheri, die mit Lutheri Abhandlung vorf der Liebe und ihrer Vor⸗ 
trefflichkeit 1725. in 8. zu Jena befonders berausfommen ıfl, als auch die von dem Segen der Schrif⸗ 
ten Lutheri, fo den auserleſenen kleinen Schriften deffelben, die dafeldft 1727. unter einem allgemeinen 
Titul ommen, vorgeſetzt iſt, nachzuleſen. 
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tor ‚der kann die Worte des Tertesberrs | is veleo fefe oppofuit; payidis autem 


lich und deutlich ausfprechen, erflären 


‚ und sum Markt richten. D. Martinuseft 


omnia in omnibus: D. Wartinus ift 
allesin allem. Des Wundermanns und 


‚erwäblcen Werkzeugs Rede und Schrift 


bat Hoaͤnd und Fuͤſſe ‚und dringet durchs 
er; und Mark, und läffer feine Schärfe 


und Troft hinter ibm, in vieler Leute 
herzen, Der berühmte Theologus Doctor 
Eraſm. Albertus, Superintendent zu Neu⸗ 
brandenburg , gedenket in feinem daſelbſt 
1556. 8. gedruckten ‘Buch wider die verfluchte 
Lehre der Earlftadter, Lutheri und feiner 


Schriften mitnachfolgenden Worten: In 
einemduch O. M. findet man mehr Run 
und gute Lehre, den in allen Buͤchern, 


die nach der Apoſtel Zeit geſchrieben und 


vorhanden find, BD. Martinus war ein 
rechter Paulus, und ein wahrer Elias x. 


. Kin jeglicher Theologus follte täglich 


neben der Bibel O. Martini Tomos les 
fen, und feben die groffen Wunderthaten, 
die GOtt durch ihn zu diefer Zeit undan 
der Welt Ende gerban bat. Was für 
ein befonderer Verehrer Lutheri und feiner 
Schriften der fromme und geiftreiche Hie⸗ 
zonyınus Wellerus gervefen fey, zeigen, wie 
viele andere Stellen, alfo auch beſonders die⸗ 
jenigen Worte, die er in die Wittenbergi⸗ 
fche Tomes eigenhändig gefchrieben, und von 
dem jegigen Beſitzer derfelben erjt vor kurzem 
ang Licht geftellet toorden find: D. Luche- 
zus ſpiritu et virtute par fuit Eliæ. 
Dono interpretationis par Apoftolo 
Paulo. Lucherus eodem animi robo- 


re inuectus eſt in Romanum Pontifi- 


cem, quo Eliascontra prophetas Baal 


vfuseft. Lutherus in taxandis Pon- 
eificiis fulminat et tonitruat, in con- 


folandis afflidtis, nihil eodem et pla- 
Aduerfariis fu- 


cidius et fuauius, 











mentibus placide vt ouisfe accommo- 
auit.. Dici nonpoteft, quam mulkti- 
plex doftrina fit in diuinis monumen- 
tis D. Lutheri. Nulla tentatio exco- 

itari poteft, cuius non remedium ex 
illis ern Hanc laudem nullus 
vnquam fcriptoreecclefiafticugeft con- 
fecutus. Omnes et fcriptoreset cons 
cionatores mihi frigere videntur, qui 
diuina monumenta D.Lutheri non fa- 
miliarifime nota fibireddiderunt afli- 
dualedtione, Scripta eius plena funt 
multiplicis dodtrinz et confolationis, 
etintimosanimorum fenfuspenerrant, 


ft | et afflidtos ex morteinvitam reuocant: 


D. i.»D. Luther it am Geift und Kraft 
„dem Clia, und an der Gabe die heilige 
»Shrift auszulegen, dem Apoſtel Paulo 
»gleich. gervefen, Luther ift mit eben der Herz 


»haftigkeit auf den Roͤmiſchen Pabſt los ge⸗ 


angen, deren ſich Elias wider die Prophe⸗ 
»ten Baal bedienet hat. Luther donnert und 
»bliget, wenn er die Papiften beftcafet ‚wenn 
»er aber die Betruͤbten troͤſtet, fo ift nichts 
»fo gelinde und ſanftmuͤthig als er. Seinen 
»egnern hat er fich als ein Loͤw entgegen 
»gefeht; hingegen aber denen erſchrockenen 
„Herzen als ein Schaf demüthig erwieſen. 
„Man kann nicht ausfprechen, was vor eine 
»mannigfaltige Gelehrfamkeit indenen goͤtt⸗ 
»fichen Schriften D. Lutheri —— 
„Keine Verſuchung kann — wer⸗ 
„den, wider welche nicht ein Mittel daraus 
„genommen werden koͤnnte. Dieſes Lob 
»hat Fein einziger Kirchenſcribent erlangt, als 
»le Seribenten und Prediger fcheinen nur 
„kalt zu feyn, welche die göttliche Schriften 
»D. Martin Luthers, durch fleißige Lefung, 
»fid) nicht bekannt gemacht haben. - Sei 
Schriften find vol mannigfältiger 
ehrſamkeit und Troft ‚fie dringen in dje ins 
Eee ner⸗ 
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„nerfte Empfindungen der Kerzen, und er, |»und Auguftinus beyde mit Echre und Geiſt 
„wecken die Betrübten aus dem Tod zum |„den andern: meit vorgegangen, dennoch ift 
„geben. » die Theologie,meines Frachteng,noc) gewal⸗ 
vierommu⸗ W.D. „figer und reicher in D. Martino Luthero, 
Ä „denn in denen beyden. Und wenn gleich als 
3. Wir übergehen einige andere, nicht |„Ie nügliche Lehr und Vermahnung, ſo in al⸗ 
weniger merkwuͤrdige Stellen dieſes ge, | „len Patribus mag gefunden werden, aufs 
treuen Schülers Lutheri, davon noch einige |„fleißigftezufammen getragen wäre auf einen 
nach unferer Borrede und D. Joach. Moͤrlins Haufen; fo muß man doch gleichwol bes 
zwar Fleinen, aber doch merfroürdigen Un- | ‚Eenmen, in Lutheri Schriften waͤre die Lehr 
terricht, tie die Schriften Lutheri nüglich „reicher und getvaltiger —— wer kuthe⸗ 
zu leſen, befindlich find, und thun, unter „rum mi ——— Seucht fchaffet und 
4 vielfaͤltigen andern Lobſpruͤchen Lutheri „reichren Verſtand findet in GOttes Wort, 
nd feiner Schriften nur noch desjenigen Er⸗denn wenn er alle Patres durchlaͤſe. Auch muf 
a Aus welchen der berühmte evangelifche | ‚man bekennen, daß die Theologie, fo nes 
Theologus, Tilemannus Heshuſius feiner |, ben Luthero GHDttes Wort zu unfern Zeis 
Apologiz &c. einverleibet hat: » Daß al |,,ten erkläret , „als Philippus Pomeranus, 
»je Welt wiſſe, ſpricht er, was ich von dem „Urbanus Regius und ändere, ihre befondes 
»lieben Martino Luthero, dem dritten Elia |.,re fuͤrnehmſte Tiheologiam vom Luthero 
„und Propheten, fo GOtt Deutfeher Na⸗, ſtudieret haben, und ihrer aller Praͤceptor 
»tion und dem ganjen ——— ‚„gervefe. „ 
„u Troſt, in —* letzten Alter der Welt, 4. So groffe Vorʒůge demnach die&schrifs 
„erwecket hatte: thue ich hier mein öffentlich ten diefes theuren Gottesmanns vor den 
»"Bekenntniß, daß ich nicht ziveifele, Luther | Schriften anderer Theologen voraus haben; 
»rus ſey ein theurer edler Werkzeug des Heis |fo weit diefelben viele Schriften der alten 
»Jigen Geiftes geweſen, durch welches GOtt | Kirchenväter überfreffen: fo würdig. find fi ie 
»fein verdunfeltes und ſchier verlofchener | gleich nach der —— Schrift ſelbſt von al⸗ 
»Evangelium wiederum an Tag gebracht, len evangeliſchen Chriſten fleißig geleſen zu 
»und der Welt zur Aufrichtung feiner = werden. Um fo De er feitdenZeiten 
»gen Kirche hat offenbare. ch halt ihn |der Neformation beftandige Sorgfalt getra⸗ 
„nicht allein für den beten, trefflichften und | gen,daß manausden einzelen in groffer Menge 
»geiftreichften Theologum aller derer , die gedruckten, und zum theil vielfältig wide 
GOttes Wort haben gefurcht und Schrif aufgelegten kleinen Schriften allerhand groſ⸗ 
»ten hinter ihnen gelaſſen; ſondern unver; |fe Sammlungen zufammen gebracht hat ‚dar 
„holen fage ich, daß unter allen £ehrern und| mit nichts davon unbekannt waͤre, oder gar 
Scribenten, fo nad) den Apoſteln, von verloren gehen möchte. Unter dieſen viel 
„Ignatio und Juſtino anzufahen, bis auf faͤltigen Sammlungen, davon eine umſtaͤnd⸗ 
„dieſe Zeit in der Kirchen gelebt, GOttes liche Nachricht in dem Anhange von — 
Wort Helehret,den Ketzern gewehret, und Herrn von Seckendorfs ausführlichen 
»der Kirchen vorgeſtanden, keinen voufte, der |ftorie des Lutherthums befindlich ift, ha A 
omit dem Manne Gottes Luthero waͤre ju zwar die Altenburgiſchen Tomi, welche auf 
— Denn obgleich — 2 — us Herjog Friedrich Wihelms "Befehl — 
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demfel. D. Johann Ehriftfried Sagitta, dern nach,den Materien geordnet werden, 
rio zujammen getragen worden, die vorher, Jals welche Einrichtung, wie fie von Luthero 
gehenden Auflagen bey weiten übertroffen ; |felbit bey den ABittenbergifchen Tomis belies 
weil felbige nicht nur alle in den Witten |bet worden, alfo auch zum Gebrauch weit 
bergifchen, enifchen und Kislebifchen |dienlicher ift; mithin follen zuerſt feine exe⸗ 
Deutfchen Theilen ftehende, fondern auch |getifchen und bomiletifchen Werke, nemlic) 
viele in Diefen nicht befindliche Schriften eins Idie Erklärungen und Auslegungen der biblis 
verleibet find. Nachdem aber bereits in vie, |fchen Bücher und Terte, fodann feine Lehrs 
len $ahren von der Altenburgifchen Edition |Streit- Moral Eafual» Troft-und Hiftorie 
kein Eremplar mehr in denen Buchladen zu ſchen Schriften, und endlich feine Vorreden, 
haben geweſen ift, auch das Verlangen der | Briefe und übrige Tractate in behüriger 
Liebhaber der Schriften Lutheri „durch die Ordnung und Abtheilung gedrucket werden, 
einzeln in Jena und Halle gar loͤblich wie- Was aber die Schriften jelbft anbetrift, fo 
der aufgelegten Eleinen Schriften Lutheri \follen nicht nur alle Diejenigen, fo in denen 
nicht gnugſam geftillet zu feyn gefchienen hat ; |Altenburaifchen Tumis, als welche man diß⸗ 
als hab ich nebjt Herrn D. Pfeiffer das |falls zum Grunde legen wird, befindlich find, 
loͤbliche Vorhaben Johann Heinrich Zedlers, |jedod) nad) vorhergegangener Eollation mit 
Buchhandlersalhier, die famtlichen Schrifs ‚denen älteften und beiten Exemplarien, in 
ten Lutheri in Deutſcher Sprach auf feine |diefe neue Edition gebracht werden; fondern 
Korten drucken zu laffen, um fo vielmehr zu man wird aud) alles, was infelbigen fehlet, 
befordern gefuchet , und die mir aufgetragene | ſowol aus dem Buddeifchen Tome, als auch 
Aufficht und Direction diefes Werks um fo aus andern Sammlungen, ingleichen was 
viel lieber und williger über-mich genommen, wir felbft in Manufeript befigen, oder auch 
da ic) nicht ungegrundet voraus urtheilen von hochgeneigten Beforderern diefes Werks 
konnte, daß diefe neue Auflage forvol zum |an ung aus dem Manufeript überfandt wer⸗ 
Gebrauch bequemer, als auch an und vor |den möchte, an gehörigem Orte einzuruͤcken, 
ſich felbft viel volftandiger als die Altenbur⸗ und die darunter bezeugte Gewogenheit oͤf⸗ 
giſche eingerichtet werden koͤnnte. Indem |fentlich zu rühmen, nicht ermangeln. 
nicht nur 1702. zu Halle ein abfonderlicher| s. Und fo erfcheinen demnach unter gutts 
Zomus derer darinn mangelnden Schriften lichem *Benftande, und nach dem von dem 
mit des Hochberuhmten Theologi, Herrn D. | Verleger gethanen Verfprechen ‚die beyden 
Buddei, Borrede herausgekommen, fondern |erften Tomi der neuen und volljtandigen Aufs 
auch die neuern Sammlungen forvol, als lage oder ſaͤmtlichen Schriften Lutheri, 
verfchiedene Bibliotheken und gensigter Goͤn⸗ |in welchen, nach unſerm gefaßten Schluß, 
ner Beytrag, einen nicht — der Anfang in den exegetiſchen Schriften 
zu verſprechen ſchienen. as Demnach zus dieſes theuren Lehrers gemachet worden iſt. 
voͤrderſt die Einrichtung dieſer neuen Edition Es enthalten dieſelbe zwar nur bloß und als 
anlanget: fo follen darinn, wie bereits in der |fein Zutheri Predigten über das ı B.Mof. 
dißfals befannt gemachten Nachricht gemel- [und die drey erften Theile von feiner guldnen 
det worden, die Schriften Lutheri nicht, tie | Auslegung uber daffelbe: allein, es werden 
in denen Jenaiſchen und Altenburgifchen|die begierigen Lefer der Schriften Lutheri, 
Theilen gefchehen, nach denen Jahren, fon, —— ſo maͤchtig in der heiligen Schrift 
ee 3 gewe⸗ 
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fangeihren Hunger ſtillen Fönnen ‚bisnach | Moſe Predigt Martini Luchers ſamt eis 


und nach forvol der Reſt über Die Auslegung 
des ı Buche Mofis, als auch feine übrige 
Schriften indenfolgenden Tomis, auf gleich⸗ 
mäßige Art wieder an Das Licht geftellet wers 
den Eunnen. Denn mas der fel. Nicolaus 
Amsdorfius: überhaupt von Lutheri Schrifs 
ten geurtheilet: Ich balte dafür, wenn 
mar alle alte und neueCommentarios und 


ner Unterricht, wie Moſes zu lebren ft, 
Nürnberg 1527. 8. Die Lateinifche Auflas 
ge führet dafelbft nachfolgenden Titul: In 
Genefin Moſi librum fandifimum, 
D. Martini Lutberideclamationes, Præ- 
terea index, paucis totius opufculi 
fummam continens, Haganoz 1527. 8. 


Man hat auch nad) der Zeit diefe Predigs 


Erklärımgen der beiligen Schrift über eis ten in Die ittenbergifche Theile Tom. V, 


nen Rlumpen zufammen brächte, und das |f. 1. 


In die Jenaiſche Tom. IV. p. 1. 


- allerbefte daraus nähme ; fo koͤnnte doch und in die Altenburgiiche Tomos. T. IV, 


folches mit den Schriften diefes Mannes |p. 1. eingeruͤcket. 


Und weil der weltbe⸗ 


Burberi nicht verglichen werden: Daſ⸗ ruͤhmte Herr von Seckendorf in feiner 
2 kann füglich von feiner mit allgemeinen | Hiftorie des Lutherthums alles, was ſowol 
obfprüchen aller evangelifchen Theologen zur Hiftorie als auch zum Ruhm dieſer Pre⸗ 


beehrten Auslegung über das ı°B 
echt gefaget werden. Damit wir aber von 


derfelben forvol, als auch von feinen Predig⸗ |vet hat, 
ten tıber das ı Buch Mofis einen etwas |aus der 


Moſ. mit digten gehöret ‚wohl zufammen gefaffet ‚auch 


einige Stellen daraus zur ‘Probe angefuͤh⸗ 
tragen wir Bein Bedenken, foldyes 
Deutfchen Ueberſetzung alhier zu 


umftändlichern Bericht, albier ertheilen moͤ⸗ wiederholen. „Diefe Predigten, fpricht er, 


gen: foift, was anfaͤnglich Die 
ten anbetrift, 
Es find nemlich diefelben im Fahr 1527. zu 
erft an das Licht Fommen unter dem Titul: 
Leber das ı. Buch Mofis predigte Wars 


Predig⸗ | „weiche mit dem Commentario in Gene- 
folgendes Davon zu mercfen: | „fi nicht zu confundiren find, Eamen Anno 


„1528. heraus. Gelbige hielt Lutherus, wie 
»er in der Furzen Dorrede erinnert (der des 
»1527. Jahr vorgedruckt it), vor einiger 


ein Luther ſamt einer Unterricht, wie | »Fahren, allermeijt um der Kottengeifter wil⸗ 


Moſes zu lebren ift. 


t zu Dit | »jen, da der Münzerifche Geiſt aus den 


tenberig. Zu Ende derfelben ftehet: durch | »Ehriften Juden machte, und Mofen auf 


Georg Rahwen 1527. 4. Daſelbſt ift 
auch im folgenden Zahr eine andere Auflas 
ge an das Licht getreten: Lieber das erſte 
Buch Moſe predigte Martin Lutherus 
ſamt einer Unterricht, 
ren iſt. Gedruckt zu Wittemberg durch 
Georg 
beygefuͤgt in 8. 
andre Auflagen einer Deutſchen und einer 
Lateiniſchen, welche 1527. in 8. 
men, gedenfet der beruhmte 


»falichen Derftande zog. Habe 
»einige Gelehrten folche ‘Predigten nachges 
»fchrieben,, und Lutherus fie fiir Die feine ers 
»Fannt , doch Dabey gemeldet , er wuͤrde fie 


wie Moſes zulebs | »beifer ausgearbeitet haben, wo es die Zeit 


»ihm zugelaffen hatte. Es haben fic) aber 


Rahw. ZuEndeiftdasıseo. Fahe| »diejenigen, welche diefe Predigten nachges 
mit Figuren. Noch zwey| »fchrieben, gewiß um die Kirche wohl vers 


„diene gemacht , und Fünnen fic) derfelben 


herauskom⸗ | »mit groſſem Nutzen Diejenigen bedienen, 
Herr Hertz] »welche mehr auf die Erbauung ihrer Zuhoͤ⸗ 


mann vonder Zardt Tom.I, Autograph.| »rer, als Dftentation ihrer Gelehrſamkeit 
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»fehen. Dann Lutherus gebrauchte groſſe 
Behutſamkeit, auf das einfaͤltigſte und 
„deutlichſte die ſchwerſten Stellen zu erleus 
stern, und zu weiſen, daß fie nicht mit ans 
«dern Stellen ftreiten, wie auch denen gott⸗ 
»Jofen Gedanken , die einige von felbiger he⸗ 
»gen, abzuhelfen. Dabey er die aus Eur 
»riofitat aufgervorfene Frage vorbey ging, 
und erinnerte: Es ſey für Die Kayen gnug, 
»daß man ein wenig rohe Erfenntniß davon 
„nehme, und nicht alles fo fcharf ausecke, 
»,p.73. &c (conf. p. 3.) In deſſen hat er, 
„mas zum Grunde des Glaubens und gott, 
»feligen Leben gehört, auf das grundlichfte 
»und deutlichfte vorgetragen, Daß man es nicht 
»ohne groffes Vergnuͤgen und Erbauung les 
»fen kann; in. ABiederholung aber der Irr⸗ 
»thümer , ift er in dieſem Buche fparfam. 
„Es lieffen fich viel merkwürdige Stellen mit 
Mutzen des Lefers anführen, wo es der 
Raum verftattete: fo aber wellen wir nur mit 
»tpenigemunfere Meynung hiervon erweis⸗ 
sich machen. In der meitlauftigen Vorre⸗ 
»de diefes Werks handelt er fürtrefflich von 
»dem Artikel dee Schupffung, und weifet, 
was groffer Nutzen inder Lehre, nah⸗ 
„nung, Warnung und Troſt darinn liege. 
»Aber, fpricht er, wenig find ihr, Die fo 
»tmeit fommen, daß fie vollig glauben , daß 
ser der GOtt fen, der alle Dinge fchaft und 


„macht. Denn ein ſolch Menſch muß allen 


Dingen geftorben feun, dem Guten und 
»Böfen, dem Tode und beben der Hölle und 
» Himmel, und von Herzen bekennen, daß 
ser aus eigenen Kraftennichtsvermag. Das 
Beheimniß der Heiligen Dreyeinigkeit er⸗ 
sstoeifet er aus Gen. 1.d.1. 2. fehr gottfelig 
»pag. 5. ſaq. Dom freyen Willen aber redet 
eser bey Gelegenheit, wie ſich Adam gleich 
„nach dem Fall bejeiget, gar herrlich; und 


ſchleuſt alfo draus: Da fiehenun, was der 


»frepe Wille und Vernunft thut, wenn es 


.«. 83 
zum Treffen kommt, fonderlic) in Todes, 
»nöthen, wie fein fie ihr felbft helfen Fann ,- 
"ie fie mit GOtt zanket, was fie ihm vor 
»Ehre gibt, und wie freundlich fie mit ihm 
„redet, daß fie ſich nur je länger je tiefer in 
»die Holle verfenket. p. 27.fgg. Bey Erklaͤ⸗ 
»rung des s. Cap. preifet er die Zeiten felig, » 
»in denen folche treffliche Männer zugleich ges 
„lebt, welche ein Ausbund eines guten Re⸗ 
»giments geführet, und erinnert: Es lieget 
»nicht an Büchern noch Dernunft; es lies 
»getdaran,daß GOtt Leute auf Erden fchickt. 
»&o fehen wir in allen Hiftorien der gan⸗ 
»zen Schrift: Wenn GOtt einem Bolke 
»hat wollen helfen, hat er es nicht mit Bits 
»chern gethan, fondern nicht anders, denn 
daß er einen Mann oder zween aufgervors 
»fen, der vegieret beffer denn alle Schrift 
»und Geſetz. Man findet noch verftändige 
»und gelehrte Leute, aber die auch GOttes 
»Geiſt haben, find wenig, p. 49. Bey Er⸗ 
ehlung , daß die, fo den Sabpfonifihen 
„Thurm zu bauen angefangen, fich einen 
„Dramen machen wollen,ftrafet er die Ruhm⸗ 
»fucht der Ehriften, die fic immer wollen 
»einen Namen in der Welt machen, und 
»beffer feyn alsandere, woraus Berwirrung 
»der Sprache, das ift, allerley Uneinigkeit 
»errvachft. p. 79.199. Bey dem 14. Cap. 
»erinnert er, daß wol niemand Melchiſedech 
»für ein Vorbild Ehrifti würde angefehen 
„haben wo nicht die Epiftel an die Hebraͤer 
„folches fo Elar und deutlich thaͤte, und ziehet 
„daraus diefe Lehres Da Fann man fehen, 
„was es it, wenn GOtt das Wort ins 
„Maul gibt, daß es dann findet und fichet 
„das fein Menfchen gefehen hätte 2. Bemer⸗ 
„Let ferner, daß Melchifedech nicht darinn, 
„daß er Brod und Wein bervorgetragen, 
„Ehrifti Vorbild gervefen, fondern wegen 
„feines Prieſterthums, wie denn auch an 
„diefem Ort Bein Wort in der Grundfpras 
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„be ftehet, das Opffern bedeute, fondern 
„welches Khlechthin heißt, _hervorbringen , 
„da doch die Hebräifche Sprache ſoviel 
„Opffertvorte ſonſt hat. Was er anbey von 
Ehriſti Prieſterthum und Reich handelt, 
„it ganz unvergleichlich.p. roo. faq. Von de⸗ 
„nen Fallen der Heiligen, im Alten Teft 
„ment verzeichnet, redet er ganz erbaulich 
„pag. 129. Ingleichen ſehr ftattlich von 
„dem Saamen, in welchem alle Geſchlechte 
Plen gefegnet twerden, p. 144, "Bey Eis 
„elärung des Gebets Jacob, führet er Dies 
„fe ernftliche Klage: Es ift, Jammer, dab 
wir unfer Herzeleid nicht fühlen, und nicht 
„zu Herzen laflen gehen, fonft hatten wir 
*rfach und Noth gnug alle Augenblick zu 
„beten , fonderlich fo wir rechte GOttes Kins 
„der wären, und fihen, daß fein heiliger 
„Name, darinn wir getauft find, und dar⸗ 
„nach genennet, damit er ung zieret und ſeg⸗ 
2 „net, ſo 
„wird. ie klag 
„fehreyen? Alſo auch hätten wir täglich Les 


Teftas 


geeulich gefehänder und geläftert| „hen, wie fie gepflamet iſt. 
Wo ſind da Ehriften, dieElagen und | „Penfch und zuͤchtig, rollen nichts davon hoͤ⸗ 


„denn alſo. Hat jemand einen reinern 
„Mund und Dhren, denn er, der mag es 
„laffen ſtehen; hat er ſichs nicht geicheuet 
„noch gefchamet zu fchreiben, tollen wir ung 
„nicht ſchaͤmen zu leſen und zu hören, Woll⸗ 
„te GOtt! wir hatten Zucht und Scham 
„gehalten, da mir fie halten follten, und 
„Unzucht gemieden: wo man follte. Alſo 
„haben mwirs in Schein gewendet. Wo 
„man aus Noth davon reden follte, fo haben 
„wir gefehrviegen , aber viel arger getrieben. 
„Und wiederum: Der Heil, Geift weiß mol 
„mager gemacht hat, fo redet er auch von 
„feiner Creatur, wie e8 gehet. Wenn man 
„es hin und her kehret, ſo ſind wir geſchaf⸗ 
„fen, Frucht zu zeugen und zu tragen, da⸗ 
„zu hat er uns gegeben Glieder, Adern, Fluͤſ⸗ 
„fe, Blut und Fleiſch: mir machen daraus, 
„was wir wollen, fo müffen wir Mann und 
„Weib bleiben, und die Natur laſſen ge⸗ 
Da ſind wir 


„een: mas man ſonſt treibet, da ſcherzet 


„fach und hohe Zeit zu bitten, daß fein Reich | „und lachet man davon. Das iſt Die weltli⸗ 


„ufomme, wei wir fehen, Daß fü 


ſchwach che Weisheit, die alle GOttes Ordnung 


„in ung gehet, und vom Teufel, Sleifhund| „verfehret. Ich bin auch nicht geneigt zu 


Blut gehindert wird , und fort inallen ans 
„dern Stücken; das will niemand zu Her⸗ 
„zen gehen „P. 212. Bey Erklaͤrung des 38. 
Eap. führet er gleich anfangs ſolche Worte, 
„die billig follten bemerfet werden; fie laus 
„ten alfo: Wir müflen ſchier vor ein jeglic) 
„apitel eine Vorrede und Beſchoͤnung mas 
„eben: Denn wir ſind fo zart, daß wir nicht 
„leiden zu reden noch zu hoͤren don menſch⸗ 
„licher Geburt, und haben doch darneben ge⸗ 


„Unzucht und Hurerey, fondern zum ehlis 
„hen Stande, darum hab ich muͤſſen davon 
„reden und fehreiben, dem armen Gewiſſen 
„zu rathen und helfen, und diefalfche Keuſch⸗ 
»heit der Geiſtlichen niederzulegen, p. 234- 
Er bemerfet auch an vielen Orten wie GOit 
„durch Mofen in diefem Buche fo viel vom 
„Kinderzeugen, Reifen der Bater, Hauswe⸗ 
„fen ze. aufzeichnenlaffen, welchesder Ders 
„nunft gar verächtlic) vorfomme, in der 


»strieben, das greulich zu fagen iſt. Es iſt „That. aber die Weisheit der Welt zur 


„wahr, daß diß ift ein eben grob Eapitel: 


„Thorheit mache.» Beſiehe davon 38 


„Nrunftehet es dennoch inder heiligen Schrift, 169. 193. und andere Stellen mehr, 


„und hats der Heilige Geiſt gefchrieben , wel⸗ 
„eher je fo reinen Mund und Feder hat, als 


Abdruckung diefer Predigt hat man zwar den 
4. Altenburgifchen Theil zum Grunde gelegt, 


wir/ daß ichs nicht Höher zu befchönen weiß, | aber auch die erfte Auflage von 1527. dage⸗ 


gen 
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gehalten, und ift Dadurch in Stand ger |,„Anmerkung im Deutfehen Th. IX, p. 

Get worden, viele Ausbeflerungen in der|,,in dem Text felbft eingeruͤcket toorden 5 
Altenburgifchen Edition zu machen, davon „Zu Ende brachte er das ganze Werk den 
zu Ende der, Auslegung über das erfte Buch |,,17. Novembr. 1545, und fchlof mit Diefen 
Mofis die fürnehmften Beränderungen und „Worten: Diß ift der liebe Geneſis. Un⸗ 

Verbeſſerungen/ die man in beyden gema-| „fer HErr GOit gebe, daß es andere nach 
chet hat, nach den Blättern befindlich feyn „mir beſſer machen. Ich Fann nicht mehr, 
werden. Man hat auch in denen Predig: |,,ich bin fhrwach. Bitter Goti für mic), 
ten die erfte Ueberfegung in dem Text bey⸗daß er mir ein felig &tüundlein verleihe. 
behalten müffen, weil fich die Erflärungen |,,Der erfte Theil dieſer Auslegung, die ır, 
vielfältig Darauf gegrundet; und iſt Daher) „erften Capitel in fich begreifend, Fam An. 
die in den Altenburgiſchen Tomum einges|„1s44. heraus, dem Futherus eine Furje 
rückte meuere Leberfegung weggeſtrichenVorrede vorangefeget,, darinn er meldet: 
worden. Ueberhaupt aber hat man alles|,„Er habe diefe Lectiones ganz nicht zu dem 
nad) der neuen und gewoͤhnlichen Schreibs|„Ende vorgenommen, daf fie follten gedruckt 
art, auch zum Gebrauch der Ungelehrten |,„werden; fondern daß er der ABittenbergis 
eingerichtet, und bisweilen Die alufehr vers |„fchen Schule damit diene, und ſich ſelbſt 
ſetzten Worte der Deutlichkeit und Conſtru⸗, in GOttes Wort zu üben, und nicht mit 
etion wegen in ihre natürliche Ordnung ges | „einen faulen unnugen Alter das Abfterben 
bracht; der verbefferten Darginalien, der | „feines eibes, foer anfich täglich fühle, bes 
auf dem Rande dazu gefegten Verſe albier |„Ichlieflen möchte c. Es haben aber Diefe 
zu geſchweigen. BR „Lectiones ʒwey Fromme und gottesfücchtige 
— — ift = —— — Caſpar —— und tñ̃. 
uch, in diefen gegenmartigen Tos |,„Beorge Rorarius, a ngen, welcher 
mis der famtlichen&chriften Lutheri enthalten „beuder Fleiß und Arbeit UN, Deit ei 
ift,nemlich feine herrliche Auslegung des „eich auch vor fich genommen, und dag 
uchs Mofis, davon der Herr von Ser|,,Seinige dazu gethan. Weil nun Diefelbe 
Pendorf einen umftandlichen Bericht feiner |„‚für gut angefehen, daß man fie folle in 
KHiftorie des Lutherthums einverleibet hat, den], Druck geben, und der Kirche damit dies 
wir aber etwas zufammen zu ziehen, und „nen, fo hab er es auch ſich gefallen Tas 
unferer Vorrede einzuverleiben nicht für uns |„fen ze. Mach Lutheri Worrede ftcht Weir 
dienlich halten. „ herrliche Commen⸗Diderichs Dedication an Herzog Zohann 
„tarius über das erfte Buch Moſe it in Die „„Ernft zu Sachfen, am Chrifttage An. 1544. 
„Jniſche Theile, wegen feiner Groͤſſe nicht | „Datirt. Didrich preifet in der DWorrede 
„nicht gebracht, wol aber in die Witten⸗ „die Heiligkeit und Nutzbarkeit diefes Mos 
„bergifche Lateinifche Ih. Vi. Deutſche X. |„faifchen Buchs , gibt Kuthero fein gebuhs 
„und XI und Altenburgifche Th.IX. Cs „trend Lob, und bejeuget ebenfalls, daß er 
„hat Eutherus diefe Arbeit An. 1536. ange⸗dieſen Theil aus dem, was D Creusiger 
„fangen. Die Auslegung des 22. Capis|„umd Rorarius aufgefangen, treulic) hers 
„tels fing er an den 27. Octobr. An. 15:9. | „ausgegeben. Den andern Theil hom 12. 
„wie in dem Lateinifchen Exemplar P. II.fol.|,„Eapitel bis auf den 10. Vers des ar. hat 
„167. am Rande angemerket iſt. CNBelche] „Michael Asring Anno 1550, hach Weit 
Zucheri Schriften 14. Theil, Fff „Dies 
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„Diederiche Tode (der Anno 1549. vers|„fles gemacht. Diefes ift auch noch anzus 
‚„fehieden,) herausgegeben. Ueberden drit⸗ merken, daß auf dem Titul des IX. Als 
„ten Theil, der bis auf das 36. Kapitel geht, | „tenb. Theils ein Druckfehler fen, wenn das 
„hat Melanchthon Anno 1552. eine Vor⸗, feloft fteht, die Auslegung fange vom i1. 
„rede gemacht. Er redet in folcher mit groß |„Eapitel an, da fie doch vom erften anfängt.,, 
„fen Eifer twider das Concilium zu Trientec. Dieſer Seckendorfiſchen Nachricht fegen 
„Er rühmet dabey Lutheri Schriften fehr, wir dasjenige an die Seite, mas der gottfes 
„fonderlic) diefen feinen Schwanengeſang |lige Prediger im Joachimsthal, Tobannes 
„über das erſte Buch Moſe x. Den viers) Mathefius, zum Ruhm diefer Auslegung 
„ten Theil hat Hieron. Beſoldus, Predi⸗ Lutheri uber das erfte Buch Mofis, aufges 
„ger zu Nürnberg, herausgegeben An. 1554. zeichnet hat. „Wie er wieder heimkommt, 
Dieſer Befoldus war eine Zeitlang Luthe⸗ ſpricht er, „nachdem er ſich eine Zeitlang 
„ei Haus und Tiſchburſch, und hatte felbit| „beym Fürsten zu, Merfeburg aufgehalten, ) 
„einen guten Theil diefer Lectionum nachges | „vollendet er feinen Geneſin am ı7. Tag 
„Rhrieben. Errühmet aber auch Veit Dier| „Novembr. (1545. ) daran er-ıo. Jahr mit 
derichs Geſchicklichkeit in dergleichen Ar- | „höchftem Fleiß gearbeitet hatte. Mit fehr 
„beit, der jedoch geftanden, daß faft nicht moͤg⸗ſehnlichen Worten beſchleuſſt er dieſe feine 
Aich gerwefen, wie geſchwind auch einer immer |,„Lection uffentlich : Das ift nun der liebe 
„gefchrieben , alle YBerteaufzufangen, und|„Genefis, ſaget er im Lectorio, unſer HErr 
„in folche ſchoͤne Ordnung zu bringen, als] „GOtt gebe, daß e8 andere nach mir beffer 
„es Luthers felbft wuͤrde gethan haben,| ‚machen., ich Fann nicht mehr, ic) bin 
„tvenn er dieſes ‘Buch felbft hätte heransge- | „fchrach, orate Deum pro me, daß er 
„geben. Er meldet auch, daß Die nachge: | „mir eim gutes fr"ges Stuͤndlein verleihe, 
„fehriebene Stücke zur Zeit des Interims „wie er auch gefagt, da er diß Buch anfing: 
„bey Hieronymo Baumgartiier verwahret „Das wird meine legte Arbeit feun , mit 
„worden, woraus er ſowol, als aus dem,|„demwillich, eb GOtt will, mein Leben bes 


„mas Johann Stolß und er felbft nachges| „Ichlieffen. Freylich find dielegten Gedanken _ 


„fehrieben, diefe Arbeit endlich zu Ende ger| „Die beiten, wenn fie zumal an GOttes Wort 
„bracht ꝛc. Ins Deutſche hat die erften 2.|,,gerichtet feyn und Daraus herquellen, und 
Theile dieſes Commentarii Dafilius Sa-| „alter Leute Bücher und Predigten find wohl 
„ber gebracht, twie deffen Vorrede (d.|„zu merken und aufzuheben. Unfer D. hat 
„Magdeburg rss7.) bezeugt. Den dritten | ſich in diefem Buch bemeifet und hören laſ⸗ 
„und vierten aber hat Johann Bude, der| „fen als ein ‘Prophet, GOttes und Diener 
„ältere Prediger zu Braunfchmeig , uber: | „FEfu Chrifti, und Lehrer und Ausleger 
„feht ze. Wie hoch auch diefes Werk zu| „der H. Schrift, daraus er ung viel felige 
„halten, Fann aus Ehmfürft Augufti dem| „Lehre zu Geduld und Troſt, und beftandis 
„vorgedrucktenPrivilegioeimverleibten Zeug | „ger Hoffnung, als ein weiſer und erfahr⸗ 
„uiß_erhellen, welches alfo lautet: Wir |,ner ‘Pater Lector, hervorbracht hat. Cs 
„toiffen, Daß DIE des Herrn D. Lutheri letz⸗ „haben wol ihrer viel Iliada poft Home. 
„teen und beffern Büchern eins ift, welches ‚rum gefchrieben, und ihre Comment von 
„eur; vor feinem Abfterben, mit fonderlichem | ,„,Syemden in Diefe Lande gefchleichet; aber 
„hohen Fleiß und Erleuchtung des H. Geis! „fie find nicht allen willkommen un 
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„Bey euch, meinen Pfarrkindern und Schuͤ⸗achten lernen, und alle, fo andre Leute ſe⸗ 
„teen, guge ic) mit Wahrheit: Zch habe |„Tiglich von nutzen und nöthigen Kirchen 
„mein Tage, daß ich der ‘Propheten und |„fachen berichten wollen. Mein Genefis, 
„und fonderlic) die legten Theile, die ich Lers 
„nens, Troſt halber oft durchleſen, und uns 
„terftrichen und befehrieben habe, wird mie 
„deß Zeugniß und Kundſchaft geben. Mers 
„eet diefe Auslegung , die hat mir Chriſti 
„Wort und Willen erfläret, und GOTT. 
„bat mir Troft, Ruh und Leben in mein vers 





















Betruͤbniß und Noͤthen einen feligen und 
„tebendigen Troft und ftarfe Hoffnung bes 
„Fame, ein Micheltheil Bücher durchlefen, 
„schöner und troͤſtlicher Auslegung ift mir 
„auf diefer Welt vor meine Augen nicht 
„eommen. Andrer Leute gute Bücher er⸗ ö 
„Plaren auch die Terte, und faflen die Ars) „fehrt und betrubtes Herz daraus gefpros 
„titel unfers Glaubens fein richtig und ors| „chen. Denn wenn unfte Falle mit der 
„dentlich zufammen , und widerlegen ſcharf, Patriarchen Creuz einftimmen , und die 
„und kunftlich der Widerſacher Einrede und | „Auslegung trift eims Herz, als rede Das 
„Argument, wie unfer Doctor fonderlich! „ctor eigentlich mit uns; fo liebt und lebe 
„Hrn. Philippe und Brentio diefe Zeugniß | „dee Commentarius, und erfrifcht und ers - 
„gibt. Aber wer Ehriftum im Genefiwolls| „erquickt eims Herz. Ich will nur eins 
„te lernen erkennen, und von Kraft des ler) „Gefegleins gedenken, GOttes Worts und 
„bendigen Worts GOttes berichtet werden, | „Diefer Auslegung zu Ehren, und euch zur 
„was Sünde und Gerechtigkeit ſey, fo. allein! „Dermahnung, da ihr diß Buch euch de⸗ 
„vor GOTT ailt und beſtehet, und mollte| ſto lieber feyn laſſet. Da unier Doctor 
„gerne teöftlich hoffen , und unferm GHOtt| „Tacobs und Joſephs betrübtes Herz und 
„aushalten lernen , auch in Angft und Noͤ⸗ſchwere Anfechtung befchreibet im 37. Ca⸗ 
„then ſich erquicken laffen, und vernehmen, | „pitel, fehleußt er endlich mit dieſen feligen 
„tie man der groffen Heiligen Fehl und „und troftlichen Worten : Obwol Zacob 
„Glauben feliglich brauchen, oder tourauf| „fein Herz verfehmachten will, da er um feis 
„vornehmlich ein Lehrer in der Schrift fehen| „nen liebſten Sohn kommen ift, und Joſeph 
„und gut acht geben folle, und wie er altes| „von feinen eigenen Brüdern verrathen und 
„und neues zur Gelegenheit feinen Zuhörern | „verkauft wird; und meynen beyde, GOtt 
„borrichten und bequemlich ihnen appliciren| ‚habe ihr vergeflen : fo fen duch dieſe ihs 
„und zueiguen koͤnne, recht und feliglich|,,res GOttes Meynung ‚von ihm gewe⸗ 
„brauchen lehre: der lefe diß Buch, fonders| „fen: Mein Facob, mein Joſeph, (mein 
„lich wenn er im H. Ereur.fteckt, und vers| „Mathefifes ich hinzu, ) ich merke wol, mag 
„meynet, GOtt ſeh nicht Daheim, und has] „Dich jegt druͤcket und kraͤnket, ich fchlafe 
„be unfer gar vergeſſen, der wird im Aßerk| „nicht; aber dißmal will ich euer Laft nicht 
„und Erfahrung befinden, was diefer alte] ‚von euch nehmen , und Troft in euer Herz 
„Doctor in feinen legten Tagen, darinn er] „Iprechen: es ift noch nicht die Zeit vorhans 
„vielfaltig verfucht, in diefes Buch zufam- „den , darinn ich euch erretten will; ihr 
„men gebracht hat. Mein Zeugniß von „muflet zuvor erfahren und lernen , wer dee 
„diefem Commentario laß ich hinter mir, dar, „Teufel, was Welt, wer Kinder , weg 
„init e8 meine Kinder und Pfarrkinder nicht, „Brüder und Freund und der Tod fey, das 
„vergeffen, und ihr Lebelang hoch und theuer] „mit — Gnade deſto ſuͤſſer werde, 
2 n 
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„und daß ihr ſpuͤret, ich hab in eurer Angſt 
„und Todesſchmerzen herzlich für euch ges 
„forget. Denn ohnmein Willen und Wiſ⸗ 


* fol euch nicht ein Haͤrlein von eurein, Was fa 
upte fallen. Seyd ihr nur getroſt und „Geneſis 
„unverjagt, und haltet aus, und lernet euer | „lern. 


| „göttliches Worts herporgetragen und J 
— daß dergleichen Buch nach der 
Apoſiel Zeit nicht auf Erden kommen. 
gr “man von allen Theologis? 

utheri machet fie alle zu Schüs 
Diefer aber hat über das neunte 


Are mit Geduld faffen und tragen. Ich | Capitel des erften Buchs der Könige nachs 


Ite Glauben, und will gewißlich halten. | fol 


» »»3ch habe verfprochen, euch zu fegnen und zu 
„erretten; das foll zur echten Zeit gefchehen, 
„und will und Fann euch nicht zum Lügner 

„werden. Fleiſch und Blut ift ungeduldig, 
„und murret; aber ftrebet und Fampft ihr 
„dawider, und herricher darüber im Glau⸗ 


gende Worte mit_ einflieffen laſſen: 
„Wiewol alle en Lutheri . voller 
„trefflichen Lehre und Troſt feyn, übers 
„ teifft doch die Auslegung übers 1. Buch 
„Mofe weit alle andre Schriften und 
„Bücher. Es Tann fchier Feine Ans 
„fechtung erdacht erden, dafür und das 


„ben und ftarfer Hoffnung, daß euer Hülf| „wider er nicht eine gewiſſe Arzeney — 


„gewiß beſchloſſen, und zu gelegener Zeit 
„ins Werk kommen wind -- Cs find deß⸗ 
„gleichen ſehr viel Troftfprüche in dieſen letz⸗ 
„ten Theilen. Unſerm GOtt ſey ewig Lob 
„und Dank dafür, der uns zum Lichte Les 
„ben und Troft, diß Buch durch za 
„aufs Papier bringen , und durd) D. Lu⸗ 
„thern verdolmerfchen und auslegen, und 
„Durch D. Ereusigern, M. Morer , 
„Reiten aufichreiben, und andre gute Leut 
„im Druck fertigen laffen. Wie ich auch 
„denen Dank fage, von meinen Pfarrkin⸗ 
„dern wegen , die es haben deutjchen und 
„drucken laſſen. GOtt zahle allen ihre felis |, 
„ge Mih und Fleiß, und laſſe ihre Erben 
„in Noͤthen auch Troft und Geduld hieraus 
„ſchoͤpffen, Nicht weniger haben auc) 
die beyden obbelobten Theologi, Joachim 
Mörlin und Hieronymus Weller , der 
H.Schrift Doctores, diefem Werk Lutheri 
ein brfonderes Rob beygeleget. 
in dem fchon angeführten Buͤchlein alfo: 
„zum achten, laß darauf folgen des Heil. 
„Mannes Confummatum eft , den lie⸗ 


M. | „viel immer möglich, gar 


Jener ſchreibt 


** in derſelben Auslegung geweiſet — 
Es iſt gewißlich wahr, daß er, Lu⸗ 
— in dieſer Auslegung ſich ſelbſt uͤber⸗ 
„tounden babe. Derbalben vermahn und 
„bit ic) alle die, fo fich die H. Schrift zu 
„lernen begeben haben , fie wollen di 
„Buch ohn Unterlaß Iefen, nimmer aus 
„den Haͤnden kommen iaffen, und ihnen, ſo 
in und ber 
„kannt machen. Denn dag darf ich ohne 
„Scheu und ficherlic) ſagen, daß ich aus 
„diefem Buch mehr- gelernet habe , denn 
„ſchier aus allen andern Schriften Lutheri, 
‚darum Fann ich mic) auch nicht mid und 
"fatt dran leſen. Wenn man aller Scri⸗ 
„benten Bücher, fo in der Kirch gelebt has. 
„ben, von der Apoftel Zeit an, in eins zufams- 
„menfchmelet,. koͤnnen fie doch nicht ihm 
„in dieiem einigen Buche oder Auslegung 
„verglichen werden. Ich weiß, daß ich die 
„Wahrheit fchreibe, und daß mir tverden 
„Beyfall geben alle erfahrene und rechtfchafs 
= 2. gelehrte Theologi. Denn an derans 
Urtheil, die nicht in der Schule der 


„ben Geneſin, darinn er, als in einer — gerveft; fondern, wie gelehrt und 
‚neuen Welt, nicht einzle Stücke, fondern „gefchickt fie immer ſeyn mögen, Fehr ich 


„alle Schäge und Reichthum der Weieheit mich nichts überall x. 


Selbſt in 
—7* 


ge 
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Formula Concordie wird Diefer Commen-1,,‚davon mit nachftchenden Worten zuſam⸗ 
tarius, preclarus Commentarius , eis|,‚men getragen: Legendus hic S. Luche- 
ne herrliche Auslegung genennet, von wels|„rus nofter in Commentario in Gene- 
chem Urtheil auch Fein einziger von unſern „ſin, quo de vt ftudiofa iuuentus, in 
Gottesgelehrten, bis auf diefe Stunde, ab |„cuius gratiam fcribimus hæc, quam- 
gegangen: ift; fondern es haben ihn diefelbe| „que numquam fatis laudandum com- 
einmüthig als ein fürtreffliches Meifterftück |,,ımentarium maximi illius viri non 
eines groffen Auslegers jederzeit geruhmet ,|,adeo magnifacere, et vr vtile ac par 
und denen der Sottgelahrtheit Ergebenen füs|„eft, eftimare, vel publicis in audtio- 
wol, als auch) andern frommen Ehriften|„nibus vidimus, quid habere debeat, 
nachdrücklich anbefohlen. Es wird dieſes „ſciat, adponam iudicium Dauidis 
aus demjenigen Zeugniß Flar werden, welche] „Chytrzi, Theologi Roftochienfis, 
fo viele, Theologi unferer Kirchen beftändig|„b. r. quodin dedicationeenarrationis 
abgeleget haben davon, und die um fo viel|„[ue in Genefin, edite W itteberge 
nöthiger alhier zu wiederholen find, jegrof|,anno M.D. LXVILL in 3. his verbis 
fern Eindruck fie in die Herzen unferer Leſer „tulit: Exſtat in Genelin enarratio re- 
haben werden. Timotheus Rirchnerus, |„uerendi viriD.Martini Lutheri, quam 
welcher als Generalfuperintendent in Wey⸗ „poftremo fu& vite decennio, in aca- 
mar verftorben ift, urtheilet in der Vorrede „demia Wittenbergenfi, velut cygne- 
zu feinem. T'hefauro Lutheri Germani-[„am cantionem, omnibus numeris ab- 
co mit nachfolgenden orten: „ Das),„folutifimam edidit. In qua diuinus 
„Buch mag man tvol heiffen,das Confum-|„ille interpres noftro temporead in- 
matum eft D.Lucheri. Zudem Buch müf| „ftaurationem verz de Deo doctrinæ 
„ren alle Theologi in die Schule gehen, und | „excitatus, preter amplilfimum fandtz 
„wirds Feiner ausftudiren, def bin id) ſicher „eruditionis et fapientie fpiritualis- 
„und gewiß. In dem Buch, hatder Mann |„thefaurum, vberrimam orationis co- 
„GDttes faft die fürnehmften und yröften|„piam, et exactam omnium locorum 
Artikel unfers Glaubens fo deutlich und „et queftionum intricatarum explica- 
„reichlich gehandelt, daß feines gleichen,|„tionem : adhibuit etiam et penitus 
‚ausgenommen die H. Bibel, nicht auf,die|„orationi ſuæ inferuit mirificam dewo- 
Welt Fommen ift, auch freylich nicht foms| „rrrz, et vim permouendi animos le- 
„men'wird. » » Es wird mol Thefaurus!|„ctorum et ad veram pietatem, timo- 
„Thefaurorum, und ein unerfchöpflicher! „rem Dei, fidem et ceteras virtutes in- 
Brunn alles Troftes neben der Bibel feyn!|,„flammandi&c. Quod fiinomnigene- 
„und bleiben. Ber unlängft in Holland|,,re dodtrinarum optima quzque feri- 
„verftorbene berühmte Thomas Erenius, * fibi addiſcendum et Imitandum 
„iſt nicht nur vor ſich ein beſonderer Freund „linguli proponere debent, adhortan- 
„von dieſem Commentario gemwefen , fondern | „di certi {unt omnes pii, vt hancLu- 
„hat auch die ruhmvollen Urtheile Dreyer! ‚cheri cantionem cygnzam attente et 
„nicht weniger gelehrten als berühmtent„diligenter legant et fibi familiarem 
„Theologorum, Davidis Chytraͤt Da: |‚reddant, pre ceteris aliorum quo- 
„niel Erameri ımd Abrabami Calovii,I,rundam audtc .„.m fcriptis, eruditis 
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„quidem aecopiofis; fed tamen, quod „rabant, vr abiedtos et veteres et non 
„ad fapientie cœleſtis er rerum gra-|, ſuæ 'religionis, vel inridebant, vt 
„uifimarum maieftatem, et. vim per-|,‚nullius momenti, huius libri ledio- 
„mouendi ac ad pios etfpiritualesmo- |„ni ve operam dent vtilem, et vacent 
„tus incendendi animos ledtorum at-|cogitantes, maiorem fpiritum, pieta⸗ 
„tinet, tantum cedentibus Lurheri|,tem, ardorem in precıbus, tentatio- 
„fcripto, quantum coteræ ſtellæ 9»59s-|,nem et linguarum notitiam fuiffe in 
„es, feu folis potius lumine er [plen-|,Luthero, quam inceteris. D. i. Alhier 
"dore fuperantur. Egregie cordatus|,ift unfer H. Lutherus in feiner Auslegung 
„Theologus B. D. Danjel Cramerus, |,‚über das erfte Buch Mofis zu Iefen; das * 
„Paftor olim et Profeflor Stetinenfts| ‚mit aber die ftudirende Jugend, der zu Ges 
„Gymnafii in P- m. 26. Hagoge Petri] „fallen wir diefes fchreiben, und die, wie 
„Palladii ad Jibros prophetic, et apo „wir in öffentlichen Yuctionen gefehen has 
„ftolic. editsRoftochii an. MDCXXX.| „ben, diefen niemals gnug geprielenen Com⸗ 
‘ „in 8. querit: Quem mihi commen-|,„mentarium Diefes groffen Mannes nicht, 
„das commentatorem in primum li-| „tie es recht und billig ift, hoch hält, wiſ⸗ 
„brum Mofis? Et refponder: Cum] fen möge, was fie davon halten ſolle: fü 
„multain hoc libro, tanquam in ocea-| „till ich das Urtheil des Roftockfchen Theos 
„no, omnis Thęologiæ eccurrant in-| „logi, David Chytraͤi ſel. Gedächtniß, hieher 
„telledtu difficillima, merito in vefti-| ‚feßen, welches er in der Zufchrift feiner 
„bulo ftatim quaris de bono Com-|,,1568.- zu Wittenberg in 8. gedruckten 
„mentatore, quo melior non exftat,|,‚Enarrationis in Genefin mitnachfolgens- 
„quam diuus Lutherus, qui totum de-|,,den Worten gefallet hat: Man hat von. 
„cennium tradtauit explicationem hu- | „dem Ehrwuͤrdigen D. Martin Luther eine 
„ius libri publice, et illilibro tanquam | „Auslegung über das Buch Mofis, die 
„vltime ſuæ et cygne= cantioni piz|„er in den legten jehen Fahren feines Alters 
„immortuuseft. Quem librum qui|,„auf der Univerfitat Wittenberg, als ein 
„non legit, Theologi nomen indignus) „Schwanengefang,aufdas allervolfommens 
„cenfendus eft. Quapropter gratus|„fte herausgegeben hat. In derſelden hat 
„effe debet iunioribus. Summus D.|,diefer fürtreffliche Ausleger, der zu unfrer 
„nofter Calouius in prefatione Com-|, Zeit zur Verbeßrung der wahren eben. 
„mentarii in Genef. p.m. ı9. edit. Wie-| „Oft ermuntert worden ; auffer einem ſehr 
„tenberg. MDCLXXT. in gro eundem| „groffen Scha voller geiftlicher Gelehrſam⸗ 
„Lutheri commentarium aureum vo-|,‚feit und YBeisheit, eine ungemeine reiche 
„cat, et ex quo plurimum’er ftudiofe| Beredſamkeit und gründliche Erklärung 
„irrigata fua profiterur. Quæe hac fpe| „der verwickelten Stellen und Fragen ans 
„adduco, num forte ftudiofos mouere „aebracdyt. Er bat aud) eine bewunderns⸗ 
„poflim, quod et in aliisnonaullis mi-| „wuͤrdige Kraft und Macht, die Herzen der 
„hi apud illos contipit feliciter libris, „Leſer zu. bewegen, und zur wahren Gottfes 
„quosignotos, antequam eosillis com- | „tigkeit, Furcht GOttes, Glauben und übris 
„mendaueram et vtilitatem ‚monftra- | ‚gen Tugenden anzufangen , tief in feine 
„ram, capiendam ex iftis, vel non cu-| „Dede gelegt x. Denn woferne man in als. 
„ie 




































— — 


zz 


⸗ 


„ten Wiſſenſchaften die beſten Schriften 
„zum fkudiven und nachahmen auswählen 
„jo, fo find wahrhaftig alle Frommen zu 
„ermahnen, damit fie doch diefen Schwa- 
„nengejang Lutheri aufmerffam und fleißig 
„tiefen, und fich vor andern Scribenten bes 
„Fannt machen , ob fie gleich gelehrt und 
„ausführlich find; die aber doch, was die 
„Majeftät der himmlifchen Weisheit und 
„der allerrwichtigften Dinge, wie auch die 
„Macht die Herzen der Lefer zu bervegen, 
„und zu gottfeligen und geiſtlichen Bewe⸗ 
„gungen anzuflammen, anbetrift, in foreit 


„dieſer Schrift Lutheri nachftehen, als die 


„übrigen Sterne von dem Morgenftern, oder 
„vielmehr der Sonnen Licht und Glanj uͤber⸗ 
„teoffen werden. Gar wohl fragt auch der 
„redliche Theologus der fel. D. Daniel Eras 
„mer, ehmals ‘Pastor,und Profeſſor des 


Gymnaſii zu Stettin, in der llogoge Petri |verft 


„Palladıi ad libros,prophecıc. et apo- 
„ftol. die zu Roſtock 1530. in 8. herauskom⸗ 
„meniftp.26. Was recommendireft Du mir 
„por einen Ausleger über das erfte Buch 
HMofis? Und alfo antwortet : Dam dieſem 
„Bub, als in einem tiefen. Meer der gan⸗ 
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„befennet, daß er feine Gedanken meiſten⸗ 
„theils und fleißig damit begoffen habe. 
„Diefes führ ich in derjenigen Hoffnung an, 
„ob ich vielleicht die Studiofus betvegen koͤn⸗ 
„ne, (welches mir bey einigen andern Bus 
„chern glücklich bey ihnen angegangen ift,) 
„die fie als unbekannte, ehe ic) fie ihnen res 
„eommendirte, und den daraus zu fchöpffens 
„den Mutzen jeigete, als verlegene und alte, 
„und die nicht von ihrer Religion find, ents 
„weder nicht Achteten, oder als nichtswuͤrdi⸗ 
„ge verworfen, Damit fie Doch diefes Buch 
„fleißig und nuͤtzlich leſen, und bedenken mus 
„gen, daß ein gröfferer Geift, Gottfeligkeit, 
„Brunſt im Gebet, Verfuchung, Kennts 
iß der Sprache in Luthero, als inandern 
„anzufreffen getoefen fey.., So teit gehen 
des berühmten Thoma Erenii Worte, mit 
welchen nicht nur der vor einigen Jahren 
orbene Wittenbergiſche Theologus, der 
fel. D. Martin Chladenius, welcher, wie 
WMertin.Selvicus diefen Commentarium 
diuinum Commentarium, eine döttliche 
Auslegung , alfo mit Calovio aureum. 
Commentarium, eine güldene Auslegung 
genennet hat, übereinftimmt ; fondern es 


„zen Gottesgelehrfamkeit, viel Dinge vor |haben auch noch kuͤrzlich einige noch lebende 
„fommen, welche ſchwer zu verftehen find, beruͤhmte Theologi ein vortheilhaftes und 
„fragft du gleich beym Anfang billig nad) ruhmwuͤrdiges Zeugniß für Diefe Auslegung 


„einem guten Ausleger. Cs ift aber Fein 
„beſſer Ausleger, als der fel. Lutherus, wel⸗ 
„eher ganzer 10. Jahr über dieſes Buch oͤſ⸗ 
„fentlich gelefen, und daffelbe erflaret hat, 
„auch darüber, als über feinem letzten 
Schwanengeſang, felig geftorben iſt. Wer 
„diefes Buch. nicht lieſet, verdienet nicht den 
„Dramen eines Theologi. Daheroesdenen 
Juͤngern angenehm fen fol. Unſer grof 
„fer D. Ealov nennet in der Vorrede feines 
„Commentarii in Genefin >. 19. der zu 
„ABittenberg 1671. in 4. gedruckt worden, 
‚diefen Commentarium Lutheri guͤlden, und 


in ihren Sa öffentlich abgelegt. Denn 
zu gefchmweigen, waͤs Hr. 2. Cbriftian Ger⸗ 
ber, in ———— Suͤn⸗ 
den der Welt p. so4. davon angefuͤhret: 
„Iſt nicht feine (Lutheri) Auslegung des er⸗ 
„sten Buche Moſis eine fürtreffliche Schrift, 
„Die nicht nur anmuthig, fondern auch fehr 
„nuͤtzlich und erbaulich zu leſen? Es hat der 
„theure Werkzeug die Tugenden imd Froͤm⸗ 
„migkeit der heiligen Patriarchen dermaffen 
ſchoͤn befchrieben und vorgeſtellet, daß man 
„ſich kaum ſatt leſen kann, wenn man ein. 
„a anfaͤngt. Man koͤnnte eine — 
„he 
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„ehe Echicam Patfiarchicam oder Chri- 
Aianam aus folchem Commentario uber 
„das erfte Buch Mofis herausziehen, und 
„ieh wuͤnſche, daß ein geubter Ehrijtlicher 
Theologus fich an diefe mac 
„bing gewiß, es follte eine ſehr nuglicye und 
„herrliche Schrift feyn. » So beruffen wir 
ung nlın auf den Ausfpruch einiger jetzleben⸗ 
den Theologorum, des Heren D. Buddei 
in Jena, und Heren D. Carpzovs alhier 
in Leipig, welche dieſer Auslegung des fel. 
Lutheri mit geoffem Ruhm gedacht haben ; de- 
ren Worte wir anzuführen vor uberflußig 
halten , da ihre Schriften in der meiften 
Hände find., Wir kehren uns alfo, wegen 
der fo vielen übereinftimmenden Zeugen von 
der Fürtrefflichkeit der Auslegung Lutheri 
über das erfte Buch Mofe, als auch wegen 
der von jedem Pefer darinnen wahrzunehmen» 
den befondern Gründlichkeit, Eräftigen Ein- 
druck, und ungemeinen Erbaulichkeit, an das 
aus Haß und Galle hergefloflene Urtheil gar 
nicht, roelches der forvol bey feinen eigenen 
Glaubensgenoſſen, wegen feiner Socinia⸗ 
nifchen Saͤtze, als auch bey andern Chriſt⸗ 
lichen- Giaubensverwandten, wegen feiner 
gefährlichen Meynung, gar fehe verdächtig 
geroordene Framzofiiche Papiſt, Richar⸗ 
dus Simonius, in feine Hiſoire Critique 
du Vieux Teftament, mit eingelchaltet bat, 
ob wir gleich Lutherum niemals von allen 
menfchlichen Fehlern freu fprechen, noch in 
Abrede feyn wollen, daß nicht die göttliche 
Vorſehung nach deffen Zeiten in ein und an⸗ 
dern Stücken ein helleres Licht der Erklaͤ⸗ 
rung der H. Schrift hätte aufgehen laſſen, 
fen wir ung auch hier und dar bey Lefung 

- Schriften Lutheri gebührend zu Muse 
chen Eönnten. Wir bitten vielmehr den 
gensvollen GOtt, daß er die indie Schrif⸗ 
ton feines theuren Knechtes Lutheri gelegte 
groſſe Kraft alle und 


a 


Auflage theilhaftig machen, fie in der Er⸗ 
kenntniß der Wahrheit zur Gottſeligkeit 
gruͤnden und ſtaͤrken, und zum ewigen Leben 
erhalten wolle, Amen! 


Arbeit mache; ich| Leipzig den 2. October 1728.. 


Ehriftian Friedrich Boͤrner, D. 


Wie die Bücher und Schrif⸗ 
ten des theuren und feligen Mannes 
GHDttes, D. Martın £uthers, nüglich zu 
leſen, für fromme Pfarrer und andere 
Chriſtliche Liebhaber und Lefer der 
Bücher D, Martin Lutheri. 


Joachim Moͤrlin, D. 


Dem Wuͤrdigen und Wohlgelahrten Herrn, 
M. Timotheo Kirchnero, Pfarrheren zu 


Amford, ꝛtc. 


Meinem befondern und guten Sreund 
. zu Handen. 


(Gratiam et pacem per Chriftum® 

Habes tandem , mi Magifter Ti- 
mothee, quod toties flagitafti, meum 
iudicium, quomodo fentiam, duplici 
modo Lutheri libros legendos efle, 
cum aliquo et mediocri frudtu, fcio 
me extrema vix aflecutum etc. Et hoc 
fcio ac certus fum: Lucherum maio- 
rem efle omnium hominum opinione, 
eum mirari poflum, fed nec lingua, 
nec calamo altitudinem vel amplitu- 
dinem huius diuini organi quafi per 
vmbram exprimere. Intelligoautem, 
hoc ingens efle Dei beneficium, quod 
pro fua immenfa et incredibili bonita- 
te hoc mihi largitus eft, ve hoc ipfius 
donum (em quo omnes thefauri, to- 
tius terrarum orbis collati , ftercora 


jede Lefer diefer neuen! funt,) magna veneratione non [ufpi- 


ciam 
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ciaın folum et diligam, verum etiam ſgewaltig ift, hat davon nicht allein gemei⸗ 


in precordiis amem er exofculer. Zchnen Bericht , fondern rechten gründlichen 
bin Lutheriſch, und will, ob GOTT will, |Verftand , darum er auch in feinen Bis 
Lutheriſch erfterben, Amen. Chriftus te |chern nicht fehlecht nad) der gemeinen Diale- 
cum tuis feruer etgubernet. Daß ihr] &ica herumfchmwanzet , fondern greifet in 
auch ja gut Lutheriſch bleibe, Amen, Ex|den Grund, weil die Neruos , tvora 
Brunfchwigia 12, April. an,65. der H. Geift die Sachen gefeget ; daher audy 
feine Feinde eines Theil befennet haben, man 
Timotbheo Kirchnero. koͤnnte fein Ding nicht alfo refolviren und 
OL und Fried durch Chriſtum! End⸗aufloͤſen, wie Eraſmi und anderer feiner 
lich befommeft du, mein lieber Timo» |Reute. Denn es ift alles zu ſtark, und alfe 
thee, mein oft verlangtes Urtheil, wie ich in einander gefaffet oder gebunden, tvo man 
glaube, daß man die Schrift Lutheri auflihm zu will, müßte man viel groſſe gervaltis 
zweyerley Art leſen fol , mit einigem und ge Stücke zerreiffen , welche er fo Elar in 
emlichen Nutzen. Ich weiß, daß ich GOttes Wort weiſet, daß es niemand obs 
aum das aͤuſſerſte erreichet habe. Ich weiß ne Scham leugnen kann. | 
noch diefes und bin gewiß, daß Lutherus] Das andere ift dieſes: Er hat ſchoͤne herr⸗ 
offer it, als ein Menſch denke. Ich liche Woͤrter, damit er folchen gründlichen 
ann ihn bewundern, aber ich kand weder Verſtand überaus lauter und Bar, artig 
mit Der Zunge, noch mit der (Feder die Dos und eigentlich geben kann; ſchwaͤtzet nicht, 
heit und Groͤſſe diefes guttlichen Werkzeugs, wie die unnuͤtzen Rhetores, die mit, vielen 
anders als durch ein Schatten auszudrus Worten wenig Sachen begreifen, fondern 
cken. Ich verftehe auch, daß es eine groß alle Woͤrter find voller gewaltiger Sachen, 
—— GOttes ſey, daß er mir nach und hohes Verſtandes, redet Fein Wort 
iner uͤberſchwenglichen und unausfprechlis |vergebeng oder umfonft. Darum, mer ihn 
hen Guͤtigkeit Diefes gefchenket hat, daß ich |mit Fleiß liefet, und achtung gibt auf die 
diefe abe deffelben (gegen welche alle Schaͤ⸗ Sachen, was, und wie er davon redet, der 
ge des ganzen Erdbodens nur Kork find, ) |Ean nicht nacheilen nod) fortfommen; er halt 
nicht allein mit befonderer Ehrfurcht hoch jeinen auf, daß man an einer Pagella oder 
achte, fondern aud) von Herzen liebe. ch zwey einen halben Tag zu lefen, und drey 
bin Lutherifch , und will, ob GOtt will, oder vier Wochen zu ftudiren hat, da man 
Lutheriſch erfterben. Chriſtus erhalte und|die Zeit bey andern etliche Bücher ausles 
zegiere dich mit den. Deinigen, daß ihr jalien, und die Sachen auf ein Elein ‘Papier 
och) gut Lutheriſch bleibt , Amen. Aus |bringen kann. ER 
raunfchtweig den 12. April An. 1565. Das dritte fürnehmfte Stück im Luther 
Erſtlich iſt das gar wohl zu merken, daß |ro zuobferviren ift das: Alle fein Fleiß ift dar⸗ 
Lutherus drey fonderliche, gervaltige Haupt | auf gerichtet, er will die Lehr in allen Arti⸗ 
jtücfe hat, vor vielen andern Theologen ‚|Eeln rein und veft haben, aus Grund GOt⸗ 
die zu unferer, und bald nach der Apoftelltes Worts; darum feget er feine Din 
Zeiten gelebt haben. ' nicht auf Schrauben, machet nicht Defi- 
Das erfte ift, daß er der Hauptfachen |nitiones flexiloquas, rotundas et vo- 
der Chriſtlichen Lehre und ganzen H. Schrift! lubiles , die man walzen koͤnnte und Fehren 
Lutheri Schriften 14, Theil, G99 ws 
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too man will, fondern faget grob, rein und |feinen Meinen Catechismum , fafle denfelben 
duͤrre heraus, was recht ift, dagegen was in den Kopf, daß du auch feine Woͤrter in 
unrecht ift, refutiret er mit Ernft, wie ein |der Auslegung behalteft, und nicht veraͤn⸗ 
Diener Ehrifti zu thun fehuldig ift, und ans|derft. Und ſiehe fein drauf, tie er im Ca⸗ 
ders nicht ſeyn kann, wo die Lehre ungemen⸗ techismo die dreyerley handelt: das Geſetz, 
et oder ungefälfcht, folt vein und rechtſchaf | Evangelium und Haustafel. Ben dem Evans 
n bleiben. gelio aberidie Lehre des: Glaubens in den 
Zum andern, wer aber nundie Lehre faſ⸗ dreyen Articulis, von der Schüpffung, Ers 
fet, und Lutherum denn Iefen roill, mit Rus loͤſung und Heiligung; die Lehre vom Ges 
und Frucht, der muß nicht bald an ſeinen bet, hochwuͤrdigen Sacramenten. Laß 
Büchern vorn anfahen. Denn Lutherus andere Catechismos fo gut feyn als fie koͤn⸗ 
nicht angefangen Lutherus und ein folcher/nen, aber Lutheri Catechismum balte für 
YBundermann zu feyn in der Schul und Kirs| die werthe Kron. Trotz allen zumal, daß 
then, daß er allein darinn gelehret, fondern | fie das erfte Gebot fo rund, Furz, gründlich 
GDtt hat ihn anfänglich der Welt probiren und eigentlich auslegen , als Lutherus mit 
tollen, darum bald in den heiffen und har» |diefen wenigen Worten gethan: Wir ſollen 
ten Kampf geführet, da er mußte die unmeß- | GHDtt über alle Dinge fürchten, lieben und 
liche Arbeit thun, dazu fonftaller Welt Kraf | vertrauen. Will mehr nicht fagen, weiß aber 
te, Kunft und Vermögen zu wenig waren, wol, das ich fehreibe. 
nemlich daß er den Tügenhaften Geift, den) Zum dritten, liß darnach feinen groffen 
fchändlichen boshaftigen Antichrift, vor dem Catechismum. tem, die Auslegung der 
fonft alle Herrlichkeit, irdiſche Gewalt und| Zehen Gebot, aus dem 19. und 20. Eapitel 
Macht fich entſetzte, der fichuber GOtt er⸗ Erod. Tom. IV. Zenenf. Deutſch: fü 
haben, alle Kirchen und Schulen verdrückte| wirſt du fehen, was er unter feinen wenigen 
und unter fich hielte, mußte angreifen, offen| Worten in Bleinem Eatechismo, bey einem 
baren, darniederreiffen , zue Erden wer⸗ jeden Stück verftanden und begriffen has 
fen, und ihm die tödtlichen Wunden geben] be. 
mit GOttes ABort ‚aus Kraftdes Heiligen] Zum vierten, wenn dudiefe kurze Sums 
Beiftes, mie von Luthero durch Paulum|ma gefaffet haft, auf daß du denn moͤgeſt 
geweiſſaget ift 2 Theſſ. 2, 5. Darum er in das ganze Corpus Dodtrine weitläufigee 







‚ den erften Büchern nicht bald hat koͤnnen verftehen, und fehen, was die fürnehmften 


aufeinmaldes ganze Corpus Doctrinæ faf-] Hauptftücke find der Ehriftlichen Religion. 
fen, fondern hat müffendiefe Sachen angrei-] &o liß darauf die 7. Artikel Lutheri, auf 
fen, darinn das Pabftes Kraft und Ders |telche die Auguftana Confeflio geftellet 
mögen, vornehmlich die Zeit, geftanden,bis)ift, Tom. V. Jenenſ. Deutſch. tem, 
er ein Stück nach dem andern in der Kehre] fein Bekennenif von allen Stücken Ehrifts 
Hereiniget, des Pabſtes und der Rotten Un|licher Religion, fo da folget dem groffen Be⸗ 
flath daraus gefeget, und in allen feinen Buͤ⸗ Fenntniß vom Abendmahl, Tom. Ul. Je⸗ 
chern alle Hauptartikel Chriſtlicher Religion] nenf. Deutſch. fein Bericht zu beten Tom, 
jegund grimdlich und rein gefaffet find. V1.dieSchmalcaldicosarticulos Tomo 
Mer num diefelbigen nuͤtzlich ftudieren will, eodem. Unterricht der Bifitatoren T. VII. 
der halte Diefe Ordnung: Er ieſe vor allen | Endlich, die Auguftanam Confefionem 
| cum 
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cum Apologia, darinnen alles zufam-] die Capita dodtrin®, tie fie in dem Ca⸗ 
‚men gebracht ift. techismo und Confefionibus gefaffet find, 
Zum fünften, teilen aberin der Ehriftlis [als in locos communes, und in einem 
chen Lehre, die ganze Kraft und Macht vors jeden achtung geben, was er vornehmlich 
nehmlich liegt an dem rechten Verſtande des handele,.ein Stuͤck oder mehr, viel oder 
Geſetzes und-Evangelii, als der Hauptquelle, | weniger. | 
daraus die andern Stuͤck allzumal flieffen, Zum achten, laß darauf folgen des Heil, 
und nimmermehr Fönnten rein feyn ‚noch er | Mannes Confummatum eft, den lieben 
‚Halten werden, wo e8 in diefen Fundamen / Geneſin, darinnen er, als in einer neuen 
ten fehlet: fo nimm vor dich die ſchoͤnen reis Welt, nicht. einzele Stücke, fondern alle 
hen Fundgruben, das edle Paradies-al| Schäge und Reichthum der Weisheit goͤtt⸗ 
ler lieblichen und heilſamen Bluͤmlein, die| liches Worts hervorgetragen und aufgefhan, 
Epiftel zu den Salatern. Und da lauf doch daß dergleichen Buch fint der Apoftel Zeit 
ja nicht obenhin, wenn du Fiefeft; zwacke nicht aufErden kommen. Was faget man von 
auch nicht allein etwann ein Sprüchlein her⸗ allen Theologis? Geneſis Lutheri machet ſie 
aus, wie die ungeſchickten Koͤpffe thun, rich⸗ alle zu Schuͤlern. | 
ten damit Lermen an und Unluſt, wiffeni Zum neunten, doch mußt du auch das das 
aber nicht ‚oder wollen vielleicht nicht wifſen, bey betrachten, daß du nicht Lutherus biſt, 
wovon, was, und wie Lutherus redet. Ha⸗ auch dein Lebenlangnicht twerden wirſt: der 
be du darauf fleißig achtung, wie und was hat es füllen ſeyn, und keiner mehr. Darum 
‚er einem jeden Stücke droben giebet oder| ob du gleich in etlichen Stücken ihn nicht 
‚nimmt, tie er ein jedes erpliciret „und def-| allenthalben mirdeinem Verſtande erreichen 
felbigen im Paulo, auch andern Orten, gu⸗ fannft: fo denke, daß dir viel ehrlicher ans 
ten Grund weiſet, und die Eontraria gerval-| ftehet dein Unvermoͤgen zu bekennen, GOttes 
tig refutirret. | hohe Gabe in Luthero zu rühmen, denn daß 
Zum ſechſten, darauf liß gar fleißig de| du wollteſt frevel und unbeſonnen, als ein 
nouiflimisverbis Dauidis, darinnen er|toller Narr berausfahren ‚Lutherum fugillis 
den andern Artikel unfers Chriftlichen Glau⸗ ven, alswären ſolche Reden hy — 
bens tractiret, ſonderlich die Worte: Ich wie Auguſtinus ſchreibet, daß die Pelagia⸗ 
olanbe an JEſum Chriſtum feinen einigen |ner auch dem Heil. Paulo gethan, Libro 
Cohn, empfangenvom Heiligen Geift und| V. contra lulianum — N 
geboren von Marin x. tem, das Buͤch / Denn wenn du zugleich ein Doctor waͤteſt, 
fein de Ecclefia et Concilus, darinnen| aber alfo dürftig und thoͤrlich utheri Scripta 
ee den 3. Articul unſers Glaubens reichlichen toollteft verkleinern: fo weiß doch alle Weit 
handel. Wie aud) im Hans Worſt, wie eben aus dem Stück, daß du gegen Euthero 
der Heilige Geift und wodurch er eine Kirsjein grober x. biſt. 
he fammle , was und wodieH.Chriftlihe] Zum jehenten, findet man der nafeıveifen 
Kit che fen, was ſie thue, und wie fie alle Dinge Klůglinge über aus viel, Die aus dem Lu⸗ 
vornehme. Dargegen aber, mas die fal |thero allein etliche ( voie fie diefelbigen heiſſen) 
fihe Kirche, und toben man diefelbefennec. | grobe Woͤrter klauben, fchreyen und ruffen, 
Zum fiebenten, kannſt Du num alfoalleans|es ſey zu unartig; und was der übrige Wis 
dere Scripta Lutheri dergeftalt austheilen in. viel md ift. An folch Plaudern fehre > 
t, 99 2 ’ 
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dich nichts. Denn wenn du diefen Narren-| - Summa, Lutherus iſt ein YBundermann, 
weiſen folgen wollteſt, müßteftdu auch bald|den GOtt der Welt zum Valete und gu⸗ 
ein gut fürnehmes Stuͤck aus der Bibel her⸗ ter Nacht, aus reicher Gnade vor dem 
ausreiſſen, und dem Heiligen Geiſte den| Juͤngſten Tag gegeben hat, Wollte GOtt, 
Fingee auf den Mund legen, der mit groben] wir wären fü felig, daß wir koͤnnten verw 
Morten die groffen ‚Elugen, frommen, heis| ftehen, was Lutherus gervefen. - Aber das 
ligen und gelehrten Leute, Narren, Dtters| die. verdiente Strafe unſrer fehändlichen 
gesuchte, „Hunde, reiffende Woͤlfe, ſtin⸗ Sünden und Undankbarkeit, daß es wenig 
ende Graber, Teufelsfinder , ihr Vorneh⸗Leute vernehmen, jaihrer viel ihn verkleinern, 
men eine ımgehaltene Brunſt, Hurenftir-| nicht daß fie dazu von Luthero Urſach haͤt⸗ 
nen, ihre Frömmigkeit ein unreines unflas| ten, fondern die liebe Sau friffet,, was fie 
tiges Kleid, Dreck und Unflath recht und| auf der Straffen findet, für alle Muſcaten 
billig nennet, weil folhe Waare Feines) und Foftliche Zimmetrinden; damit es gehe, 
andern Namens und Wuͤrden werth und) roie jener fagt: Similes habent labra la- 
wuͤrdig ift. diucas. Das find die Doftrinalia, 

Zum eilften, laß dich auch nicht irren, ' 
daß viel ſchreyen, er ſey allzu geſchwind, hir] Endlich, wer aberdiefe groſſe herrliche Ge⸗ 
tzig und heiß geweſen, ein zorniger, haſtiger, ſchichte das hohe Miraculund Wunder, dag 
jaͤnkiſcher Kopf xc. - gröfte Werk nach Ehrifti Geburt vor dem 
Solche Schuld geben ihm gewißlich die Jüngften Tag, nemlich die Offenbarung 
am allermeiften, welchen es um die Religis | des Antichrifts fehen, Diefelbige betrachten, 
onsſachen Fein rechter Ernſt ift, fondern dars | dem lieben frommen GOtt dafur danken till, 
inn temporifiven und handeln, nachdem es vie ein jeder zu thun fchuldig iſt: der leſe 
DieZeit, Perſon und andere ihre Gelegenheit es opera Lutheri, ordine,, wie ſie zu Jena 
gibt. Luthero ift GOttes Wort, der Kir | gedruckt find, da hat er nicht allein die ſchoͤ⸗ 
then Sache, Heilund Seligkeit, ein gottfelis | ne Hiftotiam, fondeen hoͤret und ſiehet, wor⸗ 
der, eifriger Ernft gervefen , diefelbigen hat er | inn des Pabftes Kraft beftanden;, wie er der 
von ganzen ‚Herzen für fein Leib und Seel gebraucht GOtt zum Verdruß, und zu Ders 
nit allen Treuen gemeyntz darum befennet |drücfung der Wahrheit; und wiederum, 
er, (wie zwar Paulus von ihm felber auch | mie ſchwach der arme Lutherus geweſen, felbft 
ruhmet ‚) wo man ihm an die hohen Sachen | vom Pabftgebunden und gefangen an Leib 
gegriffen hat: und ift wahrhaftig beydes an] und Seel; und doch gleichtvol der Fromme 
ET und wahr worden ‚das der Pros GoOtt mehr und mehr ihm die Augen ge⸗ 

het Eſaias ſagt cap. 45: Poſuit os meum Jöffnet, das arme ſchwache Gefaͤß geſtaͤrket, 
quafi gladium acutum, (das ſoll Bein] und kraͤftiger gemacht, bis die groſſe Baby⸗ 
Such manz feyn,) fub vmbra manus|lon, durch den armen geringen ABerk;eug, 
fu protexit me; Darum its GOttes | zur Erden in die Holle geriſſen, Lutherus 
Werk getvefen, in welchen er auch hindurch Faber beftanden, und feine Lehre aus GOt⸗ 
geriffen, in freudiger froͤhlicher Beſtaͤndigkeit |te8 Wort bleiben wird, wider Pabſt, Teu⸗ 
der theure Mann GOttes; darüber andere|fel, Motten und Secten. Denn der eg 
getaumelt, und jämmerlich bey ihrer gedich» Jangefangen , twirds hinausführen. Demfels 
ten Mäßigkeit gefallen. GOtt erbarms ac, Iben fey Fa diefen Mann — Gaben 
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Lob und Ehrin Ewigfeit, Amen. Alfo| Schriften Tag und Nacht ohn Unterlaß und 
follen ale fromme Chriften beten. . ee - — — 
er heiligen rift, auch Lutheri Buͤcher 
Joachimus Mmoͤrlin/ D. — — haben. — 
eydes alte und neue, haben eiſ⸗ 
Auszug einiger Stellen aus den figet, daß fie den wahren und eigentlichen 
Schriften Hieronymi Welleri, darinnen Verftandder Schrift geben möchten, (ich res 
er von Lutheri fürtrefflichen Gaben, die de hie von den beften,) Lutherus aber hat 
heilige Schrift auszulegen, handelt, und |nicht allein den eigentlichen Sinn der Schrift 
die Studiofos Theologiä zu Cefung gezeigt, fondern auch den Tert ordentlich 
derfelben anmahnet ausgelegt, die Kraft und fonderliche Bedeus 
i tung der Woͤrter in heiliger Schrift fleißig 
er Mann GOttes, D. Martinus Lu erwogen, und dem Leſer eingebildet. Und 
therus, iſt ein rechter Meiſter und Auss wiewol er zuweilen Ausſchweife gemacht, 
bund getveft., die heilige Schrift auszulegen , oder digrediret: fo verharret er doch nicht zu 
‚und die Auslegung zurichten auf allerley Ans fange darinn, fondern weilt, was s gmug ift, 
fechtung und Befchtverung , fo da vorfallen und kommt denn bald wieder zum Tert ; fühs 
mögen. Die Ehriftliche Kirche bat vom Iret allenthalben mit ein ſchoͤne herrliche Ge⸗ 
Anfang nicht einenfo trefflichen Lehrer gehabt, danken, dieein trefflich Licht feiner Auslegung 
ausgenommen die. Propheten und Apoftel , Igeben, umd diefelben faft angenehm und liebs 
(jedoch nichtalle,) als Lutherus gerveft. |lich machen. Ich heiffe aber ſchoͤne herrlis 
Denn er hat alle Aetifelder Chriſtlichen Leh⸗ Iche Gedanken, die Paulus Offenbarung nen⸗ 
re mit rounderbarlicher und gan geiftreicher net, wenn mir unter dem Auslegen etwas eins 
Wohlredenheit, beydes was ſchoͤne auser⸗ fallt, das ein ander auf diefe Weiſe nicht 
Iefene Worte und tapffere Sprüche befans hätte ſehen koͤnnen, und ihm fo eben nicht eins 
get, gehandelt und erklaͤret. Was der. Apo⸗ |gefallen waͤre. 
ftet Paulus ganz Furz und nach Artder Dias| Dieweil ich aber angefangen hievon zu re⸗ 
lectifen gefchrieben uud gelehret hat, das hat den, und. Lutheri gedacht, till ich Eürzich 
kLutherus nach der Rethorikenkunſt aufs herr⸗ Anleitung geben, tie die Studiofi Theolo⸗ 
lichſte erklaͤret, und ganz reichlich ausge, gia Lutherum koͤnnen nuͤtzlich nachfolgen, das 
fteichen::- Leber dag ‚fo hat er feine Lehre und mit fie rechtfchaffene Prediger und Theolo⸗ 
Auslegung gerichtet auf allerley angefoch- [gen werden mögen. 
tene und bekuͤmmerte Leute; alfo, daß faft| Es find ide, die allein der Wohlreden⸗ 
keine Anfechtimg und Bekimmernß mag heit und Eifer, fo in Luthero iſt, nachzufols 
oder erdacht werden, dafuͤr oder |gen ſich befieißigen; laſſen ſich beduͤnken, fie 
darauf er, Lutherus, nicht eine gewiſſe Ar-|feun tapffere Nachfolger Lutheri, wenn fie 
jeney gerviefen hat, Und diß Lob hat er vor nur viel Worte von einem Dinge machen 
‚allen andern Kirchenſeribenten ganz allein. können, mit übrigem Geſchwaͤtz die unvers 
Derhalben ich denn mit Ernſt, ohn alle ftändigen Zubörer aufhalten, und die meis 
Scheu, alle Studiofos Theologia, das ift, |fte Zeit in Predigen mit Sirafung der Pa⸗ 
die ſich zur heiligen Schrift zu lernen begeben, |piften zubringen. Weil aber ihre Predigs 
vermahne. und anbalte, daß fie ja Lutheri ten —* haben Lutheri Gründe, ——— 
993 e 
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cke und Art, gehen fie ohne fonderliche Frucht 
ab, und richten wenig aus, 


Diefe verkehrte Weiſe, Luthero nachzu⸗ 
Fommen , follen diejenigen Prediger meiden, 
und follen juerft die beften Kernfehriften Lu⸗ 
theri ftets und fleißig leſen und wiederleſen 
und ihnen gemeinmachen. Darnad) follen 
— ſeine Deutſche Schriften, ſonderlich aber 

ie ‚in welchen er die Schrift auslegt, ins La⸗ 
tein bringen ; nicht zwar alles von Wort zu 
Wort, fondern daß ſie oft einen oder mehr‘ 
Periodos mit einem Purzen Lateinifchen bes 
greifen, oder nach Art der Paraphrafis vers 
wandeln. 


N) 
Es kann nicht ausgefprochen werben , wie all 


Item, ineinem Briefe D. Wels 
feri „an Eberum gefchrieben, 
Anno 1562, 


| pie Kiechenferibenten , wie gelehrt fie auch 

-” feyn, die nicht in Lutheri Sußflapffen 
einhergehen, find bey mir verdächtig; denn 
ich bins gewiß, daß feiner aufftehen roird,der 
den Eliam zu unfrer Zeit, mit Gnade zu 
lehren, und Richtigkeit. die heilige Schrift 
auszulegen, und auch mit fo eichein Geift, 
als in ihm geweſt, übertreffen wird; und 
ſcheue mich nicht, fo viel die Gaben und 
Streit belanget, ihn mit dem Apostel Pau⸗ 
lo zu vergleichen. Furmahr ; ſo viel die uber 
Maaſſen treffliche Wohlredenheit * 


trefflichen Nutzen diß einem Studioſo Theo⸗ | feheints traun, als thaͤt ers dem auserwaͤ 
logiaͤ bringe. Denn zuerft über er da ſeinen ten Ruͤſtzeuge Sanct Paulo weit zuvor. 


Stilum in den allerbeſten Materien. Dar⸗ 
nach ſo informiret und ſchaͤrfet ſolche Uebung 
überaus trefflich den Verſtand, und er wird 
hierdurch gebracht zur Erkenntniß vieler treff⸗ 
licher Sachen. Letztlich wird er viel fleißi⸗ 
ger und genauer Lutheri ſeine Wort und 
Meynung erwegen und anſchauen, als ſonſt, 


und endlich das dadurch erlangen,‘ daß bey | geleſen habe. 


de, eine Art zu reden und ein Ding zu thei⸗ 
len, wird ganz Kutheriich werden. Nun 
will ich) aber das nicht fü gemeynet haben, 
als ſollt er alle Zeit in Lutheri Buͤchern zu⸗ 
bringen, ſondern die beſten Stunden ſoll er 
zur 
Worte der heiligen Schrift gar wohl bekannt 
macht. Zudem foll er auch die ubrige Zeit 
die Schriften der Väter und der neuen 
Scribenten zum Lefen anwenden ‚beydesdaß 
er von der alten Water Lehr auch einen Bes 
richt habe, umd auch um anderer Urs 
ch willen. Diß hab ich um der jungen 
fogi willen melden wollen, melchen ich 
vornehmlich mit dieſem meinem Schreiben zu 
dienen bedacht bin cn 


ibel zu lefen gebrauchen, dasıihmdie}- 


1 Kicche ; zu hoͤchſt erbaulicher Nutza 


Ich zwar, der ich den Mann GOttes 
fo viel gehöret, und ſeine Schriften ohn Un⸗ 
terlaß geleſen und wiederleſen habe, fahe 
nun erſt recht an, mich uͤber ihn zu verwun⸗ 
dern, ihn groß zu achten und zu verſtehen. 
Und thut mir von Herzen wehe, daß ich ſei⸗ 
ne Schriften nicht mit mehrem Verſtand 


38) D. ChriſtianFriedrich Bor; 
ners Vorbericht zum, dritten: und 
vierten Theil der Leipzigiſchen Samm⸗ 
lung. Anno 1720.. 


L.. "ie ver! 
adden in den benden erften Tomis die 
fer neuen Leipzigiſchen Auflage der ſaͤmt⸗ 

lichen Schriften des ſel D: Martin Luthers, 
nach der beliebten Ordnung , mit denen eyes 
gerifchen Werken oder Auslegungen der 
Bibliſchen Bücher ‚ welche diefee von GOtt 
hocherleuchtete, und in der. heiligen Schrift 
befonders mächtige Lehrer der Evangeliſchen 
nwen⸗ 
dung 


an 


— 
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dung hinterlaſſen, der Anfang gemacht; ſckendorfs Hiſtorie des Lutherthums umſtaͤnd⸗ 
mithin zufoͤrderſt deſſelben Predigten über liche Nachricht ertheilet, und zugleich die 
das erfte Buch Moſe, wie folche zuerft im Fuͤrtrefflichkeit dieſer von Luthero, nach) zes 
Fahr 1527. zu Wittenberg herauskommen, | henjähriger in feinen öffentlichen Lectionibug 
und fo denn die erften drey Theile feines gulde | darauf gervandten Arbeit, kurz vor feinem 
nen Commentarii in Genefin, nach der |fel. Abfchied zu Ende gebrachten ausführlis 
vom Dafilio Fabro und Johanne Budes | chyen Auslegung des erften Buchs Mofe, 
nolverfertigten Deutichenlleberfegung,twieder | mit den Zeugniffen Watthefii, Moͤrlini, 
ans Licht geitellet worden: fo hat man auf] Welleri, Rirchneri, Chitraͤi, Calovii, und 
folche Weiſe billig fortfahren füllen, und find | anderer hochberuhmten Theologorum mehr, 
dahero in dieſem dritten Como, welcher uns | beftätiget worden; als erachte ich um fs 
ter göttlichen Segen hiermit erſcheinet, der | viel wweniger noͤthig zu ſeyn, von dem vierten 
vierte und legte Theil des obbelobten Com- | und legten Theil diefes herrlichen und edlen 
mentarii in Genefin, und bierauf uber! Werks, welcher, weilder ganze Commentas 
das andere Buch Moſis von Luchero ges | rius feiner Gröffe halber in die beyden ers 
haltenen ‘Predigten zu befinden, ften Tomos nicht gebracht werden konn⸗ 

2. Alermaffen nun aber von dem ganzen|te, zu dem gegenwärtigen dritten Los 
Commentarıo in Genefin, und deſſen mo gefparet werden muͤſſen, und diefen alſo 
‚Herausgebung in Lateinifcher Sprach, mie) groften Theile ausmacht, ins befondere_ets 
auch der darauf gefolaten Deurfchen Leber | was zu fagen; da inder Vorrede, tvelche dies 
fesung, allbereits in der Vorrede zu den ers | vonymus Deſoldus,*) als der erfte Her⸗ 
ften zwey Tomis, ausdes Herrn von Se! ausgeber befagten Theils, demfelben u 


——666 nn — — — — — 
2) Hieronymus Beſoldus iſt evangeliſcher Prediger zu Naͤrnberg, und vorhero ein fleißiger Schuͤler Lu⸗ 
therigewefen, auch folgends ein treuer und beſtaͤndiget Nachfolger deffelben in der Reinigkeit der Lehre 
verblieben. Sein Gedaͤchtniß ift um foviel ruhmwuͤrdiger, jemehr derſelbe fich durch feinen Fleiß und Arbeit, 
fo er auf Lutheri Commentarium in Genefin gewendet, um die evangelifche Kirche verdient gemacht, als 
welche diefen theuren Schatz, naͤchſt M. Vito Theodoro oder Dietrich, auch meiland —— zu Nuͤrtn⸗ 
berg, dieſem Beſoldo groͤſtentheils zu danken bat, Als er auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg ſtudierer, 
und daſelbſt bey Luthero im Haufe und am Tiſch, folglich ein vertrauter Juͤnger dieſes groſſen Lehres 

a feon das Gluͤck gehabt; hat er andy deſſen Lectiones über Geneſin ſelbſt mit angehoͤret und ſolche fleiſ⸗ 

9 nachgeſchrieben, wodurch er alſo in den Stand geſetzt worden, daß, als ihm, mach erfolgtem Abs 
fterben obermeldten Dietrichs, die won ſelbigem an dem andern Theil des Commentarii in Geneſin an⸗ 
gefangene,, durd den Tod aber unterbrochene Arbeit zu vollführen,, und die uͤbrigen Theile befagten Com- 
mentarii gleidpergeftlt yum, Drucken zu verfertigen —— ilippi Melanchthonis und M. 

ii Rorers, von Hieronymo Baumgaͤrtnern, Ka berrn zu Nuͤrnberg, einem grofien Rreund Lu: 

ri und Liebhaber feiner Schriften, aufgetragen worden: Er forbane Arbeit wicht nur übernehmen, ſon⸗ 


dern auch, mit Hülfe derer von Cnuicigero, Rorario Stolfio,, geichriebenen und ihm darzu gegebenen Ex _ 


emplarien,, rühmlich vollbringen fönnen. Aus diefem nun, was Dejoldus felbft ın der Vorrede zu dem 
Theil des Commentarii in Genefin mit mebrerm berichtet , ift klaͤrlich zu erfehen, masjmaffen derfels 
nicht nur diefen 4. Theil des fo fürtreffliben Commentarii oder Ausleaung des fel. Lutberi über das ı B. 
Moſ. durch feinen Fleiß und Arbeit zuerft ans Licht gebracht , fondern auch den —— 3. Theil, 
welcher mit Mela is Voxxrede herauskommen, zum Druck verfertiget, wie nicht weniger auch, 
was Dietrich bey dem andern Theile übrig zu laſſen durch fruͤhzeitigen Tod genoͤthiget worden, hinzu 
üget: immafien denn auch nidyt nur Melandhthon , in der jete ermebnten Vorrede, dieſes bezeuget, 

er ſchreibet: Viri Theodori mortem, huius laboris, (edendi videlicet enarrationes Luther: in 
Genefin) vt itadicam, hæres fuit Hieronymus Befoldus, qui bona fide feeutus eft exempla Crucigeri 
et Rorarii manibus (cripta, cum quibus vidit, et ſua manu fcriptum eft, et alterum fcriptum manu 
is Stollü, cuiug diligentia et des eximia eft, songruere. Welche Horte verdeutſcht am 
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fetst , und die fogleichnach dieſem Vorbericht] Ueberfeßung , welche von den erften ziuey 
folget ‚ eine gründliche Erzehlung von dem ‚| Theilen Bafitius Faber, und vonder drits 
was ſolchen eigentlich angeht, enthalten ift.| ten und vierten Johann Bude, Prediger 
3. So verhoffe ich auch, es werde demi zu Braunſchweig, gemacht, beybehalten, 
geneigten Leſer aus dem erſten Worbericht| und aus dern neunten Altenburgifchen Tome 
annoch erinnerlichfeun, was ſowol überhaupt | abgedrucket werdenmüffen. Jedoch iſt hiers 
ben diefer neuen Auflage der Schriften Lus| bey der Kateinifche Tert zu Mathe gezogen, 
theri zur Regel geſetzet worden, daß nemlich| und nach diefem - die Lieberfegung an vielen 
die Abdrucfung derfelben — aus denen| Orten emendiret worden. Damit nun aber 
zum Grunde gelegten Altenburgifchen Tomis auch der geneigte Leſer ſehen möge, worin⸗ 
efchehen, zugleich aber auch den Tert nach|nen die ermeldter maflen , in dieſer neuen 
enerften und beften Eremplarien, foden Au-| Auflage bisher gemachten Verbeſſerungen 
tographis gleich zu ſchaͤtzen find, tiberfehen ‚| eigentlich beftehen, und wo ſowol in den Pre 
und wo’nöthig, Daraus verbeffert werden] digten als in dem verdeutfehten Lommentas 
ol, als auch infonderheit beydenerften zwey rio über das erfte Buch Moſe von der Als 
omis dißfals beobachtet und wirklich pra-| tenburgifchen Edition abgegangen worden; 
ftiretiworden. Geftakt man denn bey Abdruck | Als hat Here IM. Johann Jacob Greiff, 
der 11. darinn zu erft vorfommendenPredigten|S. Theologie Candidarus, telcher bis 
Zurberi über das erfte Bud) Moſe aus) anhero bey diefem Werk aroffen Fleiß erwies 
dem vierten Altenburgifchen Tomo , abfons| fen, und abfonderlich die ihm aufgetragene 
derlich das altefte Eremplar, fo F Witten⸗ Arbeit, obgedachter Vergleichung der Pre 
berg im Jahr 1527. in 4. gedruckt iſt, nebſt digten mit dem erſten Exemplar, und der 
der Edition in 8. welche im folgenden Fahre: Auslegung des erften Buche Mofis mit dem 
dafelbft herauskommen, ftets vor Augenge | Latenifchen Texte, ruhmlich- verrichtet, Die 
habt, und daraus diejenigen Stellen, mo |darnach gemachte Verbeſſerungen in ein ors 
man in der Altenburgifchen Edition etwas dentliches Verzeichnis gebracht, und mas 
geändert, oder ausgelaffen, oder ſonſt ein Feh⸗ forvol diefer wegen, alsauch der in dieſer Edi⸗ 
ler gefunden ‚zuverbefleen; mithin den erften] tion gebrauchten Schreibart halber, zu erin⸗ 
undeigentlichen Tert der Worte £utheri al | nern annoch nöthig geweſen, in_dem vorge⸗ 
Ienthalben darzuftellen , fich angelegen fepmlafe| festen Bericht angezeiget.  Dahero wir 
fen. Was den darauf folgenden Commen-| auch folches Berzeichniß zu Ende diefes Tos 
tarium in Genefin, oder die ausführliche] mi anfügen laffen, und zugleich hiermit uns 
Auslegung Lutheri über das erfte uch | fer in dem erfien Vorbericht gethanes Ders 

Mofe anbelanget: fo hat war die Deutfchel fprechen erfüllen wollen, = 
4. Don 


40% Diet — —— * der Schriften zu leſen Pa Bendern es ve: 
a . d neccer olgenden Worten f er Beſol 
ae net: Linco pie defundo Hieronymus Befoldus ach! edge — lau. 


de rem eccleliafticam adminiftrans, et ca, quæ nondum a Theodoro, voletudinario et iam anno 
ætatis XLIl defuncto, in Genefis per D.D. Lutherum explicatz, continuatione abfoluta erant, fe- 
liciter complens. v. Selnecc, epilt. dedicaror, Commentarii in Genefin Lipfiz 1569. Wie veft im 
übrigen diefer Beſoldus an der reinen Lehr des Evangelii, —— von Luthero empfangen, gehalten, 
iſt unter andern auch aus dem, was er in mehrermeldter feiner Vorrede rider Ofiandri Irtthum in dem 
Artikul von der Rechtfertigung geichrieben, zu erkennen. Philippus Melanchthon bat ihn Fehr werth 
gehalten, und viel vertrauliche Briefe au ihn gefchrieben, L. V,Epp.Ph..Mel, ex cd. Ioh. Sauber- 
tip. 213. ſeqq. L. VL p. 509, ſeqq. befindlich find, 


=— — 
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4. Don der Auslegung Lucheri über|gefegten Berichte *) meldet, dag George 
das andere Buch Mofe, melche nach dem | Buchholser, Probſt zu ‘Berlin, dieſe Pre 
legten Theil des ins Deutſche uͤberſetzten digten alle beyſammen gehabt,in feiner Krank⸗ 
Commentariiin Genelin in gegenmars | heit aber Anno 1554. un diefelben Eommen, 
tigem dritten Tomo folget, iſt zuvorderft zu mithin folche —* Druck nicht liefern koͤnnen 
wiſſen, daß nachdem Lutherus die Predig⸗ Der Here Verfaſſer der Deutſchen Ueber⸗ 
ten über das erſte Buch Moſe (welche in ſetzung von des Herrn von Seckendorfo 
unſerm erſten Tomo befindlich ſind,) zu En» | fürtrefflichen Hiſtorie des Lutherthums, gi⸗ 
de gebracht, er hierauf dieſe zu Wittenberg bet zwar vor, als ob dieſe Predigten Zus 
öffentlic) geprediget. Es erhellet folches klaͤr⸗ theri uber die erften 18. Eapitel des an» 
lich aus Zutheri eigenen Worten, da er in|deen Buchs Mofeim Jahr 1726. in Druck 
der Vorrede oder Eingange derfelben aus, kommen; allein wie der Herr von Secken⸗ 
drücklich bezeuget, daß, nachdem er bis |dorfjelbft in feinem Lateinifchen Commenta- 
anbero das erfte Buch Moſe ausgeles|rio nur fo viel fagt: Relatos in Tomum 
ger ıc.xc. er nun zur Auslegung des |IIl, etin Ada anni 1526. inuenire Ser- 
andern Buchs greife x.ıc. Mac) Auri-|mones Lutheri in capita XVIIL prio- 
fabri im I. Eislebifchen Theile p. 279. vor⸗ ra Exodi; daß man nemlich befagte Pre 
gefesten Bericht, hat Lucherus fie zu pres |digten in den dritten ( Altenburgifchen) To⸗ 
digen angefangen am 19. Sonntage nach mum, und zu denen Adtis von Anno 1526. 
Trinitatis Anno 1524. zue Veſperzeit. Es|( als in welchem Jahr Lutherus mit Hals 
gehet zwar dieſe Auslegung nur bis aufs 19. |tung derfelben zu Ende Fommen ‚) gebracht 
Tapitel, worzu noch kommt die Auslegung |habe. Alſo ift wol gewiß, und aus Auris 
der Zehen Gebote, aus dem 19. und 20. |fabri angefügtem Bericht mit mehrerm zu ers 
Eapitel, davon wir hernach handeln wollen. |fehen , welchergeftalt felbige von diefem zu 
Fedoch hat Lutherus auch über die folgen, |aHererft, bey Derausgebung der Eislebifchen 
den Eapitel, bis zu Ende diefes Buchs, ge | Theile, und zwar in dem erften Theile p. 279. 
predigt, welche Predigten aber verloren ſqq. ans Licht geftellet worden. Wannen⸗ 
gangen. Wie denn obgedachter Aurifaber, |hero man dann aud) , bey Abdrückung bes 
welcher die Auslegung uber die 18. erften Eas | fagter ‘Predigten aus dem dritten Altenburs 
pitel zuerft in Druck gegeben, in demnach» |gifchen Theile pag. 523. faq. in gegenwaͤrti⸗ 
gem 





: *) Di Bericht ‚ tweldyer in dem erften Eislebifhen Theile p. 392. fegg. und in dem 3. Altenburgifchen 
85 656. zu Ende der Auslegung des 18. Capitels ſteht, haben wir hier ganz anzufügen für —* 
erachtet. Er lautet alſo: Bericht an den Leſer. Das 19. und 20. Capit. des 2. Buchs Mof. i 
zurvor im Druck rg und im 4. Deutfchen Jeniſchen Tomo zufinden, Die andern 
binterftelligen Capitel ‚fo mit ihrer Auslegung bieber gefetzt hätten follen werden ‚damit bier: 
inn nicht Mangel wäre, find zwar bis zum Ende von D. Martin Luthern auch i 
worden, Wie denn Er George Buchholzer, Proft zu Berlin, dieſe Predigten alle ——** 
gebabt, aber in ſeiner Krankbeit im 1564. Jabt iſt ſolch Buch entrhdt und enttragen worden, 
daß er nicht wieder kann Dazu kommen; welches er, der Herr Probft felbft, fehriftlich dem 
Wohlgebornen und Edlen Herrn, Herrn Volrath, Grafen und Herrn za Miannsfeld berich, 
find in * — rk ger de } aerberen zu —— ie — — 
ind in Br‘ abritii, ‚ Kiberey vor z 
Erna son an 1oelaeeen un dm „en ern Sale on Säle, See 
zu nburg zc, erkauft und ausge t, und von mir e Aurifabro 
in Drud verordnet and ben, BER 
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gem Tomo nur allein die Eislebiſche Edition, |fo Diefer Tomus endiget, ift noch zumelden, 
welcher die Altenburgifche gefolgt it, zu daß folche zuvorhero abfonderlich , und zwar 
Mathe ziehen Eünnen. | weil fie in denen nach der Zeitordnung eins 
s. Db nun wol, was dieſe Auslegung des |gerichteten Editionen derer Schriften Luthe⸗ 
fel. Lutheri über das andere Bud) Mofe ri unter dem Fahre 1529. ftehet, vermuth⸗ 
an fich felbft betrift, folche freylich nicht von lich in befagtem Jahr zuerft im Druck auss 
der Befchaffenheit ift, wie die verherftes gegangen, und folgends ſowol in den V. 
bende Auslegung über das erfte Buch Mor | YBittenbergifchen, als IV. Zenaifchen, und 
fe, oder andre dergleichen von ihm felbft zum |aus dieſem in den IV. Altenburgifchen Theil 
Druck verfertigte Schriften, und man leicht pag. 80. faq. gebracht. worden. Es ver 
fiehet , daß es nachgefchriebene ‘Predigten Imeynet zwar der Herr Berfaffer der Deuts 
find: fo hat doch diefelbe auch ihren groffen ſchen Seckendorffiſchen Hiftorie des Luthers 
Werth, und muß man allerdingsdem Seren thums, daß felbe nicht indas 1529. Jahr 
von Seckendorf völligen Benfall geben ‚Igeböre ‚fondern mir denen Predigten über 
welcher nad) feiner herrlichen Einſicht alfo das erſte Buch Moſis als ein Anhang 
davon uetheilet *): Es fcheine zwar, |herausfommen, weil gleich im Anfans 
Lutherus babe diefe Predigten meiſten⸗ ge derfelben, da Lutherus von der Art 
theils, obne viel daraufzu ſtudieren, ge | und Weiſe, wie Moſes zu lehren fey, ves 
balten, und mit dein Vortrage nach det, diefe Worte zu finden: Darum ift 
dem Begriff feiner Zuhörer fich gerich⸗ nun oben in der Vorrede über das erfte 
tet ıc. xc. jedoch fey auch darinnen eine) Buch Moſe gnug indie Breite und Läns 
fonderbare Rraft und groffe Menge vor, ge gereder worden ac. ıc. Gleichwie aber 
trefflicher Kehren, Dermabnungen, Troͤ⸗ dieſe Worte Lutheri von feiner gehaltenen 
ftungen, Warnungen, und Widerlegun⸗ Eingangspredigt zu der folgends gepredisten 
sten der groͤbſten und fchädlichften Irr⸗ Auslegung der Bücher Mofis gar wohl ver⸗ 
thümer anzutreffen. Zu deffen Beweis: standen werden koͤnnen; alſo bezeugen auch 
thum er auc) folgends einine der merkwuͤr⸗ die Anno 1527. und 1528. zu Wittemberg ges 
digiten Stellen daraus anführet. druckten Eremplarien der Predigten über das 
6. Don der Auslegung der Zehen Ger |1. Buch Mofis, welche wir bey Handen has 
bote aus dem 19. und 20, Capitel desan, iben,, Daß ermeldte Meynung Feinesiweges 

dern Buchs Moſe, welche denen jekt ers |ftatt habe. 
jehlten über die vorhergehende 18. Eapitel,| 6. Db ich im übrigen zwar woldes Vor⸗ 
als worzu fie, nad) Aurifabri Anzeige in\habens geweſen, in Diefem Vorbericht auch 
dem obangeführten Bericht, eigentlich gehoͤ-⸗ |diejenigen Stellen, welche in denen bisher 
tet, im gegenwaͤrtigen dritten Lomo p. 609. |edirten , und in dieſen ſowol als inden erſten 
faq. angefügt, zu befinden, und womit fihabß|2. Tomis befindlichen Auslegungen des Pe 
us 





—— —— çe —ñ — ñee —ñ —ñ — — — — 
#) Videntur quidem hi fermones, fi nen omnes, certe maxima ex parte, absque multa præmedita- 
tione et ex tempore facti fuifle, ftilo plane populari, genioque dicentis et auditorum captui accom- 
modato, vnde et aliqua plus femel, et liberius atque inpolitius dicta cenferi poffent. Inte- 
rim etiam in his eft ingens et adıniranda copia et pondus quoddam doctrinæ, ſiue ad inftruftionem 
in fidei myfteriis, fine ad mores emendandos, fine ad folatia aduerfus afllitiones , itemque ad 
errores quosdain crallieres, qui nocere illo teınpore auditoribus puterant, refutandos aut cauendes, 
Comment, de Luthetianiſm. L. U. ſeci. 9. parag. 24. p. 60, 


— — — ———— — — ——— ——— —— —— 
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Zuberi, enttoeber fhnser nu verichen Ad,139) D. Shrift, Friedr. Borners 


oder eine befondere Meynung in ſich halten, h I, 
oder auch von einigen anders gedeutet, und Vorbericht zum fünften und ſechs— 


auf einen falfchen Sinn gejugen werden, ten Theil der Leip. Sammlung, 
abfonderlich zu erörtern und zu retten : fo Anno 1729, 
hat doch die Kürze der Zeit, bey denen mir | i. 
obliegenden vielen Amtsverrichtungen, ſolches — man in dieſer neuen Edition der 
für jeßo nicht verſtattet: und wie ich Dahero | YOY_ Gchriften des fel. Lutheri, nach der 
die ftelligung diefes Vorhabens auf beliebten Einrichtung, bis auf deffelben Aus, 
ein andersmal ausfegen muͤſſen, alfo habe legung über die Pfalmen gekommen, auch 
immittelft nur überhaupt erinnern wollen, |dikfalls albereits mit der exften Lieberfes 
daß bey Lefung der Schriften Lutheri man|wung des Pſalters, denen Summazien 
allenthalben zuvörderftauf deffen eigentlichen | und einer Auslegung der neun erften Pfals 
Zweck und Adfehen achtung gebe, diejenige) men , in dem vorhergehenden vierten Theil; 
Stellen, welche dunkel find, oder darinnen|den Anfang gemacht: fo folgen nunmehro 
fonft einige Schwierigkeit vorfallt, mit an⸗ in dem hiermit zu gleicher Zeit ans Licht tres 
derg, two er von eben der Sache deutlich |tenden fünften und fechiten Theile in bes 
und ausführlich gehandelt, vergleichen, und hoͤriger Ordnung, ſowol alle andere von Lu⸗ 
abſonderlich unter denen erften Schriften, thero uber mehrere  almen zugleich vers 
melche von ihm, bey noch nicht völlig undin |fertigte Auslegungen, als auch die von 
allen Stücken gehabter Erkenntniß der Eos ihm abfonderlih gemachten Erklärungen 
angelifchen Wahrheit, verfertiget worden ‚|einzler Pfalmen, nebft der am Ende anges 
und denen, welche er in folgenden Fahren ‚| fügten Auslegung des Prediger Salomo» 
nach erlangter mehrern und völligern Er⸗ nis. Che und bevor wir aber zu der eigent⸗ 
Eenntniß, aefchrieben, einen guten Unterfcheid | lichen Erzehlung und Befchreibung ſothaner 
. machen; mithin dißfals nach feinem eigenen in Diefen beyden Theilen vorkommenden Er⸗ 
fehnlichen Verlangen , da er in der Vorrede |Elarungen fehreiten: fo iſt es nöthig, daß 
zu dem erften Theil feiner Lateinifchen Yü-|twir vorhero von den obbemeldeten, zu Lu⸗ 
cher den Ehriftlichen Lefer bittet: Daß er|theri Pſalterarbeit gehörigen Schriften, 
feine erften Bücher ganz bedächtlich und | welche in dem vierten Theil mit. eingerüs 
mit groſſem Mitieiden lefen wolle ıc. ſich cket worden, die annoch erforderliche Nach» 
verhalten müffe. Womit ich den geneigs| richt dem geuneigten Leſer, verfprochener maſ⸗ 
ten Lefer goͤttlicher Gnade empfehle, und dens| fen, ertheilen. 
felben auch) zu nuͤtzlichem und heilfamen Ger) 2. Bas demnach) des fel. Lutheri Erſte 
brauch diefes Dritten Tomi der neuen Auflas | Pfälterüberfeaung anbelanget: jo hat man 
ge der famtlichen Schriften Lutheri , von ſelbige feinen ſaͤmtlichen Erklärungen der 
GOTT allen Segen und Gedeyen mins |‘Pfalmen vorfegen wollen, weil fie von der 
fehe. Geſchrieben zu Leipzig den ıgten Fer | in unfern Deutichen Bibeln befindlichen ans 
Druar. 1729. dern Leberfegung Eutheri, in der Deutſchen 
* * N der — — und 
riſtian Friedrich Boͤrner, Redensarten, unterſchieden, und mehr nach 
Doct. den —— des Grundteyts eingerichtet 
* 
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iſt; folglich auch dahero ihren befondern ID. Martin Lurber, nach Art Ebraͤiſcher 
Perth und Nutzen hat. Geftalt denn Lu- | Sprache 1524. einverleibet. Lie fiedenn 
therus felbft um diefer Urſachen roillen, nebft \auch auszugsweiſe in ‘denen ſowol zu Sta⸗ 
der letztern Ueberſetzung, tworinnen er den de, als andermwäarts nad) der Dieckmanni⸗ 
Perftand der Norte auf gut Deutfch zu ſchen Edition gedruckten Bibeln in 8. ins 
geben fich abjonderlich anaelegen feyn lafs\gleichen in der zu Bremen Anno 1718. edirs 
fen, auch feine erfte Pfalterdolmetfchung als | ten Beiftlich gerübrten Harfe Davids, zu 
lerdings beybehalten wiffen rollen ; wie ſol⸗ | befinden ift. 
ches auch aus feiner bey einigen Pfalteredis' "3. Es ift aber bien zu erinnern, daß die 
tionen angefügten Schlußrede (*) mit mehr | Dieckmanniſche Edition mit der Zeidler⸗ 
verm zu erfehen it. Wannenhero auch, ſchen nicht allenthalben übereinftimmer, ſon⸗ 
nachdem befagte erfte Pfalterdolmetfchung, |dern an manchen Drten die eine von der ans 
welche Lutherus An. 1524. ausgefertiget, nach | dern abgehe: welches unftreitig von dem LIns 
der Anno 1531. von ihm herausgegebenen |terfcheid der Syemplarien, fo die Editores 
> neuen Ueberſetzung, in folgenden Zeiten ſehr gehabt, herruͤhret. Inmaſſen denn in dems 
rar worden, nicht nur unterfchiedene hochge- !felbigen Jahre, da Lutherus feinen erften 
lehrte Theologi, infonderheit D. Wolf⸗Deutſchen Pſalter ausgefertiget , nemlich 
gang Sranzius undD. Johann Friedrich Anno 1724. folcher, nad) des in dee Deuts 
Maͤper, diefelbe um ihrer Rutzbarkeit wil⸗ fchen Bibelhiftorie befonders wohlerfahrnen 
Ien (**) wieder auflegen zu laſſen vorha-| Deren Johann Melchior Rrafts, Pas 
bens geweſen, fondern auch der hochberuͤm⸗ —— und Inſpectoris zu Huſum, 
te Generalſuperintendens der Herzo Bericht, dreymal nach einander, und zwar 
Bremen und Verden, Herr D. "Johann | jedesmal mit einiger Veraͤnderung, zu Wit⸗ 
Dieckmann, ingleichen Herr n|tenberg gedruckt und aufgeleget worden. 
Gottfried Zeidler , folches in der That bes] 4. Unter diefen dreyen Editionen nun iff, 
mer£ftelliget ; inmaffen jener oftbelobte Pſal⸗ wie Here Paſtor Araft aus deren Ders 
terüberfegung in die Stadiſche Bibeledition | aleichung gründlich erweiſet, diejenige die 
in fol. Anno 7701. mit einruͤcken laffen; die lerfte , welche in Hrn. Zeidlers Haͤlliſchem 
aber felbige feiner zu Halle Anno 1702. | Tomo der Schriften Lutheri abgedrucket ift, 
ausgegebenen neuejten Sammlung der |an deren Ende das Wappen Lutheri nebft 
Schriften Lutheri fol. 475,539, unter dem einem Lamme ftehet, mit der Unterfchrift : 
Titel: Der Pfalter, verdeutſcht ducch ! Das Beichen ſey deuge, daß folche = 
er 


C) &8 lautet ri Schlußrede von Wort zu Wort alfo: „Ob jemand fläglen wollte und vorgeben, wir 
„hätten den Pfalter zufern von den Worten gezogen; der ſey ben fich felbft Elug, und laſſe ung diefen Pfal- 
„ter ungetadelt, Denn wir haben es wiſſentlich n, und freplich alle Worte auf der Goldwage ge: 
„halten, und mit allem Fleiß und Treue verd et, und. find auch gelehrre Leute gnug dabey en. 
IE laſſen wir unfern vorigen Deutfchen Pfalter auch bleiben, um derer willen, fo da begeh⸗ 
„ren zu fehen unfer Erempel und Fußftapfen, wie man mit Dolmetfchen näher und näher fommt. 
„Denn der vorige Deutfche Pfalter ift an vielen Orten dem Hebraͤiſchen näher, und dem 
u hen ferner, dieler ift dem Deutſchen näher, und dem Hebraͤiſchen ferner. 

(**) Martin Crulius in MSto Chronologica notatione ferum‘, quæ a tempore renafcentis Euangeliä 
in Germania contigerunt, bejeuget von diefer erften Pfalterdolmerfhung Lutheri, bafı er diefelbe fogar 
en nn über den Hebraͤiſchen Pfalter gebrauchen fönnen. Vid. Unfchuldige Nach⸗ 
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cher durch meine Sand gegangen find; |ben, nad) der in denen Wittenbergifchen 
denn falſchen Druchens und Büchervers [und Altenburgifchen Tomis befindlichen 
derbens befleißigen fich jeat viel. Anzeige, zuerft An. 1533. in Druck herausges 

5. Die andre Edition ift der mit dem kommen; wiewol der fel. Matthefius, an 
Hiob und denen Büchern Salomenis zu |dem bald anzuführenden Orte, das Fahr 
fammengedrucfte Pfalter in folio. 1532. Davor ſetzt, wo nicht folches, wie es faſt 

6. Die dritte iſt die, fo Hr. D. Diecd, ſcheinet, für einen Druckfehler zu halten. 
mann gebrauchet, nemlich die Octavedi⸗ In des Hrn. von der Hart Tomis Auto- 
‚tion ‚ ‚von melcher auch auf hiefiger Thos |graphorum Lurheri findet fich hievon kei⸗ 
masbibliothef ein Exemplar anzutreffen ift, Ine altere Edition, als der An. 1533. in 8. ge⸗ 
mit Diefem Titel: Der Pſalter Teutſch. druckte Pſalter mit denen Summarien 
Wartinus Luther. Wittenberg 524. D. Martin Luthers. Ob Lutherus zu die⸗ 
m. Db nun mol nur gemeldte drey Edi⸗ ſer Arbeit durch die von feinem getreuen 
tiones der erſten Pſalterdolmetſchung Luthes | Freund und Mitarbeiter am Evangelio, 
ri, fo.in einem Fahr zu Wittenberg heraus, |NBenceslao Lincken, Predigern zu Nuͤrn⸗ 
fommen, bier. und dar von einander unters |berg, An. 1527. in 8. herausgegebene Eurs 
fehieden find; mie folches aus denen obbe⸗ ze Summarien oder Auszüge der Pfals 
lobten Hen. Rrafts mit fonderbarem Fleiß me ꝛc. veranlaffet worden, wie Hr. Paftor 
zufammengetragenen , und in behöriger Drd- | Rraft muthmaffet, laͤſſet man an feinem Drt 
nung dargeftellten unterſchiedenen Lefearten!geftellet feyn. Dieſes aber ift gewiß, was 
folcher dreyen erften Editionen zu erfehen:|der oberwehnte rechtſchaffene Juͤnger und 
fo behält doch die allererfte Edition vor des | Nachfolger des fel. Lutheri, Johann Ma⸗ 
nen folgenden um fo vielmehr den Vorzug, theſius (*) berichtet , daß nemlich Lutherus 
je genauer fie den Buchftaben des Grund» |diefe Summarien binnen vier Tagen ges 
terts nachfolget : dahero wir auch diefelbe macht; woraus feine Fertigkeit und geubter 
billig beybehalten, ımd in Srmanglung des, Verſtand in denen Palmen Davids um des 
Originais, aus dem Haͤlliſchen Tomo has ftomehr zu erkennen , da felbiae fehr geift- 
ben abdrucken laffen, lieehr⸗ und troſtreich abgefaffet find. . Und 
: 8. Die hierauf folgende Summarien dahero nicht nur der Fromme Matheftus ih⸗ 
über. die Pfälmen :c. hat Lutherus, nachs\nen das Lob eines ſchoͤnen und nuͤtzlichen 
dem er feinen Deutichen Pfalter überfehen, | Büchleins beygeleget, und fie feinen Pfarr⸗ 
und Die Ueberſetzung zum legtenmal, auf Art kindern ngchdrucklich recommandiret ; fons 
und Weiſe, wie fie in feiner Deutfchen Bis) dern auch diefelben, ihrer fürtrefflichen Nuss 
belverfion noch) jego ordentlich ftehet , verbefs | barkeit halber, bald nach der erſten Heraus, 
fert, und der Deurfchen Sprache nad) vers |gebung, vielfältig, forvol mit dem Pfalter, 
ftändlicher gemacht, als welches An. ı532.|als abfonderlich gedruckt, auch folgende eis 
geſchehen, verfertiget. Cs find aber dieſel⸗ nigen — einverleibet worden. So 

3 


hat 


Matheſius in der zehnten Predigt von der Hiſtorie D. Martin Luthers p. 109. ed. Lip. ı62r. „ 

e „32. En gehen auch aus die Summarien 5* ſalter, welches ſchͤnes und —— — 
„der or in vier Tagen verfertiget, daran er des Tages vier Se — ſchrieb, 2. vorm Eſſen, 
gi De dem .. Diefe —— mit * Eu ee Plain befehl ar meinen 
2 — e geben errn legung (2 ri tige l it r 
ne iftum und viel fellgen Trofts in Pfahmen zu —— * —— 


D 
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hat auch Hr. D. Meyer belobte Summas | Lateinifcher Sprache verfertiget und Anno 
rien, nebft des fel. Hrn. D. Nicol. Sel| 1519721. ſtuͤckweiſe herausgegeben, der Ans 
neccers Gebeten aus denen Pfalmen ꝛc. uns | fang gemacht, und folcyemnach hiervon die 
ter dem Titel : Anweifung zum rechten | Auslegung der 9, erſten Pfalmen, wie 
Lutheriſchen Bebraudy des Seil. Pfal- |folde M. Stephan Rodt aus dem Lateini⸗ 
terbuchs, An. 1695. zu Hamburg wieder ſchen ins Deutſche uͤberſetzt, und dieſelbe 
auflegen laſſen. Was fonft Lutherus bey |folglich in den Deutfchen Tomis , als in 
Edirung derfelben beobachtet miffen wollen, |dem dritten Wittenbergiſchen fol. 72. feq. 
daß fie nemlich nicht in dem Pfälter zwi⸗ | und in dem erften Altenburgifchen p. 520. 
ſchen die Pfalmen gemenget werden ſeq. zu befinden it C*), unferm vierten 
möchten, folches ift aus feinen Schlußwors| Theile noch mit_einverleibet worden. Es 
ten mit mehrem zu erfehen. In den Deuts | hat zwar der fel. Lutherus fehon vor der Re 
ſchen Tomis Lutheri ftehen fie, und zwar in | formation, als er nemlich An. ısız. Dodtor 
dem zwölften Wittenbergifchen fol. 376. und Profeflor Theologie worden, und 
und in dem fechsten Altenburgifchen pag. |feine erfien Lectiones über die Epiſtel an 
1334 160. ‚[die Römer gehalten, fogleic) hierauf das 

9. Nachdemman nun alfo beydes Lutheri] Pfalterbuch erfläret. C**) Wie denn das 
erſte Pfalterübung, und die von ihm verfer- | vonihm hiezu gebrauchte, und zu Wittenberg 
tigten Summarien mit der Vorrede vom) An. 1513. in 8. gedruckte Lateiniſche Pfalters 
Dolmetſchen, feinen famtlihyen Auslegun⸗ eremplar, mit feinen durch und durch eigen, 
‚gen über die Pfalmen billig vorfegen laſſen: handig beygefchriebenen Gloſſen, noch jego 
fo ift folgends, was ſothane Auslegung ſelbſt auf der fürtrefflichen Hochfuͤrſtl Braun⸗ 
‚anbelanget, mit dem Commentario über! ſchweig⸗ Woifenbuͤttelſchen Bibliothek 
die 22. erſten Pfalmen, welche Lutherus in anzutreffen ift (***). Gleichwie er aber 


von 


(**) Wir haben hierbey nicht unerinnert laflen follen, daß die in dem Wittenbergifchen Tomo fol. 73. und 
dem Altenburgiihen p. 520. zwiſchen Zurberi Vorrede zu der Rodtiſchen Uederjegung ‚und beffelben 
kurzen Anleitung, wie der Pfalter nützlich zu lefen fey, eingefchobne Be etlicher Woͤr⸗ 
ter, die oft in Pfalmen und Propbeten beyfammen fieben, durch D. M. &. um deßwillen von 
ung gelaflen worden, weil es diejenige Vorrede iſt, fo vor Lutheri erfter Pfalterüberfegung, fteht, 
und die folglich) in diefem unferm vierten Theil albereits an gehoͤrigem Ort, nemlich p. 341. eingeruͤckt zu 


finden. 

Sp, — — Melanchthon in vita Lutheri: „Poſtea enarrare epiſtolam ad Romanos cepit, dein- 
„de Pfalımos. Hæe feripta fic illuftrauit, ve poft longam et obfcuram nodtem noua doctrinæ lux 
„oriri videretur, omnium piorum et prudentum iudicio etc. D.i. Nach dieſem (nemlich nach erhals 
tenem theologifhen Doctorat) „hat Lutherus angefangen die Epiftelan die Römer zu erklären, und biers 
„auf die Pfalmen: die er denn alfo erläutert hat, daß, nach dem Urtheil aller frommen und verſtaͤn⸗ 
„digen Leute, ein meues Licht der Lehre, nach fo langer und dunkler Nacht, aufzugeben geichienen.,, 
Confer. Matheſius in der erften Predigt von der Hiſtorie D. Aurbers , fol. 8. 

(* Von diefem auf der Wolfenbuͤttelſchen Bibliothek befindlichen Pfaltereremplar, deffen ſchon D. Job. 
Wigandus, in prefatione de Schwenckfeldianifmo, folgendermaffen ruͤhmlichſte Meldung gethan: 
„Vidi initia Lutheri, quomodo is adhuc in cappa degere Plalterium tam attente perlegerit, vt de verbo 
„ad verbum fua manu gloflarit : item epiftolam ad Romanos et Ebrxos; autographa enim ipfius in mea 
wanu habui, atque inſpexi et miratus fum etc.,, bat oftbelobter Herr Paſtor Kraft indem andern buns 
dertiäbrigen Jubeljahr der Evangelifchen Kirche C. 1. $. 2. p. 3. ſeq. eine ausführliche und leſenswuͤr⸗ 
dige Beſchreibung gegeben, wobey er jehr wohl angemerfer, daß weil das Eremplar felbft Anno 1513. zu Wit: 
tenberg gedrude Ift,. und am Ende ſtehet: Wirrermbergi, in officina loannis Gronenbergeri an, MDXAU- VILL. 


Ass 


* 
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von dieſer feiner erſten Pſalterauslegung ]fehr viel geſchrieben, fondern auch Lutherus 
nichts drucken laſſen: alſo hat er hingegen, |felbft daſſelbe mit eigener Hand hier und dar 
nachdem er An. ısı9, auf inftandiges Anhal⸗ | zu andern und zu beffern angefangen, Wor⸗ 
ten feiner Auditorum, Die Erklaͤrung der |aus zu erfehen, daß er eine neue und verbeſ⸗ 
Pfalmen zum andernmal vor die Hand|ferte Edition von diefem Werk herausgeben 
genommen, (*) feine dißfals gehaltene Les | wollen. Geftalt er denn auch den gedruckt“ 
ctiones fofort nad) einander in Druck geges|ten Titel ausgeftrichen , und diefen drüber 
ben; inmaffen er denn diefelben unter dem | gefchrieben: In Pfalmos Dauid F, Marti- 
Titel: Operationesin Pfalmos ecc. bald] niLucheri Aug. Wittembergen. Com- 
im Monat Martio befagten Fahre zu ediren| mentarius per audtorem audlus er re- 
angefangen, und Damit dergeftalt fortgefahs | cognitus. Sonſt aber ſind mehrermelde⸗ 
ren, daß er vor Antrit der Reiſe nach Worms hte Lateiniſche Erklärungen der erften 22. 
An. ısar. bis auf den 22ſten Pſalm gekom⸗Pſalmen, ſo, wie fie nach und nach heraus 
men, deffen Erklaͤrung er folgends in feinem |gefommen, nicht nur hierauf zu Witten⸗ 
Pathmo zu Wartenburg verfertiget, und |berg und zu Baſel zufammen gedruckt, fons 
auch noch in demſelben Fahr drucken laffen ; | dern auch folgends mit der Brafation Luthes 
zugleich aber hiemit diefe feine Operationes ri an die Studioſos Theologia und der Des 
in Pfalmos befchloffen. Ich befige hier |dication an Churfürft Kriederich den 
von eins der erſten Cremplarien, fo aber Weiſen, ingleichen einer Vorrede Philips 
nur bis auf den zwoͤlften Pſalm geht. Der pi Melanchthonis in die Lateiniſche Tomos 
Titel ift: OpcrationesF. Martini L. in |Rutheri gebracht worden, und alio in dem 
Pfalmos Wittebergenfib. Theologie III. T. Wittenberg. fol. 131. feq. und in 
ftudiofis pronunciste. Am Ende der dem I.lenenfi fol. ſeq. jedoch) in dieſem 
Erklaͤrung des fünften Pfalms ftehet: Wir-|ohn Melanchthonis Vorrede, zu befinden. 
tembergz anno Domini MDXIX; und! Don der FrirtrefflichFeit diefes Werks wird 
am Ende des eilften Pſaalms: Wirtember- nicht nöthig ſeyn viel rühmens zu machen. 
x per lohan. Grunen (i.e. Grunen- | &o befeheidentlich Lutherus felbft Davon ges 
rg) anno Domini MDNX. Es hat |fprochen, (**) fo gewiß its, was der uns 
nicht nur Melanchthon zu dieſem Exemplar vergleichlihe Herr von Sechendorf 
. ala 


ldus Inlias apud Auguſtiniano-, es glanblich ſey, „daß Lutherus mit D. Staupitzens und übriger Auaufti: 
„ner Genehmhaltung, bie Edition ſolchen Pareiniichen alters vor ſich und feine Auditores zum Drud 
„betördert habe, Wir wuͤnſchen aber auch unfers Orts, daß die Hochfürftlihe Herricaft zu Braurs 
fehweig: Molfenbättel gnädigft zu veranftalten geruhen wolle, daß die in ſothanem Eremplar befindische 
Stoffen Lutheri durch den Druck ans Licht gebracht werben mögen. 

(*) Lutherus in prafatione ad Fridericum I. Elector. Saxoniæ, Operationibus in Pfalmos an, 1319. 
prziwifla: „lam fecundo in Wittenberga tua Pialterium profiteor, vrgentibus et exigentibus ojir- 
mis audıroribus etc. 

(**) Vid, Perillufr. Seckendorfi Commentar. de Lutheranifmo L. I. fol. 316. ſeq. alwo die hieher geho 
rigen Worte ſowol aus der Dedication als den Schluß des Werks angeführet werden. Daraus mit 
mebrerm zu erfehen, wie Lutherus diefe feine Pſalterarbeit keinesweges für eine vollfommene Erklärung 
ausgegeben, noch dafür gehalten wiſſen mwolien ; gleichtwie er ſolches auch gleich mir dem Titel ſelbſt zů 
erfennen gegeben, indem er fle Oprrasiones nennet: „Has meas operationes, ſchreibet er in der Didi, 
eation an den Churfuͤrſt $riedrichen, „.quales quales fins, operationes certe funt (nam interpre- 
„tationes aut Commerftaria non audebam dicere, confius wiki mez ſupeſlectilis) allutratämz 
„Tux dominationis nomine edere volui „etc, 
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fals verfichert: „ Quanta in hoc opere | Präfationes aber, abſonderlich die ſchoͤ⸗ 
„vis et copia eluceat pie et fpiritualis | ne Dedication an Churfuͤrſt Friedrichen, 
„eruditionis, deprehendent, qui eum | wollen wir in denjenigen Theil, darinn die 
„attentione et fpiritu diuini auxilii le- | Dorreden Lutheri vorfommen werden, vers 
„gerint, i.e. Was für eine groffe Kraft |fparen. _ 
„und Üeberfluß gottieliger und geiftlicher Ge | 10. Auf den Innhalt des gegentsärtigen 
ehrſamkeit in diefem Werk hervorleuchtet, fünften und fechsten Theile der Schriften 
„toerden diejenigen toahrnehmen,, welche es Zutheri nunmehro zu Eommen:. fo erfcheinen 
„mit Aufmerffamkeit und unter dem Bey⸗ darinn, und zwar fürs erfte in. dem fünften 
„fand des N. — leſen — ah Theil | 

en eberfegung des erften Thei | 
ae: —A—— der Auslegung |. Auslegung des 10. und der folgen⸗ 
der neun erften Dfalmen, welche M.Ste-| Den Pfalmen bis auf den 22. 
pban Rodt, Syndicus zu Zwickau, ges |Diefes ift alfo die Fortfegung der Opera- 
macht, und An. ı524. herausgegeben , iſt tionum Lutheri in Pfalımos, oder der 
annoch zu erinnern, daß der Leberfeger fich | von Luthero in Lateinifcher Sprache von 
hierinnen einer ziemlichen Freyheit bedienet, | An. 1519 ı5ar. herausgegebenen Pfalmeners 
und, um folche zu gemeinem Mugen und Elarung. Allermaſſen nun hievon feine 
Erbauung dienlicher zumachen, an die Wor⸗ | Deutfche Ueberfegung weder abfonderlic) 
te des Lateinischen Tertes fich fo genau nicht | gedruckt, noch in den Tomis Lutheri anzus 
gebunden, auch die philologifche Erklärung |treffen; als hat man ermeldete Auslegung 
der Hebräifchen Worte, ingleichen die bey der 12. folgenden Pfalmen anjego erft durch 
der Lateinifchen Edition befindliche Prafas | dem bey diefer neuen Auflage der Schriften 
tiones Qutheri weggelaſſen. Weil aber doch Lutheri die ihm aufgetragene Arbeit mit 
gleichwol Lurherus felbft, in der befagter |rühmlichen Fleiß continuivenden Herrn M. 
Deutfchen Ueberſetzung vorgefegten Borres | Johann Jacob Greiffen, S. Theologie 
de, ausdrücklich beyeuget: „Cr habe ſichs würdigften Candidato und Mitglied des 
„gefallen-taffen, daß Die von ihm gelefenen|Seminarii Concionatorii bey hiefiger 
„und ausgelegten 22. Pſalmen M. Stepban | Univerfitätsficche, aus dem Lateinifchen ing 
Kodt verdeutfchet und in Druck gegeben, Deutſche überfegen Taffen; welches er auch 
„als der, wie er hinzu feßt, bey uns geives | dergeftalt präftivet, daß Diefe feine Ueberſe⸗ 
„fen, unfre Weiſe zu lehren und reden ers gung, worinnen er dem Rateinifchen Text 
„fahren, und in unferer Theologia geübt 2.» | genau nachgefolget, mithin auc) die Erfläs 
und denn folglich die Rodtiſche Ueberſetzung rung der Hebraͤiſchen Woͤrt er ni & t vorbey 
in den dritten Wittenbergifchen , und dar⸗ | gelaffen, verhoffentlich den erwuͤnſchten Bey⸗ 
aug in andern Altenburgifchen QTomum | fall erhalten wird. Es ſtehet zwar der Vers 
gebracht worden ; als haben auch wir diefels | faffer der Deutfchen Sectendorffifchen His 
be allerdings beybehalten : jedoch die jegli⸗ ſtorie des Lutherthums, Herr Elias Frick, 
chen Palmen vorgedrucften Summarien, in den Gedanken, daß obgedachter Rode 
weil folche fchon unter denen vorherftehenden | Lutheri Auslegung über ale 22. Pfalmen vers 
(amtlichen Summarien £utheri mit befind« | deutfchet im Druck gegeben habe, und wun⸗ 
lic) find, roeggelaffen, Die ermanglenden'dert ſich daher, daß in dem andern Altens 

| | burgis 
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burgifchen Theile nur Die Auslegung über Lutherus in feinem Pathmo zu Wartenbura” 
Die 9. erften und den 22. Palm — zu Anno i521. verſertiget, umd denen — 
finden fey. (*) Allein, obwol Lutherus, henden in der neuen Auflage beygefuͤgt, und- 
auf welchen er ſich dißfals beruffet, in der |die auch M. Stepban Rodr aus Dem Ras 
Vorrede, fo der Rodtiſchen Leberfegung teinifchen ins Deurfche überfeget, und abs 
der erklärten y.erften Palmen borgedruckt | fonderlich herausgegeben: Ddubero hie von 
iſt, ſchreibet: „Er habe fichs gefallen laſſen, weiter nichts zu erinnern ift, als daß felbis. 
„daß M. Stephan Nodtfeine2a, ‘Palmen |ge fo, wie fie im dritten Wittenbergiſchon 
berdeutſcht in Druck gegeben ſo ift| Theile fol. 212. feg. und folgende auch nebſt 
doc) daraus weiter nichts zu fehlieffen, als vorgefeßter Borrede Lutheri in dena andern 
daß mehrermeldter Rode die angefangene Altenburgifchen p.6,0. feg. zu leſen iſt; je: 
Arbeit fortzufegen , und auch die übrigen 12. |doch nach vorher befchehener Vergleichung 
Dülmen verdeutſcht zuediren, roillens gerves | mit dem Lateiniſchen Original und unters 
fen. Daß aber folches nicht gefchehen, und |fehiedenen daraus gemachten Der 
er es bey den 9. eriten, ängleichen bey dem gen, hierinnen abgedrucket worden. Ich 
hierauf beſonders in Druck ‚gegebenen 2a. |befige auch ein in 8. gedrucktes Fyemplar 
‘Pfalm bervenden laffen, iſt naͤchſt dem, daß |von der Rodtiſchen Ueberſetzung, fo nur im 
fein gedrucftes Sremplar vonallen 22. Pfals ! Anfang von denen Deutfchen Tomis in ets 
men irgendswo anzutreffen, auch aus dem was abgeht. Der Titel davon ift dieſer: 
Seſthluß, welcher von Denen Editoribus Der 22. Dfalm Davids von dem Leiden 
des dritten PBirtenbergifchen Tomi am En, Chrifti, Deus mens, Deus mens, D. Mar⸗ 
de des 9. Pſalms hinzugefegt, und in dem| cin Qucher, Mittenberg, Die Zufehrift 
andern Altenburgifchen Tomo wiederum mit iſt an Valten Elnern, Malern, Buͤrgern 
edrucket worden, C**) Haclich zu erſehen. zu Freyberg in Meiſſen ic. () und da⸗ 
U. Auslegung des 22. Pfalms. Itirer zu Wittenberg An. 1524. mit der Uns 
11. Diefes ift die Auslegung, toelche, toie|terfihrift: Stephan Hod, von Bwoichau, 
wir bereits oben gemeldet haben, der ſei. Am Ende ſteht: Gedruckt und vollender 
durch 


verwundre hoͤchlich ſchreibt er, warum im a uͤhrten Altenburgiſchen T il mar die 
** und der ehe überfeht zu finden; da doch —— in der Borrede ausdruͤcklich fchreis 
„bet: Er habe fich gefallen (affen, daß diefer Mann (M. Stephan Kodt,) feine 22. Pfalmen verdeutſcht 

in Druck , 


„m c .n 
— D luß lautet alfo: „Da tollen wire Auf dißmal bleiben loſſen, und das erfte Theil dieſer 
[ —— den neun En Pfalmen befchlieffen Weil nun aber der a2. Pfalm auch verdeurfche 
, und der fürnehmften Hauptplalmen emer ift, wollen wir feine Auslegung dem Chriftlichen Pefer 
„jur Lehre und Troft auch mıc herein feßen. Die andern folgenden 12. Pfalmen, vom soten an bie auf 
„ben z2ften, gibt der liebe GOtt Gnad und Fried, wollen toir aus den Latein ins Deutſche gebracht, 
„mit ber Seit au an Taggeben. Der allmädjrige barmberzige GHtt molle ung gäbiglie fein 
zbeiliges Wort je Flärer und deutlicher geben, und umfern Glauben dur) daffelbige von Tage zu Tage 
mehren und ftärfen, daß alfo der alte Adam, der Leib der Sünden, zeritöret werde, wud Ort in 
„uns eroialidp regiere. Dur Jelam Epriftum, feinen einigen Sohn, unfern HErn und Heiland, 
„meihern fey Preis und Ehre ——* er REISE — 

i die Anfangsworte die von Stepban t an Zinern geftellten Zuſchri 
Ve Er era vollkoinmen befräftigen, was id) vorhin von feıner —2* ungsart au⸗ 
uͤnſtiget lieber Here und Bruder! — — Bute und Beger nach, hab ich die 

us 
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durch Jofepb Alug, zu Wittenberg am |mum mit eingerücket. Diefem ift noch bey» 
re year im 1325. Jahr. zufuͤgen, daß albereits vorhero, ehe noch 


9. |Fabri Edition herausgefommen, Aurifaber 
Mm, Kurze Auslegung über die er- felbft fothane Auslegung, ** nur uͤber 
ſten 25. Pſalmen. An. 1530. die erjten 12. Palmen, unter dem Titel: 
12. Aus dem von Johann Aurifabro, in Rurze und eröftliche Auslegung über die 
dem andern Eislebiſchen Tomo fol. 19. Dies | erſten ı2. Pfalmen, fo D. Mart. Lurbes 
fer kurzen Auslegung über die erften 25. Pſal⸗ rus fel. Gedaͤchtniß, im zoften Jahr zu 
men vorgefegten, und hierunter (*) ange | Coburg auf dem Schloffe feiner guten 
fügten ausführlichen biftorifchen Bericht, Freunde einem, zum Troft und Unter⸗ 
ift mit mebrerm zu erſehen, welchergeftalt Lu⸗ richt vorgefchrieben, zu Erfurt An. 1548. 
therusdiefelbe Zeit jeines Aufenthalts auf dem |in 4. drucken laffen ; als wovon auch bey 
Schloß zu Coburg, waͤhrenden Reichstags | mir ein Eremplar vorhanden iſt. Warum 
zu Augipurg An. 1530 , bey muͤßigen Stuns | Aurifaber dieſer feiner eigenen verhero ſchon 
den, feinem lieben Difeipel und damaligen | ausgefertiaten Edition, im angeführten ‘Bes 
Amanuenli, M. Deit Dietrichen vorgeles | richt feine Meldung gethan, kann man nicht 
fen; diefer folche mit Fleiß aufgefaffet und eigentlich anzeigen; vermuthlich aber ifts, 
nachgefchrieben ; M. Bafılius Faber fie An. | daß folches darum — weil er ſeine 
1560. Deutſch herausgegeben, und folgends | vorhin ausgefertigte lleberſetzung, als welche, 
obbenannter Aurifaber ſelbige, wegen vieler wie aus Vergleichung der Exemplarien er⸗ 
darinn enthaltenen herrlichen und nuͤtzlichen hellet, von derjenigen, welche ex in den Eis⸗ 
Lehren, in feinen andern Kislebifchen Tos |lebifchen Tomum gebracht, — iſt, 
intan⸗ 


„Auslegung Doktor Martin Luthers über den zwey und — Pfalm mit ſeyner gunft und verwil · 
„tigung, fo viel GOtt Gnade geben hat, verdeutfchet ıc. Will aber zuvor euch, und eyn iglichen Lefer des 
„erynnern, bag ich mehr vleys angewandt den Verftand und Meynung hieraus zu ſuchen, denn daß ich 
„wort umb wort gebe, auf daß wyr hiermit auch den eunfeldigen dienen ıc, ; 

(9) „Als Anne 1530. der Reichstag zu Augſpurg vom Käyfer Earl V. gehalten ward, die groffe Spaltung 
„tin der Religion dafelbft bevzulegen , auch von dem Türkenfriege zu handeln; und der Durchlauchtigit Hoch⸗ 
„geborne Fürft und Herr, Herr Johanns, 309 zu Sachſen und Churfurſt, auf denfelbigen Reichs⸗ 
„tage 309, und der erſte Fuͤrſt war, der zu Augipurg anfam, und feiner Kirdyen und Prädicanten Lehr, 

. „Religions und Glaubens, Antwort und Rechenſchaft geben wollte: da bat Se. Churfürftliche Gnade 

a "Derfelben fürnebmfte Theologen, als D. Mart. Lutherum, D. Juſtum Jonam, M. Philippum Me: 
„lanchtbonem, Georgium Spalatinum, und M. Johannem Agrieolam, mit ſich gen Augfpurg gefuͤh⸗ 
„ret. Und dieweil um der Papiften Dräuung, Toben und Wären willen, D Luthern ollerley Gefäbr: 
„lichkeiten vorftunden; da hat hochgedachter Ehmfürft D. Mare. Luthern binter fid) zu Coburg auf dem 
„Schloß gelaffen, auf daß_ man von dem Ort feines Raths, Unterrichts und Trofts gebrauchen fönnte. 
Dieſelbige Zeit fer bat D Martin Luther dem —— M. Veit Dieterich, damals Studenten 
„zu Wittenberg und feinem Tiſchgeſellen, der zu Coburg auf den Herrn Doctor fleißig gewartet, dieſe 
25. Pſalmen gelefen und ausaelegt, wenn er bafelbft von feinen vielfältigen, groffen, wichtigen und ſchwe⸗ 
„ren Gefchäften etwan eine Stunde hat abbredyen können, feinen Glauben, Hoffnung und Geber mie 
‚diefen Pfalmen zu Härten. Solche Ausleaung find von wohlgedachtem M Brit Diererich mit beſon⸗ 
„derm Fleiß aufaefaffer und nadıgefchriehen worden. Und dieweil diß Buͤd lein viel herrlicher, nüßs 
„uber Lehren in fih hat, als, im 2. Pſalm vom Reich Ehriftix im 16. Palm vom Verdienſt des g 
„dens Chriſti wider die Werkheiligen; im 19. Palm von der Lehre des Evangeli; im 20 Pſalm von 

„der Obrigkeit 5 im 22 Pſalm vom Leiden, Sterben und Auferftebung des HErrn Ehrifti; item, von 
„der Mechtfertigung und anderes mehr; und es An. 1569. von M. Bafilio Fabto Deutſch im Druck 

„ausgangen ift, and in den Wittenbergiichen mad Jeniſchen Tomis nicht begriffen ift: ſo hab ichg im 

s „diß 30. Jahr drucken falten. „ i i 





— — 
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hintangeſetzt, und dargegen Fabri Edition Pfalms und denen YBorten: wie auch die 
lediglid) gefolge. Sonſt ftehet auch diefe Sonne zweyerley Arc ift ıc. dieſe Nota 
Auslegung aus dem Eislebifchen Tomo abs | Marginalig ſtehet: Diefen Pſaim bar D, 
gedruckt in dem fünften Altenburgiſchen M. ausgelegt in Flecken Dretfch, des 
Tomo p. 4125437. Morgends umdie Jagdzeit. 
.V. Auslegung derer 7. Bußpfalmen 
IV. Kurze Auslegung über etliche) Yynno > 7 >ubpf 
Andre Pfalmen ! als den 19.VII. Auslegung derer 7. Bußpſal⸗ 
42.45. 51.56, 81. 128,133. 137. 147. men. Die andere Ausfertigung 


und 148. Anno 1525. 
V. Kurze Auslegung über den23.24.| 14. Es wird alfo hiermit die herrliche 
Br fa. 8 & Auslegung derer fieben Bußpfalmen beydes 


wie folche Lutherus zuerft in Druck ausge 

3. Weil diefe Auslegung benannter 14. fertiget,, als auch hernachmals in etwas vers 

Pſalmen, der vorhergehenden, ſowol von | ändert herausgegeben, dargeſtellet. Die ers 
Aurifabro in dem Uü. Kislebifchen Tomo fte Edition betreffende, fo iſt ſolche um fo viel 
- fül. 95. als auch darnach in dem V. Alten⸗ hoͤher zu ſchaͤtzen, teil fie in eben dem Jah⸗ 
burgifchen Theile p. 497. feg. angefüget \re, in welchem Lutherus den Grund zu der 
worden; als deren erftere, nad) dem vorges | gefegneten Kirchenreformation , durch die 
fegten Bericht, obermeldter M. Veit Dies | wider den Paͤbſtlichen Ablaßkram öffent» 
terich zu Wittenberg aus Lurberi Munde lich anaefchlanene Theles, geleget, ans Licht 
im folgenden Jahre geböret und sufam» | getreten, mithin ein fuͤrtreffich Denkmal 
men gebracht, worauf fie auch im Druck | ift, daran zu fehen, mie Futherug Die heil⸗ 
ausgegangen, Die folgende aber aus Lus | fame Lehre von der Buſſe, als womit er ob⸗ 
theri eigener Handſchrift genommen und | ermeldte Thefes ,*) umd zugleich die Refor⸗ 
machgejezer worden; fo hat man auch hier |mation felbft, nad) dem Erempel Jehannis 
dergleichen thun, und ſolchemnach befagte | des Taufers und unfers Heilandes, anges 
Annotationes, aus welchen ſowol, als fangen, durch fein fleißiges Forfchen in der 
aus denen vorhergehenden, der Here von | Schrift erlernet. Es hat demnach Lutherus 
Seckendorff einige merkwuͤrdige Stellen | nicht nur Anno 517. die7. Bußpfalmen vers 
excerpiret, in diefer Ordnung darjtellen wol⸗ | deutfchet und erfläret, fondern auch diefe 
Ien. Wobey nod) zu gedenken, daß in bes | feine Arbeit noch in beſagtem Jahr in Druck 
ſagten Tomis bey der Auslegung des 42. gegeben; **) von deren erwunfchten Auf⸗ 
| Jii ⸗ nahm 

*) Denn alſo lautet die erſte Thefis: Dominns et Magifler nofler IE/us Chriflus, dicendo, panitentiam agi. 
te &c. omnium viram fidelium penitentiam efe volnir. D.i. Da unfer Mieifter und Alter, IR, 
füs Chriſtus, fpricht,, tbut Buffe xc. will er, daß das ganze. Leben feiner Gläubigen Aa ers 
den eine (tere oder unaufboͤrliche Buffe feyn foll. 

*#) Daß der erſte Druck diefes Werks Anno 1517. geſchehen, erhellet cheils aus Lutheri Drief an Jobann 
Zangen, fo datiret ift Dom. Inuocauit Anno 1517. als worinnen er unter andern Ichreiber: „Pialmi 
„translati a me et explanati vernacula, fi nulli placerent, mihi optime placerent; attamen Johan. 
„nes ( Gruneberg‘) Calcographıs expedat, ve abfoluas eus, quos mifiad te. T. I.cp. Luch.n.XXV, 
fol. 33. b. wobey der Editor Johann Aurifaber am Rande anmerfet: Pfalıni penitentiales Anno 

1517, 


‘ 
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nahm die Anno 1518. und 1519. wiederholten beit von neuen uͤberſehen, und forvelin der 
Auflagen ein fattfames Zeugniß abftatten. | Auslegung unterfchiedenes geindert und nad) 
Auf: biefiger Univerfitätsbibliorhek ift auch |dem eiaentlichen Sinn und Meynung des 
eu Exemplar der Leipziger Edition von ı518.| Tertes beffer eingerichtet, als auch, an ſtatt 
in 4. befindlih. Der Ditul heißt: Die |der erften Ueberſetzung ausder inmittels vers 
Sieben Bußpfalm mit Deutfcher auss | fertigten Deutfchen Pialterdolmerfchung den 
legung , nach dem ſchrifftlichen fprme u | Tert. hinzugethan, und folchergeftalt, dies 
Chriſti und gottes gnaden neben feins fel- \felbe zum andernmal unter dem Titul: 
ben ware erkentniß grundlich gerichtet.) Die Sieben Bußpfalmen mit Deutfchen 
Unter der Vorrede fteht: F. Martinus | Auslegungen gebeffert, durch D. Mars 
Luder Auguftiner zu Wittenberg ı718. [tin Luther ıs2r. augefertiger. 
Und am Ende des Buchs: gedruckt gu| - 15. Ob nun moldiefe andere Ausfertigung 
Leyptzk durch den Vorfichtigen man Tas |in Anfehung der gemachten Verbefferungen, 
cobum Thanner, nach Chriſt geburt Tau⸗ |davon abermals Lutheri eigene Borrede nach⸗ 
fent fünffbundert und ym achtzehenden | gelefen zu werden verdienet, "vor der, erftern 
yare. Nelchergeftalt Lutherus in diefer | Edition einen Vorzug bat: fo behalt doch 
erften Edition bey der ————— nichts deſtoweniger auch dieſe ihren Werth. 
nicht der Vulgatæ bloßhin gefolget, fondern| Wie denn naͤchſt dem, daß Lutherus ſelbſt 
auch Hieronymi Verſion, und inſonderheit in nur gedachter Vorrede ausdruͤcklich bezeu⸗ 
D. Johann Reuchlini Septene (unter wels|get: Zr finde noch nichts ſchaͤdliches dar⸗ 
chem Titul die 7. Bußpſalmen zu verſtehen |innen gelebret; der Herr vonSeckendorff 
find, fo Reuchlinus inder Ebraifchen Grund- | fehe wohl und gruͤndlich davon urtheilet: Er» 
ri „mit feiner hieraus neu verfertigten ſi Lucherus Jannis fequentibus majo- 
ateinifchen Heberfegung ‚zu Tubingen Anno |ri luce et fpiritu materiam pfalmorum 
1512. in 8. ausgehen laffen, ) zu Rathe gezo⸗ horum tradtauerit, infignia tamenor- 
gen; imgleichen was er felbft zu Entfehuldis |chodoxz theologiz, et eruditz para- 
gung feiner Deutfchen Ausleguna beyge⸗ | phrafeos, documenta eum jam tum de- 
bracht, folches ift aus feiner vorgedruckten|diffe, ledtores fäcile deprehendent. 
Vorrede zu erfehen. Es hataber Lutherus,| Das it: Obwol Lutherus in folgenden 
nach erlangter gründlichen Wiſſenſchaft in Andre mit geöffern Licht und Beift den 
der Hebraiiihen Sprache, diefe feine Ars Inhalt diefer Pſalmen abgehandelt: fo 


34 editi, quos vide in I. Tomo Germanico fol. 14. theils auch Caſpar Guttels Anno 1518. edirten 
6 enpredigten, als woriun Lutheri Deutſcher Septen des vergangenen Jahrs angeführet wird. 
onf, 00: E. Tenzels hiſtoriſcher Bericht vom Anfang und erften Sortgang der Reformation 
Zurberi, ex edit. S.R.Dn. D. Cypriani. c. IV. p. 295.296. Item M.I. F. Rrafts anderes bunderrjäb: 

riges Jubeljabr e.1.$.3.p. 10, 11. tie denn auch dahero fowol in.dem x. Jenaiſchen als 1. Altenb 
mo, alwo die erfte Edition der Bußpfalmen abgedruckt zu finden, felbine mit Recht unter das Jahr 
7. geſetzt worden. Dahingegen im 3. Wittembergiſchen Tomo es ein Fehler iſt, wenn in dem der al» 
eingedruckten andern Ausfertigung vorgelegten Bericht fol. 24. gemeldet wird, daß die 7, up: 
lmen erſtlich durch den Druck ausacgangen 1519. ıc. als welcher Fehler aud von oft belobtem 
ren Kraft I.c. angemerter worden. &o bat andy der hochberuͤhinte Herr D. Koͤſcher, in dem er: 
CTomo feiner Acformarionsacten c.32. p. 729. die Auslegung der fieben Bußpfalinen zu denen 
o 1517. edirten Schriften Luthert gerechnet; wiewol er ſothane Auslegung für Predigten ausgibt, 
utherus Über die fieben Bußpſalmen Anno ıg17. gebalten babe; davon wir aber toeder Indem 

‚ste ſelbſt, noch fonft einige Anzeige gefunden. 
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wird doch ein Zefer leicht wahrnehmen, Cs hat aber auch wohlgedachter Herr Pros 
daß er ſchon zuder Zeit fehr herrliche Des feffor Rambach die andere Edition von Ans 
weiscthümer der reinen Theologie und ges no 1527. zugleich mit conferiret, und die fürs 
lebrten Auslegung an den Tag gelegr. nehmften Rerändrungen und Verbeſſerun⸗ 
So bemerfet auch derfelbe an einem andern |gen , die Lutherus in Diefer_ andern. Auflage 
Ort, daß Lutherus bey der andern Ausfertis |gemacht hat, unten am Ende eines jeden 
gung eben fo gar viel nicht geäudert ha-Blats angefüget ; darbenebenft auch weil 
be. * der Status in der erfien Edition etwas ums 
ı6. Wannenhero auch Kerr Profeſſor deutlich ift, folcher Undeutlichkeit damit ‚daß 
Rambach, welcher, nebft andern Schriften [er hin umd wieder die zum Berftande erfors 
£utheri,auch die ErFlärung der Sieben Buß |derlichen Woͤrter in Parenthefi eingerücket , 
pfalmen befonders wieder auflegen’ Taffen, |auch Die allzu ſehr verfegten Conſtructiones 
und diefe mit einer Hiſtoriſchen Nachricht Jin ihre natürliche Ordnung gefest, abzuhel 
von der Buſſe Lurheri, zu Jena Anno [fen ſich angelegen ſeyn laffen. **) 
26. in 8. ang Licht gefteller, felbige nach r7. Wir haben aber zu unferm Vorha⸗ 
der erften Edition von Anno 1517. aus dem ben dienlicher zu feyn erachtet, beyde Edis 
erften Zenifchen Tomo abdrucken laſſen; wie |tiones, nach dem Exempel der Deutfchen 
ee denn felbit in der Vorrede bejeuget, daß | Jeniſchen und Altenburgifchen Tomorum, 
ſolches tbeils darum gejchehr, weilman \immaffen die Erſte Edition im L. Jeni⸗ 
mit geSfferm Vergnuͤgen dieſe dem Errn | fdhen Theil fol. 16. faq. und in dem I. Als 
gebeiligte Erſtgeburt Lutheri in ders |tenburgifchen pag. ass 56; Die andere 
jenigen Beftalc erblicke, darinnen fie zus | Ausfertigung aber, fo auch in dem ul. Wit⸗ 
erft zum Vorſchein kommen; theils weil \tenbergifchen fol. 24. ſqq. fteht, indem II. 
er. wahr befunden, was bereits der ſel. Jeniſchen fol. 1. faq. und in dem IL. Alten⸗ 
herr vonSeckendorff angemerket habe ic. burgiſchen p. 1732. zubefinden, auch in * 
ii 3 em 
« Contili vtram editionem, ſchreibet er 1. c. et in annotationibus parumı mutatwın reperio, 
„eerte nihil,jquodad dogmatum fubftantiam pertineat.,, Er meldet ferner : „wie Lutherus auch die Stelle 
„vom Fegieuer , fo inder andern- Auslegung des erſten Bußpſalms v. 3. vorfomret, in der andern Ausfertis 
„gung ftehen laſſen, quod ex hypotheſi, et vt prouerbium, absque aflertione dogmatis de purgato- 
„rio intelligi poſſit weil nemlich Lutherus alda mir Anführung eines Sprüchmorts ‚fo von der aemeir 
„nen Mepnung vom fegfeuer bergenommen, dieſes felbft hiermit keinesweges bewillige, Obbelobter 
err Rraft leget an angegegnem Ort p. 13. faq. fogar der erfien Edition vor der andern, in gewiſſen 
uͤcken, einen Vorzug, und beftäriget feine Meynung mit dem Zeugniß, welches der fel. D. Majus 
imder Vorrede feiner Auslegung der ſieben Bufpfalmen davon gegeben. Diefes ift gewiß, welches 
aub Prof. Rambach angemerket , daß, indem Lutherus bey der andern Ausfertigung manches kuͤr⸗ 
jer zufammen gezogen, unterſchiedene ſchoͤue Stellen dadurch weggelaffen worden. ’ 
4) Obmol der diffals vom Herrn Profeffor Rambachen angersendete Fleiß allen Ruhm verdienet, und ſei · 
ne Edition in befonderm Werth zu halten ifty fo verhoffen wir dech, es werde mit feiner Genchmbaltun 
ſchehen, daß wir bier einige Derter anführen, alıwo felbige von Lurberi Worten, rheils auch von deis 
en Zinn abgeht. In der Auslegung dis 38. Pialms v. 8. Denn meine Lenden find voller Schan: 
de zc. ſteht in der Rambachiſchen Erition p. 4% Denn durch die Leiden druͤckt heraus, (oder wird heraus 
gedrückt ) der Kerzen böfe gründliche Linreinigfeit. Es foll aber beiffen: durch die Lenden drädt er 
aus (lumborum nomine exprimit,) Die Herzen und böfe gruͤndliche Unreinigkeit. Gleichwie 
auch ım erften Altenburgihtien Theil p, 34. alfo gelefen wird p. 64. 1. 7. ſteht: Tröpflein, für das von 
Luthero gebrauchte Wert Tröfllein. In der Auslegung des 51 ‚Prime » 5. liefet die Rambachiſche 
Edition p 65. Denn die erſte Gnad ıfl ein Anfaben zu wachſen und 3u reinigen, in welcher 
(diejenigen) nicht beflebenx. da dod das eingeſchobene Wort Nicht weder in dem alten Leipz 
giſchen Eremplar, noch im der Altenburgiſchen Edition gefunden wird, u. fm 
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ſem unfern V. Theil in ihrer eigentlichen Ger] . 19. Was maſſen Lutherus dieſe Ausle⸗ 
ftalt darzuftellen,, und infenderheit auch „bey gung pen Dienft der Königin Maria, Kaͤh⸗ 
Abdrückung der erften Edition das obbe⸗ ſers Carls des V. Frau Schweſter, und 
fehriebene Reipzigifche Spemplar zum Gruns) Audewigs, Koͤnigs in Hungarn, hinterlaf 
de gelegt. em: —— Anno 1526. aufgeſetzt und in 
vr. Auslegung Aber dies. Lieder|Sufhriftan —— ne 
im höhern Chor, vom 120. bis 134. | Daß diefe Königin, wie Damals, alfo auch. 
Palm. | nachfolgends, eine geraume Zeit lang der Lehr 
18. Als Lutherus über die fo genannten) ve des Cvangelii zugetban gewefen, und an 
Pfalmosgraduum, oder Lieder im böbern| Lutheri Schriften fich abſonderlich ergüget 
Chor, von Anno 1531. bis 1533. zu Witten⸗ inmaflen- auch Lutherus, nach Abraham 
berg öffentlich geleſen, hat fein fleißiger Dis; Sculteti Bericht, das fchöne Troftlied:: 
feipul, Veit Dieterich, dieſe feine Ausle⸗ Mag ich Unglück nicht widerſtahnzc. 
gung nachgefhrieben, und folche hernach| für fie verfertiget ; Davon hat der Herr von 
mals Anno 1540. unter dem Titul; In XV. Seckendorff unterfchiedene Zeugniffe anger 
Pfalmos graduum commentarii ex * fuͤhret. Es iſt ermeldte Auslegung auch zu 
lectionibus D. Martini Lutheri ſalua finden in denen Deutſchen Tomis, als in dem 
fide colle&i , mit einer Zuſchrift an Fuͤrſt ul, Wittenbergiſchen f. 451. feg. II. Te» 
Beorgen zu Anhalt, in Druck gegeben.) nifchen f.303. feq.und IK, Altenburgifcyen: 
Worauf diefelben auch denen Lateinifchen| Theile p. 487: s17. j 
Tomis, als denl:l. Wiettenbergiſchen fol.) ‚20. Nachdem alfo unfer-fünfter Theil, 
grı. fgg. Auno ix49. und IV. Jeniſchen f. atx. hiermit fich endiget: ſo folgen. nunmehr in. 
fan. einverleibet worden. Die: Deutiche) dem ſechſten Theile des ſel. Lutheri Ausle⸗ 
eberſetzung dieſes Werks ift-fo, wie ſie von gung uͤber einzele Pſalnen, welche zu- 
unterſchiedenen Autoribus, namentlich M. unterſchiedenen Zeiten verfertiget, und 
Jacob Brunßbergern, M. Joh. Mau | abfonderlic, gedruckt worden. Man fies 
ãt. Helling. ©. Majore, M. Stephan het hieraus, wie ſogar lieb Lutherus die Pfal⸗ 
Agricola, ſtuͤckweiſe verfertiget, in dem! men Davids gehabt, und tie inniglich er 
VIEL Deutfchen Wittenbergifchen Theis| ſich Daran ergoͤtzet; indem er ſoviel Zeit und 
le f.1. faq. und VI. Altenburgiſchen p.| Arbeit auf deren Erklärung gewendet, und 
488-661. zu befinden, hier abgedruckt, au) dadurch fich und andere zu erbauen bemühet 
gleich. aber auch) an vielen Orten aus dem geweſen. Es iſt aber zuvoͤrderſt zuerinnern, 
Lateiniſchen Originalteyte verbeſſert worden. daß — ee 
gungen Lutheri mit Fleiß zufammen geſucht, 
IK, ale ar me um Diefelben in der Ordnung deren mer 
men, 37. 02. 94, UND aihier darzuftellen *): dennoch einige wenis 
109: Pſalms. | ‚|ge Auslegungen mweggelaffen werden müffen, 
| Ba rss | meil 
“ n ‚es werde der genei efer a inei N 
Be A Be —— —— Kg A re a in 
her gerftreneten Pſalmenauslegungen hier alle bepſammen in gehöriger Ordnung finden und lejen Eanın ; 
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weil ſolche nicht abfonderlich ediret, fonders| find, bon diefen aber nicht fuͤglich abgefon» 
andern Schriften Lutheri mit einverleiber|dert werden mögen: als z. E. — Aus⸗ 
egun⸗ 


—— — — — — — — — — ———— — — — — — — 
um fo vielmeht hat es uns befremdet, daß der Hochgelahrte Herr D. Johann Albrecht Fabricius, 
PP. Fi Hamburg, in dem diefe Dieffe —— — andern Theil feines Centifolii Lutherani 
pp 765- fothane Eintichtung nicht billigen wollen, fondern gewuͤnſchet, daß die Altenburgifchen Toni 
ohne Veränderumg tofeder aufgelegt, umd alfo die Zeitordnung in welcher Lurherus feine Schriften vers 
fertiget, beubehalten, die neuen accefiones aber abfonderlich gedruckt werden mögen, anftart daß man 
LutheriSchriften nach denen Materien in dieler Leipzigiſchen Edition darzuftellen, und jolchergeftalt eine neue 
Drdnung zu machen, ſich belieben laſſen. Allermaflen wir nun diefe —— neue Ordnung, obwol 
ſolche eine derer allerälteften ift, und nach Herrn Fabricii eigenem Geftändniß p. 766. von Luthero felbft, 
als.man die Tomos ——;“**2 zu ediren angefangen approbiret worden, wohlbedaͤchtig und auf vie⸗ 
ler Verlangen erfieiet haben, als finden wir uns dahero gemüßiget, auf die darwider gemachte Eins 
wuͤrfe mit wenigern alhier zu antworten. Es wird demnach zunörderft wider diefe unfere Einrichtung ers 
innert, daß — denen,welche die Altenburgiſche Tomos beſitzen, oder die daraus eitirte Poca nachſchla⸗ 

wollen, nicht putraͤglich und dienlich ſey. Allein, x geſchweigen, da dasjenige, mas täglich ges 

; jehet-und einem jeden Autori.frey ftehet, feine Schriften ohn abſonderliche Supplementa zu machen, 
vermehret und verbeffert heraus zu geben, ohngeachtet ſchon viele die erfien Editiones davon beſitzen; 
auch denen Verlegern biebey zu ftatten Eommt: fo hat man bey diefer neuen Edition nicht ſowol auf den 
***2 welche die Altenburgiſche Tomos haben, als auf den, gemeinen Nuben und Ges 
rauch, als wozu Shnftreftig die gemachte Ordnung bie allerbefte und bequemſte ift, fein Abfchen gerich⸗ 
tet. Wie denn auch) die, die in Lurheri Wetten etwas auffuchen wollen, ſolches mit gar leichter Muͤh, 
und leichter , als in denen Altenburgifchen Tomis, da aus denen Wittendergifchen Theilen Loca ci» 
tata nachzufchlagen find, finden koͤnnen. Was den andern und gemeinften Einwurf betrift, daß es 
nemlich viel und dem Lefer bienlicher fey, Lutheri Schriften in der Ordnung darzuftellen, wie fie 
von ihm ſelbſt der Zeit nach verfi worden, weil allerdings viel daran gelegen, zu ſehen, wie Luthe⸗ 
rus nach und nach im Schreiben, Lehren und Mebitiren ſich gebeffert und zugenommen; fo ifthieranf aar 
leicht zu antworten. Denn zu geſchweigen, daß man nicht Er terdings den Werth der Schriften Pus 
tberi aus der Zeitordnung erfennen kann; indem einige der erften riften, worauf Lutherus vieler 
Fleiß und Zeit gewendet, vor denen folgenden, die er wegen überbäufter Gefchäfte ex tempore gemacht, 
infonderbeit vor denen andern nadhgefchriebenen und herausgegebenen Pectionen und Predigten einen 
groſſen Vorzug haben: fo ift zuvoͤrberſt zu erinnern, daß ſelbſt in denen Altenburgiſchen Tomis, welche 
wir doch ohn Veränderung abdrudten laſſen follen, fo wenig die rechte Zeitordnung beobachtet worden, daß viel ⸗ 
mehr gar viele Schriften dißfals nicht an ıhrem rechten Ort ſtehen. Wir fönnen ſolches nicht nur mit 
dem Zeugnif des Herrn von Seckendorffs, dem vor andern bierinn Glauben beyzumeſſen ift, beftäs 
‚tigen; Ari melcher in feinem’ fürtrefflihen Comimentario de Lutheraniimo L. T1,$. 10. p. 29. fehreibt ; 
.„, Mönendi funt hac occafione Leetores, ne temporis cakculumn ex folo feriptorum ordine, quo in 
„ Tomos relata funt, computent. Nam non femper is accuratiflime fernatus eft, et diftinguenda 
„Aunt tempora verlionun germanicarım a libris latinis, qui prius prodierunt &e.,, fondern auch mit 
unterfchiedenen Erempeln, fo unter „gegenwärtigen Palmenauslegungen vorkommen, beweilen. Als 
fo die von Luthero Anno 1531. : = 1533. gemachte Auslegung der Pfahnorum Graduum in denen 
Alrendurgifchen Tomis unter dem Jahr 17541 ;die Auslegung des 40. und 51. Pſalms, die bende zu An⸗ 
no 13532. gehören, jene unten 4534. dieſe unter 1538.3 die Anno 1534. verfertigre Auslenung des 90, 
Pfalng, unter 1542, u. (.w. Hiernaͤchſt iſt aber ſattſam dafiir geſorgt, daß der Leſer willen ** 
welchem Jahr jegliche Schrift‘, von Luthero gemacht worden; immaſſen in denen Vorderichten, fo. des 
nen Toms vorgefeßet worden, nicht nur zu welcher Zeit, fondern auch ‚meiftenrheils wo und bey was 
für Gelegenheit, ingleichen in welcher Sprache Lutherus die darinn befindliche Schriften verfertiget; 08 
ev foldye ſelbſt, oder mer fie. fonft zuerſt herausgegeben, und was mehr zu der Hiſtorie derfelben zu wiſ⸗ 

+ + fen nörhia iſt, —— auch jedesmal, nebſt der Recenſion der Originaleditionen, wo fie ſowol in be; 

- nem übrigen, als infonberheit in denen At rgifhen Tomis zu befinden find ‚mit allem Fleiß angezei⸗ 

get wird. &o find wir auch allerdings gefonnen „am Ende ‚diefer Edition einen fo-viel nur. möglich acı 
curaten indicem chronologicun aller Schriften Lritheri anjufiigen, womit wir öbiner Cantel eine nöfli, 
ge Gnuͤge zu leiften,, und feldemnad) dem Lefer einen nuͤtzlichern Dienft zu ermeilen verhrifen ‚als wenn 
wir in denen Tomis feibit, ——* der Zeitordnung exegetiſche, Lehr: Streit⸗ Moral: Cafuah 
Troſt /Hiſtoriſche Schriften, Predigten, Vorreden. Briefe, alles wieder durcheinander ſetzen laſſen, am 
Ende Aber durch einen Indicem materiarum der Sache rathen wollen, 
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fegungen des 2. 7. undg. Pſalms, davon die Quslegung vorgefeste Titel lautet alfe: Dex 
Grfte in einem Briefe an den Cardinal Al⸗ achte Pſalm Davids, geprediger und, 
breche, Erzbifchof zu Mäonz und Magde jausgelege durch den cheuren Mann GOt⸗ 
burg die anderein dem Büchlein von beims ſtes D. Martin Luther Anno_137. ift 
lichen und geftoblnen Briefen; die Drits [weder im Wittenbergiſchen, Jeniſchen 
te, in der Aiftorie Bruder Heinrichs pon ſnoch Zistebifchen Theilen darum froms 
Sidohen x. befindfich ift. u... Was men Chriſten zugute zuwege bracht, Bes 
nun aber die hier zufammen gedruckten Aus, org. Celeſtinus 1577. 0b. 6,12: Sarnler die 
fegungen anbelanget: fo wouen wir vorjege uͤbrigen Brocken, daß nichts umk omme. 
diefelben,, fo; wie fie aufeinander folgen, er⸗ Wobey Herr Zeidler 1. c, angemerket: ft 
yehlen, und zugleich in welchem Fahreine jeg- Jauch nicht in denen Altenburgifchen Tbei- 
lihe herauskommen, mit Anführung der len zu finden, ift aber von mir 1. 3.inder 
Deutfcen Tumorum , wo ſolche auffer die, Dibliothek zu Wirtemberg funden, und 
fen zu finden, wie auch derer Originalegem- | vom Seren Andreas Sennerto L.L.Or. 
farien, wo wir dergleichen bey Handen ges P.P. &c, mir zu diefem Werke mitges 
bt, berichten. | theilet. — 
1, Auslegung des andern Pſalms. III, Auslegung des 23. Pfalms An⸗ 
or. Diefe Auslegung hat Lutherus Anno NO 1536, . - 
1:32, feinen auditoribus vorgelefet, Veit) 23. Das Driginalepempfar führet die 
Diererich aber, derfienachgeichrieben, Bas |fen Titel: Der 23.Pfalm aufeinen Abend 
teinifeh Anno 1546. herausgegeben, wornach uͤber Tiſch nach dem Brarias, ausge, 
fie folgendsin die Rateinifchen Tomos,als den legt durch D. MartinLuther. Wittemberg 
10. WVictenbergifchenf. 437. feg. edirt 1549.11536. Am Endeftchet : gedruckt zu dittems 
md IV. Tenifchenf. 710. feg. gebracht wor; | berg durch Frickel Schirlenz. Vid. Il. 
den. ie Deutiche Ueberjegung ift zu Wittembetg. Tbeil f. 277. feq. Vl. Jen. 
Magdeburg bey Chriftian Rödingern 1:50. Theil fol. 359. feg. VI, Altenburgifchen 
in 4. — mit —— —— Theil p.891 # 907. 
Dfalm Davids dur Martinum Lus IV, Predigt über 26. 
> Sb beliger gedecheniß ausgelegt, Dar — — den 26. Pſalm 
innen auf die leufte un ꝛc. det} Es ha — — 
ih vi | 24. at Lutherus Diefe Predigt, nach 
In Def Shin Gi denen — nn |gohann Ausifäbri vorgefehtem Berichte, zu 
V. Altenburgifcben Theil p, 1134. »1181. dies 





Wittenberg gehalten den Freytag nach Jubi⸗ 


F iedri 

ie Druckfehler gefunden, find folhe albier — er ae — | 
corrigiret, wie auch, aus Vergleichung der meldter Aurifaberaber hat felbige da fie zu⸗ 
Ueberfegung mit dem dateiniſchen Text, un⸗ |, im Druck nie ausgegangen, und unter 
tevfchiedene“Berbeflerungengemacht worden. Seren Philippi Fabritii gefehriebenen Yıs 
U, Auslegung des 8. Pfalms U. 1537.|chern gefunden worden ‚indem Li. Eislebi⸗ 
- 22. Iſt aus dem Hͤlliſchen Tomo pag. ſchen Tomo f. 170. ſeg. zuerft ans Licht ges 
420. feq. abgedruckt tworden. Der vondem ſtellet. In denen Altenburgifchen Theis 

eeſten Editore, D. Georg Eeleftino, dieſer llen ſtehet fie Tom, U. p. 96⸗908. 

V. 
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V. Auslegung des 37. Pſalms ꝛc. An- no 1532. in £ateinifcher Sprache von Luthe⸗ 
= —— 
or. Welchergeſtalt Lutherus ermeldre | Dirt, und ſolchergeſtalt in den II Tomum 

Auslegung in ſeinem Meise Marten, | Wittenberg, fol. so. feq. und Tom. IV. 

burg Anno zer. gemacht, und mas ihn Jenenf. fol. 374. leg. gebracht, von Geor · 

dazu bervogen, ſolches giebet die an das ar,| gio Maſore aber Anno 1539. (welchemnach 

me “äuflein Ehrifti zu Wittenberg ne, der pag. ı70. begangene Druckfehler, da 
ftellte Zufchrift fattfam zu erkennen. Sie te, | "emlich das Jahr 1583. gefegt worden, zu 
bet£ateiniich indem 7’om.II.EpiftolarumD. M,|Vrrigiren ift,) aus dem Lateinifchen ins 

Luth, f. 15. feg. und Tomo V. Opp. Wir-,| Deutfche überfegt, und in Druck gegeben, 

temberg. f. sıs.feg. Deutfch aber in dem | Ind hernach in dem III, Wittembergiſchen 

HI, Wirtenbergifeben Theil f. 339. feag. Theil fol. 338. fegq. und VI. Altenburgis 

I. Tenifcben Theil fol. 339. fegg. und — * Theil pag. 1266 # 1349. abgedruckt 


1. Aitenburgiſchen Theile p. 813 ⸗8ag. w den. 

VI, Auslegung des 45. Pſalmsc. Vill. Auslegung des 65. Pfalms. 
25. Diefe Auslegung ift in Lateinifcher| _ 28. Iſt eine Predigt, fo Lutherus über 
Sprach, als in welcher Lutherus diefelbe |befagten Pfalm zu Deſſau, vor dem Fürs 
Anno 1532. verfertiget ‚zu Wittenberg An» |ften zu Anhalt, gehalten, und nad) der im LIT. 
no 1534. in 8. unter dem Titel: Enarraxio | Wittemberg. Theilf.394. befindlichen Ans 
D. M.Luch. in Pfalm. 45. gedruckt, und | zeige, D. Caſpar Ereuziger in Druck ger 
folgends dem III. Temo Wittenb. fol. geben. Sie iftbeydes in nur ermeldtem TIL, 
459. ſeq. und III. Tomo Tenenf f. 461. eg. | Wittembergiſchen Theil fol. 394. und VI. 
einverleibet worden. Die Deutfche Leber, | Fenifchen Theil fol. 123. ingleichen VI. 
feßung hat George Major ‘gemacht, und | Altenburgifchen Theil pP. 166. » 130. ans 
folche mit der hier eingerückten Zufehrift an |zutreffen. Das bey dem Abdruck alhie ges 
die Ehurfürftin zu Sachſen, Sibyllam, zu |brauchte Driginaleremplar ift Anno 1734. 
Wittemberg Anno 137. 4. herausgegeben. |ju QBittenberg durch Beorgium Rhaw 
Gleichiwie nım Majoris Ueberſetzung auch in | in 4. gedruckt, mit diefem Titel: Der 4x. 
dem It. Deutfchen Wittenbergiſchen | Pfalm durch D. Wiartin Luther zu Def 
Theile fol. 289. fegg. und VI, Atenburgis faw für dem Fuͤrſten zu Anhalt gepre⸗ 

rn * * zu —— diget 1534 
t man auch hierinnen voͤlli 
beybehalten wollen. *) 8| 1X. Auslegung des 68. Pſalms xc. 
29. Diefe gehöret auch zudenen Erflaruns 
VI, Auslegung des 51. Pſalms 2c.| gen, welche Lutherusin feinem Pathmo Ans 
07. Hiermit hat es faft gleiche Bewandtniß, | no ısar. verfertiget, und ſtehet im ILL. Wit⸗ 
ale mitder vorigen. Es iſt felbige auch Ans — Theil fol. ın, feg. 1, Jenifchen 
Lutheri Schriften 14. Theil. 4; Theil 
#) Es hatzmar der Herr Verfaffer der Deutſchen Seckendorffifchen — — 
Yale Fe Sunherus felche fit berieben —8 ur um fie zu verändern billig Beden⸗ 
n getragen. 
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Theil fol. 552. feg. und 1. Altenburg. Theil| ratio Pfalmi XC. per D. Dodtorem 
p. 741 # 756. Don den erften Editionen fo-| Luch. in fchola Vitebergenfi Anno 
thaner Auslegung haben mir ein Exemplar, 1534- Bar abfoluta, mit einer Vorre⸗ 
fo zu Wittemberg durch Melchior Lottern, de an D. Joh. Heffum ıc. in 8. edirt, und 
den Juͤngern, Anno 1524. . gedruckt ift, mit aljo auch folgends dem III. Tomo Latin. 
diefem Titel: Deutfche Auslegung des fie, Wittenb. fol. ssr. feg. und IV, Tomo Je⸗ 
ben und fechzigften Pfalms, von dem nenf. fol. sar. ſeq. einverleibet worden. Man 
' Oftertage, Himmelfahrt und Pfingften.| hat hiervon 2. Deutfche Leberfegungen. 
Martinus Lurber Wittemberg 1524. * * iſt ohn Keen — des 

Ueberſetzers und Jahrzahl, gedruckt zu 
x re des 76. Pſalms ie) Ai bey Chriſtoph Gutknecht in 

35. Gtehet im 12. WOirtenb, Thel fo.) 4, MO Ktulo: Der Wleunsigfte Piälm, 

d in dem VIIL Ziltenb, Theil’ in Be ofi, was flerben fey, um 

399. ſeq. und in Altenb. Theil nie man dem Tod entfliebe,, ausgelegt 





p. 997. durch ©. Martin Luther. Diefe ift in 
xl, Auslegung des 82. Pſalms An⸗ keinem Deutſchen Tomo zu finden, hier 
no 1530, aber eingerticfet worden, weil folche dem 


31. Das Driginaleremplar ift in 4. ge⸗ Zateinifchen Terte genau folget, und bendes 
druckt zu Wittenberg durch Nickel Schir⸗ Lutheri Worte und Sinn treulich darftellet, 
lentz Anno ıg30. hoc titulo: Derga. Pf. mithin dißfals vor der andern, nemlic der 
ausgelegt Martin Luther Wittemberg Spangenbergifchen, einen fonderbaren 
1530. Stehet im I. Wittemb. Theile, Vorzug hat. Wie denn auch der Her: Ders 
fol. 406. feg. V. Ten. Theil fol. 66. feg. im fafler der Deutſchen Seckendorffiſchen 
V. Altenb. Theil p. 277 + 291. Und iſt Siftorie des Lutherthums, bey Anfuͤh⸗ 
auch ins Lateiniſche uͤberſetzet durch Juſtum rung einiger Stellen aus Lutheri Auslegung 
"Tonamindemils, Tomo Latin. Wittemb. des 90. Pſalms dieſes angemerket, daß 
fol. 538. ſeqq. zu finden, Spangenberg Lurheri Worte gar nicht 


XI. Auslegung des 90. Pſalms zc.| NA® ihrem eigentlichen Laut verdeutſchet, 


XII. Yuslegung des 90. Pfaims, aus ua —— — — 


dem Lateiniſchen uͤberſetzt durch Ueberfesun an 
9 nun iftdie, fo M. Johann 
Zobann Spangenberg ıc. | Spangenberg verfertiget, und Ane 1546. 
22. Als Lutherus über das 1. Buch Mof.; zu WVittenberg durch Georgen Rhaw, 
öffentlich zu leſen ſich vorgenommen, hat, in 4. Drucken laffen mit diefem Titel: Das 
er hierzu mit der Erflarung des 90 Pſalms, Geber Moſi des Manns GOttes. Der 
als des Gebets Mofis, den Eingang gemacht,| 90. Pfalm durch D. Martin Lutber in 
und fothane Arbeit Anno 1534. vollendet. Lateinifcher Sprache ausgelegt und igt 
Es ift abgrdiefe feine in Lateinifcher Sprache] verdeutſch, durch 17. Johann Spans 
vorgelefene fehr fchone und geiftreiche Erfläs! genberg, der Reiferlicdyen Stadt Nort⸗ 
rung des 90. Pſalms erft Anno 1541. in! haufen Prediger. Ob nun wol derfelbe bes 
Druck fommen, als in welchem Jahr fels| reits ermeldter maffen mehr nach der Haupts 
bige vorm Deit Dietrichen fub tieulo; Enar- | abfihr, ale nach den Morten Lutheri fich 
gerich⸗ 


‘ 
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gerichtet, und dahero diefe feine Arbeit mehr | fchen Auslegung erfläret, Anno ısr$. in 4. 
eine Paraphrafis als Leberfegung ift, hat | herausgegeben. Es ij die erfte Leipzigifche 
man ’dech, teil folche indem III. Wittenb, | Edition, welche noch in eben dem Jahre zu 
Theil f. 419. ſqq. und VI, Altenb. Theile | Augfpurg nachgedrucfet worden, auf hieſi⸗ 





pP. 165 » 207. ſteht, allen dißfals beforg: | ger Univerfitätsbibliothek vorhanden. Auf 


lichen Vorwurf zu vermeiden, felbige auch |dem Titulblat fteht: Auslegung des huns 
hier, und zwar mit der obbefagter erften Edis | dert und neunten Pfalms Dipit Dis. Dos 
tion vorgedruckten Zufchrift, anfügen, zus |mino meo. Doctoris Martini Luther 
gleich aber auch erinnern füllen, daß die auf | Auguftiner gu Wittenberg. gu Herrn 
die Zufchrift folgende Vorrede des Uebers | Hyeronimo Ebner Lofunger gu Nuͤrn⸗ 
ſetzers, der Anfang des Werkes felbft iſt, bergk; und am Ende: Sat gedruckt Mel⸗ 
und aus Verſehen alſo genennet, und der chior Lotther zu Leipaig im fuͤnfzehen 
Vorrede Lutheri vorgefeget worden. — und — — — 
ro auch bey gegenwaͤrtigem Abdruck, mit der 

XIV. Auslegung des 101. Pſalms in dem VIII. Wittembergiſchen Theil fol. 

Anno 1534. — 

J — 73. faq. 1. Jeuiſchen Theil f. 91. ſqq. und 

33. Die Driginaledition in 4. hat diejen |], Alenb. Theil f. 101 » 112. befindlichen 
Titel: Der 101. Pfalm, durch D. Matt. |erften Auslegung der no. Pſalms ermeldtes 
Zucher Ausgelege. Wittemb. 1535. Am Enz | Spiginaleremplar conferivet, auch Spala⸗ 
de ſteht: Gedruckt zu Wittemberg durch |eini Zuſchrift aus felbigen eingeruͤcket wor⸗ 
Suns Buftaszs. Sit auch zulefen im III. |den. Die andre und neue Auslegung dies 
Witternb. Theil fol. 453. fegg. VI. Jenis|fes Pfalns, fo im III. Wittemb. Theile 
fehen Theil, fol. 137. und im VI, Altenb. |F, 483. faq. VII. Ten. Theile fol.297. fgg. und 


Theil p- 181 » 215. im VII. Aitenb. Theil p. 328 # 381. und 
XV. Auslegung des 110. Pſalms ꝛc. |hierinnen p. 404. zu finden ift, nach Anzeis 
Anno 1518. ge Georg Rorarii im 111. Wittembergiſchen 


Theil, von Luthero geprediget ‚und von D. 
— Auslegung des 110, Pſalms Caſpar Creuzigern Anno 1539. gefaſſet und 
nno 1539 im Druck gegeben worden, wie denn dag hiers 
34. Man hat bier abermals beyfammen zu} yon bey Handen habende Eremplar in 4. im 
ſehen zweyerley Erklärungen Lutheri, deren! befagten Zahr zu Wittenberg durch Nickel 
erjtere er zu Aufang der Reformation, die] Schirlenz gedruckt ift, mit diefem Titel: 
andere aber in feinen legten Jahren uberden| Der ıro. Pfalm. Dirit Dominus, gepres 
fürtreflichen ro. Pſalm verfertiget. Die zur) dige und ausgelegt durch D. Martin Lus 
gie hierüber ie — ſo —— ther. Wittemberg 1539. 
errn Doctor ers Urtheil ein rechter 
Vorblick der Reformation iſt ıc. hat Ge⸗ VI. ee — * Pſalms 
orgius Spalatinus mit einer Zuſchrift an gepredig 
Herrn Hieronymum Ebnern, Lofungern! 35. Es hat zwar Aurifaber in dem J. Eis⸗ 
zu Nürnberg, als welchem, wie Spalati⸗ lebiſchen Tomo fol. 222. alwo er dieſe Auss 
nus hierinnen meldet, zu Ehren und Gefal⸗ | legung eingeruͤckt, am Rande angemerket: 
ken Lutherus beſagten Pſalm mit einer Deuts | diefes Tr Erklaͤrung ftchet u in 
2 enen 


Fe 
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denen Tomis; fie fteht aber allerdings in | Rambach nach und nach befonders heraus, 
dem Il. Wittenbergiſchen Tomo fol. 260.ſqq. gegebenen auserlefenen Eleinen Schriften Lu⸗ 
mit diefem vorgefegten Bericht: Wer die theri befindlich undunterdem Titul: Mar⸗ 
Auslegimg nachgefchrieben und im Druck |tini Lutheri Geiftreiche Auslegung des 
gegeben bat, ift unbewußt; denn er feis bundert und Siebzebenden Pfalms, als 
nen Namen nicht angezeiget. Auſſer bes ein Meiſterſtuͤck einer gründlichen Erklaͤ⸗ 
——— — ſelbige in dem III. * 33 ar ge vom Reich 
burgifchen Theile p. 320 ⸗ 332. zu befin⸗ Chriſti uber liche 5, ı. feg. mit Herrn 
den. . —— a nen ran der 

vn, 2 Pſalmen von JEſu Ehrifto, zu Jena ge⸗ 
* ar —— des iun. Pſalms druckt Anno 1721. und zum andernmal Ans 


1726, iN 8. 
Kine BE cr 

nach der vorhergehenden vorftehen fohte,hatixx, Auslegung des 118. Pſalms 

Lutherus ſelbſt mit eigener Zufchrift an Herrn Anno Fa 8 Pi 
Cäfpar von Röckerig Anno 1530. heraus | 
gegeben. Die Driginaledition deffelben | 38. Auch diefe Auslegung hat Lutherus 
Jahrs ift gedruckt zu Wittenberg durch |Anno 1730. zu Coburg verfertiget, und fels 
Sanß Weis in 4. hoc Titulo: Der buns bige mit. einet Zufchrift an Herrn Sriedris 
dert und eiffte Pfalm ausgelegt durch chen, Abt zu St. Aegidii zu Nürnberg, fo 
D. Wart. Luther Wittenberg 1530. und |datiret ift ex Eremo ı. Zul. 1530. zu Wit⸗ 
iſt fonft befindlich im 111. Wittenb. Theile temberg in 4. drucken laffen. Der Titul 
f. 528. ſeq. V. Jeniſchen Theil f. 200. ſeq. der erften Edition iſt diefer: Das ſchoͤne 
und V. Altenb, p. 3345350. en rt Zahl = 1g. Pfalm, 
usgeleget dur artin Luther 1530, 
7 Auslegung des 117. Pfalms Wittemberg. AmEndefteht: Bedrucht 
nno 1530. zu Wittemberg durch Sans Luft 1730; 
37. Iſt auch von Luthero im vorbemeldten|D. Caſpar Ereugiger hat diefe vor ans 
Jahr verfertiget, und mit einer Zufchrift an|dern hochzuſchaͤtzende Auslegung Anno 1548. 
Herrn hans von Sternberg, fuer aus der wieder auflegen laſſen, und eine Vorrede 
ürften (dasift, dem Schloß zu Coburg, als| dazu gemacht. So It auch felbigevor einis 
weiches er,noahrenden feines geheimenAufents|gen Fahren, nemlich Anno 1719. zu Jena 
halts dafelbft, in Briefen und Schriften Ere-| ing. unter dem Titul: D. Martin Luthers 
mum, die Wuͤſte ıc. zu nennen pflegte,)|geiftreiche Auslegung, welche er über 
datiret, in Druck gegeben toorden. Der|den ng. Pfalm, als feinen Zeibpfalm, zu 
Hundert und Siebenzehende Pfalm. Aus, | Eoburg Anno 1530. verfertiget, mit einer 
gelegt durch Martin Luther 1530. gedruckt Borrede und verfchiedenen zur Erläuterung 
zu Wittenberg durch Beorgen Abaw| dienenden Anmerkungen von M. Job. Cbris 
in 4. vid. III Wittenberg. Theil f. 542. ſtoph Eramern eruusegeben worden. 
V. Jeniſchen Theil f. 145. ſeq. und V. Als Sie ſtehet ſonſt im IT, Wirtenb. Theil fol. 
tenburgifchen Theil p. 250,267. Iſt 6. ſeq. V. Jen. Theil f. go. ſeq. und V. 
auch mit unter denen vom Herrn Profeſſ. Altenb. Theil p. 168 + 396, auch in das 
La⸗ 


* 
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v Vu, * i ⸗ Car HE Er 
tenb. f.404. Var. fat. Bits) XXIV, Yustegung des 147. Pſalms 
XXI. Auslegung des es | i 

. es 119, 1. Und hiermit endi ! 
Anno 1521, 2 zu * die einelen falmenanklegimen Yuan. 
ıtheri. 
3 AR eine Deutſche Weberfegung ers er derfelbe dieſe letztere Auslegung, " 
uf in en Of, Sr, De ge 
Theil f. 2x4. feq.1. * ttenbergiſchen Artikel des Chriſtlichen —** dem erſten 
SE 
* Erbmarſchallen 
XXIL Auslegung des 120. Pſalms in * — Zuſchrift meldet, ae 
einem Troftbrief an die Milten,|auf die 3 agen gemacht, alsihndiefer mit 
berger ıc. 26. Anno 1524. En — A —— 
XI. ins ‚ und zu Ende des Fahıs ıs3r. 
* ann des 127. Pſalms ei — Sie aljo zu Witten⸗ 
hriften zu Riga 2. Ans|zu Anfı ns Weiß gedruckt in 4. 
no 1524, * > des folgenden Jahrs herausfoms 
40. Was 2 ie A 2 Es 
—— — — mE re ——— D. Matt, 
' o. und 127. . 
ag bewogen, geben die —— — im IIl. —————— * m 
= n fattfam zu_erfennen. Er hat bendel y,. Jen. f. 491. feg. und V. Altenb Shei 
nno 1524. im Druck ausgefersiget. Die p. 955. feq. — 
Ditel der Originaledition in 4. ſind dieſe: xxVv. Auslegung des 
nd — 3 g des Prediger Sa- 
wu hriſtlicher Troſtbrieff an die ons, aus dem Lateiniſchen 
5 tenberger,, wie fie ſich anpbren überfegt durch Zuft. Jonam 
ra vechen follen, aus demuig.| | 42. Don diefer d 
falm,, Doct. art. Luther, Ge,| ſten Tbeils en Befhlugdes Sechs 
druckt zu Wittenberg durch Nict [| Predigers S — Auslegung des 
—— — — — alomonis iſt zu wiſſen, daß ſol⸗ 
8) Der qSunde I. en uͤber ermeldtes Buch vom P 
— er tt und Sieben und zwen⸗ thero gehaltenen Ledtionibus publici ber 
ee Die ausgelegt an die Chri⸗ tehe. Fs iſt dahero diefelbe zuerſt in Pate 
en zu Ren pn Aifland. War heiten Slamorıe nu R Sie: 
Sie ſieht im 1m irren! eg 1524.| tionib es Salomonis, cum Anuota- 
. nberg. T ibus Martini Lucheri, 
5 . —* feg. U. Ten. Theil f 2 —* Anno 532. ins. re Conf: 
389. fe I. Zütenb- Theil erg. | Zur 7 Dar Wind ek fg. Tom. I 
755. feq. und Latei op [Ten f. 2 —————— 
A 488. nifeh X. 11. at. Iit.| uladape ax 4 Sie iftaber auch gleich das 
J— 488. faq. und T. U. Epiſt. Luther folgende Fahr darauf, nemlich ı 
fol. 185. faq. | . — onam verdeutich — 
r . [4 
ft an (Sri ‚ Fandgrafen ju He 
en, 
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fen, zu Wittenberg in 8. herausgefommen ‚| ches bis zur Herausgebung des ı1. und 12, 
mithin diefe leberfegung dem XU. Wittenb. | Theils verfparet werden müffen: als haben 
Theil fol. gr. feg. und V. Altenburgifchen|mir nunmehro unſerm dißfals getha— 
Theil p. rı8r. 1280. einverleibet, und auch nen Berfprechen gebuͤhrende Folge leiſten, 
alhier abgedruckt, jedoch der Lateiniſche Tert | und ſolchemnach in gegenwaͤrtigem Vorbe⸗ 
dabey conferiret worden. “richte zuvoͤrderſt Die in obbemeldten Theilen 
43. ch wuͤnſche nun, daß der geneigte] enthaltenen Schriften nach der Ordnung ers 
Lefer Die in dieſen beyden Theilen enthaltene] zehlen, und mas davon abfonderlich zu wiſ⸗ 
fehr fehöne und geiftreiche Schrifterflärung, | fen nöthig iſt, zugleich anzeigen follen. 
wozu fie vom Luthero gemacht tworden, das| 2. Was demnach anfänglich den 7. Theil 
ift, zu feiner Erbauumg in der Buffe, Giau⸗ anbelanget, ſo kommen darinnen vor 


ben und heiligen Leben, heilſamlich gebrau⸗ 
chen, und vielen Segen daraus ſchoͤpffen moͤ⸗ I, Lutheri Fuge Auslegung des Do» 


hen 1 seer nr henliedes Salomonis, aus deſſen 
— der Leipziger Michaelis, ectione von M. Bei Dietrich 
Chriſtian Friedrich Börner, D. ujammen getragen An. 1538. AN: 

en | *— erſt ins Deutſche uͤberſetzt. 


iſt. Friedr. Dieſe Auslegung des Hohenliedes Salo⸗ 

40) D. Lhriſt Ftiedr Boͤrners monis iſt, wie der vorgeſetzte Titel anzeiget, 

Vorbericht zu dem 7: : 12. Theil von dem feligen Luthero in denen diffals ges 
der £eipzigiichen SammlungderSchrif: cr ‘ 

| haltenen academifchen Lectionen feinen Zuhoͤ⸗ 

ten Eutheri, rern mündlich vorgetragen, nicht aber von 

‚! ihm ſelbſt zum Druck verfertiget, fondern 

Krahdem im vorigen Fahre bey Ausferti- | von feinem vorhin geweſenen fleißigen Diſci⸗ 

— heiten Sukenfihe 1 Minden, Mi. Dr Drake, 

10. iften Zutbes | zu Nuͤrnberg, M. ; 

ei einige Verhinderungen nicht verftattet has | denen nachgefchriebenen Lectionen, unter dem 

ee er —— be befaaten er Titel: In — —— —— 

n bibliſchen Auslegungen und Erklaͤrun⸗ ſed admodum dilucida Enarratio D. 

gen die erforderliche ausführliche Nachricht | Martini Lutheri etc, an. 1538, heraus 

dem geneigten Leſer zuertheilen, mithin fols Igegeben CH) und in 8. gedruckt, auch J 
gen 

(*) —* bat De —— —* —— —— * —* — D. Job. —— eg —** 
angelii Koͤnigsberg in Preuſſen, an dara t 

Alan ermeibten ; Belesmmanns, und unabläplide Erimern —— —— Lind, 

— Suse gegen hreung rung Fön ing en ech erg none ir an 

als er Autberum über fotbanes Bud) lefen hören, und tvie es De Tea, daß die Erfi —* fo 

kurz, und nicht fo Eräftig, reich und ausfuͤhrlich, als Aurberus ſolche zu machen gewohnt geweſen, albier 


anzutreffen. Jedoch verfichert Hierbey Dietrich , baf er bie Meynung und Berftand, wie folhen Luthe⸗ 
zus durch das ganze Buch angezeiget, getreulich und deutlich vorzutragen iſſen geweſen. Daß 
nun aber beſagte Auslegung nicht nur, wie Dietrich ſelbſt geſtehet, ohne Cutheri Einwilligung in Druck 
kommen, fondernaud) Lutherus nicht allerdings damit zufrieden geweſen, ſolches bezeuget deſſen, nebft 
andern, bey mir vorhandener —— Brief, welchen er unter dem 11. An. 1539. an den damali: 
‚gen Superintendenten zu Magdeburg, Nicolaum von Amsdorff, geſchtieben, in folgenden Worten: 


Mitto 


— — — — 


940 40) D. Chriſt. Friedr. Boͤrners Vorbericht zudem + 12, Leipzig. Theil, 941 





gends nach dieſer Edition in die Lateinifchenjrichte. Denn da ſowol unter denen alten 
Tomos der Schriften Lutheri, und zwar in Kirchenlehrern, als auch unter denen neuen 
den 4. Wittenbergifchen fol. 49. feg. und| Schriftauslegern ‚die meiften und fuͤrnehm⸗ 
4. Jenifchen fol. 270. feq. eingerücket wors| ften mit gutem Grunde dafuͤr halten, daß das 
den. Weil man nod) Feine Deutfche Le-] Hohelied von Chriſto und feiner Braut, der 
berferung hiervon gehabt; als hat folche ans] Ehriftlichen Kirche, oder auch einer jeglichen 
jeßo erft verfertiget werden müflen; inmaſ⸗ glaubigen Seele infonderheit, handle; und 
fen ‘denn auch Herr M. Johann TJacob| daß alfo diefes ganze Hohelied nichts anders 
Greiff bey der dißfals übernommenen Arbeit] ſey, als ein geiftliches Brautlied, morins 
feinen geroöhnlichen Fleiß ruhmlichft erwies nen Salomo die geiftliche Vermaͤhlung und 


Pereiniaung Ehrifti mit feiner Kirche ſowol 


n: 
3. Was die Auslegung felbft anbelanget, | als einem jeglichen wahrhaftigen Gliedmaſſe 


fo ift es zwar allerdings an dem, daß derfel.| derfelben, wie folche durch die herzliche Liebe 
Lutherus von dem eigentlichen Zweck und | und Gnade des himmliſchen GSeelenbrautis 
Innhalt des Hohenliedes Salomonis eine | gams in dieſem Leben alhier auf Erden ans 
befondere Meynung gefaffet , und folglich | gefangen, befürdert, und bis auf die zukuͤnf⸗ 


auch die Erklärung deffelben darnach einges tige Hochzeit des Lammcs in dem ewigen Le⸗ 


ben 


mhk — — — — — —— — — 
Mitto etiam exemplar in Cantica Canticorum, Vides autem ‚omnia eſſe vel furtiue a noſtris excer- 


pta, vela me confufe annotata. Sed rapiuntiftafratres. Weil der oberzehlte Brief Veit Dietrichs 
an Briesmannen ganz gelefen zu werden verdienet, und derfelbe in denen Fateinifchen Tomis mangelt, als 
baben wir folchen nebft der Deutſchen Ueberſetzung dem ©. L. alhier mittheilen wollen. 
Eximio VIRO D.IOANNI BRIESMANNO, Sacr& Theologiz Docto- 
ri ac Enangelii fidelillimo preconi Koningsberg« in Boruflia, Domino & amico 
fuo, Virus Theodorus. 


Gratiam et pacem in Chrifto, Rede dicitur: Bis dat, qui cito dat. Quare ego tardam hanc gratiam 


non magnopere pr=dico, quod ante annos aliquot promilla Cantica nunc demum ad te mitto. Erfi 
enim cuperem in hoe genere tibi homini et de Ecclefia Chrifli præelare merito, et recte fentienti 
de communibus noftris Audiis, gratificari; tamen, quia fententia breuius indivata erat, verebar, 


ne tibi minus grata eflet — noftra. Et quoque fpes erat, futurum, ve ab amicis, qui nobiſeum 


D. Martinum Lutherum audjerant,, enarratio hæe locupletior prodiret. Sed dum cunctantur illi, oc- 
eupati aliis Jaboribus, et tunullum finem fagitandi facis, exıftlimaui, melius efle, quantumuis bre- 
nes fententias extare, quam in vniuerfum carere ecclefiam hac erudita et pia ſummi Theologi enar- 
ratione in librum, tum ob genus orationis et figuras obfecuriffimum „ tum ab aliis quoque ineptis 
fententiis mire deprauatum.  Atque hie diligenter officio fuo functus eft D, Venceslaus, vir et ol 
ætatem ac fandtimoniam vitæ reuerendus, et mihi in winifterio Euangelii coniundtus, Is enim, 
eum a te rogatus eflet, vt hanc operam a nobis exigeret, omnem lapidem mouit, vt quamprimum 
tibi fatishieret. Sæpe dixi, nimis hæc effe exilia, que ego in meum vfum ita fignaram, ve in. 
fpicienti ftatim ob oculos effet ſententia. Præterea non fas efle, aiebam, vulgari hæe fine confen- 
fü Autoris, qui cımm foleat ſumma grauitate et fingulari copia in enarratione ſcripturæ vti, ridicu- 
kum effe, fic breues fententias fub eius nomine in publicum emittere, Sed mulla ratio ei tanta efle 
vifa eft, quin perpetuo vrgeret, vt tibi fatisfacerem. Nolui diutius homini amico, et tuam Cau- 
fam agenti, negare hoc officium. Si quid tamen a me peccatum eft, nolo, vt folus cam eulpam 
fuftincas; feret eius partem quoque tam fedulns monitor. Opto autem, mi Brifinafine, vt hanc 
leuem operam noftram grato animo accıpias, Etfi enim fieri non poteft, quin fepe vberiorein ex- 
pofitionem requirat ledtor, tamen fententiam, fieut eam D.M.Lutherus per totùm libellum indi- 
. eauit, fideliter et clare reddere conatus ſum. Fortaffe fiet, vt alio tempore fimili officio decla- 
rem voluritatem et ſtudium in te meum. Bene vale cum ecclefia tua. Salutant te reuerenter fra- 
tres noftri, qui hic fünt in minifterio Euangelii, pracipue D. Venceslaus tibi ob longam & iucun- 


dam confuctudinem gratifimus amicus. Datum Noriberg= Calend, Augufti Anno MDXXXVII. 4 
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ben erhalten wird, befinge; fo it hingegen 
des feligen Lutheri Meynung, daß das Ho» 
helied fey Encomium politiz, que tem- 
poribus Salomonis in pulcherrima pa- 
. ce floruit, ein Lobfpruch der zu Salo⸗ 
monis Beiten in dem ſchoͤnſten Friedens⸗ 
flor geſtandenen Juͤdiſchen Republic 
Alſo ſagt er gleich im Anfang der Vorrede, 
da er den Innhalt dieſes Buchs vortraͤgt, er 
halte, in Abſicht auf den einfaͤltigſten und 
aͤchten Verſtand deſſelben, davor, „elle 
„eiusmodi Canticum, in quo Salomon 
„laudibus Deum celebret, eique pro 
conſtituto et confirmato diuinitus 
„regno ac politia ſua gratias agat, et 
„oret pro eiusdem regni fui conferua- 


„tione et propagatione, fimulquecon- 
„foletur incolas er ciues eiusdem re- 
„gni, vt in tentationibus et rebus ad- 
„uerfis bono animo ſint, et Deo con- 
„fidant, ir defendere et liberare per- 
„petuo foleat fuos ad fe clamantes etc, 
„es fen ein ſolches Lied, in weldyem Salomo 
„&Dtt lobe und preife, und ihm für die An- 
„richtung und Beveftigung des Königreichs 
„und feiner Policey Dank fage, ſowol auch 
„um die Erhaltung und Fortpflanzung dies 
„tes feines Meichs bitte, zugleich aber auch 
„die Einwohner und Unterthanen deffelben 
„teöfte, daß fie in Derfuchungen und zus 
„ſtoſſenden Ungluͤcksfaͤllen gutes Muths ſeyn, 
„und GOtt vertrauen ſollten, als 

„ ie 


Dem Fürtrefflihen Herrn Jobann Briesmann, der Heil. Theologie Dodtori, 
und treufleißigen Prediger —— I. zu. in Preuffen, feinem Herrn 
! it 1etri * 


Gnade und Friede in Ehrifte. Man fagt mit Recht: Wer bald gibt, gibt 
eähme ich mich nicht ſehr diefer ſpaͤten Dienftleiftung,, da ich Dir die vor etlichen 
ung des Hobenliedes anjetzo allererft zuſchick 


forodhene Auslen 
die Kirche Ehrifti h 
fals gerne bald willfahren 
tet werden, Dir mit meiner 


pet. Derobalben 
ten albereits vers 
n wiewol id Dir, als einem una 


e. 
verdienten und von unfern gemeinſchaftlichen Studien wohlgeſinnten Manne, dißs 
: fo befergte ich doch, daß weilen die Erklärung alzukurz von mir gefak .. 
rbeit nicht viel gedienet feym dürfte 


So war au einige Hoffnung vors 


handen, daß diejenigen, welche D. Martin Luthern mit uns zugleich geböret,, diefe Auslegung voliſtaͤn⸗ 


diger herausgeben würden. 


Weil aber diefe es anft 


eben laflen, als die mit anderer Arbeit 


find, und Du darum zu bitten nicht aufböreft : fo habe ich dafür gehalten, daß es beiler feye, dieſe obwol fur: 


über ein forvol der fighrlichen Schreibart halber 
Deutungen ſehr übel zugerichtetes Buch, gänzli 
ters als Gottſeligkeit r Ehrwuͤrdige, und im 
(Lind), das feinige hierbey treulich Den 


ze Erklärungen zu haben, als daß die Kirche diefer * und gottſeligen Auslegung des groſſen Theologi, 


ft dunkeles, als auch von andern durch ungereimte 
entbehren follte.. Es bat aud) der es feines Als 
jenſte des Evangelii mit mir ftehende eslaus 
weil ervon Dir erfucht worden, diefe Arbeit von mir 


n. 
zu erfordern A bat er ſich alle Mühe gegeben, damit dein Verlangen fo bald möglich erfüllet werden moͤch⸗ 


te, oft 9 
daß der Verſtand fo gleich daraus zu erfehen. 
ohne des Autoris Einmilligung folihes beraus 


u i 
lichſte die Schrift auszulegen pflege, fo fey es ee, 
) t er mir immerfort ang 
werthen Freunde in feinem Geſuch vor dich nicht länger hiermit 
unvechtes dißfals begangen, fo follft du nicht 


Licht mu ftellen. Alleine dem allen ungeachtet, 

ge zu leiften. Ich habe dahero einem 

entftehen rollen. Habe ich nun gleichwol etwas 
uld tragen, ſondern der mich % ißi 


ha 


t, es waͤre das, was ich mir zu meinem Gebrauch aufgezeichnet, viel zu wenig, 
Weber diefes habe ich vorgewendet, Daß es nicht redht fey, 


Denn da diefer auf das all 


äftigfte und rei 
fo kurze —— —— 


unter ſeinem Namen ans 
egen, deinem Begehren Gnuͤ⸗ 


ein die 


‚ wird auch Theil daran Ich wuͤnſche aber, 


daß du dieſe meine Arbeit geneigt aufnehmen mögeft. Denn ob es wol nicht anders feyn Fann, als daß 


zum Ööftern der Lefer eine weitl 


uftigere Erklärung erfordern wird: fo habe id) doch den Verftand, wie 


olchen D. Martin Luther durch das ganze Büchlein angezeiget, eulich und deutlich da If 
demuͤhet. Vielleicht kann ich zu pad m Zeit auf seite ef — — g —— * 
welche albier im Evans 


be wohl mit deiner Kirche. Es grüffen 


ch ehrerbietig unfere B 


gen. Le 
yilten Lehramte ftehen , abfonderlich dein alter vertrauter Freund, D. Wenceslaus. Gegeben zu Närns 


rg den 1. Auguſti im Jahr 1538. 


——— — A — — 
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„die Seinen allegeit zu befchtigen und ju ers] „hunc.nihil.aliad efle, quam familiare 
„retten pflege „. wenn fie zu ihm zuffen. „ |„colloquium inter Salomonem errem- 
Und fo jeiget er auch ferner , tie mit diefer | „publicam Iudzorum,inuitantem Salo⸗ 
eynung, daß nemlich Salomon von feis] ‚monem, diledtum ſuum, ad regnan⸗ 
nem mit aller erwuͤnſchten Gluͤckſeligkeit von „dum fuper eam.., Denn gleichwie es 
GoOtit begnadigten Reiche und Policey dies | ein.offenbarlich falfches Vorgeben ift, - 
fes Hohelied verfertiget,, Der, Vortrag und | Zutherus das Hohelied für ein Geſpraͤch des 
die Einrichtung deſſelben uͤ e; | Königs: —— mit der Juͤdiſchen Re⸗ 
ſintemal Salomon GOtt zum Braͤutigam publik gehalten; indem derfelbige, obange⸗ 
und fein Volk zur Braut mache, und un zeigter maſſen, durch den darinne vorgeftells 
ter folcher Borftellung die inbrunftige Liebe | ten Bräutigam GOtt felbft, und de die 
GHOttes gegen diefes fein Volk, und die] Braut feinmit denen allerherrlichften IB 
mannigfaltigen Gnadenmwohlthaten , fo er thaten und vornehmlich, mit dem Schage 
felbigem erwieſen, aufs herrlichfte zu erfen« | göttlichen Woris hochbegnadigtes ae 
nen gebe. verftehet; alſo iſt hierinnen und in der darauf 
4. Db nun aber wol der felige Lutherus ſich gruͤndenden Erklärung nichts anzutrefs 
folchergeftalt das Hohelied auf eine befondes | fen, fo nicht mit der —— des Glau⸗ 
ve Art erklaͤret, weil ihm nemlich, wie er bens kei einen übereinftimme , und zu 
felbft in der. Vorrede bezeuget, die unge ulicher Nutzanwendung dienlich fen; ja, 


„ teimte und höchftvermerfliche Dreynung des | es es Lift ih auch diefe feine Meynung mit 


Benjenigen zu geſchweigen, die folches vor ein | der obbelobten Auslegung von Ehrifto und 
irdiſches Liebesgedichte Salomonis halten, | feiner Kirche gar füglich vergleichen, mie fol 
— ſelbſt die Auslegung. derer, welche es ches.infonderheit der ſel. D Tobann Ger⸗ 

der Vereinigung GOttes mit der Füs| bard, in der Vorrede u ſeiner Poftilla Sa- 
hen: Kirche, oe on der gläubigen See⸗ lomonza cap. IV. $. 15. mit miehrern ge» 
le verftehen und er Flären, Beine Gnuͤge ge⸗zeiget, von welchem auch ſowol, als von dem 
than, und er dahero einen bequemern, zum Herrn von Seckendorff, in der Hiſt Lu- 
Lebensunterricht —* als zu gebührender theranifmi L. Il, $.67. p. 186. angemers 
Betrachtung der göttlichen Wohlthaten | ket — weichersefait Eucherusin feinen 
dienlichen, Beritand zu fuchen und anzuzeis | andern — SE I Eee 

torden ; fo mag doch * diß⸗ ſche des C 


gen bewogen Hohenlieds auf Ehriftum und 
—* vorgebrachte — nicht gering ges| Kirche oder die glaͤubige Seele — * 
elweniger aber 


achtet, vi —— in dieſem Verſtande angefuͤhret 


ten werden wie eini — 
ehe Bir by Kr "Befehuldigen, vll, Arber fepung, des Gebets Sale- 
abſonderlich Sixtus Senen ib.) monis, aus dem i. B. der Könis 
vll. Biblioch, hzres.8. pım.700.fpre,|] He CAP.3, 5:14. 
bet: „Lutherus, in exordio fuaruman-| 5. Beil diefe —— von derjeni⸗ 
„notationum in: Cantica, ſecutus eft|gen, fo in der Deutſchen Bibel befindlich, 
„errorem quorundam hereticorum ‚|in etroas abgehet , und auch in denen vorhin 
uosTheodoretus in prefationeCan- |edirten Deutfehen Tomis der Schriften Eus 
„ticorum narrat , afleruiffe Se libellum |theri, als dem 6, a ae pl 33 
Zurberi Schriftenig. Theil, gl Jeni⸗ 
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1. Jenifchen fel: 475. und 1. Altenburgi⸗ der Deutſchen Bibel ſtehet) einen Bericht 
feben pag. 782. anzutreffen, als hat man |vorgefegt, Darinnen er'melder: „toas maſ⸗ 
felbige nicht vorbey laffen, und am: dieſem, „ſen en vor wey Jahren DiefeScholia, wel⸗ 
als dem füglichften Orte, einruͤcken wollen. „che ein Studioſus aus Lutheri Lectionen zu 
Lutherus hat felche feiner An. ı5ar. heraus: | „feinem Gebrauch aufgezeichnet gehabt, aus⸗ 
gegebenen und — Johann Sriedris | „gehen laſſen, teil er vermeynet, Denen Der 
chen zugefchriebenen Auslegung des Magnir |„heiligen Schrift Befliffenen Feinen gerins 
ficat angehanget, mit der Ueberſchrift: Wie |, gen Gefallendamit zu erweiſen; Da esaber 
König Salomon ein Fuͤrſtlich Gebet ber „wegen feiner-alugroffen Eilfertigkeit geſche⸗ 
tet zu GOtt, allen Fuͤrſten und Herren „hen, daß die Erklaͤtung an vielen Orten 
zu einem Exempel, aus dem. Buch,kuͤrzer gerathen, als es wol ſeyn ſollen, ha⸗ 

- 1, Reg, „be er anjetzo diefe Scholia ‚mo eine weit⸗ 


U, Kurze Auslegung des Prophe-\»fuftigere Erkfärung bonnöthen gewefen, 


7 | svermehreri laſſen. Es .märe zwar mohl 
ten Iefaid, (anjego erft aus dem „zu wuͤnſchen geweſen, daß die ehr reich⸗ 


Lateiniſchen uͤberſetzt.) „liche, Auslegung , welche Lutherus bey 
6. Und fo haben wir billig, da wir auf, Erklaͤrung  diefes “Propheten gemacht, 
Lutheri Auslegungen über die Propheten ‚von ‚einem rechten Meilter "ganz aus⸗ 
Fommen, mit feiner Auslegung des erften in!,„gefertiget werden mögen; nathdem aber 
der Ordnung und allerfürtrefflichften Pros dieſes nicht ohme die groͤſte Mühe zu Wer⸗ 
phetens, Fefaia, den Anfang machen ſoilen, „ke gerichtet werden koͤnnen, habe er dafür 
obrvol folche, etliche wenige Capitel ausge „gehalten, has quafi micas illius lautis- 
nommen, unter denen in Deutſcher Spra-|„fimz menfz colligendas effe, quibus 
che vorhin edirten Werken Lutheri nirgends „Studiof animum reficerent, illamque 
anzutreffen geweſen. Es ift folche, fo mie „cognofcendi huias Prophetæ famem 
fie aus denen von Luthero über Diefen Pro-|„non nihil lenirent, man müffe gleich⸗ 
pheten gehaltenen Academiſchen Lectionen „ſam diefe Brocken von ſolchem Eöftlis 
von einen feiner Zuhörer zuſammen gebracht! ‚‚chen Tifche ſammlen, wormit dieStus 
worden, und alſo in Lateinifcher Sprache dioſi ihr Gemütbe erquichen, und ihren 
* An, 1532, und. hierauf vollſtaͤndiger, Hunger, dieſen Propheten zu verſte⸗ 
1. 1934: ju Wittenberg in 8, heraus kom⸗hen, in etwas ſtillen koͤnnten; inmaffen 
men. - Die Edition von An. 1334. hat den |,fie denn hier den Berftand des ganzen 
&itef: In Eſaiam Prophetam Scholia, „Propheten ur; zuſammen gefaßt zu finden 
exD.MART.LVTHERI preletioni- | „hätten &.» a a 
bus colledta, multis in locis non parua| 
accefhone audta, und der Burbdrucker,| -- 7. Wir haben diefes aus des Verlegers 
Johann Lufft, welcher beyde Editionen ge-| ‘Berichte, welcher auch anjego ins Deutfche 
druckt und verteget, hat derfelbigen, nebſt mit uberfeßt und behöriges Orts eingerückt 
Lutheri Vorrede aufden Propheten Fefaiam, | worden, um fo viel lieber anhero wiederho⸗ 
(welches aber Feine andere , als diejenige iſt, len wollen, weil man daraus nicht nur am 
ſo derſelbige zu ſeiner Deutſchen Ueberſetzung beſten ſiehet, was es mit der Lateiniſchen 
dieſes Propheten An. 1528. gemacht, und in; Ausgabe dieſer Auslegung des Peg 
! aid, 
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efaiq, welche folgende auch denen Lateis ⸗ tenburgiſchen p· 342: befindlich, hat der 


nifchen Tomis, ‚als dem 4. Wattenbergi⸗ berühmte Beorgius Spalstinus, Putheri 
ſchen, fol. 125. und.3. Jeniſchen, fol. 294. vertrauteſter Freund, gemacht, und An.ıszz 


einverleibet worden, eigentlich für Bewand⸗ 
niß habe, fondeen auch von der Beſchaffen⸗ 
beit der Auslegung ſelbſt einigermaflen ur⸗ 
theilen kann. 


8. Nachdem mm aber, wie oben gemel⸗ 


ausgegeben. Die Original, Edition, fe 
befagten Fahre zu Wittenberg, durch 
Hans Lufft in 4. gedruckt heraus Fommen, 
führet Diefen Titel: Auslegung D. Martis 
ni Luthers über das Sechs, und Sieben, 


det, diefelbe vorhin niemals ins Deutfche | und Dreyßigſte Capitel des Propheten 
ganz überfeßet worden, und dahero auch in Eſaias, Über die maffen nüglich, dienſt ⸗ 
denen Deutſchen Tomis der Werke Lutheri lich und troͤſtlich in allen leiblichen und 
ermangelt, woruͤber man ſich um ſo vielmehr geiſtlichen Anfechtungen, durch Geor⸗ 
wundern muß, je mehr ſelbige vor vielen an⸗ gium Spalatinum verdeutſcht Witten⸗ 


dern Lateiniſchen Schriften i, welche 
nicht von ſolchem Werth und Nusbarkeit, 
und doch verdeutfchet worden find, dergleis 
chen verdienet z4 ale ift folches anjetzo gefche- 
ben, und demnach die von Herrn M. Greif: 
fen dißfals verfertigte Deutfche Ueberfegung 

ier in. dem fiebenten Theile diefer neuen 
Sammlung der Schriften Lutheri zu befin 
den. Worbey zu-erinnern, daß der Tept 
des Propheten bey eines jeden Verſes Erklaͤ⸗ 
rung ganz eingeruckt, die Worte deffelben, 
welche Lutherus befonders erklaͤret, wieder⸗ 
holet, die Ueberſetzung des Tests aber nach 
der in der Rateinifchen Edition beybehaltenen 
Vulgata, abfonderlich an denen Orten, wo 


die Erklaͤrung darmit uͤbereinſtimmet, oder 


auch die in der Auslegung gemachten Ver⸗ 


beſſerungen der Vulgate ſich darauf bezie⸗ſoll 


hen, eingerichtet worden. | 
9% Die albereits vorhanden geweſenen 
einzelnen Lleberfeßungen , als der Auslegung 
des 36. und 37, ingleichen des 53. Eapitels 
Jeſaiaͤ, hat man zwar en, und behoͤ⸗ 


berg MDXXXV. In der Zufcheift an 
die Cpurfürftin zu Sachfen, Fr. Sibpllam, 
welche in denen Deutichen Theilen nicht mie 
zu befinden, hier aber beygefuͤget iſt, meldet 
Spalstinus, „daß, nachdem er nun etli⸗ 
„chemal Lutheri Auslegung über den tröftfis 
„chen Propheten Jeſaiam gelefen , habe es 
„ihm fo I gefallen, ( welches ein fehe 
„wichtiges Zeugniß ift von der Fürtveffliche 
„keit diefer Auslegung, ) daß er das Sechs⸗ 
„und Siebens und Dreyfigfte Eapitel füns 
„derlich vor fi genommen habe zu verdeuts 
„ſchen, und eben aus der Lrfache, daß ers 
„meldeter Herr D. Martin Luther in denen, 
„felben zweyen Eapiteln viel herzliche, troͤſt⸗ 
„liche Lehre und Unterweiſung gibt, meffen 
„man fi in allen Anfechtungen halten 
„dl 2.» 

10. Die andere Ueberſetzung, nemlich der 
Auslegung des ;3. Capitels efaik, ift, 
ohne zu wiſſen, wer ſolche gemacht, An. 1539. 
zu Wittenberg, durch Nickel Schirlenn, 


riges Orts eingerückt ; jedoch, bey dem Ab+ | im 4. gedruckt , umter folgendem Bitel heraus 
nk das Lateinifche Eremplar mit zu Rathe kommen: Das 53. Capitel des Dropbeten 


gezogen. - 


Erftere, nemlich die Auslegung Jeſaia, von dem Leidenundder Sertlichs 


des 36. und 37. Eapitels, welche in dem V. | Eeit Chrifti, ausgelegt durch D. Martin 


Deutfchen Wittenbergiſchen Theile 
273. II, Eislebiſchen, fol 336. und VL, 


l. Luther. Wi 
Win dem V. Deu 


enberg, 1539 ; und ſtehet auch 
tſchen Wittenbergifchen 
gila Theile 
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Theile fol.2g6, und VI, Altenburgifchen | getragen, amd hierauf von M. Jo. Fredero 
P.357. .,. ausführlicher abgefaflet, und An. 1546. zu 
ır. Was nun die Befchaffenheit dieſer Wittenberg in 8. herausgegeben worden. 
Auslegung des Propheten Jeſaiaͤ an fich | Sie ftehet alfo obgedachter maffen in dem 
felbft betrifft, fo ift zwar folche an vieleniÖrs | IV.Lateinifchen Wittenbergiſchen Toms, 
ten fehr Eurz, und nicht fo vollfommen, alsfie | fol. 145: und iſt nunmehro auch in Deutfcher 
feyn würde, wenn fie Lutherus felbft zum Sprache in hiefigem VII. Theile zu leſen. 
Druck hätte verfertigen wollen; jedoch ift | Es hat Lutherus dieſe fehr geiftreiche und über 
Pe abeebings auch ſchoͤn, und hatihren groſ⸗ | alle maffen erbaulic)e Erklärung der fürtreffr 
Werth. Denn gleichwie Lutherus ales | lichen Weiſſagung Sefaia, von der heilwaͤr⸗ 
bald im Eingange erinnert, daß zu dem rech⸗ ‚tigen Geburt unfers Deilandes, infeinen, vers 
ten Verftande und Auslegung diefes ‘Pros muthlich An. 1544, und zwar jur heiligen 
pheten, nebft einer grundlichen Wiſſenſchaft | Weihnachtszeit, uffentlic gehaltenen Les 
der Hebräifchen Sprache, eine genaue Er⸗ |ctionen vorgetragen ; inmaſſen er felbft in 
Eenntniß der Hiftorie felbiger Zeiten, in Ans dem Cingange bezeuget, „daß die Annähes 
fehung ſowol des Juͤdiſchen Volks als der | „eung des Geburtsfefts unfers HErrn JE⸗ 
benachbarten Völker, unumgänglich noͤthig „fu Chrifti ihn veranlaſſet, auch feine Acas 
fen ; alfo hat er felbft diefe beyden bewaͤhrten „Demifche Arbeit dem eigentlichen Zweck und 
Hilfsmittel in gegenwaͤrtiger Auslegung |„Abfehen fothanen Feftes zu widmen, und 
fehr glücklich gebrauchet, und dadurch die | „eine gebührende dankbarliche Betrachtung 
fonft dunkelen Stellen Elar und deutlich ges | „der Menfchtwerdung des Sohnes Gottes 
macht, vornehmlich aber, wie die ſo herrli· „operis omnium maximi, et miraculi 
chen und reichlichen Weiſſagungen diefes | „omnium miraculorum auguftifimi, 
bocherleuchten Propheten, von Ehrifto und | „et fummi erga genushumanum ben«- 
feinem Reiche, allenthalben recht zu verftehen, | „ficii, als des grüffeften Werks unter al 
und wie wir uns Dadurch in unfermallerheis | „len Werken, und des berrlichften Wun⸗ 
ligften Glauben und Religion beveftigen fols | „ders unter allen Wundern, und der hoͤch⸗ 
len, heilfame Anweiſung gegeben. Geftalt | „ften Wohlthat, welche GOtt dem menſch⸗ 
denn auch Lutherus nachgehends über einige | „lichen Gefchlechte erwiefen , anzuftellen.», 
diefer TBeiffagungen abfonderliche ausfuͤhr⸗ | Zur welchem Ende er die Hiltorie von dem 
liche Erklärungen gemacht, welche, wie fie | Patriarchen Joſeph, uber welcher er damals 
in dem IV. Lateinifchen Wittenbergifchen hin der Auslegung des 1. Buchs Mofe begrifs 
Tomo, der bisher ermeldten kurzen Ausle⸗ | fen gewefen, auf einige Zeit beyfeite geſetzt, 
gung des Propheten Jeſaiaͤ einverleibt zu | und das 9. Capitel des Evangeliften Altes Te⸗ 
befinden , wir gleichergeftalt auch hier bey | ftaments auszulegen vor fi) genommen, und 
felbiger behoͤriges Orts mit einrucfen laffen. | über die dariñen enthaltene fürtreffliche Weiſ⸗ 
12. Es folget folchemnach auf die Furze | fagung von der Geburt Ehrifti, dieſe hoͤchſt 
Auslegung des 9. Eapitels, eine weirläuf-] lehr, und troftreiche Erklärung verfertiget, 
tigere Erklaͤrung defjelben, von demr.| 13. Es iſt auch fonft noch eine Predigt 
bis 7. Ders, welche aus Lutheri in Latei- von Luthero vorhanden, darinnen er befagte 
'r Sprache gehaltenen Eectionen, von) Weiffagung des Propheten Jeſaiaͤ ausges 
gio Rorario, An. 1544. jufammen | legt, als welche An. 1526. zu Wittenberg, 
n unter 
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unter dem Titel: „Die Cpiftel des Prophes | Anno 1527. in 8. unter dem Titel: Eine 
„ten Jeſaiaͤ, fo man inder Ehriftmeffe liefert, | Zpiftel aus dem Propbeten Tjeremia von 
„ausgeleget und geprediget durch Martin Lu⸗ | Ehrifti Reich und Chriſtlicher Srepbeit, 
ther, in 4. herauskommen : weil aber dies gepredigt durch D. Martin Luther; und 
felbige in dem Dritten Theile feiner Rir⸗ |folgends denen Deurfchen Tomis, als dem 
chenpoftille anzutreffen, als hat man fol |V. Wittembergiſchen f. 391. faq. 111. Je⸗ 
che. alhier weggelaffen. nifchen f. 427. mn Ill, Altenburg. p. 

14. Die andere, in dem IV. Lateinifchen 795. faq. einverleibet worden. In dieſem 
Wittembergiſchen Tome f. 266. feg. und letztern ſtehet fie unter denen Schriften von 


felglidy auch alhier, wach beichehene 


tigere Erklärung, iſt von Luthero uͤber das 
53. Cap. Jeſaiaͤ gemacht, und auch von ob» 
gedachtem M. Beorgio Rorario, An. 1544. 
zufammen getragen worden. In dem ben 
der Deutfchen Seckendorfifchen Hiſtorie 
des Lutherthums angefiigten Regiſter des 
rer Schriften und Werke Lutheri p. 1534. 
wird diefe weitlauftigere Erklaͤrung des 53. 
Eapitels Jeſaiaͤ, fo wir Rorario zudanfen, 


( r Ueber⸗ Anno 1527. Es hat aber der Herr von Ser 
feßung ins Deutfche, eingeruͤckte weitlaͤuf⸗ ckendo 


in ſeinem Commentario de Lu- 
theraniſmo L.Il. $. 33. p. 88. wohl ans 
gemerfet, daß, obwol dieſe Predigt in ers 
meldtem Jahre in Drucf kommen, fie doch 
das Fahr vorher, nemlich Anno 1526. (als 
welches Fahr auch in dem Vßittenbergifchen 
und Senifchen Theile dißfalls benennet 
mwird,) gehalten worden, weil Lutherus 
darinnen des Baurenkrieges Meldung thue, 
als der fich im vergangenen Jahre zuge 


für diejenige ‚gehalten, welche in dem V. tragen habe. WBohlgedachter Herr von Se⸗ 


Deutſchen Witiemb. und VI, Altenburg. |cPendorff nennet diefe Predigt mit höchftem 
Theile befindlich ft; Dadoch jene von Diefer, ; Recht dodtum ac pium fermonem, eis 
fo die Furze Auslegung ermeldten 53. Capitels ne gelebrte und erbauliche Predigt, und 


iſt, gar fehr differiret, und nur diefe Anno 
1534. ing Deutfche überfeget tvorden. 


fuͤhret zu deffen Beweis unterfehiedene 
| len daraus an. Es ift infonderheit, naͤchſt 
dem, daf überhaupt darinnen die Lehre von 


tels 


IV, Auslegung eines Stuͤcks aus dem | Ehrifti Perſon und Amte ſowol als auch der 


23. Cap. des Propheten Jeremiaͤ 
2.5 = 8. von Chriſti Reich und 
Chriſtlicher Freyheit. 


Frucht und Nutzbarkeit ſeines Amts, aus 


dem Prophetiſchen Texte aufs herrlichſte 
vorgetragen und abgehandelt zu befinden 


i5. Es waͤre zu wuͤnſchen, daß man auf | über die Worte: Und man wird ihn beifs 
gleiche Weiſe, wie den Jeſaiam, alfo auch | fen: px mm, Err unfer Berechter, 


den ganzen Feremiam und die folgenden zwey 
groſſen Propheten, von Luthero ausgeleat has 
benmöchte. In deſſen Ermangelungmüffen 
wir uns an der Erflärung einiger Terte und 
Capitel aus denenfelben genüugenlaffen. Ge: 
genwaͤrtige Auslegung iſt eigentlic) eine ‘Pre, 
digt, welche Lutherus uber den herrlichen 
Tert Jeremiä 23. v. 5» 8. gehalten. Es 
iſt diefelbe zu erft herauskommen zu Wittenb. 


oder, HErr unfere Gerechtigkeit, eineuns 
vergleichlicheAuslegung vonLuthero gemacht, 
umd mit groffer Kraft und Nachdruck gezeir 
get worden, telchergeftalt ein unuͤberwind⸗ 
liches Argument hierinnen enthalten, daß 
Zeus Chriftus wahrbaftiger GOTT fep; 
wobey er dieſe denfrourdigen Norte hinzus 
feßt: Darum laffet uns diefen Tert bier 
wohl merken, wenn nun die Reger ımd 

gl 3 Secten 
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‚Secten qufjteben werden ‚und diefen Ars] 39. Capitel Eyechiels vom Gog, verdeutſcht 
eitel unfers Blaubens anfechten, daß durch Mart. Lucher herauskommen ; gleich» 
Ebriftus nicht ein wahrer und natuͤrli⸗ | wie er folchesvorhero an Melanchthonern bes 
cher GOtt ift, (wie denn gewiß diefe|richtet: Verti duo capita EZtchielis de 
Ketzerey noch Eoınmen wird,) daß wir] Gog, cum prefatione, quæ fimul ex- 
‚denn gerüfter fepn, und ibnen diefen|cudentur. T. Ill. Epp. Lurb. ex edit. Bud- 
Spruch können vor die Naſe balten,|deim. 18. p. 92. Allermaſſen nun dieſe beyde 
dawider ſie nichts leichtlich werden koͤn⸗ von Luthero verdeutſchten und mit ſeiner 
nen aufbringen. Und wiederum: Es iſt, Vorrede und Randgloſſen abſonderlich her⸗ 
wie ich geſagt babe, noch die Kegerey ausgegebenen Capitel des Propheten Heſe⸗ 
davorne wider diefen Artikel unfersBlau-| fiel auch in-denen Deutſchen Tomis, als 
bens, daß Chriftus wabrbaftiger und| dem ll. Wittenb f.5o2.fgg. V. Jenifchen 
nathrlicher GOit ift: GOtt gebe, daß|f. 3.fag. und V, Altenburgifchen p. 2. (99. 
wir fie nicht erleben. Was im übeigen| zu befinden: als hat man folche, abfonders 
den Abdruck dieſer Auslegung anbelanget ‚lich um der Worrede willen, albier gleichs 
fo ft man zwar dem Altenburgifchen Theile| fals einruͤcken wollen, und ift Der Abdruck 
gefolget ; jedoch, toeil in dem Zenifchen Thei-| aus dem V. Altenburgiſchen Theile, jedoch 
le hier und dar eine andere Lection zu befins|dergeftalt geichehen, Daß die Kandgloffen 
den, foift der Unterfeheid zugleich bemerket, unter den Tert gefegt; hingegen, weil in dem 
und die abgehende Lection des Jeniſchen V. Jeniſchen Theile Die Ueberfegung an vies 
Theils jedesmal auf deu Hand gefegt wors| len Orten anders lautet, und.mit der, fo in 
den. | der Deutfchen Bibel gelefen wird, mehr 
age —— — 
der vorhergehenden Auslegung des 23. 
des Propheten Heſekiel vom Gog. Sapitels Serena von Heren M. Sreiffen 
16. Was maffen Lutherus diefe Ueberſe⸗ auf dem Rande angezeigt worden. Sonft 
ng in feinem andern Pathmo, nemlich zu hat man auch einen Unterricht von Luthero, 
oburg, als er Anno 1530. waͤhrenden Reichs⸗wie das Geſichte heſekiels vom u 
1098 zu Augfpurg , daſelbſt ſich aufgehalten, | Cap. 1. und io. ingleichen das Gebaͤu Se⸗ 
verfertiget , befaget feine eigene Vorrede wel⸗ fekiels in den legten 3. Capiteln von dem 49: 
he er derfelben vorgeſetzet. Inmaſſen er|an, bis ans Ende, zu verfteben fey ; twels 
denn auch hierinnen mit mehrern zu erkennen | cher aber feiner in der Deutfchen Bibel bes 
‚giebet, was ihn diefe beyden Capitel abfons | findlichen Vorrede auf dieſen Propheten ans 
Derlich zu verdeutfchen und heraus;ugeben bes | gefügt it, und Dahero unter denen Bibli⸗ 
ivogen, und wie dasjenige, was der Pro⸗ ſchen Vorreden in dem Kl. Theile dieſer 
phet — ſelbigen —— — ſei⸗ neuen Sammlung anzutreffen. 
ner Meynung nach, von dem Türken eigent⸗ 
Yich zu verſtehen ſey. Cs iſt demnach dieſe VI, Auslegung des 8. Capitels im 
feine Ueberſetung des 38. und 39. Capitels Propheten Daniel, v. 13. ſaq. 
des Propheten Spechielis mit der Vorrede von der Offenbarung des Antichrifts, aus 
und einigen Randgloſſen X Wittenberg Ans| dem Lateinifchen überfegt. 
NO 1530, I 4, unter dem Litel; Das 38.und| 17. Zu der Vorrede, welche Lutherus feis 
ä ner 









V. Ueberſetzung des 38. und 39. Cap. 
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ner Lleberfegung des ‘Propheten Daniels vors des Endechriſts, aus dem Propbes 
gefegt, und in der Deutfchen Bibel ftehet ‚|ten Daniel wider Carbarinum x. Wit⸗ 
hat derfelbe eine zum Derftande der Weiſ⸗ tenberg 1524. 4. 

fagung diefes ‘Propheten dienliche Anmweis| 19, Fine andere Edition hiervon, bey wel⸗ 
fung gegeben , und zu Dem Ende den Inhalt | her tweder das Jahr noch der Ort benennet 
eines jeglichen apitels let, biernachft |ift, führer diefen Titel: Der Baraus. Don 
auch über ie Eapiteleine abfonderliche Aus, |dem Endchriſt, feinem Reich und Re⸗ 
legung gemacht. Weil nun aber die fämmt; |günent , aus dem Propbeten Daniel, _ 
lichen Dorreden Lutheri über die von ihm | wider Eatbarinum ꝛc. Gleichwie diefes 


uͤberſetzten Bibliſchen Buͤcher mit einander Werk nach der Originaledition, in denen 


drucken zu laſſen vor gut befunden, und ſol⸗Lateiniſchen Tomis, als dem 11, Wittem⸗ 
ehem nach diefelben , tie obermehnet ‚in den | bergifchen f. 135. faq. und 11, Jeniſchen fol. 
XIl. Theil gebrad)t worden; als iſt auch 370. faq. zu befinden; alfo ftehet daffelbe ; 
ermeldte Einleitung nebft der Auslegung des wie e8 Sperarus überfeget, in dem VII. 
9. Cap. Danielis.alda zu ſuchen. Deutſchen Wittemb. Theile f. 177. und 
18. Alhier ift zum Beſchluß des VII. Theile |1. Altenburgigchen, p. 653. faq. Bey dem 
eine Schrift von Luthero angefüget , welche] Abdruck alhier ift ſowol der Lateinifche Ori⸗ 
deffelben Auslegung des 8. Cap. Danielis|ginaltert, als auch die erfte Edition von 
vom Antichrift in fich halt. Es ift eigent | Sperati Lleberfegung zu Rathe gezogen ,umd 
lich eine Streitfchrift ‚welche Lutherus Arm; dadurch, was in dem Atenburgifchen Theis 
brofio Catharino, einem Dominicaner- |1e an vielen Orten vitivs ift, verbeffert wor⸗ 
mönche entgegen geſetzet, darinne er abfons|den. Kine umftändliche Nachricht von dies 
derlich berveilet , daß der Pabſt nicht das ſem Werke, fo Lutherus, in Anfehung feis 
Haupt der. Kirche Chriſti, fondern vielmehr | ned Gegners und der Befchaffenheitder Sa⸗ 
der Antichrift fen, und zu folchem Ende zeir! che, mit ziemlicher Heftigkeit gefchrieben, und 
get er, wie des Pabſts angemaßte Gewalt | von deſſen Anhalt findet man in des Herrn 
und ft, inder ABeiffagung Danie | von Seckendorffs CommentariodeLu- , 
lis am 8. Capitel aufs deutlichfte abgebil⸗ cheranifmo, Lib. 1, $. 106:-p. 173. ſqq. 
worden. Er hat folche Anno ızar. in Pateis| und in der Deutſchen Edition deffelben im 
nifcher Sprache verferfiget , und unter dem|r. Buch 8. 105. p. 393. faq. _ Dahero wir 
Zitul: Ad librum eximiı Magiftri no-|ung bierbey nicht länger aufhalten wollen , 
ftri M. Ambrofii Catharini, defenfo- |fondern nunmehro zu dem Achten Theile 

ris Silueftri Prieritatis acerrim!, Re- | fchreiten. 
fpon&o Mart. Luther. Cum expofica 20.2] fndfo folgen nun in diefem VIII. Theile, 
vihone Daniel, Viil, de Antichrifto; Lutheri Auslegungen der kleinern 
zu Wittenberg in 4. drucken laffen, und feis| Propbeten, Dan hat ſich um fo vielmehe 
nem wertheſten Freunde, Wenceslao Lincken zu erfreuen, daß Lutherus auch auf die 
zugefehrieben. Prulus Speratus ein treuer Erklaͤrung derer fammtlichen ſogenannten 
Gehistfe Lutheri, und nachmals Biſchof zu kleinen Propheten feinen Fleiß det, 
Pomejan in Preuſſen, hat dieſes Werk ins und die von ihm dißfalls geleiſtete Arbeit zum 
Deutſche überfegt, und mit einer Vorrede allgemeinen Nutz ans Licht kommen, 
herausgegeben. Der Titel iſt; Offenba⸗ (wie denn, den Propheten Haggai ausge 
nom⸗ 
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nommen, über die andern alle Zuslegungen mis, als Dem IV, Wittenbergifchen f.391.; 
von ihm vorhanden find,) je nöthiger es it,|fag. und IV. Jeniſchen f. 598. Die Deuts 
zu dem rechten Verſtande derfelben, einen 
in der Schrift fo mächtigen und geiſtrei⸗ Wittenbergiſchen Theile f. 233. befindlich, 
chen Kehrer zum Anführer zu haben, und je|und folgends auch in den Vil. Altenburgis 
gegrundeter Melanchthonis Ausſpruch iſt ſchen Theil p. 593: faq. gebracht worden, 
da er in der Vorrede des IV. Lateinifchen |hat Friedrich Drackfter gemacht; wiewol 
Wittenbergiſchen Tomi derer Schriften Lu⸗ |folche gar ſchlecht gerathen, und der Lieber» 
theri, an Churfuͤrſt — Friedrichen |jeßer die hierzu erforderliche Geſchicklichkeit 
fhreibet: Nullius eſſe enarrationes ma- nicht gehabt zu haben fcheinet. Wannenhe⸗ 
is concinnas et propius exprimentes|ro auch bey dem Abdrucke alhier vieles nach 
rophetarum fententias, quam Lu-|dem Örundterte geändert und verbeflert wer⸗ 
theri , daß keines Auslegers Erklaͤrun⸗ den müffen. Der Here von Seckendorff 
ſo nette ſind, und den Sinn und 
Derftand derer Propberifehen Scheiß 
sen fo eigentlich ausdrücken, als diejes 
nigen, ſo Lutherus verfertiget. : Es 
eg behöriger Ordnung alhier dar⸗ 
let: 
















den 

hat in feinem fürtrefflichen Commentario 
de Lutheranifmo,L. Ill. $. 138. p. s83# 
587. viele merftwürdige Stellen aus dieſer 
herrlichen Auslegung Lutheri über den Pros 
pheten Hofeam , welche, nach Dietrich 
—— als yracıov Lutheri opus, ein 
—— —7— 
nn et, mas m Tit vor 
- Bofeä , verdeutſcht durch Friedrich | gefagt wird, Daß foldhe voller gortfeliger 
.. Draditet. Lehre und-beilfamer Tröftungen fey, mit 
ar. Es hat diefelbige, fo wie fie der felige |ausbümdigen Exempeln beftätiget. Wor⸗ 
Eutherus in feinen öffentlichen Academifchen |bey er unter andern auch die etwas Dunkel 
Lectionen der ftudierenden Tugend borgetras feheinende Worte Lutheri, da derjelbe Cap. 
gen, male überfehen, der oft |6. v. 2. bey Erklärung des Spruchs ‚ı Petr. 
obte und in «Herausgebung derer Spegetis |1.d.18. faq. von Ehrifti Höllenfahrt, fügt: 
fehen Werke Lutheri um die Coangelifche |,, Ehriftus habe auch etlichengeprediget , Die 
Kirche hochverdiente Nrürnbergifche Theolos | „zu Denen Den Noah nicht glaubeten x. » 
, Veit Dietrich, mit einer Vorrede an |„ve.agnolicerent, fibi-per Chriſti facrifi- 
— Georgen zu Anhait ec. in dateiniſcher cium peccata condonata eſſe. auf daß 
Sprache, Anno 1545. herausgegeben. Sie |„fie neten, ihre Sünden wären ib» 
ift demnach in befagtem Fahre zu Wittens | „nen durch das Dpffer Ehrifti vergeben; 
berg in 3. gedruckt worden, mit dieſem Ti, |von aller Mißdeutung fehr ſchoͤn gerettet ; ins 
tel: In Hofeam Prophetam D. Marti- |dem er aus denen folgenden Worten Lutheri 

ni Lütheri Enarratio, ab: ipfo in pu-|Flarlid) zeiget, i Si 
blicis prælectionibus tradita, et po-|nung dieſe fen, Chriſtus habe nemlich denen, 
fta recognita,colle&ta per Virum Theo- |felben ju erkennen gegeben , daß die Gültigkeit 
dorum Norimbergenfem , plena pie do- (feines Dpffers für die Suͤnde der Welt auf 
ätrinz et falutarium confolationum; alle Zeiten fich erftrecfe, und daß alfo auch 
und ftebet alfo auch in denen Lateiniſchen To⸗ |diejenigen, welche in der Suͤndfluth * 
om⸗ 


« 


l, Die —— ropheten 


— 
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ie ihr Vertrauen darauf gefeket, und um Anhang zu der Auslegung des 


felben toidlen Gnade bey GHOrt gefucher Tropheten Hofeä, darinnen der 


da fie hingegen durch ihren Unglauben fi Spruch r&or. 15, 55. mit Hof. 13. 
felbft die ervige Verdammniß zugeogen. NO wınq. verglichen wird. i 
22. Syn der Auslegung des 14. Cap. v.4.|_ 23. In dem VII. Deutſchen Wittenb. 
gedenket Lutherus Herrn ier onymi Saum⸗ Theile ift dieſer Zufag megselaffen, "und 
gaͤrtners, und beklaget, daß dieſer gelehr⸗ folgendes dißfals erinnert worden : „„UOss 
te und —— nicht nur um die] „von dieſes Spruchs (Huf. i3, 14.) Dol⸗ 
Stadt Nuͤrnberg, ſondern auch um die Kir⸗ „metſchung im Latein folger, geboͤret für 
che Chriſti hochverdiente Mann in harter|»die Gelebrten ‚nicht für den Deutfchen 
und langtvieriger Gefängniß gehalten werde; |»Lefer 5 darum haben wir es woiffentlich 
woraus der Herr von Seckendorff fchlieffet,| „@usgelaffen. ,, In dem Mtenburgifchen 
daß, weil ermeldter Baumgärtner Anno| VI. Theile hat man diefes für bekannt ans 
1544. gefangen genommen worden, Luthes| genommen, und jegt angeführte Erinnerung 
rus im befagten Fahre diefe Lection über den des MWittenbergifchen Editoris treulich wie⸗ 
Hoſeam gehalten habe. Aueine, daß Lu⸗ derholet. Wir haben abek, unſerm Vor⸗ 
therus viele Fahre vorhero den Propheten haben gemäß ‚nemlich die famtlichen Schrif⸗ 
Hoſeam in denen öffentlichen Lectionen ers|ten Lutheri darzuftellen, dem Deutfchen Les 
Eläret , folches gibt Dietrich in der, hier) fer auch hiermit dienen wollen, und folchems 
zu erſt ins Deutfche überfegten ‚fchönen Vor⸗ nad) ermeldete Schrift, darinnen Lutherus, 
rede an Fürft Georgen zu Anhalt fattfam| nad) des Herrn von Seckendorffs Urtheil, 
zu erfennen , da er meldet, welchergeftalt| I-c.p.587. gar ſonderlich gejeiget, was er in 
als Lutherus diefe Auslegung Hofea in de⸗ der Philologia Sacra vermocht, wie fie von 
nen öffentlichen Lectienen vorgetragen, fol) Herr M. Breiffen aus dem Lateinifchen 
che von ihm forvol als von Eafparo Eruciges| überfeget worden, behöriges Orts einrucken 
ro en erlegen — worden; 2 fe 
welches alſo zu Der Zeit gefchehen, als Die-| II, Erfte Auslegung des Propheten 
eich noch in ZBittenberg fich aufgehalten, goeis, anjego e —X 
und ehe er ins Predigtamt nach Nuͤrnberg nifchen überjeßt 
beruffen worden. Gleichwie er aber auch « 
ferner berichtet, daß, w. RER des Prophe⸗ 
Diefe Auslegung in Ordnung gebracht, umd| ten Joels, verdeutichet An. 1553. 
por deren Herausgebung an Lutherum 24. Weilen zweyerley Auslegungen 
zur —— Kal vryht diefer das ganzelüber diefen Propheten unter Lutheri 
Werk genau durchfehen, und es in den Namen vorhanden find, als hat man 
Stand gefeget, wie es folgends gedrucktiauch beyde hiermit darftellen tollen. 
worden; Alto halte ich dafur, daß Lutherus Die Erſtere, fo in einer kurzen Erkiaͤ— 
bey fothaner Lleberfehung , welche eben zuder|rung des Wortverſtands beftcher „iſt zu⸗ 
Zeit ‚als Baijmgaͤrtner ſich in gefaͤnglicher gleich mit der Auslegung Lutheri über den 
Haft En — von Amos und Dbadiam, in Lateinifcher 
demfelben get habe. 


Sprache Anno 1536. zu Straßburg in 8. ge 
Zucheri Schriften 14. Theil, Mmm ie druckt, 
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druckt, herauskommen, und ftehet auch in| Zeit herausgefommenen Auslegungen derer 
dem lli. Lateiniſchen Jeniſchen Tomo fol. | beyden nes: Propheten, Amos und 
497. mit beygefiigter Anzeige, daß felbige| Obadiaͤ, in dem 3. Buch vom Luthers 
aus Lutheri Lectiohen zufammen getragen |chum $.48. p. 132 » 134. alfo auch aus 
roorden. Die albier zuerft erfcheinende | der andern weitlauftigern Erklärung ‚fo An. 
Deutfche Leberfegung von diefer erften Auss | 1547. herausgekommen, in befagtem 3. Bus 
legung des Propheten Joels, hat oft wohlges Iche S. 138: P. 666 » 669. feiner Gewohn⸗ 
dachter Here M. Greiff verfertiget. heit nach, diejenigen Stellen ausgezogen, 

25. Die andere und mweitlauftigere Auss | welche er darinnen befonders merkwuͤrdig zu 
legung haben wir abermals dem ruhmwuͤr⸗ |feyn erachtet. Ob aus denen Zeitumftans 
digen Fleiffe M. Veit Dietrichs zu danken, den, welche in Diefer letztern, ſowol bey Er⸗ 
als welcher, wie er felbft au Anfange der |Flarung des ı. Cap. v. 4. als auch am Ens 
an $riedrich Bernbecken, Rathsverwand- |de, bey Wiederholung derer fürnehmften 
ten zu Kitzingen, geftellten Vorrede berich- Hauptſtuͤcke Ehriftlicher Kehren, fo in denen 
tet, diefelbe ‚feiner ohnheit nach, gleich | Predigten Joels gehandelt werden, vorfoms 








wie die andern ven ihm edieten Ausleguns 
gen Lutheri, aus deffen Lectionen zufammen 

etragen und zum Druck verfertiget. Es 
En demnach Dietrich felbige in Lateinifcher 
- Sprache Anno 1547. und alfo nad) bereits 
erfolgtem feligen Ableben Lutheri, ans Licht 

eftellet. Sie ftehet in denen Lateinifchen 
Tomis, als dem IV. Wittenb. f. 481. ſeqq. 
und IV, Tenifchen f. 781. ſqq. und, wie ſie 
Anno 1553. verdeutfcht worden, in dem VIII. 
Deutfchen Wittenb. Theile f. 347. und 
IV, Altenburgifchen p. 2:9. fgq. alwo fie 
Aus Irrthum unter die Schriften des 1536. 
Jahres, als in welchem die von diefer uns 
terfchiedene erfte Auslegung Joels herausges 
fommen, geſetzet worden. Die jestgedach- 
te Deutfche Ueberf:sung von Anno 1553. ift 
zwar auch hier in unferm VIII. Tbeile abge 
druckt, jedoch nach der Lateinifchen Edition 


men, mit Gewißheit abzunehmen fey, daß 
Lutherus fothane Auslegung, das Fahr vor 
feinem Tode, nemlich Anno 1545. gemacht, 
laffen wir dahin geftellet feyn. Unſers Er⸗ 
achtens gibt infonderheit ‚die erfte Stelle, 
da gemeldet wird, „daß die Seuſchrecken 
„im vergangenen "Jahre, das ift im 46. 
„ſowol an andern Orten in Deutfchland, 
„als auch infonderheit in Sachſen, wo esan 
„Schleſien ftößt, groffen Schaden gethan, 
„klaͤrlich zu erkennen, daß Dietrich diefes 
„für ſich binzugefeet 
V. Auslegung des Propheten Amos, 
verdeutfcht durch M. Paul Kröl, 
Vl. Auslegung des Propheten Oba: 
did, verdeutfcht durch M. Ste 
phanum Aaricolam. 
27. Don diefen beyden Auslegungen 


hier und dar verbeffert, und derfelben die in über den Amos und Obadiam ift vorhin 
dem WWittenbergifchen und Altenburgts jallbereits Meldung gefchehen, daß folche zus 
fehen Theile mangelnde Dorrede Deir Diet. [gleich mit der erften Auslegung des Pros 
richs an Bernbecken vorgefegt zu befin⸗ pheten Joels, in Lateiniicher Sprache, 
den. Anno 1536, herausfommen, und ftehenfolche 
265. Der Herr von Seckendorff hat, auch forol in dem IV. Lateinifchen Witten⸗ 
— aus der Erſten kurzen Auslegung bergiſchen Tomo f. 519. 3 faq. ale in 
es Propheten Joels, und denen zu gleicher Idem IL, £ateinifchen Jen, Tomo f.513. ſqq. 
538» 


538. fgg. ingleichen, von Obbenanntem ing | 
Deutfche überfeßt, in dem VII. Deutfchen | 
Wittenb. Theile f. 41. fg. 441. fag. und 
VI. Altenb, p.iooo. ſqq. 1036. ſeq. 


VII, Auslegung des Propheten Jonaͤ. 


28. Diefes ift ein Werk von Lutheri eige⸗ 
ner Hand, immaffen er die Auslegung des 


"Propheten Fand felbft in Deurfcher Spra⸗ 


che aufgefegt, und zum Druck verfertiget, 
und mie fie alfo gegenwärtig vorhanden, Ans 
no 1526. herausgegeben. 

29. Was ihn zu dieſer Arbeit veranlaffet, 
bat er in der Dorrede mit mehrern ange 
jeiget, welchergeſtalt er nemlich um deswil⸗ 
len ſolche ͤbernommen, um dadurch ſowol 
eines Theils ſein von denen Rottengeiſtern 
bisanhero verunruhigtes Gemuͤthe von dem 
Streite wider dieſelben auf eine Zeitlang ab⸗ 
zuziehen, und auf die noͤthige Schriftuͤbung 

u wenden, als auch andern, theils in An⸗ 
bung des Wuͤtens und Tobens derer Th⸗ 
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„es ihm feine Mühe, und richtet ſolches nur 
„mit einem Norte aus; als follte er ung ſa⸗ 
„gen: Siehe; das thueich mit einem Worte, 
„mas meyneſt du, daß ich koͤnnte thun mit 
„meinem Geifte und Kraft?, Es find ung 
von dieſer ſchoͤnen und erhaulichen Ausles 
gung des Propheten Jona zwey Originals 
editionen von Anno ı526. zu Handen kom⸗ 
men. ‘Beyde find zu Wittenberg, und 
zwar die eine in 8. durch Babr. Rrang, die , 
andere in 4. Durch Michel Lorterum ges 
druckt, mit diefem Titel: Der Prophet 
Jona, ausgelegt durch Mart. Luther. 
NBannenhero auch diefeiben bey dem Ab⸗ 
druck forhaner Auslegung, melche in denen 
Deutfchen Tomis, und zwar indem V. 
Wittenb. f. 130. faq. Il. Ten. f. i95. ſeq. 
und 111. Altenb. p. 351. ſeq. befindlich ift, fleiſ⸗ 
fig conferiret tworden. 

30. — Jonas hat dieſe Auslegung 
in die Lateiniſche Sprache uͤberſetzt, und 
ſolche ſeine Ueberſetzung mit Lutheri an ihn 


rannen wider die goͤttliche Wahrheit, feinen! gefchriebenen Epiſtel, worinnen ſelbiger feine 


Glauben aus dem Worte GOttes dargegen 
kraͤſtiglich zu ſtaͤrken. „Darum, fehreibet 
„er, habe ich diefen heiligen Propheten Jo⸗ 
„nam vor mich genommen auszulegen, als 
„der ſich zu Diefen Sachen faft wohl reimet, 
„undein treffliches, fonderliches, tröftliches 
„Erempel des Glaubens, und ein großmaͤch⸗ 
„tiges Wunderjeichen göttlicher Güte aller 
„Welt vortrage. Denn wer follte GOtt 
„nicht von Herzen trauen, und wider >Ile 
„Teufel und alle rafende Tyrannen hochmüs 
»thiglich trotzen und ſtolz feyn auf GOttes 
„Gute, wenn er diß Exempel bevenft, daß 
„GOttes Gewalt und Gnade fo viel vermag, 
„daß fie Jonam mitten im tiefen Meer , dars 
„u mitten im Walfiſch, das ift, nicht ineis 
„neriey, fondern vielerley Tod, von allen 
„Creaturen verlaffen und unbekannt, fü 


»teichtlich erhält, und swiederbringet,, als fey 


Zufriedenheit hierüber gar fonderlich bejeuger, 
in Druck gegeben. Es ftehet dieſelbe auch in 
dem1V,Lateinifchen Wittenb. Tomo f. 539. 
ie aus dem von dem Herrn von der Hardt 
edirten Verzeichniß derer von dem gottfelis 
gen Herjog Rudolph Auguft zu Braurs 
ſchweig gefammileten Autographorum Lu- 
theri T. 1.p. 229. zu erfehen, fo ift auch 
eine Lateiniſche Lleberfegung des Commen- 
tarii Lucheri über den ‘Propheten Jonam 
vom Vincentio Opfopvo gemacht, und mit 
Lutheri Dorrede an denfelben, zu Hagenau 
Anno 1526, in 8. gedruckt worden. 


vis, Auslegung des Propheten Di: 
hä, ins Deutiche uberfegt von 
M. Steph. Reich. 

zu. Der gottſelige und gelehrte M. Veit 

Dietrich hat ſich hiermit wieder um die Ev⸗ 

Mmm a anges 
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angelifche Kirche hoch verdient gemacht, in⸗ nem ei in hoc genere anteferre pof- 
dem derfelbe auch diefe ſchoͤne Auslegung |fimus, es werden diefe Zrflärungen der 
Micha aus denen von Lutheri über diefen | Rirche auch auf die LIachkommenfchaft 
Propheten gehaltenen Academifchen Lectios |böchft nünlich und erfprieslich ſeyn, weil 
nen, die er felbft, als ein fleißiger Schüler |Lurherus eine fo groſſe Geſchicklichkeit 
deffelben, zu Wittenberg gehüret und auf Ibabe, die Propheten auszulegen, daß 
gefaſſet, hernachmals, in feinem Predigt man ihm dißfals niemand vorziehen koͤn⸗ 
amte zu Nuͤrnberg, in Ordnung gebracht ne, ſolches beſtaͤtiget nicht nur der Herr von 
und zum allgemeinen Nutz der Kirche her⸗Seckendorff I. 3. 8. 99. p. 405 » 409. mit 
ausgegeben. Es ift diefes gefchehen Anno |fehr vielen daraus angeführten Stellen ;fons 
1542. als in welchem Fahre die erfte Edition | dern es wird auch das Werk ſelbſt einem jeg⸗ 
hiervon zu Wittenberg, bey Veit Ereus |lichen, der folches ohne Vorurtheil lieſet, 
gern, in 8. gedruckt worden, mit diefem Tis |die Furtrefflichkeit und Nutzbarkeit der hies 
tel: Commentarius in Micham Pro- |rinnen aemachten Auslegung des Propheten 
pheram, colle&tus ex prælectionibus | Micha fattfam vor Augen ftellen. Gleich⸗ 
'Reverendi Patris D. Mart. Lutb. nunc {mie im übrigen die Fateinifche Edition auch 
'primum in lucem editus per M. Yirum|denen Lateinifchen Tomis, als dem IV, 
heodorum, Concionatorem Noriber- Wittenbergiſchen f. 563. ſeq. und IV. Je⸗ 
genfem. Die Zufchrift iftan dendamali- |nifchen f. 538. ſeq. einverleibet worden; als 
era] zu Naumburg, CTicolaum von | fo ift die von M. Stepbano Reichen Ans 
Amsdorff, gerichtet, und, nachdem folche |no 1555. verfertigte und in dem VIII. Wit⸗ 
in denen Deutfchen Tomis nicht befindlich, |tenbergifchen Theile f. 445. eingeruͤckte 
aud) bey dem Abdruck der Auslegung Micha | Deutfche Ueberfegung auch indem VII. Als 
in diefem unfern VIII. Theile weggeblieben, — — p.67. ſeq. zu befinden. 
hierunter angefuͤget zu leſen. +) 33. Spruch micha ‚ı. hat Luthe⸗ 
32. Man hat daraus unter andern zu ers |rus auch in einer abfonderlichen ‘Predigt abs 
kennen, daß Dietrich ‚eheer diefen Commens | gehandelt, welche wir im XI. Theile feinen 
tarium ang Licht geftellet , ſolchen vorher £us | Predigten über befondere Terte und 
thero — — — Sprüche &. Schrift beyfuͤgen laſſen. 
sung Micha ſowol, als ropheten Ho⸗ 
- fea, obmol folche von Dietriehen zum Druck IX. Auslegung des Propheten Na 
verfertiget worden, dennoch fr ein ädhres] hum, verdeuticht durch M. Ste: 
Berk Putheri zu halten fey. Was Dierrih | »Phan Agricolam. 
ſagt, das ihn bewogen, Lutheri Eectiones| 34. Don dieſer Auslegung des Prophe⸗ 
über den Propheten Micham heraus zu ges |ten Nahum ift zu erinnern, daß folche, 
ben, er habe nemlich dafür gehalten, has!gleichtvie auch die Auslegungen Zepbanik 
enarrationes Ecclefie etiam ad pofte- und Malachiaͤ, Lateinifch nur allein in dem 
riratem profuturas efle, quia tanta eft 1V. Lateiniichen Wittenbergifchen Tomo 
‘ (Lucheri videlicet,) in interpre- |f. 613. und durch M, Steph. Agricofhm, 
is Prophetis dexteritas, ve nemi- ‚bürtig von Augſpurg, Pfarrherrn J > 
ebutg, 


—— — —— — — — — — —— — — — 
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9, Anno 1555. verdeutfcht, in dem VIII. 
tfehenl dittenbergifchen Theile f. 529. 
woraus fie folgends in dem VIl. Altenbur; 
gifchen Theile f. 662. abgedruckt, und 
unter die Schriften des 1541. Jahres geſetzet 
roorden , anzutreffen. Alldieweil nun ers 
meldte Auslegungen derer Propheten Nas 

Bram und Malachia, in denen 

ifchen Tomis, bey meldyen das Abfes 

vornehmlich dahin gerichtet geweſen, kei⸗ 
ne andere als achte Schriften Lutheri dar⸗ 
zuftellen, nicht zu finden find; alsfcheinet es 
dahero, dubitatum aliquarenus de his 
Commentariis fuifle, an.reuili a Lu- 
thero fuerint, daß man einigen Zweis 
fel daran getragen, daß folche von Lu⸗ 
thero überfeben worden ; wie der Herr von 
Sechendorff I. 3. $. 92. p. 375. angemers 
Fet. Indeſſen geben doch folche, nach dies 
fes hochverſtaͤndigen Mannes Urtheil, - Zus 


Heilige Beift durch ibn füge und Ichre, 
„nachdem bis Daher noch Feine rechte Erflas 
»tung deffelben zum Vorſchein gekommen; 
»elches_ er. theils der Unwiſſenheit in der 
»Hebraifchen Sprache, obne weldye es 
»nicht möglich ſey, die Schrift, fonders 
»lich die Propheten, an etlichen Orten 
»Bärlich zu verſtehen, theils der Nachlaͤſ⸗ 
»figfeit derer, fo eine fattfame Wiſſenſchaft 
„der Örundfprache gehabt, zufchreibet, da 
»e8 dech um foviel noͤthiger geweſen, gebuͤh⸗ 
»renden Fleiß an dieſen Propheten zu wen⸗ 
»den, weil man das legte Capitel, nemlich 
»fein Gebet, fo täglich im Brauch geivefen, 
»beyde gefungen und gelefen in allen Kirchen, 
»doch faft nach dem Spruͤchwort, wie die 
»Nonnen den Pfalter Iefen. » 

36. Die Driginaledition, fo wir felbft 
befigen , und bey dem Abdruck diefer Ausles 
gung aus dem Ill. Altenburgifchen Theile, 


theri Geift und Gelehrfamkeit nicht undeut⸗ ( aflıvo fie p. 416. feq. gleichwie in denen vors 


lich zu erkennen; wannenhero aud) diefelben! 


hergehenden Deurfchen Theilen, als dem 


in diefer unfrer Sammlung keinesweges V, Wittenbergifchen f. 335. feg. und mi. 


haben meggelaffen werden follen. 
x, Auslegung des Propheten Ha» 
bacue. | 


Tenifchen f. 224. ſeq. zu befinden ) conferis 
ren laffen, ft gedruckt zu Wittenberg, durch 
Michel Lottern, Anno 1526. in 4. mit die⸗ 
fem Titel: Der Prophet Habacuc auss 


31. Was wir oben von der Auslegung gelege durch Mlart, Lurh. 


des Propheten Jonaͤ gemeldet, ſolches ges 
bet auch) die Auslegung des Propheten Has 


bacuc an, als meldye der felige Lutherus, ſo 
tool als jene, felbft, und auch in eben der, 


GSpradye, nemlich Deutfc), und in eben 
dem Zahre, nemlid) Anno 1526. verfertiget 
und in Druck gegeben. Wie denn auch 

i eben ſo gelehrt und erbaulich abge⸗ 
faſſet, daß ſie mit jener gleiche Hochachtung 


verdienet. Gleich im Anfange der Vorrede 


37. Ins Lateiniſche hat dieſe Auslegung 
Joh. Lonicerus überfest, welche Leberfegung 
in nur ermeldtem Fahre zu Straßburg ims. 
berausfommen. ie ftehet aud) in dem 


IV. Lateiniſchen Wittenbergifchen Tor 


mo f. 226. feq. 
XI. Auslegung des Propheten Ze 
phanid. 


zeiget Lutherus, warum er diefen Propheten] 38. Nachdem hiervon bereits oben bey 
vor ſich genommen auszulegen, und daß es der Auslegung des Propheten Nahum die 
darum gefchehen, damit man fehen müge,lerforderlihe Nachricht ertheilet worden, 


pas er in 


ſich habe, und was uns der | als iſt ri albier zu En 


mm 3 
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XII. ꝓPhilipp. Melanchthons Inhalt bet: Zacharias editus eſt; Allein, daß 
* — —— eh n — — — 

i erweiſe er rict I ecten ⸗ 

ei ht durch M. Steph. Agri: — deo Burherthume p.836, 
39. Weil über die famtlichen Fleinen Pro⸗ aus Denen hernach gefthriebenen "Briefen Lu⸗ 


theri, als woraus zu erfehen, daß er mit 
pheten vor Luthero Auslegungen vorhanden, | dem Drucke noch fo balde nicht zu ftande 
und nur allein über den Haggai dergleichen | Eommen. Meines Erachtens iſt ſowol aus 
nicht zu finden geweſen, fo ift dafur der von | dem Briefe, welchen Lutherus zu Ende des 
Melanchthone Anno 1552. in Lateinifcher | Rovembr. 


Anno 1527. an WVencesladrm 
Sprache aufgefegte Inhalt derer Predig⸗ ZLincken abgehen laffen , und darinnen er 


ten Ha at in dem IV. Lateinifchen Wit⸗ ihm meldet, Zachariam jam pene abfol- 
tenbergifchen Tomo f. 666. feg. und durch | 1, ch bin mit dem Zacharias nunmebs 
Agricolam verdeutfcht, indem VIII. Deuts zo fapt zum Ende; als auch infonderheit 
fehen Wirtenbergifchen Tbeile f. 559. und aus dem, was er nach Lucia befagten Jah⸗ 
folgends auch in dem VI. Altenburgifehen | yes an YTic. Aausmannen gefchrieben: 
Theile p. 697. ſeq. mit fothaner Erinnerung | Ego Zachariam dabo iftis nundinis 
hinzugefegt worden, mithin iſt folder, auch | Lipfienfibus, Ich will den Zachariam 
um dieſer Urfache willen alhier eingeruckt zu dieſe Leipziger Meſſe fertig liefern, nicht 
befinden. N wen erkennen, * die Auslegung 
xı. Ausleaung des Propheten Za⸗ Zachariaͤ Anno 1528. und zwar mitdem Ans 
charid. gung Propheten 3 fange deffelben Jahres, ans Licht getreten. 
—— Innaſſen denn auch keine ältere Edition das 
40. Mit diefer Auslegung hat e8 gleiche) yon vorhanden ‚als die, fo in bemeldtem Jahr 
Bewandtniß, als mit denen Auslegungen| re zu Wittemberg durch Michel Lottern, 
Jonaͤ und Habacuc. Denn nachdem Lu⸗ in 4. gedruckt ift, mit diefem Titul: Der 
therus mit jegt genannten beyden Propheten] Prophet Sachar Ja, ausgelegt durch 
fertig worden, hat er aufgleiche Weiſe auch Mart. Luther. 
den Propheten Zachariam ausgehen zu lafr| 4a. Und fo iſt denn nun auch dieſe Auss 
fen fi) vorgenommen. Er ſchrieb dahero| fegung des Propheten Zacharia eines derer 
Anno 1526. an Nic. Sausmannen: Za-|ächteften Werke Lutheri, und von fonders- 
chariam meditor, vt fequatur Haba-| harer Fürtrefflichkeit, als wormit Lutherus 
cuc etlonam. Und in denen Briefen,|fein Abfehen vornehmlid) dahin gerichtet, 
welche er in dem folgenden 1527. Fahre ges| durch gehndliche Erklärung des eigentlichen 
ſchrieben, meldet er zum öftern, wie er mit| Wortverſtands, dem lofen Geſchwaͤtze des 
der Arbeit uber den Zachariam befchäftiget| ver Teichtfertigen Geifter, welche alle ihre 
eh. Kunſt auf Allegorien ſtellen, Einhalt zu 
41. Es vermeynet zwar der Herr von] thun, und p jeigen, wie man das rechte 
Seckendorff 1. 2. $. 39. p. 113. daß die Aus⸗ Jauprftüch, den Glauben, immerdar und 
legung dieſes Propheten Anno 1527. heraus in allen Propheten fuchen folle. | 
kommen, teil Lurherus unterm6. Jan.nur]l 43. Zn denen Deutſchen Theilen ift dies 
ermeldten Jahresan Juftum Jonam ſchrei⸗ fe. Auslegung, und zwar im V. Witten⸗ 
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bergifchen f. 366. ſeq. IV. Tenifchen f. 
233. feg. undIV, Altenburgifchen f. 275. ſeq. 
zu befinden, und auslesterm, mit Conferi- 
rung der Driginaledition, bier abgedruckt 
worden; ftehet auch Lateinisch, vonM. Lau⸗ 
rentio Span-überfegt, in dem V. Lateini⸗ 
ſchen Wittenbergifeben Tomo f. sos.feq. 
XIV. Auslegung des Propheten Ma; 
lachiaͤ, verdeutfcht duch M. 

Steph. Agricolam. 

44. Hiervon iſt oben bey der Auslegung 
des Propheten Nahum gehandelt, und das 
zu wiffen noͤthige angejeiget worden. 

45. Nachdem num alfo.mit dem VII, 
Theile die Zregetifchen Schriften des fes 
ligen Lutheri über das Alre Teftament ſich 
Heendiget: fo folgen nunmehro in dem IX. und 
folgenden Theile, auf gleiche Weiſe und in 
ebenmäßiger Ordnung, feine Auslegungen 
und Erklärungen derer Bücher Neues Te⸗ 
ftaments, und find dahero in dem IX. Thei⸗ 
le enthalten. 


1. Zutheri Anmerkungen über den 
Evangeliften Matthaͤum, anie: 
pe ins Deutiche überfegt von 

. Zohann Jacob Greif. 
46. E⸗ ſind dieſe Anmerkungen in Lateini⸗ 
ſcher Sprache An. 1528, zu Witt. 
durch Joh. Lufft in 8. gedruckt, zuerſt her⸗ 
ausfommen. Der Titul iſt: Annotatione⸗ 

D. Mart. Luth. in aliquot capita Matthæi, 

ab autore, non vt ederentur, ſed in 


tion vorgeſetzet, mit mehrern zu erkennen, 
als worinnen derſelbe berichtet, was maſ⸗ 
ſen er einem guten Freunde, als derſelbe uͤber 
den Matthaͤum geleſen, zu Gefallen, bey 
Tiſche, weil er ſonſt keine Zeit gehabt, et⸗ 
was aufgeſchrieben, damit er Materie zu ſei⸗ 
nen Lectionen haͤtte, nichts weniger aber, 
als dieſes vermuthend geweſen, daß derglei⸗ 
chen Gedanken zum Druck aufbehalten wer⸗ 
den ſollten. Er verſichert ſolglich, daß die⸗ 
ſe Anmerkungen nicht mit ſeinem Willen und 
auf ſein Anregen ans Licht geſtellet wuͤrden, 
ſondern er muͤſſe es nur fo geſchehen laſſen, 
weil es ſeine guten Freunde haben wollen; 
und entſchuldiget ſich dahero, daß unter dem 
Titul der Anmerkungen uͤber den Mat⸗ 
thaͤum eine ſo unvollkommene Arbeit von 
ihm ang Licht trete; wie er denn auch uͤber⸗ 
haupt von feinen bisher herausgegebenen 
Büchern und Schriftauslegungen ſich 
alfo erfläret, daß man feine Demuth, und 
Belcheidenheit dißfals hoͤchlich bervundern 
muß, anbey aber nachdrücklich vermahnet, 
daß man durch die groffe Menge derer tags 
lich ausgehenden Bucher fich ja nicht von 
fieißiger Lefinng des H. Bibelbuchs abwen⸗ 
wendig machen lafle. 

47. Es gehen aber diefe Anmerfungen 
nur bis auf das 19. Cap. Matthaͤi, und 
find über die erften 6. Capitel (wie denn 
das fiebende Capitel gar wegblieben, als 
woruͤber ſowol, als über die beyden vorhers 
gehenden, Lutherus albereitsdie Num. 2. fols 
gende mweitlauftige Auslegung ausgehen laß 


amicicujusdam priuatum vfum fecripte.|fen, ) fehr kurz. Die Urfache hiervon jeis 
Was der Titul befaget, daß nemlich) get Lutherus in nur ermeldter Vorrede an, 
dieſe Anmerfungen von dem Derfaffer nicht | da er meldet, mie daß er von ohngefehr zu 
ju dem Ende, daß fie heraus gegeben mer: dieſer Arbeit Fommen, als obgedachter fein 
den follten, fondern fr einen guten Freund, | guter Freund über das 8. Capitel gelefen, 
um ſich derfelben zu feinem Gebrauche zube | und daß er auch mit felbigem bey dem 18. 
dienen, verfertiget worden: das giebet die Tapitel aufgehöret; und daher komme es al 
Vorrede, welche Lutherus ſelbſt diefer Edis | fo, da die Anmerkungen nur über — 

api⸗ 


974 IV. Vorreden über die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften. 97 | 
ev N — ——— — — — — — — — — — — — — — — — 


Capitel im Drucke eriihienen,c. Doch Wannenhero, und da dieſelben bisanhero 
hat er auch, ben der Ausgabe des Werks, nur in denen Lateinischen Tomis, als dem 
über die erften Eapitel, auf Erſuchen, etwas V. Wittenbergiſchen f. 1.feg.und IV, Je⸗ 
hinzu gejegt , damit ‚wie er fügt, das Buch |nifchen f. 292. zu finden gemwefen , wir fol 
nicht gleich bey dem erften Anblick fo zer» che nunmehro auch alhier dem Deutſchen Les 
ſtuͤmmelt ar gen En. möchte. ü = fer mitzutheilen nicht unterlaffen follen. 
es nun wol mit diefen Anmerkungen 
che weder eine volftändige Auslegung des] pitels Matthai. ' 
Evangeliſten Matthäi darftellen, nochauh| 48. Diefes ift alfo die obertwehnte Ausle⸗ 
von Luthero mit Fleiß ausgearbeitet und zum gung, welche vor denen nur vecenfirten Ans 
Druck verfertiget worden , und felbiger mit merkungen über den Matthaͤum allerdings 
deren Ausgabe nicht allerdings zufrieden ges| einengroffen Vorzug hat, weil der felige ku⸗ 
weſen; wie er denn auch hiervon in dem therus nicht nur felbige in uffentlichen Pre⸗ 
oben, bey der Nachricht vonLutheri Auslegung |digten , fo er Anno 1730. zu halten angefans 
des Hohenlieds Salomonis, angejogenen|gen, vorgetragen; fondern auch, tie aus 
Briefe an Nicolaum von Amsdorff feiner Vorrede zu erfehen, die Ausgehung 
ſchreibet: Mitto Annotationes in Mar- |derfelben ſich befonders mohl gefallen laffen. | 
theum, lacerum es interpolatum commen-| Und es iſt diefelbe auch um fo viel mugbarer, 
tarium, ideo redte et typographi lace-| je wichtiger die fo fchune Sergpredigt unfers 
ris chartis et interpolatis excuderunt:| Seilandes Eſu Chriſti ift, welche der 
fo ftimmen wir doch allerdings dem Herrn Evangelifte Matthaus in ermeldten Eapiteln 
von Seckendorff bey, melcher in feinem|befchrieben, und jemehr Satan, durch) feis 
Commentario de Lutheranifmo |. 3.|ne Apoftel, fich bemühet, den eigentlichen 
$. 67. p. 187. nicht nur, wie das, was Lu⸗ Sinn der Worte unfers Heilandes zu vers 
therus in der Vorrede zu diefen Anmerfuns| drehen und zu verkehren. Geſtalt denn Eus 
gen, feiner ‘Bucher halber, gewuͤnſchet, nicht therus eben hierdurch infonderheit bewogen 
in Mikbrauch zu ziehen fey, Doch aber dazu) worden, dieſe Auslegung zu verfertigen ‚um 
diene, daß man einen Unterſcheid derfelben | darinnen den rechten, Tautern, Ehriftlichen 
mache, fehr fehun zeiget , fondern von denen Verſtand der Lehre Ehrifti jedermänniglich 
—— ſelbſt verſichert, in extem-|vorzulegen. Es iſt dieſelbige zuerſt Anne 
poraneis his ad Matthæum annotatio- | 1532. zu Wittenberg durch Joſeph Rlugen 
nibus reperiri, qu& et textum egre-|in Druck fommen, welche erfte Edition fos 
ie explicant, et falubria de fide et|twol, als der Anno 1539. dafelbftdurd) Joh. 
actimonia continent, daß in dieſen Weiſſen erfolgte Nachdruck , den Titel _ 
ex tempore gefchriebenen Anmerkungen] führet: Das Sünfte, Sechfte und Sies 
über den Matthaͤum fowol errliche Er, bende Capitel St. Matthaͤi, gepredige 
klaͤrungen des Terts, als auch wichtige] und ausgelegt durch D. Maͤrt. Luther, 
Ölaubenslehren und Lebensregeln, heil⸗ Sie ftehet auch im IV; Wittenbergiſchen 
ſa mlich abgehandelt anzutreffen; welches Theile f. 1. feg. V. Tenifchen f. 364. feq. 
er folgende, feiner Gewohnheit nach, mit| und V. Altenbuwgifchen p. 806. ſeq. aus 
vielen Exempeln, p. 187 » 190, beftätiget, | welchem letztern fie kr 
117 
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aber auch das Original Dabepconferiret ‚und ſwol die Andere nur in einer weitläuftigerg 
an einigen Drten nad) demfelbigen verbefs | Abhandlung und ‚Ausführung der Erſten 


fert worden, 
11, Auslegung und Deutung 


beftehet. Und es hat damit diefe Bervandts 


degimib: Als Lutherus Anno 1517. in der Fa⸗ 


‚Vater Unſers, Matth. 6,9: 13. Bm über das Water Unfer geprediget, hat 


nno 1517. 


er Schüler einer, namentlich Johann 
Sneider, aus feinen Predigten ſowol als 


IV, Auslegung des Vater Linfers ‚|Lectionen ‚die vom felbigen gemachte Ausle⸗ 
vor einfältige Läyen, Anno ısıg. gung in eine Form und Ordnung gebracht, 


V. Kurze Auslegung des H. Vater 
Unfers vor ſich und hinter ſich, 
Anno 1520, 

49. Es hat der felige Lutherus feine herz, 
inniafte Liebe und Hochachtung gegen das 
heilige Dater Unſer, als welches, mie in 
der vorhergehenden Auslegung des fechften 
Capitels Matthaͤi feine Worte lauten, 
freylich das allerbefte Geber iſt, das da 
auf Erden kommen iſt, oder von jemand 
erdacht werden mag, wril es BOTT 
der Dater durch feinen Sohn gefteller, 
und ibm in Mund geleget bat, def wir 
nicht dürfen zweifeln, daß es ibm aus 
der maffen wohl gefalle ; unter andern 
auc) darmit gar fonderlid) an den Tag ge⸗ 
leget, daß er, wie zum fleißigen, alfo auch 
vornehmlich zu dem wahren und rechtfchaffes 
nen Gebrauch deffelben vielfältige heilſame 
Anweiſung zu geben, fich möglichiten Fleiſ⸗ 
fes angelegen feun laſſen. Inmaſſen folches 
ſowol jeine in denenbeyden Catechismis und 
andern Buͤchern mehr diffalls befindlichen 


und folchergeftalt mit einer Zufchrift an 8, 
Chriſtoph Plangken *) Anno ı5ı8. alhier 
zu Leipzig in 4. drucken laſſen. Der Ti⸗ 
tul dieſer Edition, fo wir ſelbſt beſitzen, iſt: 
Auslegung und Deutung des heiligen 
Vater Unſers, durch den Ehrwuͤrdigen 
und Hochgelarten Serrn MartinLuthern, 
der heiligen Schrifft Doctorn, Einſied⸗ 
ler Reformirten Auguſtiner Ordens, in 
Sachſen Dicarius, zu Wittenbergk, im 
ıst7. Jabr gepredigt, inder Saften, von 
feiner Schüler einem zufammen gefast, 
Hat gedruckt Melchior Lotther zuLeyptzk. 
1518. Hierdurch iſt nun Lutherus veranlaſ⸗ 
ſet worden, ſeine Auslegung des Vater Un⸗ 
ſers ſelbſt auszuarbeiten, und zum Druck 
zu verfertigen; wie er ſie denn noch in ſelbi⸗ 
gem Fahre, nemlich Anno 1518. unter dem 
Titul: Auslegung Deutfch des Vater 
Unfers, für die einfältigen Läyen. Dos 
ctor Mart. Luther, Auguftiner zu Wit⸗ 
tenberg. Nicht foͤr die Gelehrten; aus⸗ 
gehen laſſen, und eine kurze Vorrede vorge⸗ 
ſetzt, datinnen er anzeigt, welchergeſtalt er 


Unterrichte, Erklaͤrungen, und Betrach⸗ verurſachet worden, diß Pater nofter, 
tungen, als auch die von ihm abſonderlich vorhin durch feine gute Freunde ausgan⸗ 
herausgegebenen Auslegungen des beiligen| gen, wiederum auszulaffen ꝛc. Ahlers 


Vater Unſers, fattfam bezeugen. Es wer⸗ | maffen nun hieraus erhellet, worinnen der 


den dererfelben dreye alhier Dargeftellet,, wies | Unterfcheid derer beyden bier auf einander 
Lutheri Schriften 14. Theil. I: Non folgen» 


us 


[*) Da biefe 5* bereits,im VII. Theil unferer Sammlung im der Vorrede p. zo, befindlich: als kann 
ſolche daſelbit nachgelefen werden: ] REN, 
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folgenden Auslegungen des Vater Unfers | sweyten Tomo der vollſtaͤndigen Nefors 
eigentlich beftehe, und daß die Andere ſowol mationsacten und Documenten Cop. 19. p: 
eine vollftändigere, als auch eine achtere Ar-|s79. ein und anderes dißfalls angemerfet, 
beit Lutheri fen; alfo ift es vermuthlich auch |3. E. daß der theure Lehrer fich noch nicht 
Daher gefchehen, daßdieErfte in denen Deuts | unterftehe, den Roſenkranz und die Anbetung 
fehen Tomis weggelaſſen, und nur die Ans |der Heiligen zu verwerfen, auch. den Ablaß 
dere in felbige gebracht worden, als in dem |nicht gar verftoflen wolle, fondern nur deffen 
“VI. Wittenbergifchen f. 32. ſeq. I. Jeni⸗ Mißbraͤuche. Auſſer dieſem aber ift diefe 
ſchen f. 69. ſeq. und J. Mtenburgifchen | Auslegung allerdings fehr fehun und erbaus 
p. 76. ftehet, inmaffen auch diefelbe ins La-|lich.  Hochgedachter Herr D. Löfcher bes 
teinifche uͤberſetzet in dem VII. Lateinifchen jeuget hiervon an angeführtem Orte: Das 
Wittenbergiſchen Tomo f. 99. ſeq. zu bes | Werk iſt kernhaft und Evangeliſch. Mans 
finden. Nachdem nun aber hinwiederum che Päbftifche Irrthuͤmer und andre 
die Erfte, aus eben der Urfache, meil fol-| Breuel werden auch bier gezeigt undans 
che in denen vorigen Theilen nicht anzutref⸗ gegriffen ꝛc. Und in dem Tomo 
fen ift, dem neuen Sällifchen Tomo p. 90. Cap. 34. p. 728. allwo er von der erften 
einverleibet worden; als hat man, damit Edition, fo durch Johann Schneidern 
Fein Mangel dißfalls hierinnen feyn möge, | befördert tDorden, handelt: Yan finder 
und meil auch felbft die Vergleichung bey⸗ darinnen herrliche Zeugniffe wieder das 
der Editionenihren Nutzen hat, ſolchemnach Verdienſt der Werke, und Proben des 
auch beyde alhier darſtellen wollen. Reichthums an geiſtlichem Verſtande, 
„so. Was nun dag Berk ſelbſt betrift ſo welchen GOtt in ſein Werkzeug, Luthe⸗ 
laͤſſet ſich aus der Zeit, da Lutherus ſolches rum, gelegt. 
verfertiget, als weiches beym Anfange der] sı. Don der Dritten kurzen Auslegung 
beilfamen Reformation , und alfo zu der|des &. Vater Unſers ift weiter nichts zu 
it geſchehen, als Lutherus die paͤbſtiſchen erinnern, als daß folhe, tie fie in deml. 
thuͤmer noch nicht völlig eingefehen, ſchon Tenifchen Theile f. 400. ſeq. und J. Als 
einiger maffen fchlieffen, toas man bey £e-|tenburgifchen p. 544. ſeq. unter denen 
fung deffelben in der That wahrnimmt ‚| Schriften von Anno 1520, zu befinden, hier 
2 np ——— —5 des eingeruͤckt worden. 
Vater Unſers nicht allenthalben fo rein 
und lauter abgefaffet fey, als die, fü er in] VI. Kurze Auslegung des Ave Ma» 
folgenden Zeiten gemacht und in denen Ca⸗/ FIR. | 
techismis und fonft zu befinden. Es haben] sa. Eshat Lutherusmit diefer kurzen Aus⸗ 
allbereits der Herr von Sectendorffindem! legung des fo genannten Ave Maria, oder 
zu Ende des Commentarii de Lurhera-| des Englifchen Gruffes, Luc. ı, 28. fein Abs 
nifmo angefügten Indiee 11]. fo ein Ehros| fehen vernehmlich dahin gerichtet, den Miß⸗ 
nologifches Derzeichniß derer Schriften us} brauch deffelben im Pabſtthum zu beftrafen, 
i iſt, bey Mecenfirung diefes Werks ,| und dahero, nebft deutlicher Erklärung des 
ſab Anno 1s18. wie nicht weniger auch der| eigentlichen Wortverſtands, gejeiget, daß 
um die Evangeliſche Kirche hochverdienende| man weder ein, Gebet nody Anruffung dar 
Hert D. Valentin Ernſt Löcher, indemlaus machen fönne. Das Wort wexag- 
Tuner 








N 


w-- 


— 
Shrtn Fi 


ſndige Ne 
ten Gin) 
jufe mumet 
tt id red 2 
zundderee 
J 
‚ Kate 
ietem et 
ron 9 
de 
hrtem Op: 3 
* 


Lobgeſangs Mariãa iſt Anno ıser. von us 





980 40) D.Ehrift. Sriedr. Boͤrners Vorberichtzum 7,12. Leipz. Theil. !9gr 


Tone hat er jivar alhier nach der. Vulgara ſ, den hochgelehrten Martinum Luther, Augus 
gegeben: voller Gnaden, da er hernach- |„ftinerOrdeng, in welchem lernenmogen Furs 
mals in der Deutjchen Bibelverfion dafür| „ftenund Herren, wie fie ſich in ihrem Stande 
geſetzt: Holdſelige; jedoch auch alio erflas| „halten follen. Zu Wittenberg., Es ſtehet 
ret, daß er dadurch nichts anders verftanden ‚| Diefe Auslegung auch in dem VI. Witten⸗ 
als eine von GOtt begnadigre. Wie er| bergifchen Theile f. ro. ſeq. 1. Tenifchen 
denn gleich anfangs erinnert, daß janiemand|f. 459. —— 1. Altenburgiſchen p. 755. ſeq. 
fein Vertrauen und Zuverſicht ſtellen folle| Wann Lutherus, am Ende der Zuſchrift, 
auf die Mutter GOttes oder ihre Verdien⸗ |die heilige Mutter GOttes bittet, daß „fie 
fie. Der Herr von Seckendorff merket,| ihm erwerben wolle den Geiſt, der ſolchen 
in dem obangeführten Indice, von diefer | „ihren Gefang möge nuͤtzlich und gründlich 
Auslegung an, daß felbige mitunter dieru- | »auslegenze., fo muß ſolches nach dem, was 
dimenta Reformationis zu rechnen ſey, wir zu vorhero bey der Auslegung des Das 
roeil der Gebrauch des Engliſchen Gruſſes ter Unfers erinnert haben, gerichtet, und 
nachgehends völlig aufgehöret. Sie wird auch dißfals die von ihm felbft, bey beſung 
zu denen Schriften von Anno 1722. gezehlet, [feiner erſten Schriften, erforderte Befcheis 
und ſtehet in dem VI Wittenbergiſchen |denheit beobachtet werden; inmaſſen er auch, 
Theile f: itä. feg: I. Jeniſchen f. 188. ſeq. was ihm Damals, als er obiges gefchrieben, 
11. Altenburgiſchen p. 131. feg. umd Latei⸗ |von dem alten Aberglauben, die abgöttifche 
nifh, T. VIL, Wittenb. f. 129. ſeq. ift auch | Verehrung der H. Jungfrauen Maria bes 
in dem III. Theile der Kirchen Poftille |treffend , annoch angehangen, bald darauf 
der Erklaͤrung des Evangelii an dem Feſte voͤllig abgeleget, und, wie felbft Die in fols 
der Verkündigung Maria angefügt zu finden. — Jahre —— — er⸗ 
i jehlte Auslegung des Ave Maria bejeuget, 

en des Magnificat, folchen Irrthum nachdrucklich roiderleget. 
‚+ |VIll, Auslegung des Erften und An: 
3. Diefe Auslegung bes fürtreffühen yon Gapiteis des Gvangelifien 

thero verfertiget worden. Den Anfanghiers) St. Zobannis. 

zu hat er, tie aus dem Erften Tomo feiner| s4. Den Evangeliten Johannem hat 
Briefe zu erfehen, und daraus indemi. Al, | unfer theuerfter Lutherus, wie billig, ſehr 
tenburgifehen Tomo p. 756. angemerkt iſt, hoch und wertb gehalten, und dahero in des 
zu Wittenberg vor feiner Abreife nady|nen üffentlichen Predigten fleißig erfläret. 
Worms gemacht, in feinem Pathmo aber | „Diefer Evangelift, ſagt er im Cingange 
diefe Arbeit zu Stande gebracht. Sie ift | feiner Predigten uber das erfte Capitel, „fol 
alfo im befagten Fahre, mit Lutheri Zueig- | „in der Welt, und fonderlich bey uns in der 
nunasfhrift an Herzog Jobann Sriedrichen | »Kirchen, da wir GOttes Wort haben, predis 
zu Sachſen, zu Wittemberg in 4. gedruckt, | „gen und bekennen, befannt bleiben, auf daß 
berausfommen. Der Titul von der Dris | ‚mir feiner Sprache gewohnen. Wollen alfo 
ginaledition ift diefer: „Das Lobgefang der | »imtamen des HErrn fein Evangelium vor 
„beiligen Fungfrauen Marid, genannt das | „unsnehmen, Davon reden und predigen, fo 
„Magnifica, verdeutfcht und ausgelegt durch | „lange a x., Geſtalt denn auch, 
nn 2 unter 
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ö— — —— — — —— — — — —h— — — —e — 
unter denen Werken Lutheri, über die mei⸗„als D. Johann Bugenhagen Pomer, 
ften Capitel dieſes Evangeliſten Predigten |, Pfarrherr zu Wittenberg, in Daͤnnemark 
und YAuslegungen von ihm vorhanden find, |,,gegogen war, jegt von mir, Johanne Aus 
welche mir dahero, unferer Einrichtung ges | „uifabro, aus M. Georgii Korarii, M. 
maß, in der Ordnung, wie die Capitel auf |»Bregorii Solini, und ſonſt noch einem ges 
einander folgen, -albier darftellen follen , ob |,‚fchriebenen Exemplar, fo in des Herrn _ 
fie wol, der Zeit nach, in diefer. Ordnung |, Michaelis Celii, Pfarrheren zu Manss 
von Luthero nicht gehalten worden. „feld, Liberey iftbefunden worden ‚mit Fleiß 

55. Und ſolchemnach erfcheinet zu erft die |„zufammen gebracht: Solche Predigten 
Auslegung des Erſten und Andern Ca: find zuvor im Druck niemals: ausgans 
pitels des Evangelii Johannis, als welche genꝛꝛ. Der Herr von Sedendorff 
Lutherus in 20. Predigten, M er an D. ſchreibet von diefen Predigten: . Quanta in 
Pommers ftatt zu Wittemberg Anno 1537. |his concionibus fit pietas, eruditio, 
und ı538. gehalten, vorgetragen. Es find |orthodoxia in articulis arduis er fub- 
diefe Predigten, ‚nachdem fie zuvor niemals tiliſſimis de naturis etperfona Chrifti, 
im Druck ausgangen , aus gefchriebenen et in iis populo xplicandis facilitas et 
Exemplarien, von Johann Aurifabro, in ſimplicitas, id ve lem, vt ã, quũbus Lu- 
dem 11. Eislebiſchen Theile derer Schriſ⸗ Icheriincomparabitia dona .ignora aut 
ten Lutheri f. 393. feg. zuerſt ans Licht geſtel/ non fatis eftimata ſunt, ledtionis ex- 


fet, und folgende hieraus in dem VI. Alten» 
burgifchen Theile, und zwar die Ausleaung 
des Erſten Sapitels unter den Werken von 
Anno 1537. p. uaa. feg. Die Auslegung des 
Andern Capitels aber, fo vondemı2. Vers 
angehet, weil die erften ir. Derfe, als das 
Evangelium, fo am andern Sonntage nach 
Epiphaniasgeprediget wird, von Luthero hier 
weggelaſſen worden, auch fonftfeine Erklaͤ⸗ 
zung darüber in der Rirchenpoftille zu fin, 
den, unter denen Werken Lutheri von Ans 
no 1538. P- 1340. ſeq. mit eingeruckt worden. 
Johannes Aurifaber hat, an befagtem Dr, 


perimento difcerentr. ift, nad) 
Herrn Fricks Ueberſetzung: „Was für: 
Geiſt, Gelehrfamkeit,- Reinigkeit Der Lehr 
„re in denen ſchweteſten Artikeln von der 
„Perſon Ehrifti und deneribeyden Naturen, 
„und Deutlichkeit dent gemeinen Manne 
„ſolche wohl einzubilden, in diefen Predigs 
„ten ftecfe, möchten diejenigen, denen des 
„Mannes unvergfeichliche Gaben unbekannt, 
„oder die davon nicht nach ihren Würden 
„halten ‚aus fleißiger Leſung derfelben erſe⸗ 
„her. Wie er denn auch hierauf, I.c. ausder 
Auslegung über das Erſte Eapitel, und fol 


te, diefer von ihm herausgegebenen Ausles | gends p. 191, aus der Auslegung, des Andern 
gung folgenden Titul und Nachricht vorge | Capitels, unterfchiedene Auszüge gemacht, 
fegt: „Etliche Eapitel St. Johannis des | welche nachgefehen zu werden verdienen. 


geliften ‚als das Erfte, Andere, Drits 


s6. Won der p. 536. faq. angehengten 


„te und Vierte, (es verfpricht aberder Tis | Auslegung über Job. 1, 1714. fo Luthes 


tl dißfalls mehr, 


als in der wirklichen |rus Anno 1542. geprediget, ıft zu erinnern, 


ıt geleiftet tvorden, meilfowolüberdas | daß Ddiefelbe in dem 11. Zislebifchen und 

te als Vierte Eapitel die Auslegung! VI. Altenburgifcben Theile, bey denen 

t,) „ausgelegt und geprediget durch den | bisher ermeldten Predigten, und zwar bey 

Naun GOttes, D. Martinum Luther, |der Auslegung des erften Eapitels, — 
na 


— — — ⸗ 
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vor nach dem ızten Derfe eingerückt zu befin// nis redigt zu Wittenber 

‚alas den; weil aber hierdurch die Ordnung dies oe a 
ydenð a De eR ee ab > 58. Die Ausgabe diefer ‘Predigten has 
Kun, dederfelben anfügen laffen. Chen diefe Aus, ben wir auch Johanni Aucifabro zu dans 
inter ae "Tb ER a unp fen, als welcher Diefelben in dem Il. Eisle⸗ 
nis ie ja fie Sta — & ——————— biſchen Theile p. 145. ſaqq. zuerſt ediret, 
m a?⸗ einer Dorzede zu XBittenbers, Anno 1562. woraus fie folgende in dem V. Altenburgis 


Ka Äh chen Theile p. 615. faq. abgedruckt worden, 
—** drucken laſſen, in dem neuen Saͤlliſchen pe dus dem von Aurifabro vorgefesten 


ur pe Tomo p. 451. faq. und fcheinet es, daß der © nr: 
AR] ‚ Bericht umftandlich zu erfehen, zu welcher 
de eg Fr Zeit und bey was vor Gelegenheit Lutherus 
an Qu! VI %Alc enburgifchen Theile an cbgemeidtem diefe Predigten über den Evangeliſten Jo⸗ 
us, Orte ftehe indem er fiefonft nicht alsein Sup- bannem , von Anfange des 26. Verſes des 


Nee - 6. Capitels biß aufdas 9. Eapitel, gehalten 
ardus 64 plement judenenfelben wuͤrde ediret haben. fotvol auch woher fie Aurifaber befommen, 


erfona = IX. Kurze Erklärung derer Worte, |als haben wir denfelben von Wort zu Wort 


: —* Joh. \ ne 1.9. 29:34- hieher ſetzen wollen. *) 
ona gi MR» * un lat Hierauffolgen nun ferner in den X. Theile: 


lechor 

eeendurgſwen p. 349. faq. als in weichemſl. Lutheri kurze Erklaͤrung des 
Ve fie, mi der — Rande, daß/ Spruchs Joh. 6, 3740. anjetzo 
Wine Xucberus felbige mit feiner eignen Sand| erſt ins Deutſche uͤberſetzt. 

ut X geſchrieben, anzutreffen it, hieher gebracht], weibige jtehet Lateiniſch unter denen 
netz worden. Schriften Lutheri von Anno i518. 
X. Auslegung des 6. 7. und 8. Eas| indem l. Lat. Jeniſchen Tomo f.219. fag. und 
A piteld des Evangelii St. Fohan:lift, wie aus dem Schluffe zu erfehen, Spas 





ni, 00 nn 3 latino 
une, *) „Ju dem 1530. Jahre, da hat die Käyferliche Reichsſtadt Luͤbeck die Lehre des Evangelii, von GOtt 
he * „durch ed Fe Mann Gottes, D. Martin Luthern, der Welt in dieſer lebten Seit offenbaret, 
Bet „anı men, und, unter dem Reichetage zu Augipurg, von der Kirchen und Univerfirät au Witten 
4 ** cht und gebeten um den Ehrwuͤrdigen D. Johann Bugenhagen Pommer, Pfarrhertn daſelbſt, 
AAN „daß er die Lehre des Evangelin bey ihnen pflangete, und ihre Kirchen reformirete. Is nun D. Mars 
tl „tinus Zutber, Pbilippus Melanchtbon und D. Juſtus Jonas vom Reichstage wieder zu Wit 
Lu m „tenberg anfommen, und Ehurfürft Jobannes zu Sadıfen D. Pommern gegen Lübed zu ziehen er» 
une, „Jaubte, welcher den 20. Tag Drtobris von Wittenberg abgereiſet; Da bat D. Martin Zurber, in ſei⸗ 
— „nem Abweſen, feine gewoͤhnſiche Predigten, als den Sountag die Frühpredigt, und die Mittwochens. 
EM „und Sonnabendspredigt auf ih genommen, und am Mirtroochen das 5. 6. und 7. Kapıtel Matthaͤi 
ng handelt und ausgelegt, welche Auslegung denn im Druck find ıc. Am Sonnabend aber bat er im 
*3* vangeliſten Perg geprediget, welchen D Pommer angefangen auszulegen. Derobalben ift er 
Br „darinnen fortgefabren, und am Sonnabend nach Aller Heiligen Tage Anno 1530. die erfte Predigt 
4 P 9 
Der „im 6. Eapitel gethan , und folgens an demielbigen und am 7. undg. Tapitel Johannis geprediat bis im 
; ER „das 1532, . Diefe Predigten find zuvor im Drud nie ausgangen, aber von mir, Joanne Auri, 
* eh, „fabro, aus den gefchriebenen Büchern der Ehtwuͤrdigen und Gertfelisen Beute, ale IF. Piri Theodo⸗ 
* ke? ch zu ——— 7 a! —— —— — aa — — und Herrn Phi⸗ 
ib, i i, (welche au ılıgen Munde Aurberi fol redigten aufgefa jebt abge, 
x — mit Fleiß zugerichtet, er Biel · — foefangen,) jet 
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ĩatino zu Dienſte, von Luthero aufgefeget — 1538. Die gleichfals abſonderlich ges 
worden. — — — —— Le 
it. Auslegung des 1a. 15. und 16. ee un. itel St. Jo. 

e * , gepredigt und aus t durch 
Gapitels des Evangelil St. I0| 3 Yrarnkurber ung. Gen ermeide 
hannis. — —Ile Editiones nicht nur mehrmals wieder auf⸗ 

60. Die unausſprechliche Fuͤrtrefflichkeit 39 ſondern es ift auch nach denenfelben 
der in bemeldsen dreyen Eapiteln von dem die Auslegung Lutheriüber das 14. 15. und 
H. Zohanne aufgezeichneten Valetpredigt 16. Capitel des Evangeliſten “Johannis 
ilandes, ,„ als der beften und'in denen Deutfchen Theilen, als dem IV, 
„ersftlichften Predigt, fo der HErr CHri ¶Wuttenbergiſchen f. no. ſqq. VIl. Je⸗ 
„us auf Erden gethan, und Die hoͤchſte niſchenf. 45.f9q. und folgends auch bier 
„Billigkeit, daß man in Anfehung derer dar⸗ in dem Vil, Altenburgifchen p. 54, — 
„innen veftgegrundeten Hauptattikel der abgedruckt worden. Merkwürdig iſt, was 
Ehriſtlichen Lehre dieſe Predigt in der Mattheſius, an obangefuͤhrtem Orte, von 
„Shriftenheit mit Fleiß treibe und handle, dieſer von Luthero gepredigten und hierauf 
„hat Lutherum, wie er in Der Vorrede besiin Druck ausgangenen Auslegung meldet. 
„jeuget, beivogen, daß er auch den Fleiß, Diß Buch, fhreibet er, trug der 
„darzu gethan, und dieſe drey Capitel vor-| „Doctor fehr oft mit fi) zur Kirchen , und 
„genommen auszulegen für die Einfaͤltigen, „lafe gern Darinne, wie ich’ aus feinem Muns 
„allermeijt aber rider die Teidigen Teufels; | „de, mit andern am Tifche, gehöret: Diß 
„roten die rechte reine Lehre von Ehriftound| »fey fein befter ‘Buch, dasergemacht habe; 
Ehriſtlichem Glauben zu erhalten. “ Nad)| wiewol ichs nicht gemacht, fagt er, denn 
- 97. Job. Warthefii Bericht, in der u. D. Cafpar Ereuziger hat feinen groffen 
Predigt von der Hiſtorie D. M. Zutbers| ‚Perftand und hohen Fleiß daran beweiſet. 
p. 127. b. hat Lutherus, Anno 1538. dieſe des| „Dip foll nach der Heiligen Biblien mein 
Errn Chrifti legte Predigt im Abends] ‚merthes und liebftes Buch ſeyn.“ Es 
mabl auf der Canzel ausgelegt, D. Caſpar verdienet diefes, wie der Herr von Secken⸗ 
Creusiger aber folche Predigtennachgeichries|dorf I. 3. 5:68... 192. wohl erinnert, um 
ben, und hernach in ‘Druck gegeben. Ge⸗ fo viel mehr erwogen ju werden, je weniger 
wiß ift, daß in demfelben Fahre ſowol die| Lutherus fonft aus feinen Schriften felbft et⸗ 
Auslegung des 14. und ıs. Capitels, als was zu machen pflegen. Und fo ft auch al⸗ 
auch) die Auslegung des 16. Tapitels, zu Terdings, unleugbar, was der jetztgenannte 
Wittenberg, durch Jofepb Älugen, in 4. hochberuhmte Autor felbft davon urtheilet, 
gedruckt worden, inmaſſen wir ſelbſt die Dris' „daß nemlich in dieſen Predigten ungemeine | 
ginaleditionen hiervon befigen.. Die Aus: „Gaben des Geiftes hervorleuchten, und fels 
legung über das 14. und ig. Capitel ift ab» Imbige dahero beftandig gelefen zu werden vers 
fonderlich gedruckt mit dieſem Titul: Das’ „dienen. Pudere fanedebet omnes,qui 
14. und ı5. Capitel St. Johannis, durch, Lutheranifmi nomen non auerfan- 
D. M. Luthern gepredigt undausgelegt.| ‚cur, fi notitia harum carent, et tot 
Wittenberg. ı5;8. und am Ende ftehet:|„aliis libris euoluendis occupantur. 
Gedruckt zu Wittenberg durch Jofepb| „Billig, fagt er, follten fich alle, die fich 
„zum 


u 


* den, daß die famtlichen in diefer neuen Edi⸗ 


988 

„zum Lutherthum bekennen, fehamen, wenn 
„ihnen diefe Predigten unbekannt find, und 
„fie fich mit Leſung fo vieler andern Bücher 
„aufhalten.“ Gleichwie wir im Übrigen 
mit Verdruß wahrnehmen muͤſſen, daß bey 
dem Abdruck der bisher ermeldeten Ausle⸗ 
gung in dieſem X. Theile ein merklicher Feh⸗ 
ler begangen, und nicht nur über den Tert 
des 14. Eapitels Das Dreyzehnte Eapitel 
geſetzt, fondern auch, bey der darauf folgen» 
den Auslegung fothanen 14. Gapitels , dies 
fer Fehler beftändig fortgefegt, und der Eos 
Jumnentitel darnach eingerichtet tworden ; als 
fo erachten wir für nöthig, hierbey zu mel 


tion anzutreffenden Druckfehler, als die, 
abfonderlich bey dem, was aufferhalb, Leip- 
zig davon gedruckt worden, nicht gänzlich 
vermieden werden mögen, bey Dem voͤlligen 
Schluſſe angezeiget werden follen. 

Il. Auslegung des 17. Capitels des 

Evangeliften St. Johannis, 

61. Was von der vorhergehenden Auss 
fegung geruhmet worden, das gehet allers 
dings auch) die jegtfolgende an, nemlich die 
von Luthero gepredigte Auslegimg des ı7. Ca⸗ 


. pitels Fohannis, als die eine Fräftige Erklaͤ⸗ 


rung iſt des allerfraftigften Gebets, welches 


unfer Heiland, vor dem Antrit feines Leis 
dens, zu GOtt feinem himmlifchen Vater 


40) D.Chrift. Fried. BSrners Vorberichtsum 77,12. Leips. Theil, 989 


„gern, als der zu ſolchem Thun wohl ges 
„ſchickt, gebeten habe, fie zu faflen und in 
„eine deutliche feine Form zu ftellen, damit 

„fie auch andern frommen Ehriften zu theil 

„werden moͤchte 2.“ Sie iſt alfo unter dem 

Titul: Das Siebenzebend Capitel Jo⸗ 

bannis, von dem Gebete Chriſti. Ge⸗ 

predigt und ausgelegt durch D. M. Lu⸗ 
ther; in Druck kommen. Wir beſitzen da⸗ 
von vier unterſchiedene Editiones, ſo alle zu 

Wittenberg in 4. und zwar die erſte Ans 

no 1530. durdy Sans Weis; die andere 

Anno 1534. durch eben denfelben; diedritte 

Anno 1538. durch Joſeph sag und die 

vierte, durch Sans Friſchmut Anno 1540, 

gedrucftiworden. In denen Deutfchen Tos 

mis, als dem IV. Wittenberg. p.275. ſeq. 

VL Jeniſchen f. 181. feg. und VI. Alten» 

burgiſchen p. 219. ſeq. ftehet dieſe Ausles 

gung unter denen Schriften von Anno 1534. 

da doch felbige, wie nur gemeldet, bereits 

Anno 1530. heraus fommen. Cie ift au), 

ins Lateiniſche überfegt, in dem V. Lateinis 

fchen Wittenbergiſchen Tomo f. 184. ſqq. 
anzutreffen. 

IV. Auslegung des i8. und 19. auch 
eines Studs von dem 20. Capi- 
a des Evangeliften St. Zohan: 
nis. 

62. Und fo folget nun auch, in der Ord⸗ 


gebetet. Lutherus bezeuget ſelbſt in der Vor⸗ nung derer Capitel des Evangeliften Johan⸗ 
rede, (welche bey denen erften Editionen zu nis, Die uber dag 18. 19, und ein Stuck des 
befinden, in denen folgenden aber ſowol, als | 20. Eapitels, vom ı. bis 19. Vers, von Lu⸗ 
in denen Tomis, ermangelt, und dahero | thero gepredigte Auslegung, und endigen 
dem. Hallifchen Supplement p. 345. „ eins ſich zugleich hiermit die bisher Dargeftellten 
perleibet, auch alhier, tie billig, behüriges ſchoͤnen und herrlichen‘Predigten, welche Lu⸗ 
Drts eingerucft worden,) „daß er diefe feine , therus über die meiften Eapitel dieſes unver⸗ 
„Predigt von dem Gebete unfers HErrn gieichlichen Fvangeliften zu unterfchiedenen 
AEſu Ehrifti nicht allein gerne gefehen durch , Zeiten gehalten. Gegentwärtige Auslegung 
‚den Druck ausgehen, fondern auch felbft hat er Anno 1528. und 1529. geprediget, fie 
„feinen lieben Freund, .M, Caſpar Creuzi⸗ iſt aber erft nad) feinem feligen Tode —— 

om 
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kommen, und mit Nic. von Amsdorf Dors 
rede, Anno 1557. ju Jens, durch Chriſtian 
Rödingers Erben, in 4. gedruckt worden 
mit diefem Titul; „Das achtzehend und 
„neunzehend Capitel, und ein Stucf aus 
„dem zwanzigften St. Johamnis, von dem 
KLeiden, Sterben und Auferftehung unfers 


-HCren Ju Chrifti. Gepredigt und aus⸗ | „tigen 
Anno |„fahrlichen und ſeltſamen 


„gelegt durch D. Mart. Luthern. 
„1528. und 1529. Vorhin nie im Druck 
„ausgangen, und jetzt allererſt zuſammen 
„bracht. „ Es hat Job. Aurifaber ſothane 
redigten in dem.i. islebifchen Tomo 
f. 428. faq. eingerueft, und folgende Nach⸗ 
richt vorgefegt: .Dieſe Predigten find in 
„den Wittenbergiſchen und Tenifchen Tor 

„mis nicht zu finden, und von M. Andres 

„Doach, Pfarrherrn zum Auguſtinern zu 

Erffurt, in den Druck gegeben. Anno 1557. 

Am Ende ftehet: „Diele Predigten in 

„norhergebende drey Capitel Johannis hat 

„D. Martin Luther zu Wittenberg, im 

„Abrvefen D. Pommers, der Zeit Pfarr⸗ 

„heren, gethan, als er zu Hamburg die Leh⸗ 

„re des Evangelii angerichtet, aber nach den 

„Dfterfeyertagen des 1529. Jahres gegen 

„Wittenberg wieder ankommen.“ - Aus 

dem Kislebifchen Tomo find felbige indem 

IV. Altenburgifchen Theile p. 644. 94. 

abgedruckt, hier aber auch die in beyden er- 

mangelnde leſenswuͤrdige Vorrede Nic. von 

Amedorf, aus obermeldter Jeniſchen Edi⸗ 

tion, zugleich mit beygefüget worden. 

V. Auslegung des 7. Capitels der 
erfien Epiſtel St. Pauli an die 
Corinthier. 

‚63. Was Lutherum bewogen dieſe Er⸗ 
klaͤrung des 7. Capitels der 1. Epiſtel an die 
Eorin hier zu verfertigen und heraus zu ge⸗ 
ben, ſolches iſt aus der vorgeſetzten Zuſchrift 


— 


Sachſen Herrn Hanns Loͤſern, zu Pretʒſch, 
als welchem Lutherus dieſelbe zum Hochzeit 
gefchenke überfchicft, mit mehreren zu erſe⸗ 
ben; inmaffen er darinnen meldet, daß „weilen 
„bejagtes Capitel vor allen Schriften der 
„ganzen Bibel hin und her gezogen fey mis 
„det den Eheſtand, und gleich einen gewale. 
Schein gervonnen- habe für den ges 
tand der jo ge 
„nannten Keufchheit,, oder des ehelofen Les 
„bens, Er, um dieſer Urfache willen, da 
ſelbe vor ich genommen auszulegen, damit 
„eg nicht langer ein Schanddeckel bleibe der 
„falfch berühmten Keufchheit, fondern nach 
„der rechten Meynung St. Pauli vertan, 
„den werde. ,, Es ift Die bey Handen haben 
de Driginaledition dieſer von Luthero 
jelbft Anno 1523. ausgefertigten Auslegung, 
zu Wittenberg, in 4, gedruckt, mit dieſem 
Titul: „ Das fiebend Eapitel St. Pauli 
„zu den Eorinthern, ausgelegt Durch Mars 
„tnum Luther. Wittenberg. 1523. Sie 
ver in — Preise — und zwar 
in dem 1. ittenbergiſchen f. 324. ſqq. 
11. Jeniſchen f. 296. ſqq. und — 
giſchen p. 383. und, ins Lateiniſche überfest, 
in dem Il. Lat. Wittenbergiſchen Tomo 
. 102. Ä 
VI. Auslegung des 15. Capitels der 
erften Epiſtel St. Pauli an die 
Corinthier, 
Bon der Auferftehung der Todten. 
vl. Vier Predigten überdasıs. Ea- 
pitel dee ı Epiftel an die Gorin- 
thier, v. 35:37. 
Bon der Todten Auferſtehung und legten 
Poſaune GOttes. 
64. Die hier zuerſt geſetzte Auslegung des 
r5. Capitels der ı. Epiſtel an die Corinthier 
hat D. Caſpar Creuziger aus denen Pre⸗ 


zn 


‚. berg, 


am den Erbmarichalln des Chuꝛrfuͤrſtenthums digten, ſo Lutherus Anno 1534. zu Witten⸗ 
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berg, und zum Theil auf dem Schloffe, vor Ffir. Erfte Auele der Evifkel 
Ehurfürft Johann Sriedrichen ur Sahı]  urac. . eregung Der Ep 

„fen, darüber gehälten, aufgefaffer, andaurf St. Pauli an de © later, 


dieler Begehren, wegen des darinnen mit| . 66. Gleichwie untes Lutheri Auslegun 
groſſer Kraft und Nachdruck abgehandelten / der Bücher Altes Teftaments fein li 


 Hauptartifels der Ehriftlichen Religion von|cher Commentarius über das erfte. uch 


der Auferftehung der Todten; mit einer Zus| Mofis, tvegen des daran gewandten groſſen 
Keheift art hoͤchſtgedachte Se Churfl. Durchi. Fleiffes, mit allem diechte in der gröffeiten 
heraus gegeben. Gie ftehet indem 1. Wit⸗Hochachtung ſtehet; alfo hat auch ebenermaſ⸗ 
tenb. Theile f. 343. feg.. VI. Tenifepen|fen,. unter Denen Erklärungen der Yicher 
fi 221. feg. VI. Altenburgiſchen Jaso. ſeq. Neues, Teftaments, ſein ſhoͤner Commens 
und, von Vinc, Opfopceo ias Lateiniſche tarius über die Epiftel St. Wauk an die Gas 
überfegt, in dem V. Lat. Wittenberg. Tos|later, einen groffen ba und wird Das 
mo fol. 130, fe. Die bey dem Abdruck |bero billig in fonderbarem Werthe gehalten, 
aldier conferirte Driainaledition ift An⸗ Es hat aber Lutherus nicht nur zweh unters 
md 134. zu. Wittenberg, durch Joſeph ſchiedene Commentarios oder Auslegungen 
en, in 4 gedruckt, mit diefem Titul: uͤber Die Epiftel an die Galater, und war in 
„Das 15. Eapitel der erften Epiftel St. Lateiniſcher Sprache , verfertiget und im 
„Pauli an die Corinther. Bon der Auf-| Druck ausgehen laſſen; fondern auch, nach⸗ 
„erſtehunig der Todten. GSepredigt und aus ⸗ dem An. ısı9. feine exfte Sr Harung herams 
‚gelegt dutch D. M. Luthern. Witten, kommen, dieſelbe nachgehends uberfehen, 
„berg, 1534, — und An. 1524. Hin und wieder veraͤndert in 
al’ — Pe —— * ** — =. a. DIES Din, pe 
oe hierauf fol zuerft ans Licht geftellten und An. 15244 res 
ven berieben daffelbe Eapitel, vom 35. bis vidirten Auslegung befagter Epiſtel haben 
58: Ders, hat Lutherus Anno 1*44. und ır4s.|mwir vorjego zu handeln, als die zu Ende des 
gehalten, und M. Andreas Poach, fares| X. Theils in Deufcher Sprache Dargefteller 
nn Auguſtinern ih Exffurt ; aus M;|morden. Denn was die andepe Auslegung, 
örge Rörers geſchriebenen Sremplarien|oder den Commentarium, weicher 
diſammen gebracht, und Anns 1563. in Druck von Luthero An. 1535. ediret worden, anbes 
ausgehen laffen. .... Es. ftehen dieſelbigen in fanget , davon werden wir, bey Recenſirung 
Zeinen andern; :alsi denen: Altenburgifchen | der in dem gegenwaͤrtigen X1. Theile enshals. 
Tomis, und parihHV Hk Theile p.378. eg. |tenen Schriften, als unter welchen felbigen 
und find Dabero;; tolerfie dafelbft zu befinden, |zuerft ſtehet/ einige Nachricht ertheilen, 
ier abgedruckt worden⸗·¶ Den Inhalt die / Was num alſo die eufte Auslegung beteifft , 
Predigten befchreibet der. Here von Ses| io ift felbige, wie oberwehnet ‚ juerjt Anne 
ckendoxf/ Comm. de Lutber. L. III. S. 118.| 1519, unter dem Titel In epiftolam Pau- 
p. sı7. ‚gleichtvie er auch Der vorhergehenden] ad Galatas F. Martini Lusheri Augy- 
Auslegung I. €. 8. 30. 9.86. richmlichſte ſtiniani Commenzarius,pif einer De⸗ 
Meldung thut, und unseridhiedenes daraus dication oder — Luthers 
anfuͤhret ER} an feine beyden porfigende Collegen in der 
Tbokagiihen Facultat, Petrum Lupinum, 
00 ” 


Luctheri Schriften 14. Theil, und 
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und Andream Bobenftein , Caroloſta⸗ſowol als V. Lateinifchen Wittenbergi⸗ 

dium, zu Wittenberg in 4. berausfonmen, ichen fol. 213. ſq. anzutreffen, ift die Deuts 
und der Druck am 3. Sept. (v.Epp. T. 1.|fche Ueberſebung — welche in dem 
p. 208.) geendiget, auch folgende ſowolda⸗ | folgenden ch nz: 1525: unter 
felbft An. 1520. und 1523. wieder aufgelegt, |dem Titel: Die feste & Pauli an die 
als an andern Orten nachgedrucft toorden. | Balatev , ausgelegt durch D. Wartin 
Es find bey jegtermeldter erften Edition, wie | Zuther, zu. — in 8. herauskom⸗ 
auch der von Anno 1520, einige Lateiniſche men. D. Job bagen hateine Zur 
Epigrammata, —— eine Vorrede, ze Vorrede dar Bazar, — er bezeu⸗ 
unter dem Ramen Otthonis Bermani, |get, daß dieſe Verdeutſchung, mit Wilen 
und eine Nachrede — Commodi Brets des ſei. Lutheri, von Vincentio Heidneckern 
tani, befindlich. Der Herr von Secken⸗als —— geſchickten Manne, gemacht, 
dorf hat beyde feinem Commentario de und ausgegangen ſey. Wannenhero ‚aud) 
Lutheranifmo, L.1. $. 85. p.137. ſeq. dieſe Ueberfegung —— fie in dem zwölften 
einverleibet, Hd. Eſcher aber die ders | WBittenbergifchen Theile fol. 1. ſeq. und er⸗ 
felben vorgefegte, hingegen bey der An. 1524. | ften Altenburgifchen pag, 151. fg. ** 
revidirten E (weil damals Cariſtad ſtehet, hier beubehalten , jedoch. n 
von Luthero ſchon abgetreten twar,) wegge⸗ Bateinifehen Driginalterte an vielen Fig 
laffene ſchoͤne Dedication, als worinnen die | derbeffert , mie auch —* der er⸗ 
Summa des erften Reformationgiverfs ent ften Edition befindliche he Zufchrift Eutheri,nebft 
balten, ———— vollftän. | deſſen Schlußrede * ie überfegt ge⸗ 
digen Reformationsacten und Docus|tveien, beygefüget wo 
menten, cap. ı5. pag. 928. feq. eingerucfer.] 63. Ob nun mol en Lutherd her⸗ 
Sie ſtehet auch in dem 1. Tomo Epifto- | nacdhmals von neuen verfertigten Auslegung 

Jarum Lutheri n. 84. p.132. b-feq. und der Epifiel an die Galater —— 
zugleich mit der Auslegung der Epiſtel an die An. 1535. editten groͤſſern Eormmentario, Die 
Galater felbft, in dem I, Lateiniſchen Jeni- | in beſagter Epiſtel enthaltenen hoͤ 
ſchen Como fol.389. 19. gen und nöthigen 

67. Nrachdem nun eher folgende Ruthero —— icher abgehandelt zu finden: fo 
gefallen, diefe feine Auslegung zu revidiren, iſt nichts deftomeniger doch auch Die erfte 
und unterfehiedenes darinnen zu andern, in⸗ Auslegung ‚ nach dem mohlgegründeten Ur⸗ 
fonderheit dasjenige, was er ans gutem Ders | theil Des ichen Theologi, Herrn D. 
frauen zu Dem Gegentheil zuerft. gefchrieben, | Löfchers, .1.c. ——— 947. voller 
— — als iſt diefelbe, *2* re und Saftz und der nie ſattſam zu 
verändert, An: 1524. unter deih Titel: In Herr von Seckendorf 
Epiftolam Pauli ad Galatas Martini Lu- h. c $.34- P. 134. — viele —— Stel⸗ 
theri Commentarius, pro vniuerſæe len aus derſelben an, um damit zu zeigen, 
Scripture methodo perutilis, nuper wie ‚ deutlich und gründlich die heilfas 
ab Autore denno recognitus, in 3,|me Lehre ‘von der allein vor GOtt geltenden 
wit Melane thonis Vorrede ediret toorden. | Ölaubensgerechtigkeit, und von der aus dem 
Und nach diefer Edition, welche auch indem | wahren und lebendigen Glauben ,. Dadurch 
II, gateinifchen Tenifchen Tomo fol.ı. fa. | wir allein gerecht werden, entfpringenden 
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Liebe und Lebensheiligkeit, ꝛc. von Luthero aus dem Lateinifchen ins Deut 
hierinnen vorgetragen worden, Er feget| ſche uͤberſetzt von Juſio Menio, 


auch p. 138. feq. einige Lobſpruͤche Martini 5 
Duceri, und anderer von diefer Auslegung | al F— ——— 


hinzu, und erzehlet am Ende aus Bauari 
Colledtan. MSS. Voll. p.434, daß , da 0. So folget demnach hiermit der An. szr. 
Eutherus hernachmals zum oftern in der Epir ausgefertigte gröffere Commentarius 
ftel an.die Galater ftudiret, und folgends in Lutheri über die Epiſtei an die Galater , als 
feinem Cheftande felbige zu erklären vor fich weicher in befagtem Jahre zu ABittenberg, 
geuommen, er einfteng en: „Epi-[unter. dem Titel: In Epiftolam S. Pauli 
„ſtola ad Galaras eft mea epiftola, cwi/ad Galatas Commentarius, ex preie- 
„me defpondi; eft mea rina de dtione D. Martini Luthericolleduserc. 
„Bora; die Epiflel an die Galater ift meine in 8. edirt, und em vielfältig nachge⸗ 
„Epiftel, mit der ich mich verlobet; fie iſt druckt, forol au in unterſchie dene Spras 
„meine Kathe von ‘Boren. 4 chen, als die Franzofifche, Engliſche, x. 
69. Und diefes iſt alſo, was toir von des aͤberfetzt worden. Wie ich dem von der 
nen Schriften, fo in denen vorhergehenden |Englifchen Ueberfegung eine Edition befige, 
vier Theilen, nemlid) dem VII. VI. IX ſo zu London An. 1635. in 4. gedruckt ift, wor⸗ 
und X enthalten find, aunod) zu melden ge |hey-die Approbation zu finden, tvelche der 
habt, und folglich hier in diefem Worberich, 
te einruͤcken follen. Was nun die gegen, 












‚ durgeftellet. Es wird der | Arenburgifchen fol. so9. ſeq. woraus fie, 

i aus folgendem Verʒeichniß, mit einigen nach dem Rateinifchen gemachten 
was für Schriften in Diefem Kl. Theile be⸗ Vverbeſſerungen, hier abgedruckt worden. 
findlich find, zu erfehen haben; wobey twir,| So undergleichlich dieſer Cummentarius it, 
nebft Anzeigung, wo folche in denen vorigen] und fo einen allgemeinen Beyfal derfelbe hat 
Sammlungen oder vorhin edieten Tomis pen; denen , weiche die darinnen rein und lau⸗ 
der Werbe Lutherianzutreffen, nur dasjenis| ter Yorgetragene und Bräftiglich bewaͤhrte 
ge, was dißfals infonderheit zu wiſſen noͤthig heilſame Lehre des Coangelüi lieb Haben; wie 
feyn möchte, erinnern tollen. foldhes, da es nöthig, mit vielen Zeugniffen 
L D. Martin Luthers andere Erfld:| beftärker werden Eonnte, (v. Seckend, 
rung der Epiftel an die Galater ;IL. u. A * 116. fg.) fo widrig iſt das 
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—— welches der bekannte Richard Si Inebft dem Namen des Verfaſſers, auch der⸗ 
‚ in ſeiner Hiſtoire Critique des |felben Vortrag ſelbſt mehr als zur Genüge 
pie eipaux Commentateurs du Nou- |ju erkennen gibet, Daß foldhe = der Feder 
veau Teftament, c.XLVl. p. 684. feq. eines mit denen ſtaͤrkſten Vorurtheilen wi⸗ 
davon —— Wie er gleich im Anfange der die Evangeliſche Wahrheit, und dem 
feine grobe Unwiſſenheit an Tag leget, da lallerbitterften Hafle gegen den theuren Ber 
er vorgibt, daß man von Luthero faft nichts kenner derfelben,, Lutherum, eingenommenen 
tiber das Neue Teftament habe, und, wenn | Mannes hefioffen und dasjenige, was dar⸗ 
man ſeine Gloſſen ausnehme, ſey das andere innen Luthero zur Laſt geleget werden wol⸗ 
fo wenig, da er nähe einmal eine. Stelle len, das Wert felb —— *— 
unter denen sr ige u depleget. Reit beſcheidener iſt dus 
bet er aus feindſeligem Gemüthe, es habe welches ein anderer Theologus der Frantzo⸗ 
derſelbe bey der Epiſtel an die Galater um ſiſchen Kirche, nemlich her Berlin Bupim 
deßwillen fich aufgehalten, weil ihm foldye gleichwie von denen andern Schriften Lu⸗ 
u Unterftugung feiner Ketzerey abſonderlich theri, alfo auch von deſſen Commentario 
ienlich zu ſeyn gefchienen. Was in feinem uͤber die Epiftel an die Galater / gefäller; wie 
Commentario, in Anfehung des erklaͤrten ſolches zu finden iſt in feiner Bibliocheque 
Wortverſtandes, Gutes vorfomme, habe er) des Auteurs feparezde la Communion 
aus dem Aeronym⸗ und Eraſmo genoms|de Egliſe Romaine du XVI. et du 
men, ob er wol dieſe beyden geſchickten Cri⸗ XVII. Siecle T. l. pP.bJ.. 
ticos zum oͤftern ſehr uͤbel handele, weil ihre J 
Thebiogie mit der ſeinigen nicht ordentlich Ih, — des — Sal 
übereinfomme ; ‘mache viel unnuge Aus⸗ ya" 
8 vergebuches Diſputiren und/ ** 
eAnwendungen, gleich als ob ſolches/ 71. Diefe Ati: 1138. F berg ab⸗ 
Br diene, Pauli Lehre deſto beffer zu ver- —— ausgegangene 
ſtehen; wann er eine Redensart antreffe,jermel Den Gopruch ‚ficken dem iv. Wit⸗ 
bie ſich zu feinen Vorurtheilen ſchicke, halte tenbergiſchen Theüe Fol. 328. ſeq. VI. 
er fich dabep auf, und beruffe ſich auch twol| Jenifetsen fol '2e, ka. und: VAL, ‘Akten 
dißfals auf — und Eraſmum; burgiſchen nu 22. feg.. unter. dem Ditel: 
‚Auguftinum Far er in der Theologie denen ne Spruch St. Pauli Gakı,'g. Chris 
‚andern alten Kiechenlehrern vor, und glaus| „ftus. hat fich ſelbſt erg — 
‚be, derſelbe habe allein die Lehre Pauli von] „ben: Darinn der, Apoſtel —* 
‚der Rechtfertigung verftanden; Er halte fidy] „Eel des Ehriſilichen Glaubens fü 
‚war an den fenfum literalem, weil er| „Chrifto; (daß der: Menſch Site werde, 
‚aber feine Dorurtheile nicht abaeleget , treffe | „ohne des Geſetzes Werk, allein durch den 
ers nicht allemal recht; er habe im Griechi „Glauben an ihn, ) handelt, erklaͤret durch 
ſchen Welanchtbonis Beyhuͤlfe noͤthig ger) „D. Martin Luther 3 ‚allen traurigen und 
‚babts und was Des Zeugs mehr iſt. Es iſt reichen Herzen. nuglich umd: tröftlich zu 
nicht noͤthig, daß wir uns viel Muͤhe geben „eſen, ſonderlich zu dieſer greulichen letzten 
den ſchoͤnen Commentarium Lutheri wider „Zeit. v. deckendorf. L, Ill. $. 68. pag. 
Dice unbillige Eenfur zu — da 16 — 
J. ⸗ 
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1, — or — * a — en 
em Gefeß und Evangelio,|fen von An. 1524, und ftehet im 
über Gal.3, 23 * BD) Wien. Theile, fl a. 1, Jemen, 
— Je fol,sg0.feg: und IL, Altenburg. p. 806.feq. 
‚72. St zugleich mit dem Sermon vom vl j ap 
Deich Chrifti, uber Mich. 5,1. gedruckt zu] "+ Me bon der Summa des 
NBittenberg, durch Hans Weis, An.ızza.] Chriftlichen Lebens, uber 1 Tim, 
in 4. h. t. Wie das Befen und Evang] 15:7... - — — 
lion recht gründlich zu unterfcheidenfind.| 75. Die Originaledition von dieſer zw 
D. Wart Luthets Predigt ıc, und ftehet | Deflau, vor dem Fürften von Anhalt, vun 
m IV, Wittenbergi ile fol, 509. au 0 gehaltenen Predigt, ift gedruckt zu 
6, V. Jeniſchen fol.520.fg. und VAL | Wittenberg, durch Jofepb Alug, Anno 
tenburgifchen p. 806, ſeq. v. Seckend.|153. in 4. k t. Summa des Ebriftlichen 
L.lH. 9.14. P.35. F — en —* en — 
Pc i j predi ur Mart. Zutber, 
iv. Predigten von der Chriſtlichen Sie eher in dem 7. Wittenberg. Theile, 
Ruͤſtung und Waffen, über Eph. —8 VI, Jeniſchen fol. 53.feg. und 
ro ee. — — ade hr 
“m Die hiervon bey Handen habende E⸗ teini t, „vi, itt. 1. 311.19, 
bition ift gedruckt zu Wittenberg, durch Ge, —— —— ehen — 
orgen Abaw,:An. 1533. in 4. h. t das den, was der von Sechendorf L. II). 
ſechſte Eapitel der Epiſtel Pauli an die ee p- 64. von der Öprtrefflicht diefer 
Bpdefer, von der Ebriften Sarnifeh und Predigt aigemdrfeni u... 
Waffen, geprediger durch D. Wiartin| VI, Lection, oder Predigt wider Die 
Luther. . Cs find aber diefe Predigten, wie rk und wie fich welt⸗ 
Mattheſius Conc-5. p. 109. b. bejeuget,) Jiche Obrigkeit halten foll, aus 
das Jahe vorhero, nemlich An. 32: zuerft| 7 Tim, t, 18.19.20, und 2, 1. 2. 
ausgegangen. - Cind Age im Dit, 28. Diefe, am Freytage nach Dculi, An, 
tenb; Theile. fol. 403. jeg- V. Jenifchen 1525. bon Luthero gepredigte Lection , hat 
gifeben P-| Top, Aucifaber, in dem 1. Kislebifihen 
gar. feg. Herr ‘Prof. Rambach hat die Theiüe fol, 394. eg. zuerft ans Licht aeftels 
— Theile befons Ijer, woraus fie folgends in dem I. Altens 
abdrucken laffen, und eine ſchoͤne Vor⸗ burgifchen. le p. 882, fe. abgedruckt 
rede , von der Ertenntniß der Ränke des | orden Seckendorfliiinden fcripto- 
—— —— F ift.Diefe zu. rum Luth. fub an. 1525. Suppl.4, 

.l “ f ® * 
N vi. Ynsiehung des Spruchd, 1Ti- 
V. Bon der Hauptfumma GOttes 2 ie * Auslegung auf die vor⸗ 

Gebots, darzu vom Mißbrauch hergehende fb No. V. in denen alda bes 
‚und rechtem Gebrauch ded Gefe: \niemten Theilen unmittelbar foiget ; alfo ge, 
tzes, aus 1 Tim. 1,3. . fe uch zu dem Jahte 1524, un ift 
00 3 \ 





dahero der s. begangene Druckfehler, | Wittenberg duch * Tufft gedruckt 
indem —** "dem Titel das Jahr 1333: ſind, mit diefem Titel: Die ander Epis 
gefent worden,’ zu corrigiren. iel el St. Petri und eine St. Judas. gepres 
IX, Predigt von — — Bi „ei und ausgelegt durch. Martin Luther, 
nung, der den Spt t. 


li/ Zi. 13. Mel St. Zuda, ymrei von Luthe⸗ 
8. Dbermeldter Aula "bat die ty Darlıber gehaltenen De — 

edit in dem IL Kistebifchen: Theile | gebracht — 

1.136. fe er —— und — Ber | von Seckendo — Le ap 858 
dicht vorg —44 „Gethan zu am |28%: vollet herrl 
„ıoten Tage Augufti , Anno rsar. —ã — 52— Bee —5 einander in * > 
„den Herrn M.Andream farr⸗ chen Theile fol. We rs 
"heren zu Erfurch, aus M. Seorg Roͤ⸗u. Sehen ie 296. feq. und 11 
xers uͤchern ji en —* und burgiſchen Re 
‚An. 1560. in den Druck gegeben, und ift uͤberſetzt rang v Lat f.439- Tg 
„diefer Sermon wicht in ne. dus Km xl.” Auslegung der eriten Ep 
„rhen D : Ä t. Johann anjehe A — 
Eislebiſchen iſt ſAbige abgedruckt zu find 8 4 
den V. Alrenburgife ‚Theile pas, en ELF. RE von 


603.1. | | 
x: Auslegung der een Erle — — —— 


in keiner der vorigen 
su ung det: andern Spiel ———— onen a We .. 


— . Adern ſoiche faſt wen Sin e 

> Yan gung: deu ef iſtel Ag 20: aus — f 

tri uno BE r, Probft genannt, mit 
Se die. Dri — — eigener Hand geſchrieben hinterlaſſen in ba⸗ 


Schyrieng ‚in 2 dieſem |teinifcher Sprache, An. ı708. albier zu Leip⸗ 
Titel: „Epiſtel St. Petri gepmedigt und zig in 8. — zuerſt ang Licht getreten. 
„ausgelegt durch Mattinum Puther. Wu⸗Es hat diefe Ausgabe der Hochberuͤhmte 
„‚tenberg, 1503.» Wir haben auffer dieſer —— — nemlich der ſel. 
noch eine Edition in 8, auf d n Sitelauch D. Johann Ge re KTeumann, auf Eins 
das Jahr 1523. ausgedruckt 4 am Ende |vathen des male — und Fürftl, 
aber flehet: „Gedruckt zu "Kpittenberg, iibelm 
Durch Nickel Schirlentz, Im Jahre 1724, Zrnft ug als — zu dem Ende 
Die Auslegung der andern Epiſtel Petti iſt das ‚ausographum in. die Univerfitärsbis 
ugleidh mit der Auslegung ber Epiftel St. büothek nacher Wittenberg verehret, ders 
uda An.ıseq. gefolget. Wir haben auch anftaltet ; und ift folchemnach-ermeldte. Auss 
dievon pwey Cditiones, eine in 4. und die kegung,, durch deſſen Bermittelung , in obs 
andere in 8. fo beyde im bemeldten Jahre zu befagtem Jahre, unter dem Titel, D. — 


1004 40) D. Chrift, $riedr. BStners Vorbericht su dem 7,12, Leips. Theil, 1005 


a ur — —ñ — ñ — 
Ani Lutheri Commentarius in S. lo- fer Vers nicht geftanden, andernsheils auch, 
hannis, — wege epi· weil Lutherus vermeynet, daß felbiger mit dem 
Nolam Catho lacobo. Pr&po-| Contert nicht füglich ——— 
ſito, S.S. Th. Lic. et Eccl, Bremenfis|bey aber auch D: Neumann Lutherum 
iAntiftite, quondam exceptus, ac ———— Sauna king —— 


whum nussc edirus ex Bibliorheca Wir-|u Widerfacher nach⸗ 
tenbergenfi, cum aliquor D. Lutheri —— en wie nie weniger auch die 
ad eundem epiftolis, et prefatione Goͤttlich en Spruch Fre 
10, Georgii Neumann, 5.5. D.acP.P. ne exmaſſen nun der 


— Liplie 1708, berausfommen. Sn ſſtalt vom — edirte Com⸗ 
— vorgeſetzt, pn yuoor vet, n e 
Diefe Auslegung über die: * —2 Jo⸗ —* — au Se Suse 


gr ohn et ſolche nur aus denen weßhalber wir uns inſonderheit auf die 
a Luthero — ex tempore gehalte⸗ miene richten von alten * 
= *2 beſtehe, und mit —— — Br Cheologi Sachen ıc, Anno 


ı 9» 317. 318, beruffen; als haben wir 


von ee ſelbſt 

u kn hei Arbeit- in —* n nunmehro auch in dieſer Sammlung 
ne —— er deftomenis|behuriges Orts Bonfiehen, und die zu dem 
ger mit allem echt erdienet habe, ans Licht |Ende von. Herrn M. Gteiffen verfertigte 


geftellet zu werden Er ertveifet hiernächft, Ueberf deſſelben 
daß —* allerdings Lutheri Arbeit ſey, und de a in * — 
dieſes ſowol aus denen Kennzeichen, welche] x edigten aus der Erſten 


| Epi- 
Ang —— NE Pho Babe zul * St. Johannis, von der Lie: 


Te&tionesLutheri ‚etc. als audausdem| DEr Cap. 4,16 “ar, 


an; wors|dem I, Wittenb. Theile f. 456. ſeq. VI. 
on daß dieſe Lectiones aim dad Jeniſchen f. 46. feg. und VI Altenburg. 
Sur ale ulkhrideien merken 6 En au, und Akne 
m, daß Vers im —98* rege gedruckt zu Wittenberg 


Inn daite fe if; übe au einige darinnen| Sr. a Opredigten find auch zu finden in 


‚Sapitel, vondenen dreyen Beugen im sims Dun) "Jofpb Ang in 4, une diefem 


mel,, in feiner ibelverfion und tel: Etliche ſchoͤne Predigten, aus der 
ſonſt ſſen, u worden die Urfache in) erften Epiſtel Sanct Jobannis von der 
Diefem un. (P: 628.) anges| Liebe D. Mort. Luth. 1733. Es iſt bey ders 





ario 
den, daß da Iben D. Creu ufchrift an G 

—34 weil eich ba Ge —8 Berndt, — m Sit, der 

ſchen Bibeln, welche Lutherus gehabt ,-Dies Find, weihe man in denn Deufen To 


— 


= u 2 2 „SS 


208 IV. Vorreben über die genundiEbitiones Eurberi — 


AR — — TREUE TE u 
mis weodelaſſen. Weil ſſe aber nicht uur wizz0. Sie ſind daſelbſt, zum andernmal 
kurz/ Be auch, was D. Creutzigern zu mit Summarien ‚gedruckt, Anno ı7asing, 

aebung diefer Predigten. bemoneil,| Der fromme und geiftreiche Mattheſius hans 
und.deren fonderbare Nusbarkeit ſehr fchen del von dem digentlichen Abſehen und Innhalt 
darinnen vorgeftellet ift ; als wollen wir ſel⸗ dieſer ſchoͤnen Predigten, welche Lutherus aus 
bige dem geneigten eng — —— — 
em Ehrbarn und ichtigen n,..und. (wie feine eigene 
io Berndt, —— — Worte lauten) D. Caſpar Creutʒiger aug 
meinem günfligen Freunde unſas Doctors Munde nachgefchrieben ‚und 

—3 — und * —— durch Ehri⸗ mit hoͤchſtem Fleiſſe Anno 1533. in Druc ges 

Sfhum. Shrbar günftiger Here geben, ſehr fchon im ee 
und Freund! — E oft Fe nd von der Hiſtorie O. Mart. Lurbers, 
„gebeten um die P Ra;| m. no. feq. alswofelbfter zeiget tyie befahe 
"ters D. Mart. Luthers, Hbrider — te Predigten denen ungeſchickten Evangeli⸗ 
Kiebe gethan fo ibefelbftalhier gehöret und Khen Predigern , melde von der vor dem 
 fonderlich Sefallen dazu habt, und für noͤ⸗ Slguben vorhergehenden Buſſe und der 
ſdig achtet, duch andern mit;utheileh, habe, darauf fülgenden Liebe: zu predigen unters 
"ich auf feld) eırer But und Begehr "Diefels, laſſen/ und daberomut.LÄnbefcheidenheit vom 


"higen Vredisten zulgmnien aefaffet , und) | Glauben reden zur Bestlon Di en 20. 
„‚anbev ſolche fleißig und end. 
„euch ———— in d andern (fb es a a *8 m 


n Dienft;, Taffen ausachen, dent ein sch bitte ſa 
* * — ähritoollet:diefe Pre 
zu dechter Ch wi nd fleißig: überlo 
38 Ne Maul i Spruch darauf 


je Dicht au Bewahre ‚und gut 
„unfern zu ſchteyen als lehre —* ‚voiflen .2 Den Hgr ven Seckendo 
in es bon Der Liebe ind guten |1reibet von Denenfeihensiln hir ‚anoque 
Werren. u tt befohlen Wil⸗ as mno 6 
‚abe, gim Maii ga. urn um füperat; blass 24964 
CLaſpar Creugiget. vV. Auslegung der EpiſtelSt —* 
* Soft dat auch der berühmte Theolo 93: Don’ diefer‘ Aus welche den 
wi u Halle, Here ProfiAarmbach, gleich, Schluß: des: Kl. Theils im pidft, oben 
3 * anderederer kleinern Schriften ut: ſuh Nam. XL ale —“ Auslegung der 
Then‘, alſo auch dieſe Predigten: beſonders | andern Eyijteh Petri/ als mit, welcher diefe 
“abdrucken laſſen, and — unter en Me herauskommen ‚ gehandelt wird, 
en ei grbanliche ed ——— —— 
art. Lutheri/ Fr in. folten nu a 
von der Liebe‘ und iht hter Furtrefflichteit 12. Theile Fe: Binden 
über Joh. 4,16.77: Bene wit einer Dog | worein-,1) die fümtlichen Vorreden· 5* 
vede von det Färcrefflichkeir der Seheif- | biblichen Buͤcher ‚fa er bep feiner Deutſchen 
‚con Lutheri, herausgegeben zu Jena, An ⸗ Bibeloerſion darůber gemacht Mein 
Vor⸗ 





DBorreden über die von andern verfertigten 
Schriftauslegungen; 3) etliche kleine eye 
ifche Schriften und Auslegungen biblifcher 
prüche; 4) die über getoiffe Terte, und 
5) die über Vie Sonnsund Feſttagsepi⸗ 
fteln und Evangelia von ihm gehaltenen er 
in feinen Poſtillen nicht mit befindlichen Pre⸗ 
digten 2c. gebracht worden, nach der 
nung erzehlen. Alldieweil aber die Zeit ſol⸗ 
ches vorjetzo nicht verſtattet als haben wir 
immittelſt ein accurates Verjeichmẽ hierü⸗ 
ber verfertigen, und ſolches dem Xll. Theile 
felbft vorfegen laſſen. Wuͤnſchen im übris 
gen, bey dermaliger Ausfertigung des Xl. 
und XIl, Theils ‚daß GOtt ferner diefe Ars 


beit fegnen, und’ folche feiner Kirche gedey⸗ 


lich ſeyn jaſſen wolle, gleichwie wir auch ſei⸗ 
ner Gnade und Siebe den geneigten Lefer herz 
lich empfehlen. Gefchrieben in der Leipziger 
Zubilat ‚, Anno 1731. 

Chriſtian — Boͤr⸗ 





4) D. Chriſt. Friedr. Boͤrners 
Vorbericht zum 13. und 14. Theil 
der Leipůsiſchen Sammlung. 


Gasen in denen "bisher edirten Zwoͤlf 
— Theilen dieſer neuen Sammlung de⸗ 
rer ſaͤmtlichen Werke Lutheri, deſſelben exe⸗ 

getiſche Arbeit, memlich die theils von ihm 
felbft ausgefertigten , theils von andern aus 
feinen Lectionen und Predigten zufammen 


Eommentariilund Zrilärungen | fa iefen find, 
—* darauf bedacht ſeyn ſollen, daß ‚re 


il. Schrift, nad) der Ordnung derer 

5 — Bucher, dargeftellet, und indem | » 
wölften Theile mit denen Sermonen und 
—— uͤber die Sonn⸗ und Feſttagsepi⸗ 
ſteln und Evangelia, welche in der fo genann⸗ 
ten Kirchenpoſtille Lutheri nicht anjutreffen 


nd, de de dar Denen Veraͤndrun⸗ 
fi en helfen ne hei n; So fol⸗ u va bey vorgefallenen Veraͤn 


en 14, Theik 
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get nunmehro auch in gegenwärtigen Dreys 
zebenten und Vierzehenten Theile befag« 
te Rirchenpoftille felbft, als welche man 
in diefe Sammlung mit einzurücken um: fo 
vielmehr Urfache gehabt zu haben vermeynet, 
je weniger diefes, als eines derer fürnehms 
ften und erbaulichften Werke Lucheri , von 
eds | feinen andern Werken abgefondert zu wer⸗ 
den verdienet. Inmaſſen denn, was die 
Fuͤrtrefflichkeit dieſer Poſtille und der darins 
nen enthaltenen gründlichen und geiftreichen 
Auslegung derer Sonn» und Fefttagsepifteln 
und gelien anbelanget, ſolche, da es 
nöthig, mit vielen Eobfprüchen derer bewaͤhr⸗ 
—— bekraͤftiget werden koͤnn⸗ 
te. Das herrlichſte Zeugniß hiervon gibt 
Lutherus ſelbſt, wenner, in der Anno 1527. 
unter dem Titel: Daß dieſe Worte Chris 
fti (das ift mein Leib noch vefte ſtehen, 
wider die Schwarmgeiſter herausgegebenen 
Schrift, ausdrücklich fhreibet: »Die Por 
»ftille Ko fein allerbeftes Buch, das er je 
»gemacht habe.» Wannenhero auch fothas 
ne Poſtille nicht nur, nachdem fie zuerft hers 
auskommen, um ihrer fonderbaren Nutz⸗ 


barfeit twillen , mit ungemeiner Begierde 


aufgenommen, und noch bey Lutheri Lebzeis 
ten vielfältig twieder aufgeleget, auch in die 

riederfachfifche und Lateinifche Sprache 
— ſondern auch folgends bey der 
Evangeliſchen —— in hohem Werthe je⸗ 
derzeit gehalten worden. Wie denn infons 
derheit, in Anfehung der Ehurfürftl. Saͤch⸗ 
fifehen Lande , in dem 43. Gieneralartifel ‚die 
erberren dahin an 


„D. Luthers Schriften, fuͤrnehmlich aber 
»feine Kirchen, und Aauspofitillen haben 


2. Nun follte zwar von der erften Auss 
gabe ſowol, als denen folgenden Editionen, 


gen 
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gen der Kirchenpoſtille Lutheri, eine ausführs| Lutherus, weil er, anderer hochtichtigen 
liche Nachricht gegeben werden. Nach⸗ | Berrichtungen halber, hierzu Feine Zeit übrig 
dem aber der hochberuhmte Verfaſſer derigehabt , nicht felbft, fondern M. Stephan 
Deutſchen Sedendorffifchen Hiſtorie des Rodt zum Druck verfertiget, als melcher 
Lurberchums, Herr Elias Frick, indem| die Luthero uber ermeldte Evangelia nachge⸗ 
felbiger angefügten "Berichte von denen! fehriebenen und meiftentheils_einzeln heraus» 
Schriften und Werken Lutheri, S. ıı. p. gekommenen ‘Predigten mit Fleiß jufammen 
2724. fehr umftandlich davon gehandelt, und gelefen, in Ordnung gebracht und uberfehen, 
alfo eine volftändige Hiftorie mehrermeldter | und alfo den Sommertheil ſowol als die 
Poſtille daſelbſt zu finden iſt; als wollen wir Seftpoftille, Anno 1727. und zwar beyde mit 
nur dasjenige, was vornehmlich dißfals zu Lutheri Vorreden, darinnen er die von ermeld⸗ 
wiſſen nöthig ift, bier anführen. tem Rodten dißfalls präftirte Arbeit appros 
3. Es hat nemlich der felige Lutherus biret, herausgegeben. Geftalt denn derfels 
den Erſten oder fo genannten Wintertheil be folaends auch aufaleiche Weiſe den Win⸗ 
diefer Poſtille, welcher die Auslegung des | rertheil mit Lutheri Bewilligung zugerichtet 
rer Epifteln und Evangelien vom Advent bis und in Druck ausgehen laſſen. 
Oſtern in ſich halt, bald im Anfange der) 4. Nachdem nun Lucberi Kirchenpoftille 
Reformation, als er fich infeinem Pathmo| foldyergeftalt zu völligem Stande gebracht, 
auf dem Schloffe Wartburg befunden ‚und| und hierauf in denen folgenden Fahren zum 
bereit vorhero eine Lateinifche Poftille über | üftern und an unterfehiedenen Orten, wiewol 
die Adventsepifteln und Evangelien, welche nicht ohne mit untergelaufenen Aenderungen, 
verdeutfcht mit der Zufchrift an den Hoch⸗ nachgedruckt worden: fo hat es zulegt Lu⸗ 
theuerften Churfuͤrſten zu Sachſen, Fried⸗ thero gefallen, felbige Durch feinen vertraus 
rich) II. als auf deffen Befehl er folche Ars |teften ‘Freund und Eollegen, D. Caſpar 
beit, denen Seelſorgern und ihren Zuhoͤrern Creutzigern, als einen zu folcher Arbeit bes 
zu gute, übernommen, in dem XII. Theile| fonders gefchickten Mann, aufs neue zurichs 
diefer Sammlung p. 258 #305. befindlich ift, ten und ausfertigen zu laffen. Sothane 
herausgegeben hatte, zu verfertigen ange) Ausfertigung ift Anno 1543. erfolget, derges 
fangen, und nachdem er mit der Auslegung | ftalt, daß, mit Hinzufügung der indem Soms 
bis auf den Erften Sonntag nad) Epiphas| mertheile bisher defiderirten Auslegung des 
nias kommen, folche Anno ı522. zu Wittens|rer Epifteln, nicht nur indem Wintertheile 
berg in zweyen Theilen in 4. drucken laffen,| unterfchiedenes geändert und Fürzer gefaffer, 
hiernaͤchſt aber auch die zu befagtem Win⸗ ſondern auch infonderheit in dem Sommers 
tertheileannochrückftändige Auslegung, nems|theile viele von denen in vorigen Editionen 
lid) derer Epifteln und Evangelien von Epi⸗ befindlichen Predigten roeggelaffen, und ans 
phanias bis Dftern, Anno 1525. dafelbftang| dere an deren ftatt geſetzet, hierunter aber 
"Hegeftellet. Den Andern oder fo genann⸗ alles nach Lutheri Sinn und Meynung eins 
Sommertbeil der Kirchenpoftille, dar | richtet worden. Ob nun mol alfo dieſe auf Lu⸗ 
n die Auslegung derer Evangelien von! theri Verordnung und mitdeffen völligen Aps 
‚tern bis Advent, ingleichen den Dritten! probationvon D. Creutzigern ausgefertiate 
„der Kefteheil, in welchem die Erklaͤrung neue Edition der Kirchenpoftille vor denen Als 
der Feſtevangelien dargeftellet worden, hatltern Editionen einen befondern ** — 
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haben fcheinet : fo behalten doch nichts defto-| er zugleich fehe, was zu andernmalen zus oder 
weniger auch diefe ihren Werth, und iſt da⸗ abgethan worden. 

bero, nad) obbelobten Herrn Fricks Anmers) Daher 2) drey Editionen gebraucht tvors 
kung, gar nüßlich, daß der fel. Herr D.| den find, nemlich 1528. 1532. und 1743. und 
Spener Anno 1700. zu Berlin eine ſolche alfo das ganze Werk gleichſam in einem ers 
neue Edition auflegen laſſen, in welcher ſo⸗ ften, mittelften und legten Alter. 

wol was D. Creutziger gedachter maſſen 3) Unter diefen, tie die mittelfte die voll 
auffen gelaffen, als auch mas er von denen | Bommenfte ift, alfo liegt fie hier zum Grun⸗ 
nachgefchriebenen Predigten hinzugethan,| de, und ift alles aus derfelben vornehmlich 
zugleich enthalten, und mit Merkzeichen uns| abgedruckt, was nicht einige befondere Zeis 
terfchieden iſt, fo daß diefe Edition ‚alles ‚| chen des Unterfchiedes hat. 

was ſowol diealteften, als die von D. Creu⸗ 
gigern aufs neue zugerichtete Poſtillen ha/ wird hier mit einem Sternlein (*) bemer⸗ 
ben, in fich begreifet. ket; was aber in Der von ı543. geaͤndert, oder 
5. Und um eben diefer Urfachen willen iſt hinzugethan worden, ift mit einem Ereups 
auch vor gut befunden worden, die Rir-| leinCt) angedeutet: wo es aber gar vieles 
chenpoftille Lutheri nach) nur ermeldter ih oder gar neue Predigten eingeruckt 
Edition, welche Anno ı710, alhier zu Leips| worden, welches in dem andern Theil faft 
jig, mit Gottfried Arnolde Vorrede, und durchaus geſchiehet, ift ausdrücklic) voran 
einer unter dem Titel des Vierten Theils geſetzet, Daß ſolche aus 1543. hergenommen 
der Rirchenpoftille Lutheri angefuͤgten feyn, ohnefernerer Beyfuͤgung eines Zeichens, 
neuen Sammlung unterfchiedener, andern| Hingegen was 1532. vorhanden getvefen ‚aber 
Predigten und Sermonen Lutheri uber die 1543. ausgeblieben,, ftehet alhier mit Klam⸗ 





4) Wo etwas 1508. anders gelautet, das 


Epifteln und Evangelia ꝛc. (die aber nebſt mern [J eingeſchloſſen. 
vielen andern mehr in unferm XII. Theiie g. Im übrigen iſt, was den gegenwaͤr⸗ 
derer Werke Lutheri allbereits eingeruͤckt tigen Abdruck anbelanget, annod) zu mels 
zufinden, ) wieder aufgelegt worden, in ger| den, was maffen nicht nur unterſchiedene 
genwaͤrtigem XIII. und XIV. Theile, ab⸗ derer alten Editionen, fo nemlich bey Luthe⸗ 
drucken zu laſſen. ri Lebzeiten herauskommen, (weil die nach 
6. Was nun aber zu dem rechten Ger! deffen Tode erfolgten Ausgaben und die dars 
braud) diefer Edition dem Ehriftlichen Lefer| innen gemachten Aenderungen keinesweges 
zu wiſſen noͤthig ift, folches hat Herr D. hierbey zu attendiren geweſen,) und inſon⸗ 
Spener in der Vorrede folgender maſſen derheit Die Anno 1530. zu Wittenberg durch 
Angezeiget: Sans Lufft in folio gedruckte Kirchenpos 
7. Es dienet zu wiſſen 1) daß die Haupt, | ftille von Herrn M. Breiffen mit Fleiß cons 
abficht des ganzen Werks feve, dem fleihis| feriret, und durch deren Beyhuͤlfe der Text 
gen Lefer die Kircheripoftille Lutheri aufs voll⸗ hin und wieder correcter Dargeftellet ; ingleis 
kommenſte alfo vor Augen zu legen, daß er| chen auch die vollftandigere Auslegung der 
nicht allein, wie Diefelbe nur zu dieſer oder | Epiftel am Ofterdienftage, fo in der mehr 
jener Zeit erfchienen, fondern aufeinmal zus | ermeldten Berlinifchen Edition mangelt , fups 
aleich ihre unterfehiedliche Geſtalten zu Ges | pliret, fondern auch die fammtlichen Vorre⸗ 
ſichte bekomme, mit dem Unterſcheid, daß | den und zusehen Lutheri, —. 
pp @ — 
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Creugigers , fo bey denen oberjehlten erften |,,be ich unterteilen in meinem Hauſe gethan, 
Editionen zu befinden, alhier vorgedruckt , |,für meinem Geſinde, damit ic) als ein Haus⸗ 
mithin veB dißfals dee Mangel der oftger |,vater, auch dag meine thate, bey meinem 
dachten Berlinifchen und darnach eingerich |,Gefinde , fie zu unterrichten, ein Chriſtlich 
teten Zeipzigifchen Edition von Anno 1710. Leben zu führen. Hierinnen ift Lutherus 
erfeget worden. R dem Exempel derer heiligen ‘Patriarchen und 
9. Bleichroie man num alfo allen moͤglich⸗ |derer Apoftel nachgefolget, wie er ſolches in 
ften Fleiß und Sorgfalt dahin gerichtet ‚daß |denen folgenden Worten zu erkennen gibet, 
die Kiechenpoftille Lutheri aufs vollſtaͤndigſte da er zeiget, daß Diefelben diefe Weiſe zu pres 
und correctefte dem Geneigten Lefer hiermit digen auch gehabt haben. Obbelobter Editor, 
vor Augen gekeget werden möchte; alfo wol |M. Dietrich, meldet gleichergeftalt in der 
le fich derfelbe dieſes fürtreffliche Merk des jbefagter Hauspoftille vorgefegten Zufchrift, 
theuren Mannes GOttes Lutherizufleißigem daß „Xurberus diefe Predigten daheim in 
und heilfamen Gebrauch beftens empfohlen „feinem Haufe an Sonntagen, und zwar, 
ſeyn laſſen. Geſchrieben in der Leipziger |„da er, Schwachheit halber, in der Kirche 
Michaelismeffe, Anno 1731. a — * — — 
riſtian r, D, „Geſinde gethan habe., ero denn auch, 
en — * — eg —— Yo rg 
; ; ein kurz und einfältig geftellet find, wei 
42) D. Shrift. Friedr. Boͤrners ſie nemlich ——— r das junge und 
Vorbericht zum 15. und 16. Theil einfaͤltige Voͤlklein gehalten, mithin ſeinen 
der £eipj. Sammlung, Vortrag und die Erklaͤrung derer Evange⸗ 
I, lien nad) dem Begriff folcher Leute, und al⸗ 
pr fo folget nunmehro auf die in dem ſo eingerichtet, Daß fie etwas davon faſſen 
13. und 14. Theile diefer neuen Samms [und merken Eonnen. 
lung derer amtlichen Werke des feligen&uw| 2. Allermaffen nun der felige Dietrich, 
theri dargeftellte Rirchenpoftille, ingegen» als Lutheri geliebtefter und fleifiger Diſcipel 
waͤrtigen beyden Theilen deffelben Hauspo⸗ auch damaliger Tifehgenoffe, ſothane Haus⸗ 
ſtille und zwar vorerft in dem Funfzebens |predigten feines theuerften. Lehrers allein 
ten Tbeile diejenige Hauspoftille Lutheri, mit eilender Hand aufgefaffer, und bey 
welche vondem Hochverdienten Evangelifchen ſich behalten; als hat er hernachmals, da 
Theologe zu Nürnberg M. Veit Dietrich, er in das Predigtamt nad) Nürnberg kom⸗ 
aus denen von ihm nadhgefchriebenen Pre⸗ men, vdiefelben, als einen edlen Schas, 
digten Lutheri zufammengebracht und heraus auch andern mittheilen wollen, und foldyem 
gegeben worden. Es fuhret diefe Poſtille, nach Lutheri Sauspoftille zu Nuͤrnberg 
zum Unterfcheid der Kirchenpoftille ‚den Dias | Anno 1544. und bald wieder, nach aberma⸗ 
men der Hauspoſtille, weil fie memlich liger Revifion, Anno 1545. mit einer ſchoͤ⸗ 
groͤſtentheils aus denen Predigten beſtehet, nen Zuſchrift an den Nuͤrnbergiſchen Ma⸗ 
welche Lutherus zu Hauſe uber die Sonn⸗ giſtrat, in Druck ausgehen laſſen. In 
und Fefttagsevangelia denen einigen |diefer Sufchrift, welche, nebſt Lutheri 
gehalten. „„Diefe Predigten, fehreibt er Vorrede, auch in diefem unfern XV. Theis 
felbft in der hierzu gemachten Vorrede, „ha⸗le, der Dietrichfchen Hauspoſtille > 
tberi 
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tberi vorgefegt zu finden, führet der felige, 3. Eine ſolche Bewandtniß hat esmit der 
Dietrich unterfchiedene Urſachen an, welche von M. Veit Dierricy edirten Hauspoftils 
ihn zu Herausgebung diefes Werks haupts|le Zutheri; und wie demnach diefelbe, ſowol 
fachlich bervogen, und zeiget inſonderheit, in Anfehung des Verfaſſers und Editoris, 
tie diefe Dauspoftille um deswillen, weil als welcher hierzu vor andern gefchickt gewe⸗ 
man nicht allein viel andere Poſtillen, fon |fen ‚und dem wir fo viele auf gleiche Weiſe 
dern auch vornehmlich Lucheri Kirchenpo⸗ | erhaltene herrliche Schriften Lutheri zu dans 
ftille habe, keinesweges vor eine unnöthis | Ben haben, als auch des von Luthero felbft 
ge Arbeit zu achten, und melchergeftalt ab⸗ ſothaner Edition ertheilten Zeugniffes, daB 
fonderlidy die ungelehrten Pfarrherren auf |fie fine Hauspredigten in fich halte, allers 
dem Lande ſowol, als Hausvaͤter, felbige |dings unter Die Werke Lutheri gehoͤret, und 
mit groffem Mugen gebraudyen Fünnen. | in groffem Werthe gehalten zu werden vers 
Daß aber auch Lutherus mit Dietrichsllns |dienet ; inmaffen fie auch um ihrer fürtrefflis 
ternehmen wohl zufrieden gemefen , und die chen Nutzbarkeit willen, der von Michael 
von ihm edirte Hauspoftile für feine Arbeit | Roͤtingen verfertigten und zu Nuͤrnberg 
erfannt , foldyes erhellet fattfam aus der | Anno ı545. ang Licht geftellten Lateiniſchen 
Vorrede, die er felbjt darzu gemacht, und Heberfezung zu gefchweigen, fehr ofte und 
darinnen er unter andern, nad) feiner ges|an "unterfchiedenen Orten abs und nachges 
toöhnlichen Beſcheidenheit, von dieſen feinen | druckt worden; Alſo haben wir ſolche billig 
Predigten fehreibet: „Daß aber diefe meine auch diefer neuen Sammlung derer famtlis 
„Hauspredigten von Magiſtro Vito Dies chen Werke Lutheri einverleiben laſſen, und 
„erich, des Zeitmeinem Tiſchgeſellen, aufs | behörige Sorge getragen, daß die Dietrich⸗ 
»gefangen und behalten, habe ich nicht ges ſche Edition in gegenmartigem funfzehens 
„wußt, vielweniger gedacht, daß fie follten ten Tbeile auf Das correctefte Dem geneigs 
„durch den Druck auch unter andre Leute ten Leſer vor Augen geleget werden moͤchte. 
„und Fremde fommen. Mir ift geweſen zu |Zu welchem Ende nicht nur ein fehr accuras 
„Sinne, als feyen fie gar vergeflen ; aber tes Eyemplar, gedruckt zu Wittenberg, 
„wen fie gefallen, dem will ich fie gerne goͤn⸗ An. 1549. in fol.*) zum Grunde gelegt, ſon⸗ 
„nen, wie die ‘Brofamen, Brocken und|dern auch verfchiedene andere, abfonderlich 
„Grumpen, fo ubrig find ıc. „» |der ee Nachdruck von Anno 
pp 3 KIT, 

#5 Der hochheruͤhmte Theologus, Herr D. Guſt av George Zeltner, meldct in feiner Anno 1727. ders 
ausgegebenen Lebensbefchreibung des berühmten Buchdruckers zu Wittenberg, Hanns Aufts, 

p- 64. „daß dievon Veit Dietrichen gefammlete ‚und zuerft in Nürnberg, Anno 1544. und bald wies 
„der Anno 1545. zum Druck Üübergebene Hauspoſtille Lutheri, mad) diefem ſeht ofte in Mürnberg, ims 
„gleihen Augſpurg, Frankfurth, u. Kf. felten aber oder eiwa⸗ fpäter in i ‚Ed 

Ber ns Krafften, Amo 1567. und bey Aanns Lufften wenige mal ab. und nadhgeb worden... 

Es berichtet aber dargeaen ber gervefene Corrector in der Lufftiſchen Buchdruderey, Chriſtopb Walther 

in der bald folgenden Schrift, fo er von der Hauspoftille Lutheri Anno 1559. ausgeben laffen, „da 
„nachden Veit Dietridy felbige zu Nürnberg in Druck gegeben, der felige Lutherus fie auch zu Witten⸗ 

„zu drucken anfaben lajlen, und M. Georg Körern befohlen, mit allem Fleiß zuzuſehen, daß fie 
„recht gebruckt wiirde; und daß foldhe nicht mur bey Lebzeiten Lutheri, fondern aud etliche Jahr nad 
„feinem Tode, M. Georg Rörer drucken laſſen, und zu Wittenberg corrigiret habe ıc. „ immaffen dem 
auch eben diefe aufs neue überfebene Hauspoitille, fo zu Wittenberg Anno 1549. in Drud kommen ‚obs 
angezigter malen zum Abdruck in diefem XV. Theile gebraucht; worden, und nebft andern Editionen, 

bie man hierbey conferirer, auch mach eine Wittenbergiſche Edition in 8. yon Anno 1356. bey Handen 


i 
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beſorget, von 


dem folgenden ſechszehnten 


1591. welchen M. Johann Krafft geferti⸗ 
get, und davon ein Exemplar mit des felis 
gen Herrn D. Huͤlſemanns beygeſchriebe⸗ 
nen Anmerkungen auf hieſiger Univerſitaͤts⸗ 
bibliothek befindlich iſt; wie auch ein anderer, 
welchen M. Simon Gronenberg in eben 
dem Jahre, und gleichfals zu Wittenberg, 
Herrn M. Johann Jacob 
Greiff, nunmehrigen Paftore in Gerichs⸗ 
haͤhn, Damit conferivet worden. 
4. Nachdem nun aber, auffer der Dies 
trichfchen, auch noch eineandere Hauspo⸗ 


ſtille des feligen Lutheri vorhanden, nemlich 


diejenige, fo nach deſſen Tode M. Andres 
as Doadh aus M. George Roͤrers 
Nachſchriften herausgegeben; als hat man 
auch diefelbe nicht weglaffen , fondern in 
beile diefer 
Sammlung foldye dem geneigten Leſer mit: 
theilen follen. Was die Beſchaffenheit und 
den Unterfcheid dieſer andern oder Aöreris 


ſchen Hauspoftille Zutheri von der vorigen 


"anbelanget : fo meldet der Editor derfelben, 
M. Andreas Poach, *) in dem vorge 


festen Berichte, welcher im XV1.Ch.p. 5. 


‚zu leſen, „was maffen er, aus der Urfache, 
weil in der vorigen Hauspoftille M. Diet 
' „eich feine eigene Predigten mit eingemenget, 


„ingleichen öffers zwey uder drey Predigten 
„gutheri , die doc) nicht in einem Jahre ges 


ſchehen, zufammen ineine Predigt gebracht 
- „babe, denen zu Gefallen, welche Lutheri 
„Predigten und Schriften allein und ohne 


*) Von dieſem M. Andreas Poa t der Here Autor der auserlefene Iogi * 
XXIX, Theil m. Der userlefe grins nie ibliotbe 


’ 


j e p. 395. aus Ioh, Hundorphii Encomio Erfurtino folgenden 
„M. Andress Poach, fo zu Wittenberg ein fleifiger Schüler Lutheri 
„nah Erfurth an die Auguftinerpfarre beruffen, und, nach 


„wie auch P. Profeffor mworden. Aber Anno 1572. bemebenft 
‚gem, 

„auf Palmarum entfeßet worden. Welche doch GOtt 

„derforget. M. 


„ben 
vier Predigten, fo Lutherus über 


Theol 
A Ak fondern der Papiftiihen Dompfaffen halber, entftandenen Str 


„fremden Zufag gedruckt haben wollen, fich 
„bewegen laſſen, Die Hauspoftilla aufs neue 
* und mit denen geſchriebenen 
„Buͤchern M. Georg Roͤrers, die er zum 
Theil noch bey deſſen Leben von ihm ſelbſt 
„darzu erhalten, zu conferiren, und welcher» 
„geftalt er dahero feine Edition der Hauspos 
„ftille Lutheri aus denen Roͤreriſchen MStis _ 
„alfo zugerichtet, daß erı) allefremde Pre⸗ 
„digten mweggelaffen, und an deren ftatt ans 
„dere, welche Doctor Luthers find, bineins 
geſetzt; 2) die von Luthero überein Evange⸗ 
„lium zum andern und drittenmale gehaltes 
„nen Hauspredigten hinzugefüget ; 3) Die 
„von Dietrichen in eine zufammen gefchmelzr 
„ten mehren Predigten von einander gefons 
„dert, und eine jegliche vollig roieder herges 
„ftellet ; und 4) die Hauspoſtille nach der 
„ANBittenbergifchen Kirchenordnung , wie fie 
„Lutherus felbft gehalten, difponiret. ,„, Zum 
Beſchluß fagt er: „, Doch full hiermit nie 
„mand gewehret feyn, wem die vorige Hauss 
„poftilla mehr geliebet, diefelbe zu brauchen; 
„wer aber D. Luthers ‘Predigten gern allein 
„hat, dem fen hiermit gedienet. ‚, 

5. Nicolaus von Amsdorf', welcher zu 
diefer andern Hauspoſtille Lutheri die Vor⸗ 
vede gemacht, fo im XVI. Th. p. 3. ſeq ſte⸗ 
het, beftatiget mit feinem Zeugniß, mas 
Poach in feinem Berichte gemeldet , indem 
er p. 4. fast, „Daß in der vorigen Hauss 
„poftille viel Predigten Lutheri ausgelaffen, 
„zum Theil geandert, auch andere —— 

„ſetzt, 


icht ein 
—— iſt von —— 
— Abſterben, Senior, 
4. Evangeliſchen Predi- 


feiten wegen 
alle anderswo, in andern dergleichen Dienften 


Ham D. 


pon ft zu Utenbach, eine Meilmweges von Jena, Pfarrer worden, und in feinem bo: 
ter den 2. April Anno 1605. felig im HErrn entſchlaffen.. Es bat fonft auch diefey M. Poach 
1. Cor. 15. von dee T A 


odten und letzten P 


uferſtehung oſaune 
GOttes, Anne 1544. und 1545. gehalten, zu Erfurth Anne 1563. ausgefertiget, welche in dem 


X. Theile p. 416, feq. diefer unfrer 


ammlung iu befinden. 
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A und hingegen in diefer aus denen ges] lichen Schrift, welche er unter dem Tituls 
riebenen Büchern, welche M. Rörer| „Antivort auf der Flacianiften Lügen und 


aus Lutheri Munde gefaffet, der Mangel] „falfchen Bericht wider die Hauspoſtill Dos 
t, viele Predigten hinzugethan, und| „ctoris Martini Lutheri, zu Wittenberg An⸗ 


: ie enden auffen gelaffen worden, derge-| no 1559. in zwey Bogen in 4. ausgehen laſ⸗ 


„ftalt und alfo, daß allein — Predigten) fen, hefftig widerſprochen, und darinnen 
— zu befinden;, worbey er zugleich nicht nur die Dietrichfche Sdition wider. obs 
berichtet, Daß diefe neue —— aufl gedachte Beſchuldigung zu vertheidigen, ſon⸗ 
Befehl derer drey Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen dern auch dagegen von der aus M. George 
Gebrüdere, Churfuͤrſt J obann Friedrichs Rörers geſchriebenen Büchern zuſammen 
Herren Soͤhne, * die Roͤreriſchen geleſenen und zu Jena gedruckten neuen 
MSta nicht ohne geringe Koſten an ſich ge⸗ Dauspoftille, daß die in felbiger befindlichen 
bracht, in Druck gegeben worden. Hauspredigten M. Roͤrer keinesweges aus 
6. Es hat aber dem, was jestermeldter | £utheri Munde aufgefaflet, fondern abge 
maffen Amsdorf formel, als Poach in feis|fhrieben, und nach feinem Gefallen veräns 
nem Berichte vorgegeben, als ob nemlich| dert , davon und darzu gethan habe, zu ers 
in der vorigen Hauspoftille Deit Dietrich | mweifen ni angelegen feyn laſſen. Beil ung 
Lutheri Predigten verändert, und infonders] diefe Waltheriſche Schrift, die fonft nicht 
heit viele von feinen eigenen ‘Predigten ein⸗ leichte zu finden , nebft andern von beſagtem 
hen der damalige Corredtor in der| Corredtore edirten Viecen zu Handen 
ſchen Buchdrucferen zu Wittenberg ‚| fommen, als haben wir folche aus dem Ori⸗ 
—2 Walther, CH) in einer abſon⸗ ginaldruck bierunten (**) anufügen rn 


—* Von dieſem Chriſtoph Walther iſt mehrere Nachricht zu ** wg in des feligen Jobann = 


Zeltners Theatro — Eruditorum, p. 542. ſeq. als auch ben obbelobten * Herrn 
Bruder, Le. p. 77. feg. welcher auch p. 91. Hoffnung macht, daß er ben einer andern Gelegenheit noch 
handeln wolle. conf. die ausflibrliche rege Bibliothek, I.c. p. 396. ſeq. 
”) — Walthers,) Antwort auf der Flacianiſten — und falſchen Bericht wider die 

»auspoftille D. Martini Lutheri, Wittenberg, gedrudt durch Gans Luft, ı 1559. 

Die Sauspokid Eutheri hat der thenvergelerte Man, M.Bitus Dietrich, feliger und Löblicher gedecht · 
nis, aus dern mund des Ehrmwirdigen Herrn, unfers lieben Vaters in Ehriſto D. Martin Lutheri, 
mit eilender band auffgefangen, als er zu ittemberg ftudiee bat, Anno 1531. 32. ie. wie denn, beyde 
D. Mart. Luth. und M. Virus, in den Vorreden der Hauspoſtill felber fagen und zeugen. Als nun 

M. Vitus Pfarrherr Nürnberg ward, bat er foldhe Hauspredigten aus Verwilli vnd Zulaffung 
= lieben Vaters — erftlich zu Nürnberg laſſen drücken, erlihemal darnach bat fie Lurberus 
ur Fon Wittemberg laffen anfahen zu et und dem M. Georaen Roͤrer befohlen ‚das er mit yon 
vleiß in der Druͤckerey folt zufehen, das fie recht gedruckt würde. Solchs hat M. Geor a Fre 
e= angenommen und gethan, hat ſolche Hauspoftil felber durchaus nadhgelefen und IR 
gr Luft und Freue, lobte fie auch zum u - ie felber aus feinem 
Be, nd ift ſolche Hauspoſtil ER per, und mach Butber Abgang, faſt alle jar — worden, 
aß Äh warlich viel —— gedruckt, verkaufft, er a Ye ie Welt n und wieder ausgetheilet und 
breitet worden find, vnd haben fehr groflen Nub und Frucht 9 1 dem Reich des Teuffels 

Abbruch gethan, A darin weiblich rumort, welchs dem Ze überaus Ina 2 ut, feret . 
mal durd) die I Bianlfen zu, tadelt und ſchendet foldhe Ha allerergeft,, und haben eine newe 
Kauspoftil fa bena drücen, aus des I. Georgen Kan mare von Dächern zufammen ger 
leſen, damit fie warſich viel (Fromme © Chriften Heben fh ſehr betrüben,, und jrr machen. derhal Iben ich, 
als ein alter Diener auf Druͤckerey, der ich auch neben M. Georg Rörer , folche Hauspoſtill zu Witten⸗ 

—* —— ws beiffen lefen und —— mus auf ſolch freuel Vornehmen der Flacianiften antworten, 
vnd all ftlihen Hertzen, die ſolche Poftil kaufft , lieb und werd haben , gründlichen Beide 


1032 IV, Vorredenüber die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften. 1023 


nöthig erachtet. Denn ob mol diefelbe ‚[ungesiemender Hefftigfeit und alerhand ans 
nach Walthers gewoͤhnlichem Stylo, mit Izuglichen und injuriofen Expreßionenen > 


thun, das es warlich viel ein ander Geftalt hat mit jrer newen Poſtill, denn fle aus Teuflifher Bos⸗ 
it fipreien und fpeien, das fle auch felichlich und mit vnwahrhet, Lutheri Poftil, die M. Vitus als 
in aus dem Mund Lutheri auff en hat, tadeln und ſchenden. 

Erftli fan * nicht gleuben, das Magiſter Georg Roͤrer bie — — ſolt aus dem Mund 
Lutheri aufgefaſſet haben, wie auf dem Titel jrer newen Hauspoſtill ſtehet. 

Denn M. Bıtus ſagt ja klar in ſeiner Vorrede, das alleine er ſolche Hauspredigten mit eilender Hand 
habe aufgefangen , denn dis find feine Wort: Darum, obwol die Auslegung der —— 
ſteln und —— ſchon für der band vnd vnter den Leuten, iſt wie fir ebegedadhter 
Warte. Zutb. felbs in Druck verordnet bat, So babe ich doch dieſe Hauspredigten, welche 
er dabeim in feinem Hauſe an Sontagen ‚da er Schwachbeit balben in der Kirchen nicht pres 
digen Fund, feinen Rindern und Gefinde gerban, und ich allein mic eilender Hand aufgefaſſet, 
und bifiber bey mir bebalten babe, nicht Dabinden gelallen, Sondern als einen edlen ſchatz, 
auch andern Ebriften mitteilen wollen, ıc. Item — 

Ich habe damit nichts geſucht, denn das Predigten nicht verloren wuͤrden, weil die⸗ 
felben niemand hatte denn ich, kunden auch niemand nuͤtze fein, weil fie mit eilender Hand ges 
febrieben waren, denn mie allein zc. Item, weil ich fie allein mit eilender Hand nachgeſchrie⸗ 


ben, x. 

Dig find ja klare Wort M. Viti, und folchs giebt jm aud Zeugnis D. Mart. Luther. 

a war zu derfelben Zeit M. Georg Sörer noch aplan > MWittemberg, vnd mufte unter ſolchen 
KHauspredigten Lutheri, der Kirchen warten. M. Virus aber ift ftets umb jn geweſen, als fein Tifchs 
gefelle, wiedenn Lutherus felber in der Vorrede faget. 

So ifts auch Öffentlich, das, alles was wir Ei von Predigten und Lectionibus Lutheri, das haben 
wir allein durd) die zween — gelerte Menner, Doctot 22 Creutziger, und M. Vitum Diete⸗ 
rich, beider ſeliger und grosloͤblicher Gedechtnis. Vnd fo M. Georg Roͤrer beim Leben were, ſo muͤſte 
ers bekennen, wie ich denn offt von jm gehoͤrt habe. 

Denn J Gene ge —— die Gaben, wie dieſe beide Herren hatten, Sonderlich mit eilender 
Hand zu ſchreiben und zu fa 

Aber das gebe ih M. Georgen Zeugniß, das er fehr bemuͤhet war, und gern alle Worte Lutheri aufs 

affet hette, wie er fich demn offte in Predigten und Leetionibus erzeigete, aber es hatte doch weder 

nde noch Füffe, one Doctor Ereusigers Hülffe, wie ich denn gefehen habe. , 

Derhalben folt man M. Georg Roͤrers geichriebene Bücher nicht fo boch erheben, und des Treflichen 

arten Mannes, Viti Dietrichs, erbeit vorzihen, vnd fo tadeln und Ichenden. Denn hette M. Geo 

oͤrer mit feinen gefchriebenen Büchern koͤnnen beftehen, er ivere one Zweiuel bey Leben Lurberi 
ba wifcht, Oder hette er was mangels an der Hauspoftill gehabt, er hette es billich bey Leben Zus 
i folt anzeigen. 

Das mag wol fein, das M. Georg Rörer, ſolche Hauspredigten habe abgefchrieben, und gefpickt ‚abs 
end dazu gethan nach feinem Gefallen. 

Solche ——ã damit oͤffentlich, das Feine Hauspredigten in der newen Iheniſchen Hauspoſtil 
vberei met, Es iſt etwas darzu, vnd abgethan, vnd verendert. 

So ſollen auch Hauspredigten fein einfeltig, für das Jung einfeltige Voͤlcklein geftellet fein, Denn bey 
benfelben mus man nicht groſſe Kunſt fürgeben, Sondern die Lere kurtz vnd einfeltig ftellen, vnd mit 
TE Bel a Tv men Sa anne 
wie M. Vitus in feiner Vorre t in der nerven Jeni uspoftil finde ich dieſe Wort : 

Das ift die rechte Nhetorica, Als wenn ich fage: Omnis > currit. Nullus homo currit. Denn 
univerfalem negatiuam, beiffe ih fimpliciter, Antithefin in oppofitionibus, Denn wo man recht 
leren fol, fp mus man ein Thema nemen, fine afirmatiuum, fing negatiuum, vnd daſſelb erponiven 
and erfleren per Antithefin. 

—— en bis — Be — —— a Muliere —— libera me —— 
gleichen mehr, welchs ja nicht in die Hauspredigten, vnter Knechte und vnter au⸗ 
ber Leute, die nicht ſtudiret hd ie — RR ai 
pflegte doch der liebe Vater in der Kirchen, da doch viel gelehrter Leute waren, fo viel Latein nicht 
zu reden, wie folt er denn im Haufe für feinem Gefindlin , fo geredt haben. , 
Derhalb, weſl Di Georg Nörgrs gefhrisbene Küchen nicht nis vnfes Danspoftil, zu ** 
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der die damaligen, Jenifche Theologos ab⸗ l der Hiſtorie des ber Die. Hauspoſtille Luthes 
gefaſſet ift: ſo gehoͤret fie Doch vornehmlich zu'ri eruegten Streits, und hält unterfchiedene 
| * 


merk 


— — — — — — — — — — — — De — — — — 
gedruckt, vbereinſtimmen, (wie die, Flaelaniſten ſelber fchreien,) fo mus folgen, das Roͤrer ſolche Pre⸗ 
digten in feinen geſchriebenen Buͤchern verendert, zu: und abg bat, nad) feinem Gefallen, mie oben 
—— —— — und falſch, das fie jagen, man habe in. vnſer Hauspoſtill Lutheti geen⸗ 
dert, dazu und abgethan. . 

In Summa, man — —— Buͤcher vnter dem Namen Lutheri mehr annemen, vnd be⸗ 
dencken, was der Teufel damit Willens iſt. Denn alles, was wir haben, vnd Lutheri iſt, das haben wit 
bey Lutheri Leben durch den Dtuck bekommen, ausgenommen wenig Predigten, die er kurtz vor * 
Ende gethan hat, Vnd ift nu alles in die zwelff Deudſche Teil, oder Tomos, vnd in die ſieben Lati⸗ 
eg Feune gedruckt worden. Lob, Ehre und Dand fey unfern lieben GOtt, für ſolche unausſprech⸗ 

e Gaben. 22 

Das ſey kuͤrtzlich von M. Georgen geſchriebenen Büchern augezeigt, das bie Flacianiſten felſchlich und 
mit Vnwarheit fchreien und ſpeien, man habe in unſer Hauspoftil viel geendert, abe und dazu gethan. 
Denn wie fle bey Leben Lutheri und etliche Jar nach Lutheri Tod, M. Georg Roͤrer ſelber hat laffen 
drucken, vnd zu Wittemberg corrigirt, alfo ift fie noch bis auff diefe Zeit, Es ift nichts weder dazu noch 
—— en ‚ das ıft gerislich war, und troß den Flacianiften, und allen Teufeln, das fie es anders 

weifen koͤnnen. 

Weiter —— fie vnſer Hauspoſtill ſchuld, und tadeln fie damit, das fie fa es feien viel fremder 
Predigten darin, die nicht Lurheri find, ſolchs beweifen fie alfo: +. Den; 

Erftlih, das nicht alle Predigten die Verzeichnis auf dem Rande haben, wenn fie geſchehen find. 

Darauf antworte ih, daß ich unferm lieben Vater Lutbero viel mehr glaube, denn ſolchen ichs 
niſſen, meil fie gar leichtlich in der Drückerey können ausgelaifen fein, wie ich denn, die Warheit zu res 
den, auch keine Achtung darauf gehabt, meil es öffentlich ift, das ſolche Prebigten fait alle —— 
1530. vnd 1540. Jar geſchehen ſind. Hette mich auch zu ſolcher Spitzfuͤndigkeit des Teufels nicht ver⸗ 
—— doch auch im der Kirchenpoſtil gar Feine Verzeichnis, folten fie darumb nicht Lutheri Pre⸗ 

en fein 
„gem legten, deuten die Flacianiſten des M. Viti Ditrichs Wort in der Vorrede felſchlich, ba er al⸗ 

Mach viel Predigten, fo von jm (Luthero) ausgelaffen, Sonderlich von den Seften ‚welche 

man in der Sächfilcben Ordn nicht belt, bab ich binzu geſetzt, auff Das dis Werd durchs 

gantze Jar vollomen, und der jederman deſto breuchlicher und nuͤtzer were. 

Denn fie fchlieffen aus folhen Worten, das Di. Virus viel fremder Predigten habe hinein gefegt, ſon⸗ 
derlich die Predigten von den Feſten, welchs oͤffentlich erftunden und erlogen ift. 

Das f aber eigentlich M. Viti — il Lutherus nicht durchs gantze Jahr alle So 

im Hauſe gepredigt hat, und derhalb viel Predigten ausgelaſſen find, babe er am ftat ſolcher ausgela 

nen Hauspredigten , etliche Kirchenpredigten hinzu gefaßt, welche M. Vitus, fowol als die 2 

ten, mit eilender Hand aus dem Mund Lutheri aufgefangen bat, in der Kirchen, Denn er hat alle Pres 

digten nicht allein im Haufe, fondern auch in der Kirchen aufgefangen, und iſt reich von Predigten Lu 
theri geweſen, berhalb er ja Feiner frembder Predigten bedurft hat hineinzuſetzen. Auf das man aber 

wuͤſte, welche Hauspredigten odec Kirchenpredigten find, bat er laffen ah * Anno 15 8 

in Te ‚ ober Kirche, Anno 1533. Domi ſuae, in feinem Haufe. Das aber etliche Verzeichnis 

ausgelaffen, wie gefagt , mus man aus dem eriten Eremplar wieder bineinfegen, und die Teufelstöpfe 
fragen , was fie weiter Mangels an ſolchen Predigten haben. 

& its auch öffentlich, das foldye Predigten von den Feftis, ehe find im Druck ausgangen, denn bie 

spoftill, und Lutherus befent ſich dazu, das fle fein find, Denn Lutherus hat foldhe Feſt alle auch zu 

i era. Kai gehalten, Solchs bezeuge id) mit Lucheri eigenen Worten, da er von ſolchen 

ten a j 

Pe Predigten von den vornemeften Seften im Jar laflen wir darum ausgeben, (Lieber 

L.efer) Das wir beforgen, weil fie von etlichen find gefaflet ‚zu der Zeit ‚da ich fie predigte, moͤch⸗ 

ten etwa durch Geitz oder Vngunſt, binder unferm Wiſſen und willen gedruct werden, wie 

mir denn bisber vielmal geſchehen iſt. Vnd nicht allein Das, Sondern fie feren auch Dazu 
was fie wollen. und verbämpeln nur —— das ich fie ſelbs nicht verſtebe, und 
doch meinen Namen füren zc. Wem es gefeller, mag derfelben brauchen, Sintemal es ja befi 

Lutheri Schriften 14. Theil, QDag | fee 
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merfivürdige Umſtaͤnde in ſich, welche theilg | geſtellet, wie er folches , felbft in der Zus 
die eigentliche Unfache der zu Jena unters | fchri iftip, Fi- mit: Diefen Worten: bejeuget: 
nommenen Edition der Hauspoftille Lutheri „Ib mol in dem Mangel it, daß dieſe 


an Tag, legen; theils aber auch), auf was en, weil ich fie mit eilender Hand 
por Gründen beyberfeitigen Vorgeben von ‚ae een, — von dem Ehrwuͤrdigen 
der Dietrichſchen und Roͤreriſchen Haus⸗ artin Luther geredt, denn von 


poſtille und deren Unterſchied beruhe, befon- | »mir ——— ſind; ſo habe ich doch die 
ders zu erkennen geben. Wir uͤberlaſſen »Meinung nach meinem beſten Vermoͤ⸗ 
derſelben Beurtheilung dem geneigten — »gen dargegeben;» inmaffen denn —— 
und halten unſers Orts dafuͤr, daß M. — hierzu vor allen andern geſchickt 

Dietrich Lutheri Hauspredigten, ob gleich | mefen ; und daß daferne auch Dietrich = 
nicht, tie felbe von Luthero gehalten wor⸗ |von feinen eigenen —— abſonderlich 
den, von Wort zu Wort, jedoch Pr auf die Feſte, welche man in der Saͤch⸗ 
ben Meynung nach, aufs treulichſte dar⸗ ſiſchen Ordnung ui haͤlt, binzır gest, 





— \ 


fr ift, — — auf der ligen vredi wie ſie denn geftellet (ind, 
Denn von Dr —— Legenden Seeds er * 

Aus Worten Lutheri ſiehet ja ein jeder, daß Ne —* ligen. Warumb aber M. Virus 
ſolche —— die der Herr Do&tor nicht habe in fei m gethan, hinzu gefaßt, — er in der 
Vorrede klar gnug an, ——— Auff das dis ner rchs gantze Jar volfomen, vnd der: 
balb jederman, defte breuchlicher und nuͤtzer were 

Denn die ie find ja nicht allein der Kirchen zu Wittenberg und Gachfen gedruckt, da man ſol⸗ 


* * beit, — Pub aud) andern Yendern vnd Gtedten, da va. — 


wer nicht blind wil ſein, das Feine frembde 
—— eg wie enge lacianiften fpeien, Es were auch unferm lichen Vater wen 
artino Luthero * rühmlich, das er ſich zu etwas ſolt bekennen vnd annemen als des feinen, * 
were doch nicht fein , aber wir u —2* ers nicht pfleget zu thun, Was nicht fein iſt, des bat et 


. nicht angenomen, wie er denn in der Vorrebe des Geſangb Ars ling faget, Aber diefe Hauspredigten 8 


Kirchenpredigten hat er ſich angenomen, vnd oͤffentlich bekand, das ſie ſein ſind, vnd hat ſolche Hauspo⸗ 


mit ſeiner Vorrede, mit ſeiner eigenen Hand geſchrieben, verfiegelt, Das fi folle — 


ber da fragen die Flacianiſten nichts nach, ſie muͤſſen Calunmirn vnd luͤgen. Gleichwie vor "vier 

‚ da miadhten fie ein gros Zetergefchrey, man bette zu Wittenberg erliche Streitbächer in den To: 

mis Is ausgelaffen lieffens in oͤffentlichem Druck ausgehen, So doch zur feldigen Zeit noch nicht fieben 

Deudſche Tomi au Wittenberg gedruct waren, Sie wuftens fehr wol, das die Tomi un | nicht alle ges 
druckt waren, noch muften etliche Streitbiücher en ein, Damit fie viel fromer Leute betrogen 

1 Ion die jnen gegleubet , und nu das Werd, © b Lob, Ehre und Danck, gank volnbracht 

ed ſehen. Alfo Ar j Meifter, — der joget in des Amsdorffs Bekentnis. Die 

Lee des andern Theil der Bücher Lutheri, fey aus dem Buͤchlin, wider Hans Wurft zufamen ges 

rafpelt, So doch fein — 5— ja keine Zeile in ſolcher Vorrede ſtehet, die zugleich 2. im Due 

lin wider Hans Waurft A, So belefen und erfaren find die zarten Heiligen in Lucheri Büchern. 

Woher aber M. Geurg Roͤrer Dolce Vorrede genommen, vnd für den andern Teil bat laffen drücken, 

weis ich be Beſcheid, denn der undeutfche verlogene Man 
Dergleichen Lügen vnd viel gröffere, weis ich —7 —8 Aber ich wils itzt laſſen bleiben. 


„es fey 3— lich allen —— re ) * * Tg be a ill —5 zu men 
kau tr s n t dem fa d Vorne 
men der Flacianiften Slauben Trage Hm. ver Beben den, das der Teufel na Bus Fehr feind iſt. 


Denn es thut in feinem Reich 368 groſſen —— Derbald braucht er ſoichen Liſt vnd Betrug durch 

die Flacianiſten, auff das er den Leuten einen Graul vnd Eckel fuͤr ſolchem Buche mache. 

Beta barm —88 —* lieber gi am) — —— vnd wehren, vnd den — 
ennen, vn e u feinem Vorhaben bofieren vnd dienen, 

Amen. : Chriftophorus Maltber. 
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wie die Jeniſchen Editores aus denen gleich ſ ten Orts Annd 797. in 4. in Druck 


folgenden Worten des ſeligen Die 


her⸗ 
ietrichs, da ausgegeben worden, ſondern auch durch ein 


er ſagt: ·Auch viele Predigten, fo von ihm Synodaldecret ſub dato Dreßden, 


»(Puthero) ausgelaſſen, ſonderlich von den 
* a , her — in der Saͤchſiſchen 


den 4. Aug. Anno 1642. in denen Churſaͤch⸗ 
ſiſchen Landen die Verfügung gefchehen, 


»Drdnung nicht halt, hinzugefest,-aufdaß| «daß, wenn die Pfarrderren auf dem Lan» 


«dig Werk Durchs ganze Fahr vollklommem 
»und derhalb jedermann deſto brauchlicher 
"und nüglicher waͤre, 2c.» zu erhellen vers 
mepnen, wiewol Chriſtoph Walther fo, 
thane Worie von denen hinzugeſetzten Rir⸗ 
chenpredigten Lutheri verſtanden wiſſen 
will; democh, um dieſes wenigen Zuſatzes 


»de, fonderlichin. denen Filialen, nicht ſelbſt 
»predigen koͤnnen, die Schuhmeifter aus der⸗ 
„felben eine ‘Predigt der Gemeine vorlefen 
vſollten. · ¶Wannenhero denn um ſo viel 
weniger beſagte Hauspoſtille aus unſerer 
Sammlung derer ſaͤmtlichen Werke Luthe⸗ 
ri wegbleiben moͤgen; und iſt bey deren Ab⸗ 


willen dem Werthe der Diettichſchen Haus⸗ druck in dem XVI. Theile, mit der obgedach⸗ 
poſtille Lutheri nichts abgehe, ale Die gller⸗ tin Torgauiſchen Edition, und deren Nach⸗ 
dings, und zwar vornehmich un des von drucke, weichen Chriſtian Rirchner, und 


Luthero ſelbſt ihr beygelegten und bereits oben Johann Ludwig «Bl 


edieſch, beyde 


ch⸗ 
angeführten Zeugniſſes willen/ hoc) gehdil⸗ händler zu Leipzig, jener Anno i655. und 1679, 


ten ju werden verdienet. Dänumaberauch | diefer aber Anno ı 


M. George Roͤrers Treue und Geſchick⸗ 
Khkeit in Sams und Ausfertigung de⸗ 
ter Werke Lutherl ſattſam bekannt ift, und 
die aus deſſen geſchtiebenen Buͤchern edir⸗ 
te Hauspoſtille Lutheri meiſtentheils gan an⸗ 
dere, nemlich zu anderer Zeit von Luthero 
gehaltene Predigten; als im der vorigen bes 
findlich find, in fich hält, als i dieſelbe auch 
in deſſen Anfehting alles Aeſtims wuͤrdig ‚als 
deren man ſich nebſt jener mit qutem Nu⸗ 
——— kann. Geſtalt denn auch dieſe 
oreriſche Hauspoftille Lutheri, derer ſonſt 
vor ſich habenden herrlichen Zeugniſſe zu ge⸗ 
ſchweigen, ein ſonderbares Anſehen dadurch 
erhalten, in dem, daß nicht nur Herzög 
Friedrich Wilhelm, als damaliger Admi⸗ 
miſtrator der Chur Sachſen, felbige aus dem 
Anno 1562. — Jena gedruckten Ya kır 
m feiner u organ aufaerichteten ad, 
ederey, 
laſſen 
Befehl, von M. Jobann WYankeln in die 
Eateinifche Spra 


702. ausgefertiget, ein 
auf hiefiger Thomasbibliothek "befindliches 
Exemplar, zu Jena durch Donat: Ride 
genhan Anno 179: in. folig' gedruckt / mit 
dieiem a ” : a die Son 
tags⸗ um unehmiten Feſtevangelien, 
„durch das ganze Fahr, von D. Martino 
Luthero fel. gepredigt, aus. M. Georgen 
—— jet. gefehrtebenen Büchern , wie et 
Die vor Fahr zu Jaht ans feinem, des Dos 
»ctörs ‚Munde aufgefafft ‚ und. zuſammen 
»bracht, treulich ohn alle Aenderung, Abs 


bruch oder Zufaß, aufs neue zugerichtet ‚und 


im Druck gegeben, „ von. wohlgedachtem 
Herrn M; Broiff confetiret worden, im» 
maffen derfelbe nach feinem bisherigen Fleiß 
fe,auch hierbey alle moͤglichſte Sorge getragen, 
damit die in die vorigen Editionen eingeſchli⸗ 


chen Fehler ausgebeſſert, und gleichwie Die 


Dierrichfche,alfe auch die Roͤreriſche Haus⸗ 


nno tẽor. aufs gierlichſte abdrucken | poftille Lutheri, auf das correctefte alhier dar⸗ 
nachdem fie vorhero atich, auf deffen | geftellef werden mochte. - 


7. Und ſolchemnach nun findet der ges 


uͤberſetzt und ermeid⸗ | neigte Leſer in gegenwärtigen XV. und 
Dig a XVI. 
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XVI. Theile beyde Hauspoſtillen Lutheri „y vift:Sriei 

mit dench zu jeglicher, gehoͤrigen Vorreden 22) MA — 
da vorhero eine ziemliche Confuſion mit die⸗ p Pe hende L. 7. un 
fen vorgegangen, indem des ſel. Luheri 0 — eile. 
Vorrede, welche doch zuder Dietrichſchen 

Hauspoftille gehoͤret, der Roͤreriſchen in Kradden in ben bisherigen Teilen bie 
allen Editionen derfelben. doradfeßt worden, rflarungen und —— des ſe⸗ 
hingegen die Amsdorffiſche Vorrede, fozu liaen Lutheri, — über ganze Bibliſche 
der Asrerifchen Hauspoftille gehöret;, vor | Bücher, theils diber befondere tel und 
der Dietrich ſchen, ineinigenderfelben Editio⸗ | Terte,, nebſt a re und Poſtillen 
nen, zum Exempel in der, fozu Lüneburg füber dDie,.Sonns,u * Feſttaos evangelien und 
Anno 1638. in Octavo gedruckt i ſtebet Epiſtein und: enmach ſeine ſaͤmtlichen 
und denn wiederum ermeldte Amedorf⸗ Fregetifchen und Homakerifcben — 
ſche Vorrede ſowol, als M/Poachs Des ſo biel nemlich derſelben vorhanden; in behoͤ⸗ 
richt, in der Torganifcben-und: deneröfol [tiger Ordnung dargeftellet worden; So foi⸗ 
genden Editionen der — erg gen; nunmehro Die zu der; durch den Dienft 
poftifle gänyic) mangelt. 0 dieſes von GA 

HUT een famen-Kirchenreförmas 

8 Schtäßtich ift auch heben noch zu er / tion ih ſonderheit vehoͤrigetr oder diejenigen 

innern, Erklaͤrung en, darinnen Lutherus Br Irrthů⸗ 
d Greuel ms latlich 


des 
Ehrifi, Math. 20. Diel find berufen, mer- un des⸗ 
r augerwaͤhlet, ſo aus der entdecket, — m Worte GOTTES 
en⸗auspoſtille indie Torgau Evangelis 
ſche Edition der Roͤreriſchen Hauspoftile Mund den rechten 


unge nn Wahıhet — Bye nach⸗ 
ition eingerichten — 25* As — ne 
reriſchen Gauspofile Lutheri zu befinden, - nen gegenwaͤrtigen beyden Theilen, als dem 17. 
Und Sierniempfehen ot Den geneige lin anfebnliher, heil beaer Erbe, und 
9, it emp en wir eneig⸗ ein anſehn The er r⸗ und 
ten Leſer goͤttlicher Hnade und hen, Streitſchriften Lurheni;;-dem geneigten Leſer 
daß Derfelbe fich auch.der in gegenwaͤrtigen darinnen por Augen geleget. Che und bes 
beyben Theilen; enthaltenen Arbeit des; felir |vpr wit aber zur. —2* derſelben ſchrei⸗ 
gen Lutheri ——— Erbauung heilſamlich ten ſo en wir fuͤr noͤthig von der die⸗ 
1 Sul Gefchrieben in dere ferhalpen beliebten Ordnung und Eineichtüng 
Zub llatemeſſe 1732. — „Reiten BER. sn 2 
D. Eoitin, Sriedrich. * gie Dan Gen KK 
Soͤrner. Zeitordnumng beobachtet, und folge Die be 
theilung nach denen Jahten;;in weichen — 


n Var im * sh . « 
« r w * 
‚I (4 2 —* 
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theure Mann GDttes felbige verfertiget, weggelaſſen werden mögen. Man würde 
und ans Licht geftellet hat ‚gemacht worden ; zwar diefelben um ein merkliches haben vers 
und diefes um deßwillen, damit man um de» mehren koͤnnen, woferne ſowol die in groͤſ⸗ 
Ko beffer wahrnehmen könne, theils was vor |fern hiftorifchen Werken, als des Herrn von 
Schriften felbiger in jeglichem Jahre roider Seckendorff unvergleichlichen Commenta⸗ 
das hum ausgehen laſſen, :theilg wie |rio vom Lutherthum und in denen Speci⸗ 
derfelbe die Papiſtiſchen Berderbungen der \albefchreibungen befonderer Reformationss 
heilfamen Lehre des Evangelii von Fahren zu igefchichte und Handlungen, auffer jenen 
Jahren mehr eingefehen und entdecket, und |vorfommende Documenta, als auch infons 
in. QBiderlegung derer ſchaͤdlichen Irrthuͤmer |derheit die von dem Hochfürftt. Gothaiſchen 
und Pertheidigung dee - Evangelifchen |Eonfiitorial- und Kirchenrathe, Herrn D. 
Wahrheit zugenommen, und ſolchergeſtallt Ernſt Salomon Eypriano, mit w. ©. 
diefe nad) und nach) in ihrer völligen Lauter, |Tengels Berichte vom Anfange und erfteu 
Beit wieder heugeftellet habe. ; Ferner hat | Fortgange der Neformation, aus denen 
man auch für gut befunden, daß, was ers |Originalien mitgetheilte, und in zweyen 
meldter Schriften. und der darinnen vorges Theilen Anno 1717. und 1718. an Licht ges 
tragenen Lehre halber, theils mit Luthero |ftellte Nuͤtzliche (ickunden zur Erlaͤute⸗ 
ſelbſt, theils wider ihn gehandelt und vorge⸗ |rung der erſten Reformationsgeſchich · 
nommen worden, denenſelben beygefuͤget |te etc. ingleichen was uͤber dieſe in des Hoch⸗ 
murde; und dieſemnach die mit Luthero ges |beruhmten Theologi, Herrn D. Dalentin 
baltene Colloquia, Difputationes, ingleis | Ernſt Löfchers volljtandigen Reforma⸗ 
chen die rider ihn und feine Lehre ausgegan- |tignsactis und Documentis, fo zur Zeit big 
gene Paͤbſtiſche Bullen, Küpferliche, Kür auf Amo 1520. gehen, Herrn ‘Prof. Raps 
nigliche, Fuͤrſtliche, Biſchoͤfliche Mandate |pens Eleiner Nachleſe nuͤtzlicher Refors 
und Schreiben, auf denen Neichstägen, umd |mationsurfunden, in den unfchuldigen 
fonft der Religion halber‘ gepfiogene Hand» Nachrichten von Alten und Neuen Tbeo» 
lungen x. und überhaupt die zuc Neformaz logiſchen Sachen, und derfelben forrges 
tionsgefhichte gehörigen. Nachrichten ‚|festen Sammlung wie auch fonft noch hin 
Briefe, und Urkunden ; in vbermeldter |und wieder diffalls zu befinden , behuriges 
Or dnung bey jeglichen Jahre mit einruͤcken | Orts inferiret werden follen. Aldieweil aber 
lafien. - durch ſothane Einruͤckung aller zur Erlaͤute⸗ 
3. Denn obwol die Reformationsgeſchich⸗ rung der Deformationsgefchichte dienlichen 
se und Urkunden, auſſer dem, was Luches Urkunden, von dem Hauptzweck alzuweit 
zus felbit dißfalls geſchtieben, oder mit feis abgegangen ‚und darmit dieſe ohnedem ſchon 
nem Unterrichte und Anmerkungen heraus, |an Theilen zunehmende Edition derer Wer⸗ 
gegeben, in die Sammlung feiner Schrif⸗ ke und Schriſten Lutheri noch viel ſtaͤrker 
ten eigentlich nicht gehören; fo haben doch |hatte gemacht werden muͤſſen; als hat man 
ſolche ſowol um oben angeführter Urfachen |es bey dem, was in Denen Altenburgifcben 
willen, und wegen des Zufammenhanas | Theilen von dergleichen Reformationsurs 
der Sachen, als auch weil felbiae in die |Funden-denen Schriften Lutheri angefügt zu 
vormals edirten Tomos derer Schriften Lu⸗ |befinden, bervenden laffen, und diefelbigen, 
theri mit gebracht worden, nicht füglich —— dißfalls nichts von dem, — 
qq 3 nen 


ſo wird der geneigte Leſer die dißfalls erfor- 
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denen alten Tomis anzutreffen, in Diefer I. 
neuen Edition vermiffet werden möge, nebft Kpahdem fic) verfchiedene Hinderniffe ers 
etlichen wenigen nöthigen Zufägen, hierin, | oY eignet, daß die fo fehnlich verlangten 
nen mittheilen, immittelft aber auch in des) Kegifter zu denen zwey und zwanzig Thei⸗ 
nen Specialvorberichten,, bey jeglicher Ab⸗ len der Leipziger Sammlungder Schrif⸗ 
theilung , wo die zu mehrerer Srläuterung ten des fel. Lucheri nicht eher ausgefertiger 
deren Inhalts dienlichen Nachrichten und werden fonnen: fo verhoffet man, es wer⸗ 
Urkunden, in obbenannten Büchern und de die nunmehro erfolgende Herausgebung 
Sammlungen anzutreffen ‚dem geneigten Le⸗ | Devielben, denen, welche fich ermeldte Theile. 
fer anzeigen, wollen. ’ angeichafft haben , um defto angene N; 
4. Im übrigen ift annoch überhaupt zu da fowol der Here Verfaſſer allen Fleiß 
melden, daß die hiermit folgenden und aus | und Mühe angewendet ſelbige zur nöthigen 
denen Altenburgifchen Theilen abgedruckten | Anmeifung und zum nuglichen Gebrauch der 
Lehr⸗ und Streitfchriften Zutheri, ſowol als Schriften Lutheri einzurichten, als auch der: 
die vorhergehenden exegetiſchen Werke, mit | Herr Verleger folhe, durch einen ſaubern 
denen erften und älteften Editionen, oder foge, |und correeten Druck ‚an das Licht zu ſtellen, 
nannten Autegraphis, ingleichen Die ver, einer ruhmlichen Gewohnheit nad), ſorg⸗ 
deutfchtenmit dem Lateinifchen Originalterte faͤltigſt fich angelegen ſeyn Iaffen. Mein 


sufamen gehalten und daraus verbeflert , andy Vorhaben ift zwar geweſen, einen ausführ, 
einige aus dem Lateinischen anjego aller 


ichen ‘Bericht von denen in den Iehtern ſechs 

ing Deutfche hberfeget ‚und dieſes allesdurch | Theilen enthaltenenLebr-Streit und andern 
den fortwährenden unermüdeten Fleiß Heren Schriften Lutheribenjufügen, und Hier, 
M. Johann Tacob Greiffs, wohlverdie-Imit dasjenige nachzuholen, was bey Ausfer⸗ 
nenden Paſtoris zu Gerichshayn, bewerk⸗ tigung Diefer Theile, gewiſſer Urſachen hal 
ftelliget worden. ber, unterbleiben ‚müffen. Aldieweil aber 
5. Was nun die in diefen beyden Theilen |für dienlich erachtet, und von mir verlanget 
enthaltene Schriften infonderheit anbelanget, | worden, eine vollſtaͤndie Hiſtorie derer 
jamtlichen Schriften. Lutheri zu verfertiv 

derliche Erzehlung derfelben, nebft dem, was gen, Dergeftalt, daß man ſowol die in denen 
dabey vornehmlich zu bemerken, in denen je⸗ Vorberichten über die erſten ſechs zehen Theis 
glichem Theile vorgefegten Specialvorbes le von mir gegebene, und mit vielen Zufas 
richten finden ; wormit wir denfelben göttlis) Ken zu vermehrende und zu verbeflertide 
cher Gnade empfehlen, Leipziger Michaelis; Nachricht von denen Fregetifchen und Ho⸗ 
meſſe 1732. j miletifchen Schriften, als auch die ans 
D, Chriſtian Friedrich Börner. | "Od ermangelnde Recenfion der obermeld- 


— — Streit und wer — 
— — —— Lutheri, worzu eine gruͤndliche Erzehlung 
44) N. Shrift. Fried. Boͤrners der Reformationsgeſchichte hauptſaͤchlich J 
"seeede zu den Ke gift een über di fordert wird, in einem Werke beyfammen 
Leipzigiſche Sammlung der . che Beh = maf * nd. Dabere durd 

: - ehoͤriger maſſen, un o du 
Schriften Lutheri. ein abfonderliches Buch, ju ea 
wel⸗ 
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roelches unter dem Titel einer Siftoris| hiermit erſcheinet, halt verfehiedene Schrif⸗ 


ſchen und ap jas ar Einleitung zu 
den Schriften Lucheri,. mit nächftem zum 
Druck fol befördert werden. 

2. Was die gegenwärtigen Negifter ans 
belanget ‚fo wirdder von dem Verfaſſer ders 
felben, HermM. Greiffen, umftändlich ers 
tzeilte Bericht dem geneigten Leſer fattfam 
zu ‚erfennen geben, was von ihm dißfalle 
präftiret worden. Das von dem fel. D. 
Johann Chriſtfried Sagittario über die 
neun Altenburgiſchen Theile zuſammen ge⸗ 
tragene, und in zwoͤlf Capitel eingetheilte 
Hauptregiſter hat ihm zwar zu deren Verfer⸗ 
tigung gute Anleitung gegeben; jedoch hat er 
die Ordnung in etwas veranderf, Die in jenem 
überflußigen Eapitel entweder meggelaffen, 
oder mit den andern zufammengezogen; dahins 
gegen das Verzeichniß derer SchriftenLutheri 
nach den Materien , roie nemlich diefelbigen in 
der Peipjiger Sammlung darnach geordnet 
worden, und in den XXII. Theilen aufeins 
ander folgen ; ingleichen das von Herrn Elias 
Fricken des Herrn von Sechendorf aus; 
fübrlichen Hiſtorie des Lutherthums, und 
der heilſamen Reformation, angefuͤgte 
vollſtaͤndigere Zeitregiſter, woraus zu erſe⸗ 
hen, in, welchem Jahre jegliche Schrift von 
Luthero verfertiget worden, oder juerft in 
Druck fommen, und wofolche in denen vers 
fchiedenen Sammlungen anzutreffen, mit ei» 
nigen erforderlichen Supplementisund Ders 
befferurfgen, und mit der Anweiſung aufdie 
Leipziger Theile, binzugefest ; überhaupt 
aber, wie das auf alle Sammlungen ein, 

ichtete Repertorium der Stellen, fo aus 

theri Tomis allegiret werden, alfo auch 
die famtlichen Regiſter in den Stand zu 
ſetzen ſich befliffien, daß diefelben verhoffent, 
lic) dem Erwarten derer, welche darnach 
erlangen getragen, Gnuͤge leiften werden. 


ten und Stücke in fich, fo theils ben dem 
Druck der Leipziger Theile aus Verſehen 
ubergangen und meggelaffen worden, theils 
in Feinee Sammlung zu befinden, und groͤ⸗ 
ften Theils anjeßo erft in Druck kommen. 
Hieher gehören infonderheit die Deutfchen 
Briefe Lutheri, als deren eine beträchtliche 
Anzahl dem geneigten Lefer hierinnen mitges 
theilet toird. Es hat diefelben der fel. D. 
Johann Andreas Schmid, Prof. Theol. 
zu Helmftadt und Abt zu Marienthal, durch 
eine weitlauftige orrefponden; und mit 
vieler Mühe zufammen gebracht, in dem Abs 
ſehen, foldye mit denen von ihm gleicherges 
ftalt colligirten weit mehrern Rateinifchen ans 
noch ungedruckten Briefen Lutheri in einem 
abfonderlichen Bande herauszugeben. Die 
Lateinifchen Briefe habe ich, nachdem die 
ganze von dem Herrn Abt Schmidt zum 
Druck bereitete Sammlung aus der Helms 
ſtaͤdt. Auction mir zu theil worden, vor 
einigen Fahren dem hochberuhmten, nuns 
mehro feligen, Hamburgifchen Herrn Pas 
ftori, Johann Ebriftopb Wolfen, als 
Derfelbe mir fein Vorhaben, eine vollftäns 
dige Edition von allen, ſowol vorhin ſchon 
gedruckten, als annoch ungedruckten Lateis 
nifeben Briefen Putheri ans Licht zu ftellen, 
eröffnet, und meinen Beytrag darzu verlars 
get, nebft andern mehr, willigft zukommen 
laffen. Beklage aber gar fehr, daß Durch das 
im abgewichenen “jahre erfolate frühzeitige, 
undder ganzen Evangelifchen Kirche und ge⸗ 
Iehrten Welt betrübliche Ableben diefes um. 
beyde hochverdienten Mannes, befagteF:dition, 
worzu derfelbe einen fürtrefflichen Apparatum 
bey Handen gehabt, ins Stecken gerathen, 
und wuͤnſche, daß deffen Herr Bruder ‚der 
nicht weniger berühmte Herr Profeſſor 
Wolf in Hamburg, fic) gefallen laffen wol ⸗ 


3. Das Supplement, welches zugleich | Te, ein der Evangelifch» Lutheriſchen - 
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fo nügliches Werk zu Stande zu bringen, | gedruckt ‚oder inandern Büchern eingedruckt 
und zum Druck zubefördern. Aufdie Deuts | feyn werden, womit die. Anzahl derer in dies 
ſchen Briefe nun wieder zu Eommen, fo has ſes Supplement eingerückten Briefeverme /⸗ 
be ich aus der Schmidifchen Sammlung die | ret werden Eönnen, wennman, bey dermas 
jenigen, fo in den Deutfchen Tomis nicht |liger Einrichtung deffelben, Communication | 
ſtehen, ausgefucht, und felbige nebfteinigen | oder Nachricht darvon gehabt harte. Ich 
andern , wovon ich entweder felbft Die Ori⸗ will auch wol glauben, daß auffer dieſem 
ginale beſitze, oder die ich) von andern Orten | verfchiedene Schriften Lutheri vorhanden ſeyn 
abfchriftlidy erhalten, oder auch in verfchies moͤgen, welche in der Leipziger Sammlung 
denen Büchern eingedruckt gefunden ‚ermeld» | nicht anzutreffen find; halte aber. auch ges 
tem Supplement, der Zeitordnung nach, wiß davor, daß ben einer vorhabenden neuen 
einverleiben laffen ;_twobey nicht nur, wie und vollſtaͤndigeren Sammlung noch mans 
bey denen andern Schriften und Stuͤcken |ches zuruͤckbleiben, und man, anderweitige 
diefes Supplements auch gefchehen,, zu wel⸗ Supplementa oder Nachlefen zu machen, 
chem Leipziger Theile, und an welchen Ort | immerfort Gelegenheit habentwerde. Unter 
deſſelben jeglicher ‘Brief gehoͤre, angezeiget,|denen Schriften, welche in der Leipziger 
fondern auch mit Vorſetzung eines kurzen Sammlung mangeln, und in dem fünften 
Anhalts, ob er aus dem Autographo, oder | Capitel des Hauptregiſters p. 145. faq. ſpe⸗ 
woher er fonft genommen fen, Nachricht |cifieiret worden, find wol die —— 
ertheilet worden. Die meiſten Briefe von Lutheri Lateiniſche Briefe, (inmaſſen die da⸗ 
des Herrn Abt Schmids Sammlung ſind ſelbſt angezeigten Deutſchen Briefe meiſten⸗ 
aus dem Weimariſchen Archiv, als woraus theils in das vorermeldte und hier angedruck⸗ 
er ſolche abſchriftlich erhalten. Der ruhmwuͤr⸗ te Supplement gebracht ſind,) und deſſen 
digſte Herr von Seckendorff hat dieſelbigen Lateiniſche Streitſchriften; ſo aber um deß⸗ 
ſowol, als die in ermeldtem Archiv befindli⸗ | willen hinweg gelaſſen worden, weil dieſel⸗ 
chen Lateiniſchen Briefe Lutheri, in ſeinem ben erſt ins Deutſche uͤberſetzt werden muͤſ⸗ 
unvergleichlichen Commentario de Lu-|fen, ſolches aber wegen Kürze der Zeit, ins 
therAhifmo mit (Fleiß recenfiret, und vers | dem der Herr Verleger alle halbe Fahre zweh 
fchiedene merkwuͤrdige Stellen daraus ange, | Theile abdrucken laſſen, nicht füglich gefches 
führer. Es wird dahero dem geneigten Le, hen mögen, hiernaͤchſt auch die zur Leber, 
fer um defto angenehmer ſeyn, die ganzen ſetzung der Streitfchriften erforderliche muͤh⸗ 
Briefe alhier beyfammen zu finden , und in|fame Arbeit von feinem groſſen Nutzen vor 
der Sprache, in welcher fie Lutherus abge |den Deutfchen Lefer zu feun erachtet worden. 
faſſet, leſen zu koͤnnen. Geſtalt denn auch Die kurzen Anmerkungen, welche Lutherus 
in dieſen ſowol, als den andern Briefen, vie⸗ ſeinem Neuen Teſtament, ingleichen etlichen 
le wichtige, und inſonderheit zur Erläuterung ſeiner zuerſt gedruckten Predigten beygeſchrie⸗ 
der Reformationsgeſchichte dienliche Sachen ben haben ſoll, und die vor einigen Jahren 
vorkommen, auch einige derſelben ſo ar abfonderlich find herausgegeben worden, hat 
lich, und jo voll Kraft und Geiſtes find, daß ſie man, in die Sammlung der Schriften Lus 
befonders hochgefchagt zu werden verdienen. * zu bringen, Bedenken getragen, und 
4. Kein Zweifel iſt, Daß noch mehrere) für rathſamer gehalten, daß dieſelben in des 
Deurfche Briefe von Zuthero, entweder uns |nen davon gefertigten Editionen gelefen wer⸗ 
den. 
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den. Daß die fo genannten Tifchredenaus len eingefchlichenen Druckfehler, woruber 
diefer Sammlung weghblieben, wird ung nies | ich meinen Verdruß 31* nachdruͤck⸗ 
mand verargen, wer da weiß wie unbedacht⸗ |lichfte zu erkennen gegeben, vermieden ter, 
ſam — — ——— den ef bekannten Umjtänden nad), zu 
amun vet, un Dr verſcha vermoͤgend geweſen. ver⸗ 
ligen Luthero darmit angethan worden; im⸗ | hoffe alfo, es werde in deſſen En der 
maffen in der Einleitung zuden Schriften ku | geneigte Lefer, wegen derer in den Reipzigers 
theri diefes deutlich ſoll gezeiger und erroiefen theilen anzutreffenden Druck» und andern 
werden. ehler mich vollfommen entſchuldiget halten, 
5. Ic) wuͤnſchte nur, daß die Leipziger | Von der Ordnung, nach welcher die Schrifs 
Sammlung fonft Beine witklichen Febler hats |ten Lutheri in diefee Sammlung dargeftellet 
te, und infonberheit die Davon dem geneigten | worden, vermuthe ich, daß einige Dafür 
Lefer anfänglich Durch ein eigenes Avertifies | halten werden, daß die Einrichtung hier und’ 
ment gemachte Hoffnung, daß nemlich das dar beffer gemacht werden koͤnnen, umd ein 
ganze Werk nicht nur auf gutes weiſſes Pa⸗ | und andere Schrift unter eine andere Abs 
pier, und mit ganz neuen Schriften, fons |theilung , als worunter felbige ftehet , gebracht 
dern auch correct gedruckt werden follte, al |twerden ſollen. Ich will ſolches gewiſſer 
lenthalben iger et worden maſſen zugeſtehen, wiewol ich vermeyne daß 
waͤre. Allein wie ſchlecht ſolches befolget, das worzu ich ſelbſt die Anweiſung dißfals 
und wie unfleißig und fehlerhaft Die meiſten, gegeben, nach der dabey geführten Abſicht, 
abfonderlich die legten Theile abgedruckt wor⸗ | nicht ohne Urfache fev; woruͤber in 
m en In dan Ba eat 
mi iget, inleitung in die iften Eutheri,, i 
bejeugen, daß, ob ich mol, als mir das | mich deutlicher erflären werde, und im dor 
Vorhaben einer neuen Edition der ſaͤmmt⸗ gen den geneigten Lefer gättlicher Gnade ems 
bien Siheifen arg van ed pfehle. Leipjig, den3. May, 1740. 
f wor ‚ ru —— 
gleich en; def * Ser * Chriſtian Friedrich Boͤrner, D. 
de die zu beoba nung, un ; 
DE heiten Danach einutheilen, an, 45) M. Johann Jacob Greiffs 
gegeben, zu deren beffeen Herftellung die | Vorbericht vonder Einrichtung und 
Driginaleditionen ,  nebft andern nöthigen Gebrauch der Regifter über Luthe⸗ 
Büchern communiciret, immaflen auch von ri Schriften, bey der Leinzigifchen 
meinem geliebteften Eollegen, Dem ohnlaͤngſt Sammlung derfelben. 
felig verftorbenen Deren D. Pfeifern, 96 — 
und darinnen die in den erften ——— BIETET 
befindli iftenvecenfiret ; ich den⸗ a 
=. ein —— nicht thun koͤnnen, Se Regifter uber die Leipigifche Samm⸗ 
fondern die Ausführung andern überlaffen | 9 lung der Schriften Lutheri, die fo bes 
müffen, am allerteniaften aber, daß die |gierig bisher verlanget worden find, werden 
Sorrectun gebührend beferget, und die vier Ihiermit überliefert. Theile Die weitlaͤuftige 
Zucheri Schriften 14, Theil, Nr Arbeit, 


Io 
Arbeit, theils die im ABege gelegenen Din ! einer Sache gehorfam und gefällig zu erzeigen 
derniffe, haben die Ausgabe derfelben bis|der ich mich frevmoillig nicht wurde unterjos 
bieher aufgehalten. Che ich aber von felbis|gen haben. Demnach wurde mir aufges 
gen “Bericht erftatte, wird es nicht undiens tragen, die Eoflation der mancherley Editios 
lic) feyn, die Hiftorie diefer Auflage in der nen von Lutheri Deutſchen Schriften ſowol 
Kürze darzuſtellen. mit dem Lateiniſchen Originalterte, ‚als er⸗ 
2. Die Belegenheit, eine neue Auflage ſten Deutichen Abdrücken, zu übernehmen, 
der Schriften Lutheri zu unternehmen , gab und wo etwas zu ändern, ſolches mit denen 
der vor etlichen Wochen felig verftorbene | Herren Directoribus zu communiciren. Ich 
D. Johann Gottlob Pfeifer, auf hiefies erhiele zu Dem -Ende forvol von Hein D. 
ger Academie hochverdient geweſener 85. Boͤrnern, als Herrn D. Pfeifern die von 
Theol, Prof, Publ., als welcher in feinen | Ihnen gefanmmleten Autagrapha Lutheti, 
Eollegiis feine Zuhörer zu fleißiger Lefung der ſo daß mir beynahe won ‚allen. und jeden 
Schriften Lutheri vermahnete, und darbey Stücken, befondersvonden Bleinern Schrifs 
öfters twünfchete, daß felbiae, als ein theu⸗ ten Luthers, die Driginaleditionen, und de 
ver Schagunfrer Kirchen, durch einen neuen ren Auflagen von unterfchiedenen Fahren 
Druck möchten gemeiner gemacht werden; die zu Eebzeiten-Lutheri und mit deſſen Ge⸗ 
weil die Altern Auflagen felten vollſtaͤndig nehmhaltung gedruckt worden, zwey⸗ und 
vorfämen, und der Iegtere Altenburgifche | Dreyfach zu meinem Gebrauch gereichet wur⸗ 
Abdruck ſich var gemacht. Diefes verans|den.:. Ich wurde dadurch in.den Stand ges 
laffete den Herrn Derleger der Leipzigifchen ſetzt, vieles in dem Altenburgiſchen Exein⸗ 
Edition, ſolche auf Praͤnumeration ju unters! plar, das bey dem Zeipigifche Nbdruck zum 
nehmen, und bat ſich die Direction daruͤber Grunde Heleger wurde, alıszubeflern, wel⸗ 
forvol vordem feligen Her D. Pfeifern, Da. |ches ich iu ein ordentliches "Berzeichniß brachs 
maligen Decanoder Hochlöblichen Theologi- | te; und möchten dieſe verbefferte Stellen im 
ſchen Facultat, als auch von St. Hoch⸗ Druck mol zney ganze Alphabet ausmas 
würd, Magnificens, Seren D. Boͤrnern, chen. ine Probe davon. it aın Eude des 
Sochverdienten Profeffore Theologiz| dritten Beipzigifchen Theils angehängt, um 
Primario, aus. Beyder theuren Mäns| meinen angerdandten Fleiß dadurch darzus 
ner öffentliche Aemter verftatteten nicht, als] thum Zr den übrigen Theilen iſt die Ans 
les nöthige darbey zu beforgen ; daher geru⸗ zeige von folchen verbefierten Stellen, auf 
heten Diefelben meine wenige Perfon zum fer was Herr D. B$rnerinden Vorberich⸗ 
Mitgehuͤlfen anzunehmen, nachdem Siemich | fen davon gedacht hat, mit gutem Bedacht 
Ihres gütigen ‘Patroeinii bisher genieffen laf / weggeblieben, indem man Eeinen fonderlis 
fen, und eine Hochlöbliche Theologiiche Fa⸗ chen Nugen davon fahe, als allein für die 
eultat durch Anvertrauung ihres Archivs, Beſitzer der Altenburgifchen Edition, meil 
um ein Repertorium Darüber zu verfertigen, die berbefferten Stellen an gehörigem Drte 
mich vorher geprüfet hatte. Die DVorftels im Texte eingerückt waren, und man ein 
hung, daß dadurch der Kirche GOttes ein! übles Urtheil zu beforgen hatte, als ob man 
angenehmer Dienft erwieſen rolıede, betvog.| durch dergleichen Pralerey, mit verbefferten 
mid), es als einen: göttlichen Wink anzu⸗ Druckfehlern, die Verdienſte der Fditorum 
fehen, und meinen vorgeſetzten Lehrern mich in der Altenburgifchen Yuflage zu — 
N Eu ’ 
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ſuche. Bed dieſer Arbeit, und da mir auch nach deu gemachten Anſtuſten gerathen fen, fen, 
die: Lleberfegung verfchiedener Rateinifchen | indem es — in unſrer Gewalt geftanden; 
Schriften Lutheri aufgetragen wurde, um alle Fehler deſſelben abzuwenden. An ernft⸗ 
durch ſelbige die Bein, igiſchen Theile zu gi Pr a. * deshalben hat es nicht 
n, blieb Peine Zeit fuͤr mich übtig,, die gemangel ch habe manchen Kampf 
Eorrectur zu beforgen , fondern eat el darüber. ui dm fhlecten Druofherren ges 
bige anderr überlaffen werden. Alle halbe habt. Ach bin ‚ währenden Drucks, aus 
Jahre waren denen Praͤmmeranten jrven Leipzig zum —3 — erſtlich ‚nad) Ges 
—* zu liefern verſprochen rd und —* und dann nad) Moͤlbis, ber 
der Herr Verleger farid fich genoͤt ehiget, fols | ruffen worden ; aber auch abweſend habe ich 
ches zu erfuͤllen· Er machte alfo fein Bars fo viel gethan, ’ als. möglich geweſen. Der 
baben ‚ Lutheri Deutſche Schriften drucken rowegen hoffe, der geneigte Lefer werde, nach 
zu laſſen, in der Oftermeffe 1728. Öffentlich | Ueberlegung dieſer Umftande, fein Urtheil in 
befannt, und gleich darauf wurde.aud) der | diefem Stücke nach der — maͤßigen. 
Anfang damit gemacht, mir aber nicht foviel| Ich habe nach geſchehenem Abdruck der Leips 
Zeit gelaffen, als nöthig war, die mancher: | zigifchen Theile Stellen gefunden, — 
leyen Editionen von Lutheri Schriften duech⸗ die Drunefer die dm Rande des Frömplare 
zugehen. Der erſte und andere Leipzigifche | beygeichriebenen Verbeſſerungen nitht beobs 
Shei mußten alfo in der Michnelismeffe des | axhtet haben : Ich habe auch bisweilen in den 
gedachten 1723. Zahresfertig ſeyn; obgleich | gefundenen alten Leberfegungen etwas müß 
auf dem Titelblat;nachBebrauch der Buch- | fen paffizen laſſen, darinne die alten Ueber» 
haͤndler, das folgende 1729; > ſtehet; feger , nach ihrer damaligen Freyheit, fich 
geichwie man auch das darau ſo ‚genau an alle: Worte des Latein ifchen 
Signet des — Verlegers —— at| Tertes nicht gebunden haben; eines Theils 
—— muͤſſen. Dieſer Anfang tvurde| deswegen, weil Lutherus felbft i in unterſchie⸗ 
dem Herrn Verleger ziemlichfchtver. denen Vorreden, die er zu den Ueberſetzun⸗ 
die — dan Wert 6 &| ger feiner Schriften gemacht, der Arbeit 
lich nichechinlänglich, den Druck durch ih⸗ he feineöpprobation gibt; an» 
ven Vorſchuß zu beftreiten. Eſsmußtenda⸗ | dern Theils/ weil ich bey dem Abdruck ge⸗ 
her vom Herrn Verleger Gelder aufgenom⸗dachter —** dem erſten Druck der 
men werden, und es trug die Koſten nicht, Wittenbergiſchen Deutſchen Theile geſolget 
mehrere Mitarbeiter anzunehmen, wie es bin ‚als welche Damals auf Ehurfürftlichen 
woi nöthig war. Ueberdiß mußte der Kerr Befehi gedruckt worden, mit dem ausdruͤck⸗ 
Verleger auswaͤrtige Druckerehen zu Hülfe| lichen Verbot in Luther Schriften, wie 
nehmen, dahero das Exemplar oftmals in man ſie damals gegenwaͤrtig fand, bey deren 
fünf bis ſech⸗ Drucferegen, die weit von! Abdruck nichts zu Andern. Aus ebeh der 
einander entlegen waren, vertheilet wurde. Urfache find auch die alten Marginalien, die 
3. Diefe der Wahrheit gemäffe, und vors| eben nicht'viel tangen, beybehalten worden, 
bin bekannte Umſtaͤnde habe ich für noͤthig weil man fienemlich auch indem erften Druck 
erachtet, bier ſelbſt Aufeichtig — gefim funden hat. Ueberhaupt wollte man nicht 
um dem Vorwurf ju begegnen, daß der Anlaß zum Gefchrey uber verdächtige Ders 
Druck nicht durchgängig nach Wunſch und geben, da man vorhin ee den 
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irrigen Wahn unter Die Beute ger hats — geweſen. Es haben ſich „= 
te, als ob der neuere Druck von Lutheri le —— dabey gefunden, 
Schriften icht groſſe Koften darauf: ——5 
uͤbereinkomme, nach Lutheri Tode ſey vieles | fen. — lege fie den geneigten Leſern dar, 
darinne geändert worden, und dergleichen. | zum Beweis, daß, wie an diefen Regiſtern, 
Ich will den offenbaren Druckfehlern in den alfo auch an den vorhergehenden Theil en, ich 
Leipzigifchen Theilen nicht das Wort reden, |unermüdet geweſen bin, ſo viel mein Antheil 
fondern bedaure nur, daß die ndete an dieſer Auflage betrift, Ihren —— 
ſaure Mühe und gute Abficht nicht durch» |möglichfte Gnuͤge zu leiſten. Der Mangel 
gig ihren gewuͤnſchten Zweck erreichet. der Zeit hat mir nicht verſtattet, das Ge⸗ 
ierool auch Lutherus ſelbſt klagt Daß er druckte aufs neue zu durchſehen, Darum bit⸗ 
fehon bey feinen Pebjeiten mit bergleichen Ders te mie ein guͤtiges Urtheil aus, wo etwas 
druß über unfleifigen Abdruck feiner Schrifs |überfehen feyn folte, zumal ich auch meinen 
ten zu Fampffen gehabt. Herr D. Sagitta⸗ Gehuͤlfen und Eopiften in etwas trauen mirfe 
rius, in feiner Vorrede zum Hauptregifter fen. Wer da weiß, was das Regiſterma⸗ 
über die Altenburgifchen ** geſtehet chen, und zumal über fo weitlauftige Wer⸗ 
gleichfals offenherzig, daß auch bey feiner ke, vor eine Arbeit fey, twird auch Das, mas 
mmlung , deren Druck doch auf Hoch⸗ man daran noch ausfegen möchte, ſelbſt ent⸗ 
liche Koften gefchehen, fich Druckfehler ſchuldigen. Damit Sie aber diefe Regifter 
mit eingefchlichen ; gleichtoie er eben diefes deſto beffer gebrauchen Fünnen , wird Ihnen 
von den vorhergegangenen erften Samm · nicht unangenehm ſeyn, daß ich meine Abs 
lungen dafelbft mit ———— Se ficht, die ich bey derfelben Einri ge⸗ 
von ihm Errata am Ende eines — Ps habe, nach Drönung der Capiten hier 
tenburgifchen Theils mit an 
den ; wiewol Diefelben fi — dermenione Theil „U babe ich bey deren Einrich⸗ 
— ih — wie bereits gedacht, bey der —2 das rap are —— = 
ollation meit mehrere unangezeigte | Augen gehabt ;; wie 
gefunden. Dem obngeaehtet bleibet fienod) |Leipjiger Theile auch die Altenburgifchen 
in ihrem Werthe. Alſo koͤnnen auch die Theile zum Grunde gelegt worden find, 
beipzigiſchen Theile fich nich rühmen, daß Doch sibt d der Augenfchein, daß ich vonges 
nicht noch etwas zuruͤcke geblieben ſey, das |dachtem Altenburgifchen egifter bier a 
zu verbeffern wäre. Bon — weitlauß dar abgegangen bin, wo die Sache felbft uns 
tigen, langtvierigen und beftändig-geprehten |ter der Ausarbeitung erfordert hat, einebef 
Arbeit, wird der billige Lefer von fir glau fere Einrichtung zu machen. Ya, es hat mir | 
ben, daß bisweilen die innerlichen und auf |das ltenburgikbe Regiſter wenige oder “= 
ferlichen Sinne ftumpf werden koͤnnen. keine Erleichterung gemacht, fondern 
4 Bey gegenwaͤttigen Regiſtern über die | Leipzigiſchen und übrigen altern Theile 2 
— * Theile iſt meine fürnehmſte ten von Blatt zu Blatt durchgegangen 
Sorge gervefen, dergleichen zu verhuͤten und werden. 
. den eeäßlten * — = 2 6 Das Erſte —— * gie | 
e mit mehrerm en zu laſſen. die Sauptabtbeilungen zi 
Sie ſind auch in der That darinne vor jenen Edition durch alle Theile —— | 
e et, 
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Em. war nüthig, um Durch felbiges gleich» | Dergleichen Regiſter findet ſich auch in dem 
m den Grundriß von der neugemachten | Altenburgifchen Hauptregifter. meis 
Einrichtung der Leipzigifchen Theile nach den | nige ift nach Herrn Eliaͤ Fricks feinem eins 
Materien in ihrem Zufammenhange darzu⸗ | gerichtet, welches ſich am Ende feiner Deuts 
ftellen, Damit das game mweirlauftige Werk | fchen Ueberſetzung von Seckendorfs Hiftorie 
auf einmal uberfehen werden koͤnnte. | des Lutherthums befindet, teil es accurater 
7. Das Andere Capitelp.9. iſt ein Vers iſt, als das Altenburgifche. Darinne find 
zeichniß der Schriften Lurheri, fe wie ſie die alten gewöhnlichen Titel der Schriften, 
in den Eeipsigiichen Theilen nach den Wiates wie fie in den vorigen Sammlungen gelefen 
tier geordnet find und auf einander folgen. werden, beubehalten worden. Was in den 
Und das Fonnte nicht megbleiben, weil bey Peipsigifchen Theilen neu eingeruͤckt worden, 
allen geoffen Sammlungen die Titelder dars |ift unter das Fahr der Ausgabe gebracht 
inne enthaltenen Schriften befonders erzeh / worden. Es dauchte mirnöthig zu ſeyn, die 
let werden. ie erfcheinen hier nach ihren Schriften Lutheri auf diefe Art zweymal zu 
hier und dar von Herrn D. Boͤrnern geans \erjehlen, weil viele daran gewoͤhnet find, ſel⸗ 
derten Titeln, als durch melche der Sinhalt bige unter Dem Jahre ihrer Ausgabe-und 
derfelben beffer, als in den alten Titeln, ges unter ihren alten Titeln zu ſuchen. Dielen 
faſſet worden iſt. Es ſind die moglichften hat man hierunter dienen wollen, damit fie 
Fleiſſes unterfüchten und richtig befundenen |folche Nachricht auch in unfeer Sammlung 
Fahre der Ausgabe jedem Stücke beygefügt, finden Fönnen. 
nebft einer Anzeige, 'ob und mo fie in den 9. Das Vierte Eapitel p. 140. bedarf 
borhergehenden Sammlungen zu finden find. |Teiner Erläuterung. Der Titel deflelben 
GSolten die hier befindlichen citationespa- ift: „Dermehrungen der Leipziaifchen Edi⸗ 
ginarum etwan twegen der von einander abs | „tion Dusch diejenigen Stücken , die zu Luthe⸗ 
roeichenden Editionen, oder fonft, nicht eins ; „ri Schriften gehörig, in den vorigen Deuts 
treffen; fo wird der geneigte Leſer in das letz· „fchen Sammlungen derfelben nicht befind» 
te Eapitel, nemlich in dag Repertorium „lic, und anjetzo zuerſt in die Leipzigiſchen 
verwieſen, welches ihn — weiſen wird. „Theile, theils aus Autographis und dem 
Anben wird in diefem Capitel getreulich mit | „Haͤlliſchen Supplement, theils aus den La⸗ 
angezeigt, wo etwan in den Leipzigifchen | „teinifchen Sammlungen derfelben, neu übers 
heilen, in Anfehung der Titel, einige Uns | „„fegt mit eingebracht worden find; nach 
richtigkeit mit eingeſchlichen ift, oder to die | „Ordnung der Leipzigifchen Theile hieher 
g der Schriften in ihrer Folge auf „verzeichnet., Diß aber müffen wir hierbey 
einander nicht beobachtet worden, und an |erinnern, daß diefes Eapitel einen ftarken 
welchem Orte fie eigentlich ſtehen ſollten. Zuwachs befummen durch die Nachleſe be 
8. Das Dritte Capitel p. 94. enthalt eis | ſonders der vielen Briefe, die Herr D. Dörr 
ne volftändige LTachricht von allen Deut» |ner bey dem Befchluß des Drucks diefer 
fehen Schriften Lutberi, nebft andern Desiter — mittheilen toollen ; davon 
darzıgehorigen Tractaten, Die in den Leipjis | das Verjeichniß in den gleich nachfolgenden 

—** Theilen mit abgedruckt worden find, | Blättern zu finden iſt. 
nach Ordnung der Jahre, in denen fie] 10. Das Sünfte Capitel p. 145. betitelt: 
von Anno 1516» 1546, herausgefommen find, a der übrigen Schriften * 
Fr 3 „um 
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„undaanderer,die in Diefe Leipzigiſche Samımz | la — 
„fung nicht gebracht, und als s nicht übere u a Orten, to fie ſtehen 
„fett, (das Wort entweder ift pc. wegzu⸗ | für dienlich ‚gefucht haben, erachtete ich es 
„fteeichen) in den Lateinischen Sammlungen | tel nach fs ey Stellen in diefem Capi⸗ 
„und an andern Orten -anzutreffen find, „ | anzumerfe ” * der bibliſchen Buͤcher mit 
derdiente darum alhier eine Stelle, teil toie lens war, dieſ ic) fonft aufaͤnglich wil⸗ 
iin Diefen Regiſtern dem geneigten Leſer eine weil es Bi Are —— ganz wegʒulaſſen, 
Nachricht, fo vollſtaͤndig als ſie uns bekannt ſcheinen Fo en Auſehen nach uͤberfluͤßig 
worden, ertheilen wollen, was von Lutheri een vunke, indem die ganz erfiarten 
Sheiftein in die Leippigifchen Theile nicht | vom I — ihrer biblifchen Ordnung 
mifgebeacht' worden ift, und mag er felbft geben. Sm: 1. Leipʒigiſchen Theile forte 
fein Urtheil fällen, ob man diefe rückftäns |braud) be r ich überlegte, Daß es zum Ger 
deentbehrenFänneodernicht, u =. — ſey, die erklärten Schrift⸗ 
ır. Das Sechſte Capitel pı 152. zeige vor Au on Vers zu Ders beyfammen und 
an diejenigen Texte und Sprüche, die aus man an ‚über welchen Vers 
dein beiligen Bibeibuch in diefen Deut⸗ wenn ma rklaͤrung zu ſuchen habe, als 
fehen Teilen der Schriften Lurheritheils durchla —— Theile nach der Ordnung 
vollftändig erklärt, theils beyläufig ev» noch vie müßte. ‚Bey diefem Eapitel ft 
fäutert zu finden find, und find dieſe legtes | biblifche x AB erinneen, daß die beygeſetzten 
ten Schriſtſtellen durch ein * von den erfte als ob eben rg nicht dahin beziehen, 
venunterfehieden. Hierinne haben wir gleich übrigen nic, F n erklärt waͤren, und Die 
falls das Altenburgifche Kegifter jtoar zum Kann Der — fie find nur der Ans 
WVordaͤnger; allein es ſind in dieſem die Soru⸗ fleißigen Bibell ie übrigen. Worte fallen 
che, denen — ** — — ———————— i efern von felbften bey; wir 
geben, nicht genau bemerfet worden fons | oröffere Si ed Weglaſſung derjelben, 
air a beziehen * — hingeſehten Zahlen! des Buchs ne mehrere Koften 
r Blätter gar oft auf einen Spru het 
‚auf dem Rande bloß angefübret —— — —— iſt Die Usfache geweſen 
De if * ge Eapitel nicht fo weit | hat, die man in tenburgifhen Kegie 
auftig gerathen, als jenes, indem wir die | fi * er nen ter 
Bloß" angeführten Son er a ey — eines uͤber die Auslegungen 
Erklaͤrung in ſich halten, weggelaſſen haben, Evangeli en das ‚andere über Die 
tocil Feinem Damit gedienetüft, toenn er in [0 tage und Apr pifteln der Seite, Sonn 
 sielen Folianten vergeblich nachfehlagen, und | ftehen in d ofteltage. Denn die erſteren 
dennoch nicht finden foll, was er gefucht hat. | p. 29. fi dem he a XXII. Theile 
Sch habe wahrgenommen, daf ya Br 8 fon evfanımen, und machen Die 
ie er 5 in Erklärung der Schrift an Die ne rn Dans ke ide 
die Warallelftelen koͤmmt, in folcher | mit unter den eregetii — 
und Erfahrung des Geiſtes red ve en eregetichen Schriften jtehet 
t snoey oder dren —— — — —— Theil p.600. ſeq. Die 
„ot at, als man in ganzen Commenta- | Epifteln find J— ine und 
is nicht finder Und weil man folche Er | tragen im XII. £eipzigifchen Theil p. * 
| xl, 








ge oft in alle drey Abtheilungen des Alten» | AN hin und her jerſtreuete Vorbilder, Gleich⸗ 


- \ —J — 
os2 45) M. J.J. Greiffs Vorb. zu den Regiſtern bey der Leipz. Sammlung 1053 


XIl. XIV, Leipʒigiſchen Theil als der Kir burgifchen Regiſters einfchlagen, daß fie als 
chenpoftille, und XV.X VIL. Leipj. Theilals | fo dreymal hatten muͤſſen wiederholet werden, 
der Hauspoſtille Lutheri. Nach unſerer Einrichtung aber findet man 
„13. Das Siebente Capitel p. 323. ent⸗/ alles beyſammen; zu geſchweigen, Daß nicht 
balt das Realregiſter, in welchen alle in alle Befiger der Schriften Putheri den obis 
den Leipzigiſchen Theilen vorkommende gen Unterfchied zu machen wiſſen, zu wel⸗ 
Sachen, als Glaubenslehren, Streitige chem von den Dreyen Tapiteln im Altenburs 
Reiten, Terthümer, Regereyen, Secten, |gifhen Negijter das, was fie nachfuchen 
Spaltungen, Tugenden und Laͤſter, wie wollen, gehoͤte. Was die Ordnung betrift, 
auch Troftgründe, Erklaͤrungen biblis| in welcher die Saͤtze nach einander hingeſetzt 
ſcher Redensarten, Geſchichte der Die worden, find wir in den theolegifchen Artis 
bel, der Rirchen, der Reformation, und keln der bisher gervöhnlichen Art des Vor⸗ 
andere vorfommende weltliche. Dinge, trags duf Univerfitäten gefolget. Zum Ex⸗ 
ingleichen die Nomina propria der Men» | empel, die Theologiam T heticamı betref⸗ 
ſchen, Städte, Fluͤſſe, Berge, — | fenden Saͤtze find in folgender Ordnung ger 
wörter, nach alphabetifcher Or nung ſetzt worden, daß man Diejenigen zufammen 
unter ibre —— Titel gebracht, und getragen hat, die ) ad. exiſtentiam, de» 
Die verfchiedenen Säge ineinem möglich, finitionem, ejusdemque probationem, 
ſten Zufammenbange dargefteller |, diuifionem, 3) caufam efhicientem, 
den. Das, tag dieſer Titel verfpricht, zu formalem, finalem, 4)effedtus, 5) pro- 
erfüllen, hat und die groͤſte Mühe gefojtet,| prietates &c. gehören, und denn hat man 
En! jeder Sas hat muͤſſen auf einen bes | das Practifche fonderlic) angemerft. Des⸗ 
ndern Zeddel geichrieben, ein jeder ausge⸗ gleichen, was zur Moral gehöret, iftfecun- 
fondert und unter feinen gehorigen Artifelge| dum definitionem, diuifionem, cau- 
tragen, und die ausgefonderten in eine ges| fas, argumenta, media, ——— 
wiſſe Ordnung gebracht werden, damit der| ta &c. juſammen getragen, und find dieſe 
igte Lefer beym Durchlefen nicht ermuͤ⸗ Abtheilungen durch — voneinander unters 
würde- Wenn man diefes. Capitel ges | fehieden, damit, wer einen Artikel einmal 
gen das im Altenburgiſchen Regiſter von gleis| Durchgelefen, bey wiederholter Nachſchla⸗ 
chem Innhalt halt : fo zeiget fich,. daß in uns| gung deffelben nicht nörhig habe, den gan 
ferem fo viel unter ein Kapitel gebracht wwors | zen Artifel, zumal die weitlaͤuftigen, aufs 
den, was im Alterrburgifchen drey befundere | neue Durchzulefen. Diefe langmweiline Mus 
Eapitel ausmacht, nemlich das vierte, unter | be habe ich mir gegeben, um dem geneigten 
dem Titel der Nominum propriorum ; | £efer mich Dadurch gran zu machen. Er 
das zehnte, unter dem Titel der Kealien;;| findet hier Lutheri Meynumg in möglichfter 
das eilfte, unter dem Titel der theologiſchen Kurze, und weiß ohngefähr, was er finden 
Sachen, nad) den Locis Theologicis des|mird, ehe er Die Theile nachfchlagt.. Da 
1. D. Johann Gerhardseingerichtet. Die ſonſt Die Regiſtermacher fich ‚nur mit genes 
rfache warum wir dieſe drey Eapitel zufams | valen metaphufifchen Fragewoͤrtern behelfen, 
mengejogen haben, war.der-bequemere Ge⸗ und fich nicht Mühe machen, von dem Eins 
braud) im Nachichlagen, und meil viel Saͤ⸗ ne des Auctoris einen Vvorſchmack ju geben. 
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niffe, Exempel find hier mitgenommen, zum Ich hatte mir foldyes zwar vorgenommen , 
Dienft der Prediger, die über eine Materie ſonderlich den alten Deutſchen Spruͤchwoͤr⸗ 
nachlefen wollen. tern unfrer Mutterfprache ein Licht und Zier⸗ 
14. Die Haupturfache, die mid) zur "Bes ide zu geben, und follten alle zufammen in 
obachtung diefer fo mühfamen Ordnung bes ein befonderes Eapitel gebracht werden: als 
ift diefe ; teil ich befunden, daß wies ein der zur Ausgabe beftimmte Termin 
outer: Schriften deswegen ungelefen laſ⸗ wollte nicht verſtatten, ſolches zu bewerk⸗ 
fen, weil die Glaubens- und Sittenlehren ſtelligen, und fie gehören auch nicht eben zur 

darinne zerftreuet liegen, und bisweilen weit Hauptfache der gegenwaͤttigen Regifter, 
Läuftig,. bisweilen Fury (womit aber Luthes| 16. Auch dieſes wolle der geneigte Lefer 
rus gieichwol viel fagt,) vorgetragen werden. fich nicht zumider feyn laſſen, daß in dieſem 
Der Mühe nun, felbige an fo viel Orten, Realregifter ein Satz bisweilen unter zwee⸗ 
yufammen zu fuchen, wird der geneigte Leſer nen Artikeln vorfümmt. Ich habe Darauf 
durch diefes Negifter uͤberhoben, indem er, bedacht ſeyn müffen, wo der geneigte Lefer, 
hier alles in einer Verbindung beyfammen fonderhic) Die Ungelehtten, felbige ohngefehr 
findet. Gleiche Abficht moͤgen wol auch ſuchen koͤnnten. Jedoch tragen diefe Wie⸗ 
die Verfertiger des Altenburgiſchen Regi derholungen kaum zwey Bogen aus. Und 
fters uber die theologiſchen Sachen gehabt | damit dieſelben nicht zuviel wuͤrden habe ich 
haben; aber wie ferne fie felbige erreichet ha die Gage, die unter zweyetley Artifehn vors 
ben, win ich andere beurtheilen laſſen, die kommen, getheilet, und den geneigten Eefer 

8 mit unferem zufammen halten. Sie wer⸗ aus einem Artikel in den andern vertiefen. 
en finden, daß jene oft ander Scale der 17. Das Achte Capitel ſtellet die Zebräis 
orte find hangen blieben, aber viel Rea⸗ ſchen Woͤrter dar , fo viel deren in den 
fitäten, als den Kern, haben fahren laſſen; Reipziger Theilen vorfommen. Es ſind die⸗ 
bielmals haben’ fie groffe Plaͤtze ausgeſchrie ſelben unter ihre gehörigen Radices ges 
ben, da der Sinn hätte Furz gefaflet wer» | bracht, weil wir jego gewohnt find, felbige 
den konnen. Wenn alſo der geneigte Eefer| unter fofchen zu firchen. ¶ Jodoch find fiehier 
«ben angeftellter Zufammenhaltung bemerken |ohne Puntte gedruckt , datmit durch deren 
wird, daß ich nicht alles, fonderlich geringe| Eorrectur der Druck nicht aufgehaltentver, 
‚hiftorifehe Umftände und gemeine Dinge, in den mochte, als welcher noch mit Ausgang 
bieſes Capitel eingebracht habe, da man fie| diefer Meſſe geendiget werden follte. Die 
doch jm Aftenburgifchen Regifter findet: roill| Hebraifchen Redensarten auf die Lutherus 
ich mich damit. entſchuldiget haben, es fen|in feinen biblifchen Erklärungen bismeilen 
darum gefchehen, damit ic) alle unnuͤtzliche alludiret, jedoch ohne diefelben in Hebraͤi⸗ 
Beitlauftigfeit vermeiden möchte , gleiche ſcher Sprache anuführen,, find zum theil 
gie ich auch um deßwillen die nöthigen Rea⸗ im ealtegifter, zum theil im fechften Ea⸗ 
* hr, und bistoeilen faft allzukurz faſſen pitel, von u. —— mit 
muſſen — angezeiget worden. dieſer Anmerkung 
15. Die Spruͤchwoͤrter, die in den Leip⸗ bedarf auch r ei 

iaifhen Theiten vorfommen, find nicht als| 18. Das Neunte Eapitel von den Grie⸗ 
 fonderlich die in den vorderſten Theilen chifchen Wörtern. Es erfeheinen davon 
hen, in dieſes Eapitel gebracht worden. gleichfals nur diejenigen , die Lutherus in 
Grie⸗ 
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Sriechiſchet Sprache angeführet Kat. In Ten, die er befigt, finden foll; es toäredenn, 
feinen Erklaͤrungen dee bibliichen Buͤcher daß das Jahr, im welchem der citirte Theil 
Neues Teftaments hat er fic) noch öfter |gedrucft worden, bey dem Citato mit anges 
auf den Griechifchen Grundtert beiogen, merkt ſey. Diefer Unbequemlichkeit abzus 
fonderlich in der Kiechenpoftille. Es koͤnnen helfen, bin ich Durd) Ausfertigung diefeg 
aber Diefelbigen nach der Anweiſung des fech» |Zifferregifters bemüher gervefen. Ic) habe 
ften Capitels, von erflärten biblifchen Tex⸗ es auf Tabellen Dargeftelle , mo eine jede 
ten, nachgefehen werden. Stelle aus Lutheri Schriften in allen Fdis 
19. Die Lateinifchen Woͤrter bedurften |tionen ftehet, daß man felbige mit einem Ans 
gleichfals Fein befonderes Eapitel, wie man |blick , ohne befchtwerliches Nachſuchen Ibers 
ein foldhes im Altenburgifchen Regiſter fins ſehen kann. Die von einander abtyeichens 
det, weil die, fo etwas in fid) halten, im |dem Theile find erjt unter einander ſelbſt vers 
eRealregiſter mit angemerket find. glihen, und dann auch gleich darneben ge⸗ 
20. Das Zehnte Capitel iſt ein Reper- |jeiget, wo fie in den andern Abdruͤcken jtes 
torium, darinne — agi- hen. Durch Huͤlfe dieſer Tabellen kam 
narum durch alle Editionen der t⸗man alle Citata aus Lutheri Deutſchen 
fehen Schriften Lutheri gezogen worden iſt. Schriften finden. Cs habe einer eine Sdis 
Bir hoffen, e8 werde auch dieſes Capitel |tion, welche es fey, Bann er fie Durch Hülfe 
feinen guten Nutzen haben. Unſere Abjicht dieſes Repercorii auch indem Stücke braus 
Darbeı) ift, durch Huͤlfe deſſelben Lutheri chen, da er das, was andere aus Lutheri 
Schriften recht brauchbar zu machen. Ich | Schriften citirt Haben, auch in feiner Ed 
weiß, daß deren fleißiger Gebrauch bisher | tion nachichlagen und finden Fann. Dieje⸗ 
9 deßwegen unterblieben iſt, weil es fo ne die Eutheri Schriften, oder die citire 
vieletley Editienes derfelben gibt „die twenigs | gefundene Edition, nicht felbft befigen, zus 
ften aber, auch die von einerley Sammlung | weilen aber doch darinnen etwae nachlefen 
find, in Paginis übereinftimmen, nachdem | wollen, Eonnen fich Durch dieſe Anmweifung 
nemlich ein und der andere Theil von unters | der Tabellen diejenige Edition, deren fie in 
fehiedenen Druckern oft aufgelest worden iſt. der Nähe mögen habhaft werden, erborgen, 
3. €, bierinne dienen die Tabellen im Re- | und darinnen Das verlangte nachſchlagen. 
rtorio p. 175. feq. von Il. II. IV. V. | a, vermoͤge dieſes Repertorii Fann au 
Bi VI. Senaifchen Theilen, und von unſer Realregiſter zu allen Editionen ges 
111. DL VI. VI. Wittenbergiſchen Theis |braucht erden, wenn man die Paginas, 
ken p.207.feg. Daher it eskommen, daß, die im Realregiſter nach den Leipziger Theis 
wenn man eine Stelle in Lutheri Schriften | len eitiet find, im Repertorio nachſchlagt. 
aus den aͤltern Wittenbergiſchen und Fenais Es ftehen in der erſten Section von feipzigis 
fhen Sammlungen citirt gefunden, und fels | ſchen Theilen die Zahlen der Blätter, auf 
bige nachfchlagen wolen, man fie nicht fins | welchen eben Das auch in den andern Edis 
den koͤnnen weil die Paginaͤ nicht überein | tionen befindlic) ift, gleich zur Seiten. Uns 
treffen. Oder, es befißt jemand ;. €. die | fere Meynung wird der geneigte Leſer gar 
Aittenbergifehen Theile, und findet ein Eis | leichte einfehen, twenn er nur die Tabellen 
tatum aus den Jenaiſchen Teilen, fo weiß des Repertorũ ſich felbft vor Augen legen, 
er wiederum nicht, wo er es in feinen Theis | und durchgehen will. 
Lutheri Schriften 14, Theil, Sos 
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21, Ich finde, daß von, folcher DVergleis |fuchen müffen. Altenfals kann man fich bey 
chung der Blätter etwas ahnliches auch in|diefer Ausrechnung die erfte Abtheilung 
das Altenburgifche Regiſter, unter dem an | p. 7. ſqq. da die Leipzigifchen Theile in der 
dern Eapitel, eingedruckt ift, und das, laut | voͤrderſten Columne ftehen, als einer Probe 
des Titels, vom Sigismund Schwoben, dieſer Aysrechnung bedienen. Wenn man 
weyland Caplau zu St. Marien Magdaler | dns Eitatum nach den Leipgigiichen Theilen 
nen in Breflau, verfertiget worden. Aber | hat, ſchlaͤgt man es im gedachten erften Ab⸗ 
diefes hat dem feligen D. Sagittario feine | fchnitt des Repertorii nach), daſelbſt Die eis 
Gnuͤge gethan; deromegen er nachhero, auf| gentliche Zahl des Blatts und der Cpalte , 
Einrathen dee damaligen Oberhofpredigers, | nach allen andern Editionen, accurat bey 
Heren D. Beiers, vollftandigere Zahlen⸗ getragen ift. ben diefe Erinnerung rolle 
tabellen verfertigen laſſen, die. am Ende des | der geneigte Refer auch bey dem Gebrauch 
Hauptregifters der Altenburgifchen Theile des Mealregifters in Obacht nehmen , in 
angehangen find. Allein, der Nutzen ders | welchem wir unterfchiedene durchs Abfchreis 
felben erftrecfet fich nicht weiter als auf die |ben der vielen Zeddel unrichtig gewordene 
Beſitzer der Altenburalfchen Theile“, Daß, | citationes paginarum , durch Huͤlfe die⸗ 
wer ein Citatum aus den vorhergegangenen ſes Repertorii haben wieder herſtellen muͤſ⸗ 
aͤltern Sammlungen gefunden, wuͤßte, wo ſen, und es alſo moͤglich ſeyn kann, daß ei⸗ 
er es auch in den Altenburgiſchen Theilen ne Abweichung um ein halbes oder ganzes 
finden koͤnnte. Die Dergleichungen find | Blatt vors oder hinterwaͤrts gefchehen iſt; 
dafelbft nur einfach, 3. €. des I. Wittenb. | mehr wird es nicht austragen. 

Theils mit dem Altenburgifchen, des 1.%es|. 22, Bey der Persleichung der Pagina⸗ 
naifchen, mit dem Altenburgifchen, des J. rum des XII. und XIV, Reipzigifchen Theils 
Eistebifchen Theils mit den Altenburgifchen |ift zu merken, daß felbige nur in fo ferne ges 
Theilen, und fo weiter. In unferm Re- |fchehen, als die darinne vorhandenen Stuͤ⸗ 
ertorio aber ftehen fie alle zugleich einans |cfe auch in den ganzen Sammlungen der 
der zur Seiten in einer geraden Finie. Was | Schriften Lutheri anzutreffen find. Denn 
die Ausarbeitung diefes Repertorii betrifft, | alle Editiones von der Kirchenpoftille, als 
fo hat man es darinne zu einer völligen Rers| die befagte XIll. und XIV. Theile ausma⸗ 
gleichung aller Seiten unmoͤglich bringen |chen , zu vergleichen , war nicht möglich. 
koͤnnen. Der.Anfang und Ende einer je | Aus eben der Lrfache ift auch feine Verglei⸗ 
den Seite hat fich bey einer folchen Menge |chung des XV. und XVI. Theile, als der 
von unterfchiedenen Auflagen, Druckformat | Hauspoftille, im Repertorio zu finden. 
und Lettern, nicht beftimmen laffen: Das | Alfo wird man diefen Mangel feinen 
her der geneigte Lefer mit ung zufrieden feyn | Fehler halten. 
mird, wenn er,.bey dem Nachfihlagen in| 23. Was ich bey fo oftmaliger Durchles 
n Theilen , auch gleich eine, Seite vors |fung der Schriften Eutheri fonft angemerkt, 
r hinterwaͤrts nachlefen mußte, um dieges | wird bis zu anderer Gelegenheit verfparet , 
‚ste Stelle zu finden. Es wird ihm fol |mweil es-mit gegenwärtigen Negiftern Feine 
es Nachfuchen auf einem Blatte nicht fo Verbindung hat. Derowegen widme ich 
beſchwerlich ſeyn, als wenn er ſonſt viele den noch uͤbrigen Raum zuvoͤrderſt meinem 
Blätter, und dieſe auch wol vergeblich durch⸗ GOtt zum demuͤthigen Dank, daß er ge 
; | 8 


= 
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das Ende von einge fo langroierigen, und mit hierunter in mic) gefegte gute Vertrauen, 
jo vielem Verdruß verbunden-gewelenen Ars |vergünneten liebreichen Zutrit und Unters 
beit ſehen laflen. Um jegige Zeit des 1728. |weifung, daraus ich vielen Nutzen geſchoͤpf⸗ 
Jahres habe ich meine Mebenjtunden den |fet habe. GOtt ſetze den noch lebenden 
Leipzigifchen Theilen von Lutheri Schriften — D.Dörner, ſamt deſſen fuͤrnehmen 
su widmen angefangen, und meine Arbeit | Haufe h nach feiner Verheiſſung gegen die 
an felbigen bis An. 1734. zum Beſchluß des [treuen Lehrer feiner Kirche, zum Segen im- 
NXlıyten Theils fortgeſetzet. Die folgen |mer und ewiglich! Ich danke den guten 
den zwey und ein halb Jahr blieb der Anfang | Freunden, die mir hierbey hilfreiche Hand 
am Megifter liegen , da fich die Umftande |geleiltet: Ich danke auch dem Herrn Ver⸗ 
des Herrn Berlegers bekannter maffen ans |leger dieſer Regiſter für deffen bejeigte Ges 
derten‘,. bis gegen Michaelis 1735. Herr |duld und gemachte Erleichterung der darbey 
Breitkopf den. Verlag des Negijters übers | vorgefüllenen Schwierigkeiten. In die 
nahm. Sch. babe Urfache, GOttes Güte | Schriften Lutheri Hat GOtt einen verburges 
höchlich gu preifen, Daß er_mir bey meinen |nen Segen gelegt; ich wuͤnſche, Daß der koſt⸗ 
indeffen vorgefallenen DBeränderungen ‚|bare Verlag dieles Megifters dem Herrn 
Amtsverrichtungen , ern und. Kranfheis | Verleger eine Duelle zum Ausfluf des goͤtt⸗ 
ten, meine ſchwachen Kräfte fo weit geftür« | lichen Segens auch auf deffen Bünftigeruhms 
fet, und mic) tüchtig gemacht hat, feiner liche Unternehmungen feyn möge, wenn ja 
Kirche mit diefer Lieferung dienen zu Fonnen. der Profit von dieſem Buche fehlecht ausfals 
Ich fehäge mich für glücklich, daß er mic) len follte. Ueberdiß freue ich mich auch zum 
zu dem herrlichen Schag der Schriften Lu⸗ | Befchluß, daß der Abgang der Leipzigifchen 
theri geführet hat, deſſen Groͤſſe ich nur ber | Auflage eine neue Ausgabe in Halle verans 
wundern muß, aber in mein iedenes Gefüfs |laflet, und einen guten Verleger gefunden 
fe nicht faffen kann. Ich fpire den edlen hat. In diefem Dergnügen laffe ich mich 
Saamen, den GOtt dadurch in meine See, |das nicht ftüren, daß vorm Fahre bey dem 
fe geftreuet hat, da ich felbigen durchſucht | Anfang derfelben befannt gemacht worden, 
babe. Er laffe ihn viel Frucht bringen zum daß die Leipzigifchen Theile noch zu verbefe 
Heil der anvertrauten Seelen! ch erkenne] fern waͤren. Wir haben aethan, fo viel 
das für eine befondere Wohlthat GOttes, | bey ung geftanden, und koͤnnen ohne Neid 
daß er uns am Abend, da es will finfter | gefchehen laffen, daß andere auf der Bah⸗ 
werden, durch Ausbreitung dee Schriften|ne, darauf wir das Eis gebrochen, beques 
Lutheri noch einen fo hellen ‘Blick feiner/ mer fortgehen. Was zu unfrer Entſchuldi⸗ 
Gnade goͤnnet, wie die Sonne, wenn fie|gung dienet , wird der geneigte Lefer aus 
untergehen will. Diefesgefchiehet nicht von| dem, was oben angeführt worden, gütigft 
ohngeſehr, fondern er roill ung damit zu fleife| beurtheilen, und einen LUnterfchied machen 
figer Leſung der Schriften Lutheri, und das | unter den Fehlern, und Beinen Berbefferuns 
durch zur Beveftigung in der erkannten Ev⸗ | gen in den Ueberſetzungen. “Denn mas aus 
angeliichen Wahrheit ſowol, alszum Wan⸗ | genfcheinlih im Druck verfehen worden, 
del in dieſem Lichte, erwecken. Hiernaͤchſt kann von ung nicht gefordert werden. Die 
danke ich auch gehorſamſt meinen en) Derantwortung überlaffen wir dem, def der 
Direftoribus bey dieſem Werke für das ft. Die nie 
| 88 2 eins 
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Leipzigifchen Theile mit den Altenburgifchen 
wird den Ausichlag geben, in mie vielen 
Stellen jene vor diefen verbeflert erfchienen 
find, da wir die verbefferten Stellen durch 
öffentlichen Druck bekannt zu machen unters 
laffen haben, um den Schein eines « eſuch⸗ 
ten eitlen Ruͤhms zu vermeiden. uum 
cuique. Bon den koſtbaren Auſtalten des 


Heren Berlegers in Halle koͤnnen wir uns| 


freylich alle gute Hoffnung machen. Und 
wie ich ihn felbft damals, da er mir fein 


Vorhaben entdeckte, darinnen ‚beftärket und aus — — ſeine ae iften en ihren groß 


jo u ermuntert habe; s alfo wünfche ich ihm 
zum nummehrigen Fortgange deflelben 

alles Glück und Segen. Ich führe hier, 
‚inne mit dem erleuchteten Apoftel Paulo glei⸗ 
chen Sinn und Worte aus Philip. 1, 18: 
Was iſt es ihm aber denn ? daß nurCheiftus 
"verEindiget werde allerley Weiſe, es gefchehe 
Zufallens oder rechteꝛ Weiſe ſo freue ich mich 
„doch darinne, und will mich auch freuen. 
„Denn ich weiß, daß mir darfefbe gelinget 
„zur GSeligkeit.,, ben das ift mein herz 
licher Wunſch und Gebet zu GOtt fuͤr alle, 
die dieſes Regiſter gebrauchen, daß fie durch 
deſſen Anmeifung in dem PRege der Selig⸗ 
keit, den GOtt durch Lutheri Schriften, 
nach der alleinigen Richtfchnur feines Worts, 
wiederum hergeftellet hat , je mehr und mehr 
beveftiget und erbauet werden mögen ! Ge⸗ 
fehrieben in der Reipziger Dftermefle Anno 





1740. 
. m. Johann Jacob Greif, 
Pfarrer in Mölbis, in der Inſpe⸗ 
etion Borna. 
46) Joh. Zac. Rambachs / P. P. 


allgemeine Vorrede zu denen in Je⸗ 

na edirten auserleſenen kleinen Schriften 

Lutheri, von dem Segen der Schrif⸗ 
ten £utheri, 


Innbalt, | 
Lutheri Schriften haben viel zur Beförderung ber 
Reformation mit beygetragen, $.1. Sie wur: 
= in Eurger Zeit faſt durch ‚gan Europam aus⸗ 
gebreitet, $.2-_ Und obgleich der Satan ſolches 
iu — ** es en e — — 

r 8° en iften feßte 
afte päbflichen * 


ar veranlaßte, daß ſie 

eur a Hin und wieder verbranne 
wurden, $. o wurden fie doch dadurch 
nur deſto annter, und zum Theil ſelbſt von 


den Widerfachern gelobet, J. 6» 


legte 
De vb — und —— 

Sacher einen icden Segen, —* 8. 

page 5 Das Te der —* gie — 
n Perſonen aufging, im ande, 

Sn — $, * Uud J — 

F. 11. Juden IT. ein allgemeines Verlangen 
u: = heiligen Schrift Dadurch erwecket 
wurde. $.12. Indem Il, Ehriftus wiederum 
in der Kirche befannt gemacht wurde, $.17- 
Indem IV.die wichtige Lehre von der Recht⸗ 

‚fertigung in ihrer apoftolifchen Kauterkeir 
wieder hergeftellet wurde, 9. 14. Indem 
V. gemarterte Bemiffen mit räftigemTroft 
dadurch aufgerichtes wurden / d. 15. Welche 
fünffache Witen nugfam beiweiſet, daß fie 
Bad mei — ormation mit beygetragen 
haben, $. 

Marum = — ſie dieſen Segen gehabt, $. 
17. Wenn ſie den groͤſten Se * gehabt, nem⸗ 
lich als fie noch einzeln herauf kamen; da fie 
bingegen, nachdem fie in groffen Kolianten ger 
ſammlet find, faft unbelanns worden , 8. 18 
Daher man fich bemuͤhet bat, dusjüne daraus 
zu geben, 8. 19. Inſonderheit find fie wieber 
hervor gefucht worden, —— der ſelige Herr 
von Seckendorf die R eformationshiftorie er: 
fäutert: Nach welcher Zeit theild — * 
tracte heraus kommen, $.20. Theils 
Schriften wieder aufgelegte worden, 
Sonderlich in ziemlicher Anzahl feit dem letz⸗ 
tern Jubilaͤo, 2 Da noch viel Segen ju 
hoffen ift, 9. 23. 


Erinnerungen wegen ber 
vom Ausore ebirten Schriften 


ı 9.24 


2ls 


Gelieb⸗ 
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Beliebter Lefer, 


I. 

Ba SOTT durch die Feder des feligen 
Lutheri erftaunenswurdige Dinge aus; 
verichtet habe, das wird niemand zu leug- 
ıen begehren, der die Hiſtorie der gefegnes 
en Reformation ſich nur ein wenig befannt 
vemachet hat. Daß fich das Licht der 
Wahrheit, welches in Sachſen angegangen 
var, in fo Eurzer Zeit durch Deutſchland, 
Böhmen, Niederlande, Schweitz, Frank 
eich, Engelland, Dannemark, Schweden, 
Ingarn, Polen, Preuffen, ja fait durch 
anz Europa ausbreitete, daran hatten die 
Schriften Lutheri Feinen geringen Antheil, 
selche (wie der furtreffliche Herr von Se⸗ 
Pendorf in dem Vorbericht zu feiner His 
orie des Lutherthums angemerket,) in die 
rnehmſten Sprachen von Europamit groß 
r Begierde uberfeßet, und in den beruhm- 
ften Buchdrucfereyen haufig nachgedrucfet 

urden. — 
2. Sein erſter Commentarius uͤber die 
'piftel Pauli an die Galater, welchen 
An. 1519. heraus gab, wurde im folgen, 
n Jahr ins Spanifcye (a) uberfeget, und 
Antroerpen nachgedrucket ;_gleichtvie er 
ich hernach zu Genen in Franzofiicher 
sprache das Licht erblickte. In eben dem; 
ben 1519. Fahre berichtete ihm Joh. Fro⸗ 
nius, ein beruhmter Buchhaͤndler in Ba⸗ 
‚ (b) daß ihm noch Feine Bücher fo glück 
) abgegangen wären, als einige von ihm 
chgedrucfte Schriften Lutheri. Er habe 


yshundert Eremplarien nach Frankreich | che gelefen hatte, vernehmen: Selig fi 


ter Münch in Veredig, Namens Dur? 
kardt, der felher Geburt nach ein Thuͤrin⸗ 
gifcher Baron, Schenke von Tautenburg, 
mar, fchrieb Im. 1520. an feinen befonders 
guten Freund, Spalatinum, in Sachſen, uns 
ter andern folgendes: c) »Ich habe gelefen, 
»mas der Herr wegen Heren Martin Zus 
»thers gebeten, und gewiß er hat bey ung 
Gu Venedig) ſchon lange einen guten Na⸗ 
»men; man fpricht aber, er habe fich vor 
»dem Pabſte vorzufehen. Vor zwey Mos 
»naten find zehen feiner Tractate hierher ges 
»bracht, und augenblicklich verfauft wor⸗ 
"den, -ehe ich davon Nachricht bekommen. 
»Zu Anfange diefes Monats aber kam ein 
»"Befehl vom Pabſte, und dem Herrn Pas 
»triarchen zu Venedig, wodurch diefe Buͤ⸗ 
»cher verboten worden, welche der Patri⸗ 
»arch im Buchladen aufgefucht, aber nur 
»ein Defectes gefunden und weggenommen. 
» ch wollte fie auch haben, aber der Buchs 
"führer fürchtet fich mehr anzufchaffen. » 
Lutheri Lateinifches Buch von der, Frey⸗ 
beit eines Chriſtenmenſchen, welchem er 
eine twohlgefchriebene Dedication an den 
Pabſt vorgefeget , mußte nicht ohne güttlis 
che Regierung felbft durch die Hand eines 
pabftlichen "Bedienten, des von Miltis, 
nach Rom kommen, zum ervigen Zeugniß der 
lautern Wahrheit. d) Als Lutheri Aus» 
legung des Dater Unſers anfaͤnglich ohne 
Hinzuſetzung ſeines Namens gedrucket, und 
in die Italiaͤniſche Sprache uͤberſetzet wur⸗ 
de; fo ließ ſich der Ordinarius, als er ſol⸗ 
ind 


d Spanien, und wicht wenige nach Bra⸗ die Haͤnde, die dieſes geſchrieben haben! 
nt und Engelland geſchicket. Sie wuͤr⸗ |felig find die Augen, die es lefen werden! 
ı zu Paris verfaufet, und von den Lehrern | felig find die Serzen, diees beten werden, 
Sorbonne felbft mit Vergnügen gelefen.| So bald man aber erfuhr , daß Lutherus 
o habe auch ein anderer Buchhändler zu | diefe Schrift verfertiget, fo wurde fie bey 
wis im Maplandifchen eine gute Anzahl) hoher Strafe zu Iefen verboten. e) Aus 
h Jtalien fommen laſſen. Ein beruhms dieſen — Exempeln ſiehet man, * 

3 theri 
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theri Schriften weit und breit herumgeflo⸗ damit er nicht Urſach gebe, fortbinallers 


gen, und in kurzer Zeit in ganz Europa be⸗ 
kannt worden find. 
a) 


ley gottloſes Weſen zu vertheidigen, und 
neue Greuel und Wuͤten anzurichten. 


Herr von Seckendorf in der vom Herrn Elia | Werde er aber mit prophetiſchen und apo⸗ 


Frick verdeutfchten Hiſtotie des Lutherthums p. | Hofifchen Schriften übertviefen twerden , daß. 


239. 302. , 
b) Tom. I. lat. Ten. fol. 367.b. (edit. 1564.) 
ec) Herr von Sedendorf loc. cit. p. 292. 

d) Herr von Seckendorf loc. cit. p. 270. 


er geirret habe; fo wolle er nicht nur allen 
Irrthum willig widerruffen, fondern auch 


e) Dif wird vom Herrn Paft, Schamelio aus Ti- der erfte feyn, Der feine Schriften ing Feuer 


tii LL. Theol, p. 1095. teferirt in vindiciis ca- werfe. 8.) 


techet. P. 5+ 


Einige verachteren Lutheri 
Deutſche Büchlein, wie er felbft in der Des 


3. Nun feste ſich zwar der Satan mit |Dication feines Tractats von guten Wer⸗ 
Lift und Gewalt gegen die fehnelle Ausbreis ken an Herzog Johann An. 1520. meldet, h) 
tung diefer Schriften, und fuchte ſolche auf da er ſich zugleich alfo verantwortet: Wie⸗ 
alle ihm mögliche Weiſe zu verhindern. ZU wol ich ibrer viel weiß, und täglich böre, 
Worms ließ der Kaͤhſer noch vor dem die meine Armuch gering achten, und fpres 
Heichstage am ı5. Apr. ısar. an die Kirch—⸗ Ihen, ich mache nur Meine Deutfche Pre» 
thiren anfchlagen, daß man die Dücher digten für die ungelehrten Läyen ; das 
Lutheri der Obrigkeit einliefern follte, | laß ich mich ‚nicht bewegen. ollte 
damit Eein geöfferer Unrath eneftehe. f) GOtt, ich hätte nur einem Läyen mein 
Auf dem Reichstage felbft wurde feharf in Lebelang mit. allem meinem Vermögen 
Lutherum hineingedrungen ‚. daß er feine zur Befferung gediener. Ich wollte mir 
Buͤcher widerruffen follte. Daraufmachs genuͤgen laffen, GOtt danken, und gar 


te er einen Unterfchied unter feinen Büchern, 
und fagte, Einige wären ſolche, darinnen 
er vom Glauben und Ehriftlichen Werken 
recht und Chriſtlich, nach felbft eigenem 
Zeugniß feiner Widerſacher, gelehret ; die 
koͤnne er nicht widerruffen. In der an, 
dern Art feiner Bucher greife er das Pabſt⸗ 
thum und der ‘Papiften Irrthuͤmer an, die 
mit ihrer falfchen Lehre und bufen Erempeln 
die Ehriftenheit an Leib und Seele verrouftet 
hätten; die koͤnne er auch nicht widerruffen, 
weil er dadurch ihre Tyranney und Bosheit 
ftärken würde. Die dritte Art feiner Buͤ⸗ 
eher gehe wider einige Privatperfonen, Die 
ſich unterftanden,, Roͤmiſche Tyranney zu 
vertheidigen, und die gottſelige Lehre, die er 
gelehret, zu faͤlſchen und zu unterdruͤcken, 
darinnen er aber zuweilen ſich heftiger erwie⸗ 
ſen, als es ſeiner Profeßion geziemet; die⸗ 


willig darnach laſſen alle meine Buͤch⸗ 
lein umkommen. Ich will einem jeden 
die Ehre groͤßrer Dinge herzlich gerne 
laſſen, und mich gar nicht ſchaͤmen, 
Deutſch den ungelehrten Laͤyen zu predi⸗ 
gen und zu ſchreiben, wiewol ich auch deſ⸗ 
ſelben wenig kann. Andre beſchuldigten 
den theuren Mann, daß er aus Frevel und 
Hochmuth getrieben, die Feder zu derglei⸗ 
chen nüslichen Schriften anfege. So ſchrieb 
Herzog George zu Sachen den 27. Decembr. 
1519. an den Ehurfürften: Es ſey eine groß 
fe Vermeſſenheit an Luthero, daß er im⸗ 
mer feine Sermonen in Druck gebe, 

leich als wäre nie Feiner gewefen, der dies 
* Verſtandes waͤre, und haͤtte niemand 
auſſer ihm die Gnade gehabt, die Wahr⸗ 
beit zu fagen: i) Da doch gewiß iſt, daß 
Lutheri Schriften niemand weniger gefallen 


ſelbe koͤnne er gleichfals nicht widerruffen, | haben, als ihm ſelber; wie denn auch alle 


natürs 


- 





natürliche Vermeſſenheit unter denen ſchwe⸗ 
ren Gemuthsbeängftigungen,, die er im Ans 
fange feines Kampfs gegen das Pabftchum 
empfunden hat, ganzlic) erftorben war. - Cr 
hat felber vielmal gewuͤnſchet, k) daß alle 
feine Bücher untergingen, weil er nichts ans 
ders damit gefucht, als daß die H. Schrift 
wieder an den Tag Fame, Als feine Süße 
wider den Ablaß zufammen heraus kamen 
fo fchreibt er in dee Vorrede: 1) »Ich la 
es gefehehen, daß meine Difputationes wi⸗ 
„der den Ablaß an Tag Fommen und auss 
»gehen, fürnemlich Darum, Damit der glück 
»liche Fortgang der Sache (fo mit der Zeit 
»daraus erfolget ift,) mir von GOtt dazu 
„gegeben, mich nicht erhebe und ftol; mas 
„che. Denn durch diefelbert Propoſitiones 
„wird uffentlich angezeiget meine Schande, 
»das ift, meine groffe Schwachheit und 
„Unwiſſenheit, welche mich im Anfange 
»drungen, dieſe Sache mit groſſer Furcht 
und Zittern anzufangen. „ Und da der er» 
ſte Theil feiner Lateiniſchen Bucher Anno 
1545. zu Wittenberg heraus Fam, fehrieb er 
in der Dorrede; m) » Für allen Dingen 
ihn um u HErrn JEſu Ehrifti millen, 
»daß er meine erften Bücher ganz bedo 
slich und mit groſſem Mitleiden rolle Iefen, 
»und wiſſen, daß ich vor diefer Zeit auch 
»ein Munch, und der rechten unfinnigen 
»und für groffer heuchlerifcher Andacht und 
Geiſtlichkeit raſenden Papiſten einer gewe⸗ 
fen bin, da ich dieſe Sache wider den Ab⸗ 
»faß anfing.» Anderswo n) befennet er, 


daß, wenn er feine Bücher gegen Johan» | forfi 


= 
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p Here von Sedendeif, p. 351.352. 

) Tom.I, Ien. gerın. fol. 224.b. (edit. 1590.) 
i) Tom.I. germ. fol, 209. b. 

k) Als Tom. I. Ien, germ. fol. 3, b. 

I) Tom.I. len. gerın. f. 4. 

m) Ibidem fol. 2. b. 

n) Tom. V. Altenb, fol. 275... 


4. Niemand aber hat ärger gegen dieſe 
Bucher gewuͤtet, als der Pabft mit feinen 
Ereaturen. In der Bulle, welche Pabſt 
Leo der Zehende An. ı520. wider Lutherum 
abfaflete, heißt e8:0) „Weil benannte 
Irrthum und viel andere mehr in den Buchs 
„lein oder Schriften eines Martinus 
„Luther verleibet find, fo verdammen , 
„berlegen und veriverfen wir gänzlich ges 
„nannte Buͤchlein und alle Schrift oder 
„Predigt Martini, fie werden befunden in 
„Lateinifcher oder andern Sprachen. Ger 
„bietend in Gewalt des heiligen Gehorſams 
„allen und jeden beyder Gefchlecht Chriſt⸗ 
„gläubigen , fich in Feinem Wege zu unters 
„winden, daß fie folche Schrift, ‘Büchlein 
„oder Predigt, lefen, fagen, predigen, lo⸗ 
„ben, drucken, an Tag geben, oder vertheis 
„digen. a fie follen diefelben zur Stund, 
„nach Kundmachung diefer Bullen, an als 
„ten Drten, da fie feyn werden , durch die 


bedacht, | „Drdinarien, ‚das ift, Biſchoͤffen oder ans 


„dre oben berubrte, fleißig auffuchen, und 
„fie öffentlich und prächtiglich, in Gegen, 
„wart der GeiftlichFeit und der Layen, bey 
„alten und jeden obgenannten Strafen, vers 
„brennen. „ Diefem päbftlichen Befehl zu 
folge dDrungen nicht nur die Beichtväter fehr 
fcharf in die Gewiſſen ihrer Beichtkinder, 
cheten fie aus, ob fie Luthers Schriften 


nis Drentii und feines gleichen Bücher hal| hätten, und mollten ihnen nicht eher die Abs 
te, die feinigen ihm davor ganz und gar ſtin⸗ folution ertheilen, bis fie folche wuͤrden her⸗ 


fen. Daraus man gnugſam fiehet, wie 


ten habe. 
f ) Hert von Seckendorf, p. 340, 


no be 
niedrig Lutherus von feinen Schriften gehal⸗ der Roͤmiſche Baͤ 


n: rn fondern es ließ auch 

yfer, Earl der Fünfte, 

nad) geendigtem Reichstage zu Worms, den 

8. May iyar. ein hartes Edict gegen =. 
ut 


— 
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Luthers Buͤcher, Lehre und Anhänger das |der Paͤbſtlichen Schullehrer herbey getra⸗ 
bey aber ein Paͤbſtlicher Nuntius, Alexan⸗ gen, welche ſie ſtatt Lutheri Buͤcher auf den 
der, die Feder el ausgehen, darin |&Scheiterhaufen wurfen. r) Lutherus aber 
nen es unter andern heißt: q) „Ferner ges bekuͤmmerte fid) gar nichts uber dieſe Ders 
„bieten wir euch allen‘, und jedem insbefons |brennung,, fondern fchrieb: s) „Meine Bis 
‚ders bey den vorgefchriebenen Strafen, „cher find an dreyen Orten, ju Loͤwen, Coͤun 
„daß euer Feiner des obgenannten Martin |,und Mayrz, verbrannt morden. Zu 
„Luthers Schriften , von unferm heiligen |,Mannz aber wurde dieſes alles verachtet, 
„Vater Pabſt, wie oben ſtehet, verdammt, „daß auch Die, ſo fie verbrannten, in Ges 
„und alle andre Schriften, die in Latein „fahr ftunden. Und andersmo:t) „Ce 
„oder Deutfch, oder in andern Sprachen, „iſt leicht, Zutherum aus den Bibliotheken 
„bisher Durch) ihn gemacht find, oder hins |.„.zu verbannen; aber es ift nicht fo Leicht, ihn 
„fort durch ihn gemacht werden, als boͤs, „aus den Herzen der Menfihen zu reiflen, 
argwoͤhnig und verdächtia, und von einem „wo nicht feine, unauflöslichen Berveisihüs 
„offenbaren hartnaͤckigen Keger ausgegans |„mer mit Sprüchen der Heil. Schrift wi⸗ 
„gen, Faufe, verkaufe, leſe, behalte, abs „Derleget werden. Die Wahrheit Fann 
„fchreibe,, Drucke, oder abfchreiben und drus „nicht unterdruͤcket werden, obgleich Luthe⸗ 
„teen laffe + » unangefehen, NB. ob dars „rus unterdruͤcket wird. Ta rveildie Wi⸗ 
„ion etwas Gutes eingeführet waͤre die derſacher einen folchen Lermen und Brand 
„Einfältigen damit zu betriegen. ‘Dazu mit Lutheri Buͤchern anrichteten, fo ward 
„sollt ihr allenthalben im heiligen Roͤmiſchen dieſer bewogen, daß er den 10. Decembris 
„Reich, auch unfern erblichen Furftenthum | 1520. & Wittenberg vor dem Eifterthor eis 
„und Landen, ernſtlich ordnen, frafen, ge⸗ nen Scheiterhaufen machen ließ, auf wel ⸗ 
„bieten und beftellen, alle und jede folcheichem er die Pabftliche Bulle Leonis wider 
„obbeftimimnte des Luthers vergiftete Schrif⸗ |feine Lehre und Schriften verbrannte, und 
„ten und Bücher mit dem euer zu verbren⸗ ſie mit diefen orten ins Feuer warf: Weil 
„nen, und ganzlic) abzuthun, zu vernichten du den Heiligen des MSErrn betruͤbet 


„und zu vertilgen. „ baft, ſo betruͤbe und verzehre dich das 
0) Tom. I. In. germ. £.259. , evoige Seuer! da denn aud) andre das Jus 
2 Tom-L. Bu 297. b, - canonicum, ſamt Ecfens und Emfers Bir 


chern , mit auf den Scheiterhaufen wur⸗ 
5. Es blieb aber nicht bey den bloffen Bes |fen. u) Er aber gab darauf heraus Urſa⸗ 
fehlen und Drohungen, fondern e8 mwurdejchen, warum des Bee und femer 
auch, wiewol nur an gar wenigen Orten, | Jünger Bücher von D. Mertin Luther 
zur That gefchritten‘, indem zu Löwen, |verbrannt find. x) Endlich wurden aud) 
Coͤlln und Maͤynz Lutheri Schriften auf den r2. Junii 1521. Lutheri Bücher famt feis 
den Scheiterhaufen mußten. Da die Her⸗ nem Bildniß zu Nom verbrannt, y) weil 
ven zu Löwen auf ihre Koften Luthers Bir |fie feiner felbft nicht habhaft werden Eonnten, 
eher verbrennen lieffen, fü mar ein groffer | indem er Damals auf dem Schloß Warten⸗ 
Zulauf, und wurden viele Bücher mit her⸗ burg in guter Verwahrung gegen die Paͤbſt⸗ 
zugetragen, die nicht Lutheri waren; fondern] lichen Nachftellungen war. 
die Studenten und andre brachten Bucher] r) Herr von Sedtendorf, p.ast- ” 

s)Ep 


ee re a a 
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s) * 

t) Tom.I. Ien. lat. fol. 445. b über das B 

Be; ud) von byloni 

—2 —— —— — —— — 
Pabſtthum ein wenig die Larve — 


y) vid. Georg. Ca ixtus, de arte 
6. Alein durch diefes Toben unt p. 236. harte, und fagte: 
— Side ward — ſey Sm nt ne —— ſo 
er viele defto begieri wenn ihn einer vo en, als 
ourden , Diefelbe zu Faufen und zu ierige fon gepeitfher hart Haupt bis auf die Zu 
. — in — — Bunte! Biden, ce — 
er am artii yloni > on Dee 
hrieben, 2) befennet, 2 feine Schet, men, ee er herausfoms 
en durch Widerftand und an ae Stürfen sefällen bi ajeftat in manchen 
mu oe In Um are Ga 
et als er je hätte boffen dürfen, der Auf dem eicheta pn Debus, 
— a 
22. 1 ] 
Snnten. Seine eigenen — —— ——— re Sadfm: 
yanten nicht leugnen, daß: viel Gutes dar» un ann; item von den —— 
men ſtehe, und daß einige nicht ohne Er⸗ und der dreyfachen Berechti Beboten 
— geleſen werden koͤnnten. Der Kaͤh⸗ einen groſſen Eifer — haben 
ion Beichtvater, Johann Blapio, ein tes angezeiget, und ces bat —— 
* ciſcaner, ließ ſich zu Worms in einem Gelebrfameeit i — — 
zeſpraͤch mit dem —5 — Sächfifhen LDabrbeit darinn Chriſtlichen 
a , Gregorio Brücken, (der fonft So flralete das Gute — b) 
. zus genennet tvicd,) folgender | mer Qu denen in. die Au Schriften Lu⸗ 
ftalt heraus: a) „Er habe fich von Ders Lehre keinen Benfall en ‚ die feiner 
* Por fehr hoch erfreuet, da er die erften 3 bee I. Ten. germ, fol. 143.b. 
* an gefehen, weil er bemer,| ®) ehe —— 
nd ke Bas Herzen Lutheri ein edel” 7. Vielm hr aber 
Zweige eg * — — ſchon chen Buͤcher —— Ki — 
Yer Kirche ta rg ten und che fich nicht durch Affecten ee ern, wel⸗ 
H ; lenden und 
jemachet. Es hatten — vos zum Widerſpruch gegen die Be * 
vas Lutherus erinnert, wohl * andre leiten ueſſen ertonfchte und * Bir 
nen; Peiner aber habe den —— fungen,  Ztvar hat un geeonete ABirs 
Jaß er bie ABahrheit an Ta iſt gehabt, Streitfihriften , Die er — ſeine 
ich unterftanden „ Er —— bringen! und deſſen Vorfechtern, wie auch — 
ıtheri Buhlein von der St eg ee Zefa Chri hi —— 
— 18 groſſen Verſtand, Kunſt und en ; ob fie gleich mit ei 
eift gezeiget , und habe als f ſolchen Salz gewuͤrzet waren , da er 
Nann geſchrieben Hingegen far gelehrter Widerfprechern unertraͤ li — denen 
gen klagie er glich war. M 
Zuchert Schriften i4. Cheil. la — welcher hervor vu, 
hri⸗ 
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Ehrifto und feinem Evangelio Hohn zu fpres wahren Ehriften machen, Buſſe, Glauben, 
en ward durch diefe Schleuderfteine zu Wiedergeburt, Rechtfertigung ıc. abzuhans 
boden geleget, oder Doch durch die formi⸗ deln, und aus dem Grunde der heiligen 
dable Feder Lutheri von fernerm Schreiben | Schrift, nach Dem lautern Sinn des Apoftos 
und Läftern abgefchrecket: die Greuel des |lifchen Geiftes, auf eine ſowol Gelehrten als 
Pabſtthums wurden aufs deutlichſte ent⸗ Ungelehrten begreifliche Art vorzutragen. _' 
decket, die Bollwerke Deffelben mit unübers| 9. Es beftehet aber diefer Segen, welchen 
windlichen Waffen befturmet, die Wahrheit GOtt den Schriften Lutheri verliehen, erſt ⸗ 
veft gefeget, und manche irr gemachte Gemu- |lich darinnen, daß dadurch, in der damas 
ther wieder zurecht gerwiefen. So hat j. E.|ligen finſtern Nacht des Pabſtthums, 
fein Buch: Beweis, daß die Worte Chris] ein neues Licht angezündet worden, bey 
fti, das ijt mein Leib, noch veſte ſtehen, deſſen Blanze Hohe und Niedrige, im 
eine herrliche Frucht bey vielen geſchaffet; Regier Lehr, und Hausſtande, die lautre 
dafür Lutherus in der Vorrede feines Be⸗ Wahrheit des Evangelu entweder zuerft 
‚Eenntniffes vom beiligen Abendmabl, wel⸗ | erblichten, oder doch in deren Erkennt⸗ 
cheer 1528. heraus gab, GHDtt fröhlich lobet niß Eräftig geftärker wurden. Im Ar 
und preifet, wenn er fehreibet: c) » GDtt| gierftande genoffen billig den erften Segen 
„ſey Lob und Dank duch IJEſum Ehriftum, aus den Schriften Lurheri die damaligen 
„unfern HErrn, in Ewigkeit, daß mein Buch, | Ehurfürften von Suchen, unter welchen 
„ſo ich DIE Fahr wider die Schwaͤrmergei⸗ | das gefegnete Werk der Neformation feinen 
„tee und Feinde des heiligen Sacraments Anfang und Fortgang gervonnen. Chur⸗ 
„habe ausgehen laſſen, nicht geringe Frucht fürft „Seiedrich, mit dem Zunamen der 
„gebracht hat. Viel Fromme Herzen, fo} Weiſe, der Anno 1517. einen merkwuͤrdigen 
„Durch der Schmärmer d) unnuͤtze Worte Traum von der Feder Futheri gehabt hatte, 
„verwirret und unruhig worden waren, find |e) der hat auch die Erftlinge der Früchte, 
„zufrieden geftellet, und danken GOtt mit] melche dieſe Feder hervor acbracht, zu ges 
„groſſen Freuden, wie fie denn mit Schriften | nieffen gehabt. Lutherusgibt ihm in der kei⸗ 
„an mic) froblich befennen. — die * gehalten, —* Lob, 
. ©) Tom. 3. Ten. germ. (ed. 1588.) daß er ein ſonderlicher Liebhaber des heiligen 
aaa anne. | Worte aeivefen, viel Darüber erlitten, auch 
ten fiefet, zu warnen iR, daf er ihm nicht mie} feinen Glauben an feinem legten Ende mit 
frehem Gemuͤthe auf Unſchuldige deute, und ſich viel ſchoͤnen Reden und Worten beweiſet ha⸗ 
— NEUER: be. £) Die groſſe Veränderung, weiche 
3. Den fürnehmften Gegen aber hat durch den aus Lutheri Büchern und Briefen 
GOtt auf dieerbaulichen und eregerifchen geſchoͤpften Unterricht in dem Berftande umd 
Schriften Lutheri geleget, darinnen zwar Herzen diefes Herren vorgegangen, Farm 
auch hin und wieder die Irrthuͤmer mit refu⸗ | man nicht deutlicher erfennen, als aus dem 
firet werden, indem er feine Waffen nies | verfchiedenen Innhalte ſeiner zwey Teftamen- 
mals abgeleget, wenn er an dem ‘Bau der |te, die er, gemachet. 8): Das erfte war den 
jerftörten Mauren Zions gearbeitet; (Mes | 4. Octobr. 1517. (und,alfo nech vorher, ehe 
hem. 4, 17.) darinnen doch aber fein Haupt: Lutherus auf den Kampfplag hervor getres 
werk geweſen, diejenigen Stücke, die einen | ten,) verfertiget, darinnen befahl er feine See⸗ 
k 


—— 


— — mn U u 
e nicht nur dem Dreyeinigen GOtt, fondern | „Land und Leute, ja fein eigen Leib und Les 
auch der Fürbitte der Mutter Gottes, St.| „ben daran geſetzt. Doch e8 blieb dieſes 
Bartholomai, feines Patrons, feines Schuss | Licht nicht unter den Churfürften in Sachen, 
mgels, und aller Heiligen, und ordnete, daß | fondern es wurden auchdie Regenten andrer 
nan einen ganzen Monat taglih funfzig Laͤnder davon beftralet. So fing zum Er⸗ 
Seelmeffen für. ihn folte halten, und alle empel Braf Ezard von Frießland fchon 
Wochen ein Seeienbad für die Armen, ꝛc. Anno 1520. an, nad) Leſung einiger Schrifs 
In feinem legten Teftament aber , welches ten Lutheri, der Evangeliſchen Lehre günftig 
r ısag. auf feinem Todbette dictiret, wurde zu werden. i) a felbftder Roͤmiſche Kays 
yon dieſen allen nichts gedacht, fondern er |fer Marimilianus ließ fic) Lutheri Säge vom 
ieng daffelbe fehr beweglich alfo an: „Erſt⸗ Ablaß nicht gänzlich mißfallen; telchesman 
„lich bitte ich den allmachtigen GOtt Dusch daraus fehen Fann, daß er Anno 1518. zu 
„das heilige und einige Verdienft feines lies | Augfpurg zu des Churfürften Rath 
„ben Sohnes, Daß er mir alle meine Suͤn⸗ |ger gefagt: „Was macht euer Mönch ? ſei⸗ 
„den und Gebrechen vergeben wolle; denn |„ne Tihefes find nicht zu verachten. Er 
„ich nicht pweifle Daß ich durch das theure wird ein Spiel mit den Pfaffen anfans 
‚Blut meines allerliebften HEren und Heis | gen. k) „ Sein Nachfolger Carolus V. 
‚landes JEſu Chriſti erlöfetfey. . Demnach wollte auf feinem Todtenbette von nichts als 
„befehl ich meine Seele, fie feliglich zu bes |dem Verdienſt JEſu wiſſen, und ließ infein 
„halten, feinev unerforfchlichen, ewigen und | Teftament einige Dinge mit einflieffen, wei⸗ 
„unendlichen Gnade und Barmherzigkeit, che ihn gar bey der Spanifchen Inquiſition 
‚und in feine allmächtige Haͤnde. Idver⸗ in den Verdacht der Kegeren ſehten; tel 
‚gebe auch allen, die mir. was zu Leide ges | hes.chne Zweifel eine gute Wirkung von der 
‚than, bitte dagegen alle um GOttes roil zu Worms und Augfpurg angehörten Eos 
len, daß fie mir um GOttes willen und aus |angelifchen Lehre gemefen. 
Chriſtiicher Liebe, von Herzen, alles, was 2 He von Sedenderf, p- 73. 
„Ten xc- „» war gewiß ein Lied aus eis h) Tom. 5. Jen. gerın. ER £ 499. 
nem ganz andern Ton, als er in feinem voris | 1) Perr von Sedenborf, p: 430. 
zen Teftament angeftimmet hatte. Ihm —— dr Ä 
'ülgte nach fein Here Bruder Johannes,| 10. Diel gröjfer aber war der Segen, 
yer durch dag freudige Bekenntniß der. Ev⸗ Imelchen ſolche, die in dem fo aenannten geifts 
ıngelifchen Wahrhe t auf dem Reichstage zu |lichen Stande lebten, aus Lutheri Schriften 
Auafpurg genugfam berviefen hat, was durch |empfingen, indem ſie Die daraus gefihöpfte Er⸗ 
?ueheri Schriften für ein trefflicher Grund kenntniß der Evangelifchen Wahrheit durch 
n feinem Kerzen geleget geweſen. Daher Predigten, und auch wol durch Schriften, 
hm Lutherus in der Leichenpredigt, die er ihm bernad) weiter ausbreiteten.. So wurde 
‚u Wittenberg unter vielen Thranen gehal | Job. nbagen durch Lutheri Schtif⸗ 
‘en, das Zeugniß gibt: h) „, Zu Augfpurg |ten erleuchtet. . Zwar da er 1520. zu Treps 
„hat unfer lieber Churfürft Chriſti Tod und |to, da er die Jugend in der Schule unters 
„AUuferftehung vor der ganzen Welt oͤffent⸗ richtete, zuerft Lutheri Buch de captiuitate 
„lich befennet ‚und iſt Darauf blieben, hat | BabyIonica,. oder EEE 
er 
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Sefangenſchaft (fo nennte er das Pabft=| derlic) feine Erktärung der Epiftel Pauli an 
thum,) zu fehen bekam, und einige Blätter |die Galater, in die Haͤnde; Daraus ihmein 
darinnen gelefen hatte , fo brach er in diefes | neues Licht aufging, welches ermit Freuden 
Urtheil aus: „ Es haben von Chriſti Geburt | annahm, und es auch zu Halle in Schwa⸗ 
„an viel Keger die Kirche angetafter, aber|ben und anderswo, Durch. mündlichen und 
„fein verfluchterer äft je geweſen, als der diß | fchriftlichen Bortrag, andern wieder mittheie 
Buch gemacht hat. „ Mach einigen Tas |tete. n) Friederich Myconius, der end» 
gen aber, da er inzroifchen das Buch ganz |fich Euperintendent in Gotha wurde, hatte 
gelefen, und. alles wohl erwogen hatte, wie⸗ [pereke bon feinem Vater einigen Gefchmack 
derrief er über Tifch vor allen feinen Schul⸗ der Wahrheit empfangen, predigte aber doch 
collegen feine vorige Diede, und ſprach: anfänglich in ABeimar noch ziemlich papis 
Was ſoll ich euch viel ſagen? die ganze ſtiſch; bisdurch fleißige beſung der Schriften 
„Belt ift blind, und liegt in tiefer Finfter: | Lutheri ſein Verſtand aufgel laͤret wurde, dar⸗ 
„niß begraben. Diefer einige Mann fichet, | aufer fich als einen treuen Mitarbeiter. in der 
„mas wahr iſt. Und nachdem er von) Ernte des Herren bejeiget. 0) Johannes 
Stůck zu Stück das Buch verfochten hatte, | Mattheſtus erjehlet vom ſich jelbft, daß er in 
brachte er diemeiften, auch den Abt felbft, auf feinemaz. Fahre, als erin ‘Bayern das Ehrifts 
feine Meynung, fo, daß fie öffentlich anfıen- | liche Bud) Lutheri von guten Werken, ins 
gen des Pabſts Greuel zu entdecken, umnd| gleichen feine beyden Bucher vom beiligen 
die Reute von dem Aberalauben und Men, | Abendmahl, in die Sande bekommen; dars 
ſchenſatzungen auf Ehrifti Verdienft zu wei⸗ aus den Anfang des Ehriftenthums gelernet 
fen. Darauf las Bugenhagen-auch ande, habe, P) er auch nachgehends,: da 
re Schriften Lutheri, und ſahe, wie fthen er] er eine Zeitlang in. Wittenberg ſtudiret, und 
den Unterſcheid des Gefeges und Evangelii— bey Luthers an den Tifeh gegangen war, im - 
zeige, auch Die Lehre von der Rechtfertigung] Foachimsthale in der Schule und Kirche 
eines armen Simders vor GOtt vortrage:|33. Jahr lang fortgepflanzet hat, Derglei⸗ 
und da er befand, daß er mit Auguſtino über- [chen Epempel koͤnnten in viel gröffter Men⸗ 
ein komme, erklärte er dem Volk diefe troͤſt⸗ ge angeführet werden, swenn der Kaum fols 
liche Lehre defto emfiger, und hat hernachiches verftattete: Ueberhaupt aber ift biers 
der Kirche mit Unterricht, Rath und Schrif-| bey noch diefes zu merken, daß die wenigften, 
sen treulich gedienet. )) Don Erhardo die Damals im geiftlichen Stande jur Er⸗ 
Schnepfio roird erzehlet, daß er, nachdem kenntniß der evangelifchen Wahrheit kom⸗ 
er fich fechs Fahr mit dem papiftiichen Mens |men, Lutherum felbft aefehen oder gehoͤret bar 
fehentande gemartert, endlich durch die ben; fondern die meifteh, infonderheit Die an 
Schriften Lutheri zur wahren Erkenntniß des; entlegenen Dertern lebten, murden allein 
Artifls von der Rechtfertigung kommen; durch feine Bücher bervogen, die heilige 
melche Lehre er hernach als Profeffor Theo-| Schrift, fo bis dahin aanz verachtet war, 
logie zu Marpurg, Tübingen und Jena auss| mit Fleiß zu leſen, die fodann nichtum Lu⸗ 
gebreitet und fortgepflanget hat. m) :Nachs| theri, fondern der heiligen Schrift-toillen, es 
dem Johann Brentius eine geraume Zeit in mit dem Pabft und der Schulichre nicht wei⸗ 
den — Finſterniſſen herum getap⸗ ter halten wollten. 
pet, fo kamen ihm die Schriften Lutheri fors) Serr von Seckendorf, p. 435. ss 
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080 46) Joh. Jac.Rambache Dorrede su den Meinen Schriften Zutberi. ios 
m) Siche Herrn M, Heinfii ragen aus der Kite | meiß, s) der ich Doch von Fugend auf alle 
a a and Bert San Sxtundorf, p.gg0, Legenden und Brigittengebetlein, fonders 
e) Idem p. 181. und Serr von Sedkendorf, p 429. |,‚lich zu München, bey meinem n, der 

ur —* „hatte, ein ganzes Jahr durchleſen habe. 
11. Doch der Segen der Schriften Luthe | Wenn demnach; ſetzt Mattheſius hinzu, 

i hat ficb nicht allein über den Regier und | „D. Luther in feinem Laufe fonft nichts Gu⸗ 

ehrftand, fondern auch über den Zausftand | „tet geftiftet umd angerichtet hatte, denn daß 

usgebreitet. Denn da derfelige Mann feir | ‚er den Catechismum wieder in die Kirchen 

e meiften erbaulichen Schriften in Dentfcber | ,‚umd Schulen, und das Gebet vor und 

Sprache abgefaffet, fo wurden fieauch von | ‚nach dem Eſſen, und wenn man fchlafen 

em gemeinen Mann haufig gelefen.” Das | „sehet und auffteher, wieder in die Haͤuſer 

er einer der geiftlichen Chunfürften zu dem, gebracht; ‚fo koͤnnte ihm folches die ganze 

"hurfürften von Sachfenfagte: Haͤtte Lu⸗Welt nimmermehr gnugfam verdanken 

ber nur Lateinifch, und nicht Deurfch ge: | ‚oder bezahlen. „„ Er bezeuget auch, €) daß 

brieben! q) Was bat nicht allein feine ſchon zu feiner Zeit über hundert taufend Ex⸗ 

Deutſche Auslegung des Catechismi vor Nu⸗ emplaria des kleinen Catechismi gedruckt, 

en geſchaffet, Dadurch ohne Zweifel unzaͤh- und in allerley Sprachen mit Haufen in 

ge Menſchen zur Erkenntniß der Wahtheit |fremde Lande gebracht worden. Dieſer fo 
ebracht worden find. GoOtt hat ja zwar |reichlich ausgeftreuete Saame konnte freylich 

ı den finftern- Zeiten des Pabſtthums noch nicht ohne Frucht bleiben. 

nige Stuͤcke des Catechismi in den Schu, | a) Herr von &ectendorf, p. 293. 

n und ‚uf erhalten; alen mie ehüß,| 2 95 Dröutn vom taten nusk, 

ch und nachläßig man damit umgegangen, ie auf, Namens Nicolaus Ruß, mit dnrm 


ollen wir aus Joh Mattheſti Erzehlung cheigen, .de triplici funiculo, weichen 

) vernehmen. „Auf der Camel, fpricht| Mina Auen Gnher des Glnuens und 
vr, kann ich mid) nicht erinnern ‚' daß ich, Vater Unfers in fich faftete ; allein’ die Epr 
der ich doch bis ins fünf und zwamigſte ‚emplaria wurden durch — —8 
mei io ; 
Jahr meines Alters im Pabſtthum leider feibft aber —— Sc D den, und at 


vftecket habe, in meiner Jugend die Zehn ı flüchtig werben. 
S;ebot, den Ölauben, Dater Unfer, oder] © Low eit. p 149. 
Taufe gehöret hätte. In Schulen lafe| 12. Der andre Segen der Schriften Lu⸗ 
nan inder Faften etwas von der Beichr umd |tberi war, daß dadurch bey den Kefern ein 
inerleySeftalt ; aber derAbfolution und Des allgemeines Derlangen nach der beiligen 
Froftes, fo man ducch glaͤubige Benieffung | Schrift etwecket wurde. Denn weilkus 
es Leibes umd Blutes Ehrifti befame, hab |therus den ganzen Grund feiner Lehre auf 
h mit Wiffen mcin Lebetage, ehe ich nach | GOttes Dort bauete, die heilige Schrift 
Wittenberg kommen bin, weder in Kirchen [in feinen Büchern uͤberall anzog, auch gans 
sch in Schulen mit einem Wort gedenken | je Stücke aus derfelben (als die fieben Buß⸗ 
ören; wie ich mich denn auch keiner ge: | pfalmen, das Magnificat, oder den Lob⸗ 
rucften oder gefchriebenen Auslegung der | gefang Mariaͤ, den 110. Pfalm, diedeben 
dinderlehre im Pabſtthum zu erinnern | Debor, & > bald in den eriten Zahren 
tt 3 mit 
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mit feinen Deutſchen Erklaͤrungen heraus Ina Menfchen erreget hatte, wirklich u ſi⸗ 
gab: fo wurden dadurch Die Leute begierig, len. Anno i522. gab er das Neue Teſtament 
Die heilige Schrift ſelbſt zu leſen. Denn heraus, welches er in feinem Pathmo übers 
GOttes Wort war dajumal theuer, und 'feget hatte, da man denn täglich auf drey 
08 waren viele, auch ſelbſt unter denen- Ges Preſſen zehntaufend Bogen druckte, x) dar⸗ 
lehrten, welche fich nicht ruhmen Eonnten, eis | aus man abnehmen Bann, wie ſtark die Auf⸗ 
ne Rateiniiche Bibel geſehen zu-haben. Carl⸗ lage gewefen ſey. Endlich. Bam Anno 135 
ſtadt, welcher eine Zeitlang zu Nom ftudi- |die ganze Deutfche Bibel heraus, nachdem 
get, nachmals zu Wittenberg Archi - Dia · unterfchiedene Stücke des Alten Teftaments 
tonus, Dodtor und Profeffor Theolo-|einzein waren gedrucket worden. Was ſich 
gie ward, war fehong; Fahr Doctor, und von Diefer Arbeit Luther und ſeiner Mitges 
hatte die Bibel noch nicht gelefen. Dar-|hülfen für ein Segen über die Kirche GOt⸗ 
aus man leicht fchlieffen Fann-, tie unbe⸗ tes ausgebreitet, und noch bis auf diefen 
Bannt fie denen Layen und Ungelehrten ges| Tag ausbreite, iftunausfprechlih.  . 
—* ee Be Base u) — PFEIPPERI critica facrac. XIII. 
vfegungen igen vorhans a 
den, dergleichen Arino:1477. und 1483. zu u Tom ——— | 
Nuͤrnberg, und izu8. zu Augſpurg gedruckt| "13. Der dritte Segen der Schriften kLu⸗ 
waren; allein fie waren nicht nur rar und theri war dieſer, daß Chriſtus der bisher 
cheuer, ſondern auch fo dunkel und uns| über denen Subtilitaͤten der Schullehrer 
verſtaͤndlich, daß man halb errathen mußte,| in der Kirche gans unbekannt 
wab fie fagen wollten. Wie konnte doch, jum wieder bekannt gemacht, und aus den 
Spenipel, ein Einfälfiger verftehen, wenn er Schriften der Propbeten und Apoftelin 
in der zu Nürnberg Anno 1483. herausge⸗ feiner eigenen Geſtalt wieder dargefteller 
kommenen Leberfegung las: u) Aber Hun⸗ wurde. Cs klaget der felige Mann hin und 
ger warde geboren auf der Erden nach| wieder, daß man im ‘Pabftthum die armen 
der Uinperbaftigkeit, ı°B. Mof.26,1. Aber| Gerviffen durch eine fremde Geftalt Chriſti 
zu mir ift gefagt ein verborgenes Wort, zu fehrecfen geſuchet, und ihn nicht anders 
und als dyelich empfing mein Ohr die; vorgeftellet, als einen ſtrengen Richter, der 
Adern feiner Rawnung, Hiob.q4,12. Ob auf dem Regenbogen fige, mit den Sündern 
ihr fehlafer zwifchen der Mitt der Berl zurne, und fie verdammen tolle ; y) aus 
lehrten, die Sedern der Tauben verfil| welchem Grunde man auch die Fürbitte Mas 
bert, und die binderften Theil ihres Ruͤ⸗ riaͤ und anderer Heiligen für noͤthig achrete, 
cken in: der Bleyche des Bolds, Pſ. 68.| weil manglaubte, daß Chriſtus Dadurch erft 
v.14. Das war ja in den Ohren der Eins|bervogen werden müffe, feinen Zorn gegen 
fältigen eben fo umdeutlich, als ob man ihr |die Suͤnder fahren zu laffen, und fich etwas 
nen diefe Verſe Lateinijch vorgelefen haͤtte. gnaͤdiger gegen fie zu bezeigen. Lutherus 
Diefes bervegte den feligen Mann, daß eriaber zerſtoͤrte durch ‚feine ‘Predigten und 
fich felbit aneine neue Deutfche und verftands| Schriften Diefe falfchen und unrichtigen Bil; 
fiche Ueberfegung der heiligen Schrift mach⸗ |der von Ehrifto, und ftellte ihn den bloͤden 
m die Begierde nad) GOttes Wort, Gewiſſen vor ale das Laͤmmlein GHDttes, 
« durch feine Bücher bey vielen tau⸗ das der Welt Sünde trägt. Er jeigte, wie 


Die 
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die ganze Schrift auf Ehriftum weife , wie ein unverwerflicher Zeuge,) a) » hat niemand 
alte Propheten von ihm zeugen, Daß in feis | „gewußt, auch diebeften und heiligften Muͤn⸗ 
nem Namen Vergebung der Sünde ems |,,che felbft nicht, wie man der Sünde los 
pfangen follen alle, Die an ihn glauben ; deß/ „werden, und gen Himmel kommen folte, 
gleichen, roie man alle Juͤdiſche Gloſſen hint- | „Derhalben denn ein jeder einen eigenen 
anfegen, und hingegen die Svangeliften und '„XBeg gefuchet und erwaͤhlet, dadurch er 
Apoftel felbft zu Rathe ziehen muffe, wenn 1 SOttes Gnade hat erlangen tollen, daß 
man Ehriftum im Alten Teftament fuchen |„er felig wurde. Einer ift ein Münch, der 
und finden wolle. Dadurch denn jugleid) | „andre ein Waldbruder oder Einfiedler wor⸗ 


in der Erklaͤrung der heiligen Schrift ein 
neues Licht angezündet mwınde. . .: 

y) Tom. VIL Ien. germ. f.26... - 

14. Der vierte Segen der Schriften Lu⸗ 
theri war, daß die hochwichtige Lehre, 
von der Rechtfertigung eines atmen 
Sünders vor GOtt durch den Glauben 


„den; diefer ift gen Rom, jener nad) St. 
„Jacob, Ablaß zu holen, gelaufen; etliche 
„baberi Klöfter und Domfirchen, Meffen 
„md Vigilien geftiftet, und folches alles iſt 
„darum gefchehen, Daß fie Dadurch GOttes 
„Gnade, Vergebung · der Sünde, ewiges 
„Leben und Seligkeit haben erlangen wollen. 


en Chriſti Verdienſt, wiederum in ihrer | „Aber von D. Martin Luther, ſeliger Ge⸗ 


apoftolifchen Lauterkeit bergeftellet wur⸗ 
de, Man mag mol ſagen, daß dieſes die 
fürnehmfte Arbeit des feligen Mannes gewe⸗ 
fen, die ihm hauptfächlich an feinem Her: 
jen gelegen, wie er Davon felbft in der Ders 
rede feirtes Anno 1535. edirten Comınenta- 
rü uͤber die Epiftel am die Galater ein Zeug- 
niß ableget, da er fehreibet: » In meinem 
„Kerzen herrfchet allein, und fol auch herr» 
»fchen, diefer einige: Artikel, nemlich, - der 
»Glaube an meinem lieben HErrn EHris 
»göttlichen Gedanken, fo ich immerdar Tag 
„und Nacht haben mag, der einige Anfang, 
„Mittel und Ende ift.» Und andersmo 
fehreibt er: 2) »Verſtehen wir diefen Arti⸗ 


»fel recht und rein, fo haben mir die vechte | gemarterte Gewiſſen 


„himmlifche Sonne: verlieren wir ihn aber, 


„daͤchtniß, haben wir, GOtt Lob, nun viel 
„anders gelernet, nemlich, Daß foldyes alles 
„vergeblich und unnüg ift, ja eitel Betrug 
„und Lugen, und daß nicht mehr, denn ein 
„einiger Weg und Mittel iſt, Gnad und 
„Seligkeit zu erlangen, nemlich der Glaube 
„an JEſum Chriſtum, unſern lieben Herrn, 
„durch welchen wir allein, ohn alle Werke, 
„auc) die GOtt geboten hat, die ewige Ses 
„ligfeit erlangen, wie Ehriftus felbft faget: 
„ch bin der Weg, die Wahrheit und das 


‚ melcher alter‘ meiner geiftlichen und | „Leben. 


z) Tom. VI. Altenb. p\ 586. a, 

a) In der Vorrede zum 1. Deutfchen Jen. Theil. 

1. Endlich, zum fünften, habendie Schrifs 
tem Lurheri auch dieſen Segen gehabt, daß 
und niedergefchlas 
gene angefochtene Seelen dadurch Eräfs 


»fo haben wir auch nichts anders, Denn eis\tig aufgerichter, und mit $reude und 


»tel hoͤliſche Finfterniß. » Und gewiß, eine | Troft erfüller worden. 


Diefen Nusen 


ſolche dicke Finſterniß bedeckte das Frdreich, | haben nicht nur feine unvergleichliche Troſt⸗ 
ehe diefer Artikel durch Lutheri unermüdeten | briefe, Die “er in groſſer Menge gefchrieben, 


Fleiß von allem Menfehentande gereiniget fondernauch andre feine Sch 


ch will 
bet hiervon Nicolaus von Amsdorf, als, was fein 


wırde. > Bor D. Luthers Zeiten (ſchrei⸗ 


tiften gefenaffet. 
dißmal nur zur Probe anführen, 
Commentarius über die Epiftel In 
ie 
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die Galater bey einem Engliſchen Lehrer, b) Welcher mit — iM Bunians T 
Johann Bunian, 5 gefegnete Wirkun⸗ das — Kerä ber Liebe es p. win 
gehabt hat. „Ehe ich noch ( fehreibt . denn man nun auch nur diefe fünfs 
Derfelbe in feinem eigenen 2ebenslauf,) b) fache Wirkung der Feder Lurheri bedenke 
„aus dieſer Berfuchung heraus Fam, ver, ſo wird man gnugſam überzeuget werden, da 
„Tangte ich ſehr zu erlernen die Erfahrungen Lutheri Schriften, wie im Anfange diefer 
- „eines und des andern alten gottfeligen Sri, | Vorrede erinnert wurden, für das fürnehn 
„benten, die vor etlichen hundert Zahrenge, ſte Inſtrument der Vorſehung GHOttes bey 
„tebet hatten. Und nachdem ſolche Begier⸗ dem gefegneten Werk der Reformation zu 
„den oftmals bey mir gervefen waren, lie mir halten feyn. Selbſt der Framoͤſiſche Zefuit, 
„SÄDtt, in deflen Macht alle unfere Wege Ludewig Maimburg, der eine höchft par⸗ 
„find, zu einiger Zeit in die Hand kommen |fevifibe Diftorie des Lutherthums gefchries 
„ein Buch Martini Lutheri, die Auslegung ben, Fann Diejes nicht in Abrede feyn,- Denn 
„des Briefes an die Galater genannt; fol-|D@ ee die Urfachen anzeigen till,“ warum 
„ches war fo alt, daß es faft ſtckweiſe von Lutherus folchen groffen Benfall befommen, 
„einander fiel, wenn ichs nur umfehlagen ſo meldet er unter andern theils wahren, theilg 
„mwollte. Diefes Buch, fo alt es war, ge, falſchen Urſachen, auch Diefes. c) Futherus 
„fiel mir ſeht wohl. Denn fo bald iche nur habe viel Deutſche undEateinifche Bücher, zur 
„ein wenig nachgefchlagen, fo fand ich mei» | Bottesfurcht dienlich, Laffen ausgehen, zum 
„nen Zuftand in feiner Erfahrung fo breit | Crempel die Auslegung dev Zehn Bebot, 
„und teitläuftig abgehandelt, als ob fein des Vater Unfers, der Evangelien und 
„Buch aus meinem Herzen gefchrieben wa, | Epiſteln des Magnificat, des Pfälters, 
„ter DIE kam mir fremd vor. Dennic) und des Kpiftel an die Balster, darinnen 
„hielte dafür, daß diefer Mann nichts wiſſen er trefflich geſchtieben. (in quibus op- 
„eönnte von dem Stande der gegenwärtigen tima dixic.) | 
— Ken er mil — >) ar = — loc, cit. p. a56. 
„fehreiben und reden aus der ung der] 17. Ueber tvelches Zeugniß eines Feinde 
„vorigen Zeiten. lebende Fhete er in der felige Herr von Seckendorf ie Nr 
„diefem Buche aufs herrlichfte aus den Ur⸗ſſchoͤne Anmerfung..macher: d) ,, 
„‚fprung diefer Verſuchungen zur Lafterung, |„Maimburg von utheri Büchern fehreibet, 
„Berzweifelung und dergleichen, und zeige: / „das hatte ihn am Fraftigften auf die wahre 
„te, daß ſowol das Geſetz Mofis, als der | Lrfach der fo fhleunig fortgepflangten reis 
„Teufel, der Tod und die Holle, ihre Hand | nen Lehre * koͤnnen. Denn weil er 
merklich darinnen haͤtten: weiches mir in |„geftehen muß, Lutherus habe koͤſtlich gut 
„der erfte wol etwas feltfam vorfam; doch „darinnen gefchrieben; diefer aber. folche 
„da ichs genau erwog befand ich es wahr zu „herrliche Dinge aus dem Worte GHDtteg 
„fern. Mich deucht, ich muffe rund heraus ſa⸗ „genommen ; fo ‚hätte er erkennen folen 
„gen, daß ich Diefes Buch D. Lutheri, Ers| „woher die Durchdringende Kraft fommen, 


e 


„elärungder Epiftel an Die Balater, über alle| ‚und wobon dasjenige Licht. aufgegangen 

Buͤcher (ausgenommen die heilige Schrift,) | „welches dermaſſen ſchnell in der Chriftens 
„fege, Die ich je gefehen, weil es fo herrlich und | „heit geleuchtet. Denn diefe innerliche 
„bequem iftfür ein verwwunderes Gewiſſen. I.Sraft des Wortes GOttes, welches Fus 


„tberug 
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** ehe meine zu dem Tractat Pu 
u en Sean N, * * — —* nach 
18. man ein wenig nach, 
eier | ʒ fondern mit dem wenn die Schriften. Lutheri den gröften 
i lautern Worte GOttes, welches a ee fo findet man , daß 
‚ne Benhllfe der mehfchlichen —— fie'ihre herrlichſte Wirkungen zu der Zeit 
eine ‘eigene Kraft hat, den Verſtand zu haben, da fie nod) einzeln, wie fie 
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Dort babe dtir Buchers | konnte fich da einen folchen Pleinen Ser» 
— — halfen und * — einem Bar 
oret, a 
ifehe offen, und aus fo vi mehr von der Ehriftlichen Wahrheit ler, 
\ er 
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dan 
tte ihm der Vater des Lichts Mund und |gehöret, Lutheri Schriften einzeln in genugs 
% a und in mit einer fh» famer Drense aufjulegen, und hingegen ans 
ıen Deredſamteit ausgerüftet, fo, daß er|gefangen, fie in Die enbergifcyen 
einen Begriff von geiftlichen Dingen fehr i 
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veoffer Kraft und Bewegung, wo 

Sache mit ſich brachte, die Herzen rühren 

'ormte. Ein brennender Eifer für 
Lutheri Schriften 14. Theil, Uuu aus 
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aus den Händen und Augen verloren , und |latinis colledtos, twelche auch zu Londen 
find mit der. Zeit, wie Lutherus vorher vers in Engelland-Anno 165 8. wieder nachgedru⸗ 
kuͤndiget hatte, g) im Staube vergeffen Icfet worden. Martino Statio , einem 
blieben. — * u... Prediger ——— 1655. 
g) Im ber Vorrxede den I. Theil feinet ‚ haben wir zu danfen Lucheru 
x; ; Mhen Vuͤcher, die Auno 1539. ausgegangen. —— 3 — 
19. Damit demnach der fuͤrtreffliche mit Lutheri eigenen Worten vor Augen ge 
Schatz der unſchaͤtzbarſten Wahrheiten, der | ftellet. Unter eben diefem Titel: Luche- 
in den Schriften Lutheri liege, nicht gar tus rediuiuus 1), ift auch einander wich⸗ 
vergraben werden möchte : fo haben unter» tig Werk heraus fommen, daran Jobann 
ſchiedene Liebhaber diefer Schriften allerley | Conrad Zeller, Abt zw ufen, 
Auszüge aus. denfelben gemacht ; . darinnen 3. Job. Seller, Sperialis: zu: Weiblin⸗ 
fie dasjenige, was Lutherus hin und wieder gen, und Job. Caſpar Finck, Zufpector 
weitlauftig vorgetragen , in die: Kürze zus) zu Lauterbach, gearbeitet ; das meiſte aber 
fammen zu ziehen, und nach einer gewoiflen) Eraſmus Gruber, Senior des Minifteri 
methodifehen Ordnung, mit Lutheri eigenen| Ju. Negenfpurg, der 1684. verſtorben, bey 
Worten, vorzulegen ſich bemuͤhet. So getragen hat, welcher auch. aus Lutheri 
hat Timotheus Kirchner, welcher der er⸗ Schriften Analecta ſacra, deßgleichen 
ſte Profeflor Theologie zu Helmſtaͤdt Spicilegium facrum, nebſt 12. Brodkoͤr⸗ 
geivefen, und endlich i784. als Generalfus| ben binterlaffen, auch Michaelis Neandri 
perintendens zu Weimar geftorben, heraus, theologiam Megalandri Lutheri, ins 
‚gegeben einen Deutſchen Cheſaurum aus Deutfche uberfeget, und zu Regenſpurg 1657. 
den Deurfchen Jeniſchen Theilen der publiciret hat. Der: Ulmiſche 
Schriften Qutheri über alle rechtglaͤubi. Eltas Veiel gab Anno 1669. heraus: Guͤl⸗ 
Artikel h). Conradus Porta, ein|den Kleinod der fhönften und geiſtrei⸗ 
vediger in Eisleben, edirte PaftoraleLu- ſcheſten Andschren und Detradyrungen 
theri;, das ift, nüslichen und nöthigen Un, [aus den Schriften des fel.D. Luthers; 
serricht von den fürnehmften Stücken , zum und "bald, darauf 1675. auf:befonderes Ver⸗ 
heiligen Minifterio - gehörig, aus Lutheri |langen des frommen Herzog Ernſts zu Go⸗ 
Schriften gefammlet 1). Andreas Muſcu⸗ |tha,  geöndlichen Unterricht von allen 
lus, welcher Lutherum und den Melanch⸗ und jeden Articuln Ebriftlicher Lebre, 
thon zu Wittenberg felbft gehöret, und nach, aus Lutheri Schriften. zufammen getragen. 
gehende ‘Prediger und Profeflor 'Theolo. Auf diefe und dergleichen Art fuchte manden 
gie Primarius zu Frankfurt an der Oder Mangel der Schriften. Zutheri zu erfegen, 
worden, gab heraus Frommer Kinder |und das Mark aus denenfelben den Lefern 
SOttes güldenes Rleinod aus Lutheri |mitzutheilen, welches auch nicht ohne Nu⸗ 
Schriften, welches mit einer Vorrede des hen aetvefen iſt. 
ſel. D. Hinkelmanns wieder aufgeleget wor⸗ —25 — fol. 
den k). Bon Theodofio Sabricio, der| K, Hamburg, vor“ 4 | 
als Paftor und Profeflor Theologiz ju| '1) Minittrum etiam ecclefz Anglicanz , John 
Goͤttingen Anno 1597. geftorben, hat man Troughton, Londini 1675. publicalfe Luthe- 


a. - rum rediujuum, commemerat B. Maius in 
locos communes, ex fcriptis Lucheri| fat. ad Tileol. Lutheri. Rn 


‚20, Nach⸗ 


92:46) Job. Jac. Rambachs Dorrede zu den kleinen Schriftenuchert, 1093 
u nn nn, 
20. Nachdem aber GOtt den Geiſt des luſtres B. Martini Lücheri prefationes 
l. Herrn von Seckendorf erwecket, die latinæ in libros vereris teftamenti , im‘ 
sefchichte der Reformation Lucheri in ein |Pfalmos er in epiftolam ad Romanos, 
vöffer Licht zu fegen ‚fo iſt auch durch dieſe ex bibliocheca Rudolphina : fo folgte 
bliche Bemůͤhung zugleich ein neuer Eifer darauf 1701. Kern der ichen Aus» 
ntzundet worden, Arm Schriften wieder legung Lutheri den x1. Pſalm, dar⸗ 
ervor zu ſuchen. Denn da dieſer fromme innen der: Mark und Saft fuͤrnehmſter 
ad gelehrie Mann in feiner Hiſtorie des Chriſtlicher Lehre kurz gefaſſet iſt. Der 
utherthums m) auch aus denen furnehm⸗ ſel. D. Majus edirte 1709. theologiam 
en Schriften Eutheri, die in jedem Jahr |Lucheri‘in iſcher Sprache; und Hr. 
diret worden, einen kurzen Extract gegeben: Job. Philipp Seſeman gab vor kurjen eis 
wurde dadurch ein neuer Apperit nach Lu⸗ nen Auszug aus Lutheri liebſtem Buch, nem⸗ 
heri Schriften erwecket welcher noch eine lich feiner Ricchenpoftill, heraus. Ge 
zeitlang mit allerleynüglichen Sptractenund ward auch Anno 1721. Statii Lutherus 
aus deſſen Büchern geſtillet wur⸗ rediuiuus wieder aufgeleget, welches billig 
e. &o gab ſchon Anno 1691. ein. Unge- |für eines von den: faftigften Auszügen aus‘ 
‚annter etliche Bogen heraus unter dem Ti: | Lutherii Schriften gehaſten wird. 
el: Der noch wiedetleberide woahrhafs| "= Davon das erite Such rang. in 4. heraus fam, 
iq Catholifche Luther, dag ift, kurze vas ganze Werk aber vollitändig 1692. und 
userleſene 
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(. in Latei prache | 
Lehren aus feiner erklärten vi —— 0 9a Sie Sion 9 * et 














St. Pauli.an die Balater, besj in Ulm, wzı4. mit 
reffend den. fücnehmen Blaubensartis| Prüfe überjeper hat. 
el von der wahren Rechtfertigung eis] -eı. Doch bierbey blieb es nicht, ſondern 


ıes wahren Catholiſchen Ebriften. Ans|tvie der von Seckendorf gewuͤnſchet 
0 1694. theilte der Herr Abt Breithaupt| hatte, daß ganze Buͤcher Lutheri twieder eins 
nit Obferustionum ex Commentario|jeln aufgeleget, und in der Leute Hände ge- 
3. Lutheri in epiftolam ad Galatas ex» de 
‚rcitationes decem.' Anno 1697. gab / 
el. Probſt Seidel (wiewol ohne Benen⸗ 
ung feines Namens) heraus Lucherum| Anno 1790. mit einer Vorrede Speneri, 
ediuiuum, oder des fſuͤrnehmſten Leh⸗und noch vollftändiger 17:0. wieder aufges 
ers der Ausfpurgifchen Lonteßion ,|legt; es wurde nicht nur An. #702. zu Hals 
Seren D.WMattin Luthers, binterlaffene|le ein ganzer neuer Tomus der Schriften 
hriftliche Erklärung, "Daraus zu feben, | Lutheti, Deßgleichen 1703. ein Supplement 
vas der Augfpurgifchen Confeßion eis|ju deſſen Lateinifchen ‘Briefen, beydes mit 
ventliche Wepnung in allen Artikeln fep;leiner Vorrede des Deren D. Budder, herr 
velches auch 1721. wieder aufgeleget wor⸗ ausgegeben ; jondern es wurden andre, theils 
ven, Aus der Finſtlich⸗Braunſchweigiſchen / auch gröffere; theils Pleinere Schriften Lu⸗ 
Bibkiorhel wurde auch auf hohen Befehlet- cheri wieder aufgelegt. So edirte der Herr 
vas beygetragen. Denn nachdem ſchon / D. Hinkelmann zu Hamburg: Lutheri Er⸗ 
690. heraustommen war: Succindtus in klaͤrung der Valetrede ——— 13, 
cripturam commentarins, nempe il- — Den Sermon von der. ach⸗ 
uu @ tung 
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tung des Leidens ern: weiter 1691. ken, den. er 1520. gefehrieben, welcher mit 
der fel. M. Job. Caſpar Schade wie der vieien en fehönen Stellen Lutheri vom wahren 


ne a u Me Se r Glauben, deſſen Unterſchied 

a hen u ea mt 
wurde. l . 

tin Luther, famt einer a se ena die Erklaͤrung 


klugen und fuͤnf thoͤrichten des 118: Pſalms d im folgender 
audi Und und ir er Jahre 720. Die se W 
Herr Prof. Francke D. Martin |Ehrifti: das ift 
Luthers Auslegung+bes 53 — = er In eben: diefem Fahre oß rich 


Burke gehe — de libertate Sermon von ger tung des * 


deſſen Præfatio in libros vet, teftamen- wieder abgedrueft worden deßgleichen 2) 
ti. von dem Kern D. Antonio in for-deffen ‘Predigten vonder Liebe uber ı Joh. 
ma difputationum academicarum wie] 4; 16: 17. 18. welche 1725. zum andernmak 
der ediret, und mit nuglichen Anmerkungen | aufgelegt worden; wie auch 3) deſſen auss 
verfehen worden. erlefene Trofkbriefe, welche 1724. zum ans 
22. nfonderheit ift der Trieb, Lutheri er» |derumal etwas vermehrter herauskommen, 
bauliche Heine Schriften einzeln wieder ans | mitgetheilet Habe. - An. rre1. fuhr ich darin⸗ 
u zu a dem letztern Zubilao, nen fort, und ediete 4) die Auskegung des 
ifche Kirche An. * 117. Pfalms , welche 7726. zum andernmal 
—— hat, PA ausgebrochen , aus kommen. 5) Lutheri 
an verfchiedenen Orten mehrere A 6 von Ebrifo für uns, über Gal.ı, 
die es nicht mit einander abaeredet, Durch eis | 4. —— 13 — 1707. auch wieder aufges 
Ks ah ch D nam Ders ae 
6, er t einigen sum n 14, 
bald jenen kleinen Sermon oder Tractarkus —— ——* 1727. Jahr wieder zum ans 
theri aufs neue abdrucken zu laffen, und ihn !dernmalneu gedruckt tworden. 7) Abhand⸗ 
im vorgefeßten Vorreden den Refeen aufs bes lung Den Gera und Waffen der Chri⸗ 
fie — Von der Zeit am iſt faſt ſten uͤber Eph. 610⸗ 17. welche eben in die⸗ 
Bein Jahr vergangen / da: nicht ein und Das fem FJahre wieder aufgeleget worden. 8) 
— ine he Bachkein Lutheri den Auslegungder Seftepiftelamerften Weih⸗ 
feiner Schriften indie Hande n |nachtfeyertage, - 2, 11717. welche — 
ech Ich will nur diejenigen, Die = bereitd wieder 1724. werdenm 
zu Geficht kommen find ‚nach der Ordnung | fen. — —— Here 
ber Jahre erzehjten. Proch in dem Aubel Chriſtoph Matthaͤus Seidel, Adjunetus 
jahr 717 ließ der Herr D. —— in feis | Paſtor, Praͤpoſitus und In ae in er 
nem wohlverdienten Ehrengedaͤchtniß |lin, heraus die fürfzeffliche 
Burberi, wieder auflegen des feligen Mans . Cap.der Wpiſt. —— een bu 
- nes herrlichen Sermon von guten Wer⸗erſtehung der ; An.ı720, u 
; DL, 
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> * wahre Meynung von der alige⸗ Hochzeitpredigt/ die er auf dem Schloß zu 
neinen Gnade GOttes ic. und 10) die Ans berg > 1536. —328 — 8 — —— 
veiſung zum Gebet /welche beyde oleichfals wel —— 

um andernmal in jehigem 727. ich that zu vr = u aan 
ver neu zum DBorfchein Fommen. a — mon An. Sal 
efem Jchee gab auch Herr I Pbilipp Erklaͤ 


zu Lauban heraus den Sermon Ichen gab und ® nl Ya 

— ide Worte: te — Be Bf * Bakei nee 
—— ed ge —— 17793, —2* nee aim riet m On 
d Cut der |von dem Aimmel der Bläubigen auf Lirs 
Bi ae — ne An — 3 ae ließ ich meis 


der auf⸗ run bo au Abend» Iner introdußon. Aitoric — 
nahl (Halle), deßgle in er gicz in Epiftolam Pauli a omanos 
us eine. An. 1545. von Luthero in Halle ge⸗wiederum Lutheri Lateinische Vorrede über 
yaltene Predigt von Chrifto dem: evoigen — ** mit vielen dazu colligirten Anmer⸗ 
Beben, —— beydruͤcken. So kam auch durch mei⸗ 
De © 306439. de — — heraus Lutheri Tt 
ie, 1 en andie Chriften zu Sale, famt einem Extract 
* mit are De Herrn Johann Ulrich zweyer von ihm zu Halle gehaltenen Predig⸗ 
Schwengels, Paſt. zu St. Morig. Und Herr |ten. - So viel find mir von denen bisher wies 
Sejemannheilte i Layban mit, einen Aus, der aufgelegten. Schriften Lutheri bekannt 
ug aus Lut —— des Hohenprie⸗ worden, re Zweifelnoch 
terlichen Bebets Chriſti Joh. 17. undeinen — —— — 
Sermon von der Zubereitung zum ſeligen So reichlich hat die Providen, GOt⸗ 
Sterben ‚ unterdem Titel: Lucheri freudis |tes unfere Zeiten in Diefem Ctiche gefeanet, fü 
ger. Blaube. auf dem Lodberte ‚und andere |daß nun auch der fonft aufler dem 
eine Tractätgen;  An.ıyzas.edirte ich 13) Lu⸗ —— kein t von duther Schriften 
heri Unterricht vorm Glauben und guten |gefehen,, ein und ander Büchlein deſſelben ums 
Verken. Weber diefes kam re geringen Preis fi ch anfchaffen, us und feis 
ws Heren Heinrich Wilden lautere Lehre | ne Seele daraus erbauen kann. Es iſt auch 
utheri von der Rechtfersigung,, mit einer | fein Zweifel, daß diefe reiche Ausfaat , dader 
Tiacheebedes Den. 2, Anronii: eichen Saame dertheureften Wahrheiten, der bis⸗ 
yab Hr, Paul Hoͤnn, S. Minitterii ie her in Lutheri geoffen Tomis, als in Säden, 
latus, in Dalle heraus die Auslegung Lutheri| unfruchtbar geftecket hat, nun wieder ausges 
iber das Seftevangelium am erſten fs | ſtreuet wird feinen n Erg haben werde. 
eyertage. Und zu Jena ließ Hr, Friedr. —* wie diegeift+ und fraftvollen Schrifs 
Siedel, Fac. Phil. Adi, abdrucken Lutheri ten Lutheri, zu der Zeit, nn —— 
röftliche Abhandlung vom Leiden der Chris | famen, ungemeine Wi 
ten. An. 1726. Bamenin Jena heraus fo trauen woir der — — zu, er 
——— Lutheri auf Der vie» | da fie die Gemuͤther gelenket hat, idee 
richen zu Sachſen; deßgleichen Kuchen Schrifte nn — einzeln, "theils —* 
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eraus zugeben, theilsbegietig zu Baufen und von Ehrifto dem einigen Wege juni beben ft 
- (fen, fie diefes nicht vergeblich werde ges | ein Extract aus einer }ecbigt ie das Evan⸗ 
than haben. Wir hoffen demnach ſowol von gelium am 20. Sonntage nad) Trinitatis 
der in unſern Tagen geſchehenen reichlichen ang gleichwie auch dem Trractat vom 
Ausfäat des Worts GOttes, nach der vom heiligen Abendmahl ein Extract aus einem 
Luthero verfertigten Deutſchen lleberſetzung, Sermen von wuͤrdiger Empf de 
(davon nur hier in Halle innerhalb 14. Fahren | craments und dem Traeiat vom G 
ne — 
nd noch über dieſes hundert achtzig tau nge m ri von gu er⸗ 
ken beygefuͤget wotrden· At don 





und fünfhundert neue Teftamenter gedruckt Der 
toorden,) als auch bon der reichen Ausfäat |der allgemeinen Gnade 
der kie inenSchriften Lutheri eine Frucht zu Exttaete in ſich⸗ - Ach habe hier 
fehen, darüber man ſich freuen möge, wie man vielen an) gaͤngern, auch vormirdas 
fich freuet in der Ernte , wie man fröhlich ift, Erempel, da auf Befehl Rudolph Auguſto 
wenn man Beute austheilet. Der Grund Herʒogs —— Einen im 
diefer Hoffnung iſt die unbetruͤgliche Verheiſ⸗ Anfange dieſes Secufi ‚det Rern der Aue⸗ 
fung GOttes Ef. ss, 1: Das Wort, das legung Lutheri uͤber den sr. Pſalm heraus 
Aus meinem Munde gebet , (welches auch [gegeben twurde da es unter andern in’ der 
durch Rutheri Feder als ein lautrer Strom des| Vorrede heiffet: ,, Damit auch die Luithere 
Lebens gefloffen ift,) ſoll nicht wieder zu] „damals vorgeftandene eitfächen den 
mit leer fommen, fonderntbun, was mir | ‚Chriftlichen Lefer nicht hi ‚foift ſolhes 
gefällt, und ſoll ihm gelingen , dazu ichs — —— ‚ind Bloß Dasjenige 
fende. 41* A aa, waer | . 
n) Von 1712. an, da de erfte Ebition der Canfteinis| „‚Chrifkliche Weſen befri re 
ſchen Bibeln heraus kam, Ns 76. „eines mahrhaften de m 
24. Zum Beſchluß thue ich, mit Erlaub⸗ pr auch jeder Chrift hu Oftfkoß Tl 
niß des geneigten Leſers, nur noch einige mes] slefen , ſich erbauen umd erfrei * 
nige Erinnerungen hinzu, welche infonderheit|2) Die meiſten ind cheils « 
die von mie edirten Beinen Schriften Eutheri| be der erften, Eheils bey Der andern Au 
betreffen. 1) Es find die meiften derfelben|ge, in Paragrapbos abgetheilet, und mit 
aus Lutheri Jenifchen Tomis,, die ich.mir |neuen Summarien verſehen, auch ein Re 
su dem Ende in Jena angeſchaffet batte,|gifter der Summarien beygefützet,, damit 
vonYVort zu Wort abgedrucker, In ei⸗ man auf einmal den ganzen Fnnkalt eines 
nigen aber ift nur ein Extraet oder Auszug Tractats überfehen Enne. Da rhun-diefes 
mitgetheilet ‚da man eins und das andre, das Finfaltigen eine: groſſe Erleichterung gibt, 
für Sinfältige zu ſchwer war, z. €. Die öfters wenn fie erft den Inuhalt eines Paragrapbi 
eingefloffene Widerlegung dee Sophiften 2c. wiſſen, ehe fie denfelberitefen: fo follen auch 
übergangen, und bloß den Kern herausgenom» | Die übrigen Tragtate, ben der 
men hat. Dergleichen ift gefehehen in dem |andern Auflage , auf gleiche Art eingerichtet 
Extract aus Lutheri Commentario über die Es | werden: ob es gleich etwas muͤhſam ift, Lu⸗ 
piftelandie Galater Cap. 3,13. in dem Tra⸗ theri Schriften alfo abzutheilen, wegen der 
tat; Von Chriſto fuͤr ns Dem Tractat löftern Wiederholungen, die darinnen vor⸗ 
kom⸗ 
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'ommen. 3) Alle von mir ediete Schrifr)beit legen, und nicht zuaeben wolle, daß eine 
en Zucheri find von mir mit nüglichen| einzige von diefen Schriften von jemand ohne 
Dorreden verfeben worden. Darinnen| wahrem Nutzen geleſen werde. Ermollefie 
olche Materien abgehandelt >, * > zu dieſer Zeit, da das Pabftthum an manchen 
iner Einleitung u beffern Verſtande der, | Orten mit ohnmächtigen £afterungen wider 
elben Schrift Lutheri dienen‘ eg oder Lutheri Perſyn und Lehrervütet, zueinem ges 
och damit eine genaue Verwandiſchaft ha⸗ fegneten Prafervativ gegen die Berführuns 
ven. 4)€8 Annan num zwar die von mir| gen deſſelben machen: er wolle fein Kind —* 
So —— Lutheri fuͤglich in einen, ſum aufs neue dadurch in den Herzen der Leſer 
— —————— werden, zu verklaͤren: er wolle den wichtigeu Artikel von 
a Ende auch diefe allgemeine. Vorre⸗ der Rechtfertigung durch Chriſti Verdienſt, 
ve dazu —— iſt; fie werden aber auch der auch zudiefen —— und Lin⸗ 
och ferner. einzeln verkaufet werden. 5)ken angefochten wird, in den Gemuͤthern der 
Wie ſie — — Leſer dadurch aufs neue veftefegen: er tolle 
yab id) im $. 22. Diefer Vorrede bereits ans viel betrübte und angefochtene Seelen Troft 
jezeiget; in welcher Drönung aber fie am! und Freude daraus fchöpffen laffen: ja er 
Bglichften der Sache nach auf einander | wolle durch die Lefung der Schriften Lus 
olgen Binnen, wenn fie — ge theri den Beift Lucheri wieder erwecken, 
dem; und feinen Blauben, feine Demutb,, feine 
Ende diefer Vorrede an anzeigen, —— freudige Geduld, feinen Eifer für GGites 
as letzte, nemlich die Erklaͤrung der ſieben Ehre / ſeine von allem Bigennug entfernte 
Bußpialmen, das erfte werden wird, weil Liebe, feine über alle Menſchenfurcht era 
nan von. der wahren Buſſe den mas | habene Standhaftigkeit ic. allen denenjes 
hen muß / wenn man fid) die uͤbrigen nigen mittheilen , die diefen Rnecht GOt⸗ 
ven recht zu Nuge machen till; gleichwie tes aus feinen Schriften kennen lernen, 
'utherus theifs in feinem eigenen Cheiftens| und diefe Wirkungen des @eiftes — 
huim / theils in ſeiner Lehre wrong; une an ibm gewoabr werden. Diß tolle der 
macht hat, wie man .n ala ser gefchehen laſſen um Ehrifti millen, 
Sefchrieben auf der Univerfität 
25. Wie ich im Dem guten Ott De den 3.Mäy 1727, 
— 
erehre, we t, mich, als 4-7) Jo ac. Ram or⸗ 
—— —9— — rede zu Eufh eri Predigten von der 
>t eines ſoichen M annes wieder her, Liebe x. über Joh. * 16418. 


or ziehen wollen, von welchem man mit aller Sürtrefflücht — Schriften 
hr fagen fan Da vonden Zeenber 
gröfs Innhalt. 


poſtel anniemand aufgetreten, der mit 
‚er Kraft und Sauterfeit, und mit einem fo, Aufmecbe Aetmandadin Jena angefangene Mr, 





Daulinifcjen Beifte, das CvangeliumCheiti| Farnurs, — — fev, 1. Damie felbi 
rgetragen hat: alfo ruffe ich auch den HErrn —— aAchten gel 
* daß er ſerner ſeinen Segen auf Diefe Mer tie aba, Abe — Expagder 
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——— — ———— — — — nn ned) 
erbaulichften Sachen darinnen anzutreffen, $-3- | wahrer geweſen; ung ſchlech⸗ 
——— 
deücklichen Worten vorgetragen werben, |. 4. diefes theuren Rüflzeuges FEfu Chrifti von 
Wie fichdennin denen exegetiſchen Schriften ded | | 

- feligen Mannes fein fauterer Sinn (dpöner dar. | einem Fochbefreyet warden, Darunter unfere 
— als in feinen Sereiſchriſten $.5. DIE Lob | Vorfahren fo klaͤglich gefeufjet haben. 
wird man auch gegenwärtiger Schrift geben müf | 3. Gleichwol iſt in den Schriften dieſes ſe⸗ 
geben wolle, $.7. und ein fo hellesundreines Licht der heimlichen 

Geneigter Leſer, Weisheit welches wohl verdienet unter dem 
1 


raddenbienn Jena durch GOttes Gna⸗ et zu werden. 
de ein geringer Anfang gemachet wor⸗ it nicht leugnen Pann, daß nach 
den, einige Pleine Schriften Lutheri einzeln | und nach im der Erklärung der Heil. Schrift 
heraus zugeben, und denen Liebhabern indie | mehrere Progreſſen geſchehen, nachdem durch 
ände ubringen ; fo wird anjego im Namen | die Vorſehung GOttes mehrere Hulfsmittel 
Dtes darinnen fortgefahren, und ein aus | Dargereichet worden : So ift doch der Grund 
mehrern Predigten des feligen Mannes zus | der Evangelifchen Wahrheiten fo Elar und 
mmengersgener Sermon von der Liebe dir | nachdrücklich in den Schriften und Auslegun⸗ 
hm tıbergeben. Es befindet fich derfelbe arg re daß fie wol hierinnen 
Erſten Wittenbergifchen Theil feiner |unftveitig den Rang behalten terden.. Iſt 
ESchriften fol. 466. bis 483. daraus er ohne eis | darinnen weniger Gelehrſamkeit, als in mans 
nige Nenderung abgedrucketift, auffer Daß die | then heutigen Commentarüis : fo üft hingegen 
Drtbographie nad) der heutigen?lrt einge | defto. mehr Geift und Erbauung: darinnen: 
richtet worden, welches hoffentlich Fein Ders | Und hat Eraſmus Roterodamus gegen den 
ſtaͤndiger mißbilligen wird. oaͤbſtlichen Legaten, Martinum Carraccio⸗ 
a. Ce ſind ja wol die Schriften dieſes theu⸗ ium überhaupt von den Schriften Lutheri ges 
ren Mannes heut zu Tage ein recht verborge⸗ſtanden, daß er aus einem Blaͤttlein derſelben 
ner Schab, und nachdem ſie aus guter Mey | mehr lerne, als aus dem ganzen Thoma; fo 

nung in groſſe Folianten geſammlet worden, mag man auch wol von feinen i 
weiche fich arme Leute nicht anfchaffen koͤnnen | Werken insbefondere fagen,daß ein hungriges 
fo werden fie felten anderswo mehr angetrof | Gemuͤth oft auf einem‘Blat mehr Kraft und 
fen, als in zahlreichen "Bibliotheken ; wo fie) Nahrung antreffe, alsin manchen geoffen Fo⸗ 
aber gemeiniglich in folcher guten Ruhe ftehen, | lianten , der mit critifchen Subtilitaͤten ange⸗ 
daß die Spinnen ihr Gejelt Darüber auffchla- | füllet iſt. on. | 
gen, und ungeftöret darinnen wohnen koͤnnen. 4. Auch felbftin feiner Schreibart ift Feuer 
Solchergeſtalt it das Prognofticon redlich | und Leben ‚ und bey dem geöften Ueberfluß au 
eingetroffen, welches fich Der ſelige Mann felbft | ¶ Worten find Eeine leere Schalen anzutreffen, 
let , da man in LBittenberg anfing feine | fondern ale Zeilen find mit den wichtigſten 
riften in gewiſſe Tomas {u fammien, daß | Sachen gleichſam ausgeftopffet : fo daß Con⸗ 
nemlich mit der Zeit feine Bücher im Staus radus Porta in der Vorrede über fein Pafto- 
be würden vergefjen bleiben : Welches rale Lutheri, fich nicht unbillig befchtueret 
war amjeiget, Daß Lutherus bierinnen ein! über einige halbgelehrte Klüglinge , welche 
vor⸗ 





14 DI I . 3. Rambachs Vorrede zu Lutheri Dredigten über Joh. 416718. 110g og 

yorgegeben, daß daß wenig Belien inden Schrif, ſa ſchmacke der Fvangelifchen Wahrheiten, und 

en &utherivorfamen. Es iſt wahr/ wenn er wie es auf den gejegneten Auen der heiligen 

yufeinen wichtigen Punet kommt, fo kann er Schrift die angenehmſte Weide ſindet, 

ich nicht damit begnugen, daß er einmal den | 6. Um fo viel vollkommener wird dann 

elben vorgeſtellet, ſondern er — ihn öfters fentlich dem geneigten Lefer diefe Schrift 
‚inter einander u wiederholen einzufcha 


darinnen-er nach Anleitung der 
en; enı abet eben — 













eri ſeyn, 
orte Ibhamis GOhtt iſt die Lieberig, 
hu, daß er einerley Sachen immer mit an⸗ | Diele Tugend unergleichlich heraus ſtreichet. 
* und andern Worten auszudruͤcken weiß, Es hat diefelbe Feine weitlaͤuftige Lubfprüche 
daf man feine Wiederholungen Feinesroes | vonnöthen,, fintemal das Werk felbft feinen 
* fürleereumdüberflüßige Tabtologien hal⸗ Meiſter lobet. Ein jeder, Der es durchzulefen 
en kann, ſondernſie vielmeht vergleichenimuß | beliebet wird fich wundern müffen uber die uns 
nit denen oft! wiederholten Schlaͤgen eines | gemeine e Beredfamteit, und über die eindrin⸗ 
Hanmmers ; dadurch ein Nagel deſto tiefer in |aende Art, mit twelcher der felige Dann die 
ie Wand hinein getrieben voird. | Fürtrefflichkeit der Riebe feinen Leſern anpreis 
s:. Solchergeſtalt ift weder an ſeinen Sa⸗ ſet. Er wird bey ſich ſelbſt gewahr werden, 
hen noch Worten etwas ausuſetzen, und ob daß ihm durch dieſe Vorſtellungen eine gehei⸗ 
nan auch etwa in ſeinen Streitſchriften einige me Gewalt angethan wird / denen vorgetra⸗ 
artlautende Ausdrücke finden moͤchte: fo muß | genen Mahrheiten Bepfau ju geben: Kurz, 
nan doch folche nicht nach der heutigen, - * er wird merken, daß Worte, die von Hetzen 
ern damaligen Art zu reden abmeſſen, und bes | gegangen find, wie der u Öerem gehen. . 
enten Daß dieharten Kloͤtze, die ervorfich ges) -7.. Der lebendige GOn aber mwolle auf 
abt / auch einen harten Keil erfordert haben. |diefe Blätter, darinnen feintveuer Knecht Lu⸗ 
Ju geſchweigen daß der fel. Mann felbft, wenn therus auch nach feinem Tode redet, einen 
r zumeilen hierinnen zu viel gethan, folches an | neuen Segen legen,und viele, die fich nad) dw 
ich gar nicht entfchuldiget , fondern vielmehr | theri Namen nennen, daraus überzeuget ters 
ir eine Schwachheit erfannt hat. Tin feinen |den laffen, daß man fi & falfchlidy eines Glau⸗ 
Yuslegungenaber über die Heil. Schrift mer, | bens rühme, der nicht Durch die Liebe thaͤtig 
en ſich wenig dergleichen Klöke finden: Die |ift. Und ver weiß, warum GOtt die Umftäns 
Straffen find gröften Theils gebähnet , und de ſo regieret hat, daß dieſe Reden des ſel. Man⸗ 
ie Wege fo eben, daß auch die Kinder darauf) nes von Der Liebe eben zu einer Zeit wieder an 
icht fallen koͤnnen. Man fiehet ihn da recht in | das Licht hervor kommen müffen , da die Liebe 
:iner eigenen Geſtalt: und da er in andern GoOttes und des Nüchften ben den allermeis 
Steeitfchriften öfters gleich ift einem Mens | ften erkaltet, und in den legten Zuͤgen zu liegen 
hen , dee bald unter.die Wellen hinunter ges ſcheinet. Vielleicht gefaͤllt es ſeiner Erbar⸗ 
teckt wird, bald wieder mit dem Haupt empor | mung, durch dieſe gluͤende Kohlen einige er⸗ 
oͤmmet; fo ſiehet man ihn hingegen in feinen | frorne Herzen zu erwaͤrmen; andre aber, fo die 
regetifchen Arbeiten, wie er iſt, underblicket | erfte Liebe verlaffen haben, wieder zu erwecken 
ın ihm mit groſſem Vergnügen die Kennzeis | und indie erfte Glut zu ſetzen. Welche Hoff 
ben feines lautern Sinnes. Hier wird man | mung er felbft in Gnaden erfüllen wolle, zu feis 
ewahr, wie ihm fein Herz Iebet im Worte nes Namens erviger Verberrlichung. Ges 
BOttes, wie es fich erquicket an dem Ge⸗ ſchrieben in Fena, den 20, Aug. 1720. 
Zucheri Schriften 14. Theil. Krr D. Martin 
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ca, verdeutfcht durch Joh Yu: | Ben, von. A th, ‚Noah, 

° — eifabrum. "Anno FIb Sem, Abraham; Saat, —* x. 
— — 3. Denn ſo man nicht zurück den Anfang 

Dem Durchlauchtigſten Hochgebornen Der Welt und götsliehe wiß⸗ 


Firften und Heren, Herrn Albert, Marge lebten die Menſchen in: grämfarner 
'geafen zu Bran”enburg, Herzogen zu Preufs ſterniß und Ungewißheit wüßten — * 
Siettin und Pommern, xc. und gruͤndliches von ihrem Urſprung/ und tie 
Binggrafen zu Nürnberg, diele edle Creatur und GOttes Bildni 
Mieinem gnädigften Herrn. — meunſchliche Gefchlecht, in die grauſam⸗ 
GHttes Gnade ‚durch. feinen eingebornen Tod — in Suͤnde und 
En Senden Dan a Einen, are ale 
jehaftigen Helfer zuvor. geffenbare br, und fine Bere fung 9er 
RE : , und wiederum angefangen hat, aus di 
Durchlauchtigſter Hochgebo re 
a org oo innuigeruie Rohe m imnten 1% 
der Zahre von Anfang der Welt ſche er im ————— ſammlen, wel⸗ 
für ımd für, und die fürnehmften [erleuchten, und mit ewi einer TBeisheit 
—* ren Dffenbarungen und [ren mil; zu wel De Se —— zie⸗ 
Zeugniffe „ Anfang rechter Religi ; menfehli SD 
gortlicher Kirchen und ii eo Ar —— * — —— 
Regimente zu wiſſen, iſt allen Menfchen |dem Tode be ware , und wiederum aus 
hoch vonnöthen, darum auch GOtt felbft ei» |niffe SHrt mit —— welche Zeug⸗ 
eh * Kirchen für und fuͤr und andern Mirakeln ee — 
rin 
2. Denn die —E — ſe Ko —* Ben gan toifte und gotrios 
der andern Wropbeten ‚ und endlic) der Evs|lernen, was * —* zurück gedenken und 
ingeliften, Find folche Zeugniffe von GOtt Sachen vor Ollters D en hohen und groffen 
> 7 — — und vie⸗gen verzeichnet iſt. BE III DER 
n Sachen, lei 
aus ſonderlichem goͤttlichem Rath al⸗ vatperſonen im Winkel N Be. 
fo gefehehen: umd find vor Mofe auch felche jeder Zeit dı inkel geftellet, fondern zu 
Buͤcher und gewiſſe glaubwuͤrdige Verzeich- ans — 2* Verſammlungen der 
Perſonen, in geiſtlichen 
niffe geweſen, als Liber luſtorum, das lweltlichen Regimenten, — in Ha 
liche 


nden 


it, N: 

KM: 
fee 
ein OR 
ae 
gern mi g’ 
hide Be 


niſſe zu betrachten. 


en ng 6 — ⏑ ⏑0⸗— 


108 u). Lutheri-Ehronica, , 77 108 
liche "Bücher gebracht, Die in die Kirchen und | hatfelbffangezeiget,, daß er die Zeit der Welt 
der Könige Palgtia und Canzeleyen gelegt nach der Süundfluth in vier Monarchien nes 
find, da fie manniglich hat leſen moͤgen. theilet habe, und erinnert dabey, daß dieſes 
6. Und befonders wir, die wir willen und |fterbliche Weſen menfchlicher Natur, nach 
veftiglich glauben , daß Bas. menfehliche Ges | Diefer Burgen Zeit der vier Menarchieu ein 
t. von GOTT erfeharfen ift „ und daf| Ende haben werde, unddaß der Sohn GH 
GOTT fich diefer ſchwachen menfchlichen * die geſtorbenen Menſchen vom Tode auf⸗ 
Creatur annimmet, und, will ihm allejeit erwecken, und fein endlich Uttheil ausſpre⸗ 
daraus ein Haͤuflein ſammlen, das in ewi⸗ chen werde, den Glaͤubigen ewige Freude ge⸗ 
Weisheit und Gerechtigkeit bey ihm le⸗ ben, die Gottloſen in ewige Strafe verſtoſ⸗ 
wird, und daß GOtt alſo erkannt und ſen. Hat auch darum die Monarchien aus⸗ 
angeruffen ſeyn will, ‚wie er ſich geoffenba⸗ getheilet, daß die Zeit der Welt deſto deutli⸗ 
ret hat, laut der Propheten und Apoſtel cher zu merken ſey. 
Schrift, und nicht anders, muͤſſen in ernſt⸗ xı. Dabey find Exempel vorgeſtellet, dieſe 
licher Anruffung ſolche goͤttliche Offenba⸗ Regel zu lernen, daß GOtt aͤuſſerliche Uns 
rungen anſchauen, und den wahrhaftigen tugend, Ehebruch, unſchuldig Blutver⸗ 
GoOdtt von falſchen erdichteten Bögen, und gieffen, Unzucht , gewißlich auch in dieſem 
wahrhaftige Religion von falfcher und seufs | Leben mit leiblichen graufamen Plagen für 
lifcher Abgoͤtterey unterfcheiden. und fir im menfchlichen Gefchlecht ſtrafet, 
7. Diefe Unterfchiede zu merken, ift öf| wieerüber Cain, Pharao, Saul, David, 
fenllich, daß inan dazu Sheonitenund Ord⸗ Abfalom, Dedipodem, und uber ganze Städs 
nung der Zeit haben und wiſſen muffe, die, teund Lande, Sodoma, Jeruſalem, Siba⸗ 
Mirakel, ſo zu jeder Zeit gefchehen, als Zeugs) ris, Thebe, Athen, Sparta, Rom, groffen 
Zorn ausgegoffen hat, zum Zeugniß, daß ee 
8. Und ift,in Summa ‚Verachtung fols | gerecht fey, und daß wir feinen gerechten Zorn 
cher Schriften und Erinnerung von Hiftos fürchten, und Unrecht und Unzuchtmit Ernſt 
rien undihrer Ordnung, nicht allein eine grobe fliehen folen.. °. - ,_, 
Tartariſche und Eyelopifche Barbarey, fons| 10. Und koͤnnen vernünftige Lehrer fonft 
dern eine teuflifche Unfinnigfeit , dadurch der allerley Erinnerung aus Hiſtorien nehmen, 
Teufel gern wollte vechte Gottes Erkenntniß die zu Fürfichtigkeit und Mafigung dienen, 
weiter und mehr auslöfchen. und vermahnen, unnoͤthigem, unordentlichem 
9. Dagegen aber find alle Regenten und | Vornehmen, Fuͤrwitz, Zorn und Frevel nicht 
Gelehrte, fo viel jedem in feinem Stande| zu folgen; davon aber zu reden wird hie zu 
und nach feiner Maag moglich iſt, ſchuldig, lang. en 
Fleiß zu thun, vechte Chroniken und Hiftes| 13. Wiewol nun diefe Verzeichniß, 9er 
sien zu erhalten, und auf die Nachkommen | ftellet von dem Ehrnwuͤrdigen Herrn D. 
zu nd wie nüßtich ep, nicht — ——— it, rn 2* * 
10. wie nuͤtzli ‚ nicht allein zu) Jahrrechnung geſetzt, und hat nicht Weile 
Erkenntniß GOttes und in der Kirchen, fons —* die Hiſtorien nach der Länge zu erzeh⸗ 
dern auch fonft zu allerley Erinnerung im gans| len : fo ift dennoch dieſes Buch ein fehr nuͤtlich 
— Leben, wahrhaftige Hiſtorien zu wiſſen, Werk, und iſt zuvor keine ſolche gewiſſe 
waͤre ſehr ‚lang davon zu reden. GOti Jehere huun⸗ am Licht geweſen. * 
Kr 2 14. 











14. F jroeifle aber nicht „alle Liebhaber 
Ehriftlicher Piteien werden diefes Buch 
des Herin D- Martini Lutheri auch werth 


halten, dieweil es andern hernach Anleitung.| sefe 


aeben hat. . Daqu iſt es nicht zu groß, und 
mag ein jeder dieſes Buch, als einen beque 
men Calender, allezeit bey. der Hand haben, 
in die Abtheilung der Fahre für und für mehr 
großwichtiger Sachen zu verzeichnen. 
1s. Darum ichs auch in Deutfche Spra⸗ 
che gebracht: und dieweil ich weiß, daß E. F. 
©. als ein hochloͤblicher, ‚Epritlicher, teifer 
‚ vornehmlich zu görtlicher Lehre, und 
ernach zu alten idblichen Künften und mißlis 
en Hiftorien, befondere Neigung habenz 
Babe ich diefes Werk E. F. ©. jusufentder 
bedacht, und bitte, E. F. G. wollen an die 
fer meiner Arbeit und unterthärligen Exjeis |t 
u. ein gnadiges Gefallen haben. 

Der Sohn GOttes, unfer Heiland JE⸗ 
füs Ehriftus, wolle E. F. G. gmädiglich regie⸗ |n 
ren und bewahren. Datum Wittenberg 
am 13. Aprilis, Anno 1550. 

e.5:0, unterthaͤniger Diener 
Johannes — 
Vraotislauienſis D, 


Vorrede D. zn Luther. 


el geherechem hatte ich mir allein zu 
meinem Gebrauch verzeichnet, nicht 
daß es ſollte eine Chronica oder Hiftoriefeyn, 
fondern nur mwieeine Tafel, die ich möchteftets 
vor Augen haben, und darinnen befehen Zeit 
und Kahreder Hiftorien, fo in Heil. Schrift 


befchrieben werden, mich ju erinnern | wenn 


ic) wollte, wie viel Fahre die Erzpäter, Rich⸗ 


‚ker, Könige, Fürften, gelebet und regieret ha- 
ben, oder über wie lange Zeit einer nach dem 
andern gefolget oder fuccediret habe. 










*. — | | 
nung mit vielen Wort zu Ioben 
noch zu fehelten. — ich * wen nicht 
ehen, rer 
möchte, | 

bronifen — id 
und derſelben von * —* w 
den. ch laſſe mir amdem Nutz genügen, 
dem ich fel6ft.im Rechnen davon bekommen 

Hibe under Sehen Yuan We 

deu etruͤ e sie 
die groſſen Wunderw * Goies 
und Strafen, und —— der 
den dufeihander gefolget. 3 
denen ichs auf ihre 5* ae und 
darauf beoehret haͤben es möchre 
drickt werden; —— erd 
moͤgen zuſehen, obs Mühe lohne 
Mir war ileget * dafan, hey Pad 


had ice Fehr ab andern ir le 
nicht -d 

— * * 
ae De Chrom Poll Man 
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mmgein Bertigen geſchehen 


thonis (unter Carionis en ausge 


gen, ) iſt erftlich ein Exempel folcher es 
nung, dar aufs alle — der ganzen 
Wat Hauf: in ſeche Millenarios oder 
ſechs tauſend Fahr, gefaßt und auegetheilet 
wird, welchem i ich denn auch 
Folget; allein in einen Stück ha 
etwas fonderliches — Tai in 
der Hiſtoria Foram des K 

Elia und Eüſa St da en 20. — 
mehr gezaͤhlet, denn alle andere Chroniken» 
fehreiber bisher gethan haben. Und irtet 
mich wenig, ob man fülches für einen Fleiß 
oder. Unfleiß. achten wird, Urſach aber foll an 
feinem Ort anoezeigt werden. 

4: Derm des Enfebii Ehronica, fo ge⸗ 
nommen iſt aus den 70: Dormetfehern,, web 
che im s. Cap. ı 9. Mil. (wie Sierommus 


- inQueftionibus hebrascismeldet,)alitvege 


200, 
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daß fie pro finguları Meath, genommen has 
ben Meoth, plurale,) hat in allen Chroni⸗ 
, f6 vor unferer Zeit gefchrieben worden 

diefen, Itxthum (von den andern will i 
jest nicht ſagen,) eingeführt, daß ſie in den 
—5—* 1249. Jahr zuviel haben. Sind 
u Ehen durch dag ſechſte tauſend hindurch 
kommen, welches fie fextam ztatem ‚oder 
das Fee Me tiennen, und zaͤhlen jetzt ge⸗ 
meldte Jahr von fiebenten tauferd;, wel⸗ 
ches ſie das fiebente Alter nermen., . 
. Aber über den Eufebium haben wir 
nicht fo faft zu Elagen, welcher wahrlich (wie 
Hieronymus fehreiber,) ein rounderbarlicher 
und überaus fleißiger Mann iſt. 

eber die andern Geſchichtſchreiber alleſamt 

— 2 ſie Elagen ap pr 
ander, es ihnen mangele an gewiffer 
Rechnung der Fahre. F 

6. Darum habe ich dieſelben in dieſer Ar⸗ 

beit fahren laſſen, und habe dieſe Rechnung 
aus der heiligen Schrift vornehmlich zuwe⸗ 
gen bringen wollen. Denn auf dieſelbe koͤn⸗ 
nen und ſollen wir uns wahrhaftiglich mit be⸗ 
ſtaͤndigem Glauben verlaſſen. 
Mit der Schrift aber Halt es ſich alſo, 
wie folget: 


Stuͤck der Jahrrechnung von Anfang 
— der Welt. 


1656. Jahr auf die Suͤndfluth, r.Mof. 5. 


367. auf den Beruf Abrahams, 1 Mof. ı.ız. 
430. —— Auszug aus Egypten, aMof. 
I2 «2 


. 3 
‚480. auf den Tempel Salomo, ı Kün. 6, 





© 60. für 100. Hübengedöfmerfhe, (oe 70. ber Derlfhing Serufalem, » Chron 


5. Eſta. 
46, auf den Anfang der Wochen, im 
Jahr Darii Longi. Joh. 2. J 
ne dan —*28 —— und die 
u ng Ehrin, N. 9- ' 
7. Jahr der legten Wochen, in welcher der 
Bund geſtaͤrkt, und das Geſetz mitten in 
derſelben aufgehaben wird, Dan.. 
Dieſe folgenden Fahre Chriſti find an ihnen 
ſelbſt offenbar. — 
Auf andere Weiſe alſo: 
1656. Jahr auf die Suͤndfiuth, ıMof.s. 
292. auf die Geburt Abrahams. ı Moſ. n. 
425. auf die Geburt Mofie. 


ft. | 80, auf den Auszug aus Fonpten. 


480: auf den Tempel Salomo. 
158. auf den König Joas und Ende 
auf Meorhrung Shane. 
291. A eg 9 Jechania. 
ı1.. Jahr Zedekia, bis zu der Verwuͤſtung. 
70. Jahr der Verwuͤſtung bis auf. Cyrum. 
46. auf das andere Fahr Darii Longimans 
ni, das ift, aufden Anfang der Wochen. 
a oder 69. Wochen auf den Tod 


7. Jahr der legten Wochen. 
7. Von allen dieſen Stuͤcken der Rech⸗ 
mmg habe ich gar keinen Zweifel, darum 
Fann auch von der Summa nicht — — 
werden, ausgenommen di einige Stück, 
das da ift von dem Ende der Verwuͤſtung 
an,bisauf den Anfang der Wochen. Oder 
von Cyro bis auf das andere Jahr Dark, 
von welchem ich ein wenig fagen will, was 
mir im Wege liegt. a ei 
8. Johann. am 2. v. 20. fprechen die Zus 


158. Auf das Ende des Stammes Salomo. |den zu Chriſto: Diefer Tempel ift in 46. 


2 Kön.ı. und 2 Ehron. 23. 


Jahren erbauet, und du willt ihn in drey⸗ 


291. aufdes Fechania XBeoführung gen Bas en Tagen aufrichten? Welche Worte 


bel, 2Koͤn 12. bis zu Ende. 
2, des Königreichs Zedekia, =Kön, 24, 


gnugfam anzeigen , daß mehr denn 45. Jahr 
verlaufen find, von dem eriten Jahr Das 
Xxr 3 ei 





ang iftorifehe und Dbilglogifehe Schriften. 
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zii und Eyri an, bis der Tempel iſt fertig | ren, und bleiben alleinea, Jahr über, dar - 
worden. Denn ausdem 7. Gap, Ei iſt von die Frage — ich au a - 
es Elar, daß der Tempel fey vullendet wor⸗ fe wollte wegnehmen. 
den, nicht im andern Fahr Darii, oder im) 10. Nachdem, wie die. groffen Händel 
45. Jahr nad) Eyro, in welchem der "Ber | der gewaltigen reiche und Potentaten, fons 
fehl GOttes ift ausgangen durch Haggai| derlich dieweil diefelben neu find, pflegen 
und Zacharia, zum Anfang der Wochen, | langfam von ſtatten zu gehen, und, fehr viel 
fondern im 6. Jahr Darii. Alſo Fommen| Hinderung haben, ehe denn fie beftärigef 
noch 4. Jahr uber dieſe 46. gemeldte Fahre] werden: fo Bann es wol ſeyn, daß des Eyri 
und werden ganzer so. Fahr von Eyro bis Gebot Faum am Ende feines erften Jahres 
zur Bolendung des Tempels; welches alleine| ſey ausgangen, daß alſo ein Jahr damit fey 
einen Zroeifel machet diefer 4. Jahr halben, | zubracht worden. a | 
nft ift allesfamt recht und gewiß. Diefe| ın. Nachmals feheinet es auch vonnoͤthen 
ge, gebieret_ die Ungewißheit der Jahre ſeyn, daß den Juͤden zum menigftenein Fahr 
der Könige in Perfen. Denn die Hiftorici| zu ihrer Ruͤſtung oder Zubereitung gegeben 
fehreiben ungleich daven, nicht allein in den | werde, in welchem fie fich zu folcher Reife ges 
Jahren Eyri, fondern auch Darii und der ſchicket, vielmehr in Einnehmung der Pofefs 
ern. fion zu Serufalem fich verzogen hat. Und 
9. Zchroillmeine einfältige Gedanken von | fo fie am Ende des andern Jahres, oderim 
diefen 4. Jahren an Tag geben, es mag | dritten Jahr Eyri, haben ‚angefangen zu 
befieen Rath, und Verſtand mittheilen ‚mer | bauen, magft du ol fagen, daß fie ihm 
da will oder kann. Daniel Cap. 5. und. genug gethan, und fehe geeilet haben. - 
fehreibt,, als habe Darius Medus und Es 12. Alfo verlieren fich auch die uͤbrigen 
zus Perfa jeglicher infonderheit regieret, die⸗ zwey Jahr, und ftehet der Tert für fich 
weil er faget, Darius Medus fey an ftatt oh. am 2. v. 20. daß der Tempel in 46. 
Belſajers König toorden in Chaldaͤa, und Fahren fey erbauet worden. Ich verftche 
fest den Eyrum nicht Dazu. tem, da er zwar wohl, was auch ich felbft dawider ſa⸗ 
faget, Daniel war gewaltig im Königreich gen koͤnnte, aber es gibt mir wenig zu ſchaf⸗ 
Darii, und auch im Königreich Cores des | fen. 
— Nicht daß darum nicht wahrfollte) 13. Die zwey Jahr aber Darii Medi moͤ⸗ 
n, daß Cyrus zugleich mit Dario regie⸗ gen, die da wollen, in Die 70, Jahr der 
vet habe; wie der Schrift Weiſe iſt, da man Verwuͤſtung einfchlieffen; aber ic) will fie 
oft liefert, daß die Söhne mit den Vaͤtern | lieber zaͤhlen nach den 70. Jahren. Denn 
regieren: fondern daß zu unterfcheiden ſey nachdem Belfazer erfchlagen, und fein Koͤ⸗ 
die Zeit, da Eyrusineben dem Dario regies | nigreic) auf Darium Medum bracht iſt wor⸗ 
vet, von der Zeit, da Cyrus alleine regiert. | den, find die Juden ſchon mit der That bes 
Welches ich darum fage , denn mich dünke| freyet, und des Jeremiaͤ Weiſſagung erfüls 
an diefem Ort vonnoͤthen feyn, daß das ers | let gervefen. Darum hat man diefe 2. Jahr 
fte Fahr Eyri (2Chron. 36. und Efra 1.) zu handeln und zu arbeiten gehabt, damit 
verftanden werde, das erfte Fahr Eyri, da das Fudifche Volk, welches fchon allenthals 
ee alleine vegieret nach Dario. Alſo verlies | ben Iosgelaffen war, auch in fein Land moͤch⸗ 
ven fich 2, Jahr von diefen übrigen 4- Jah⸗ | te nieder gebracht werden; in melcher * 
n 





— — — 





nus ı) Zurberi Chronica 7 
er Danielund die Seinen trefflich bes / Metafthenis Rechnung und die Zahlen = 
haben. Könige in Affvrien follen recht fenn, wurde 
Welchen aber diß nicht gefället, die von Noth wegen folgen, daß Sanherid vor 

rs es beffer: und wenn fie ſchon alles | Serufalem Fommen fey imandern Jahr His⸗ 
aufs fchärfefte und genauefte ausechen, fofas! Kia, welches unmöglich if. Denn im 6, 
gen wir, Daß es ein geringer Mangel fey, Jahr Hiskia führer Salmanajfer ganz Iſ⸗ 
weil Die ganze Rechnung und Summa 9e rael weg in Affyrien, a Kon. 17. und erft her⸗ 
wiß ift, und allein in 2. oder 4. Jahren ein nach im 14. Jahr Dat kommet Sanhe⸗ 
Zweifei bleibet. Denn fo es bie zu Ende rib vor Jeruſalem, a Koͤn. 18. 
der YBelt alles recht wird zutreffen bis auf| 18. Diefe Lirfache bat mich bewogen, daß 
2. oder 4. Jahr: fo hat der Glaube und die ich die Hiſtoricos mol nicht ganzlic) verach⸗ 
Kirche damit Pleine Gefahr, ja wir mögen \te, aber doch die heilige Schrift ihnen vors 
mit gutem Gerviffen 4- Fahr "info einer fehrve, jiehe. Ich gebrauche ven alſo, daß ich 

ren Sachen, nemlich im Lauf der ganzen | nicht gedrungen werde, der Schrift rider 
Se, — nicht wiſſen. um. Denn ich gläube, daß in der Schrift 

Bon diefem einigen Stück will ich | GOtt rede, —— — in andern 
Erinnerung thun, wer fich erinnern laffen | Hiftorien aber, daß ſehr feine Leute a 
toill, daß ich nemlich hart und veft auf dies | beften Fleiß und Treue Ciedoch als M 
fer Meynung beruhe, daß der Anfang der ſchen,) fuͤrwenden, oder ja zum menigften, 
Wochen nirgend anderswohin, derm allein | daß ihre Abfchreiber haben irren koͤnnen. 
in en an —— zu ſe⸗ 
rum wer daruͤber mit mit zu Ein Spruch iadesdr 

Nut oder —— — ent "s — — 

’ endit D — 
habe ich diefe rechnung allein für mich wie Burgenſis — 3. Cap. 4 
gefagt, ) zugericht, und mag fehr mol leiden, 

daf ein anderer eine für fih) oder für andere 


—* & halte mich allein der heiligen Sechs tauſend a wird die Welt 
t 


2 
Schrift, darum muß ich auch den Philonem 
(das ich doc) ſehr ungern thue, ) verwerfen, 





da er in den Wochen ben 18. Jahr zu viel Zwey taufend ledig, 
feget: und ift bey mir eine geringe Sorge, Zwey taufend Das Befen, 
an welchem Drt Altsander, Antischus dmey taufend Chriftus, 
Epiphanes, Maccabäus, und andere zu fer 


Gen feun; wiewol ich fee fie ia, aber alin, „DE finde. TageeinerZß ochen var ED, 

daß, ich mich nicht hoch Darüber befümmere, ; Der fibente iſt Der erige Gasbath, 
recht treffe oder nicht, allein, daß’ 

* indet die Lachen gam unverfehret und! — ud 2 Petr. 3, 8. 

das allerammiitefte kaufen. ufend Jaht find dem Ertn voie 

17. Ale muß ich auh mit dem Metaſthe⸗ ie r 
ne um ı2, Jaht uneins zn, Denn me 
Don 
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Jahr von on Anfang der WDelt|”, m: .erftien Jahr wird ‚abe vor 
* — V und des Elendes, dar⸗2 Gnade wider die Suͤn⸗ A, a 







ein der Menſch aus dem de, Leben wider den 
Tod, Heiliger Geiſt wider 
s|den Teufel, durch des Wei⸗ 
bes Samen verheiſſen. 










Von ſolcher Verheiſſung 

= merden Adam und Hevadurd) „nen 

—|den Glauben aus dem Tode — 
I wiederum lebendig gemacht, 

2 und zeugen Cain und Kabel. 

3 | Ind fäher nun die Kirche GOt⸗ 

4|tes an,fich zu mehren. Aber 

5| bald hernad) ftiftet Cain, der 

6| Abtrünnige, auch des Teufels 

71 Kirche: .. Ä 


odes 


gefuͤhlet hat. Denn oh⸗ 
ne ſolch Fühlen iſt der Tod Fein 
Tod, fondern ein Schlaf. 
oh. 8,51: Er wird den Tod 


rigkeit verzehret. 
Alſo bekennet David an vie⸗ 


20 |jen Dertern, er fen aus der tier wo 3940 
feften Hoͤllen errettet das iſt, u 
vom rechten ewigen Tod, den] > 4. 
30 er gefuͤhlet hat. 10 3930 
40 10 3920 
z go * 39:0° 
© _ 3900 
Um diefe Zeit ohngefehropf:| " 
‘| fern Cain und Habel. Kabel 2 
wird ermordet , und gemwinnet| 3 
die Sainifche Kirche Ueberhand| + 
in diefer Belt. Es wirdaber] 3 
in diefem verftorbenen Habel, © 
welcher doch in GOtt febet,bes| 7 
-|deut, daß die Kirche GOttes 8 
eines andern Leben, 9 
zo |des ewigen, lebe. » 3890 - 
Fit 


ERS IEESNLORAEROBSERERRRE Eee 
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J 
— — —— m ——— — — — 
Jabe von ftalfodik das erfte Srems| ı] Die Töchter werden nicht et 
nfa ng] nei'deg verbeilfenen Saamens. 2 gezehlet, fo es doch gewiß iſt, sehn 
der pe, |Pel des verheiſſ 3 daß Eain habe ein Weib ges — 
| 4 habt. Und der Tert ſaget ı Mof. 
\ Sit. 0:4.Adam zeugete Soͤhne und 
$ Tochter. Darum wird Adam 
7 nach Cain und Habel viel an- 
8 dere Kinder gezeuget haben, ehe 
9 ‚denn Habel it erfchlagen war- 
ıo den. Don welcher Geſellſchaft 13880 
und Kirchen Eain ausgeftoffen 
o | wird, (mie er ſelbſt Flaget ‚) und 
3 'nennet daſſelbe von dem Anger 
4 ficht. des HErrn ausgeſtoſſen 
sfepn, vor welchen er ſich auch 
6 fuͤrchtet, daß er nicht wiederum 
„von ihnen getwötet wurde. | 











3879 


oe 


Lieber GOtt, mag haben 1) Was fie erlitten haben, ift 
diefe wey Menfehen alleine ſo # |teicht zu acht.n, nemlich, das 
viel Fahr lang, nachdem Ha⸗ 3|&techen der Schlangen, und 
bel ermordet, und Eain ver⸗ 4|der Verzweifelung, dazu andes 

ſſen ift gervefen, vorgehabt? S|re dergleichen heftige Anfech⸗ 
Ohne Zroeifel diefe fehrecfliche S|tung, damit fie zu Fampfen ge⸗ 
Unfälle, und fo betrubten un 7habt. Item, haben muͤſſen 
gluͤckſeligen Anfang der Welt8 ſehen die aͤrgerlichen Exempel 
haben ſie beweinet. ↄder Cainiſchen Kirchen, Denn 
iodes iſt vermuthlich, daß Cain 
I Kinder gezeuget, und eine Kir— 
[die angerichtet habe, ehe denn 
1o| Seth iſt geboren worden, da- 
— zu hat er auch eine Stadt ge— 
bauet, und ein ſchoͤn weltlich 
Regiment geordnet. 


190 ‚860 


— a 


no 850 


. 
[) 


108) Kein elender Menfch ift nie) 10 
en, wird auch nimmer —| . 
mehr feyn, als unſer erſte Bari I|— Seh . 
ter geweſt iſt welchen dieſes |aeburen im 130. Jahr des As 
130] fchrecflichen Gewiſſens untraͤg⸗ 9 \ ters Adam und Heva. 330 
Lutheri Schriften 14. Theil, Ayy 


340 


liche 
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Jabr vor; Tiche Laft auf fich gehabt, daß| 1, . 

Zx4 |er fich durch feine ſelbſt due 
Stunde Eraftige Urſach gewe⸗ 
fen des DVerderbens an Leib 
und Seel aller feiner Nach⸗ 
fommen , das ift, des ganzen 
menfchlichen Geſchlechtes Die⸗ 
ſer iſt ein Todtſchlaͤger erſtlich 
ſein ſelbſt, nachmals aller ſei⸗ 
140 ner Kinder, bis zu Ende der 
Welt, das iſt, unzaͤhlig vie⸗ 
ler Seelen. Wie haͤtte dieſer 
einen Auzenblick leben Fönnen, 
wenn er folches bedacht hat, 
too nicht GOTT felber ihm 
durch die Engel freundlid) zuge, 
rochen hätte, und gefagt: 
Serzmeifele nicht Adam, ich 
toill diefem groffen Jammer ras 
then, und meinen Sohn fen 
den, welcher von deinemFleiſch, 
auch dein Sohn ſeyn fol, der 
wird die Suͤnde ganz und gar |; 
hinweg nehmen , und das 
Geſchlecht deiner Kinder und 
Nachkommen erlöfen und felig 


machen, 
Daher ift vielleicht bey Den 
enden, aus dunkeln alten! 
iftorien , diefe Fabel herkom⸗ 

"men und. blieben, daß der alte. 

| Saturnus ale feine Kinder 
170) auffreffe. . 
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Woarum haben diefe Väter 
ſo lange verzogen Kinder zu zeu⸗ 

gen? Freylid) darum „ | 
von Adam fir der Suͤnde und 
dem Teufel getvarnet, fo lan⸗ 


Alſo war Jacob ein from⸗ 
mer Mann, und blieb in den 
Hütten, nemlich unter dem) 
Eber und lernete GOttes Wort, 





— | 24 2NXüutheri Chronica. uie⸗ 

ru “gebe won | ge unter der Zucht haben ſeyn / sjehe er fich in den Eheftand bei [Tabe vor 

— —— wollen, und alles zuvor hoͤren 7] gab. Eheim 
und lernen, ehefie fich desKie-] B]_ Daran ift Fein Zweifel , die⸗ 


* chenregiments, weltlichen und] 9 fe, Vaͤter haben ihre Kinder mi 
Hausregiments unterwunden ud hoͤchſtem Fleiß unterrichtet und | 3770 
19 haben. gelehret, damit fie gertftet n 
Wir jetzund, wenn wir kaum spjten, wider den Teufel, Suͤn⸗ | 3760 
209 | von Mutterleibe Fommen und | de und Gefährlichkeit Diefes Les 


noch kaum von geftern her feyn| _|bens. Auch zur Arbeit un 
can (wie ——2 9 agt) * 2 Geduld, fo in Degierun e 3790 










- fen ums alles, und mol mehr Kirchen der Policehund Haus 
aaꝗ denn alles zu koͤnnen. Darum !0] haltung vomoͤthen iſt. 3749 
| regieren wir auch fo fein. — 
Zu derſelbigen Zeit 7— u Sr 
| man an zu predigen von deB 
0% Errn LIamen, nemlich d zu 
Evangelium von des Lei | 
ı iehe au ame ba ee | 
; | dielleicht au it, et 
ı [he von der Eainifchen Kircyen | — dm 05. abe feines 
r © | 1 find befehret toorden, da Adam! Valere Seth, 
i Ion famt dem Seh, Bir] HI Ar, | 
240 ſchofamts gepfleget. 3720 
„. a RE . 3710 
ur 
260 3700 
—* c 79 | 3699 
| | aoo 
jr 290 3670 
u j * | 3660 
| 310 | 3650 
320 3640 
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Zisrikhe und Dbüogfbe Ghrifimn my 
vor 


GOOD ——— — 
77 7 X A 
5 Bunt 
| 2 . J | 
4 | | 
6 geboren im 90, Fahr feines 
| Raten Enad. 
: 29 : — 1:7 
* Ga een 9 


Diefeledige Cpatia, ——— Eu Er 
340 | den Jahren nichts —— — 
‚Lift, ſollen verſtanden werden, —⸗ | V 

als ob ſie voll wären eitel wun⸗ — 4610 

9 berbatlicher ‚Hiftorien oder Ger 1 Mn 1 TR a 

ſchichte der Heil. Väter. Wel⸗ —** 

360 che denn auch, wenn fi —— ‚Io re 
| ben waͤren, viel ein groͤſer B uch TREE 

376 ‚geben mürden, dern die ganze it ‚13590 

Bibel ift, ja mol* denn = — 
10 





Biblien. .. Dear wo Moſes ee Dee 
RO ſpricht, er zeuget Söhne und 5. mei. | 3180 
Töchter, gibt er zu verftehen, Ä | 
390 | daf; fie Hausväter, dazu telt, | 10 den ce 3570 
liche und Bo ya en Se z 
genten gervefen ſeyn, nichtohne | $|___ YYJabalaleel 8 
unausfprechliche Muͤhe und Ar] 
400 | heit. 1 — fo haben | 10 — Jahr fees Va⸗ 3yoo 
muͤſſen unter des Teufels Rei 
(welches unter Adam angefan⸗ | To 3550 
gen, Kinder ziehen, Haus und] 5 
Meltregiment verforgen, und 10 ‚73540 
die Kirchen bey rechtem ðottes | 
dienft und Gehorfam des YBorz | 10 | ‚53930 
3520 


4 





420 





430 
tes erhalten. Derhalben fiel 

44° | yon dem Teufel,der Eainifihen 1? 
Kirchen (welche dazumal Diez: ’ Lagıo 
Welt hat mögen genannt wer: |! * 
den,) groſſen Widerſtand ge⸗ —4 
habt, und vielleicht mehr, denn 9) — Jared | 
wir jegiger Zeit darüber haben — im 65. Rrebees Ve 

- 46a! erlitten, Jolters Mahalaleel. — 


10 
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'n2g s)&utheri Chronicah. — _ 29 
abe von) Gnödlich aber, da die Cainis be ver 
an ntans| cu he Kirche oder Welt fogar a. 
uberhand nimmer, und der hei⸗ 
- *470lligen Bäter fleifiges ehren | ro 99 
nicht mag helfe, werden auch |57" 5 
cagojdie Kinder Gottes verführet, | co, 12480 


und wird HOT T durch folch — 

Verderben feiner Kirchen ges | 
49 drungen zum Zorn, und ver [1° 

urfachet die ganze Welt mitder | -- 
Ir u 3 Were „E1O 


vn ‘ 

8 > Y 
10 13450 
a ‚13449 
Io Ä 


: | 3939 
550 
560 
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— 3340 
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aeboren im 162, r - 
639 | 5 10 | Dans Fared. 3330 
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Feen | 


ters Henoch. 





N — Lamech 

‚ [geboren i 
| 1 Raters Merbuf ” 
| —A — 


u. 235 83 


— u: 
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= * 


Henoch 
Methuſalah 243 
Lame 

Und dieſe haben mit Adam 
eben auch ſo viel Jahr gelebet, 

haben geſehen und gehoͤret, ja 
auch gefuͤhlet und verfucht feine 
und ihre eigene Anfechtung. 

Sollte das nicht aute Theo: 





Iogen, Propheten und Patres] ; 


machen? Sie haben nicht von 
lofen Dingen , von Tihalern , 
Gülden , Kronen und dergleis 
chen mit einander difputirer, ſon⸗ 
dern don der Schlange, von 
‚der Sünde, Tod und Hülle. 
Und wiederum auch ‚ von de 


920 


Engelnx. 


ten nicht in Bchern, fondern] ., 
im Himmel geſchrieben find.|- 


Daher diefe Zeit THOHU, 
id eft, Vacuum, das ift 
leer genennet wird. Denn 
ift Fein Geſetz, auch Fein Buch, 
fondern eitel lebendige Predig- 
ten der Vaͤter geweſen ), und 
auf die Nachkommen mündlich 
bracht worden. 


930 








vounamum#$uB . 
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[6] 


Es muß gleichwol dem Adam 
und der Heva ein groſſer Troſt 
geweſen ſeyn, daß ſie geſehen 

ben den Glauben des ver⸗ 
eiſſenen Saamens in dieſem 
Geſchlecht ihrer Nachkommen. 


VD 00-I EEE 






Nach Mbfterben aber. des 
Adams ift Henoch andern ein 
>] onderlicher Troſt gervefen, da 
3er ‚hinweg genommen wird in 


ies,|. +] daB Lehen des Saamens, der 


3 |da lebendig machet, nach dem 


a ams, der gefümdiget 


— Adam 
Niebt im 930. Zahr ſeines Al⸗ 
tere. 

So viel Zahr hat Adam ge⸗ 
4 lebt im Glauben des verheiſſe⸗ 
nen Saamens, wiewol ert 
lich geſtorben ift von der&chlans 
7 |gen Stechen. Denn es darf nie⸗ 
8 |mand denken, daß die Schlan, 
9 |ge mit Wuͤten und Toben ges 


a m “iR & 'lon && 


O Ifeyret habe. 


1133 


ihr 
Geharn, , 


3050 


3040 


3030 


2134 
ar von 
nfang 
der Welt. 





950 j 
960! Die Hiupterder Cainiſchen 
und der Gottlofen, und Der 
Schlangen Kirchen, bis auf 
die Suͤndfluth, 

ain Ä 


9709 


— nn 


u Tun 

Kabal, Jubal 

SF hubelfain, Naema. 

Es laͤßt fich anſehen, als deu⸗ 
te ein jeglicher Name eine bes 
fondere, oder. vielleicht ‚mehr 
Hiftorien, da es diefe Gottlo⸗ 
ſe den Heiligen nicht allein mit 
der Kirchen, ſondern auch mit 
dem weltlichen Regiment haben 
wollen gleich und zuvor thun, 
dieweil ſie faſt einerley Namen 


— — — — — — 


980 


mit den Heiligen gebraucht has | 


ben. 
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U, Adam ftirbe ig Ehrifto dem‘ 
2¶ Saamen des Weibes, und 
3 Jlaͤßt hinter ſich die Welt, da 
4das Cainiſche Reich groß und 
$ | gewaltig drinnen iſt; des Saa⸗ 
6 mens Reich aber ſchwach und 
7 | gering ; in Der Kirchen Seth, 
81 und der nachfolgenden Vater. 
9 

3010 
2 


10 
Die Haͤupter der Kirchen 
Chriſti, des Saamens, bis 
auf die Suͤndfluth, 
Seth, 
Enos, - 
Kenan, 
Mahalaleel, 
Jared, 
nen, 
Merbufalab, 
Lamech, 
Noah. 
Adam hat mit dieſen allen 
gelebt, allein mit Noah nicht, 
denn er im 126. fahre nach 
Adams Tode geboren ward, 
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Bon am P$’w BR 


2990 


Saunen 2-1] om ww DB .„. 


—Aenoch 

wird nicht mehr gefehen, GOtt 
hat ihn weggenommen im 365. 
er Fahr feines At. 


2980 


2970 


1135 


Zube vor 
brifti 
Geburt. 


Eh 





r) Lucheri Cbronica. 


1136 : 
abe von, Ein ander Leben nacydiefem.| ı ẽ— 
—5 Ja 
el Denoch fähet das ewige Les EX Ar 


1000 
1010 
1020 


1930 


1049 
1050 


1060 


2 
ben an nach dem Habel, ift| 3 
dazu leiblich hinein genommen.| 4 
Alſo wird, die Schlange und| 5 
der Tod überwunden, daßmir | 6 
nicht zrveifeln dürfen am eben, | 7 
beyde des Feibes und der See | 8 
len. Sein Wandel aber (mie 
der Tert faget,) war GOtt, 
welcher ijt der verheiffene Saa⸗ 
men, an melchen er glaubete; 
und that Wunderwerke, die 
die Welt noch heute zu fehen 
nicht wert) iſt. 






Da gehen die erften taufend 

9 —* aus, —* os an⸗ 

10, gefangen, und mit feinem fies 
benten Neffen, dem Henoch, * > 

zojgeendet. Iſt die edelfte Zeit 

— [aervefen , unter ſolchen trefflis] 2959 
chen Batern. Welche Pre, 

10 digten; was für Streit und [2940 


Thaten; welche Wunder "2930 
werke zu diefer Zeit gefchehen 
find, das werden wir alles 


E 


Kaͤmpffe; melche Wort und 
10 
= | fehen an jenem Tage, 2920 
Wie Tieblich iſts geweſen zu] zo |ftirbt im 912. Jahr feines Als * 
hoͤren, wenn; Enos zu Noah || ters, 29 
gefagt: D mein liebes Kind ‚|_6) —FToab 


mein Vater Seth, derda ftarb| 10’ gebornim ıg2. Jaht feines Bas |2900 
14. Jahr ehe du geboren rmurs | |ter8 Lamech, ein Gubernator 
deft, hat mich vermahnet dich | „|und Herrfcher des andern Mil 
zu lehren, ja auch mein Groß-| „|lenarii, das iſt, der andern tau⸗ 
vater Adam, dererfte Menfch,| „|fend Jahr der Welt, bis auf 


hat mir viel von der Schlan⸗5 raham. 
ge und vom Paradies gefagt,| 
welches ich dir weiter verfundis - 
ge und Ichrexc. - Denn Adam] 8 
ib — abe gr rd * 
o burt geſtorben. a 10 
nicht eine kurze Zeit zwiſchen 2890 
3080 Adam und Noah? = 2880 


Noah bat dieſe nachs 
folgende Väter aus dem erften 
Millenario: die mit ihmleben:| 4 


m DD m 
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== un —15 abe vor 
tens — —* 6 ne 
| Mahal, 239 7, 
Jared 366 Jahr | 8 
Deus fein = 9 
1090 ji 10 2870 
Lamech Mein 1 Shater, 59 1 
Mit diefer Rath hat er ohne] 2 
— alles gethan bis in fein] 3 
„BR, 00. Fahr. Da er von GOtt 4 
berufen, die Archa zu bauen,' $ | 
hat er angefangen felber zu re⸗ 6 
gieren, nemlich, nachdem “ 7 1 
Väter geftorben waren, auss| 8 
genommen fein —— Dr | 9 
1100 — und fein Vater Las | 10 : 2850 
: | 
Undaldahabenin der Kirche| 2 
des Saamens durch folhetreff-| 3 
liche Vaͤter müffen Leute wer⸗4 
den, vornehmlich, dieweil fie| 5 
von der Schlanyen mit umar| & 
lig viel Anfechtungen wohlfind| 7 
verfucht, geübt und zumartert| 
toorden. 9 
no) Auf der andern Seiten, in| 10 2855 
te: — yore hat die! — 
ange nicht gefeyert, wider 
#130. fie zu toben, nach, ihrer Art, = — 
das iſt, mit Abgötteren (das 
1130 |ift mit Eigen) und mit Gewalt | 1° 2830 
„(das ift, mit Mörder), 
Enos 10 2820 
* ſtirbt im 905. Jahr feines 10 2810 
1160 | Alters. ıo 2800 
170 => 2750 
1180 io 2780 
1190 10 2770 
1200 10 2760 
12101 ° 10 2750 


1120 


ö— —— — — — 
zu — 
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to 2740 
2730 
IIæenan 
— im 910, Jahr ſeines Al⸗ 
10 2720 
3710 
10 2700 
10 2690 
7 2680 
10 |— Mabalaleel 2670 
Pag — im 895. Jahr ſeines Al⸗ 
10 2660 
10 2650 
10 2640 
ud 2630 
"110 2620 
10 2610 
10 2600 
10 [2590 
10 2580 
10 2579 
10 2560 
10 ar50 
10 2540 
EC vo| Mir me im 2 Jahr ſeines Al⸗ 2530 
zo |fer® 2520 
10 2510 
10 2500 
10 2490 
10 2480 


3412 Dem 


142 
fer 
nfang 
der Welt. 
1490 
1500 
1510 
1520 
1530 


1540 
50] Dem Noah wird ſein erſter 
Sohn geboren im soo. Fahr; 
nicht der Sem, denn derſelbe 
u 2. Fahr nach der Suͤndfluth 
erft 100. Zahr alt, da Noah 
ſchon 602. Jahr ait iſt. So 
iſts auch nicht Ham, der noch 
5* g F — ‚ darum 
muß er t ſeyn 
Drdnung der Söhne Noah: 
apbet der erfte, 
em der andere, 
Aam der dritte, 
Diß wird alfo bemwiefen. Im 
andern Fahr nach der Suͤnd⸗ 
1570 


1560 


I. it Sem 100. Jahr alt, 
Arphachfad geboren wird, 
— u. Darum ſo ifterin 
der Suͤndfluth 98. Fahr alt, 
und ift alſo Noah 502. Jaht 
alt, da Sem geboren wird. 
Faphe aber iſt der aͤltere 
Bruder Sem, 1 Moſ10. 
Daraus folget, daß allein Ja⸗ 
phet der aͤlteſte Bruder gewe⸗ 
fen, und im soo. Jahr Noah 
geboren ſey. Es wird ihm aber 
Sem Ehren halber vorgeſe 
1580'dieweil Chriſtus, der verheifte|10 


Hiſtoriſche und Philologifche Schriften. 


— 


br vor 
beifti 
Geburt, 
10 2479 
10 2460 
10 2450 
10 2449 
10 2430 
"| — Da fahen andie 12o. Jahr 
me 800 none hat Buſ⸗ 

solle zu thun vor undfluth, 
of! Df. 6. a 
4| Noah ;jeuget im 500, Jahr den 

5) — Japbet, 

6! im son. Jahr den 

7 —Sem, 

8 

E im so4. Jahr den 
20) — Sam. * 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 390 

1 

2 

J 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 2380 
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gabe von ı ne Saame, von feinem Stamm| ı Jebe vor 
ſote geboren werden. Eben] 2 en 
auf Diefe Weiſe wird auch her⸗ 3 
nach Abraham, der jungerel 4 
Bruder, vorgefegt feinen) Bri»| 5 
dern Haran und Nahor. 6 
Derbalben hat Sem feinen| 7 
Pater Noah 450. Fahr, feis| 8 
nen Großvater Lamech or. feis| 9 
1590 Ines Großvaters Vater Methus | ro 8370 
falab 100. Jahr gefehen. as 


Eben diefe haben auch geſe⸗ 
lhen Japhet und Ham; aber 
160] Ham wird ein Teufel: auch 
nach folchem ſchrecklichen Zeis 
hen veracht er folche trefflis 

che Väter und Brüder. 

— Bis auf die Suͤndfluth ha⸗ 
ben alle Vaͤter (und vielleicht | 2 
die heilige Eainifche Kirche eben 
fowol, die denn zumal > 
Schein damit wird haben fürs 

1620 |geben) gelebt, ohne Fleifch 
Fifhe, Wein, freylid auch 
ohne feidene, auldene, filberne 
Kleidung. Ihre Speiſe aber 
ift geweſen, Früchte der Baͤu⸗ 
me, Krauter und Wuͤrzeln, 
die denn zu der Zeit fehr gut 
und geſund gervefen find, daß 

fie des Fleifches gar nicht 9% 
— * 
1620. Auch iſt das Waſſer ſehr ge⸗ 
630 fund gervefen, und beffer denn je > 

tzund unfere Specerey und Ger 

murze, ehe das Erdreich durch die 

Suͤndfluth ift verderbet worden. 

3640| Ein Apffel ift dazumal beffer' 10 2320 


— — —— — 
5 5 
— — —— — — — — — 
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* ws 
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geweſt, denn unfere Apotheken 
drey. Darum haben fie nicht 
viel Krankheiten gehabt, und 
baben ſehr lang gelebt. 








9310 


1650 
313 Diß 


10 
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abe von iß die guldene Zeit ger] «1 Lam amecch r 

En fAR wefen, davon Die Poetenträus| = ſtirbt im . Jahr ſeines Au 

men, etwa aus dunkeier Ani o 

gung der "Dorfahren, 

Merhufalab 
ftirbt im 969. Jahr feines 5 Ab — Sindflurh 
tere. im 600. Jahr Noah. 


Arphachſad 
geboren im 100. Jahr Eines 
1660| Vaters Sem. 


_Elel 


- 


Unter allen dem, das age 
lich und graufam ift,. nicht als 
ein in alen andern Hiſtorien, 
fondern aud) in der H. Schrift 
felbft (ausgenommen die Ereus 
zigung des Sohnes GOttes und 
das Juͤngſte Gericht ‚) ift diefes | 
das allerjchvec£lichfte und graus |- 
ſamſte, daß durch die Suͤnd⸗ 
fluth in Grund vertilget wird, 
Inicht allein des Cains und der | 
Schlangen, fondern auch des 
Saamens, und der Kinder 
GOttes Ki irche. Alſo daß 
nicht mehr denn 8. Seelen übers 
bleiben und erhalten werden. 
Wie viel ſind da Bruͤder, Vet⸗ 
tern, Mumen, Blutsfreunde, 
Schwäger und andere gute 
Freunde des Noah, umkoms 
1680 | men , die doch vielleicht für die 

Flienehmften feiner Kirche find 
gehalten werden? D fürchtet 
den Herrn, und trotzet nicht 
auf den Titel der Kirchen. 
Eine Frage: Wie wird Ar⸗ 
phachſad =. Fahr nad) der 
Suͤndfluth geboren, fo er doch 


1670 





E — 


150 oNnanPw » 
zn" 


Geburt, 
Die Suͤndfluth waͤhret ein 
ƷIehr und 10. Tage. Aber die 
diß rechnen / tie auch Philo, )1* 
| fahen an vom Anfang der Suͤnd⸗ 
fluth; als wenn gelaot wird, 
ı| Sem jeuget den Arphachſad ⸗. 

2] Fahr nad) der Suͤndfluth, 
vernimm nach ihrer Meynung. 
412. Jahr nach dem Anfang der 

ESundfiuth. Die aber ſoiches 

6 verſtehen wollen vom Ende der 
7 Suͤndfluth moͤgen dieſer Rech⸗ 
3 nung ein Jahr zulegen. 


10 


w BD — 
zes _l5von 


j 
ü 
J— 
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Fiese ao 
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Peg von | der dritte Sohn ift des Sem?] 6 abr vor 
Ann ı Mof. 10. 7 

Antwort: Eriftdererftenah] 3 


beifti 

Geburt 

der Geburt, der dritte aber] 9 
nad) der Zahl. Oder = i 











1690 2270 
er wird alhie der erfte genenne,| J 
gleichwie Sem, der doch der] „ 
andere war, und Abraham)! z 


der doch der dritte war, 4 
) 








BSalah 
geboren von Arphachfad im 35. 
Jahr, nach der Suͤndfluͤth 
aber 37. 

Es laͤßt ſich anfehen), als ha⸗ 
ben dieſe Vaͤter geeilet Kinder 
zu zeugen, um des groffen Uns 
tergangs willen des menfch-| 2269 
lichen Geſchlechtes. Sonſt 2250 
wurden fie wol länger verjos| „, 40 
gen haben. für. Herjleid, wie 

Adam nad) dem Tode Habel, 
2| — ber 


3 ⸗ 
geboren im 30. Jahr feines Bas 
4 ters Salah ‚und im 67. Jahr 
: nach der Suͤndfluth, und hat 
Me gelebet bis in das sı. Jahr vor 








7 
8 

9 
10 
10 
10 


1700|. 
. 1710 
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dem Zug Iſraels in Eghpten. 

8 & nahe find bey einander die 
Rd Suͤndfluth und die Dienftbars 
Feit in Eghpten. Darum nen» 








| 2250 


net Mofes (1 Mof. 10.) den 
Sem einen Vater aller Kinder 
Eher. Denn Eber hat unter 
allen Vätern, fo nach der 
Suͤndfluth geweſen, am läng« 
ften gelebet, nemlich 64. Jahr 
nach Abrahams Tode, wie her⸗ 
nach felgen wird. Von dieſem 
haben die Ebraͤer den Namen. 
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4 
5 
6 
7 
8 
9 
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1 
2 














——— — — — 
— 





1150 


abe von) Der Bau des Thurme zu 


der Moe 


der Suͤndfluth, faſt im 700. 


Ziftorifche und Pbifologifche Schriften, 


3 


Babel, fat ı00. Jahr nach A|. 
5 


Jahr Noah, den die gottlofen) 6 


Leute vor ihren Augen haben 
gefehen, leben, regieren, Ich» 
ten von fo groſſem Zorn GOt⸗ 


"1760 |tes, und haben ihn doc) vers 


acht, mit feiner ganzen Kirche 
mit den trefflichen heiligen Vaͤ⸗ 
tern, 


1770 
1780 


7 
8 
9 
to 
10 


10 


feinen Nachkommen. — 


Haben fobald vergeflen des 7 


1790 ſchrecklichen Zornes GOttes. |12 
1800) Meyneſt du nicht, es ſey 


10 


1gıo | dem Noah und den Seinen ein | 10 
Leiden gervefen, Daß feine Kin |< 


der folches vornehmen, und er 


1829 | abermal muß ihre Narr feyn? 


1830 
1810 
1860 


1870 


1880 


IZoeimi 
az Geburt. 
— Peleg 
geboren im34. Jahr ſeines Dar 
1 ters r. 
2200 
2190 
2180 
— Regu | 
‚geboren im 30. Jahr feines Va⸗ 2179 
‚ters Peleg. 2160 
2150 


— Serug 

10 | geboren im32. Jahr feines Bas 2140 
ı ters Regu. DerAfforer 
2 | — Anfang der erften MO- 86 ui e. 
3 NARCHIA. Alhie ſetzet 
4 Se roſus 

den Nim⸗ 

rot, Satur⸗ 
6 uum /der te 
7 gieret bat 
8 56. Jahr. 
9 

10 2138 

= 2120 

so ‚Yrabor 211® 

— | geboren im3o. Jahr ſeines Bas 

10 | ters Serug. * [9100 

Bu 2099 

geboren im 29, Jahr fei ‘ 

19 ters Nahor. U 2038 
1 = 
2 
3 
4 


u 






a 











gebe von) — [,„, — abe 20 
; m rim 
ei t | hehe Gebgpr. , 
- \ g 3 Belus Iupi- 
| ‚Darum ift auf die Frage | : Inn ter 62 Jaht 
1890, lichtlich zu anttvorten. Wie = h at 
oa) Abraham feines Bruders Has | — — 
0ran Tochter hat nehmen mögen? | 10] 7. I; 2060 
1910 Als ‚vielleicht hat fie die Werz] 10 “ 2050 
©72. (folgung des Nimrods gedrunz| — 
gen, fo nahend zu heyrathen;| „ J 
a wer | z —* | 
en, ra ſey nicht eine na⸗ Um diefe Zeit, halt ich, ift 
turliche Tochter des Haran ge } geboren — ha erftgebors 
tvejen, fondern nach dem Se | | ne Sohn des Tharah,ein Ba, 
fies alfo geñennet, nemlich feine | 7ter Loth, Sara und Milca. 
Otieftochter — Bitte, y -Darnad) — Nahor, 
ie er genommen habe. ne 
[e8: alio> nicht: vonnöchen ft, | „2, | ref Bruder |2040 
ſchandbare Exempel alhie ul—| _ — 12030 
richten, wenn ſchon zugelaffen 149] - 24 Soadı 
Id ‚daß Jiſca und Sard ein 10 
J Weib ſey, wie die Ebraͤer fürs| 1 
J Igeben, nemlich eine Tochter4 
Haran. Go aber die Sara $ 
eine andere iſt, dem die Fiſca, u 
j nemlich — nicht eine Mifftel des |. s I nard) 52, 
. |Thara, fondern feine Tochter, i . 
wie fichs laͤßt anfehen, bat fie 1— — 
konnen geboren ſeyn von einer | $ — Abraham 1 
zog! Frauen, die Thara nachmals | 9 | geboren zu Ur in Ehaldaa vom! __., 
> 255 wittwenweiſe genommen hat 11 10 | Tharah im 70. Jahr. 2010 


daß fie alfo nach dem Geſetz feis | — 

ne Tochter fey, wie die Wors| | 

jte Abrahams lauten (1 Mof.i ' 

j2°.): Gieift wahrhaftig meine 

Schweſter, denn fie iftmeines | 8 

1960| Yarers Tochter, (nemlich le- | 10 
‚gitima oder nach, dem Gefes ) 

2970| aber nicht meiner Mutter Toch⸗ | 10 

ter, das it, fie iſt nicht feine] — 

1980| natürliche Tochter. —— 

Lutheri Schriften 14. Theil. 
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Diefer Abraham mit feinen 


‚ 1 Nachkommen ift ein Guberna- 


| tor der dritten taufend] Jahren 
„| der Melt bis auf David, 


Sarai 

geboren zu Ur in Ehaldaa von 2000 
Haran, in feinem 40. oder xo, 
Fahr, fo fie anders ſeine natürs| 1990 
| liche Tochter ift 


+ 1980 
Noah 
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Enfang 848 —— lebet uͤber Abra- ! 
fe | 
vbachfad 4 
& alah,tebet iberAbrn, | 7 
Abrah. + Dam, ‚6 
kebet. mit Che, Ih uber Ar gabe: 2 
« [ 9 i 
190 I « 10 11970 
Serug 101 NG 
Vahor 49 s 
CTharah 135 3 
4| Peleg 
s|—flirbt im 239. Sabr 
Mi —— — — Alters — 
irbt im 338. Jahr ſei ers. — 
EEE 1° de 
2000. | Ende des andern Millenarii,— | 10 Re 1960 
1 * te 5 — 
3 regieret diß 
4 abr in 
5 Es EM It, Babel, 
| — Froah | und De 
7 —— 9 abe ſeines Al taſthenes 
g ters Jrecht rech⸗ 
‚nen 42. 
9 Jahr 
2010 10 | 
8920 10 1950 
er 1940 
—— 


4 mid beruffen aus Haran, ı 

Be a a a 
be an, bis auf den Zug Iſrae 
ſtirbt im 239. Jahr f Alters in Egypten, find = Jahr. 

Debora s Darnach ihre Wohnung und 

die Amme der Rebecca wird | 9] Verharrung in Egupten, find 

10 lud : ars, Fahr, thur- bepdes| 1930 


N. 
ka 


= 


Kr u a u 
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Juve ‚yon eboren, fo fie im30, Fahre J Jufammen 430, Fahr, 2. Moſ. Iabr vor 
— 2| me worden, Pr 














4] — Iſmael 
2040]. | "0 geboren von Hagar, r 1929 
Re — a nad) dem Gabe s oah 
Sameis 38. er Mütter Hagar hat ohne 
—60 den Noah geſehen und 


| „Die Befhneidung. En 
= ——— —— 
—* He Im 230, Jahr f ers, 
2060 use, 8 fi 10. Jahr jün inger 


denn Iſaac, und hat 
2070| Sem ah 100. Jahr. 


m dein: Jahr, da die Bes 
6 — eingeſetzt, iſt Abram 
genannt worden Abraham, und 
Sarai Sara, 1 Moſ 17. 
— Jahr ſeines 1918 
geboren im 100, Jahr fein L 
= Vaters Abraham, 
* 1300 
** 


— he 
. 


Um diefe Zeit wird Iſaae ge⸗ 1880 
| opffert ‚ und verheiffen der Se⸗ 
3 gen aller Völker in dem Saas 
2| menAbrahä,Chrifto,ı Mof.22. 
j Der Bruns der ganzen H. 
3 Schrift ift gefloffen aus dieſer 
3 Berheiffung dem Abraham ges 
i fehehen, wie Cehtuskihft gen 
Ziget Joh. 4, 22: Das Keil 
8 koͤmmet von den Juͤden. 
9 Wiervoldiefe Verheiffung auch! 
'O] zuvor mit lebendiger Stimme 1870 
10 von Adam an, durch die Vers 1850 
heiffung des Weibes Samens, 
bey denen Nachkommen blieben, 
und einem von dem andern, wie 
mit Haͤnden, uͤberreichet und 
| überantwortet iſt worden. 
— Jacob 
9 und Pfau geboren im Co, 
12, Jahr Zfune, ı Mof. 25, 1850 
Yanaa Abras 


2080 


Tharah 
> im 207. Zah f Ale. | 
—* km 107, Jaͤhr ihres A, 


inc 

nimmer Rebecca zum Weide 

2090 —* pr ie * pay Be 
m Jahre an, ihrer 

AO Sem gefehen hat 70. Fahr. 





Äralfus 40. 


2110 


nn im 
wer 


— —— 


Bean: bar alle Kacch 
2020 ———— 


160 ) Lutheri Chronica. nst 
abr von 5Jacob jeucht in Saranim bt vor 
Anfans|i - — a s 77. Zahr feines Alters. Nache | ern 
. ber —| 7!dem er den Segen mit Lift er» 20 
ſtirbt im 464. Jahr. langet, welcher ihm doch auch | 
2190|. ro [von Kedhrs wegen gebuͤhret uo 
Nun ſind di 
I Be ae = * — har Hocheit mit | 
und ift Jacob ollein ollein ein Erjvater und| „|&ea und Rahel in feinem 84 | 20 
BSberſia der ã 4ZFahr. * 
uben F 1 5 — 0 
Frau ls), 
3 
Zug =... nr EB: Q 
= El 23 2 ra 
001.5 Io | —Jta Bilha Dr je) 
e ie — *7 hr gen | £ 
Srafchar — — ee an co. 
er | To] Gebe Schr — Jacobſ2 
Iccob zeucht aus Satan, : | _ . in — und, a * 
Und wird Ifrael genennei ⸗ 5 
en ‚ 1 Mof.zr) „ie Zub I ihm zu der 
Reiſe in Sichem. 
Ahr Fahr in Siem —| 7 ! 
8 | —Zuda nimmt ein Weib. 
r ‚ . . 9 1. Ger 
229 a 1olz 2 Qnan € @thn. Juda gebo⸗ 
* 113. Sela ren. 
J 18 
j 3|—Die Reiſe gen Bethel, da 
F geſchwaͤcht — Debora ſtirbt. 
en amin — 
geb oren, und Rahel’ ftiebet f 6 | —Zofeh wird verkauft, 
ethlehem. Eben diß Fahr! 71... | — — 
beſchlaͤft Ruben die Bilha zu] 8 Prifcus 39. 
9 
101 ** 


Ger und Onan getödtet, — 
und des Juda Weib ſuͤrbei. 














1740 
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1162 


Jahr von Dere; 
28 und Serah geboren, = 
— im — Jahr ſeines Als 
ters ıMof. 35. 
2230| Die 7, reichen Jahr. — 
Die 7. theuren Jahr. — 
Bar diefem Zuge find ge 
ftorben Lea, Bilha, Zilpa, denn 
9240 derfelben Feine Fommet mit in 
Egypten, vielleicht für Luft und] | 
Liebe diefes Lebens verfchieden, 
wie die Heiligen pflegen. 
2250 


— — — 


NOTA 
Zwoͤlf Patriarchen mit ihren 
Söhnen und Nachkommen les 
ben und fterben in diefen 215. 
2240 Jahren in Egypten. IBieviel | | 
2270 meyneſt du tool, 


Siftorifche und Philologiſche Schriften, 


uns „Is 


daß Heilige] 10 
und Märtprerin Edypten ſchia⸗ — 
2280 Ifen? Denn allein des Joſephs . 


1163 

«br vor 

briftt 
Geburt. 


3 — Judas 
4 ‚befchläft die Thamar. 


IN 


8 Jofeph 

9 aus dem Gefaͤngniß geegen,| 
10 wird ein Fürjt in Egypten. 
ur 

2 Manaffe 

3 und Ephraim oebaren. 

4 — Zesron 

S und Hamul von Perej. 


1730 





8 _Der Zug in Egypten 
2Im 130. ab Facob, von dem 
I [Beruf Abraha im ars. Jahr 
ı tie oben gefagt. . 
al Am Zuge in Egypten ift 
3 Ruben 45 


4 Simeon 4446 
43 9 Jahr alt. 


720 


5 Levi 

6Juda 

N Und alfo — bis auf Jo⸗ 
8 ſeph, der 39. Jahr alt ift, Ben⸗ 


: jamin 23. Fahr. mo 


II. 
Baleus Iu- 
nior 52. 


— Jacob 
6 |ftichet im 147. Jahr feines Als 
7 \ters,ı Mof. 47. da er 17. Jahr 
8 |hey feinem Sohn Zofeph in 
. Egupten geweſen war. 
1700 
1690 
1680 


————— 
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abe von | Sebeine werden heraus getra+ abr vor 
* | gen. Wiewol dieſes Stepha / —— 
— nus anders erzehlet Apg. 7. nem⸗ ar eo 
99 | id) nach gemeinem Wahn. | 7 
2370| Daraus folget, daf die Kin |_!? 11660 
der Iſrael nad) dem Tode Perf ı 
pi, bis zu dem Auszuge rar. 
"I Fahr in Egypten gervefen find, * _ 
von Levi aber bis auf die Ger RB 


burt Mofe, ar. Jahr. Zn 
welcher Zeit fie gleichwol find 
regirt worden von Cahath, dem 
azı0 | Sohn Levi, und Amram dem 
.._ Meffen Levi, vielleicht auch von 
329 | andern heiligen Männern, fons 
2330 | derlich aus dem Stamme Zus 
da, als Ram und Aminadab. 
Daß fie nicht fagen durfen, fie 
find verlaffen gemefen. 
Levi ift hinein Fommen mit 
feinen Soͤhnen, 
Gerfon, 
Cahath, 
Merari. 
Cahath zeuget Amram. 
2349| Amram zeuget Moſen, Mof.s 
Iſt derhalben allein Amram. 
2350 . Egypten geboren und geftor 
en 


2360 Cahath ift nicht geboren in 
Egypten, fondern geftorben. 
Mofes geboren in Egypten, 
nicht darinn geftorben, 


—TJofepb 

ſtirbt im 110, Jahr feines Alters. |1650 
1640 
1630 





ER au2w „islslscz uw DB 






Mancaleus.ı Um diefe Zeit ift das greulis 

30, * Gebot von Pharao ausgan⸗ 

gen, derer Ebraͤer Kindlein zu 

toͤdten. Iſt aber von den 
2370 | Wehmuͤttern nicht erfullet. * 

Ich 


mm NT eifofonitbe ———77 
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ee — — ————— ——⏑—⏑ N Tre" 
abevon achte, Aaron ſey eins] 1] — Aaron geboren.  Jgbr vor 
Anfang] von den Kindlein geweſen, die| 2 Tbeifti 
Welt. ider das Gebot Pharao beym| 3 | — Moſe geboren —n 
eben erhalten worden finddurch| 41 der vierte von Jacob, und| 
die Mehmütter, die die Kinde| s| fiebente von Abraham. 
‚fein nicht wollten umbringen, Ä 
= fürchten GOtt = 





| denn den Tyrannen. Denn 
bald folget einanders, und noch 
2330| graufameres Gebot, die Kinds 

lein zu ertränfen, darein Dos 


ſſes mit feiner Geburt fällt. 
NO TA 


o02vonNn Ko 


I 


—_ ee — — 


Lyra feget nur 210. Jahr der 
Wohnung in Eghpten. Dars 
um fehlet es ihm 2 Moſ. 12. die 
430. Zahr zu erfüllen. “Denn 
er findet nicht. mehr denn 425. 
Fahr, und vechnet es ale: 
Abraham wird ‚beruffen aus 
Haran in feinem 75- Jahr, 
2390 1 Mof. z2. und zeuget den Iſaac 
E 100. Jahr. Don der Gier 


JaaAP—pw DB = 


E 
O0 © 


— — — — 

—r r—— on — — —— 
J 

* 
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burt Zfaac, bis man in Egy⸗ 
‚Ipten jeucht, find 190. Jahr, 
‚Lin Esyptenland bleiben fie 210. 
Fahr( nach der Ebraͤer Mey 
-Inung); fo find nicht mehr denn — 
| Spherus, 


as. vorhanden, welche diefen 
22. 


400, follen zugelegt werden; als 


löo N. BD - 


[fe fehlen an der Zahl der Welt 
Is. Jahr. Wir aber fegen mit 
Mofe 2aMof. 12. und mit Paulo 
Gal. z. ſchlechts voll 430. Jahr, 

von dem Beruf Abrahams, bis 

zum Auszuge aus Egypten. 
Darum geben wir der Woh⸗ ET 

in Eghpten 215. Fahr. Als 


2400 1560 


fo find wir der Ebraͤer Fragen 
mit ihren 210. Fahren uͤberha⸗ 
ben. Denn eg iſt der Schrift 
Gewohnheit, die Rechnung hoch 


⏑ BD - 


anju⸗ 


* 





1163 1169 
abe von |anjufahen, wie zu fehen ift im]: 6 
af m 8] Huch der Richter Dusch „und | dv: 
Welt. ee z Ze 
Drdnung der Vaͤter. " 9 
B410! 1. A 0 50 
2. Iſaac a 
3 Jaco 5 t 
4 — jiehen in Egpptan. | , BT 
6. * ee N — —— 
> F ar , ⸗ 
7. Kam geboren,in Egppten K "her, a Mın. Aet.7. 
8. Nabeffon. are 
1 ee. | Doſua imd Caleb geboren 
11. Boas slim 42. Fahr Mofis, vi infra, 
13. Iſai 8 | 30. 
‘ 7 Jı4. David 9 a 
2420| 15. Salome, 10 1540 
Salma einHauptmann,der 
neben dem Joſua das Volk ins 
Fand fuͤhret, nimmt die Hure] | 
Rahab von Sericho zum eis |, 
be, und der ift auch ein Vater 
Chrifti, Matth.. Der jew] ? 
gete Boas. | 4 
Falfehedrophetenaus@phra-|- 3 
im wollen das verheifle Land eins 
nehmen, ebe es Zeit ift, und : 
erden von den Philiſtern er; 
2.430, fchlagen ‚ı. Chron 7. videibid. = 
Lyram. — uꝛ 
Naheſſon ein oberſter Haupt⸗ | 
mann im YAuszuge aus Eghpten 
einer von den woͤlf Furften, ift 
gehenket worden in Dem 1 
de der Moabiter , um des’Peor! 2 
willen, 4 Moſ. 25. nadydem| 3 
er 40. Jahre in der LBuften| 4 
— geweſen, bis > 5 
inzuge ins Land ‚und ein 6 


Lutheri Schriften 14. Theil, 


hyutheri Chronica. 


Bbbb 


el 


0 __ saiftonifihe.und _ iz 


Fade von] ger rar des zufünftigen Ehrifti,) ° \'get den Afat. Afai fen ns. Fahr, Jabr vor 

Mark. ‚17 [dar jeiiget den David. So ACH h 

Es müffen diefe drey Vater] 7|ift nicht noth, drey Boas zu 

=; —* I, gldichten ; und ifhauch nichts uns 
zw 2 


Si 3 on pe Sabrehat Kiberae | 
A orfeinem 40. Jahre Ä 
u ſehr ange gelebet haben , nem⸗ - Minen Ketura, ı —* 
lich die ganze Zeit der Richter | | Ind die Schrift macht den Bo⸗ 
über, bis u Davids Rimigteich.|. "| as und Iſai fehr alt, jenen. de 
: , , 2 3 a 
Zn Gänge Sam A klananzier Med ME Cheb 
‚zum‘. Konige. + n Davidzeuget:’ Auch i u 
ui — oa 4 — ni — die⸗ 
ıL we er 0. A r * iert. * 
nemlich, einen Vater, einen | 6 — 2 — Spurcken, 
Sohn, undeinen Sohns Sohn. | 7 u 
Und diefen dritten machen fiel, 3 I, 
a4go | jum Vater Obed, welches ich, ? IR re 
4 nicht glaube. Aber laß ung fe 2 Pat. JI5TO 
Manmöc: | sen, Salma habe den Boas |- | 2 
guch wol | gegeuget vonRahabim 17. Jahr, * 
fagen, Boas | nachdem fie ins Land Canaan 
Imao. Jahr, — — — | 
tool im 30. ey geboren Im TOO, Der Aus use : 
hr nach usjug aus Egypten im 
—* — von Ruth, der Mor | "| Jahr nach dem Eimuge, und 
Denn Sa: 5 Kai fen geboren im roo,|.? »° Jahr nach dem Beruf 
un. ı Jahr Obed, des Sohns Boas. 
as „Bei en fen — on 100: 9 ee © Dosen, Rot 
nfeyn, da | Jahr feines Vaters Iſai, und — — | 
ve —— werdeKoͤnig in ſeinem zo. Jahre,* — — 
geſalbet im 20. Jahr, vt infra. 
ce. 1 8 find ab der G Sl gefandt, a Moſ. 10. und 11. war 
ind aber von Der Ge⸗alsdenn Joſua 40. und Caleb 


I bure Boas bis zu der Geburt! & — 
| Davids 350. Jahr. Wenn nun auch 40. Jahr alt, Joſua 14. 


die übrigen so. Fahr ausgetheis| „I 
[et werden unterdiefe 3. Väter; | | 
Boa, Dbed und Ffai, alfo,! g 

daß jeglichen 16. oder 17. zuge⸗ 
legt werden; als, Boas fer 117. 9 
1 Fahr, da er jeuget den Dbed.| 
Obed fey 1 17. Jahr, da er zeu⸗ 
get TO 
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Vier⸗ 





1) Quchert Ehronia — 











— F 
‚von. Dierzig Jahr in der Wuͤſten ı 9 Dieftmf Bucher Mofis find | Jabr vor 
—— voll groſſer Wunderwerke umd| 2 |zu die er Zeit geboren, das iſt, dein 
trefflicher Hiſtorien, melde in  3|gefchrieben worden und ausgan⸗ 
4- Büchern Mofis,nemlih Ero⸗ gen, 
do, Levitico, Numeris, Deutes| <: 
— ronomio begriffen werden. A⸗6 
[ber die ichte der erſten 2.| 7 
Jahr des Aus ugs ſind beſchtie⸗8 














ben vom 14. Cap. 2 Mof..bis! 5 
2470 u Ende, dayuim 3 Moſ. durchs! xo 1490 
aus ‚und im 4 Moſ. bisaufdas| 
‚Jis, Cap. Hernady vom 20. c. 
4 Mof.anzufahen, und im gan⸗ 
zen s Be Moſ. werden allein die| ., 
Gefchichte des legten, d.i. des —,, 
o. Jahres des Auszugs be⸗ R 
fihricben Denn daffelbe Jahre] ° 4 
ftarb Aaron, feines Alters im j 
ı23. Fahr,da Mofes 120 Fahr] ; 
alt war, wie im Text wird aus, „ 
Mo 2 3 
189 | der Wuͤſten nichts mehr gefche- ]- * 
7489 geh, Dem allein 1was im 15. 16.12 . . 
: 17.18.u0d19. Cap. 4. BMof.| F- . 
wird gelefen, es fey denn,daß| | 
bielperusegev mgöregev, dasift,| | 
das hintere ehe denn Das vörder! 
ve beſchrieben ſey a * 
4 ; ft 2 ‘ & 
ut 3 3 
—— 1 5 
— — VAcadca 40. 
a J—— 
| 9 
so 1470 











Bbbba Joſua 


— — — — TU ge 


1174 
ehr von| 
nfang ua 
der Melt. | | * 
Joſua wird oberſter — 
Hauptmann, iſt der erſte un⸗ 
ter denen Richtern, regieret 
10. Jahr mit Athniel. Das 
Buch der Richter faͤhet an vom 
Foſua; ſehr ein wunderlich 








Geſchichten betrachteſt. 





2500 


of. 14. 

Sehe, daß Boas ak—— 
bie geboren fey von Salma, 
nemlich im ı7 Jahr nach dem 
Einjuge ins Rand. Denn die⸗ 
weil das Buch der Ehronica 
und beyde Evangeliſten, Lucas 
und Matthäus, nur einen Boas 
—* desgleichen das Buch 

uth am Ende, koͤnnen wir es 
nicht mit den Juͤden halten, und 
Idee Boas fegen. 

Amynt. 54. — — 
al Cs find vielleicht untet Io⸗ 
fua und Athniel die bofen Tha⸗ 

A ten gefchehen,, die im r. und 2} 

Cap. der Richter befchrieben 

find, da noch Eleaſar, dei 

0540 Sohn Aaron, bey Leben ft, 

welcher auch am ſelben Ort 

cwie ſichs laßt anfehen,) GOt⸗ 

„ago tes Engel genannt wird. 

IT ch achte, daß die Hiſtoria 

Micha B. Nicht 17. und 18.) 

‚unter Athniel oder unter Joſua 
so AM Ende zu feßen ſey. 


2510 
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2520 


rF 
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2770 


Buch, fo du die Zeit mit den] .o|..; Se 
Caleb ift hie 85. Jahr alt⸗ r0 = 








1018, Jahr des Athniels, Richt. 3. 





3 —Ebud go. Jahr 9 
18, Richt. 3. wıder die Moabis 





—|febet, wie eg feheinet. So nun! 








— 





0 Streite und Thaten Joſua und 


Hiſtoriſche und Philologiſche Schriften. 1175 


14h; Aaron ſtirbt im 132. Fahr ‚| Fabr: vor 
‚ET Bald: hernach. im ſelbem Juht Gau 


4 feines. Alters. 

us 3. a We y } 
= el. Sa 6. oder 7. Jahren übers 
‚7 \windes- Sofa Die Könige, tvele 


"8 |ces&pen bernefet, Jof. 14. 


im 120. Jahr 





2X. "abe der, Austheilung 1469 
ol? — ei ol 
ua. Und damit gehet das 
So Bud) Joſua gar auf > 1 r- 


5 


2 RL au 1 
31, ee 
41. a un 4 e 
435 I ., — 

9 — — 
101 . nr 


— Se 1440 
ro. Jahr. 





—goſua ftirbet im 
6 | Diefen Jahren werden zugelegt — 
ſo werdens 40. Jahr nach dem 

Tode Moſe. u 1 









o ter, unter welchem Eleafar noch] 1420 
Ehud 40. Jahr alt ift, da er 
Michter ift, fo hat er mit Jo⸗ 1410 
fua bis in 30. Jahr gelebet. So; 

er so, Jahr altift, jo ifter eins 
von den Kindern geweſen, Die 
10] unter Moſen in der Wuͤſten 


10 


1400 
“find geboren worden, und uns 
ter Sofua befehnitten worden. 
Es fer wie e8 fey, fo hat er die 





1390 
Athni⸗ 





JA 
nfan 
ver Melt. 
Belochus 

äumior 25. |: eh 


2580 


2590 ; 


2600 Es lehren die Hiftorien der 
8610 Richter, daß, unter und nach F 
Joſua die Dölker, fo umher |—- 
‚|wohneten , haben das Reich 
Iſrael wollen vertilgen, und 


die Cananiter rächen, auch in 


ihrem Lande dieſe Neutmm⸗ 
linge nicht dulden. Daherfich)|, 
ein Volk nad) dem andern ge⸗ 


2) — i Thron. " 077 


120 |weidlicher Krieasmann. 
TI Unter diefem Ehud, glaubel :": 


‚x |Athniels:gefehen, mem er gl | Feb zabe. nos 
faumim 20, Fahren waͤre dich⸗ 1a, 

2 |ter worden, Vielleicht ift er | 
der Hauptleute einer gervefen 

9 im Heer Joſua, oder je ein BR 

1 

o lich, daß die Hiſtoria des Les 

3 |iten und feines Weibes(Richt. 

4 |'9.) gefchehen ſey, fie ift unter 
s [‘Pineas gefchehen, der zum we⸗ 

. nioften 20. Saher alt. ift gewe⸗ 

7 fen, da er Die Midianitin todt⸗ 

8 län, ” legten Jahr in der 

9 | Wüften, 4Mof. 25. Und im | 


10 |4often Yahr Ehud ift er 100, | 1370 


Jahr a 
. Darnach glaube ich, daß 
2 \auch.die Hiftoria Ruth unter 
3 |diefem Ehud gefchehen jey. Daß 
„* alſo die Hiſtoria 


io ende die erſte ſey, des Bepis 
ten die andere, Ruth die drit⸗ 
z|te, tie auch die Drdnung felbft 

} [des Buchs dee Richter ſoſches 

2 dinzeigt. 

3 |—Debora und Barack 40. 
dJahr, B ‚Richt. 4. wider Ja⸗ 
5 | bin, den König zu Hayor, Sind 

120. Jahr nach Miofe ‚88. * 


ar. 
un | Bellcpares 


1360 
1350 


rottet hat, und wider das Volk . nach Joſua. 


GoOttes geſtritten ohne Mifhoͤ⸗ 
aß alhie den Obed — 


ren, alſo daß auch die Koͤnige 
2623 hach den Richtern feinen Fries } 10 
de haben Ponnten, bis auf Das | 

: Babotonifche Sefingnif. Alfo 
will ein Ketzer nach dem andern, 

ein Tyrann nach dem andern 
die Kirche vertilaen.- Damit 

die Schrift lehret, daß allein 
Bon ein Beſchuͤtzer ſey der 


1349 
ſeyn. So iſt die Hiftoria Ruth 


} „ [aefehehen unter Chud, (wie der 


Tert faget, zu der Zeit eines 
Richters ic. ) und bat Obed ges 
fehen die Thaten Gideon, und 


gr vielleicht ſelbſt dabep gewen. Lane 


Bbbbz3 © 


_ 


“5 


1176 


‚den, Pfno, 6. 





















8640 geroiffen Stamme, gervefen ift, 
fondern der HErr ift ihe Her⸗ 


2650 


euch fen, Nicht. 8. » Und zu 
Samuel: Siehaben nicht dich, 
fonder mich verrvorfen, daß 
ich. nicht fol Koͤnig über fie feyn. 
Darum hat er. die Hauptleute 
jest aus diefem, bald auseinem 
andern Stamme errahlet. 
Alfo inder Kirche macht nicht 
die Succefio der Bifchuffe eis 
nen Bifchof,, fondern der HErr 
: Tallein ift unfer Biſchof. Derer- 
weckte Bifchöffe,imo,melche, und 
wenn er will; wie wir fehen an 
Hieronymo, Auguſtino, Am⸗ 
broſio, Huß, ‚und an uns ſelbſt, 


piften rͤmen. 
NO TA 
Die Zeit der Richter vom 
Tode Mofebis auf Samuel iſt 


| gehalten wird, der fich die Pas 


2670 


— — 


d die Rechnung fehlet nicht, 
dieweil imı'B.der Kunige c. 6, 
vom Auszug bisauf den Tems 
pel Salomonis gegahlet werden 
480. Jahr. ne 
Daher ift es ein üffentlicher 
Irrthum in, Gefchichten der 


Siftorifche und Pbilotogifche Schriften, 
abe don "einen, mittenunfevden Fein | 7| 
- u fieheft, daß vor den :9|% i 

2630 ——— gewiſſe Succefs | 10 ‚In der Wuͤſten (hie ſieheſt du ,|, 
fion voder erbliche Beſitzung der 

Hauptleute, etwa aus einem | - ' 


Samuel, und von da an bas 


Jan welchen did &ucreßionnicht | 





. 1357. Fahr, Joſua mit. einges ! 
chloffen, tie du felbft fieheft. | 


179 


vor 
3] _ Denn alſo ſaget Paulus: Ever ni 
9| Er.dufdet ihre Weiſe 40. Jahr der Mels; 
daß Mofes mit eingefchloffen er, | 
iſt), darnach gaber ihnen Rich»! - 
ro! ter bey 350. Fahr lang, bisauf! 1320 


ten fie um einen König, und 
10 GOtt gab ihnen Saul, den 


Sohn Ki, 40. Fahr lang. er 





1 
2 
3 — Bideon 
4: 40. Fahr, B. Nicht. 8. wi⸗ 
si der die Midianiter, 
6 
2 
s'_ un Sole 
9 20, 
10) 1300 
1 
2 
54 
4 
25 
6 
ai: 
8 
9], | 
10 11290 
at 
2); 
3. 
de ſehen u, daß Su. 
ie fie u, a⸗ 
6 * und Saul ſonderlich wer⸗ — 


7 den ausgeſchloſſen von den 350, 
8 Zahren, auf daß eben dieſel⸗ 
9 ben 350. Fahr in der Zeit der 
9 Richter bleiben. Daß eraber| 1280 
Apo⸗ 


1180 


3*71 


2699 


Yabe von | 
: nfang 
der Wels. 






1) Lutheri Chronica. 


Apoſtel Eap, 1. durch. Die); ıtipricht, quafi, das ift, bey 
Schreiber verfehen, und iſt die 213:0. Fahren, gefchiehet darum, 
Lateiniſche Berfio jiweumal! 3|daf etwa 8. oder 7. Jahr uͤber ⸗ 
falſch, dieweil fie 450. Jahr 4 laufen über die volle Zahl der 
fegt vor den Richtern, zu der | 5Jahre, welche er hat fegen wol⸗ 
Yustheilung des Landes, zwin⸗ien. Mie auch hernach Jeph⸗ 
get alfo den Lyram zurück zu Athah that mit feinen vollen 300. 
laufen, bis indie Fahre Zfancs. |" Jahren, da er 5. überlaufens 
Der Sriechiiche Text: aber iſt ade auffen-lift: - - .- -- 
gefälfchet Durch des Schreibers | 3 —Abimelec) F 
Irtthum,der ſich leicht hat| 4] der Aufcührer, 3. Jahr. 
zutragen Eonnen, Daß er.ger| <|:, 
—— en zo,nem| 6 Tholah 

ic), rer ois UF TeIRKORT- — 

— er 2 23. Jahr, B. Richt. 10, 


— 
— 


—Jaie 22, Fahr. 


"05 qun gopg>/unntgungang nt axpng 
w “15 0 00.2 au»ldo “lös el 


4 —Raf alhie den Hai geboren, 
feyn, den Vater Davids ‚und 

3 |hat-gefehen die Thaten Jeph— 
6 thah Simfon und Samuel,und 
ift vielleicht felbft Daben geweſen. 
Die Kınder Iſrael find chne 

8 Michter 18. Fahr lang, 8. 
Nicht. 0. Diele 18. Jahr 

9 | müffen zugelegt werden den Jah⸗ 


gt 


abr vor 
beifti 


Gebper, , 


1270 


1260 
52. 
Pannias 45, 


1250 


1240 


1230 


10 |ren Jephthah, der die Ammos | 1220 


niter 





* 


1193 


s182 Hiſtoriſcho und Pbilologifche Schriften. 
abe von, 1 Initer (welche diefe g. Jahr ſehr Tabe vor 
A 2 —— gebämpffet dat, wer: 


3 


au» 


O0 00 


Die 300. Jahr der Verja⸗ 
275° | gung, melde Jephthah dem 














denn allen Nichtern in diefem| Interre- 
uch die Jahre der Bedraͤng | guum. 

niß werden zugerechnet, welches 

einer, der es rechnet, wol ges 

wahr wird. Und ift eben DIE 

eine ftete Regel, fo in dieſer 

Rechnung muß gebraucht wer⸗ — 

den, wie auch oben von den 





„Prekri-| Könige der Ammoniter fuͤrwirft 7 a40. Jahren 2 Mof. 12. gemel⸗ 
* ei der Berigung des — 2det. | BR 
rad (B. icht. ı1. )- Fa 1 Bug ZU KR, oſarmus. 
an von dem. Auszug aus Cave] 41. Das 300. Jahr. 2 
pten unter Mofe, und enden! nach dem Yuszugeaus Egypten. 
ſich 6. Jahr vor de he» 6 
gierung des Jephthah. _ Er) 7 
( — — a 8| Jephthah 
re, als die aufen uber Die| 9|o, Richt, 12. wi 
2760| polle Summa der 300. Zahr,| 10 Be IRRE _ 
nad) der gemeinen elfezure|"T 
den, wenn man fpricht, bey| u 
300. Jahr. 3 | 
— — re A | 
raer wollen ) der 8 —Eb icht. 10. 
—* * — san 7. Jaht, Richt. 10 
un manns der Ra—⸗ 
2779| Hab Sohns Sohn, ein| | 2. 
Dane F Moa⸗ u 
itin, davon ich meine * — 
Meynung oben habe ange⸗ ¶¶ ¶Elon 10. Jahr Ric, 12. 
27. | zeigt, 8 
Mittecus 9 
27. 
2780 10 188 
£ ‚ : 
Kichter im Friede, a —Abdon 8. Jahr 
—5 
2790 | |10 —Bimfon 20. Jahr, Richtıs. Te 
RR ‚rider die Priefter 
| Diefen Simſon nennet Sa, 
mud 


ur 


— . u 


— 


1184 r)Butberi Chronica. 


Anfang Dieſer Eli ift nicht vom Ge⸗ 


E yes ſchlecht Eleafar, fondern Itha⸗ 
mar, wie fie jagen, denn er 
wird nicht gezaͤhlet in der Ord⸗ 
nung der Hohenprieſter, ı DB. 
Ehron. 27. Daqu iſt er auch 
kein Hoherprieſter getvefen, fons 
dern ein Richter, gleichwie Sa⸗ 
2800] muelnicht ein Hoherprieſter ift, 
fondern ein Richter in Iſrael. 
So war es auch nicht der Pries 
fter Amt, noch erblich, Rich⸗ 













Wahn,) Eli habe des 
ohenpriefters Amt gepfleget | 
ſamt feinen Söhnen , darum, 
daß des Eleafar Nachkommen 
antüchtige Leute geweſen, dies | — 
weil Eli Söhne die Lade des 


Aber diß probiret nichts. 
Diefes. :Unheil und Fauls 


dem, daß er feinen Söhnen fos 
viel nachgegeben, und fo grof 
Muthwillen geſtattet hat, und 
‚nicht dafür geforget, wie das 
Volk gelehret wurde. Daher 
fpeiht die Schrift Cı Sam.3.) 
Des Hrn Wort war theuer 

zu derfelben Zeit, nemlich, dies 
weil diefer feines Amts nicht 
wartet mit Lehren und Regie, 
ren. Darum that ein jeder 
was er wollte, dieweil kein Koͤ⸗ 
nig war in Ffraei. Und darum 
2820 iſt er auch ausgerottet worden. 


Lutheri Schriften 14. Theil. 





Lyra ſpricht, (nach der Juden | 


HErrn tragen und verlieren. 2 


heit wird genugfam vermerftan.| - 








3 | muel mie Sue 
H mepnen fie fen per Syncopen 
5 gefagt, quaüi Ben Dan, das 7. 
sit, ein Sohn Dan, darum 


- 7|daf er vom Stamm Dan ift 
8 ervefen, 28. 
9 — | Tautamus 
3 
10 1160 
I 
2 
3 
4 
5 
6 ' 
. 
— 
= ac Jahr, — 4. 1150 
2 
34. 
4 
f 
6 
Theutes 
7 4% 
9 
30 — 140 
Ccee Die 
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abe von 
nfan 


2830 


2860 ſetzet, ı Sam. 











Die a Micha (Richt. 
Zu — Stetten pur ba 


ud, bald nad) dem Tode For 


fua. "Denn es wird 
angezeigt , daß. der Stamm 


Dan feinen Theil am Bande: 


noch nicht überfommen ‚fondern 
erft gefucht habe, 


Auch ift es Fein Wunder, 
daß unter frommen Richtern 
Abgoͤtterey gervefen ift, dieweil 
fie umter dem Mofe felbft (wie 
Amos jeuget, und Stephanus 
—8 17. —* — I unter 
0 dem Joſua gerveft iſt, wie er 
ſelbſt jeuget, Joſ.24. und Richt. 
10, 2.3 


S. Paulus (Apg. 13.) ſchrei⸗ 
Be ti 40. Zahr allein dem 


Saul zu, mie vorgefagt, nad) 


der Kegel, nad) welcher die 430. 
Jahr der Wohnung in Egy 
„pen jugefchrieben werden dem 


den dm Jan, bis zu dem Auszug 
aus Egypt 


—— at Iſrael 20. — 


“ie vor dem Saul, 


denn daß du mollteft = 


Sammel ſey niefein ae Rich⸗ 
ter Bench So dod) die 

er fey bis in fein 
Alter — geweſen, und ha⸗ 
be ſeine Soͤhne an ſeine ſtatt ge⸗ 
8. 
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Beruf Abrahaͤ ee 


—— — alt 
an 
4 ae a 


IE 


— nannt die — — 

und iſt recht geredt, denn es 

# | ficher mehr in denfelben vonder 

. Propheten, denn von der Kös 
Regierung. 
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ii 
J 
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& 
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Fehr Apoſtg. 13. 
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— David geboren, 


— Sammel und Saul 40. 
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„| 1130 


119209 


1100 


I ı) Zutberi Chronica. 1189 


abr von | Daß aber gefehrieben fteher,|. = abr vor 

Infans Saul fey ein Jahr König ges dein i 

weſen, und habe 2 Jahr regie⸗ 

ret, /Sam. 13. davon ſiehe 

Lyram, denn mich duͤnkt, errer 

de rechtichaffen.von der Sache, 

nemlich, daß er nur a. Zahr 

wohl regieret habe, bis er die 

- I&ünde in Amalef begangen, | 

2379| damit er- verdienet hat, daß er] 10 — Saul von Sammel gefalbet.| 1090 

verworfen ward. Und it Da⸗ 


—V —— au 8 


vid erwaͤhlet worden, ı Sam.| „| - — 
aggo | I. 16 10 |— David von Samuel gefals| zogo 







bet feines Alters 20. Fahr. - 
og90| David war zo. Jahr altda| ro] — David Rönig, ein Guber⸗ 1070 


uredieren, 2. Sam,s.;,, nator des vierten Millenarii, 
ET TENE N mit feinen Nachkommen, big: 


s auf Ehriftum, feinen Sohn und 


$ |und 6. Monat: Hebton, 33. 
Fahr zu Ferufalem, ıEhron. 3. 


\ . 8 at. 
2900], 9 m um | Dercylus 
Io 40. 
ige Zeit, in welcher 
m. ind gemacht worden jr 2| Der Pfalter gemacht, fam 
viel Sieg, Hiftorien und Leif, | 3|den Büchern Samuelis, nem 
—— beat, — .5]des erſten. 
enn omonis Zeiten, 
mit Aufferlichern Schein und] 7| Davids Ehebruch um dieſe 
Gepränge des Fleifches mehr Zeit, 
⸗910 Hoffart getrieben, | — 


Laß uns fegen, daß Salo⸗ 
mo in feinem 20. Fahr fey Kir 
nig worden. So fulget, daß er 
diefes Fahr geboren fey. Denn 
in Hebton ift er niche-geboren, 
fondern nach viel herrlichen 


run. |S0 ne 


Eıcca | Thaten 


— — — — ——⏑⏑ T ⏑ — 
mw Siftorifche und Philologiſche Schriften. rıgt 
abe von] Thaten feines Vaters Davids, 6| —* Zur 7, 








nfang — J 
u Jeruſalem Oder gib ihm 7 
un * — * — je 
{hen kannſt du ihm ni HP Und es begab fich nach 40 
2920| gen. Denn David befennet di — %ahren a Su 
Ifelbft (x Ehron. 30.) daß ſein 1 ſvids, richte Abfalom einen Auf⸗ 
| Sehn noch jung und zart ſey. ruhe an rider feinen Vater, 
| Rehabeam geboren, —|.9|2 Sam. ı5; 
‚2930| darıım hat David — Ar 70 " 8 
ec en geſehen, wie fonft viel J —— F | 
andere von andern Söhnen, die | — 1” vid ſtirbet zojährig, 
älter geweſen, denn Galomo, 
iKön,.ız 2Chron, m . 
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2940| Ä 10) Rebabeam hat gehöret von Bann 
Eupales, [77 —8 alen den loͤblichen Thaten ſei⸗ 
.Zu dieſer Zeit ſind gefchries |, 2 ves Grosvaters Davids und 
Nben dieſe Bücher; 3 ſſelbſt geſehen die Herrlichkeit 
Die Spruͤche „feines Vaters Salomo noch 
ZDer Prediger Salomon. liſt et ein Narr und Goͤtzendie⸗ 
“1 Das Hobelied *| SIner famt feinen Fürften und dem] 
SE d0R Epempel Salons, Da 
25501. yo et be als 1010 


— ein: Kind, ‚Thorheit begehet, 
mehr vermacht,Denn alle vorhers 
gehende Wunderwerke. Denn 
3.- Fahr find fie fromm blieben, 
3 nach. dem erſten Crempel Sa⸗ 
4 |(omo und Davids, bald find]. 
: fie. abgöttifeh worden (ı Kon 15.) 

alſo daß fie auch den Tempel vers 
H — * Biber — 
| j „hund Altar machen. Ja uͤber das 

Iſt er alter geweſen, fo hat er = haben fie auch öffentliche Hure» 

2960| den Salomo gefehen 9] vey zugelaifen.. Welches denn] 1000 
* A ſind 


So Abia 20. Jahr altiſt da 
er den Aſſa sommer, fo iſt er ge⸗ 
boren im legten Jahr Salomo, 


Ey u 


2» 


1192 f - +) Lutheri Chronica, 1", 193 
sebe von > 2] find. die Früchte des. Mutkwils| Faoı. vor 
RA 2] iens in der Idplatria, wie wir uilt 


















in ſehen in allen Hiftorien. Das er 
heißt, —— —— 

2970 | 120 — RBehgabegm regieret 19... 
Jerobeam, der erſte König—|, 1 Siſak, —— 
Iſrael 22. Jahr, ı Kön.ı, 4..4 — heraubet den. Tempel... 

ihias, ᷣropher6 ſa in diefem Jahr gebo⸗ 
/ſren, ſo er 20. Zahraleift, dal — 
* 8 er den Joſaphat jeuget. — 
s Proͤphet. sI— The DE? 
ER Semeias, Prophet, 0]. An Rehabeam . hebt de — 
771&Schrift anzu jahlen die: Fahre 
„ |des Alters der [Könige Zuda, 
3) und allein in den Königen Zus] 
4'da. Dennin den Königen fs 
Ser]. J rael gählet fie allein: die Fahre 
| a der Regierung, nicht des Aiters. 
A| Abia 3. Zah, 
2990| Wi "2 0 or Aſſa 41. Jahre. 679 
Nadab . Jahr. —1-7 Er Fra > Bu a Da 2 
Daefa 24. Fahr mit ei⸗ô 2 LO HIER ne 
ander gefehloffen die Jahre Na⸗ 3] Joſaphat geboren, und obs 
< dab und Ela. „ge Zweifel um diefe Zeit find 
Elia im Mittel der Gezeiten |; ſ auch Ella und Elia ‘geboren. 
der Welt. 6 | Denn’ Elia faͤhet faſt mit der 
era 5 Jr Regierung Joſaphats an u 
„Ende desdeitten Milenavii, | g|mweillagen. ¶ So nahe find fie 
TE g dem Salome und David, 
ne RR 5 = en 1960 
\ Serab, der Mohren König, || - 1" 
mit taufendmal tauſend von aßñ ‘ol: 
ſa geſchlagen, eChron,. ig: | 3]. 
= Oded, 
.g| ‚Maria Propheten; 
f 9 
3010] a3: 950 


Eee: Ella 






14194 
abe von 
nfang 
Ver Welt. 





Ella 


4. Zahe ohne Könige. 
3MO a 


Amri 12. Fahr im 3ı. 
7 Aſſa, + 


da merden.aber eingefchloffen die 
Jaht Simri, oder die Tedigen 


— — — 


Da wird ein Fahr oder zwey 
eingeſchloſſen des ters Am⸗ 


als ein thaͤtiger Mann, habe 
angefangen zu regieren neben 
dem Vater. | 
Theurung zu Elia Zeiten— 
unter Ahab/ Joſaphat x. 
Wunderliche Zeiten, daß uns 
ter ſo trefflichen Propheten und 
heiligen Koͤnigen des Teufels 
Macht fo groß iſt. Hiekannſt 
du recht fehen, wie die Engel 
mit den Teufeln ‚die Welt mit 
Kirche, das Fleiſch mit dem 


3030 


— — — — 


3040 


fangen zu weiſſagen/ darumiſt 
das Wegnehmen Elia, welches 
beſchrieben ifto Kon:n.gefchehen 
nach den Befchichten, dieo Koͤn. 
3. werden beſchrieben per oͤseor 
megoTegen. \ 
Ahaſia 2. Jahr, wird ein 
Jahr feines Vaters einge — 


chloffen. 

Joram Iſrael (img. Fahr 
Joſaphat) »2: Jahr, du fieheft 
aber ‚daß er 36. Fahr 
der übrigen 24: Jahr wird ge 


— ——— — — — — 


6 


3% 


ſchwiegen. Davon beſiehe den! 2 


 Ziftorifehe umd Philologifäpe Schriften, 
2. Jahr im 26. Aſſa 06 
Simti 7. Tage im 27. J. -7 


— 


ri, nemlich daß dee Sohn, — 


5% 


der 
Sa kaͤmpffen mit geoffer Ger |I1o 
t. . ’ Fu We 
Es hat auch da Elifa: ange⸗ 


regieret,|. 


— Joram 
da geboren. — 
— 8 1* J 1 


FR) 


o ſaphat a5. Jahr alt, res 
0! gieret e5. Jahr im 4. Jahr Ahab, 
das ift, im Anfang des 4. Ja 
altes. Denn es ift zu merken, 
s|daß die Jahre der Koͤnige 
sjrael, mit den Fahren der Koͤ⸗ 
7 uige Juda 
g Anfange, oder im Mittel, oder 
- 9jam Ende übereinfommen. 


E58 


TAbaſia geboren ‚hatgefehen 


o feinen Großvater, den trefflichen 
3 feinen Mann. Dazu Elia und 
4 Slifa, ſowol als auch feine Muts 

“ sirer Jeſabel, Das gottloſe Weib, 
6 noch hilft es alles nicht ꝛc. 
Soram 23. Jahr alt regie⸗ 
gret neben feinem Vater 9. Jahr 
9 

10 


920 


= 


„oftmals allein im| 


Zed⸗ 


“ 


196 
ã— 





FIGL, Dies Buͤch⸗ 


dieſen Jahren erfbeinen | 


die Könige 


Joſaphat, 
und der ni Edom, vor Sie, | 


e 1 (da Elia etwa anderswo gerves 
fen,) und rathfragen ihn, 
Kon. 3. Denn diß gefchieht, 
da Joſaphat noch lebet, der eis 
lner von denfelben dreyen gewe⸗ 
ſgen iſt. 
"1 Es regieren da zwene Jo⸗ 


ram, beyde gottlos, und nim⸗ 
met das gottloſe Wefen uͤber⸗ 


hand, darum wird auch Elia 
endlich hinweg genommen ‚läßt 
aber hinter ihm eine&chrift m 
‚an Joram den König Fürs | -- 
da, Ka ci et von 
o! ttlofen Bertilgung 
307° Yusch-ehu, Dun Sehen] : 
fiel, durch Eiife, wiewol 
Zotam Iſrael ſcheinet ein 
trefflicher Mann geweſen 
zu ſeyn, der gelobet wird ↄ. 
‚Kon. z und durch die Wun⸗ 
derthaten des Eliſa man⸗ 
cherley Weiſe gezietet, wie 
die Hiſtorien zeugen. 


Elia weggeholet. 
Theurung zuetſa Zeten. 
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„Siem — 
ne unter Elia 
— — 
wegen zweyer Theurungen 
Mc Ne "idee Propheten ode. I 


— ui i 


0 





0 teen, ‚denn fein 











— — 
ret allein 8, 


Dec 


> 


Da hebt goram an Juda 
sl übel zu regieren und gottlos zu 
6] feyn, nachdem er 8. Fahr wohl 

„|tegieret hat ‚fofange feines Bas 
f ters Wandel in friichem Ger 
Idaͤchtniß gervefen, und regieret 


% u ihm fein Sohn Ahaſia die⸗ 890 


o. Jahr, der da 22. Jahr 
Tate mar 2 Kön. 8. Diefe 20. 
| Zahr beyder Joram werden ges |. 
ſchwiegen von wegen ihrer Bos⸗ 
Ikeit, und — _ Fein 
21 $retfum wuͤ in den — 
Biſierien werden diefelben feirlun sa 
? \nes Sohnes Ahaſia Alter zuae: 
s| at. zn. - he 2 Ehr. 
Abafia nA 2. I ter ge⸗ 
sater Joram. 880 


‚ie, welcher Elia 


fa gervefen 
„l—Abafla 42. She alt, res 
gieret für fich allein ein Fahr. 
> Athalia 7. Jahr. Mitdier 
10 em Ahaſia hat der Stamm Sa⸗ 


— * a ul) 
1198 Siftorifche: und Philologifche Schriften. 1299 


Beh f * — — * ——— — 
rfan 8 HAufermeckung der Todten urd|: Athalia allen koͤniolichen Saas 
— —— des Et! men hat umbracht. ee 


und Eliſa, mit roelchena. halbe 1] J00s 40. Zah 
Bücher gefüllet werden, nem⸗ al ©: 0. 


(na int VNch dem die 


















zioo lich, dag 3. und 4. der Koͤnige, ſa o 
3110) darum fie wohl genennet wer⸗ To 

| den die groffen Propheten. | 
oachas, ein Sohn Je⸗ 
'z120) hu, 17. Jahr. 







Io 


3130 en m ae Ymayia‘ag. Zah. Bier iso " 
10 4 j' £ 2 531 29. 2 Y 4 
a A a ° 2 fes Bruder machen Die Ebraͤer 
genen. | Daten, Je 
¶dons fäher Amaſiam / und|- 3 de Pranbeten > "a ainme 
ö rlichen Stamme 
a Tempel zu Senn] 4 gerne N Tnden von dem Eür | 
RER co RE REN 91... n,daher Jeſaias (EsIl _ .. 
ne si gl - Ehrifium feinen Vetternnennet,| 
os 1a. 8 8 — Joas 1 4*8 
a a \ H —77 
3140 2, > a = Armazia Any. 4820 
Er —| Ua..." Sealas | 
— Zotham Jaſub. | 
er I SD 4 1211 ET BERN LET Bu; it -3 ö U 7 Wie ! 
sun: — Daß diefe,3. Jahr gehuren 
Ed are — bew or — 
| ———— iregiert im 27. Jahr Jero⸗ 
Jerobeam hebt an im: r 6 beam (2 Kür. 15.) und gleich» | 
Fahr Amafia, und regieret 4) 7 nal Faber: Jerobeam an. im 15. 
feineni Väter Joas regiert 3]; 9| | * 


3150| Jahr, alleinaber 41: Fahr. 
ri fe 

geboren. 

2 I—Mterregnum in Juda 10. | g00 


Da höret Amafia auf su—], 
regieren, gibt die Flucht, JaBt| | Fahr, welches bewieſen wird, 
wie oben aus den Jahren Fe 


hinter ihm feinen Sohn Uftal 
von 6. Fahren, und wird zul ! Irobenm, in welches 27. Jahr 
Ajaria Konig wird, | 


3160 


Lachig erichlagen, a Kon. 14. 
Unter Jerobeam wird Jo⸗ 2 


ee —— kommen Yliniven verlaffen, und | 9) 


— — — — 
1200 . 1) 2ytheri Chronica. : e 


















1208 
een na na gefandt gen Ninive, und die 3|— — abe 
— ſer Pur Belochus iſt derfeibi 
— ge König, — bap du : “ m 
0 — N 38. 
ee napalum lieber * ae san Surdanapa 
| 8 Dee 
' 9 
3170 Ithum der Affyrer geteilt mie 10 Maria fs 16. Jahraltre⸗ 
dem Arbace, nach dem Tode gieret sz. —— 
Sardanapali , und hat ihm |" & Amos der Dropbet, inter 
Aſſyrien und Babylon behalten, |. 7 Ufia und gerobeam; awch gah 
dem Arbaci aber Meden unddð vor dem Erdbeben. I 39. 
‚| Perfiengegeben, welches Nach, |: 9| Zröbeben. u Doul Der 


Boabylon gebauet, und ihnen) r entlicher Itrthum daß Bus,der ben 
daſelbſt einen Pallaft zugericht | - un a aut ig wordẽ fepi Jaht en, 
ben. rum, wenn Je⸗des — davon Amos ſa⸗ 

ſais wider A ur, und Darnach |" ° get, —— daß er ſich des 
wider Babel weiflaget, ‚mey- |. 4 priefterlichen "Amts unterſtan⸗ 
net er dieſes — des Käyfers sjden, fo doch daffelbe Erdbeben 
thums. 0. ıP gjunter Jerobeam geſchehen ift, 
erPrr, pi > Jlund Jotham erft ır. Jahr nach 


Pe 


= JR 
| Jersbeam ſtirbet, und · des Jerobeams Tode iſt gebo⸗ 
[das —— Iſrael iſt P — ae 7 hat ja Mich 
ans a 2 onigliche Haus regieren 

u R Slfönnen, eher geboren — 7 
a el. j — worden 
Hoſea Ze er — 40. Jah eines Reiche 
Re | 4 er Diber ‚da Jotham · oder 
Jeſaia. mehr Jahr alt geweſen, und 
des — Haus baioibern⸗ 

Jotham geboren. 


—— Zeit ‚halt ih, 
fait angefangen, * —— 
30. Jahr geweſen, weiches 7% u. 
98 5 inne — Kind ea er 
au anfahet, w 
31 felbft agtwird. Si nen Iran 
100, r m⸗ret * 

geweiſſagt, bis 
. Sch —* e. auf da 
om gebauet im 36. J. Uſia. 





— — Pe si. ann 


Lutheri Schriſten ng. Theil, Ddd d Sal⸗ 
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ft 3340 


find ja fonft alle geftorben, um > 1 ' 


er Sr Dem go⸗ 





| — 





Hiſtoriſche —— | Seen 


soift 


—— an ie 
Sallum, 1. Monden. — em. 6, Monden Köriigüüber BR 
1 Zienel. Diefer ift das, Ende 


Monahem 10. Jahr. — | des En Slide eh, a Rn: a5: 


ofen. Ufia de 
‚ Aunter) Jothan 
| Ahas 


Jeſaia skia 
gerveiffader: und ihre Bücher] 
DL 
















750 


—— — im 64 ar 


Teglat 
> | feines Sroßoatend. ER rg 


Afler. 29, 
‚1749 





Te — — 


Detabia a. Jahr. ee — 
Hetah derSohn Remal⸗3 —Jorbamin feinem 25. Jahr 
ja, — sah, a Kön. 15: F vegieret 16. Fahr. .., et 
ART ;h 6 Be Sn Mas 
ne Rem m wegge⸗ 

— Er in’ Aſſyrien. 


Zwiſchen der Geburt Ahas;;| 2 Hl Mis kia geboren, darum kann 
und der — — I ae * * Emanuel feyn, von 







rs et Jeſ. 7. el 
well fü eiffagung, unte 
Ahas im 4. Fahr feiner Regie⸗ 


lius — —— is. r rung (wie ſi eſogen )oeſchehen iſ. 
habe feine Söhne geopffert, und | % I dd | 


des  gottiofen Weſens wilen E Xbas i in BER —5 Sabr 
* age — regieret 16. Jahr. 
dr en ne öm | 


——— Peleh tobt 
im 20. Jahr ei das ift 


62. | ak 1 N ER 2 





ET 


Ki _ 


= Run 


* fein Königreich einEnde, twird | 
ſſyrien. 












len‘; und nennet lieber feinen | 9 | EP —————— 
3259 | vetftoebenen Vater. iai—19: —G. 5 710 
denn, daß alhie eine andere Fra | NR 

ge ſey. Davon am Ende die „|: |- 

ſes Buͤchleins. “ 
Goſea, der letzte König —| >2 
über Sfeael‘, regieret 9: Jahr. | 


AN —Siskid in feinem 25. Jahr 
regieret 29. Jahr. 


— 


m muß jenes a Koͤn. ig. 
— den Pekah todt] "5 


* 
1} 


— — 
* 
— 


erſtanden is ich, | 
1. of —— 
Jetham, und er ward über-g. 

Jahr hernach König an feine| 
3860 Iftatt, nicht in dem Jahr, da er 
ihn hat todt gefchlagen ‚dergleis 
chen Rede findet man auch oben 


Diefe Jahr delchehen Sch die groͤ⸗ 
sten Wunderzeichen durch % 
ſaia, nemlich ¶ Sanherib wird 
chlagen, Jeruſalem gefreyet gr. 


durch Kraft der Engel des. Him⸗ 16 
mels Lauf wird verändert um 

des Hiskia willen, (welches un⸗ 
glaͤublich iſt) daß die Sonne 
zurůcke gehet / und machet ei 
Tagdreyer Tage lang, unddas| - 
das allergrofteift,gefehehentfoldhel 4. 


und anderswo. 
Iſrael weggefuͤhrt, und bat 


— — 
nis. \—D 0©e 
— — — 
* 
=7 
8 


efuͤhrt in Affyrien durch Sal⸗ 
a re 
Hiskia; undg. Hofea. Das 
3270 Königreich Iſrael aber hat ges 


s 


OvVvoanuazpruws 






— — — —— — — 


tr, tanden 299 Jahr. Dieſen dam⸗⸗ | — . —— 
„oe Imer hatFefaiasgerveiflager, und || .! Weiſſagungen von Chriſto, die 5. 
ua. übrigen Jin feinem Alter gefehen, |faft Eläcer find, denn das Eos|69 
FE bel . , a Ch 3 jangelium felbft, Durch den Je⸗ 
miRere J 4 \faia, Hofea und Micha. “ | 
Ina 5; Ein oülden Gecuimiml .. 
wir abfücs 6 |Seift, und doch durch groffe 
8 ur! * 7 maͤchtige Widerwaͤrtigkeit elend 
rien wils ° 8 [und jaͤmmerlich im Fleiſch, wohl 
2 |merth, daß in demfelben der 
3280 1.22. [Teufel durch die Affyrer und! 680 


Dddd2 Mas 
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Mana viel Heiligen todt Jabe vor 
ang * ‚ae, uw —* a Pte Thri ſt 
der Welt daß eine wahrhaftige Berdains 

- ı\miß fein ſelbſt, und Heil der Aus⸗ 


Manaſſe 12. gahe all 4 haben dm 22. Zahnsilfie-l 


ar * — De Sale 
Ein feiner Prophetenmo und: getüdtet:feyn im 10.8 h 
der Jeruſalem mit Blut el J — So hat er 9, Fahr] 
let (wie in Chron. —— = ' gemeifladet ; ind neben; ihm 
o|.snofen und Micha aufs wenige]! 
fie.70. oder boreder son gahr : 









3310 ie oinder- der -Afforer und | | nsieident klar in aus der-Zabl | sro 
Grlöfer des Daterlandes, den Jahre Uſia Ihamn as | 
Jeſaia, erwuͤrget. Go foll und Hiskia. Ä 
man GOtt danken und dienen reinen geboren“ — 1 
mit Morden diejenigen, ſo Gna⸗ rl delete! sPißen Mere- 
de und nicht Gerechtigkeit der — il, nn. pe# [dach. ar 


3320 Werke predigen. Ach Taf uns 
— zu klagen uͤber die Un⸗ 
dankbarkeit und Bosheit Der 


Welt, durch ſolche Grempelen 
innert. 


Wanaffeıc 10. Yahngefan— 
3330 gen, thut groſſe Buſſe uber fei- 
Miffethat , a Chron. 33- -- 


Sie 10, Jahr, faof Phi 


Ze „lö0e on — 


— — 


ih, * 

mon iſt alsdenn ein Knabe ge⸗ 

weſen von io. oder 9. Jahren, 
darum hat ev durch die Fuͤrſten 
und Prieſter regiert mie Joas 
durch Jojada, Kon. ı1. Alfe 
hat ‚auch Xofia regiert, da er 








—Zimmen 20. Jahr alt, vr 
regiert 2 1* 

Jahr alt war. FJoſia 8. Mike alt, ae 620 * 
3* Frage Ob goſia ein |” x]31- Jahr. | 
naturlicher € Sohn Ammon fen, |" 
dieweil zwiſchen ihrer bender 

Geburt nur 16. * nd? Ob 


3408 


Is 


I 


[> 


? 


er 
gt 


“GG. 


nzalgl 
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geb: vonlzu fagen fen, Ammon habe im | 

der Yon [16 Er ie Hz 2 
; ' ie i a en ter — 

| —5*— und ge es y Joſachin geboren, 

oſia nur 14. Jahr alt iſt, da Im 

Jojachin geboren wird, und 16. Joachas geboren, 

—* alt, da Foahas geboren | — 

wird? Matthäus aber ſchwei | 

get diefer , und macht Zechonia |; 

hum Sohn Joſia. | 
Ja er ift gefaͤlſchet worden, 

bicden das 14. Glied ausgelaſ⸗ 
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fen ift, welches er Doch verheiß | <* eremis 

jet, nemlich Jojachin / der Bas | +5 badja, 

ter Jechania. le — 

Jeremia faͤhet an im 13⸗ 

Fahr Joſia, und weiſſaget bis| "7 Bulda, Boopbetin, 

nach der Babplonifchen Ge⸗8 

faͤngniß, man kann nicht wiſſen 

wie lange. In Egypten iſt er] ? 

3360 | yyn den Juͤden gefteiniget wor⸗ | 10 * 


| 


den, wie man fagt. 
Diet: Sojachin ift 8. Jahr 


t, da er König wird, tie 


18. Jahr alt, 2 : 
Kin. am leßten. . . ıfi ehe 
Lyram. Wie er 10. Jahr mit 


hie abermal diviſive zu verſtehen, 
das geſagt wird 2 Ehron, am = 
letzten. Acht Jaht alt war Jo⸗ 
jachin, da er Koͤnig ward, ver⸗ 
nimm neben feinen Vater, und 
regieret alſo mit ihm ı0. Sapr. 
Und ift 18. Jahr alt, daerars 
| faͤhet alleine ‚zu regieren, und 
regieret alfo all — Monden, 
wie wir oben vom K önige Ho, 
3379 | fen gefagt «haben, 10 


ni Ddd dz 


gefiricben flehet 2Chron. ultis.| ?2 — geboren, der dritte 





ET ——— — — 
TREE ZI TR 
pr un * 

—— | Toachas 23. Fahr alt,— F — Tojakim or. Jahr alt, vo — Ki 













regieret 3.. Monden. Diele * gieret in. Jahr. 27 |@ebare: - 












— —— „ſowol als die 3.) 
Nebazad. | Monden Jojachin, werden— |' F — Daniel famt feinen Sefellen, Korg 
ſecundu. — fir nichts gerechnet, “und! 6 mit. dem König e Jojakim ge * 
4 |ins ganze Fahr eingefebloffen. |, 7|fangen w —53 gen Ba⸗ 
Jojachin regieret mit feinem |: f bel, im Jahr Zojafim,Dan.ı. 
ter Zojakim, derihn im an-| 9 Daniel leger dem Nebucads 
3380 dern Habe feines Königreichs] vo! Nezar den Traum aus von 
an feine ftatt feßet, 10. Jahr. 1 dem "Bilde, im andern Fahr 530 
‚Dazumal war er 8. Jahr alt,| = feines Reiche, (Dan. 2.) den] 
2 Ehron. am letten. 3 gefangenen Juden zum Troſte. 
JIſoachin regieret. Mon—| 4 —Zedekis,2ı, Zahr alt regie⸗ 
den alleine, und laßt ſich gut] zit in Jahr: 
willig führen gen Babel, 2] 6 
‚Kon. ult. 2Chron. ultimo. | = 
 Sefekiel fahetan in Br | 8 5 
— ne im — 9 * 
„nachdem Jojachin war hinges| ro 
929° | führet worden, | EN ie 
al 
in Am 19. Jahr Nebuead ⸗ pevitig ef 
‚_bat| ‘ 70. Yahr. Dan. g. 2'Chron.|Des, britte 
39. Jahr zu Mezarı, Der regirt 45. Zahr.-| 5 N dh Sefangniß. 
a | üm bieſe Zeit menden diedeep | © ultimo. Auf daß dich diejenis 
Geſellen Danielig in den glüen- | -7 * nicht irre — da 
den Ofen geworfen. Aucdrwird] 8 ichten,, “es habe dieſe ⸗ 
vielleicht eben um derſelben Urs] 9 fung allein 52. Jahr getvähr 
| 10 |ret. Item, ‚die das Sefän niß 
3400 fache willen Zojachin in Kerker | 2 60 
—E — Kojar Sin secnen für emen An m 
-_ Auslegung längft in ein| © TOR baf * 
ergeſſes kommen. ef key 70. ‚Sabe m * 
5 legen, wie denn der 
6 durch Jeremia — * 
„|% Seen. — * Sva— 
wuͤſtung an von der Zerſtoͤrung 
3410 Jeruſalem und des Senne 


«1550 
Daß Jojachin fo groß und 4 |—Toachin im Kerker 6, 
I manchfaltig Uebel geduldig leis p lang, mie Philo faget, air 


- —— — 


a, 


f 





yang det, zeiget an, daß er fehreinheiak 6 
BR ige} dann geweſen —* ea 7 


9 


ai Merodach it dem—|ı0| 


— Mero- | gofadhn gunftig. Philo. Ich 7 7 
dach. 30. | vermmuthe, daß diefer auch ı t 8 
dem Königlichen Namen Ne 9 

3430 bucad Nejar genennet — 10 
4 


1 4 
ar a + 


ıt 


Balthaſar mM. abe 
vr. Metafthenes macht 5; Könige 
Balthafar | zu Babel, ; 


3479, + Fake der. Berwüftung ers 
rer geſehen, daher geſchiehet | 
ihm eine neue Mein von 
7. Wochen. 12 


1 
J IE — Serubabel geboren welcher 
8 lim 17. Jahr feines Alters ein 





= . En EEE 
- 7212 ») Zutberi Chronica. . ' 1223 
JabE won DaE Kann an BEE — en — —— — — 


br vor 
briſt i 
Geburt. 


— ſachim kommt aus [4° 
dem Kerker,. zeuget den Seal⸗ 
et welcher zeuget den Seru⸗ 


SG eatebie, : , 530: 


520 


Hauptmann wird der Erledis 


—|,9 gung aus dem Babylonifchen | sro 
— Gefaͤngniß. 
21 — Daniel ſiehet den Traum 


14 ebucadNezar "45l- +|von den 4. Winden, und 4. 
Euil⸗ rodach⸗802groſſen Thieren, im erften Jahr 
Ei: Bar 3] | Balthafar, Dan. 7 
— ie == ie 
4vom Widder un —— | 
Aber milch berveget, dh Dar 131, Jahr Balthafar 
niel nun 3. Könige net Eo Me Sebe — 
ſagt auch Jerem. c,27. Siefol-] 7 
len dienen ihm, dem Künigel- 8 
zu Babel, und feinem Sonn, HA. | 
346 und fees Sohn ; ee Demliof H, ° 500 
folge ich nach, und laſſe ans I; — 
ben te Meynun * aniel legt aus das Geſicht 
® | 2]Batıhofare, | 
3 | I. 
er - Erle des Bu 24 — Darius Medus mit Cyro. Darius mit 
er faͤngniß in Br, und Anfang $| je 
© |des Königreichs der Werfen. }.6 —yrus allein. Corus ab 
Im erſten Jahr Dari hoͤ⸗ un. Bin 
te Kane vom Engel die 70.| Im legten‘ Jahr Darũ ůͤber⸗ 
Denn er hatte die| „| minder Daniel die Lütven. 


IT“ dritten Jahr Cy⸗ 49 


ri hoͤret Daniel groffe Dinge 
vom Antichrift, u u. und 


Am 


214 
‚gebe von) Sm erften Jahr Eyri Jeſua 

"Zermpels Hoherprieſter 36. Jahr, und 
| Serubabel, $ürft in Juda 

c 8. al F 
* Sid wird auch Berechia 
genannt. Jeſua, des Prieſters 
Vater; war Jojadack, und iſt 
mit in Babel gefangen gefuͤhrt 
worden, i Chron.7. | 


Yu, tr 
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‚ stein Sohn Hiltafpis, auch Da⸗ 
ee age 
ſther/ ardachai 

8erhebt, und Babel, ſo von — 
ihm abgefallen war, wiederum 

3499 oo erobert. Eſther se. 
Aſtoria .3. | 
3504| Jojatim,Hoberpriefter, „rt dachai wird erhößet 


8. Fahr in Abweſen feines Bas 
ters. Dieſem fehreiber Philo 
das Bud) Judith zu. | 

Jeſua reiederfommen, 20. 
Jahr Hoherpriefter. 

Haggai ris 

Da gehet aus der Befehl 
319 | HEren, den Tempel ju bauen, 
davon. Dan. 7. 


bracht das Haus des HErrn, 


r. 6. “ * 

Joh. 2. ſprechen die Juͤden 
zu Chriſto: Dieſer Tempel iſt 
in 46. Jahren erbauet, unddul ,, 
wilit ihn in 3. Tagen aufrichs 
ten? Denn fo viel iſt der Zeit 
der Bedrangniß, darinn ſie ver⸗ 


3520 | hindert feyn worden, nachdemi 9 | Engel nicht geachtet, 


6 


— lim ı2; Jahr Ahasveri, und le⸗ 
F bet 197. Jahr, Philo. J 


des 


- F9ms. Jade Dariiteirbbonsk 7 


Siftorifche und. Philologiſche Schriften. __ 


Es ſcheinet als habe Dari⸗ 
{us den Daniel geſetzt über die 





4| Meder, und hernach habe auch 
Cyrus ihm geſetzt überdie Pers) .. . 


In diefen Jahren, in abwh ⸗/ç⸗: —:]] 
sifen des Eyri, da er den Krieg 


gl wider die Schiten 6. Jahr ges 


> Darius Langhand. R 
SI—Der Anfang der Wochen 
Danielis im 2. Jahr Darii. 





N 
Esra koͤmmt gen. Jeruſa⸗ 
Aem im 7. Jahr Darii Eſr.7. 


3| Mit diefem Dario regieret 


6 
ter Rerxes mit dem Krieg wi⸗ 










aufferhalb des Landes fein Bas, 


wege 
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4 
Darius lon· 
gimanus. 


37 _ 


der die Griechen beladen ,“Der] -- 


8] wird der 4te genennt nach Cam⸗ 
byſe CDan. 11.) dem der ars 
dern, wie es feheinet 


‚bat der. 
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Sue be} 


— 


#: 


— — — — 


) Zutberi Chronica. 


rery 
zebr oo fie chen 72 ne, zum ⏑ — — 
der: Ypele pel gelegt hatten. Denn her⸗ &bei Fr 
achin 4. Fahren ift das Werk syn der ale: 
leunig von ftatten gangen, wie 
ax ir 3 — — | | gr 
Fuͤrſt eſa eſu 66. Es laͤßt ſich anſchen, als fe 
—— ein Sohn Jeſua, die KoͤniginEſther als eine Wit⸗ 
| 3| we und Mutter diefes Darii 
‚48. Jahr Hoherpriefter. Ehen 4 I 
Habt, darinn Nehemiager| „I der Zeit in groſſem Anſehen 
| Dip gs un 3 
fande wid Dieſen fchreibet| «6 J geweſen. Denn 
Phild zu das Buch Eſther. 7 8 Bud Era und Nehemia 
Wer da win die Eſtherentzet und Mardachenget 
"Daniels anfahen an diefenn2o,| [| “ber die Daffe fehr. 
— Im 20. Zahr Darii wird 
3530 Jahr Dar, da er Nehemiam Lo N 
ſſendet Diewveibrder Engel von | — ehemia Ki Kerufalem| 439 
Erbauung ‚Der Stade "web; | nei bauen. Es’felteinet, als ſey 
Dany) w ee. >] Füber 120: Jahr alt worden, 
f —* ausrichtet, dermagdiefe| ? denn er erreichet die Zeit Alex⸗ 
18. Fahr, ſobomandera Jahre] + andri Magni, wie folgen wird.} 
oe Dari/ bis zu dem ao. verlaus 
far find; herzu ſeten — 
es um die Jahr zu 
welche die Zukunft Chriſti — 
——— u RE | 
3549] fee. Chronie — * | aro 
mehr rem u 51 Darius Nothus © | 5. 
3550] das dusgegafige: el: Ro u. 
res Mortifen, dinch Haggail |. Don Einigkeit der Hiftorien| 4, 
und Sacharia offenbaret, denn| = und don diefen erften Königen| 
",- daß es des: Darii Wori oder| 3|fiehe M. Philippum Melancyr 
1 Befehl: feyn ſollte dieweil uns 4|thonem in feinem Charione 
Nyon feinem: Befehl nichts mifl 4|der am aller näheften zum Zie 
ſentlich iſt, denn allein/ daßer|. 6 ſcheuſt, auch alfo, daß es nich 
dem Nehemia erlaube, und| 7 |zu verbefiern it. Denn wo 
daffelbe gan fennserich gmug, und g|e8 uns an heiliger Schrift mans 
die Erbauung der Stade. roird! g|gelt, da muͤſſen wir dem Phi] j 
3989 diß billig geheiffen, da manden a Io und Joſepho gläuben. es 


Tempel, 


Alfo 







als das fürnehmftel — 
Stuͤck der Stadt, hat angefan⸗ 
3570 —5 —— dem Wort Haggai, 











—Artaxerxes Mnemon, der 

wird der Groſſe genannt, ‘8. 
Jahr. Die Griechen ar 40 
und. it rechter, 





e ichs am | — 
m Lucheni Schriften 84 Core dern 







sid 









von ker an ihrem Gutduͤnken ohne 
a chaden, denn es verhalte fich 

mit der mittlern Zeit wie es wol⸗ 
‚fo muß doch Anfang und Ens 
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er. Aue indtam 
+ Id n⸗... er, Y 
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wur hg 
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Eliaſib, Hoherprieſter | 
80122. Jahr, wird von Nehemia 
geſttaft, Nehem. i3 . 


ER May et 
uͤrſt Johanna, ei |: 
Sohn Reſa, 53 Jahtr. |. 


| Toada , Hoherprie ⸗—⸗ 
ter, 24. Jahr, rer Km 3 






















y — | ; 
35610 ) 350 
7. 
it Fi Ochus. 
— ——— 
abwenden, und gibt.gan 
| ungereimt Ding für in * 
— Dan, 9. Efther 4 
— — eure) 
Jobannan, Hoherprie⸗ 7) EEE — 
ſter, alias Joathan, 24. Jahr. 2]: 1 | 
gch habe in der Vorrede ge⸗ 4 * = 
ſagt, daß ich nicht viel darnad) | 51 Alhie ſetzen foßt alefamt den F 
4 heben Ze TE 
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age Trage, Wohn ver aröffe Alex⸗ 
She von den Gefchichtichreis] - 
bern geießt werde, allein daß]; 
3530] nur die Zahl der 70. Wochen 
: 1 Danielis ganz und unverfehrt |” 
— hi — Ben bie 
iolni, mie vorhin — 7 — Du Ded des groffen Al 
36404 habe dem vorigen Drucf i in die⸗ Rn 
fem Theil nicht ändern twollen = be Ehen ef * 
Fuͤrſt Jude, 14. Jahr — — 
Hircanus — genannt, |. 
uc. 3. \ 

NJaddua dherptie⸗ 
— ——— 
. [mafı daß er Al I 
7 —— — 


offen., ‚Meyanper iD, der a 
Summe im 2. Gabe 


* 








ſEide des —*—8 der 30 
9Perſen, nach derſelben Mey}; 


‚Stnung. 





— er re und 2 
21; sen der Erſte 
Fahr. 


zen 
en — Abner Semei J 


Luc. 
FR „|gin 2 Eli ahathias — 
Simfon Priſcus, | ca u — — te 
—“ 13. Jahr 3 xandro die Prieſter bey den Kt. 


nigen find befchrieben und hoch 

FR ae Aneıt Fb, * der koͤnigliche Stamm 
| Se verachtet worden, "denn 

— les mar fein König; und dar⸗ 
+um haben auch ihre Satzun⸗ 
Igen und Aberglauben überhand 
o) genommen, Die Koͤnige damit 


Zu re 
e2 
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*— Get Yoga Kragib, — 


„sn ein ee: 
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me _  Hiftorifche und Philslogifebe Schriften, wi 


Febr von; Diefer fhieket Deolomäe —88 
— —— Beinahe fer | ta 





3 
m. li, / j 
* re — 





| Step Mast abe, al: "user inter ano 
17° Sabr. B 0 BU | U: 
Manaſſe, Hoherprie⸗⸗5 I en 
fer, 27. Jahr, ein Freund 6 a 
Geleui — | I EEE ee 
Fuͤrſt Amos —S Es iſt zu — daß von 
* ee a Sa an 
ı 13730 er .” — 10 rn in finen Senne, 230 
a und er ſey in Egypten 
. FSuͤrſt WMarhatbigs Si "2 2 iclomaͤo —— de 
3740 los, ı0. Fahr. 101 gete/ welcher aum dieſe Beit ge 220 
















ER —* — al) 
⸗Kuͤrſt Joſeph der gere, 
prieſter 29. Jahr. Iſt geeh⸗ 21, "%, r / iſt vom Ptolomaͤd 


eg von Antiocho Mayr | | 
no. Diefem wird das That], 'S ‚ Evergeiegerhuehtworden, 


mud der Juͤden zugeſchrieben, VIER a —; 
und ift der lebte ımter d E — 22 el iu 


Simon Juſtus, Hoher⸗ 


die Syrach lobet, das leicht zu Er 
3750! gechnen ift, er, ‚ der Sprach ,! ı 
37601 fey kurz vor den Maccabaͤern 19) 
geweſen. 
37701 Onias, ein S n Ei — 


" V 
£ U 


u img 431% 7 jr , 


Kae 


monis, wird des T on” Aires 224 
ſetze st. don — 2» . — —* 
dem Bruder Antiochi Ep og ri 
nig, oder des Edlen all “ ui — 
Diefer wad gerühmet im 2, ul ntiochus Ei ipbangs 


Buch Maccabaͤorum, undder|‘ 5 Sale" ge Siefesie, ne * 
bat in Egypten einen Tempel ‚Si gieret Judas Maccabaͤus/ im 
gebauet zu De aus Mißs! _7 ]146. Jahr der et: nach 
verftand des Woris Zefaia;l> S|der erften Dieninmg: '' 
hat alſo mit der That geweiſ⸗ 9 A iochushat, Jer 
faget das Ende des Priefier, }..x | nen gehabt 3, „Jahr“ "Pre er 
3780 thums. DOSE ar 180° 
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„ar 1 
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3830 


hen, da weder Fürften noch; 


Ale, Und ift hiebey diß Ger 


de Eommen find, bis aufChris] 9 


3890, 


‚Imonenfes, DNPDWN, dasift,i: 
Simons Nachkommen, von] 


‚Ioleich das Fürftenthum vom 
Haufe David, und das Ho⸗3 


— — 120, 





— e ET HI £ va 
RX nach der erften Meynung, nach. 4 BI SAAAL 


welcher Alerander inrıı, Olym⸗ i 
piade gefegt, wird, und der Ei u tue 
Griechen Königreich nach fer] 7". Tun. u — 
nem Tode, und wird fuͤt wahr / .. u. 02 "2.59 
haftiger gehalten. — — 
Nach der andern Meynungf ro] .. :24°% Iä7 
hilonis, welcher ich gefolget| 75 nt rer, ey ga Ingar 
be, das Königreich der Gries Te ee u 
chen anzufahen > Alerandro. 


Lue. | ar 
Sürft Janna, Orca — nl 
fecundus, 16. Fahr. : * £ 
Tonathan Soberpriv— — X* 
er 19. Jahr. Out TEE 
Alhie verkeurt das Haus— a nt 
David das Fürftenthum und]. —B— u [140 
| * en ja | nd 
er Stamm ‚aus telchem Doch |; — Simon Hoherp 
—— der Zweig Iſai >, Fertig. Jaht — ſagt, 130 





der HErr Chriſtus, Efa.ıs, 1. 
Sir 


Aber's Make. 16, 
HSaſmonai ift foniel als nn ‚pesben hm, 2 





welchen Philo fagt, daß fiezus, 2 





Er Fi " 
bepriefterthum zu fich seien]. „1% jor, Hoherprieſter und Fukft,|, 
04 €. Fahr, Ks wirde dacht 
haben. Aber folches iftgefcher |" - 4 de a ehe 4 ch 
Hoheprieſter ihres Amts gewar⸗ - J| "ine, 2 
tet habe n. nd 2 α 
ie — Ir mar v⸗ er 
wie Daniel fagt) t Inn AM: Un rt = 


heimn beyde, Priefters | 8 
— —28 an Frem / 


jinm, der nad) Ausgang der | . F 
‚70. Wochen, alleine beydes zu 1° 


nn —— —— — — — ——— 
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abe von fich genommen hat, bis in Ewig / zip —. DE 7° 
Anfensıfeir. + *7 AR ROT ROLL TR 
dee Yo de 
Luc. 3. 23 * 
Es wird gefraget, wie das 4 
Wort Jacob wahr ſey, da erı sh se in —— 
faget ı Moſ. 49. Es wird das 6]... 1m.cı Te: 
Scepter, von Juda nicht ents |" 7 eb 
> 7: Imendet werdenac. Go duch alsf- 8fı., "nm ı >: 
hie unter denen Maccabaern]. 9]. — — 
3850| aufhoͤret, beyde, das Fuͤrſten⸗ ro 
thum und Prieſterthum, ja um T ei 
wenigſten in der naturlichen] „ eg 
Schnur Davids. Und Ferest, „| ui. BRZFI WaclıTır) 
mias ſchreyet mit vielen Wor⸗ INT. 
Hten, es fol nimmermehr gerjo s| =» 2° our — gl 
: | brechen einer von den Söhnen] € — 
Davids, der da ſitze auf ſeinen „| "© and ammanın m > 
* Stuhl vor dem HErrn ewiglich. Sg DIE ENG 
| 
— 


au 






otg⸗ 
Aber Zefaias hat geweiſſaget „| TAriſtobolusig Johr 
Cap. ır — aus: der Aexander ber Woirich106 
3360 Wurjel JIſai würde wachſen * nr Fuͤrſt 7... 
oder a das iſt nach⸗ 7 Ja | DIE! ILL Pan TH Bag 
eye) dem der Stamm wirde todt] | äln sis © zu suumınluc- 
änio ſeyn auf Erden, und jederniann |! lies: naar siiichom, 
Macedos |an ihm verzweifelt haben. ao Hl mi 77 en 
nia, übers geher alhiedie Schnur Davids J — 


— 












wunden iz 
son Pauto Ichlechterdinge unter. - Aber al⸗ _|- See Art 
Aemilio. ſo find die ABerfe GOttes, Daß Mo: Mn Am Men Ci 
er toͤdtet und Tebendig machet. u Im pn 3% 
Alſo aus dem - verftorbenen +4 N Tau Fı ae Bade VABIGC HE ı TO Een 
3870 Stamm Davids (nachdem el —|: +7 ln mt * 
* ſo viele Jahre todt geweſen ol: eye,’ Theo 


—— er en — Bl... et Pr “hi: 
Chriſtus; denn gleichwie die 70.|° „| —Ateranbra, Des Mexaud 

Jahr das Volk erhalten in ————— 
Babel durch die Verheiſſung, Nnodegier 9. Jahr. =" 
3890| alſo erhalten auch Die 70. Bol |__ Sircanus zuniäk, dos 
chen Cohne Thron und König) | „ perpriejter an. of tion 
eben daffelbe Wolf bis_aufl 7; 2FFR ‚34 „von, 


Cheiftum, durch diefelbe Ders |: 8, den Parthen gefangen. . 













3900 heiffung. 10, 0 
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br don . r 5 Du 1 Er tor 
P ee ie 5 
Der sn De — briſt i 
| | 7 | —Tutius an, 5 Safe, J. 
Olympias el sn er: 
Centefima odtogefima} ‘6 | 7 
quarta. „7|—Auguftus, Küpfees6. Safe, 1, 


— -8| ein Regent· des 5. Millenatit, 


. . 
Kr » 


9mit feinen: Machkömmen , bis 


Er] r  . [aolaufs Pabftthum, weiches ein 40 
Ne EL TE EN “1 Teufel itdesTesten Millenarii, 
> [Re dehe eth. 
tree a 2 Serodes König 37. SIabe,| 

cu BE Ei |; Toramnep zu Jahr. | 

3940|... | [20] — a 5 

moai, die nie ER Ä 
GOttes, geboren, | ? ‚6 | 1. 
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I EHRISTUS im Tempel w. 
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—Tiberius Känfer 23. Jahr. Tiberium. 
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Zug ugufti, - slein Mörder Johannis des 
. | . Taufers, 24: Jahr. * 
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Johannes der Täufer imp 8 
15. Jahr Tyberii a Fahr. — |: 9, —EARTSTUS getauft, 
I, anfahend Croie Lucas fagt) in| 30 
Im Anfarig des za. Jahrs des] — feinem zoften Jahr. 
Alters Chriſti, iſt er gecreuzia | -— 
get worden , auferſtanden ‚hat Kl-utm 90 1: 
er = 
r der legten * | 
— este Bode. | 4-EIRISTUS geftorben, 
Käufer, 3. Zahr,! - 5] wieder auferftanden, ewiger] 
Ren —— Für eg — Jahr, 
J und alſo ohn Ende. 
Pr —— * rg 2 — Meisten in der Wochen ift 
| Darit bis hieher 490. Fahr] 9 gefallen das Opffer und Speis-] - 
4000| Ende des vierten Biüenaru —I ‚| opffer, Dan. 9.dafaft 3. Jahr 


a AR 7 Apoftel Concilio mit einem oͤf⸗ 
bum, Kohannem des Evange⸗ er N en 
‚ \liften Bruder, Aps. 12. 2| yom Gefeg öffentlich verfündi- 
| I ziget voorden it. 
| 4] Elaudius, Kaͤhſer 13. Jahr 
BR 4 Monden. 

. 1; "Ageippa, junior, regie ⸗¶ In dieſem Jahr, da Cau⸗ 
ret in Judaͤa 27. Fahr, dieſer - dius Käpfer wird, ſtirbt Mai 

wird nicht Herodes geramnt,| giria, Die Mutter GOttes. 
40ꝛ0 ſondernallein Agrippa, Apg .26. 10 ERRBEIRE ER MINEN, ge 
— ſ —/|fteiniget. _, 
Ä — aus Rom ver⸗ —— Käufer 14. 3 che. 
F 1 Iſt Paulus gen Rom fommen, 


4020 
1 Um diefe Zeit wird ge⸗— 
|fehrieben ‚der fliegende Brief , 
. \ Sacyaria s. nemlich das Thal | 
er Ya Ä 
4030 hus getödtet von Nerone. 
4 alba |  $ 
Drto. du Yahe 
‚RBitellius) — — 
Zerſtoͤrung ¶ Jeruſalem — 4 — Agrippinus regieret in Ju⸗ 
4040| im goften Zahr nach dem Leis] "2 | dan 30. Jahr, Philo. 
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91 Fahr. Harfi ich vielleicht geaͤr⸗ 
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—— Nicenum, im— — 
4. Jahr Eonftantimi, wider —E 
Ariu | fi us ge 


2 —* —S —— 330 
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2 —Eonftantius, des Eonftans KEVIN 


Ei enſene. E ini Sohn, Käyfer 24. Jahr. (33° 


10 „0 
St. Auguftinus geboren 1 
im 19. Jahr Conſtantii. 2 


St. Martinus getauft von 
St. Hilario , Bifchoffe der 4 
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Picton in Frankreich, 5JJulianus Apoftata, = — 
6 de 2. Ja hr. 
—_ Jovinianus, Käpfer 7. 
7 Monde den, e 
8 8 — 
wabſt 9 Jahr mit feinem Bruder 
© Hiarius geftorben. |10 une, dem Arianer. 370 
Baſilius Magn us. — 
—— Niayianjenup, | St. Martinus wird Biſchof. 
yrillu 
Epiphanius 8 — EM Ambroſius wird Bi⸗ 
Valens, Käufer, iert ⸗ 10 ſchof. 
* feinem Bruder Jahr als 


3 — Sratianus der ältere XLI. 
— ER Stridonienfis.| 4 | Sohn Ralentiniani, Käyfer 


PEConeilium zu Conſtantino — - 6. Zah. 


m Gratiani, wis) 8Theodoſtus Magnus Kaͤh⸗ XLIIL 
ne 3 © fe 11, Jahr. * 390 


St. Auguſtinus wird ge⸗ J 
dofii,| 3) Johannes ** berühmt. 
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u —h — — — — — — — — —ñ — —— — — ——— 
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Rom von Gothen erobert im 
4380 |Zahır Eprifti 412. unter Alrich. 

Palentinianus, der jüns— 
gere, Känfer in Dccidente, nes 
ben Theodofio, 25. Jahr. 


Neſtorius Häreticus, 
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te 6. Jahr. — 
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Geburt. 
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1 Arcadius ‚der Kaͤhſer ſtirbt. 
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7 Theobofins, der jüngere, XLV. 
&] ein Sohn Arcadüi, Käpfer 27. 
9 | Sahr, 
10 | 439 
1 
2 
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5 : Eprilus Alexandrinus. 
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10 4490 
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Valentinianus ‚der jüngere, 
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end, Käufer 7. Jahr. JXLIX. 
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Skifs Rayar 
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von Ä 3 |7AnaRaflus, Kayfer, 26. J. mad” 
nfang ia te 
der. Welt 
4460| J— EEE Er 
4470 — uftinus, Käyfer 9. Zahr, | 109 = 
ip ein Sauhi z 
4480 2 M —— Suhl do i 
7 Shupieten Schrcfe Ei, a 
4490 Ayfer Behr, — 9 Kaͤhſer 38. Jahr. —1* 
4500 10 — 40 
Nom verbrannt und ver⸗mi8 * 
4510 wüftet von den Gochen durch | 10 | g0 * 
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Zu Jeftun, der Ander diefes | LIIL 
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Te ker. Sohn, Kayfer 10. Zah, Liv 
—-Tiberius der andere diefeg : 

7 | Namens, Käyfer 7. Jahr. * 


4 Mauritius, Kaͤyſer 20. J. * 
10 ein heiliger Märtyrer. ” Mr 2 
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che - för — — | 
n, durd) Anru 
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4540 
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letzte Biſchof der Roͤmi 
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A h a8 ift en: 
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* ‚ Räyfer: 8. Jahr Gabe, ein iv. 
Se 5 Yabfs Primat wird en und Pabline ' 

: [befätigen, das erlanget Boni⸗ i 1 
Ir l — 9, 
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Bonifäciys iſt ein — 1 
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—* abe von Itey einem guten Schein thury TTJabe: 
J der ers der Pabſt das Arafte, bade 24 
| 4590 | SOft und ‘den Menſchen. "Isa 
} 1 | Wabomerh fäher an im—|'”. uk 
oay Jahr Ehrifti 630. und im 18,17" 

4600 Jahr Heraclin. o 1640 
L 9. a Conftantinus, SHeraclü Lv 
: SPR|  Serockeonas, Käyfero.—| 2) Sohn, Käufer 4. Monden. Ix 
} SP I. 3] —Eonftans, Kayfer 27. Jahr. 
4610 ii 630 
⸗ 4620 10 Beda. | 660 
L . — |Eonftantis , Käyfer 17. Jahr, LXT. 
Pagonatus genannt ‚ein Llebers 
4540 ro] minder der Saracenen. 680 
T — 6 -Juſtinianus, des Conſtan⸗ LXTI. 
* 7tini Sohn, Käpfer 16. Jahr. | 
4650 10 650 
' LXxIII ————— Sur —|7 
num, und regieret 3. Jahr. :8 
LXIV. Tiberius Abfimarus „— 10 700 
4660 regieret 3: Jahr. = a | 
ei: MET Bu. 5 71 — Tuftinianus fommet wie⸗ 
deren En der ein und regieret 6. Jahr, 
y TEN ’ — 710 
Philippus Pardeſanes LxV. 
n ge 1 31 — Käpfer 1. Jahr. 6.Monden. 
) * Anaſtaſius, Kaͤhſer ı. Jahr LXVI. 
A 6 —. Monden. — 
——— Theodoſius Kaͤyſer, 1. Jahr LXVII. 
Iconomachus genannt ⸗ 8 — Pe Jah bi 
Konemachı —eo II. Käpfer 24. Zahr. 
ER Diderirme. [10 720 
1 RER RR I EIE Na 739 
®| Beda mortuus anno æta- 

’ 3ltis ſuæ 72. pridie Calend, 

v 1°}lunü Anno Chrifti 732. 740 
* Irene. 
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abe von 1j_ Conftantinus des Leonis 
Antans | 2leasn, Sioir ze. Sahe, on GbEiRt 
4710 10 pronymus genannf, — 
4720 De 
| "| Larolus m Kb * 
agnus > 
4730 1 v0 in Frankreich. i * 770 
„I—Leo IV. des Eopro LXX. 
Sohn, Sünde | 
4749 io | 780 
Irene 1] onſtantinus, Leynis Sohn Lxxi 
ol Käufer, regiert neben feiner, 
3 Mutter Irene 10. Fahr. 
4F jagt Die Mutter ‚und regiert als 
A750 silein s. Jahr. Die Mutter 
| ro|fommet wieder ein, und regiert * 
4760 3 Jahr. 00 
— 1 ___Earolus Magnus; der 
orte Deutfihe Sie, Tesien| 
14. Jahr. Zuvor König in 
4 3 | cSsamfreich 32. Jahr. 
imo / 10 Johannes Scotus, gıo' 
—Ludovius Pius, 8 | 
r ’ 
4780 10]26: Jahr. * . 
ıl Dännemark und Schweden 
elju Ehrifto, bekehrt. 
4790 eg — hat ey 2 830 
4800 on ringen | 0] —Lutherus‘, alias kothatius 
den Namen. * Kaͤhſer i5. Zabı, | Si. . 
4810 10 | = 
* IV. 
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| 2 —Larolus Craſſus, Kayfer| V- 
4850 1010. Jahr. or 890° 
: — Ehrnbuͤlff, alias Arnol⸗/ VL, 
486501 10) phus, Känfer ı2. Jahr. 900 
udovicu⸗ II, Käyfer ıo,| VE; 
487° io Fahr. 910 
|. af | 3 Eomad, Käpfe sugahe. | vo 
a0] 7 re”. Vz inne 10 Eenricus der |. Auceps 96% 920 
JI nannt, ein Herzog zu Sadıfen, | EX? 
4890 10 Käyfer 17. Jahr, 930 
Das iſt, Dater, 7 Setta oder Otto, der erfte] X. 
4900 2 [diefes Namens, Käyfer 36.3.1940 
< 7 202 
491 > Isr0 
- ü 
4920 * *0 
kai | * 570 
Otto ſecundus. - | 4j—Zetta Ik Diefes Namens XL. 
Käyfer 10. Jahr. ! 
49409 J en 980 
:l —— J— Jetta III. dieſes Namens! XU. 
a ee io * 19. Jahr. 990 
mi eich, er fieben 
| : —— unter Ottone ll, 
| | Des — Jahr 
4960 J | * 1000 
ac) Ausgang dieſer taus |— 
du I, na Eine | 2 
08, u ömi 
Luder eiften 14, Theil SIETE ſchof 





126 Ziftorifche und Philologiſche Schriften. 1287 


„SHE — 
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| Kodolphus, 3 —Ratbölff ein Graf — Hab⸗XXVI. 
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Pabſt Innocentius. 6 
Pabſt Adrianus ° 17 
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+ snunave n davch | 9 1290 
320 +envparz Yard |1 0} 


— reiij * Sleidern dee 
5Juͤden worden, vid, Burgen, 
6Scrutini parte 2. cap, ı, F 


— — 
onuon) sed 


Pabft 


Een 


a ms 


STAR 


fl 
st 


jr, 


6 5286 Jahr. ax 


1272 ny) Auheri Chronica, 1273 






edon = un 210 u9204)6 | 7 nach 
ns. "az un 2 pꝓaowoa 04 3 —Albertus I. ein Her Ei > LE 
"gpng, um a0 wawoz mung |'9 Oeſterreich Köpfe. 8 


5960 |UgOL; un? YE —— = .” 11300 
un '8 onvnuo Yar 
5 Unter diefem Kapfer Older 4 
to wird Othomannus mächtig, | 45. 
von welchem das der | hB 
jegigen Türkifchen Kaͤpſer = 4 
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kommet auf, und wie man fagt, 

fie it aus den neugefundenen 
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31. Käyfer Carolus führet den 


nicht erfüllet tworden, fonderh 
Krieg in Jülich und Geldern, 


Sr ift des Morgens auferftans] * 


den, welches das Mittel iſtdes wider Herzog Wilhelm. 
dritien Tages , gleichwie Er Darnach in Frankreich ans 
derfchi eingenommen, 


auch —— das Mittel des 
erſten Tages gefangen iſt wor⸗ 
den; alſo ſind wir jetzund um 
das Mittel des ſechſten Tau⸗ 
ſend der Jahre der Welt. 


— — — — — — 


mal wider Frankreich gezogen. | 1544 


500 
s! herzog Heinrich zu Braun⸗ 
| ſchweig unterftehet ſich fein Land 
wieder einzunehmen wird dar⸗ 
uͤber ſamt ſeinem Sohn, Ca⸗ 
rolo Victor, gefangen. 


Rutheri Schriften 14. Theil, Oh hh Scan 
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bevon | | 6| D. Martinus Lürber ger zuienetı 
Iftorben den 18, Februarii. |@sebume.. 

| 1 Wald hernach ift der Krieg | 1546 - 


Zoran 


in Deutfchland augangen, 


Franciſeus Koͤnig zu Frank 
reid), Henricus VIIL König in 
Engelland, ımd Frau Anna, 
Romiſche Königin, geftorben. Ehe De er 
| me | Das Interim zu —* 

Sigismundus, Koͤnig in — und im Julio pub⸗ 
1 Wohlen, feines Alters im gu | | ; 


'ı Fahr geftorben. Ä 


| 
— zen 


Käfer Caroli Sohn, Kir 
nig Whilippus, aus Hifpanien 


IqwanoN UM | Jin Deutfchland. kommen, dem 


u⸗qaoueb ·t anunvci Yard die beein org 
apa na] [ir Demeh es Vaters, ger 
np‘ emp darc —— 

sj10 Räyfer Carolus V.hatwie! 1,x0 


‚|der einen Deichstag zu Auge 
ſpurg gehalten, und ift im Som⸗ 
mer die Stadt Braunſchweig, 
undim Winter Magdeburg bes 
lagert worden. 


Magdeburg um Martini 


‚Ävertragen, | 
. Dfiander 


— — 


IE 
fen 


ei 
ben 


tagt 
— s — 
nfang 
des Melt. ER 
Dfiander der ein Jäfterlich 


1Befenntniß hat laffen ausge: 
ben, Anno 1550. contra ver- 


bum incarnatum, iſt greu⸗ 


lich dahin geſtorben, ohne Be⸗ 
kenntniß, ohne Zeichen der Be⸗ 
ehrung‘, fine verbis; das iſt, 
ſtumm, den 17. Octobr. m 
Preuſſen. 


Marggraf Albrecht krieget 
wider die Biſchoͤffe, Wuͤrz⸗ 
burg, Bamberg und Nuͤrn⸗ 
berg, wird von Herzog Mos 
rigen, Churfuͤrſten zu Sachfen, 
am 9. Julii gefchlagen, und 
den it. Julii ftirbt Herzog Mos 
ritz feliglich , in der Schlacht ges 
fchoffen. 


Den Ständender Augſpur⸗ 


giſchen Confeßion vom Reichs⸗ 
frieden zugeſaget. 
Corſica von den Tuͤrken ge⸗ 


pluͤndert. 


Zweene Biſchoͤffe, Cantua⸗ 


e 


rienſis und Londinenſis, in En⸗ 
geland verbrannt 
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Erhebet ſich Durch Herzog |Jabena 
Morig Churfuͤrſten zu Sale rin F 
fen, der Krieg wider den Kaͤp⸗ 
— der Ale, und wird 
ertragen zu ° u im Herbſt. 
‚ Item, Herzog Joham Fried⸗ 
—— * vom * frey 
elaſſen, ſamt dem Landgrafen 
u Heſſen. 






— 


HSerzog Johann Friedrich 
zu Sachſen der erſte, am 3. 
Marti ſeliglich geſtorben. 

Der Tuͤrke von den Perſern 
geſchlagen. 


nnoavin davd 
* oannvcd yard I. — 


— 


* Dfalsgeaf Sriedrich geflors 
Ein Comet in Merzen gefehen. 
Oh hh 2 Koͤnig 


u. — 
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abe von, König in Frankreich von Kos] 7; Kolloquium zu Worme, * or 
an nig Philippe bey Quintin ger | —— 
lagen. 
— Albrecht, der 
jüngere, geſtorben. 
— ] ' 
Carolus V. Üibergiebt das — 1 Römifeher 
ir Comet geſehen. 
— Johannes — RdfſeeErius, den 20. 
en, Dommeranus, Pfarr⸗ 
* zu Wittenberg, den 20. Septeinbris geſtorben 
Fe — Bieffland| 9 
doſcowiter haben Liefflan 
verhoͤret, und vieltaufend Mens | _ — en 
— ee der Gefangene, beyde Koͤnige 


Ditmar eingenommen und 


zu Dännemarf. - Item, der 


König zu Schweden, der Kö 


erobert mit geoffem Blutver⸗ _Inig zu Portugal, die Königin | 


vergieffen im, Junio. 


552° 10 zu Engeland , der Pfalgraf, 1560 
5530 10' Herzog Dt. HeinrichChurfürft. |1470 
5540 10 1lx 580 


Im 25. Fahr Uſia des Königs Zu:| Won den ſiebenzig Wochen Da; 
da, fühet an die Olympias. nielis. Dan. 9. v. 25. 
Darius Longimanus in der 78 Laßt uns beſehen die Wort Danielis, von 
Olympiade, in ihrem 4. Jahr. den Wochen. | 
Alexander Magnus in der inn. Dlym-| Don der Zeit an, fo ausgebet der Bes 
piade, in ihrem andern Jaht. en Ir, — — 
————— 
RES e. zwey u echzi ochen 
CHriſ⸗ us geboren in der 194. Olym ir laſſen fahren auf dißmal alle ande⸗ 
piade, in ihrem 4. Jahr. dere Deutungen, und nehmen allein dieſe 
Chriſtus geflorben in der 203. Dlym- | einige an, daß der Ausgang dieſes Befehis 
vide, in ihrem 3. Jahr. folle verftanden werden am andern Jahr 
Hiewol ich nicht gerne wolle, daß ich| Darii Longimani, in welchem nicht eines 
noch jemand anders darum follt bes| Menichen, fondern GOttes Befchl, durch 
kuͤmmert feyn, ob wir die Olympiades Haggai und Sacharia ift ausgangen. Und 
gewiß gnug baben oder nicht , dieweil| it nicht noth den Anfang diefes Ausganges 
wir in der beiligen Schrift Gewißheit oder "Befehls zu rechnen von dem Jahr an, 
baben und gebrauchen mögen, - | darinn diefe Offenbarungdem Daniel gefches 
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ben ift. Denn fie ift ihm aefchehen. im ers 
ften Fahr Darii Medi und Eyri (wie oben 
im Text ſtehet), da gleich die 70. Fahre der 
Verwuͤſtung vollendet waren. Gleichwie 


es auch nicht noch ift, derfelben 70. Jahr Denn 


Anfang zu rechnen von der Zeit an, da dem 
Seremig diefes geoffenbaret ift worden, nems 
lich von dem 4. Fahr Zedekia oder Joja⸗ 
kim an, role Doc) etliche Juͤden, und auch 
Lyra thun. Denn Daniel, und das ans 
der Buch der Ehronica, am Ende, und 
Eſra im Anfang, Ichren gnugfam, daß die 
Fahr der Verwuͤſtung haben angefangen 


an der Zerftörung Ferufalem. Und gehet 
daffelbe Wort Jeremia vonder Verwuͤſtung, 
Daniel eine neue Offenbarung empfaͤhet, 
nachdem die 70. Jahr vollendet ſind, und 
dieſem Gefaͤngniß, iſt ausgangen. Auch 
gt Jeremia nichts von Erbauung Jeru⸗ 
ie Fahren anfahen wuͤrde, wiederum in ihr 
and heim zu ziehen, welchs denn alfo ges 
- Darum meiffanet der Engel von einem 
andern und neuen Wort, welches dem Wort 
nen Anfang ‚nenn es ſolle ausgehen. Denn 
er weiſſaget zufünftige Ding, nicht um des 
willen. u 
Der Engel theilet die 70. Wochen, in 7. 
In fieben Wochen werden die Ba 
und Braben wiederum zugerichter wer; 


diefes Wort gar nichts an, von welchem 
auch fchon ein “Befehl von Koslaffung aus 
em, fondern davon , daß das Volk nach 
fehehen und erfüllet ift. 
Seremia folgen follt, und beftimmet ihm kei⸗ 
Danielis willen, fondern um feines Volks 
in 62. und in 1. nemlich: 
ffen 
den in Einmmerlicher Zeit, 


Wie dieſes ſey erfüllet worden, Iehret das 
Bud) Nehemia, welcher im 20. Jahr Dis 
rii Longimani fommt, und Faum die Maus 
ren aufrichtet und fertige, nachdem fie in 
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mitler Zeit von dem andern Jahr Darüan, 
dieſe 18. Jahr über viel erlitten hatten, im 
derfelben Fummerlichen Zeit, da die Heyden 
diefes von GOtt gebotene Werk hinderten. 
zuvor, von der Zeit Eyrian ‚24. Zahe 
über, lag das Werk ganz und gar nieder, 
aus Berbot Cambyſis, des Königes in Pers 
m. Ä 


Derbalben gibt der Engel, zu Erbauung 
Serufalem 7. Wochen, das ift, 49. Jahr. 
Denn in fo viel Fahren iſt Zerufalem kuͤm⸗ 
merlich roieder gebauet worden, daß es Gaſ⸗ 
fen und Graben hätte (fo redet der Engel), 
das ift, daß es wiederum hätte ein Regi⸗ 
ment in Saffen, oder in Friede zu gebrau⸗ 
chen, und auch Graben, das iſt, Stadt⸗ 
mauren und Veſtungen, für den Unfried, 
und toider die Feinde. Da gehöret Zeit zu, 
daß eine Stadt angerichtet werde, beyde 
um Regiment, und wider die Feinde, daß 
eydes im ſchwang gehe und ftehe. 

Diefe Jahr find vollendet im s. Jahr vor 
Artarerre Mnemnone,*) danoch Nehemia 
und der Priefter Jojakim regierten. 

. *) Das iſt im 14. Jahr Darii Nothi. 
Und nach zwey und ſechzig Wochen 
„ wird Chriftus ausgerotter werden. 


Zwo und fechzig Wochen find 434. Fahr, 
weldye mit den 49, Fahren, oder 7. Wo⸗ 
chen, thun 483. Jahr. Co viel Jahr find 
von dem andern Fahr Darii Longimani, 
bis auf das Fahr, nach welchem bald im 
Anfang des folgeuden Jahrs (welche iſt das 
erſte Jahr der Testen Wochen, und der Ans 
fang bes. 34. Jahrs des Alters Ehrifti,) ift 
Chriſtus ausgerottet worden, wie der Engel 
ſaget. Folget die Jeste Woche, von mels 
cher bald hernach. — i 

Und die Wort, Er nihil ei, oder da 
‚der Rateinifche Dolmerfcher von dem feinen 
was hinzu chut, und mit folchen Worten 

Oh hh 3 oibet: 


— —eú ——— — — 
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gibet: das Volk wird ihn verleugnen, und |. met iſt worden, Daß die Laſt des Geſetzes abs 
nicht mehr fein Volk fern; follen vielmehr al» | zuthun ſey von den Hälfen der Juͤnger, wel⸗ 


fo verftanden werden, daß Ehriftus ausge, 
rottet von dem Lande der Lebendigen, und 
Fon den Juͤden gecreuziget, nichts vom Ges 
fe Moſe, noch vonirgend eiuem aufferlichen 
Gottesdienſt, ja auchnichts vom Weltre⸗ 
giment , noch vom Hausregiment haben wird, 
fondern ſein Reich wird eingeiftlich und ewig 
Reich ſeyn, in wahrer Gerechtigkeit und 
eiligkeit, IM. 16, 4: Ich will ihres 
rankopffers famt dem Blut nicht. opfr 
fern ‚noch ibren Namen in meinem Mun⸗ 
de führen. Eſa. 43,19. 2 Cor. 5, 17: Es 
iſt alles neu worden. Toh. 4,21: Ihr 
werder weder auf diefem Derge, noch 
zu Jeruſalem ünbeten, 
‚ Mit diefem deutlichen Wort, er wird 
ausgerottet werden; gibt der Engel zu ver⸗ 
fiehen, daß Chriſtus werde fterben und aufs 
erſtehen, und-bringen C*rechtigkeit und Les 
ben, ohn Geſetz und Werk, darum folget: 
Er wird vielen den Bund ftärken eine 
Wochen lang, v. 27 
Liefe die Predigten Petri, Apg. 3. 4.1C. 
und Pauli, Apg.iz. und daffelbe ganze Buch, 
darinn fie.lehren, daß ihren Kindern alles 
erfüllet fen durch IEſum. Alſo ift es Flar, 
was der Enael meyne. Es iſt aber Diefe 
Woche gleich zu achten dem Oſterfeſt, wel⸗ 
ches fie — eine ganze Woche lang ‚als 
PB auch diefe Woche des rechten ımd erfirlles 
ten. D'terfefts, iſt die allerfuͤrtrefflichſte und 
heiligfte gewelen, von Kraft und Wunder⸗ 
thaten des Heiligen Geiſtes, und von gewal⸗ 
tigen und wunderbaren Reden in allen Spas 
chen: 
Und mitten in der Wochen. wird dss 
. ©pffer und Speisopffer aufhören. 
Diß ift gefchehen Apg. ı5. da in der Apo⸗ 


Coneilio öffentlich beſchloſſen und geord⸗ | ham nach feines Vatern Tharah Tode aus 


Ä 


der 70. Jahr das Volk erhält in dem. Ges 


‚Ges geichehen ift, fait im 3. oder 4. Fahr 
nach der Auferftehung, das ift, im Mittel 
der letzten Wochen. 


Wie jaͤmmerlich ſind nun die Juͤden ver⸗ 
blendet, die ſo uͤberaus heilſame Verheiſſung 
der Wochen ſo unſinniglich verwerfen? Denn 
gleichwie Jeremia durch die Verheiſſung 


faͤngniß, damit fie wuͤßten, daß fie wahr⸗ 
baftig von folchem Truͤbſal follten erlöfer wer⸗ 
den; alfo, dieweil nach ihrer Wiederkunft 
aus dem Gefaͤngniß, nicht viel geringere 
Trübfal zu gewarten waren, (denn fie waͤhr⸗ 
lich in Babel viel herrlicher find gechrer wor⸗ 
den durch die Künige und durch Die allerfuͤr⸗ 
erefflichften Propheten, als Daniel, Heſe⸗ 
fiel, und andere, ) fo gibt ihnen GOtt dies 
fen Troft, daß er ihnen verheiffet, es folle 
alle dieſes Ungluͤck nicht laͤnger denn 70. Wo⸗ 
chen wahren, alsdenm ſolle Chriftus fichtis 
glich gegenwärtig.feyn, der durch ewige Er⸗ 
loͤſung ein Ende mache allem Trübfal. Die 
Süden aber machen aus dem Ende der Wo⸗ 
chen “einen Anfımg der Zeit, darinn a 
Chriſtum zu warten ſey. Schlieſſen fi 
alſo felbft aus, durch ungewiſſe Zeit, von 
gewiſſer und beſtimmter Zeit, und ſiuͤrzen 
ſich in eine grundloſe Ungewißheit einer Zeit, 
die nimmermehr zukuͤnftig iſt, Damit fie ſich 
ſelbſt ſolcher heiſſamen Verheiſſung ſchaͤnd⸗ 
lich berauben. J 


Etliche ſchwere Fragen in dieſer Jahr⸗ 
rechnung. 


File Nechnung der Fahr der Welt hat 
zwo ſchwere Fragen. - Dieeine formmt 
aus den Worten St. Stephans, Alpe. 7,4. 
da Gt. Lucas fchreibt, wie er fage, daß Abras 


’ 


Has 


* 


— — — — — — —— — — — — — — — — 
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Haran in das Land Sanaan bracht ſey; feinem 30. Jahr; den Nahor hernach, viel⸗ 
welches fo es wahr it, folget, daß Abras | leicht in feinem 40. Jahr; zuletzt den Abra⸗ 
bam im 130. Jahr feines Vatern Tharah| bam in feinem 70. Jaht, ‚und vielleicht von 
geboren ſey. Denn Abraham it 7x. Fahr| einem andern (und juͤngern) Weibe: denn 
alt, da er aus Daran zeucht, das ift, nach| alfe nennet Abraham felbft Sarai feine 
feines Vatern Tode, ‚wie Stephanus fagt.; Schwefter, seine Tochter feines Datern; 
Tharah aber bat gelebt 205. Fahr, daher) aber nicht feiner Mutter,. oder eigentlicher, » 
iſts Bat, daß Abraham im 130. Fahr feines! feines Brudern Harans Tochter. Es wird 
Vatern Tharah geboren iey. aber Abraham zuwoͤrderſt genennet, ob er 
Wiederum aber, und diefem juentgegen, | fehon der juͤngſte ift, darum, daß derfelbe 
wird ıMof 73,26: gefehrieben, Tharah eigentlic) im 70. Jahr ift aeboren worden. 
war fiebenzig Jahr alt, und zeumere| Und gibt alfo Mofe zu verftehen, dieweil er 
Abram, Nabor ımd Satan, Yun will| drep Soͤhne Tharah zugleich nermet, dag 
es ſehr hart, undeine groſſe Kuͤhnheit feyn, | wir denken füllen, die andern zween find auf 
zu fagen, daß Mofes fehreibe, Abraham] andere Zeit geboren, die er doch alda wies 
ſey 60. Fahr ehe geboren, denn er geboren | derholet, da er ſagt, wenn Abraham gebo⸗ 
iſt worden. Denn fo er im 130. Jahr ſeines p ren fen; mie anch oben die Soͤhne Noah, 
Vatern geboren ift, (wie St. Stephans |; als auf ein Fahr: geborem, erzehlet werden, 
Wort geben,) und doch im 0. Jahr (mie| an welchem doch alleine Japhet der altefte 
Mofes fehreibt ,) geboren ift, fo folget, daß | geboren ift worden, wie wir droben gefehen 
er 60. Jahr vor feiner Geburt geboren fey., haben. 
Das heißt ( wie gefagt) alzukühn feyn. So viel num diefe Wort St. Stephans 
Meinethalben maaft du num folgen, wel⸗ befanget,; Fann geantwortet werden, daß 
her Meynung du willſt, aber es will ſchwer darinn nicht fein felbft fonderliche Meymung 
ſeyn, den Mofe zu ſtraſen. Ich halt mit | ausgeſprochen werde, ſondern etwa von den 
Mofe, daß Abraham wahrhaftig geboren | Neden eine fey, die dazumal dem gemeinen 
ſey, im 70. Jahr feines Vaters, und dag| Mann im Brauch gemefen find, inmelchen 
er 60. Fahr vor feines Vaters Tode aus| oft etwas dunkels mit unterkauft; uber diß 
Hatan gezogen ſey. Alſo verlieren wir nicht #t auch der Evangeliſten Gewohnheit nicht, 
60. Jahr aus der Jahrzahl der Welt. Ueber] die Text aus der Schrift von Wort zu Wort 
das gläube ich, Daß Tharah gezeuget habe] nach der Lange zu ſetzen, fondern diefelben 
Haran, feinen erftgebornen Sohn, faft imj allein Fürzlich anzuzeigen. Laſſen ihnen als 
30. Fahr feines Alters; denn alfo fehen wir,| fe genügen, wenn fie auf einen Ort nur ges 
Daß auch die andern Vaͤter, Peleg, Eber,| deutet, und den Pefer in die Schrift, als zu 
Salah ꝛc Kinder gezeuget haben um ihr| dem rechten Brunquell, gewieſen haben. 
dreyf igſtes Fahr, die nemlich geeilct haben,| Denn fiche den Matthaum an, wie das 
Die Jeere Welt nach der Suͤndfluth wiede⸗ Gecurtregifter mit den Hiſtorien fogar nicht 
rum zu erfüllen, überein trifft. 
» "Darum it zu gläuben, daß duch Tha-] Audy kann nicht verneint werden, daf 
rah, ihrem Erempel und Gebrauch nach, | derielbe Text Apg. 7. mehr denn an einem 
babe um das 30. Jahr Kinder gejeuget,nem- | Ort, etwa durch etliche Kluͤgel fen verderbt 
lich den erſtgebornen Sohn Haran, fat in meiden: denn dieſes iſt je ein ——— 
Irrthum, 
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Irrthum, da er ſagt, der HErr fey dem 
Abraham erfehienen in Mefopotamia, ehe 
er wohnete in Haran, und fey nachmals ges 
zogen aus Chaldea. Da ift das Wort 
Meiopotamia gefegt für das Wort Ehals 
es fey denn, du wollteft fügen, Ehals 

dea fen in Mefopotamia gelegen, fonft war 
er ſchon laͤngſt aus Chaldea gezogen. Siehe 
Auguftinum lib. dequeftionibus fu 
Genelin, et libro 16. de ciuitate DEI 
Cap. 1. 


Die andere ſchwere — 
Hi ift in den Fahren Joram des Koͤni⸗ 
| 9.8 Juda, und feines Sohns Ahaſia. 
Alda lafien alle, fo diß rechnen, 20. Jahr 
aus, welches daher vermerkt wird. - 
oChron. 22,2. ſtehet geſchrieben, daß 
Ahaſia 42. Fahr alt fey, da er König wird. 
Wiederum 2 Kun. 8, 26. ſtehet, daß er 22, 
Jahr alt fen: fo nun das Buch "der Chronis 
ca recht ſaget, wird Ahaſia zwey Fahr älter 
befunden, denn fein Vater Joram. Di 
ift daher Tlar, denn Joram ift 32. Jahr 
alt, da er König wird, und regieret g. Jahr, 
weiche zuſammen chun 40. Jahr. 
Weicher Meynung nad) (fo ihr jemand 
folgen wollt, ) mußte gefagt werden, Ahaſia 
wäre nicht ein natürlicher Sohn des Foram, 
fondern fein Legalis filius gemwefen, aber 
diß wird Damit widerlegt, daß die Attalia ‚| w 
des Jorams Weib, eine Mutter Ahafia ges 
nennet wird. Jun pflegen aber Die Frauen 
in der Schrift, nicht derjenigen, fo nach 
dem Geſetz Söhne find, fondern allein der 
natürlichen Mutter genannt werden. 
Darum folge ich bierinn des Hieronymi 
d Lyraͤ Meynung, daß nemlich Joram 
Jahr regiert habe, aber der 20. Jahr 
ın der Hiftoria gefchtviegen werden „ von 
wegen feiner Bosheit, da er gottlos und ty⸗ 
ranniſch regiert hat; und doch, damit ſich 
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er ar ar 
— baerfast, dee KHErr fen. Demi nicht e ein Irrthum in den Hiftorien zutrüge, 
fo find diefelben Jahr in dem Alter feines 
Sohns Ahaſia gemeldet worden. Alſo wird 
Joram der Vater aͤlter, denn ſein juͤngſter 
Sohn Ahaſia befunden, um i8. oder 17. Jahr, 
wie = — Anzeigung Flärlicher zu 


Dieter, Meynung nad), der ich g 
folge, findet fichs, daß das legte Sahe der der 
legten Wochen, ſey gleich das vier taufende 
* der Melt, Pan in Diefer Ehronica zu 


benift. 
SETTER, 
Loͤſe diefe Problemata auf. 

Das erfte. Joram Iſrael wird König 
im 18. Fahr des Königreichs SFofaphar ‚des 
Königes Juda, 4Kön. 3. und im andern 
Jahr des Königreichs Joram, des Sohns 
Joſaphat, 4.Kon..r. 

Das andere. oram Juda wird König 
im 5. Jahr des Königreichs Joram Sfrael, 
4Kön.g. Wie fer nun eben ein Fahr, zu⸗ 
gleich Das andere Joram Juda, umd erfte 
Foram Iſrael, und über diß auch das fünfs 
te Joram fraels? 

Das dritte. Ahaſia Fuda wird König 
im ı2. Jahr des König reiche Joram Iſtael, 
fo doch vom andern Jahr Joram Juda, 
Bis one leßte a Joram Iſtael befunden 

en 15. 

Die —5 dieſer Zeit, des Elia 
und Eliſa, iſt die allerverworrenſte, gleich» 
wie auch das Regiment dazumal am übelften 
geftanden ift, bon wegen der graufamen Abs 
goͤtterey und gottlofen Weſens der Iſebel. 
Setze es alſo, wie auf dem nachfolgen⸗ 

den Blat ſtehet. 

A ſey das 16. Jahr des Koͤnigreichs Jo⸗ 
ſaphat, und im folgenden, das iſt, im ı7. 
Jahr Sofaphat fahe fein Sohn Foram an, 
neben dem Vater zu regieren. 

Joram 





König, ? . 

abe 

Alf ft aufoelöfet das — — 
aemlich, wie das ander Jahr Foram Ju⸗ 
— | 


Tael, daju das ı ‚gar ein 


Diefer 20. Jaht wird gan; und gar 
peichiwiegen in der Hiſtoria, und ters 
den allein gemeldet im Alter Ahaſia. 
en er 
4 


' 


einem Konige, 


—* en 8 in einem andern 
oͤnige. equiuocatio iſt ei 
Mutter des Irtthums. en 


Ji ii 


—* 
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— 20— Abafia 42. Fahr alt, 2 Chron.as, 
regiert alleine ı. Jahr. 


—— onig in Iſrael regiett as. || — Artalia Ronigin , vegiett 7. Jaht. 
Oder mache du es beſſer. 


Darum ſollſt du die Reden theilen in daſſelbige fünfte Jahr Joram — ft 
unterfchiedliche Zeit; als, Ahaſia iſt ze. Jahr | das erfte Jahe Zoram Juda, Da er allein 
el, da er König wird (vernimm neben ſei⸗regieret/ fü geſchwie gen werden 3. — 

regierenden Mater), 4Koͤn. 8. Und ram —4 da er das as Königreich noch) nicht 
bar. ift 42. Fahr alt, ns da er) im gem glicher P Poſſehion überfommen hatte; 
allein regieret, nach feines Batern Tode; aiſ tert das ı2, Jahr Joram Iſtael, 
und regieret ein Fahr, vernimm, wenn er | daß der Anfang deſſelben gemeynet werde, 
20. Fahr, darinner neben dem Vater gott; denn Ahaſi ia hat eben a Jahr aͤber 
os regiert hat, ͤberhůpffet und geſchwiegen auch vegieret, in welchem fie auch beyde von 
werden. (fo find die ern aufge | Zehn find erfehlägen worden. Darum muß 
uͤſet, allein daß du wiſſeſt, daß das fünfte diefes ı2. Fahr ee den 20. uͤberhuͤpffeten 
Jahr im andern Problemate genennt wer⸗ und — Jahren geſetzt werden. 
de das Ende des vierten Jahrs, und aan er 


+Rön,g. Imın, im dufang 
ird Ahafia König, | 
—— 9 des Fahre 
FINIS 


EKAVS DEO 


D . Lu⸗ 





1284 . 2) Lutberi Namensbuͤchlein. 108; 
| . diefen Namen | 

2) D. Luthers Namensbüch- —E * bie —— Rat, 
kein, darinne der alten-Deutfchen heute, aberunzecht und übel, fagen, Woiſſ 
Namen, Urfprung und Bedeutung 55 gleich ale —— oder der 
gewieſen wird off fort. kommt aber der ver» 
derbte Dame Wolffgang (vor Alters ſag⸗ 

Yus-dem- Lateinifchen , worinnen ten fie Sülffgang) her, aus der Vriederländis 


&8 erftlich ohne dutheri Namen zu Witten⸗ ben Sprache, tweldhe noch heute die ſeibſt 
—— 1537. und nachmals unter |lautenden Bachfkaben alfo uaͤlet; denn 


deffen Ramen Anno 1571. wenn fie wollen ſprechen Sülffgang, fagen 
7 ausgegangen; = fie ; Daraus andere, die ihrer 
Ins Deutfche Überfekt don Sprache ungeroohnet, wenn fie es hören, 


Wolffgang machen, da es 
M. Gottfried Wegnern. 3 Bang I 0 sb — fol 
L Ale Namen, fo DUff oder Ulff ha. Eyenbuiff, der Tugend und Shrham fr 
- ben ſind rechte Deutiche PAMıeH.)und beföcdert. Denn die Beinen de 
als: und ſchreiben allewege ein A, wo die Deuts 
3. ſchen ein E oder Æ haben, und laffen die 
RN ‚ oder Rudolphus (Rodol- | Afpiration oder das H aus. Alſo machen 
Bu Diefer — iſt der weyen |fie * —* — 
Deutfchen Woͤrtern zuſammen gefegt, nem-| 6. Bandolff, Gandolffus, ſcheinet eben 
lich Ratb,und-sülff und heißt Rudolff fo viel der Name Bangbulff, Gangolffus jufeyn, 
als Rarhbülff ; die Lateiner aber, welche ihn kommen auch in allen überein, nur daß dag 
nicht fo eben ausfprechen oder behalten tunen, | G. albier in.ein D. verwandeit worden, 
haben denfelben in etwas corrumpiret, und! 7. Ulffar, Ulfarus, das ift, Huͤlfer oder 
Rudolphus draus gemacht; wie es mit vie⸗ Helfer, Cein Heiland,) im Latein, Saluator, 
ken hernachfolgenden fehönen Deutſchen Na⸗ Auxiliator ; Im Griechifchen Alexius sb . 
men mehr gefchehen. arekeu, opitulor; Im Hebraͤiſchen Jofus, 
2. 2udolff, oder Lodolphus ift auch Jefus, Esdras, &c. i 
corrupt; denn recht Deurfh heißt diefer| 8. Minulff, Minulfus, das ſoll ohn allen 
Name Lindbülff oder Leudbuͤlff: Luͤde iſt Ziveifel fo viel feun, als ein Sülff (mein 
Niederlaͤndiſch, Leud ift Schwaͤbiſch, und Heil): Denn Myn ift Saͤchſiſch und bedeu⸗ 
heißt Menfchen oder Leute, Daraus denn wird |tet mein, dahero kommt, Myn Sülff. 
Leudhuͤlff, oder Leutolff, der Leute Huͤlff, 9. Aftulff, Aftulphus, ift fo viel alg 
Auf Griechiſch Alexander. Haſthuͤlff ‚ das iſt, geſchwinde, eilfertige 
3. Landolff, oder Landolphus, fo ſo Hülfe. Denn auf alt Niederdeutſch heif⸗ 
vielferm als, Landhuͤlff, der des Landes. Helf⸗ * vaſt einen Geſchwinden, Hefftigen as 
d Heil ift. eren. 
— — Ki oder Gangolfus, fol feyn| 10. Adulff, Agilulffus, iff entweder ſo 
PR das ift, glückliche: Huͤlfe die |viel als Zilbülff, Das iſt geſchwinde fehnefle 
gckuͤch fort und von ſtatten gehe. Man, Dülfe, ri - eben das mit Gabi 


1986, Ziforifebe und Doisloiie Sen — 


welchen heute noch im Band; ik ‚unable ich 
ieibiu (wovon ganz unrecht Eitel⸗ —— 
—— au le wenn man fprädhe, |felbft — 32* — 43 der —— 





volle und Germania, corrumpirt 
fan —— iſt, daß die Ehteintfehen Ken 
derbe, und ſoll 7 viel em. a Si = ;|Det Deutfchen H * recht —— 
denn es iſt Der umgekehrte Name vor ein E geleſen/ oder im Hoͤren 
nicht genugſam unt haben, 


oder 
— 5 —e iſt auch da Fabia ausgefprochenes H - 4 
ehrt, fü na um i 
Alſo nennen die —— in —* Meynung bin, daß Horzeifen unfere 
—— ——— eg ation Hermannia genennet 
aber, oder Haͤtto heißt Vater; — un re areas auch jener iche 
heute in en die Kinderihren CBater Hat- Deutfche Kriegesfürft, welcher des Kabfers . 
to, oder Hætto (mit einem Italianiſchen A, | Augufti Legionen erleget, von den Italis 
. n E) beiffen. (Wie mans unrecht Ariminius genennet wird; denn 
heute den Bleinen Kindern ange | derfelbe in der IB it Jermann (H er- 
— daß fie bald den Vätern lernen zu⸗ mannus, nicht Ariminius) geheiſſen hat, 
ruffen, * Täte, Tate. Alſo ift num ‚welches auch noch heute ein bekannter und 
Zatthi ſo viel als, ein ber „Die, ‚ie gebehulicher Dioine dermann 
ein — oder huͤlfbtingender Vater. heißt aber ſo viel als, ein Mann des Heers 
Und glaube ich, Daß die Chatten, (Chatti,) oder; Kriegsobrifter : denn Seer bedeutet 
die wir nun Heſſen nennen, mit dem alten | Keiegsvolk. Daher kommt Seerfart, das 
Wort Dam. — ———————— ein Kriegszug, item Hermanni, Her- 
den. Alſo hieß jener Biſchof zu m "Bamberg mannia, das iſt, Kriegsleute, Kriege, Krier 
Hatto,das ift Vater ; und ein anderer Otto, gerin. 
welches mit dem vorigen eins iſt. Denn der | 14. Solch verkehrter Name ift auch Se- 
Name Orto ift fonder er Zipeifel von den Bas geftus, welcher des Hermannı —— 
teinern durch ſſung des Buchſtabens gervater gervefen, und auf Deutſch 
H. (welchen fie fonften faſt allegeit auslaſſen,) | gaheifen hat: da dm de Zube m in 
corrumpiret, und fuͤr den Namen Herro ein S verwandelt worden. 
oder Hatto gebraucht worden. Derowe ⸗ Hengſt aber heißt fo viel, als ein — 
gen jene drey —— Roͤmiſche Kaͤyſer, zelter eder Kriegspferd: Daf alfo Hengſt 


Hatti, Gärten oder Vaͤter follen genennet ‚m fo viel zen: ‚als ein Reuter, Ritter, 
werden. Hatto poft Hatto ehe ter- oder im Griechifchen es 
tius Hatto. —— Und noch der Name 


Auch iſts nicht ſo ein groß Wunder, — 
br iſts ee ‚cin — — ——— | 


zu Engern, 

Kim verderbt und zerftümmelt —— — se Und tituliret fich * 
enn auch wir haben die Lateiniſche Spra⸗ "noch der Bichef zu Eöln einen Herzog ji 
* nicht wenig en —— man fo Eugern. Latini male ſcribunt Angri- 
viel barbarifche, wilde und fremde Woͤrter |uarierum pro Angrinorum. m. 
nge⸗ 


2) Lurberi Namensbuͤchlein. ‚289 


1088 
Engeland gleichſam Angris, erland | als Heltbrenn, das ift, ein Held und groffer 
— — — ngern | Mann der Brennen, oder gleichfam dag 
welche ihren Sitz dafelbft genommen: dar Haupt und «Derzog derfelben. Heute fagt 
le die Engeländer mehrentheils Saͤch | man: Hauptmann über den reifigen Zeug. 
und die alte Niederdeutfche Spr ache| Denn “et bebeutet einen hoben, ftarken, 
geden. unüberwindlichen Dann, an, Deraleichen Achil- 
15. Und laffe ich andern zu bedenken ans | les, Hedtor, Hercules gervefen. 
eb auch nicht das Wort Alemanni) 4. Luitprand, ein König der Longobar⸗ 
verderbt fey, und fo viel heiffen folle als, Adels nd Pd fo viel als Lucbrenn, das if, 
mann, Adelmannia ; wieich muthmaffe. Zeute Selm, telcher Die Leute mit Wehr 


fi, Me Namen, die Brenn oder u Zafa Khüget, Denn Luit oder Lyt 
Bryn haben, find rechte Deut: er — ah cn Eumpobander PEN 


ſche Namen, als: , 
1. Drenno rd Brynmno, iſt ein en Be * et a 
see ——— oeweſen, im = Yon —— hr * Denn 
im srofem rau ven hunger — 


vielmehr Bryn, mit einem y oder u; daher chsbrand, das viel als F 
kommt das Wort 3 (3, oder Zeynßs —— — Un 
wig, das ift, Brenni 0; Item Drenns Reit, als wenn diefer Name fehe auf 
burg, welches aber heute bey allen Höfen | Zei beim; daß — 1 heift Ar 


1 die ‘Bürger un 
Si nee Zug "Sie Sub one 


= = — J— In u 0, tie zn —— das 6 Bars Brenn 

; *2 —* m. Alle — ſo ſich auf Rich 

—*8 = mit 27% endigen, find rechte Deutf Na 
—— 


Sturmhaube, vorne 
—— ein * er, der es Latein Pacificus, He⸗ 
Sturmhaube auf hat —— beäi —— leonaes Ju- 
fo viel als, —— Herjogs Brenni | lius Cefar ibet diefen ſchoͤ⸗ 
Cihiob und Beftung, oder der. Brennen, nen Namen Viridorix, Epidorix, und 
rer Gewapneten, (das —22 Longobar⸗ 
zu befchügen, ) Schug und Shane .|den bebalten; Dan nu baue Die Sol 
wird in — — groffe Käfer, einen —— nennen. Iſt alſo R 
=. 


SE 


fp gleichſam mit Hörnern gehelmt,|oder Rich , fo viel als Reich ; —— 
— — Geier AL 
ircheich, Geld⸗ 


genennet. 
Ji ii 3 2. Ar⸗ 


Hi 


3 “ilsebrand, Hildebrandus, iftfo wiel en 


— —— ——— — — 


— Kr ai (Ga Trade 
2. Areig, Arrigis, ameneinı . 6. — 
Loagoborder König geführet, ift ſoviel als — 
Ehrrich (oder rreich) heute ein gar ges|y oder ü geicheieben, und ‚nme einem 
räuchlicher Name, bedeutet, der reich von Deutfehen BHDtt alfo haben Die alten 
Ehren, oder in geoffen Ehten iſt. oder Deud. Die orienf ers 
3. Arig, ‚Alaricus, auch ein Longobar⸗ ben es mit ein hart T, —* — —— 
der König; jetzt ſagen wir Olrich, Ulrich: die Pronunciation, ſo noch bey uns Dauret : 
. Aber befler und vechter fpricht man Alrich, beyeuget gnugfam, daß man (nicht Teutfons 
das ift, der alles vollauf hat, (Pantoplu- —— Deud, oder Did ſagen muͤſſe: wie⸗ 
9 und ſehr reich iſt. Huldreich, oder wol Ceefar ſelbſt es allemal mit einem T 
Huldrich ift ein anderer Name, oder a ſchreibet, ungeachtet er wol gehöret, daß 
mehr von neuen fingivet und erdacht. die Deutfchen es mit einem meichen D auss 
4. Attalrick, Actalaricus, auch ein Koͤ⸗ * Von dieſem Wort Deud (wel⸗ 
nig, ſoll ſeyn fo viel, als Hattalrich, das iſt, * N Det heißt, werden wir Deutfchen, 
ein Vater, der alles vollaufhat, der in allen eudifdy (Deudici) genennet, auf Saͤch⸗ 
reich ift. —— mit einem yoder Denn 
Emerich, das ift, Immerreich, der muß - er page alten. Wörtern 
alleyeit reich if , Dem nimmer was mangelt. | Dialect, und haben auf den Gachfifchen 
Sinrich; Julius Cefar ſpricht dieſen Na⸗ | vorzeit , und ihre Art zu veden, als welche 
men 'aus Vercingerorix , aber durch der| 9) J ah Deurfchland gebraucht Hat. 
Eicriventen Fehler find die Buchſtaben ſehr normmen * u 
Bermirret , verfegt und perderber. worden.| oder Did — — 
Denn Corlar hat das Säcfilhe Hersoge ihre OD ſch 
Aric ſchreiben wollen; aber die Seris| nennet > ai —— von SOt ge⸗ 
benten habennachmals das H.in ein V.ber| then Hemlich Di othos ; weiche Go⸗ 
Inder, und das toge verfegt, nach dem “in, | noch heute zu regel Schwaben x. 
und endlich gerd draus gemacht. Heutezul San; Deurfe ade GOtt Gut heiſſen. 
Tage iſt diß Wort gnug befannt und be⸗ Weñ aber —*8 — ſprich GOTT. 
ruͤhmt, und uͤberzeuget die alten Bücher ih⸗ geſogen, und mit ei tt, als Butt , langſam 
rer Fehler, denn auf Sächfifch fagt man,| fpro ben hr in nem Eircumflero ausge 
etzoge Sinvic, auf Hochdeutfch, Derr| Gefdichtfehe ie daher kommen, daß die 
1 Heinzieh. Sertog oder Hergog ommf| (Gaetas) as r.die Gothen auch Gaethen 
sm — * Y — und zog, nen. | 
sieben, und heißt einen Führer des| — 
svolßs.  Zinvie aber heißt fo —* ais Did = — —— dieſer Name 
- innen oder zu Haufe reich, oder der viel floffen fey, telches bei en, Doed, heraes 
Hausoefinde hat, oder vieler Water und Re Siebe. Atfo haben di —— Freund, 
gierer. Gleichwie der Shräifche Rame ter der Deutſchen — und erſten Vaͤ⸗ 
Abraham kann heiffen einen Vater vieles) Doͤd das iſt en Freund, Eiche wollen , 
on vieler Gefehlechter. und Far| Öleichwie die Zraeliten ihn Zaat, das it, 
ns *F einen Herrn, Braͤutigam oder Ehemann 
nens 


nn — — 
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nenneten;. Aber auch das Griechiſche Wort gobarder: recht heißt es Witich. lul. 
Theos fiheinet mit dem Namen Deud fat! Cefar nennt diefen König Diuitiacum, 
uͤbereinzuſiimmen, fonderlich fo mans aus! Das Saͤchſiſche Wort Wute bedeutet 
fpricht Teuds oder Teudfh, Und ift-Eein! Klugheit , Erfahrenheit. Daher koͤmmt 
— daß das Lateiniſche Deus vom! Wittich, dag if, Flug; erfahren, teilt, 
iechiſchen Theos herkommt ‚ man mag | feharffi ininig. 
das Th durch ein D gelinde oder hart außs |-- =, Hedewi ‚Heddewigis (eine Könis 
Nam aliı T rapheflant per|gin), beffer un rechter Jertowi und heißt 
th, alii perd, ita eft magnus Symbo- |joviel als, des Vaters Zuflucht. Serın VOi 
—— —* de literas serıuen, alpire- iſt ein alt Saͤchſiſches ort, : und bedeutet 
as er medias. Zuflucht. Daher kommt Brynßwig oder 
Ron diefein Doͤd kömmt der Name Zrunn ſwigdabon ſchon droben.. Ale auch 
De, welchen die Itali Totila nennen; Oßwig, wig, Herdwig, Ludwig, 
Die Deutſchen aber Detzel, Ditzel, Dögel. nicht aber Lodowig, Lodouicus, fon, 
—* die Italiaͤner mwaudeln-da8 tz.inein) dern auf Saͤchſiſch Lydewig, oder Hech⸗ 
ch er, und fagenamftatt Haſſia, Har-|deutfch Leutewig, das iſt des Volks oder 
zweifelt mie nicht , daß der König, der Leute Troſt und-Zuflucht. lul. Cefar, 
in. umfrer: Drutterfprache| da er das Sächfifehe Wort nachahmen mol 
alſo genermet , ng Tottila gewefen ſey. len, nennet er ihn Lytauicum, umd hat al⸗ 
Denn die Icali ſchreiben nicht Desel, ſon⸗ ſo an ftatt eines E ein Ztaliänifch A, und 
dern Dottel oder Tortila, Und oleichtwie vor in u ein y gebraucht. Die Franzo en 
* fachlich, = doch toahr. gefagt :| fprechen Den Ramen kydewig arobasıs, und 
Fraliäner und anzofen fchreiben| nennen -ihii Clodouzum ; ſetzen alſo vor 
anders, als fie — und —— anders/ dem L, das ſie durch die Kehle gleichſam nd 
deim fie meynen: alfo * er hierrmit|fen; ein C, und verändern dus Wick in 
erg gen ‚und re * gehen veus. 
xila pronunciren sel, und seien Alle Nam ß f Walt 
artila, . ©iefpredien Arzio, un en, ſo ſich auf Wa 
* Actio. ————— — endigen, ſind Deuiſche Namen, 
dere , und fehreiben —— — — als: 
Aber auch) umfere Fra 1. Oßwalt/ , beffer und rechter heißt er 
Doͤd, einen geiftlichen Vater, a —— Außwalt, das ift, ein Vorſteher und Re 
ein Kind aus der Taufe gehoben, und def gierer des Hauſes, ein Oeconomus oder 
Taufzeuge iſt. Daher kommt nun — * zu Hof heißt er — 
oder Dudrich, das iſt, reich in ſter. Denn Walt bedeut Gewalt, Obri 
SGott, eig Göttlich: bep ben Griechen, keit oder Macht zu regieren. Daber — 
"Fheios, Eulebius. diefs: -Das Malt Bott, 


2, Ehewalt, oder fun, Ebald. Es fol 
"m 30 ae, ur ze überfepn und heiffen Hegewait / der Macht 


ne 


if 


und Amt bat etwas zu verwahren und zubes 
ſche Namen. halten. Denn hegen * viel an 
, Dirig, Vitigis, ein König der LonsIren, behüsen. Daher koͤmmt dus > 

| ger 


- 





tus), gehegte Bank, gehegt Gericht, ıc, ger ——— lautet, als, verworrene 


deut 
| bald, Sebaldus, iſt ſo viel als rechte bringen. Welches denn eine. 
—— ale Che kan ausge, \che Wirkung des Verſtandes 
fprochen,) und fiehet es auf Das Relatiuum |fommt Recht, Kichtig, und fagen wir: 
Hegwalt. daß Seewalt ift einer ,|ein echter Strich, rechter Weg, und im 


p 


Deauffen Haus hält, ſchaltet, füet pñan · | Begeutheil, krummer unzechter Peg, 
ichen: hegwalt aber, geſamm⸗ 
nimmt, J — ‚ aus Dem 
Iete, abgemehete, — * —* — * 
en grece Georgium ),. hunc| Iſt demnach 
—— * Seewalt koͤnnte man |mait. Die lrali, ſo den Laut der 
iffen einen Ackersmann; Hegwalt einen |beu wicht tteefeheiden koͤnnen 
Keliner oder Speifer. ben das ‚W ineinO©verwandelt. 
4. Wilibald, Bilibaldus , beffer und] 7. “etrwalt, Adoaldus, hat geheiffen 
eechter Vnewait, ift fo viel als, der vielen|ein Longobarder König, und kommt Diefer 
vorgefett ff, der über, viel herrſchet, der Name von Qtto oder Hatto, und bedeut 


ni 
3 
2% 
1 
’ 
J 
N: 


€ 


ein Vormund * 
als Wolwalt, der wohll ſprach oder Beſchirmer | 
nn Velut ominis bonij bey den Adoocaten und —— 
Das. Wort Anwait, welches 


tia (ve plurimum ſolent germani,) ift Das. - 
obs corrupt (m 2— und ger 


ae, lann nicht eigentlich und geroiß 





f Longobat⸗ 

Didwalt, das iR GOktes Se/|der König, Lommt- her von Hart , wi 
ion Na Bibei, Au —— 
—— 


ei Brünmwalt, Gerymoaldus , 
Konig 


Namen ein vet, vom Retten, das iſt, erlöfen 


4 


E 
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Rottwalt, das it, ein Crlöfer , , Netter, und ſtarle Sprache der Oberdeutfchländer, 


Befreyer, mie einander König der Longo- |die auch das Goͤtzenbild in. En Band Same. | 
barden geheiffen, Rotharis, welches funder | Jos nennen. ® 


Brei feyn fol fo viel als, Retter, Err\y, Alle Na men, fo ſich in Old en- 
9. Berwalt, Barwalt, Garibaldus,| digen, find Deutfche Namen. 


heut fagt man Vollmacht. 1. 4*82 en — Ern⸗ 
vi. Ale Namen, fo fi auf Win X eg Ser —— 
endigen, find Deutſche Namen: |rüprer auch ein K ——— rag ner 

1. Volckwin, Volggewin, das ift ſo chen man Gerold nennet, Das ift, Ehrnboßd, 

iel als, ein cberwinder der Dölker, gries |der — und Ehrbarkeit ſuchet und er⸗ 
hi Nicolaus, Nicodemus. 

3. Baldwin, Baldwinus, der bald ges E Leupold, diefer Name ſoll eigentlich 
winne oder überwindet: ef. 8,1. Cito heilen Liebbold, gleich als wenn manfags 
predare, Eilebeute. —— und boid d, aus welchen beyden 

3. Alwin, oder Allewoin, Allgeroin | vetern er zufammen gefeßt, wie der Na⸗ 


| ( Albuinus ‚ Alguinus ; Alcuyvinus, me Ratthuͤlff aus zweyen beitehet: Lich, 


Alboinus, — König) iſt fo viel — nun — Griechifch, 
als, ne ie überwindet. - |Erafmus als geliebt, bs 
bey den Hälfehen Ge lich; Huld fo viel als, Gunft und Ger 

—E— findet fi Andonius, tel |genheit, Damit ich jemanden a Dar 

cher, wo ernachihrer Artgefchrieben, und an her ſagt man auch, holder Bule, das iſt, 

force eines N ein L. gefetst iſt, kommt er mit lieber Bule, Braut: Er ifb mir: nicht Hold, 

gen Namen Alboinus ganz uͤber⸗ | das ift, er liebt mich nicht. 
* Denn die — fehreiben Bononia,| 3. Diepold ; aus diefem Namen mas 
und fprechen aus Ben fonften muß es chenetliche Theobaldus, andere Hypoli-' 
das ift, eine überreinbende |tus (Hyppolitus). Aber meines 

Hand, eine umiberwinliche und ſieghafte tens gilt in keiner Sprache Theobaldus 
etwas, und iſt nur erdichtet. Solls aber 

heint der Name voß · Hypolicus ſeyn, fo muß das H in ein D 
— und .rng nn verwandelt tworden feyn, und’ alsdann iſts 
nee und Ueberwinder der Häufer; (das-H kein Deutfcher, fo nbern Öriechicher IYame, 
iſt —E in G) aber noch mehr ſcheint dergleichen * in — jetzt im 
der Naine Goßwin uͤbereinzukommen mit Schwange. Sch halte ſicherlich dafuͤr, 
2* "welchen ein beruͤhmter Muſicus Diepoid ſey eben der Name Liebhold, und 
ARiedetland geführet.  Josqin aber etwas wegen des L. corrumpiret worden. 
Pommt fer von Joft oder Fufk, das ift, ger | Denn Die das Lnicht wohi ausfprechen koͤn⸗ 
vehit : . dem: wenn die iederländer. ihren| nen, machen im Anfang der Spiben ein D,' 
Kindern zu ſchmeicheln pflegen, ſagen fe, und fonft ein N, ungeachtet fie das L. am 
luftulus, luftinulus, daß * Ende der Solben wohl ausſprechen koͤnnen: 
etliche Sprachen ‚. macht. Die ver —— ſi — ai dem R begibt, daß ſie 
— Schriften a Theil, eine 
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eine Sylbe von R anfangend, übel, unddoch! IX. Alle Namen in Werd 
am Ende das R wohl ausreden Eönnen. endigen;, find ® n e Namen. 


vill, Ale Namen, fo fih auf Man 1. Albrecht, ift fo viel, als Aurecht, 
oder Mund endigen , find ganz|oder aller Ehren und Rechte werth; und fol, 
Deutfche Namen, als: kurz gemacht, der Name Adelwerd feyn, 

. Herman; Dielen Namen haben die welcher aus zweyen gleichbedeutenden Woͤlr⸗ 

Waͤlſchen Chronikſchreiber zerſtumpelt, und * 2 Edel = Werth, 

fagen corrupt Ariminius, davon droben —— Yen Inge — 

* — —— — * —* —— — au 

si mmenfegun wert‘) eine fü | 
n, das ift, ein flnsker Dann, phafın = Nachdruck zu haben... Als 


2. Hartma 
Griechiſch, Andreas; hart ift fo viel als, veft, } 
ftarf, der nicht weicht, fondern ausdauret ; brecht, Alprecht, find verftumpelte und vers 


derbte Namen. 

Man aber ift ein ſolches Wort, das mit an⸗ — 
dernkann zufammen geſetet werden, und fol 2 Geldwerd, Hildebertus, iſt fo viel 
fehr gebräuchlich, als je eines in der Griechi⸗ als, ein lieber und werther Held; oder hold 
fihen oder Lateinifchen Sprache feyn mag: | Und werd, Holdwerdus; heute fügt man 
Alfo fagt man: Saußmann, Ebemann, | boldfelig. 

Dorffinann, Schwerdmann. Yamern| 3. Tügewerd, Digobertus: kommt 
man vom Verbofein Nomen machen kann, her von Tüger, Das ift, etwas gelten, im 
wird allemal das Man zum Verbo gefegt,| Werth ſeyn, mug ſeyn: Von dannen kommt 
und mit denenſelben componiret, als: Tügent oder Tugend, dasilt, der Werth, 

3. Siegman, (Siegmund), (Rateinifch| Tapfferkeit ‚ehrliche That. Alſo fagt man ; 
fagt man ganz eorrupt und unrecht Sigis-| Er cher mic alle Tugend und Ehre. 
mundus,)das ift, ein Ueberwinder einübers} 4. Wolwerd, Fulbertus, oder beſſer, 
mwindender Mann , latine, Vietorinus,| Wolwerdus, ift aus zweyen ſchoͤnen 
Sieg, kommt her von Siegen, das ift, übers) Woͤrtlein, Woll und Werth, zuſammen 
winden. t. | 
4. WOoseman, (Bohemund) Bohe-] s. Ehre Werd, die Lateiner haben Ari- 
mundus, das ift, kuͤhn, der etwas wagt, pertus draus gemacht, welchen Namen ein 
und die Sache männlich angreift. Die|Longobarder Koͤnig geführet, ift fo viel als, 
Lateiniſchen Scribenten haben das Wort | geehrt und lieb, Ehrwuͤrdig, Lateinifch, Ho⸗ 
Woge verandert, und Dobe daraus ge,| norius. 

“acht, entweder, daß fie es nicht recht ver-] : 6. Liebwerd, Liebendwerd, Das ift, 
nmen, oder, noeil Diefe Buchftaben leicht Lieb und Werth gleichreie man fagt, Liebs 
‚ einander veränderlich find, bold, Rarhhülff, Hatthuͤlff. 

5. Rygeman, Raymımd, oder Auge| 7. Don diefem Woͤrtlein Werd haben 
mar, (die Waͤlſchen fprechen es corrupt auch etliche Staͤdte ihren Namen, als Du⸗ 
und verſtuͤmpelt aus, Raymundus,) das iſt, nawerd, item Werd ꝛc. Auch werden 
geruhig, ftill, ein ruhig Mann; Auf He⸗ von dieſem Wort Weibernamen gemacht, 
braifeh, Noah, Salome: als, Wollwerd corrupt, ———— und 

Per als 
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Walpurg, im Latein gratioſa, Venus, ſiſt, ob er noch fo viel Gutes geth an und er, 
Venufta, Griechiſch, Eucharia. tiefen. 

3. Rümwerd; Aus diefem Namen ha⸗ 13. Ruprecht, Ropertus oder Ruper- 
ben die Sateiner Gunibercus gemacht, ft | tus, ift alles falfch und unrecht: Der redis 
ein Name einer Bedeutung ‚guten | te Mame heißt Rartwerd, aus den beyden 
Glück; denn Kuͤnewerd ift fo viel als, | Wörtlein Rat und Werth, der guten Rath 
kuͤhn oder ſtark, und der dabey lieb und werth | vermag und mittheilen kann, und Dahero 
ift, der drauſſen ſtark, zu Daufe lieb und | etroa lieb und werth ift: Gleichwie Tu⸗ 
werth, und beudes im Frieden, als Krieg, | gewerd bedeutet, der die That vermag, 
berühmt iſt. Wird zuſammen gejegt aus | tapffer iſt, und Dahero lieb und werth, weu 
Rübn, mit einem &, und werd, das ift, felten gute Rache und Rathgeber, 
ſtark, theuer, lieb, werth. Ratwerdi, lieb und werth bleiben. 


9. Unwerd, Humbertus, der unwerth, x, Alle Namen, fi 

Ay h o auf Rat fihens 

. * l in ⸗ 

ieb iſt. Dieſen Namen ne ein vor: digen, find — Namen. 
als wenn man felbigen aus Demuth an ı. Das Wörtlein Rat mit einem T. hat 
nommen, Gleich ale wenn man (peäche: Sic Bedeutung, und lid), in 
Trachte nicht noch hohen Dingen, denn es fingulari numero einen ag, in 
iſt beſſer, an geringem Ort veracht feyn, als plurali fagt man nicht Räte, wie Rath⸗ 
mit unglücklich hinausſchlagender Chr und ge, und kommt Davon Rathaus, Rate 
Herrlichkeit wollen gefehen jeyn. Mag auch | beren,, Ratſtuben. Darnad) heißt auch 
tool der Name Kunibertus felbft ſeyn, ifo | Rath, den Rathgeber, wie man fagt, Königl. 
daf, nach) Art der Miederlander, Die Buchs Churfl. Rath, daher kommt in plurali Räte 
ftaben K, G, H verändert worden. (mit einem Ytakänifchen A oder zroiefachen E 

10. Giegwerd, Sigisbertus, das ift,\ausgefprochen). Drittens heißis audy, 
fey nder und daben werth. “Denn | Fortgang, Gluck menn die Sylbe Ge hins 
der Sieg macht die Leute hochmiuthig, aber |jugefegt wird. Und kommt daher geraten, 
die Gütigkeit des Siegers macht einen |ungeraten, wohlgeraten: Welche Woͤr⸗ 
Siegwerdum, Siegwerd, der des Gier |ter ohn allen Zweifel deriuatiua feyn, und 
Mi male m ca Tee os ak a D 
‚Bi i und ein mit einem D gefchrieben, 
M für ein G gefest , und foll der Name | und hat in plurali Raͤder; aber das gehös 

bert (Siegwerd) ſeyn. Die Lateis| vet bier nicht her. Alſo fagt man num. 

ner —* dieſen — noch viel aͤrger cor⸗/ 2. Gebhard, beſſer und rechter ſagt man, 
rumpiret, und gar Symphorianus draus | Sebrat, (mit einem reinen E) der Rath ge⸗ 
$ ‘ ben ann, ein Rathgeber. 
-. 72. Zampert, Lampertus, Lamber-| -3. Vollrat, Wollrat, dasift, der wohl 
tus, alles corrupt: Der rechte Name beißt, | rather, der gute Rathſchlaͤge hat, Griechiſch 
Langwerd, quaki Lange und Werth, denn Eubulus, Wers thun will,Fann auch fagen, 
Gutihaten werden. leichtlich vergeffen. Und | Wolcat, daß es fo diel fen als, WOolgerar, 
wird felten, oder vielmehr Feiner gefunden!,| glucflich, gluckielig ; aber mir gefällts nicht. 
der ein Langwerdus, oder Lange Werth] 4 — Conrat, das ift, der guten 
; j 2 i ath 





. Kath der Kath meh, Blog, verſtaͤn⸗ Hetto, das if," Vater —— ee 


—— Chen € nen u. fo * Kt ein "oRater, der j 
me Conrat tat yn- wahret, heget 
. copen —— nem un, Dame ber Fam — dee cor⸗ 


—— —— —22 mndi 
Kunrat, mit el, nicht ©, denn Ruͤn⸗ Bewahrung der ‚hilf, Re 
nen oder Aönnen ift wiffen, verftehen, wahrung. ee ka ai daß Rat ſo 
— Burgart, Burckart, Burckardus, —* ſoll als Geralt oder Gluͤck; wird 
das ift, ein Kath oder Bürgermeifter, der Hegerat einer , der das Erworbene 
Stadt, der Veſtung. Denm die Städte zu —* * Denn Rat und Unrat find 
* man vorzeiten Burg, — die —— den Deutſchen ee 


— enies, und noch heute dei 
übel in acht nimmt. Aber die vorhergehen⸗ 
Erklärung i 









A 


Ober — it, de —— de beſſer. 

⸗KNat J e un e 

Rath, Proconſi idMarqoard, Marquardus, iſt ſtark 
7. Bicard, — Ricardis, ‚dus und’ grob ausgeſprochen, denn es fell der 

ift, Reich · Rat, Ricvat, fommt ber von | Name Margrat vder Marecrat, das ift, ein 

—— und heißt gleichfam ein veicher | Rath des Yandes, Conful’ —— 

Rath; oder es ſoll der Name Rektat, wel⸗Landrath. Denn mart — Se 

«bes auch beffer feyn , und heißt bean fo bie und der einem gewiſſen Lande Te Mar 


ON ED a See .|Grenzembät, vo , 
8 | Basel ec ei, ri *5 en — 
—— —— nen⸗ II. Alle Namen, fo fi auf hart 


nen fie fol Rat, 
— — ; diß ſoll wie man / endigen, find Deutſche Namen, 
Plic fiehet, feym Altcat, oder auf gut |. 2). Das Woͤrtlein hart bedeutet veſt 
Saͤchſiſch, Oitrat das iſt, einalter Rache, ſtark, und macht mis andern Woͤrtern ju⸗ 
herr: Und wird bielleicht geſagt wider die ſammen geſetzt, ſchoͤne Namen ale: 
jungen Raͤthe, welche durch ihre Unwiſſen-⸗ 1. —3 das iſt, eine Stärke, Seu⸗ 
we und Unerfahrenheit das gemeine Weſen | Te, Stlitze un d Erhalter des Volls Gries 
verderben. Sonſt werden noch heute, Ale; | hifch Heißt es Demofthenes: > ı 
tat, Neutat, genennet, „die jähelich * 2. Dernbatr , das iſt Lowenſtaͤrre 
Aenıter verändern und abwechſein wie die der —5 — tapffer und unerſchrecken hans 
Bürgermeifter in Städten. ‚ und die Sache ang 
9. Eckart, Eckhardus; Meinem Gut | 3. Dernbart, wr Baͤrenſtaͤrke. F 
dünefen nach foll Diefer Name heiffen Hege⸗AEhrhart, das ift,, eine Stärke der 
gat, von hegen, — 2* Ehre —— ärte‘,- der ehrliche 
vertvahrt, Und ift der Name Odoacer, Dinge tapfferlich 
wie ihn die Lateiner fehreiben ımd nennen, | 5. Degenbart , das ift, "Stärke der Tun 
der Deutfche Name Hettheger. Denn gen; der veſt und beftändig. HE.in Der Tu⸗ 
Ott oder Od iſt, wie droben ragt, Hatto, | gend, und fich nicht verführen jaͤßt. — 
gen 
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Degen fommt von dügen ; das ift, gelten, | ben ihn grob ausgefprochen, und nennenfel- 
ir Fo —— rn —— en Taxillo oder Taſſillo. 
Saͤchſiſch: my rumd Ta⸗42. Attila, Attila, iſt auch alſo verſtuͤm⸗ 
‚gend, das iſt, er hat mir alle Ehre, Liebe pelt, und ſol de Name Hertila oder Zötrie 
und Guts erwviefen. Bon diefem Dügen | feyn, aus welchem, wenn das T in ein 
Font Dügend, (mit einem y) jegt fagen | bräifch T’hau oder Z vertvandelt wird Zörs 
fir Tugend. Die riechen nenneng gixcs, ‚le, und Dögeltwird: denn es ift das Dimi- 
Kerr * ofhcium,dasift, Chr, Freund⸗ — von Hatto, Hetto, oder Hose 
f 2 —— (das iſt, Vater) daraus ferner, wenn das 
6. Reichatt, vielleicht ſoll es Rugenhart, peggemorfen wird, OEtto und Geitie wird: 
Bash, me Sriebendtäute hin; ober en 24 dem = bel Rebe — 
Kegenhbart. aher wird auch die koͤnigliche Stadt 
.,.7. Hotthatt, das iſt, GOttes Staͤrke; Zungarn, Buda oder 4 Basis 
Hebraͤiſch, Gabriel: Es fey denn, daß man gelsburg genennet, dasilt, des Actile oder 
dieſen Namen vom Woͤrtlein Arc herneh⸗ Herrile Burg und Schloß. Denn der 
‚men wolle, da er denn CBotthärt) fo viel Hunnen König, Hettila, hat dafelbft renies 
hieffe, als guttart der guter Natur, guter ret. Hartela ſſt aber foviel als, Bleiner Ba 
Art und fromm iſt; Griechiſch Agachais, ter, Vaͤterlein. 
‚Agatha, gleichwie auch der Name Rein- 3, Carl, Carolusoder Karolus, ift ohn 
art heißt, der reiner und gchtiger Art und | allem Zweifel das Saͤchſiſche Wort Kerie, 
Natur iſt; Griechifch, Carharus. Catherin. | mit einem doppelten E E, daraus fie allezeit 
. 2) Dom Adiedtiuo Hart kommt her das ein Zrafiänifc) Amachen; das Wort Rerte 
Subftantiuum Sort, das ifl, Stärke | aber bedeutet einen Mann von groffer Statur 
Standhaftigkeit. Alſo nennen wir unfern | des Leibes, dergleichen Catolus Magnus 
BHDtt, unfern Sort, die Hebräer Petram. (der Groffe) fol geweſen feun. 
2* — hottig (hurtig),dasift,frifh,| 4. Alphonfus, — ag fi 
art, nahe, wo es nur nicht das Deurfche, , 
Xu, Eben alſo find auch Deutfche| uns felbft if. Ware demnac) Alfonfus 
Namen folgende. fo viel als, unfer Hilfe. Die Icali, wie oft 
ı, Tortila, Tottila, von welchem fchon | gefagt, laſſen das H aus, umd machen aus 
droben gefagt, daß es der Deutfche Name dem E ein A. 
Dögel oder Desel ſey, herfommend vom| 5. Ernſt, Ehrnſt, iſt kurz gemacht, und 
Woͤrtlein Doͤd, mit einem oͤ gefchricben. | ift das Wort Ehrenveſt; Caͤſar gibts cors 
Denn alfo fagen die Franken: Mein Ooͤd. rupt Ariopiftus,andere machens noch arger, 
DSH aber oder Deut ijt ein Name GOttes | und fchreibens mit einem V, Arioviftus. 
mie droben fehon gemeldet. So ift demnach | Ehrenveſt iftein Titel des Adels, vornehm» - 
Tertila fo viei dis Doͤdle, Dögel, dasift, ein) lich der Ritter, und heiffen alfo , weil fie 
Heiner Sort , oder Goͤttin; alfo daß das veft in der Ehrbarkeit halten, oder jahalten 
iefache ex in ein Doppeltes fl oder z ( fiue] follen. me 
ebr. Thau ) verwandelt werden: dennes| 6. Maroboldus fagendie Lateiner, Meh⸗ 


follen kleine Götter oder Goͤttlin unter dem) rervod, die Deutichen per, Syncopen, 
: wahren GOtt ſeyn. "Die Eateinifchen das — — die — —* 
3 eu 
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| es verkehren und fprechen: Wo Heißt ſo viel aic 
ur Mehrer, it viel als, groͤſſer, Ma- Dee Km 


jor; daberfagtiman, St. Jacob den Meh ⸗ a 
ren. AUlfo nennen Mir die Drarggrafichaft| 8. Lotharius , Det Caͤſar nennet ihu 
Morauiam, Mehren, welchen Namen das Lutherium oder Lutherum; Deutſch 
Land bekommen von demMaroboldo,tMiebs| Luther, und iſt gar ein gebräuchlicher Name 
gervod, Das Wörtlein Oodaber kommt bey ung, fonderlich in Sachfen, und beden⸗ 
her von Voden (Wüden), das ift, hegen, er-|tet einen Herrn oder ne 
nähren , aufziehen, wie die Eltern ihre Kin.) Denn das Saͤchſiſche Wort Luͤde iſt 
der und die Thiere ihre Jungen aufvoͤden viel als, Leute, Menſchen: Ser fo viel als 
und erziehen. Iſt alfo der Rame Maro-| Herr, Dominus, "Fullus, Cafar aber 
' boldus oder Mebrervod, fo viel als, der] pflegt das Din ein’T'ju verändern, viellei 
gröffere Ernehrer, Superior, qui inferio-|tegen des folgenden H, oder ander U 
zibus Vodis preeft. Alf folen Fuͤrſten Alto iſt auch in dieſem Namen ein ü oder y, 
und Herren Vodi, Hetti, Dodi, dag ift, darnach an jtatt eines. meichen d ein ch, und 
Vöder, Hettlin, Döslin, Ernaͤhret, Väter, | nenmen die Sachſen noch bis auf den heuti⸗ 
Götter und Hirten ihres Volks feyn,, Das | gen Tag den, loͤblichen Kapfer Lotharium, 
her hat noch ein ander Land feinen Namen, | Räyfer Lydher oder Ludher. Wenns 
nemlich Vodiand, welches nun verſtuͤmpeit ein Schwabe ausfprechen hoͤrte, wurde er 
Voitland oder Vogtland genennet wird. Lidher draus machen. . Denn fie machen 
Wei vielleicht felbe Brovin; nur einen Vo-| gern aus ein ü oder yein Lateiniſch i, Ju⸗ 
dum oder Ernaͤhrer, der fie verwaltet, ge⸗ lius Caͤſar aber , indem er. den Sram 
häbthat. Yuch iftein Nomen proprium, | Ludherum eigentlich mit einem EI machen 
nemlich Bodo, welches aber das Deurfche | wollen, hat er damit Gelegenheit gegeben, 
Vod felbft ift, ein Ernährer, Heger, Hirte. | dab nachmals andre Locharius draus ges 
Das Wort Bote gehört hier nicht her, denn | macht, und fpricht man noch heute, Kutter, 
eB.bedeutet einen, der etwas verfündiget. Lotter ıc. Und kommt daher Lorharin- 


7. Wiarfchalt, Marfchalkus, iftdurc | gia, Ludberingen ‚dag in, Lubhers ae 
roll 










die Waͤiſchen Gefchichtfehreiber fo greulich | mung, von dem Enkel des Magni, 
derderbt und zerftumpelt”, als je nicht ein| welchen die Scribenten Lotharium hei 
ame feyn mag. Denn es ift oben das|fen. Heute fagt man grob Lottringen, 
Wort Mehrer und Stallberr, umd heißt| =; 8 
ein Meifter der Reuter, derfieregieret. Und) 9. Himmelswitte, von den Lateinern 
hätte man fprechen md fehreiben ſollen, Amalafuicra, kommi her von Witte, das 
Mehrſtallherr, das iſt, der groͤſſere, obere iſt, Weisheit und Himmel, und heißt gleich⸗ 
Rittmeiſter, Stallherr; welchen Titel heute | farm himmliſche Weisheit, himmliſch ges 
der Churfücft von Sachſen noch fuͤhret. Da iehrt, vom! Himmel gelehrt. jechiſch 
denn unnoͤthig geweſen waͤre, das Woͤrt⸗Vrania, Diana, Theodidacta. —8 
lein Archi, Erz, vorherzuſetzen, und A mans aber von der weiſſen Farbe des. Him⸗ 
gen, Erzmarſchalk wenn diefes Wort mels herziehen,, iſts fo viel als, ferena , eine 
nicht alfo greulich ware corrumpiret wors| belle, glänzende Simmelsfchöne. Denn 
den; denn Mehrſtallherr hat fehon das! Witie ift auch fo viel als, weiß, Glanz, 
. | 0A | 


| 
. 


u ‚u 


1308 3) Qutheri Dialectica oder nft. 1309 
10. Rofehund, Rofemunds; das ift, | 
Roſener Mund, Os Rofeum, amd — 9 Vernunftkunſt 


wit dem kein Zweif mit GOTT, V.LM _ 
ie Düibein Ste  Drbsing "The ‚Theude- ee ni — der 


im —— — — a uf her gelehrt. 
als, Pleine Göttin oder ** gleich wie BD Vernunftkunſt Melanchthonie ent 


Tortila oder Dödle, Flei er Gott: Gries halt alle a Kr Gebote (oder 
chi) beißt er — a ai Piufeu- fe bom j x Gone) 
la, Diuins, Di —— ilippus bat die 
77 ‚roch mit m Erempein erleutet, und 


12. Trafttada N Beflr hat unfere Zeiten en 
das ift, beffer rar, ae Me’ Schluͤßlunſt Gerichte. I wi ee au er 
— — in eine und andere Lehre 


Free - geheifen: Griechiſch, Arifto- |Mennen e fen, mam I Iebe 
ganze. Vernunftkunft * 


13. Frantʒ Francus, Lateiniſch Liber, in der —— ‚ Definition 


ge Sieht Eleutheros, ift Eur; — len, man u | 


gemacht an fyncopen , ımd foll feyn 

Seyank , her vom Wörtlein frp Hort nicht auf zmeydeutige Art brauche; z.) 
Ant. E wenn ich vom Glauben reden fole, 

und dr ift ein Sächftiches Wori, ich:die X ae . — 


ochdeutſch frey, Liber adiectiue; Anke|! btheilung 
pi viel eling Junger Gefell, und: riſcher Glaube, ‚den auch die Teufel haben; 
ie oh ft .ein Jumper ten und Werken, deffen — ** wird in Her⸗ 
ersimann, er den 30 regiere , Sal. 5,20. 


„daR Der 
er ‘ ale‘ wenn Ein Seanken funge und ein Ehriftlicher, he 


und Buben gervefen, welche durch lebendiger und gerechtmachender Glaube. 
einen Aufruhr und Krieg, den fie at | --2B enn ich über die Che urtheilen follse, fo 
in die Sreofeit gebracht, und dahero mißte 6 den Unterſcheid voraus laffen, 
ıfet tvosden, die freyen "Anaben, * Denn es gibt eine doppelte, nemlich- eine halb 
Geſellen, die freyen Bauren. --  '. ‚[angefangene, Coder gelobte) und volljogene 
14, Francifeus, ——— Die Definition (oder gena — *— 
Meiget an, was die Sathe is, 
und fo viel als, Srentel Sen, Frentle —* — Soeben Da 


” —— ren 


Y —— 
—* — ĩ ur IoRRÄnDIge Sache na dem 
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Ariſtoteles ein Korper ader eine Sache nad) || Ob nun mol auch eine rohe Materie ihre 

dem Donatus. ..Formen ober —— has, wie die Metaile, 
Die Subftantien find zweperley : Unkoͤr / davon der Philoſophus Leber, und die unzu⸗ 

perliche und Forperliche. Denn mitdiefer ges | gerichteten Steine und Hölzer: fo gibt doc) 

meinen Abtheitung find wir hier zufrieden. | die Kunſt und der Zufall einer rohen Mater 

s Die unkörperlichen find entweder unges | vie neue Formen. AR 
ſchaffen oder — Ungefchaffene,uns| Die zweyerley. “Die naturliche, 
Eorperliche Weſen find GOtt der Water, | wie fie geſchaffen iſt, oder narurlich waͤchſt: 
Gott der Sohn, GOtt der Heil. Geiſt. und die kuͤnſtliche. j j 
Weil aber GOtt niemand gefehen und er| Ingleichen find die Formen entweder aufs 
im Worte des: Sohns ung offenbaret ift, fo | ferlich, fü in. die Augen fallen, als da find die 
muß man die genauen und eigentlichen Ber | Quantitäten, ( Groͤſſen und Zahlen,) oder die, 
fhreibungen von den Weſen und Wiulen Eigenſchaften: einige aber innerlich), als die 
GHDttes, vom Unterſcheid der Perfonen,| habitus (oder beywohnende Fertigfeiten,) 
fehlecht aus dem gefchriebenen Worte GOt⸗ | die die Dernunftiehrer auch differentias- 
tes und Zeugniſſen der Kirche aller Zeiten | fpecificas (weſentliche Unterſchiede oder 
nehmen und darnach reden. igenichaften) neunen. — 

Die geſchaffene imkörperliche Subſtan- Die Form iſt alſo des Körpers Quanti⸗ 
tien ſind die guten und: boͤſen Engel und Gei⸗ tät oder innere oder aͤuſſere Qualitaͤt. Die 
fter der Menſchen. Deren eigentliche Bes | gibt der Sache das Weſen, d.i. macht wol 
feljreibungen muß man auch-aus derheiligen | die Materie nicht, macht aber die Sache 
Schrift nehmen. | | mefentlich unterfchieden. 

- Die koͤrperlichen Subſtantien ( Weſen) - Alle Form aber hat den Namen in Ans 
find theils vernünftig, wie der Menſch; theils fehung und wegen (reſpectiue) einer vors 
unvernuͤnftig: Von Diefen haben einige leben» | handenen Materie und des Bilders (oder 
dige und beivegliche Körper, andere bewegen | Zurichters), fo die wirkende Urlachesbeißt. 
fich nicht. Was nun die Naturkuͤndiger und Bernunfts 

Die eigentliche Beſchreibung des Mens| lehrer vom Unterſcheid der Haupturſachen leh⸗ 
ſchen iſt auch aus der Schrift zu holen: ven, muß ein Student fleißig lernen. Denn 
der andern Thiere und Gefchöpffe GOttes diefe Erkenntniß dient, die groͤſten Händel 
aber und aller Werkzeuge werden von den wohl «aus; i 
wirkenden Urfachen genommen, die theils in“ Mas aber etwas thut oder machet, das 
die Sinne fallen, theils durch des Menſchen zielet dabey auf einen Endzweck. Auf die 
Rernunft in fleifigem Forſchen ausfundig: That folget Das gewirkte Ding. oder Wir⸗ 
gemacht werden. Denn was nur ein We⸗ Fung. oh | 

en hat, (ich vede von Körpern, Die man fer Was aber nur das Weſen hat Cich rede 
her und greifen kann,) iſt aus etwas andern:| von Korper), das ift in. einem Det und in. | 
und-die heiffet Materie, welche-doppelt iſt, der Zeit. Daher haben die Alten zu den 
entweder roh, oder mit Kımft gemacht. Je⸗ Pradicamenteh das ybi (wo), und quando | 
ne fieht man, alſo koͤnnen die Augenvon fols| (wenn) hinzugeſetzt. 
then fichtbaren und greiflichen Materienurs\ Und alles, was da iſt, wenn es mit einan» 
theilen.- ‚der verglichen wird, hat eine ar | 

| 


n 


- fonderlich der u 
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Alſo entſtehen oft die (genauen) Befchreis | Sohns 
bungen aus Gleichheiten und Ungleichheiten, — und Berrlch erh ve 
Eannten Dinge, welche Sohn GOttes, fo im heiligen, Loc) fterbfis 
Diejenigen oft gebrauchen, Die Krauter und chen Fleiſch wandelt, ift auch ein ander 
Thiere beichreiben. Die find fo weit nicht | Menfdy, nicht aHein teil ‚die menfchliche 
über,den gemeinen Berftand erhaben, fo daß | Natur vondergöttlichen geführet wird, fon, 
aud) Zäyen (oder gemeine Beute), tvenn man |dern auch, teil er ganz heilig, ohne Uns 
ihnen davon fagt, Davon gat wohl urtheilen | ordnung, und doch menfdjlichen Eigenſchaf 
onnen. | ten, Doch ohne Sünde, Roth und Tod, uns 
Aus dem Haupfurfachen entftehen alfodie |tertvorfen if ’ 
(eigentlichen) beften Beſchreibungen. Die 
gehen. gerade zu, fagt D. Luther, und beriche| Aber laßt und ben ganzen Adam nach 
ten —— —*6* un den Haupturfachen anſehen. 
naher u, rzdıcabılıa un us: * 
prædicamenta, —— zu reden, —— ifteine Ereatur der heiligen Drey⸗ 
alles von caufis (oder Haupturfachen) ges sn ‚aus einem Erdenklos 
nommen; wie biel Namen den nvon lich, ob er glei m — gerecht, unſterb⸗ 
den Haupturſaden bevgelegt twerden,, WM | ur @ermandelungleben befelten Leben big 
die Kedekmftiehrer alle ihre Iedegeftalten den Schi —* ei follte, daß er GOtt 
und Worterweiterungen von den Hauptur | Geyer ap oben, Kinder zeugen und mit 
fadhen bernehmen, welches uns Melandhs iger Freude leben follte, 
thon am erften gezeiget hat. Dergleichen Der Erdenklos ift die Materie. Das 
hat in der Nedekunft und Redegeſtalten Bild GOttes, fo ein Stuͤck der Gottheig 
(fchematibus) fatt.) .. _  .; |[Mift biemefentliche Sorm. Denn von 
Bir wollen ein und ander Frempel ge, |der Duantitat Groͤſſe) und Cigenfchaften 
ben. Die Bauern fprechen: Was iftdas Theilen haben wir bier nichts gedacht. Die 
vor ein Ding? Woraus ift es gemacht? ſchaffende Dreyfaltigkeit iſt die wirkende 
Bas ift die Materie? Aieift esgemacht?|TIrfache. Der Endzweck, daß er GOtt 
Das ift die Form. Woher kommt es? Das ftets lobe. Es kann auch der Ort dazu kom⸗ 
ift die wirkende Haupturſache. Womit iſt MIR: geſchaffen im Paradieſe; imgleichen 
e6 gemacht? Das ift die werkjeugliche Urs] Die Seit, quando ? ) am fechften Tage nach 
face. Wozu dient e8? was nüget es ?ift Schöpffungder Welt. Die Bleichbeir: 
der Endinvect. Lenn es ins Wert fomme | HO!t gleich Coder ahnlich) nad) der Seele 
und fein Ende erreicht dat, its effe&tus (oder | ®der Geiſt. und den guten Engeln auffer, dag 
Wirkung) .E. der Menfch.” er. aus Erde geſchaffen. 
Aber bier muß maneinen Lnterfcheidmar] ¶ Wenn einer nun den Fall recht befchreis 
chen. Kin anders ift der Menfch vor dem ben will fo ſieht er ganz anders, als vorhin 
Fall: ein anders nad) dem Fall: Ein ans | aus. Hingegen da er erlöfet und geheiliget 
ders tiedergeboren aus Waſſer und Geift,| und wieder bergeftellet ift, fo ift er weit beſ⸗ 
und der im Glauben in diefem fterblichen| fer als-der umfchuldige Adam vordem Fall. 
Leibe lebt: Ein anders in der Auferftehung, Dann er wird nicht mehr ein befeltes oder 
wenn er das Bild des verflärten Leibes des| natürliches (animatum) Leben, fondern ein 
- BurberiSchriften 14, Theil, gu s  geiftliches 
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iftfiches in einem geiftlichen Leibe und eis | Rernunftlehrer materia in qua (oder Mas 
—— führen, die nicht mehr fallen wird. —— — heiſſen, — Den —* 
iectis oder Correlatiuis zu thun, die 
Ich thue ein ander gemein Erempel | Mnateria circa quam (oder Materie, um 
| hinzu melche hertum) heiffen. Denn die zufällige 
Eine rg — x —— — Dinge ._ ie — woraus (oder 
inn: da ehet, et iſt, ex qua), weil fie oͤrper haben. 
Der J Henkel hat, das ſind weſentliche er z. E. vom Glauben reden will, muß 
Stücke oder Geſtalten. Der Zinngieſſer erſt das vieldeutige erklaͤen. 
iſt die wirkende Urſache. Des Kunftiere| Es gibt einen hiſtoriſchen, bürgerlichen, 
Form und Werkzeuge iſt die werkzeugli⸗ | und gerechtmachenden Glauben. Dieſer 
che Urſache. Der Endzweck iſt beym Glaube aber fo Erkenntniß, Beyfall oder Zus 
Künftler, der fie verkaufen will ſich und die | erficht it, ift in Dem Herzen des Menſchen, 
einigen zu erhalten; beym Kaͤufer aber, | dem wir aud) nach der Theologen Lehre Er⸗ 
daß er fie, als ein Werkzeug, zum noͤthigen Penntniß und Gedanken belegen. 
Gebrauch der Familie und zur Zierdexc.ans| Die Sorm oder Formalia (mefentliche 
wende. Die Materie und Form find ſicht / Stücke) des gerechtmachenden Glaubens 
bar; von der Haupturfache und Endzweck | find alfo, erfennen, oder ein vefter und gewiſ⸗ 
Eönnen die Leute mundlich fagen, oder man |fer Gedanke oder Benfall oder Vertrauen. 
erforfchet es natürlicher Weiſe aus der Natur Diefe twefentliche Stuͤcke muß man aus kla⸗ 
der Relatinorum (oder derer Dinge, die ren Zeugniffen der Schrift nad) gehöriger 
zufammen gehuren, oder fich auf etwas ans | Lehrart: Ob etwas fen, was es ſey, ob es 
ders beziehen). Wenn eine unbekannte Kan! daffelbe fey ? nehmen. 
ne eigentlich zu befchreiben ift, fo befchreibee] Daß ein Glaube fen, wird niemand, der 
man die Gleichheit erft, und thut es etwa | ein rechtes Glied der Kirche ift, leugnen. 
nach der Quantität (Groffe)- Was der Glaube fey, Iehret die Schrift. 
In der Armeykunſt gibt es Beſchrei⸗ Und da mir von den Formalien (oder we⸗ 
bungen der Koͤrper. Der Juriſt (oder | fentlichen Stücken) geredet haben, fo muß 
Nechtsgelehrte) redet von dem Recht an den | man. die aus gewiſſen Stellen der Schrift 
Körpern und vom Recht der Gränze. Alſo holen. Das nermet Kudolphus, ob es dag 
nimmt man die Befchreibungen aus den Res ſey? Es nennet aber der Sohn GOttes 
Jationen, aus was vor Befehl (oder Gewalt) | Foh.17. den Glauben eine Erfenntniß, und 
die Graͤme gefegt fep, wo und warum? | Sefaias,einen geroiffen Gedanken, defgleis 
Nun will ich ein Epempel von zufäl: | Hnifiaftes “Bernau rabieke 
. ligen Dingen geben, a aber ein jedes (aecidens) zufällig 
Nemlich von etwas, das man weder fer | Ding oder Form von einem andern gefaget 
hen noch greifen, fondern bloß in den Gedans | wird, oder in einem nothtvendigen 
Een haben kann. (Subiedto) hanget, weil zufällige Dinge 
‚ Solche zufällige Dinge, fie feyn Duantis | an fich Fein Wefen haben :fomuf man, nach 
" oder Dualitäten, hangen an ihren we⸗ | rechter Rehrart, nothwendig des Glaubens 
hen Sachen (Subiectis), welche die Selbftftändigkeit oder Behaͤltniß — 
Ba 
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fuchen, twelches di bei 
a 
nen Gedanken, oder nicht wegen it und — uns 
Grundſaͤtze) und Sara findet fich | fers Glaubens an der Geroif 
Glaube , wie Paulus faget zweifeln. — 


Roͤm. 19, — ung 
tan gläubet don „Derien pr —— — was iſt 
Wer aber erkennet —— eitoos, Der fine —— 
amd wer gläubet, der gläuber etivas, Dars Sei on N felbft, oder aus nichts, 
um wird Der —— — der —— per gen Gedanken, oder philoſo⸗ 
Gedanke, Vertrauen pbifhen Gi Grdelepen; fondern aus dem ges 
oder —ã "a lau, . —— predigten, geſchriebenen, gelefenen, gehörten 
jielendes genannt, und Obiedtum | Wort GHttes, mit demer ftets zu thun hat, 
oder —— de Sale, Fi er erkennet | Denn der Glaube kommt aus dem Wor 
oder der er bepfället und trauet:|oder Gehöre, fpricht Paulus 18 Nöm. 10, 17.) 
die heißt num in relationecorrelatiuorum |d. i. die tvirfende Urfache des Glaubens rer 
(in der Verbindung der zufammen gehöris das Amt des Geiftes. Wenn -gotthofe Leu⸗ 
gen Dinge) des Slaubens entweder Obie-|te getauft, gelehret, Iosgefprod)en werden 
&um, oder materia circa quam. Und|von Ehriſto hören, da — 
die iſt das Wort des Evangelii, der Ders! der zugegen ift, berveget die Herzen, erweck 
beiffung oder Gnade, darinnen uns GHDtt unausfpreihliche — aus dem —— 
aus lauter Gnade, wegen der Fuͤrbitte und |ften des Herzens: Die Herzen fangen an 
des "Blutes hei, 2 Rergebung 2 Sünden en zu un ‚zu | ihre uf 
und eroiges Leben verheiffet. enn vecht | an folcher Erkenntniß, und wirket der Heu 
gläuben i — viel ai dem Bon Släuben, Geiſt Ar an Steinen, fondern an Mens 
und dur der Apoftel Wort glauben wir | fehen ıc. 
an —— nd hat der ee I ei ng der Glaube — Wort, 
echtmachenden Glauben u: 4 und Sacramenten en 2 — * 
6.0. weil der Menſch dem Worte * er auch durch Nachdenken und fieiß 
Der Glaube, ſo ſich alſo im Wort verwi⸗ gang mit dem Wort, gottfelige Saufen 
ckeit, exkennet aus dem Wort die Önade des |vechten Gebrauch der Sacramente, genähs 
Daters, das Blut — zer thei fig u und —— Der Geiſt ee unfes 
des Geil Seite und Schwachheit, und dem Betenden wird 
— 222 genih Das “ort iR, 6 beige Get gegeben er Dat der 
(art und gewiß it auch der Glaube, der ſich ſempfaͤhet; wie wir an dem verlornen Sohn 
auf dem Worte grümdet und fteift, er fehen, Puc, Is. 
die Wankelmuth .oder Schroachheit des/ Die Endurſache Endʒweck). Bas 
menfchlichen en od des Glau⸗ —— das wirket auch zu 
bens Gewißheit kaͤmpft. Ende. Alfo ift 26 Shen Ende, 
Dick Formalis wefentiche&tiefeJnum, da wir hier durch den Glauben Vergebung 
— Dekbreiunn vetöke reife bi — — 
machen die eigentli ung igke inge Heil. Gei 
bens aus, und weiſen wie Der ſchwache Glau⸗ |. p. beſtehen in Erfenntmig * 
rm» 
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Barmherzigkeit desDaters,dieindem’Bhuf| Laſſet und ein (fi Te 
des Mittlers leuchtet und gefehen witd, in Laſſet u [en 
den Gläubigen ein neues Leben, Licht und û— 
Freude am andet und uns in das Bild des) Die Nechtsgelehrten ſcheiden die nur ans 
Sohnes GOttes von einer Klarheit zur an gehobeneCoder gelobte) Ehe, da man ſich aufs 
dern’ verBläret, und inums die Weishen, Gekuͤnftige oder gegenwärtige verfpricht» uud 
. reehtigkeit und Herrlichkeit GHOftes etftat«| Die'vollgogene ¶ Wenn ‚mit‘ öffentlichen und 
tet , die wir in Adam verloren haben, und die feyerlichen Ceremonien die Hochzeit Dazu 
Sinden ins tödtet und ung Troft in Angft| kommt. | 
ertheilet, und das Grauſen und Gefühl beys| Wenn einer num die Che recht befehreiben 
derley Todes in une überroindet,, daß wir mil, der denket erfk unter den Pradicabili- 
fanft aus diefer Welt abfcheiden zum ewigen bus an die gemeine Art. | 
: 0.1 Recht. Das Recht ift eine rechte Ordnung 
Dieſer Endzweck des —— .. oder Einfegung, darum gehört fie zur Gerech⸗ 
feine Mdirtung gehen, tern toir anS DEN tigkeit, Die Gereshrigkeit iteine Tugend oder 
Gräbern herausgeführer, un Ki icchten] was ehrbares, fo mit dem Worte GOttes 
SHftes geftelletiverden, daß wir dem Sohn] dder der Vernunft, oder den ausgedruckten 
GOttes, unferm Bruder, in mitgetheilter | "echeiftlichen) Gefegen übereintommt. Die 
und vollendeter XBeisheit , Gerechtigkeit, — it eine. beywohnende Fertigkeit 
Freude, Ehre und —— * ie Per| habirus) des Nerftandes. Dieſer habir 
trus ſaget (1 Epifl.1,9.), aͤhnlich twerden. | cus ift in den Pradicamenten eine Qualität, 
Des Glaubens Ende ift dag ewige Leben, ſo Die Qualitäten, wenn fie nach ihren Haupts 


wir hier in der Hoffnung gewiß haben, dort 
Re a 


ne GOttes gleich) ahnlich ſeyn werden. Das] nun mol. das Kedyt an fich eine Ordnun 
ft bie Echrart, einen einfachen Sot abi | Gottes ode — Gutes, handeln 
handeln. —35 de Che see id, nicht 
Man thut auch noch Vergleichungen in in abftracto, fondern von Dem 
und Syempel hinzu dadurch alles Flärer wird; Recht zus Che an einer Perſon. 
E. wenn man bon dem groſſen und wun⸗ Nun aber wollen wir dieſen einfachen 
derbaren Glauben Abrahams, des Haupt⸗ Satz oder Materie nad) allen Haupturſa⸗ 
manns, und des Cananaiſchen Weidleins; chen Burchgehen. Kluge Leute rechnen fie 
dem Pleinen und ſchwachen aber der Apoftel, | (die Che) aus geroiffen Urfachen zum Pre- 
des Königifchen, des Vaters im Marco res| dicamento relationis. Andere haben 
det. Denn von zufälligen Dingen redet | geroiffe Fragen der Lehrart. Aber verfchies 
man lieber in concreto (vder von Perfos] dene reden von einerley Sache auf verfchie, 
nen), als in abſtracto oder fehlechtroeg (oder | dene Art, die doch alte übereinfommen, und 
in bloffen Gedanken und Vorſtellung), da | auf einen Zweck und Ende zielen, ſowol die 
man nur von Ideen oder abgefonderten Bes | Eehrer der Vernunft, als Sedekun ft; nur 
griffen handelt. daß die erſten bloſſe Linien ziehen, die — 
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aber bunte Farben und Nebendinge dazu fl fo muß man auch fragen: Was das 
hun, Subiedtum oder die Materie fen, in welcher 
Gb eine Ehe fev, muß man aus dem Wort die Vereinigung ſtatt habe. Die Mate⸗ 
ttes, der Vernunft und den Gefegen | vie, darinnen zweh Perſonen, ein Maͤnnlein 
8 und ein Fräulein find, das wird nun aus dem 
° Das fie fey, geben die Haupturfachen, | Wort GOttes angeführet und befräftiger. 
die wir auch nach dem Worte GOttes dem | Und_Ddiefe Materie muß mit vieler Gelehr⸗ 
natürlichen Sefeh,ber Sittenkunſt und dem|ten Erforfchung erläutert werden, nemlich, 
vorgefchriebenen Diecht, nach geriffer Lehrs daß folches zwey Perfonen von gehörigem di⸗ | 
art und durch Nachdenken, herausbringen. |ter und Gefundheit feyn muffen, um zur Che 
v. Bey ) zufälligen Dingen denft man zuerft | zu taugen. Menfch wird von einem 
an die Form. vollkommenen Menfchen gefaget, der ſich zur 
Es ift denn die Sorminfache der. Ehe, Che ſchicket. Imgleichen daß es freye Vers 
eine rechtmaͤßige unauflusliche Vereinigung. |fonen feyn , und weder Blutsfreundfchaft, 
Woͤrter muß man nad) den Yßortai| noch Schwägerfchaft im Wege fen, und daß 
ift , nad) der Natur der Urſachen | man dabey das Gebluͤt und öffentliche, Chr 
u gottfeligen Exempeln, darinnen die Form! barkeit feheue. Davon gottfelige Männer 
‚einer rechten Ehe dargeftellet wird, machen. —* unter den Gottesgelehrten als Rechts⸗ 
1Moſ.a. find die Worte klar von der Form; verſtaͤndigen heilſamlich lehren. 
der Ehe, alfo ı Mof.24. in der Hiftorie der | Denn Mann und Weib werden in diefer 
Debecca, und bey den Nechtsgelehrten des⸗ Beſchreibung für folche Perfonen genom⸗ 
Hleichen. Diefe Verbindung iſt alsdenn | men,die feinen Fehl haben. 
rechtmäßig, wenn fie mit Einwilligung des) Die wirkende Urſache. Zur Ehre und 
Bräutigams und der Braut, und Zuftims | Troft der Ehe wird von der Haupturfache 
mung der Eltern nad) GHtteg und des Kaͤh⸗ | geredet, nemlich, daß GOtt dieſen Stand ges 
ſers Geſetz geſchiehet; ingleichen mit oͤffentli⸗ ordnet, gefegnet ihn erhalte und ſchuͤtze, in 
chen Zeugniß derer, Die bey dem Handel zu⸗ welchem man auch ſehe, daß GOtt keuſch 
gegen gervefen; ingleichen mit was vor Wor⸗ fe. Man erkenne auch aus einem ehrlichen 
‚ten, Zeichen und Pfand die Einwilligung an | Chebette, was die Liebe des Sohnes GOt⸗ 
gedeutet worden; ingleichen mit was vor | tes zu feiner Braut fey. Denn zu den ges 
Eeremonien die Sperbindung oder Trauung ringern Urſachen wird von einigen die Eins 
tüchtig gemacht und vollendet morden. Da | milligung gerechnet, dadurch die Che geſchloſ⸗ 
wird man ein Haufen Materie zu reden has | fen wird, wenn fie recht ift. Und wenn die 
ben, toenn einer diß Stück der genauen Ber) einmal nach den Gefegen und der Chrbarkeit 
fhreibung, nemlich die Fotm befchreibet, und | da gervefen, fü ift es eine vechte Ehe, obgleich 
alles fein, wie ‚big ift, mit Gefesen und | die Gemuͤther und Willen hernach unter den 
Srempeln beftätige Cheleuten jtoiftig werden. Denn die Vers 
Derm auf die — Ob und was ſie einigung und das Recht der Ehe bleibet das 
ſey? folget die Frage: Ob fie das ſey? Denn | ganze Leben hindurch unzertrennlich, wenn 
man muß eine Sache nicht bloß fagen und |nicht Ehebruch, boshafte Berlaffung und 
fegen, fondern auch berveifen und befräftigen. |der Tod und Mord dazmifchen kommt. 
Da aber die Vereinigung unter-mehrern |! Diefe em vernichten das Band. 


Sonß 
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Sonft aber trennet die Uneinigkeit die Che ; ingleichen bofe Exempel, als des 
nicht. n wie das immer beliebig feyn 8, Claus, Davids, der dem andern 
muß, was man einmal belicbet; alfo auch Ifein Weib genommen. Denn ob man gleich 
das, tworüber zwo Perſonen gehörig eins nach Geſetzen und nicht nach Erempeln ges 
merden. Dabin gehört auch die gefeperte hen muß, fo gibt Doc) die "Benfügung Der 
erlobung, ingleichen die Cpriefterliche) Zus |Cpempel nicht nur der Materie ſelbſt ein Licht 
fammengebung , die die Che an ſich nicht und Auslegung. Go viel von Abtheilung 
andern nur befäriget und berfieget. und richtiger “Befcreibung eines einfachen 
Die Eindurfachen , als die Erzeugung Satzes. 
der Kinder. Ob aber die Che nun wol nicht run folget die Schlußatt, ſo zu den zw 
allegeit diefes Ende erreichet , fo beftehet fammengefügten Sägen oder Vortrag 
doch, wenn die formalia (oder toefentliche hoͤrt, und zur Frage: Ob es das fen? wenn 
Stücke) der Ehe, ihre Nichtigkeit haben, Iman nemlich erweiſen foll, Daß Die Befchreis 
diefelbe ganz volfümmlich. Denn es gibt bung das befchriebene Ding angehe oder 
auch andere Endzwecke; z. E. daß die Hu⸗ nicht. Denn wer etwas behauptet, der muß 
rerey vermieden werde. kann alſo den|es beweiſen. Die Materie der 
Alten auch wieder das alte Papiiſche Geſetz |find runde (oder kurze) Befchreibungen. Und 
Die Ehe nicht gervehrt werden; denn die Ehe das Wort GOttes billiget auch, und Die 
ift eine Willfahrung des Geſehes und ein Geſetze faſſen immer etwas von einer Bes 
Troſt des menfchlichen Lebens, und eine Arz⸗ | fehreibung in fi). Oder man fchlieffet auch 
ney wider die ausfchmeifende Lüfte, oder| von der Theilung, oder Materie, oder Form, 
vielmehr böfe Gedanken ıc. Cs gibt auch|oder Urfache , Endzweck oder Wirkung, bes 
nod) andere theologifdhe Enden; jJ. E. daß jahungs⸗ oder verneinungsweiſe. 
man in derfeufchen Ehe einen Feufchen GOtt 
erkenne, und mit gutem Gewiſſen und aus Bon der Form, 
reinem Herzen antuffe. ngleichen, daß Titius und Bertha find nicht vedyts 
das Geheimnig von dem Bräutigam des|mäßig vereiniget; darum iſt Beine Ehe 
Sohnes HHDttes,und feiner Heziba oder Kir⸗ | unter ihnen. Der Schluß, fo ein verſteck⸗ 
che, in der ehrlichen Ehe und füffeiten El | ter Oberſatz (Borfas) ift, ift ein Stück der 
ternliebe, ingleichen ehelicher Zuneigung, uns | ‘Beichreibung, fo die Formalien oder weſent⸗ 
ter einander erkannt werde ıc. lichen Stücke in fich begreift. Der Bor 
Die Gleichheiten Fünnen aus andern ſatz muß bewieſen werden. . Denn die ans 
 Bergleichen genommen .  Dieldere ‘Perfon hat nichts gewilliget, oder die 
Srempel ehrlicher und gefegneter Ehe Eltern haben ihr Fa nicht gegeben, oder ift 
“ind des Adams, der Rebecca, Efther ꝛc. ſonſt wider andere Gefege oder fürftlichen 
Henn die Vielweiberey gehört zum Fudens |'Befehl, oder wider das Landredyt etwas 
u GEGE dcs bencs Das Sounger an Biede Dep ehnlite Dekan een 
Scheidebrief; nges lein Recht, imli lobun 
fium, nad) der erften Cinfegung : ers |der Eltern Willen nichts gilt. em 
den fern zwey ein Fleifch, und unzertrennlich 
vereinigt, oder wie der Kaͤyſer redet, zu eis f Bon der Materie, 
ner unabtremnlichen Lebensgemeinfchaft, abri Die Türken haben viel Weiber; darum 
Ä ba, 
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Haben fiekeinerechte Ehe. Der Schluß |oder diefer Kunft, it GOtt, dee Urheber 
oder der verſteckte Vorſatz ift in der Mates alles Guten, Gerechten, und Billigkeit der 


rie, drum gilt er. Denn der Borfas- ift zu: ingleichendiefer Formen, de GOtt 


Far. ı die Gemher gepflanzet bat, daß man 
Titius bat mit der Bertha öffentlich siecn Kandel fein rund drein fafe, und die 
Verloͤbniß gehalten, drum Fann er die Leute berichten und es behalten kann. 
Rhea nicht haben. Der Schluß ift rich) Der Endzweck der Schlußrede it, die 
tig: denn die Perſon muß frey und ledig feyn. Leute fein kuͤnſtlich lehren, daß fie es vers 
Mitio ift ein sojäbriger Mann, drum nehmen und behalten kdnnen. Da aberdas 
t feine Ehe swifchen ihm und feiner Wahre vom Falfchen —— iſt, ſo 
chbarin nichts. Der Schluß iſt falſch. wird der, welcher das Wahre im Gemüth 
Man gibt ein Erempel: ein alter wohl ‚faflet , und ven dem Grunde eines 
Mann, und Mithridates von 90. Sabren, Handels ‚recht uetheilet , alsdenn auch die 
haben Weiber genommen. Truafchlüffe und falfchen Händel leicht mers 
Diefes alte Muͤtterlein iſt go. * alt, ken koͤmnen. Denn alsdenn urtheilet man 
und kann Alters halben nicht meh A nur von dem Widerſpiel der Sache. Denn 
bären, drum ift ihre und Mitionis aller falfche Schluß verftößt und fehlt ents 
von Rechte wegen unträftig. Der Schluß |tveder durch Zroepdeutigkeit oder Theilung, 
0. — denn es gibt mehr Endzwecke bey oder in irgend einer Haupturfache,, oder 
Che. fehlieffet nicht ordentlic) , oder berückt den 
— viel aufs kuͤrzeſte von der Materie der Gegner mit mehrern Sägen: und oft redet 
Schluͤſſe oder — ſo aus der Theos der, fo eine boͤſe Sache hat, verwirrt und 
logie, dem Worte GOttes, Recht und Ge⸗ dunkel mit allem Fleiß. So viel von der 
ſetzen, Grundſaͤtzen der der Natur und —— kurzen Schluß: oder Vernunftkunſt. 
— und andern Regeln gen 
Dieſe Schlußreden haben ı — ch bitte dich aber als einen Freund, daß 
—* rechten A und du Diefes obenhin und in Eil zufammens 
Die — der Schi art find, Syllo-|gefihmierte und Eur; entroorfene Werk zum 


‚gismus oder Schlußrede A Enthyme-)‘Beften ausdeuteft. Du wirft den Nutzen 


ma, kurzer Schluß (oder Sinnbehaltung ). diefee Dinge bald einfehen, wenn du diefe 
De Vorſatʒ ——— iſt ein Spruch|Furze und kindiſche Regeln einmal zu wichti⸗ 
oder gemeiner Sag oder Abhandlung über|gen Dingen brauchen wirſt. 
‚ entroeder eine Befchreibung oder ein] Die Uebung ift zum Schlieffen und Res 
Stück ck der Befchreibung —— den der befte Lehrmeiſter. Wenn nun ein 
Der Clachfasz ift die Zueignung (hypo-|Fall vorkoͤmmt, und du eine Stelle aus der 
thefis ), nemlich die Abhandlung einer belon, Schrift. oder den diechten zudem vorhaben, 
dern Art oder eines einzeln Dinges. Wenn den Handel ja ir wirft du ed an 
nemlich die —— bhandlung auf dieldie Theilung oder den Unterſcheid gedenken. 
vorhabende Sache oder Handel gezogenund| Wenn hun die eigentliche Bedeutung der 
gedeutet, oder —* von dem —— Worte da iſt, alsdenn mache die rechte Be⸗ 
Dinge (Subiedio) geleugnet wir fehreibung aus der Schrift, oder den Rechten 
Die wirken Karin der Schtufrede nach ben Daupturfachen, — 
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handelt von dem gefeßtieten (oder hochgelob⸗ | ben ‚daß wir angenehm werden, und. wi 
sen): Sohne GOttes umd geifklichen. Segen; die Lehre der Wahrheit twieder neben 
aud begreift die Perfon und Das Amt des gen, und ung, die wir von Natur lügenha 
Meßiaͤ. Wenn man nun die Hauptart find, wahrhaft redlich und richtig machen, 
(Genus) inne hat fo denke man weil wir fein Bild tragen werden ꝛc. Ich 
2An die Materie. komme wieder auf unſer RE. 
ı Die Materie iſt die Sache: oder das| : Belober ſey der HErr GOtt Sem! n 
Obiectum (vorhabende Ding), davon der Denn wie Chriſtus Davidgenennetwird, ° 
Text handelt. weil ee Davids Same ift, fo heißt er Scm, 
Hier handelt der Tert von dem Sohne | weil er von dem Sem geboren werden jollte. 
GoOttes, fo Menich werden fol, und feinem | Denn die Kinder führen der Eltern Namen, 
Ant, und von der Linie, daraus er geboren | Gelobet ſey der GOtt Sem! oder der 
werden fol. Denn Mofes fchreibet auch | Gott Sems und der HD Davids. Der 
von mir. fpricht Ehriftus, und alle Patriar⸗ HErr wird gefegnet, gelobt ſeyn, oder wird 
den und Propheten. find unmittelbar vom |in der ganzen Welt geprediget und angerufs 
Sohne GOttes beruffen worden, und haben fen werden: Er,Diegebenedeyete Leibesfruch 
den Sohn GOttes im Geiſt gefehen und has |der Fungfrauen, voller Gnade und Wahre 
ben von dem Mehia gezeuget ıc; Noah iſt heit der alle, die an ihn gläuberi, fegnen-toird, 
ein jach, ein hoher Biſchof ‚| Das find die Materialien, oder das iſt die 
ummittelbar vom Sohne GOttes beruffen ꝛe. Meynung von Ehrifto ‚der aus Sems Fa⸗ 
Ingleichen Mofes befchreibt faſt inallen His |milie entiprieffen fol. ; * 
ftorien. der Patriarchen ihr Glaubensbe⸗Es kommen aber hier viel Stuͤcke zuſam⸗ 
kenntniß oder Lehre. - Demnach prediget men. Es weiſſaget der Vater Noah, es 
Noah auch in. feinen letzten Worten oder werde aus Sem, dem mittelſten Sohn, der 
Teſtament vom Sohne GOttes und faſſet | Mittler entfprieffen; oder Gem werde der 
die Summa feiner Lehre, fein Symbolum | Vater des verheiffenen Samens ſeyn. Lies 
zuſammen. ber dieſe Offenbarung wird er froͤhlich im 
Die Sorach ⸗ oder Buchſtabenkunſt hat Geiſt der wegen der Suͤndfluth und wegen 
hier auch zu ſchaffen. Denn der Name des Falles und wegen der Suͤnde des Soh⸗ 
Sem kan durch alle Cafus von Chriſto ver⸗ nes, und wegen des Fluches der go’tlofen 
ftanden werden. Gelobt fey des GOtt Welt ſehr traurig war; darum bricht cr im 
Sem! oder, von Sem ift dee Sohn GOt / die fröhliche Stimme aus wie Zacharias und 
des zu loben. Oder: GOtt wird Gem feg,] Maria, wie Paulus in der Epiſtel an die 
nen d.i in der Linie Sems wird der Sohn | Sphefer ; Gelobetfey der almadıtige GOtt, 
GDttes feinen. geiftlichen Segen austheiten, | der feine Verheiſſung, als ein wahrer GOtt 
td wird aus feinen Nachkommen entfpriefs | Teiften roill, und feinen Sohn von meines 
fen. Oder iO Sem! der HErr GOtt, der | Sohnes Lenden will laffengeboren werden ıc. 
Sohn GOttes, deſſen Vater du nach dem | Man Bann hier ar die Freude Noah geden⸗ 
Fleiſch feyn wirſt wird geſegnet zu loben zu ken der diß Yeiehen, erfanmt, den Tag des 
preifen fe, teil ee von geiſtlichem Segen, | Sohnes GHDstes, wie Abraham, geſehen, 
Grade und Wahrheit vol ſeyn wird. Er | umd geroißlich geglaubt und gewuͤnſchet bat, 
wird ug wieder. zu Gnaden helfen, wird ge; | Ehriftum im Fleiſch zu fehen, wie Chriſtus 
LCutheri Schriften 14, Theil, Mm mm von 
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von dem fehnlichen Wunſch redeti: Dasift;auch das Amt Reich, uns 
erg, von der Linie (oder Ge⸗ — —— — —* * 
nur) Ehriſti. enn er geſegnet gen er 
ſo Dazu kommen denn auch andere Beiffas |lein zu loben, amzuruffen und zu predigen. 
— er Lehren von Ehrifto. Denn wie) Wer aber aeprediget werden ſoll der muß 
Son vorigen Worten von dem Schluß auch ein Reich, Volk und Kirche haben. Der 
tzung des Be geredet, ſo der Sohn | Engel ſaget Kar: Deſſen Herrſchaft kein 
GoOttes aus dem Rath der Dreyfaltigkeit Ende ſeyn wird; oder, der, HErr GOtt 
gleich nach dem Fall wider die Schlange| Sem wird gelobet und geprediget werden, 
und ihren Samen hervorgebracht hat ; fo bes | bis ans Ende der Welt, und wird eine Kir⸗ 
get er in diefen Worten von dem andern che und Haufen haben, darinnen die gefege 
Gen, nemlich des Schluſſes oder Satzung nete Verheiffung von der Offenbarung und 
der Gnaden fo der Sohn GOttes auch aus | Vergebung der Simden erfchallen wird. 
dem Schooe des Vaters im —— ber | Denn der folgende Text, vom Japhet ‚geftes 
vorgebracht hat,da er den &hnme Adam |het gänzlich, daß Noah bier von den Hütten 
mit dieſer — timme erquicket Sem gerveiffaget habe. - Darum vedet er 
und wieder beruhiget hat: Des Weibes |hier voller. Freuden, nicht nur überhaupt von 
Same fol der Schlange den Ropf zer» dem Wolle GOttes, das aus den; Heyden 
sreten. Es enthält aber fülche Sasung |und Füden geſammlet werden follte, fondern 
Coder Weiſe, Pf. 2.).die erite Lehre von der |auch infonderheit von. der. der 
Menfchtwerdungdes Sohnes GOttes in fich, | Nachkommen Sems, bis zu —— Geburt. 
und wird - eine gewiſſe Binie, nemlich des | Der Patriarch fieher im Geiſt die furtreffli⸗ 
Sem, gejogen ꝛc. Hernach iſt auch hier zu he: *** der Semiten, ihre Siege 
ae ie er Gottheit diefes Sohnes Sems. |und ‘Propheten bis zur Seburt Ehrifti,und 
Er wird ein Menfchenfohn ſeyn, von einer in Japhet die Erhaltung der catholiſchen 
Zmofran geboren, aber auch GOttes Sohn. | Kirche bis ans Ende der Welt. Zacharias 
rum nennt er ihn Elohe, teil zen füngt ohne Zweifel feinen Geſang von dies 
Gottheit leibhaftig in hm tuohner, tn d nen⸗ ſer Weiſſaginig anrc. Das ſind die groß 
net ihn Jehova; welcher, ob er woi eine ans ſen Geheimmiffe, Die dem Patriarchen aus 
dere Perſon, als’ der Bater ift, fo ifter Doch |derm Geift und der Verbeiffung an Adam 
von Natur und Weſen der wahre GOtt, und dem Bekenntniß der Eva und der Stims - 
wahre Drenfh, Das hat er aus der Eva Ime GHOttes beym Altar Noah Cap 8. ges 
Bekenntniß durch den Heil. Geiſt empfan⸗ |offenbatet worden, da klar gelehret wird: 
gen, die auch befennet , Daß diefer Mann, Gon ſen dich diefen Merifcben verföhnet, 
a — ann Same, der Meßias fev. der von Sem geboren werden werde, 
uch; hernach Jeremias und andere] - Drum muß man ‚das Benedidtus (ges 
Fed —— dem Meßla gegeben. Im |lobt ——————— Art verſtehen, 
| Se gabe Colon) — allein daß der Meßias ſolle gelobt, geprediget und 
des Mekia göttlicher Dienſt befchrieben, daß gepriefen, ‚werden und daß er alles geiftlichen 
er zu loben, zu predigen und anzuruffen fer, | Segens voll ſey; fondern auch, daß diefer 
als wahrer Menfch und Sohn GOttes, wie Geſegnete (oder Gelobte Eonmen werde im | 
der Engel zu Maria ſaget dic. i. fordern Namen HErrn M 118, 26, und daß er 
Aus 





3) Lutheri Dialectica oder Vernunſtkunſt. 


1332 | 1333 
auß feiner Fülle ‚und ausfeiner toefentlichen | So viel von den Materialien Dies 
ſowol als mitaetheilten Segenskraft alle Spruchs die aus der Kraft und Bedeutung 


Gefehlechte der Erden fegnen werde, Denn |der Worte, und dem vorher 
er toird auch Eriäfer (oder ein Helfer) genens | folgenden Tert und guten —— 
Leben | zogen find. Sie find dem Glauben ahnlich, 






net 88 —_ 5 handen hen —— 
und Heil aus dem To worden, ſtimmen zu ropheten und Apoſtel 
** auch, weil er fein Heil, Gerechtig⸗ Sarholifchen Kirche Zeugniffen. ag 
eit Weisheit, Herrlichkeit ung mittheilet.) Von den Sormalien ift nicht nörhig iu 
Aſſo auch hier, geſegnet thuender Weiſe daß ſagen. Die Alten haben fich furzer Dede 
er ung fegne und ung feines Segens theils| und Laconifchen Ausdrucks befliffen ; fie has 
beftig mache durch den Glauben x. Der | ben audy ihre abgebrochene Sprüche, die fie 
ohn GOttes als Ausleger der heiligen | Cabbalas utennen, die aller Aufnahme werth 
Drebfaltigeit, hat diefen Gnadenrath (oder | waren, und einen fleifigen Ausleger haben 
Sasung) nit nur aus dem Schos feines | wollten. - Wenn einer die legten Worte ein 
Vaters im Paradies vorgebracht, fondern Glaubensbekenntnißß, Weiſſagung oder Des 
auch hernach erklaͤret und immer ‚deutlicher |jtament nennen till, wird er nicht unrecht 
gemacht. Noah weiß ausdrücklich und |thun, 
Deutlich; daß der verheiffene Same der Je⸗ 
hova Elohe; Jacob, daß er ein embryo Von den Urſachen. 
abe eben —— Te Ba —— — * denm 
er der Jungfrauen Sohn fey. Alſo da |t in Patri Prophet, Biſchof. 
das Wort (dasfelbfiftändige) mit Abraham | Durch was für einen Trieb? Des 9.00 
redet, erklaͤret er fich in diefer Redeart: In | ftes, fpeicht St, Petrus. Durch meffen Abb 
deinem Samen, mwelcher ift Chrifins, wer» ſchickung ? Durch unmitteldare&endung des 
den alle Voͤlker auf Erden gefegnet wer⸗ Sohnes GOttes c.6. Bey was fir Ders 
den, oder werden aus feinem Evangelio Durch |anlaffung ? Noah, der den Zorn Gttes iv 
den Glauben Vergebung der &ünden, | ber-den verſtockten und unglaubigen Sohn), 
Berföhnütig, Gerechtigkeit, und derſelben |fo den Sohn GOttes in ſeinen Lenden fpots 
urechnung, erviges Leben, Schug und auch |tete, offenbaren wil, drohet mit dem ewigen 
- andere Gaben in diefem Leben haben. Gericht oder Unterthänigkeik, die aus dem 
Denn Cansan wird ihr Anecht ſeyn. Fluch der Schlange genommen ift, ı Mof.z. 
Chriſtus wird alle Feinde unter die Füffe) Hingegen, da er auch die gehorfamften 
werfen fie. werden hicht.obliegen. “Das iſt Söhne, die den Sohn Gttes in den Lenden 
der geiftliche, Segen der Kirche , von dem des, Vaters verehren und kuͤſſen lehren und 
Paulus redet Ep. 1.’ Es iſt uns beveitet tröften toi, weiſſaget er von groffen Seheims 
und ausgetheilet vom dem gebenedeyeten | niffen, als wenn er fpräche: Wie Cannan 
Gott durch den gebenedeyeten Samen, und | und alle, Die nichtan den Schr GOttes glaus 
ung offenbaret in dem Segen und: in, der ben, ewig Ehrifto und feinen Brüdern ters 
lieblichen Stimme des Evangelii, Daß auch| den witertvorfen feyn: Pſal. ro. 1Cor,.1t. 
wir gerechtfertiget den Gegen empfangen ‚fo wirſt du, Sem und Japhet, felig feyn, 
und die Erlöfeten GOttes und feine Kinder] gefegnet werden, und Nachkommen haben 
und Erben werden, | aa iger Du wirſt zur Rechten 
2 des 


* * 
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des Vaters mit dem gefenmeten Sohn GOt⸗ | etliche Epigrammara hinter Wiſſen und 
tes berrfchen, weil du an den Sohn GOttes | Willen derer, fo.es befohlen ift zu urtheilen, 
gläubeft, der aus deiner Nachkommenſchaft |ausgehen laſſen; Ein recht Erz⸗ Schand⸗ 


entfprieflen wird: Schmaͤh ⸗ und Luͤgenbuch, twider vielehrliche 
Der Endweck | beyde Manns-und TBeibebilder,diefer Stadt 
r Cudzweck. und Kirchen wohl bekannt, Dadurch er nach 


‚ 4) Hier denke der Ausleger „ daß diß von allen Rechten/ wo der fluͤchtige Bube zu bes 
dem Heil: Geiſt durch den Patriarchen bes | Fommen wäre, billigden Kopf verloren hätte. 
jeuget morden, daß der Sohn GOttes er⸗ 2, Damit nun ich, als der Abweſens um - 
anne werden, amd die Menfchen Durchs | ferslieben Herrn Pfarrherrns, D. Johann 
Wort ‚glauben und ſelig werden follen. | Pommers, (denn ers ohne Zweifel auch 
Denn toas vorher gefchrieben iſt, Das iftuns | miche Heiden wurde, wie wir alle wohl reif 
ferthalben gefchrieben, und daß die Kirche, Die | fen ,) dieweil muß Luͤckenbuͤſſer und Unter 
auf den Grund der Apoftel und Propheten | pfarrherr feyn;, folche laͤſteriche, buͤbiſche 
— iſt, veſte und gewiſſe Zeuguiſſe ihrer | Schalkheit auf mir nicht iaſſe bleiben; denn 
ligionhabe, und man wiſſe, wie Die reine ich ohne das mit eigenen Sünden aljuh 
Lehre vom Sohn GOttes hervorgebracht, und beſchwert, daß mirs nicht:zu leiden iſt, wi 
durch den Heil Geiſt in den Propheten immer | fremder Sünden, € fonderlich folcher fchändy 
weiter fortgepflanzet worden, von einem Jahr⸗ | lichen Buben, die von uns gar viel beſſers 
—— andere, bis es zu uns kommen | Faglich lernen und ſehen, Doch zu Lohn ſoiche 
ft, am Ende der Welt. Denn aud) Diefes ſchaͤndliche Undankbarkeiterzeigen,) aufmich 
iſt von Mofe gefchrieben , wie auch Johan | iaden · fo bitte und vermahne ich alle fro 
nes fügt, daß wir glauben, JEſus fey Chris | me und rechte Chriften, die mit uns. gleiche 
ſtus, der Sohn GOttes und der Fungfrauen, | Lehre und Glauben haben und lieben, daß 
unfer Konig , Hoherpriefter und Segens⸗ |fie ſpiche Laͤſterpoetereh von ſich thun und 
mann, und Daß wir Durch, den Glauben an |yerbrennen tollen, zu Ehren unſerm heili⸗ 
gefchrieben und gepredigt Wort das ewi⸗ | ger Evangelio ;-aufdaß unire Widerfacher 
ge Leben haben. Amen! nicht zu ruͤhmen haben; wie ſie geneigt find, 
— von uns in fremde Nation zufchreiben,,. daß 
4) D. Martin Luthers ernſte vr Feine Bafter raten, ob ich eich mob 
Schrift, wider M. Sim. Lemnii ihrem Deoinenethum „ imbertieh nun Sie dire 
Epigrammata, An. is38. — I 2*2* Bei 
ET RE ES — 
Dictor Martinus Bucher, allen Biůdern oe haſlbie handnarta 
— Re —— 
een Urlaub zu are, Siehe Abnch, et, 
Tate MEET und ꝛeinen Heiligen aus dem Teu et: 
grade amd ‚Friede in Ehrifte, unſerm lie⸗ | it mits nicht zu, leiden , daß —— 
I ben HErrn und Heiland. Es hat jest} lich und durch den Druck geſchehe, in dieſer 
naheſt am vergangenen Pfingſttag wein ehe] Kirche, Schule und Stadt, teil derfelbige 
dofer Bube, M. Simon Lemnius genannt, ! Scheißbifchof ein falfcher verlogner Mana 
” Ste. iſt, 
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iſt, und-doch ung pfleget zu nennen, die Luz |fie nicht verfteheft, wie Du jegt von Dir felber 
therifchen Buben. Wiewol er von Gt. jeugſt, und magft ung nicht dafür danken; 
Moris und St. Stephan die rechten Haupts aber wenn wir nicht deiner vermeynten Pos 
Hubenftücke hören wird, an jenem Tage, wie terey fchoneten, fo wollten wir doch ja ſpre⸗ 
er wohl weiß, aber ſich troͤſtet, Daßerfolches chen, daß du ein ‚ehrlofer lügenhafter Bube 
nicht olaubet. Und ich, fo mir GHOft Leben mwäreft, der Du eine fromme Fran, als ein 
und Zeit gibt, folch fhön Frempel an Tag |gemeiner Richter , öffentlich vor aller Welt 
geben mil. {Ind bitte abermal ale die Un urtheileft und ausſchreyeſt fir eine treulofe, 
fern, und fonderlic) die ‘Poeten, oder feine |meineidige, verlaufene Hure, und ſprichſt 
Heuchier wollten hinfort den ſchaͤndlichen doch, du toifeft und verfteheft die Sachenicht, 
cheißpfaffen öffentlich nicht oben noch Bo haft du Rotzloͤffel die Tugend gelernet, 
ruͤhmen in dieſer Hirche Schule und Stadt. Leute zu ſchaͤnden, und doch bekennen, du 
— nicht, ſo moͤgen fie auch ſamt ihrem | verfteheft es nicht, und feyeft Der Sachen zu 
en, was ic) Darmwider thun | geringe ? Uns wundert, daß du fo kuͤhne 

ill, magft ſeyn, amd zu Feiprig auf der Gaſſen 
Daß ‚Sich. aehen, da fü viel trefflicher,, redlicher Buͤr⸗ 
loſen Pfaffen (der uns alle gern todt hatte,)|ger., und in der Hohen Schule fo viel auser⸗ 
hie zu lobe. ° Davon. bald|lefener Männer, Doctores, Magiftri und 
weiter. Studenten find? Gegen weiche du nicht ans 
ders bift zu rechnen, denn alsder Pferdedrec 














den Aepffeln. 
| Ph Arfopi Fabel vom Loͤwen und unter den 2 ofen uUchennuth 6 ro. daß 


I, nebft nnd wider ee 
— und Miritianum, der Lutheri an r — — 





Eheſiand angegriffen, brichſt and fingeft unter Den fcyönen Aiepf⸗ 
Anno 1528, feln zu keipjig, Nos a natamus, ale 
Dem Hochgelahrten Collegiat und ver, —* 


daran man wol fpüren mag, daß du grober 
Rogtzloͤffel und Eſelskopf Feine Zucht noch Eh⸗ 
‚re je oelernet haft, und folche feine Leute 
885 fügen die, du hochaefehrtefter Colle⸗ [nicht achteft, die Du zu Rath follteft nehmen 

giat und permepnter Poet, zu willen ‚lin deinem Schreiben, oder an deinen Hut 
daß dem Ketzer Martin Luther dein anders] gegen fie greifen. Golteft du Doch ſchwi⸗ 
‚jetiges Buch worden ilt, ehe denn eins; un gen fr Schanden, wenn du ein Haus in 
er wollt uns nicyt geftatten,, Daß wirs aber eipzig anfaheft, und Denken, Daß Steine 
mal illuminirten, fondern fprach alfo: Dert und Huf; deine Unugend ſehen, und dich ans 
Eſelskopf illuminirt ſich felbft aluwohl, und ſpeyeten. Aber weil du ein vermeynter Poet 
warfs in Winkel. Wir wundern mo aber biſt wollen wir ſolches ſchweigen, du moͤchteſt 
„deiner groſſen Undankbarkeit, daß Du nun ſonmt zornig werden, und wider die Laͤſter⸗ 
allererſt durch unſer Fluminiren gelernet fchreiber procediren. Derhalben wir ung 
haft, wie du der Sachen zus gering feuft, und fürchten, und bed hen deffer zu fun, Beine 


mepnten zen zu Leipzig, Johann 
Miritianus 
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Freundſchaft zu haben, und bitten, Du mols | aber der alte Loͤwe ſtarb, und herrlich beftätiget 
Jeft ung gnaͤdig ſeyn. Und zum Wahrzeis|ward, wie ſichs einem Köniae gebührt, thaͤ⸗ 
chen unfrer Demuth ficken wir Dir hiermit| ten ſich etli e untreue, falſche Raͤthe ves als 
ein freundlich Geſchenk, eine neue Fabel, da⸗ ten Königs hervor , welchen doch der alte 
mit deine Poeterey eine Materie habe, ſich zu Kunig viel Guts gethan, und zu groffen Eh⸗ 
ben und Ehre zu erlangen. ven geholfen hatte , Die fuchetennun ein freyes 
3. Denn wir gefehen, weil du Decolams| Leben zu haben, und nach ihrem Gefallen im 
"pad mit Ruthen aısgeftrichen, erleugeft, daß | Reich zu reaieren, und wollten Feinen Loͤwen 
deine müßige Kunft Urſach fucht fich zu be⸗ mehr zum Konige haben, und fprachen auch : 
weiſen. : Exlauben aber dir, als einan ver-| Nolumus hunc regnare fuper nos; zei 
meynten Poeten, wo du ſoiche Fabel willit|getenan, wie ein geaufam Regiment die & 
‘zu Verſen oder zu Fuffen machen, daß du wen bisher geführt hatten, wie fie die unfchuls 
wol magſt fünf Füffe in einer Verschen fegen, |digen Thiere zuriffen umd fraͤſſen, daß nies 
‚oder auch wol fieben, und nicht, wie andere\mand ficher vor ihnen ſeyn Fünnte; wie es 
Poeten thun, nur fechs Fuͤſſe brauchen.|denn zu gefchehen pflegt, daß man alles Gu⸗ 
GWie mollteft du fonft ein vermennter-Poet|ten ſchweiget, und allein das Aergſte redet 
ſeyn? So haft du auch gute Exempel. Hat von den Oberberren. 
doch ein ‘Pferd nur vier Fuͤſſe undeine Raus]  2.:C8 ward aus ſolcher Rede ein groß Ge 
pe bey zwanzig Fuffe, follte denn deine Poe murmel unter allen Ständen des Reiche ; ets 
terey nicht auch Fuͤſſe machen, tie viel fie] liche wollten den jungen Löwen behalten, aber 
wolite? Eine Laus hat ſechs Fuffe, darum der mehrere Theil wollten einen andern auch 
find aller andern Poeten eitel laufichte Vers |verfuchen. Zulegt forderte man fie zuſam⸗ 
fe, mit ihren fechs Fuͤſſen. Miritionus iſt men, daß man nach der meiften Vollwort 
allein ein reifiger Poet, mit Füffen, wie er waͤhlen follte, und die Sache ftillen. Da 
will. Kannſt du aber deinen Zorn nicht hatten die falichen untreuen Raͤthe den Fuchs 
brechen, und willſt uns ja freffen, fo bitten | zum Redener gemacht, der das Wort thun 
wir dich, du wollteſt unten am Geſaͤſſe ans|jollte, vor des Reiche Stränden, "und feine 
heben, fo haͤtteſt du den Kompeft und Senf Inſtruction und Unterricht yeoeben, wie er 
juvor. | | follte den Eſel fürfchlagen. Es war zum ers 
Die JUuminiften der Buͤcher ſten zwar dem Fuchs felbft lächerlich, daß 
Miritioni, ein Eſel follte Koͤnig ſeyn; aber da er hoͤrete 
lihr Bedenken, wie frey fie Koͤnnten unter dem 
Eine neue Fabel Aeſopi, neulich Eſel leben, und möchten ihn regieren, wie 
verdeutſcht gefunden, vom Lumen " |fie wollten, ließ ihm der Schalk folches ges 
und E - fallen, und half teeulich Dazu , faffete Die 
1. Sache, tie er. fie wollte huͤbſch vorbringen, 
He alte Loͤwe tward Frank, und forderte] 3. Und trat auf vor des Reiche Stäns 
alle Thiere zufich, feinen legten Reichs⸗ den, rüfperte ſich, und hieß ftille ſchweigen, 
tag zu halten, und ſeinen Erben, den jungen fing an zu reden von des Reichs Noth und 
Loͤwen, an feine Statt zum Koͤnige zu ſetzen. ſchweren Sachen, trieb aber die ganze Re⸗ 
Die Thiere kamen gehorfamlich, nahmen|de dahin, daß der Könige Schuld geweſt 
des alten Löwen Testen ABillen an.  Als!wäre, und machte das Loͤwengeſchlecht fo zu 


nichte, 
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nichte, daß der Hauf ganz abficl. Da aber) te laſſen verftoffen feyn, fein Bater hätte fol 
ein geoffer Ziveifel ward, welches Thier zu | ches nicht um fie verdiene. Es müßte auch, 
waͤhlen ſeyn follte, hieß er abermal ſchwei⸗ | nicht gehen im Reich, wie der Fuchs und feis 
sen und hören, und gab des Efels Sefchlecht | ne Geſellen wollten, die ihren Muthroillen, 
für, und brachte wol eine Stunde zu über| und nicht des Reichs Ehre fuchten. Sie 
dem Efelloben , tie der Eſel nicht ſtolz noch | ermahneten ſich, und baten die Neichsftäns 
tyvannifch wäre, thaͤte viel Arbeit, waͤre de zufammen, fie hatten etwasnöthiges vors 
geduldig und demüthig, ließ ein ander Thier | zubringen. Da trat der Aeltefte auf, das 
auch etwas ſeyn, und ftünde nicht viel zu, war ein alter Hund, eintreuer Rath des ale 
Iten, ware auch nicht graufam, fraͤſſe die ten Loͤwens und erjehlete mit ſchoͤner Rede, 
hiere nicht, hieß ihm an geringer Ehre und tie jolche Wahl des Eſels waͤre zu jäch und 
Zinfe begnügen. Als nun der Fuchs merkte, | uͤbereilet, und dem Löwen groffes Unrecht ges 
daß folches den Pübel Fügelte und wohl gefiel, | ſchehen e8 müßte nicht alles Gold feyn, was 
da that er den rechten Zufas, und ſprach: da gleiffet: 
Ueber das, liebe Herren, haben mir zu be- 6. Der Efel, ob er ſchon das Ereuz auf 
denken, daß er vielleicht auch von GOTT | dem Rufen trüge, koͤnnte wol ein Schein, 
dazu verordnet und gefchaffen fen, das koͤnn⸗ und nichts Dahinter feyn, wie alle Weli 
te man wol daran merken, daß er ein Ereuz | durchs Gleiſſen und guten Schein betrogen 
eroiglich auf dem Ruͤcken trägt. wird. Der Eome hatte feiner Tugend viel 
4. Da der Fuchs des Ereuzes gedachte, | init der That bewieſen, der Eſel aber hatte 
entlasten ſich Davor alle Stande des Reichs Peine That niemals gethan, darum ſollten 
fielen zu mit groſſem Schall: Nun haben’ fie wohl zufehen, daß fie nicht einen König 
wir den rechten Koͤnig funden, welcher kann erwaͤhleten, der nicht mehr denn ein aefchnigt 
beyde weltlich und geiftlich Regiment verwe | Bild wäre, welches auch mol ein Ereuz tra⸗ 
fen. Da preifete ein jeglicher etwas am gen koͤnnte. Und wo ein Krieg fich erhübe, 
Eſel; einer fprach : Er hatte feine lange Oh | wuͤßten fie nicht, was fie das eitele Creuj 
sen, die türen gut zum Beichtehöven ; der | helfen koͤnnte, wo nichtmehr Dahinter waͤre. 
andere fagte: Fr hätte auch einegute Stim-| 7. Solche ernfte, tapfiere Rede des Huns 
me, die wol taugte in Die Kirchen zu predi⸗ des beivegefe Omnes. Den Fuchs und den 
gen und zu fingen. Da war nichts, am|untreuen Raͤthen ward bange, gaben für, 
ganzen Efel, das nicht, Pöniglicher und pabft- | was im Deich befchloffen wäre , fellte bleiben ; 
licher Ehren werth wäre. Aber ver andern | aber es bewegte gleichwol den Haufen, daß 
Qugenden ete das Ereuze auf dem der Eſel nie nichts mit der That bewieſen 
Micken. Alſo ward der Efel zum Könige] hätte, und möchte das Ereuz fie wol hetro⸗ 
amter den Thieren erwaͤhlet gen haben; und Fonnten doch mir der Wahl 
5. Der arme junge Loͤwe ningelende und nicht zuruͤcke. Endlich, da der Hund we 
betruͤbt, als ein verftoffener Waͤhſe aus ſei⸗ Die That und auf den Schein des Ereize 
nem erblichen Deich, bis daß fich etliche alte, ſo hart Drang, ward durch feinen Borfchlag 
treue, fromme Raͤthe (denen: folcher Handel bewvilliget, daß der Eſel follte mit dem Loͤ⸗ 
feid war) fein erbarmeten, und beiprachen wen um das Reich Fampffen, welcher ges 
fich, wie es eine läfterliche Untugend waͤre wönne, der follte König feyn, fie koͤnntens 
daß man ven jungen Koͤnig ſo ſchaͤndlich fol» | jegt nicht anders machen, weil die Wahl 
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im Reich gefcheben wäre. Da frigte der — ers nicht mit dem Maul oder Pfoten, 
‚unge Xirve wieder ein Herz, und aue froms | ſondern mit den Ohren fahen : ſolches laßt 
me Unterthanen groſſe Hoffnung. Aber der | den Loͤwen auch thun und ſey darnach Koͤnig · 
Suche hing den Schwan mit feinen Sefels | Aber ic) halte, er follte mut Maul tınd alen 





en, verfahen fich nicht viel itterliches Kampf, | vier Klauen nicht einen Fiſch fahen, wenn ev 
fes zu ihrem meuen Koͤnige, es wollte denn gleich darnady ginge, ſchweige denn wenn er 
gene gelten, oder Diſtelfreſſens. Der ſpruͤnge. Der Fuchs macher mit ſolchem 
ampftag ward beſtimmet, und kamen alle Geſchwaͤtz abermal ein Getuͤmmel, und das 
Zhiere auf den Piatz: der Fuchs hielt veſt Ereuz wolte ſchlecht gewinnen. Den Hund 
bey dem Eifel, der Hund bey dern Loͤwen. verdroß das Glück übel, aber vielmehr, daß 
9. Den Kampf ließ der Efel den Loͤwen der faiſche Fuchs mit jenem Fuchsſchwaͤn⸗ 
woͤhlen. Der Loͤwe ſprach: Wolan esgilt | zen den Haufen alſo narrete, fing an zu beb 
ker über diefen Bach ſpringet daß erfeinen | len, es ware ſchlumps alſo gerathen, und Fein 
uß naß machet, der fol gewonnen haben.| Wunder. 
g mar aber ein groffer "Bach. Der Loͤwe ho 10. Damit aber nicht ein Aufruhr wuͤt⸗ 
fete aus, fprang überhin, wie ein Dogelübers| de, durch das Gebeiſſe des Fuchſes und Hun⸗ 
hir fißge, Der Eſel und Suche dachten: des, mards ftir gut angejehen, daß der Loͤwe 
Woilan, wie find zuvor auch nicht Könige) und Cjel aleine an einen Ort gingen, und 
gerveft, ragen gewinnet, wagen verlieret zer dafelbjt kaͤmpffeten. 
mufte fpeingen, Und fprang plagfeh mitten) "11. Sie joget hin. zu einem Holz, ins 
in den Bach, wie ein Bioch hinein fiel.) Reichs Geleit und Friede. Es gilt, ſprach 
Da fprang der Lowe herum am Ufer, und| der Loͤwe twelcher Das behendefte Thier fühet, 
ſprach: Ich meyne ja, der Fuß fiy naß.| Und er lief zum Hohe hinein und jagte, bis 
Aber nun fiehe doch, was Gluck und Liſt ver⸗ er einen Hafen fahet: “Der faule Eſel dach⸗ 
mag. Dem Eſel hatte ſich ein klein Fiſch⸗ | te, es mil mich das Reich zuviel Mühe For 
fein. im Dhre unter dem Waſſer verwirret | ften, > wol keinen Frieden haben mit dev 
und verfangen; als.num der Eſel aus dem Weiſe, legt fich auf dem Plug nieder in der 
ach Proche,unddie Thiere fich des Sprungs Fa und lechjet mit der Zungen heraus 
wohl zufache hatten, fiehet der ‚Fuchs, daß | für geoffer Dige: fo koͤmmet ein Rabe, umd 
der Cfel den Fiſch aus dena Ohre jehuttelt, | meynet, es fey ein Aas, fegt fich auf feine Lips 
und hebt an und fpricht: Nun fehrveiger und | pen und will eſſen, da ſchnappt der Eſel zu, 
hoͤret. und faͤhet den Raben. Da nun der Loͤwe 
Wo find fie nun, die das Creuʒ vers koͤmmet froͤhlich gelaufen mit feinem Hafen; 
ächten, daß es Peine That Tonne berveifen? | findet er den Naben ins Eſels Maul, und 
Mein Here König Eſel fpricht: Er haͤtte erſchrickt; Furz. er war verloren, und begin 
wol wollen über den ‘Bach fpringen, Aber net ihm nun felbft zu grauen für dem Ereu; 
; noäre ihm eine fchlechte Kunſt gerveit, feis| Des Ejels, Doch verließ. er das Reich nicht ger⸗ 
Ereuges Tugend zu beweiſen, fo es der ne, und ſprach: Lieber Ejel, es gilt roch ei⸗ 
.swve und andere Thiere wol ohne Creuz nes um guter Geſellen willen, aller guten 
thun ; fonderner fahe im Sprunge ein Sifhe| Dinge füllen drev feyn, Der Eſel thäts wel 
fein im ‘Bach, da forang er nach, und daß | die Helfte aus Furcht, weil er alleinmit ihm 
feines Creuhes Wunder deſto groͤſſer waͤre, war, und nahm es an. 
12. Der 
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18. Der Loͤwe ſprach: Jenſeit dem Ber⸗ ſolten zuvor erwogen 
ge liegt seine Muͤhle, wer ya dan Den dahin | ten, * ſie Horatius ——— Ve le 
koͤmmt, fol gewonnen haben; willſt du unten * uid valeant humeri, quid ferre recu- 
oder über den Berg laufen? Der Cfel 
rach: Lauf du über den —— Der Loͤwe, =. Mid) wundert daß der Rector der 
als im letzten Kampf, lief, was er aus = Univerfität den Narren nicht verbietet ihe 
besträften Jaufen Ponte. Det Eſel blieb |thörichtes Schreiben, damit fie = Chan 
fi ftehen und dashıte : ic) werde doch zum de braten, wie ihr felbft auch an 
Spott, und mache mir nur müde, Beine, fo |rem Briefe. Aber ihe end = * = 
6 lauf; ſo merke ich tol, der Loͤwe gönnet |Lutherifch, und macht des Spottens unfree 
die Ehre nicht, fo ri id) auch nicht um | Leipyigifchen Poeten zuiel. Sie find miche 
Aus der Lbive über den Berg |alle zu Leipjig Miritionifeh, fie Haben ff 
—— ſo — er einen Eſel vor der Mühs ſeine Poeterey für Narrheit und Kinders 
k ſtehen Ey,(fpricht er) hat dich der Teus werk. Ich war neulich in einer guten Ges 
fel bereits her geführet? ¶ Wolan noch ein» |fellfchaft , da Miritianus das Scha 
mal zuruͤck an * Ort; da er aber wieder mußte ſeyũ: etuche etliche fluchten Am 
hinüber Eimmet, ſiehet er den "Tel aber da ihn nicht Miritianus ‚ fondern Miritionug, 
Bes mußte dem Efel gerou.'nen geben, (Es fol aber Dnos ein Sfel beiffen im Gries 
bekennen, daß mit dem Ereuz nicht zu chiſchen.) Etliche meyneten, two es 
re ift. Alſo blieb ber Eſel un und | | George Heiße, daß er fo ein foher 
vegierete fein Geſchlecht bis auf diefen Tag | re, er wuͤrde ihm die Eollegiatur wichernhe 
gewaltiglich in der Welt unter den Thieren. men, und die x — — m 
Dem Geſtrengen und Veſten H. V. dep geleheten Beuten, allnthalben 
. DB. meinem —— Herrn und lie⸗ ee ſih Ah 
©, Ich wollte fein Beſtes reden, und wen⸗ 
vor, er hätte doch neben feiner Schrift, 
pen mi toilligen Dienft zuvor. Guͤnſti⸗ * i Epiſtel verdeutſcht und aus laſſen 
und lieber Bruder! des Mir gehen, deß ſollte man billig ſchonen; da Fam 
— ander —— fo ihr habt zu mir Jich recht an. Ja, ſprachen fie, du trifft e8 
gefchickt, ift mir zukommen, folls anders ein | wahrlich fein, es hatte Miritionus nicht en, 
en 
voriges fie viellei nicht |ee mußte es a 
Fönnen Se daß fie die Noth gepwun⸗ | Ambroftus fchreibet von einer Nonne, die zur 
gen hat, den legten Sextern unter einem an, | Hure worden war, ſo jeuchte Miritionus auf 
dern Schleyer zu ſchmuͤcken. Oder aber eine eheliche Nonne; das kann ein grober 
Miritionus Kunſt ift fo feichte geweſt, daß air feyn, der Huren und fromme Chefrauen 
fie fo bald vertrocfnet ift und nichts mehr |für einerley halt. ie fagten auch, tie ſpi⸗ 
Tann. ie habens fein ausgericht, die lies bio und bönifch die Lurherifchen zu Bitten, 
— Löffel, bekennen a fe a der —* ne . Ad ind, ; Ion —— —— ro 
u geringe, un doch un ven fchelten ; r 
Bann, wider diefe Sache ae u ehreben. Er Wehe * — ſt gefdyändet, denn den 
Lutheri — 14. Bin 
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Luther. Und zeigten mie an, wie der uther\daß er. ein 7 — 
Buͤchlein la hen, ſchreiben ‚Sie hielten ſie auch nicht gerne fin 
— —— — St. Hieronymus Epiſtel, wiewol derſelbige 


Mönchen und Jronnen oft die Che erlaus| pfleget,tuenn er zornig ift, den Balken in ans 
—— ehe Time Damen, num na 24 
uren Leh⸗ —— —— und wäs dom 

orte | 


auch fchelten; 
feinem Buche den PBabft!aufs allerhoͤchſte uͤbel 
, und b Die a Den Diem © Lu⸗ eine "ober: 
— —* und gen Rom? fehreiben, |vatianer — Di ner Hierowmus 
daß eheliche Monn Dir: das am al⸗ 
. Und Diner mic ya Ser An | ! 
ſeyn, daß man eine Tonne, ſo der Pabſt |bet, nicht wie ein Lehrer, Wehen wie ein Teu⸗ 
ehelich rd *8 ſtomme Frau —* fel, über dem einigen Fall des Fleiſches als 
Es macht uns der Pabſt ſelbſt irre mit ſei⸗ wäre Himmel und Erde,eingefallen; umd folks 
nem Den — ich ſchier nicht weißte mol — zur Berzwaifelung, denn zur 
wer Koch oder Kellner ift, daßich wol Buſſe rei 
merke, Daß, wer —— —— halten 7. —2 —— Lehrer den Teufel, 
will, - gefäbelich ey, den amugrei⸗ und, nicht einen, under, oder ı 
fen, teil der Pabft felbft * recht ech thus Ineu Menfehen, m ——— haben. ft doch 
und m was red lehret zu thun und |des Aengſtens Scheltens Schre 
zu laſſen. Sie lieſſen mich einen Brief leſen dammens weber Maaſſe noch Ende, ais woi⸗ 
nichts liebers hat, je Papi en. Und gibt Dagegen nicht ein troͤſtlic 
viel und getroft wider beuderle ie Bar und Wort von der Vergebung der Sünden 
der Geiftlichen Ehe —— un fü arme verdammte’ Gewiſſen zu: erhalten 
chen, denn er fpricht: fie überheben: ihn; der Verzweifeſung. Es hafte nie fein Lehrer, 
Mühe damit, daß er nicht dürfte wider den | Hieronymus auch felbft nicht, mie —— er 
fehreiben, fie thun ihm einen Dienſt | auch ift, wider Mord, ja wider —— 
daran, ſheiten ihr eigen Haupt und. Herrn, wider Die Suͤnde in Heil. Geiſt die doch 
been und freßen fi — alſo ſelbſt untereinans | hundertmal ſchwerer find, das zehente Theil 
der, weil fie nichts wider ihn ſchreiben, das ſſo gefturmet , als dieſer Seelmörder wider 


auch nicht zugleich wider den Pabſt, ihren] ein arm weibiſch gebrechlic) Gefaͤſſe ſtuͤrmet. 


eigenen Lehrer ſey, und lachet der feinen Juͤn⸗8. Aber Miritiunus hat fie gefallen, weil 


ger und Schüler, die nen eigenen Meifter| er gerne wollte, daß fo böfe feyn mußte, alsdie 


alfo mit Laftern bezahl Epiftel lautet ; "hat. aber die Sachen ungleich 
- 6. Sie mennten auch nicht, dab die Epiftel|angefehen, und ſich alfo: beichifien in feiner 
St: Ambrofüi ſey; denn St; Ambrofius fen |Runft, daß wir alle von feinem Dreck bes 
wel ein feiner, tapfferer Mann geweſt, denn Ifpriger, ade unfere Schuld, mit ihm nie 
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die Schande tragen. Alfo befchloffen mir Inoch viel mehr erhalten, daß es — 
dieſe Geſellſchaft, daß wir Miritianus lieffen | hoffen ift, fie Keßeren ſolle fehier — 
einen Miritionus bleiben; das mag er auch haben, und wie ein Funke verloͤſchen 
bleiben, bis daß er demüthiger werde, und |man fo fortfahren und be wird. —— 
die Kunſt ſo er zu Leipzig und bey jedermann | nach haben zween hochgelahrte (wiewol jun⸗ 
durch feinen Uebermuth verloren hat, wieder | ge) Männer, Johann Hafenberg und Joa⸗ 
erlange. Gruͤſſet mir eute liebe Hausmut- | chim von der Sende, welcher ein trefflicher 
ter famt eurem lieben Sohne. — zu Poet iſt, ſich ſolcher eurer und ſeiner Lehre 
Halle, in meiner Herberge, Sonntags nach angenommen, und die Sache helfen 
Maui, im 1528. Jahr. dern, und einen fehr guten Kath erdacht, die 
5.W. — aufs —— —— rg 
wei ee Luther verſtockt 
nberg und Miricianum ausgegans fein vermenntes Weib , die verlaufene 
vr welche D. Martin Luthers Ehe⸗ Se (fen — von * neben ihm vorge 
fand angefochten, Ao. 1528, nommen ermahnen mit „As 
2 


Dem Würdigen , Bochgelabrten Seat und Saben mai in 


es Buͤchlein an diefelbi et, 
u“ „Yohann Cachleo, Fürftlichen Prediger mich Sich pl ie — * 


Dreßden, meinem gunftigen * fonderfich tweil unfers löblichen 
und ag t8 Kunſt faft Das meifte deinnenift. — 
6 und wir alle gedachten, tvo wir die Non⸗ 
Menen im wen Die un, und alles Gutes ne koͤnnten von dem Boͤſewicht reiſſen, wuͤr⸗ 
Hochgelahrter Herr | de feine a bald fingen: Heli, Heli, und 
5* Es hat BR jegt neulich) verfchienes | heiligen Abend haben; mo nicht, fo würden 
ner Zeit eine feltfame wunderliche Geſchich⸗ fie doch alle beyde fü iche Schande vor aller 
te —— in dieſer loͤblichen Stadt Leipzig,) Melt haben, daß fie nimmer feinen Tag 
davon ihr freylich nichtroiffet, (als ich achte)| Friede mit einander haben möchten, fonders 
darum ichs: nicht habe mögen unterlaffen,| lich weil alle Schrift, zu Leipzig ausgegan» 
euch ſolches anzuzeigen, denn ung allen nicht) gen, groß Anfehen hat, und trefflich Ding 
ein geringes daran gelegen, * * ir ausrichtet, auch bey allen Kegern, beyde A 
was dazu thun und tathen Fün Unſer Wittenberg und in Böhmen, wie des felis 
zu 3 J hr nie ‚)\ gen Emfers und D. Ochfenfarts Bücher, 
en. Büchlein auf dee Canjel infonderheit aber des ar Poeten 
Boch ehe, als eine göttliche, himmlifche —** — — * 
, bat bisher wider den fehtvarzen| mill ſchweigen 
Wittenberg, den giftigen * che kein K ch — = 4 ride 
länge und wohl di⸗ Sachen waͤren Das geweſt, und wie 
get, bis daß es ( GOtt Lob und Dank!) wir des hoͤlliſchen Regers da zu lachen gehabt, 
groſſe Frucht Bye und viel von der| 2. Aber. was full ic) fagen, Cich bitte, ihr 
teufelifchen Ketzerey bekehret, und mieder zu| wollets ja heimlich halten) wir haben wahr⸗ 
— — hat, und lich ur re ‚uneinch Dunkene, in Die u 


Hi 


Kipa 
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geſchmiſſen, des. Teufels Namen. Dennals verzweifelten Kegers Jünger, und die vers 
die zween hochgelehrten Männer folches ihr Dammeten Wittenberger. Geben darnach 
Büchlein durch] eigene Koft und Boten für zum Schein, wir follten zum erften felbft 
‚gen Wittenberg geſchickt haben, ift der ver⸗ keuſch und fromm feyn zu Leipzig, und zum 
fluchte Keger (wie der Bote faget ) in eili⸗ erften unfere Buberey und Hurerey ſtrafen 
‚gen Sachen mit Ehurfürjtlihen zu Bran-|und beſſern, und den Dreck zuerft vor uns 
denburg Sefandten beladen gerveft, Daß der. ſrer Thur wegkehren, ehe wit den Splitter 
Bote nicht hat mögen vorfommen. Erhatjaus der andern Augen reiſſen, und unfers 
aber feinem Gefinde befohlen, folches Buͤch⸗ Balken nicht fo vergeflen. 
ein anzunehmen und zu lefen, bis er ledig) 3. Cs ftund auf unferm Büchlein zumal 
wuͤrde. Da hört, was boͤſe Buben thun; gie ſchoͤner meifterlicher Titel, aufs allers 
den ‘Boten haben fie ehrlich gehalten; aber Leipzigſte und kuͤnſtlichſte geftellet , Daß es 
‚das edle Büchlein haben fie genommen, und |füllte ein Geſchenk feyn, freundlicher Mey 
aufs Dintergemach getragen , da es ftinket, nung, Kethen von Boren zugefertiget. Aber, 
und habens iluminiret, ja befchiffen. und den |der- Teufel! welch ein fchandlich Trinkgeld 
Hintern (pfui, was fol doch draus werden?) |haben fie für das Geſchenk gegeben.: Mich 
daran gewifcht, fo ſchaͤndlich als ware es |verdreuft aber zweyerley aus ber maffen ſehr: 
nicht aus der löblichen hohen Schule, und|Frtli, daß unfers üblichen Predigers 
von Hochgelehrten zu Leipzig, fondern aus [und der zween hochgelehrten Männer Ges 
der gröbften Bachanten und. Efelsjchule |dichte und Anfchlag fo ganz und gar zunichte 
fommen, fo auf Erden feyn möchte. Ha ſiſt worden an der verlaufenen Nonne, und 
bens darnach mit Dreck und mit ‚allem wie: Junfere Kunft und freundliche Meynung (vers 
der fein zuaefchloffen , und bey demſelbigenſtehet mich wohl; ) ſo ſchaͤndlich gefehlet hat. 
Boten wieder herüber gefandt. und- einen] Darnach, daß wir mit unferm Geld und 
. Briefdaneben voll Spottens und Schimpf⸗ Mühe muflen Ketzerdreck und Stank zu 
firens , darinnen eine feltfame Figur voller | Wittenberg holen; und ſollte leicht geſche⸗ 
Ereuzen-ftehet, mit Buchftaben gezeichnet, hen ſeyn, wo der; Bote nicht hatte eine Bo⸗ 
weiß aber nicht was es iſt. Die ich gefragt |tenbüchfe getragen, daß er wol ſoiche ſchand⸗ 
be. fprechen das, wo man von dem Mittels liche Waare auch hatteverzollen müffen, zu 


uchſtaben A anfahet, und durchhin buch» | unferm groffen Spott und Schaden. 

ftabivet, fo findet man das Wort CASINI)| 4 Was mwollen-wir doch ‚hierzu thun? 
mol vierzig mal, aufs genauefte gerechnet. Mein Rath und freundliche Bitte iſt, weü 
wollen vieleicht -damit zu verftehen geben, ihr bey unjerm gnadigen Deren an des felis 
daß unfer Prediger, foldyes Buͤchleins heil, gen Emfers Statt ſeyd, ihr. wollet helfen 
Geiſt vier igmal ein Eſel ſey; wo wollte denn dacnach trachten, tie wir ein Gebot moͤch⸗ 
IIRFEFANUS und HASEN- ten von unſerm gnaͤdigen Herrn ausbringen 

N bleiben? Und wo mollte ich felbft, wider dergleichen Fall und Gefahr, daß 
n, der. ich felbft alles fo hoch geiobet uns hinfort nicht müffe Dreck um Geld zus 
:? Wir follten wol mehr Sfelsohren denn führen, ob wir gleich viel geringere Bücher 
„aare aufunferm Haupt haben, fo man dem ausſchicken, denn diß getvefen if. Denn 
ach rechnen wollte. Iſt das nicht ein ſchaͤndli⸗ wo man die Leute daran follte gerdöhnen, und 
cher verdrußlicher Handel ? Go thun des ſſolcher ftinfender Handel folte einreiffen, 
ſollte 





* 
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ſollte dieſer fuͤrſtlichen Stadt, und allen 
Handeln, viel ein merklicherer Abgang ge 
fchehen, ‚denn jegt der Zugang ift, fo von 
böfer Münze halben koͤmmet, wie ihr zu bes 
denfen habt. Auch damit die zween hoch» 
Helehrten Herren, und der Prediger, ihrer 
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Finfterniß begegnet ift. Derhalben wir 
berurfacher, folches euer theures Büchlein zu 
illuminiren; wie denn folche Buchlein wol 
werth find, und ihr fehen werdet, nicht als 
lein für uns, fondern auch für euch ſelbſt. 
Dem wir beforgen, daß ihr ſelbſt nicht * 


Kunſt und Anſchlag nicht allerdings entgel⸗ wiſſet, was ihr darein geſchrieben 


ten, und Schande zu Lohn empfahen, duͤnkt 
michs aut ſeyn, daß verboten wuͤrde, daß 
niemand Miricianum den befchiffenen Poe⸗ 
ten müßte heiffen,, weder bier noch zu | 
tenberg, weil jedermann mohl weiß , daß 
ſeine Carmina ſo koͤſtlich ſind, daß ſie ſchier 


Virgilium erlangen. Schicke hiermit eine 


Abſchrift des obgenannten ſtinkenden Brie⸗ 
fes, denn euch zu dienen, findet ihr mich wil⸗ 
lig und bereit. Geben zu Leipzig, Montag 
nach Affumpt. im 1528. Jahr. er 
Hieronymus Walter, 
Bürger zu Leipzig. 


Folget des Briefes Abſchrift. 


Dem vermeynten Sochgelebrten Tor] 


der Heyde, zu eigenen 
lich und fonder 


ygrfere unterthaͤnigſte Dienfte zuvor, und] 


hernach, den Hochgelehrten und Acht 
baren vermeunten Poeten und Rhetorn. 
Wir fügen eurer überfehtvenglichen Kunſt 
und Weisheit ganz umterthaniglich zu wiſſen, 
Daß der Ketzer, Martinus Luther , euer 
trefflich Gedichte und Kunſt nicht gelefen 
bat, denn er mit andern Sachen beladen, 
den Boten nicht hat zu ihm kommen laffen; 
aber doch uns befohlen, ſolch Büchlein dies | 
weil an;unehmen, bis er ledig ronrde. Weil 
aber die Sache in der Eil ftunde, haben wir 
uns felbit e'rer Kunft zu antmworten unter: 
ftanden. Und mollen eurer Hochgelahrheit 
nicht bergen, daß ung unter dem Leſen viel 








Se ifts nicht neu, daß Leipsig, die edle 
Stadt „ ſolche Bachanten und grobe Efel 
nahren muß. ft aber diefe. ‘Farbe eurer 


Wit / Weisheit nicht gefällig, To möchtet ihr wol 


noch ein fold) Büchlein fchicken, fo wollten 
wir uns befleißigen, daſſelbige baß zu illu⸗ 
minıren, A 
Et quia eftis vobis ipfis ſuſpecti d 
multa fcientia; Er quidam frater, ha- 
bens mirabilem —————— circa 
quadraturam circuli, petens declara 
tionem, quoties in iſta figura poſſit 
legi nomen dignitatis veſtræ. 





Dem fuͤrſichtigen und weiſen Herrn 
Hieronymo Walter xc. Bürger zu Leip⸗ 
zig, meinem guͤnſtigen guten 
Freunde. — 
Meinen willigen Dienſt zuvor. Guter 
Freund! Ich habe euren Brief vers 
nommen, aber befümmert euch nicht zu Er 
um der giftigen Reger Bosheit voillen. 
hat mir auch ein guter Freund gefchrieben 
von diefer Cache, mie ihr aus beyliegender 
Schrift vernehmen werdet, Er ift ja noch 
Nunn3 gut, 
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— — — — — — —— — —— 
gut, aber ich weiß nicht ſchier, wen zu glaus dern ihnen gewachſen find, fahen hinten an, 
n it; "doch gedenE ich, die guten zween da fie ſollten vorne anfahen , umd lafjen das 
—2 zu vertheidigen und zu entſchuldi⸗ | Mittel dazu ſtehen. Sie vermahnen eine 
gen: ob fie es nicht alles ausgericht haben, fo |verlaufene Nonne wieder zum Klofter, und 
ift doch ihr Herz und Meynung gut. Im lehren doch dabey nicht, wie recht und goͤtt⸗ 
magnis voluifle fatis eft. Wer kann al lich ein Klofterleben ſey. Meynet ihr nicht, 
les zu Golde machen? Es fehlet mir felbft | daß der Luther fein Weib gelehret hat, und 
tool zugeiten, und mache mir doc) Fein noch lehret, wie vecht fie thut, daß fieauffer 
fehrver Gewiſſen darum. Sonderlich weil dem Kiofter Iebet und bleibet, und wie une 
mein gnädiger Here mir gnädig, und übe recht fie thäte, fo fie wieder hinein liefe? 
mie gunftig feyd, der Luther muß doch hin, wie er denn folches bepdes Durch viel ‘Bücher 
unter zum Teufel mit feinem —— Ges | mis groſſem Ernſt verſucht und vorgenoms 
ben zu Drefden, Mittwoche nach Agapiti,|men hat. Aber unfte jungen Eoffel meynen, 
im 1528. Jahr. fein Weib habe foldhen Glauben , wie fie 
—*FD Johann Cochleus, haben, daß Kloſterleben heilig und recht fe, 


Dem Würdigen und Hochgelahe: | ade Behyig ee permefene Spistipr 
ten Heren Johann CochlesFuͤrſtuchen fe nabe: wiedenn ich über Tifche hören muß, 
Prediger zu Drefden, meinem gun ge, daß ein feiner Weitmann fprad) zu dies 
„ fligen Herrn und guten. fem Büchlein: Ich mepne, daß: die feine 
.VFreinde. Stadt Leipzig muß fenderlich geplagt fepn 
Shypeinen-soiligen Dienft juvor. Ych füs|mit geoben Ein, ſchreiben, und wiſſen nicht, 
ge €. W. freundlicher Meynung zu was fie fkhreiben, gerade als wäre es genug, 
oiffen,, als ich naͤchſt auf der Wiederreiſe wenn fie ein Buch fchreiben, fonderlich- zu 
gen Leipzig in.der Herberge zu Weimar lag, |diefen Zeiten, da fo viel gelehrte Leute und 
mard ee Tiſch bracht und gelefen das Weltweiſen find. So bitteich doch freund⸗ 
Buͤchlein, fo: bier zu Leipzig durch Johann | lich, wollet drob ſeyn, damit die jungen Lap⸗ 
Haſenberger und Joachim von der Heyde pen ſich anders ſtellen; wollen fie den Luther 
iſt ausgangen, wider den Luther und ſein oder fein Weib wieder zum Kloſter reizen, 
vermeyntes Leib, Ich muß freundlich und daß fie zuvor lehren. und überweifen , wie 
frey mit euch reden: Was machen doc) ſol⸗ Kloſterleben heilig und recht ſey. Denn we 
che unfre jungen Loͤffel, daß fie ſich an den es der Luther und fein Weib dafür hielten, 
Mann, und in ſolche Sachen hengen und| daß Klofterleben heilig und recht toäre, achte 
SEN nun Serien hen Stu | Dernäbfung nit To Gef inne 
ipjig und unfeer berügmten us ung nicht, i iffen wuͤrde 
Ile Schande und Schmach, Hohn und felbft wol vermahnen und treiben. . 
*pott zurichten mit ihrem unzeitigen und thoͤ /Nun mir aber fie laſſen im Gewiſſen bleis 
en Schreiben? Ihr glaubt nicht, was ben, daß Kloſterleben unvecht ſey, und wir 
a für Worte mußt ihrenthalben in mich ſie gleichwol hinein zu laufen vermahnen, 
en; fie wollen fliegen , ehe denn die Fer! richten wir ein deſto groͤſſer ———— und 
pott 
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Spott an mit'unferm Vermahnen, ‚gleich darnach ? Haben fie fo gar Eeinefeiner Bücher 
als wollte ich einen vermahnen, daß er follte |gelefen, KR Aab mis ja wär bemmene Tom 
Kuchen, effen, da er gaͤubt, daß Bergift \pen ; haben fie aber diefelbigen gelefen, (6 
inne are. Ich müßte ja uvor ihn beres müffen fie unfinnig ſeyn. Luther will Schrift, 
den, daß Fein Berge , fondeen koͤſtliche Ary und berviefen haben, daß Hieronymus mit 
ney deinnen waͤre. Heißt unſre Narren in Recht das Kloſterleben heilig und gut ſpre⸗ 
des Teufels Namen ihre Rhetorica und che; er weiß faft wohl, daß Hurerey un⸗ 
— beſſer lernen, wir machen mit fol |vecht ſey, wie ſoich Erempel gibt. Aber wo 

er Weiſe unſern Glauben zu vertheidi⸗ ſind hie unfre jungen Poeten und Rhetorn 
gen, daß ich ſelber ſchier mehr vom Luther die mit Schriften beweifen, daß Klofterleus 
halte, denn von den Unfern.. - Der Luther |te muͤſſen ſach Gewiſſen haben , wie Ey 
Iehret und beweiſet doch zuvor, was er has nymus hie fagt ? Soiches habe ich E. IB. als 
ben will, darnach vermahnet.er; unfre&öfs lin der Eil_gefchrieben,_ hoffe, will ſchier 
fel koͤnnen nichts denn lediges Dermahnen : muͤndlich mehr. mit Sud) davon reden; wols 
das Lehren und Beweiſen ftellen fie auf ihre len wir nichts anders, denn alfofthreiben,, fo 
eignen Gedanken , gerade als wären fie ges ftünde ung ſchweigen wohlan. Euch zudies 
wiß, daß jedermann gläube, wie ſie glaͤu⸗ nen bin ic willig. Geben zu Leipzig, Diens 
ben. Iſt unſer Prediger dabey geweſt, fo tags nach Agapatü, 152. 

ee | 
Sagt ihnen, iefe ich nicht wi i 
in genere deliberätiuo, fed in genere |6) D. Martin Luthers Urtheil 
sudiciali, handeln laſſen zu Diefer Zeit, vers) von öffentlichen Schriften in 

n fie anders ihre Rhetorica, oder find Privatfachen. 

Theologen, quod non in exhortatio- 
ne, fed in do£trina fit ſita, wie Paulus E55 eine Gemeine GOttes und Chriſt⸗ 
fagt Roͤm. am 12. wie fie der Luther gehan⸗ lihe Kirche nicht angehet, fol man 
delt hat in feinen Büchern. Thun fie das nicht offenbaren noch publiciren, Das ift, ger 
nicht-, ſo fehaffen fie nichts anders, denn mein machen, und überall wie ein Zahnbres 
daß fie den Luther und fein Weib ſtaͤrken Icdyer ausfchreyen. Denn eine Privatſache 
mit ihrem faulen Iedigen Bermahnen, zu ihs wol mag verſchwiegen und niedergedruckt 
sem eignen Spott und Hohn; denn man |werden, und gleichtvie ein Dauszorn an feis 
muß zuvor das Unrecht und Irrthum bewei⸗ nem Drte aufs und niedergehen, und nicht 
fen, und das Gewiſſen überzeugen, fonft iſt zum Dache oben ausfchlagen. Woes abet 
diles verloren. und machen, daß man ihre geſchieht, ift es boͤſe, das vom Teufel kommt, 
Büchlein in die Apotheken oder aufs heim» |der nie gut geweſen von Anbeginn. Und 
liche Gemach ſchickt. Ihr fehet ja mol, find diefelbigen, welche es thun, feine Kin⸗ 
wie der Luther geroaltiglich fchreibet , und der; und wenn ſie noch GOtt und fein Wort 
am fich ftößt, und diefe Loͤffei machen fich 'einführeten, und zum Schanddeckel brauch⸗ 
mit bloffem Iedigen ‘Papier an ihn; das ver» |ten; wie denn all unfre Widerſacher gethan 
dreufit mich aus der maffen von den Unfern. |haben. ° Mein Rath) ift, laß bleiben, und 
Sie haben wol die Epiftel Hieronymi danes |lerne dulden, und halte Das Maul zu, das 
ben gedruckt, was fraget aber der Luther durch das edle Kräutlein, Geduld, ur 
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sird. - Der HErr des Friedens fey mit dir, tier von folcher Thurſt weifen, oder mo das 
Bid di an wol vergehen. nicht ſeyn kann, doc) ihn Dabin halten, daß 
a Martinus Luther er uns des Abende zuvor ſtreue Koͤrner auf 
— den Heerd, und Morgens vor acht Uhr 

u Dings viel | nicht aufftehe und auf den Heerd gehe, fo 

wollen wir denn unfern Zug uber Witten⸗ 
— — — berg hinnehmen. Wird er Das nicht 


; tbun, fondern ung alfe freventlich nach uns 
7) Klagefchrift der Voͤgel an ferm Leben ftehen, fo wollen wr GOTT 
Zutherum über feinen Diener, |bitten, daß er ihme fteure, und er des Tas 
Wolffgang Siebergern. 9e8 auf dem Heerde Froͤſche, Heuſchrecken 
Anno 1534. und Schnecken an unfer ſtatt ſahe, und zu 
| u — i Sieben —— 
irren, | dergefie, ‚und den freyen Flug uns nicht 
—— Prediger zu Witten were, Barum gebraucht er folchen 
TE Zorn und Ernſt nicht wider die Sperlinge, 
ie Droßlen, Amfeln, Sinten, Henfr| Schtwalben „ Eifteen, Dolen, Raben, 
PAD finge, Stiegligen, famt andern from, | Mäufe und Ratten? welche euch doch viel 
men, ehrbaren Voͤgeln, fo dieſen Herbft uͤ⸗ Leids thun, ftehlen und rauben, und auch 
ber Wittenberg veifen foDen, fügen Euer aus den Häufern Korn, Dafer, Dial;, 
Liebe zu toiffen, tie wir glaublich berichtet Gerſten ıc. enttragen 5 , welches wir nicht 
werden, daß einer, genannt Wolffgang Ichun , fondern allein das Eleine Broͤcklein 
Sieberger, euer Diener, ſich unterſtanden jund einzelen verfallenen Koͤrnlein ſuchen. 
habe einen groſſen freventlichen Thurſt, Wir ſtellen ſolch unſere Sache auf rechts 
nd etliche alte verdorbene Netze aus groffem ſmaͤßige Vernunft, ob ung ven ihm nicht 
Zorn und Haß über uns theuer gefauft, da‘ Imit Unrecht fo hart wird nachgeftellet: wir 
mit einen Finkenheerd anzurichten, und nicht hoffen aber zu GOTT, weil unfere Brüs 
allein unfern lieben Freunden und Finken, |der und Freunde fo viel in diefem Herbſt 
fondern auch uns:allen die Freyheit zu flie |oor ihm blieben und entflohen find, wir 
gen in der Luft, und auf Erden Körnlein zu wollen auch feinen loſen faulen Negen, fo 
Iefen, von GHtt uns gegeben, zu wehren wir geftern gefehen, entfliehen. Gegeben 
— wo * wir Leib in unferm himmlifchen Sig unter den Baͤu⸗ 
un n ftellet, fo wir doch gegen ihn gar men, unter unferm gewoͤhnlichen Siege 
nichts verſchuldet, noch folche ernftliche und | Federn, Fe BREI vun 
geſchwinde Thurft um ihn verdienet. Weil 
denn das alles, tie ihr felbft koͤnnt beden⸗ et die Vögel unter dem Himmel an 
Een, uns armen freyen Voͤgeln (ſo guvor ſie faen nicht, fie ernten nicht, fie ſammien 
weder Scheune noch Haͤuſer, noch etwas nicht in die Scheuren , und euer himmlifcher 
darinnen haben, ) eine gefährliche und groffe] Water nähret fie doch: feyd ihr denn nicht 
Befchwerung, ift an euch unfer demüthige| viel mehr denn fie ? Matth. 6,26. 
und freundliche Bitte, ihr wollet euren Dies 
2) D.Mart. 





ER 
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TE ETLICHE TER ET TR ET — — — 
8) D. Mart. Luthers Varici- 6. Nobiles volunt regnafe, et non 
“nium Menfe Aug. Anno MDXXX.s, |pofuat, neque intelliganc. Papa bene 
poft difceffum Iohannis Eleoris |!ntelligit er etiam ſcit tegnare. Vnus 
ex vita, minimus Papiftarum plus feitregnare, 
quam decem Nobiles in noftra Aula. 
| — Vnam confcientiam erigere plus eft, 
Ringe und Fürften achtet GOtt, tole |quam centum habere regna etc, ie 
8 die Kinder Des Kartenfpiels, aber doch : geben uns Schuld, NosfumusEuerfores 
ſtirbt ein Fuͤrſt anders denn ein ‚ und| et Perturbatores rerum publicarum ; fie 
‘doch gleichwol fterben fie alle beyde. thununsunvecht. Videant autem, neipfis 
2. Mit Herzog Friedrich iftdie Weisheit, ſint Propherz? Licet non libenter vi. 
‚mit Herzog Hanſen die Frömmigkeit geſtor⸗ demus;; lic Iudeiquoque dicebant: $i 
ben, und nun hinfort wird der Adel regieren, |dimittimus hunc, venient Romani, aber 
Weisheit und Frömmigkeit hinweg ift.|dafie Chriſtum todefchlugen , kamen fieniche? 
Sie wiffen, daß mein junger Herr, Herjog| Sic nos erimus perturbatores Germa- 
Johanns Friedrich, einen eigen Sinn hat,| nie et euerfores, quandonosablati fu- 
a eat —— gibt, * — enim ſie volunt habere. 
efaͤllt ihnen wohl; er hat Klugheit gnug, 7. — woüzbe mi 
ter auch eigens Sinnes gnug, fo wird ihme |ftol; feyn, finonaudıflene, ——— 
der Adel Muthsgnug predigen. Deo efle, et a nobis didicerinchec; et 
3. Wenn er feines Vetters Weisheit, und tamen nos perfequuntur. Nun, werden 
feines Vaters Frömmigkeit halb hatte, fo|fie ung vertreiben, fo werden fie auch nicht 
wollte id) ihme feinen Sinn auch wol halb | lange bleiben. 
gönnen, und viel Gluͤcks darzu wünfchen. Tria [unt, que me offendunt in Theatre. 
4. Unfer lieber HCer GO Fann Feinen|ı) Daß man auf eine Fünftige Norh, nicht 
Stolz leiden, und muß das Uebel ftrafen,| auf einen guten Vorrath gedenket. 
es waͤre ihme zu nahe, wo er es nicht thäte. 2) Daß zu groffen Aemtern und zn 
F. muß herhalten. - unverſuchte und unbedachte ge⸗ 
s. Dannemark wird jetzt geſtraft, Bene] braucht werden. 
Dig auch; der Fraͤnkiſche Adel iſt auch ge⸗ 3) Daß bey dem hohen Verſtande der Res 
afet worden: ſoll ich aberunfern undden] gierung der Treu und Untreu nicht geloh⸗ 
eißnifchen Adel auch geftrafet fehen, ſo wuͤr/ net wird, 
de es uͤbel zugehen, denn fiefind klug ꝛe. Die Contradicunt. 
Bauren und der Adel können das ium'ı) Man follnicht forgfältig feyn de eraftino 
beffer denn Sanct ‘Paul, oder D.M. tus] die. 
eher : fie find Plug, und duͤnken fich beffer, dvenn| a) Man folder Bocation ftatt geben. 
alle ihre Pfarcheren: tollen fie die Pfarr⸗ ʒy Ber nicht vecht handelt, wird fein Recht 
herrn verachten, fo verachten fieeinengröffern| finden. 
HERAN, der wird fie wieder verachten Interim. 
und will ihr Feind feyn‘, der wird ihnen auch Feyert der Satan nicht, uns auch am Gut 


auf die Hauben greifen, daß fie es fühlen wer⸗ | armer zu machen, fo wird der arme Mann 
und die Pfaffen vertheidigen tollen, gedruckt undübelregiere, und wo der ſchalk⸗ 
De ehent Di voten Do oe nz 


m 


1362 TEE Hiſtoriſche und Pbilologifiye Schriften. 2 63 


haftige Knecht dem getreuen gleich geachtet weichen ſolchem Mißbrauch: wolltens auch 
wird, fo erfältet es der Frommen Herzen. thun, wenus moͤglich. Sonſt ſiehets, als 


Concluſio. halten wir nichts von den Todten, Noch Aufet⸗ 
Wo nun GOTT und der gemeine Dann ſtehung der Todten. > 
nicht vorgehet, Die Braupfannen, wie vor von Alters 


Und es im Land alſo zuſtehet, her, moͤgen wir darauf wol leiden, um Si⸗ 
Daß der Herren Frommen nicht betracht, cherheit willen. Des ——— 
Und ein jeder nur ER fein Haus wacht, zuviel , Daß auch) die Zimmerleute Beine Pre⸗ 
Den Armen lafien plagen und drucken, digt achten, ja hauen und poltern mit ihrem 


Ihm halten auch gar Feinen Diucken, Zeug, daß fein Wort in der Predigt follte 

So Fann es die Laͤng nicht beftchen, . . hoͤret werden, denken, es fer nothiger und 
‚Und muß endlich zu fcheitern gehen... liger, eines: Zimmermanns "Beil zu hoͤren, we⸗ 
Deß * man * arg: —— * * der GOttes Wort. Anno 15539. 
‚Davon hie zu reden nicht Noth ſeyn wil. ñ ñ — 
AR Oratio. 10) D. Martin Luthers Be 


Err JEſu Chrifte, der. du beyder Theil ſchrei 
H Herzen erkenneſt, rette deine Ehre, und a rate oder or 
deine Waͤhrheit, daß die Ungläubigen befens 29 Ta aus? Aneri. Ouldiüfuebe 
nen müffen , diefe Lehre in unfern Kiechen ſeh [mtus Bus denn peri. Quid Qu@% 
Deine Wahrheit, und daß du unfre Kirchen ris? vt inttem, 


———— PFers aliquid? Non. Eſto foras. Fero 
| wahrhaftialich erhöreft. Amen. - | q auid; fatis; — 
9) D. Mart. Luthers Vermah⸗ ur Cantio de Aulis. 
nungsſchrift amden Bürgemeiften| Im Tden: Fin gerpiſch Mann. 
zu Wittenberg, den Mißbrauch des: | .- — 
Kirchhofs abzuſchaffen. er ſich nimpt an, 


ebe Er Bürgermeifter! Nachdem des Ung:redlein-Fan 

Mißbrauchs auf dem Kirchhofe je —9— Huͤbſch auf der Ban 

ger je mehr wird, daß jedermann drauf legt, Lan umbher gan . 

führet, ftellet, und macht feines Gefallens, das Und fehmeicheln ſchon, 

mit gleichwol der lieben Todten, foin Chriſto Find jedermann,“ 

getauft find, und leben, und auf dern Kirchho | Kin Fall und Wan, Ä 

fe der Aufesftehung gervarten, als in ihrem Iſt iegt in Korb der befte Han; vel 7 

Re SORT 
‚26. 1agE,) nicht viel mehr ge tet wird, | 7 ft zu Hof am beften dran. 

denn als lagen fieauf einem Schindeleich,oder * a ’ > FROM 

nicht weit vom Galgen; ft meine Bitte,| Denn wer gedecht 

wollet ſchaffen, daß, da folcher übriger Miß- Zu leben ſchlecht | 

brauch ausgeräumet werde, und den Todten,| Ganz fromm und gerecht, .- 

deren ohne Zweifel viel in Cheifto entfehlafen,| Die Wahrheit brecht, 

‚in wenig geöffere Ehre und Ruhe vergönnet| Der wird durchbecht, 

‚werde. “Denn wir koͤnnen fie nicht alleaug, | nd. gar geſchwecht, 


graben und wegthun, Damit wir koͤnnten Geckhoͤnt 


_ un — — — ER 
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Gehönt und gefihmeeht, _. _ 7 2, Dafmansaber dem efopo nfihräibe 
Und bleibt ro. der andern Knecht Jiſt, —— Se, iin 
— | nie Fein‘ auf Erden Aeſopus geheiffen ; 
— — ſondern ich halte, es ſey etwa durch viel weiſen 
Grob Gut und Dach J Leute Zuthun, mit der Zeit Stuͤck nach Stuͤck 
Geld, Gun und Sch zu Haufen bracht, und endlic) etwa durch eis 
EL hr und Lob 2 nen Gelehrten in ſolche Ordnung geftellt, wie 
— — | jetzt in Deuticher Sprache etliche möchten die 
Daß er buch — | an hun —— ſo be unsim Brauch 
7 nd, jammlen und darnach jemand ordentli 

So geht die ac jetzt auf und ab, r . —* — > ſolche feine at 
Warſo ieſem Buch vermoͤcht jetzt alle Welt nicht, 
A fan, ſchweia denn ein Menfh, erfinden. Darımm 
3 ſich davon, iſt glaublicher, daß etliche dieſer Fabeln faſt 
hm woied au Lohn, alt, etliche noch alter, etliche aber neu geweſen 
Nur Spott und A, find, zuder Zeit, da diß Büchlein geſammiet 
Denn Heuchelmann, = - R;, Voieenn fohhe Fabch pflegen von Jahe 
Und Spötter Zahn, zu Jaht zu wachſen, und ſich mehren, darnach 
Hftiegt zu Hof am beſten draan. — — Vorfahren und Eltern hoͤret 


Etli 2 Kay: . Und Quintilianus, der groſſe ſcha 
u) Etliche Fabeln Aeſopi, bon geiſter über Bücher zu urtheilen, —* * 
Luthero verdeutſcht famt einer |dafiır, dafmicht Aefopus, fondern der allerges 
ſhoͤnen Vorrede. An.ısz5 lehrteſten einer in Sriechifcher Sprache, als 
rn; ? i Hefiodus oder defgleichen,diefes Buchs Meis 
Ss" Bud) von den Fabeln oder Mabrlein| jter fen: Denn es duͤnket ihn, wie auch billig, 

iſt ein hochberuͤhmt Buch geweſen bey) unmöglich ſeyn, daß ſolcher Toͤlpel, wie man 
Den Allergelehrteſten auf Erden, fonderlich| Aeſopum mahlet und beſchreibet, ſollte ſolch 
finter den Heyden. Wiewol auch noch Wis und Kunſt vermögen, die in dieſem 
jegund, die Wahrheit zu fügen, von auf | Bud) und Fabeln funden wird, und bleibt al⸗ 
ferlichem Leben in der Welt zu reden wüßte) jo diß Buch eines unbekannten und unbes 
ich, auffer det H. Schrift , nicht viel Bücher, | nannten Meifters., Und zwar, es lobet und 
die dieſem uͤberlegen feyn ſollten foman Rus, | preifet ſich felbft Hoher, denn es Feines Meis 
Kunſt und Weisheit, und nicht Hochbedachtig | fters Name preiſen Fünnte. 
Gefchren wollt anſehen: Denn man dasinn| 4. Doch mögen die, fo den Aefopum zum 
Amer fhlechten Worten und einfältigen Fa⸗ Meifter erdichtet haben, und fein Leben ders 
bein die allerfeinefte Lehre, Warnung und | maffen geftellet, vielleicht Urſach gnug gehabt 
Unterricht findet (wer fie zu brauchen weiß ),| haben, nemlich, daß fie, als die weifen Leute, 
wie man fich im Haushalten, ins und gegen folc) Buch um gemeines Nugens willen gers 
der Obrigkeit und Unterthanen ſchicken foll, | ne hatten jedermann gemein gemacht, (denn 
auf daß man kluͤglich und friedlich unter den| wir ſehen, Daß die jungen Kinder und jungen 
Böen Leuten in der falfchen argen Neltleben| Leute, mit Fabeln und Maͤhrlein leichtlich bes 
möge. - Oo 002 wegt) 
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teat ) und alfo mit Luft und Liebe zur Kunft m ein erdichteter Aefopus, —* 
und Weisheit geführt würden, welche Luſt die Thiere hat reden laſſen 
und Liebe deſto groͤſſer wird, wenn ein Aeſo⸗ |heit iſt das —— Din Erden. 
pus oder dergleichen Larve oder Faftnachtpug | 6. Aus der Urſachen haben wir uns diß 
vorgeſtellet wird, der ſolche Kunſt ausrede "Buch vorgenommen hen ‚und ihm ein we⸗ 
oder fürbringe, daß fie deſto mehr drauf mer» |nig beffere Geſtalt zu geben, denn es bisher 
Ben, und aleich mit Lachen annehmen und ber [gehabt, allermeift um der Fugend willen, 
halten. Nicht allein aber die Kinder, fondern de ie fie en Lehre und ung, unter 
auıch die groſſen Fürften und ‚ Bann |der chen Seftalt der en ‚ gleichtvie 
man nicht baß betriegen,, zur ahrheit und in — piel, deſto lieder 
zu ihrem Nutz, denn daß man ihnen Taffedie [lerne und vſter behaite wir gefehen 
Narren die Wahrheit fagen, diefelbigen Eön- haben, welch eın ungefchigft Bud) aus dem 
nen ſie leiden und hören, fonft wollen oder kön, Aefopo gemacht haben, dieden Deutfchen Ae⸗ 
nen fie von feinem Weifen die Wahrheit lei · ſopum, ver verhanden iſt, an Tag geben ha⸗ 
den, ja alle Weit haffet die Wahrheit / wenn |ben, weiche wol werth waͤren einer groſſen 
ſie einen trifft. Strafe, als die richt.alleii: ſolch fein nuͤtzlich 
s. Darum haben folche weiſe hohe Leute Buch zu ſchanden und unnuͤtz gemacht, ſon⸗ 
die Fabeln erdichtet und laflen ein Thier mit dern auch viel Zufag ausihrem Kopf hinzu ges 
dem andern reden; als follten fiefagen: Wok than; wiewol das noch zu leiden waͤre. 
an es wiui niemand die Wahrhen hören noch | —— —2 unzuchtige Bu⸗ 
jeiden und man kann doch der Wahtheit nicht benſtuͤck darein gemiſchet, daß kein zuchti 
entbehren, fo wollen wir fie ſchmuͤcken und uns fromm Menſch leiden, zuvor Fein —— 
tee einer luſtigen Lügenfarbe und lieblichen ohne Schaden leſen oder hören kann gerad als 
Fabeln Pleiden, und weilman fie nicht will has | hatten fie ein Buch in das gemeine Frauens 
ren Durch Menfchen Mund, daß man fiedod) ‚haus, oder fonft unter ” “Buben gemacht, 
böre durch Thierer und Beftien Mund. Co ‚dent fie nicht den Ruß und Kunſt inden 
gefehiehts denn, wwenn man Die Fabeln liefet, bein ‚gefucht , fondern allein eine Kurzmpeiluind 
Bab ein Sie dem andern, ein olfdeman. ‚ Gelächter Daraus gemacht, gerade als hätten 
dern die Wahrheit ſagt; ja zuweilen der ge: |die hochweiſen Leute ihren treuen. groſſen 
mahlete Woif ober Bär, oder Loͤwe im Buch, | Fleiß dahin gericht, daß ſolche leichtfertige 
dem rechten jrvenfütigen Woif und. Lirven |Xeute follten ein Sefchräg und Narrenwerf 
einen auten Teyt heimlich lieſet, den ihmfonft aus ihrer Weisheit machen. Esfind Saͤu 
Bein Prediger, Freundnoch Feind lefen duͤrf |und bleiben Saͤu, vor die man ja; nicht ſollie 
te. Alſo auch ein gemahlter Fuchs im Buch, | Perlen werfen. 
._ die Fabel liefet, ſoll wol einen Fuchs] 8. Darum fo bitten toir alle fromme Pers 
Tiſch alfo anfprechen, daß ibm der |jen, tollen. denfelbigen Deutſchen fcbandlis 
Schweiß möchte ausbrechen, umd follte wol | chen Aefopum ausrotten , und. diefen an jeine 
den Aeſopum gern tollen erftechen oder ver⸗ eg man fanndenn dennod) wol froͤh⸗ 
brennen. Wie denn der Dichter des Aefopi Ich ——— folcher Fabel eine des Abends 
anzeiget , daß auch Aefopus, um der Wahr⸗ über Tifch mit Kındern und Gefinde nüglich 
heit willen, ertödtet fen, und ihm nicht geholfen und Iuftiglich handeln „ daß man nicht darf fo 
but, daß er in fabelnweiſe als ein Narr, dar⸗ ſchampar und undernünftig fepn , voie —— 
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denn wir Fleiß gethan haben ‚eitel feine, reine, 
nüßliche Fabeln in ein Buch zubringen, dars 
zu die Legenda Aeſopi. , 

9. Was fonft nüg und nicht fehadliche Fa⸗ 


bein fiud, mellen wir mit der Zeit auch, ſo Brod; fie warnet 
es ein lu⸗ | nicht verachten foll, 


GOtt will, lautern undfegen, 
ftiger und lieblicher, doch ehabarlicyer und zuch» 
tiger und nuglicher Aeſopus werde, def man 
ohne Sunde lachen und gebrauchen Eunnte, 
Kinder u. Geſinde y warnen und unterweiſen 
auf ihr zufunftiges Leben und Wandel, daher 
er denn von Anfang erdichtet und gemacht iſt. 
10. Und daß ich ein Exempel gebe, der Fa⸗ 
bein wohl zu gebrauchen, wenn ein Hausvater 
über Tiſch will Kurzweil haben, die nüglich ift, 
Fann er fein Weib, Rind, Geſind fragen: Was 
bedeut dieſe oder diefe Fabel? und beyde fie 
und fic) darinn üben. Als die fünfte Fabel, 
vom Hund mit dem Stuck Fleifch im Maul 
bedeutet, wenn einem Knecht oder M 


. 


8 Erliche ins Deutſche überfegte Gabeln Aeſopi. 
umzüchtigen Tabernen und YBirthehäufern ; || ebı 
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Lehre, 
Diefe Fabel lehret, daß diß Büchlein bey 
und groben Leuten unwerth iſt, wie 
denn alle Kunft und Weisheit bey denfelbigen 
veracht iſt, wie man ſpricht: Kunft gehetnach. 
aber, daß man die Lehre 


I. Haß. 

Vom Wolf und Laͤmmlein. 
Ein Wolf und Laͤmmlein kamen ohngefehr 
beyde an einen Bach zu trinken, der Wolf 
trank oben am ‘Bach, Das Laͤmmlein aber fern 
unten. Da der Wolf des Lammleins ge 
wahr war lief er zu ihm und fprach: Warum 
truͤbeſt du mir das Waſſer, daß ich nicht trin⸗ 
ken kann? Das kLaͤmmlein antwortet: Wie 
kann ich dirs Waſſer truͤben, trinkeſt du doch 
über mir, und moͤchteſt es mie woi trüben? 
Der Wolf ſprach; Wie? flucheft du mir 


agd zu Inochdarzu? Das Lämmlein antwortet: Ich 


wehl it, und wills beffern, fogebetsihm, twie |Audhedienicht. Der IBolffprach: Fa,dein 


dem Hund, daß fie das Gute verlieren, und je | Bater that mir vor 


ſechs Monden auch ein ſol⸗ 
Das kaͤmmlein 


nes Beſſere nicht kriegen. Item, wenn fich | ches, du willt dic) Vätern. 
ein Knecht an den andern haͤngt, und ſich vers antwortet: Bin ich doch dazumal nicht ges 


laßt, Daß ihm gehe, wie dem Froſch an | boren geweſt 


wie foll ich meines Vaters entgels 


Maus gebunden, in der dritten Fabel, die | ten? Der Wolf fprach: Sohaft dumirader 


der IB 


alle beyde fraß,und fo fortan in den | meine Wieſen und Aecker abgenaget und vers 
andern Fabeln mit Lieb, mit Leid, mıt Dräuen |derbet. —— 


Das Laͤmmlein antwortet: Wie iſt 


und Locken, wie man vermag, ohne daß wir das möglich, hab ich doch noch) Feine Zähne? 7 


müffen das unſere bey ihnen thun. 
I, Thorheit. 
Vom Hahn und Perlen. 


Ei Hahn feharret aufdem Mifte , und fand | würget 
eine Böftliche ‘Perlen; als er diefelbige im fraß es. 


Koth fliegen fahe, fprach er : Siehe, du feines 
Dinolein, liegſt du bie fo jammerlich , wenn 
dich ein Kaufmann fünde , der wuͤrde dein froh 
und du woͤrdeſt zu groſſen Ehren fommien,aber 
du bift mir, umd ich Die, kein nuͤtze ich nehme 
ein Koclein oder Wuͤrmlein, und ließ einem 


ale Perlen, maoſt bleiben wie Du liegſt. 








Ey, fprach der Wolf, und wenn du gleich viel 
ausreden und fehroägen kannſt, will ich den⸗ 
noch heunt nicht ungefreſſen bleiben ; und 
alſo das unſchuldige Laͤmmlein, und 


Lehre. 

Der Welt Lauf iſt: Wer fromm ſeyn 
will der muß leiden, ſollte man eine Sache 
vom alten Zaun brechen, denn Gewalt gehet 
für Recht: wenn mandem Hunde zu wiũ, ſo 
hat er das ——— wenn der Wolf 


will, ſo iſt das 
Pa 00 3 LL Un 
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1, Untreu. und hatte ein Stuck Fleiſch im Maule als er 
Voaom Froſch und der Waus, aber den Schaͤmen vom Fleiſch im Waſſer 
Eine Maus wäre gernetiber ein Waſſer ge ſiehet, waͤhnet er es waͤre auch Fleiſch und 
weſt und konnte nicht und bat einen Froſch fchnappet_gierig darnach. Da er aber dag. 
um Rach und Hilfe. Der Ftoſch war ein Maubaufthät, entfiel ihm das Stud Fleiſch 
Schalt; undfprad) ur Maus: Binde deinen | und das Waſſer fuͤhrets weg alfo verlor er’ 
Fuß an meinen Fuß , fo will ich ſchwimmen beydes, das Fleiſch und Schaͤmen. 
und dich hinuͤber ziehen. Da fie aber aufs 0. N. Sebhee::“ ' 2 
Waffer kamen tauchet der Froſch hinunter, | Man ſoll ſich begnuͤgen laſſen an dem, das 
und wollte die Maus ertraͤnken, indem aber die GOtt gibt, wer das wenige verfehmahet, dem: 
Maus fich wehrei u. arbeitet,fleuget ein Wey⸗ wird das gröffere nichez wer zuviel haben will, 
daher, und erhaſchet die Maus, zeucht den der behält zuletzt nichis; mancher verleuret 
Sul auch mit heraus, und friffet fie beyde. das Gewiſſe über dein Ungewiſſen. > 
Lehre. — vl. Frevel. Gewalt. F 
Siehe dich fir, mit wem du handelſt, die (Fs geſelleten ſich ein Rind, Ziegen und 
erfzeit ift falfch und Untreu voll, denn welcher | = Schaf m Loͤwen, und zogen mit einan⸗ 
erh den andern vermag , der ſteckt ihn in der auf die Jagt, in einem Forſt. Da ſie nun 
ack; doch ſchlaͤgt Untreu allzeit ihren eigen einen Hirſch gefangen, und in vier Theil gleich 


Herrn, wie in Frogzon geſchieht. getheilet hatten, ſprach der Loͤwe: Ihr wiſſet, 
Meid. 
Vom ⸗unde und Schaf. 


daß ein Theil mein ift, als euers Geſellen, das 
ander gebuͤhrt mir, als einem Könige unter den‘ 
Der Hund fprach ein Schaf vor Gericht | Tieren , das deitteföftlich haden darum, Daß" 
an um*Brod, daserihm geliehen haͤtte. ich ſtaͤrker bin und me darnach gelaufen 
Da aber das Schaf leugnet, berief ſich der und gearbeitet habe, denn ihr alle wer aber 
Hund auf Zeugen, Die mußte man zulaſſen. das vierte haben roill „der muß mirs mit Ge⸗ 
er erfte Zeuge war der Rolf; der ſprach: walt nehmen Alſo mußten die drey fuͤr ihre 
ch weiß ‚dab der Hund dem Schaf Brod Mühe das Nachfehen, und den Schaden zu 
etiehen hat; der Weyhe ſprach: Ich bin da⸗ Lohn haben. ae 52 
ey geweſt; der Geyer ſprach zum Schaf/Lehre. 22 
Wie darfit du das ſo unverſchaͤmt leugnen? Fahre nicht hoch, Halt dich zu deines glei⸗ 
Hlfo verlor das Schaf feine Sache ‚ und chen, Dulcisänexpertis cultura potentis: 
mußte mit Schaden zur unebnen Zeit feine Jamici: Es ift mit Herren nicht gut Kirfchen 
Wolie angreifen, Damit es das Brod bejah⸗ eſſen, fie werfen einen mit den Stielen. VI- 
ket,’das es nicht ſchuldig worden war. pian.L. Si non fuerint. Dasifteine Geſell⸗ 
Lehrhe. ſchaft mit dem Loͤwen, wo einer allein den Ge⸗ 
Hit dich ver boͤſen Nakhbarnı, oder ſchicke nieß, der ander alleinden Schaden hat. 

dich anf Geduld, willſt du bey deuten wohnen. |VIl. Diefe Fabel ift auf eine andere 

Denn es gonnet niemand dem andern was eife alfo aeftellet. - 
Suts; das iſt der Welt Lauf. Ein Loͤwe Fuchs und Eſel jagten mit einan⸗ 
J V. Geitz. ” der, und fingen einen Hirſch; da hieß der 
. = + + dom Kumde im at Loͤwe den Efel das Wildpret heilen. Der Eifel 
& kief ein Hund durch einen Waſſerſtrom, macht drey Theil; deß ward der owwe jornig, 
we nz un 
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und riß dem Ejeldie Haut Über den Kopf, daß fen follf; an fremden Rindern und Hunden 
er blutruftigda ſtund und hieß den Fuchs das | (fpricht man). ift das ne £ 
Aildpret theilen: der Fuchs ftieß die drey| 1X. Vom Krannich und Wolfe. 
Theil zufammen , und gab fie dem Loͤwen gar, De der Wolf einsmals ein Schaf geijigs 
Deß lachet der Lowe und fprach: Mer hat Nlich fraß, blieb ihm ein Bein im Hale 
dich folehren theilen? Der Fuchs jeiget auf uͤberwerch ſtecken, davoner groſſe Noch und 
‚dene, und fprach: Der Doctorda im ro |Angit hatte, underbot ſich groß Lohn und Ges 
‚then Paret. i ſchenk zu geben, wer ihm huͤlfe. Da kam 

Diefe Fabel lehrer zwey Stuͤcke. der Krannich, und ſtieß feinen langen Kragen 
Das erſte, Herren wollen Vortheil haben, dem Wolf in den Rachen; ımdyog das Bein 
und man ſoll mit Herren nicht Kirſchen eſſen heraus. Da er aber das verheiſſene Lohn. 
fe werfen einen mit den Stielen ;. das ander, |fordert, ſprach der Wolf: Willſſt du noch 
"elixquem faciuntaliena pericula Gau-|Pafn haben ? danke du GOtt ; dafich dir den 
‚cum, Det iftein weiſer Mann, der fih an! Hals nichs abgebiffen habe, du follteft mir 


einesandermlinfall beffern Fann. fchenfen, daß du lebendig Aus meinem Ra⸗ 
: VI Vom Diehe. chenkommen bit. Fu 
ui Diefe Sabel zeigt. 


8 frenet einsmals- ein Dieb, und feine] 
ln waren fröhlich auffeiner Hoch» er den Leuten in der Welt will wohlthun, 
zeit, denn ſie hoffeten, er wuͤrde hinfort fromm der muß fich erwegen Undanf zu verdienen, Die 
werden. Da Fam ei Mluger Mann darzu,| Welt lohnet nicht anders, denu mit Undank; 
und alserfiefsin Freuden fahe,fpracher · Ses| wie man ſpricht · Wer einen vom Galgen er⸗ 
bet zu ſeyd nicht allzu fröhlich, die Sonne wollt Iofet, dem hiljt derfelbige gern dran. 
auc) einmal freyen / deh erfchrack alle Weit, %- Dom Hunde und Hundin. 
und ward fo ungeduldig, daß fie auch in den Eine fehrvangere Hündin bat mit demuͤthi⸗ 
Himmel fluchet undfchalt: Es fraget Jupi⸗ gen Worten einen Hund daß er ihr woll⸗ 

‘ter aus dem Himmel: Was das fiuchen bes tefein Haͤus ein gonnen, bie fie gervorfen hats 
deutet? Da ſprach alle Welt: Wir haben jeht te; Das that der Hund gerne. Da nun Die 
eine einige Sonne, und die hut ung mit ihrer Hungen Huͤndlein erwuchſen begehrt der Hund 


Hitze fo viel zu leide, daß wir fehier alle verder⸗ ſein Haͤuslein wieder, aber die Huͤndin wollte 
“ben, was wil werden ‚wenn die Sonne mehr Nicht; zuletzt draͤuet ihr der Hund, und hieß 
Sonnen zeugen wird? ſie das Haͤuslein raumen: da ward die Huͤn⸗ 


Diefe Zabel zeigt der Welt. din zornig, und ſprach: Biſt du boͤſe, fo beiß 
- Man darf den Teufel über die Thin niche [uns hinaus. 7070| Wu 
mahlen. aa Diefe Sabel zeigt, | ö 
Griß fehlägt gern nad) Gramen, Wenn die Lausin Grind koͤmmt omaht 
Ein Dieb zeugt den andern. ſie ſich beſchiſſen ſiehe, wie dudes Boͤſen los 
werdeſt, wenns uͤberhand krigt. Der Teu⸗ 


Hilf fromme Leute mehren, | 
. Der Böfen ift fonft zu viel. fel iſt aut zu Gaſt zu bitten, aber man kann ſein 
Mancher Schalt wird durch fromme keu· nicht wohl los werden... . . 
te'gefördert,derdarnachfeinesteichenanfich| - XI. Vom Ertl und Löwen. 
zeucht, Landen ud Leuten ſeht ſchaͤdlich iſt, Der Efel ward auch, einmal baukimdig, 
darum fiche dich für, wem du rathen oder hel⸗ und alger einem Loͤwen begegnet, geüftet 
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er ihn hoͤ SIE Scygrüffe dich,(wortet: Du Haft gutfagen, du soußteftdein 
"UL De droß der höhnifche u. fein zu treffen , —** bin ich ſchier für 
u ———— Wasfolich| A nigftgeftorben. ch ee ke 
mich an dem Schelmen rächen: Ich ſchelte Meynung ift, bleibe du eine reiche Stadt 

oder nee ibn, fo lege ich Beine Ehre ein: | mausundftiß Bürfte und Speck, ich will ein 
Ich will den Narzn If laſſen fahren, 








Hocfcioprocerto, uod ſi cum ſter- den Kellner, fürden Kagen, für fo viel 
core certo, fallen, und ift die das ganze Haus feind ‚ ſol⸗ 
Vinco vel —— — « .- — bin hen ar undfi cheri in meinem ar⸗ 
Wer mit einem Dreck rammelt offen twa man groſſe 
Er geroinne oder verliere, fo 2. see er bes "Fr * re 
Aber in Heinen —* —— 
xu. — te Fi 
Bon der Stadt: und Feldmaus 


— 
Ein Stadtmans ging fpagieren, und Eamı| er reich ift, Kat ie Fon, r 
u einer — —— die thaͤt ihr gutlich, Fahr 
Cam Gerſten, Nüffen, und womit fie x. Vom Haben und Su, 
onnt. Aber die Stadtmaus ſprach: Du ER Rabe hatte einen Käfe 
‘Hift eine arne Maus ‚was willſt du hiein Ar- fagte fich auf einen hohen und 
muth leben , Fommemitmir, ich will die und | wollte jehren; als er aber feiner Actnach nicht 
mirgnug fehaffen, von allerley Föftlicher Spei-| |hmeigen Fann, wenn er iſſet, höret ihn ein 
ſe. Die Feldmaus 30g mit ihr him, im ein | Fuchs über dem Kaͤſe kecken, und lief zu und 
herrlich ſchoͤn Haus, darinnen die Stadt; fprach: ORab, nun had ich mein Lebrag nicht 
maus wohnete, und gingen indie Kemmoten. |einen Een Dogel geliehen von Federn und 
da wat ** von Brod, Fleiſch, Speck, Geſtait, denn du biſt. Und wenn du auch fo 
— ng ‚da fprach die Stadts | eine fehöne Stimme haͤtteſt zu fingen, fo ſollte 
maus: —4368 fey guter Ding, foldhe |man did) zum König kroͤnen über ale Voͤgel. 
Speife Habe i täglich befiße. Fndeß]| Den Raben Füpelte ſolch Lob und Schmeis 
Pine der Kellner , und rumpelt mit den|cheln, fing an, wollte feinen fehönen Gefang 
Schlüffeln an der Thür, die Maͤuſe erſchra⸗ hören laffen, undals erden Schnabel au aufthät, 
fen , und liefen davon : Die Stadtmaus fand \entfiel ihm der Käfe, den nahm der Fuchs bes 
baid ihr Loch, aber die Feldmaus wußte nir⸗ — fraß ihn, und lachie des thoͤrichten Ra⸗ 
end hin, lief die Wand eg und ab, und|bens. 


atte fich ihres Lebens erwog Hüt dich, wern.der Suche den Raben 
Da der Kellner wieder Bere war, fi lobt, 
die Stadtmaus: Es hat nun keine ‚laß Huͤte dich für Schmeichlern, fie ſchin⸗ 
ung ne ſeyn. Die Feldmaus ant / / den und ſchaben / etc. 
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Le&tori falutem! 


& um ante fexennium nulla extarent emendata Biblia, verfären- 

0 turque in manibus ftudioforum fäcri codices, neutiquam reli- 
giole tradtati a chalcographis, fzpe rogati fumus, vt emenda- . 
tionem eorum füfciperemus, Neque vero diffimulari pote- 
rat, multos locos deprauatos, quosdam etiam mutilatos effe, 
ad hzc vbique membra fententiarum ita confufa efle, vt ali- 
cubi certa fententia nulla colligi poflet. Atque hic tantum 
accufamus.librariorum incuriam, non querimur de interpre- 
tibus, quibus profedto maximam gratiam debemus. Nam quod absque illis 
effet, prorfus defiderarentür in eccleha latina facri codices. Itaque cum chal- 
cographi nouam editionem apud nos adornarent, noluimus eis deeffe Initio 
autem nihil decreuimus in translatione mutare, tantum errata librariorum cor- 
redturi eramus; Sed cum ita deformatus effet Mofes, vt non poflet emen- 
dari, nifi collatus ad ebraicam ledtionem, prefertim cum deeffent nobis anti- 
qui codices, hic obiter inter conferendum animaduertimus, interdum etiam 
interpretem non fatis oculatum fuiffe. Quare paulatim creuit labor, et cum 
interpretatio plerisque locis mutanda eſſet, noua propemodum translatio nata 
eft, vt per omnia refponderet latina ledtio ebraicz. 

Quanquam autem in tanta Occupationum varietate non potuimus iuftam 
operam in hanc rem collocare, tamen non dubitamus, quin magnam lucem 
attulerimus huic parti, quam nunc edimus. Noua verfio requirit altiſſimum 
otium ettempus. Præterea nuſquam verius eſt, quam in transferendo, illud, 
quod dicunt: Vnus vir, nullus vir! Quare maxime hic profuerit, multas con- 
ferre et communicare operas. Olim erat imperatorum et epilcoporum opus, 
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præſtare, vt caſtigati libri haberentur in ecclefia. Hi vtinam ad talem emen- 
dationem deligerent homines pios et eruditos. Nos hoc polliceri bona fide 
poflumus eis, Mofen accurate recognitum efle, cum antca mirabiliter mendo- 
füs fuerit. 

Illud etiam monendi ſunt ledtores, nos, quicquid hoc eft laboris, fum- 
fiffe ad vtilitatem difcentium facras literas, non vt hæc noftra editio reciperetur 
in templis, et publice pro veteri legeretur. Si qui volent vti, in bibliothecis 
retineant, ficut olim apud Gr&cös: cum eſſent multz translationes, tamen vna 
legebatur in templis, reliquæ domi aferuabantur, vt confulerentur in locis ob- 
feuris. Ad hunc modum poterit et hic liber domi vſui effe difcentibus, aut 
enarrantibus feripturas.. Nam publice fatius eft, veterem et vbique fimilem le- 
ctionem retinere. Hæc prafati fumus, vt in re noua et incuflura in repre-. 
henfionem, commodos ledtores placaremus, quibus, vt fpero, non improba- 
bitur omnino hic nofter labor. Sycophäritz, qui odio noftri nominis etiam 
bene dicta reprehendunt, ita laudem mereri queant, fi meliora edant. Vale. 

, | B 


PRAEFATIO 
Martini Lutheri in Vetus Teftamentum. 


ulti ſunt, qui Veteris Teftamenti libros negligentius tradtant, quod pu- 

tent, illos Iudzis tantum fcriptos effe, nec porro aliquem eorum efle 

vfum, cum nihil contineant, prxter quasdam veterum hiftorias. Sic 
enim fentiunt, fufficere fibi Nouum Teftamentum, in Veteri nihil querendum, 
przter allegorias. Atque hzc vero Origenis et Hieronymi fententia efl, et 
aliorum multorum, Verum Chriftus Matth V. [Ioh. V,39.] aliter fentit; ſic 
enim inquit: Scruramini feripturas, ille enimde me teflantur ; et Paulus monet 
Timotheum [2 Ep. II, 14.] vt ir fedulus facrorum literarum ledtor. „ Et ad 
Rom. I. [v.2.] gloriatur, Euangelium in feripturis a Deo promiflum efle; It. 
1 Cor. XV. [v.3.4.] dieit: Chriflum, fieut in feriptura prædictum efl, ex femine 
Dauidis natum, mortuum eſſe et refurrexiffe. Et Petrus quoque fzpius lectorem | 
ad fcripturam remittit. - Docent autem nos omnes hi loci, quam non contem- 
nendi fint Veteris Teftamenti libri, fed quod ſummo ftudio fint legendi, cum 
ipfi Apoftoli teftimonia ſuæ doctrinæ ex Veteri Teftamento accerfänt, illiusque 
autoritate Euangelion confirment. . Sicut S. Lucas quoque feribit Ad. XV. 
[XVII u1.]quod Theflalonicenf. quotidie ferutabantur fcripturas, num cum Pauli 
doctrina conuenirent. Magni igitur æſtimandi ſunt Veteris Teftamenti a 

- quo 
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PELSENNERVEHEERSENIE. 

quod fint ceu’fundamentum quoddam, quo Novum Feftainentum nititur, vnde 
certa argumenta Noui Teftamenti peti poffunt. Et Nouum Teftamentum, quid, 
quæſo, aliud eſt, quam aperta quzdam prædicatio fententiarum et promiflionum 
Veteris Teftamenti, quæ per Chriftum ſunt completz? Volui autem ideo-in 
libros Veteris Teftamenti przfari, vt fimplicioribus viam quandam aperirem, 
quam fecuti maiore, cum frudtu hos libros legerent: - Ac prihcipio quidem 
omnes pios diligenter admonitos volo, ne offendantur ſimplicitate orationis, 
item, ftultis in fpeciem hiftoriis, quæ fzpius ledtori occurfrent. Sint enim 
quantumuis fimplicia et ftulta, quæ hie feribuntur, tamen ſunt diuinz maiefta: 
tis, potentix et fapientix diuinz verba, opera, iudicia et facta. Hæ enim illz 
funt literz, quz ex fapientibus et prudentibus flultos faciunt, quas non niſi 
paruuli et flulti affequuntur; ficut Chriftus quoque dicit Matth. XI. [v. 25.] 
Ergo cum hos libroslegis, non tuumiudicium necrationem tuam fequeris; fed 
fic fenties, te omnium maximas ac pretiofiffimas res tradtare, te in poſſeſſio- 
nem ampliffimi cujusdam thefäuri veniffe, cuius pretium nemo vnquam æſti⸗- 
mare queat, ex quo diuina fapientiahauriatur. Ideo autem fimplicius et ſtul- 
tius fapientiam fuam nobis in his libris propofuit Deus, vt fuperbiam et 
arrogantiam noftram penitus retundere. Hz enim funt illz faſeiæ, hoc prx- 
fepe illud eft, in quo Chriftus iacet, ad quòd paftores remittit angelus. Te- 
aues quidem et viles ſunt fafciz, verum thefäurus inuolutus magni eft pretii, 
Chriftus feilicet. 

Hoc igitdr primum fcias, hunc librum effe librum legis, in quo doce- 
mur, quid faciendum, quid non fit faciendum: præter hzc adduntur quoque 
exempla ct hiftoriz feruatz et non feruatz legis. Et quemadmodum Euange- 
lium gratiz eft liber,, qui docet, vnde ea facultas petenda fit, vt legi fatisfa- 
ciamus; ſunt autem preter illam gratiæ dodtrinam multa alia prxcepta de 
mortificanda vetere homine addita (illis enim prxceptis opus eft, cum femper 
in nobis hzreant reliquiæ peccati, 'neque quisguam hominum perfedus fit): 
Sic in Veteri Teftamento legibus quedam promiffiones et fententix de Chri- 
ſto intertextx ſunt, quibus feruati fünt fandti patres, qui füb lege ante reue- 
latum Chriftum vixerunt. Et quemadmodum Nouum Teftamentum hoc prz- 
cipue agit, vt gratiam et pacem per remiffionem peccatorum in Chrifto nobis 
annuntiet: fic Vetus Teitamentum hoc przcipue agit, vt proponat leges, pec- 
cata oftendat et arguat, exigat quoque a nobis bona opera. Atque hunc Ve- 
teris Teftamenti fcias effe fcopum. & 

Vt autem principium a Mofis libris fumamus. Is in Primo fuo libro docet 
creationem Omnium rerum, quæ fünt, et vnde peccatum; vnde mors ori- 
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ginem fuam duxerint, nempe ex Adz, per fatanam decepti, lapfü, atque hæc 
quidem potiſſimum caufa fuit fcribendi primi huius libri. Statim autem, pri- 
usquam leges condat, docet, peccatum ac mortem tolli non legibus (neque 
enim vllx tum erant leges,) nec operibus, fed per Chriftum, per femen illud 
- mulieris, Adæ et Abrahamo promiflum; vt ita fides in Chrittum per totam 
feripturam, a principio ad. finem vsque, omnibus operibus, legibus, ac meri- 
tis humanis preferatur. In primo igitur Moſis libro haud fere aliud videbis, 
quam exempla fidei et incredulitatis; item, fructum fidei et incredulitatis. EA 
igitur primus hic liber valde evangelicus. 

In /ecundo autem libro Deus Mofen cum lege feripta mittit; feligit fibi 
proprium populum, vt eflent in: mundo, qui haberent lucem aliquam, qui 
per legem peccatum cognofcerent. Sic enim tunc in mundo agebatur, omnia 
erant plena erroribus, adeoque tum homines erant excoecati, vt fere nemo 
amplius fciret, quid peccatum eflet, et vnde mors inmundum venifet.. Illum 
igitur populum variis legibus eircumferibit, difcernit eum ab omnibus aliis po- 
pulis, iubet, yt tabernaculum exftruant, certum ‚quoddam religionis genus 
ioftituit, duces et iudices preficit; vttam legibus quamı magiftratu omnia 
optime effent conſtituta, ne quid deeflet tum ad hanc externam vitam inter 
homines, tum ad fpiritualem illam coram Deo. ——— 

In tertio libro facerdotium præcipue conſtituitur, vna cum iure ſuo et 
certis ſuis legibus, quas fequi facerdotes oportebat, et docere populum. Vi- 
debis autem, facerdotü inftituendi nullam aliam fuiffe caulam quam peccatum, 
vt ſacerdotes et oftenderent populo peccata, et apud Deum pro populo inter- 
cederent. Sacerdotis igitur officium non eft aliud, quam peccata et peccato- 
res curare, atque ob eam rem: conflitutum eft, vt nullas certas haberent pof- 
feffiones, neque etiam ad politiam admiffi füunt; hoc enim ipforum vnicum 
officium erat, agere curam populi in peccata prolapſi. 

Quoniam autem leges iam conditz, facerdotes et magiftratus conftituti, 
tabernaculum exftrudtum, certa prefcripta religio, iam quoque perfedtaet ab- 
foluta omnia erant, Ehe ad populum Dei pertinebant: Incipit in quarto libro 
illorum omnium quidam vfüs, et fit periculum, qualem optime conflitutz le- 
ges fint habiturz fortunam et ſucceſſum.  Continet igitur ille liber multas 
hiftorias eorum, ‚qui non paruerunt legibus et magiftratui. Praterea paenas 
quoque populi continet. Adduntur etiam aliz leges, aliz latius explicantur. 
Sic enim plerumque fit, facile quidem conduntur leges, verum cum iam in 
vfum funt producendz, nihil minus fit, quam vt eas fequatur vulgus, et di- 
uerſa potius omnes faciunt. ER igitur hic liber infigne exemplum, quod le- 





gibus 


", 
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gibus noir reddamur meliores, fed quod, Reit Paulus ait Rom. IV, 15.] lex 
Peccatum potius et iram operetur. BE —— re 

Cum ergo populus poenas peccati dediffet, eumque iam Deus gratia ſua 
inuitaffet, vt beneficiis addudti amarent legem, (iam enim duo regna eis dona- 
uerat,) repetit Mofes in quinto libro totam legemi cum Omnibus, quae inte- 
terim erant acta, et denuo leges explicat tam diuinas quam politicasi : Bam‘ 
tantum partem obmittens, quæ ad facerdotium pertinebat. Vides igitur, Mor: 
fen perfectum legislatorem’effe, qui fuum officium ſumma cum diligentia fa- 
eit: neque enim hoe tantum agit/ vt-optimas condat leges, ſed vbique pre- 
fens ,' mönet-et hortätur. Sicubi aüterh mimis feruari leges videaf,; exponit: 
et denuo condit eas. Potto, illalegum latior expofitio in quinto libro nihil,; 
docet, praeter fidem et amörem proximi ; atque is eſt ſeopus omnium diui-. 
narum legum vsque ad XX. ergo caput. Omnia illa prohibet Moles, quz fi- 
dem erga Deum impediunt; reliqua autom libri pars ea prohibet,iqu& chari-" 
tatem impediunt. - ion " Br SR 

“ Prater hzc autem hoe quoque obferuandumeft, Mofen adeo.diligenter hunc 
populum legibus circumferipfiffe, vt prorfus nullum locum relinqueret, aut: 
noui cuiusdam operis, aut alterius religionis excogitandz. Neque enim hoc 
tantum docet, guomodo Deo fidendum, quomödo is metuendus:ac diligen- 
dus fit, fed addit quoque ceremonias fäcrificiorum, votorum, ieiuniietfimilium, 
vt prorfüs nihil neceffe fit nouos alios ritus, nou4 opera excogitare.  Praeter 
hæc trädit rationem plantandi, zdificandi et militandi; item, ceeconomica illa, 
quomodo educandi libri, regenda familia et res familiaris adminiftranda At ; 
Item politiea illa, rationem vendendi ‘et emendi, oppignerandi et redimendi 
pignoris. Adeo, vt exadtam quandam formam präefcribat omnium illorum, 
duorum vfüs eft tum ad politicam, tum ad fpiritualem vitam redte agendam. , 
Tanta autem diligentia ifta tradtat, vt multa ftulta et vana ledtori videantur, 
Chius rei, fi quis rationem querat, illi paucis fic refpondeo. - 

- Acceperat iam Deus hunc populum in ſuam tutelam et curam, et promife- 
rat, hunc populum Dei populum,, fe autem huius populi Deum fore. ‘Sic igi- 
tur omnia inftituit, vt certum verbum haberent, Deum omnia ipforum opera 
probare. Non enim Deus illa opera probat, qui fine certö ſuo verbo et. man- 
dato a nobis fiunt. Nam in IM, [v. 2.] et XIH.[XII, 32.] Deuteronomii ca- 
pite fic inquit : Vos nibil neque addetis neque derraberis legi meæ; et in XII. 
[XIIIV. 18.) monet eos, ne faciant, qui ipfis redta videntur. Dauid preterea . 
in Pfält. item prophetz omnes de hac vna re queruntur, quod populus fe 
talibus operibus Deo’ commendare fludeat, quæ ipfi excogitaffent, non quæ 
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Dei verhum prefcriphlier. . Neque enim ferre hoc Deus poteft;vt quidquam 
inftitudmus, quantumuis bonam in [peciem, quod ipſe non ante mandauerit. 
Num opera nikil æque commendat atque obedientia, fi quis verbum fequatur, 
-- Quia ergo hxc vita fine externis ceremoniis tranſigi nom poteft, ideo tam 
certos ritus conftituit et mandauft, Deus, vt, fi omnino vellent eeremoniisqui- 
busdam Deum colere, non nouas aliquas excogitarent ; fed iis vterentur ‚ quas 
preferipfiffet Deus, vt certi effent, fe omnia ex praeferipto diuino facere. Di- 
ligenter igitur ab omni parte cautum fuit, ne vel rationem ſuam, vel liberum 
arbitrium in — bonis operibus, aut ſanctiore vita inſtituenda ſeque- 
rentur. Rurfüs fätis quoque operum eis præſeriptum fuit , et-fuit conftitu- 
tus certus locus, certa opera, certæ perfonz,: et modus quoque certus, vt 
nulla de re poflent conqueri, neque gentium religiones necefle effet addifcere. 

- Secundo : Sunt autem tres legum ordines. Alix enim funt morales et po- 
liticæ — fere apud nos funt imperiales, leges..'._ Eas autem potifli- 
mu condidit Deus ad reprimendos flagitio[os et improbos.homines. Ne- 
que enimaliud-faciunt illz,leges, quam vt prohibeant peccata. Talis illa eſt de 
libello repudii; item illa de facrificio Zelotypiz. Huiusmodi- igitur leges ad- 
politiam pertinent. . Aliz fünt-ceremontiales, de quibus-paulo ante diximus. 
hræter hos duos legum ordines ſunt quæ fidem et chatitatem docent. Porro 
ex his fidei et charitatis legibus omnes aliæ funt interpretand« et corrigen- 
dx. Sic enim aliis legibus obtemperandum eft, ne has fidei et charitatis vio- 
lemus, et. omnes alix leges potius violandz ſunt, quam in has aliquid com- 
mittamus.. : en Rz ET TE 

_ Hinc illud’eft, quod Dauid jloab illum; qui. ‚ob admiffam cædem mortem 
meritus erat, non oegiderit. , Et II Regum IV. [v:' 2 7]: promittebat The- 
coenfi illimulierculx, dimifurumfe filium incolumem,quamuis obinterfectum, 
fratrem mortepunire eum leges iuberent. Dimittebatquoque incokimen Abfa- 
lön; et ipfe Dauid corhedebat contra leges panes propofitionis, ı Reg. XX], 


"Thamar quoque putabat.licere, vt Amnoni, nouereæ filio, ‘in vxorem a rege 
collocaretur. 'Ex his atque aliis fimilibus exemplis patet, reges et facerdotgs. 
ſepe, cum id poftularet fides et charitas, liberrime legibus eſſe vſos. Et fane 
fic fieri oportet , fides et charitas interpretes omnium aliorum legum eſſe de- 
bent , et.cew magiftri in reliquas leges, tanquam in ſubditos ius habeant. Nam 
cunı omnes aliz leges fidem et charitatem imprimis vrgeamt, merito pro le-- 
gibus illz non erunt habendz, quæ diuerlum a fide et charitate poftulant. ‘ 
Longe igitur errant ludzi, qui tam rigide plerasque Moſis leges exigurit, 
yt in charitatem peccare et publicam pacem turbare multo magis velint, — 
nobis- 






in Vetus Teflamentum. . 9 
nobiscum vel comedere, vel bibere, vel fimile aliud facere. Non enim ca 
legum eſt voluntäs, Et fic-omnes leges accipiendz ſunt, tam Iudzorum quam 
aliarum gentium , vt nihil peccetur in communem hominum focietatem, 
Sie enim et Chriltus dicit Matth. XH. [v.1. fqg. ] quod liceat violare fabba- 
tum, et bouem in puteum delapſum ſabbatho extrahere, ob paruum feilicet 
incommodum vitandum. nto autem liberius alix quoque leges: violan- 
dæ ſunt, cum id prefens aliquod vitz dilcrimen exigat; fi modo nihil in fi- 
dem et charitatem peccetur, quemadımodum Chriftus Dauidem feciffe ait, 
cum propofitionis panes ederet. Marc.IU. [ I. 25. ] 

—— autem aliquis: quænam ratio ſit, qguod Moſes ita confuſe, nullo certo or⸗ 
dine, leges tradideritꝰ Cur non politieas et morales, eur non ceremoniales, eur non 
illas fidei et charitatis leges redegerit in ſuum ordinem? Præterea hoc quoque 
nonnunquam facit, ſubinde vnam aliquam legem repetit, etiam iisdem ver- 
bis, ad —* vsque? Reſpondeo: Moſis liber eſt ceu forına et imago po- 
liticæ vitz; ſic enim omnia defcribit, vt plerumque in politia geri ſolent. 
Sic. autent in rebus publicis folet, iam hoc, iam illud opus vrgetur, neque 
quisguam hominum ita [uam vitam inftituere poteft, vt certo conftituat, fe 
hoc die nihil nifi fpiritualia, alio nihil nifi politica traftaturum. Quemad- 
modum enim ſtellæ cceli et flores in agris nullo certo ordine ſunt difpofiti ; fic 
quoque cum. legibus agitur, et oportet hominem fingulis horis paratum effe 
ad quodcunque opus, vthoc, quod fele primum obtulerit, exfequatur. Ad, 
hunc igitur modum et Mofes ſuas leges nullo certo ordine propolüit. 

Hoc autem proprie oflicii {ui eft, quod vnam legem fzpius repetit et vr- 
get. Qui enim legibus multitudinem vult regere, illum nunquam ceflare, 
aunquam interquieicere oportet, et ſunt homines cogendi ad fuum oficium 

. faciendum ‘non fecus atque iumenta ad ferendos labores. Neque enim vl- 
lum legis opus fponte noſtra facimus, et omnia, quæ przcipuunt leges, coa- 
&a atque vi expreffa fiunt. - Cum igitur Mofes fit degislator, fignificat illa as- 
fiduitate, (qua legem exigit, legis operainon [pontanea, [ed coadta eſſe, et de- 
fatigat populum eo vsque, donec.morbpm et ‚inobedientiam ſuam intelligat, 
et gratiam Dei imploret, qua legi poflit fatisfacere, ficut iam oftendemus. 

Tertio, eft autem hæc potiffimum ratio, quare tot leges condiderit Mofes, 
vt per legem peccata ſua hominibus aperiret „ et prefumptionem humanarum 

„ Yiriumconfunderet. ; Hincefl, quod Paulus Gal;L. [v.19.] miniftrum peccati eum 

vocat, et miniflerium eius, miniflerium mortis, aCor. II [v.6.] Et Rom. UI. 

[v.20.] et VIL [v.7.} dieit: Per Jegem rautum peccatq cognofti, et Rom. III. 

[v.20.] Per opera legis nemo iuſtiſicatur coram Deo Neque enim Mol 
& L. Pars XIV. B | aliu 
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aliud poteſt, quam vt fignifieet hominibus, quid faciendum, quid non fit fa- 
ciendum; facultatem autem faciendæ legis non præſtat, ſed deferit peccatis 
oppreſſos homines, neque affert aliquod remedium. Porro peccatis oppres- 
ſis mors imminet, ceu pœna quædam peccati diuinitus decreta- Hinc eſt, 
quod Paulus peccatum vocet -aculeum mortis, quod feilicet mors propter 
peccatum ius in nos habeat. Si igitur nulla lex effet, nullum quoque effet 
peccatum. Et Molfes facit, vt fentiamus peccata, cum per legem ea commo- 
uet et oftendit nobis. Sequitur igitur certa poena peccati, mors; et Paulus 
merito minifterium Mofis mortis minifterium appellauit, neque enim aliud 
füis legibus facit, quam vt indicet nobis noftra peccata, eaque morte puniat. 

Porro, hoc mortis et peccati 'minifterium non folum. non malum, fed 
maxime etiam neceflarium eft; absque enim lege Dei ratio noſtra prorfüs nul- 
lam peccati cognitionem haberet. Hocenim prorlüsignorat ratio, quod Deo 
non credere et defperare, fint peccata ; imo hoc quoque ignorat, quod Deus 
exigat illaa nobis. Secura igitur et excœcata obambulat; neque grauiflima 
illa peccata agnolcit, ettamen deligit quzdam bona in (peciem: ‘opera, qui- 
bus fe exercet, honeftam et ciuilem agit vitam, atque hæc fatis effe putat ad 
iuftitiam confe uendam, id quod videmus in plerisque gentilium, et in hypo- 
critis, cum fandtifime viuunt. Prxterea hoc quoque ignorat ratio, quod con- 
Cupifcentia carnis, Odium ınimicorum et mil, ‚dint peccata, verum iudicat; 

dla licere, neque damnari pofle, cum omnes homines fic fint conditi, vt idem 

faciant. - Ea enim tantum peccata effe iudicat, quæ foris fiunt. Secure igitur, 
morbum pro fortitudine, peccatum pro —* malum pro bono interpre- 
tatur, neque enim aliud potefl. | 

Ad hanc coecitatem et induratam prefurnpeionen tollendam; Mofisminifte- 
rio Opus ef, Non poteft autem tolli, nili prius'oftenfa agnofcatur ; principio 
igitur per legem eam oftendit. Sic enim docet: Deum timendum , eique cre- 
dendum efle, reponendam in ipfum omnem 'fiduciam cordis, amandum eum 
effe , przterea concupifcentiam et odium prorfüs eiicienda ‚effe animo. Quæ 
cum audit r̃ctio, grauiter terretur. Hie enim videt, quam non amet Deum, 
quam illi non eredat, quam non timeat eum, item —* non amet proxi- 
mum;, quod coneupifcentia ardeat, videt quöque incredulitatem, deſperatio- 
hem, contemtum et ödium Dei, item odium erga homines;quoque. Statim 
ieitur hıortis-facies animo obiieittr, ‘que peeeatori minatur interitum et zter« 
nam damnationem. . & 

‚Atque hoc quidem eft, quod peecati * mors — et — mors 
propter peecatum · in nos· ius haboat; hoc item eſt, age lex peccata arzuit 

ü mr ſii 
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et fubiicit ea oculis, vtita pr&fumtio et ſuperbia in deiperationem. et. metum 
vertantur. Is enim peccati fenfüs eflicit ,. vt homo. cum propheta exclamiet, _ 
ſe a Deo abiedtum, fe in fatanz poteftate eſſe, neque vllam ſpem falutis appa- 
sere; ı: Hoc demum.tere:eft in infernum przcipitari. Id quod Paulüs valde 
breuiter fgnificauit; cum mortem peccari aculeum efle dieit,etrpeccarum legis po- 
tentiam; ıCot.XV. [v. 56: q.d. quod mors ius habet pungendi et occidens 
di nos, peccatum efficit, aftert enim fecum mortem ceu poenam; quod au- 
tem peccatum.in nobis-eft, et nos morti tradit, id legi'debemus, lex enim 
peccäta oftendit, quæ, fi aulla lex eſſet, prorfusihefcirentur. ‚Jam auteın hoo 
videamus, quam potenter hoc fuum officium Mofes exequatur: ‘Nam ,wt 
eonfundat rationem et peecätis homines obruat;; non ſolum keges fert’de iis, 
quæ ratio peccata effe iudicat, (qualia ſunt illa in decalogo) verum de iis 
quoque, quæ reuera et proprie non erant peccata, quæque ratio pro peccatis 
non agnofcit: Nam -diffidentia , concupifcentia , reuera: et: proprie ſunt 
peccata, morte punienda, Illa autem, in päfchate non vefei fermentato: pane; 
non comedere immunda‘, non inurere notamcorpori, et alia his. fimilia , 
quæ Leuiticum facerdotium peccata efle iudicat, proprie non ſunt peccata, 
nec funt proprie mala. Ideo autem mala et peccata efle iudicantur, quia le- 
gibus erant prohibita, quamuis-ille leges tolli et abrogari aliquando poſſent 
Alia autem.decalogi ratio eA, qui ita tolli non poteſt. Qui enim in decalogum 
delinquit, peccät, etiamfi ſeriptam legem non: habeat, neque fe peccaffe fciat. 
Sicut quoque infidelitas in gentibus eft peccatum, quamuis id ignorent, ne- 
que peccatum.efle iudieent. * EN 
Videmus igifur;non ideo folumi tam varias leges a Mofe eſſe conditas, ne 
quid ipfi inuenirent et deligerent ad placandum Deum et ad bene operandum; 
Verum ob hanc potiffimum rationem, vt ereſcerent et augerentur peccata, et 
confcientia peccatorum multitudine magis grauaretur. Ita enim futurum erat, 
vt agnofcerent ſuam infirmitatem, et fentirent, quam non poffent aliquid boni 
facere, vt tandem per legemcogerentur, maius aliud, quam vel Mofis leges, vel 
propriz vires eflent, quzrere, nempe gratiam Dei in — Chriſto promiſſam. 
Hoc enim omnino verum eſt, quod omnes leges Dei tum bonæ, tum etiam iu- 
ſtæ fint, etiamfi is vel ſtipulam ex agro euellere præcipiat. Iam fi quis Dei le- 
ges, aut prorſus nom, aut inuitus feruet , is iudicandus eft malus et improbus. 
Cum igitur noftra natura non poffit legi Dei fubiici, et faciat inuita, quxcunque 
tandem faciat, neceffe eft,vt in bonis Dei legibus malitiam ſuam agnofcat ac fen- 
tiat, atque adeo, vt gratiam in Chrifto promiflam, ex animo defideret et ex- 
optet. Ä 
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Lex igitur tum neceflario ceflat, cum Chriftus accedit, przfertim autemea 
legis pars, quz leuitica dicitur, quæ peccata iudicabat, vbi proprie peccata non 
erant. Ceflat quoque tum decalogus, non quod preftari a.nobis amplius non: 
debeat, fed quod offtcium et minifterium Mofis ceffet. Neque:enim tum tan- 
tam peccato vim per decalogum addit, et ipſum peccatum non amplius mortis 
eft aculeus. Nam gratia Chrifti cor purificat, vt porro amemus.iegem, eam- 
que ita prxftemus, ve Mofes nihil amplius in nobis culpare, neque nos peccati 
arguere poflit. _Mofes enim cos tantum damnat,. qui degem:non preftiterunt 
et qui meruenint mortem. Tales autem omnds nos m Barmen, — Eixi 
ſius ſua gratia nos illummatı ..\ ©: ...i%- In: — 

Atque hoc S;Paulus monet 2Oor. m. fo — bi init, quod gloria 
yultus Mofis ceffet, propter gloriam, quæ eſt in vultu Jefu-Chrifti ; hoc eſt, mini- 
ſterium Moſis, quod nos-confundit,et ſuo fplendore noftra nobis aperit pecca- 
ea, illud nos non amplius ledit, neque etiam terret nos: perrmörtem:' - Habemus- 
enim aliam gloriam in vultu Chtifti,hoc.eft, habomus miniflerium'gratiz, per 
quod Chriftum cognofcimus,cuius juftitia, vita et:morte, legi fatisfäcimus pec- 
eatum et mortem fuperammus. Sicut quoque tres illi apoftoli in monte Tabor 
Moſen quidem et Heliam videbant, non tamen metuebant eos; erat enim in 
vultu Chriſti gloria, quæ omnem metum ariimis ‚adinsebatic Contra filii Hrael 
ferre illam gloriam in vultu Mofe non 'poterant; fed cogebatur Mofes przten- ° 
dere velamen, neque enim tunc aderat Chriftus. Exod. XXXIV: [v:33.] 

Habet enim lex.tria difeipulorumgenera. Primi ſunt, qui legem quidem 
audiunt, verum contemnunt eam, et turpem absque omni metu agunt vitam, 
et ad hos lex nonperuenit, Illi enim vituli cultores mExodo horum figuram 
gerunt,ad quosMoles non perueniebat,fed commotus iralegum tabulas frangebat. 

Secundi funt, qui tentant fuis.viribus preftare legem, fine gratia Dei, ho- 
rum figuram ii gerunt, qui gloriam in vultu Mofis ferre non poterant, cum de- 
nuo referret leges. Atque ad hos quidem peruenit lex, verum ipfi non pof- 
tunt eam ferre.° Obducunt igitur eam velamine, et hypocriticam vitam fimu- 
latione externorum operum legis agunt. . Verumlex etiam illaipfa'opera iudi- 
cat eſſe peccata,vbi velamen amotum fuerit. Conuineit enim nos, quod no- 
ſtræ vires nihil poflint, fed tantum Chrifti gratia ad eam rem nobis fi opus. 

Tertii iam ſunt, qui in Mofis faciem fine velamine poſſunt defigere ocu- 
los, hoc eft, qui vere intelligunt legem, et vident, quam fit impofibile humanis 
viribus eam preftare ; atque hzc quidem eft illa peccati vis et potentia mortis, 
hzc illa hafta Goliath eft immenſæ magnitudinis, cuius cufpis fexcentos zris 
ficlos pendet, fugiunt igitur eum omnes Ifraelitz , przter vnicum Dauidem, id 
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eft, Chriftum noftrum Dominum, qui nos ab omnibus illis monftris liberauit. 
Nifi enim gloriam vultus Mofis Chrittus maiore gloria obfcuraret, nemo illum 
legis fulgorem, hoc eft peccati ac mödrtis terrores perferre poflet. Hi igitur 
omnia opera, omnem przfumptionem de fuis viribus abiiciunt, neque alium le- 
gis norunt vſum, quam vt per eam peccata ſua agnofcant, et mifere defiderent 
Chriftum, quod proprium Mofis ofhicium eft, et germanus legis vfus. 
Porro ipfe quoque Mofes teftatus eſt, fuum ofheium et dodtrinam ſuam 
non diutius duraturam, quam ad Chrifti aduentum. Nam Deuter. XVIII. [v.18:] 
fic ait: Deus exfratribus tuis prophetam tibi excitabit, ficut me, illum audies. 
Atque ea quidem [ententia omnium in Mofe eft przftantiffima, qua et apoftoli 
vſi ſunt grauifümi teftimonii loco, ad confirmandum euangelium et ad legem 
abrogandam. Et fane, fi quis diligentius eam introfpiciat, is videbit , quam 
multa inde prophetz hauferint. Nam cum Deus promittat alium Mofen, quem 
audiant,certo colligitur,quod is aliam quamdam dodtrinam fit allaturus, et Mo- 
fes quoque cedit illi, fuamque autoritatem et officium ſuum in illum transfert, 
quem vult, vt audiant. Hoc quoque inde colligitur, illum prophetam non le- 
ges aliquas traditurum 5 nihil enim iis, qux a Mofe.traditz erant,addi pöterat, 
adeo,omnia diligenter conflituerat. .. Neceflario ergo intelligitur illa (ententia ® 
de Chrifto,et de doctrina gratix et Euangelii, cum ad ferendas leges nullo alio 
propheta effet opus. F Are | | 
Atque cam ob rem appellat Paulus Mofis legem Vetus Teflamentum, id 
quod Chriftus quoque facit, cum Nouum Teftamentum inftituit. Ideo autem 
Teftamientum appellatur , quod Deus terram Canaan populo Ifrael in eo pro- 
miferit et ceu legaverit, fi modo nihil contra quam precepiffet facerent; neque 
fefellit eos, fed dedit eis promiſſam terram, et confirmauit quoque illud padtum 
per fanguinem agnorum et hircorum. Verum quoniam Teftamentum illud 
non diuina gratia,fed operibus humanis nitebatur, necefle erat, vt aliquando ab- 
rogaretur, et occupataterra rurfus eriperetür. Neque enim En Ver fatisfit, 
et necefle quoque erat,aliud quoddam Teftamentum condi, quod nunquam ab- 
rogaretur,item quod non noftris operibus, fed verbo et operibus Dei niteretur, 
vt ita perpetuo durare poflet, quare etiam filii Dei morte et fanguineeft confirma- 
tum, et proiniffa — et exhibita perpetua terra. 
Atque hæc quidem de oflicio Moſis eiusque libris ſunt dicta. Quærat au- 
tem aliquis iam: Quid de prophetis et hiftoriis facrarum literarum fit ſentien- 
dum? Refpondeo: Omnes tum prophetarum, tum hiftoriarum libros nihil aliud 
agere, quam hoc, quod Mofes agit. Cauent, ne pfeudoprophetz a vero legis 
vſu ad propria opera populum reducant, et in hoc vnice incumbunt, vt verus 1egis 
z IL. B 3 & intel- 


/ 
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intelledtus maneat, vthomines per legem ſuam infirmitatem agnofcant, quod eam præſtare pror- 
fus non poflint,atqueita ad Chriftum recurrant, id quodMofes quoquefacit. Latiusi gitur etco- 
piofius promifliones de Chrifto; quæ in Mofe fünt, explicant, et addunt quoque exempla, taın illo- 
rum, qui verum legis intellectum habent, quam illorum, qui non habent, tum præmia et pœnas 
vtrorumque. Nihiligitur aliud fünt, quam teftes Mofis et minifterii, quod geflit, vt ita homine⸗ 
per legem ad Chrifıum reducant. | —— | 
Effent auteın poftremo attingendx quoque: allegorix legum Leuiticarum , item facer- 
dotii : Verum ea res in immenfum excrefceret, et volunt allegorix in otio copiofius viua 
voce tradtari. Neque enim dubium eft, quin ex Mofe, ceu ex Ente et fcaturigine quadam, 
omnis fapientia manarit,et quidquid prophet= tum nouerunt, tun docuerunt, id totum ex Mox 
fe hauferint. Præterea Nouum Teftamentum quoque, ficut principio oftendimus, ex Mofe 
profluxit, neque aliunde — argumenta peti poſſunt, quibus euangelium confirmetur, quam 
ex Veteri Tees, t tamen et hanc partem attingamus, breuem iuxta ac vtilem ratio- 
nem tradtandi allegorias præſcribam, quæ iuuare poteft diligentius ea de re cogitaturos. 
Qui bene et fine periculo allegorüs ludere volent, illi Ehrit um fibi proponant; Chriftus 
enim ille eft, in quem omnia fünt referenda. Aaron igitur Chriſti typum gerit,quemadmodum 
quoque epiltola ad Ebr&os monet,qux vel fola ſatis erat ad omnes Mofis allegorias conunode 
tradtandas. Manifeftum iam ethoc eſt, quod Chriftus fit facrificium, imo altare quoque ; Ipfe 
enim fe vna cum fuo fanguine facrificauit, id quod eadem ad Ebrxos exempla teftantur. Quem- 
admodıum igitur ſummus facerdos in lege ea peccata, quæ proprie non erant, füus fa- 
erificiis expiabat ; fic ſummus nofter facerdos Chriftus, cum ipfe fe facrificaffet, ea peccata, 
quæ nobiscum vna nata erant, abftulit, et feınel in fandta ſanctorum ad Deum acceflit, vt pla- 
caret eum nobis. Atque hunc in modum oınnia, quæ de fümmo facerdote dicuntur, ad Chrifi 
perfonam, tantum referes, —8R 

Filü ſummi facerdotis, qui quotidiana et leuiora ſaera curabant, nos Chriſtiani ſumus, qui 
apud Chriftum patrem noſtrum in cœlis fedimus. Nam quod ad oorpus attinet, adhuc fuper 
terram viuimus , fide autem cum ipfo fumus. Illorum quoque officia, madtare et offerre, 
nihil aliud ſunt, quam icatio euangelii, illud enim veterem noftrum hominem occidit , et 
ignem charitatis in Sandto Spiritu combuftum et abſiunptum Deo offert. Ef autem hoc facri- 
Kium ti odoris apud Deum, hoc eſt, ferenat et-exhilaret confeientias ergaDeum,, Atque ad 
hanc allegoriam Paulus Romanos XII. [v. 1.] alludit, vbi monet, vt noftra corpora Deo offe- 
ramus hoftiam viuam, fandtam et gratam, quod per afliduum euangelii vfum fit ‚(ficut indica- 

uimus, tum predicando, tum credendo. Atque breuiter de Veteris Teſtamenti allegorũs) 
in quibus prter Chriftum et euangelium nihil eft ſpectandum. 

Poftremo hoc quoque reftat, vt omnes huius translationis ledtores Deo commendem, et 
adınoneam quoque, vt ipfi Deum orent, ‘quo ceptum hoc a nobis opus feliciter ad finem per- 
ducatur ; fateor enim, me iniquum meis viribus pondus ſuſcepiſſe. Nam cumebrza lingua 
adeo interciderit, vt ne Iudæi quidem fatis ipfam intelligant , video, quam non gloflis illorum 
fit credendum. Si igitur aliquid lucis accedere Veteris Teſtamenti libris poteft, necefle eſt, id 
a Chriftianis fieri, qui cognitionem Chrifti habent, fine qua linguarum quoque peritig parum eft 
profutura , atque ea quidem caufä eft, quod Hieronymus aluque veteres interpretes tam fzpe 
{int hallucinati, Quanquam autem meum ftudium,quod in hanc transkitionem pofui, com- 
mendare ipfe nec debeam;, nec velim, hoc tamen certe canfirmare poflum,, quod innumeris 

in locis fententiam clarius et maiore cum fide dependerim,quamHierony- 
anus. Verum huius rei iudicium penes lectorem fit, Deus ceptum 
e opus feliciter abfolnat, Amnen, 
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n cipio creauit.Deus caclum et terram. |lucerent füper terram, et prxeffent diei ac 
| autem erat inculta et vacua, et te-!nodti, et diuiderent lucem ac tenebras. Et vis - 


nebr& erant fuper abyflum, et Spiritus J Deus, quod eflet bonum. Et erat ve 


Deiferebatur fuper aquas. 
« Dixitque Deus: Fiat lux; et fiebat lux. Et 


et erat mane dies quartus. 
Dixit etiam Deus: Producant aquæ reptile. 


vidit Deus Incem, quod effet bonum, et di- animæ viuentis, et volatile volans ſuper terraın 
uiſit lucem a tenebris, appellauitque lucem; fub firmamento ceeli. < Creauitque Deus cete 
diem, ettenebras appellauit noctein. Eratque|grandia, et omnem animam viuentem atque 


- vefpere et erat mane dies primus. 
ixitqueDeus: Fiat firmamentum inter aquas, 
etdiuidat aquas abaquis, Et fecit Deus firma- 
mentum, diuifitque aquas, quæ erant fub firma- 
mento, ab aquis, qua .erant fuper firma- 


motabilem, quam produxerant aquæ fecun- ° 
dum fpecies Eu et omne pennatum volatile, 
vnumquodque fecundum genus fuum, Et 
vidit Deus, quod effet bonum , benedixit- 


que eis dicens: Crefcite et multiplicamini, et 


mentum. Et fiebat ita. Vocauitque Deus fir-|replete aquas ınaris, auesque multiplicentur fü- 


mamentum, cœlum. Et erät veipere et erat! 


mane dies fecundus. 
Dixit vero Deus: Congregentur aquæ, quæ 


per terram, Et erat vefpere et erat mane dies 
quintus, 
Dixit quoque Deus: Producat terraanimam 


füb cœlo Yunt,in-locum vnum, et appareat, vinentem vnumquamque fecundum genus fü- 


arida, ‘Et fiebat ita. Et vocauit Deus ari- 
dam; terram; c gationesque aquarum 
Appellauit maria. vidit Deus: quod effet 
bonum, : 

Et ait: Germinet terra gramen et herbam 
facientem femen, et lignum frudtiferum , fa- 
ciens fructum iuxta genus ſuum, cuius femen 
in femetipfo fit faper terram. Et fiebat ita. 
Et protulit terra gramen et herbam, facien- 
tem femen iuxta genus ſuum, lignumque fa- 
ciens frudtum, et habens vnumquodque fe- 
men ſecundum fpeciem ſtiam. Et vidit De- 
us ,„ quod eflet bonum.  Eratque‘ vefpere 
et erat ınane dies'tertius, 

Dixit autem Deus: Fiant luminaria in firma- 
mento cceli, et diuidant diem ac'nodtem, et 


Jint in ſigna et tempora, et dies et annos, vtjue 


luceant in firmamento cedi, et ilkıminent ter- 


um, jumenta et reptiliaet beflias terr&, vnam- 
quamque fecundum fpeciesfuas. Fiebatque ita, 
Et fecit Deus beflias terræ iuxta fpecies fuas, 
iumenta et omne reptile terr& fecundum genus 
fuum. Etvidit Deus , quod eflet bonum. 

Et ait: Faciamus hominem ad imaginem 
ſimilem nobis, et prefint pifcibus marıs, et 
volatilibus cœli, et beftiis vniuerfaque terrz, 
omnique reptili, quod mouetur in terra. Et 
creauit Deus hominen ad imaginem fuam; 
ad imaginem Dei creauit eum, mafculum et 
foeminam creauit eos. 

Benedixitque illis Deus et ait: Crefcite et 
multiplicamini et replete terram , et fubiicite 
eam ‚et dominamimi pifcibus maris, et vola- 
tilibus coeli, et vniuerfis animantibus, quæ mo- 
tur füper terram. 

Dixitane Deus: Ecce dedi vobis omnem 


ram, : Er fiebat ita. Fecitque Deus’ dto’lu-!Kerbam afferentem femen fuper totam terram, 


minaria magna: Iuminare maius, ve pr&effet 
diei, et luminare minus, vt pr&eflet nodti';'et 


‚ftellas, et poſuit eas in firmamento cab, vt, 


et omnia ligna frudtifera et quæ habent in ſe- 
mefipfis femen , vt fint vobis in eſcam, et 
eundtis’ animantibus terre, omnique volucri 

carli, 
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coli, et vniuerfis, quæ mouentur in terra, in tur et cuftodiret illum. Prxcepitque ei, dicens: 
quibus eft anima viuens, yt habeant omhem Ex omni ſigno paradifi gomede , de ligne 
herbam virentem ad‘vefcendum. Et fiebatjautem fcientie boni et mali ne comedas; 
ita. Viditque Deus cundta, quæ fecerat, et quacunaque enim die coınederis ex eo, worte 
erant valde bona, Et erat vefpers eterat ma-\imorieris. . | 
ne dies fexta, | gt quoque — je Den : Non — 
num, hominem ſolum eſſe, faciam ei adiu- 
CAPITVLVM IL , Itorium, quod coram.eo fit. Formatis enim 
Te perfedti ſunt cœli et'terra, et omnis| Dominus Deus de humo cundis animantibus 
exercitus eorum. Compleuitque Deus die |terrz , et vniuerfis volatilibus celi, adduxitea 
feptuno omne opus fuum , quod fecerat, et|ad Adam, vt videret, quid vocaret ea. Omne 
requieuit die feptimo ab vniuerfo Opete, quod |enim quod vocauit Adam animam viuentem, 
rat. Et benedixit Deus diei feptimo et! ipſum eft nomen eius. Appellauitque Adam 
fandtificauit illum, quia in eo die ceflauerat ab|nominibus fuis cuncta animantia et vaiuerfa 
omni opere fuo, quod creauit Deus vt face- |yolatilia cœli, et omnes beftias terre. Adz 
ret. : i vero non inueniebatur adiutoriusn, quod coramı 
Ifz funt generationes cœli et terræ, quando | eo effet. 
creata funt, in die, quo fecit Dominus Deus| Inmmifit ergo Dominus Deus foporem in 
colum et terram, antequam oriretur vllum| Adam. Cumque obdormuiflet „ tulit vnanı 
virguktum in terra, aut vila herba in agro ger-|de coftis eius, et claufit locum carne. Etzdi- 
- minaret. Non enim pluerat Dominus Deus] ficauit Dominus Deus coftam; quam tulerat 
fuper terraın, et homo non erat, qui Opera-|de Adam in mulierem, et adduxit eam ad 
retur terram; fed vapor afcendebat e terra, ir-| Adam. Dixitque Adam: Hoctandem.osex of 
sigans vniuerfam fupetficiem teste. L {bus mieis , et caro de carne men. Hæc vo- 
* Formauit igitur Dominus Deus hominem cabitur virago ‚„-quoniaın de viro ſumta eft. 
de puluere terræ, et inlpirauit in facieım eius| Quamobrem relinguet homo- patrem fuum 
fpivaculum vitz, et factus et homo- in ani-| er matrem fuam, et-adhzrebit vxori ſuæ, et 
amam viuentem. , , erunt duo vna caro. Erant autem vterque 
Plantauerat autem Dominus Deus Paradifum nudus‘ Adam feilicet etvxoreius, et noneru- 
in Eden verfus orientein, in quo pofuit ho-|befcebant, N 
minem , quem $ormauerat. Produxeratenim on 
Dominus Dens de kumo omne lignum pul- CAPITVLVM II 
chrum vifu et fuaue ad vefcendum, lignum| Gled et ferpens exat callidior. cundtis aniıman- 
etiam vitz in medio Paradifi, Ignumque ſeien- tibus terræ, qux fecerat Dominus Deus. 
tix boni et mali. E ui dixit admulierem: Scilicet præcepit vobis 
Et fluuius egrediebatur de Eden ad irrigan-| Deus, vt non comederitis ex omni ligno Pa- 
dum Paradifiun , qui inde diuiditur in quatuor|radifi? Cui refpondit mulier: Defructuligno- 
capita. Nomen vni Pifon. Ipfe eſt qui rum, quæ ſunt in Paradifo, vefcimur, de fru- 
circuit omnem terram Heuilah , vbi nafcitur] Au vero ligni, quod ef in. medio Paradiſi, 
aurum, et aurum tertæ illius optununm elt ; præcepit nobis Deus , ne comederemus, ne- 
ibique inuenitur Bdellum et lapis Onychi-| que tangeremus illud, ne forte moriamur. 
nus. Et nomen fluuii fecundi Gilon. Ipfe| Dixit autem ferpens ad mulierem:; Nequa- 
eft, quicircuit omnem terram Aethiopiz. No-/quam mortemoriemini! ScitenimDeus, quod 
men vero flunninis tertii Tygris. _Quartus au-/quocunque die comederitis, ex eo , aperien- 
teın Aumius ipfe eft Euphrates. tur. oculi veftri, eteritis ficut dü, fcientes bo- 
- "Tulit ergo Dominus Deus hominem, et/num ot malun. Vidit igitur mulier, quod 
pofuit eum in Paradifum Eden, vt operare-| bonum, eflet lignum ad, veſcendum et pul- 
chruum 
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£hruin oculiset deledtabile, quia prudentes face- 
ret, et tulit de fructu illius et comedit, de- 
ditque viro fuo, qui comedit. Tum ape- 
riebantur oculi amborum. Cumque cognouif- 
fent, fe efle nudos, confuerunt folia ficus , et 
fecerunt fibi perizomata. « 

Et cum audiffent vocem Domini Dei de- 
ambulantis in Paradifo, poft æſtum diei, ab- 
fcondit fe Adam et vxor eius a facie Domini 
Dei inter arböresParadifi. Vocauitque Domi- 
mus Deus Adam, et dixitgi: Vbi es? Qui ait: 
Vocem tuam, Domine, audiui in Paradifo, et ti- 
mui, eo quod nudus effem, et abfcondi me, Cui 
dixit Dominus. : Qnis autem indicauit tibi, 
quod nudus efles, nili quod ex ligno, dequo 
ger tibi, ne comederes , come- 

iſti. Dixitque Adam: Mulier, quaın dedifti 
mihi fociam, dedit mihi de ligno , et come- 
di. Et dixit Dominus Deus ad mulierem: 
Quare hocfecifti? Quæ refpondit: Serpensde- 
Crit me, et comedı. 

Et ait Dominus Deus ad ferpentem: Quia 
fecifti hoc, maledictus tu inter omnia aniınan- 
tia et beilias terrx. Super pectus tuum gra- 
dieris , et puluerem comedes cundtis diebus 
vitæ tuæ. Inimicitias ponam interteet mulie- 
rem, et inter femen tuum et ſemen illius, 
Ipfum conteret caput tuum, et tu mordebis 

um eius, 


. Mulieri quoque dixit: Multiplicabo zrumnas | 


cum eris grauida. In dolore paries filios, et 
ſub viri poteftate eris, et ipfe dominabitur 
tui. 

Adæ vero dixit: Quia audifli vocem vxoris 
tux , et comedifti de ligno , de quo præce- 

m tibi, dicens , me comederes ; ma- 

icta terra propter te, in laboribus come- 

‚des ex ea cundtis diebus vitæ tuæ. Spinas 

et tribulos germinabit tibi, et comedes herbas 

terrz. In fudore vultus tui vefceris pane tuo, 

donec reuertaris interram, de qua fumptuses, 
quia puluis es, et in puluerem reuerteris, 

Et vocauit Adam nomen vxoris ſuæ He- 
ua, eo quod mater eſſet cundtorum viuentium. 
Fecitque Dominus Deus Adæ et vxori eius tu- 
nicas pelliceas, et induit eos, et ait Dominus 
Deus: Ecce Adam quaſi vnus ęx nobis factus 

&. L. Pars XIV: — 


.. 
ef, foiens bomun et malum. Nuncergo,ne 


mittat manum fuam, et ſumat etiam de ligno 


vitz, etcomedat et viuat in zternum, 

' Emifit eum Dominus Deus de Paradifo 
Eden, vt operaretur terram, de qua fumptus 
et. Eiecitque Adam,et collocauit ante Para- 


diſium Eden Cherubin, et flammeum gladium 


— vibrantem, ad cuſtodiendam viam ligni 
vitz. 


CAPITVLVM IWW. 


Adın vero cognouit Heuam vxorem ſuam- 
quæ eoncepit et peperit Cain, dicens: 
Acquiſiui hominemDomini. Rurfumque pepe- : 
rit fratreın eius Habel, Fuit autem Habelpa- 
ftor ouium, et Cain agricola. 

Factum eſt autem poft multos dies, vt offer- 
* — de —— terræ munera Domino, 

abel quoque obtulit de primogenitis is 
ſui, et de adipibus — —— — 
minus ad Habel et ad munera eius, ad Cain 
autem et ad ınunera illius non refpexit. Ira- 
tusque eſt Cain vehementer, et concidit vultus 
eius. Dixitque Dominus ad Cain: re ira- 
tuses, et cur concidit facies tua? Nonne fi 
bene egeris, erit oblatio; fi autem male; 
peccatum quiefcet donec reueletur? Sed fub 
te erit appetitus eius ; et tu dominaberis illius. 
Et loquebatur Cain cum Habel fratre ſuo. 
Cumque eflent in agro, infurrexit Cain ad- 
uerfüs fratreın fuum Habel, et interfecit eum. 
Et ait Domintis ad Cain: Vbi eft Habet frater 
tuus? Qui refpondit: Nefcio, nunquid cuftos 
fratris mei ſum ego: Dixit ad eum: Quid fe- 
cifti? vox fanguinis fratris tui clamat ad me de 
terra. Nunc igitur maledidtus eris füper ter- 
ram, quæ aperuit os ſuum, et fufcepit fangui- 
nem fratris tui de manu tua. Cum operatus 
fueris terram, non datit tibi vires fuas. Va- 
gus et profugus eris fuper terram. 
“ Dixitque Cain ad Dominum: Maior eft ini- 
quitas mea, quam vt veniam merear. Ecce 
eiicis me hodie a facie terrg, et a facie tua 
abſcondar, et ero vagus et profugus in terra. 
Oimnis igitur, qui inuenerit me, occidet me. 
Dixitqueei Dominus: Imo, omnis qui occi- 
— Cain feptuplum punietur. Poſuitque 

Do- 
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Dominus in Cain fignum , vt non interficeret que filios et filias. Et facti fünt omnes dies 
eum vllus, qui inueniffet eum. Egreffi Seth nongentorum duodecim annorum , et 
Cain a facie Domini, habitauit in terra Nod | mortuus eft. , 
ad orientalem plagamı Eden. |  Vixit vero Enos nonagintaannis, et-genuit 
Cognouit autem Cain vxorem fuam, qus|Cainan. Poft eius ortum vixit odtingentis quin- 
soncepit et peperit Hanoch, et zdificauit ci- |decim annis, et genuit filios et filias. Fadti- 
uitatem, vocauitque nomen eius ex nomine |que ſunt omnes dies Enos nongenti quinque 
fili ſui Hanoch. Porro Hanoch genuit Irad, et |anni et mortuus eft. 
Irad genuit Mahuiael, et Mahuiael genuitMe-| Vixit N. Cainan feptuaginta annis, et 
timfael, et Methufael genuit Lamech. genuit ll. Et vixit Cainan, poft- 
Lamech autem accepit duas vxores, nomen |quam genuit Mahalaleel, odtingentis quadra- 
vni Ada, et nomen alteri Zilla. Genuitque Ada) ginta annis, genuitque filios et filias. Et fa- 
label, qui fuit pater habitantium in tentorüis | cti ſunt omnes dies Cainan nongenti decem 
"7 paftorum, et nomen fratris eius Iubal, |anni, et mortuus ef. 



















ipfe fuit pater canentium cithara et organo.| Vixit autem Mahalaleel fexaginta quinque 
illa quoque genuit Tubalcain, qui fuit faber |annis, et genuit Iared. Et vixit Mahalaleel, 
in omni artificio zris et ferri. Soror vero Tu-|poftquam genuit Iared, odtingentis triginta 
balcain Noẽma. annis, et genuit filios et filias. Et fadti fünt 
Dixitque Lamech vxoribus ſuis Adæ et Zil-|omnes dies Mahaläleel octoginti, nonaginta 
le: Audite vocem meam vxores Lamech, au- | quinque anni, et mortuus eft. 
feultate fermonem meum, quoniam occidi| Vixitque Iared centum fexaginta duobus an- 
virum in vulnus meum, et adolefcentulum in |nis, et genuit Henoch. Et vixit Iared, poft- 
ituorem meum. Septuplum vltio dabitur de] quam genuit Henech, odtingentis annis, et 
Cain , de Lamech vero feptuagies —— genuit fikos et filias. Et facti ſunt omnes 
Cognouit quoque adhuc Adam vxorem fuam, | dies Iared nongenti ſexaginta duo anni, et 
et peperit filum, vocauitque nomen eiusSeth, 
dicens: Pofuit mihi Deus femen aliud pro Ha- 
bel, quem occidit Cain. Sed et Seth natus 
eſt filius, quem vocauit Enos. Tum coptum 
ef inuocari nomen Domini. 


CAPITVLVM V. 
H: eft liber generationis Adam, in die, qua 
creauit Deus hominem. Ad fimilitudi- 
nem Dei fecit illum, mafculum et feminam 
ereauit eos, et benedixit illis, et vocauit no- 
men eorum Adam, in die, quo creati fünt. 
Vixit autem Adam centum triginta annis, 
et genuit fillum ad imaginem fimilemn fibi, vo- 
cauitque nomen eius Seth. Et facti ſunt 
dies Adam, poflquam gennit Seth, odtingen- 
ti amıi, genuitque filios et filias. Et fackum 
eit omne tempus, quod vixit Adam, anni 
— triginta, et mortuus eſt. 
INH 


mortuus eft. 

Porro Henoch vixit fexaginta quinque an- 
nis, et genuit Methufalah. Ambulauit autem 
Henoch cum Deo, poftquam genuit Methu- 
falah, trecentis annis, et genuit filios et filias. 
t fadti fünt omnes dies Henoch trecenti fe- 
xagintaquinqueanni. Ambulauitque cum Deo, 
et non apparuit, quia tuliteum Deus. 

Vixit quoque Methufalah centum odtogin- 
ta feptem annis, et genuit Lamech. Et vixit 
Methufalah, poftquam genuit Lamech, feptin- 
gentis odtoginta duobus annis, et genuit filios 
et filias. Et fadti fünt omnes dies Methufalah 
nongenti fexaginta nouem anni, et mortuus 
ef. 
Vixit autem Lamech centum :odtoginta 
duobus annis , et genuit filium , vocauit 
nomen eius Noah: dicens: Iſte confolabitur 
nos ab operibus et laboribus manuum noftra- 
ixit quoque Sethcentum et quinque annis, | rum in terra, cui maledixit Dominus, vixitque 
et genuitEnos. Vixitque Seth, poftquam ge- | Lanech, poftquam genuit Noah, quingentis 
nuit Enos, oclingentis feptem annis, genuit- | nonaginta quinque annis , et genuit filios et 

filias. 
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filas. Et fadti ſunt omnes dies Lamech fe- 
ptingenti feptuaginta feptem anni , et mor- 
tuus eft. 

Noah vero, cum quingentorum eflet anno- 
rum, genuit Sem, * et lapheth. 

CAPITVLVM VI, 

(unge cœpiſſent homines multiplicari fü- 
8 per terram, et filias fibi procreaffent, vi- 
dentes filii Dei filias hominum, quod effent 
pulchr&, acceperunt fibi vxores ex omnibus, 


quas elegerant. Dixitque Deus: ‚Non iudica-| tis i 


bit fpiritus meus in homine perpetuo, quia ca- 
ro el. Erit eis adhuc tempus centum vi- 
, Gi autem erant fuper terram in diebus 
illis; pöftquam enim ingrefli effent filii Dei ad 
filias hominum, illeque genuiffent, ifi ſunt 
potentes coram mundo, viri famofi. 

Videns autem Deus , quod multa malitia 
hominum effet in terra, et cundta intentio et 
cogitatio cordis tantum mala effet omni tem- 
pore, poenituit eum, quod hominem feciffet 
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Ecce egö adducam aquas diluuii füper ter- 
ram, et interficiam omnem carnem, in qua 
fpiritus vitz eft fupter calum, et vniuerfa, 
quæ in terra ſunt, confiunentur. Ponam au- 
tem fœdus meum tecum, et ingredieris arcam 
tu, et fili tui, vxor tua, et vxores filiorum 
tuorum tecum , et ex cundtis animantibus 
vniuerſæ carnis bina induces in arcam , wt 
viuant tecum, mafculini fexus et fœminini. 
De volucribus iuxta genus fium, et de iumen- 
tis in füo , et ex omni reptili terra 
fecandum genus fuum. Bina de omnibus in- 
gredientur tecüm, vt poflint viuere. Tolles 
autem tecum ex omnibus efcis, quæ mandi 
poflunt, et comportabis ad te, et erunt ta 
tibi quam illis in cibum. Fecit igitur Noala 
omnia, quæ præce illi Deus. 

| CAPITVLVM VIL 
Dix Dominus ad eum: Ingredere tu 
et omnis domus tua in arcam; te enim 
vidi iuftum coraın me in generatione hac, Ex 
omnibus animantibus mundis tolle feptena, 


in terra; et doluit in corde: Delebo (inquit,)  mafculun et feminam, de animantibus vero 


hominem, quem creaui ‚a facie terr«, ab ho- 
mine vsque ad animantia, a reptili vsque ad 
volucres celi. Poenitet enim me fecifle eos. 
Noah vero inuenit gratiam coram Domino. 


Hz ſunt generationes Noah. Noah vir, 
juftus atque inculpatus fuit, et cum Deo am-|quadraginta nodtibus, et dele 


bulauit fuo feculo, et genuit tres filios, Sem, 
Ham et Iapheth. Corrupta eft autem terra 
coram Deo, et repleta eft iniquitate. Cum- 
que vidiffet Deus, terram efle corruptam, 
a quippe caro corruperat viam ſuam 
ſuper terram, ) 

Dixit Deus adNoah: Finis vniuerſæ carnis 
venit coram me, repleta efl terra iniquitate 
eoram eis, et ego dıfperdam eos cum terra, 
Fac tibi arcam de lignis pineis, manfiunculas 
in arca facies, et bitumine lines eam intrinfe- 
cus et extrinfecus. Et fic facies cam : Tre- 
centorun cubitorum- erit longitudo arcz, 
quinquaginta cubitorum latitudo, et triginta 
cubitorum altitudo illius. Feneftram cubita- 
lem in area facies et pones in falligio eius. 
Oftium auteın arcz pones ex latese, In imo 
fasies bina et terna coaclauia. 


immundis bina, mafculum et feminam. Sed 
et de volatilibus coli feptena, mafulum et 
foeıminam , vt faluetur femen ſuper faciem 
vniuerfz terrxz. Nam poft dies fepteın ego 
pluanı fuper terram , quadraginta diebus et 
omnem füub- 
(tantiam, quam feci de fuperficie terr«. 
Fecitergo Noah omnia, quæ mandauerat ei 
Dominus. Eratque Noah fexcentorum an- 
norum quando diluwi aquæ inundauerunt ſu- 
per terram. Et ingrediebatur Noah et filii 
eius, vXxor eius, et vxores filioruun eiuscum 
eo in arcam, propter aquas diluuii. De a- 
nimantibus quoque mundis et immundis etde 
volucribus, et ex omni quod mouetur ſuper 
terram, bina i N ad Noah in ar- 
cam, mafculus et fœnuna, ficut przceperat Do» 
minus Noah. Cumque tranfiffent fepteın dies, 
aqux diluuii inundauerunt ſuper terram. 
Anno fexcentefimo vitæ Noah, menfe fe- 


eundo, feptuno decimo die menfis, rupti funt 


omnes fontes abyfli magnæ, et eataradtz corlü 
apertæ funt, et ſacta eſt plunia fuper terra 
ae diebus,et quadraginta noctibus. 

2 Ms 


* 


25 —* GENESIS. CAP. vn vm. 26 


In articulo diei illius ingreſſus eſt Noah et| Cumque tranſiiſſent quadraginta dies, ape- 
Sem etHam et laphet, filii eius, et vxorillius, |riens Noah feneftraım arcz, quam fecerat, di- 
et vxores filiorum eius chim eis in arcam, ipfijmifit coruum, qui egrediebatur et non reuer- 
et omne animalfecundum genus füum, vniuer-|tebatur, donec ficcarentur aquæ fuper terram. 
faque iumenta in genere fuo, et omne,quodre- Emifit quoque columbam in eum, vt vi 
pit ſuper terram in genere fuo, eindtumge vo-|deret, fi iam ceffaflent aquæ fuper faciem ter- 
katile fecundum genus fuum; vniuerſae aues, ræ. Quæ cum non inueniflet, vbi requiefceret 
omneque voktile ingreffa funt ad Noah in ar. |pes eius, reuerfa eft ad eam in arcamı; aqıre 
cam, bina ex omni carne, in qua erat fpiritus, enim erant fuper faciem vniuerſæ terrz, ex- 
vitæ, mafculus et feminaex omni carne mtröi- | tenditque manum fuain et apprehenſam intt: 








erunt, ficut preceperat ei Deus; Et clauſit poft 
eun Döminus de foris. i 
Factum ef diluuium quadraginta diebusfu- 
per terram, et multiplicatz-funt aqux, et ele- 
uauerunt arcam in fublime a terra. Vehe- 


Mmenter enim inundauerunt, et omnia reple-|quod ceflaffent aquæ fuper terram. 


uerunt in fuperficie terrx. Porro arca fere- 
batur fuper aquas, et aquæ pr&ualuerunt ni- 
mis fuper terram, ique funtomnes montes 
excelft ſub vniuerfo c&lo. Quindecim cubitis 
‚altior fuit aqua fuper montes, quos operuerat. ’ 
- Confumptaqueeft omnis carõ, quæ mouebatur 
ſuper terram,volucrum,animantium,beftiarum, 
omniumque reptilium, quæ reptant fuper ter- 
. fan. Et vniterfi homines- et cundta, in quibus 
fpiraculum vitz eft in terra, mortua funt, 
Sic deleuit Deus oimnem fubftantiam, quæ 
erat ſuper terram, ab homine vsque ad pecus, 
taın reptile quam volucres cœli, et deleta fünt 
de terra. Remanfit autem folus Noah et qui 
cum eo erant in arca. Obtinuerunt autem 
aquz terram centum quinquaginta diebus, 
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R <os eft autem Domimis Noah, cun- 
ctorumque animantium et Omnium iu- 
mentorum, quæ erant cum eo in arca, etaddu- 
xitDominusSpiritum fuperterram,etimminuts 
funtaquz,et claufi ſunt fontes abyfli et cataradtx 


‘ cali,etprohibitz ſunt pluuiæ de caelo. Reuerfir- 


que ſunt aquxde terra euntes etredeuntes, et de- 


creuerunt poft centum quinquaginta dies, 


Requieuitque area menfe feptimo, decimo 


feptimo die menfis fuper montes Ararat. At, 


vero aquæ ibant et decrefcebant vsque ad de- 


cimum menfem. Decimo enim menfe prima | mentis et: meffis, 
die menfis apparuerunt cacuminamontium.. |nox et dies non'requiefcent, 


— 


lit in arcam. 
Exſpectatis autem vltra ſeptem diebus aliis 


rurfäm ennſit columbam ex area. Atilla venit 


ad eum ad vefperam, portans folium olinz de- 
cerptum in ore fim. Inteltexit er — 
xpe 

uitque nihilominus ſeptem alios dies, et emi- 
fit columbam, qu& noi eſt retierfa vltra ad eunw, 

Igitur fexcentefimo primb anno vitæ Noah, 
primo menfe, prima die menfis deficcatz fünt 
aquæ füper terram, Et aperiensNoah tedtum 
arcz afpexit, viditque, quod exficcäta eflet ſu- 
perficies terr&. Menfe fecundo,fepfimo et vice- 
fimo die menfis arefadta eft terra. 

Loeutus eft -attem' Domimus ad Noah, di- 
cens: Egredere de arca, tu et vxor tua, filũ 
tui et vxores filiorum tuorumn tecum, cundta 
aniımantia, quæ ſunt apud te, ex omni carne, 
tam in volatilibus, quam in beftiis, et vniuer- 
fis reptilibus, que reptant füper terram, edue 
tecuin, etingredimini fuper terram, Creſcite 
ef multiplicainini füper eam. Egreflus eſt er⸗ 
go Noah, er filii us cum eo, fed et Omnia 
animantia, et reptilia, quæ reptant ſuper terram, 
et volucria, et egrefla funt de arca fingula ad 


J 

cdifieauit autem Noah altare Domini, et tob 
lens de cunctis pecoribus et voluerihus mundis, 
obtulit holocaufta füper altare, Odoratusque 
eft Dominus odorem ſuauitatis. Ft aitDomi- 
nus im corde fuo : Nequaquam vltra maledi- 
cam terr& propter hominem, eo quöd inten- 
tio humani cordis mala eft ab adolefcentia füa. 
Non igitur vitra percutiam omnem animam 
viüentem, ficut feci. Cunctis diebüs terrx ſe- 
frigus et æſtus, æſlas et hyems, 
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ern Deus Noa et filiis eius, et dixit ad 
eos: Crefcite et multiplicamini, etreple- 
se terram, et terror velter ac tremor fit füper 
eundta animalia terrz, et ſuper omnes volu- 
eres cœli, cum vniuerfis, qu& mouentur fuper 
terram. Omnes pifces marismanui veſtræ traditi 
fint,et omne, quod mouetur et vinit, fit vobis in 
eibum. Quafi olera virentia tradidi vobis omnia. 

Excepto, quod carneın cum farguine ani- 
mx non comedetis, Sariguinem enim ani- 
marum veſtrarum requiram de manu cuncta- 
rum beftiartum et de manu hominis, De ma- 
nu cuiuslibet requiram animam fratris fui. 

icunque effuderit humanam fanguinem, 
per hominem fundetur fanguisillius. Adima- 
ginem quippe Dei fadtus eft homo, Vos au- 
teın crefcite et multiplicamini, et ingredimini 
ſuper terram etreplete eam, . 

Hæc quoque dixit Deus ad Noah, et ad filios 
eius, cum eo: Ecce egoftatuam padtum meum 
vobiscum, et cum femine veftro poft vos, et 
ad omnem animam viuentem, quæ eſt vobis- 
cunı, tam in volucribus, quam in iumentis et 
pecudibus terrx, cundtisque quæ egrefla ſunt 
de arca, et vniuerfis beftiis terre. Statuam 
autem padtum meum vobiscum, vt nequaquam 
vitra interficiatur omnis caro aquis dilunii, ne- 
Que erit deinceps diluuiumdi sterram. 

DixitqueDeus: Hoc eſt fignum fœderis, quod 
do inter mie et vos,et ömnem animam viuen- 
tem, quæ eft vobiscum in generationes fempi- 
ternas, Arcum meum ponam in nubibus, et 
erit figniun faederis inter ıne et inter terram. 
Cumque obduxero nubibus calum, apparebit 
ärcus meus in nubibus, et recordabor foederis 
mei vobisctm, et cum omni anima viuente, 
quæ Carnem vegetat, et non Erunt vltra aqux 
diluuii addelendam vniuerfam carnem. Erit- 
due arcus meig in nubibus, et videbo illiun et 
recordabör fœdetis fempiterni, quod pactum eft 
inter Deum et omfiem animam viuentem.yni- 
Alerfe carnis, giix eft.füper terramı. Dixitque 
Deus Noah: Hoc eſt ſigniun farderis, quod con- 


LIBER GENESIS, 


poſt diluhium. 


cap, IX.X. 28 


Sem, Ham et Iapheth, Porro Haın ipfe eft pater 
Chanaan. Tresififilii funt Noah, et ab his dis- 
feminatum eft omne genus hominum ſuper 
vniuerfam terram. 

Cœpit Noah vir agricola exercereterram, et 
plantauit vineam. Bibensque vinum inebria- 
tus eft, et nudatus eft in tabernaculo ſuo. 

ıod cum vidiffet Ham pater Chanaan, ve- 
renda fcilicet patris ſui effe nudata, nuntiauit 
duobus fratribus ſuis foras. At vero Sem et 
Iaphet pallium impofuerunt humeris ſuis, et 
incedentes retrorfum , operuerunt verenda 
patris fii, faciesgue eorum auerſæ erant, et 
patris verenda non videtunt. 

Euigilans autem Noah ex vino, cum didi- _ 
ciffet, quæ fecerat ei filius fuus minor, ait: 
Maledichus puer Chanaan , feruus feruorum 
fit fratribus fuis; dixitque: Benedidtus Domi- 
nus Deus Sem, fit Chanaan feruus eius.” Di- 
latet Deus Iapheth , et habitet in tabernaculis 
Sem, ſitque Chanaan feruus eius. 

Vixit äutem Noah poft diluuium, trecentis 
quũnquaginta annis, et inipleti ſunt omnes 
eius nongentotum quinguaginta annorum 
inortutıs eſt. 


CAPITVLVMX. 


æ ſunt generationes filiorum Noah, Sem» 
Ham et Iapheth ; nafique fünt eis filii 
ılii Iapheth, Gomer et Ma- 
E08, et Madai, et Tauan, et Tubal, et Me, 
fech, et Thyras. Porrofilii Gomer, Afcenas, 
et Riphath, et Thogorma. Filii autem Iauant 
Elifa et Tharfis, Cethim et Dodanim. Ab‘ 
his diuiße fünt inſulæ gentium im regionibus 
fiis, vousquisque fecundum lnguam ſuam e- 
familias in nationibus fuis. — 

li autem Ham: Chus, et Mizraim, et Phug, 
et Chänaan. Filii autem Chus: Seba, et Heuila, 
et Sabatha, et Regma, et Sabathaca. Filũ 
Regina: Scheba et Dedan. Porro Chus ge- 
nuitNinirod. Ipfe capit efle potens in terra 
et erat robuftus venator corain Domino. Al 
hoc exiuit prouerbium: quafi Nimrod robu- 
ftus venator coram Domino. Fuit ‚autem 


flitui inter me et omnemcarncm fü 2 terram. | principium regni eius Babylon, et Erech, et 


‚ Erant ergo ſilũ Nöah,quiegreffi 


untdearca, | Acad, etCalne, 
.C3 


in terra Senear. De terra illä 
egreffus 
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egreſſus et Aſſur, et ædiſicauit Niniuen, et pla- et celebtemus nomen noſtrum, antequam di- 
teas ciuitatis, et Chale; Reſen quoque inter uidamur in vniuerſam terram. 
Niniuen et Chale, hæc eft ciuitas magna. At|. Defcendit autem Dominus, vt videret ci- 
vero Mizraim genuit Ludim, et Enainim, et uitatem et turrim, quam zdificabant fili A- 
Leabim, et Naphtuhim , et Pathrufim, et Cas- ldam, et dixit: Ecce vnusefl populas, et vnum 
luhim, de quibus egrefli fünt Philifim et Caph- ſeſt labium omnibus, ceeperuntque hoc facere, 
thorim. nec defiflent a cogitationibus ſuis, donec eas 
. Chanaan autem genuit Zidonem, primoge- |opere compleant. Venite igitur, defcenda- 
nitum ſuum, Hethzum et Hiebufzum, et ſmus et confundamus ibi linguam eorum, vt 
Amorrzum, et Gergefzum, et Heuzum, et|audiat nullus vocena proximi fui. Atque ita 
Archzum, Sinzum et Aruadium, Zamarithen |diuifit eos Dominus ex illo loco in vniuerfara 
etHamathzum. Per hos diffeminati funt po- |terram, et ceflauerunt xdificare ciuitatem. Et 
puli Chananzorum. Facti ſunt autem,terini- |ideirco vocatum eſt nomen eius Babel, quia 
ni Chanaan venientibus a Zidone Geraram vs- |ibi confufum eft labium vniuerſæ terræ, etinde 
ue ad Gazan, donec ingrediaris Sodomam et | difperfit eos Dominus fuper faciem vniuerſæ 
omorram, et Adaman et Zeboim vsqueLa- |terrx. 
fa. Hi fünt filü Ham in cognationibus et lin- Hæ ſunt generationes Sem: Sem erat cen- 
gus, terrisque et gentibus fuis. tun annorum , quando genuit — 
De Sem quoque nati ſunt, patre omnium |biennio poſt diluuium. Vixitque Sem, poft- 
filiorum Eber, fratre Iapheth maiore. Filii quam genuit — quingentis annis, et 
Sem: Elam et Affur, et Arphachfad, Lud et | genuit filios et fili 
Aram. Filü Aram: Vz et Hul, et Gether| Porro Arphachfad vixit triginta quinque an- 
et Mes. At vero ige genuit Sa-Inis et genuit Salah. Vixitque Arphachfäad, 
lah, de quo ortus eft Eber. Natique funt | poftquam genuit Salah, quadringentis tribus an- 
Eber fili duo: nomen vni Peleg, eo, quodin |nis, et genuit filios et filias, 
diebus eius diuifa fit terra, et nomen fratris] Salah quoque vixit triginta annis et genuit 
eius Iedtan ; qui Iedtan genuit Elmodad, etSa-|Eber. Vixitque $alah, poftquam genuit Eber, 
leph, et Hazarmapheth, Iarc et Hadoram, et —— tribus annis, et genuit filios et 
Vfal, etDecla, et Obal, et Abimael, Saba et |filias. 
Ophir, etHeuila, et Iobab, Omnes ifti filüle-| Vixit autem Eber triginta quatuor annis, et 
tan. Et erat habitatio eorum de — —— Peleg. Et vixit Eher, poftquam genui 
tibus vsque Sepher montem orientalem. |Peleg, quadringentis triginta annis, et genuit 
i ſunt fili Sem fecundum cognationes et lin- |filios et filias. 
* et regiones in gentibus ſuis. Hæ fami- | Vixit quoque Peleg triginta annis, et genuit 
ix Noah, iuxta populos et nationes fuas. Ab |Regu. Vixitque Peleg, poftquam genuit Regu, 
his diuiſæ ſunt gentes in terra poſt diluwium. |ducentis nouem annis et genuit filios et filias. 
CAPITVLVM XI Vixit autem Regu triginta duobus annis et 
———— genuit Serug. Vixit autem Regu, poſtquam 
rat autem vniuerfa terra labii vnius et fer- |genuit Serug, ducentis feptem annis, et ge- 
monum eorundem. Cumque proficifce- | nuit filios et filias. j 
rentur ad orientem, inuenerunt campum in| Vixit vero Serug triginta annis, et genuit 
terra Senear, et habitauerunt in.eo. Et dixe- |Nahor, Vixitque Serug, poftquam genuit 
runt ad inuicem; Venite, faciamus lateres, et |Nahor, ducentis annis, et genuit hilios et filias. 
coquamus eos igne. Habueruntque lateres| Vixit autem Nahor viginti nouem annis, et 
pro faxis, et bitumen pro czmento, Et dixe- |genuit Tharah. Vixitque Nahor, poftquam 
runt: Venite ‚ faciamus nobis ciuitatem et tur- |genuit Tharah, centum, decem et nouem ag- 
. Kun, cuĩus culmen pertingat vsque ad cœlum, [nis, et genuit filios et ülis, —_ ei 
| Vixitque 





— 
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Vixitque Tharah feptuaginta annis, et ge- 
nuit Abram, et rei Has 

Hæ fünt generationes Tharah. Tharah 

nuit Abram, Nahor et Haran. Porro 
ie genuit Lot. Mortuusque eft Haran 
ante’T'harah patrem fuum, in terra natiuitatis 
füx , in Vr Chaldxorum. Duxerunt autem 
Abram et Nahor vxores; nomen vxoris Abram 


cap. XI. XI. XIIL 
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que ibi altare Domino , et inuocauit nomen 
eius. Perrexitque Abram vadens, et vltra pro- 
grediens ad meridieın. 
ag: eft autem fames in terra. Defcendit 
igitur Abram in Aegyptum , vt peregrinare- 
tur er enimfames interra. Cum- 
ue prope eflet, vt ingrederetur in Aegyptum, 
. Sarai vxori ſuæ: Noui quod pulchra 





Sarai, et nomen vxoris Nahor Melcha, filia | fis mulier , et quod ‘cum viderint te Aegyptii, 


Haran, patris Melchx, et patris Ieſchæ. Erat 
autem Sarai fterilis,nec habebat liberos. 
Tulit itaque T’harah Abram filium ſuum, 
et Lot filium Haran, filü fui, et Sarai nurum 
fuam, vxorem Abram filüi fui, et eduxit eos de 
Vr Chaldzorum, vt irent in terram Chanaan. 
Veneruntque vsque Haran , et habitauerunt 
ibi. Et fadti fünt dies Tharah ducentorum 
quinque annorum, et mortuus eft in Haran. 
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D* autem Dominus ad Abram: Egredere 
de terra tua, et de. cognatione tua, et de 


domo patris tui, et veni interram, quam mon- 


ftrauerotibi. Faciamquete in 
et benedicam tibi,et magnifi 
erisque 


que inte benedicentur vniuerſæ cognationes 
terræ. 

Egreſſus eft itaque Abram, ficut præcepe- 
rat ei Dominus, et init cum eo Lot. 
ginta quinque annorum erat Abram, cum 
egrederetur de Haran. Tulitque Sarai vxo- 
rem füam, et Lot, filium fratris fui, vniuerfam- 
que fubftantiam, —— poſſederant, et animas 
quas fecerant in Haran, et egreſſi ſunt, vt irent 
in terram Chanaan. Cumque veniffent in 
eam, pertranfiuit Abram terram vsque ad lo- 
cum Sichem et vsque ad nemusMore. Cha- 
nanzus autem tunc erat in terra. 

Apparuitautem Dominus Abram, et dixitei: 
Semini tuo dabo terram hanc. Qui zdifi- 


cauit ibi altare Domino, qui apparuerat ei. Ft 


intocauit nomen eius. Et inde transgrediens 
ad montem, qui erat contra orientem Bethel, 
tetendit tabernaculum fuum, ab occidente ha- 
bensBethel, et aboriente Ai. Aedificauit quo- 


entemmagnam, | rem 


dicturi ſunt, Vxor [eius] — interficient ıne,et 
te referuabunt. Dic ergo,obfeerote,quod foror 
mea fis, vt bene fit mihi propter te, et viuat 
anima ınea ob gratiam tu. 

Cum itaque ingreflus effet Abram Aegy- 
ptum, viderunt Acgyptii mulierem quod eflet 
pulchra nimis. Et videntes principes Pharao- 
nis, laudauerunt eam apud illum. Et fublata 
eft mulier in domum Pharaonis. Abram vero 
bene vfi fünt propter illam ; fueruntque ei 
oues, et boues, et afıni, et ferui, et famulx, et aſi- 
nz, et caıneli. 

Flagellauit autem Dominus Pharaonem pla- 
gis magnis, et domum eius, propter Sarai vxo- 
ram. Vocauitque Pharao Abram et 


nomen tınım ‚| dixit ei: Quidnam eft, quod feciftimihi ? ae 
benedictus- Benedicam benedicenti-| re non indıcafli mihi, quod vxor tua eflet? 
bus tibi, et maledicam maledicentibus tibi, at- 


—— ob cauſam dixifti, eſſe ſororem tuam, vt 
tollerem eam mihi in vxorem? Nunc igitur ec- 
ce coniux tua,accipe eam etvade. Præcepit- 
que Pharao fuper Abram viris, et deduxerunt 
eum et vxorem eius, et omnia quæ habebat. 


CAPITVLVM XII. 


fcendit ergo Abram de Aegypto ipfe et 
vxor eius, et omnia, quæ habebat, et Lot 
cum eo ad auftralem plagam. Erat autem di- 
ues yalde in poffefione auri et argenti. Re- 
uerflisque eft per iter, quo venerat a meridie 
in Bethel, vsque ad locum, vbi prius fixerat ta- 
bernaculum inter Bethel et Ai, in loco altaris, 
quod fecerat prius, et inuocauit ibinomen Do- 
ınını. 

Sed et Lot, qui erat cum Abram, fuerunt 
greges ouium et armenta et tabernacula, nec 
poterat eos capere terra , vt habitarent fimul, » 
Erat quippe fubflantia eorum multa ct negui- 
bant habitare communiter. Vnde et fadta eft 

rixa 
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rixa inter paftores gregrim Abram etLot. Eoj Igitur quarto decimo anno venit Chodor- 
autem tempore Chananzus et Pherezxus ha-| laomor, et reges, qui erant cum eo, percufle- 
bitabant in terra illa, \ runtque gygantes in Aftaroth, et Carnaiım,et 

Dixit ergo Abram ad Lot: Ne quæſo fit| Sufim in Ham , et Emim in planitie Caria- 
jurgium inter me et te,et inter paftores meos|thaim, et Horæos in montibus deir, vsque ad 
et paftores tuos, fratres enim ſumus. Ecce,| Campeftria Pharan, quæ ft in folitudine. Re- 
vnjuerfa terra coram te eft, recede a me ob-|uerfique fünt et venerunt vsque ad fontem iu- 
fecro, Si ad ſiniſtram ieris, ego dexteram tene-| dicii, ipfa eft Cades , et percuflerunt omnem 
bo ; fi tu dexteram elegeris, ego ad finiftram|regionem Asnalechitarum et Amorrzorum, 





pergam. Eleuatis itaque Lot oculis, vidit 
omnem circa regionem Jordanis, quæ vniuer- 
fa irrigabatur, antequam fübuerteret Dominus 
Sodomaın et Gomorram , ficut paradifus Do- 
mini,et ficut Aegyptus, venientibus in Zoar. 

“ Elegitque fibi Lot regionem circa lorda- 
nem, et receffit ad orientem. Diuifique funt 
alterutrum a fratre ſuo. ABram habitauit in 
terra Chanaan. Lot vero moratus eft in Op- 

idis, qux erant circa lordaneın, et habitauit in 

domis. Homines autem Sodomitæ pefli- 
mi erant et peccatores coraım Domino nimis. 

Dixitque Dominus ad Abram, poftquam di- 
uiſus eft ab eo Lot: Leua oculos tuos in dire- 
etum ‚et vide a loco in quo nunc es, ad aqui- 
lönem et meridiem, ad orientem et occiden- 
tem. Omnem terraım, quam confpicis, tibi 
dabo, et femini tuo, vsque in fempiternum, 
faciamque feinen tuum cut puluerem terræ. 


qui habitabant in Hazezon Thamar. 

Et egrefü ſunt rex Sodomorum et rex Go- 
morrz,rexque Adamz, et rex Zeboim, nec 
non et rex Bela, quæ eft Zoar, et direxerunt. 
acieın contra eos, in valle lata, fcilicet aduerfus 
Chodorlaomor, regem Elamitarum; et Thi- 
deal,regem gentium ; et Amraphel, regem Si- 
naar; et Arioch, regem Ellaffar, quatuor re 
aduerfüs quinque. Vallis auteın lata 
puteos multos bituminis. 

Itaque rex Sodomorum etrexGomorrx ter- 
ga verterunt, cecideruntque ibi, et qui remanfe- 
rant, fugierunt ad montem. "Tulerunt autein 
onen fubftantiam Sodomorum etGomorrz- 
orum, et vniuerfa, quæ ad cibum pertinent, et 
abierunt, nec non etLot et fubftantiam eius, fi- 
lium ffatris Abram, qui habitabat in Sodomis. 

Etecce, vnus, qui euaferat, nuntiauit Abranı, 
Ebr&o, qui habitabat in nemore Mamre Amor- ° 


Si quis hominum poteft numerare puluerem|rei, fratrisE fchol, et fratris Aner ; hi enim pepi- 


terræ femen tuum T terit 
Surge ergo et perambula terram in longitudi- 


ne ct latitudine fa, quia tibi daturus ſium eam.|videlicet 


ioque numerare poterit.| gerant fœdus cum Ahram. 


Quod cum audifet Abram , captum 


Lot fratrem fuum ,„ numera- 


Mouens igitur Abranr tabernaculum ſuum, uit expeditos vernaculos fuos trecentos decem 
venitet habitauit inxta nemus Mamre. quodeit| et odto, et perfecutus eft eos vsque Dan, et di- 
inHebron. Aedificauitque ibi altare Domino. | uifis fociis, irruit fuper eos nodte, percuflitque 


CAPITVLVM XIV. 


Nactum eft autem in illo tempore , vt Am-|lzuam 


eos, et perfecutus eft vsque Hoba, qux eft ad 


amafei. Reduxitque omnem füb- 


raphel rex Sennaar; et Arioch, rex Ella-|ftantiam, et Lot fratrem fuum cum fubftantia 
far; ‚et Chodorlaomor,, rex Elamitarum ; et; illius, mulieres quoque et populum. 


Thideal , rex gentium, inirent bellum contra 


Egreffus eft autem rex Sodomorum in oc- 


Bera, regem Sodomorum; et contraBerfa, re- | curfiun eius, poftquam reuerfuseft aczde Cho- 
geinGomorrz ; etcontraSeneab,regemAdamz; | dorlaomor et regum, qui cum eo erant in val- 
et contra Semeber,regem Zeboim; contraque |le plena, quæ eit vallis regis. 


regem Bela,ipfa &ff'Zoar. Omnes hi conuenerunt 


At vero Melchizedec, rex Salem, protulit 


in vallem latam, quæ nunc eft mare ſalis. Duode- |panem et vinum, qui erat facerdos Dei altifli- 
cim enim annis feruierant Chodorlaomor , et |mi, et benedixit ei et ait: Benedidhus Abram 


tertio decuno anno receflerant ab eo. 


Deo excelfo, qui poflidet calıun et terram, et 
i bene- 


— 
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benedictus Deus excelfus, quo protegente ho- 


| 


ftes in manibus tuis funt, Et dedit ei decimas 
ex oınnibus. 

“ Dixit autem rex Sodomorum ad Abram : 
Da mihi animas, cxtera tolle tibi. Qui refpon- 
dit: Leuo manum meam ad Dominum Deum 
excelfum, pofleflorem cali et terræ, non acci- 
piam ex omnibus, qu& tua funt, ne filum qui- 
den aut corrigianı caligæ, ne dicas : Ego di- 
taui Abram; exceptis his, quæ comederunt iu- 


cum, Aner, Efchol et Mamre, Iſti accipient 
partes fuas, 
CAPITVLVM XV. 
H' itaque transadtis , factus eft ferıno Do- 
miniad Abram per vifionem, dicens: No- 
li timere Abram, ego protedtor tuus fum, et 
mierces tua magna nimis. Dixitque Abram: 
Dömine Adonai, quid dabis mihi? 

Ego vadam absque liberis, cum tamen pro- 
eurator domus mex,ifte Damafcus Eliezer, fi- 
lium habeat. Addiditque Abram: Mihi autem 
non dedifti femen , et ecce vernaculus meus, 
bieres meus erit. “ 

Et ecce fermo Domini factus et ad eum, 
dicens : Non erit hic heres tuus, fed qui egre- 
dietur de vtero tuo, ipſum habebis hæredem. 
Eduxitque eum foras et ait illi : Sufpice cœ- 
lum et numera ftellas, fi potes; et dixit ei: Sic 
erit ferien tuum. 

Credidit Abram Deo , et reputatum ef illi 
“ad inftitiam. Dixitque ad eum : Ego Domi- 
nus, qui eduxi te deVr Chaldæorum, vt darem 
tibi terram iſſam, et poflideres eam. 
. "At ille at: Adonai Domine, vnde feire pof- 
ſum, quod pofleflurus fin eam? Etrefpondens 
Dominus: Sume (inguit) tibi vaccam triennem 
“et capram trimam, etarietem annorum trium, 
turturem quoque et pullum columbzx. Qui tol- 
lens vniuerfa’hec, diuifit ea per medium, et 
vtrasque partes contra fe altrinfecus poſuit; 
atıes auteın non diuiſit. Defcenderuntque vo- 
kıcres ſuper cadauera, et abigebat eas Abram. 
Cumque fol occumberet , fopor irruit- füper 
Abram, et horror magnus et tenebrofus inua- 
- ft eum. 
Didtumque eft ad eum: Scito, quod pere- 
S.L. Pars XIV. 
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uenes et partibus virorum, qui venerunt me- 
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grinum futurum fit femen tuum in terra non 
ſua, et fubiicient eos feruituti, et aſſſigent qua- 
dringentis annis. Veruntamen gentem, cui ſer- 
uituri ſunt, ego iudicabo, et poft hoc egredien- 
tur cum magna fübftantia. "Tu autem ibis ad 
patres tuos in pace, fepultus in fenedtute bona. 
Generatione auteın quarta reuertentur huc. 
Necdum enim completæ fünt iniquitates A- 
morrzorum vsque ad prefens teımpus. 

Cum ergo occubuiflet fol , fada eft caligo 
tenebrofäa, et apparüit clibanus fſumans et laın- 
pas ignis tranfiens inter diuifiones illas. 

In illo die pepigitDominus foedus cumAbraın, 
dicens:Semini tuo dabo terram hanc,a fluuio Ae- 
gypti vsque ad fluuium magnumEuphratem,Ci- 
nxos et Cenezxos, Cedmonzos et Hethxos, 
et Pherez=os, Gigantes quoque et Amorrxos, 
et Chananzos, et Gergelxos, et Iebuſæos. 


CAPITVLVM XVI 


Jet" Sarai, vxor Abram, non gignebat fibiK- 
beros , habebat vero ancillam Aegyptiam- 
nomine Hagar , dixitque marito fuo : Ecce 
conclufit me Dominus, ne parerem, ingredere 
ad ancillam meam, fi forte falten ex illa xdi, 
ficer. Abram autem obediebat voci Sarai, 

Tulit igitur Sarai Hagar, Aegyptiam ancil- 
lam fuam, poft annos decem quam habitare 
ceperant in terra Chanaan, et dedit eam viro 
{io vxorein. : 

Qui ingreffüs eft ad eam. At illa concepif- ' 
fe fe videns, defpexit dominam ſuam. Dixit- 
que Sarai ad Abram : Inique agis contra me, 
Ego dedi ancillam meam in finum tuum, 
videns, quod conceperit , defpedtui me habo 
Iudicet Dominus inter me et te. Cuirefpon- 
dens Abraın : Ecce, ait, aneilla tua in many 
tua eft, vtere ea vt libet. 

Affligente igitur eamı Sarai, fugam iniit; 
cumgqne inueniffet eam angelus Domini iux- 
ta fontem aquæ in folitudine, quæ eft m via Sur 
in deferto, dixit ad illam: Hagar, ancilla Sarai, 
vnde venis? etquo vadis? Quæ refpondit: A 
facie Sarai, domin® mex,ego fugio. Dixitque 
ei angelus Domini : Reuertere ad dominam 
tuam , et humiliare füb manu illius. Et rur- 
fiın : Multiplicans (inquit) multiplicabo fe- 

De men 
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‚men tuum, et non numerabitur præ multitu- 





de flirpe veſtra. Eritque padtum meum in 
dine. Ac deinceps, Ecce, (ait,) concepitti et pa-|carne veltra in fœdus xternun. Mafculus, cu- 
ries filium, Bugs Ps nomen eius Ifinael, eoJius præputii caro circumcifa non fuerit, dele- 
‚quod audierit Dominus afflidtionem tuam. Hic/bitur anima illa de populo ſuo, quia padtum 
. erit ferus homo , manus eius contra omnes,|meum irritum fecit. Dixit quoque Deus ad 
et manus omnium contra eum, et e regione|Abraham : Sarai vxoreın tuam non vocabis 
vniuerforum fratrum fuorumfigettabernaculä.|Sarai, fed Sara. Etbenedicam ei,et ex illada- 
„Vocauit autem Hagar nomen Domini qui bo tibi filium, cui benedichurus ſum. Eritque 
loquebatur ad eam : Tu Deus, qui vidifti me. in nationes „ et reges populorum orientur ex 
Dixit enim’:-Profecto, hic vidi pofteriora vi-eo. Cecidit Abraham in faciem ſuain, et rifit 
dentis me. Hoc eit inter Cades et Bared. in corde ſuo, dicens: Putasne,centenario nafce- 
Peperitque Hagar Abram filium, qui vocauit [tur filius, et Sara nonagenaria pariet? Dixitque 
nomen eiuslimael. Octoginta et iex annorum Jad Dominum: Vtinam Ifinael viuat coram te. 
erat Abram,quando peperitei Hagarlümaelem.| Et ait Dominus ad Abraham : Sara vxor 
CAPITVLVM XVli, tua pariet tibi filium, vocabisque nomen eius 
Poſtuan vero nonaginta et nouem anno- Ifaac. Et eonftituam pactum meum ılli in 
‚= run efle cœperat, apparuit ei Dominus et fœdus fempiternum, et femini eius poft eum. 
dixit ad eum : Ego ſum Deus omnipotens, |Super Ifinael quoque audiui te. Ecce bene- 
ambula coram me, etefto perfedtus, Ponam- [dicaın ei, et augebo et Ge en eum val- 
que fœdus meum inter me et te, et multipli-|de. Duodecim duces generabit, et faciam il- 
cabo te vehementer nimis. Cecidit Abramjlum crefcere in gentem magnam. . Padtum 
pronus in faciem. vero meum ftatuamı ad Iſaac, quem pariet ti- 
Dixitque ei Deus : Ego fum, et ponam pa- bi Sara tempore iflo in anno altero, . 
dum meum tecum , erisque pater multarum Cumque finitus effet fermo loquentis cum 
entium. Necultra vocabitur nomen tuum A- |eo,afcendit Deus ac Abraham, Tulit autem 
"bram, fed appellaberis Abraham, quia patrem Abraham Ifinael filium finun, et Onınes verna- 


culos domus ſuæ, vniuerfosque quos emerat, et 


multarum —— conſtitui te ; faciamque te : 
erefcere vchenüflisne, et ponam te in gentes, re-|cundtos mares ex umnibus viris domus ſuæ, 
et circumeidit carnem pr&puti eorum, ftatim 


‚ges quoque ex te egredientur. et 
Et ſtatuam padtum meum inter me et te,et|in ipfa die, ſicut præceperat ei Deus. Abra- 
„inter feinen tuum pofttein generationibusfuis, ham nonaginta et nouem erat annonım, quan- 
ſœdere feınpiterno, vt fim Deus tuus et femi- do eircumeidit carnem præputii fui, et Iſmael 
nis tui poſt te. Daboque tibi et femini tuo poltte filius ſuus tredecim annos impleuerat tempore 
terraii peregrinationis tuæ, et omnem terram | ircumcifionis füx.Vna die circumeifus e bra- 
Chanaan in poffeflionem zternam , eroque|ham et Ifinael filius eius, et omnes viridomus il- 

‚Deus eorum. lius, tam vernaculi quam eimptitii. 

Dixit iterum Deus ad Abraham: Et tu ergo CAPITVLVM XVII, 

euftodies padtum meunı, et femen tuum poft A Ppparuit autem eiDominus in nemoreMam- 
.$e in generationibus ſuis. Hoc autem eft pa- re, fedenti in oftio tabernaculi ſui, in ipfo 
- tum meum , quod obferuabitis inter me et|feruore diei. Cumque eleuaffet oculos, appa- 
. vos, et ſemen tuum pollte. Circumeidetur ex|ruerunt ei tres viri ftantes prope eum. Quos 
vobis omne mafcylinum, circameidetis autem| cum vidiffet, cucwrit in occurfum eorum de 
carnem præputii vellri, hoc fit fignum forderis] oftio tabernaculi ſuiĩ, et adorauit in terra, et 
inter me et vos. Omne (inquam) mafculinunjf dixit : Domine,fi inueni gratiam in oculis tuis, 
octo dierum eircumeidetur inter vos ingene-|ne tranfeas feruun tuum, ſed afferetur pauxil- 
rationibus veſtris, tam vernaculus quam em-|lum aqux, et leuentur pedes veftri, et requie- 
ptitius cixcumeidetur, et quicunque non fueritlfeite ſub arbore, Ponanque buccellam panis, 
vt 
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vt confortetur cor veſtrum, poftea tranfibitis ; 
ideirco enim declinaftis ad feruum veflrum. 
Qui dixerunt: Fac vtlocutus es, 

Feftinauit Abraham in tabernaculum ad Sa- 
ram, dixitque ei: Accelera, tres modios ſimilæ 
commifce,et fac fubcinericios panes. Ipfe ve- 
fo ad armentum cucurrit, et tulit inde vitulum 
tenerrimum et optimum, deditque puero, qui 
feftinauit et coxit illum, Tulit quoque buty- 
rum et lac, et vitulum, queın coxerat, et po- 
fuit coram eis. Ipfe vero ftabat iuxta eos ſub 
arbore. 

Cumque comediffent , dixerunt ad eum: 
Vbi et Sara vxor tua? Ile refpondit : Eccein 
tabernaculoeft. Cui dixit: Reuertens veniam 
ad te tempore vitæ, et habebit filium Sara vxor 
tua. Et * audiuit hoc poft oſtium taber- 
naculi. Erant autem ambo fenes prouectæ- 
ine ztatis , et defierant Saræ fieri muliebria. 
8 riſit occulte, dicens: Poſtquam conſenui, et 
dominus meus vetulus eſt, voluptati operam 
dabo? 

Dixit auteın Dominus ad Abraham : Quare 
rifit Sara, vxor tua, dicens :. Num vere pari- 
tura fim anas? Numquid Deo quicquam dif- 
ficile et? Iuxta condidtum reuertar ad te tem- 

re vite , et habebit Sara filium. Negauit 

ra, dicens : Non rifi,timore perterrita. Do- 
ıninus autem: Non eft (inquit) ita, fed riſiſti. 

Cum ergo furrexiffent inde viri, direxerunt 
oculos contra Sodomam , et Abraham fimul 
gradiebatur deducens eos. Dixitque Domi- 
nus : Num celare potero Abraham quæ geflu- 
rus ſum, cum futurus fit in gentem magnam 
ac robuftifimam , et benedicendx fint in eo 
omnes nationesterr& ? Scio enim, quod præ- 


Domino, et appropinquans ait: Numquid 
‚perdes iuftum cum impio ? Si fuerint quinqua- 
ginta iufti in ciuitate, peribunt fimul, et non 

arces locn illi propter quinquaginta iuftos, 
i fuerint in eo? Abfit a te, vt rem hanc facias’ 
et occidas iuftum cum impio, fiatque iuftus fi- 
cut impius. Non eft hoc tuum, qui iudicas 
omnem terram, nequaquam facias iudicium 
hoc, Dixitque Dominus ad eum: $i inuenero 
Sodomis quinquaginta iuftos in medio ciuitatis, 
dimittam omni loco propter eos. 

Refpondens Abrahani ait: Quia ſemel cœpi, 
loquar ad Dominum meum, cum fim puluis 
et cinis. Quid fi quingue minus quam quin- 
quaginta iufti fuerint, delebis propter quinque 
vniuerfam vrbem ? Et ait: Non delebo, fi inue- 
nero ibi quadraginta quimque. 

Rurfumque locutus eft ad eum :-Si autem 
quadraginta ibi inuenti fuerint? Ait: Non per- 
cutiam propter quadraginta. Ne dan (inquit) 






















indigneris Domine, fi loquar. id fi ibi in- 
uenti fuerint triginta? Refpondit: Non faciam, 
fi inuenero ibi triginta. Quia femel, ait, coepi, 
loquar ad Dominum meum: Quid fi ibi inuen- 
ti fuerint viginti? Ait: Non interficiam propter 
viginti. Obfecro (inquit,)ne irafcaris Domine, 
fi loquar adhuc femel : Quid fiinuenti fuerint 
ibi decem? Dixit: Non delebo propter decem. 
Abiit Dominus poftquam ceflauit loqui ad 
Abraham, et ille reuerfus eft in locum fuum. 


CAPITVLVM XIX, 


eneruntque duo angeli Sodomam vefpere, 

fedente Lot in porta ciuitatis. Qui cum vi- 
diffet eos, furrexit et iuit obuiam eis, adorauit- 
que pronus in terram, et-dixit : Obfecro Do- 
cepturus fit filüs fuis, et domui ſuæ polt fe, vt! mine, declinate in domum ferui veftri, et ma- 
cuftodiant viam Domini, et faciant iudicium et |nete ibi, lauate pedes veftros, et ınane profici- 
iuftitiam , vt adducat Dominus propter Abra-| fcemini in viam veftram. Qui dixerunt: Mi- 


ham omnia, quæ locutus eft ad eum. nime, fed in platea manebimus. Compulit illos 
° Dixit itaque Dominus : Clamor Sodomo-| oppido, vtdiuerterent ad eum, ingreflisque do- 
rum et Gomorreorum multiplicatus eft, et pec-j mum illius, fecit conuiuium, coxit azyına, et 


catıım eorum aggrauatum eſt nimis. Defcen-| comederunt. 

daın et videbo,vtrum clamorem, qui venit ad| Priusautem quam irent cubitum, viri ciuita- 

me, opere compleuerint, an mon eft ita , vtj tis vallauerunt domum illius, a puero vsque ad’ 

fciam. Conuerteruntque fe inde, et abierunt| fenem, omnis populus fimul; vocaueruntque 

Sodomam. Abrahanı vero adhuc ftabat coram ar tu ei: Vbi funt viri,qui introierunt 
2 ad 
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ad te hac nodte? Educ illos huc, ut cognofca-tciuitas hic iuxta, ad quam poſſum fugere, par- 
mus eos. ua, et faluabor in ea, quandoquideın parua eft, 
“ Egreffus ad eos Lot, poft tergum occeludens Jet viuet anima mea. 
eftium,ait: Nolite, quxfo, fratres mei, malum| Dixitque ad eum : Ecce etiam in hoc füfce- 
hoc facere. Ecce habeo duas filias, que non- |pi faciem tumın, vt non füubuertam vrbem, pro 
dum cognouerünt virum, educam eas ad vos,|qua locutus es ; fellina et faluare ibi, quia non 
et facite eis, ficut vobis placuerit, dıunmodo |potero facere quiequam, donec ingrediaris il- 
viris iftis Dei nihil mali faciatis , quia ingrefüilluc. Ideirco vocatum eft nomen vrbis illius 
fünt fub vmbram culminis mei. At illi dixe-|Zoar. Sol egreffus eft ſuper terram, cum Lot 
zunt: Cede illuc. Et rurfüs: Ingreffus es |ingreflus eſſet Zoar. 
(inguiunt) vt aduena , nunquid vt iudi-| IgiturDominus pluit ſuper Sodomam et Go- 
ces? Te ergo ipfiun magis quam hos afflige- |inorram fulphur et ignem a Domino de calo, 
mus. et fubuertit ciuitates has , et omnem circa re- 
Viinque faciebant Lot vehementer. Tamque |gionem, vniuerfos habitatores vrbium et cun- 
propeerat,vteffringerent fores, et ecce miferunt cta terræ virentia. Refpiciensque vxor eius poft 
manum viri,et introduxerunt ad fe Lot, claufe- |fe, verfa eft in ftatuamı falis. Abraham autem 
runtque oflium, et eos, qui foris erant, percuf- |confürgens mane vbi fleterat prius cum Domi- 
ferunt cœcitate a minimo vsque ad maximum, |no, intuitus eft Sodomam, et Gomorram, et 
ita vt oltium inuenire non poflent. ' voiuerfan terram regionis illius, viditque afcen- 
Dixerunt autem ad Lot: Habes hic quem- |dentem fauillam de terra, quafi fornacis fumum. 
piam tuorum, generum, aut filios aut filias, Cum enim fubuerteret Dominus ciuitates regio- 
omnes qui tui funt, educ de vrbe hac. Perde- |nis illius, recordatus eft Abrahz, et liberauit Lot 
mus enim locum iftum, eo quod increuerit cla-|de fubuerfione vrbium, in.quibus habitauerat. 
mor eorum coram Domino , qui mifit nos,| Afcenditque Lot de Zoariet manfit in mon- 
vt perdamus illos. te, dux quoque filiæ eius cum eo. Timebat 
Egreflus itaque Lot, locutus eft ad generos |enim manere in Zoar , et manfit in fpelunca 
fiios, qui accepturi erant filias eius, et dixit:|ipfe et duæ filiæ eius cum eo. 
Surgite,egrediminidelocoifto, quiadelebitDo-| Dixitque maior ad minorem : Pater nofter 
minus ciuitatem hanc, Et vifus eft eis quafi |fenex eft, et nullus virorum remanfit in terra, 
ludens loqui. ui poflit — ad nos, iuxta morem vniuer- 
Cumque ſurgeret aurora, cogebant eum an- he terræ. Veni, poteinus eum vino, dormia- 
geli, dicentes: Surge, tolle vxorem tuam et |musque cum eo, vt feruare poflimus ex patre 
duas filias, quas habes, ne et tu pariter pereasin |noflro femen. Dederunt itaque patri fuo bi- 
fcelere ciuitatis. Tardante autem illo, appre-|bere vinum nodte illa. Et ingreffa eft maior, 
henderunt manum eius, et manum vxoris , ac | dormiuitque cum patre; at ille non ſenſit, nee 
duarum filiarum eius,eo quod parceret Domi-|quando accubuit filia, nec quando furrexit. 
nus illi, eduxeruntque eum et pofuerunt extra] Altera quoque die dixit maior ad minorem: 
Eiuitateın. Ecce dormiui heri cum patre meo, demus ei 
Ibique locuti funt ad eum, dicentes : Salua|b.bere vinum etiam hac nodte, et dormiescum 
animam tuam; noli refpicere poft tergum ‚|eo, vt ſaluemus femen de patre noftro. Dede- 
nec fles in hac regione, fed in monte faluuim | runt etiam etilla nodte patri fuo bibere vinum, 
te fac, ne et tu ſunul pereas. Dixitque Lot ad|Ingreffaque minor filia dormiuit cum eo , et 
eos: Quxfo Domine mi, quia inuenit feruus|non fenfit quando filia accubuit, nec quando 
tuus gratiam coram te, magnifica mifericordiam | furrexit. 
tuam, quam fecifli mecum, vt faluares ani-] Conceperuntergo duæ filiæ Lot de patre fuo. 
mam meam, non poffum in monte faltari, ne} Peperitque maior filium, et vocauit nomen eius 
forte apprehendat me malum, et moriar. Eft|Moab, ipie eft pater Moabitaruun vsque in prx- 
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fentem diem. Minor quoque peperit fium, Saræ autem dixit: Ecce mille argenteos dedi 


et. vocauit nomen eius Ammon ; ipfe eft pater 
Aınmonitarum vsque hodie. 


CAPITVLVM XX. 


rofedtus inde Abraham in terram auftra- 
leın, habitauit inter Cades et Sur, et pe- 
regrinatus elt in Gerar, ‚dixitque de Sara vxore 
ſua: Soror mea eft. Et mifit Abimelech rex 
Gerar, ettuliteam. j 
Venit autem Deus ad Abimelech per fomni- 
un nodte, et ait: Ecce morieris propter mu- 
lierem , quam accepifli , qui eft maritafa. 
Abimelech veronon tetigerat eam, et ait: Do- 
mine, num gentem iuftam interficies? Nonne 
ipfe dixit mihi: Soror meaelt;etipfaait: Fra- 
ter meus eſt; in fimplicitate cordis mei, et mun- 
ditia manuum. mearum feci hoe. 


Dixitque ad eum Deus: Et ego fcio,; quod!. 


fimplici corde feceris, et ideo cuftodiuite, ne 
peccares in me, et non dimifi, vt tangeres 
eam; nunc ergo redde viro fuo vxorem , et 
orabit prote, quia prophetaeft, et viues; fiau- 
teın noluerisreddere, fcito, quodmorte mori- 
eris, tu et ommia quæ tua funt. Statimque 
mane confurgens Abimelech, vocanit omnes 
feruos fuos, etlocutuseft vniuerfa verba hæc in 
auribuseorum ; timueruntque omnes viri valde. 
Vocauitque Abimelech etiam-Abraham , et di- 
xit ei: Qui fecilti:nobis? quid peccami in te, 
quia induxifti fuper me etfuper regnummeum 
peccatum grande? quæ non folent fieri, fecifti 
mecum. Rurſumque ait : Quid vidiſti vt hoc 
faceres? 

Refpondit Abraham : Cogitaui mecum, 
forfitan non eft timor Dei in loco ifo, et in- 
terficient me propter vxorenı meam ; alias 
auteın et vere foror mea eſt, filia patris mei, 
et non filia matrismex, et duxieam in vxoreın. 
Poftquam autem eduxit me Deus dedomo pa- 
tris mei, dixi ad eam: hanc mifericordiam f3- 
cies mecum, in omni loco, ad quem ingre- 
diemur, dices, quod frater tuus fim. 

Tulit igitur Abimelech oues et boues, et fer- 
uos, et ancillas, et dedit Abraham, reddiditque 
illi Saramı vxorem fuam, et ait: Terra mea 


eoramı te eft, vbicuggue tibi placuerit, habita. fleuit. Exaudiuit autem Deus vocem pueri, 


[4 


fratri tuo , ipfe erit tibi in velamen oculorum ad 
omnes, quitecum ſunt, etvbique, vtdefendat. 

Örante autem Abraham, fanauit Deus Abi- 
melech et vxoreın, ancillasque eius, et pepe- 
rerunt. Concluferat enim Dominus omnem 


vuluam domus Abimelech, propterSaranı vxo- 
rem Abrahæ. i 


CAPITVLVM XXI. 


Viitauit autem Dominus Saram ficut promi- 


ferat, et impleuit qux locutuseft, conce- 
pitque et peperit Abrahæ filium in. fenedtute 
ſua, tempore quo predixeratei Deus. Vocauit- 
= Abraham nomen filii fi, quem genuit ei 
ara, Ifaac, et circumeidit eum octauo die, 
fieut preceperat ei Deus, cum centum eſſet 
— Hac quippe ætate patris natus eſt 
* 


Dixitque Sara: Riſum fecit mihi Deus, et. 


quieungue audierit, ridebit fuperme. Rurfum- 
que ait: Quis etiam ipfi Abrahx dicere præſu- 
meret, quod Sara lactaret filios, .quod pepe- 
rerint ei filium in fenedtute ſuaꝰ Creuit igitur 
puer ‚et abladtatus eft ; fecitque Abraham gran- 
de conuiuium in dieabladtationis eius. 

Curnque vidiffetSara filium HagarAegyptiz, 
quam Abrahx pepererat, efle irriforem,, dixit 
ad Abraham : Eiice ancillam hanc et filum 
eius, non enim erit hxres Alius ancille cum 
filio meo Ifaac. Dure accepit hoc Abraham 
pro filio ſuo. Cui dixit Deus: Nontibi videatur 
afperum füper puero et ſuper ancilla tua, 
omnia quæ dixerit tibi Sara, audi vocem eius, 
quia in Ifaac vocabitur tibi femen, fed et fili- 
um aneillæ faciamin gentemmagnam, quiafe- 
men tuum eft. 


Surrexit itaque. Abraham mane, et tollens 


panem, et vtrem aqux im 


fuit ſeapulæ eius, 
et en dinufit eam. 
ra 


uye cum abiiffet, er- 


t in folitudine Berfeba ; cumque confumpta - 


effet aqua in vtre, abiecit puerum ſubter vnam 
arborem, et abiit, feditque e regione procul 
quantum potefl arcus iacere, 

Dixit enim: Non videbo morientem pue- 
rum. Et fedens contra, leuauit vocem fuam et 
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Vocauitque angelus Domini Hagar de cœlo, ham de nodte confurgens ftrawit aſinum fürum, 
dicens: Quid agis, Hagar ? Nolitimere,exaudiuit| ducens fecum duos iuuenes,et Ifaac filium ſuum. 
enim Deus vocem pueri de loco, in quo eft ;} Cumque concidiffet ligna in holocauftum, abiit 
furge, tolle puerum et tene manum illius, quiain|adlocum, quem prxceperat ei Deus. 

gentem magnamı faciam eum. Aperuitque ocu-| Die autem tertio, eleuatis oculis, vidit lo- 
los eius Deus, qu& videns puteum aquæ, abiit|cum procul, dixitque ad pueros fuos : Expe- 
et impleuit vtrem, deditque puero bibere, et|&tate hic cum afino, ego et puer Hluc vsque 
fuit cum eo. Qui creuitet moratus eft in foli- properantes, poſtquam adorauerimus, reuer- 
tudine, fadtusque eft iuuenis fagittarius, habi- temur ad vos. Thulit quogue lignaholocaufti, 





tauitque in deferto Pharan, etaccepitillimater [et impofuit fuper Ifaac flium füum , ipfe 


ſua vxorem deterra Aegypti. 
" Eodem tempore dixit Abimelech et Phichol, 


vero portabat in manibus ignem et gladium. 


Cumque duo pergerent fimul, dixit Ifaac pa- 


princeps exercitus eius , ad Abraham : Deus tri ſuo: Pater ini! Atillerefpondit: Quid vis, fili 


tecum eft in vniuerfis quæ agis, iura ergo per|mi? Ecce (inquit) igniset 


igna, vbieltouisad 


Deum , ne noceas mihi et pofteris meis, ftir-|holocauftum ? Dixit autem Abraham : Deus 
pique mex , fed iuxta mifericordiam, quamı fe-| prouidebit fibi ouem ad holocauftum, fili mi. 


ci. tibi, facies 
aduena. Dixitque Abraham: Ego iurabo. 


mihi et terræ, in qua verfatus es|Pergebant ergo pariter. 


Et venerunt ad locum, quem oftenderat ei 


Et increpauit Abimelech propter puteum|Deus, in quo zdificauit altare, et defuperligna 


aquæ, quem viabftulerant ferui eius. 


pon-|compofuit. Cumque colligaffet Abraham fili- 


dit Abimelech: Nefciui quis fecerit hanc rem, |um fuum, poſuit eum in altari fuper ſtruem 
{ed et tu non indicafti mihi, et ego nonaudiui |lignorum, extenditque manum , et arripuit 


preter hodie. 


gladiuni, vtimmolaret filium ſuum. 


Tulit itaque Abraham aues et boues, etde-] Et ecce angelus Domini de cœlo clamauit, 


dit Abimelech; percufferuntque ambo feedus, |dicens: Abraham , Abrahaın ! 
giege feor-| Adfum, Dixitque eir Non extendas manum 
iv 


et itatuit Abraham feptem a 
ſum. Cui dixit Abinelech Ei fibi volunt 
feptem agnz iftz, quas ftare fecifti feorfum ? 
Atille: Septem (inquit,) agnasaccipies de ma- 
nu mea, vt fint milıi in teftimonium , quoni- 
am ego fodi-puteum iftum; ideirco vocatus 
et locus ille Berfeba, ze ibi vterque iurauit, 
et inierunt fœdus in Berfeba. 

Surrexit autemAbimelech etPhichol,princeps 
exercitus eius, reuerfique funt in terram Palx- 
ftinorum. Abraham vero plantauit nemus inBer- 
feba, et inuoeauit ibi nomen Domini Dei terni, 
et fuit colonusterr«Palzftinorum diebus multis. 


CAPITVLVM XXII. 
‚oftauam gefta ſunt, tentauit Deus 
Places; dire ad eum: Abraham, 
Abraham ! At ille refpondit: Adfum. Ait 
ii: Tolle filium tuum vnigenitum, quem di- 
ligis, Ifaac , et vade interram Moria, atque ibi 
offeres eum in holocauftum füper vnum mon- 


Qui refpondit: 


tuam ſuper puerum, neque facies illi quicquam. 
Nunc cognoui, quod timeas Dominum, etnon 
pepercifti vnigenito filiotuo propterme. Le- 
uauit autem Abraham oculos fuos, viditque 
poft tergum arietem, inter vepres hærentem 
cornibus. Quem aſſumens, obtulit holocau- 
ftum profilio; appellauitque nomen loci illius: 
Dominus oftendit. Vnde et hodiedicitur: In 
monte, quo Dominus oftendit. 

Vocauit autem angelus Domini Abraham 
fecundo de calo, dicens: Per memetipfum iu- 
raui, dicit Dominus, quia fecifti hancrem, et 
non pepereifti filio tuo vnigenito propter me, 
benedicam tibi, et multiplicabo Ferien tuum 
ficut ſtellas cœli, et velutarenam, quæ eſt in lit- 
tore maris. Poflidebit femen tuum portas ini- 
micofum fiorum, et benedicentur in femine 
tuo omnes gentesterrx ‚quia obedifti vocimez. 

Reuerfus eft Abrahaın ad pueros fuos, et ſur- 
rexerunt abieruntque Berfeba fimul, et habitauit 


tium, quem. monſtrauero tib,, Igitur Abra- |ibi. . 


His 





— 
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His itaque geftis, nunfiatum eft Abrahaın, 
2 Melcha quoque genuiflet filios Nahor 
ratri ſuo, Vz primogenitum, et Bus fratrem 
eius, et Chamuel patreın Syrorum, et Cefed, et 
Hafo , Pheldas quoque et ledlafacBethuel, de 
quo nata eft Rebecca, Octo iftos genuit Mel- 
chaNahor, fratri Abraham., C — vero il⸗ 
lius,nomineRchuma,peperitT'habalı et Gaham, 
et l'hahaset Maacha. 
CAPITVLVM XXI. 
Vixit autem Sara centum viginti ſeptem annis, 
-* et mortua eft in ciuitäte tetrapoli , quæ eſt 


Hebron in terra Chanaan. Venitque Abra- 


ham, vt plangeret et fleret eaın. Cumque für- 
rexiffet a funere , locutus eft ad filios Heth, di- 
cens: Aduena ſum et peregrinusapud vos, da- 
te mihi ius fepulchri vobiscum, vt ſepeliam mor- 
tuum.meum. . a 
 Refponderuntque fili Heth, dieentes: Audi 
nos Domine,princeps Dei es apud nos, in eledtis 
fepulchris noflris fepeli mortuum tuum, nul- 
kusque prohibere poterit, quin in monumento 
eius fepelias mortuum tuum.  Surrexit Abra- 
hanı et adorauit populum terræ, filios videlicet 
Heth. 
Dixitque ad eos :'Si placet animæ veftrx,vt fe- 
Peliammortuum meum,audite me etintercedite 
ro meapud Ephron filium Zohar,, vt det mihi 
luncam duplicem, quam habet in extrema 
pärte * fi, pecunia digna tradat eam mihi co- 
ram vobisin poſſeſſionem fepulchri. Habitabat 
autem Ephron inter filiosHeth,. : ‘ 
RefponditqueEphron Abraham, audientibus 
filiis Heth, et cundtis, quiingrediebantur por- 
tam ciuitatisillius, dicens: Nequaquam ita fiet, 
Domine mi,fed tu aufculta quod loquor: Agrıım 
do tibi, et fpeluncam, qu& in eo eft, præſentibus 
Aliis populi mei, fepeli mortuum turun. Adora- 
vuit Abraham coram populo terræ, etlocutuseft 
adEphron audiente populo terræ: Quæſo vt au- 
dias me : Dabo pecuniam pro agro, fufeipe 
«am,etfic fepeliam ımortuun meumineo,. 
e: RefponditqueEphron : Domine mi,audi me: 
‘Terra .quadringintos ficlos argenti valet, fed 
quantum hoc eſt inter meette? Sepelimortu- 
umtuum. Etaudito Ephron Abraham appen- 
dit pecuniam, quam Ephron dixerat, audienti- 


— — 
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bus filiis Heth , quadringentos ficlos argenti 
probatz monetz publicx. 

Confirmatusque eft ager quondaın Ephro- 
nis,in quo erat fpelunca duplex refpiciens Mam- 
re, tam ipfe quam fpelunca, et omnesarbores 
eins in cundtis terınmis eius per circuitum, 
Abrahz in poffeflionem , videntibusfiliis Heth, 
et cundtis qui intrabant portam ciuitatis illius. 
Atque ita fepeliuit Abraham Saram vxoren ſu- 
am in fpelunca agri duplici , quæ refpicit Mam- 
re,hxc eftHebron interraChanaan, Sic confir- 
matus eſt ager et fpelunca, quæ erat in eo, Abra- 
hæ in poffeflionem monumenti afiliis Heth. 


CAPITVLVM XXIV. 


rat autem Abraham fenex dierum multo- 
rum , et Dominus in cundtis benedixerat 


— 


ei, dixitque ad ſeruum ſeniorem domus ſuæ, qui 


præerat omnibus quæ habebat: Pone manum 

tuam ſubter femur meum, vt adiurem te per 

Dominum Deum cali et terræ, vt non acci- 

pias vxorem filio meo de filiabus Chananzo- 

rum, inter quos habito, fed. ad terram et co- 

gnationem meam proficifcaris, et indeaccipias 
vxorem filio meolfaac. 

Refpondit feruus: ‚Si noluerit mulier venire 
mecuminterram hanc, numquid reducere de- 
beo filium tuum ad locum, de quo tuegreflüs 
es? Dixitque Abraham: Caue, ne quando re- 
ducas filium meum ılluc. Dominus Deus cœli et 
terræ, qui tulit me dedomo patris mei,et de terra 
natiuitatis meæ, qui locutus eft mihi et iurauit 
mihi, dicens : Semini tuo dabo terram hanc, 
ipfe mittet angelum ſuum coram te ‚et accipies 
inde vxorem filio meo. Sim autem mulier no- 
luerit fequite ‚non teneberis iuramento, tantum 
fillum meumnon reducas illuc. Pofuit ergo fer- 
uus manum faum fub femore Abrahæ domini 
ſui, etiurauit illi ſuper hae re. 

Tulitque decem camelos de grege domini 
fui et abıit, et exomnibus bonis eius portans fe- 
cum. Profedtusque porrexit in Mefopotami- 
anradvrbem Nahor. Cumquecamelos feciffet 
accumbere extra oppidum, iuxta puteum aquæ 
vefpere , eoteımpore, quo folent mulieresegre- 
di ad hauriendam aquam, dixit: 

. DominusDeus ———— 
obfe- , 


MO u u 
" obfecro, mihihodie, et fac mifericordiam cum 
domino meo Abraham ! Ecce ego ſto prope 
fontem aqux , et filiæ habitatorum huius ciuita- 
tisegredientur ad hauriendam aquany; igitur pu- 
‚ella, cui ego dixero: Inclina hydriaın tuaın vt 
bibam; etillarefponderit: Bibe, quin et came- 
lis tuis dabo potum; ipfa eft, quam preparalli 
feruo tuo Haac, et per hoc intelligam,quod fece- 
ris mifericordianı cum domino meo ———— 
Necdum intra ſe verba compleuerat, et ecce 
Rebecca egredicbatur, ſilia Bathuel, ſilũ Melchæ, 
vxoris Nahor, fratris Abraham, habens hydria 












in ſcapula ſua, puella decora nimis, virgoque 


pulcherrima et incognita viro. Deſcendebat 
autem ad fontem, et iimpleuerat hydriam aqua 
ac reuertebatur, Occurritque ei ſeruus, et ait: 
Pauxillum aquæ mıihi ad an præbe de 
hydria tua. Quæ refpondit : Bibe, Domine 
mi. Celeriterque depofuit hydriam fuper vInam 
fuam, et dedit eipotum. Cumque illebibiffet, 
adiecit: Quin et camelis tuis hauriam aquaın, 
donee cuncti bibant, eifundensque hydrianı in 
canalibus recurrit ad puteum, vt hauriret aquaın, 

- et hauſſam ommibus camelis dedit. 

Ile autem contemplabatur eam tacitus, fcire 
volens „ vtrum proſperum iter ſuum feciffet 
Deus, an non, Poſſquam autem biberunt ca- 
meli, protulit vir inaurem auream, dimidii 
ficli , et armillas duas aureas ſiclorum decem. 
Dixitqueadeam: Cuiusesfilia? Indica mihi, eſt 


in domo patris tui locus ad manendum? Quarer 


fpondit : Filia ſum Bathuelis filü Nahor, quem 
peperit eiMelcha; etaddidit, dicens: Palearum 
quoque et feni plurimum eſt apud nos, et lo- 
cus (patiofus ad manendum, 
Inclinauit fe homo et adorauit Dominum, 
dicens : Benedidtus Dominus Deus domini 
mei Abraham , qui non abftulit mifericordiam 
et veritatem fuam adomino meo, et recto 
itinere me perduxit in domum frarris domini 
mei. Curut itaque puella, et nuntiauit in do- 
ınum matris fux omnia qu& aydierat. Habe- 
bat autem Rebecca fratrem, nomine Laban, 
Qui feflinus egrellus eft ad hominem , vbi 
erat fons. Cumque vidiflet inaurem et armil- 
las in manibus fororis fux , et audiffet cundta 
verba xpferentis ; hass locutus eft mihi houo ; 
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venit ad virum, qui ſtabat iuxta camelos, et pro- 


Pe nen aquæ, dixitque ad eum : Ingredere 
enedicte Domini, cur foris ſtas? Preparaui do- 
muin, et locum camelis-tuis. Et introduxit 
eum in hoſpitium ac deftrauit camelos, dedit- 
que paleas et fenum, et aquaın ad lauandos 
pedes eius,, et virorum , qui venerant cum 
eo. Et appofitus et in conipedtu eius panis. 

ui ait : Non comedam, donec loquar fer- 
mones meos. Refpondit ei: Loquere. At 
ille: Seruus, inquit, Abraham ſum, et Dominus 
benedixit dominum meum valde, et magnifi- 
catus eſt, et dedit,eioues et boues, argentum 
et aurum, feruos et ancillas, camelos et afinos. 
Et peperit Sira, vxor domini mei, filium do- 
mino meo in fenectute ſua, deditque illi omınia 
qux habuerat, _ 

Et adivurauit me dominus meus, dicens: 
Non .accipies vxorem filio meo de filiabus 
Chananxorum , ‚in quorum terra habito, fed 
ad domwum .patris mex perges , et de co- 

atione mea accipies vxorem filio 
meo. Ego verörefpoudi dominomeo: Quid 
fi noluerit venire ımecuin mulier? Dominus 
(ait) in cuius conſpectu ambulo, mittet angelum 
fuum tecum, et diriget viam tuamı, accipiesque 
vxorem filio meo de cognatione mea, et de do- 
mo patris mei. Innocens eris a maledictione 
mea, cum veneris ad proximos meos, et nOR 
dederint tibi, f 

Veni ergoshodie ad fontem aqux, et dixir 
Domine Deus domini mei Abraham, fi direxi- 
fi viam meanı, in qua nunc ambulo, ecce, flo 
iuxta fonteın aquæ, et virgo, quæ egredietur 
ad hauriendam aquam, audıierit ame : Da mi- 
hi pauxillum aqu& adbibendum de hydria tua, 
et dixerit mihi: Et tu bibe,et cainelis tuis hau- 
riam, ipfa fit mulier, quam pr&parauit Domi- 
nus filio domini mei. 

Cumque hxc tacitus mecum voluerem, ap- 
paruit Rebecca veniens cum hydria, quam por- 
tabat in ſcapula, defcenditque ad fontem et hau- 
fit aquam. Et aio adeam: Damihi paululum 
bibere, Qux feftinans, depofuit hydriam de 
humere, et dixit mihi : Et tu bibe, et camelis 
tuis tribuam potum. Bibi , et ipfa adaquanit 
cainelos; interrogauique cam etdixi : Cuiuses 

flia? 
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filia? Quæ refpondit : Filia Bathuelis fum, filii Iſaac, defcendit de camelo, et ait ad feruum : 


Nahor,, quem peperit ei Melcha, 

Sufpendi, itaque inaurem ad ornandam fa- 
ciem eius, et armillas poſui in manibus eius, 
pronusque adoraui Dominum, benedicens Do- 
mino Deo domini mei Abraham, qui perduxit 
me recto itinere, vt ſumerem filiam fratris do- 
mini mei filo eius. Quamobrem , fi facitis 
ıinifericordiam et veritateım cun domino meo, 


indicate mihi; fin autem aliud placet, et hoc di- | 


cite mihi , vt vadam ad dexteram fiue ad fini- 
ſtram. 
Reſponderunt Laban et Bethuel : A Domi- 
no egreffus eit ferıno, non poflumus contra te 
loqui nec malum nec bonum: En, Rebecca co- 
raın te eft, tolle eam et proficifcere, et fit vxor 
filii domini tui, ficut locutus eft Dominus. Quod 
cum audiffet feruus Abraham, procidens ado- 
rauit in terram Dominum, prolatisque vafis ar- 
genteis et aureis, ac veftibus, dedit ea Rebeccæ 
pro munere, Fratribus quoque eius et matri 
dona obtulit. Et comederunt et biberunt, fi- 
mul et viri, qui cum eo erant, et manferunt ibi. 

Surgentibus autem mane,dixit : Dimittite me, 
vt vadam ad dominummeum.Refponderuntque 
frater eius et mater: Mancat puella faltem de- 
cem dies apud nos, et poftea proficifceris. No- 
lite, ait, me retinere, quiaDominus direxit viam 
meam, dimittite me, v£ pergam ad dominum 
'meum. Et dixerunt : Vocemus puellam, et 
quæramus ipfius voluntateın. Cumque voca- 
ta veniflet, fcifeitati funt : Vis ire cum homine 
ifto ? 5 ait: Vadam. 

Dimiferunt ergo eaın et nutricem illius, fer- 
uumque Abrahaın et comites eius, et benedi- 
‚xerunt forori ſuæ atque dixerunt : Soror no- 
ftra es, crefce in multa millia, et poflideat fe- 
men tuum portas inimicorum fuorum. Igi- 
tur Rebecca et puellæ illius afcenfis camelis fe- 
cutæ ſunt virum, qui aflumpta Rebecca profici- 


ſcebatur. 


Iſaac autem veniebat per viam, quæ ducit ad 
uteum „ cuius nomen eſt, viuentis et videntis. 
—e enim in terra auſtrali, et egreſſus 
fuerat ad exercendum fe.in agro, inelinata iam 
die. Cumque eleuaffet oculos, vidit camelos 
venientes 


5. L. Parı XIV. 





procul. Rebecca quoque confpedto] 


Quis eft ille homo, qui venit per agrum in oc« 
curfum nobis? Dixitque ei : Ipfe eft Dominus 
meus. At illa tollens cito peplum füum, ope- 
ruit fe. Seruus autem cundta, quæ gefferat, 
narrauit Iſaac, qui introduxit eam in taberna- 
culum Saræ matris fx, et accepit cam vxorem. 


Et dilexit eam. Ita confolatus eft Ilaac ſuper 
matre ſua. | ! 


” 
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Alban vero duxit aliaım vxorem, nomine 

Cetura, quæ peperit ei Simram, et Iecfan, 
et Medan, et Madian, et Iesboc, et Suah. Iec- 
fan quoque genuit Seba et Dedan. Fili De- 
dan fuerunt Affurim, Latufim et Leumim. At 
vero ex Madian ortus eft Epha, et Epher, et 
Henoch, et Abida et Eldaa. Osimneshi filii Ce- 
turz. Deditque Abraham cundta, quæ pofle- 
derat, Ifaac ; —* autem concubinarum largitus 
eftmunera. Et feparauit eos ab Ihac filio fuo, 
dum adhuc ipfe viueret,ad plagam orientalem, 


Fuerunt autem dies vitæ Abrahæ centum 
feptuaginta quinque anni, et deficiens mortuus 
eit in ſenectute bona, profectæ ztatis et plenus 
dierum, congregatusque eft ad populum ſuum. 
Et fepelierunt eum Ifäac et Iſmael, filii füi , im 
—— duplici, quæ ſita eſt in agro Ephron, 

ii Zoar Hethæi, e regione Mamre, quam 
emerat a filiis Heth, ibi fepultus eft ipfe et Sa- 
ra vxor eius, Et polt ei illius benedixit 
Deus Ifaac ‚ filium æius, qui habitabat iuxta pü- 
teium, nomine viuentis et videntis. 

Hæ fünt generationes Iſmael, filũ Abrahx, 
quem peperit eiHagar, Aegyptia famula Saræ, 
et hec nomina filiorum eius in vocabulis et 
nerationibus ſuis. Primogenitus Ifinaelis Ne- 
baioth , deinde Cedar, et Abdeel, et Mibfam, 
Mifina quoque, et Duma, et Mafa, Hadar et 
Thema, et Ietur, etNaphis, et Cedma. INifunt 
filii Ifinael, et hecnomina eorum per caltellaet 
oppida eorum , duodecim principes tribuum 
fuarum. Et fadti fünt anni vitæ Ifinaelis cen- 
tum triginta feptem, deficiensque mortuus eft 


et appofitus ad populum fuum. Habitauit 
autem — vsque Sur, quæ reſpicit Ae- 


gyptum 
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ptum introeuntibus Aflyrios, coram cundtis 
tribus ſuis obüt. 
. Hz quoque funt generationes Ifaac,filii Abra- 
ham. Abraham genuit Ifaac ; qui cum quadra- 
inta effet annorum, duxit vxorem Rebeccam, 
"üliam Bethuelis, Syri de Mefopotamia, fororem 
Labarı. Deprecatusque eft Iaac Dominum pro 
vxore ſua, eo quod effet fterilis, qui exaudiuit 
eum, et dedit conceptum Rebeccz ; fed collide- 


33 


bantur in vtero eius paruuli. Qux ait: Si fic 


mihi futurum erat, quid neceffe fuit concipere? 
Perrexitque Rebecca, vt confüleret Dominum, 
qui refpondens ait : Duæ gentes fünt in vtero 
tuo, et duo populiex ventre tuo diuidentur, po- 
puhisque populum ſuperabit, et maior feruiet 
minori. 

Jam tempus pariendi aduenerat , et ecce, 
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eroque tecum, et benedicam te, Tibi enim et 
femini tuo dabo vniuerfas regiones has, com- 
plens iuramentum „ quod fpopondi Abrahaın, 
patri.tuo, et multiplicabo femen tuum, ſicut 
ftellas cœli. Daboque pofteris tuis vniuerfas 
regiones has „ et benedicentur in feınine tuo 
omnes gentes terræ, co quod obedierit Abra- 
ham voci niee, et cuftodierit obferuantias, præ- 
cepta, ftatuta et leges meas. 

Manfit itaque Iſaac in Gerar, qui cum inter- 
rogaretur a viris loci illius füper vxore fua, re- 
fpondit : Soror mea eft. Timebat enim con- 
fiteri, quod fibi effet fociata coniugio,reputans, 
ne forte interficerent eum propter illius 
chritudinem. Cumque pertranfiffent dies mul- 
ti, et ibidem moraretur, profpiciens Abimelech 
rex Pakeftinorum per feneftram, vidit eum lu- 


gemini in vtero eius reperti funt : qui primus 'dentem cum Rebecca vxore ſua, et accerlito eo 


egreffus eft, rufus erat, et totus in morem pel- 
Ks hifpidus, vocatumque eft nomen eius Efau. 
Protinus alter egrediens, plantam fratris tene- 
bat manu,et appellauerunt eum Iacob. Sexa- 
- genarius erat Ifaac , quando nati funt paruuli; 


ait : Perfpicuum eft, quod vxor tua fit, cur di 
xifti, eam fororem tuam efle ? Refpondit: Ti- 
mui,ne morerer propter eam. Dixitque Abi- 


| melech: Quare hocfecifli nobis? Potuiffet dor- 


mire quispiam de populo cum vxore tua, et in- 


quibus adultis, fadtus eſt Efau vir gnarus ve- duxiſſes fuper nos deliftum. Pracepitgue 


nandi, et homoagricola. Jacob autem vir in- 
eulpatus habitabat in tabernaculis. Ifaac ama- 
bat Efau, co quod de venationibus illius vefcere- 
tur, et Rebecca diligebat Iacob. 

Coxit autem Iacob pulmentum, ad quem cum 
veniffet Efau de agro laffüs, ait: Da mihi de 
eoctione hac rufa, quia laffıs ſum. Quam ob 
eaufam vocatumeftnomen eins Edom. Cui di- 
xit Iacob : Vende mihi primogenita tua. Hle 
zefpondit : En, moriar, tandem, quid mihi pro- 
derunt primogenita? Aitlacob: lura ergo mi- 

hi Etiurawt ei Efau , et vendidit primo- 

genita, — accepto pane et lentis edulio com- 
edit et bibit, parui ens quod primogenita 
wendidiffet.. ————— 
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| Ort autem fame ſuper terram poſt eam fte- 
rilitatem, quæ acciderat in diebus Abra- 
ham , abiit Ifaac ad Abimelech, regem Palæſti- 
nortum in Gerar. Apparuitque ei Dominus, 
ait: Ne defcendas in Aegyptum, fed mane in 
%rra, qua dixero tibi, et peregrinare in ea, 


omni populo, dicens : Quitetigerit hominis hu- 
ius vxorem, morte morıetur. 

Seminauit autem Ifaac in terra illa, et inue- 
nit inipfo anno centupkim „ benedixitque ei 
Dominus, et locupletatus eft homo, proficiens 
atque füccrefcens , donec magnus vehementer 
eftechus eft. Habuitque poflefliones ouiumet 
armentorum, et familiz pluimum. Ob hze 
inuidentes ei Palzftini, omnes puteos, quos fo- 
derant ferui patris illius Abraham illo tempore, 
obftruxerunt, implentes humo, in tantum, ve 
ipfe Abimelech diceret ad Ifaac: Recede ano- 
bis, quoniam potentior nobis fadtus es valde, 

Et ille difcedens, caftra metatus es iuxta tor. 
rentem Gerar, habitauitque ibi, et rurfum fodit 
puteos, quos foderant ferui patrisfui Abraham, 
et quos illo mortuö olim ——— Palæſti- 
ni. Appellauitque eos iisdem nominibus, qui- 
bus ante pater vocauerat. Foderuntque iuxta 
torrentem et repererunt aquam viuamı. Sed 


‚et ibi iurgium-fuit paftorum Gerar aduerſus pa- 


ftores Ifaac, dicentium: Noftraeft aqua; quam 
ob sem nomen putei vocauit Efec. 
Fode- 


Mi | 


595 LIBER GENESIS, CAP. XXVI. XXVII. 17 


Foderunt autem et alium, et«pro illoquoque tum, ficut velle me nofli, et affer, vt comedam, 
rixatj ſunt, ideoappellauiteumSitena. Etpro- et benedicat te @nima mea, antequam moriar. 
fedtus inde fodit alum puteum, pro quo non; Quod cum audiffet Kebecca , et ille abiiffet 
contenderunt, itaque vocauit nommen eius Re- in agrum, vt iuflionem patris impleret „ dixit 
hoboth, dicens: Nunc dilatauit nos Dominus, ‚filio ſuo Iacob : Audiui patrem tuum loquen- 
et fecit crefcere fuper terram. Afcendit au-|tem cum Efäau fratre tuo, et dicentemei: Affer 
tem Ifaac ex illo loco in Berfeba. ımihi de venatione tua , et fac cibos, vt com- 

Vbi apparuit ei Dominus in ipfa nodte, di-jedam, et benedicam te coram Domino, anto- 
cens : Ego ſum Deus Abrahant, patris tui, noli|quam moriar. Nunc ergo, fili mi, acquieſce 
timere, quia ego tecum fiun, benedicam te, et}confiliis meis, et pergens ad gregein, affer mihi: 
multiplicabo femen tuum propter feruum/duos hædos optimos, vt faciam ex eis efcas pa⸗ 
meum Abraham. Itaque zdificauit ibi altare tri tuo, quibus libenter veſcitur, quas cum intu- 
Domino, et inuocauit nomen Domini etexten-}leris, et comederit, benedicatte, Priusquamm ın9= 
dit tabernaculum. Et foderunt ibi ferui eius|riatur, 
puteum. Cui ille refpondit: Nofti, quod Efau, frater 

Ad quem locum cum veniffent de Gerar A-|meus, homo pilofüs fit, et ego leuis, fi attredta- 
bimelech, et Ahufäth amicus illius , et Phichol | uerit ıne ver meus, et fenferit, timeo, ne pu- 
dux militum, locutuseft eis Ifaac: Quid veniftis|tet, me fibi voluiſſe illudere , et-inducat fü 
ad me, hominem, quem odiflis et expuliflis alıme maledidtionem pro benedidtione. Ad 
vobis? Qui refponderunt : Vidimus, tecum ef-Jquem mater: In me fit(ait) iſta maledidtio, fi- 
fe Dominum, ideirco nos diximus : Sit iura-|li mi; tantum audi vocem meam, et pergens af- 
mentum inter nos, et ineamus fordus , vt non|fer, quæ dixi. Abit ille, et tulit, deditque 
facias nobis quicquam mali , ficut et nos nihil| matri. 
tuorum attigimus, nec fecimus, quod telederet,| Parauit illa cibos, ficut velle nouerat patrem 
fed cum pace dimifimus : "Tu autem nunc es} illius, et veftibus Efau valde bonis, quas apud ſo 
benedictus Domini. Fecit ergo eis conuiuium, | habebat domi, induit eum, pellicnlasque hædo- 
et edebant et bibebant. Mane vero fürgentes| rum circumdedit manibus, et colli nuda prote- 
jurauerunt fibi mutuo, dimifitque eos Ifaac, et|xit, deditque pulmentum, et panes, quos co= 
illi abierunt in pace, xerat , tradidit. 

° Ecce autem, venerunt in ipfo die feruilfaac,| Quibusillatisdixit: Patermi! At ille refpon=- 
annuntiantes ei de puteo, queın foderant , at-|dit: Audio, quis es tu, fili mi? Dixitque lacob- 
que dicentes : Inuenimus aquam. Vnde ap-|Ege fam primogenitus tuus Efau, feci, ficut 
pellauit eum Seba , vnde nomen vrbi impofi-|pracipifti mihi, furge, fede et comede de vena- 
tun eft Berfeba, vsque in prefentem diem. ‚[tione mea, vt benedicat me anima tua, Rur- 
E | fumque Ifaac ad filium fuum : Quomodo (in- 

" CAPITVLVM XXVIL quit) tam cito inuenire potuifti, fili mi? Qui 

E% vero quadragenarins duxitivxores, Iu- refpondit : Voluntas Domini Dei tui fuit me- 
dith filiam Beeri Heth:i, et Bafinath, filiamfcum. Dixitque Ifaac: Accede huc, vt tangam 
Elon Hethzi , qui erant inobedientes fpirituilte, fili mi, et probem, vtrum tu fis filius meus 
Waac etRebeccz. Senuit autem Haac, et cali-|Efau,an non. Acceflit ille ad patrem, et pal- 
gauerunt oculi eins, et videre non poterat. Vo-[pato eodixitIfaac: Vox quidem vox laeob eft, 
Cauitque Efau, filium fuum maiorem, dixitque {ed manus, manus Efau fünt, Et non cognOo- 
ei: Filii mi. Sri refpondit : Adfum. Cuipa-fuit eum, quia ananus eins erant pilofe, licut 









ter: Vides (inquit) quod fenuerim, etighorem| manus fratris ſui Efau. 

diem mortis mex. Sumearma tua, pharetram] Et benedicens eum, ait: Tu es filius meus, 
et arcum, et egredere foras.. Cumque venatu Efau ’Refpondit: Ego ſum. Et ille: Affer mihi, 
aliquid apprelienderis, fac mihi inde pulmen- m cibosde venatione tua, fiimi, vt — 


& 


’ 
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dicat te animamea. Quos cum oblatos come- 
diffet , obtulit eietiam vinum. Quo haufto, di- 
xit ad eum: Accede ad me, et da mihi ofcu- 
kım, filimi. Acceflit et ofculatusefteum , fta- 
timque vt fenfit veltimentorum illius fragranti- 
am, benedicenseum, ait: 

Ecce, odor filii mei, ficut odor agri pleni, 
quem benedixit Dominus. Det tibi Deus de 
rore cœli, et de pinguedine terrx abundantiam 
frumentietvini. Seruiant tibi populi, et ado- 
rent te tribus. Efto dominus fratrum tuorum, 
et adorent te filii matristux. Quimaledixerit 
tibi, fitille maledictus, et qui benedixerit tibi, fit 
ille benedictus, 

Vix Ifaac fermonem implenerat, et egreflo 
Iacob foras, venit Efau, codtosque de vena- 
tione cibos intulit patri, dicens: — pater 
mi, et comede de venatione filii tui, vt benedi- 
eat me anima tua. Dixitque Iſaac: Quis estu? 
Qui refpondit: Ego ſum filius tuusprimogeni- 
tus Efau. Expauit Ifaac ftupore vehementini- 
mis, et ait: Quis igitur ille eft, qui dudum ca- 
ptam venationem attulit mihi, et comedi ex 
omnibus, priusquam tu venires, benedixique 
eum, et erit benedictus. 

Auditis Efau ferınonibus patris, irrugüt cla- 
more magno , et confternatus ait: Benedic 
etiamıne, patermi. Quiait: Venit germanus 

tuus fraudulenter , etaccepit benedictionem tu- 
am. At ille fübiunxit: Iufte vocatum eft no- 
men eĩus Iacob, fupplantauitenim me, en, altera 
vice; primogenitamea antetulit, etnuncfurti- 
puit benedictionem meam. Rurfumque ad 
— Nunquid non ſeruaſti (ait,) et mihi 
nedictionem?' — 

Reſpondit Iſaac: Dominum tuum illum con- 
ſtitui, et omnes fratres ſuos ſeruituti eius ſub- 
iugaui, frumento et vino ſtabiliui eum, ettibi 

oſthæc, fili mi, vltra quid faciam? Cui Eſau: 
— vnam (inquit) tantum benedictionem ha- 
bes, pater? Mequöque, obſecro, vt benedicas; 
cumque eiulatu magno fleret, reſpondit Iſaae, 
pater eius, et dixit ad eum: | 

Ecce, in pinguedine terrx et inrore calide- 
füper erit hahitatio tua, viuesin gladio, et fratri 
tuo feruies, tempusque veniet, cum excutias 
et foluas iugum eius de ceruicibus tuis. 
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probans quoque, quod non libenter 





Oderat, ergo femper Efau Iacob pro bene- 
dictione, qua benedixerat eum pater , dixitque 
in corde fuo. Venient dies | patris mei, 
et occidam Jacob, fratremmeum. Nuntiata 
funt hæc Rebecc®. Qux mittens et vocans Iacob 
filium ſuum, dixit ad eum: Ecce, Efau frater 
tuus minatur, vtoccidatte; nunc ergo, fili mi, 
audi vocem meam, et confurgens fuge ad La- 
ban, fratrem meum, in Haran, ınanebisque 
cum eo diesaliquot, donec requiefcat — 
tris tui, et ceſſet indignatio eius, obliuiſcaturque 
eorum, quæ feciſti in eum; poſtea mittam, et 
adducam te inde huc. Cur vtroque orbabor 
filio vno die? 

Dixitque Rebecca ad Ifaac: Tædet me vitæ 
mez propter filias Heth, fi acceperit Iacob 
vxoren de filiabus Heth, quæ funt fimiles filia- 
bus huius terræ, nolo viuere. 
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Vocauit itaque Ifaac lacob, etbenedixit eum, 

precepitque ei, dicens: Noli accipere con- 
iugem de filiabus Chanaan, fed ſurge, et profi- _ 
cifcere in Mefopotamiam Syriæ ad domum 
Bethuel, patris matris tux, et accipe tibi inde 
vxorem de filiabus Laban, auunculitui: Deus 
autem omnipotens benedicatte, etcrefeere fa- 
ciat, atque multiplicet, vt fis inturbas populo- 
rum, et det tibi benedictionem Abrahæ, et 
femini tuo polt'te, vt poflideas terram pere- 
grinationis tux, quam dedit Deus Abraham. 
Cumque dimiſiſſet euun Iſanc, profectus perue- 
nit in Mefopotamiam Syriæ ad Laban, filium 


‚BetluelSyri, fratrem Rebeccz, matris lacob et 
Efau. 


Videns auteni Eau, quod benedisiffet pater 
ſuus Iacob, et mififfet eum in Mefopotamiam 
Syriz,.vt inde vxorem duceret, et poft bene- 
dictionem przcepiflet ei, dicens : Non acci- 


pies vxorem de filiabus Chanaan; quodque 


obediens Iacob.parentibus ſuis iiffet in Syriam, 
piceret 
filias Chanaan pater fuus; initad Ifinaelem, et 
duxit vxorem absque his, habebat, 


uas prius 
Malalath filiam Ifinael, filü Mn ‚ fororem 


Nebaioth. FERN 9 * 
Igitur egreſſus Iacob de Berfeba pergebat 
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Haran. Cumque veniũet ad quendam locım; j Omi reiponderunt : De Haran. Quos inter- 
et velletineo requiefcere poft folis occubitum, jrogans: Numquid (ait,) noftisLaban, filium 
tulit vnum de lapidibus, qui iacebant, et füp-|Nahor? dixerunt : Nouimus. Sanusne eft? 
ponens capiti ſuo, dormiuit in eo loco. Vi-Jinquit. Valet,-inquiunt; ecce, Rahel, filia 
ditque in ſomnis fcalam, ftantem ſuper terram, [eius, venit cum grege ſuo. Dixit Iacob: Ad- 
et cacumen illius tangentem calun; angelos|huc multum diei fupereft, nec ef tempus, vt 
quoque Dei afcendentes et defcendentes fuper |reducantur ad cauläs'greges; 'date ante potum 
eam ‚et Dominum innixum fcale , dicentem-|ouibus, et fic easad paftum reducite, Qui re- 
que fibi: “ Hponderunt: Non poflumus, donec omnia pe- 
Ego ſum Domimus, Deus Abraham, patris|cora congregentur, etamoueamus lapidem de 
tui, etDeus Ifaac: Terram, inquadormis, tibi]ore puteiy vt adaquemus greges. 
dabo, et ſemini tuo; eritgtie femen twum-quafil- Adhuc loquebatur ; et ecce, Rahel venie- 
puluis terre, dilataberis ad orientem , et occi-| bat cum ouibus patris füi, nam gregem ipfa 
dentem, et feptentrionem, et meridiem : et|pafcebät: - Quam cum vidiffet Iacob, et fciret 
benedicentur in te et in femine tuo cundtz tri- | confobrinam fuam, ouesque Laban, auunculi 
bus terre: Et ecce, ego ſum tecum, et cufto-|füi, amouit lapidem, quo puteus claudebatur, 
diam te, quocunque perrexeris , et reducam|et adaquato grege, ofculatus eft eam, et ele- 
te in terram hanc, nec dimittamte, nificom- |uata voce fleuit, et indicauit ei, quod frater 
pleuero vniuerfa, quæ dixitibi. eflet patris fhi, et filius Kebeceæ. Atilla felli- 
Cumque euigilaflet Iacob de fomno , ait:|nans; nuntiauit patri ſuo. 
Vere, Dominus eftinloco ifto, et ego nefcie- ai cum audiffet,, veniffe Jacob, filium fo» 
bam. Pauensque, quam terribilis eft, inquit,|roris ſuæ, occurrit obuiam ei, complexusque 
locus ifte, Non eft hicaliud , niſi domus Dei, |eum, etin ofeula ruens , duxit indomum fuam. 
et porta cali; ’ Surgens ergolacob mane, tulit | Auditis autem caufis itineris, refpondit: Osme- 
lapidem, quem fuppofuerat capiti ſuo, et ere: | uiihes, efcaromea, ' Etpoftquamimpleti ſunt 
xit in titulum, fundens oleum deſuper; appel- | dies menfis vnius, dixit ei: Num quia frater 
lauitque nomen loci Bethel, qui prius Lufa voca-|meus es, gratis feruies mihi? dic, quid mer- 
batur. cedis accipies? Habebat vero duas filias; no- 
Vonit’etiam votum, dicens: St fuerit Deus| menmaiorisLea, minor vero appellabatur Ra- 
mecum ‚‘efetiftodieritmein via, pergtamiego|hel, SedLea infirmiserat oculis, Rahel decora 
äuıbulo, et dederit mihipanem ad veſcendum, | facie et venufto afpedtu. Quam diligens Ia- 
et veftimentum ad’ induendum, reuerfusque|cob, alt, ‘Serwam tibi pro Rahel, filia tua 
fuero profpere addommm patrismei, eritmihi|minore, feptem annis. Refpondit Laban: 
Dominus in’Deum, et lapis ifle, quem erexi| Melins eft, vttibieam dem, quam alteri viro: 
in titulum ‚ vocabitar domus Dei, eundtörum-|maneapud me. . 
que, qux'dedefismiki; decimäs öfferdni tibia: — ergo — pro Rahel ſeptem — 
—— ER. g> 03 23 8 NIEage ntur illi ſinguli dies, pre amore, di- 
»' „GAPITVLVM XXX... xitque ad Laban : Demihi Re ee quia 
F; leuauit Taeob pedes ſuos, et init: ad ter-| am teımpus impletum eft, vt ingrediar ad il, 
ram orientalem, et vidit puteumin agto,|lam. “Qui vocatisomnibus viris loci illius, fecit 
tres quoque greges ouium , accubantes iuxta| conuiuium, et vefpere filiam ſuam Leam intro- 
eum;.nam ex illg adaquabantur pecora, &t os|duxit adeum, dans ancillam filix fux, Silpam 
elus grandi lapide elaudebatir, Morisqueerat, |nomine. i 
vt cundtis ouibus congregatis denolterent la:| Ad quam cum ex more Jacob fuiffet ingref- 
pidem,et refedtis gregibusrurfum ſuper os putei) ſus, facto mane vidit Leam; et dixit ad foce- 
panerent. rum ſuum: Quid eft, quod facere voluifti ? 
Dixitque ad paftores: Fratres, vnde eftis?] Nonne * Rahel ſeruiui tibi? Quare — 
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fi mili ? Refpondit'Laban : Non elt in loco 
noftro confuetudinis, vtiuniorem ante primo- 
genitam tradamus; imple hebdomadam iftam, 
et hane quoque dabo tibi pro opere, quo fer- 
witurus es mihi ſeptem annis.aliis. * Acquieuit 
placito, et hebdomada transadta Rahel duxit 
wxorenı, cui pater feruam Bilhaın tradiderat. 
Tandemque potitus, optatis nuptiis, amorem 
fequentis priori pretulit, feruiensapud eum fe- 

m annis alıis. 

Videns autem Dominus, quod defpiceret 
Leam ‚'aperuit vuluam eius, forore fterili per- 
manente, Quæ —— genuit filium, vo- 
<auitguenomen ejus Ruben, dieens: Vidit 
Dominus humilitatem meam, nuncamabit me 
wir meus.. Rurfumque corncepit et peperit 
filium, et ait; Quoniam audiuit me Dominus, 
haberi eontemptui , dedit etiam-iftum, auihiz 
vocauitque namen eius Simeon. Concepitque 
tertio, etgenuit alium filium, dixitque: Nunc 
quoque eopulabitur mihi miaritus meus , eo, 
quod pepererim ei tresfilios; et idcirco appel- 
lauit nomen eiusLeui. Quartoconeepitet pe- 
perit filium, etait; Modo confitebor Domino; 
et ob hoc vocauit eum Iudam. Ceflauitque 
parere, 4 ö 
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mens autem Rahel, quod infeecunda 
effet, inuidit forori fux , et ait maritd 
fuo: Da mihi liberos, alioqui moriar. Qui 
iratus, refpondit Jacob: Num proDeo — 
qui priuauit te fructu ventristui? Atilla: Habeo, 
inguit, famulam Bilham, ingredere ad illam, vt 
pareat ſuper genuamea, et zdificer ex illa. De- 
ditque illi Bilhanvxorem,. » » 2,2: 
ve ingreffo ad fe viro coricepit, et pepe- 
it ilium. Dixitque Rahel: Iudicauit pro me 
Dominus, et exaudiuit vocem meam , dans 
mihi filium, et ideirco appellauit nomen eius 
Dan. KRurfumque Bilha eoncipiens, peperit 
alterum , pro quo ait Rahel; Mutationes; Dei 
hx funt, quod res mutata eſt inter meetforor 
rem meam, et ego invalui: vogauitque eum 
Nephthali. 
iens-Lea, quod pareredefiiffet, Silpam 
ancillam fuam marito tradidit , qua poll con- 


« 


* 


cap. XXX, XXX. 62 
* — — — — — — 
ceptum edente filium, dixit: Feliciter! Et id- 
circo vocauit nomen eius Gad. Peperit quo- 
que Silpa alterum; dixitque Lea: Hoc a 
titudine mea, beatam quippe me dicent filix; 
proptereaappellauit eum Aſer. 

Egreflus autem Ruben tempore meffis triti- 
cæ in agrum, reperit mandragoras, quasma- 
triLexdetulit, Dixitque Rahel: Da mihi par- 
tem de mandragoris filii tui. Illa refpondit: 
Parumne tibi videtur , quod preripueris mihi 
maritum, nifi etiam mandragoras filii mei tu- 
leris? Ait Rahel: Dormiat tecum hac. nodte 
pro ‚mandragoris fili tu. Redeuntique ad 
ve[peram lacob de agro egreſſa eftinoccur- 
fumeiusLea, etait: Ad me;(inquit,) intrabis, 
quia mercede-conduxi te pro mandragoris filü 
mei. » ’ 

Dormiuitque cum ea nodte illa, et exaudi- 
uit Deus preces eius. Concepitque et peperit 
filium quintum, etait: Dedit Deus mercedem 
mihi, quia dedi ancillam meam viro meo; 
appellauitque nomen eius Ifafchar. Rurfim 
Lea concipiens,, peperit ſextum filium, etait: 
Dotauit- me Deus, dote bona; etiam, hac vice 
mecum erit ınaritus meus, eo, quod genuerim 
ei fex filios; et ideirco appellauit nomen eius 
Sebulon. Poft quem peperit filiam, nomine 
Dina. 

Recordatusque Dominus Rahel, exaudiuit 
eam, et aperuit vuluam eius, quæ concepit, 
et peperit filium, dicens: Abſtulit Deusoppro- 
brium meum; et vocauit nomen illius Iofeph, 
dicens: Addat mihi Domimus alterum. Nato 
auteın Iofeph „.dixit Iacob focero fuo: Dimitte 
me, vt en — — et ad terram 
meam;, Ma mul, vxores et liberos meos, pro 
quibus feruiui tibi, vt abeam, Tu are dot 
feruitutem ıneain , uam ſerũuiui tibi. Aitei 
Laban.: Inueniam gratiam in confpectu tuo, 
experiimento didiei, quodbenedixeritme Deus 
propter te; conflitue mercedem tuam, quanı 
dem tibi, : 

Ät ille vefpondit; Tu,nofli; quomodo fer- 
nierim tibi, et quanta in manibus meis fit pof- 
feflio tua.. Modicum habuifti, antequaım ve- 
nirem ad te, nunc autem in multitudinem di» 
latatun, benedixitque tibi Deus ad introitun 

meum: 


* 





63 LIBER GENESIS, CAP. XXX. XXXI. | 64 


mieum: Qando vero prouidebo etiam donni | hanc gloriam. Animaduertitque quoque fa- 
mex? Dixitque Laban: Quid tibidabo ? Atille eiem Laban, quod non efleterga fe , ficut herĩ 
ait: Nihil omnino dabis mihi, fed fi feceris, [et nudius tertius. 
quod poflulo, iterum pafcam et cultodiampe-| Dixit etianı Dominus ad Iacob: Reuertere 
cora tua. in terram patrumtuorum , etad generationem 
Tranfibo hodie per omnes greges tuos, tu|tuam, erogue tecum. Et mifit, et vocauit 
vero fepara ex eis omnem ouem maculofam | Rahel et Leam in agrunı,, vbi pafcebat greges, 
et variam; et fit merces ınea, quicquid ni- |dixitque eis: Video faciem patris vellri, quod. 
grum inter agnos, et varium et maculofüum in- [non fit erga me, ficut heri et nudius tertius. 
ter capras nafcetur. Refpondeatque pro me Deus autem patris mei fiut mecum, et ipſæ 
eras iuflitia mea, eum venerit mercesmea co- noſtis, quod totis viribus meis feruierim patri 
ram te, vtfiguid non maculofum et varium|veftro. 
inter capras, et nonnigrum inter agnosfuerit,} Sed et pater vefter circumuenit me, ef 
reus fin furti. s Jmautauit mercedem meam decem vicibus, 
. Dixitque Laban: Ecce fit, ficut locutus es. [et tamen non dimifit eum Deus, vt noce= 
Et feparauit eo die oinnes hircos maculofos|ret mihi. Si quando dixit : Variæ erunt mer- 
et varios, omnes capras maculofas et varias,[cedes tux; pariebant omnes oues varios fatus, 
vbicunque aliquid * in aliquo fuit, etomne}Quando vero e contrario, ait: Alba quæque ac- 
nigrum inter agnos, et tradidit in manu fiſio- cip̃es pro mercede; omnes greges alba parie- 
rum fuorum,. et pofuit fpatium ĩtineris inter bant. Tulitque Deus ſubſſantiam patris veftri 
‘fe et generum trium dierum, qui pafcebat re-|et dedit mihi. Poflquam enim conceptus oui- 
liquos greges eius. " [um tempus aduenerat, leuaui oculos meos, et 
—— accepit virgas ſalignas virides,jet vidi in ſomnis aſcendentes mares ſuper for- 
corylinas et ex caftaneis, easque partim de-| minas, varias et maculofas, et diuerforum co- 
eorticauit, nudans id, quodalbum eft in virgis,} lorun = 
poſuitque in canalibus aqux ante greges, quof Dixitque Angelus Dei ad me in fomnis z 
venire folent greges ad. bibendum, vt conci-[Iacob! Etegorefpondi: Adfum. Quiait: Le- 
perent, quando ad bibendum venirent. Italua oculos tuos, et vide vniuerfos mafculos 
eonceperunt greges iuxtavirgas, etpepererunt|afcendentes ſuper fœminas, varias, maculo- 
varios et maculofos et fparfo vellere. Tunc|fas atque dinerforum colorum. Vidi enim 
feparauit Iacob agnos, et fecit gregem vnumfomnia, qua fecit tibi Laban. Ego ſum Deus 
non varium et omne nigrum, vt effet grex|Bethel, vbi vnxifti lapidem, et votum vouifti 
Laban. Sibi vero feorfim fecit greges, quos|mihi. Nunc ergo fürge, et egredere deterrz 
non pofuit cum grege Laban. hac, reuertens in terranı natiuitatistux. 
Ponebat autem Iacob virgas in canalibus] Refpondertintque. Rahel et Lea: Nunquid 
ante greges, vt iuxta virgas conciperent :|habemus partem aut hxreditatem in domo 
ıando prima admiſſura erat. Quando vero|patris noftri ” Nonne quafi alienas reputauit 
ferotina admiflura erat, non ponebat. Sic]nos, et vendidit, comeditque pretium no- 
acquirebat Laban ferotina, Jacob vero primilftrum? Sed Deus tulitopes patris noſtri, eteas 
teınporis. Ditatusque eft homo vltra modum, [tradidit nobis, ac filiis noflris. Vnde omnia, 
et habuit greges multos, ancillas et feruos, ca-| qu& prxcepit tibi Deus, fac. 
melos et alinos. — —— Iacob, et impoſitis liberis ac 
| Ä eoniugibus fuis fuper camelos, abiif , tulit 
CAPITVLVM RXXI — ſubſtantiam ſuam et greges, et ** 
Poſqum autem audiuit verba filiorum La-|qüid in Meſopotamia acgnifierat, pergens ad 
ban, dicentium? Tulit Jacob onınia, qui 


Ifaac, patrem fuum, in terra Chanaan. Eo 
fuerunt patris nofri, et de illius facultate fecit!tempore autenggerat Laban adtondendas * 
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Et Rahel furata eft idola patris füi. Sie fura-| mus tus ? Pone hie coram fratribus meis, et 
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batur Jacob cor Laban Syri, quod non indica-| fratribus tuis, et iudicent inter me ette. Vi- 
uit ei, quod fugeret. Fugit autem ipfe , et] ginti annis fui tecum, oues tux et capræ fteri- 
omne,quod habuit, et furgens tranfiuit torren-| les non fuerunt, arietes sregi tui non comaedi, 


tem, vt pergeret verfus montem Galaad. 


neccaptumabeltiaoftenditibi. Ego damnum 


Nuntiatum eft autem Laban die tertio, quod | oınne reddebam. Quicquid furto peribat, fiue 


fugeret Jacob. Qui affumptis fratribus fuis, per- 
fecutus eft eum diebus fepteın, comprehendit- 
que ig monte Galaad. ı Di 
L.aban Syrumin fomnis nodte, et dixit ei: Ca- 
ue, ne quicquam afpere loquaris contra lacob. 
Iamque lacob extenderat in monte tabernacu- 
jum. Cumque ille confecutus fuiflet eum cum 
fratribus füis,in eodeın monte Galaad fixitten- 
torium. 

Et dixit ad Iacob x Quare ita egifti, vt fura- 
tus cor meum, abigeres filias meas, quafi capti- 
uas gladio? Cur ignorante me fugere voluilti, 
nec indicare mihi, vt profequerer te cum gau- 
dio,et canticis, et —— et cytharis? Non 
es paffus, vt ofcularer filiosmeos et filias. Stul- 
te operatus es. Et nunc quideım valet manus 
mea vobis facere malum, fed Deus patris tui 
heri digit mihi: Caue, ne loquaris contra Ia- 
cob quiequam durius. Et fi ad tuos ire cupie- 
bas, et deliderio erat tibi domus patris tui, cur 
furatus es deos meos? DR 

Refpondit Izcob : Timebam , ne violenter 
auferres filias tuas ame. Apud quemcunque 
vero inneneris deos tuos, necetur coram fra- 


per diem fine per nodtem,a me exigebas, Per 
diem confumebar æſtu, et per nodteın frigore, 


enit autem Deus ad fugiebatque fomnus ab oculis meis. 


Sic per viginti annos in domo tua feruiuiti- 
bi, quatuordecim pro filiabus, et fex pro gre- 
gibus tuis. Immutafti quoque mercedem meam 
decem vicibus. Nifi Deus patris mei Abra- 
ham, et timor Ifaac affuiflet ınihi, forfitan mo- 
do, inarrera me dimififfes, Afflictionem meam 
et laborem manuum mearum refpexit Deus, et 
arguit te heri. 

Refpondit ei Laban : Filix mex, et filii mei, 
et greges tui, et omnia, quæ cernis, mea funtz 
quid poffım facere filiis etnepotibus meis? Ve: 
ni ergo, et ineamus fœdus, vt fit teflimonium 
inter me ette, Tulit itaque Iacob lapidem, et 
erexit illum in titulum, dixitque £ratribus füis: 
Afferte lapides. Qui congregantes fecerunt 
tumulum , comederuntque ſuper eum; quem 
vocauit Laban Iegar Schahedutha, et Iacab Ga- 
lead. 

Dixitque Laban : Tumulus ifte teftis erit in- 
ter me et te hodie, et idcirco vocatum eft no- 
men eius Galead et Mizpa, quia dixit : Intuea- 


tribusnoftris. Scrutare, quicquid tuorum apud tur Dominus inter nos, quando receflerimus a 
me inueneris, aufer ; ignorabat autem , quod|nobis , fi afflixeris filias meas, et fi introduxe- 


Rahel furata effet idola. Ingreffus itaque La- 
ban tabernaculum Iacob, et Lex, et vtriusque 
faınulz, non inuenit. Cumque intraflet ten- 


ris aljas vxoresfupereas. Nemo eftnobiscum, 
vide autem, quod Deus teftis eft inter me et te. 
Dixitque rurfüs ad Iacob : En, tumulus hic et 


toriwun Rahelis, illa accepit, et abfcondit idola'titulus, quem erexi , inter me et te teflis erit. 
fubter firamenta cameli, et fedit defüper, fcru-| Tumulus (inquam) ifte et titulus fint in tefli- 
tanticue cmne tentorium , et nihil inuenienti,'monium, Si autem ego tranfiero illum, per- 


ait : Ne irafcatur dominus meus, quod coram 


te affürgere nequeo, quia juxta confuetudinem 
foeeminarum nunc accidit mihi. Sic quæſiuit, 
et non inuenit idola. 


Iratus autem Jacob contendit cum Laban, re- ; 
{pondens et dicens : Quam ob culpam ıneam, ' 
et ob“quod peccatum meum fic exarfifti poſt 


gens ad te, aut tu prxeterieris, malum mihi co- 
gitans, Deus Abraham et Deus Nachor, Deus 
patris eorum,, iudicet inter nos, 

Iurauit ergo lacob per timorem patris fui 
Ifaac, immolatisque vidtimis in monte, vocauit 
fratres fuos, vt ederent panem: Qui cum com- 
ediffent, manferunt ibi. Laban vero de nocte 


a] > . i 
me, et ferutatus es omnem fuppellectilem ‚confurgens, ofculatus eft filios et filias ſuas, et 


weam? Quidinuenifi de cundta fu 


ftantia do- 'benedixit illis , reuerfusque eſt in locum — 
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‚Si obuium habueris fratrem meum Efau, et 
interrogaueritte: Cuius es?'aut quo vadis? aut 
cuius ſunt ifta , qua ante te ducis? Refpondebis:. 
Serui tui Iacob; munera mifit domino fue 
Efau, ipfe quoque poft nos venit. Similiter 
dedit mandata fecundo et tertio, et cundtis, qui 
fequebantur greges, dicens : Eisdem verbis lo, 
quimini ad Eſau, cum inueneritis cum, etadde- 
is : ipfe quoque feruus tuus Jacob nos fequi- 
tur. Dixit enim: Placabo eum muneribug, 
que præcedunt, et poflea videbo illum , forſi 
tan fufcipiet faciein meam. 

Preceflerumt itaqgue munera ante eum , ipfe 
vero manfit nodteiftain caftris. Cumqueno- 
dte illa ſurrexiſſet, tulit duas vxores fuas, et to- 
tidem famulas cum vndecim filüs, et tranfiuit 
vadum Jaboc. Transdudisque oımnibus, qux ad 
eum pertinebant, manfit folus. 

Et ecce, vir ludtabatur cum eo, vsque diem 
aurora afcenderet. Qui cum videret, quod 
eum ſuperare non poflet, tetigit coxam feıno- 
ris eius, ita vt inter ludtandum cum eo einoue- 
retur coxa femoris Iacob. Dixitque ad ewn: 
Dimitte me, iam enim afcendit aurora. Re- 

Dixitque Iacob : Deus patris mei Abraham, | fpondit: Non dimittam te, nifi benedixeris 
Deus patris mei Ifaac, Domine, qui dixifti mi-|me, Ait ergo.: Quod eft nomen tibi? Re- 
hi: Reuertere interram tuaın, et in locum nati-| fpondit: Iacob. Atille: Nequaquam (inquit) 
uitatis tux , et benefaciam tibi. Minor füm | la&ob appellabitar nomen tuum , fed Ifrael, 
cunctis miferationibus tuis, et veritate tua,quam | quia cum Deo et hominibus conflixifli et præ- 
explefti feruo tuo. Cum baculo meo trans- ualuiſti. ha: 
iui Jordanem iftum, et nunc cum duabus turınis|] Interrogauit eum Tacob : Dic mihi, quo ap- 
regredior.. Erue nıgde manu fratris mei Eſau, | pellaris nomine ? Refpondit : Cur quæris no- 
quia valde eum timeo,ne forte veniens percu- | men menm? Et benedixit eum in eodem loco. 
tiat matres cium filis, Tulocutus es, quod be- | Vocauitque Iacob nomen loci illius Pnuel, di- 
nefaceres mihi, et poneres femen ıneum ficut | cens : Vidi Deum facie ad faciem, et falua fa 
arenam ınaris, quæ pre ınultitudine numerari | <ta eft anima mea. Ortusque eft eiftatim fol, : 
non poteft. poftquam transgreffus eft Pnuel ; ipfe verochm- 

Cumque manfiffet ibi nocte illa , feparauit | dicabat pede. Quam ob caufam non come- 
de his, quæ habebat, munera Efau fratri fuo, | dunt filii Ifrael latum neruum ſuper coxam fe- 
capras ducentas , hircos viginti, oues ducentas, | moris vsque in prefentem diem, eo quod ta- 
et arietes viginti, et camelos ladtantes cum pul- ctus fuit neruus latus in coxa femoris lacob. 
lis fuis triginta, vaccas quadraginta, et tauros vi- 

inti , — viginti et pullos earum decem. 

t mifit per manus ſeruorum ſuorum fingulos 
ſeorſim greges, dixitque eis: Antecedite me, et 
fit fpatium inter gregem et gregem , et præce- 
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acob auteın abiit in itinere, quo ceperat, fue- 
I runtque ei obuiam angeli Dei. os cum 
vidiffet, ait: Caftra Dei funt hzc, -Et appella- 
uit nomen loci illius Mahanaim. Mifit autem 
et nuntios ante fe ad Efau, fratrenı fuum, in 
terram Seir; in regionem Edom, — 
eis, dicens: Sic loquimini domino meo Eſau: 
Hec dicit frater tuus Iacob :. Apud Laban pe- 
regrinatus ſium, et fui vsque in præſentem diem. 
Habeo boues ct afinos, et oues, et fernos, et 
ancillas , mittoque nunc legationem ad domi- 
num meuin, vt inueniam gratiana in confpectu 
tuo. 

Reuerfigue ſunt nuntii ad lacob,dicentes: Ve- 
nimus ad Efau, fratrem tuum ; et ecce, pro- 
perat in occurfum tuum cum quadringentis vi- 
ris, Timwit Jacob valde, et perterritus, diuifit 
populum fuum, qui fecum erat, greges quoque, 
et oues, et boues, et camelos, in duas turmas, 
dicens : Si venerit Efau ad vnam turmam, et 
— eain, alia turma, quæ reliqua eſt, ſal- 
uabitur. 
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u leuans autem Iacob oculos, vidit venientem 
Efau, et cum eo quadringentos viros, diui- 
fitque filios Lex et Rahel, ambarumque famula- 
Ent, e& pol; veranagus nucilium et überoscn- 
zum 


« pit priori, dicens : 
r Er Pas XI. 
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rum in principio, Leam vero et filios eius in fe- jagnis, et erecto ibi altari, inuocauit ſuper illud 
eundo loco, Rahel vero et Iofeph nouiffimos. [fortifimum Deum Hrael. | 
Et ipfe progrediens, adorauit pronus in terram] - | 
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fepties, donec appropinquaret ad fratrem ſuum. 
Currens itaque Efau obuianı fratri ſuo, am- Er: eft autem Dina, filia Lex, vt videret 
filias regionis illius. Quam cum vidiffet 


plexatus.efl eum, firingensque collum eius, et] " Quam cu [ 
ofculkıns fleuit , leuatisgue oculis vidit mulieres|Sichem, flius Heinot Heuzi, principis terr& il- 
et paruulos earum, et ait: Qui fünt iii? Re-|lius, rapuit eam, et dormiuit cum illa, et humiki- 
fpondit: Paruuli fünt, quos donauit mihi Deus, |tauit eam. Et dilexit puellam , blandeque illi 
eruo tuo. Et appropinquantes ancillæ et filii|loquebatur: Et dixit ad Hemor, patrem fuum: 

earum, adorauerunt, Acceffit quoque Lea cum|Accipe mihi puellam hanc coniugem. _ 
ueris fuis,et cum fimiliter adoraflent, extremi : Audiuit autem kacob, pollutam effe Dinam, 
Rahel et Iofeph adorauerunt. filiam fuaın ; fed cum filü eius effent cum pe- 
Dixitque Efau: Quænam funt iſtæ turınz, [Coribus in agro, tacuit, donec venirent. E ef- 
quas obuiam habui? Refpondit: Vt inuenirem |fO autem Hemor, patre Sichem, ad Iacob, vt 
ratiam coram domino meo, At illeait: Ha- cum eo loqueretur, venerunt filũ lacob de agT0; 
o plurima, frater mi, fint tua tibi. Dixitque atıdientes autem, doluerunt viri, et irati funt ve- 
Tacob : Noli ita, obfecro, fed fi inueni gratiam hementer, quod ſtultitiam feciſſet in Ifrael, dor- 
in oculis tuis, accipe munufculum de manibus miendo cum filia Iacob; fic enim non erat fa- 

meis. Sic enim vidi faciem tuam, quafi vide- ciendunn. , . 

rem vultum Dei. Efto mihi propitius, et acci- ‚Locutus eſt itaque Hemor ad eos: Sichem, 
e benedictionem, quam attuli tibi, quia Deus filii mei, anuna filiam veſtram amat, date eam 
ers mihi , vt habeam omınia. Vix fratre ill vxorem, et nmgamus viciffim connubia. Fi- 
* as veſtras tradite nobis, et filias noſtras — 


compellente ſuſcipiens, ait : er . 

| — FR z J erogne Socken ——— et habitate nobiscum, "Terra coram vobis 

tui. Dixit autem Iacob : Nofti, domine mi a — — — — 

— et Sichem ad patrem tres eius aĩt: 
quod paruulos habeam teneros, et oues et bo- \ . 


—* Inueniam gratiam coram vobis, et quæcunque 


morientur cuncti greges. Præcedat dominus late et libenter tribuam quod petieritis; tan- 
meus ante ſeruum finm, ‚et ego fequar paula- tum date mihi puellam hand vxorem. 
tim veltigia eius „ ficut videro paruulos meos Refponderunt filii Iacob Sichem — 
N . ö ; 
— donec veniam ad dominum meum in] „atri in dolo, cogitantes, quod polluiffet 
: . „|. Dinam, foforem eorum: Non poffumus face- 
. Refpondit Efau : Oro te, vt de populo, qui!re, quod petitis, nec dare fororem noflram ho- 
mecumeft, remaneant tecum. Non eſt, inquit, | mini ineircumeifo ‚ quod nobis opprobrium 
necefle, tanttun inueniam gratiam inconfpechijef. Sed in hoc valebimus faederari : Si vo- 
tuo, domine mi. Reuerfüs eft itaqne illo die |ueritis effe fimiles noftri , et circumeidatur, in 
Efau itinere, quo venerat, in Seir. Et Tacob| yobis omnis mafeulus , tunc dabimus et acci- 
venit in Suchoth, vbi «dificata domo, fecit ta- piemus mmtuofilias veftras ac noftras, et habi- 
bernacula pro pecoribus ſuis ; inde appellatur! tıbimus vobiscum, erimusque vnus populus. Si 
nomen loci illius Suchoth. autem eireumcidi nolueritis, tollemus filiam no- 
Tranfiuitque in Salem, vrbem Sichemorum | ‚ram , et recedemus. 
quæ eft interra Chanaan, poftquam reuerfüsel] Placuit fermo eorum Hemor et Sichem fi- 
de Meſopotamia Syriæ, et habitauit iuxta oppi-|lio eius, nec diftulit adolefcens facere verbum 
dum, emitque partem agri, in qua fixit taberna-| hoe. Amabat enim filiam Iacob, et erat inchy- 
eula, a filüs Heinor ‚»patris Sichem, centumj tus in omni domo patris fü, Ingseflique por- 
- tam 


— — — 
71 car. XXXIV. XXXV. 12 


e 
tam vrbis, locuti ſunt ad populum: Viri iſti pa- eſſent, terror Dei inuafit omnes per eircuitum 
cifici ſunt apud nos, et volunt habitare in terra, ciuitates, et non ſunt auſi perfequi ſilios Iacob, 
et negotiare in ea, quæ fpatiofaelt, filias eorum Venit igitur Iacob Luſam, qux eit in terra Cha- 
accipıemus vxores, et noltras illis dabimus. Ve-| naan, cognomento Bethel, ipfe, et omnis popu- 
rum in hoc confentiunt habitare nobiscunı, vt fit | lus, ne cum eo erat, zdificauitque-ibi altare, et 

 populus vnus , fi circumeidamus oınnesmafcu-) appellauit nomen loci illius Bethel, quia ibi ap- 
los, ficut ipfi circamcifi funt ; tum fubftantia, et} paruerat ei Deus, cum fugeret fratreın fuum. 

x pofleflio, etomniapecoraeorumnoftra erunt,| Eodem tempore mortua eft Debora, nu- 
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modo acquiefcamus , vt nobiscum habitent. 
Aflenfique ſunt oinnes, cundtis circumcifis 


maribus, qui egrediebantur portam ciuitatis fu. f 


Et ecce, die tertio , quando dolor eſt grauiſſi- 
mus, arreptis duo filü lacob, Simeon et Leni, 


fratres Din, gladiis, ingrefli fünt vrbem confi- 


denter, interfectisque omnibus mafculis, He- 
mor et Sichem pariter necauerunt, tollentes Di- 
nam de domo Sichem. 

Quibus egreflis irruerunt ſuper occifos cete- 
ri filu Iacob, et depopulati ſunt vrbem, quod 
polluiffet fororem eorum, et tulerunt oues eo- 
rum, et armenta, et afinos, cundtaque quæ in 
eiuitate et agris erant, et omnes Opes eorum, 
omnes paruulos et mulieres duxerunt captiuas, 
et diripuerunt cum omnibus, qu& in domibus 
erant. | | 
. Jacob autem dixit ad Simeon et Leui: Tur- 
baftis me, et odiofum feciftis me Chananæis et 
Pherefeis, habitatoribusterr« huius, Nospau- 
ci ſumus, illi eongregati percutient me, et dele- 
bor ego,etdomusmea. Refponderunt: Num 
quid vt fcorto abuti debuere forore noftra? 
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D* autem Deus ad Iacob : Surge, et afcen- 
de in Bethel, et habita ibi , facque altare 
Deo, qui apparuit tibi, quando fugiebas Efau 

trem tuum. Jacob vero, conuocata omni 
domo füa,ait: Abicite deos alienos, qui in me- 
dio veftri funt,et mundamini, ac mutate vefti- 
inenta vellra, ‚et furgamus, et afcendamus in 
Bethel, vt faciam ibi altare Deo, qui exaudiuit 
me in die tribulationis meæ, et mecum fuit per 
viam, qua ambulaüi. ; 

Dederunt ergo ei omnes deos alienos ‚quos 
habebant , eitinaures, qux erant in auribus eo- 
tun. At ille infodit eos fuper quercum, quæ 


eit iuxta vrbem Sichem. Cumque profecti| quinati ſunt — Meſopotamia. 
. — 2 * 


— 


trix Rebeceæ, et ſepulta eſt ad radices Bethel, 


ſupter quercum, vocatumque eſt nomen loci 
illius, quercus fletus. 

Apparuit autem iterum Deus Iacob, poſt- 
quam reuerfüs eft de Mefopotamia Syriæ; 
benedixitque eum, dicens: Non vocaberis vitra 
Iacob, fed Ifrael erit nomen tuum; etinde ap- 
pellatur Ifrael. s 

Dixitque ei: Ego Deus omnipotens, crefce 
et multiplicare , gentes et populi nationum ex 
te erunt. Reges ex lumbis tuis egredientur, 
terramque , quam dedi Abraham et Ifaac, dabo 
tibi et femini tuo poft te. Et receflit ab eo. 
llle vero erexit titulum lapideum, in loco quo 
locutus fuerat ei Deus, libans ſuper eum Iiba- 
men, et effundens oleum, vocansque nomen 
loci illius Bethel. 

Egreflusautem eft inde. Et erat adhuec fla- 
dium terræ vsque ad Ephratham; vbi cum par- 
turiret Rahel, ob difficultatem partus pericli- 
tari cepit. Dixitque ei obitetrix: Nolitimere, 
quia et hunc habebis filum. Egrediente au- 
tem anima et imminente iammorte, vocauit- 
que nomen filü ſui Benoni; pater vero —— 
lauit eum Beniamin. Mortua eſt ergo Rahel, 
et fepultain via, quæ ducit Ephratham ‚hiec eſi 
Bethlehem. Erexitque — titulum ſuper fe- 
—— eius. Hic eſt titulus monumenti 

ahel, vsque in præſentem diem. Profectus 
inde, fixit tabernaculum trans turrem Eder. 
Cumque habitaret in illaregione, abiit Ruben, 
et dormiuit cum Bilha concubina patris fui; 
quod audiuit Ifrael. Erant autem filii Ia 
duodecim,. Filii Lex: primogenitus Ruben, 
Simeon, Leui, Iuda, Ifafchar et Sebulon. 
Filii Rahel: Ken et Beniamin. Filii Bilha 
ancille Rahelis: Dan et Nephthali. Filü Silpa . 
ancille Lex: Gad et Afer. Hifüntfilü Tacob. 


Venjt 
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Venit etiam ad Ifaac, patrem ſuum, inf Hi quoque fil Reguel, filü Eſau: Dux Na- 
Mamre, iuxta ciuitatem tetrapolim, hæc eſt jhath, dux Serah, duxSamıma, duxMifa. Hi 


Hebron, in qua peregrinatus eſt Abraham et ſſunt duces ex Re 
Iaac. Et completi funt dies Ifaac centum|Bafınath, vxoris Efau. 


octoginta annorun , confüumtusque ztate mor- 


in terra Edom. ti filü 


fili Ahalibama , vooris. Efan: 


Hi autem 


tuus eft, et appolitus eſt populo fuo, fenex et}Dux Ieus, dux Iaelanı, dux Korah. Hiduces 
lenus dierum. Et fepelierunt eum Efau et}ex Ahalibaına, fiia Ana, vxore Efau. Ifti fünt 


ob, fili fui. | 
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filũ Efau, et hiduceseorum: Ipſe eſt Edoin. 
Ki ſunt filii Seir, Horrzi, habitatoristerrx: 
Lothan, et$obal, et Zibeon, et Ana, et Difon, 


H: autem fiınt generationes Efau: Ipfe eft [et Ezer, et Difan. Hi duces Horrzorum , filü 
Edom. Efau accepit vxores de filiabus |Seir,interraEdom. Erant autemfilii Lothan: 
Chanaan :, Ada, filiam Elon Hethai; et Ahali-|Hori et Heman. Erat autem foror Lothan, 
bama, filiaım Ana, filix Zibeon Heuei; Baf- | Thimna. 


math quoque , filiam IGnael, fororem Neba- 


Et ifti filii Sobal: Alban, et Manahath, et 


ioth. Peperit autem Ada Efau Eliphas;. Baf-|Sepho, et Onam. Et hi filü Zibeon : Aia et 
math genuit Reguel; Ahalibama genuit Ieus,]Ana. lite eft Ana, qui iuuenit mulos in foli- 


et x 
funt ei in terra Chanaan. 


‚et Korah. Hifilü Efau, qui nati|tudine , cum pafceret aſiuos Zibeon, patris füi. 


Habuitque filum Difon et Ahalibama, hæc eft 


Tulit autem Efau vxores ſuas, et filios, et]illa filia Ana. 
filias, et omnem animam domus füx, et b-}| Hi duces Horrzorum: Dux Lothan, dux 
ftantiam „et pecora, et cundta qua habere po- Sobal, duxZibeon, dux Ana, duxDifon, dux 
terat in terra Chanaan ; et abiit in alteram re-|Ezer, dux Difan. IftiducesHorrxorum, qui 


gionem „ receflitque a fratre fuo lacob; diuites 
enim erant valde, et fimul habitare non pote- 
rant, nec fultinebat eos terra peregrinationis 
eorun pr& multitudine poflefionis eorum. 
Habitauitque Efau in monte Seir; ipfe ef 
om, 
Hz autem ſunt generationes Eſau, patris 
m, in monte Seir, et hæc nomina fili 
rum eius: Eliphas, filius Ada, vxoris Efau; 
Reguel quogyıe „filius Bafinath „ vxoris eius. 
Fueruntque Eliphas filii: Theman, Omar, 
Zepho, et Gaetham, et Kenas. Erat autem 
Thiaına concubina Eliphas, fili Efau, quæ 
—— Amalec. Hi ſunt filii Ada, vxoris 
Eiau. Filii autem Reguel: Nahath et Serah, 
Samıma et Mifa.. 
Eſau. Ifi quoque erant fili Ahalibama , filix 
Ana, filiæ Zibeon „ vxoris: Efau,, quos genuit 
ei? Ieus, etlaelam, et Korah. 
. Hiduces fiiorum EG: fili Eliphas, pri- 
mogenitiEfau: Dux Theman, dux Omar, dux 
Zepho, duxKenas, duxKorah,, duxGaetham, 
dux Amalec, HiducesexEliphas in Edom , et 
hi filüAda. 


filio- [uit pro eo Hufam de terra’Themanorum. 


werunt in terra Seit. 2 
eges autem, qui regnauerunt in terra 
Edom, antequam haberent regem filii Ifrael, 
fuerunt hi: Bela filius Beor, nomenque eius 
vwrbis Dinhaba. Mortuusque autem eft Bela, 
et regnauit pro eo lobab, filius Serah, de 
Bazra. Cumque mortuus eflet lobab, regna- 
oc 
quoque mortuo, ——— eo.Hadad, fi- 
lius Bedad, qui percuflit Madianitas inregione 
Moab, et nomen vrbis eius Abith. Cumque 
mortuus effet Hadad, regnauit pro eo Samla 
de Mafrec. Hoc quoque mortuo, regnauit 

o eo Saul de fluuio Rehohoth, Cumque et 

ic obüflet, fucseffit in regnum Baal Hanan, 


in 


Hi filii Bafınath „ vxoris|filius Achbor. Iſto quoque mortuo, regnauit 


ro eo Hadad, nomenque vrbis eius Pa 
appellabatur vxor Mehethabeel , filia Ma- 
tred, filia Mefahab.. 

Hxc ergo ſunt nomina ducum Efau in co- 
gnationibus, et locis, et vocabulis fuis: Dux 
Thimna, dux Alba, dux Ietheth, dux Ahaliba- 
ma, duxEla, dux Pinon, dux Knas,dux Theman, 
dux Mibzar, dux Magdiel,dux ram. Hiprin- 

cipes 
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eipes Edom, habitantes ir terra 
Efau vero eft pater Edomzorum. 
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N bitauit autem Jacob in terra Chanaan, in 
qua pater ſuus peregrinatuseft, et hæ fünt 
generationes eins. | 

Iofeph cum fedecim annorınn effet, pafce- 
bat gregem cum fratribus füis. Et erat puer 
euın filis Bilh® et Silpæ, vxorum patris füi, 
et deferebat ad patrem eorum malam famam 
eorum. lſrael auteın diligebat lofeph ſuper 
onınes filios ſuos, eo quod in ſenectute genu- 
iffet eum, fecitque ei tunicam polyımitam. 

Videntes autem fratres- eius, quod a patre 
plus cundtis fratribus amaretur , oderant eum, 
nec poterant ei quicquam pacificelogui. Ac- 
eidit quogne, vt vifum fomnium referret fra- 
teibus fiis, que caufa maioris odii feminari- 
um fuit. Dixitque Tofeph fratribus ſuis: Au- 
dite fomnium meum, quod vidi- Putabam, 
nos colligere manipulos in: agro , et quaficon- 
ſurgere manipulunm meum et ſtare, vellrosque 





imperi ſui. 


manipulos circumftantes adorare manipulum: 


meum. Refponderunt fratres eius: Nunquid 
rex nofter eris, aut fubüciemur ditionitux ?Ode- 
Fant igitur eum adhuc magis propter fomnium 
et verba eins. 

Aliud quoque viditfomnium, quod'narrans 


frattibus, ait: Vidi per fomnium, quafi folem. 


et hinam, et ffellas vndecim adorare me. 
Quod cum patri fuo et fratribus retuliffet,, in- 
erepauit cum pater füus, et dixit: Quid fibi 
vult hoc fomnium, quod vidifli? Num ego, 
et mater tua, et fratres tui adorabimuste ſuper 
terram ? Inuidebant ei igitur fratreseius , pater 
vero verbtun feruabat. 

Cumque fratres illius in pafcendis gregibus 
patris morarentur inSichem, dixit ad eum If- 
rael: Fratres tui pafcunt oues in Sichem, veni, 
mittam te ad eos. Quo refpondente: Præſto 
fum; ait: Vade, et vide, fi cundta profpera 
fint erga fratres tuos, et pecora , et renuntia 
mihi, quid agatur. Mittebatque eum de valle 
Hebron in Sichem. 

Inuenitque eum vir errantem in agro, et 


interrogauit eum, quid quareret? At ille re- ai autem omnes filii et ſiliæ eius, con- 
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dicemusque: Fera 
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Pafcant greges. Dixitque ei vir: Receflerunt 
de loco ıfto ; audiui enim eos dicentes : Ea- 
mus in Dothan. Perrexit itaque Iofeph poſt 
fratres ſuos, et inuenit eos in Dothan. Qui 
cum vidiffent eum procul, priusquam accede- 
ret ad eos, cogitauerant eum occidere, et mu- 
tuo loquebanrur : Ecce, fomniator venit, ve- 
nite, occidamus eum, et mittamus in cifternam, 
ima deuorauit eum; et 
tunc apparebit,quid profint ei fomnia füa. 

Audiensautem hæc Ruben;.nitebaturliberare 
eum de manibus eorum, et dicebat : Non in- 
terficiamus animam eius, nec etfundamus fan- 
gumem, fed proiiciamus eumin cifternam, qux 
eft in folitudine, et non’ iniiciamus in eum ma- 
nus, Hoc autem dicebat, volens eripere eum 
de manibus eorum, et reddere patri ſuo. 

Confeftim igitur, vt peruenit ad fratres fuos, 
nudaverunt eun tunica talarl et polymita. Mi- 
feruntque eum in cifternam, quæ non habebat 
aquam.. Erfedentes,, vt comederent panem, 
viderunt Ifinaelitas venire de Galead, et came- 
los eorum, portantesaromata et balfamum et 
ftadten in Aegyptum,, 

Dixit ergo Nda fratribus ſuis: Quid nobis 
prodeft, fi oceidamus fratrem noftrum, et ce- 
lauerimus fanguinem ipfius? Melius eft, vt ve- 
mundetur Ifmaelitis, et manus noſtræ non pol- 
luantur ; frater enim et caro noftra eft. Ac- 
quieuerunt fratres fermonibus illius, et præter- 
euntibus Madianitis negotiatoribus, extrahentes 
eum de cifterna, vendiderunt eum Ifinaelitis vi- 
ginti argenteis, qui duxerunt eum in Aegy- 
ptum. 

Reuerfüsque Ruben ad cifternam, non inue- 
nit puerum, et ſdiſſis veftibus pergens ad fratres 
fuos,ait : Puer non comparet,etego quo ibo ? 
Tulertint autem tunicam eius, et in fanguine 
haedi, quem occiderant, tinxerunt, mittentes qui 
ferrent ad patrem, et dicerent : Hanc inueni- 
mus, vide , vtrum tunica filii tui fit, an non. 

Quam cum cognoüiflet pater, ait: Tunica 
filli mei eft. Fera peflima comedit eum, beftia 
deuorauit Iofeph. Sciflisque veftibus indutus 
eft cilicio ‚ lugens filium fuum multo tempore. 


3 fola 
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folzbantur eum, fed noluit confolationem acci· ſua eſſet. 
pere. Et ait: Deſcendam ad filium meum lu- vt ingrediaris ad me? dixit : 


e. XXXVIIL XXXIX. 


a refpopdente ; Quid mihi dabis, 
po 


ittam tibi hæ⸗ 


gens ininfernum. Fleuit etiam fuper eum pa-|dum de gregibus. Rurfumque illa dicente: Si 
ter ſuus. Madianitæ vero vendiderunt lofeph| dederis mihi arrhabonem, donec mittas. Ait 


in Aegyptum Potiphar , eunucho Pharaonis, 
@conomo, 


CAPITVLVM XXXVII. 


tod» tempore defcendit Iuda a fratribus 
füis , diuertitque ad virum Odollamitem, 
nomine Hiram, viditque ibi ſiliam hominis Cha- 
nanzi, qui vocabatur Sua. Et accepta vxore 
ingreflus eft ad earı. Quæ concepit, et pepe- 
rit filium , et vocauit nomen eius Er. Rur- 
ſumque concepto fetu, natum filium vocauit 
Onan. : Tertium quoque peperit, quem voca- 
uit Sela, Fuit autem in Chefib, quando hunc 


rit. 

Dedie autem Juda primogenito fuo Er vxo- 
rem,nomine Thamat. Fuitautem Er, primo- 
genitus Iudæ, malus in confpectu Domini, et 
ideo ab eo occifüus eft. Dixit ergo Iuda ad O- 
nan, filiuun ſuum: Ingredere ad vxorem fratris 
tui, et fociare illi, vt fufcites ſemen fratri tuo. 
Ille feiens, on ſuum fore femen, perdebat illud 
in terram ,„ quando ingrediebatur ad vxorem 
fratris ſui. Difplicuit ıtaque Domino, quod 
faciebat , ideo occidit et ipſum. 

Quam ob rem dixit Juda Thamar, nurui 
fux: Efto vidua in domo patris tui, donec cre- 
fcat Sela, filius meus. Timebatenim, neet ipfe 
moreretur, ficut fratres eius, Quæ abiit et 
habitauit in domo patris ſui. FEuolutis autem 
multis diebus , mortua eft filia Sua, vxor Iudæ. 
Qui poftluctum, confolatione ſuſcepta, afcen- 
debat ad tonfores ouium fuarum, ipfe et Hira, 
opilio gregis Odollamita, in Ihimnath. 

Nuntiatumque eſt Thamar, “quod focer il- 
lius afcenderet in Thimnath adtondendas oues, 

Juze depofitis viduitatis veltibus, operuit fe pe- 
plö, et velata fedit in oftio palam in yia, qux 
ducit in T’himnath, eo, quod vidit creuifle Sala, 
et non effet ei data in vxorem. 

Quam cum vidiflet Iuda, putabat efle mere- 
tricein, operuerat enim vultum funm. Decli- 
nans itaque in via ad eam, ait: Dimitte me, vt 
ingrediar ad te, Neftiebat enim, quod nurus 


luda: Quid tibi vis pro arrhabone dari ? Ro- 
fpondit: Annulum tuum, et fafciam , et bacu- 
lun, quem manu tenes. Dedit autem ei, et 
ingreflus eft ad eam. Quæ concepit ex eo, et 
furgens abiit, depofuitque peplum, et induta eft 
viduitatis veſtibus. 

Mifit autem Iuda hedum per paftorem ſuum 
Odollamitanı, vt reciperet pignus, quod dede- 
rat mulieri. Qui cum non inueniflet eam, in- 
terrogauit homines loci illius : Vbi eft ınere- 
trix, qua palam fedebat ad viam? Refponden- 
tibus cundtis: Non fuit in loco iflo mere- 
trix ; reuerfus eft ad Iudam, et dixitei: Non 
inueni eam, fed et homines loci illius dixerunt 
mihi, non fuifle ibi fcortum. Ait Iuda: Ha- 
beat fibi, ne forte vituperemur ; ego mifi hæ- 
dum, tu vero non inuenifti eam. 

Ecce autem, poft tres menfes nuntiauerunt 
lIudæ, dicentes : Fornicata eft Thamar nurus 
tua, et de fornicationibus concepit. Dixitque 
Iuda : Producite eam, vt comburatur. Ar 
eum produceretur nuſit ad focrum ſuum, di- 
cens : De viro, cuius hæc fünt, concepi. Co- 

nofeis, cuius fit annulus, et fafcia, et baculus? 
| Qui agnofcens ait : Iuftior me eft, quia noneft 
data Alio meoSela in vxorem. Attamen vitra 
non cognouit eam. 

Inftante autem partu apparuerunt gemini in 
vtero eins, atque cum iam pareret „ prodibat 
manus, in qua obftetrix ligauit coccinum, di- 

| cens : Ile egredietur prior. Illo vero retra- 
hente manum, egreffüs eftfrater eius. Dixit- 
que illa : Quare facta eft propter te ruptura ? 
Et vocatum eft nomen eius Parez. Poflea e- 
grellus eft frater eius, in cuius manu erat coc- 
cinum, qui appellatus eft Serah. 


CAPITVLVM XXXIX. 


Je&b autem dudtus eft in Aegyp*um, emit- 
que eum Potiphar, eunuchus Pharaonis,oeco- 
nomus, vir Aegyptius, de manu Ifinaelitarum, 
a quibus perductus erat, Fuitque Dominus 
cunı €0, et erat vir, in cundlis profpere agens, 
Fuit 







— 
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Fuit itaque in domo domini ſui Aegyptii; quia ; quiin cuftodia tenebantur. Et quicquid fiebat’ 


vidit, Dominum effe cum eo, et omnia, quæ 
gerebat, aDomino dirigi in manueius. Inue- 
nitqne Iofeph gratiam coram domino ſuo, et 
miniftrabat ei. Et conftituit eum fuper do- 
mmum ſuam, et dedit in manu eius omnia, 
qux habebat. Benedixitque Dominus domi- 
num Aegyptii propter Iofeph, et multiplicauit 
tam in zdıbus, quaın inagris, cundtam eius füb- 
ftantiam ; nec quicquam aliud nouerat, quam 
panem, quo vefcebatur. Erat autem lofeph 
pulchra facie, et decorus afpedtu. 

Pott illa iniecit domina oculos fuos in Io- 
feph, et ait: Dormi mecum. Ile autem re- 
nuens dixit ad eam : Ecce dominus meus, 
omnibus mihi traditis,ignorat,, quid habeat in 
domo füa,nec quicquam eft, quod non inmea 
fit poteflate, preter te, quæ vxoreius es. Quo- 
modo ergo poflium hoc mıalum facere, et pec- 
care in Deum ? Et quamuis illa quotidie talıa 
ad lofeph loqueretur, non tamen ipfe confen- 
tit, vt dormiret juxta eain, aut apud eam effet. 

* Accidit antem quadam die, vt intraret Ioſeph 
domum, vt opus ſuum faceret, cum nullus de 
familia effet domi ; illa veſtem eius apprehen- 
dit, dicens : Dormi mecum. Ile vero relin- 

uens veſtem fuam in manu eius, fugit, et egref- 
dm eſt foras. 

Cumque vidiffet mulier, quod veftem in ma- 
nibus reliquiffet, et fugiffet foras, vocauit ad fe 
homines domus, et ait ad eos : En, introdu- 
xit virum Ebræum, vt illuderet nobis ; ingreflüs 
eft ad me, vt dormiret mecum. Cumque ego 
fucclamaffem, et audiffet vocem meam, reliquit 
velteın apud me,et fugit, egreflusque eft foras. 

Et dimifit veftem eius apud fe, donec veni- 
ret dominüs fuus, ad quem locuta eft eisdeın 
verbis, dicens : Bat eft ad me feruus F- 
br&us, quem adduxifti nobis, vt illuderet mihi; 
cum autem ego clamarem , reliquit apud me 
veſtem ſuam, fugitque, et egreflus eft foras. 

Auditis autem ** vxoris dominus, tulit Io- 
feph, et poſuit in carcerem, vbi vincti regis cu- 
ſtodiebantur, et erat vinctus. Fuit autem Do- 
minus cum loſeph, et mifertus eft illius, et de- 


per ipfum fiebat, quia princeps carceris vidit? 

uod Dominus cum eo effet in omnibus, quæ 
ſuh manu eius erant, etquicquid faciebet, hoc 
Dominus dirigebat. 


| CAPITVLVM XL. 
H': ita 
nuc 


ue geſtis accidit, vt peccarent duo eu- 
ii, Pincernaregis Aegypti et piſtor, do- 

mino ſuo. Iratusque contra eos Pharao (nam. 

alter pincernis prxerat , alter piftoribus) miſit 

eos in carcerem aeconomi, in quo erat vin 

et lofeph. At economus tradidit eos lofeph, 

qui et miniftrabat eis. — 

Cum autem eſſent ibi aliquot diebus, vidit 
vterque ſomnium nocte vna, iuxta interpreta- 
tionem congruam ſibi. Ad quos cum introiſ- 
fet Iofeph mane, et vidiffet eos triſtes, fcifcita- 
tus eft,dicens : Cur triftior eft hodie folito fa- 
cies veftra ? Qui refponderunt : Somnium vi- 
dimus, et non eft, qui interpretetur nobis. Di- 
xitque ad eos lofeph: Numquid Dei eft inter- 
pretatio ? Referte mihi. 

Narrauit pr&pofitus pincernanım fomnium 
fuum: Videbam coram me vitem, in qua erant 
tres propagines, crefcere paulatim in gemmas, 
et poſt flores vuasmaturefcere, calicemque Pha- 
raonis in manu mea. ’Tuli ergo vuas, et ex- 
prefli in calicem, et tradidi poculum Pharaoni. 

Refpondit Iofeph : Hxc eft interpretatio : 
Tres propagines , tres adhuc dies funt , poft 
quos leuabit Pharao caput tuum, et reftituet t& 
ad officium tuum, dabisque ei calicem, ficutan- 
te confüetieras. Sed memento mei, cum tibi 
bene fuerit, et facias mecum mifericordiam, vt 
függeras Pharaoni, vt educat me de ifto carce- 
re, quia furtim fublata ſum de terra Ebrxorum, 
et hic innocens in lacum miffus füm. 

Videns piftorum magifter, quod bona effet 
interpretatio,ait : Et ego vidi ſomnium, quod 
tria caniftra viminea haberem fuper caput 
metm, etin vno caniftro, quod erat Sr 20 
portare putabaın me Pharaoni omnes cibos, qui 
fiunt arte piftoria, auesque comedere ex eo, 

Refpondit Iofeph : Hxc eſt interpretatio 


dit ei gratiam in confpedtu principis carceris. ſomnii: Tria caniftra, tres adhuc dies funt, poft 
Qui tradidit in ananum illius vniuerfos vindtos, |quos leuabit Pharao caput tun, ac fufpendet 
= te 
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te in crucem , etlacerabunt volucres carnes 
tuas. 
Exinde dies tertius natalitius Pharaonis erat, 
gei.faciens conuiuium feruis füis, leuauit caput 
wagiſtri pincernarum, et magiftri piftorum, re- 
fütuitque alterıun in offieium ſuum, vt porri- 
t ei paculum, alterum fufpendit in patibu- 
um, ficut interpretatus fuerat lofeph. 5 
fier pincernarum vero non eft recordatus 
feph, fed abliuifcebatur eius. 


CAPITYLVM XL 

oft duos annas vidit Phæao fomnium : pu- 
pP tabat, fe ftare iuxta fluuium, de quo afcen- 
debant feptem boues pulchrz et craſſæ, et pa- 
feebantur in pratis. ‚Alix quoque feptememer- 
gebant de flumine ſœdæ, confedtzque macie, 
et accedebant ad illas iuxta aquam , deuora- 
veruntque —— illas et craſſas boues; et 
euigilauit Pharao. 

Rurfum dormiuit, et uidit alterum ſomnium: 
deptem ſpicæ pullulabant in culmo vno, ple- 
nt atque formotie , aliæ quoque totidem, Ipe- 
cie tenues,et percuflx vredine oriehantur, de- 
worantes omnem priorum pulchritudinem. 
Euigilans vero Pharao, denfit quod eflet fom- 
nium. Et fado mane, fpiritu perterritus, mi- 
fit ad aınnes coniegtores * cunctosque 
ſapientes, et accerfitisnarrauit (omnıum firum ; 
nec erat, qui interpretaretür. 

Tune loquebatur magilter pincernarum ad 
Pharaonem , dicens.: Recordor iam peccatı 
mei. ando Pharao iratus feruis ſuis, me et 
magiftrum piftorum retrudi iuflit in carcerem 
«conomi, vbi vna nodte vterque vidimus 
fomnium, prefagium futurorum ſibi. Erat 
ibi puer Ebrzus, eiusdem œconomiæ famulus, 
cui narrantes fomnia, audiuimus, quicquid po- 
ftea rei probauit euentus. Ego enim redditus 
{um oficio meo,et ille fufpenfus eft in cruce. 

Protinus ad regis imperiumeductum de car- 
cere lofeph totonderunt, 
tulerunt ei. Cui ille ait : 
eit, qui edifferat. 
terpretari ſomnia. 
ei ue me refpondebit profpera Pharaoni. 
. Narrauit ergo Pharao ; 


cap. XL, XLL 


fuper ripam fluminis, et fepteın boues de amne 
afcendere, pulchras et craflas, et pafcebantur in 
Pr Et ecce, has fequebantur aliæ feptem 

ues, deformes et macilentz, ve nunquam ta- 
les in terra Aegypti viderim. Quæ deuoratis 
prioribus, nullumm Laturitatis dedere veltigium, _ 
ded fimili macie et fqualore torpebant; et eui- 
gilaui. 

Rurſus fopore depreflus , vidi fomnium: 
Septem ſpica pullulabant in culmo vno , ple- 


Inæ atque pulcherrimx. Aliæ quoque tenues et 


percuffa vredine oriebantur, quæ priorum pul- 
chritudinem deuorauerunt. Narraui coniedto- 
ribus meis fomnium, et nemo eft, qui ediflerst. 

Refpondit Iofeph : Somnium Regis vnum 
et. Quæ fadturus eft Deus, oftendit Pharao- 
ni. . Septein boues pulchr& , et feptem fpicz 
plenæ, fepteın vbertatis anni ſimt, eandemque 
vim fomnii comprehendunt. Septem quoque 
boues fœdæ atque macilentæ, quæ afcenderunt 
poſt eas, et — ſpieæ tenues, et vento vren- 
te percuſſæ, ſeptem anni venturæ ſunt famis. 

cce, fepteın anni venient fertilitatis magnæ 
in vniuerfa terra Aegypü, quos fequentur fe- 
ptem anni alii tante famis , vt oblıuioni detur 
cuncta retro abundantia.. Conſumptura ef 
enim fames omnem terram, et vbertatis magni- 
tudinem perdituraeft inopix magnitudo. Quod 
autem fecundo vidilti fomnium, fignificat, cer- 
tum efle verbum a Deo „ et velociter ipſum 
faciet. 

Nunc ergo prouideat rex virum fapientem et 
induftrium, et preficiat eum terre Aegypti, Qui 
conftituat pr&pofitos per cundtas regiones, et 
—— partem fructuum per ſeptein annos 
ertilitatis, qui jaın nunc futuri ſunt, congreget 
in horrea, et oımne frumentum fub Pharaonis 
poteftate condatur , ferueturque in vrbibus, et 
prxparetur futuræ feptem annorum fami, qua 
oppreflura eft Aegyptum, vt non confumatur 
terra inopia. 


ac ımutata vefte, ob-j Placuit hoc Pharaoni. et cundiis feruis eius; 
Vidi ſomnum, nec] locutusque eft ad eos: Num inuenire poteri- 
Audiui autem , te pofle in- mus taleın virum , qui {piritu Dei plenus fit? 
Refpondit Iofeph : Deus} Dixit ergo ad Iofeph : 


uia oftendit tibi Deus 


omnia hze, nullus efttam fapiens et intelligens, 
utabam, me flare|quam tu es. Tu etis ſuper domum — 








CAP, LI XMM. 34 
ad-tui oris ĩmperium cundtus populus obediet. vt emetent efcas a Ioſeph, quia inualuit'fanıes 
Vno —— ey * folio. | in omni terra. — 
Dixitque rurſum 0 Ecce, con- 4 
Kid füper vniuerfam terram Aegypti. Tu-  „CAPITVLVM KXLI. 
litgtie annülum de manu fua , et dedit eum in udiens autem Jacob, quod alimenta veride- 
mamun 6ius ; veltiuitque eum ſtola byflina,, et ꝰ rehtur\in Aegypto, dixit filiis fuis : Quare 
collo torquem aureum ceireumpoſuit; fecitque |negligitis? Audiwi quod triticum venundetur in 
eum vehi- füper currum fuum fecundum , cla- | Aegypto ; defcendite, et'emite nobis efcas, vt 
mante prz=cone, vt Omnes coram eo genu fle- |poflumus viuere, et non moriamur, Defcen’ 
&terent, et prepofitum efle feirent vniuerfzter; | derunt igitur fratres loſeph decem, vt emerent 
re Aezypuß. ſrumenta in — ; Beniamin domi reten- 
PDidique rex Aegypti: ad Iofeph : Ego fun |to'» dacob, qui dixerat fratribus eius: ne forte 
Pharao , absque tuo imperio non mouebit: quis-| in itinere quicquam patiatur mali, =" ! 
guaın manum aut pedem in omni terra Aegy-| .” Ingrefli: funt ;autem terram Aegypti cum 
aliis, qui pergebant ad emendum. . Erat enim 


pti. Vocauitque'eum Zaphnath Pacnea , de- 
ditque illi vxorem, Afhath, filiam Potiphera, fa-| fames in terra Chanaan. Et Iofeph erat prin- 
terdotis On.’ - Egreflus eſt itaque lofeph ad: cops in terra «Acgypti, atque ad eius nutum fru- 
terräinAlegypti.” "Triginta annorum eratiquan-| nıenta populi vendebantur. Cumque adoraf- 
do ftetit-in confpeetu regisPharaonis; et egref-.| fent eıun fratres Ai, et agnouiflet eos, quafi ad 
ſus, circumiuit omnes regionesAegypti. ' ı>  [alienos durius loquebatur. , interrogans 'eos : 

Et fecit' terra in feptemi annis vbertatis, et |Vnde veniftis 2 Qui refponderunt‘: De terra 
eongregkuerunt omnes eſtas illorum fepteni') Chanaan, vt emamus efcas, Et tamen fratres 
ännorum, quæ fuerunt in terra Aegypti,et;po- | ipfe cognofcens , non eft cognitus ab eis. Ä 
ſtiorunt eas in eluitatibus‘ , de dingulisragrisin ————— ſomniorum, quæ aliquando 
ſui cĩuitates. Sic ‘oollegiti Tofeph triticum viderat ‚ı.ait'ad eos: Exploratores eſtis, vt vi- 
fieutiarentam maris, nimia cöpia, ita vt deſine· deatis infirmiora terræ, veniflis; Qui dixe- 
set’ mamerare , quia erat,innumerabilis. runt? Non eft ita,domine, fed ferui tuı vene- 
Natique funt lofeplı filio duo, antequam ve- |runt, vt emerent cibos ; omnes filii vnius viri 
niret fames ‚quos peperit ei Aſnath, falia; Poti-;| fumus, probi ſumus, non. funt exploratores 
phera;fhebrddtis On. “Vocauitguenomen pai- |ferui tui. Quibus ille refpondit : Aliter eft, 
möeniti Manaſſe, dieens:: Obliuifei‘ame feeit |immunita terræ huius cönfiderare veniftis. At 
Deus omnium laborũum meorum, ‘et do- illi dixerunt : Duodecim (inquĩunt) fratres fer- 
aus patris mei. "Nomen quoque. fecundi ap- 


ui tui ſumus, fili viri vous in terra Cha- 
Be Ephraim ‚-dicens :. Crefcere me fecit |naan ; minimus cum patre noflro ef, aliusnom 
eus in terra afflichonis meæ. 


’ et ſuper. 
-Igitur transadlis feptem vbertatis annis,; qui] - Höe.eft, ait,quod Jocutus fum, exploratores 
frierant in Aegypto , venied feptem 


| eſtis. Jam nunc experimentum veltri capiam :' 
anni inopiæ, quos-pradixerat lofeph, etin vni« Per falutem Pharaonis, non egrediemini hinc, ' 
uerfa terra faınes prxualuit, in cundta auten | donec veniat frater vefler minimus : ımittite 
terra Aegypti panis.erat. Cum autem et ipfa [ex yobis vnuin, vt adducat eum, vos auteın eri- 
farnem pateretur, clamauit populus ad Pharao-; tis in vinculis, donec probentur, quæ dixiftis, 
nempropane, Quibusälle'refpondit:Itead los} vtrum vera vel falfa lint ; alioquin, per falu- 
feph,et quieqtuid ille vobisdixerit, facite. Erefce#'} tem Pharaonis!.exploratoreseflis. Tradiditer- 
bat auten» quotidie ſames in omni terra. - "Tun | go illis cuftodix tribus diebus. | 
aperuit Töfeph voiuerfa horrea , et vendebat| - Die autem tertio eductis decarcere,ait: Fa- 
Aegyptüis. Nam et illos oppreflerat fames, [cite, quæ dixi, et viuetis, Deum enim timeo. 
eınnesgie prouinciz veniebant / in Aegyptum, Siprobieftis; £rater veller vaus ligetur in car- 
ul &L Park. G care, 
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gere, ‚vos auten> abite, et.ferte frummenta; qua ınin aufenetis ;>4n me:Qmmnia neeiderunt. Qu 
emiftis, in damos veftras, et fratrein velmum refpondit Ruben +: Dias: filios meos interfice, 
minimum ad me adducite , vt poflim veftros ſinon reduxero eum tihi: trade illum in manu 
probare ſermones, et non mortamini. Fece- | mea,ctego eum tibi reftituamn.. ; Ascille :. Non 
gunt, vt dixerat. doasl asian A | defoendet: , inguit.,! Glius meus vobiscum; 
Et loguti ſunt ad inuicem: Merito hc pat foater.eius motiuus eſt et ipſe ſolus remanũt, 
Gmur , quia-peceauimüs:in fratrem noſtrumn, ſi quid ei aduerſitatis acciderit in via, qua ibi- 
videntes anguſtias anjınz illius, dum deprecare- tis, deducetis annos meos cum dolore adinferos. 
dur nos, et non.audiuimus , idcirco,venit fuper|- .. CAPITVLYM XLUL 

nos ifta tribulatio.E quibus vnus Ruben ait : Nun- ‚[ererio fames, omsem terram vehementer 
quid non dixi vobis? Nolite peccarein puerum, |* premebat, confumptisque cibis, quos ex Ae- 
et non audiflis me?-En, fanguis eins ekquifitur. gypto detulerant, dixit Iacob ad filios-fuos : -Re- 
Nefciebant autem, quod intelligeret lofeph, ‚uertimini , et emite nobis paufillum efearum. 
oo quod per interpretem loqueretur ad cos. Reſpondit kuda’: Conteftabatur nobis vir, di- 
Auertitque fe ab eis, et fleuit, et reuerfus locu-'cens : Non videbitis faciem meam, nifi frater 
tus eſt adeös, tollensque Simeon, et ligans illis| vefter fuerit vobiscum. Sigrgo vis eum mittere 
prfentibus , iuffit ıniniftris, vt implerent fac- | riobiscum, pergamus et ememus tibi cibaria; fi 
«os. eorun tritico, et reponerent pecumias ſin · autem non vis,nonäibunus,Vir enimdixitad.nos: 
gulorum in facculis fuis, datis ſupra cibariis in| Non videbitis.faciem mean, nifi frater vefter 

via. Qui fecerunt ita. or fuerit vobiscum. . » .' 
At illı, partantes frumenta in afinis fuis, pro-| Dixit.eis Ifrael: In meam hoc fecifis mi- 
fechi fünt. Apertoque vno facco, vt.daret iu- ſeriam, vtindicarefis ei, et alium habere vos 
mento: pabukım in diuerforio., contemplatus|fratrem. At: illi,refponderunt : Interrogauit 
—— in ore ſacculi, dixit fratribus füis : homo. per. ordinem noſtram progeniem, 
dita eftımihipecunia. :En! habetur inifac- ſi pater viueret, fi haberemnus fratrem. Et nos 
©; et obflupefacti turbatiquie mutuo dixerumt : |refpondimus ei conſequenter, juxta id, quod 
idnam eit. hoc, quod fecit nobis Deus? fuerat feifeitatus. Nunquid feire poteramus „ 
.. Veneruntque ad lacob patrem fuum, in ter- quod dicturus eſſet: addueite fratrem vefirum ? 
va Chanaan, et narrauerunt.ei omnia, quæ ac- Ida quoque:dixit Ifrael patri fuo,;, Mitte pue- 
cidiffent fibi ; dicentes: Locutus eft nobis do-. kun ınecumy vt proficifcanaur , et poſſimus vi- 
minus terræ dure, et putauit:nos.exploratores|iiere, ne ımoriamur nos, et tu,ek.paniuli noflri. 
efle prouinciz. Cui refpondimus :. Probi fu- Ego fpondeo: proeo ; de manu mea require 
mus, nec fumus exploratores,duodecim fratres|ilum. Nifi reduxero,. et zeddidero eum tibi, 
wo patre geniti fimms, vnus non eſt füper; |ero peccati reus in te omni tempore. Si non 
minimus cum patre noflroeft in terra Chanaan.intercefhffet dilatio, iam vice altera veniffemus. 
ve ait nobis : Sic probabo ‚ quod probi ſi- Igitur Ifrael;;pater.eerum, dixit ad eos : Si ne- 
tig; fratrem veltrum vnum dimittiteapud me, |cefle eft, facitez; ſumite de optimis terre frudti- 
et-eibaria domibus veitris neceflaria fumite , et bus in vaſis veſiris, et deferte viro munera, mo- 
abite,fratremque veilrum minimum adducite ad 'dicum balfami , et mellis, et floracis, fladtes, 
me, vt fciam, quod non fitis exploratores , fed |dadtylorum et amygdalarım. Pecuniamque 
probi,et dabo vobis fratrem veitrum, et nego- |duplicem ferte vobiscum, et illam, quam inue- 
Nemini in terra. Sue ' Ihiftis.in.facoulis, reportate, ne forte errore fa- 
His .didtis, cum frumenta effanderent, fingu- dhum ſit, fed etifratrem weltrum tollite, et ite 
li repererunt in ore faccorum ligatas pecunias, |ad virum.‘ Deus autem omnipotens faciat vo- 
" exterritisque fimul omnibus, dixit pater eorum |bis eum placahilem „ et remittat vobiscum fra- 
. Jacob —— liberis me eſſe feciftis, Ioſephtrem veſtrum alteriun et hune Beniamin. Ego 

non eft.fuper, Simeon non efl-fuper, et Benia- |autem quali.orbatus, absque liberis ero. 
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Tulerunt ergo viri munera,et pecuniam du- fleret, intrauit in-cameram;, et fleuit ibi. Lotz 
plicem, et Beniamin) ſurrexeruntque, defcende- [autem facie exiuit, et continuit fe, et ait : Po. 
_ runtque inAegyptum,et fteteruntcoramlofeph. |nite panes. 


os cum ille vidiffet, et Beniamin fimul, præ- 


cepitdifpenfatori dömus fir, dicens: Introduc | fratribus, / 
wiros: donnun, et macta aliquid et para, quo- | ſum comed 


Oele appofitis, ſeorſum Iofeph, et ſeorſum 
; quia non poflunt Ae i 


niam hodie mecum comefturi funt in meridie.  ooinedere eum Ehrwia, eo quodhoc fitlabömni. 


Fecit ille,'quod fibi fuerat imperatum, et intro. natio Aegyptiis. 


duxit viros domum Tofeph.‘ 


Timebant autem viri, quod in domum Io- 


feph ducebäntur , et dixerunt : Propter pecu- | uioem. .: Et portabatur 
— ius in faccis noftris, |mienfa eits , ſed ferculiun Beniamin 


Hlam) quam'retulimts 
introducti ſumus, vt denoluat in nos calumnidırt, 
et violenter fubirciat ferwituti et'nös , et afinos 
höftros. amobrem in ipfis foribus acce- 
dentes ad difpenfatorem dixerünt : 

Mi domine, iam antea defcendimus, vt eme- 
reimus efcas, et cum veräflemus ad. dinerſorium 


primogenitus iuxta primogen * —— 
IuUX ta , et mini 
mus iuxta ztatem ſuam; ——— 
ad eos ferculuna de 
artibus maius erat ‚quaum-ferculum omnius 
fque et inehriati funt:cumeo. ; 
CAPITVLVM XV. 


ræcepit autem Jofeph difpenfätori dom 
P ſuæ, dicens:. Imple faccos eorum frmven: 


7 


aperuimus faceos noſtros, et inuenimus vnus- to, quantum poſſunt ferre, et pone pecuniam 


quisque pecuniam in ore ſacei ſui pleno pon- |fingulorum in ore ſacci. 
dere, quam nunc eodem pondere reportamus. meum argenteum, et pretium, 


Scyphum auteni 
od dedit pre 


Bed et aliud reportauimus argentum , vt’ema- \tritico,ponein orefäcci ianioris: Fadtunnque el 
mus eſcas; nefcimus autem , quis poſuit eam ita. Ortoque mane,dimifh ſunt cum afmis ſuis: 


in faccis noftris; 
At ille refpondit : Pax vobiscum. 


Iaınque vrben 
Nolite lulun; tunc Ioſeph accerũto 
Nnere: Deus veſter et Deus patris veſtri de | mus ſuæ, ait: 
dit vobis theſauros in ſaccis veſtris. Nam pe-|ros,; et 
cunia veftra reddita eſt mihi, Eduxitque ad lum pro 


exierant, et proceflerant pau⸗ 


do- 
Surge.(inguit) et perfequere vi» 
nfisdieito:. Te ren 


o 2 Nonne hoc eſt, in quo bibit 


eos Simeon. Et introdudtis domum Jofeph, | dominus — et in. quo augurari folet ? Peiſi 


httulit aquam, et lanerunt pedes füos, deditque 
pabulmn afinis eorum. "-Blivero parabant mus 
nera, donec ingrederetur Ioſeph meridie. Aus 
dierant enim, quod ibi comefturi effent panem. 
Ingreffö autem Iofeph domum fuam, obtu- 
lerunt ei mtmera,, tenentes in manibus fuis , et 
adorauerunt proni in terram, Atille clemen- 
‚ ter refalutatis Mis interrogmit eos, dicens? da · 
ntistie eft pater vefler'fenex ‚de quo dixeratis 
mihi? adhuc. viuit ꝰ Qui refponderunt : Sanus 
et feruus tums, pater nofter, adhuc viuit. Et 
incuruati adoranerunt eum. 
Attollens autem Iofeph oculos, vidit Benia- 
mm frätrem ſuum vterinum, et ait : Ifte eſt 
frater vefter paruulus, de quo dixeratis mihi ? 
Et rurfum : Deus © dit) mifereätur tui, Ali 
mi. Feftinauitque Tofeph, quia accendebantur 
Vifoera eius erga fratrem fünm;, et quærens, vbi 


ımam rem 


ui cum illös apprehendiffet „ Jocutus e 
— ——— 
dominusẽ nofter ſieꝰ Abfit, vt Terui tui 
ic faciant: Pecuniam , quam inuenimus in 
ore faccorum, reportauimusad te de terra Cha- 
naan, et — furarenmr de.domo domi« 
nitui auriun vel-argentum ? Apud quemcun: 
que fuerit inuentus feruorum — ‚ moria- 
tur, et nos erimus ferui domini mei. Qui dis 
xit eis: Fiat ĩuxta veftram fententiam ; apud 
quemcunque fuerit inuentus , ipfe fit feruus 
meus, vos autem erifis innoxii. 
ltaque feltinato deponentes in terram fac- 
cos, aperuerunt finguli, quos ferutatus, et inci« 
piens a maiore vsque ad minimum , inmenit 
en in facco Beniamin. At illi fciflis ve- 
ftibus onorafisque rurfum afins, reuerſi fünt in 


Ga oppi. 
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oppidum, Et Iudacum fratribus ingreſſus et | effe nobiscum, morietur; et deducent famuli tu 


domum lofeph 5 needum enim 
abierat, et corameo interram corruerunt. 


eo loco| canos eius cam dolore ad inferos. Ego fer- 
Qui- uus-tuus in meam hanc accepi fidem, dicens:. 


bus ille ait: Quid eſt hoc, quod fecifis? Anne- | Nifi reduxero eum, peccati reus ero ‘in patrein 


feitis, quod augur „ qualis.ego ſum, augurari 
’ oh —X 


Gui Iuda: Quid, inquit, dicemus domino 
meo, vel quidloguemur? aut quid iuſte poteri · 
musobtendere? inuenit iniquitatem feruo- 
rum tuorum'; en! omnes-ferni ſumus domini 
mei, et nos, etapud queminuentus'efffcyplus: 
Refpondit lofeph: : Abfit’a me, vtfioragam, is; 


apud quem inuentus'eft ſcyphus, ipfe fit fer: |” 


uus meus; vos autem abite'in pace ad patreın 
veitrum. U —— 
Accedens dutem ad eum Iuda, ait: Mi do- 
mine, lognatur feruus.tuus verbum in auribus 
tuis, et ne.irafcaris famulo tuo. Tu es enim fi- 
eut Pharao, dominusmens,  Interrogafti prius 
feruos tuos : Habetis patrem aut fratrem? et 
nos refpondimus tibi : Eft nobis pater fenex, 
et puer paruulus, qui in fenedtute illius natus 
eit, cuius frater eftinortuus,et ipſum folum ha- 
bet de matre füaj;.pater vero.diligit eum. | 
Dixiftique feruis tuis: Adducite-enmad'me; 
et ponam oculos meps fuper'Alun: Diximms 
tibi, domino meo : Non pötelt puer relinque· 
re patrem füum, fi enim illum dimiferit , mo- 
rietur.. Et dixilti feruis tuis : Niſi venerit fra- 
ter vefter minimus vobiscum, nor videbitis fa+ 
ciem meam amplius. m. ef) 
-- Cum ergo afcendiffemus ad fanmuhımtuum; 
ven noltrum , narraummus-ei Omnia’, qua 
utus.eft dominusmeus. Et dixit‘pater no- 
fter : Reuertimini et emite nobis parum efex. 
Cui diximus : Non poffumus ire; ſi frater no- 
fter minimus defcenderit nobis, proficifcemür 
fimul,, alioqui illo abfente nom audemus vide- 
re faciem viri. At ille refpondit : Vos fcitis, 
quod duos generauit mihi vxor mea, egreflüs 
eſt vnus a me, etdixiftis : beftia deuorauit eum, 
et necdum vidi eum. Si tuleritis. et iſtum, et 
aliquid ei in via,contigerit ,. dedutetis cano 
. meos cum mœrore ad inferos. 
Igitur fi-veneroad feruumtuum, patremno- 
firum , et puer defuerit, cum anima illius ex 
huius anima dependeat , videritque eum non 


meum. oınni temporeisı': Manebo itaque' 
puero feruus ————— ee a 
re ad patrem, abfento-puetoget videre calamis 
tateın, qu& patrem:meiahhinueniet?. > - 

art m M 144. —9— 
= 0. CAPITVLYM, 
on ſe potuit yltra-continere-Infeph coram 

omsibus aditantibus,z -vnde-preöepit „ ‚#t 
egrederentur «undti foras , ‚et nullus-intereflet 
alienus agnitioni mutuæ. Eleuanitque vocem 
cum fletu, quam audierunt Aegyptii , etomnis 
domus Pharaonis , et dixit fratribus {uis » Ego 
fum lofeph !, Adhuc; pater .meus viuit? ‚Non 
poterant, ei refponderg £ratres,qui turbatierant 
a-facie eius. jo. 

Ad quos ille — inquit — Et 
cum appropinquaſſent: Ego ſum, ait, lofe 
frater veſter, que vendidifis in Ae Er 
Nolite pauere,nec füulpicemini, jram elle,quod 
yendidifli auechner,. Prg ſahute ‚enim.mifit me 
Deus; ante vos. :Biennitum eniny eft, quod ce- 
pit famies effe in terra ‚vet adhucıquinque anni 
reftant , quibas nee arari poterit nec aneti. 

Pr&militque ıne Deus, vt referuemini fuper 
terram,et vinatis magno miraculo ; non enim 
vos me huc miliftis,Jed Deus, et pofuit ıne pa- 
trein Pharaonis , ‚et demununı.totius domus 
eius, ac principem in ompi terra Aegypti. Fe- 
ftinate et afcendite ad patrem menm, et dicite 
ei: Sie dicit filius tuus-Tofeplı : Deus fecit ıne 
dominum vniuerſæ Aegyptl‘,. defcende ad me, 
ne morexis, et,habitabis ın terra Gofen, erisque 
iuxta ne, tu,et filii tui, et filü fliorum;tuo 
oues tux et boues tui, et vniuerfa, quæ —* 
ibique te pafcam. Adhuc enim quinque anni 
reitdui funt famis, ne et tu pereas, et onınis do- 
mus tuq, et onmia, quæ poflides. 

En; oculi seftri et oculi fratris mei Beniamin 
vident,;quod os meum loquitur.ad vos. , Nun- 
tiate patri ıneo vniuerfam gloriam meam in 
Aegypto, et eundta, quæ yidetis, Feflinate et 
adducite euma hic. 

Et 
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Et cecidit ſuper oollum Beniamin et fleuit, |faciani te ibi/ Ego’defcendam tecummilluc, 
No quoque flemte ſuper eollum eius. Mſcula. ego inide reducam, lIoſeph quoque ponet ma- 
tusque eſt loſeph omnes fratres ſuos, et plorat |nus ſuas ſuper oculos tuos. ur 
wit femperfingulos., Pofteaque atıfi-fimt lögei} "Surrexit Incob nıane a Berfeba ; tulerüntque 
ad euin. ı ' Amdirungue eſt in demo: Pharaot |eum filii cum parunilisset vxoribus ſuis in, plau- 
niy s. venerunt fratres Iofeph.> Er platuitPha- ſtrei quæ miferat Pharao ad Portandum eum, 
raoni, et feruis eibsy; < I... 61:9 7 o. jetnommniav, ‚quse>pbflederatsin terra Chanaan, 
Pixitque ad Ioſephi vt imperaret fratribis | Venitque.in Aegyptum cum omnii feınine fuo, 
füis, dicens : Onerantes iumenta ite in terram |filii eius et nepotes, filiæ et nepotes, et cuncta 
Clianaan, et tollite inde patrein veftrum,et do-/fimul progenies; ;ı .ı1 11. ; u. } 
mum veftram, t venite adiney:et ego.dabo| Hxc autem ſunt nomina filiorum Ifael, an) 
vobis:onmiwboha Akgypti,'vt cortiekkatis ine- |ingreffi 'funzin! Aegyptom't> Iacob, cum libe- 
dulläm tercæ j"priecipe etiamı', «ve collant plans |ris' fuisi.;  Brimogenitus: Ruben. .. Fili» Ruben ; 
ſtra de terra Aegypti, ad ſubuectionem paruu-|Henoch, et Palla,et Hezron, et Charıni. Filü 
lorum fuorum’ac conit „et.dieito : Tooli-|Simeon : Jemuel, Inmin;Ohad, lachin, Zohar, 
te patrem'veftrum ‚' e?'venite, nec dimittatis |et Saul, filius Chananitidis. Fihi Leui.: Ger- 
‚de fuppelledtilicyeroi, quia omnes | fon, Chahath et Merari. Filii Iuda Er, Onan, 
opes Acgypti veſtræ erunt. Pela, Parez et Sarah. ::Mortui fuerant autem 
—J fiki Iſraeh ĩta: QuibusdeditIo- Er et’Onan inutetr= Chanaan. Natique funt 
feph plauftra ; fecnrichim: Pharaonısnnperiuntg |filii: Parez 3oblezeon & Hamiul, . Filii Hafchar; 
er:cibaria in itinere. . Singulis quoque dedit | Thola,.Phua „Iob et.Semron,. Filii Sebulon: 
veftesnnitatorias, Beniamin vero dedit trecen; |Seted , Eloni.et/lahleel. . Hi fili Lea, quos ge- 
tos argenteosl, cum: quinque:veftibus mutato; | nuit. in: Mefopptamiai, ewnsDina- filia I. 
Fils sptti (no auteim miht decamitafinod one» |Onınes animzılierum eius at.fliaryun triginta 
ratas'honisıAegyptis, et desemiafims-öneratst |tres. REAL —— 
tritico pane e.Gibariis pro patdedüo,in'via| Filũ Gadl. VRIhon et Hakgr) Sudi, Ezbon, 
Dimifit ergo fratres fuoß,et ait: Ne contendat Nli, Arodi etlAreli.  Filü Afler.: Iemna et le⸗ 
tis in via: 7 on mund ſun, leſui, Brya,et Serah quoque foror eorum. 
ui afoendentes ex:Acgypto weneruntin ter-|Filii Brya x Heber et Malchiel. Hi filũ Silpa, 
ram. Chanaan ad patiem.finyn.Iacob ; jetiman-|quam dedit Laban Leæ, filiæ ſuæ, et hos ge- 
tiauerunt ei,dicentes‘1>lofeph; filras tuns, vinit, | mit lacob fedecim animas, ge: Si 
et ipfe dominatur imomni terra Aegypti. :Sed|: Kilii.Rahel vxoris Iacob : Iofeph et Benia- 
eor eins flocci pendebat; quiandn credebat eis.Imin. Natique ſunt Iofeph filü-in terra Aegy- 
Cum vero älli dicerent ei omnia verba Iofeph,|pti, quos genuit ei Afnath, filia Potipharis, fa- 
—— eos dixerat, et videret plauſtra, quæ mi-|cerdotis On: Manaſſe et Ephraim. Fili Ben- 
ad portandum eum ‚ireuixit>fpiritas eius, | jamin > Bela, Becher, Asbel, Gera, Naaman, E- 
etait:Sufficitamihi, Ti adhuc lofephfilius nreus| hi, Ros, Mupim, Hupim et Ard, . Hi filii Ra- 
iriuit, vadam et videbo il; antequam ıhoriar, — lacob, oinnes animx quatuor- 
' — decim. 
CAPITVLVM ALVI. +)  Eilii' Dan: Hufim.'! Fili Naphthali : Iah- 
‚Profetusque Iirael sum onmibus, quz hahe · zeel, Guni, Iezer etSillem. Hi filii Bilha, quam ° 
# „bat, venit Berfeba; et obtulit facrificia Deo| dedit Laban Kaheli, filise- füx, et hos genuit 
ꝑatris ſui Kane, Et. dixit- Deus; ad eum in vi| Tacob;:: |Omnes animz ſeptem. Cunclæque 
Jiong per noclema dacob. lanob !. Cuirefpon-| animz; qux.ingreffx funt cum ĩaeob in Acgy- 
dit: Ecce, adfum. Ait illi Deus: Ego fum] ptum, et egrefix fünt de femore illius, absque 
fortiflimys Deus patris tui,noli timere, fed de-|vxoribus filiorum eius, fexaginta fex. Fili au- _ 
fcende in Aegypium, quia in gentem magnam — qui nati ſunt ei in terra Aegypti, 
3 auu-· 
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ara ounes ahimæ domus Jacob, | nedixit: 
que ingreſſæ fant in’ Aegyptum, fuere feptua- 


. ni, qui interrogauit Enz : Quot 
ſunt dies annorum vitz tus? Refpondit: Dies 
ginta. . Ta Eur VOR peregrinationis mex centum triginta annorum 

‚Mifit autem Tacob —— oa fe — funt, parui et mali, et — peruenerunt ad dies 
ot oftenderet- ei viamı in Gofen, eum maorum, quibus inati ſunt. Et 
perueniffet, iundto Iofepk eurru ſuo, afcemikit —** ‚rege egteſſus en. lofeph ver 
obuiaın patri- ad eundeu docum, ‚vidensque | ro patrı et fratribus ſuis dedit poffefionem in 
eum, irruit ſuper colhım eius, et inter ample- | Adgypfo »in-optiuoterrie folo Raemſes, vt 
zus fleuit. . Dixitque-Kraelad lofeph : Iam læ⸗ | praceperat Pharao. ‚Et prouidebat Iofeph pa+ 
tus moriar , quia vidi faciem tuam, et tu adhuc | trem ſuum, et fraires fuos, et cundtam domum 

SER, a FERNE 
-) em. J 
mum patris ſui·? Aſeendam et.nnfitiabe ‚Pha- batienim!fauses tenraın. ‚. Etiam ra ra 
raoni, dieamque ei + Fratres mei, &t domns pa! | na Aegypti ef Chanaan faıme: Vnde lofeph 
tris mei, qui erant in terr« Citanaan', venerunt | cällegit ommem pecuniani, inuentam in Ae- 
ad me, et ſunt viri paftores ouium, euramque | gypto et terra Chanaan pro. frumento „ 
habent.alendorum gregum .::Pecora fa, st ar- emebant;,;et intulit pecuniaın in Frl 
menta , et oıhhia ‚ quæ habent⸗ ‚addüxerunt | raonis. a ern Au 
fecum. Cumque vocalerit wos‘, ‚et: dixerit.i| > Cunique deſiceret pecunia in terra Aegypti 
od eft opus veſtrum ® debitis: Viri [et Chanaan, venit cuncta Aegyptus ad lofephi, 
paltores ſumus ferui tui,/ab infantia noftra vs- dicens :: Danobis panes, quare morimur co- 
que in præſens, etnos, et inoftriy'vt habi- | ram te, deficiente pecunia ? Quibus ille refpon- 
tara poſſitis in-terr® Go „.'quia-aböminatio | dit. Adducite,pecora veftra, et dabo vobis pro 
Aegyptis et Oninis-paftor omimımi 1." > eis. cibos ;; „fi: pretiuuinaon: habetis.: Quæ cum 
„an|adduxiffent:, dedit eisalimenta pro equis, et 
| CAPITVLVM XWVIL O1. [auibus, etibebus, et:afinis, füftentauitque eos il- 
Tre ergo loſeph nuntiauit Pharaoni , dif| lo anno pro cammmtatione-pecorum. 

cens : Pater meus, et fratres mei, oues eo-| Venerunt quoque gnno fecundo, etdixerunt 
füm, et armenta, et cuncta, qua poflident, ve:| ei : :Non celamus domino noftro, quod defi- 
ietuftit kde’terra Chanaan, et cede, confiltunt in | cientesppeunia,,. dimul defecerunt,, nec 
terra Gofen. Extremos quoque ftatrumi füor claiu te eſt, quod absque corporibus etterranihil 
Ft quinque virds conftituit coramrege. :Quos | habeamus ; cur ergo moriemur te. vidente et 
ille interrogatit: Quid habetisoperis? Refpon- | agri nioftri ? Poflide nos et agros noftros pro 
derunt : Paftores ouium fiunus ferui tui, et nos —— vt ſeruiamus tanı nos, quam agri noſtri 
etpatresnofti. Ad peregrinandum in terrä ve- haraoni ; da femen, vt vinamus, et non mo» 
— 28 quoniam non elt herba gregibus feruo- riamur, et terra non redigatur in folitudinem, 
shurn torum, ihgfauefoente fane in terra Cha- Obtinuit igitut Ioſeph Pharaoni · omnem ter · 
naan, fine quæſo, vt habitent ſerui tui in terra | ram Aegyp, vendentibus fingulis agros ſuos 
Goſen. J opræ magnitudine famis, ſubiecitque eam Pha- 

Dixit itaque rex ad Ioſeph: Pater tuus et|raoni, et eundtos populös’eins a nouiflimister- 
fratres tui venerunt adte,terra Aegypfs it con- minis Aegypti vsque ad extremos fines eius, 



















vıuis. os ar krkirnd in e 
Et illelocutus’ eft ad’fratres fnosz'et:ad do- 


re, et trade eis terram Goten ;>quod fi noſti in | fuerat eis 'quibus et flatuta cibaria ex hörreis 
eis effe virosindultrios , conttitue,iios ımagi- | publicis priebebantdr, —— Kan oom- 
ftros pecorum meorum. 

Poft hxc introduxit loſeph patrem fuum ad 
rexem. et flatni®.cumcoram eo. Et Iacob. be» |et.terramı vehram Pharao poflidet, accipite fe- 
. Er mina, 


Asina set ‚ferite agros, 
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fruges habere 
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poffitis. phrathain, et fepeliui eamıinxta viam Epluatha, 
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Juintam partem regi dabitis, quatuor reliqyas{qux eft Bethlehein. 3m 


ito vobis ih feınehtem’,; et in cibum.fa- 


Videns auteın filios eius, dixit ad eum : Qui 


miliis et liberis veftris. Qui refponderunt : ſunt ifti ? Refpondit : Filfi mei ſunt, quos do- 


Viuamtıs modo, et gratiam iniieniamusin ocu- 
ke dominiimei, et erimus ferui Pharaonis. 


ſtutuit hoc Tofeph in itaratum , vsque in hane 


dient, ur mar wre terrdm, vt‘ Pharaoni 
quintaın darent ‚ absque terra facerdotali ‚ qua 
non eft fübiedta Pharaoni. — 
- » Habitauit‘ergo Iſrael in Aegypto in terra 
Gofen, et pofledit eamı, auchusque eft et multi- 
plicatus nimis, et! it in ea decem et feptem 
annis. Factique«fünt omnes dies vita>illius 
eentum quadraginta feptem annorum. 
Cumque appropinquare-cerneret diem mor- 
tis ſuæ, vocanit filum fuum-Iofeph,et dixit ad 
eum: di inueni gratiam in conſpectu tuo, po- 
ne "manumi.tuanı ſub fernore meo , et facies 
mihi mifericordiam et veritatem, vt non-fepe- 
lias me in Aegypto , fed dormiam cum patri- 
bus meis, et me de-terra hac, condas- 
e me in fepulchro illorum. Cui refpondit 
Tofepit; Ego r̃eiam, quod iuſſiſti. Et illet Iu- 
rd ergo, inquit, mihi, Quo iurante adorauitilf- 
ra&l adileltulicaput. zin: i2 
CAPITVLVM XLVIII. 
pt hæc nuntiatum eft. Iofeph, quod 
taret pater fuus,et aſſu duaos filios fuos, 
Manafle et Ephraim. -'Di que eft lacob : 
Ecce, filius tuus Iofeph venit ad te. "Qui con- 
fortauit fe, et fedit in. ledtulo,et dixit ad lofeph:: 
Deus. onmipotens apparuit mihi in Lufa,, qua 
eft in terra Chanaan, benedixitqu 
Ego te augebo, et multiplicabo, et faciam te in 
turbas populorum. | Deböche ti} terram hanc, 
et feinini tuo poft te, in pofleflionem feinpi- 
ternam. Duo ergo filii tui, qui nati ſunt tibi ih 
terra Aegypti ‚- antequam huc venirem ad te, 
mei erunt, Ephraim et Manaffe, ficut Simeon 
et Ruben , reliquos auteım;,' quos gemueris poft 
eos, tui erunt, hi vero nomine fratrum füorum 
vocabuntur in pofleflionibus fuis. u 
i Mihi enim, quando veniebam de .Mefopota- 
mia, mortua eft Rahel in‘terra Chanaan,in ipfo 
itinere, cum adhuc fladium.effet eundo.ad E- 


ı@ 





e mihi, et ait: | 


‚nauit mihi Deus in hoc loco. Adduc, —* 
Et eos · ad me, vt benedicam illos. Oculi enim I- 


rael-caligabant pre nimia ſenectute, et clare vi- 
dere non-poterat.  Applicatosghe ad fe ‚..de- 
ofeulatus et complexus dixit ad lofeph : Non 
fum fraudätus adſpectu tuo, infuper oftendit 
mihi Deus femen tuum. Cumque tuliffet eos 
Iofeph:de gremio patris, adorauerunt ooram 60 
in terfaml. ; Su. u. —XR 

Et poſuit Ephraim ad dexteram ſnam Ifrael 
ad finiftram, Manaffen vero in finiftra [ua ad 
dextram feilicet patris, applicauitque ambos ad 
enm.Qui extendens manum dexteram,pofuit fü- 
per caput Ephraim, minoris fratris, finiftram 
autem ſuper caput Manaffe, prudehter manus 
permutans; 'Manafle enim erat'primogenitus. 
Benedixitque Iacob Iofeph, et ait: Deus,‘ in 
cuius confpedtu ambulauerunt patres mei A- 
braham et Ifaac; Deus, qui pafcit me ab ado- 
lefcehitia mea vsquein pr&fentem diem; Ange- 
kıs, qui eruit me de cundti$ malis , benedicat 
pueros iftos, et nominentur nomine meo, et 
nomine pätram meorum Abraham et Ifaac, et 
creſcant in multitudinem ſuper terram. 

Videns autem Iofeph „ quod pofuiffet pater 
fuus dexteram manun fuper caput Ephraim, 
grauiter accepit , et appre henlamı manum pa- 
tris leuare conatus eft de capite Ephraim ,‚- et 
transferre fuper caput Manaffe ; dixitque ad 
patrem ; Non ita conuenit, pater, aa bie eit 
primogenitus; pone dexteram tuam fuper ca- 
put eius. Quirenuens ait: Scio,filii mi,fcio, 
et iſte quippe 'erit in-populos, et multiplicabi- 
tür „' ſetl frater eius minor ‚ maior erit illo, et 
femen illius crefcet in gentes. Benedixitque 
eos in teımpore illo, dicens : In te benedicatur 
Ifrael, atque dicatur, : Ponat te Deus ficut E- 
raim et; ficut Conttituit itaque 
‚Ephraim ante Manaflen. DR 

Et ait ad lofeph, filium füum : En,ego mo- 
rior, et erit Deus vobiscum, et reducet vos ad 
terramı patrum 'veflrorun. Do: tibi partem 


vnam 
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Aıuorrzi gladio et arcu men. 

„ . .CAPITVLVM XLX. 
X7ocanit: autem Iacob filios ſuos, et.ait eis: 
-N ‚Congregamini, vt annunticın, qua 






LıBER — DAB ı“ au. 
vnam sxtranfratres:tuos.; quanm tali de: imadu} »"Afer, pingußs panis eius/ æt prabehit 


eu rn var, da og pa 
c 3.30 ) . wer pr 1: ’ 
- Filins amabilis Iofeph,amabilis filius, ſiliæ in» 


ventu- | cddunt in politia,et quamuis fagittarii eum Pros 


+2 furtb vobis in diebus nouiſſimis. Congre-|uocdnt, epntendant atque odiänt, tamen arcus 


gamini) erandite filti Jacob, audite Liraclean, pa-| eius permanet ſuruuus, et 


trenı veltrum. * 

Ruben, primogenitus meus, ti fortitudo mea, 
et principium-facultatis mex , potior in donis, 
et potiorin & , Sieutaqua difäuis; aon 
eris potior, quia afcendifti cubile patris.tui, et 
maculafti ſtratum mewmp...  - 

Simeon et Leui fratres, arıma eorum inftru- 
menta violentiafunt, In ſecretum eorium non 
yeniat anima mea, et in cœtu illorum non fit 
gloria mea, quia in furore ſuo oceiderunt.vi- 
rum „ et in voluntate fra ſubnernauerunt tau⸗ 
rum. MalediAus furor eprum,quia pertinax, 
et indignatio eoruum,.quia dura. ; Diuidam eos 
in Iacob, et difpergam eos in Ifrael. 
luda, te laudabunt fratres tui ; manus tuæ 
in cerujeibus inimicorum-tuorum ; adorabunt 
te filii patris tuic Oatulus leonis Iuda, a ,preda, 
fili mi, afcendilli ;- requiefcens accubuit vt lag; 
et quafi leena. Quis inſurget contra eun? 
Non auferetur fceptrum de Iuda, nec doctor 
de fübfelliis eius, donec veniat Silo, cui adbr- 
rebunt pepuli ; K.ghns ad vitem pullum füdın, 
et ad ’pampinum, o Hi ini, afınam fuän.’. LA- 
uabit in vino ĩndiunentum fuum ‚et in fargui- 
ne vnarum —— Rubicundiores fünt 
oculi eius yino, et, dentes eius ladte candidiores. 

Sebulon in portü maris habitabit, et in flatio- 


ne nayium, pertingens ysque ad Lidonem. 


Iſaſehar aſinus ofleus „aegubagis inter terıni- 
nos; vidit requiein, quod «flet-bona,et terram, 
quodeflet amana,et ſuppoſuit humerum ſuum 
ad portandun, ſnctusque eſt tributis feruiens; 

- Dan indicabit 
tribus in Iſrael. 


} 


une ‚ fieut et alia|diebus folent condiri. 
iet Dau coluber im via, et] ptus-feptuaginta diebus..: ., 


hrachia, manuum eius 
robufta fünt per manuua robuſti lacob. Inde 
venit paſtor, lapis Iſrael, Deus patris tüi adiutor. 
tuus, et ommipotens benedicit tibi benedictio- 
nibus coꝛli defuper,; henedidtionibus abyſſi 
iacentis deorfum „benedidtionibus-vberumm et 
vuluæ. Benedictiones pateis ui cum benedi- 
dtionibus parentum meorum confirmentur, fe- 
cundum votum excelforum inmundo. . Erunt 
capita ex lofeph ‚iet veitiees Nafarei inter fra-, 
— — — ln . us 
Henimnin dupus rapax, iaaus cumedet 

dam,et veſpere diuicet ſpolia. Hæ ſunt no. 
decim tribus Iſtael, et hæc locutus efl eis pater 
fuus, benedixitquelingulis henedictionibus pro- 


-„Et presepit.eis; dieens : Fgo congregor adı 
populum meum, fepelite me cum patribus, 
meis in ſpelunca duphici , quæ eſt in-agro E-, 
phron Hethzi , contra Mamre in terra Cha- 
naan, quam eınit Abraham‘ cum agre’, ab E- 
phron Hethzp, in poffeflionem fepulchri; ibi 
(epelierunt eum , et Sara vxopenn.eius :.ibi ſo- 
pultus eſt Ifaae cum Kebecca,cönilıge ſua: ibü 
etiLea condita iacetı,» "31: 


Finitisque ıtandatis, quibus —* ; ‚Aruebat;: 
collegit pedes ſuos fuper lectulum, et defecit, 
appolitusque eit ad populum fuum. 


7 ‚CARIEVLVM — a 
Tune lofeph' ruit fuper faciem patris fuı, fens 

et deofculans eum, pr&cepitque feruis fuis 
medicis, vt aromatibus condirent patrem; qui 
condierunt eum quadraginta diebus, tot enim 
Fleuitque eu Aegy- 


ik... »üurl, 


afpis in femita , mordens vngulasequi, veca-| Et expleto plandtustempore, locutus ei Io- 
dat afcenfoneisisretio,  Salutare tutın expedta-| feph ad familiam Pharaonis, dicens: Si inueni 


bo, Domine, | j 
Gad aecinctus duset exefcitum, et reducet, 


atiam in confpechı veitro, loquimini in auri- 
Pharaonis, dieentes x Pater meus adiurauit 
. me, 
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nobis antequam moreretur, vt hæc tibi verbis 
illius diceremus: Obfeero, vt obliuifcaris fcele- . 
ris fratrum tuorum, et peccati, atque malitix, 
quam exercuerunt in te. Nos quoque oramus, 
vt feruis Dei patris tui dimittas iniqui 

hanc. Quibus auditis fleuit Ioſeph. 

Veneruntque ad eum fratres ſui, et;proni 
adorantes in terram, dixerunt:: Serui tui fü- 
mus. Quibus ille refpondit : Nolite timere, 
fub Deo enim fum ego. Vos cogitaflis . 
de me malum, fed Deus vertit illud in bonum,.. 
vt faceret, ficut modo fit, ad feruandos multos 
populos. Nolite igitur timere „ ego paſcam 
vos; et paruulos veſtros. Confolatusque ef 
eos, et blande locutus eft ad eos. - 

Et habitauit in Aegypto cum omni-damo » 
patris fui, vixitque centum decem annis, et vi- 
dit Ephraim filies vsque ad tertiam generatio- 
nem. Filü quoque Machir, filii Manaffe, nati : 
funt fuper genua lofeph. 

Et dixit Iofeph ad fratres fuos : Ego mo- 
rior, Deus autem vifitabit vos, etafcendere vos 
faciet de terra ifta ad terram, quaın iurauit A- 

,„ Haac et lacob. Cuunque adiuraffet 


me, dicens : En morior , in fepulchro meo, 
quod fodi mihi in terra Chanaan, fepelies me: 
afcendam igitur , et fepeliam patrem meum, 
ac reuertar. Dixitque ei Pharao: Afcen ie, et 
fepeli patrem tuum, ficut adiuratus es. 

Quo afcendente ierunt cum eo omnes fenes 
domus Pharaonis, cundtique maiores natu ter- 
ræ Aegypti, domusque Jofeph cum fratribus 
fuis, absque paruulis et gregibus, atque armen- 
tis, qu& dereliquerunt in terraGofen. Habuit 
quoque in comitatu currus et equites; et facta 
eft turba non modica. 

Veneruntque ad aream Atad , quæ fita eft 
trans [ordanem, vbi celebrantes exequias plan- 
ctu magno atque vehementi, impleuerunt fe- 
pteindies. Quod cum vidiflent habitatorester- 
rx Chanaan, dixerunt : Plandtus magnus e 
ifte Aegyptüis, et ideirco vocatum eft nomen 
loci illius: Plandtus Aegyptiorum. 

Feceruntergo filii Jacob, ficut pr&ceperateis, 
et portantes eum in terra Chanaan, fepelierunt 
eum in fpelunca duplici, uam emerat Abraham 
cum agro in poffeflionem fepulchri ab Ephron 
Hethxo, contra faciemMamre. Reuerfüusque 
eft Ioſeph in Aegyptum cum fratribus ſuis, et| eos, atque dixiffet : Deus vifitabit vos, afporta- 
omni comitatu, fepulto patre. te ofla mea vobiscum de loco ifto ; mortuus 
“ Quo mortuo, timentes fratres eius,et mutuo eſt, expletis centum decem vitæ ſuæ annis, et 
colloquentes,ne forte memor fit iniurie,quam! conditus aromatibus, repofitus efl in locu- 



















paflus eft, et reddat nobis omne malum, quod lo in Aegypto, 
fecimus, mandauerunt ei : Pater tuus pr&cepit FIN.I 
INCIPIT 
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Ä et vniuerfis fratribus eius, -ommique ratio- 
CAPITVLVM 1 ne illa, filä Ifrael — — gener 

æc ſunt nomina filiorwn Ifrael, qui in-|tes multiplicati funt, ac roborati niinis imple- 

H i fünt in Aegyptum, cum lacob, ſuerunt terram. 
‚ fingulis cum domibus fuisintroierunt : ER 

R , Simmeon, Leui, Iuda, Ifafchar, Surrexit interea rex nouus fuper Aegyptum, 

Sebulon et Beniamin, Dan et Naphthali, Gad et |quiignorabat lofeph. Et ait ad populum finum : 

Afer. Erant igitur omnes anim» eorum,qux |Ecve populus filiorum Ifrael multus eft, et for- 

egreſſæ ſunt de femore Iacob, feptuaginta. lo-|tior nobis, venite, fapienter opprimamus eum, 

feph autem in Aegypto erat. Quo mortuo, [ne forte ımultiplicetur , „et fi ingruerit sontra 

S. L. Pars XV. H nos 
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nos bellum, addatur inimieis noftris, expugna- 
tisque nobis egrediatur de terra.  _ 
Præpoſuit eis itaque magiftros operum , vt 
affligerent eos oneribus; zdificauerunt enim vr- 
bes 'thefaurorum Pharaoni, Pithon et Raemfes. 
Quanto autem magis opprimebant eos, 
tanto‘ magis multiplicabantur et dilataban- 
tur.  Oderunt igitur filios Iirael Aegy- 
-ptii ,„ et feruire coegerunt eos cum ſæ- 
uitia, atque ad amaritudinem perducebant vi- 
taım eorum, operibus duris luti et lateris, omni 
quoque feruitute, qua eos ſeruire coegeruntcum 
* fxuitia in agro. 

Dixit autem rex Aegypti obftetricibus Ebrxo- 
rum, quorum vna vocabatur Siphra, altera Pua, 
precipiens eis: Quando obttetricabitis Ebræas, 
et in fella videritis, quod fit filius, interficite 
eum; fi filia, referuate. Timuerunt auteın ob- 
ftetrices Deoum et non fecerunt iuxta præce- 
ptum regis Aegypti, fed conferuabant filios. 

Quibus accerlitis ad fe rex, ait: 
hoc, quod facere voluiftis, vt filios feruaretis ? 
Quæ refponderunt: Non fünt Ebrææ ficut Ae- 
gyptiæ mulieres, fünt enim viuaces, pri n 
enim veniat ad eas obftetrix, pariunt. Bene 
ergo fecit Dominus obftetricibus, et creuit po- 
pulus , confortatusque eft nimis. - Et quia ti- 
muerunt obitetrices Deum , zdificauit eis do- 
mos. . 

Prx&cepitque ergo Pharao omni populo fuo, 
dicens: Quicquid filiorum natum fuerit, in flu- 
men proiicite, quicquid filiaruun, referuate. 
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© 
Abit autem vir de domo Leui, et accepit fi- 
liam Leui, quæ concepit, et peperit filium. 
Videns autem eum elegantem, abfcondit tribus 
menfibus, Cumique celare non poflet, ſumpſit 
fifcellam feirpeam, et liniuit eam bitumine ac 
pice, pofuitque intus infantulum, et expofuit 

“ eum in caredto ripx fluminis, (tante proculfo- 
rore eius, et confiderante euentum rei. . _ 

‚ Eece autem, defcendebat filia Pharaonis, vt 
lauaretur in flumine, et puellæ eius gradieban- 
tur per erepidinem aluei. Qux cum vidiffet 
filtellaın in papyrione, mifit vnam e faınula- 
bus fuis, et allatam aperiens, ceryensque in ea 
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uidnam eft 








car, 1. IL 


paruulum vagientem, miferta emgait : De in- 


fantibus Ebraorum efl,hic. 

Cui foror pueri : Vis (inquit) vt vadam, et 
vocem tibi mulierem Ebr&am, quæ nutrire pof- 
fit infantulum ? on 

Refpondit: Vade. Perrexit puella, et voca- 
uit matrem füam. Ad quam locuta filia Pha- 
raonis: Accipe (ait) puerum iftum, et nutri eum 
mihi, ego dabo tibi mercedem tuam. Suſce- 
pit mulier, et nutriuit puerum. . 

Adultyinque tradidit filix Pharaonis. Quem 
illa adoptauit in locum filii, vocauitque nomen 
eius Mofes, dicens, quia de aqua tuli en. 

In diebus illis, poltquam creuerat Mofes, 
egreflus eft ad_fratres ſuos, viditque one- 


'raeorum, et virun —— percutien- 
r 


teın quendam de Ebræis fratribus ſuis. Cum- 
que cireumſpexiſſet huc atque illuc; et nullum 
adeſſe vidiffet, percuffum Aegyptium abfcon- 
dit fabulo. Et egreffus die altero , confpexit 


* Ebræos rixantes, dixitque ei, qui faciehat - 


iniuriam : Quare percutis proximan tuun? 


[Qui refpondit : Quis confttuit te principem et 
!iudicem fuper nos ? Num occidere me tu vis, 


vt heri occidifti Aegyptium ?_Timuit Mofes, 
et ait: Quomodo palain fadtum eft verbum 
iftud ? Audiuitque Pharao fermonem hunc, et 
quzrebat occidere Mofen. - Qui fugiens de 
confpedtu eius, moratus eft in terra Madian, et 
fedit iuxta puteum. 

Erant autem facerdoti Madian feptem filix, 
quæ venerant ad hauriendam aquaın, et imple- 
tis canalibus adaquare cupiebant greges patris 
fui ; füuperuenere autem paftores, et repulerunt 
eas. Surrexitque Mofes, et deferfis puellis 
adaquauitouesearum. Quxcumreuertiflentad 
Reguel, patreın fuum, dixit ad eas : Cur hodie 
velocius veniftis foto? Dixerunt : Vir Aegy- 
ptius liberauit nos de manu paftorum., infüper 
et haufit aquam nobis, potumque dedit ouibus. 
At ille : Vbi eft, -inquit? quare dimifilis ho- 
— vt non vocaretis, vt comederet pa- 
nem } 

Canfenfit ergo Mofes; quod habitaret cum 
eo. Dedit autem ille Mofi filiam fuam 7Zipo- 
ra, qux peperit eifilium, guem vocauit Gerfon, 

dicens: 
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dicens: Aduena fui in terra aliena. * Alte- 
rum vero peperit, quem vocauit Eliefer,, di- 
cens : Deus patris mei adiutor meus, ‚et eri- 
puit me de manu Pharaonis. 

Poft multum vero teınporis mortwus eſt rex 
Aegypti. Et ingemifceutes fili Iſrael propter 
opera,vociferatifunt. Afcenditque elamor eo- 
rum ad Deum ab operibus , ei audiuit gemi- 
tum eorum,acrecordatus elt ſœderis fui, quod 
pepegit cum Abraham, Ifaac et Jacob, Et re- 
4pexit Dominus filios Ifrael, et cognouit eos. 


CAPITVLVM M. 


N A ofes autem pafcebat oues Iethro foceri fui, 
facerdotis Madiar. Cumque minaffet 
'egem ad interiora deferti, venit ad montem 
ei Horeb. Apparuitque ei angelus in flam- 
ma ignis de medio rubi, et videbat, quod ru- 
bus-arderet, et non combureretur. Dixit ergo 
Mofes:; Vadam, et videbo vifionem hanc ma- 
gnam, quare non comburatur rubus. 

Cernens autem Dominus, quod pergeret ad 
videndum, vocauit eum de medio rubi, et ait: 
Mofes, Mofes. Qui refpondit: Adſum. Ait 
ille: Non appropies (inquit) huc : Salue cal- 
ciamentum de pedibus tuis ‚locus enim, in quo 
ftas,terra fandta eſt. Etait: Ego ſum Deus 

atris wi, Deus Abraham, Deus Ifaac, et Deus 
— Operuit autem Moſes faciem ſuam, 
non enim audebat afpicere contra Deum. 

Cui ait Dominus : Vidi afftiltionem popu- 
li mei in Aegypto, et clamorem eius audiui, a 
facie exadtorum eius. Et feiensdolorem eius, 
defcendi , vt liberem eum de manibus Aegy- 
ptiorum, et deducam de terra illa in terram bo- 
nam et fpatiofum, terram, quæ fluit ladte et 
melle, ad loca Chananzi, Hethæi, Amorrei, 
Pherefxi, Heuzi, et Iebufzi. Cum ergo cla- 
nor filiorum Ifrael venerit adme, viderimque 
afflidtionem eorum, qua ab Aegyptiis oppri- 
muntur, veni, vt mittam te ad Pharaoneın, vt 


_ educas populum meum, filios Ifrael , de Ac- 


pto. 
— Moſes ad Deum: Quis ſum ego, 
vt vadam ad Pharaoneın , et educam filios Iſ- 
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rael de Aegypto ? Qui dicit ei; Ego ero te= 
cum, et hoc habebis fignum, quod miterim te, 
cum eduxeris populum de Aegypto , feruie- 
tis Deo ſuper montem iftum, 

Ait Mofes ad Deum : Eccg ego vadam ad 
filios Ifrael, et dicam eis : Deus patrum veftros 
rum mifit me advos. Sidixerint mihi: a 
eft nomen eius ? J dicam eis? Dixit Do- 
minus ad Moſen: Ero qui ero. Et ait: Sio 
dices filiis Ifrael : Ero mifit me ad vos. 

Dixitque iterum Deus ad Mofen : Sic dices 
filiis Ifrael: Dominus, Deus patrum veftrorum, 
Deus Abraham, Deus Ifaac, et Deus Iacob, mi- 
fit me ad vos; hoc nomen mihi eft perpe- 
tuo, et hoc memoriale meum in generatione 
et generationem. Vade,et congrega feniores 
Ifrael, et dices ad eos: Dominus, Deus patrum 
veflrorum, apparuit mihi, Deus Abraham, et 
Deus Ifaac, et Deus Iacob, dicens : - Vifitang 
vifitaui vos, et vidi omnia, que acciderunt vo- 
bis in Aegypto, et dixi, vt educam vos de aflli« 
&ione Aegypti in terram Chananzi, Hethzi, 
Amorrzi, Pherefzi, Heuzi et Iebuſæi, ad ter. 
ram fluentem ladte et melle. j 

Et cum audierint vocem tuam,ingredieristu,et 
fenioreslirael ad regen Aegypti,et dicesadeum: 
Dominus, Deus Ebr&orum, vocauit nos. Ibi- 
mus viam trium dierum in defertum , vt im- 
molemus Domino, Deo noftro. Sed egofcio, 

uod non dimittet vos rex Aegypti, vt eatis, ni» 

i per ımanum validam. Extendamque ma« 

num meam , et percutiam Aegyptum cundtis 
mirabilibus meis , quæ fadturus fum in medio 
eorum : poft hec dimittet vos. 

Daboque gratiam populo huie coram Ae- 
gyptüs, vt cum egrediemini, non exeatis va- 
cui, fed poftulabit mulier a vicina ſua, et ab ho- 
fpita fa, vafa argentea et aurea, ac vefles, 
netisque eas füper filios ac filias veftras, et bes 


liabitis Aegyptum. 


eu 
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R Ford Moſes, ait : Ecce, non credent 
mihi, neque audient vocem meam, fed 
dicent : Non aparuit tibiDominus. Dixit er- 

Ha ge 


® Alterum) De altero filio in Ebrxo nihil dicitur in hoc loco, fed Cap, XVII, 4. 
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— — — —— ————— — — — —— * 
ad eum: Quid eſt, quod tenes in manu tua ?tlit ergo Moſes vxorem ſuam, et filios ſuos, et 
fpondit : Virga. Dixit Dominus : Proiice impofuit eos fuper afinam, reuerfusque ef in 

eam in terram. Proiecit, et verfa eſt in colu-| Aegyptum, portans virgam Dei in manu fua. 


bruun, ita, vt fugeret Mofes. Dixitque Domi- 
nus : Extende manum tuam , et apprehende 
caudam eius. Extendit, et tenuit, verſaque eft 
in virgam in manu eius. 
quod apparuit tibi Deus patrum fuorum, Deus 
Abraham ‚Deus Ifaac , et Deus Iacob. 

“ Dixitque Dominus ad eum rurfum : Mitte 
manum tuam in finum tuum. uam cum 

"mififfet in finum, protulit leprofam inftar ni- 
uis. Retrahe, ait, manum tuam in finum tuum. 
Retraxit, et protulit iterum, et erat fimilis carni 
reliquæ. Sınon crediderint, inquit, tibi, neque 
audierint verbo figni prioris, credent verbo fi- 

i fequentis. Quod fi nec duobus quidem his 
mis crediderint, neque audierint vocem tuanı, 
ſume aquam fluntmis , et effunde cam. fuper 
aridam, et quicquid hauferis de fluuio, vertetur 
in fanguinem. . . 

Ait Mofes: Obfecro, Domine, non ſum elo- 
quens ab heri et nudius tertius, et ex quo locu- 
tus es ad feruum tuum , quia graue os et gra- 
uem linguam habeo. Dixit Dominus adeum: 
Quis fecit os hominis ? aut quis fabricatus eft 
mutuun et furdum, videntem etcoecum ? Non- 
ne ego Dominus ? Perge ergo,ego ero in ore 
tuo, doceboque te, quid loquaris. 

At ille: Obfecro, inquit, Domine, mitte, 
quem millurus es. Iratus Dominus in Mofen, 
ait : Aaron frater tuus Leuites, fcio, quod elo- 
quens fit ; ecce, ipfe egredietur in occurfum 
tuum, vidensque ketabitur corde ; loquere ad 
eum, et pone verba in ore eius, et.ego ero in 
ore tuo, et in ore illius, et oftendam vobis, quid 
agere debeatis; et ipfe loquetur pro te ad po- 
pulum , et erit os tuum, tu autem eris deus 
eius ; virgam quoque hanc fume in manu tua, 
qua facturus es ſigna. 

Abiit Mofes, et reuerfüs eft ad Iethro, foce- 
rum fuum,.dixitque ei: Vadam et reuertar ad 
fratres meos in Aegyptunı, vt videam, fi ad- 
huc viuant. Cui ait lethro : Vade in pace. 
Dixit igitur Dominus ad Mofen in Madian : 


Vade, et reuertere in Aegyptum, mortui enim Aegypti: 


Vt credant, inquit,! 


Dixitque Dominus : Vide, vt cum in Aegy- 
ptum reuerfus fueris, omnia oftenta, quæ pofui 
in ımanıı tua, facias coram Pharaone ; Ego in- 
durabo cor eius, vt non dimittat populum ; di- 
cesque ad eum: Hæc dicit Dominus : Filius 
meus primogenitus Ifrael ; dico autem tibi, di- 
mitte filium meun, vt feruiat mihi. _ Sirenue- 
ris dimittere eum, ecce interficiam filium tuum 
primogenituın. 

Ciunque eflet in itinere in diuerforio, occur- 
rit ci Dominus, et volebat occidereeum. Tu- 
lit illico Zipora petram, et circumcidit prepu- 
tium filii ſui. Tetigitque-pedes eius, et ait: 
fponfüs fanguinum tu mihies. Tunc ille cef- 

uit abeo. Dixit autem illa: fponfus fangui- 
num; ob circumcifioneın. | 

Dixit autem Dominus ad Aaron : Vade in 
occurfum Mofi in defertum ; qui perrexit ob- 
uiam ei in montem Dei, et ofculatus eft eum. 
Narrauitque Mofes Aaron omnia verba Do- 
mini, pro quibus miferat eum, et figna, quæ 
mandauerat. Veneruntque fimul, et congre- 
gauerunt cundtos feniores filiorum Ifrael , lo- 
cütusque eft Aaron omnia verba, qu& dixerat 
Dominus ad Mofen, &t fecit figna coram po- 
pulo , et credidit populus ; audientesque quod 
vifitaffet Dominus filios Ifrael, et quod refpe- 
xiffet afllidtionem illorum, proni adorauerunt, 


CAPITVLYM V. 


pP hæc ingrefli ſunt Mofes et Aaron, et di- 
xerunt Pharauni : Hxc dicit Dominus 
Deus Iirael: Dimitte populum meum, vt fe- 
ftum agat mihi in deferto, At ille refpondit: 
Quis et Dominus, vt audiam vocem eius; et 
dinsittam Ifrael ? Neftio Dominum, et Ifrael 
non dimittam. : 

Dixeruntque : Deus Ebr&orum vocauit nos, 
ibimus ergo viam trium dierum in defert 
vt facrificemus Domino Deo noftro, ne forte 
accidat nobis peftis aut gladius. Ait ad eosrex 
Quare , Mofes et Aaron , folicitatis 


fünt omnes, qui quxrebant animam tuam. "T’u-| populum ab operibus fuis ? Ite ad onera ve- 
Ä ftra. 


—T 


— 


107 


fra. Dixitque Pharao: Multus eft populus 


terræ, et vos facitis, vt ceſſent ab operibus. 

Præcepit ergo in die illo exactoribus et pre- 
fedtis populi, dicens : Nequaquam vltra dabi- 
tis a. ad conficiendos kateres, ficut 

ius, fed ipfi vadant, et colligant paleas, et men- 
— laterum, quam prius faciebant, impone- 
tis fuper eos, nec minuetis quicquam : va- 
<ant enim, et idceirco vociferantur , dicentes: 
Eaınus, et facrificeimus Deo noftro. Grauetur 
feruitus ſuper eos, vt habeant, quod agant, ne 
Keiant fecundum verba mendacia. 


- : Igitur egrefli exadtores et præfecti populi, 
— ad eium: Sic dicit — Non do 


vobis paleas, ite et,colligite ſicubi inuenire po- 
teritis, nec minuetur quicquam de opere vè- 
ſtro. Difperfus eft igitur populus in omnem 
terram Aegypti ad colligendas ſtipulas pro pa- 
leis. | 
Exacdtores autem vrgebant eos, dicentes : 
Complete opus veftrum quotidie, vt prius fa- 
cere folebatis, quando dabantur vobis paleæ. 
Percuflique ſunt prefedt filiorum Ifrael, quos 
conftituerat fuper eos exadtores Pharaonis, qui 
dixerunt : non impleftis menſuram la- 
terum ficut prius, nec heri, nec hodie ? 
Ingrefüque præfecti filiorum Ifrael, vocife- 
rati funt ad Pharaonem, dicentes : Cur ita agis 
contra feruos tuos ? Palex non dantur nobis, 
et lateres ftatuti fimiliter imperantur ; en, famu- 
4 tui cedimur, et iniufte agitur contra popu- 
lum tuum. Qui ait : Vacatis otio, otio vaca- 
tis, ideirco dieitıs : Eamus vt facrificemus Do- 
mino ; Ite ergo,et operamini , palex non da- 
buntur vobis, et reddetis confuetum numerum 
laterum, 
Videbantque prefedti filiorum Ifrael, quod 
peius haberent , eoque diceretur eis: non mi- 
nuetur — operis de lateribus per ſingu- 
los dies.” Occurreruntque Mofi et Aaron, 
ftantes in occurfum eorum, cum illi egrede- 
rentur a Pharaone, et dixerunt ad eos : Videat 
Dominus fuper vos, et iudicet, quoniam fœte- 
re feciftis odorem noftrum coram Pharaone 
et feruis eius, et præbuiſtis eis gladium, vt oc- 
ciderent nos. Reuerfüsque eft Mofes ad Do- 


minum, et ait : Domine, cur afllixifti populum — filius Chananitidis: Hæ familiæ Simeon. 
3 — 
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Quare mififti me ? Ex eo enim, quo 
ingreflus fun ad Pharaonem , vt loquerer ex 
nomine tuo , afflixit populum hunc, et tu non 
liberafti populum tuum. Dixitque Dominus 
ad Mofen : Nunc videbis, qu& fadturus ſum 
Pharaoni, per manım enim potentem dimit- 
tet —* et in manu robufta eiiciet illos de ter- 
ra. fua, 


iftum ? ı 
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[| ortsge eft Dominus ad Mofen, dicens: 

' Ego Dominus, qui apparui Abraham, Ifaac 
et u: in Deo emnipotente, et nomen meum 
Adonai non indicaui eis. Pepegique fardus 
cum’ eis, vt därem eis terram C terram 
peregrinationis eorum, in qua fuerunt aduenæ. 
Ego audiui gemitum filiorum Ifrael, quos Ae- 
gyptü feruire cogunt, et recordatus ſum pacti 
mei. 

Ideo dic filiis Ifrael : Ego Dominus, quiedu- 
cam vos de oneribus Aegypti, et eruam de fer- 
uitute, ac redimam in brachio excelfo et iudi- 
ciis magnis, et affumam vos mihi in populum, 
et ero veſter Deus, vt fciatis, quia ego fum Do- 
minus Deus vefter, qui eduxerim vos de oneri- 
bus Aegypti, et induxerim vos in terram, fuper 
quam leuaui manum meaın , vt darem cam 
Abraham, Ifaac et Iacob, daboque illam pofli- 
dendam vobis, ego Dominus. Narrauit ergo 
Mofes omnia filiis Ifrael , qui non acquieue- 
runt ei, propter.angufliam fpiritus et opus du-. 

imum. 

Locutusque eft Dominus ad Moſen, dicens: 
Ingredere, et loquere ad Pharaonem, regem 
Aegypti,, vt Aimittat filios Ifrael de terra ſua. 
Refpondit Mofes coram Domino : Ecce, filii 
Ifrael non audiunt me, quomodo audiet Pha- 
rao? adhzc ſum incircumeifus labiis. 

Locutus eft igitur Dominus ad Mofen et 
Aaron, et dedit mandatum ad filios Ifrael, et ad 
Pharaonem, regem Aegypti, vt educerent filios 
Ifrael de terra Aegypti- 

Ifta funt capita domus patrum fuorum: Fi- 
lii Ruben, primogeniti Ifrael: Henoch etPallu, 
Hezron et Charmi: Hæ familiæ Ruben. Filüi 
Simeon : Iemuel, Iamin, Ohad, Iachim, Zohar et - 


Et 
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per Aẽgyptum, et eduxerim filios Hracl de me- 
dio eorum. 

Fecit itaque Moſes et Aaron, ſieut præceperat 
eis Dominus. Erat autem Mofes octoginta 
annorum, et Aaron octoginta trium, quando 
locuti ſunt ad Pharaonem. Dixitque Dominus 
ad Mofen et Aaron: Cum dixerit vobis Pha- 
rao : Oflendite veftra prodigia,; dices ad Aa- 
ron: Tolle virgam tuam, et proiice eam co- 
ram Pharaone, vt vertatur in colubrum. 
Ingrefli itaquo Mofes et Aaron ad Pharao- 


‘ "Er hec nomina filiorum Leui in generatio- 

nibus füis: Gerfon, Cahath, Merari, ' Anni 

"ante vitse Leui fierunt centumtriginta feptem. 

-Fili Gerfon , Libni et Semei per fanilias ſuas. 

'Filii Cahath : Amram , et Iezehar, et.Hebron, 

-etVfiel. Anni quöque vite Cahath centum 

“triginta tres. Filii Merari : Maheli et Mufi. 
Hz familie Leui in generationibus ſuis. Ac- 
cepit autem Amram vxorem Iochebed, patrue- 
lem füam , qua peperit ei Aaron et Moſen. 

freruntque anni vitz Amram centum triginta 

‘feptem. Filüi lezehar: Corah , Napheg et|nem, fecerunt, ficut'preceperat eis Dominus. - 

‘Sichri. Filii quoque Vfiel : Mifael, Elzap Proiecitque Aaron virgam ſuam coram Pha- 
et Sithri, raone, et feruis eius, quæ verfä eft in colubrum, 

Accepit autem Aaron vxorem Elifeba, filiam Vocauit. autem Pharao fapientes et incantato- 
Aıninadab, fororem Naheflon, quæ peperit ei|res,qui fecerunt etiam fic per incantationes ſuas, 

-Nadab, et Abihu, et Eleazar, et Ithamar, Filii| proieceruntque ſinguli virgas fas, que verfz 
quoque Corah : Afir, et Elcana, et Abiaffaph. | funt in colubros. Sed deuorauit virga Aaron 
Hz funt familie Coritarum. At vero Elea-|virgas eorum. Induratumque eſt cor Pharaonis, 
far, filius Aaron, acgepit vxorem de filiabus Pu-fet non audiuit eos, ficut locutus fuerat Dominus. 

tiel, quæ peperit ei Pinehas. Hi funt princi-} Dixit autem Dominus ad Mofen : Ingraua- 
pes patrum Leuiticorum per familias ſuas. tum eft cor Pharaonis , et non vult dimittere 

. Jfie eft Aaron et Mofes, quibus pracepit Do-|populum. Vade ad eum mane : Ecce, egre- 

- minus, vt edueerent filios Ifrael de terra Aegy- dietur ad aquas, et ftabis in occurfum eius fü- 
pti, fecundum exercitus eorum ; hi ſunt, quilpra rıpam fluminis, et virgam, quæ conuerfa 
loquuntut ad Pharaonem regem Aegypti , vtjeit in.colubrum;, tolles in manu tua, dicesque 
educant filios Itrael de Aegypto, Mofes inguam]ad eum : Dominus Deus Ebr&orum milit me 
-et Aaron. Et fuit in die illa , qua locutus eft ad te,dicens : Dimitte populum meum, vt fer- 

* Dominus ad Mofen in terra Aegypti, dicens: uiat mihi in deſerto, at vsque ad præſens audi- 

Fgo Dominus, \oquere ad Pharaonem, regemjre me noluifti.. 

Aegypti,oninia, quæ loquor.tibi. Et ait Mo- Hoc igitur dicit Dominus : In hoc fcias, 
fes coram Domino ; En! incircumeifus labiis] quod fiar Dominus ; Ecce, percutiam virga, 
fin , quomodo audiet me Pharao? quæ in manu mea elt, aquaın fuminis, et ver- 
tetur in fanguinem, vt pifces, qui funt in fluuio, 
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moriantur, et computrefcent —— et aflligen- 
ae ne ad Mofen: Ecce;confti-ftur Aegyptii, bibentes aquam fluminis. 
tui te. deum Pharaonis, et Aaron, frater 


Dixit quoque Dominus ad Mofen : Dic ad 
tuus, eritprophetatuus. "Tu loqueriseiomnia,] Aaron : Tolle virgam tuam , et extende ma- 
quæ mando tibi, et ille loquetur ad Pharaonem, [num tuam fuper aquas Aegypti, et ſuper flu- 
vt dimittat filios Iſrael de terra ſua; fed ego in-| uios eorum, et riuos ac paludes, et omnes la- 
durabo cor eius, vt multiplicem figna et often-|cus aquarum, vt vertantur in fanguinem, et fit 
ta ınea-in terra Aegypti, et non audiet vos|cruor in omni terra Aegypti, tam in ligneis va- 
‚Pharao‘, vt mittam manum meam füper Ac-[lis, quam in faxeis, 
ptum, et educam exereitum meum, et POPU- Feceruntque Mofes et Aaron, ficut præce- 
En meum, filios Ifrael, de terra Aegypti per|perat Dominus. Et eleuans virgam, percuflit 
fudicia magna; et feiant Aegypti, quia ego fumJaguam fluminis coram Pharaone et feruis eius, 
. Dominus, cum extenderim manum mean ſu- lquæ omnis verfaelt in fanguinem , et pifces, 


Wi 





























\ 


ale — 





m 


— in flumine, mortui ſunt, eomputruitque 
uuius, et non poterant Aegyptii bibere aquam 
Muninis; et fuit ſanguis in tota terra Aegypti. 

Feceruntque fimiliter malefici Agyptiorum 
re ſuis. Et induratum et -cor 
Pharaohis, nec audiuit eos; fieut locutus erat 
Dominus. Auertitque fe,et ingreflis domum 
ſuam, nec appofuit cor etiam hac vice.- Fode- 
runt autem omnes Aegyptii per circuitum flu- 
ininis aquam, vtbiberent. Non enim poterant 
bibere aquam Auminis, Impletique ſunt ſeptein 
dies, poſtquam pereuffit Domtnus fluuium. 

CAPITVLVM VIE -. 
D* quöque Dominus ad Mofen: Ingrede- 
read Pharaonem, et dices ad eum : Hxc 
dieit Dominus : Dimitte populum meum, vt 
feruiat mihi : Si autem nolueris, ecce, ego per- 
cutiam omnes terıninds’' tuos -ranis , et ebul- 
liet Auuius ranas, quæ afcendent, et ingredientur 
domum tuam, et cubiculum lectulitui, et fuper 
ftratum tuum, et in domos feruorum tuorum, 
et in populum tuim, in furnos tuos, et in pa- 
ftamı tuaın, et ad te, et ad populum tuum,et ad 
omnes feruos tuos inträbunf ran, 

Dixitque Dominus ad'’Mofen : Dic ad Aa- 
ron : Extende manum tuam füper Auuios, ac 
füper riuos, et paludes, et educ ranas fuper ter- 
ram Aegypti. Et extendit Aaron manum fu- 
per aquas Aegypti, etafcenderunt ran, operue- 
runtque terram'Aegypti. Feceränt autem et ma⸗ 
lefici perincantationes füasfinniliter, eduxerunt- 
que ranas füper terram Aegypti. 

Vocauit autem Pharao Mofen et Aaron, et 
dixit eis : Orate Dominum, vt auferat ranas a 
me,et a populo meo ; et dimittam populum, 
vt facrificet Domino. Dixitque Mofes ad Pha- 
raonem: Conftituemihi, quando deprecer pro 
te, et pro feruis tuis, et pro populo tuo, vt abi- 

ntur ranz a te, et adomo tua, et tantum in 
ring reınaneant. 
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‘ Egrefique ſunt Mofes et Aaron a Pharao- 
ne,et clanıauit Mofes ad Dominwn pro fpon-” 
fione ranarıum , quam condixerat Pharaoni. 
Fecitque Dominus iuxta verbum Mofis, et mor- 
tus ſunt ranæ de domibus, et de yillis ,„ et de 
agris.  Congregameruntque eas, in. inmenfog 

aggeres, et computruitin terra. a! 
Videns autem Pharao , quod data eflet re- 
quies, ingrauauit cor fium, et non audiuit eos, 
ſicut locutus erat Dominus. Dixitque Domi-, 
nüs.ad Mofen : Loquere ad Aaron : Extende, 
virgam tuam, et percute puluerem terræ, et 
ſint pediculi in vniuerſa terra Aegypti. Fece- 
runtque ita.:' Et extendit: Aaron manum, vir- 
am tenens, percuflitque puluerem terrz. Et 
„di ſunt pediculi in hominibus et iumentis. 
Oınnis pulnis terræ verſus eft in pediculos per 
totam terram Aegypti. . er 
Feceruntque fimiliter malefici incantationi- 
bus fuis, vt..educerent pediculos, et non po- 
tuerunt. Erent enim 
nibtıs, quaın iumentis. Etdixerunt maleficiad 
Pharaonem :. Digitus Dei eft hic. Induratum- 
que eft cor Pharaonis, et non audidit eos, fi- 
cüt locutus erat Dominus. sr 
Dixit quoque Dominus,ad Mofen : Con« 
furge diluculo, et fta coram Pharaone, egre- 
dietur enim ad aquas, et dices ad eum : Hxc 
dieit Dominus : Dimitte populum meunı, vt 
feruiat ınibi, quod fi non duniferis eum, ecce 
ego mittam.in te, et in feruos tuos, et in po- 
— tuum, et in domos tuas Arob, et imple- 
unt domus Aegyptiorum Arob, et omınes 
agri, qui iuxta eas ſunt. Faciamque mirabile 
in die illa in terra Gofen, in qua populus meus 
ft, vt non fit ibi Arob, vt fcias, quoniam ego 
Donieni in miedio terrx, panamque redem- 
ptionem inter po 2 meum et populum | 
tuum. Craserit fignum illud. 


Qui refpondit : Cras.; “Fecitque Dominus ita, et venit Arob grauif- 


- Atille: Iuxta, inquit, verbum tuum faciam, vt, fimä in domos Pharaonis , et feruorum eius, 
ſcias, quoniam non eſt, fieut Dominus, Deus} et in omnenı terram Aegypti. . Corruptaque 
nofter, et recedent ranæ a te, a domo tua, et ajeft terra ab huiuscemodi* Arob, Vocauitque, 
feruis tuis,et a populö tuo, et täntum in flumi-| Pharao Mofen et Aaronem, et ait eis: Ite, et 
ne reımanebunt. ’ facri- 


— — - 








® 4rob) Arob alii muſcam caninam, alii mufcamı omnis generis, alii genus naxtum venchatorum anima- 
lium;, vt ferpentes, fcorpiones, et fimilia, volunt Ögnificare, 


iculi tam in homi=-. - 


113 LIBER EXODVS. 
—— — —— 
ficrificate Deo veſtro in terra hac. Et aitMo- 
fes:: Non potett ita fieri: Abominationes enim 
Aegyptiorum immolabimus Domino, Deo no- 
ftro. Quod fi immolabimus abominationes 
Aegyptiorum coram eis, lapidibus nosobruent. 
Viaın trium dierum pergemus in folitudinem, 
et facrificabimus Domino Deo noftro, ſicut lo- 
cutus eft nobis. . 
Dixitque Pharao : Ego dimittam vos, vt ſa- 
crificetis Domino, Deo veſtro, in deferto, ve- 
runtamen longius ne abeatis. Rogate pro me. 
Et ait Mofes : Egreflus a. te orabo Dominum, 
et recedet Arob a Pharaone, et a feruis fuis, et 
a populo eius, cras : veruntamen. noli vitra 
fallere , vt non dimittas populum facrificare 
Domino. 

- Egreffusque Mofes a Pharaone, orauit Do- 
minum, qui fecit, iuxta verbuın illius „et abftu- 
lit Arob a Pharaone, et a feruis fuis, et popu- 
lo eins. Non 
ingrauatum eft cor Pharaonis,, ita, vt nec hac 
quidem vice dimitteret populum. 


CAPITVLVM RX. 


D* autem Dominus ad Moſen: Ingredere 
d Pharaonem, etloquexere adeum: Hxc 
dicit Dominus, Detis Ebræorum: et a 
pulum meum, vt feruiat mihi ; quod fi adlıuc 
renuis,etretines e0s,2cce,ınanus Domini erit fü- 
per agros taos,fuper equos,afinos,camelos,oues, 
boues, pefte valde graui. Et faciet Dominus 
mirabile inter poffefliones Ifrael et poffefliones 
Aegyptiorum, vt nihil omnino pereat ex his, 
quæ pertinent ad filios Ifrael. Conttituitque Do- 
minus tempus, dicens : Cras faciet Dominus 
verbum iftud in terra. 

* Fecit ergo Dominus verbum hoc altera die, 
Jet mortua funtomnia animantia Aegyptiorum : 
de animalibus vero filiorum Ifrael nihil omni- 
no periit. Et mifit Pharao ad videndum ; nec 
erat quicquam mortuum de his, quz poflide- 
bat lirael. Ingrauatunque eft cor Pharaonis, 
et non dimifit populum 
. Et dixit Dominus ad 

lite plenas manus cineris de camino, et fparget , 
illum Mofe in coelum coram Pharaone, fütque 


puluis fuper omnem terram Aegypti, et fintin | 


— — — 


Mofen et Aaron: Tol pti, 


cap. VIILIX. . 


— — mn — — 





hominibus, et iniumentis vlcera et apoftema- 
ta in vniuerfa terra Aegypti, 
Tuleruntque cinerem de camino, et ftete- 
runt coram Pharaone, et fparfit illum Mofe in 
cœlum, fadtaque funt vlcera et apoftemata in 
hominibus et iummentis, nec poterant ınalefici 
ftare coram Mofe, propter vulnera, quæ in il- 
lis erant, et in omni terra Aegypti. Indura- 
uitque Dominus cor Pharaonis , et non audi- 
uit eos, ficut loquutus et Dominus ad Mofen, 
Dixit quoque Dominus ad Mofen : Mane 
confurge, et fta coram Pharaone, et dices ad 
eum : dicit Dominus, Deus Ebrzorum: 
Dimitte populum meum, vt feruiat mihi, alio- 
quin hac vice ınittam omnes plagas meas fu- 
per feruuos tuos et fuper populum tuum, vt 
fcias , quod non fit fimilis mei in omni terra. 
Nunc enim extendens manum percutiam te, 
et populum tuum pelte, peribitisquede terra. 


fuperfuit ne vna quidem. Et|Veruntamen ideo excitaui re, vt oftendam in 


te fortitudinem meam , et narretur nomen 
meum in omni terra, 

Adhuc retines populum meum, et non vis 
eum dimittere? En, pluam cras hac ipfa hora 
grandinem multam nimis, qualis non fuit in 
Aegypto a die,qua fundata eft, vsque in prx- 
fens tempus. Mitte ergo iam nunc, et con- 
grega iumenta tua, et omnia, qua habes in 
agro ; homines enim et iumenta, et vniuerfa, 
quæ inuenta fuerint foris, nec congregata de 
Ey cecideritque ſuper ea grando, morientur. 

i igitur timuit Dominum de feruis Pharao- 
is, fecit confugere feruos fuos, et jiumenta in 


nis 
domos. Qui autem neglexit ferınonem Do- 
mini, dimifit feruos fuos et iumenta in agris. 

Et dixit Dominus ad Mofen : Extende ma- 
num tuam in coelum, vt fiat grando in vniuer- 
fa terra Aegypti fuper homines , et fuper iu- 
menta, et fuper omnem herbam agri in terra 
Aegypti. Extenditque Mofes virgam ſuam in 
czlum, et Dominus dedit tonitrua, et grandi- 
nem, ac difcurrentia fulgura fuper terram. Pluit- 

que Dominus grandinem fuper terram Aegy- . 
et — et ignis mixta pariter fereban- 

tur. Tantzque fuit magnitudinis, quanta an- 
te nunguam apparuit, et vniuerfa terra Acgy- 

pti, ex quo gens illa conditg eft. 

Ä Et 





— m 
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Et »grando- inforfiti terra Aegypti germinant in-agvis, et implebtint domos tuas, 
Sundh dus fuerunt in agris, abhonsine vsque; et ſeruotum tuorium , et omnium Aegy ptio 
A minentiun. ‚Ohndtamque herbamagriper-| rum ‚-quantani: non viderunt patres tu et at, 
eur ’grändo , et omne Bgnänmaßti confregit:| ex quo orti funt fuper terram, vsque in pra- 
STantiur in terra Goſen; 'vbi erane ſmi lirael, ſontem diem: Auertitque fe, et egreflus eit a 
do'hon erat. Miſutque Pliaran;-et-voca- | Pharaone. 
Fol de Asch. divens ad'eös-t Pecoaui|- zu. autein * Pharaonis —— 2 
etiam nunc, Dominus iufhıs, et ego et populũs equö'patiemur hoc ſcandalumꝰ Dimitte 
pi di Orte Domini, wt-defihiant 10- Hioinines‘, ve'feruiant Domino, Deo fuo ; ne» 
wirua Dei, et grande; etidimittart vos, wrine- |feis adhuc, Vides quod perierit Aegyptus? Re- 
“geagitam ic vitra'maneatis: 4 »’ Iuocaueruntque Mofen et Aaron ad Pharao- 
-.AitMofes: Ctin egreffus fuetode’vrbe, ex: | nein, qui dixit eis: Ite, feruite Domino Deo 
tendam Palmas meas-adı Dorunum·uet oeſſa· veſtro Quinam ſunt, qui ituri ſuntꝰ Ait Mo- 
bunt tonitrua, et grando non-#rit'äfhphus ; vtſes ⁊ Ount Puulis noſtris et ſenioribus per- 
ſcias, quia Domini eft,terra, , Noui autem, geimits, eum fillisiet filiabus, cum ouibus et ar- 
uod et tu, et ferui tui necdum timeatis Domi- | mentis eſt enim nobis feſtum Domini. 
Au Deum. Linum x et hordeum heſum |" Er refpondit Pharao : . Itane ! Dominus fit 
et, eo quod hordenniefltt virens, et linum jam,| vobiscum !. Quomodo ego-dimittam vos, et 
h\ lictlos. gerihninaffet’; tritieum autdin et far | paruulos veftros ? Cui dubium eſt quod pel- 
non. fit lafa , qula ferotina erant. ', "0 | fie 'cogitetis ?')Non fiet ita, fed ite tantum, et 
fe gteffüs Mofes'a Pharaone et ex’vrbe „te-|fetteite: ino. Hoc enina er petiftis. 
'tendit manus ad Dominum, et ceffauerunt to- | Statiimque eiecti ſunt de conſpectu Pharaonis. 
nitrua et grando; net vitra “fillauit'phautta fü- | > ‚Dixit auteım Dominus ad Mofen : Extende 
‚per terrann. Videns autem Pharao, quod cef- | mantun tuam füper terrun-Aegyptipro locufta, 
faffes, pluuia, et grando, let tonittua, auxik pec-, ve deſcendat ſuper terram Aegypti, et deuoret 
eatiiiti, et ingräudtung elt.cor eius, etferuoftiin omnem herbam terræ, et ömne refiduum 
eius. Pt induratum eſt cor Pharao‘, vt nonj/eft grandini, Et extendit Mofes virgam fuam 
dimitteret Alios Ifrael, fieut locutus fuerat Do- fuper terram Aegypti, et Dominusinduxit ven- 
minus per manum Aloſi. tum orientalem tota illa die et nocte. Et ma- 
ee ne facto, ventus-lewauit locuftas, quæ afcende- 


' ; uO@hBETVLVM: Ki. 4 F frunt fü vnierfam terram Aegypti,et fede- 
Ex 'Pohlinuß'ad’Mofen : In runt im cnndtis finibus Agyptiorum innuine- 
+ Pilräbtien”, ego enim induraut cor eins, Frabiles, quales änte illud tempus non fuerant, 
et eruoruhr llus, vr faciam figna naca hecin- Inec poftea fuerunt ; operteruntque vniuerfan 
ter eb$, et näfres in Auribus filii tui, et nep fuperficiem terræ, et obfeurarunt. Deuorata 
tuotünn, quid egerimin Aegypto, et fignanıea, eſi igitur'herba terræ, et quicquid fructus inar- 
Alæ pomt inter'&os ‚"vt fcıatis, qlũa ego fm }bi Aus fuit, quæ grando dimiferat nihil quo- 
Gattin 1, ER Tate oftihine vitents relictüm'eit in Hignis,et in 
coerunt ergd Mbſes et Aaron ad PRu. herbis terrz, in cundta Aegypto.'- 
tasnein, et diterunt ei! Hæc dicit Domini, | ' Qnamobrem Plarao vocauit Mofen et Aa- 
s Ebrzorum ?' Viquequo non’ vis humi- ron, et dixit eis $ Peccaui in Dominum, Deum 
Kati coram me, vtdnfittas populum treum, vt veſtrum, et in vos: fed.nunc dimitte pecca- 
fertiirt iuihr? 86 Hs dumitere eum, ecce, tin mihi etiam hat'vice,et rogate Dominum, 
"ego indlicard era Wei in ſmes tuo⸗ * Deum veſtrum, vt auferat a mẽ mortem iſtam. 
detſent dnperficiem tert#, et gdicgdährienus |Egreffisgtie eſi Moſes de conſpectu Pharao- 
appateat , fed comedät ; quod refiduumfürt "nis, et’ötuit Doniinum, wi flare fecit ventum 
grandini. Cort'odet erim omnia:ligna ,’ qua Hab oceidente veheimentflinun: , et arreptam 
"SL. ParsXWV. l locu⸗ 
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zum projecit inmare rubrum. Non reman Apud omnes autem-Alios-Lirael non ‚mutler 
ne vna quidem in cundlisfinibus Aegypti. Et, canis, ab homine vequę ad-pecus „pt Keiakis, 


i uit Dominus cor Pharaenis,, aeg dimifit| quanto, mairaculo. diuidat Dominus, 
ios Iſrael. — et Iirael. , Deſcendentque omnes ferui tur ifti 
 Dixit autem Dominus ad Mofen : Extende | ad me, et gdorabunt me, dicentes : Eg 
manum ttam in calum, et fint tenebræ fuper|tu, et omnis populus ‚qui ſubiectus eft tibi, 
terram Aegypti tam denſæ, vo palpati queant.|,..‚Poflhac egrediemur. . Etexiuit, 2} 
Extenditgie Mofes manum in er-fadhe | iratus mimis-. ; 12 241 13: nrmaen. Ci Stan ern 
funt tenebr& horribiles in vniwerfa terra Ae- Dixit autera Domimus ad Mofen;;. N 
gypti illis tribus diebus ; neıno vidit fratrem | diet vos. Pharao, vt multa figna fiant. in terra 
juum,nec mouit fe de loco, ih quoerat- Vbi-|Aegypti. Mofes;autem ‚et Aaron ,, am 
eunque autern habitabont filüi Ifrael, lux erat. - [omnia prodigia coram Pharaone, :; Sed indu- 
-- Vocauit Pharao Moſen et.Aaroni , et-dixit |ranit Domimus.cor Pharaonis, nec dimilit flios 
eis : Ite, ſacriſficate Domino. Onestantum ve-|Ifrack de terra lim. 1 0 nm 13 aaa aa tea‘ 
firte ‚et armenta remaneant,, li veitgi eant| .- 
vobiscum. Ait Mofes: ias —— 
locauſta dabis nobis, quæ offeramus Domino, 
Deo noſiro; cundi greges pergent nobiscum, 
— x. ug, neceflariai umus | enfibus a 
füns ad cultuın Domini, Dei’nofiri, prefertim‘| Loquimini ad vtiuerſam ctum, filiorum IL- 
cum ignoremus, quid debeat immolari, donec|' 1 „et dicite eis :. Decima die menfis huius 
ad ipfum locum perueniamus. 1.2 100) —— agniun per: familtanı et do- 
- Induranit autem Dominus cor Pharaonis, et | um. fuam, autem minor eſt numerus, 
“ noluitdünittere eos. Dixitque Pharao ad Mo- | vt füfficere poſſit ad vefcendum agnum , affır- 
‚ fen: Reeede a me, et caue, ne vltra videas fa- | inet yicinum ſnum, qui coniunctus ef domui 
ciem mean. Quocungque die apparueris mi- | TuS, Juxta numerum anımarum, quæ füfhicere 
li, morieris. Reipondit Mofes: ita’fiet, vt Jo- hoſſiut ad —— ‚Erit aufem agnus abs · 
cutus es, nom videbo vltra Heiem tuam. . [que macula, mafculus, anniculus; accipietis au- 
. ltein eum de agnis et eapris. 
CAPITVLVM XL. - Et feraabitis eum vsque ad quartam dedi- ° 
Pt dixit Dominus ad Mofen ; „Adhuc. vna|mam dien inenfis hulis „ — talem, 
* Plage tangam Pharaonem et Acgyptum, **  fuerint filii Arael,, ‚ad, veiper⸗ 
et poſt hxc dimittet;vos , et exire compellet. | fumant. de, ne. ‚Eis, ac Dan ae 
Dices ergo omni plebi ,.vt-poftulet'quilibet ab ytrumque poflem ,,,et in. fperliminaribus do- 
‚amico füo, et — a vicina ſua, vafa-argen- |morum, in quibus comedent ilkum. Et edant 
.eaetaurea- Dabit enim Dominus gratiam po-|carnes nocte ifta aflas igpi,.azyınos panes cum 
pulo coranı Äegyptüs;  Fuit autem Mofes vin clucis agreſtibus. Non comedetis ex eo co- 
‚magnus valde in.terra Aegypti coram feruis | clum äqua, fed affum tantüm igni. Caput cum 
Pharaonis et omni populo. A J eins. et inteflinis vorabitis, nec 
Et ait Mofes : Hæc dieit Dominus: Media |nebit. g m ex eo vsque mane. Si quid 
nocte ingrediar in: Aegyptum , et morietur|relfiduum fuerit , igne comburetis. 
aAainne prumogenitum in.terra Aegyptiorum, a} , Sic autem comedetis ilkun : renes veflros 
prinıogenito Pharaonis, qui fedet in folio eins, accingetis, et calceamenta habebitis in, pedibus, 
vsque ad primogenitum ancilkx , quæ efl aditenentes baculos. in manibus, et camedetis fe- 
.molam , et omnia primogenita iumentorum. |flinanter ; eff enim Paffa Domini , tranfibo 
‚Eritque clamor magnus in vninerſa terra Ac- jenim per t@rram Äegypti nodte illa, percutiam- 
gypt, qualis nec ante fuit, nec poſtea futurus efl. ‚que omne primogenitun in terra Aegypti, ab 
— mine 
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= CAPITVEIM A + 
ixit, quaque, Dominus ad Mofen et Aaron 
in terra — Menfis iſte vobis prin- 
cipium menfiun, primus exit, in enſibus anni. 


ı . 











om vsque.ad pecus;, et —— — — — — qui tränfıbät do- 
gypti faciam iudicia, ego. Dominus. Exit au- moe filiorum Ifrael in Aegypto, percutiens Ae- 
tem fanguis vobis in ſignum in zdibus,, in qui-| gyptios, et domos noftras s. Incurna- 
bus eritis, et videbo fanguinem, ac transibg vos, tusque populus adorauit, et egrefli fili Jirael, 
nec-erit in vobis plaga —— — per] fecccuut. ſicat præceperat Dominus Moſi et 
cuſſero terram serram Aegypti. 112 ffa.ı] Aaros, - 
„Habebitis autem ‚hunc diem, in monusmnen-| Fadtun,eft autem in nodtis inedio, pereufli 
tum , "et:celehrabitis em pro fefto Domini in Domipus omne primogenitum in terra Aegy 
veliris cultu ſempiterno. ; Se; | pfi, a prumogenito Pharaonis, qui in folo eius 
Aem diebus azyına_comedetis,, vt die primao | fedebat, vsque ad prunögenitumn captiui, qui 
— * Pi orat ii, GALCETE, et One Primogenitum iumen- 
queicomederit torum,, Surrexitque Pharao nodte, et omnes 
in diem (apfimden, peribit aniınd 


— Iaeh | erui eius sundtaque Acgyptus, et ortus ell 
Dies;prima erii fandta ‚) a —— magnın in Äsgypro, neque enin erat 
ma. : Nihil operis facietis in eis, exceptis 


————— 
qua ad veſcendum pertinent, pro.qyacunque |  Vocatisque Pharao Moſe et Aaron nodte, 
iuna hoc ſolum Poteritis, faces. et. obferua- a > te, egredimini a populo ıneo, vos, ef 
bitis azyma, RECHTE — ‚ii/et feruite Domino, ſicut dixiltis. 

Enden edin ipfa die —— ve- De vellras et armenta aſſiunite, vt dixiftis. 
— irren ifltın Et abeuntes benedicite mihi. Vrgebantque 
veitras ritu perpetad. Primo | Aegyptüi popalum de terra exire velociter , di- 


eo — decima die —— * vef centes : Omnes moriemur. 
Wi ea igitur populus confperfam farinamı, an- 


u. ferinentarätur, pro victu ſuo, et ligans 
Ha ar fuper hiuneros ſuos. Fecerant 
rael fecundum verbum Moſe, 
e — ENTER vafa argentea, et au- 
ominus eniut dederat gra- 
—— Jo eoram pn vt couunodarent 
eis, et.fpoliauerunt tios, 
Profediigue ſunt el de Racınfes it 
Suchoth fexcenta millia — virorum, abs- 
que paruulis etmulieribus. Sed et vulgus pro- 
—— innumerabile afcendit cum eis, oues 
etlet armenta, et.animalia multa nimis, Coxe- 
zuntque, paftam, guam de Aegypto tulerant, et 
fecerunt fubeineritios panes azyımog , neque 
enim poterat ferımentari, cogen ibus exire Äe- 
gyptüs , 'nullamque facere linentibus moram. 
Nec eibi parauerant quicquam. 
Habitatio autem filiorum Ifrael, qua manſe- 
runt in Aegy to, fuit nadragintorum tri Een 
annorum. uibusexpletis, vna die egre sen 
— itus Domini,de terra Aegypti. Ideò 
nox ĩ eruabilis et Domino ‚quando eduxit 
eos nano ones kl Hang obferuare debeut 
‚Pagino Omas ilfrael in generationibus = 










— per ſuam familiam, et immolate Paffah. 
afcietlumque hyflopi tingite in fanguine, qui 
eſt in pelai,et afpergite ex eo fuperliminare, <t 
in vtrumqque Nullus veſtrum egre- 
diatur ofium Ge vsquead ınane, trans- 
ibit enim Dominus percutiens Aegyptios. 
Cumque viderit ſanguinem in fupenliminari, et 
‚ia vtroque pofte, transibit oflium domus, et non 


filijs'tuis. perpetüto..\ | ' Dominns 
VCumque introieritis terram, quamn 

Deus daturus were fer 
wabitis hunc ritum. Et cum dixerint vobis fi- 
li veflei: Quisseft fe ritus veller) diectis; ‚Sa- 
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Dixitque Domimusad Mofen et Aaron Mixe let i nes; payıod apesl 
eftreligioPaffah : Nullus alienigena comedat rit vulaan, Ponuro, erquod primitiuum eit 
exeo, Omnis autem feruns emptitius cireum- ; in petoribus tuisimafculini. fexus. Vri 
nitihfr afleitedimes oue: Quad fi non rede« 
ewᷣs vervioen ·eius fange, · Omne 'autens 


eidatur, et ſie comedat. Aduena et mercena- 
rius non edent ex eo. Ih vnadomokomedatur) 
nee efferetis de carnibus eius foras, nec 08 —* primogenitum hominisde ſihis tuis redimex: . 
tonfringetis: Totus cœtus Ifra jet Hhıd. Orient 
Quod fi pud te aduena eſſe volet ‚'et —— hoc } Reipoddebiksei» Manu 
facere a De circumeidat prius Smnte Pötenti eduxit'nids Diominns de terraAegypti, 
mafenlinum fium, et tunc accedat, et faciat, de domo feruitutis: — — 
et fit ſient indigena ter23 2 ja nglkislineit- | Phioeho) Pharao), ethöllernosdimitterei, beeidieDosii- 
gurheifüs vefcetur ex &o. em lex efit- in] Arie28ı » Aogypti sig 
digen er aduenz, qui peregriftiftun apıidvösi | priHbgentlb homnsiniscdga genitum 
Feceruntque — filü Hrael, ſicut prieeeperät | furientohuln.: Ideircb Get Dmumögune 
Dosninus Mofi et Aaron. Sic vna die 'eduxkt diiöd ' aperit . valuam ; >mhafculini fexıs‘, 
Dominusfilios Hiael de terra ‚Aegypfi, hixta eX- | Omnia-priniogenita filiorun rn 
ercitus eorum, Erit gitur.quati ailim in ʒucau tua. et quafi 
CAP ITVLVM' XM. monimentum ante oculos tuos, quad man 
ocutusgue et Döminus ad Mofe A — — 
L — mihi omne —* uod auitur· cum cenmiſicſet —— — 
eos duxit Deus per viam te orum, 


aperuit quamcumque vuluaın in filis Arad, 
— -eit, reputans, ne forte poeniteret 


tamı te hominibus, — de —— Fur Fri (e belle, 
funt enjın. : Et ait Mofes ad popuhun m deret ierſtum fe —— 
—* ! | &e Henerterenith sh egrptum.,: ded 


» mentote 'diei huius, in qua egreifi eftis de fkg 
pto, et de domo ertunse anonbail Mi sie perviannelelorti, aquæeſt — vor 
potenti eduxit vos Dominus I loco ifo’; vt Brain) oA Kenderunt autem fit Iſraol armati 
non comedatis fermentuun. odie ebreiitnint de terra Agyptir >» Tult'quoque Mofes oſſa 
menſe Abib. S *6 Eeum eo quod adiur· ſiet filios Iſraei 
: Veitubietoi Deus, effarte affanıcä hine 
‚[vobiscum. «SITEYNE 811959 Ziıliav ı ura ud 
OP de Sochöchy —— 
in Fih⸗a Yen extrkinistirlibusfölitudinis.! Do- 
tıs Atttem preoedebät eds.per. diem: in. cos 
kim * vet duceret’kos in ‚viay.et;per 
noeh eolumne enis „"voluceretieis ‚quo 
iren? die ed nocte. Nunquam defujt-columına 
Intibis —— tolamına _ En 
&teni Cord Fopulo unit > 
: -OAPITVLVM: XIV. 
octıfirs eſt auten Dominns ad Mofen; dis 
“enst- T,oquere Hlüs;Hrael: :Reuerficaftra 
metenttr e regibhe.vallisHiroth, ‘inter Mög» 
dol et mare, contra Baal Zephon;- in£onfpe# 
A hits Eli ‚Ponint füperimare. 






Cumque introduxerit te —— Ye 
Chananzi,et-Hethzi, et Amps a; 
et Iebuſæi, quam iur —* patribus R Ki, die 
tibi terram — hcle et inelle, feruabt 
hune ritum menfeilto , vt ſepiem diebuus vefcä- 
risazyınis, et indie feptim a fit feftum Domini. 
Azyma (inguam,) comedifis feptemdiebus, vt 
non Appareat apud te fermentum, 1% —8 
ferinentatum,in cundtis finibus tüis. 
“Narrabisque filio tuo in die illd‘, Alan: 
Hoc eft, quod fecit mihi Dominus, uando 
egreflus füm.de — Eterit quafi ——554 
in manu tua, et quaſi menumentünyante ocu-f' 
los tuos, et vt lex Domini fit in orettto.“ Ma- 
au potenti enim eduxit'te Domus. de Rekv- 
o, dt euftodiäs huiuscemödi —J—— | 
uo tempore. et eiim Pharao fuper ‚filis Iſtael: Coarctati 
Cumgque introduxerit te domintit in ter amı fünt in’terra, cofichafit eos defertum. : Et in- 
'Chananzi, ficht Auranie tibi et Parribtie ‚tüis, | Aurabö uös, et glorie 


fica 


am 


—— 


— 
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ficabor in Pharaone, ei in omni exercitu eins, [caftraılfrael, abiit poft eos , et-cum eo pariter 


feientque: Aegyptii, quia ege fum Dominus. 
Feceruntque ita. 


. Et:cum —— eſſet regi Aegyptiorum, 
quod fugiſſet populus, immũtatumque eftcor 
Phanadıns , et. Te eius füper'pöpnlo; et 


Quare hoc» feeimmsj' vet’ dimittere- 


mis Iſrael, ne fernitetnobis? lunxit ergocur- 


rum finuh, et populum aſſumſit fecunı , tulit- 
fexcentos — eledtos, et quicquid in 
egypto curruum fuit, et duces totius exer- 
— ‚Jilndurmiit enin Dominus. cor Pharao- 
nis; regis Aegypti, vt perfequeretur flios I£ 
rael. At 
Cumque perſe ntur eos Aegyptii, re- 
pererunt eos in caftrisfuper mare, ommis equi- 
tatus (et currus. Pharaonis,, et Yhiuerfus exer- 
eitus „in: valle Hiroth;, zu - — 
Eumque:hppropinquaffet „ leuantes fi- 
Tri Baier a Aegyptios poft fe, et 
timuerunt valdejelamaueruntqueadDommum. 
-JEt!dixemintiad Mofen ; ——— erant 
fepulchia:in Aegyptorꝰ ideo tuliffi nos, vᷣt 
moregeinarimfolitadine>quid hocfacere vor 
bulti-, wibechueeres wos ex Aegvpto % Nomnehoe 
eft;' quod:loqiebamtir ad tem Acpypto, di 


centes:.nerede a nobis, vt ſeruiamus Aegy· 


illi egreflierant permanum excelfam. | 


columna nubis. prior» dimittens ‚pol tergum 
ſtetit nter caftra Aegvptiorum „et Chftra lirael ; 
et erot tenebrofa et illuminans noctem, ita, vt 
ad fe inuioem totonodtis ternpore acoederg non 
valevent. 31: 112.23 23 rd rn 5. 
Cumque extendiffet Mofes manum füper 
mare, abllulit illid! Dominug , flante xento 
orientali tota nodte , et vertitin ficeeum. Diui- 
faque eft aqua, et ingrefli funt-fili Iſrael per 
mediurhsmaris imficco; erat enim aqua. qnafi 
murus „wdextra:eoritun et leus;:» Perfequen, 
tesque Aegyptũ ingrefli ſunt poft eos,, ct 
Omnisequitatus is cinrus'eius,;et equi- 
tes, in medium mars. . 1: °; 
Iamque aduenerat vigilia inatutina, etecce, 
refpiciens Dominus füper caftra Aegyptionim 
de columna igniß et nubis, naueſecit caftra eo- 
rum, eg eorum „; et 
eipitanit“eos-impetu. <Dixerunt autem 
Kurve * Fugiamms Ifraelem',, quia Dominus 
ugnat pro eis contra nos. EtaitDoninusad 
Mon: Extende manunu am Jüper mare, 
vt lreuertantur raqleesfupärdbegypfioß, ‚Super 
currus et equites eorum. * 


-irQusmgie! extendilfeti.Meoiftesnanum. contra 
mare ‚ reuerſum eſt primo diluculo ad priorem 


ptiis? Multo enim aneliut eſt 4: feruite eis, | locum ; fugientibusque Aegyptiis, occurrerunt 


quam mori,in Tolitudine.... Ft ait 
populum x —* — 
iutem Domini ,' gain bobisener: 


hodie:)\Abkypriostendm; quos nme videtis, 

nequaquam vltra videbitis 3'vsqte in fempiter- 
Don pugnabit pro vobis, et vösta- 

rel... % Zul sit nn 


dm: inus 


te 


si\tBixitgs Domiimis ad Mofen Qud chamas 
atıme? Loquere Alüs' Hrael; sr proficilbantur, 


au zutehn lege vi term ‚'et Extender: ma⸗ 
mmmittiam fü re, et drideill » vegrd-| quam 
dianter filii Titael in medio' mari per'ficeum ; 


Egoantemindurabo eor Aegxptiorum⸗ veper- | Domino, et Mofiferuo eius. 
Sequantur®os ; et glorificabor in Pharaöne;:et! 


in omaAi exercitu eius, et im curribus, eti 


equitibusillius „ et fcient Aspyptitygqtia epo 
ſum Dominus, cum —— — in Pna⸗ 
| glöriofe enim egit, equum et aſcenſorem de- 

Tollensque fe angehis Dei, qiu præcedebat ĩecit in mare. 


raone, et ih currihus atque equitibus eĩus. 


4 





ait, Moſes ad | aquæ et inuoliit eos Dominus in medii⸗ſlucti- 
videte fa- 


kus;: Reuerkeime; füht. aqux,gt operuerunt 
currus vet 'eguitds. culndhi 1exereitus, Pharaonis, 
qui fegnentesinfrefh ‚fucrant raare, nec vnus 
guide fuperfuit ex eis. Filii autem Ifrael per- 
rexerunt per medium maris in ſicco, et aqux 
eis crant quafrpro muro ‚a dexttis eta finiftris. 
Sie iberauit Dominus in: dieilla Iirael ‚de 
manu Aegyptiorumy; et viderunt Aegyptios 


mormos füpenlittus maris,’etmanum magnam, 


. exercuerat Dominus contra eos: . Ti- 
muitque populus Dominum; et crediderunt 
CAPITVLVM W. q 


ine cecinit-Mofes et filii Iſrael carmen hoc 
"Domino, et dixerunt: Cantenmus Domino, 


13 “ Forfi- 
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"Fortitudo mer et carımen meum Dominus, enjm eques cam 
qui fadtus eft mihi in fi Auten, ——— ſuis in mare, eiredctper cos Do» 
- Ite eft Deus meus, et ornabo eum, Deus | minus aquas maris. 
patris mei, et exaitabo eum. Filii autem Ifrael ambulanerun per iccuna 
Dominus eft bellator , Dominus eft norhen in medio eius. - Far Ä 
eius, currus Pharaonis — exereitum eins proie | : ; dumſit ergo Mari peophetiä, — 
tit in mare. tympanum in manu ſua,. egresſæque —— 
‘ Eledi principes: ie fabmerfl fun i in maari Ku poft eam cum.tympanis.et. choris, 
rubro, abyfli operuerunt eos ; defoenderunt | quibus ebat dicens: —— Domino, 
in profündum — lapis. — enim egit, equum et alcenforem eius 
E xtera tua, 
—— dextera taa, Domine , pessufit ini. Tulit autem Mofes — —— 


, ambulauerunt« 
Fr Et in multituäine glorie tu deftruxifi ad» que tribus.diebus per folitudinem,, et non 'in« 
uerfarios tuos; mifilti iram tuaia, quæ deuo+ | ueniebant aquam, Et veneruntin Mara, nec 













’‚ıD 


rauit eos, ſicut ſtipulam. poterant bibere aquas de Mara; eo effent 
Et in fpirita —— tui — — ſunt amarz. . Vnde ie ———— 
aquæ, coñgregatæ funt abyfli in medio mari, | Et murmurauit populus eontra Möfen; dicens: 

Dixit inimicus: — — et comprghen: | Quid: bibemus? At ille clamauit ad Dominum) 
dam; diuidam fpolia, implebitur anima ımea.| qui oſtendit ei ligaum, quod cuin mififfer in 


“ Euaginabo gladimm meum, interſiciet eos) aquas, in dulcedinem verfz ſunt. 

manus — ne | jus, et ibitenta- 
- Flauit tuus , ‚et operuit eos mare, |uit eum, dicens : $i audieris vocem:Domini, 

fnbınerfi funt, quali Plumbum in agis vehe- Dei tut, et quod rectum efl corameo feceris, 


mentibus. et obedietia præceptis eius , 

—— —— —— — — 
tis tiũ, ma in itate a uiin Aegypto ‚ıfuper te ego enim 
ai et faciens mirabilia? | fum Dominus; medicus tuns. * 


Extendifti dexteram tuanı, ‚et — — | 
terra; dux füilti in mifericordia tua populo, 
quem redeiniſtĩ. Et deduxiſti eum in fortitu- 
dine tum‘, ad habitaculum fandtumtuum. 

" Audierunt populi, et commoti funt, dolos palmz, et caflra-metati funt iuxta aquas. 
res obtinuerunt habitatores Philiftinos, Profecti autem: de Elim , venit ownnis multi» 
- "Tune conturbati fünt principes Edom, ror tudo filiorum Ifrael in de ertum Sin quod et 
buftus Moab obtinuit tremor ji ‚obeiguenunt inter Elin et Sinal,' quiata-decimia die menfis 
omnes habitätores Chanaan.  ; - eeundi, u ——— 

' Irruat füper eos Erin 6 et pauor, in ma-| Et: murmurauit_omnis congregatio ; filiorum 

nitudine braehii tui. Fiant' immobiles * Ifiael contra Mofen et ‚Aaron: in folitudine, 
Aa, donec - pertranfeat populus tuus, dixeruntque filü Ifrael ad eos: Vtinam mortui 
mine, donec pertranfeat populus iſte, queim eſſennis per manum Domini in terra Aegypti. 
pofledifti. . uando- fedebamus ſuper ollas -carniunn, ei 

Introduces eos, et plantabis inmonte hæ· ‚comesebamus, panem in’ faturitate, Cur in- 
‘reditatis tux in habitaeulo tuo, quod operagus duxiſſia nos in defertum iftud , vt oceiderctis 
es, Domine, infanctuario tuo Domine, quod em multitudinem fame? 

-frımauerunt manus tux. Dixit autem Dominus ad Aindn. — 

Domians regnabit perpetuo, .et vltra. Iu- hego plus vobis, pangs. de cœloꝭ egwedjatur 


Fl popu- 


- 
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\Venerun : autem in Elum filii Ifrael , «biersat 
duodecim foptesaquanum , et feptuagints 
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„et colligät,:quas fufciunt, per fing [pexit minus; fed fingul ipita xl, (quod edere 
5 dies,. vt. tantem euha; vtrum ambulet in poterant, congreganerunt. „Dixitque Mofes 
dege mea,ah non ; Die autenı ſexto parent, ad eos: Nullusjrelinquat. ex.eo v mane. 
quod inferant ; duplum , quam colligere folent ‚Qui non: audierunt eum, fed —— qui- 
Ber fingulosdies.. . u 5.07, ‚) dam ex eis vsque mane, et fcatere cepit ver- 
1: Dixerunt Mofes et Aaron ad omnes filios jmibus, atitie-conäpufruiik '' Etirafüseft contra 
Urael;, Veſpere ſcietis quod Dominuseduxerit eos Moſeæ. 0 nn 
vos de terra —— ,et mane videbitis;glo- | Colligeb⸗ tauiem omei aie finguli —— 
riam Domini, audiuit enim murmur — tum ere poterat ad vefgendum, , Cumque 
contra Donuaum, : Nos quid fürus, quid jincaluiffet fol, liqueßebat., Indie autem fexta, 
mirnhiratis contra nosli Et aitMofes: Dabit |collegerunt panem duplum, feilicet duo Go- 
vobis Dominus vefpere. carnes edendas „_etjmor ‚pro vno homine. Venerunt autem 
mane panes in ,faturitate „ eo quod audierit omnes principes- multitudinis, et narrauerunt 
Dormintıs murmopratiobes veflras „ quibus mur- | Mofi.... Qui ait.eis: Hoc eft, quodlocutus eft 
amuratieflisconteaeum. Nos enim qui fumus?| Dominus Tcras requies Sabbathi ſancta eit Do- 
Nec contra nos ei murmur veſtrum, ſed contra |imino: quodcunque —— pinſite, et 
Dominum.— qquod coquendum eſt, coquite; quicquid au- 
Dixit quoque Moſes ad Aaron: Die vni-|teın reliquum fuerit, reponite vsque in mane. 
uerfz congregationi filiorum Iſrael: Accedite |Fecerunt ita, vt preceperat Mofes, et non 
coram Domino , audiuit eniim murmur, ve- |computruit, neque vermis inuentus eft in eo. 
ftrum. ’ re Dixitque Mofes : Comedite illud hodie, quia 
Cumque loqueretur Aaron ad omnem coe- | Sabbatluum eft Domino, non inenietur hodie 
tum filiorum Hrael, refpexerunt ad defertum.|in agro. Sex diebus colligite, die autem fe- 
Et ecce, gloria Domini apparuitinnube. Lo-|ptimo Sabbathum et Domino , ideirco non in- 
cutus et autem Dominus ad Mofen, dicens : | uenietur. 
Audiui murmurationes filiorum Iirael, loquere| Die autem feptima egrefli de populo, vt 
ad eos: Vefpere comedetis carnes, et mang fa- | colligerent, non inuenerunt. ixit autem 
turabimini panibus, fcietisque quod ego ſum |Dominus ad Mofen: Vsquequo. non vultis eu- 
Dominus, Deus vefter. flodire precepta mea et legem meam? Videte, 
Fachum eft ergo vefpere, et afcendens.co- | Dominus dedit vobis Sabbathum, propter hoc 
turnix ‚cooperuit:caltra , mane quoque, ros |tribuit vobis die fexta panem duorum dierum ; 
- dacnit' per circuitum eaftrorum. - Cumque ca- |maneat vnusquisque apud feınetipfum, et nul- 
.deret ros, apparuit ante defertun, minutun, |lus egrediatur de loco fuo die feptimo , et 
et quali pilo tufüm, in ſimilitudinem prminz, |fabbathizabat populus die feptimo, Appella- 
fuper terram. Quod cum vidiffent filü Ifrael, | uitque Dominus Ifraetnomen eius Man. Quod 
dixerunt ad inuicen: Hoc eft Man. Ignora- |erarquafi femencoriandri,fedalbum, guftusque 
bant  enim /‘quid eſſet. Quibus aitMofes: Ifte | eius quafi ſimilæ cum melle. 
et panis, quemDominns.dedit vobisad vefcen- |. Dixit autem Mofes: Hocefl, quod præcepit 
dum. * Hoc eft verbun, quod pr=cepit vobis | Dominus : imple Gomor ex eo , quodferuetur 
Dominus : igat vnüsquisque ex eo , quan- |in veflras generationes, vt videant panem, quo 
tum ſuffieit ad um; nempe Gomor per |alui vos in deſerto, quando eduxi vos deterra 
fingula capita , iuxta munerum animarum |Aegypti. Dixitque Mofes ad Aaron: Sume 
veftraruun, quæ habitant in tabennaculofuo. |vas vnum, et mitte ibi Man, quantum poteft 
: Feceruntque filis Ifrael et collegerunt , alius |capere Gomor , et repone eoram Domino, 
plus, alius minus. ‘Cum autem metirentur ad feruandum in generationes veftras ; ficut 
‚menfira Gomor, is, qui phıs collegerat, non |pr&ceperat Dominus Mofi. Dimifit igitur 
habuit amplius, nec qui minus parauerat, re- |illuc Aaron coram teflimonio — 
N i 
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* la autem 1 rael comedertunt Man quadra- | —— i 
ginta 'annig, denec vehirentik terram'habitäbi- |ob Inonumentuin isäleopetande —— 
— vöquequb‘ tangerent fines teriæ Cha- |füa‘, delebo enim memoriam Amalec deſub 

omor autern decima pars eft Epha. —2* Aodifcauitque Mofes altare ‚et vocaut 
nomen eius, Donunus Niflizdieens: quia bei 


— — 8— er. SEEN markım 
itur pro omnis multitudo ſiliorum — —— in generd- 
Li —— defe efertö' Sin‘ per manſſones füas , — q — 


Atıxtä ſermonem -Döntini, caſita metati ſunt 
Raphidim,vbi non erst’ aqua ad bibendum CAPITVLYM. ‚XVIIE; 
populo; qui jufgatus contrdMofen , äit: Date audiffet: Iethro, facerdos Madian, 
* is aquam, vt bibamus. —8 reſpondit > * Mofi jonmia, quz fecerat Domi- 
"Mofes, Quãd iurgamini contra me? Gurten- |nus Mofi,ep Ifrael, populo fuo , — 
tatis Dominum? Eriitergo populus pro aquæ xiſſet —** Ifrael de Aegypto , tulıt Zipd- 
uria, et miurmurauitcontra Mofen,dicens : |ram , vxorent' Mofi, quam remiferat,; etduos 
Cut fecifli nos exire de Aegypto, vt occideres |filios eius, quorwn' waus vocabatur Gerfon, 
‘nos, et liberosnoftros, aciumentäflti? dicente ; petre: aduena fui in terra aliena ; alter 
Clamauit autem Mofes ad Dominum; di- veroEliefer‘: ‚Deus enim „At; is ıneialliu- 
cens: Quid faciam populo Itiic? Adhuc pau- tor ineus, oet eruit me de gladio Pharaonis. 
hadum, et’lapidabit me.” Et ait Dominus ad} ’ Wenit ergo Iethro, affinis-Mofi, et filii eius 
Mofen: Antecede populum; et ſume tecum ad Moſen in defertum,, vbi erat caftra metatus 
de fenioribus Iſrael, et virgam, qua percufhfti *— niontem Det, et dixit ad Mofen: Ego le- 


in? (Lie (I Y. 





Aumium, tolle in manu ma, et vade; En ego!thro, äffinis tuus, venio ad te, et vxor tma, et 
ftabo ibi-coram te füpra —* Horeb, per- | duo fili-eitis cum ea. Qui egreflus in occur- 
cutiesque petram , et exibit exeaaqua, vebibat füın ‚ adorauit ;-et ofoulatus eit’eum, falutaue- 
populus. Fecit itä'Mofes coranı fenioribus runtgue fe-mutuo verbis pacificis. 
Ifrael, et vocauit nomen loci illius Maffa et| Cumque intraffet tabernaculum / narrauit 
Meriba, propter iurgnum filiorum Ifrael , et| Mofes affini ſuo cundta , qux fecerat Dominus 
quia tentanerant Dominum, dicentes : Eftne Pharaoni, et Aegyptiis propter Ifrael, vniuer · 
Deus in nobis, an non? füh läborein , qui aceidiffet eiinitinere, et 
Venit autem Amalee ; et pıignabät contra | qu iberauerat eos Dominus. ' 
filios Ifrael in Räphidirit. 'Dixitqlie Mofes ad en lethro füper omnibusbonis, que fecerat 
Iofua : Elige viros, et egreflüs pugna con- | Dominus Hraeli, eo quod eruiffet euumde:ma- 
tra Amalec. Ego ehim eras abo in vertice| nu Aegyptiorum. Et ait: Benedidtus Domi- 
collis, habens virgam Dei inmantımea, Fe-'nus, qui liberauit vos de mauu Aegyptiorum, 
cit Tofta;, vt locutus erat Mofes, et pugnanit, et de mantı Pharaonis, qui nouit populuna 
contra Anıalec. Moſes autem, et Aaron, et! ſuum eruere de manti Aegypti. u, Nunccogaur 
Vr, afcenderunt fuper verticem collis. - Cum- ui, quia magnus Dominus fuper onınes deos, 
que leuaret Mofes manus, vincebat Ifräel, ſin eoque füpetbe ti contra eos. A 
autem paululum remiſiſſet, fuperabat Amalec, !ergo lethro, affinis Mofis, holocaufta, et fa- 
Manus autem Mofi erant granes. Stmen- |crificauit Doinino, Veneruntque Aaron et 
tes igitur Japidem pofuerhnt ſupter eum, in! omnes feniores filiorum Hrael, vequmederent 
quo Jedit, Aaron autem et-Vr füftentabanit! panen cam edo coram Domino. > .. 
manus eius ex vtraque parte, Sic ımants’eius| Altera’autem die ſedit Moſes yıvt —— 
ſiebant firma vsque ad oecaſum ſolis. Coër-· populum, qui aſſiſlebat Moſi a mane vsque ad 
euit itaque Ioſua Amalec, et populum eius, in * ram. Quod cum vidiſſet aſſinis eius, 
ore gladi. omaia (elicet qux agebat in populo , * 
ui 





f — - * 
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” n2 

» Quid et, quod facis in plebe? Curfolus fedes, ; filiis Irael: Vos ipfi vidıllis ; que fecerim- 
et omnis populus pr&ftolatur de mane vsque | Aegyptiis, quomodo portauerimvosfüperalas 
ad vefperam? Cui refpondit Mofes: Venit ad aquiſarum, et affiunferimmihi. 

‚me populus, quærens fententiam Dei, cum-| Si ergo audieritis vocem mean, et cuflo- 
que habuerit aliquamı caufaın , veniunt ad me, vt | dieritis pactum meum, eritis mihiin peculium - 
iudicem inter cos, et oftendam flatuta Dei, et præ cundtis populis. Meaeft enim omnisterra 
leges eius. j t vos eritis mihi regnum facerdotal : 

J ille: Non, inquit, bonam rem facis; ſtulto ſancta. Hæc ſunt — Beine sn 

‚ labure conſumeris tu, et populus ifte, qui te- Ifracl. 
cum eſt; vitra vires tuas eſt negotium : So-| Venit Mofes, et conuocatis maioribus na- N 
lus illud non poteris ſuſtinere, fed audi vo- tu populi, expofüit omnes fermones quos 

‚gem meam , dabo tibi,confilium , et erit mandauerat Dominus, Refponditque omnis 

: Deus, tecum. .,-Efto tu populo in his, quæ ad | populus fimul: Cundta, qu®locutuseft Domi- 
Deum pertinent, vt referas, quedicuntur, ad nus, faciemus. Cumque retuliffet Mofes ver- 

‚em, doceasque populum flatuta et legem, |ba populi ad Dominum ‚ait ei Dominus: Iam 
viamque, per quam ingtedi, etopus, quodfa- |nunc veniam ad te in caligine nubis, vtaudiat 





cered 
Prouide autem de omni plebe viros graues, perpetuum. 
et timentes Deum, in quibus fit veritas, et qui puli ad Dominum. 


ebeant. 


.oderint auaritiam, et conftitue.ex eistribunos, 
et centuriones, et quinquagenarios, 
‚nos, qui iudicent populum onıni tempore. 
Quicquid autem maius fuerit, referant ad te, 
‚et * minora iudicent, leuiusque ſit tibi, par- 
tito in alios onere. Si hoc feceris, implebis 
imperium Domini , et poteris ſuſtinere, et 


‚omnis.hic populus reuertetur ad loca ſua cum | fines illius ; 


ce. 
uibhus auditis Moſes, fecit omnia, quæ 
ſuggeſſerat, et electis viris grauibus de cuncto 
Iſtael, eontlituit .eos principes populi, tribu- 
nos; et centuriones, et quinquagenarios, et 
decanos , qui iudicarent. plebem omni tempo- 
‚Te, quigquid autem grauius eflet, referrent ad 
-eum ,faciliora iudicantes. Dimifitque affinem 


fuum, qui reuerfus-abiit in terram ſuam. 


CAPITVLVM XDR. ® 
Me* tertio egreflionis filiorum Ifrael de 
terra Aegypti, in die hac, venerunt in 
-defertum Sinai. Nam’ profecti de Raphidim 
‚tendebant ad defertum Sinai, vt caflra meta- 
‚rentur in deſerto. Atque ita, caftra meta- 


tus eft-Ifrael contra montem : Mofes, autem | 


‘afcendit inmontemad Deum. 
Vocauitque eum Dominus de monte , et 
ait: Hxc dices domui lacob, et annuntiabis 
S. L. Parsı XV. : 


et deca- | 


populus me loquentem ad te, et credat tibi in 
untiauit ergo Mofes verbapo- 


Qui dixit ei: Vade ad populum, et ſanch- 
fica Nos hodie et cras, lauentque veftimenta 
fua, et fint parati in diem tertium. In die 
enim tertio defcendet Dominuscoram toto po- 
pulo füper montemS$inai. Conftituesgueter- 
ıninos populo per eircuitum, et dices ad’eos: 
Cauete , ne afcendatis in montem, nec tangatis 
| omnis, qui tetigerit montem, mor- 
te moriatur. usnontangateum, fedlapi- 
dibus opprimetur , aut confodietur iaculis, 
fine iumentum fuerit, fiue homo, non viuet. 
Cum. autem ceperit clangere buccina, tunc 
afcendat in montem. 

Defcenditque Mofes de monte ad populum 
et fanclificauit eum. Cumque lauiflens vell- 
menta fua, ait ad eos: Eftote parati in diem 
tertium, et ne appropinquetis vxoribus veſtris. 
lamque aduenerat tertius dies, et mane incla- 
ruerat, et ecce, ceperunt audire tonitrua, ac 
micare fulgura, et nubes denſiſſima aperire 
montem, clangorque buccinx vehementis per- 
ftrepebat, et timuit populus, qui erat in 2* 
Cumque eduxiffet eos Mofes in occurſium Dei 
delococaftrorum ,fteterunt ad radices montis. 

Totus autem mons Sinai fumigabat , eoque 
defcendiffet Dominus fuper eum in igne, et 
alcendit fumusexeo, quaßide fornace; eratque 
totus —— terribilis, et ſonitus buccinæ paula- 

5 ‚tim 
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"tim erefcebat in maius. Mofes loquebatur, et 
«Deus refpondebat ei voce. Cumque defcen- 
diffet Dominus füper montem Sinai, in ipfo 
montis vertice, vocauit Mofen in cacumen eius. 
uo cum afcendiflet, dixit ad eum: Defcen- 
de, et conteftare populum, neforte velit tran- 
-fcendere terminos, ad videndum Dominum, et 
pereat ex eis plurima multitudo. Sacerdotes 
quoque, quiaccedunt ad Dominum, fandtifi- 
eentur, ne percutiat eos. Dixitque Mofes ad 
Dominum: Non poterit populus afcendere in 
montem Sinai; tu enim teftificatus es, et 
iufifti, dicens: Pone terıninos circa montem, 
et fandtifica illum. 

Cui aitDominus: Vade, et defcende, afcen- 
desque tu, et Aaron tecum, facerdotes autem 
et populus non tranfeant terminos, necafcen- 
damt ad Dominum, ne forte interficiat illos. 
Defcenditque Mofes ad populum, et narrauit 
ei onınia. : 


CAPITVLVM XX. 


ocutusque eft Dominus cundtos fermones 
#4 hos: Ego fum Dominus Deus, qui edu- 
xit te de teira Aegypti de domo feruitutis. 

Non habebis deos alienos coramme. Non 
facies tibi fculptile , neque vllam fimilitudinem, 
quæ in calo deſuper, et quæ in terra deorfum, 
nec eorum, quæ ſunt in aquis ſub terra; non 
adorabis ea, nequecoles. . E o fum Dominus, 
Des tuus, fortis Zelotes, vifitans iniquitatem 

atrum in filiis in tertiam et quartam generatio- 
nem, eorum, qui oderunt me, et faciens mife- 
ricordianı in millia, his, qui diligunt me, et 
euftodiunt precepta mea. 

Non afflumes nomen Domini Dei tui in va- 
mun, nec enim habebit infontem eum Domi- 
nus, qui afflumferit nomen Domini Dei fui in 
vanum. 

Memento, vt diem ſabbathi fandtifices. Sex 
diebus operaberis, et facies omnia opera tua, 


cap. XIX. 





* — —— 
XXXXI. 
requieuit in die feptisio‘; "ideirco benedixit 
Dominus diei fabbathi, et fandtificauit eum. 

Honora patrem tuum et matrem tuam, vt 
fis longæuus fuper terram, quam Dominus, 
Deus tuus, dabit tibi. 

Non occides. / 

Non moechaberis. 

Non furtun facies. ad 

Non loqueris contra proximum tuum falſum 
teftimoniurn. 

Non concupifces domum proximi tui. 

Nec defiderabis vxorem eius, non feruum, 
non ancillam, non bouem, non afinum, nee 
vlla, quæ illius funt. R 

Cundtus autem populus videbat voces, et 
lampades, et fonitum buccinæ, montemque 
fumantem; et perterriti, ac pauore concuffi 
fteterunt procul, dicentes Mofi : Loquere tuno- 
bis, etaudiemus, : Non loqtiätur nobis Domi- 
nus, ne forte moriamur. Et ait Mofes ad po- 
pulum: Nolite timere, vt enim — vos, 
venit Deus, et vt terror illius eſſet in vobis, et 
non peccaretis. 

Stetitque populus de longe, Mofes autem 
acceffit ad caliginem, in qua erat Deus. Di- 
xitque Dominus ad Mofen: Hæc dices filüs 
Ifrael: Vos vidiftis, quod deceelislocutus fum 
vobis. Non facietisdeos argenteos, nec deos 
aureös facietis vobis. Altare de terra facies 
mihi , et offeres fuper eo holocauftatua , oues 
veftras et boues. In quoeungque loco fecero 
memoriam nomini meo, veniam ad te, et 
benedicam tibi. Quödfialtare lapideum feeeris 
mihi, non «dificabis illud de fectis kapidibus; 
fi enim leuaueris cultrum tuum ſuper eo, pol- 
luetur. Non afcendes per Pas: a ad altare 
meum;, ne reueletur turpitudo tua coram eo. 


CAPITVLVM X. 
xc ſunt iura, quæ proponeseis. Sieme- 
ris feruum Ebræum, fex annis feruiet 


14 


feptimo autem die fabbathım Domini, Deijtibi , et in feptimo egredietur liber gratis. 
tui, eft; non facies vllum opusineo,tu, et fi-| Cum quali veſte intrauerit, cum tali exeat. 
kius tuus, et filia tua, feruustuus, etancilla tua,| Si habens vxorem, et vxor egredietur ſimul. 
iumentum tuum, et aduena, qui eft intra por-|Sin autem dominus dederit illi vxorem „ et 
tas tuas. Sex enim diebus fecit Deus caelum et| peperit filios et filias, mulier et liberi eius 
terram, et mare, et Omnia, quaigeisfunt, etjerunt domini ſui, ipfe vero exibit cum * 

| uo. 
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ſuo. 
meum, et vxorem ac liberos, non egrediar 
liber ; offerat eum dominus diis, et.applica- 
bitur ad oſtium et pofles, perforabitque aurem 
ejus fubula, eteritei ferwis perpetuo. 

. Si quis vendiderit filiam fuaın pro famula, 
non egredietur ficut. ferui., Si difplicuerit 
oculis domini füi, nec deipandit cam, dimit- 
teteamliberam, populo autem alieno vendendi 
non habebit poteſſatem, quia Ipreuit eam. 
Si autem filio fuo defponderit eam, pro iure 
filiarum faciet illi. Quod fialteramı eiaccepe- 
rit, non minuet huic victun, veftitum et de- 
bitum.. Sitriaiftanon fecerit,egredietur gratis 
absque pecuniia. | 

Qui percuflerit hominem, et mortuus fue- 
rit, morte moriatur. ia autem non elt ei 
infidiatus, fed Deus illum tradiderit in manus 
eius, conflituam tibi locum, quo fugere de- 
beat. Si-quis autem teınerarius fuerit in pro- 
ximum fuum, vt.occidat eum dolo, ab altari 
ıneo auelles euın, vt moriatur., Qui percuf- 
ferit patrem fuum aut ımatreım, morte mo- 
riatur. | 

.: Qui furatus fuerit hominem , et vendiderit 
eum, et apud eum inuentus fuerit, ınorte mo- 
ratur. 

Qui maledixit patri fuo velmatri ſuæ, morte 
morıiatur. Si rixati fuerint viri, et percuffe- 
rit alter proximum füum lapide vel pugno, et 
ille mortuus non fuerit, fediacuerit inlectulo ; 
fi fürrexerit et ambulauerit foris fuper bacu- 
lum fuum, innocens erit, qui percufferit, ita 
tamen, vt operas eius et impenfas inmedicos 
reftituat. 

ıi percufferit feruum fuum vel ancillam 

irga , et mortui fuerint inmanibuseius, vin- 

dictam patiatur. Sin autem vno die vel duo- 

bis fuperuixerit, non patiatur vindictam, quia 
unia illius eft. ’ 

Si rixati fuerint viri, et leferit quis mulie- 
rem pregnantem, vt abortiuum faciat, ipfa 
falua , muldabitur , quantum maritus mulieris 
expetierit, et dabit viro fecundum quod arbi- 
tri dixerint. Siautemnonmanetfalua, reddet 
animaın pro anima, oculum pro oculo, den- 


tem prodente, manum pro manu, pedempro] Si inuentum 


CAP. XXI, XXI. — 


Quod ſi dixerit feruis: Diligo dominumfpede, aduflionem pro aduflione , vulnus pro 


vulnere , liuorem proliuore. 

Si per&uflerit quispiam oculum ferui ſui, aut 
ancille, vt pereat, dimittet eos liberos pro 
oculo. Dentemque quoque, fi excuflerit fer- 
uo velancille ſuæ, funiliter dunittet eos liberos 
pro dente, 

Si bos cornu percufferit virum’aut mulie- 
rem, ei mortui fuerint , lapidibus obruetur, et ' 
non comedentur, carnes eius; dominus autein 
bouis innocens erit. Quodfi bos cornupeta 
fuerit, ab heri et nudius tertius, et conteftati 
funt dominum eius , nec recluferit dominus 
ewun, occideritque virum autmulierem , et bos 
lapidibus obruetur et dominum eius oceident, 
Quod ſi pretium fuerit ei impofitum, dabit 
prõ animaſua, quicquid fuerit poflulatus. Fi- 
lium quoque et filiam, ficornu percufferit , fi- 
mili ſententiæ fübiacebit. Si feruun, ancil- 
lamı percuflerit , triginta ficlos argentique 
dominus dabit , bos vero lapidibus oppri- 
metur, 

Si quisaperuerit cifternam, et foderit, et nou 
operuerit eam, cecideritque bos aut afinus in 
eain, reddet dominus cifternz pretium iumen- 
torum, quod autem mortuum eſt, ipfius erit,, 

_ Sibosalienusbouem alterius vulnerauerit, et 
ille mortuus fuerit, vendentbouemviuum, et 
diuident pretium. Cadauer autem mortw in- 
ter fe difpertient. Si autem fciebat, quod 
bos cornupeta eflet ab heri et nudius tertius, 
et non cuftodiuit eum dominus fuus, reddet 
bouem pro boue, et cadauer integrum acci- 
piet. 

CAPITVLVM XXI. 


N quis furatus fuerit bouem aut ouem , et 
Mocciderit, vel vendiderit, quinque boues 
pro vno boue reftituet , et quatuor oues pro 
vna oue, 

Si effringens fur domum fuerit inuentus , 
et accepto vulnere mortuus fuerit, percuflor' ° 
non erit reus fanguinis, quod fi orto fole hoc 
fecerit, reus erit fanguinis. 

ıando antem fur aliquis non habuerit, 
uod reddat, — itur pro furto ſuo. 
rit apud eum, quod furatus 


Ka eit, 
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eft, fine bos, fine afinus, fiue ouis, duplum 
reftituet. 


$i leferit quifpiam agrum , vel vineam,|' 


dimittens iumentum fuum , vt alterius agrum 
lædat, de optimo fui agri vel vinex reftituet. 

Si egreſſtis ignis inuenerit fpinos, et con- 
fumferit manipulos, fiue ftantes fegetes, fiue 
agrum, reddet damnum, qui ignem fuccen- 
derit. ; 

Si quis commendauerit amico pecuniam, 
aut rem aliquam in cuftodiam, et abeo, qui 
fufceperat, furto ablata fuerint, fi inuenitur 
fur, duplum reddet. Si latet fur, dominus 
domus applicabitur ad deos, vt videatür, an 
extenderit manum in rem proximi ſui. 

Nam quandocunque aliquis alium accufa- 


uerit ob aliquam caufam, fiue ob bouem, afı- 


num, ouem, veftem, aut quodcungue amif- 

ſum ille caufatus fuerit, veniat caufa vtriusque 

ad deos, et quem illi condemnauerint, is du- 
plum proximo füuoreflituet. 

Si quis commendauerit proximo ſuo bo- 
uem, afımım, ouem, aut vllum iumentum 
ad cuftodiam, et mortuum fuerit, aut debili- 
tatum, vel captumabhoftibus, nullusquehoc 
viderit, iusiurandum Domini inter eos pona- 
tur, quod non extenderit manum adrem pro- 
ximi ſui, ſuſcipietque dominus rei iuramen- 
tum, et ille reddere mon cogetur. Quodfi 
furto ablatum fuerit, reftituet damnum do- 
mino. Silaceratum a beitia, deferatteftimo- 
nium lacerati, etnonreflituet. 

Qui a proximo füo aliquid mutuo poftulaue- 
rit, et debilitatum aut mortuum fuerit , do- 
mino non præſente, reddere compellatur. 

odfi in prefentiarum Dominus fuerit, non 
reflituet, quiamercede conduxit illud. 

Si perfuaferit quis virginem , necdum de- 
fponfatam ‚dormieritque cum ea, dotabit eam, 
et habebit eam vxorem. Sipater virginisdare 
sioluerit, reddet pecuniam, iuxtamodum do- 
tis, quam virgines accipere confueuerunt, 

aleficas non patieris viuere. 

‚ Qui dormierit cum iumento, morte mo- 
natur. 

Qui immolat dis, præterquam Domino 
foli, anathema fit. Aduenam non deglubes, 


hi 
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neque adfliges eum, aduenæ enim et ipſi fui- 


ſtis in terra Aegypti. 

Viduanı et pupillum non affliges, fiafllixe- 
ris eos, — ad me, etegoaudiam 
clamorem eorum, et indignabitur furor meus, 
percutiamque vos gladio, eterunt vxores ve- 
ſtræ viduæ, et filü veftri pupilli. 7 

Si pecuniam mutuam dederis populo meo 
pauperi, qui habitat tecum, non vrgebiseum, 
quafi exadtor, nec vfuris opprimes. 

Si pignus a proximo tuo acceperis velti- 
mentum, ante folis occafum reddes ei ; veſti- 
mentum enim hoc fuum eft vnicum operi- 
mentum cutis ſuæ, nec habet aliud, in quo 
dorıniat. Si clamauerit ad me, exaudiam. 
eum, quia mifericors fur. Zu 

Diis non ınaledices, et principem populi 
tui non blasphemabis. Plenitudinem tuam et: 
lachrymam tuam non tardabis offerre.: Pri- 
mogenitum filiorum tuorum dabis mihi, de: 
bobus quoque et ouibus ſimiliter facies ; fe-- 
ptem diebus fit cum matre ſua, die odtauo red- 
deseum mihi. 

Homines fand eritis mihi: carnem igitur, 
quæ a beftüis fuerit laceratain agro, non com- 
edetis, fed proiicietis cenibus. 


CAPITVLVM XXI. 


N” fufcipies rumorem vanum, nec iun- 
gens manum tuam, vt pro impio dica$ 
iniquum teflimonium. * 

Non ſequeris multos et magnos, nec pro- 
pter eos refpondebis in cauſa vlla.ad declinan- 
dum poft eos ad malum. -Pauperem quoque 
non ornabis in caufa fua. 

Si occurreris bowi inimici tui, aut afino er« 
ranti , reduc ad eum. ’ ! 

Si videris aſinum odientis te iacere fub one- 
re, non pertranfibis, fed fubleuabis cuin eo. 

Non inclinabis ius pauperis in caufa fua. _ 

Longe efto a verbis falfis. 

Infontem et iuftum non occides, quia non 
iuftifico impium. 

Nec accipies munera, qux etiam excoecant 
prudentes , et fubuertunt verba iuftorum. 

Peregrinum non aflliges, noſtis enim adue- 
narum 
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narum cor, quia et ipfiperegrini fuiftis in terra 
Aegypti. 
x annis feminabis terraım tuam , et con- 
- gregabis fruges eius, anno autem feptimo di- 
mittes eam, et requiefcere fines, vt comedant 
pauperes populi tui, et quicquid reliquum fue- 
rit, edent beſtiæ agri; ita facies cunı vinea, et 
cum oliueto tuo. 

Sex diebus operaberis, feptima die ceflabis, 

vt requiefcat bos et afinus tuus, et refrigeretur 

filius ancille tux et aduena, 

Omnia, quæ dixi-vobis, cuftodite, et nomen 
alienorum deorum non recordemini, neque 
atıdiatur ex ore veſtro. ) 

Tribus vieibus per fingulosannos mihi fefta 
celebrabitis : Feſtum azymorum cuflodies, vt 
feptem diebus comedas azyma, fieut præcepi 
tibi, tempore menfis Abib, quando egreflus.es 

de Aegypto. (Non apparebitis autem in con- 
fpedtumeo vacui.) Et feftum meffis.primiti- 
vorum operis tui , qua feminaueris in agro. 
Feftum quoque in exitu anni, quando congre- 
gaueris opera tua de agro. 

Ter in anno apparebit omne mafculinum 
tuum coram Domino dorminatore. 

Non facrificabis cum fermento fanguinem 
facrificii mei', nec remanebit adeps feſti mei 
vsque ınane. 

Primitias primitiuorum terræ tuæ deferes in 
domum Domini Dei tu. Non coques hœ- 
dum in ladte matris ſuæ. 

Ecce,ego mitto angelum meum, ‚qui præ- 
cedat te, et cuftodiat in via , et introducat.in 
locum, quem pr&paraui. Obferua eum,etau- 
di vocem eius, nec offendas eum, quia non di- 
mittet, cum peccaueritis, et efl nomen meum 
in illo. 

odfi audieris voeem eius, et fecerisomnia, 

quæ loquor, inimicus ero inimicis tuis, et ad- 
uerfärius aduerfariorum tuorum, 

Cum ergo prxcefferit te angelus meus, et in- 
troduxerit te ad Amorrzum, Hethzum, Phe- 
refxum, Chänanzum, Heuæum et lebufzum, 
quos ego conteram, non adorabis deos eorum, 
nec feruies eis. Non facies fecundum opera 
eorum, fed deftrues eos, et confringes ftatuas 
eorum. Seruietisautem Domino, Deo veſtro, 
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vt benedicam panibus tuis et aquis, et auferam 
infirmitatem de medio-tui. 

Non erit orba nec fterilis in terra tua. Nu- 
merum dierum tuorum implebo. Terroreni 
meuın mittam in percurfum tuum, et occidam 
omnem populum, ad queın ingredieris, cundto- 
rumque inimicorum. tuorum coramı te terga 
vertam , emittens crabrones prius, qux fuga- 
bunt Heuzum, et Chananzum , et Hethxumm, 
antequam introdas. 

Non eiiciam eos a facie tua anno vno, ne 
terra in folitudinem redigatur, et crefeant con- 
tra te beſtiæ: Paulatim expellam eos de con- 
ſpectu tuo, donec augearis, et poſſideas terram. 
Ponam gutem terminos tuos a mari rubro vs- 
que ad mare Palxftinorum, et a deferto vsque 
ad flauium, Tradam enim in manibus 
veftris habitatores terræ, et eiiciam eos de 
confpedtu veftro. Non inibis cum eis foedus, 
nec cum diis eorum. Non habitent in terra 
tua, ne forte peccare te faciant inne; fi enim 
feruieris dis eorum, tibi erit in fcandalum. _ 
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M* quoque dixit : Afcende ad Dominum 
"= tu et Aaron, Nadab et Abihu, et feptua- 
ginn feniores ex Ifrael, et adorabitis procul. 
olusque Mofes appropinquet ad Dominum, 
et illi non appropinquent, nec populus afcen- 
det cum eo. 

Venit ergo Mofes, etnarrauit populo omnia 
verba Domini , atque iura. Refponditque 
omnis populus vna voce : Omnia verba Do- 
mini, quæ locutus es, faciemus. 

Scripfit autem Mofes vniuerfos fermones 
Domini , et mane confurgens zdificauit altare 
ad radices montis, et duodecim titulos, feeun- 
dum duodecim tribus Ifrael. Mifitque iuue- 
nes de filiis Ifrael; qui offerrent holocaufta, et 
facrificarent facrificia teletica Domino de 
bobus. 2 
Tulit itaque Mofes dimidiam partem fan- 
guinis, et mifit in crateres, partem autem refi- 
duam fparfit fuper altare ; affumensque volu- 
men feederis , legit audiente populo, qui dixe- 
runt : Omnia, quæ locutus eft Dominus, facie- 
mus, et FE Ille vero ſumptum 

R3 fangui- 


- 
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fanguinen refperlit in populum, et at: Hic medio eorum, iuxta omnem ſinulitudinem ta- 


eſt fanguis forderis, quod pepi 
biscum fuper cunclis fermoni 


it Domimus vo- , bernaculi, quod oftendam tibi, et omnium, va- 
us his. forum eius ; ficque facietis illud..! - : 


* Afcenderuntque Mofes et Aaron, Nadab et|. - Arcam de lignis Setim gompingite , cuius 


Abihu, et feptuaginta de fenioribus Iſrael, et 
viderunt Deum Irael. Sub pedibus eiuserat, 


quafi opus lateris fapphyrini , 
cum ferenum eſt. N 


‚ad me in-montem, et eſto ibi, 


bulas lapideas, et legem ac prxcepta, qu& feri- 
pfi, vt doceas eos. Surrexerunt Mofes et lo- 


fua, minifter eius, afcendensque Mofes in mon- 
tenı Dei, fenioribus ait : Expectate hic, donec 
reuertamur ad vos ; habetis Aaron et Vr vo- 
biscum ; fi aliquis habuerit caufas, referetisad 


eos. 
Cumque afcendiffet Mofes 


montem, et habitauit gloria Domini ſuper mon- 
*tqyn-Sinai, tegens illum nube fex diebus. Se- 
ptimo autem die vocauit eum Dominus de me- 
dio. nubis. Erat autem fpecies gloriæ Domi- 


ni quafi ignis deuorans fuper 


tis, in confpedtu filiorum Ifrael. Ingreſſusque 
Mofes medium nubis, afcendit in montem, et 


fuit ibi quadraginta diebus et quadraginta no- 


dtibus. 


CAPITVLVM 
ocutusque eft Dominus ad 


Loquere filis Ifrael , vt aceipiant mihi 
* Leuandam. Aceipietis autem ab omni, qui 


voluntarius fuerit. Hæc ell 


quam accipietis ab eis ; Aurum, argentum, æs, 
hyacintkum, purpuram, coccum Dis tindtum, 


” 


byfliun, pilos caprarum, pelle 


ria, aromata ad vnguentum, et 


ni odoris, lapides onychinos, et gemmas infer- 


tas pro Ephod et Hofen. 


acientque mihi fandtuarium, et habitabo in 


— — — 6 — — — 


ec tamen ſuper pracı- 
puos ſiliorum Iſrael miſit manum ſuam. Cum- 
que vidiffent Deum, comederunt ac biberunt. 

Dixit autem Dominus ad Mofen :- Afcende 


pelles taxorum, ligma Setim, oleum ad lumina- 


longitudo habeat duos cubitos et dimidium, la- 
titudo cubitum et dimidium, altitudo cubitum 
et dimidiun, et vefties eam auro mundiſſimo 
intus et foras. Faciesque fupra coronam au- 
reanı per circuitum, et fundes quatuor-cireu- 
los aureos, quos pones per quatuor arcz an- 
gulos ; duo circuli fint in latere vno, et duo in. 
altero. Facies quoque vedtes de lignis Setim,. 
et operies eos auro ; introducesque per cireu⸗ 
los, qui funt in arcx lateribus , vt:portetur per. 
eos, qui ſemper erunt in cirenlis, nec vnquam 
extrahentur ab eis, ponesque in arca teſſimo- 
nium, quod dabo hi 

Facies et propitiatorium de auro mundifli- 
mo, duos a et dimidium tenebit longitu- 
do eius, et cubitum ac dimidium latitudo, 
Duos quoque Cherubim aureos folidos facies 
in duobus finibus propitiatorii, Cherub vnus ſit 
a fine vno, et alter.a fine altero, vt Cherubim 
fint ad fines duos propitiatorii expandentes alas 
fuas fuperne , et tegentes eisdem propitiato- 
rium, refpiciantque fe mutuo verlis vultibus in 
propitiatorium, quod pones fuper arcamı, ii 
qua pones teftimoniung, quod dabo tibi. 

Inde teftificabor tibi, et loquar ad te,nempe 
de propitiatorio ac medio duorum Cherubim, 
qui erunt ſupra arcam; teſtimonii, cunctaque. 
mandabo per te ad filios Iſrael. 

Facies et menfam de lighis Sitim, habentem, 
duos cubitoslongitudinis, cubitum latitudinis, 
cubitum et dimidium altitudinis , velliesque. 
eam auro puriflimo, Faciesque illi coronam. 
auream per circuitum, et circum hanc aınbi-, 
tum altum guatuor digitis, et eireum ambituna 
aliam coronam auream. Quatuor circulos, 
aureos prxparabis, et pones eos in quatuor an-, 
gulis eiusdem menix per fingulos pedes. Sub- 
ter ambitum erunt circuli, vt mittantur vectes 
per eos, et poſſit menſa portari; ipfos quoque 

vectes, 































et quafi cœlum, 


daboque tibi ta- 


, operuit nubes 


verticem ıNOn- 


XX. 
Moſen, dicens: 


autem Leuanda, 


s arietum ruffas, 


ad incenſum bo- 





* Leuandam) Leuandam vocat gencrali nomine oblationem quamcunque, et quod leuaretur coram Domi- 


no. Hebraice Thruma ; aliaqu 


zdam Monenda dieitur, quod moueretur coram Domino inquatuor fines 
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veetes facies de lignis Setim, et veſties auro ad}et latitudo quatuor, zqua erit menſura corti- 
portandam menfam. narum omnium, e quibus quinque iunges feor- 
- Facies et fcutellas, cochlearia, cantaros , pa-| fum, et fex ſibi mutuo copulabis, ita, vt| fextam 
teras eius ex auro puriffimo, quibus fundentur|cortinam in fronte tedti duplices. Facies et 
« libamina., et pones fupra menfam panes pro-| quinquaginta -anfas in ora cortin® cuiuslibet, 
pofitionis in confpedtu meo femper. vtconiungi cumalteraqueat. Facies et quin- 
. Facies et candelabrum de.auro mundifluno,| quaginta vncinos zneos, quibus iungantur an- 
„haftile eius et calaınos, fcyphos et fperulas, ac| ſæ, vt vnum tabernaculum fiat.. Quod autem 
flores ex ipfo procedentes. Sex calami egre-| reliquum eft in cortinis tabernaculi , fines de- 
-- dientur de lateribus, tres ex vno latere, et tres| pendere in pofterioribus habitaaculi ex vtra- 
- exaltero , in quolibet autem calamo fint tres| que parte cubitum vnum, et reliquum fit in la» 
ſeyphi in modum amygdalz , item ſperulæ et|teribus habitaculi, et vtringue ipſun operiat. 
flores. Hoc eritopus fexcalamorum, quipro-| Facies et operimentum aliud tabernaculide 
eedant de haftili. In ipfo autem candelabro] pellibus arietum ruffis , et fuper hoc rurfum 
fint quatuor fcyphi in amygdalæ modum, fpe-|aliud operimentum de taxorum pellibus. 
rulzque et flores, vt fit vna fperula fub — Facies et tabulas ſtantes tabernaculi de li- 
lis duobus calamis, quorum fex e candelabro | gnis Setim, quæ ſingnlæ denos cubitos in lon- 
procedunt ; nam tam fperule quam calami|gitudine habeant , et in latitudine fingulos ac 
_£x ipfo procedent , omnia vnum folidum et|dimidium. Duos pedes habebit quzlibet ta- 
purum aurum fint. bula, quibus vna tabula alteri connechatur. Sic 
Facies et lucernas feptem, et pones eas fuper | facies omnibus tabulis habitaculi, quarum vi- 
eandelabrum, vt luceant ex aduerfo. - Emun-| ginti erunt in latere meridiano; quibus quadra- 


ctoria quoque, et vbi ea, quæ emundta funt, ex- 
. tinguantur, de auro purifimo. Omne pon- 
- dus canidelabri cum vniuerfis vafis fuis, habe- 

bit talentum auri puriflimi. Vide, vt faciasfe- 

cundum fimilitudinem, quæ tibi in montemon- 
. firata eſt. 


CAPITVLVM XXVL 


ginta bafes argenteas facies, vt binx bafes fin- 
gulis tabulis in duobus pedibus fubiiciantur. In, 
latere quoque altero.habitaculi verſus aquilo- 
nem, viginti tabulæ erunt, quadraginta haben- 
tes bafes argenteas. Binz baſes fingulis tabu- 
lis fupponentur, retro autem verſus occiden- 
tem habitaculi facies fex tabulas , et rurfum 
alias duas, in angulis duobus poft tergum ha- 


"Taberüaculhum vero itafacies, ex decem cor-| bitaculi ; focienturque cunı fuis tabulis angu- 
tinis, de byſſo retorta, et hyacintho ac pur- laribus a deorfum vsque ad fürfum, vt in fiun- 


pura, coccoquo bis tindto, 


acies autem in) mo coniun 
‘ eis Cherubim artificiofe. _Longitudo cortinæ odto,cum 


tur vno vncino, vt fint tabule 
fibus ſuis argenteis fedecim, dua- 


- vnius habebit viginti odto cubitos, latitudo qua- bus bafibus pro qualibet tabuka fuppofitis. 


- tor cubitorum erit,vnius menfurx fient omnes. 
—— cortinæ ſibi iungentur mutuo, vna 
ad alianı cohærebit. Anſulas Iıyacinthinas in 
lateribus facies cortinarum, vbi debet quælibet 
cum altera inuicem copulari. Quinquagenas 
anfulas cortina vna habebit in finibus fuis, qui- 
bus coniungstur vna alter. Facies et quin- 
quaginta vncinos aureos, quibus cortinam iun- 
gas cum alia, vt vnum habitaculum fiat. 
Facies et vndecim cortinas, de pilis capra- 
. rum pro tabernaculo fuper habitaculum. Lon- 
gitudo cortinz vnius habebit triginta cubitos, 


% 


Facies et vectes de lignis Setim quinque, ad 
continendas tabulas in vno latere habitaculi, et 
quinque alios in altero,, et quinque verfüs re- 
tro accidentem, qui mittentur per medias ta- 
bulas a fine vsque ad finem, ipfasque tabulas 
auro veflies, et facies annulos earum aurcos, 
per quos vedtes tabulata contineant, quos ope- 
ries auro, et tum eriges habitaculum ſecundium 
indicium, quod tibi in monte monſtratum elt, 

Facies et velum de hyacintho, et purpura, 
coccoquebistindto, et byffo retorta. Facies 
autem Cherubim in eo artificiofe, quod fufpen- 

des 
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ipſæ auro veſtitæ fint, et habebunt capita au- 
rea, fuper bafes argenteas quatuor. Inferetur 
autem velum vnecinis, intra quod pones arcaın 
teftimonii, vt velum feparet vobis fandtum a 
“ fandto fandtorum. 
Pones autem propitiatorium fuper arcam 
' teftimonü in fandto ſanctorum. Menſam ve- 
ro extra velum, et contra menfaın, candela- 
* brum in latere meridiano, vt menſa flet in parte 
aquilonis. 
Facies et tentorium in introitn tabernaculi de 
hyacintho, et purpura, coccoque bis tindto, et 
- byflo retorta, opere plumario, et facies quin- 
que columnas de lignis Setim auro veltitas, 


quarum erunt capita aurea, et fundes eis quin- | 


que bafes æneas. 
CAPITVLVM XXVI. 
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- des in quatuor columpis de lignis Setim, qu&, quinquaginta cubitos, et columnz decem, ba- 


.. an 


fesque totidem. In ea quoqueatriilatitudine, 
quz refpicit ad orientem, quinquagigta cubiti 
erunt,e quibus quindecim.tubitorum tentoria 
ex vna parte. erunt, columnzque tres, et bafes 
totidem ; et ex parte altera erunt itidem tento- 
ria cubitorum quindecim, columnzque tres, et 
bafes totidem. . 
In introitu vero atrii, fiet tentorium cubito- 
rum viginti ex hyacintho, et purpurea, cocco- 
que bis tindto, et — retorta Opgre 
rio. Columnas bit quatuor, cum us 
totidem. Omnes columnz atrii per circui- 
tum habebunt argenteos circulos, capitella ar- 
l . . . 
'gentea et bafes zneas ; in longitudine occupa- 
it atrium cubitos centum , in latitudine quin- 
—— Altitudo quinque cubitorum erit, 
etque de byſſo retorta, et habebit baſes æneas. 


-„ |Cundta vafa tabernaculi in omni cultu eius, et 


| et altare de lignis Setim , quod habe- |omnes claues tam ipfius atrii, quam atrii,'ex 


bit quinque cubitos in longitudine et to- 
tidem in latitudine, vt fit quadratum ; et tres 
cubitos inaltitudine. Cornua autem per qua- 
tuor angulos ex ipfo erunt, et operies illud ære; 
“ faciesque in vfus eius ollas ad fufcipiendos ci- 
neres, palas, pelues, fufcinulas, ignium recepta- 
cula; omnia vafa eiusex zre kubricabis. an- 
cellosque in modum retis znei, in cuius retis 
quatuor angulis erunt quatuor annuli nei, et 
pones ipfum füper — altaris deorſum, 
vt —— dimidium altaris pertingat. Facies 
et vectes altari de lignis Setim duos, quos Ope- 
ries xre, et induces per annulos , eruntque ex 
vtroque latere altaris, ad portandum ipfum ; de 
Cauatis tabulis facies ipfum, ficut tibi in monte 
monſtratum eft. 
Facies et atrium tabernaculi, in cuius auftra- 
li plaga contra meridiem erunt «tentoria de 
byffo retorta. Centum cubitos vnum latus te- 
nebit in longitudine,, et columnas viginti cum 
bafibus totidem zneis, capitella columnarum 
cum cirenlis ſuis erunt argentea, fimiliter et in 
latere aquilonis , per longum erunt tentoria, 


ære facies, 

Præcipe filiis Iſrael, vt afferant tibi oleum.de 
arboribus oliuarum puriflimum, piloque con- 
'tufum, quod femper in lampades fundatur in 


tabernaculo teftimonii extra velum, quod op- 
|panfum eſt teflimonio, ‚= 


Parabunt autem eam Aaron et filü eius a 
vefpera vsque ad mane coram Domino. Per- 
petuus erit cultus, per fuccefliones veltras co- 
ram filüs Ifrael. — 
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Am quoque Aaron, fratrem:tuum, cum 
iis ſuis, de medio filiorum Ifrael, vt fa- 
cerdotio fun mihi, Aaron, Nadab et Abi- 
hu, Eleazar et Itliamar, faciesque veitem fan- 
ctam Aaron, fratri tuo, in gloriam let decorem. 
Et loqueris cundlis fapientibus corde, quos re- 
pleui fpiritu ſapientiæ, vt faciant veſtes Aaron 
ad ——— vt ſacerdotio fungatur 
mihi. 


Hæc autemerunt veſtimenta, quæ facient, Ho- 


centum cubitorum, columnæ viginti, et baſes fen etEphod,tunica ferica,tunica ſtricta, pileus et 
æneæ einsdem numeri, et capitella earum cum | baltheus. Facient itaque fratrituo Aaron, et fi- 
circulis ſuis argentea. In latitudine vero atrii, |lüs eius, veflimenta fandta,,; vt facerdotio fim- 
quod refpicit ad occidentem, erunt tentoria per | gantur mihi, accipientque aurum, et hyacin- 
dumm, 


_ ” * *2* — 


— 
In 


* Chryfolitus, Onychinus et I 


— 


tchium, et purpuram, coccumque bis tinctum 


et byſſum 


* Facient autem Ephod de auro et hyacintho, 
et purpura, coccoque bis tindto et byſſo re- 
torta artificiofe , fic, vt per duas oras connedta- 
tur in dtroque latere; ipfa quoque cindtura de- 
ſuper fit eiusdem artis et operis, exauro, hy- 
acıntho, purpura, coccöquebis tindto, et byflo 


fetorta. ° 
Sumesque duos lapides onychinos , et 
feulpes in eis nomina filiorun Ifrael , fex 
nomina in lapide vno, et fex reliqua in altero, 
jüxta ordinem natiuitatiseorum. Opere ſcul- 
ptoris et cælatura gemmarii, fculpes eos no- 
minibus filiorum Ifrael, inclufos auro atque 
circumcidatos, et pones in vtroque humero 
Ephod, vt fint lapides pro memoriali filüs Iſ- 
rael; portabitque Aaron nomina eorumooram 
Domino ſuper vtrumque humerum pro me- 
moriali, 
Facies et fibulas ex auro, et duas eatenulas 
annulatas ex auro puro, quasinferes fibulis. 
° Hofen quoque iudicii facies artificiofe, 
iuxta texturam Ephod ex auro, hyacintho, pur- 
pura, coccoque bis tindto et byflaretorta. Qua- 
drangulum erif et· duplex, menfuram rg 
habebit, tam in longitudine, quam in latitu- 
dine , implebisque ipſum quatuor ordinibus 


lapfdum. In er verfu erit lapis Sardius, | 


et T’opafiuset Sınaragdus. InfeeundoCar bun- 
culus ct Saphyrus, et Adamas, IntertioLyn- 
curius , Achates et“Amethiftus, In quarto 
is. Inclufiau- 
ro erunt omnes per ordines fuos, habebunt- 
ge nomina filiorum Ifrael. « Duodecim no- 
minibus cxlabuntur finguli lapides nominibus 
fingulorum, per duodecimtribus. 

"Facies in Hofen catenas annulatas ex auro 


vuriſſimo, etduosannulosaureos, quos pones 


mi vtroque fine Hofen, catenasque annulatas 
aureas pones inannulis, qui fünt in finibuseius, 


et ipfarum cätenarum extrema duobus copu- 


labis fibulis, et pones in duobus angulis in 
vtroquelatere Ephod, contra faciemeius. 

* Facies et alios duos annulos aureos, quos 
ponesin aliis duobus finibus Hofen, nempe in 


margine ” quibus fupra Ephod pendet; nec 
u 
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‚in confpectu Domini femper. 
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non et alios duos annulos aureos, qui ponendi 
ſunt in duobus angulis Ephod deorfum, contra 
faciem eius, vbi cum eocopulatur , etftringa- 
tar Hofen annylis ſuis cum annulis Ephod — 
hyacinthina, vt hæreat ſuper Ephod, ſie vt a 
ſe inuicem Hofen et Ephod nequeant ſeparari. 

Portabitque Aaron nomina filiorum Iſtael 
in Hofen iuris.fuper pedtus ſuum, quando in- 
gredietur ſanchun pro memoriali coram Do- 
mino femper. Pones autem in Hofen iudieii 
lucem et integritatem, vt fint fuper pedtus 
Aaron‘, quando ingredietur coram Domino, 
et geftabit ius filiorum Ifrael ſuper pectus füuun, 


Facies et tanicam fericam Ephod totam hy- 
acinthinam , in cuius medio fupra erit capici= 
um, et ora per gyrum eius textilis, ne rum- 


‚patur. Deorfum vero in fimbria eiusdem, 
‚tunicz * circuitum, ımala punica facies, ex 
hyacintho, 

ınixtis in medio aureis tintinnabulis, ita vttin- 


et purpum, et cocco bis tindto, 


tinnabulum aureum fit, et malum punicum, 
rurſumque tintinnabulum aliud aureum et ma- 
lum punicum. . Et veltietur ea Aaron in offi- 
cio minifterii, vt audiatur fonituseius, quando 
ingreditur et egreditur fandum in conſpectu 
Domini, ne moriatur, 

Facies et laminam de auro puriflimo, in 
qua fculpes arte cælatoris ſanctum Domino, 
ligabisque eam fafcia hyacinthina ad pileum in 
fronte Aaron, vt portet Aaron iniquitates fan- 
dificatorum , quæ fandificant filii Lfrael in cun- 
ctis muneribus fuis, quæ fandtificauerint. Erit 
autem lamina femper in fronte eius, vtrecon-. 


ciliet eoscoram Domino. 
Facies et ſtrictam tunicam byflinam, et pi- 
leum byffinum, etbaltheum opere plumarii 


Porro filiis Aaron tunicasfacies, etbaltheos, 
etvittas in gloriam et decorem, veftiesque his 
Aaron, fratrem tuum * filios eius cum eo; 
vngesque eos, etimplebis manus eorum, con- 
feerans eos , —— — fungantur mihi. 
Facies et feeminalia linea, vtoperiant carnein 
turpitudinis ſuæ, a hunbis vsque ad femora, 
vt vtantur eis Aaron et filieius, quando ingre- 
dientur — teftunonii , vel quando 
appropinquant tare, vt wminiftrent in 

L fandto, . 
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fandto, ne iniquitatis rei moriantur ; Legiti- 
mun fenpiternum erit Aaron et femini eius 
poft eum. 
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Sei et hoc facies, vt mihi ad facerdotium 
confecrentur: "Tolle vitulum de arımento, 
et arietes duos immaculatos, panesque azy- 
mos, et cruftulam azymaın , Mmixtam oleo, 
lagana quoque azyına oleo lita. De fimila tri- 
ticea cundta facies, et pofitain canifiro afferes, 
vitulum fimul, et duos arietes. 

Aaron vero ac filioseiusapplicabisad oſtium 
tabernaculi teftimonii, et lauabiseos aqua , in- 
duesque Aaron veftimentis ſuis, nempe tunica 
ſtricta, et tunica ferica, etEphod, et Hofen, 
quod ftringes ſuper Ephod, et pones pi in 
gapite eius, et coronam fandtam ad pileum, et 
oleum vndtionisfundesfüpercaputems, etvn- 

eum. Filios quoque:illius applicabis, et 


ändues tunicis lineis, cingesque o, Aaron 
feilicet et liberos eius, etimponeseisvittas, vt 
fint facerdotes mihi, ritu perpetuo. 


Implebis etiam manus Aaron et filiorum 
eins, applicans vitulum coram tabernaculo te- 
ſtimonũ. Imponentque Aaron etfiliieiusma- 
nus fuper caput illius, etmadtabiseum in con- 
—— Domini er terug teftimo- 
ni , füumensque de fanguine vituli , pones fü 
eornua altarıs digito tuo, religuum — 
guinem fundes iuxta baſin eius. Sumes et adi- 
pem totum, qui operit inteſtina et reticulum 

iecoris, ac duos renes, et adipem, qui ſuper 
eos eft, etincendes füperaltare, Carnes vero 
vituli, et corium, et fimum, combures foris 
extra caſtra, co, quod hoftiapro peccato fit. 

Vnum arietem fumes, ſuper cujus 
caput ponent Aaron et filũ eius manus, quem 
cum mactaueris, tolles de fanguine 'eius, et 
fparges ſuper altare per cireuitum, ipfinn au- 


tem arietem fecabis in frufta , totaque inteflina | 
eius, et pedes pones fupra frufta , et. ſuper 


caput illtus, et incendes totum arietenı fuper 

altare, hoc eft enim holocauftum Domino, 

quod eſt odor fuauiffimusfaerificii Domini. 
Tolles autem arietem alterum, füper cuius 


eaput Aaron et fil cius ponentmanus; quem | res igni: Non comedetur, quia ſanctum 


- 
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cum maftaueris, fiumes de fanguine eius,.et 
pones ſuper extremum articule dextræ Aaron 
et filiorum eius , et faper pollicem pedis dex- 
triz fpargesque fanguinem füper altare per cir- 
cuitum. Cumque tuleris de fanguine,, quieft 
fuper altare , ‘et de oleo vndtionis ‚afperges 
Aaron, et veltes eius, filios et veflimenta eo» 
rum. Sic’confecrabuntur ipfiet vefteseorum. 
Sumes deinde adipem de ariete, etcaudam, et 
adipem, qui operit inteflina, ac reticulum ie- 
coris, et duos renes cum adipe, qui ſuper eoe 
eſt, armumque dextrum (quia eft ariesim 
tionum ) —— vnam panis, cruſtu 
mixtam oleo, toganumque de caniftro azymo- 
rum, quod eſt in conſpectu Domini ; pones- 
que omnia-fuper manus Aaron etfiliorum eius, 
mouens mouendam coram Domino, fufci- 
pi vniuerfa de manibus eorum, etincen- 
des juper altare in holocauftum, in odorem 
— in conſpectu Domini, quia facrifi- 
cium Donini eſt. — 

Sumes quoque pectus de ariete impletio- 
num „ mouens mouendam coram Do- 
mino , cedetque in partem tuam. Sic fandti- 
ficabis pechus ndæ, et armum Leuandz, 
quæ mota et leuata eft de ariete impletionuun 
Aaron et filiorum eius, cedentque in partem 
Aaron et filiorum eius, ritu perpetuo a filüis Iſ- 
rael, quialeuandaeft. ( Leuanda enimde facri- 
— et leuandis filiorum Ifrael Domini 


Veen autem fandtas Aaron habebunt filii 
eius poſt eum, ala au etimplean- 
tur manus eorum. Scptem diebus vtetur illis, 
qui facerdos pro eo fuerit conftitutus de filüis 
eius, vtingrediaturtabernaculum teſtimonũ, et 
miniftret in fandto. 

Arietem autem impletionistolles, et coques 
cames eius in loco fandto , .quibus vefcetur 
Aaron et filii eius cum panibus, qui funt in 
caniftro ante oftnım tabernaculi teftimonii, quia 
propitiatio per ea fadta eſt, vt-implerentur 
wmanus eorum, quo confecrarentur, Alienus 
non vefcetur, quia fandtum elt, 

ıodfi remanferit aliquid. de carnibus imple- 
tronis, fine de panibus vsque mane, combu- 
ef. 
Omnia 
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mmia‘igitur,, quæ præcipio tibi , facies fuper | vefpere, 


Aaron et filiis eius, vt feptem diebus manus 
eorum impleas , et vitulum pro peccatöfhcias, 
per fingulos dies, pro propitiationibus 
Expiabis antem altare, dum defüper propi- 
tiationem facis et vnges, vt confecretur, vt 
feptem diebusexpiesaltäre,, etconf&eres, vefit 
altare ſancti fandtorum. Sacerfit, qnütalgere 
volet altare: is 
- Facies autem fuper altare agnos anniculos 
duos per fingulos dies iugiter, vnum agnum 
mane, et a vefpere, decimam Kindler 
mixtæ oleo tunfo , quod / habeat menfuram 
quartam NHin, et vinum ad lihamen, 
enısdem menſuræ, pro agno vno. Altertm 
vero agnum facies ad vefperam, inxta ritum 
matutine oblationis et libaminis, in odorem 
fuauitatis facrifici Domini. Hoceftholocatı- 
ftum ige in generationesveflras‘,; ante oſtium 
tabernacnli teftimonii coram Domino, vbi'te- 
ftficaber vobis, vt loquar ad te. ' Ibiteftifica- 
bor inter filios Ifrael , et fandtificabor in gloria 
mea. Sandificabo enim tabernaculun tefti- 
momi cum altari. Aaron autem cum filiis 
fwisfanctificabo „ vt facerdotio fungantur mihi; 
ot habitabo in medio filiorum Ifrael; eroque 
eis Deus, vt fciant, quia ego Dominus Deus 
sorum, qui eduxieos deterra Aegypti, vt habi- 
tarem inter illos, ego Dominus Deus ipforum. 


CAFITVLVM XXX. 

Feie quoque altare incenſi de lignis Setim, 

habens cubitum longitudinis et latitudinis, 
nempe —— et duos cubitos altitu- 
dinis. Cornua ex ipfo procedent, veltiesque 
illad auro puriffimo, tam tedtum eins , quam 
parietes, per circuitum et cornua. Facies- 
que ei coronam auream per gyrum, et duos 
annulos zureos fubcorona per fingula latera, vt 
mittantur m eos vedtes, et altare — 
it — vectes facies de lignis detim et 
o is; ponesque altare ante velum, quod 
antearcam pendet teflimonii, coram Pr 
torio, rm tegitur teflimonium , vnde teftifi- 
cabor tibi. . te 
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quando eas parat, hoc fit incenfum 
uge‘coram Domino, in generationes veftras. 
Non / Ponetis fuper eo alienumn incenfum, nee 
holocauftum, nec oblationein, nec libamen. Et 
propitiabit Aaron fuper cornua eius femel in 
anno ® tum fanguine Fig pro peccato ad 
propitiationds ; quod fiet in ionibus 
veſtris: hoo enini ſanctum ——— Do⸗ 
mino. at ER 
Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens : 
Quando tuleris ſfummam filiorum Ifrael, da- 
bunt finguli propitiationem pro animabus füis 
Domino , juxta numerum eorum , ve non fit 
plaga neis cun numerantur. Hocautem dabit 
omas ‚qui tränfit'ad nomen , dimidium fiel, ’ 
iuxta ficlum fandtuarii. Siclus autem viginti- 
obulos habet. : Hoc dimitlium ficlierit Leuan- 
da Domini, qui fuerit in numero a viginti an- 
nis et ſupra, dabit Domino hanc leuandam ; 
dittes non addet ad dimidiem ſieli huius, et’ 
pauper -nihil-minuet.  Sufceptiinque - 
niam propitiationum a filüis Ifrael trades in 
cultum tabernaculi teſtimonii, vt fit moni- 
mentum eorum coram Domino, et propitietur 
animabuseorum. :< — 
Locutusque eſt Dominus ad Moſen, di- 
cens: Facies,et-Jabsıun; aneum cum-bafi ſua 
znea, ad lauandum, ponesque illud inter ta- 
bernaculum teftimonii et altare; et immifla 
aqua, lauabunt in ea Aaton et filũ eiusmanus 
fuas ac pedes, quando ingreflüri fünt taberna- 
ctılum teftimonii, et:quando-accefluri fünt ad 
altare , vt miniftrent cum fActificio incenfi Do» 
mino, nemoriantur. Legitimum perpetuum 
eritipfi, et feıninieiusin generationibus veftris. 
Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Sume tibi aromata primæ myrrh= quingen- 
tos ficlos, et cinnamomi dimidium , nempe 
ducentos quinquaginta ficlos, calami fimiliter 
ducentos quinquaginta -ficlos ; Caſiæ autem 
quingentos ficlos, pondere fandtuarii , oleum 
de oliuetis menſuram Hin. Faciesque vndtio- 
nis oleum ſanctum, compofitum opere vn- 


zgaentarı. 
Ft unges eo tabernaculum teftimonii, et=«: 


Adolebitque incenfum fuper eo Aaron 4 |cam teitamenti, menſamque cum vmnibus 


ue fragrans, mane quando purgatlucern=» *t |vafis ſuis, — — et vafa eius, 
* 


altare 
incen· 
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queomnia, vt ſint ſancta fandtorum; ſacer fit, 
qui velit tangere ea. Aaron etiam et filios eius 
vnges, fandtificabisque eos, vt ſacerdotio fun- 
gantur mihi. 


Filiisque quoque Iſrael diees: Hoc oleum 
wndtianis ſanctum erit meum in generationes 


veſtras. Caro hominis non vngetur eo, et 
nuxta compoſitionem huius non facietis aliud, 
quia ſanctum eſt, ideo ſanctum fit vobis; qui- 
camque tale compoſuerit, aut dederit ex eo 
alieno, exterminabitur de populo ſuo. 

- Dixitque Dominus ad Mofen : Sung+ tibi 
aromata, balfamıun, guttam, um, et 
thus mundiffimum , zqualis ponderis erunt 
omnia ; faciesque incenfum opere vnguentarü 
mixtum, vt purum fit et ſanctum. Cumque 
in tenuiffimum puluerem vniuerfa contuderis, 
pones ex eo coram teflimonio. in tabernaculo 
teflimonü „ vnde.teftificabor tibi ; Sanchum 
ſanctorum erit vobis. Taleın compofitionem 
incenfÜ non facietis vobis, fed fandtum erit 
tibi pro Domino. Quicunque fecerit ſimile, 
vt odore illius perfruatur, peribit de populis 
ſuis. 
CAPITVLVM XXXI. 


ocutusque eft Dominus ad Moſen, dicens: 

Ecce vocaui Bezaleel ex nomine, filium Vri, 
filii Hur de tribu Iuda, et impleui eu fpirjtu 
Dei, fapientia, et intelligentia, et-fcientia in 
oınni opere, et ad excogitandum quicquid 
fabrefieri poteit, ex auro, argento, ære, lapi- 
dibusque fculpendis et inferendis „ et lignis fa- 
bricandis, ad faciendum omne opus; dedigue 
ei focium Ahaliab, filiuun Ahifamach , de tri 
Dan: et in corde oimnis fapientis dedi fapien- 
tan, vt faciant cundta, quæ prxcepitibi, ta- 
bernaculum teftimonii , arcaın teflimonii, pro- 
pitiatorium, quod ſupra eam eſt, et cundta 
vafa tabernaculi , menfamque et vafa eius, 
candelabrum puriſſimum cum vafisfuis, ahare 
incenfi , altare holocauſti, et omnia vaſa eorum, 
kbrum cum baſi fua, veltes ſanctas pro mini- 
Reriv Mron facerdotis et ſiliorum eius, 
fungantur ſacerdotio, oleum vnctionis, 


ca». XXX. XXXI. XXXII. 


—— —— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 
‚incenfi, et altare holocawfii, et vniuerfa vafa ‚ incenfium arpımatum pro fandtuario. Omnia, 


eis, et labrum-.cuın bafı ſua, fandtificabis- | qu& pr&cepi tibi, facient, 


|sens: 


vi 
er) 
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Et lboœutus eft Dominus ad Moſen, dicens: 
ur filiis I[rael, et dices ad eos; Videte, 
vt fabbathum meum cuflodiatis, quia fignum 
eft inter me et vos in generationibus veftris, 
vt feiatis , quia ego Dominus ‚‚quia ſauctiſieo 
vos. —— ion ſabbathum neun „ Jans: 

15. 


ctum enim eſt vo Qui polluerit ĩllud. morte 
morietur; qui fecerit opus in eo, peribit ani- 


ma illius de medio populi ſui. Sex diebus fa- 
cietis opus, in die feptimo fabbathumelft, re⸗ 


'quies fandta Domino. Omuis qui fecerit opus:. 


in,hae die, morietur. , Cuftodiant.igitur ſlũ 
Ifrael fabbathum , et celebrent illud in pr 
tionibus fuis , feedere perpetuo ; ipfum- eft 
enun fignum æternum inter me et filios Ifrael. 
Sex enim diebus Dominus fecit calum et ter- 
ram, et ſeptimo quieuit, et refocillatus eſt. 

. Dedit itaque Dominus Moſi, completis hu- 
iuscemodi fermonibus in monte Sinai, duas _ 
tabulas teftimonii lapideas, feriptas digito Dei, 


CAPITVLVM XXXI 


Videns auteın. Populus, quod moram faceret 
; Mofes defcendendi de monte, congr 

tus aduerfus Aaron, dixit : Surge, fac nobis 

deos, qui nos precedant, Moſi enim, viro 

huic, qui nos eduxit de terra Aegypti, igno- 

ramus, quid acciderit. Dixit ad eos Aaron: 

Tollite inaures äureas de Yxorun, filiorumque 


'et filiaruim veftrarum auribus ‚ etadferte adıme. 
'Fecitque populus, quæ iufferat, deferens in 


auresad Aaron, Quas cum illeaccepiffet,, fin- . 
xit eas ftilo, et fecit ex eisvitulum conflatilem,,; 
dixeruntque: Hi ſunt dütui, Ifrael, qui te edu- 
xerunt de terra Aegypti. * —* 
Quod cum vidiſſet Aaton, ædiſicatũt altare 
coram eo, et clamauit dicens: Cras feflum 
Domini eft. Surgentesque, mane obtulerunt 
holocaufta et hoitias teleticas, et fedit populus, 
vt manducaret et biberet, et furrexerunt ad bi- 
bendum, h . * 
Locutus eſt antem Dominus ad Moſen, di- 
ade, deſcende, perdidit ſeſe populus 
Ale, quem eduxilſti de terra Aegypti, receffe- 
zunt Seo devia, quam præcepi eis. F — 





ve immolantes ei hoitias, dixerunt : Iſti funt 
di tui, Iirael, qui te eduxerunt de terra Aegy- 

„ . Rurfumque ait Dominus ad Mofen: 

’erno, quod populus ifte duræ ceruicis fit; 
dimitte ergo me, vt irafcatur furormeuscon- 
tra eos, et deuorem eos, faciamque te in gen⸗ 

magnam. Moſes autem orabat i 
num,!Deum ſuum, dicens: Cur, Domine, 
irafcitur furor tuus contra populum tuum, 
quem eduxifti de terra Aegypti in fortitudine 
magna et in manu robuſtaꝰ Cur dicant Aegy- 
ptü:.malitiof® eduxit eos, ve interficeret eos 
ip. nrontibys ‚et confumeret de terra. Auer- 
tere ab ira tua, eft eflo placabilis fuper mali- 
tia populi tui. Recordare Abrahanı, et Ifaac, 
et liracl, fernorum tuorum, quibus iurafti per 
teinetipfiun, dicens: Multiplicabo femen ve- 
Brum, ficut fiellas eœli, et vninerfam terram 
banc , de qua locutus ſum, dabo feınini veftro, 
et poflidebunt eanıperpetuo. Pœnituit itaque 
Dominum mali, quod locutus fuerat ad facien- 
dum populo fuo. 

. Et reuerfüs eft Mofes de monte, portans 
duas tabulas teftimoni in manu fua fcriptas ex 
vtraque parte, et fadtas opere Domini. . Scri- 
ptura autem Dei erat fculpta in tabulis. -Au- 
diens autem Iofua vocem populi iubilantis,, di- 
xitad Mofen : Vox:belli in caftris. Qui re- 
fpondit: Non vocem refpondentium fortiter, 
nec vocem refpondentium imbecilliter, fed vo- 
cem cantantiumegoaudio. _ 

. Cuumque appropinquaffet ad caftra , vidit 
vwitulum et choros, iratusque valde, proiecit 
de manu tabulas, et confregit eas ad radicem 
montis; arfipiensque vitulum , quem fecerant, 
combuſſit, et contriuit vsque ad puluerem, 
quem fparlit fuper aquam, et dedit ex co po- 
tum filüs Ifrael. Dixitque Mofes ad Aaron :Quid 
tibi fecit hie populus, vt induceres fuper eum 
peccatum maximum. 

Cui ille refpondit : Ne indignetur domi- 
zus ımeus, tu enimnofli populum iftum, 
malus fit, dixerunt nuihi SE nobis — —— 
nos præcedant, hüic enim viro Mofi, qui 
nos eduxit de terra Aegypd nefcimus quid ac- 


ciderit. Quibus ego 
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| 


Quis veftrum ba- pulus — eeruicis es, forte deuorarem te in 
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in — egr ue eft hic vitulus, 
idens ergo Mofes populum, quod excidif- 
fet, fecerat enim Aaron, vt excideret, dum eos 
erexit, vt infignes redderet, et ftans in Porta ca- 
ftrorum, ait : Si quis eft Domini, iungatur mi- 
hi. Congregatique fünt ad eum omnes filü 
Levi. Quibus ait: Hxc dicit Dominus, Deus 
Ifrael : Ponat quisque gladium ſuper femur 
ſuum, ite et redite de porta vsque ad portam, 
per medium caftrorum , et occidite vnusquis- 
tie fratrem fuum, et amicum, et proximum 
um. Fecertntque filũ Leui iuxta fermonem 
Mofis, cecideruntque in die illa de populo tria 
millia hominum. Et ait Moſes: Implete ma- 
nus veltras hodie Domino , vnusquisque in fi- 
lio, et in fratre fuo, vt detur vobis hodie be- 
nedictio, 

Fadto autem altero die , locutus eft Mofes 
ad populum : Peccaftis peceatunt maximuni; 
Afcendam ad Dominum , fi quo modo eum 
quiuero deprecari pro fcelere veftro. 


Reuerfüusque ad Dominuın ait : Obfecre, 
Domine;, peccauit populus ifte peccatum ma- 
xumum, feceruntque Abi deos aureos ; aut di- 
mitte eis hancnoxanı, aut finonvis, dele etiam 
me de libro.tuö, quem feripfifti. Cuirefpon- 
dit Dominus : Quis? Qui peccauerit mihi,de- 
lebo eum de libro meo ; tu autem- vade , et 
duc populum iftum, quo locutus ſum tibi. An- 
gelus autem meus prxcedet te, ego enim in 
die vifitationis mex vifitabo peccatum eorum. 
Percuflit itaque Dominus populum, eo quod 
fecerant vitulium, quem fecerat Aaron. 


CAPITVLVM XXXxIM. 


][ cutusque eft Dominus ad Moſen, dicens: 

Vade, et afcende de loco ifto, tu et popu- 
las tuus, quem eduxifli de terra Aegypti , in 
terram, quam iuraui Abraham, Ifaac et Iacob, 
dicens : Semini tuo dabo eam, et mittam ante 
te angelum, et eiiciam Chananzum, et Amor- 
rzum, et Hethzum, et Pherefzum, et He- 
uzum,et lebufzum , terram fluentem ladte et 
ınelle ; non enun afcendam tecum, quia po- 


3 via. 
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ia. Audiensanteni populus Ieinuncı uiid 
pefimum, luxit, et nullus ex more indutus eft 
eultu fuo. 


Dixitque Dominus ad Mofen : Loquere fi- 
füs Irael : Populus duræ ceruicis es , feınel 
afcendam in medio tui fubito „ et confiunam 
te. Iam nunc depone ornatum tuum , vt 
fciam, quid faciam tibi. Depofuerunt * 
filii Irael ornatum ſuum coram monte Ho- 
reb. 

Mofes quoque tollens tabernaculum, teten- 
dit extra caftra procul, vocauitque nomen eius 
tabernaculum teftimonii. Et quicunque vo- 
lebat quærere Dominum, egrediebatur ad ta- 
bernaculum teftiimoniü extracaftra.. Cumque 
egrederetur Mofes ad tabernaculum,, fürgebat 
vniuerfa plebs „ et ftabat vnusquisque 
in oftio tabernaculi fui, videbantque pofteriora 
Mofi, donec ingrederetur tabernaculum. In- 
greflo autem illo tabernaculum , defcendebat 
columna nubis, et ftabat ad oftium tabernacu- 
li, oquebaturque cum Mofe, cernentibus vni- 
verfis , quod columna nubis ftaret ad oftium 
tabernaculi ; ftabantque ipfi, et adora- 
bant per fores tabernaculorum ſuorum. 


Loquebatur autem Dominus ad Mofen fa- 
cie ad faciem, ficut folet loqui homo ad ami- 
cum ſuum. Cumque ille reuerteretur in ca- 
ftra, minifter eius Tofua, filius Nun, puer, non 
recedebat de tabernaculo. Dixit autem Mo- 
fes ad Deuni : Ecce, dicis mihi, duc populum 
iftum,et non indicas mihi,quem miſſurus fis me- 
cum, cum tamen dixeris,noui te exnomine, et 
inuenifti gratiam coram me. Siergo inueni gra- 

. tiam in confpedtu tuo, oftende mihi viam tuam, 
quo’ fciam, inueniffe me grafiam ante oculos 
nos, et vide,quod gens ifta populus tuus eft. 


Dixitque Deus : Facies mea ibit, et dedu- 
camte. Ile ait: Sinon facies tua ibit , ne 
educas nos de loco ifto. In quo enim fciri 

tet, quod ego et populus tuus inueneri- 

. —* * in RN tuo,nifi ambulaue- 
ris nobiscumn, vt mirificemur præ omnibus po- 
ulis, qui habitant fuper terram? Dixit autem 
oıminus ad Mofen ; 





rt 
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| jocutus es, faciam , imuenilti enim gratiam co+ 
ram me , et te noui ex nomine. 
a ait : Oftende mihi gloriam tuum. Re- 
fpondit : Ego coram te omne bonum meum 
transire faciaım , et icari faciam nomen 
Domini coram te ; fauebo autem, ci faueroy, 
et miferebor, cuius mifertus fuero, - Rurfam- 
que ait : Non poteris videre faciem mean, 
non enim videbit mehomo,, et viuet. ‘Et ite- 
rum: Ecce, inquit, efblocus-apud me, et ſta- 
bis ſuper petranı, cumque tranfıbit gloria mea,; 
ponam.te in foramine petræ, et protegam dex- 
tera ınea, donec tranfeam ; cumque antouerol 
manum meam, videbis pofteriora mea, facie® 
autem mea non videbitur. 


CAPITVLVM XXX. > 
FE: dixit Dominus ad Mofen : Præcide tib# 
duas tabulas lapideas inftar priorumn ;+w€ 
feribaın füper eas verba, quæ habuerunt taBü- 
le priores, quas fregifti. Efto paratus mane, 
vt afcendas in montem Sinai, ftabisque mecum 
ſuper verticem montis ; nullus afcendat te- 
cum, nec videatur quispiam per totum mon- 
tem , boues quoque et.oues non pafcantur e 
contra. 

Excidit ergo duas tabulas lapideas , quales 
priores fuerant, et mane confurgens afcendit 
in montem Sinai , fient pr&ceperat ei Domi= 
nus, portans fecum duastabulas lapideas. Cum- 
que defcendiffet Dominus per nubem, fletit 
Mofes cumı eo, inuocansnomen Domini; quo’ 
transeunte coram eo clamauit : Domine Do. 
mine Deus , mifericors et clemens, patiens et 
multæ mifericordiz, et verax, cuftodiens mife- 
ricordiam in millia, tollens iniquitatem et fce- 
lera atque peccata , nullumque faciens inno- 
centem , vifitans iniquitatem patrum in filüs 
ac nepotibus in tertiam et quartam progeniem. 
Feftinusque Mofes curuatus eft in terram, et 
adorans ait: Si inueni gratiam in conſpectu 
tuo Domine ‚obfecro, vt gradiaris nobiscum, 
populus enim duræ ceruicis eft, vt propitius fis 
iniquitatibus noftris atque peccatis, nosque 
hzredites. 

Refpondit Dominus: Ecce,ego faciam pa- 


Et verbum iftud, quod| um corain toto populo tuo, et mirabilia fa- 


ciaiu 


mu 77 in 
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eiam , quæ nunquam facta funt in vlla terra, 
nec in vllis gentibus, vt cernat omnis populus 
ifte, in cuius es medio, opus Domini terribile, 
quod in te falturus ſum. Obfenia , quæ ho- 
die mandaui tibi, Ego ipfe eiiciam ante faciem 
tuam Amorræum, Chananzum, 
Pherefzum quoque et Henzum, et lebufzum. 
Caue, ne'vaquam cum habitatoribus terræ il- 
lius feedus facias, ne fiat tibi in fcandahun, fed 
aras eorum deftrue, et confringe ftatuas, lucos- 
que fuccide. Quia non adorabis deum alie- 
num, Dominus enun Zelotes vocatur, et eft 
Deus zelotes ; ne forte, fi feceris padtum cum 
habitatoribus terre, et illi fornicantes poft deos 
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Dixitque Dominus ad Mofen : Scribe tibi 
verba hzc, quia fecundum hzc verba tecumet 
cum Ifrael pepigi feedus. Fuit ergo ibi cum 
Domino quadraginta dies et quadraginta nos 
dtes, panem non comedit, et aquam nonbibit, 
et fcripfit in tabulis verba feederig decem. 
Cumque defcenderet Mofes de monte Si- 
nai, tenebat duas tabulas lapideas teftimonii, et: 
ignorabat, quod cutis faciei ſuæ radios acquifi- 
uiffet in eo,dum cum eoloqueretur. Viden- 
tes autem Aaron et filii Ifrael, quod cutis faciei 
ſuæ radiaret, timuerunt prope iaccedere ; voca- 
tique ab eo reuerfi funt Aaron et omnes ma- 
iores Synagogx. Et poftquam locutus eft ad 


fuos, et adorantes deos ſuos, vocent te, et ! eos, venerunt ad eum etiam omnes filii Ifrael. 
comedas de immolatis , et de filiabus eorum | Quibus precepit cundta, quæ locutus ei fuerat 


accipias filiis tuis , quæ fornicantes poft deos 
fuos , fornicari faciant poft deos fuos etiam fi- 
lios tuos. 

Deos conflatiles non facies tibi, Feftum 
azymorum cuftodies, vt feptem diebus vefca- 
ris azyınis, ficut præcepi tibi, in tempore men- 
fis Abib , menſe enim Abib egreffus es de Ae- 
gypto. Omne, quod aperit vuluam generis 


 Dominus in monte Sinai. Cumque impleret 
fermones cum eis, pofuit velamen fuper faciem 
fuam, quod ingreffus coram Domino, ad lo- 
quendum cum eo, auferebat , donec exiret,, et 
loqueretur ad filios Ifrael omnia, quæ fibi fue- 
rant imperata. Qui videbant cutem faciei Mofi 
effe radiofam , fed operiebat rurfus ille faciem 
ſuam, donec ingrederetur ad loquendum cum 


mafculini, meum erit, de cundtis animantibus, |eo 


tam de bobus quam de ouibus. Primogeni- 
tum autem afini redimes oue, Si autemnon 
redemeris, franges ceruicem eius, Primoge- 
zitum autem fillorum tuorum redimes. 

Nec appareat vllus in conſpectu meo va- 


euns. 

Sex diebus operaberis, die feptimo quiefces, 
vt nec ares, nec metas. Feftum hebdomada- 
tum facies tibi, cum primitiis meſſis triticeæ, 
eft feſtum colledtionis in fine anni. Tribus 
vieibus in anno apparebit omne mafculinum 
tuum in confpectu dominationis, Domini Dei 
Irael. 


CAPITVLVM XXXV. 

I congregato omni ccetu filiorum Ifrael, 

dixit Mofe ad eos: Hæc fünt , quz iuflit 
Dominus fieri : Sex diebus facietis opus , fe- 
ptimus dies erit vobis fandtus , fabbathum et 
requies Domini; ‘qui fecerit opus in eo, occide- 
tur. Non füccendetisignem in omnibus habi · 
taculis veftris per diem fabbathi. 

Et ait Mofes ad omnem coetum filiorum If- 
rael : Hoc eſt, quod prxcepit Dominus, di- 
cens : Tollite a vobis es am Domino, af- 
ferat autem eam leuandam Domino quilibet 
voluntarius, aurum, argentum, xs,hyacinthum, 


ECum autem expulero gentes a facie tua, et| purpuram, coccumque bis tindtum, 


dilatauero terminos tuos, nullus defiderabit ter- 
ram tuam, cum afcenderis et apparueris in con- 
fpedtu Domini Dei tui ter in anno. Non im- 
molabis cum fermento fanguinem facrificii 
mei , neque manebit vsque mane de facrificio 
fefti Pafcha. Primitias primitiuorum terræ tue 


ffüm, pe 
los caprarum ‚'pellesque arietum ruffas, pe 
taxorum, ligna Setim, oleum ad huminaria, aro- 
mata ad oleum vndionis, et ad incenfum bo- 
ni odoris, lapides onychinos, et gemmas infer- 
tas pro Ephod et Hofen. 
ıisquis autem veftrum fapiens eft, veniat 


afferes ad dofhum Domini, Dei tui. Nonco- | et faciat, quod Dominus imperauit, neinpe ha- 


ques hædum in ladte matris ſuæ. 


‚bitaculum et tabernaculum eius cum tegumen- 
0 










— 
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lumnas et bafes, arcam et vectes eius, propitia- 
torium et velum, menſam cum veftibus fuis, 
et vafis,et propolitionis panibus, candelabrum 
luminaris, et vafa illius, lacernas et oleum pro 
luminari, altare incenfi et vedtes eius, oleum 
vndtionis, et (ad) incenfum boni.odoris, velum 
in oftio habitaculi, altare holocaufli cum can- 
cellis ſuis zneis, et vedtibus, et omnibus vafis 
ſuis, labrum et bafem eius, tentoria atrii cum 
oolumnis et bafıbus fuis „ tentorjum in porta 
atrii,clauos habitaeuli et atrii cum funibus fuis ; 
veſtes minifterii ad miniftrandum in fandto, 
nempe velles fandtas Aaron facerdotis cum 
vertibus filiorum eius, vt [acerdotio fungantur 
mihi. 

Egreffaque omnis multitudo ſiñorum Ifrael 
de ee Mofi, obtulerunt quilibet ex cor- 
de donum fuum,et quilibet voluntarius fpiritu, 
attulit leuandam Domino, ad faciendum opus 
tabernaculi teftimonii , et ad omnem cultum 
eius, et ad veltes fandtas. Attulerunt autem 
tam viri, quam mulieres voluntario eorde ar- 
millas, inaures, annulos, zonas, et aurba vaſa va- 
ria, et quicunque aureum aliquod mouebat pro 
mouenda Domini. $i quis habebat hyacin- 
thum, purpuram, coccum bis tinctum, byſſum, 
pilos caprarum, pelles arietum ruffas, aut pel- 
les taxorum, afferebat, Item, qui leuabat le- 
uandum argenti et æris, afferebat eam Domi- 
no. Et qui ligna Setim habebat, afferobat ad 
omne opus ** | 

Sed et mulieres- fapientes neuerunt et attu- 
lerunt hyacinthurm, purpuram, coccum bis tin- 
«tum ac byffum. Et quæ excellebant fapien- 
tia, neuerunt pilos caprarum. Principes vero 
attulerunt Japides onychinos et gemunas infer- 
tas ad Ephod et Hofen, aromataque et oleum 
ad luminaria, et ad vnguentum vndtionis, et ad 
incenfum boni odoris. Sicomnes viri etmu- 
lieres in filiis Ifrael voluntario corde attulerunt 
donaria, vt fierent opera, quæ iufferat Domi- 
nus per manum Moſi. Cundti filii Irael vo- 
luntaria Domino dedicanerunt, 

Dixitque Mofes ad filios Ifrael : Ecoe vo- 
cauit Dominus ex nomine Bezaleel, filium Vri, 
flii Hur, de tribu Iuda, implewtque eum fpi- 
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to luo, annuJos et tabulas cum vechbus, co- | ritu Dei, fapientia et intelligentia, et fcie 


et omni opere ad excogitandum et faciendum 
Opus, auro, argento, zre,fculpendisque et infe- 
vendis lapidibus , et lignis fabricandis, et dedit 
in corde eius inftrudtionem cum Ahaliab, filio 
Ahifamach, de tribuDan. Ambos erudiuit ſa⸗ 
pientia, vt faciant opera'abietarii, polyınitarii, 
ac plumarii in hyacintho, purpura, 

bis tincto et byflo, et texant faciendo omnia 
opera, et excogitando artificiofe, 


CAPITVLVM XXXVL 


j\eeit ergo Bezaleel et Ahaliab, et omnis vir 
4 fapiens, quibus dedit Dominus fapientiam 
et intelledtum, vt feirent fabre operari, quæ in 
vfu fandtuarii neceflaria funt , qux precepit 
Doiminus. ° Cumque vocaflet Mofes Bezaleel 
et Ahaliab, et omneım fapientem virum, cui 
dederat Dominus fapientiam, nempe, qui fpon- 
te fua obtulerunt fe, et accefferunt ad facien- 
dum opus, acceperunt a Mofe omnem leuan- 
dam filiorum Ifrael , quaın attulerant ad opus 
in cultum ſanctuarũ ad faciendum ipſum. Af- 
ferebant autem quotidie libera dona ınane. 
Venerunt ergo omnes fapientes, qui faciebant 
opus fandtuarii, vnusquisgne ab opere ſuo, et 
dixerunt Mofi : Plus affert populus, quam ne- 
ceffarium eft ad opus, quod prx&cepit Domi- 
nus fieri, Iuſſit ergo Mofes per caltra clama- 
ri: Nec vir nec mulier faciat opus pro leuan- 
da ad fandtuarium,  Sicque ceffauit populus 
ab afferendo, eo quod oblata füfficerent, et fü- 
perabundarent, 
Feceruntque omnes corde fapientes ad ex- 
—— opus tabernaculi cortinas decem de 
yſſo retorta, et hyacintho, et purpura, cocco- 
que bis tindto cum Cherubim artificiofe. .Qua+ 
rum vna habebat · in longitudine viginti oeto 
cubitos, et in latitudine quatuor,, vna menfura 
erat omnium cortinarunı. Coniunxitque corti- 
nas quinque, alteram alteri, et alias quinque fi- 
bi inuicem copulauit. Fecit.et anfas hyacinthi- 
nas in ora cuiuslibet cortinx, quinquaginta, vt 
mutuo iungerentur; vnde et-quinquaginta fu- 
dit circulos aureos, qui ınorderent cortinarum 
anfas , et. fieret vuum tabernaculun. - 


Fecit 





ad operiendum tedium taber- 
fagum in longitudine habebat 
<ubitos triginta, et in latitudine cubitos quatuor. 
Vnius menfurz erant omnia faga,quorum quin- 
que iunxit feorfum,et fexalia feparatim, Fe- 
eitque anfas quinquaginta in ora cuiuslibet ſa- 
gi, vtfibi inuicem iungerentur, et circulos zneos 
quinquaginta , quibus necteretur tectum, et 
vnum ex omnibus fagis itque et 
operatorium tabernaculi de pellibus arietum 
ruffis, aliudque defuper opertoriumn de pellibus 
taxorum. | 

Fecitque tabulas tabernaculi de lignis Setim 
‚ ftantes. Decem cubiterum erat longitudo ta- 
bulæ vnius, et vnum ac dimidium cubitum la- 
titudo retinebat. Bini pedes erant per fingulas 
tabulas, vt altera alteri iungeretur. Sic fecit 


omnibus tabernaculi tabulis , e quibus viginti 


ad meridianam erant contra auftrum. 
Et fecit ginta argenteas bafes fub ipfis, 
fub qualibet tabula duas ad duos pedes eius. 


Ad plagamı quoque tabernaculi, quæ refpicit 
ad aquilonem, fecit viginti tabulas cum qua- 
draginta bafibus argenteis, duas bafes per fin- 
gulas tabulas. In pofteriore vero parte taberna- 
culi ad oceidentem fecit fex tabulas „ et duas 
alias per fingulos angulostabernaculiretro, qua- 
rum quzlibet cum fua eoangulari tabula a de- 
orfum copulabatur vsque ad fummum vncino 
vno, vt octo eſſent fimul tabule, et haberent 
bafes argenteas fedecim, binas fcilicet bafes ad 
larum s. 

Fe et rei de lignis Setim, — ad 
continendas tabulas vnius lateris tabernaculi, 
et quinque alios ad alterius lateris tabulas, et 
extra hos quinque alios vectes retro ad occi- 
dentalem plagaın tabernaouli. Fecit autem 
eos vedtes fic , vt per medias tabulas ah vno 
fine ad alium peruenirent. Ipfas auteın tabulas 
deaurauit, circulos vero earum feeitaureos, per 
quos vedtes inducerentur, quos et ipfos deau- 
rauit. 

Fecit et velum de hyaeintho, purpura, coe- 


co bis tindto, ac byflo retorta, cum Cherubim 


artificiofe, et quatuor columnas de lignis Se- 
tim, quas deaurauit, et capitella area, fuſis ba- 
. &L.ParsXIV. 
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Fecit et. faga. vndecim de pilis ca- 





— per calamos ſingnlos, cum ſpærulis et 
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earum -argenteis quatuor. Fecit et ten- 
toriunı introitu tabernaculi ex hyacintho, pur- 
pura, cocco bis tincto, byfloque retorta,opere , 
pliunarii, et columnas quinque cum capitellis 
— capita autem earum et circulos eorum ob» 
uxit auro, earum æneas quinque. 
CAPITVLVM — 

autem Bezaleel et arcam de lignis Se- 

tim, habenten duos et dimidium cubitos 
in longitudine, et cubitum ac dimidium in la, 
titudine et altitudine. Veftiuitque eam auro 
puriſſimo intus et foris. Et fecit illi coto- 
nam auream per gyrum, conflans quatuor an- 
nulos aureos per quatuor angulos eius , duos 
annulos in latere vno, et duos in altero. Ve- 
dtes quoque fecit de lignis Setim, quos velti- 
wit auro,et quos mifit in annulos, qui erant in 
lateribus arcæ, ad portandum eaın. 

Fecit et propitiatorium de auro mundiſſimo. 
duorum cubitorum et dimidũ in longitudine, 
et cubiti ac dimidii in latitudine. Duos etiam 
Cherubim ex auro folido, quos poſuit ex vtro- 
que fine propitiatorii, Cherub vnum a fine vao, 
et —* alterum a fine altero, extendentes a- 
las ſuperne, et tegentes propitiatorium, ſe 
mutuo verſis ** —* ————— 

Fecit et menſam de lignis Setim in longitu- 
dine duorum cubitorum, et in latitudine 
vnius eubiti, quæ habebat in altitudine cubi- 
tumacdimidium, veftiuitque eam auro mundif- 
{imo ; et fecit illi eoronamauream per gyrum, 
ipfique coronz ambitum altum quatuor digi- 
tis, et circum hunc aliaın coronam aurearmn. 
Fudit et quatuor — —— quos er 
iu quatuor angulos ingulos pedes meyiz 
2. — iſitque — —— pof- 

t menfa portari, ipfos quoque v ecit de 
lignis Setim, et o * eösauro ; etvafaad di- 
uerfos vfiıs menf®, fcutellas, pateras, eyathos, 
et cantharos,ex auro puro, pro infundendo et 
effundendo, 

Fecit et candelabrum de auro folido et 
puro, cum haftili, calamis, (cyphis, (perulisque 
ae Roribus, qui ex ipfo procedebant ; fed cala- 
mi de lateribus eius t, ex quolibet 
latere tres calami , tres fcyphi in amygdalz 


flow- 
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Horibus fuis. Hoc erat opus fex calamorum, qui 
procedebant de haftili candelabri, in-ipfo au⸗ 
tem haftili erant gitatuor fcyphi in en 
modum, cum fpzrulis et floribus fuis, fub fi 
gulisduobus calamisfpzrule. Et ſpærulæ igi⸗ 
tur. et calami ex ipfo procedebant, vniuerfä ſo- 
lida ex auro puriffimo. { Feeit et ludernas fe- 
ptein cum eimundtorüs fius; et-vafa, vbi en, qu& 
emundta funt, extinguantur, de auro mundiſſi⸗ 
mo. Toalentum aurtappendebat candelabrum 
cum omnibus vafis fuis. . 

. Fecit et altare incenfi de lignis Setim, cubi- 
tum habens tam in longitudine, quam in lati- 
tudine, feilicet quadrum, et in latitudine duos, 
e cnius angulis procedebant cornua, veltiuit- 


nl» 


que illud auro puriffimo, tectum, parietes per. 


eircuitum, et cornua eius. Fecitque ei coro- 
nam auream per gyrum,' et duos annulos au- 
reos fub corona per fingula latera , vt mitte- 
rentur in eos vedtes, - et poffet altare portari, 
ipfos autem vectes fecit de lignis Setim, et ope- 
“ ruit eos auro. 4 
 Compofuit et oleum vndtionis ſanctum, et 
incenfum.de aromatibus mundiflimis , opere 
pigmentarii. 
CAPITVLVM XXXVIL 
Fee et altare holocaufti de lignis Setim, 
quinque cubitorum per quadrum, et trium 
inaltitudine, cuius cornua de angulis eius qua- 
tuor procedebant, Öperuitque illud re. Etin 
vfus eft parauit ex ære vafa diuerf, capifteria, 
palas, pelues, fufeinulas, et ignium receptacula, 
cancellosque eius in modum retis fecit æneos, 
per eircuitum a deorfum vsque ad medium 
eius, fufis quatuor annulis, per totidem cancel- 
lorum fummitates , ad immitendos vedtes ad 
portandum, quos et ipfos fecit de lignis Setim, 
et operuit zre , induxitque ‘in annulos, qui in 
Iateribus altaris erant, vt portaretur ; ipfum au- 
tem altare fecit ex tabulıs cauatis. 
Fecit et labrum æneum cum bafi ſua ſub 
aſpectu exercituum, quæ militabant ante öfli- 
um tabernaculi teftimonii. * 
Fecit et atrium, in cuius auftrali plaga erant 
tentoria de byflo retorta , cubitorum centum, 
eolumnz znex viginti cum bafibus fuis zneis, 


eapitella columnarum et circuli eorum ex ar-, 
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‚gento. Et’ad feptentrionalemque plagaın cen- 
tum tentoria;cohumne viginti,bafesqueznez, 
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et'capitella columnarum;; et eireuli eorum ex 
argento. In ea vero plaga, quæ ad oeciden- 
temrefpicit, fuerunt tentoria cubitorum quin- 
quaginta , columnz decem cum: bafıbus fuis 
æneis, et capitelacolumnarum;,, et circulr eo- 
rum ex argento. Porro contra orientem quin- 
quaginta cubitorum tentofia, qudecim cubi 
torum ex vtraque parte introitus atrũ, cum tr 
bus columnis, et bafıbus. Cuncta atrii tento- 
ria eraut ex byflo retorta; baſes columnarum 
fuere znex, capitella autem earum cum.circu- 
lis ſius argentea; ' capita earim erant argento 
veltita, circuli autein erant argentdi inomni- 
bus columnis atrii.. Et in introitu eitıs fecit 
tentorium opere plumario ex hyacintho, pur» 
in coeco bis tindto, ac byflo retorta, quod 

abebat viginti cubitos‘in longitudine; altitudo 
vero quinque cubitorum erat, iuxta menfüram, 
quain‘cundta atrü tentoria. habebant.. Cos, 
lumnz autem in ingreflu fuere quatuor ,; cum 
bafibus seneis quatuor , capitellaque earum ar- 
gentea, ‚capita autem veftita argente, circuli 
vero argentei ; omnes claui quoque tabernacu- 
li et atrıi per gyrum erant znei. 

Hæc eft ſumma tabernaculi teftimonü, qux 
numerata eft iuxta preceptum Mofi pro cultu 
Leuitarum, ſub Ithamar, filio Aaron facerdo- 
tis, quain Bezaleel, filius Vr, filii Hur, de tribu 
Iuda, compleuit Domino; per Mofen iubente, 
iundto fibi ſocio Ahaliab, filio Ahifamach,de 
tribu Dan, qui et ipfe artifex lignorum egre» 
gius fuit , et polymitarius atque phumarius, 
hyacintho, purpura, cocco bis tindto, et byflo. 

Omne aurum , quod expanfum eft in toto 
opere fandtuariüi, ad Mouendam datum, vigin» 
ti et nouem talentorum fuit, et; feptingento» 


'rum triginta ficlorum, iuxta ficlum ſanctuarii 


Argentum vero numeratorum de fynagoga, 
erat centum talentorum , mille feptingenti fe- 
ptuaginta quinque ficlorum, iuxta ficlum fan- 
dtuarii, datis per fingula capita dimidiis fichis, 


iuxta fickum fandtuarii, ab Omnibus, qui trans- 
‚fierunt-ad numerum a viginti annis et fupra, 


feilicet a fexcentis tribus militibus et quingen- 
tis quinquäginta. 
Ex 






Ex centüm-talentis argenti fuſæ ſunt bafes 
ſanctuarũ, er bafes veli,centum Bafes de talen- 
tis centum ;"finguilis talentis per bafes fingulas 
füpputatis. "De mille autem feptingentis et 
feptunginta' quinque fichs fecit capitella colu⸗ 
mnarum, et obdutit eapita et circulos eärum. 
Mouenda vero æris —ãâcſ ix talenta, 
duo nillia et quadringenti fich, ex quibus fuf& 
fünt bafes in introitu tabernacnli teftimonii, et 
altare eneum cum cancellis fuis, omniagüe va- 
fa, quæ ad vfum eius pertinent, et bafes atrii, 
tam in cireuitu, quam in ingreffü eius, onines' 
quöque elaui, quam tabernaculi, tam atrii per‘ 
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e hyacintho vero et purpura, cocco bistin- 
cto, ac byflo, fecerunt veftes minifterii ad 
miniftrandum in fandtuario, veftes feilicet fan- 
ctas Aaron, ficut precepitDominusMofi. Fe- 
cit igitur Ephod de auro, hyacintho et purpu- 
ra,coccoque bis tindto. et byffo retorta Inci- 
ditque bradteas aureas, et extenuauit in fila, vt 
poſſent artificiöfe torqueri cum priorum.co- 
lorany fübtegmine, fecitque duas oras fibi in- 
uicem copulandas in vtroque latere ſummita- 
tum, et balteum eiuserateiisdem artiset colo- 
rum eorundem,ficut preceperatDominusMofi. 

Fecerunt et duos lapides onychinos inclu- 
fos auro, et fculptos arte gemmaria nominibus 
filiorum Ifrael,pofnjtque eos in humerix Ephod, 
vt effent monimentum filorumlfrael, ficut prx- 
ceperat DomMinus Mofi. 

Fecit et Hofen, eiusdem artis et operis, cum 
Ephod ex auro, hyacintho, purpnra, coccoque 
bis tindto, et b DD retorta, quadrangulum et 
duplex ‚' menfura palmi , et pofiterunt in eo 
gemmarunf ordines quatuor. In primo ver- 
A erat Särdius, T’opazius, Smaragdus. In fe- 
cundo: Carbunculus, Saphyrus, Adamas. In 
tertio : Lyncurius, Achates, Amethiftus. In 
quarto : Chryfolitus , Onyx et lafpis. Cir- 
cumdati et incluſi auro per omnes ordines. 
Ipfique lapides ordinati erant fecundum duo- 
decim noinina filiorum Ifrael, finguli per no- 
mina fingulorum. 

. Fecerunt in Hofen “et duas catenas annu-' 
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latas de auro purifimo, et duas fibulas, toti- 
demque annulos aureos. Porro annulos po- 
füerunt in duobus arigulis Höfen ;'duas autem . 
eatenas anntılas poſuerunt in duös'illos any 
los in duobus’angulis Hofen, fines autein du. 
rum catenarum pofirerunt in duas illnoRhilasg 
et fixerunt easi — Bere de 1.7 

Fecerunt etiam alios"duos- annulos \4. 86, 
et fixerunt eos in aliis dusbus:angulis' Hofen) 
in ora eius, füper Ephod externe pendef. 
Feceruntque duos item annulos aureos, quös 
pöfuerunt in duobus angulis Ephod deorſum, 
€ regione inxta iuncturain, qua Hofen: 


Ephod pendet,vt Hofen cum fuisännulis nedte- 
tur in annulis Ephodfafcia hyacinthina, vtfüper 
‘| Ephod hæreret, et non luxaretur, ſicut præcepit 


Dominus Moſi. 
Fecerunt quoque tunicam Ephöd textilem, 


totam hyacinthinam , et capitium in medio 


eins, oramque per gyrum capitiiplicatam, nie 
rumpatur; deorfum autem ad fimbriam mala 
punica ex hyaeintho, purpura, cocco bis tiri- 
dto, ac byflo retorta, ettintinnabula de auro 
puriffino, quæ pofuerunt inter malogranata 
in fimbria tunicæ, tintinnabulam aureum pöft 
malum punicum pergyrum, ad miniftrandum, 
ficut pr&cepit Dominus Moſi. 
'Fecerunt et tunicas byflinas opere 'textili 
Aaron, et filiis eius, et pileum byflinum,, vit- 
tasque decoras ex 'byffo. Faeminalia quoque 
de candido linoretorto, baltheum vero de byſſo 
retorta, hyacintho, purpura, coccöque bis 


| tindto, arte plumaria, ficut preceperat Domi- 
s ' s 


nusMofi. 

Fecerunt et laminam ſaeræ coronx de auro 
puriffimo, fcripferuntque in ea arte gemma- 
ria fandtum Domini, et ftrinxerant eam fuper- 


— 


ıie cum pileo faſcia hyacinthina, ficut præce- 


rat Dominus Mofi. 

Perfedtum eft igitur omne opus habitaculi 
teftimoni. Feceruntque filũ Ifrael cundta, qu& 

rzceperat Dominus Mofi, et attulerunt ha- 
Ban ad Mofen, nempe tabernaculum et 
vniuerfam füppelledtilem eius, annulos, tabtt- 
las, vedtes, columnasacbafes , opertoritum de 
pellibus -arietum ruflis , operimentum de 
pellibus taxorum,' velum, arcam teflunonii, 
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vedtes, propitiatoriun, menfam cum valibus 
fiiis, et propofitionis panibus , candelabrum 
gum lucermis paratis, et vafis eins, eleum ad 
kıminare, altare aureum, et oleum vndionis, 
et boni —— —— introitu 

tabernaculi, æneum, cancellos æneos, 
vectes, et vafa eins omnia, labrum cum bafi 
ua, tentoria atrii, cohımnas cum bafibus fuis, 
ientorium in introitu atrii, funiculosque illius 
et clauos, et omnia vafa eultu habitaculi, 
in teitimonü.  Vefles 
minifteri ad minifirandum in fan iO, 
weftes fandtas fcilicet Aaron et filiorum eius 
pro facerdotio. Omnia, qu& præceperat Do- 
minus Mofi, fecerunt filü Ifraelpro toto cultu. 

Quz „ poflquam Mofes cunda vidit, iuxta 
pr&ceptum Domini completa, benedixit eis. 

CAPITVLVM XL. 
ocutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
RR ee prima die menfis, eriges 

‚Mabernacuhun teſtimonii, et pones in eo arcam 
teftimonii, oppandesque ante illam velum, et 
ilataınenfa, parabiseam. Candelabrum ftatues 
cum lucernis ſuis, et altare aureum incenfi an- 
te arcam teſtimonii. "Tentorium in introitu 
habitaculi pones, et ante illud altare holocau- 
fti, ante oftium tabernaculi teflimonü, la- 
brum inter altare et tabernaculum teftimonii, 
quod implebis aqua. Circumdabisque atrium 
tentoriis, et tentoriumin porta atrüi pones. 

Et aſſiunto vuctionis oleo vnges tabernacu- 
kım cum omnibus, qu& in eo funt, fandtifi- 
eabisque illud cum omnibus vaſis ſuis, vt fit 
fandtum. Vnges quoque altare holocaufti cum 
emmnibus vafis ſuis, fandtificans ipfum, vi fit 
altare fandtum ſanctorum; vnges et hbrum 
eumbafi fa, et andlificabis ipfiun. 

Applicabisque Aaron, et filios eiusad fores 
tabernaculi tellimonii, et lauabi$ eos aqua, in- 
duesque Aaron fandtis vefibus, et vngeseum, 
ae fändtificabis, vt facerdotio fungatur mihi, 
filiosque eius appkcabis , et tunicis indues, vn- 

ıe eos, ſicut vnxifli patrem eorum, vt 

dotio fungantur mihi; et fit hæe vndio 
eorum pro fücerdotio perpetua in generatio- 
nes vellras. Fecitque Moſes onınia, qua prace- 
perat Domnus. 
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Igitur, ımenfe, anni jecundi „ prina 
die menfis,, € set tabernaculum; ere- 
xitque Mofes illud, et pofüit bafes , actabulas, 
et vedtes, flatuitque columnas, et it te= 
um füper tabernaculwn, impoſito defuper 
operimento ; ficut Dominus imperauerat. 

Pofuit et teſtimonium in arca, fubditis infra 
vectibus, et propitiatorium defuper. Cum- 
que intuliffet arcam in tabernaculum ‚ oppan- 
dit ante cam velum, vt expleret Domini iuf- 
fionem. 

Pofuit et menfam in tabernaculo teftimonii, 
in angulo ad plagam feptentrionalem extra 
velum, ordinatis defuper panibus coram Do- 
mino, ficut preceperat Duminus Mofi. 

Pofuit — in tabernaculo tefti- 
monũ € regione menſæ, inangulo.in au- 
ftrali , locatis defuper per Fr wer 
coram Domino , iuxta preceptum Domini. 
Pofiit et altare aureum in tabernaculum tefli- 
moniü ante velum, et adoleuit fuper eoincen- 
fum boni odoris, ficut iufferat Dominus Mofi. 
Pofuit et tentorium in introitu tabernaculi, et 
altare holocaufli, ante oftium tabernaculi tefti- 
monii , offerens fuper ee holocauftum et obla- 
tiones, vt Dominus uerat. 

Labrum quoque ftatuit inter tabernaculum 
teflimonii et altare, implens illud aqua, laue- 
runtque in eo Mofes et Aaron ac filü eius 
manus fuas ac pedes , cum ingrederentur ta- 
bernaculum teſtimonii, et accederent.adaltare, 
ficut preceperat Dominus Mofi. 

Erexit et atrium per gyrum tabernaculi et 
altaris, dudto in introitueius in tentorio. 

Poftquam omnia perfecta ſunt, operuit nu- 
bes tabernaculum teſtimonũ, et gloria Domini 
impleuit illud; nec poterat Mofes ingredi ta- 
bernaculum teftimonii,nube operiente, et glo- 
ria unplente habitaculum Domini. Siquando 
nubes tabernaculum deferebat, —— 
filii Iſrael per turınas ſuas, fi pendebat deſu- 

r, manebantineodemloco. Nubes quippe 

omini incubabat per diem ‚et 
ignis in nocte, videntibus cundtis popu- 





lis Ifrael per eunctas manfio- 
nes füas. 
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CAPITVLVM 1. 


ocauit autem Mofen, et locutus eft ei 
Dominus de tabernaculo teflunonii, 
dicens: Loquere filiis Ifrael, et dices 
ad eos: Quisquis ex vobis donum afferre. vo- 


| holocauftum et facrificium fuauiffimi odoris 


Domino. 


CAPITVLVM IL. H 


nima fi deferre voluerit oblationem Do- 
nuno, fimila erit eiusoblatio; fundetque 


let Domino, de pecoribus, de bobusetouibugs|füper eam oleum, et ponet defuper thus, ac 


afferat. 

Si holocauftum voluerit afferre dearmento, 
niaſculum immaculatunı afferet ad oftium ta- 
bernaculi teflimonii „ vt placest coram Domi- 
no; ponetque fuper caput holocaufli ınanum 
füaın, et placebit, vt placetur pro eo, macta- 
biturque vitulus coram ino, et afferent 
fili Aaron facerdotes fanguinem, fpargentes 
fuper altare per circuitun, quod et ante ofti- 
um tabe i tefimonü: detractaque pelle 
holocautti, artus in frufta concident, et ponent 
fuper altare ignem, ftrue lignorum ante com- 
pofita, caput videlicet et truncum, inteftinis 
et cruribus lotis aqua, incendetque ea omnia 
facerdos fuper altare in holocauftun, hoc eft 
ſacrifieium fuanis odoris Domino. 


deferet ad filios Aaron, facerdotes. Et facerdos 
tollet pugilltun plenum fünilz et olei, ac to- 
tum thus, etincendet fuper altare pro memo- 
riali, hoc eft facrificium odoris fuauiffini Do-. 
miuo. autem reliquum fuerit de obla- 
tione , erit Aaron et filierum eius, hoc eftfan- 
qlum fandtorum defacrificis Domini. 
Si autem voluerit afferre oblationem de co- 
dis in clibano‘, eruftula fimilacea et azyma erit, 
oleo mixte, et lagana azyma oleolita. Siob- 
latio tna fuerit de codtis in fartagine , de fimila 
erit, oleo mixta et azyına, et diuideseam ıni- 
nutatim, etfüundes fuper eam oleum, tumeft 
oblatio. Sin autem de codtis in craticula fue- 
rit oblatio tua „ de ſimila facies cum oleo, 
quam fic factam deferes Domino ; tradens fa- 


Quod fi de pecoribus voluerit afferre, de}cerdoti, qui ad altare deferet , et leuabit de ea 
agnıs fine de capris holocauftum, agmun et| promemoriali , et incendet füper altare facrifi- 


ıe ınacula afferet , mactetque eum ad latus! cium odoris fuauiffimi Domino; 
altaris, quod refpicit ad aquilonem, coram tem reli 
; Janguinem vero illius fpargent filü) hoc et 
Aaron, facerdotes, fuperaltare per circuitum, | mini. 


Domino 


in fruftra concident, caput et tıun- 


quiequid au- 
n eſt, erit Aaron et filiorum eius, 
fand — 


de facrificiis Do- 
Omnis oblatio, quamdeferetis Domino, abs- 


cum, et imponetfacerdos fuper ligna, quæ funt| que fermento fiet ; quia nullum fermentum 
fuper ignem in altari. Inteftina vero etcrura| nec mel incendetis in facrificioDomini. Pri- 


kauabunt aqua, et afferet. incendetque omnia 
facerdos ſuper altare in holocauftum, hoc efl 
facrificium odoris fuauifimi Domino, 

Si auteın de auibus holocauſtum afferre vo- 
Inerit Domino , de turturibus.aut pulliscolum- 
bæ afferat. Afferctque illud facerdosadaltare, 
et iugulet, vt incendatur fuper altare, et fan- 
guis eiusdefluetadlatus altarıs, v vero 
gutturis et phunas proüciet prope altare ad 
orientalem plagam, in loco cinerunı, franget- 
que afcellas eins, et non abrumpet, et incen- 


det fuper altare, Egnis igne ſuppoſito, hoceflk et thus —— ʒ hæc eſt oblatio. De qua in- 


mitias autem eorum afferetis Domino, fed fu- 
per altare non imponentur in odorem fuaui- 
tatis. 

Omnem ablationern tuam fale condies, nec 
ceflubit fal fœderis Dei tui de ablatione tua, naim 
in omni facrificio tuo afferes fal. 

Si autem volueris oblationem facere de pri- 
mis fructibus Domino, fpicas adhuc virentes 
torrebis igui , et confringes in modum farris, 
et fic deferes oblationem primorum frudtuum 
tuorum Domino, fundens füper eam oleum, 


3 cen- 


! 
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cendet facerdos pro mengriali, n farris 
fradti et olei, actotumthus, hot ilicitun 


Domini. IHRER: 
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uod fi facrificium ‚teleticum fuerit, et de 
bobus volueritaffetre , fiue marem, fiue 
feeminam ,; immaculataiır afferet coram Do- 
ınino. Ponet 
eius, qua madtabitur ante oftium tabernaculi 
teftimoniiz; Spargentqute filit Aaron, facerdotes, 
fanguinem fhper altare per circuituin ‚'et affe- 


rent facrificium teletictuim pro facrificioDomi- 


ni, omnem adipem , qui’ openit‘ inteftina ‚et 
gricquid adipis eft intr fecus, duos tenes cum 
adipe , qui fuper eos eſt iuxta ilia, et reticu- 
lum iecoris fimul cum renibus „ incendentque 
ea fuper altare in holoeauſtiun, lignis igne 
ſuppoſito. Hoc facrificium eſt fuauiflini-odo- 
ris Domino. 9 

Si vero de ouibus voluerit teleticum facrifi- 
eium facere Domino, fiue mafculuın obtule- 


rit, fine feminam, immaculata erunt omnia:' 


Si agnum obtulerit , deferet coran Domino, 


netque mamıum ſuam fuper capüteius, qua’ 


Inadtabitur ante'oftiunr tabernaculi tefimonn, 
fpargentque e 
cireuitum ſuper altare, et offerent teleticum 
facrifieium Domino, adipem ſuum, et caudam 
integram fimul cum dorfo, ad adipem, qui 
operit inteſtina, et quiequid-eft adipis intrinfe- 
cus, duos renes cum adipe, qui eit füper eos 
iuxta ilia, veticulumgqne'tecoris ſimul Cm re- 
nibus, et incendet ea facerdos ſuper ’altare in 
pabulum facrifici Domini. 3 
Si capra fuerit, deferet eam coramDomi- 
no, ponetque manumiſuam fuper 'capu eius, 


ınonii. - Et filii Aaron ſpargent ſanzunem 
eius fuper altare per circuitum, offerentque ex 
ea (acrificiun Domino, adipem qui operit 
inteftina, et quicquid eft adipis /intrinfecus, 
duös renes cum adipe, qui ef fuper eos ĩuxta 
ilia, et teticulum iecoris fimul cum renibus, 
incendetque ea fuper altare facerdos in pabu- 
lum facrificii fuauiffimi odoris. Omnis adeps 
Domini erit.. Hoc fit legitimum fempiter- 
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ue mantım -faam ſuper · caput 






filii Aaron fanguinem eius per- 
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um in generatipni cunctis. habitaculis 
is, A nec adipem come- 
datis, 


———— eſt Dominus ad Moſen; di 
Loquere filũs Ifrael :“Anima,'gt p 
uerie per-ignoranitian?; et contia alighod 


cere'; neıtipe, fi’facerdds, “qui vnctus eft, pec- 


‚cauerit, delinquere faciens populum, 

! — 2 . . 2 22 

pro pectath fa vitulum immaculatum Domi- 
‚no, ad hoſtiam pro pe 
‚ad oſtium taberriactili teftimonit coram Pont 

‚no ‚ pönetque manum flam füper caput eius; 


edäto; ef addüget ikım 


et madtabit eum coram Domino. Tolletque 
facerdos 'vndtus de‘ fahguine vituli, inferens 
illum’in täbernaculum teftimonii ; cumque in- 
tinxerit digitum in fanguine, afperget ſepties 
coranr Domino änte velum fandtuarii, ponet- 
que de eodem‘fanguine ſuper cornua altaris 
incenfi , quod eſt coram Domino in taberna- 
culo teftimonii. Omnem autem reliquum fan» 
iinen: fundet ad bafın altaris holocaufti , qui 
‘ante oſtium tabernaculi teftimonii; et 
omnem adipem hoftix pro peccato leuabit, 
nempe etım, qtirinteftina operit, etquicquid 
Adipis intrinfecus eft, duos renes cum adipe, 
qui eft fupra eos iuxta iha, et reticulum ieco- 
ris fimul, cum renibus, neut leuari folet de 


bone facrifitiiteletidi, et indendet ea ſuper altare 
...N20 A‘ 


holocauftır, ° .°° , 

Pellem vero ‚€ omres carnes vituli, cum 
capiteet cruribus, et inteftinis, et fimo, to- 
tum feilicet vitulun exportabit extra caftra, in 
locum mundum, -(vbi cineres effundi folent, ) 


s, || incendetque, etimt fuper Iignorium firuem. . 
qua madtabitur, ante oftium tabernaculi tefli- 


Quodii tota cöngregatio filiorum Ifraeligno- 


! ? ge :o r fi 
‚rauerit‘, et latuerit eos verbum, quod fecerit 


contra aliquod preceptum Domini, quod fa- 
cere non debuit, et ita deliquerit, et poftea 
intellexerit peccatum fuum , deferet ad hoſtiam 
pro peceato vitulum , adducetque eum ad 
oftium tabefnaculi, et ponent feniores populi 
manus fuas fuper caput eius coram Domino, 
mactatoque vitulo in confpedtu Domini , infe- 


ret ſacerdos, qui vnctus eſt, de fanguine eĩus 
in 


aaa — 
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ceptum Domini fecerit, quod non. debuit fa? 
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in tabernaculum teltimönii, tindtq digito 
gens fepties coram Domino ante velum. 
‚netque de eodem fanguine, in,cornibus altarig, 
quod eft coram Domino in tabernaculo tefhi- 
monii. Reliquum autem, fanguinem, fundet 
iuxta bafin altaris holocauftorum „..quod, ef 
ante oftium tabernaculi teflimonii. 
que eius adipem Ieuabit, ‚et incendet ſupe 
tare. Et facief ciun hoc vitalo,, ficut ( 
cum hoftia pro peccato, et placante pro eis 
facerdote, remittetur eis. "Ipfumautem vitu- 
Iumexportabunt extracaftra, atque comburent, 
ficut et priorem vitilum combuflt,.. Hæc eft 
hoftia congregationis pro peccato. 
Si peccauerit pruiceps, et fecerit contra ali- 
quod pr&ceptum Domini Dei ſui, quod facere 
non debuit, et per ignorantiam delinquerit, 
vel poflea intellexerit peccatum ſuum, addu- 
cet fagrifieium, hircum caprarım immacula- 
tun ,.ponetque manum ſuam fuper caputeius, 
inadtatoque eg in loco, vbi folet mactari ho- 


. locauftum coram Domino, quia pro peccato 


et, tollet facerdos digito de fanguine hoftix 
pro peccato ,,ponens hı er cornua altaris ho- 
locauili,,, et reljgunum —— ad bafın eius. 

—5— verg eius totum incendet ſuper altarẽ 
N icũt ciun adipe ſaeriſicũ teleticifit), placabit- 
que pro eo ſacerdos pro peccato eius, et dimit- 
teturel, 

‚ Quod fi peccauerit anima aliqua per igno- 
zantıam de populo terræ, vt faciat quicquam 
de his, quæ Dominj lege prohibentur , atque 
delinquat,, et cognouerit peccatum ſuiun, de- 
feret in hoftiam pro peccato capram immacu- 
latam, ponetque manum. fuper caput hoſtiæ 
pro peccato, madtataque ea in loco,, vbi ına- 
ctari folet holocauftum „ tollet facerdos de fan- 
guine.digito Juo, et ponensfuper cornuaalta- 
fis holocaufi, religuum fundet ad hafıın eius; 
omnem autemadıpem (ficut auferri folet de 
agno facrifici — incendet ſuper altare, 
in odorem ſuauitatis Domino, placabitque ſa- 
cerdos pro ea ſuper peccato eius, et dimitte- 
tur.ei. .. .., IJ 
S autem de agnis obtulerit hoſtiam pro pec- 
cato, afferat femellam immaculatam, ponet- 
que ınanum ſuper caput eius, mactataque ea 
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5 al- |.et,dimittetur ei. 
fecit 
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in: ‚pro pe 
holocaufta) fumet facerdos de fanguine einsdi- 
gito ſuo, et-ponens ſuper cornua altaris holo- 
caufli, religuum fündet ad bafineius; ominem 
vero adipemauferens, (ficutauferri folet adeps 
de, agno facrifici teletici) incendet ſuper altare 
Domini, placabitque pro ea fuper peccato eius, 


lt. ! M 


CAPITVLVM V. 

Si peccauerit anima, et audierit vocem exe- 

<tantis, teflisque fuerit , aut, ipfe vidit, 
aut eonfcius eſt, et non indicauerit, reus eſt 
iniguitatis. Aut fi anima tetigerit aliquid. im- 
mwundum, fine cadauer animalis immundi , aut 
pecoris immundi, aut reptilis immundi, etla- 
tuerit eam, hæc eſt immunda, etdeliquit. Aut 
fi, tetigerit quicquam de immunditia hominis, 
iuxta omnein immunditiam, quahomo pollui 
folet , latueritque eam, et cognouerit — 
eh deliquit. Aut fi anima ĩurauerit lapfa labiis 
ſuis, vt vel male quid faceret, velbene, fecun- 
dum quod homo folet labi in iurando, etlatue- 
rit eam, pofteaque intellexerit, ea deliquit. 

Cum ergo fadtum fuerit, vt in aliquo ho- 
rum delinquerit, et intellexerit, quid pecca- 
uerit, adducet Domino pro delicto ſuo propter 


peccatum ſuum de ouibus agnam vel capram 


foetam, in hoſtiam pro peccato, placabitque pro 
ea.facerdos fuper peccato fuo. Sin autem non 
potuerit afferre duem, deferat pro delicto 
fo, duos turtures, vel-duos-pullos columba- 
rum Domino, vnum pro peccato, et alterum 
in holocauftum , .dabitque eos facerdoti; qui 
primumn oflerens pro peccato, retorquebit ca- 
put eius ad ceruicem eius, non autem abrun- 
pet, et afperget de fanguine eius parietem al- 


taris. Quicquid autem reliquum fuerit, faciet 
deftillari ad nentum eius, hæc eft hoftia 
pro peccato. Alterum vero in holocauftum 


incendet (vt üeri folet), placabitque pro ea 
facerdos ſuper peccato eius, et-dimittetur ei. 
Quod fi non quiuerit manus eius duosafferre 
turtures, aut duos pullos columbarum , afferet 
ro peccato fuo fimile-partem Epha decima 
inhhoftiamı pro'peccato. Non autem mittet ſu- 
per eam olewn, nec thuris aliquid imponet, 
quia 
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quia hoflia pro peocato eft,; tradetqueeam fü-'y 





cerdoti, qui plenum ex ea pugilluyn accipiens 
it memoriale, et incendet fuper altare pro fa- 
crifieio Domini, hæc gft hoftia pro peccato, 
placabitque pro ea facerdos ſuper peccatoeius, 
et dimittetur ei; eritque facerdotis, ficut ob- 


Loettusque eft Dominus ad Mofen, dicens:; 
Anima fi preuarieanspeccauerit per ignoran- ı 


tiam, in his, Domino funt fandtificara, 
afferet pro delidto fuo Domino arietem im- 
maculatum de gregibus, qui valeat duos ficlos, 
iuxta ficlym fandtuarü, in hoftiam pro delidto. 
Infuper quod peccauit in fandtificato , refti- 
tuet, et quintam partem addet, tradens facer- 
doti, qui placabit pro ea per arietem pro deli- 
do, et dimittetur ei. 
Anima fi percauerit, feceritque contra ali- 
uod pr&ceptum Domini, quod facere non 
— et nefcierit, ga deliquit, et eſt iniqui- 
tatis rea, afferat arieten immaculatum de gre- 
ibus, qui valeat pro hoftia pro delicd}o, facer- 
dot, qui placabit pro ea fuper ignorantiaeius, 
et ipfe nefciuit, etdimittetur ei; hz<eft hoftia 
pro delicto, quam pro delidto debuit Do- 
mino, 


Locutus eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Anima, quæ ppccauerit, et contempto Do- 
mino neganerit proximo ſiio depofitum, quod 
vel fidei eius creditum fuerat, vel vi aliquid 
extorferit, aut calumniam feeerit , fine rem 
perditam inuenerit, et inficians infuper peie- 
rauerit, vel aliquid eorum fecerit, quibus fo- 
lent peccare homines contra proximos fuos. 
Cum ergo fic peecauerit, ac deliquerit, red- 
det, quod vi rapuit, aut per calumniam obti- 
ruit, aut quod depofitum fuit, aut quod per- 
dituum inuenit, et omne, fuper quo peierauit, 
äutegrum reftituet , infuper quintaın partem 
addet ei, cuius res illa fuit, ipfo die, quo pro 
delidto ſuo facit. Pro delicto autem {uo affe- 
ret Domino ad facerdotem arietem immacn- 
latuın de Brege, qui valeat hoftiam pro deli- 
dto, et placabit pro ea facerdos coram Domi- 
no, et dimittetur ki pro ſingulis, quæ faeiendo 
defiquit, 
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Loegiusue eft Dominus ad Moſen, dicens? 


Pre&cipe Aaron et filiis eius : Hxc eft lex 
holocaufti: Cremabitur in altari totanodte vs- 
ıe mane. : Erit auteın ignis de altari folum. 
duet auten fe linea tunica facerdos, et für- 
ıminalibus lineis in carae fua, leuabitgue cine- 
res, quosignis holocaulti fuper altäre fecit, et 
ponet iuxta altare. Tum exuat fe prioribus 
veftunentis, indutusque alüs, efferet eosextra 
caftra ad locum ınundum. Ignis autem in al- 
tari — — ardebit, et nunquam extinguetur, 
et facerdos fingulis diebus, mane ligna deſuper 
ſuccendet, et deſuper holocauftum paret, et 
adipes teleticorum defuper incendet. Semper- 
fit — in altari, et nunquam extinguatur, 
æc eſt lex oblationis, quam offerent filü 
Aaron coram Domino fuper altare: Leuabit 
pugillum ſimilæ de oblatione , et de oleo eius, 
et totum thus, quod ſuper oblationem eft, in- 
cendetque in altari in odorem fuauitatis pre 
memoria Domini. Reliquum autem eiuscom- 
edet Aaron et filii füi, absque ferınento com- 
edetur in loco ſancto, in atrio ta i 
teftimoni. Non pinfent partem fuam cum 
fermento, quam eis dedit de facrificio meo, 
Sandtum fandtorum erit, ficut hoftia pro pec- 
cato atque pro delicto. Tantum mafeuli in- 
ter filios Aaron comedent illud ; legitimum 
fempiternum erit in generationibus veftris de 
facrificiis Domini, * ſit, qui ea tangere 
volet. 

Locutusque eft Dominus ad Moſen, dicens: 
Hoe eſt domun Aaron et filiorum eius, quod 
afferre debent Domino in die vndionis ſuæ: 
Decimam partem Epha offerent ſimilæ pro 
oblatione ing. Medium eius mane, et mer 
dium eius vefpere , quam in fartagine cum 
oleo facies, et codtam afferes, et in bucellas 
fradtam offeres, in odorem füauitatis Domi- 
no. Et facerdos, quisnter filios eins pro eo 
vagitur, fagiet iftud. Legitunum hoc fempi- 
ternum Domino, tata autem cremabitur; 
omnis enim oblatio facerdotis tota confume» 
tur, et non comedetur. 

l.orutusque eft auteın Dominus ad Mofen, 
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dicene: Vocieys Aaron et Alüis.einis, dicens: 
eft lex holti 


x pfo peccato, in loeo,.vbi 
saactas. holocauftıun „ mactabis 'et hofiamı pro 
peccato eorain Domino ; Sanclum fandto- 
rum eft. Sacerdos, qui.offert, gomedet eam in 
loco fandto , in atrio taberpaculi teflunonii. 
Sacer fit; 15 eius tangere volet. Si de 
ſanguine illius veũis ſuerit aſperſa, lauabitur in 
loeo ſancto. Vas autem fictile,ingquo codta et, 
Confringetur ; * fi vaszueum fuerit, defri- 
egbitur, et lauabitur aqua, _Omnis mafcudus 


2 genere facerdotali vefcetupexeo, quia fan- | i 
‚dandorun. oft, 


‚Opanis,autem hofia 


pro , ciiins fanguis infertur in taber- 
— sugar Kre  ı placandum in: fan- 


Auario , 
—— 'CAPITVLVM: vi. 
zoeh ue lex hoſtiæ pro -delicto , fan- 

S ra u Seller * ‚ vbimadta- 
tur,holecauftum, madtabitur et holtia pro de- 
lidto. Sanguis eius per gyrum fuper altare 
fpargetur. Offerent ; omnem eius adipem et 
caudain, et:adipen qui Operit-intellina, ‚duos 
renes cwiy adipe, qui ſuper 205 eft iuxta ilia, 
reticulumgue iecoris eum renibus , et incendet 
ea facerdos fuper altare pro: facrificio Domini, 
eftenimhoftiaprodelido. _" 

Ommis ai de facerdotali_genere in 
loco fandto vefcetur exeo , qitiafanctum fan- 
Cborum: et; ficut hoftia pro-peceato,, ita fit et 
hoftia pro delicto, vtriusque- hoſtiæ ‚lex vna 
erit.; Adfacerdotem, qui per eam placat, per- 
tinebit. ° Sacerdos, qui offert-alicuius holo- 
<auftum , habebit pellem-eius;. et omuis obla- 
tio, quæ pinfitur ia «libgno, vel quæ paratur 
in cratieula, vel in färtagine, eius erit fager- 


non comedetur‘, (ed comburetur 


mixta oleo vel arids, erit omnium filiorum 
Aaron xgualiter. rd, | 

Hxc eft lex' teleticormm , quæ offeruntur 
Domino. Si pro laude erit facrificiun teleti- 
cum, offerent eruftulas absque fermento, mix- 
tas oleo, et lagana azyına, lita oleo, frictamı- 
que -cruftulanı fimile , oleo ınixtanı. Offe- 
rent autein hoe donum ſuum ſuper gruftulam 
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dotis, a quo offeretur. Omunis autem oblatio, 



















ico ſuo, ex quibus vnamı pro leuanda Da- 
mino offeretur ‚et — is, qui 
hofliz teletiex fanguinein, arıes autem facri- 
ficii laudis in teletico eadem comedentur die, 


setur. Sed et ſiquid in craſfimun remanfe- 
rit, vefei licitum eſtʒ quicquid autem -de fa- 
erificii camibus in tertium diem i 


teleticorum:die tertio comederit, non 
offenes ‚ ec reputabitur ei, fed 
tur; quin quæcunque anima ex ipfo comede- 
rit, iniquitaten ſuam portabit. Ä 

Caro,» quz aliquid tetigerit immundum, 
non comedetur, fed com igni; quiau- 
tem fuerit mundus came, vefcetur exea, Ani- 
ma vero, qux ederit de carnibus fäcrificii te. 
letici, — ad Dominum pertiriet; eius ig 
munditia fit füper eam, peribitgue de populis 
fais. Et quæ tetigerit imunundıtiam hominis 
vel iumenti, fiue ommnisrei, quæ polluere po- 

„et comederit de carnibus Sacrihieii teletici, 
= ad Dominumpertinet, peribitde populis 


Loeutusque-eft Dominusad Mofen, dicens: 
Loquere filiis Ifrael: Adipem houis, etagni, et 
caprz non comedetis. Adipem morticini & 
eius auimalis , quod a beftia taptumeft, habe» 
bitis- in varios vfüs, fed non —— Si 
facrifieio Domini, pomaderit peribit de popu- 
lo ſuo. Sanguinem quoque non coınedetis, 
nec de auibus  nec de pecoribus, is omnibus 
habitationibus veflris. is anima, quag 
ederitfanguinen, peribi depopulis fuis.. * 

Locutusque eft ominusadMofen „dicenss 
Loquerpfilisdfrael, dicens: Qui offerthoftiare 


‚| teleticam Domino,offerat fimu}et donum füume 


Domino. pro ſacrificio teletico.. Adducetma- 
nibus ſuis in facrifichum Domini, n ‚ adi- 
pem pectoris ‚cum «pedore, ad monendum 
ipfum pro mouenda coramı Domino, Et fa« 
cerdos iacendet adipem ſuper altare; pectu· 


ſculuu u erit Aaron.et fliorum eius, ar- 


ımum 
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mum autem dextrum ip 
uanda de teleticis füis. Qui inter filios Aaron 
‚abtulerit fanguinem teleticorums et adipem, 
ipfe habebit et armum dextruns pro portione 
ke. Pectuſculum enim mouendæ, et armum 
leuandæ tuli a ſilũs Iſrael de hoftiis eorum te- 
leticis, et dedi Aaron ſacerdotij et ſiliis eius, ritu 
perpetuo. . 2 ERTL TER ‚ 4 
Hæece eilt vnctio Aaron, et filiorum eĩus, de 
' facrifieiis Domini, die, quo obtulit eos, vt ſa- 
cerdotio fungerentur Domino, et quæ præce- 
N — ee die. vn- 
dionis fux; religione 10 in Bemeratio- 
nibus ſuis. Iſta et It rien 
nis, et hoflix pro peccato, atque pro delicto, 
et hoflix impletionum, et hofti= teleticorum, 
quam præcepit Dominus Mofi inmonte Sinai, 
ndo mandauit filüsIfrael, vt offerrent dona 
ua Domino in deferto Sinai. ' 


CAPITVLVM VIEL. 


[ortusaue eft Dominus ad Mofen, dicens: 

Tolle Aaron cum filüs ſuis, vefteseorum 

et vndtionis oleum , vitulum pro peccato; 

duos arietes , caniftrum cum azymis , et con- 

gregabis. omnem cœtum ad oſtium taberna- 

- euli teftimonii. Fecit Mofes, vt Dominus 
imperarat, cöngregatoque omni cœtu antefo- 
res tabernaculi, ait: Hoc eſt, quod iufit Do- 
minus fieri. | 

Et applicauit Aaron et filiog eius, cumque 
huiſſet eos, induit'eum- tunica linea, 'accın- 

. gens eum baltheo , et induenseumitunicahya- 
einthina, et defuper Ephod impofuit, et cin- 
xit eum cinctura defuper, et pofüit fapereum 
Hofen, in quo locauit lucem et integritatem, et 
pileum pofuit fuper caput eius, etfüperne in 
fronte pofuit Jaminam auream coronz ſanctæ, 
fieut-preceperat ei Dominus. 

Tulit et vndtionis-oleum, quo vnxit habi- 
taculum cum omni fuppelledtils fua ‚et fan- 
&ificauit ipfum, afperfitque illo altare‘ feptem 
vieibus, vngens illud, et Onınia vafa eius, la- 
bramgue cum bafi ſua, vt fandtifiearentur: et 
fundens oleum vndtionis ſuper caput Aaron, 
vnxit eum, vt fandtificaretur. --Filios quoque 
eins adduxit, vi 





LIBER EEVITICVS. 


juitquie- tunicis lineis , et| 


cAaB. VIE VIE 


Domines fl 9 2— 
Artalit et vitulum Pro peccatö’, cumque 
füper caput eius: pofuiffet Aaron et filũ eius 


manus’ fuas, i uit enm Mofes, et äcei- 
piens fanguinenv, et intindto digito tetigit cor- 
nus altaris per Hyfüny „quo er 
guinem ad fündämenta eius;’et [äı it 
eum, ve recotreiliaretur: Adipem vero‘, qui 
erat fuper inteſſina, es reticulum iecoris, duos- 
que renes cum adipe ſuo, incendit fuper al 
tare, vitulun cum pelle, et camibus et fin 
eröinarıs extra’ caflrd „ ficut‘ præceperat Do⸗ 
minus u 2) | 1° Pu 72 Fa zer Pe 
Attulit ef arietem in holocauffkim‘,; füper 
cuius caput cum impoſuiſſent Aaron et. filüi 
eius manus füas, mactauit eum, et fparfitfan- 
guinem eius ſuper altare percircyitum ; ipfum- 
que arietem in fruſta concidens, caput eius et 
et truncunt inoendit, et lawit @rura, et 
totum arietem incendit füper altare 5: hoc erat 
holocauſtum füauiflimi odoris facrifici Domi- 


no, ficat præceperat Domimıs ei. 


Attulit et arietem alterammimpletionum, po- 
fueruntque füper' caput ejus Aaron: et fili eius 
manus jüag) quem cam mactaſſet Mofes, fü- 
mens de ſangune tetigit extremum auricule 
dextrx Aaron ‚et polliceni ınanus eins dextr«, 
fimiliter et pollicem pedis dextri. Attulit et 
fillos Aaron, cumque-de fänguine tetigiffet 
extremum auficule fingulorum dextræ, et 
pollicie marus-dextra ‚ ac-dextri pedis, reli- 
quum füdit' füperältare per circuitum. 
Adipem vero tulit, et caudam } -omnem- 
que adipem, ‘qui Operit' inteflina, reticulum- 
que iecoris, et duog renes eum adipibus ſuis, 
et armum dextrtun ‚'azyma-de caniftro, quod 
eratcorain Domino, cruftalam azyınam vnam, 
eniftulam pänis oleati vnani , laganumque ; 
pofuitque fuper 'adipes ,.et armum dextrum, 
tradens fimul omnia in manus- Aaron, et filio- 
rum eius, et mouit ad mouendam coram Do- 
mino. Rurfum — de: manibus eorum, 
incendit fuper altare füupra,holocauftum , co 
quod eſſet facrificium impletionum, in odo- 
rem fuauitafis Domino. j 
Tulitque pectuſculum, et mouitmouendam 
coram 
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cor.un Domino de aricte impletionum, quæ 
ceffit Mofi in partem ſuam, dicut preceperat 
ei Damimus. Affumensque oleun vnctionis, 
et ſanguinem, qui erat in altari, aſperſit 
Aaron et veltimenta eius, et [uper filios illius 
ac weites eorum. Cumque i t eos 
cum veſtitu ſuo, præcepit eis, dicens: Coqui- 
te carnes ante fores tabernamli teflmpnii, ibi 
ue comedite eas, panes quoque in 
ls, ficut præcepit anihi Dominus, 
dicens: Aaron et filii eius comedent eos, qui 
quid autem reliquum.fuerit de cacne et pani 
igni comburetis.  ; | 
De oflio quoque tabernaculi teftunonii non 
exibitis feptem diebus vsque ad diem, quo 
implebitur temmpus unpletionis veltrz. Septem 
enim diebus implentur manus veſtræ, ficut 
factum eft in hac die. Dominus ita præcepit 
fieri, vtreconclliemini. Die ac.nodte manc- 
bitis ante oftium tabernaculi teftimonü feptem 
diebus , obfärtantes auftodias i, nemo- 
riamini. "Sic enim mihi præceptum æſt. Fe- 
deruntque Aaron et fili eius cundta, quæ locu- 
tus erat Dominus per manum Moſi. 


CAPITYVLIM KU 
F:4 autem odtauo die, vocauit Mofes 
Aaron et filioseius, ac maidresnatulfrael, 
dixitque ad Aaron: Tolle de armento vitulum 
propeccato , et arietem in,holocauftum, vtrum- 
‚que ir tum, et affer jllos coram Domi- 
no, et ad filios]frael loqueris: Tollite hircum 
pro peccato, et vitulum, atque 
£ulos et fine macula, inhol ; bouem 
et arietem pro teleticis, ad facrificandum co- 
ram Domino , et oblationeın oleo mixtam. 
Hodie. enim Dominusappargbit vobig.. 
“Tulerunt ergo cundta, quz äufferat Mofes, 
ad oſtium tabernaculi teflimonii; vbicumtota 
fynagoga acceſſiſſet, et ftaret coram Domino, 
ait Mofes: Hoc eft, quod it Dominus, 
vt faciatis, et apparebit vobis gloria eius. Et 
dixit ad Aaron : Accede ad altare, et fac ho- 
ftiam pro peccatotuaın, etholocauftumtuum, 


et placa prote, etpropopulo. Deinde facies’ 


et facrificium populi, et placabis.pro eis, Tient 
præcepit Dominus. 
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CAE. VHL IX.K. 
, mactauit vitulum 


Juum peccato, cuius fanguinem obtule- 
lerunt ei fin fui, inquotingensdigitum, tetigit 
<ornuaaltaris, et fudit refiduum ad bafın eius; . 
adipemque, et renes, ac reticulum iecoris, 
qua erantinhoftiapro peccato , incendit fuper 
altare, ficut preceperat Dominus Mofi : Car, 

nes vero, et pelleımeius, extraoefiencombuilif 


igniL 4 f 

Mactaut et holocauftum , obtuleruntque ei 
fili ſui fanguinem eius, quein fparfit fuperal- 
tare per circuitum. - Apfum etiam holocau» 
ſtium in frufta concifum cum capite obtulerunt 
ei, ſuper altare incendit igni, lotis aqua 
intellinis et cruribus; imcendit autem fupra 
holocauſtum in altari. 

Deinde attulit facrificium populi, tolkens 
bircyın hoftiam populi pro peccato ‚et ma- 
<tans eum, fecit eum hoftiam pro peccato, fir 
cut priorem.. Et adducto holocaufto, fecit 
fecundun ritum fuum. Et adducens oblatio» 
nem , implenit manım fuam , etincendit fuper 


‚altare, præter holocauflum matutinum. 


Maclauit et bonem atque arietem teletico- 


‚rum populi , obtuleruntque ei fili ſui fangui- 


nem, quem fudit fuper altare in circuitu, adi- 
pem autem bouis et arietis, caudametadipem, 
qui operit inteflina, et retieulum iecoris, po- 

uerunt ſuper pectuſculum ; cumque incen- 
diffet adipes fuper altare, pedtufculum et ar- 
amum —— ge it Aaron ad — 
koram Domino, ſicut præce oſes. 
Et extendens manum ad —— benedi- 
xit ei, ficque completis hoftiis pro peccato, et 
holocauftis , et teleticis, defcendit. Ingreflä 
autem Mofes et Aaron in tabernaculum tefti- 
monü, etdeincepsegrefli, benedixerunt popu- 
lo. Apparuitque gloria Donuni toti populo, 
Egreflus enim ignis a Domino, deuorauit 
holocaufhım et adipes, qui erant fuper altarez 
qund cum vidiffet totus populus, lætabantur, 
ruentes in facies,fuas. 

CAPITVLVM X. 
‚A rreptisque Nadab et Abihu , filii Aaron; 

‚* thuribulis füis , impofuerunt ignem, et: 
incenfum defuper , afferentes coram Domino 

N2 ignem 
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— alſenum, quod eıs præceptum non erat. 
greſſus auteın ignis a Domino deuorauiteos, 
et mortui ſunt coram Domino. Dixitque 
Mofes ad Aaren: Hoc eſt, quod locutus eſt 
Dominus: Sandtificabor in-his, qui appro- 
pinquant mihi, et in confpedtu onminis populi 
glorificabor. Aaron verotacuit. 

Vocatis:autem Mofes Mifael et Elzaphan, 
HliisVfiel, patrui Aaron, aitadeos: Accedite, 
portate fratres veltros de confpedtu ſanctuarũ 
extra caſtra. i acceferunt, et portauerunt 
eos.cum fuis lineis tunicis forasextra caftra, vt 
Mofes dixerat. 

Locutusque eft Mofesad Aaron , etadElea- 
far et khamar, filioseius: Capita veftra nolite 
audare, et veltunenta nolite fcindere , ne forte 
smoriamini, et fuper omnem coetum veniatin- 
dignatio. Fratres veftri totius domus Ifrael 
plangant incendium , quod Dominus fecit; 
vos autem non egredimini de oflio taberna- 
euli teftimonii, ne moriamini, oleum quippe 
vnctionis Domini eft fuper vos. Qui fecerunt 
eınnia haxta præceptum Moſi. 

iitque inus ad Assoh: Vinum et 
ficeram non bibetis , tw, et filii twi, quando- 
intrabitis in tabernaeulum teftimonii, me mo- 
giamini. Praceptunt hoe feınpiternum fit in 
—— veſtras, vt diſcernatis inter fan- 
et profanum , inter immundam et 
mundum; doceatisque filios Hrael omnia fla- 
tuta ınea, quæ lacutus-eft Dominusadeosper 
manım. Mofi. | 
- Loeutusque eft Mofesad Aaron, etad’Elea- 
far „et khamar, filios eius, qui erant refidui: 
"Tollite- quod remanfit de oblatione in facri- 
fieio Domini, et comedite: illud absque fer- 
mento juxta altare, quia ſanctum fandtorum 
oft... Eomedetis autem in loco fandto, quo- 
san flatıtum et tibi erfilis tnis de Yacrificiis 
Domini , Geut preceptum eft mihi. Pectu- 
Seukan- autem mouendæ et armum leuandz 
edetis in loco mundiffimo, tam tu et filü tui, 
uam filiæ tuæ tecum; tibi enim acliberis tuis 
tutuin hoc‘ datum eſt de hoftüs teletieis 
fillorum: Urael, quia armus leuandz et pe- 
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‚bis, qui rummat, 


car, X. XI. ER 
iMnino, et pertinent adte "et adfilios tuos ; 
perpetua , ficut pr<cepit Dominus. 

Inter hæc hireum, ‘gti oblatus fuerat pro 
peccato, cum: quæreret Mofes, exuftnm re- 

eritz; iratusque Contra Ekeafar et Ikkhamar, 
s Aaronis, qui remanferat, ait: Cur non 
cömediftis'höftiaın pro peceato in loco fandto, 
quræ ſanctum fandtorumieft? et datavobis, vt 
portetis ifägtlitatertt fynagoge , et placetiseam 
in confpe Domini „ prxfertim cum de 
fanguine illius non fit allatım intra fandta, et 
comedere debueritis eam in ſanctuario, ficut 
ceptum eft mihi. Refpondit Aaron: Ob- 
tx eft hodie hoſtia eorum pro peckatö, et 
holocatıftum coram Domino , mihi antem ac- 
cidit, quod vide. Quomodo potui comede- 
re hofliam pro peccato,, et placare in oculis 
Domini ?: Quod cuin audiffet Mofe , pla- 
tel N er i 
CAPITVLVM XL : 
[Latwa« eft Dominus ad Mofen et Aaron, 
dieens: Dicite filüs Ifrael: Hxc ſunt ani- 
‚malia, quæ comedere debetis de cundtis ani- 
mantibus terre : Omne quodqhabet diuifam 
vngulan, et ruminat, comeditis ; quicquid. 
autem ruminat, et habet vngulam, fed non. 
diuidit eam,; ficut camı&lus, non comedetig 
illud, et inter imnunda reputaßitis. ° Cunicu- 
i fed vngulam non dmidit, 
imnmundus erit.. Et füs, quæ cum vngulam 
diuidat , non ruminat, immunda erit. Mrs 
carnibus non vefeemini, nec Cadanera contin- 
getis, quia inumunda fünt vobis. 

Hexe etiam comedetis ex his, qnæ in aquis 
funt : Omne, quod habet pinmulas etfqnamäs, 
tam in mari, quam in Auminibus et flagnis, 
comedetis., Quicqiũd antem pinnulas et fqua- 
mas non habct, eorum, quæ in aquis mouch- 
tur et viuuhnt, abominabile vobis erit. Carnes 
eorum non eomedetis, et morticina vitabitis. 
Cuncta emim , .qux& non habent pinnulas et 
fquamas in aquis, abominabimini. 

'  Hxc funt inter aties, quæ vitabifis;ne comeda- 
tis + Aquilam, aceipitrem, halizeton, milunm, 
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qus mouendæ cum facrificus adipum inferun-| mergulum , vulturem iuxta genus ſuum, et” 
tar, vt maoueantur ad moucndam coram Do-| omıne coruini generis:, ſtrutionem, nodtuam, 
. i ö aacı l- 
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cuculum, nifum iuxta genus ſuumt: afionem, 
eitonidın, bubonem, vefpertilionem , onocro- 
talım), picam , ardeam, graculum iuxta genus 
ſtuum, vpupam quoque et hirundinem. 
duod inter volucres reptat , et ſuper quatuor 
pedes graditur,abominabile erit vobis. 
Quicquid aut ambulat quidem füuper pedes, 


fed non habet genus, per qux falit fuper ter- |; 


rain, conıedere debetis, vt eft brucus in gene- 


re ſuo, et (elaam, atque locufta ‚ finguka 
jaxta genus fuum. icquid autern ex volu- 
eribus quatuor tantum habet pedes, execrabile 


erit vobi ‚et immundum habebitis. 
que morticina eorum tetigerit, erit imnundus 
vsque ad vefperam. Et guiportauerit honun 
eadauer , auabit veflimenta fua , et innundus 
erit vsque ad vefperam. 

' Omne igitur animal, qnod habet quidem vn- 
gülam, fed non diuidit eam, nec ruminat, im- 
mundusm erit, et quisquis tetigerit illud, conta- 
sninabitur. SR ambulat füper manus ex 

is animantıbus, quæ incedunt quadrupe- 
dia, inmmundum erit. Qui tetigerit morticina 
eorum, polluetur vsque ad vefperanr, et qui 
portauerit huinseemodi cadauera, lauabit velti- 
menta ſua, et iımmundas erit vsque ad vefpe- 
zaın, quia omnia hc immunda ſunt vobis. 
Hzc quoque inter polluta reputabuntur; qui 
mouentur in terra : Multela,mmıs, bufo, fingu- 
ka iuxta genus ſntum: eritius, ftellio, lacerta,, li- 
maca,talpa ; omnia hæc immuında fwit. Qui 
tetigerit morticina eorum, imunudus erit vs- 
que ad vefperam, Et omue, ſuper quod ce- 
eiderit quicquam de morticinis eorunn, pollue- 
tur, fiue fit vas ligneum, fine veftimentum; fiue 
pelles, fiue cilicia, fiue omne vas, quo fit ali» 


qtiod opus, tingenturque aqua, et polluta erunt 
ns et fic poftea munda- 
ontur; 


Vas autem fictile, in quod horum quicguam 
intro eeciderit,polluetur,et ideo frangendum ef. 

“ Omnis cibus, quem comedetis, fi talis aqua fue- 
rit luper eium fuſa, immundus erit; et o,nnis 
liquor, qui bibitur de aliquo tali vafe, immun- 
dus erit ; et omne, fuper quod de morticinis 
huiuscemodi aliquid ceeiderit, immundumeerit, 


fire clibani, fiue caldare, deflruenturgue, quia 
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ur 


immunda funt. Fontes vero, et ciltern®, et 


‚oinnis aquarum congregatio, munda erit. Qui 


autem morticinmm eoruın tetigerit, polluetur. : 
ı Si vero ceciderit täle ſuper fernentern, non 
polluet eam ; fin autem quispiam aqua femen- 
tem perfuderit, et poftea mortieinis tadta füe- 
fit, ilico pollietur. 
Si nfortuum fuerit animal, quod licet vobis 
comedere, qui cadauer eius tetigerit, immun- 
dus erit vsque ad —— Et quicomede- 
rit ex eo quippiam, fiue portauerit, lauabit ve- 
ftimenta fıa , et immundus erit vsque ad ve- 


ıicun- | fpe 


ram. 

: Omne, quad reptat fuper terram,abomina- 

bile,erit, nec alflumetur in cibum. 2 wid. 
ſuper pectus reptat , aut quatuor aut pluribus- 
graditur pedibus inter ea, quæ fuper terrain 
reptant , non comedetis, quia abominabile eft. 

Nolite contaminare animas veftras, nec tanga- 

tis quicquam eorum, ne immundi fitis. 

Ego ſum Dominus, Deus vefter, fandti igi- 
tur eitote, quia ego fandhıs ſiun. Ne pollua- 
tis animas veflras in vllo reptili , quod moue- 
tur fuperterram ; Ego enim fum Dominus, qui 
eduxi vos de terra Aegypti, vt effem vobis in 
Deum. Sandti eritis, quia ego fandtus fun. 


ia eft lex animantium ac volucrum , et 
omnis animæ viuentis, que mouetur in aqua, 
et reptat in terra, vt differentiasnoueritismun- 
di et inunundi, et vt ſciatis, quod comedere et 


refpuere debeatis. 


CAPITVLVM XI 


ocutusque eft Doiminus ad Mofen, dicens: 
" Loqnere filiis Irael,et dices ad eos: Mulier, 
fi fufcepto femine erit mafculum,imanrun- 
da erit feptem dich. iuxta dies ſeparationis 
menftrux, et die ochuo circumcidetur infan- 
tulus. Ipfa vero triginta tribus diebus mane- 
bit in fanguine purificationis ſuæ. Nihil' fan- 
ctum tanget , nec ingredietur in fantuarium,, 
donec impleantur dies purgationis ſuæ. Sinau- 
tem f@minam pepererit,imnnunda erit daabus 
hebdomadibus iuxta ritum fluxus menſtrui, et 


‚fexaginta fex diebus manebit in fangnine puri- 


fieationis ſuæ. 


N3 Cum⸗ 
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Cumque ey 
fux pro fiio, fine pro filia, deferet agnum an- 

icıilum in holocauftum, et pullum columbz, 
fiue turturem pro to facerdoti ad oſtium 
tabernaguli teflimonü , qui offeret jlla coranı 
Domino, et placabit pro ea, et fic.mundabitur 
a profluniofanguinisfui. Itagft lex parturien- 
tis mafculum fine feminam. 

. Quod fi non inuenerit manu⸗ eius, nec pO- 
tnerit offerre agnum, ſiunat duos turtures, v 
duos pullos columbarum,vnum in holocauftum 
et alterum pro peccato ; placabitque pro ca 
facerdos, et dic mundabitur, 


CAPITVLVYM XM. 


Lewtwau eft Dominus ‘ad Mofen et Aa- 
ron, dieens: Homo, cui in cute carnis ſuæ 
fuerit puſtula, vel (cabies, vel candor, quafi pla- 
ga lepr& in carne eins futurg fit, adducetur ad 
Aaron facerdotemn, velad vnum queinlibet fi- 
lioram eius , faeerdotum. Qui cum viderit 
plagam in cute, et pilos in plaga album mu- 
tatos colorem , ipfamque fpeciem plagæ hu- 
milioreın cute carnis reliqua, plaga lepræ eſt; 
et facerdos eum videns, immundum iudicabit. 
Sin autem lucet folum candor in cute gar- 
nis füz , nec fpecies humilior eft cute reliqua, 
et pili non ınatati in album, recludes ea pla- 
gam facerdos feptem diebus , et confiderabit 
die feptimo. Et fi quidem lepra fteterit in 
aſpectu eius, nec creuerit in cute, rurſum re⸗ 
cludet eum ſeptem diebus aliis, et die ſeptimo 
iterum cantemplabitur eum. Si obſcurior 
fuerit plaga,et non erewerit in cute, mundum 
iudicabit eum,quia fcabieseft, leuabitque velti- 
menta ſua, et mundus erit. Quod fi poll- 
quam a facerdote vifus eft, et mundus iudica- 
tus, (cabies creuerit in cute, oftendetar iteryun 
facerdoti, qui cum viderit, ſcabiem creuifle in 
cute, immundum iudicabit, quia lepra elt. 
Plaga lepræ fi fuerit in!homine,, adducetur 
ad'facerdotem, vt videat eum. Cumque pu- 
ftula alba in cute fuerit, et pili in album muta- 
ti,et in puftulacaro viua apparuerit,lepra vetus 
eft, contaminabit itaque eum facerdos, et non 
recludet, quia immundus eft. Sin autem florue- 














rit lepra in cute , et operuit omnem cuteım a 
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leti fuerint dies purificationis. 


ideirco mundabitur, quia eicatrix eſt 
ſturæ 






"Car KU. —— 
C;pite vsque ad pedes, güicqnid fub Ifpeähu, 
oculorum ——— J facerdos, ‚et, 
cum viderit, quod Jepra totam camem eius; 
operuerit, plagam mundam iudicabit, eo quod 
oınnia eius in candoreın verfa fint, et idcirco 

homo mundus erit. Quando vero caro vi-, 
uens in eo apparuerit,, die quo viſus eft „. iya- 

mundus erit. Et videns facerdos. en 
uam, inanundum decernet, quia caro yiua um- 


el] ımunda eft,eft enim lepra. Quodfiverfa füe-. 


rit caro viua, et mutata in alborean, veniet ad 
facerdotem , quicum viderit plaganı in albo- 
rem mutatzmı, mundam efle derernet , quia, 
mundus eft. ; ” 
Caro autem, in culus cute vlcus natum elt, 
et fanatum, et in loco viceris puftula alba ap- 
paruerit, et candor fubruffus, oftendetur facer- · 
doti. Qui cum viderit ſpeciem humiliorem 
cute. reliqua,et pilos verfos in alboreın, conta- 
minabit eum, plaga enim lepræ orta eſt in vly, 
cere. Quodfi viderit in ca pilos non efle als, 
bos, et non eft humilior cute reliqua, fed ob-, 
fcurior fadta,recludet eumfeptem diebus. Et 
fi quidem ereuerit in cute, iudicabit eum im-, 
mundıum, quia plaga eilt. Sin autem. fleterit, 
puftula in loco fuo, gt non creuerit, vlceris eit 
cicatrix, et facerdos mundum iudicabit. 
Caro autem, in cuius cute vftio ignis fuerit, 
et fautia fubruffam wel albam habuerit puſtu- 
lam, confiderabit eum ſacerdos, et videns pilos 
verfos in alborem, et Jogun vilumreliqua cute , 
humiliorem, lepra.orta elt in vftura. Conta- 
ininabit itaqye eum fagerdos , quia lepra ell. , 
Quod fi pilorum color non fuerig albus in pu- . 
ftula,nec ipfa humilior cute reliqua, fed fuerit 
obfcura ‚wecludet eum feptem diebus, et die 
feptimo eontemplabituır eum. „Si ereuerit im. 
cute, contawminabit eum, quia lepra eſt. Siau- 
tem in loco {üo fteterit, et non creuerit in cu- 
te, fed fuerit obfcura, plaga combulturz eft, et 
U= 


Vir fiue mulier, in cuius capite vel- barba 
plaga fuerit, et facerdos confiderans, plagaım : 
viderit, quod fpecies eius humilior fuerit cute 
reliqua, et pilus fuluus et tenuis, contaminabit 
eos, quia vetus lepra capitis aut barbz eſt. Sin 

— autem 





peciem- eius non humsliorenr 
reliqua cute; et-pilum nor flavunt , recludet 
eos ſeptem diebus, et die feptimo intuebitur- 
Si non cfetierit plaga, et pilus nor fuerit fud- 
uns, et fpecies plagæ non humilior eufe reli- 
Qua, radatur homo, prieter * gam, et recluda- 
tur fepteın 'diebus alüis. _ Si die feptimo vide- 
. «it, nor creuiffe plagam in cute, nec fpecies: 

eis humilior eft canııe reliqua, mundabit eum, 
Yotisque veftibus füis munduserit. Sin autem, 

ftquant mundas iudicatus eff, creuerit plaga 
Ba. et hoc facerdos viderit „ nom quzret 
amplius, vtrum gr füluus- fit, quia immun- 
duseft. Porro,fi ſteterit in oculis eins plaga, 
et pili’flaui örti fuerint ĩn ea, fanata eft plaga, 
ei ipfe mundus, ideo facesdos mundum de- 
cernet. 

Vir, fine mulier, in cuius cutecandor appa- 
ruerit, ot facerdos confiderans viderit in cute 
tarnis puftulanr obfeuram et albam, lentigo efl 
orta in cute, et eſt mundus. 

Vir,de cuius — capilſi fluunt, vt caluus 
fiat,mundus eſt. Et ſi a fronte ceciderint pi- 
ſi, recaluaſter eff, et mundus. Sin autem in 
ealuitio fiue int recalnatione plaga alba vel fub- 
frffa fuerit „ lepra orta eft in caluitio', fine in 
fecaluatione. Cum vero viderit facerdos pla- 
gam puſtulæ albamı vel fubruffam in eo loco, 
Er cutis carnis ficut fpecies feprx , efl enim 
vir leprofus et immundus; ideo facerdosenm 
judicer immundum ad plagam capitis füi- 
“ Quicanque ergo leprofus fuerit, habebit ve- 
ftimenta diffüta, capat mudam, labia contedta, 
et immundus vocabitur. Omni tempore,quo le- 
profüs eft, immundus erit, folıs habitabit ex- 
tra caftra, in fira manfione. 

- _Veltis larrea fiue linea , quæ lepram habue- 

it, in ffamine „ vel fubtegmine, aut pellis, vel 
quicquid ex pelle confedtum eſt, fi flawa vel 
ruffa plaga fuerit infedta , lepra reputabitur, 
oftendeturque Aacerdoti, qui confideratam re- 
eludet feptem diebus ; et die feptimo rurfus 
afpiciens, fi deprehenderit creuifle „ lepra per- 
feuerans eft, polkıtum indicabit veftimentum, 
etomne, in quo fuerit inuenta, et ideirco com- 
buretur igni. 

Quod fi eam viderit non crewifle, preci- 
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piet, vt lauent id, im quo plaga eft,recludetyue 
ıllud ſeptem diebus aliis. Fl am viderit pla- 
gaın lotam non eſſe mmutatam, nec creuiffe, 
immundumt iudicabit, etigne comburetur, quia 
arrofum et en elt veftinsentum. Sin au» 
tens obfeurior fuerit locus lepræ, pofiquamı ve- 
ſtis eſt lota, fcindet eun, et a Telido diuidet, 
Quodfi vitra apparuerit in eis locis, quæ prius 
i ta erant „ lepra volatilis et vaga eff, 
debet igne comburi. 
ea, 





i ceffauerit,lauabitaqua 

— ſunt, ſecundo, et munda erunt. 
lex lepræ, veftimenti lanei et linei, 

ftanınis atque — omnisque — 

lectilis pelliceæ, quomodo mundari de 

vel contaminari. 


CÄPITVLVM XV. 


Loxtusue eſt Dominus ad Moſen, dicens: 

Hexe eſt lex leproſi, quando mundandus 
eſt: Adducetur ad facerdotem, qui egreſſus 
de caſtris, cum imuenerit, lepram efle ſanatam, 
præcipiet ei, qui purificatur, vt aceipiat duas 
aues viuas et cudas, lgnum cedrinum, coc- 
cum bis tinctunr, et iſopum. Et vnam ex 
auibus madtari inbebit im vafe fictili ad aquas 
viuas z; aliam autem viuam cum bgno cedrino, 
et cocco bis tincto, et ifopo, tinget in fangui- 
ne anis mactatæ ad aquas viuas,‘quo afperget 
illum , qui mundandus eft, fepties, et fic mun- 
det eum, et dimittet auem viuam, vt in cam- 


t, 


opum auolet. 


Cinque lauerit homo veflimenta fua, ra- 
det omnes pilos corporis, et lauabitur aqua, 
purificaturque ingredietar caflra, ita duntaxat, 
vt maneat extra tabernacnlum ſuum feptem 
diebus,et die feptimaradet capillos capitis, bar- 
bamque et fupercilia, ac totius corporis pilos, 
lotis rarfum veftibus, et corporeʒ et eft nun» 
dus. 

Die odtaue affiunet duos agnos immacula- 
tos,et ouem annicularır absque macula, et tres 
decimas ſunilæ in oblationem, mixtas oleo, et 
olei fextarium. Cumque fäcerdos, purificans 


‚ hominern, ftatuerit eum et hec Omnia coram 


Domino, in oftio tabernaculi teftimonii, tollet 
vnum agnum, et offeret eum pro delidto, olei- 
que fextarium ; et mouebit eacoram Domino ” 







13 
ad mouendaiir +.Mact: 
quo folet madtari hoflia pro peccato, et holo 
gaultuum in loce fando. Siout: enim hoftia 
pro peccato,ita et hoflia pro delicto, ad facer- 
dotein pertinet : ſanctuni fandtorum efl. 
Affumensque facerdos de fanguine hofiz 


abjtque agnum in.loco, 


pro delito , ponet fuper extremum auriculz 


dextræ eiys, qui mundatur, ‚et ſuper pollices 
manus dextræ, et pedis' dextri, et de üleo € 
ſextario mittet in manum fuaın finiftram, tin- 
getyue digitum dextrum in eo,et afperget co- 
zam Domine fepties.. Quod autem religuum 
eft olei in læua man, fundet fuper extremum 
auricula dextra:eius, qui mundatur, et. füper 
pollices ınanus dextræ, et pedis dextri, Supra 
{anguinem hoftiz pro delicto ; reliquum au- 
tem fanguinem in manu fua ponet fuper ca- 
at mundandi, - Placabitque, pro eo coram 
Jomino;et fagiet hofliam pro peccato, et pla- 
eabit pro mundando, Deinde madlabit holo- 
eauftum, et ponet illud in altari cum oblatio- 
ne, et placabit-pro ea, et fic mundabitur, 
- Quod fi-pauper eft , et non poteft manus 
eius inuenire, quæ .dicta funt, pro delicto ſu- 
inet agaum ad mouendam, ad placandum pro 
eo, deeimamque parteın ſimilæ, mixtæ oleo ad 
oblationem, et olei ſextarium, duosque turtu- 
res, fiue duos pullos columbæ, quorum vnus 
fir pro peecato , et alter in holocauflum, affe- 
retque eos die octauo purificationis ſuæ ſacer- 
doti, ad oftium tabernaculi teftimonü coram 
Domino, ’ 

i ſuſcipiens agnum pro delidto, et fexta- 
rium olei, mouebit monendam coram Donii- 
no, mactatoque agno pro delicto, de fanguine 
eius ponet fuper extremum auricule dextræ 
eius, qui mundatur, et ſuper pollices manus 
dextrx eius ac,pedis dextri. Olei vero partem 
mittet in manum ſuam finiftram , in quo tin- 
gens digitum dextrx manus „ afperget ſepties 
coram Domino, tangetque extremuum dextr& 
aurieulæ illius, qui mundatur, et pollices manus 
dextre, ac pedis dextri, fupra fanguinem ho- 
ftie pro delidto, Reliquam aufem parte olei, 
quæ eft in finiftra many, mittet fuper caput pu- 
rificandi, vt placet pro eo Dominum, et turtu- 
vem fe palm columbz afferet, vaum pro 
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lo- | tione, » Et fic placabit ‚facerdös pre ın 











delicto, et alterum, in 


do coram Domino, , Hæc eſt lex pro leprofo, 
qui habere non poteſt omnia in ‚eunyndatio- 
nem fui. £ ER 
‚ Loeutusque eft Dominus ad Mofen et Aa- 
ron dicens: Cum — fueritis terrain Cha- 
naan, quamı ego dabo v 
et.dedero plagamı lepr= in domo aliqua terræ 
poffeflionis veitrz, ibit is, cuius eft domus, nun- 
tians facerdoti, et dicet : Quafi plagaleprx vi- 
detur mihi effe in domo mea. ‚At ille præci- 
piet, vt efferantur vniuerfa de. domo prius- 
quaın ingrediatur in eam, ot videat vtrium le- 
profa fit,.ne immunda fiant omnia, qux im 
domo funt, Intrabitque poftea, vt confideret 
plagaım domus; et cum viderit in parietibug 
illius quafi valliculas pallore, fiue ruböre de- 
formes, et. humiliores füperficie reliqua , egre» 
dietur oſtium domus ‚et claudet illam ſeptem 
diebus, reuerfüusque die feptimo , confiderabit 
eam. Siinuenerit, creuiffe plagam, iubebit erui 
lapides, in quibus plaga eft, et proiiciet eos 
extra eiuitatern in locum immundum, domum 
autem ipfan radi intrinfecus.per circuitum, 
et fpargi puluerem rafurz extra vrbem in lo- 
cum immundum, lapidesque alios — pro 
his, qui albati fuerant, et luto alio liniri do- 
num. 

Sin autem poftquam eruti ſunt lapides, et 
puluis elatus, et alia terra lita, ingreffus facer- 
dos viderit creuifle plagaın , lepra eft perfene- 
rans, et inmunda domus ; quam ftatim de= 
Itruent, et lapides eius ac ligna, atque vniuer» 
{um puluerem proiicient extra oppidum in lo» 
cumimmundum. Qui intranit domum, quam- 
din elaufa eft, immundus erit vsque ad vefpe- 
ram: et qui dormierit.in ea, et-comederit in 
ea quppiem ‚ lanabit veflimenta ſua. 

Quod fi introiens facerdos viderit, plagam 
non £reuiffe in domo „ poflquam denuo lita 
fuerit, puram decernet eam, quia fanata eff 
plaga. Et pro domo in hoftiam pro peccato 
finmet duas ayes, lignumque_cedrinum, et coc- 


cum bis tinctum, atque iſopum ; et madata 


vna aue in vafe fictili ſuper aquas viuas, to]let 
ligaysn cedrinum, et coceum bis — 
- H0- 


obis in pofleflioneın, _ 


| j 
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Hopuni,: &f’äfein -vilam, et tinget omnia ın 
Einguine auis madatz ſuper = viuas , et 
afperget domunı fepties ; expiabitque fic eam 
tain ſanguine auis, quam aquis viuentibus , et 
aue viua,lignoque cedrino, et ifopo atque coc- 
co. Cumque dimiferit auem auolare incam- 

un ,., Diag ıbit-pro domo, et;fic. mundabitur. 
Jazıen omnis leprz.et percuflur®,, lepra 
‚vellinm ‚et domorum, puftularum, et fcabiei, 
st, candoris, ve poflit fciri, quo tempore mun- 
dum quid , vel immundum üt. Hzcel lex 
Ae lepra. 


ur 
4 





— 
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ocutusque eft Dominus ad Moſen et Aa- 
„+ ron,.dicens.: Loguimini filiis Iſrael, et di- 
.gite eis : Quicunque ‚patitur fluxum in carne 
fua,immundus er, Tune autem eſt inımun- 
dus eo duxu, quagdo caro,eius ſuppurata eft, 
aut ſaueia fluxu fuo.- Omne ftratum, in qua’ 
‘dopmierit, immundum, erit, et vbicunque fede- 
nit. Si quis homimum tetigerit ledtum eius, la- 
uabit veſtimenta ſua, et ipfe lotus ua, im- 
mundus erit vsque ad veiperun. Si federit, 
vbi ille federat, et ipſe lauabit veſtimenta fü, 
„et lotus aqua immuindus erit vsque. ad vefpe- 
zum. Qui tetigerit carnem eius, lauabit vefti- 
-mienta fua , et ipfe lotus.aqua immundus: erit 
vsque ad vefperum. Si faliuam huiuscemodi 
homo iecerit fuper eum, qui mundus eft, laua- 
bit veftimenta füa , et lotus aqua ‚immundus 
erit vsque ad vefperum., Sella,fuper qua ve- 
hitar, immunda erit, et quitetigerit vllam rem, 
quæ ſub eo fuit, immundus erit vsque ad ve- 
ſperum. Qui uerit horum aliquid, laua- 
bit veltimenta ſua, et ipfe lotus aqua, immum · 
‚dus erit vsque ad vefperum.. Omnis, quen 
tetigerit, qui talis eft, non lotis ante manibus, 
lauabit veftimenta fua, et lotus aqua immun- 
dus erit vsquead vefperum. Vas fictile, quod 
tetigerit, vas autem ligneun la- 
abitur 


Si mundatus fuerit a fluxu fo z Per it 
feptem dies poft emundationem fui „, et lotis 
veftibus , et toto corpore, in aquis viuentibus, 
erit mundus. Die autem odtauo ſumet duds 

es, aut duos pullos columbæ, et afferet in 
SL. Parı XIV. | 


de 


| 
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confpedtu Domuni, ad ollıum wbernacul te · 
ſtimonii, dabitque eos facerdoti, Qui faciet 
vauım Pro peccato, et alterum in holoeauftuın, 
placabitque pro eo coraım Domino ſuper flu- 
xu ſuo. 
Vir , de quo 
miendum,la 
Anmunduserit 





 egredietur femen inter dor- 

it aqua totum corput ſuum, et 
vsquead vefperum. Veſtem et 
pellem, que hoc femine tadta et, lauabit aqua, 
et imnaunda erit vsquead vefperum. -Mulier, 
cum qua dorimierit, lauabitur aqua, et immun- 
da erit vsque ad velperum. . Mulier, quxpati- 
tur fluxum fanguinis in carne jun, feptem die, 
bus feparabitur, Omnis, « Ltetiggrit eam, 
immundus erit vsque ad en, et locus, 
in quo dormierit, vel federit, diebus feparatio- 
nis ſuæ, polluetur, Qui tetigerit lectum eiug, 
lauabit veltimenta füa, et ipfe lotus aqua , im- 
mundus erit vsque ad veſperum. One vas, 
ſuper quod illa federit, quisquis attigerit, laua 
bit veſſunenta ſua, et ipfe lotus aqua, pollutus 
erit vsque ad vefperum. Si dormerit cumea 
vir, tenpore feparationis fux, immundus erit 
feptem diebus, et omne ſtratum, in quo dor- 
mierit, polluetur, Fa) BR 

„Mulier , qua patitur multis diebus Auxum 
fanguinis, non folum in tempore menftruali, 
fed et poft menftruum fanguinem fluere non 
ceflät, quamdiu fluxum patitur, immunda erit, 
fieut in. tempore menfiruo, Omne ftratum, 
in. quo dormierit, toto tempore Auxus fui, erjt 
ficut firatum feparationis fu, et vas, in qup 
federit, pollutum erit ; quicungue tetigerit ali- 
quid eorum, lauabit veftimenta fua, et ipfe lo- 
tus aqua, immundus erit vsque ad veſperum. 

Si mundata fuerit a — ſuo, numerabit 

et De dcs pre cher 

et iacerdoti duos co LUm , 
oftium tabernaculi teftimonii, qui vaum faciat 
pro peccato, et alterum holocauftum, placabit- 
que pro eacoram Domino, pro fluxu immun- 
ditix ſuæ. 

Docebitis ergo filios Ifrael, vt caueant im- 

munditias , et non moriantur in fordibus firis, 


cum um meum, quod eft 

inter eos, 
Must lex fuper eo, qui habet fuxum, et 
cui 
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cu Jemen fluit inter dormiendum, quo pel- 
kuitur, et fuper ea, quæ menftruis temporibus 
feparatur, et quicunque fluxum patitur, fiue 
vir, fine mulier, et ſuper eo, qui dormierit cum 
imnıunda. | 


-CAPITVLVM WI. 


] veutusque eft Dominus ad Mofen , poft 
mortem duorum filiorum Aaron, quando 
afferentes ignem alienum, interfecti funt ; et 


præcepit ei, dicens: Loquere ad Aaron, fra- 


trem tuum, ne omni teınpore ingrediatur fan- 
chuarium, quod eft intra velum coram propi- 
4iatorio , quo tegitus arca, vt non moriatur, 


quia in nube apparebo fuper propitiatorium. 
Sed 


cum hoe intrabit ſanctuarium, cum vi- 
tulo pro peccato,et ariete in holocauſtum, tu- 
‚nica linea fandta vellietur , feeminalibusque li- 
neis in cafne-fua ; accingetur zona linea, pi- 
letun lineum imponet capiti. Hæc enim ve- 
ſtimenta funt ſancta, guibus cundtis, cum lotus 
'aqua fuerit, induetur ; fufeipietque a ſynago- 
ga filiorum Irael duos hırcos pro peccato, et 


"vnum arietem in holocauftum. 


Cumque attulerit ſuum vitulum pro pecca- 

to, et placauerit pro fe,et pro domo füa, duos 
«hircos ftare faciet coram Domino, ante oftium 
tabernaculiteftimonii, mittehsque ſuper vtrum- 
«que fortem, vnam Domino, et alteram capro 
‚emiflario, cuius exierit fors pro Domino, offe- 
set illum pro peccato, cuius autern in caprum 
‘emiffariaom , ſtatuet eum viuum coram Domi- 
no ‚ad placandum pro eo, et emittat eum in 
ſolitudinem. Tunc afferet vitulum ſuum pro 
peccato, et placabit pro fe, et pro domo ſua, 
Fee eriptogie lo pie deal 
et | num prunis de al- 

tari — et —— ae contu- 
ſum incenfum , intra velum inferet in fandta, 
xt pofito ſuper ignem incenfo coram Domi- 
incenfroperiat propitiatorium, quod 
eſt füper teftimonium, et non moriatur; tollat 


"quogne de fänguine vituli , et afpergat digito 


"no,nebula 


ties contra propitiatorium. 

Cumque madtauerit hircum populi pro pec- 
cato , inferet fanguinem eius intra velum, fü- 
ciens cum fanguine eius, ficut fecit cum ſan- 
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guine vituli, et afpergat Contra propitiatorium, 
ei expiet —— — ab — filio⸗ 
rum Ifrael, et a præuaricationibus eorum, in 
cundtis peccatis eorum ; fic faciet cumı taber- 
naculo teflimonü , quod eft inter inmunditias 
eorum. Pe: — 

Nullus hominum fit in tabernaculo; quando 
ſanctuarium —— ad placandum, placa- 
bit autem et pro domo ſua, et tota ec- 
clefia rael. Cum autem exieritadaltare, quod 






coram Domino eft, expiabit illud, et ſumptum 


fanguinem vituli,atque hirci ponat fupercor- . 


nua eius per gyrum; aſj ue digito fe- 
pties mundet et Tanetificet Mind 2b — 
tiis ‚ Aliorum Iſfrael. Ä 


Poftquam vero expiawerit- fandtuarium et 
tabernaculuns teflimoni ‚et altare, afferat hir- 
cum viuentem, et pofita vträque manu ſuper 
caput eius, confiteätür fuperieum ommes ini-, 
quitates filiorum Iffael, et-omınes præuaricatio· 
nes in peccatis eorum ‚que imponet capiti 
eius, et emittet illum per hominem paratum 
in deſertum, vt portet hircus füper fe omnes 
iniquitates eorun in terram folitariam , et di- 
mittatur im defertum. 4° +... 

Et Aaron ingrefus tabernaculum teflimo- 
nit, et depofitis veftibus lineis, quibus prius in- 
dutus erat, cum intraret fandtuarium, relidtis- 
que ibi , lawabit carnem ſuam in loco fando, 
indbeturque veftibus ſuis; et egreffusfaciat ho- 
locauflum finm, et holocaultium populi , et 
placet tam pro fe, quam pro populo, et adi- 
pem hoftix pro peccato incendet füper alta- 
re. Ille vero, qui dimiferat caprum emiffarium, 
lauabit veftimenta ſua et corpus aqua, et fic 
ingredietur in caſtra. Ä 

Vitulum autem et hircum, qui hoſtiæ funt 
pro peccato , et quorum fanguis illatus eft in 
fandtuarium ad placandum, aiportabunt extra 
caftra , et cumburent igni, tam pulles, quam 
carnes eoram, ac finum, et quicunque com- 


bufferit ea , lauabit veftimenta fua et carnem 
aqua, et fic — caſtra. 


Eritque vobis et hoc legitimum ſempiter- 


num, vt menſe feptimo, decima die menfis, 
aſfligatis animas veltras, nullumque opus facia- 
a indigena, fine aduena, qui peregrinatur 


6 inter 
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ınter vos. «In hac, enim die expiatio erit ve- |camnis in fanguine eft, et ego dedi illum vobis 


firi,vt mundemini ab omnibus peccatis veftris 
coram Domino; fit ergo vobis fabbathum re- 
quietionis, et affligetis animas veſtras religione 


petua. 

‚ Placabit autem fic facerdos, qui vndus fue- 
rit, et cuius ananus impletz ſunt, vt facerdötio 
fungatur pro patre fuo, indueturque veftibus 
lineis, feilicet veftibus fandtis, et. expiabit ſan- 
ctuarium fanditatis, et tabernaculum teftimo- 
niı, atque altare ; facerdotes quoque, et vni- 
uerſum populum ecclefix. Eritque hoc vo- 
bis legitimun feınpiternum, vt placetis pro fi- 
lüs Irael, ſuper cundtis neccatis eorum feınel 
in anno,.; Fecit igitur Mo, Gcut præceperat 
Dominus ei. 


CAPITVLVM XVIL 


F: locutus:eft Dominus ad Mofen, dicens : 
Aaron et filiis eius, et cundtis fi- 
lüs Ifrael, dicens ad eos: Hoc eft, quod pr&- 


cepit Dominus , dicens : Quisquis de domo 
Iſrael ınadtauerit bouem, aut ouem, fiue ca- 

in caftris, vel extra caftra, et non attule- 
rit;ad oſtium tabernaculi, vt.afferatur Domino 
pro dono ante habitaculum Domini, fanguis 
imputabitur ei, ac fi fanguineın fuderit, et per- 
ibit de — populi ſui. 

Ideo facrificia, quæ filũ Iſrael aſferent, vt fa- 
erificent in campo, debent afferre Domino ad 
ofium tabernaculi teftimonii ad facerdotem, 
et ibi facrificare facrificium teleticum Domi- 
no. Spargetque fäcerdos fanguinem fuper al- 
tare Domini, ante oftium tabernaculi teflimo- 
ni , et.incende adipem in odorem füauitatis 
Doıunino, et nequaquaın vltra facrificenf facri- 
fieia fua deınonibus, cum quibus fornicati funt. 

itimum fempiternum erit illis et pofteris 
eorum. Ideo adipfosdices: Quisquis de filüis 
Ifrael,vel de aduenis, qui peregrinantur apud 
vos, qui obtulerit holocauftum ſiue facrificium, 
et ad oftium i teflimonii non addu- 
xerit,vt offerat Domino,interibitde populo fuo. 

Quisquis de domo Ifrael, fiue de aduenis, qui 
peregrinantur inter vos, comederit fanguinem, 
obfirmabo faciem meam contra animam illius, 
et difperdam eam de populo fuo, quia anima- 


pro altari, ad placandum pro animabus vefttis, 
quia fanguis pro anima placat , ideirco dixi ſi- 
lis Ifrael : Nulla anima ex vobis comedatfan- 
glunem , nes ex aduenis , qui peregrinantur, 
apud vos.‘ .; 
‚Quisquis de filüs Ifrael , fine de aduenis, qui 
peregrinantur apud vos, fi vematione atque 
aucupio ceperit feram vel auem, quibus veſeĩ 
licitum eft, fundat fanguinem eius, et operiat 
illum terra. Anima enim omnis carnis in fan- 
guine eft, vnde dixi filüs Ifrael :,Sanguinena 
nullius carnis comedetis , quia anima omnis 
carnis in fanguine eſt, et quicungue comede- 
rit ilum, interibit. Anima , quæ comederit , 
morticinum, vel eaptum a beſtia, tam de indi- 
genis, quaın de aduenis, lauabit veftimenta ſua 
et femetipfaun aqua, et contaminata erit vsque 
ad vefperum, ettuncmundafiet. Quod ſi non 
lauerit vefimenta ſua, neque corpus, portabit 
iniquitatem ſuam. 


CAPITVLVM XV. ' 
Loxuusque eſt Dominus ad Moſen, dicens: 
Loquere filiis Iſrael, et dices ad eos: Ego 
ſum Dominus, Deus veſter, iuxta conſuetudi- 
nem terræ Aegypti, in qua habitaſtis, non fa- 
cietis, et iuxta morem regionis Chanaan, ad 
quam ego introdudturus fum vos, non agetis, 
nec inlegitimiseorum ambulahitis. Facietis au- 
teın iura mea,et ftatuta mea [eruabitis et ambula- 
bitisin eis. Ego Dominus, Deus veſter. Cufto- , 
dite ergo flatuta mea et ĩura, quæ faciens homo, 
viuet in eis: Ego Dominns,, Deus vefter. 
Nullus ad proximam fanguinis fui accedat, 
vt reuelet turpitudinem eius , Ego Dominus, 
Turpitudinem patris tui, et turpitudinem ma- 
tris tu= non- reuelabis ; mater tua.eft, ideo 
non reuelabis turpitudinein eius. Turpitudi- 
nem vxoris patris tui non reuelabis, turpitudo 
enim patris tuieft. T'urpitudinem fororis tuæ 
ex patre,fiue ex matre, i vel foris genitz, 
' nen, reuelabis, Turpitudinem filie Ali tui, 
vel neptis ex filia non reuelabis, quia turpituda 
eft tua. Turpitudinem filie vxoris patris tui, 
quam peperit patri tuo, et eft ſoror tua, non 
bis Turpimdinemn fororis patris tui 
2 non 





car. XVIII-. XIII. 
uere ad omnem 'deettum.' 
et dices ad ebs Sanch eſtote, quia « 
faridtus ſiun, Dominus, Deus veſter. Vnts- 

ui patreın ſuum et matrem ſuam timeat. 
Sabbatha mea cuftodite; Ego Dominus, Deus 
veſter. Nolite conuerti ad idola , nec deos 
conflatiles facietis vobis. Ego Dominus Deus 
veilter. it 1 5 } i 

- Si facrificiumteletichmofferre volueritis Do-' 
mino, offeretis, vt fitisaccepti, vteodie, quo’ 
facrificaueritis , comedatis ipſum, et diealtero. 
Quicquid autem refiduum fuerit’in diem ter- 
tnn, igne combüretur, Si quis autem tertio 
die eomederit ex profanus erit. —— 

rit ‚ portabitque iniquitatem füam, 
— fanddum Domini polluit,, et peribit anima 

llius de populo fo, Fa ® 
} Cum meflueritis fegetes terre veſtræ, non 

etes omnia in finibus ‚nee‘ reinanentes ſpi⸗ 

tas colliges, neque in vinea tua racemos et 
gräna decidentia congregabis, ſed pauperibus 
et peregrinis earpenda dimittes: Ego Dominus, 
Deus’velter: j 
“Non facietis furtum‘, nec mentiemini, nec 
decipiet vllus proximum fuıum. Non periura- 
bis in nomifie meo, nee pollues nomen Dei tui. 
Ego Dominus. 

Non facies calumniam proximo tuo, necvi 
rapiesei. Non morabitur opusinefcenarii tui 
apudte vsque mane. EZ SEE 

Non maledices fürdo , nec coram coeco po- 
nes offendicukim‘, fed timebis -Dominum, 
Deum tuum, quiaego ſum Dominus, 

Non facies iniquum in iudieio. Non leua- 
bis perſonam panperis, nec honorabis vultum 
potentis, fed iufte proximo tuo iudicabis. 

; Non ambulabis detradter if”populo tuo. 
Non ftabis contra fanguinem proximitui. Ego 
Dominus. - 
Non oderis fratrem tuum in corde tuo , fed 
ie eum, nec habeas ſuper illo peccatum. 
- Non quæras vltionem, 'nec memor eris in- 
iuriæ contra filios populi tui. 

Diliges proximum tuum, ſiout te ipſum: 
Ego Dominus. 

Statuta mea cuſtodite. IUmentum tuum non 
facies miſceri cum alteriusgeneris animantibus. 
Agrum 
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nöh reuelabis, quia propinqua eft patris tui. 
Turpitudinem fororis matris tuæ non reuelabis, 
quia propinquaeft matris tuæ. 

Turpitudinem patrui tui non reuelabis, ne 
aecedas ad vxorem eius, quæ tibi affinitate 
coniungitur. "Turpitudinem nurus tuæ non 
reuelabis, quia vxor filii tui eft, ideo non 
reuelabis turpitudinem eits. Turpitudinem 
fratris tui non.reuelabis. Turpitudinem vxo- 
ris fratris tui non reuelabis ‚- quiatarpitudo fra- 
tris tui ef. Turpitudinem vxoris tus fimul 
er filiæ eins-non reuelabis Filiam filii eius, 
et filiam filie illius non ſumes, vt retieles tur- 
pitudinem eins, quia 'propinqua illiuseft, et 
nefas eft. -Vxorein ſimul ad fororem eiusnon 
accipies, ec reuelabis mrpitudinem eitis, ad- 
hac illa viuente. - Ad mulierem, quæ patitur 
nienftrua, non accedes, nec reuelabis turpitu- 
dinen eitis.. J 

Cum vxore proximi tui non dormies, vt 
femine cum ea te macules.. De fenine tuo 
non dabis, vt.comburatur Moloch , ne polluas 
nomen Domini tui. Ego Dominus. 

Cum mafeulo ne dormias concubitu fœmi- 
neo, quia abominatioeft. Cum müllo pecore 
dormies, ne maculeris cınmeo. Mulier non 
fuccumbet iumento, quiaabominatio ef. 

Non polluamini in vllishis, quia contaminatz 
funt gentes, quos ego eüciam ante confpedtum 
veftrum, et quibus pölluta eftterra, cuiusego 
fcelera vifitabo, vt euomat habitatores firos. 
Cuftodite ftatırta mea atque itra, vtnomfaciat 
aliquis ex vllis abominationibus iftis, tam indi- 
gena, quam aduena, qui peregrinatur apud | 
vos. Omnes enim exfecrationesiftas fecerunt 
incole terræ, qui fuerımt ante vos, et pol 
luerunt eam. Cauete ergo, ne et vos fimili- 
ter euomat, cum pollueritiseam, ficut euo- 
muit gentem, qua fuit ante vos. Omnisani- 
ma, quæ feeerit de abominationibus his quip- 
piam, peribit de medio populi ſui. Cuftodite 
latuta mea, ne faciatis ſecundum abomina- 
bilia flatuta, quæ fuerunt ante vos; nepollua- 
miniineis. Ego Dominus, Deus vefter. 


CAPITVLVM XIX: 
JLoeutus eft Dominus ad Mofen, dicens: 
















” — 
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um tuum nomferes dinerfo femine. Ve-| | 
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quæ ex lar aet lino texta, nonindueris, _ 
Ims dotmerit ctm'nmiliere comeubiful Loxptusque et Dominus ad Mofen, dicens: 
Hæc loqueris filis Ifrael: Quisquis de filiis 


his, quæ ſit ancilla anteacorrupta, ettamen 
he — en Frontera gain Ifrael, aut = aduenis, qui habitarit in Ifrael, 
— Beer ’ 2 1 dederit de feınine ſuo Moloch, morte moria- 
fuit-libera. Pro delidtoautem fo afferer art Popuhus terræ lapidabiteum, etego po- 
ind ad oftium tabernactili'- teſtimonii | am faciem meanı contra illum , füccidamgue 
‚m ad hoſtiam pro delicto, Placabitque ällum de medio populi fui, eo, quod dederit 
:o facerdos per arietem pro peccato C0- |\de femine fuo Moloch, et contaminauerit fan- 
en fuo,quod fecit, |Yuariun meum, ac polluerit nomen — 
Zr — meum. od fi negligens populus tertæ, di- 
ando agerem fueritistertam, et planta | ¶ Nern — J ——ã— Kine fo Mo: 
s in eälignapomifera, cireumeidetispr&=| Joch, nec voluerit euin occidere, ponam ego 
eorum cum fructn· T ribus attnis pro tamen faciem meam fuper hominem illum, et 
zumeifis habebitis, nec edätisexeis. Quar- ‚cognationem eius, fuccidamque et ipfim, et 
tem anno omnis fru@tus eorum fandti- lomnes, qui confenferunt ei, vt fornicaretur” 
— an en rt — Um“ ‚cum Moloch, de medio vopuli fui. 
=. — serie E. * ao |, Anima, quæ declinauerit ad pitliones, et 
= eh ed — — — fortilegos, et fornicatafuerit cum eis, ponam 
ängt — . necdiße obferuetis- —* faciem meam contra eam, etinterficiam ilam 
ua ne er. hei ‚ | demedio populi füi. Sanctificamini ergo, et 
REN comam;, nee radetis | enore faneti, qui ego fandtus ſum, Dominus, 
ee RP — Deus veſter. Cuftodite præcepta mea, et fa- 
r eh ar — veflra, — cite ea: Ego Dominus, qtıi ſanctifico vos. 
——— mam uan, He Ornigetur ter“ - Qui maledixerit patri ſuo aut matri', morte 
impleatur feelere. © 1 ‚[jmoriatur; fänguis enus fie fuper eum, quod pa- 
— mea cuftödite, et" fanctuarium | ti aut matri maledixerit. : 
aretteremini» Ego Dotnins. Si moechatus quis fuerit cum vxore alterius 
in deakhetis Ad —— nee x fortilegis ||mOrte morietur, et mœchus et adultera, quod 
d feifeitemini, ne polluamini per eos: Ey vxore proximi moschatus eff. 7 
Yornint); Deus vefler. “ - - Qui dormierit cum nouerca ſtia, et reuela- 
ram cano capite confürge , et honora | uerit ignonintam patris ſui, morte moriantur 
nanrfenis, quia timebis Dommutn, Deumi | ambo; ſanguis eorum fitfuper eos. 
: Ego’ fim Dominas, a Si,quis dormierit ‚cum nuru ſua, vterque 
habitauerit ädueris in veitra. inter | moriatur, quia, fcelus operati fünt: fanguis, 
non deglubetis cum ‚ fed fit inter vos, | corum fit füpergos.,, » .2...: 
indigena, et diligetis eum quafi vosmet] - Qui dormierit cum mafculo coitu fermineo,, 
Fuiftis enim et vos aduenæ in terra | vtergue eperatus efl nefas; morte moriantur : 
pti: Ego Dominus, Deus vefter, t 


) minus, Deus ve fit fanguiseorum fuper eos. _ — 
lite‘ fa iniquuim aliguid in iudicio, |: Qui füpra vxorem filiam duxerit et ma- 
pondere, menfüra,'ftäthera itfla, etifta’ 


' trem eius, ſcelus operatus eſtʒ viuus ardebit 
ondera, tuffiin Epha, iufttimHin. Ego | cumeis, nec ——— nefas in medio 
nus, Detis veſter, qui eduxi vosdeterra | vefr, —7 i 
pti, vt cuftodiatis omnia ſtatuta mea, et Qui cum iumento dörmierit, morte moria- 
fa inra, et-faciatis: Ego Donuinns. tur, pecus quoque occidatur. 

10) Mu- 
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Mulier, quæ fuccubuerit alicui ĩumento „fi- 
mul interficiefur cum eo, ſangus eorum fit 
ſuper eos. — — 
Qui acceperit ſororem fuam, filiam patris 


T. ... — —— & 
. 
i 




















|  "CAPITVEVM. XXEr 
Die Dominus ad Mofen : Loquerg ad 
AI fıcerdotes, filios Aaron, et dices ad.eos: 
füi, vel filiam matris fux, et viderit turpitudi- | Ne contaminetur facerdos füper anınaa populi- 
nem eius, illaque confpexerit fratris ignomi- |fui, niſi tantum fuper copfanguineis ac 

am, nefariam rem operati fünt : occidentur |pinquis,.id efl, fuper patre et matre, etfilio.et 
in conſpectu populi, eo quod turpitudinem | filia, £ratre quoque etforore virgine, quæ non, 
fororis fux reuelauit, et portabit iniquitatein |eft nupta, vjro, fed nec füper principe populi 
ſuam. fui,contaminabitur, vt fefe profanet. 

Qui dormierit cum muliere in fluxu men- | Neciradent caput, nec barbam, nec incor- 
ftruo,et reuelauerit turpitudinem eius, ipfaque }:poribus fuis facient incifluras ; fandti' erunt 
aperuerit fontem fanguinis ſui, interficientur Deo ſuo, et, non ‚profanent, nomen eius. 
abo de medio populi fui. | Saerificia;engun Domini et panes.Dei ſui oſſe- 

Turpitudirem materterx vel amĩtæ tuenon | runt, ideo fandti erunt. „ Scortum aut corru· 
reuelabis. Qui hoc fecerit , ignominjaın pro- | ptam non ducetin vxorem, nec gan, qua&re- 
pingux ſuæ nudauit; portabunt ambo iniqui- |pudiata eſt a marito, quia fandtus et Deo ſuo; 
tateın ſuam. ideo fandtificet fe, nam panes Dei fui ofert: 

Qui dormierit cum matertera vel amita ſua, |Sit ergo tibi fandtus, quia et ego ſanctus fiu 
et reuelauerit ignominiam eius, portabunt pec- ‚Dominus, qui ſancliſico vos. — 3 
catum fuuin: absque liberis morientur. ‚Sacerdotis filia, fi,casperit fornicari, igne; 

. Qui duxerit vxorem fratris füi, rem facit comburetur, quia patreın ſuum profanaxit. 
illicitam, turpitudinem fratris fui reuelauit: dacerdos magnus inter fr atres fuos, ſuper cu- 
absque filüserit. ‚tus caput fufum eft vndionis oleum, et cuius 

Cuftodite omnia ftatuta mea et ĩura, et fa-, Pe —— * —F— 
cite ea, ne et vos euomat terra, quam intra- caput fuum. non nudabit, vellimenta non ffin- 

— ae reg 110.77, d nullum mortuum ın omni- 
turi efis, «5 habitaturi. Nolite ambılare in —— —— patre quoque ſuo et matre non 
legitimis natiönum, quas ego expulfurus,fum | * r- 

F vos. Omnia enim — * abomi- contaminabitur „ necegredietur de fandto, nec 
natus ſum eas. 


polluat —— Dei fui, quia * olei 
Vobis autem loquor: Poflid te terram | Dei Di Sux 0upn el :. Bgo 
eorum, quamdabo vobis in hzreditatem, ter- 


nus. . — | Eng 
ram fluentem ladte et melle. Ego Dominus, — —— —* — — 
Deus velter, qui feparaui, vos a czteris POPU- | em, non accipiet; fed virginem de populo 
lis. Separate ergo et vos, iumentum mun- | yo, vt non profanet femen fuum in populo 
dum ab ĩmmunds, et atem mundam ab im- | yo: quia ega.Dominus, qui fandlifico eum. 
munda. Ne pofluatisanimas veftras in pecore, Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
et auibus, et cunctis, quæ mouentur in terta, et * 

iæ vobis oftendi, eſſe polluta. Eritis ergo 


Loquere ad Aaron: Quicunque de femine tuo 
cti mihi, quia fandtus ego ſum Dominus, 


in generatione veltra buerit vitum , nou 
: 3 j : ; | offeret panes Deo ſuo; quia nullus ui habet 
qui feparaui vos a czteris populis, vt efletis * : 
mei. er 


aliquid —— vt ſi fit coecus, — 
vel turpi vel inepto membro 

Vir, vel mulier, in quibus pithon vel for- ed A 
tilegus fpiritus fuerit, mörte moriantur ; la- 


e vel manu, vel gibbofus, aut albuginem 
ie: \ in oculo habuerit, aut lufcus fuerit, fi iugem 
— obruent eos: fanguis eorum fit ſuper C 
ilos. 


fcabiem, fi impetiginem in corpore habuerit, 
vel herniofus fuerit. Osmnis, qui habuerit vi- 
tium 






mm men — s — —— —ñ —— — — — — — —— 
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tittm de feniine Aaton fheerdotis „non accedät, | rantiam , addet quintäm partent, etdabitfacer- 
öfferre fäcrificia'Domipi,; necpanesDeo fuo ; | doti fimul cum fanchficato), ine“contaminent 
vefcetur tamen pane Dei ſui de fandtis fandto- | fandtificata filiorum Ifrael, quæ leuant Domi- 
rum, fediad v non ingrediatur, nec ac- no, ne forte ſuſtineant iniquitatem delidti füi, 
cedat ad altare , ne profanet. fandtuarium | cum fandtificata comederint: Ego Dominus, 
ineum: Ego D6iminus), qui fandtificoeos. - . | quifandhficoeos. .. ... 

*  Locutus eit’ergo:Moies:ad Aaron, et ad - ue eft Dominus ad Mofen, dicens: 
filios eitis, et ad oinniesfiltos Ifrael. » „u «x: * * Aurpn, PA los Eh, et ad — 
Tas BR i rael, dicesque ad eos : Quicunque de 

CAPITVLVM XX. „ | domo Ifrael, sl aduenis in el — 
] ww uoque eft Dominusad Mofen,, di- | fuum afferre voluerit, vel vota foluens, vel 
cens: Loquere ad Aaron, et adfilioseius, | fpontanea offerens , vt faciat holocanftum Do- 
vt caueant ab his ;- fine: fandtificantur 9, Blis | mino, vt agceptus fit, mafculun, immacula- 
Hrael; ne contaminentnomenfanctum meum; | tum; erit, fine ex bobus, ex agnis, fine ex ca- 
Ego Dominus, !Diciergo.ad eos, in genera-| pris. Si vitiumhabuerit, non offeretis, neque 
tiones eorum: Quicunque aceeflerit de lemine | emim eritacceptabile,. | 
veftro ad fandta, quæ fandtificant ‚filü, Urael| Quicunque afferre volet facrificium teleti- 
Pomino), in! gbo »eit inuiumditia, pexibit co· cum,Domino, velvota folnens, vel ſpontanea 
ram Dominor EgoDdnimunl iur.’ | offerens, fiue de bobus, fiug de ou: us, im- 
icunque de feinine. Aaroh fuerit lepröfüs, | maculatum. offeret „ vt aecoptabile fit. Nul- 
aut patiens fuxum ‚ınon vefcetur de his, ‚qu& | Jum vitium fit in eo, _ Si cœcum fuerit, fi fra- 
—— —— ſanetur. Qui.tetige- | ctum, fi ſaucium, fi papulas aut ſeabiein, aut 
rit immundum animæ, aut eui in ſonno egre- | impetiginem habet, non afferetis ea Domino, 
ditar feınen , aut qui tangit feptile, quod im- | necdabitis ex eisf«peraltareDomini. _ 
mundum eſt,/ vel hominenx ammundium, aut| Bouem et ouem meinbro turpi, aut canda 
omne, — N DONE LUENEUNORO EHE amputata, fpontaneum offerre potes. Pro 
'ad vefperum , et nonwefcetur his „qux fanchi- | voto auteım acceptabile non erit. Nullum 
ficata funt; fed cum lauerit carnom fuam aqua, | contritum, contulum, difcerptum, ablatisque 
"et: oceubuerit fol , tunc mundatus vefcetur de | tefticulis,, offeretis Domino, et in terra veftra 
Sandtificatis, quia cibusilliuseft. Morticinum | hoc omnino ne faciatis. De manu alienigena 
et raptiumn a beftia non comedent,, ne polluan- | non offeretis panes Deo veflro, quiacorrupta 
“tar in eis: Ego fum-:Dominus. ‚Cuftodiant | et vitiofa ſunt omnia: non erunt accepta pro 
‘ergo obferuantiasmeas, vtnon fübiaceant pec- | vobis. Locutusque eft Dominus ad Mofen, 
\eato , et moriantur , cum fefe polluerint: Ego | dicens: Bos, agnuset capra, cumnata fuerint, 
Dom inus, qui fandtifico eos. 


. | feptem diebuserunt ſub vbere matris ſuæ, die 
Nullus alienigena comedet de fandtificatis. | autem o<tauo gt deinceps offerri poterunt Do- 
Nec inquilinus facerdotis , nee mereenarius 


mino; tunce accepta erunt. Siue bos, ſiue agnus 
veſtentũrt ex eis. Quem autem facerdos eme- | fuerit, non madtabitur vna die cum fœtu füo: 
rit, et qui vernaculus-domus eius fuerit, hi] Si facrificare voles facrificium laudis Domi- 
comedent de pane eius. Si fiba facerdotisnu- | no, vt acceptunt fit, eodem die comiedetis 

fuerit viroalieno, de leuanda fandtificato- | ipfum. Non remanebit quicquam in mane 
rum non vefcetur ;’finautem vidua, velrepu- | alterius diei: Ego Doniinus. Cuftodite prx- 
diata, et absque.liberis reuerfa fueritad dommmı | cepta mea ,. et facite ea: Ego Dominus. Ne 
patris ſui, alenım cihas patris fui:(ficut puella | polluatis nomen fandtum merirgy vt fandifi- 
confüenerat), Nullus autem alienigena com- | cer in medio filiorum Ifrael : E30 Dominus, 
edet ex eis. 


qui fandlifico vos, eteduxide terra Aegypti, ve 
Qu vero comederitdefanclificatis per jgno- | cflem vobis Deus: Ego Donuinus. — 



















CAPITVLVM XXII. 
Y ocutusqne eft Dominus ad Mofen , dicens: 
Loquere filiis Iffael,- et dices’adeos: ‚Hz 


Sex diebus facietis opus, dies feptimus, 
fabbathi requies et, vocabitur ſanctus 
ni eſt, in cundtis habitationibus vellris. 


celebrare debetis temporibus ſuis. Menſe pri- 
wo, quarta decima die menfis ‚ ad vefperum, 
Paffah Doıninieft. Etgnintadecimadiemen- 


fis huius feftumazymorum Domini ef; fepteih | veftr«; rion fecabitis:eam; ıw 


diebus azyma comedetis; dies primus erit vo- 
bis fandtus, nullum opus feruile’facietis ineo, 
fed offeretis facrificia Domino feptem-diebus; 
dies feptimus erit fandtus, nullumque feruile 
opus facietis ig eo. * 
 Locutusque eft Dominus ad Moſen, dicens: 
Loquere filiis Ifrael, et dices ad eos : Cum 
ingreffi fueritis terram, quam ego dabo vobis, 
et meflueritis fegetem, is manipulumpri- 
mitiarum meflis veftre ad facerdotem ; qui 
mouebit mianipulum coram Domino, vtacce- 
ptabilis fit pro vobis. Mouebit antem illum 
altera die fabbathi. Atque in eodem die, quo 
manipulus mıouetur , facietis agnum immacu- 
latum anniculum in holocauftum Domini, 
cum oblatione ſua, id eft, duabiis decimis 


fimilz, mixtæ — in facrificium· Domini 


odoris ſuauiſſimi; ıen quoque de 'vino, 
quartam partem Hin. Panem, aut cruſtulam, 
aut pultes non comedetis, vsque ad diem, qua 
afferatis donun Deo veftro, Legitimum fit 
hoc ſempiternum in generationibus , cundtis- 
que .habitaculis veftris. 


Numerabitis ergo ab altera die fabbathi, in 


quo attuliftis manipulum mouendæ, — 
integra ſabbatha, vsque ad craftinum ſabbathi 
feptuni, id eft quinguaginta dies, et afferetis 
oblatiortem nouam Doniino ex omnibus habi- 
"taculis veftris, nempe panes mouend® duos 
de duabus imis fimile fermentatx et eoctæ 
pro primitiis Domino, Afferetisque cum pa- 
nibus feptem agnos immaculatos anniculos, 

vitulun de armentö vaum, et arietes duos 
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—* 


ium opus facietis in eo, ſabbathum enim Domi- 


er 


fuarifliınum —— 
adeos N Facietis et hircum pro peccato , duosque 
funt ferix Doinini , quas’ vocabitis fandtas: |agnos anniculos , in faerificiun teleticuun; 


| eumgue anouerit eos facerdog cum panibus 


* 


tiarum coram: Domino :: ſancta erunt 
omino, et. facerdotis »erunt, „ Et .vocabitis 


hune diem fandtum inter vos; nullum opus 
Hex ſunt ergo feriz Domini fandte ,'quas' N 


feruile facietis. Legitimum fempiternum erit 
in eundtishabitaculis , et generationibus ve- · 
ftris. > 2 4:91 — 


Eoſtquam autem imeßfueritis fegeteım terræ 
Pr * ad — 
nec remanentes ſpicas colligetis, (ed pauperibus 
et peregrinis dinuttatis eas: Ego fm Dominus, 
Deus veſter. J 


— eſt Dominus ad Mofen, dicens: 
Loquere filis Ifrael: Menfe ſeptimo, prima 
die inenfis, erit'vobis abbathum »mmemoriale, 
clangentibus tubis, et vocabitur ſanctium. Nul- 
lum opus feruile facietis in eo, et afleretis ſacri- 
ficia Domino. 3 ar 

" Locutusque eft Dominusad:Mofen, digens: 
Decimo die menſis huins, Teptüuyi dies propr- 
tiationis-erit, et! vocabitur 1 „ affligetis- 

ie animas velltus in 20, et afferetis facrificia 

omino, Nullum opus feruilefacietis eo die, 
quia dies propitiationisieft, vt prepitietur vg-' 
bis Dominus, Deus vefter. _ Omnis,anins, 
quæ affliCta non fuerit die hac, petibit de po- 


ir ſuis, et qua operis quippisin fegerit, de- 


ebo eam de populo fuo; nihil’erge operis fa- 
cietis in eo. gitimum ſempiternum esit 
vobis in cundtis generationibus et habitationi- 
bus veftris. - Sabbathum enim requietionis ve- 
a vt Fr ee — 
menfis feptimiave vsque ad veiperiunce- 
lebrabitis —— — 

Et locutus eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Loquere filis Iſrach: A quinto decimo die 
menfis huius feptimi erunt feriæ tabernaculo- 
rum fepteın diebus: Domino. :- Dies: primus 
vocabitur fandtus. Nullum opus feruile 
facietis in eo, et fe ‚diebus afferetis fa- 
crificia Domino ; dies quoque odtauus fan- 


‚| @us vocabitur,, et afferetis facrificia Domino; 
e eft 
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eft enim dies coetus; nullum opus feruile fa- 
cietis in eo. Hæ fünt ferie Domini, qnas 
vocabitis ſanctas, vt öfferatis facrificia Domi- 
no, holocaufta, oblationes, et libamenta, iux- 
ta ritum vniuscuiusque- diei, exceptis fabbathis 
Domihi, donisque 'veflris, et quæ offertis ex 
voto, vel que fpohte tribuitis Domino. 

A quiuto decimo ergo die menlis feptimi, 
quando congregaueritis omnes frudtus terrx 
veftrz , celebrabitis feftum Domini fepteın die- 
bus. Die primo et die odtauo erit fabbathum. 
Stmetisque vobis-die primo frudtus arboris 

ulcherrimæ, fpatulasquepalmarum, etramos 

igni denfarum frondium , et falices detorren- 
te, etiztabiminicoram Domino, Deo veflro, 
ſeptem diebus per annumm. - Legitimum ſem- 

* piternum erit in -generationibus veftris, vt 
- men feptimo felta celebretis, et.habitetis: in 
tabernaeulis fepten diebus. Omnis indigena 
in-Ifräel babitabit in tabernaculis,, vt f£iant po- 


fteri veftri , quod in tabernaculis habitare fece- 


rim filios Ifrael, cum educerem eos de terra 
Aegypti. Ego Dominus, Deus vefter. Lo- 
cutusque eft Mofesfüper feftis Domini ad filios 
Iſrael. EL | 
CAPITVLVM XXIV. 


F; locutus eft Dominus ad Mofen, dicens: 

Prxcipe filiis Ifrael, vt afferant tibi oleum, 
expreffum de oliuis purifimum, ad lucernas 
iugiter parandas extra velum teſtimonii, in 


tabernaculo teſtimonii; paretque'eas Aaron a 


vefpere vsque in mane coram Domino ſem- 
per. Hoc fit legitimum fempiternum'in ge- 
nerationibus veflris. . Parabit autem lurernas 
fuper candelabrıun mundifimum femper in 
confpeätu Domini. ' we 5 

‘ Accipies quoque fimillam, et coques ex ea 
duodechn cruftulas, qui finguli habebuntduas 
deeimas ; quorum fenos altrinfecus fuper men- 
fam puriffinam coranı Domino ftatues ‚. et 
pones fuper eos thus lucidiffunum , vtfitpanis 
pro memoriali in facrificium Domino. Per 
fingula fabbatha parabit eos coram Domino 
ſemper, fufceptos a filiis Ifrael foedere fempi- 
terno. Eruntque Aaron et filiorum eius, vt 
comedant-eos in loco fandto, quia fandtum 

&.L. Parı XW. 
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omini jure per- 





fanctorwn ef de facrilicus 
petuo. 

Eece autem , egreffus filius mulieris Ifrae- 
litidis, quem pepererat de viro Aegyptio inter 
filios Ifrael, iurgatus eft in caftris.cum viro 
Ifraehte; cumque blafphemaflet nomen, et 
maledixiffet, addudtus eft ad Mofen. Yoca- 
batur autem mater eius Selomith, filia Dibri, 
de tribu Dan; miferuntque eum in cuſtodiam, 
donec exponeretur perosDomini. 

re locutus eft ad Moſen, dicens : Edue . 
maledicum extra caſtra, et ponantomnes, qui 
audierunt, manus fuas fuper caput eius, eih- 
pidet eum tota fynagoga. Et ad filios Ifrakl 
loqueris: Quicunque maledixerit Deo fuo, 
portabit peccatum fuum, et qui blafphemaus- 
rit nomen Domini, morte moriatur; lapidi- 
bus opprisnet eum. Omnis multitudo populi. 
Sicut indigena, fic erit et aduena, fi blafphe- 
maunerit nomen Domini, morte moriatur, 

Qui percufferit animam hominis, morte 
morıatur. Quipercufferitanimal, reddat viea- 
rium, id eft, animam pro anima. Qui læſerit 
proximum fſinnn, ficut feeit, ficfietei. Fra- 
cturam pro fractura, oculum pro oculo, den- 
tem pro dente ; ficut kefit, fic lædatur, ficnt 
qui percuflerit iumentum, reddat aliud. F 
percuſſerit hominem, moriatur. Aequum iudi- 
cium fit inter vos, peregrino ſicut indigenæ⸗ 
quiaego ſum Dominus, Deus vefter. 

Locutusgue eft Mofes ad filios Hrael , et 
eduxerunt eum , qui blafphamauerat , extra 
caftra, ac lapidibus oppreflerunt, feceruntque 
filii Ifrael , ficut przceperat DominusMofi. 

CAPITVLVM XXV. 

[Lo ztuwe eft Dominus ad Mofen in monte 

Sinai, dicens: uerc filiis Ifrael, et di- 
ces ad eos: Quando ingrefli fueritis terram, 
quam ego dabo Fobis, iſate ſabbathum 
terræ Domino. Sex annis feres agrum tuum, 
et fex annis putabis vineam tuam, colligesque 
ſructus eins. Septimo autem annofabbathiun 
erit terræ requietionis Domino ; agrum non 
feres, et vineam non putabis. 

Quæ fponte gignet poft meffem tuam non 
mıetes, et vuas vitro erefcentes non colliges. 

P Annus 


u " — 
— nu — 
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Annus enim requietionis terr« el. Sederunt pofleflionis vellr« {ub redemptionis conditione 


vobis in cibum tibi, et feruo tuo, ancillæ et | vendetur, | 
-mercenario tuo, et aduenz, qui peregrinatur) Si attenuatus frater tus, vendiderit poffes- 
de, iumentis tuis et animalibus, omnia,|fionem vnculam fuam, et venerit propinquus 
quæ nafcuntur , erunt pro cibo. eius, poteft redimere, quod ille vendiderit; 
Numerabis quoque tibi feptem fabbatha an-|fin autem non habuerit-propinquum,, et ipfe 
“norum, vt feptem anni fepties numerentur pretium ad — potuerit inuenire, 
qua ſimul faciunt quadraginta nouem annos, computabuntur annı venditionis fux, et quod 
et clanges buccina menfe feptimo , decima die reliquum eft, reddat ——— fioque recipiet 
menfis, in ipfa die pro itiationis, in vnjuerfa| PO eflionem fuam; quodfi non ınuenerit ma- 
terra ira. — isque annum quinqua-| N® eius, vt reddat pretium, habebit emptor, 
" sefinum, et predicabis reiniflionem cundtis| quod emerat vsque ad. anntun iubilæum. 
-Fabitatoribus terrx tux. Ipfe eft enim Iubi- ipfo enim omnıs venditio redit ad Dominum, 
Ixus, vtreuertatur quisque ad poffeflionem| €! ad poffeflorem priftinum. j 
flam, et ad familiam fuam, quia quinquage- Qui vendiderit domum intra vrbis muros, 
fimus annus iubilzus et. Non feretis, neque habebit ius redimendi, donec vnus impleatur 
metetis fponte in agro nafcentia, nec collige-| annuS. Si non redemerit , et anni circulus 
"tis, quæ vltro crefcunt in vinea, quia Iubilæus fuerit euolutus, emptor poflidebit eam, & PO- 
fandtus erit vobis. Comedetis de agro, quic- fteri eius in perpetuum, et redimi non poterit, 
quid tulerit. Anno enim Iubilzi redibit quili- ne in jubil=o quidem. - Sin autemn in yılla fue- 
bet ad poffefliones ſuas. rit, domus, quæ muros non habet , agrorum 


Quando vendes quippiam proximo tuo, vel —* vendetur ; fi m. non fuerit, in 

.emes ab eo, ne le fratrem tuum, fed — DLR STORE > 

"iuxta. numerum annorum Jubilzi emes ab eo, 
et iuxta fupputationem frugum vendet tibi. 
Quanto plures anni reınanferint poftiubileum, 
tanto crefcet et pretium. Quanto minustem- 


poris muneraueris, tanto nunori⸗ et emptio 
eonftabit, fecundum numerum enim frugum 
vendet tibi. Nolite ergo deglubere proximos 
veftros, fed timeat vnusquisque Deum fuum, 
quiaego Dominus, Deus vefter. Facite fecun- 
dum ftatuta mea, et iura mea feruate, et im- 
plete ea, vt habitare poffitis in terra fecure, 
ignet enim vobis humus frudtus-fuos, qui- 
. vefcemini vsque ad faturitatem, et habita- 
bitis fecure. 


Quodfidixeritis : Quid comedemus anno fe- 
ptimo? fi non feuerimus, neque collegerimus 
fruges. Mandabo benedictionem meam vobis 
anno fexto, et faciet fructus trium annorum, 

‘feretisque anno octauo, et comedetis veteres 

fruges vsque ad nonumannlım. Doneenoua 
nafcantur, edetis vetera. Ideo terramnon ven- lorum , fed quafi mercenarius et inquilinus 
detisin perpetuum, quia mea eft, et vos adue-|erit; vsque ad annum Iubilzum feruiet apud 
nen et coloni mei eflis. Vnde cundtaregio|te, et poſtea egredietur cum liberis fuis, et 
reuer· 















Ciuitates Leuitarum, et ædes in ciuitatibus 
poffeffionis ſuæ, femper poflunt redimi, Qui 
aliquid redemerit a Lenitis, fiue fit vendita do- 
mus, fine ciuitas poffeflionis ſuæ, dimittat in 
Iubilzo ; quia domus Leuitarum in ciuitatibus 
fünt poffefiones eorum inter filios Ifrael. 
Ager vero in füburbio ciuitatiseorum.non ven- 
detur, quia poffeflio eorum fempiterna eft. 

Si attenatus füerit frater tuus, et defecerit 
manu, fufcipies eum quafi aduenam et pere- 
grinum, vt viuat te&um, nec accipias vfuras 
ab eo, nec amplius, quam dedifli. Timebus 
vim [timebis enum] Deum tuum, vt viuere pof- 
fit frater tuus apud te. Pecuniam enim tuam 
non dabis eiad vfuram, necdabis cibum tuum, 
vt amplius accipias. «Ego Dominus, Deus 
vefter, qui eduxi vos de terra Aegypti, vt da- 
rem vobis terram Chanaan et eflem veiter 
Si paupertate compulfus vendiderit fe tibi 
frater tuus, non eumopprimes feruitute famu- 


ut 
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patrum fuorum. 
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Cognationem et ad poffeflionen 
Mei enim ſerui ſunt, et 
eduxi eos de terra Aegypti. Non vendentur 
conditione feruorum. Neaffligas eum per po- 
tentiam, fed metuito Deum tuum. 

Seruus autem et ancilla fint vobis de natio- 
nibus, quæ in circuitu veſtro ſunt, et de adue- 
nis, qui peregrinantur apud vos, vel qui ex 
his nati fuerint in terra veftra. Hos habebitis 
famulos, et hxreditario iure transınittetis ad 
pofteros, ac poffidebitis in zternum; fratres 
autem veftros, filios Ifrael, ne opprimatis per 
potentiam. 

Si inualuerit apud vos manus aduenæ, aut 
peregrini, et attenuatus iuxta eum frater tuus, 
vendidefit fe ei, aut cuiquam de flirpe eius, 
venditionem poteft redimi. Qui voluerit 
ex fratribus fuis, redimet eum, patruus, pa- 
truelis, confanguineus de familia ſua; fin au- 
tern ef ipfe potuerit, redimet fe , fupputatis 
duntaxat annis ateınpore venditionis ſuæ vsque 
ad annum iubileum, et pecunia, qua venditus 
fuerat iuxta annorum numerum , et ratione 
mercenarii fupputata. Si plures fuerint anni, 
qui remanent vsque ad iubilzum, fecundum 
hos reddat et pretium, fi pauci, ponet ratio- 
nem cum eo iuxta annorum numerum , et 
reddet tempori, quod reliquumeft, annorum, 
quibus ante feruiuit, mercedibus fimul fubim- 
putatis. Non affliget eum violenter in con- 
ſpectu tuo; quodfi per hæc rediminon potue- 
rit, anno iubileo egredietur cum liberis fwis: 
Mei enim ſunt ferui fili Ifrael, quos eduxi de 
terra Aegypti. Ego Dominus, Deus velter. 

Non facietis vobis idolum et fculptile, nec 
titulos erigetis, nec infignem lapidem- ponetis 
in terra veftra, vt adoretis eum. Ego enim 
ſum Dominus, Deus vefter, Cuftodite fab- 
batha mea, et pauete ad ſanctuarium meum: 
Ego Dominus. 


CAPITVLVM XxXVir 
Si in ftatutis meis ambulaueritis, et pr&cepta 
nea cuftodieritis et feceritis ea, dabo 
- vobis pluuias temporibus fuis , et terra gignet 
germen fuum, et pomis arbores replebuntur. 
Apprehendet ınefüum tritura viadeiniaın, et 


coram vobis. 
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vindemia occupabit ſementem, et cormedetis 


panem veftrum in faturitate ' et ieeuri habi«, 
tabitis in terra veftra. Dabo paceın in finibus 
veftris, vt dormiatis, et non fit, quiexterreat. 
Auferam ınalas beftias, et gladiusnon tranfibie 
terminos veſtros. 

Perfequeinini inimicos veltros, et corruent 
Perfequerntur quinque de ve- 
ftris centum alienos, et centum de vobis decem: 
millia. Cadent enim inimici veftri gladio im 
conſpectu veltro. Refpiciam vos, et crefcere 
faciam; multiplicabimini, et firmabo padtun 
meum vobifcum. Comedetis vetuftiflima ve- 
terum, et vetera nouis fuperuenientibus pro- 
iicretis. Ponam tabernaculum meum in me- 
dio veftri, et non abiiciet vos anima mea. 
Ambulabo inter vos, et ero veſter Deus, vos- 
que eritispopulusmeus. EgoDominus, Deus 
vefter, quieduxi vos de terra Aegyptiorum, ne 
feruiretis eis, et qui confregi ſceptrum iugi ve= 
ftri, vt incederetiseredti. 

Quod fi non audieritis me , nec feceritis 
omnia prxcepta ımea , fed fpreueritis ftatuta 
mea, et iura mea contemferitis, vt non facia- 
tis precepta mea, et ad irritum perducatis pa- 
ctum meum, ego quoque hæc faciam vobis: 
Vifitabo vos velociter tumore et febri, qu& 
conficiat oculos veftros, et conſumat animas 
veftras. Fruftra feretis fementem , qu& ab 
hoftibus deuorabitur. Ponam faciem meam 
contra vos, et corruetis coram hoftibus ve- 
ſtris, et fübiicieminthis, quioderuntvos. Fu« 
gietis nemine perfequente. 

Sin autem nec fie obedieritis mihi, addam 
correptiones veftras feptuplum propter pec- 
cata veſtra, et conteram fuperbiam duritiz 
veſtræ. Daboque vobis cœlum deſuper ficut 
ferrum , et terram zneam. Confüumetur in- 
caſſum labor vefter, non proferet terra germen, 
necarbores poma præbebunt. F 

Si ambulaueris ex aduerſo mihi, nec vo- 
lueritis audire me, addam plagas veſtras vsque 
in feptuplum propter peccata veſtra, emittam- 
que in vos beſtias agri, quæ conſiunant vos, 
et pecora veſtra, et ad paucitatem cuncta re- 
digant, defertzque fiant vix veftrx. Quod fi 
nec fic volneritis recipere difciplinam , fed 

P 2 ambu- 
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ambulaueritis ex aduerfo mihi, ego quoque | contra eos, et inducam illos in terram hofli- 
contra vos aduerfus incedam , et — lem, donee erubeſcat incircumeifa mens eo- 
os fepties propter peccata veflra , inducam- | rum.. , . J 
— ıe fuper —— vitorem fœderis mei.| Tunc placabunt pro impietatibus fuis, et re- 
umque confugeritis in vrbes, mittam pefti- | cordabor forderismei, quod pepigi cum Jacob, 
lentiaın in medio veflri, et trademini in mani- Iaac et Abraham, terre quoque memor.ero, 
bus hoftium , poſiquam confregero baculum | qux cum relicta fuerit ab eis, complacebit fibi 
panis veftri, ita, vi decem muberes in vno |in fabbathis fuis, patiens folitudinem propter 
. elibano coquant panes, et reddant eosad pon- | illos. Ipfi vero placabunt pro. peccatis füis, cas 
- dus, et eomedetis, et non faturabimini. od abiecerint iura mea, et flatuta mea de- 


Sin autem .nec per hæc audieritis me, fed | fpexerint. Attamen etiam, cum fuerint inter- 
ambulaueritis conıwa me, et ego incedam ad- | ra hoftili,non penitus abiiciam eos, neque fic. 
uerfus vos in furore contrario, et corripiam defpiciam, vt confumantur, et — 
vos ſeptem plagis propter peccata veſtra, ita | pa meum cum eis; Ego enim fum Do- 
st comedatis carnes filiorum veftrorum et filia- | minus, Deus eorum, et recordabor foderis mei 
rum veftrarum. Deftrüam excelfa veftra, et| prifini, quando eduxi eos de terra Äegypti in 
fimulacra confringam , cadetis inter ruinas | confpectu entium, vteffem Deus eorum; Ego 
idolorum veftrorum, etabominabitur vos ani- Dominus Deus. | 
ma mea in tantum,, vt vrbes veflras redigam| Hæc ſunt ftatuta, et iura, et —— dedit 
in folitudinem , et deſerta faciam ſanctuaria Dominus inter fe, et inter filios Iſrael, in mon«, 
veftra, nec recipiam vitra odorem fuauifi- | te Sinai, per manum Moft. | 


mmunr. 
Diſperdamque terram veftram, vt vaftent CAPITVLVM XXVIl a 
i, eu ocutusque eft Dominus ad Mofen, dicens;, 
34 Loquere filiis Ifrael, et dices ad eos: Ho- 


eam inimici veftri, cum habitatores illius fue- 
zint; vos autem difperdam in gentes, et eua- 
mo, gni votum fecerit, et fpofponderit Deo 
animain ſuam, fub ftimatione dabit pretium. 


ginabo poft vos gladium ,, er terra veftra 
une 
Si fuerit mafculus, a vicefiino anno vsque ad 


deferta, et ciuitates dirutz. — 

terrz fabbatha ſua cundtis diebus folitudinis 
fexagefimum annum, dabit quinquaginta ficlos 
argenti ,. iuxta ficlum — ;.fi mulier, 


frz , quando fueritis in terra hoftili; fabbathi- 
&abit enim et requiefcet in fabbathis folitudinis 
ſuæ, eo, quod non requieuerit in fabbathis ve- | triginta. A quinto autem anno vsque ad vicefi- 
firis, quande habitabitis in ea., mum mafculus dabit viginti ficlos, foemina 
Et qui de vobis reınanferit, dabo pauorem | decem. Ab vno menfe vsque ad annum quin- 
in cordibus eorum in regionibus hoftium. |tum pro mafculo dabuntur quinque ficli, pro 
Terrebit eos fonitus folii volantis, et ita fu- | farmina tres. Sexagenarius et vltra mafculus 
gient, quafi — Cadent nullo ſequente, dabit quindecim ſiclos, ſœmina decem : Si 
pauper fuerit , et eftimationem. reddere non 

valebit, ftabit coram facerdote, et quantum ille 

æſtimauerit, et viderit eum poffe reddere, tan- 
tum dabit. Animal autem , quod immolari, 
poteft Domino, fi quis vouerit, ſanctum erit, 
et mutari non poterit, nec melius malo, nec 
peius bono; quodfi mutauerit, et ipfum, quod 
mutatum eft, etillud, pro quo mutatum eft, 
confecratum erit Domino. Animal immun- 
un, quod immolari Domino non poteft, fi 
quis vowerit, adducetas ante fäcerdotem, qui 
dilu- 





























et corruent finguhi füper fratres fuos , quafi 
bella fugientes. Nemo veſtrum inimicis au- 
 debitrehiftere,  Peribitis inter gentes, et hoſtilis 
vos terra conſumet. 
fi et de hisaliquot remanferint, tabe- 
feent in iniquitatibus füis in terra inimicorum 
fuorum, et propter peccata patrum ſuorum 
et fa affligentur, donec confiteantur iniqui- 
fates fuas, et malorum ſuorum recordentur, 
quibus preuaricati fünt in me, et ambulaue- 


runt ex aduerfo mihi; anibulabg igitur et go 


J 
diinditans, vtrum bonum vel malum fit, Aatuet 
pretium. Quod ſi redimere volueritis, qui af- 
Pert , addet fupra zflimationem quintam par- 
tem. 

Homo fi vouerit domum ſuam, et fandtifi- 
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ad Iubilæum pretium, et dabit ie, qui voue- 
‚rat eum Domino : In Iubilzo autem reuerte- 
‚tur ad priorem Dominum, qui vendiderat eum, 
‚et habitabit in forte poffeflionis ſuæ. 
Omnis zflimatio ficlo fandtuarii pondera- 


cauerit Domino , coufiderabit eam facerdos, |bitur. Sielus viginti obulos habet. | 
vtrum bona an mala fit, et iuxta pretium, quod . Primogenita pecörum,, quæ ad-Dominum 
ab eo fuerit conititutum, venundabitur. Sin | pertinent, nemo fandtificare poterit,nec voue- 
aütem ille, qui vouerat, voluerit redimere eanı, [re, ſiue bos, fine ouis fuerit, Domini enim ſunt. 
dabit quintam parteın æſtimationis fupra , et |Quodfi immundum eftanimal, redimet, qui ob- 
habebit domum, | tulit, iuxta æſtimationem fuam, et addet quin- 

Quodfi agrum poffefionis ſuæ vouerit, et|täın parteın pretü. _Siredimerennoluerit, ven- 
eonfecrauerit Domino , iuxta menfuram fe- |detur alteri, quantocnnque fuerit zflimatum. 
menttis, zftimabitur pretium, Si hönior ordei |Nyllum anathema Domino eonfecratumm ven- 
feritur terra, quinquäginta, ficlis venundetur |detur, fiu€ homo fuerit, fiue animal, fiue ager; 
argenti. Si ftatim ab anno incipientis Iubilæi Jomne enim anatheına Sandtum fandtorum eft 
vouerit agrum , quanto valere poteft , tanto {Domino, Et nullum anathema, quod fuerit , 
zftimabitur. Sinautem poft aliquantuni tem- [homo, redimetur,, fed morte morietur.. 
poris, fupputabit facerdos pecuniam iuxta zn- | Omnes decimæ terrz, fine de pomis arbo- 
norum „qui reliqui fünt, numerum, vsque ad |rwun, ſiue de frugibus, Domini funt, et illi fan- 
kubilzum, et detrahetur ex pretio. Aificantur. Si quis autem voluerit redimere 

uodfi voluerit redimere agrum ille, quildecimas ſuas, addet quintam partem ; et 

vouerat, addet quintafn partem æſtimatæ pecu- onmes decimx de bobus, et ouibus, et omne, 
nix, et poflidebit eum; fin autem noluerit re- |quod füb virga tranft , decimæ ſanctæ erunt 
dimere , fed alteri cuilibet fuerit venundatus, Domino; non eligetur nec bonum, nec ma- 
vitra is, qui vouerat, redimere non poterit, [lum, nee altero commutabitur ; Si, quis muta- 
pi cum’ Jubilxi venerit dies, fandtıficatus efit |uerit, et quod mutatum eft, et pro quo muta- 

omino, ficut ager anathematis, et ad ius per- tum eft, fandtificabitur Domino , et non redi- 
metur, 

Hec fünt prxcepta, quæ mandauit Domi- 

— in monte Sinai. 


N IS 


tinet facerdotum. 

Si ager emptus eft, et non de poſſeſſione 
maiorum, fandtificatus fuerit Domino, ſuppu- 'nus Mofi ad filios 
tabit facerdos iuxta annorum numerum vsque | F I 
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CAPITVLVM I [mas fuas , tu.et Aaron 5. eruntque vobiscum 
“ I principes tribuum)ac domorum. in cognatio»- 
. oentusque eft Dominus ad Mofen in, nibus fuis, quorum iſta funt nomina: 
deferto Sinai, in tabernaculo fœdetis, De tribu Ruben, Elizur, filius Sedeur. De 
prima die menfis fecundi, anno altero tribu Simeon, Salumiel, filius Zurifaddai. De 
egreflionis eorum ex Aegypto, dicens : Fol-. tribu Iuda, Naheffon , filius Amminadab, ‚De 
le fünınıam vniuerfx congregationis filiorum tribu Ifafchar, Nathanael, filius Zuar. De tribu 
Hrael per cognationes et domos fuas, et no- Sebulon, Eliab, filius Helon.. Filiorum auteng 
mina fingulorum, guicquid fexus eſt mafculini, Iofeph, de tribu Ephraim, Elifama, filius Am- 
a vicelhno auno et fupra, omnium virorum'mibud, De tribu Manaffe, Gamaliel, filiusPe- 
fortium ex Urael, et numerabitis cas per tur-| — De tribu Beniamin, Abidan, - Gi- 
: 3° ORAL 





Ra 


LIBER NYMERORYM. 


ca®e. IL. 202 


deonf, De tribu Dan, Abiefer, filins Amifad- | ftarum, recenfiti fun fingul 


Aai. DetribuAffer, Pagiel, filiusOchran. De 
tribu Gad, Eliafaph, filius Duel. De tribu 
laphthali, Ahira, filius Enan. 

“* Hi nobiliffimi principes multitudinis ‚per 
tribus et cognationes füas, et capita exercitus 
filiorum Iirael, qwos tulerunt Mofes et Aaron, 
cum omni vulgi multitudine , et congregaue- 
runt primo die menfis fecundi , recenfentes 
eos per — ee domos, ac familias , et 
capita, et nomina fingulorum a vicefimo an- 
no et füpra; ficut præceperat Dominus Mofi: 
numeratique funt in deferto Sinai. 

De Ruben, primogenito Ifraelis, per gene- 
rationes et familias,ac domos fuas, et nomina 
capitum fingulorum, omne, quod fexus eft 
inafculini, a vicefimo anno et fupra, proceden- 
tium ad bellum‘, quadraginta fex millia quin- 
genti. 

De filiis Simeon, per generätiones, et fami- 
lias, ac domos cognationtun fuarum recenfiti 
ſunt per noınina et capita fingulorum, omne, 
—* ſexus eſt maſculini, a vicefimo anno et 
upra, procedentium ad bellum, quinguaginta 
nouem ımillia trecenti. 

De filiis Gad, per generationes, et familias, 
ac domos cognationum fuarum, recenfiti funt 
per nonina fingulorum a viginti annis et ſu- 
pra, omnes, qui ad bella procederent, quadra- 
ginta quinque millia fexcenti quinquaginta. 

De filiis luda, per generationes et familias, 
ac domos cognationum ſuarum, ‘per nomina 
fingulorum,a- vicefimo anno et fupra, omnes, 
qui poterant ad bella procedere, recenfiti funt 
feptuaginta quatıror millia Sexcenti., . 

De tilüs Hafchar, per generationes et fami- 
fs, ac domos cognatfohuın ſuarum; per no- 
mina fingulorum, a yicefimo anno et ſupra, 
omnes, qui ad bella pröcederent, reccnfiti ſunt 
quinguaginta quatuor milliaquadringenti. 

De filiis Sebulon,per generationes et familias, 
ac domos cognationum ſuarum, recenfiti ſunt 

r nomina {ngulorum a vicefimo anno et 

pra, omnes, qũ poterant ad bella procedere, 
quinquaginta ſeptem millia quadringenti. 
PDe filiis loſeph. filioruni Ephraim, per ge- 
nerationes et familias, ac donos cognationum 


tper nomina fingulorum 
a vieefimo anno et fupra, omnes, qui poterant 
ad bella procedere , quadraginta millia quin- 


genti. . 

Porro filiorum Manaſſe, per generationes 
et familias, ac domos cognationum fuarum, 
recenfiti funt nomina fingulorum, a vi- 
pe annis et fupra, omnes, qui poterant ad 

lla procedere‘, trigintä duo millia ducenti. 

De filiis Beniamin, per generationes et fa- 
milias, ac domos cogüationum füarum, recen- 
fiti fiint nominibus fingulorum, @vicefimo an- 
no et fupra, Onınes, qui poterant ad bella pro- 
cedere, triginta quinque millia quadringenti. | 

. De filüs Dan, per generationes etfamilias, 
ac domos cognationum fuarum, recenfiti funt 
nominibus fingulorum , a vicefimo anno et 
fupra, omnes, qui poterant ad bella procedere, 
fexaginta duo millia feptingenti. & 

De filüis Affer, per generationes et familias, 
ac domos cognationum fuarum, recenfiti ſunt 
per noınina fingulorum „ a vicefimo anno et 
fupra, omnes, qui poterant ad bella procedere, 
quadraginta millia et mille quingenti. 

De filiis Naphthali, per .generationes'et fami- 
lias, acdomos cognationum ſuarum, recenfiti 
funt nominibus fingulorum,, a vicefimo anno 
et fuprayomnes, qui poteranf ad bella procede- 
re, quinquaginta tria millia quadringenti. 

Hi ſunt, quos numerauerunt Mofes et Aa- 
ron, et duodecim principes Ifrael, fingulos per 
domos cognatiönum fuarum. Fuitque omnis 
numerus filiorum Ifrael, per domos et fami- 
lias-fuas, a vicefimo anno et fupra, qui pote- 
raut ad bella procedere , fexcenta tria millia 
virorum quingenti quinquaginta. Leuitæ au- 
teın in tribubus fanıiliarum ſuarum non funt 
numerati cum eis. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen,dicens: 
Tribum Leui noli numerare , neque pones 
funumam eorum cum filüis Ifrael, fed conftitues, 
eos fuper tabernacukun teſtimonii, et cundta 
vafa eius, et quicquid ad ipfum pertinet , vt 
ipfi portent tabernaculum, et omnia vtenfilia 
eius, et erunt in minifterio eius,ac per gyruu 
tabernaculi metabuntur caftra. Cum profici- 
ſcendum fuerit, deponent Leuitz — 

um, 
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lum , cum .vero caftra metandum , erigent 
ipfum : Quisquis externorum accefferit, mo- 
rietur. 


tus fu. Porro Leuitz= per 


euftodiis tabernaculi teſtimonii. Fecerunt er- 


‚go fili Ifrael iuxta omnia, quæ pr&ceperat Do- 


minus Mofi. | 
CAPITVLVM I. 


T- ocutusque eft Dominus ad Mofen et Aa- 
ron; dicens.: Singuli per turmas, figna at- 


que vexilla , et domos cognationum fuarum, 
caftra metabuntur filiorum Ifrael, per gyrum 
tabernaculi teſtimonü. 

Ad Orientem Iuda figet tentoria per tur- 
mas et vexillum exercitus fui : Eritque prin- 
ceps filiorum eius Naheffon, filius Amminadab, 


et exercitus eius, numero feptuaginta quatuor ı 


millia fexcentorum. Iuxta eum caflra mete- 
tur tribus Ifafchar , quorum princeps Natha- 
nael, filius Zuar, et exercitus eius, numero 
quinquaginta quatuor millia quadringenti. . Et 
aribus Sebulon, quorum princeps Eliab, filius 
Helon, exercitus eius, numero quinquaginta 
x ger‘ millia quadringenti. Vt vmiuerfi, qui 
ad caſtra Iudæ pertinent, fint centum odtogi 
ta fex millia quadringenti, et per turmas fuas 
primi egredientur. 

Vexillum caftrorum Au erit ad meridia- 
nam pla per turmas fuas , quorum prin- 
ceps R: zu filius Sedeur, et a ih 
numero quadraginta fex millia quingenti. Iux- 
ta eum caftra metetur tribus Simeon, quorum 
princeps fit Salumiel, filius Zurifadai, et exer- 
‚eitus eius, mumero quinquaginta nouem mil- 
lia trecenti. Et tribus Gad, quorum princeps 
fit Eliafaph, filius Ruel, et exercitus eius, nume- 
ro quadraginta quinque millia fexcenti quin- 
quaginta. Vt omnes, qui ad caftra Ruben per- 
-finent, fint centum quinquaginta millia et mil- 
le quadringenti quinquaginta , et per turmas 
-fuas fecundo locö proficifcentur. 

Proficifcetur autem tabernaculum teftime- 
ni cum caftris Leuitarum in medio caftrorum : 
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etabuntur auteın caftra filü Ifrael, 
vnusquisque per turmas, et fub vexillo exerci- 
ı tabernaculi 
figent tentoria, ne veniat indignatio ſuper mul- 
titudinem filiorum Ifrael; ideo excubabunt ia 
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quomodo caflra metantur, ita "proficifcantur, 
vnusquisque fub fuo vexillo, 

Ad oceidentalem plagam erunt caftra et ve- 
xillum filiorum Ephraim, quorum princeps fit 
Elifama, filius Ammihud , et exercitus eius, 
munero quadraginta millia quingenti. Juxta 
eum erit tribus fliorum Manaffe, quorum prin- 
ceps fit Gamaliel, filius Pedazur , et exercitus 
eius, numero triginta duo millia ducenti. Et 
tribus Beniamin , quorum princeps fit Abidan, 
filius Gedeoni, et exercitus eius, numero tri- 
ginta quinque millia quadringenti. Vtomnes, 
qui pertinent,ad.caflra Ephraim, fint centum 
octo millia centum, et per turmas fuas tertio 
loco proficifcentur. , 

Ad aquilonis partem caftra metentur filü 
Dan, quorum princeps fit Ahiefer, filius Ami- 
fadai, et exercitus eius, numero fexaginta duo 
millia feptingenti. Juxta eum erit tentorium 
tribus Afer, quorum princeps fit Pagiel , filius 
Achran, et exercitus eius, numero quadragin- 
ta millia et mille quingenti. Et ıribus Naph- 
thali, quorum princeps fit Ahira, filius Enan, 
et exercitus eius, numero quinquaginta tria 
millia quadringenti. Vt omnes, qui pertinent 
ad caftra Dan „ fint centum quinquaginta fe- 
ptem millia fexcenti, et nouiflimi proficifcen- 
tur vexillo fuo. 

Hæc eft fumma filiorum Ifrael, per domos 
cognationum füarum, et turmas, cum exerci- 
tibus ſuis, fexcenta tria millia quingenti quin- 
quaginta. Leuitz autem non funt numerati 
inter filios Ifrael. Sic enim pr&ceperat Do- 
minus Mofi. Feceruntque filii Ifrael iuxta 
omnia, quæ mandauerat Dominus. 
metatique fünt per vexilla fua, et profecti per 
familias ac domos patrıum fuorum. 


CAPITVLVM M. 


H° fünt generationes Aaron et Mofi, in 
die, qua locutus eft Dominus ad Mofen, 
dicens in monte Sinai ; et hzc nomina filio- 
rum Aaron : Primogenitus eius Nadab, dein- 
de Abihu, et Eleafar, et Ithamar. Hæc no- 
mina filierum Aaron, facerdotum, qui vncti 
funt, et quorum impletæ ſunt manus, vt facer- 
dotio fungerentur. Mortui ſunt autem * 
a 














dab et Abhu, cum afferrent ignem alienum in. 
confpedtu Domini in deferto. Sinai , absque 
fiberis , fundtique funt facerdotio Eleafar et: 
Ithamar cum Aaron, pätre fo. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens : 
Applica * Leui, et fac ſtare in conſpectu 
Aaron ſacerdotis, vt miniftrent ei, et obſernent 
obſeruantias eius, et totius ſynagogæ, corem 
tabernaculo teſtimonii, vt feruiant in cultu ha- 
bitaculi, et cuftodiant omnia vaſa taberna- 
euli teltimonii „ et obfernantias‘ filiorum 
Ifrael, pro cultu habitaculi. , Dabisque Leui- 
tas dono, Aaron et filiis, vnicuique fuos de fi- 


lüs Ifrael, Aaron autenı et filios ejus tonfti- |" 


tues, vt feruent facerdotium tim. Externus 
qui ad [ipfum] acceſſerit, morietur. 
JLocutusque eft Dominus ad Mofen,dicens: 
Ego tuli Leuitas de filiis Ifraef pro omni pri- 
mogenito, quod aperit vulnam in filiis Ifrael, 
vt fit Leuitx mei, Meum eft enim omne 
primogenitum ; ex quo percufli primogenita; 
u terra Aegypti, fandificaui mihi omne pri- 
mogenitum in Ifracl, ab homine vsque‘ad-pe- 
cus, vt mea fit: Ego Dominus. 
“ Locutusque eft Dominns ad Mofen in de- 
ferto 
domos patrum fuoruni, ‘et familias, omnem 
mafculum ab vno menfe et fupra. Numera- 
witque Mofes, vt pr&cenerat Dominus, et in- 
uenti ſunt filü Lew} per nomina]fua, Gerfon, 
et Cahath, et Merarı. Filü Gerfont Lebni et 
Sewei, Filii Cabath : Amram et Iezehar, 
Hebron et Vfiel. 
Muß. 


De Gerfon fuere familiæ duz, Lebnitica et 
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Sinai, dicens: Ninnera filios Leui, per | 


CAP. 7 
mitas, et Iezeharitas, et Hebronitas;, et 
tas ; he ſunt familix Cahathitarum, rece 
per nomina ſua: omnes generis mafculini ab 
yno menfe et füpra, octo milia fexcenti ‚et . 
habebunt excubias fahduarü , et caflra meta- 
buntur ad meridianam plagam : Princepsque 
®orum erit Elizaphan, filius Vfiel ; ‘et eufto» 
dient arcaml, menfamgne et candelabrum,, al- 
tare et vafa fanctuarii , in quibus miniftratur, 
et velum ,„ et quod ad.cultum eius pertinet. 
Princeps autem princjpum Eeuitarum Eleafar, 
filjus Aarpn facerdotis, erit fuper excubitorgs 
cuſtodiæ ſanctuarü. HANS 

At vero de Merari erant popult Mahelitz 
et Mufitz, recenfiti per nomina füa , omnes 


generis mafculini, ab vno menfe et fupra, fex 


millia ducenti. Princeps eorum Zuriel, filius 
Abihail. In plaga feptentrionali caftra meta- 
buntur : eruntque füb euftodia eorum tabulæ 
tabernaeuli, et vedtes et column ac bafes ea- 
rum, et omnia vafa, quæ ad cultum huiusce- 
modi pertinent,, colunınzque atrii per circuk- 
tum eum bafıbus fais, et paxilli eum funibus. . 
Caftra metabuntur autem ante tabernacu- 
lum teftimonii ad orientalem plagam, Mofes 
et Aaron em filis ſuis, habetites cuflodiam 
fandtuariitet filiorum Ifrael. Quisquis alie- 
nus acceflerit, morietur. Omnes Leuitz,quos _ 
numerauerunt Mofes et Aaron , iuxta præce- 


ptum Domini, per familias ſuas, in generema- 


fculino, a menfe 


vno etfupra, fuerunt viginti 
duo millia . 


Filũ Merari: Maheli &t |» Et ait Dominus ad Mofen : Numera pri- 


‚mogenita fexus mafeulini de filiis Hrael, abvno 
menfe et fupra, et habebis ſumunam eorum, tol- 






Semeitica , quarum numeratus eft populus; | lesque Letitas mihi Domino , pro omni pr» 
Sexus mafeulini, ab vno menfe et füpra, feptem | mogenito filiorum Ifrael, et pecora eorum pro 
millia quingentorumn. Hi poit tabernaculum: | vniuerfis primogenitis pecoriun filiorum Ifrael. 
caftra metabunturad occidentem, ſub principe Recenfuit Mofe „ fieut preceperat Dominus, 
Eliafıph, filio Lael, et obferuabtint in taberna- | primogenita filiorum Ifrael. Et fuerunt ma- 
culo teftimonii ipfum tabernaeulum et operi- | fculi per nomina fa, amenfe vno et fapra, vi 
mentum eins , tentorium in oftio'tabernaeuli | ginti duo millia ducenti feptuaginta tres. 
teitimanii, et cortiyas atrii, teıtoriäih quoque | Locutusque eft Dominus ad Mofen: Tolle 
in introitu atrii, quod cireum habitaculın et | Leuitas pto primogenitis filiorum Irael , et 
altare eft, funes tabernaculi ad omnem cultwum | pecora Leuitarum pro peeoribus eorum, erunt- 
eius. | — que Leuitæ mei, Domini. De pretio autem du- 
Cogustio Cahath habebat populos, Amra- | centorum feptuaginta trium, qui excedunt nu- 
mMoge- 





un e dr 
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merum Leyitarum, de prunogenitis filiorum If 
rael,accipies quinque ficlos per ſingula capita, 
ad ficlum ſanctuarũ. _Siclus habet viginti obu- 
los. Dabisque pecuniam Aardır\et filiis eius, 
pretiumque eorum, qui fuprafunt. Tulit igi- 
tur Moſes pecuniam eorugu, qui fuerant anı- 


plius, ‚qui redimendi erant de Leuitis, pro: pri-, 


mogenitis filiorum Iſrael, mille trecentorıum 
fexaginta quinque ficlorum,, iuxta ſiclum fan- 
Auarii, et dedit eam Aaron et filiis eins, iuxta 
verbum, .quod præceperat ſibi Dominus. 


CAPITVLVM._ IV. 


] wave eſt Dominus ad Mofen et Aa- 
ron, dicens : "Tolle fumunam filiorum Cha- 
hatlı de medio Leuitarum, per domos et faıni- 
lias fuas , a trecefimo anno et fipra vsque ad 
uinquagefimum annum, omnium, qui ingre- 
juntur , vt excubent et miniftrent in taberna- 
culo teftimonii. Hoc autem eft minifterium 
filioreun Chahath in tabernaculo teftimonii, 
quod eft fandtum fandtorum. 

» Ingredientur Aaron et filii eius, quando mo- 
uenda ſunt · caſtra, et deponent velum, inuol- 
uentque eo arcam teſtimonii, et Operient rur- 
ſum velamine-taxorum, extendentque deſuper 
pallitum totum hyacinthinum, et inducent ve- 
tes, menfam quoque propofitionis inuoluent 
hyacinthino —— ponent cum ea ſcutellas, 
cochlearia, phialas et cantharos ad fundendum; 
panis quotidianus in ea erit. Extendentque 
defuper pallium purpureum, quod darge, 
rient velamento taxorum, et mducent vectes, 

Sument et pallium hyacinthinum, quo m 
rient candelabrum , cum lucernis et forcipib 
ſuis, et emundtoriis, et cundtis valis olei, qui- 
bus miniftrant , et ſuper omnia ponent operi- 
mentum taxorum, et inducent vedtes. Nec 

non et altare aureum inuoluent hyacinthino 
veſtimento, et extendent deſuper operimen- 
tum taxorum, inducentque vedtes. Omnia va- 
fa, quibus miniftratur. in ſanctuario, inuoluent 
hyacinthino pallio, et extendent defuper ope- 
rimentum'taxorum, indueentque vedtes. Sed 
et altare mundabunt cinere , et inuoluent illud 
purpureo veltimento , ponentque cum eo 
omnia vafa, quibus in minifterio eius vtuntur, 
S. L. Part.XIV. de 
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gnium receptacula, fufeinülas, palas et pelues, 
cum omnibus vafis altaris , operientque vela-, 
mine taxorum, et inducent vedtes. 
Cumque inuoluerint Aaron et fili eius ſan- 
ctuarium, et omnia vafa eius, in commotione 
caflrorum, tunc intrabunt filü Chahath, tpor-, 
tent inuoluta , et non,tangant vala ann 
ne moriantur. Ifta funt onera filiorum Cha-, 
hath in tabernaculo teflimonii. Et Eleazar, 
filius Aaron facerdotis , curabit oleum ad lu- 
men, et compofitionis incenfium, et oblationeın 
quotidianam , et oleum vndtionis, et quicquid' 
ad cultum tabernaculi pertinet , omniumque, 
vaforum, quæ in fandtuario funt. 
Locutusque eft Dominus ad Mofen et Aa 
ron, dicens: Nolite perdere populum Chahath 
in medio Leuitarum, fed hoc facite eis, vt vi- 


uant, et non morianfur, fi tetigerint fandta fan- 


dtorum, et filii eius intrabunt, ipfique 
difponent opera fingulorun, et diuident, quid 
portare quis debeat ; alii nulla curiofitate vi- 
deant , quæ funt in fandtuario, alioquin mo- 
rientur. 

Locu eft Dominus ad Mofen, dicens; 
Tolle fummam etiam filiorum Gerfon , per 
domos et cognationes ſuas, a triginta annis et 
fupra, vsque ad annos quinquaginta ; numera 
omnes, qui ingrediuntur et miniltrant in ta- 
bernaculo faderis. Hoc eft officium familis 
Gerfonitarum, vt portent cortinas tabernaculi, . 


'et tedtum foederis , operimentum aliud, et ve- 


lamen taxoruın fuper omnia „ tentoriumgque, 
quod pendet in introitu tabernaculi teſtimonii, 
cortinas atrii, et velum in introitu tabernaculi, 
quz circym habitaculum et altare pendent, fu- 


‚nes et omnia vala miniſterii eorum , et quo- 


cunque vtuntur, dum miniftrant.  -Iuxta yer- 
bum Aaron et filiorum eius erit omne mini- 
fterium filiorum Gerfon, in omni onere et of- 
fieio fuo, et vos prouidebitis obferuantias one⸗ 
ris eorum ; eruntque ſub manu Ithamar, fili 
Aaron facerdotis. oh 
‚Filios quoque Merari Pr faınilias ac domo⸗ 
trum fuorum recenfebat, a triginta annis et 
Kor; vsque ad annos quinquaginta, omnes, 
qui ingrediuntur , vt miniftrent in minifterio 
tabernaculi teftumonii. Hæc autem ef/kobfer- 
Q uantia 
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rim in tabernaculo teftimonäi : portabunt ta- 
bulas tabernaculi et vedtes eius , columnas’et 
bafes earum , columnas quoque atrii per cir- 
cnitum cum bafibus et paxillis, et funibus ſuis, 
cum omnibus valis ſuis, pro omni minifterio 
füo. Coniftituite autem vnicuique ſuam par- 
sem vaforum pro onere fuo. Hoc eft offi- 
cium familiæ Meraritarum in omni minifterio 
eorum in tabernaculo teftimonii, eruntque fub 
manu Ithamar, filii Aaron facerdotis. 

Recenfuerunt igitur Mofes et Aaron , et 
principes fynagogz, filios Chahath per cogna- 
tiones et domos patrıum ſuorum, a triginta an- 
nis etfupra, vsque adquinquagefimum annum, 
ömnes, qui ingrediuntur ad minifterium taber- 
naculi teftimonii, et inuenti ſunt duo millia fe- 
stingenti quinquaginta. Hæc eft ſumma Ca- 
—— omnium, qui miniſtrabant in ta- 
bernaculo teſtimonii: hos numerauit Mofes 
et Aaron „ iuxta fermonem Domini per ma- 
num Mofi. F 
Numerati ſunt et filũ Gerfon per cognatio- 
nes et domos patrum fuortim,‘a triginta anhis 
et füpra , vsque ad quingungefimum annum, 
onınes, qui ingreditintur, vt miniflrent in ta- 
bernaculo teſtimonii; et immenti ſunt duo mil» 
fia fexcenti triginta. Hæc eft ſumma Gerfo- 
tarum omnium, qui miniftrabant in taberna- 
eulo teflimonit, quos numerauerunt Mofes et 
Aaron , inxta verbum Domini. 

Numerati ſunt et filii Merari per cognatio- 
nes et domos patrum fuorum , a triginta an- 
nis et ſupra, vsque adannum quinquagefimum, 
omries, qti imgreiiiuntur, vtminiftrentintaber- 
iaculo teſtiinonũ; et inuenti- ſũnt tria millia 
ducenti. Hæc eft ſumma filiorum Merari, 
quos retenfuernnt Mofes et Aaron, iuxta im- 
periunı Domini per mamım Mofi. 

- Summa omminm Leuitarımm, quos recenfinit 
Mofes et Aaron, Bund Ifrael, per cogna-' 
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Wantia oneris eorum in omni minıfterio eo- que iuxta oficium et onera füa , ficut præce- 


car IV.V — 


perat Dominus. 


CAPITVLVM V. 


J tue eft Dominus ad Mofen , dicens: 
Precipe filiis-Ifrael, vt eiiciant de caftris 
omnem leprofum , et qui fluxum patitur, et 


qui pollutus eft fuper mortuo ; tamı maſculum 


quam foeminam eiicite de caftris, ne contami- 

nent caftra ſua, inter qu& habito. Fecerunt- 
ue ita filit Iſrael, et eiecerunt eos extra caftra, 
cut locutus erat Dominus Moſi. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens; 
Loquere ad filios Ifrael: Si vir ſiue mnlier pec- 
cauerit aduerfus hominem queinpiam , et ita 
offenderit Dominum, ea anima deliquit. Con- 
fiteantur ergo peccatum ſuum, quod fecerunt, 
et reddant delictum ſuum, nempe ipſam for- 


tem, quintamque pattem deſuper addent; et 


dent ei,in quem peccauerint, -Sin autem non 
fuerit, cui reddatur,, delictum eiusmodi redde- 
tur Domino pro facerdote, præter arietem pla- 
‚cationis; quo fit-placatio pro eo. omnes 
leuandx, quas fandhificant filiv Iſrael/ et ad &- 
\cerdotem deferunt,, erunt ipfius ; et quicquid 
ſanctificatur aquocunque, ipfiuserit. Etquic- 
quid datum fuerit facerdoti, ipfius erit. 

Locttus eft Dominus ad Mofen , dicens: 
Loqucrelad filios Ifrael, et dices ad eos : Vir, 
otũtis vxor ſe aterterit et offenderit eum, dor- 
mieritque cum altero viro , et'hoc abfcondi- 
tum viro fuerit, quod fit facta immunda, et te- 
ftibüis argui non Poteſt, quia non eft deprehen- 
fa : fi fpiritus- zelotypiæ concitauerit virum 
contra vxorem ſuam, five polluta fit, fiue non 
pöllnta,adducet eanı ad fhcerdotem, et deferet 
dõomim eontra illam , decimam partem Epha 
farine - ordeacex‘; non fundet fuper eam 
oleum, nec iniponet thus, quia oblatio zeloty- 
pix eſt commenmorationis ıniquitatis. 

Afferet igitur eam facerdos, et ftatnet coram 


tiones et domos patrum fuorum, a triginta an- | Domino, afliunetque aquam ſanctam in vafe 
nis et füpra, vsque ädannum quinquagefimum, | fieili, et puluerem'de pauimento tabernaculi 


ingredientes vnusquisque inminiftero et one- 
re ſuo ir tabernaenlo teftimonii, frerunt fimul 
odto millia quingenti ofloginta : iuxta ver- 
kurt Domini recerifiit eos Mofes, vnumquem- 





mittet in eam, Cuimque fteterit mulier in 
confpectı Domini „ discooperiet caput eius, 
et ponet-fuper manus illius oblationem com- 
memorationis, quæ eſt oblatio zelotypiz. Ipfe 

| ‚ ‚autem 






autem.tenebit aquas amaras maledictas, adiu- 

rabitque,eam; ct dicet :: ‚Si non:dermierit vir 

alienus tecum;et fi non polluta es deferto ma- 

riti thoro, non te nocebunt aquæ iltz amarz.ma- 

ledictæ. Sin autem declinaſti awiro tuo, atque 

—— es, et concubuiſti cum altero, his ma- 
Q 


Putreitere faciat femur tuum, et vterus tuus 
dirumpatur.  Ingrediantur aquæ .male- 
dictæ » in ze. —— ‚ et vterus tuus 
rummpatur,.et putrefcät femur tuum. Et re- 
fpondebit mulier :: Amen , : 
‚.‚:Seribetque facerdos in libello ifta maledicta, 
et.delebitea aquis;et dabit ei bibere aquas ama- 
ra$ et malerlidtas.. Quas cıum exhauferit, tol- 
let ſacerdos de ımanıw eius facrificium .. 
piz; et mouebit illud coram Domino pro ob- 
latione, inponetque illud fuper altare, nempe, 
—— commemorationis eius 

et incendat fuper altare, et poft det mu- 
lieri aquas ad bibendum. Quas cum biberit, 
fi.polluta eft et offenderit virun ſuum, trans- 
ibunt in enın aquæ maledictionis, vt amaricent 
eam;et venter eius rumpetur, et putreſeet for- 
Sur eius, eritque mulier in maledictionem in 
populo ſuo: quod ſi polluta non fuerit , fed 
mundä, erit innocens, et poterit parere, et fa- 
cere liberos. 

Iſta eft lex zelotypix.: Si declinauerit mu- 
lier a viro fuo, et polluta fuerit, maritusque ze- 
lotypiz fpiritu concitatus adduxerit eam in 
confpedtu,Donuni, et fecerit ei ſaeerdos iuxta 
omnia, quæ fcripta funt, maritus absque culpa 
erit, et illa recipiet iniquitateın fuanı. 
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ocutus eſt Dominus ad Mofen , dicens : 
Loquere ad filios Iſrael, et dices ad eos: 
Si vir fine: mulier fecerint fingulare votum 
abftinentix, vt abflineant Domino, a vinoet 
ficera abftinebunt, Acetum ex vinoetlicera, 
“ yt.quiequid de vua exprimitur, non bibet, 
vuas recentes ficcasque non t cum. 
fis diebus abſtinentiæ fux, quicquid ex vinea 
effe potelt, ab agino vsque ad corticem, non 
comedet. 


nibus fubiacebis : Det te Dominus in 
maledidtionem et iuramentum in populo tuo. 
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Omni tempore ab: tie ſux nouaculs 
‚on tranfibit caput eius, done“ eompleantur 
— —— Domino sn Sanctus enum 
eſt, vt creſcat, et nudus fit capillus capitis fui 

Omni teinpore abſtinentiæ ſuæ —— 
non ingredietur, nec fuper patris quidem;, ‚et 
matris, et fratris, forerisque funere containi- 
nabitur, quia’abflinentia Dei fui fuper e⸗ 
eits eft. Omnibus diebus abflinentix fx fan 
ctus erit Domino. 1 

Quod fi mortuus fuerit ſubito quispiam co» 
ram co, polluetur caput abſtinentiæ ſuæ, quod 
radet in. die purgationis fux, hoc eft, die ſe- 
ptüna. - In odtauo autem die deferet duos tur- 
tures , vel duos pullos eolumbæ, facerdoti an- 
te oftiun tabernacnli teftinionü , fatietque ſa- 
cerdos: vnum pro —— „et alteruin in holõ 
cauſtum, et placabit pro eo quia peoca 
fuper mortuo, fandtifieabitque eaput ejus im 
die illo, vt abſtineat Domine dies abflinentix 
fux; et adducet agnum anniculum pro de- 
licto: dies auten: priores’irriti fiant, quoniam 
polluta ef abſtinentis fün, u 
Ita efi lex abföncntis: Cum dies abſtinen⸗ 
tize) complebuntur, adducent eum ad oſtium 
tabernaenli teſſimunii, et.deferet donum ſuum 
Domino, agnum annieulum immaculatnnd 
pro peccäto,. et arietei inunaculatum, ho- 
ltiam teleticam, caniſtrum quoque torta- 
rum e fimila azyımarum mixtarıum oleo, et 
lagana absque fermento, vuda oleo, oblatio- 
nem ac libamina fingulorum. 
Et afferet ea facerdos coram Domino, et 
faciet tan pro peccato, quam in holocauflınn. 
Arietem.:vero imamolabıt hoftiam teleticanı 
Domino, cum «anifiro azymorum, ct cut 
oblationibus et, ibaminibus. Tune radetug 
abilinenti ante oftium tabernaeuli teſtimonii 
caput abftinentix ſuæ, tolletque capillos abſti- 
nentz fux et ponet füper ignem, qui elt fhp- 
pofitus facrificio teletico, et arınuın cofhun 
arietis, tortamque absque ferınento vnaın de 
caniltro, et laganıım azymorum vauım,, & 
tradet in manibus abftinentis. Pofiquanı rafa 
fuerit abſtinentia füa, et mouebit ea ‚ad ano- 
uendam ig confpedtu Domini ; quæ ſancta 
ſunt et .facerdotis erunt , ſunul cıum, pecto, 
2 ce 
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re mouendz, et armo leuand«. Poft hzc | ficlorum; phiala argentea, feptuaginta 


poteft bibere Abftinensvinum. Ifaeft lex Ab- 
ftinentis, :qui vouerit donum fuum, Domino 
pro :abflinentia ſua; exceptis his, quæ inue- 
merit manus eius. Juxta quod vouerat, ita fa- 
riet fecundum legem abftinentiz ſuæ. 
bLocutusque et Dominus ad Mofen , dicens: 
uere Aaron et filüs eius : Sic benedicetis 
filis Ifrael, et dicetis eis: Benedicat tibi Do- 
minus, et cuftodiat te. Illuninet Domimus fa- 
ciem fiam fuper te, et mifereatur tui. Leuet 
Dominus' vultum fuum füper te, et det tibi 


rum , iuxta ficlum fandtuarii :, vtraque'plena 
fimila, mixta oleo in oblationem ; 
aureum, decem ficlorum aureorum, plenum 
incenfo; iuuencus, et aries, et agmıs annicu- 
lus in holocauftum, hircusque pro peccato; 
et in facrifitium tdleticorum boues duo, arie- 
tes qui , hirciquinque, agni anniculi quin- 
que, „Hoc et — Se be ig fili Ammi- 
nadab. 

Secundo die obtulit Nethanael; filius Zuar, 
dux de tribu Ifafchar. Donum eius erat: Scu- 


pacem. Ponetis enim nomen meum fuper | tella argentea centuum triginta ſiclorum, phia- 
- filios Ifrael, vtego benedicam eis. —— ſeptuaginta — juxta fichum 
fandtuarii, vtraque plena ſinila, mixta oleo 


CAPITVLVM VII 

Fun et autem in die, qua compleuit 

Mofes tabernaculum, et erexit illud, vnxit- 
que et fandtificauit cum omnibus vafis ſuis, 
altare fimiliter et omnia vafa eius ; obtule- 
runt principes Ifrael, etcapita familiarum, qui 
erant per fingulas tribus præfecti eorunı, qui 
numıerati fuerant , munera coram Domino, 
fex plauftra tedta cum duodecim bobus. Vnum 
m. a ee duces, et be bo- 
uem finguli, © tque eain co ta- 


Ait autem Dominus ad Moſen: Sufeipe ab 
eis, vt feruiant in minifterio tabernaculi tefti- 
inonii, et trades ea Leuitis iuxta minifterium 
faum. Itaque cum fufcepiffet Mofes plauftra 
et boues, tradidit &os Leuitis. Duo plauftraet 
quatuor boues dedit filiis Gerfon , iuxta mini- 
fterium fuum ; quatuor alia plauftra et odto 
boues dedit filis Merari , juxta minifterium 
finun, fub manu Ithamar, fili Aaron facer- 
dotis. Filiis autem Cahath non dedit plauftra 
et boues, quia ſanctum erat minifterium eorum, 
et portabant humeris. 

Igitur obtulerunt duces in dedicationem al- 
taris, die, qua vndtum eft donum finım ante 
altare. Dixitque Dominus ad Mofen.: Sin- 
guli duces per fingulos dies offerant dona fua 
indedicationen: altaris. 2 

‘ Primo die obtulit donum füum Naheffon, 
filius Aminadab', de tribu Iuda; fuitque do- 
mum eius: Sentella argentea centum triginta 


in oblationem; cochlear aureum decem ficlo- 
ram, plenum incenfd; iuuencus, etaries, et 
agnus anniculus, in holocauftum;, 

pro 0; etin facrifichum teletioorum; 
ues duo, arietes’quinque , hirci'quinque, aghi 
anniculi quinque. Hoc fuit donum Nethanael, 


filii Zuar. 

Tertio die princeps filiorum Sebulon, 
Eliab, filius Helon, obtulit. - Domum eius 
erat: Scutella argentea centum triginta.fielos 
ram, phiala argentea feptuaginta ficlorumf 
juxta ficlum fandtaaris, vtraque plena fimila, 
mixta oleo in oblationem ; cochlear aureum 


decem ficlorum, plenum incenfo; iuuencus, _ 


et aries, et agnus anniculus in holocauftum , 
hircusque pro peccato; et in facrificium telo- 
ticorum bouesduo , arietes quingtie, hirci quin+ 
que, agni anniculi quinque. Hoc eſt donum 
Kliab, filii Helon. 

Die quartp princeps filiorum Ruben, Elizur, 
filius Sedeur, obtulit. Donum eius erat : Scutella 
argentea centum triginta ficlorum, phiala ar- 

entea feptuaginta Jiclorum , iuxta ſiclum fan- 
tar, vtraque plena fimila, mixta oleo in 
oblationem ; cochlear aureum decem ficlorum, 
plenum incenfo; iuueneus, et aries, et agnus 


anniculus in holocauftum,, hircusque propec- 


catoy et in ſaerificium teleticorum bouesduo, 
arietes quinque, hirci guingue, agni anniculi 
quingque. » Hoc fuit donumElizur' ‚ filii Sedeur, 
Die quinto princeps filiorum Suneon , Se- 
lumiel, filius Zurifadai, obtulit. Donum = 
uit 


Ai: 'Scutella — centum trigin 
im phiela argentea ſeptuaginta fitlorum, 
rl "fickum fanctuarii „ vtraquie’plena fimila, 


mixta oleo in oblationem‘; cochlear aureum 
decem ficlorum, plenum incenfö; inuencus, 


et aries, et agnus anniculus in holocaufkuton ; 


ceps Alrum Gad, Eliafaph, | n 
—— Donumeinsfuit 


‚helotum, 


— iwvetũ — 
vtraque lena fimila , mixta oleo in 


oblationeni; co aureum decem ficlorum, 
plenum incenfo ; iumencus , et aries, et agnus 


anniculus in holocauflum, "hircusqua pro pec- 


cato; et —— — boues duo. 
arietes quinque, quingue, agni anniculi 
—8* Ali 


guinque, Hoc fuit donum 

Rue, . 

Die ſeyt mo filiorumı 'E hraim, 
Elifama , obtulit. wa 
eins fuit : 'comtum trigin 
ſiclorum. phinle feptunginta —— 


angentca 
juxta ficlum fandtuarii, - vtraque plena ſunila 
mixta oleo in ‚oblationenı; cochlear aureum 
decem ficlorun , plenum incenfo; — 
et aries, et a us anniculus , in,holoca 
bircusque Dar —*5 et in fagrificium * 
- Keonum,, —* arietes ginge. hirej 
\ quinque, agni anniculi quin oe fuit 
donuun Elifama, filii Amnıi 
Die autem odtauo rinceps ornm Manaſſe, 
Gamaliel, filius P obtulit. — 
eius fuit: Scuei argentea,, centum tri 
ficlorum , pHiala argentea feptuagirita — 
rum, juxta fichum fandarii , vtraque = 
fimila „ mixta oleo in oblationem ; ; cochlear 
aureum decem ficlorum , plenum incenfo ; 
juuencus , et aries, et agmus annieulus in holo- 
cauftum, hircusque pro peccato; etin facri- 
ficium teleticorum, bowes duo, — quin- 
ue, hirci quinque, agni anniculi quinque. 
Hoc fuit — amäliel, filii Pedazur. 
Die nono princeps filiorum Beniamin, Abi- 
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ta’ ficlo- 


j zn 


imefuit : Scutella 
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dan ; filius- Gedeonis , 
fuit : Scutella argentea 
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obtulit. Donum eius 

—— [feptua * ir 

Bis a tea inta orum, 

— pe in oblationem; — aureum 

decem ſiclorum, plenum incenfo ; iuueneus, 
holocauſtum, 


— —— — in 


peccato; et in facrificium tele- 

* —— —* 

quinque, agni anni o< fuit du» 
— filii Gedeonis. 

Die decimo 2. filiorum Bu, Abie- 
fer‘, filius Amifadai,, obtulit.  Donum eius 
fuit: Scutella argentea eentum triginta ficlo- 
run, phiala! argentea feptuaginta ficlorum‘, 
iuxta fichun fan aarii., ‚vtraque plena fimila,- 
mixta oleo in oblationein ; cochlear aureum 
decem fielorum , plenum incenfo ; iuuencus, 
et aries, et agnus anniculus ,, in holocauftum ; 
hircusque pro peccato; et in facrificium teleti- 
corum,, boues duo , arietes quingue, hifti quin. 

agni anniculi uinque. Hoc fuit domum 
bene, fili Antifadai, 

Die vndecimö princeps filiorütn Afer , Pa- 

iel, filius Achran, obtulit. Donum eitts fit 
tella argentea centum ıta, ficlorum, 
phiala argentea feptuaginta ficlorum , iuxta 
ficum fandtuarii, vtraque plena fimila,, mixta 
oleo, in oblationem ; cochlearaureum decein 
ficlorum, plenum incenfo; nmencus, etaries, 
et agnus annieukis i in holocauftiun,, hircusque 

o peccato; et in facrificitm teleticonm, 
—* duo, arietes quinque, hitei quinque, 
agni anniculi quinque. Hoc fuit donum Pagiel, 
filii Achran. 

Die duodecimo princeps filiorum Naphthali, 


Ahira, filius Enan, obtulit. Donmneisftüt:_ 
Seutella argentea Centum — ſi — 
phiala argentea ſeptuaginta ficlorum', iu 


ficlum fandtuarii, vtraque plena fimila , — 

oleo in oblationem; cochlear aureum ‚decem 

ficlorum, plenum incenfo: iuuencus, et aries, : 

et agnus anniculus in holocauftum, hircusque 

Dr peccato ; et in ſacrificium teleticonum 
ues duo, arietes qui 


, hirci quinque, 
er a oc fuit donumAhira, 
.Q3 Hæc 
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cutio altaris, Au vecdum fitudine AhopumHrzel, . en 

fuit, vbi a principibus linel-oblatz funt, fcn- | rınt-coram, ‚Domino; ponent — Ber: 
teile argentex duodecim,, pbiale argentez ſoas fupesigos, —— Diaderal 
mouendain in confpediu-Dopaini a flüs Uirael, 
vtferuiant in minifterio Domini. — 
Leuitæ quoque ponent manus füas ‚fuper 
capita iuueneorum, e quibusynumfacient pro 
olocanftum Domino; 






























duodeeim, duodecim cochlearia aurea, ita vt 
—— rc on — tig ficlos, 
et quelibet phialafeptungihta figlos , vi mama 
argenti in orhnibus vafis. eflet „ duomillia qua- 
dringentificli, inxtadiclumfangluarit: et quod- 
Yibet cochlearium aureorum, quod incenfo 
plenum erät, haberet decem ficlos, iuxta ſi- 
clum fandtuarii, vefiimma auri in cochleari- 
bus eflet ceitum et viginti ſicli. bat 
Sumina vero imentoruin in: holocauftum 
erat, duodecim;' arjetes dupdecim; agni an⸗ 
“niculi dnodecim , cum 'oblationibusftis ; hirei 
duodecim pro peecato; in ſacriſieia teletico- 
rum boues viginti ‘quiatuor, arietes fexaginta, 


ipeccato , 'et:alterum in h 

vtiftät plaedtio pro Leuitis: ftatuesquekeuitas 
in confpectu Aaron et filiörin eius, et moue 
eos ad’ mouendam ‚Domino, ac feparabis de 
medio filionumi ‚Ifrael,‘ vt fint mei ʒ et ꝓoſtea 
ingredianturzıst iminiftrent in tabernaculo te- 


ad mouendam , quöniamidono donati fügt 
mihi a filiis Ifrdel , pro primogenitisenim, qua 

— orte ruksnzinäfmel, accepi eos. 

hirci fexaginta, agnı hninieulifexaginta. Hac|- Mea ſunt· enn ommia primogenita filiorum 
'eft dedicatjo altarıs, quands vnchum eſt. Iſtael, tam ex'hominibts, 'quamı ex iumentis: 
Cumque ingrederetur Mofes tabernaculum Ex die, u heat el er in 
teflimonii, yt loqueretur cumeo, audiebat vo-| terra: Ag Tandtificaui ea mihi , et tuli 
cem loquentis ad fe. de propitiatorio, quod Leuitas pro cundtis primogenitis filiorum I£ 
erat fuper argam teflimohii, inter duos Che-| *äel , tradidiques cos dono Aaron et filiis eius, 
— — J de. medio filidrtin Iraklzı.weferwiant in mini- 
\ nu — — teſtimo· 
a achndutn r iislfrael ‚ne fit in 
rer ger Fr 


min 
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T ocutus eft Dominus ad Moſen, dicens: 
Loquere Aaron, et dices ad eum: Cum 
pur lampades, ſic pones, ytomnes — 
mpades verfüs candelabrum luceant, Fecit- 
‚que Aaron fie, et pofuit lampades verfus can- 
delabruni, vt preceperat Dominus Moſi. Erat 
autem opus. candglabri ex auro folido , tam 
haftile, quam flores eius ; juxta exemplum, 
quod oftenderat Dominus Mofi, factum grat 
‚candelabrum. —— 
Et locutus eſt Dominus ad Moſen, dicens: 
Tolle Leuitas ex medio filiorum Ifrael, et pu- 
rificabis eos iuxta hunc ritum. Sparge füper 
eos aquas expiationis, et tranfeat nouacula fü- 
- ‚per omnem carnem eorum, ct lauabunt velli- 
-menta fra, et mundi erunt, Deinde tollant 
Aunenctum de armentis cum oblatione eius, ſi⸗ 
milam vles mixam; et ĩuuencum alium acci- 
pies pro peccata „ei hpplicabis Lewitas coram 
tabernaculo tellimonü, conuogata omni inul- 


Feceruntque Mofes 'et Aaron , et’ omnis 
multitudo Kllorum Ifrael;‘ fuper Leuitis, quæ 
praceperät Domiftus Mofi, expiatique fünt 
et lauerunt. veftiftienta fifa $ iimohitque eos 
Aaron in confpedtti Domiti ‚'et placauit Pr6 
eis, vtpurifichretitiir. ""Deinde ingrediebantuf, 
vt curarent minifteria fua, in tabernaculo tefli- 
monii, coram Aaron et fihiseins, ficutprace- 
perat Dominus Mofi,ideLewitis. = 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Hic fit mos Leuitarum: A viginti quinquean- 
nis et fupra ingredientur, yt excubent in mi- 
nifterio , in tabernaculo teſtimonũ. Cumque 
quinquagefinum annum ztatis ‘implenerint, 
miniftrare ceffabunt , eruntque miniftri fratrum 
fuorum in tabernaculo teſtimonũ, vt cuflodi- 


ipfanonfagiant, Sic difpones Leuitas in culto- 
dis ftis. . 
CAPI- 


Aimonii.. ‚ Sieque, purificabis etmouebis:<og 


ant, que ſibi fuerint mandata, opera aufem. 
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ocutus eft Domirius ad Moſen in deferto 


Sinai, ‘anno fecundo poflquam egreflü, 


funt de terra Acgypti, menſe primo, dicens: 
Faciant filii-Hrael Paffah in tempore fuo, quar- 
ta decima die menſis huius ad vefperani, 
juxta omınia flattıta eius. Priecepitgue Mofes 
flis Iſtael, vt facerent Paffah. Qui fecerunt 
ternpore ſuo, quarta, decima die menfis, ad 
vefperam, in monte Sinai; iuxta omnia quæ 
— Doiminus Moſi, fecerunt filü 
el. a ae nase 

Ecce autem, quidam immtundi ſuper anima 
hominis, qui non poterant fäcere Paflah in die 
illo, accedentes ad Mofen et:Aaron , dixertirt 
eis: Imimnundi fumus fuper anima hominis, 
quare priuabimur, 'vt non’ valeamus deferre 
domum Domini in tempore ſuo inter filios 
Iirael? —— Mofes: State; vt au· 
diam, quid præcipiat Dominus de vobis. Lo- 
cutusque eſt Dominus ad Moſen, dicens: Lo- 
quere filiis Ifrael: Si quis fuerit immundusfüus 
per.anima, fine in via procul ,; fine inter. do- 
gnationes veflras, faciant Paflah Domino in’ 
mıenfe fecundo, quarta decima die menfis ad) 
veiperam, azymis et ladtucis agreflibus com- 
edent illud. Non relinquent ex eo quippianı 
vsque mane, et 09.cius non "confringent. 
Omnemritum Paffahobferuabunti,. ..:. ' 
Si quis autem. et mundus eſt et in itinere: 
non fuit, ettamen non fecit Paflah, exter- 
minabitur anima illa de populo fuo, quia: do⸗ 
aum fuum non attulit tempore fuo, peccatum 
ſuum ipfe portabit. ' Peregrinus qu —— 
vos faciet Paſſah Domino iixeta ſtatuta Paſſali et 
iura eius. Statutum idem erit apud vos tam 
aduenæ quam indigenæ. bt "TE 
Igitur die, eredtum .eft tabernaculum, 
operuitillud 3 ,.a vefpera autem ſuper ten- 
torann: erat quaſi dpecies.ignis, vsque ad ma- 
ne.. ‚Sicifiebat iugiten;'vt. per ‘diem operiret 
lud nubes, et:per: noctem quaſi ſpecies ignis. 
ue ablata fuiſſet nubes a tabernaculo. 
proſicucebantur fili Iſrael, et in loco vbi fte- 
üffet nubes, :ibicaftra metabantur, : Ad im- 
perium Domini proficiſcebantur, ‚et ad impe- 
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KL 4 un: 







\effent in:öbferuantia Domini, iuxta in 
‚eius,. per manum Mofi. 
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Yin illiis caltra metabantun - Cundtis die- 
Eee nubes ſuper tabernaculiuu, 
sbant in eodem loco; et fi eueniſſet, vt 
re maneret fuper illud, erantfilii 
ruantiis Domini, etnon proficifce- 


J ıı 


bus, 
man 
ınulto-te 
Iiraelin 
banter. I 
- Si vero mmbes'certo numero dierum mane- 
bat fuper tabernacukum, ad imperium Domini, 
etigebant tentoria, et ad imperium illius pro« 
ficifcebantur. Si fuiffet mubes a vefpere vsque 
ad'mane, et ftatim diluculo tabernaculum re- 
liquiffet, eifcebantur ; ‘aut fi in dieaut no- 
&te recefliffet ‚etiam proficifcebantur. Sive- 
ro biduo aut vno menſe, vel longiori tem- 


pore fuiſſet ſuper tabernaculum , manebant 


tılii Iirael in eodem loco, et non proficifce- 
bantur.: Statim autem., vt recefliffet ,„ rmoue- 
bant’caftta. Per verbum Domini figebant ten- 
toria, et per: verbum illius proficifcebantur, vt 
rium 


“ CAPITVLVM X. 


[Lew eſt Dominus ad Mofen , .dicens: 

‚Faotibi duas tubas argenteas ductiles, qui- 
bus..conuocare; poflis multitudinem , quando 
mouenda ſunt caſtra. Cunique vtraque ceci- 
neris, congregabitur ad te tõta fynagoga ad 
oftium tabernaculi teflimonü.. _ Si vero fola 
vna cecineris, venient ad te principes, capita 
millum in Ifrae, Si autem taratanfara fo- 
nueris, monebunt caftra primi, qui fint ad 
orientalem plagam, In fecundo autem tara- 
tantara mouebunt caftra , qui funt ad meri- 


‚diem ‚ 'quia taratantara fonabunt,, cum profi- 
tiſcuntur. 


Quando autem congreganda eft 
eccleſia, canent tuba, et non fonabunt tara- 


‚tamtara.  Pilii autem Aaron facerdotis ita ca- 


nent tubis, eritque hoc legitimum fempiter- 


num ih generationibus veſtris. 


di exieritis ad bellum in terra veftra contra 
hofes, qui tribukınt vos, fonabitistaratantara. 
tubis', vt ſit recordatio veflri coram Domino, 


' Deo veftro, vt eruamini.de manibus inimico-: 


rum veltrorum. ‘Cum vero ketabimini, etin 
feftis veftris, et nouiluniis veflfis, canetis tu- 


bis fuper holocauflis, et facrificiis veftris tele- 


ticis, 
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I ft vobis in recordationem coram Dep |cum veneris, quicquid bönifecerit ı 
veftro: Ego Dominus, Deus vefler.  >1, ; ‚|nus, faciemus tibi. '-.: Tg 

Anno fecundo, menf2 fecundo, vicefima die ||. -Profedii funt ergo de monte Domini viam 
menfis,eleuataeft nubes de tabernaculo teftimo-!|trigum dierum. ., Arcaque fœderis Domini pre- 
nii.Profectique fünt filü Ifrael per turaaas ſuas de ‚|cedebat eos per dies tres, oftendens calto- 
deferto Sinai, et recubuit nubes in folitudine |rwnlocum; . nubes quoꝗue Domini fuper.eos 





























Paran; moueruntque caflra prima — 2 erat pendiem,, cumincgderent. ', .-, N 
riumDomini inmanuMoßi:Filiiludavexillo fuo | Cumque — arca, dicebat Mo- 
fes: Surge, Doming, et difipentur inimieitui, 


rturmas —— incepseratNaheflon, 

Hlius Ammina . In tribu filiorum Iſaſchar fuit 
rinceps Nethaneel, filius Zuar, In tribu Se- 
ulon erat princeps Eliab, filius Helon.'; De- 

pofitumque ef tabernaculum ‚quad portantes 
egrefli funt filii Gerfon et Merari. | 

Profedtique ſunt et filii Ruben vexillo fuo 
per turmas fuas, — princeps erat Eli- 
zur, filius Sedeur. In tribu autem filiorumSi» 
meon princeps fuit Selumiel, filius Zurifadai. 
Porro in tribu Gad erat princeps Bkiafaph, 
filius Ruel, Profedtique funt et Cahathitz , 
portantes fandtuarium , qui erigebant tabemna- 
culum, donec ingrederentur. 

Mouerunt caftra et fili Ephraim vexillo fuo 
per turmas fuas, in quorum exercitu princeps 
erat Elira, filius Ammihud. In tribu au- 
tem filioriim Manaffe princeps fuit Gama- 
Uel, filius Pedazur. Et in tribu Beniamin erat 
dux Abidan, filius Gedeonis. 


Nouiffuni caftroruin omnium profedi ſunt 
fili Dan vexillo fuo per turmas fuas, in quo- 
rum exdreitu princeps fuit Abiefer, filius Am- 
mifadai. . In tribu autem filiorum Afer erat 
princeps Pagiel , filius Achran ; Et in tribu 
filiorum Naphthali princeps fuit Ahira, filiys 
Henan. Hæc ſunt caſtra et profectiones filio- 


et fugiant, qui oderunt te, a facie tua. Cui 
autem requieſceret, aiebat : Reuertere, Do» 
mine, ad multitudigem militum Lirael. 
—F CAPITVLVM M. 
Ce 'vero populus indignaretur, difplicuie 

+ auribus Domini. Et cum audiffet Do- 
minus, iratus eft, et: accemfus. ihter cos ignis 
Domini, deuorauit extremam caſtrorum par- 
tem. Cumquę clamaflet populus ad Mofen, 
orauit Mofes ad Dominuin, et abforptus eit 
ignis, vocatumgque nomen loci illius Thabera, 
co, quod füccenfus fuiflet inter cos ignis Do- 
mini. * 
V quippe., quod erat inter eos, flagra+ 
uit rio, Rdens —— iunctis ſibi pari- 
ter filiis Ifrael, et: dixerunt: Quis-dabit nobis 
ad vefcendum carnem?, Recordamur pifcium, 
quos comedebaınus in Abgypto gratis, et cu- 
cumerum, et peponumy; porrique, et cepæ, 
et alli. Nune. autem.anima noitra arida eft, 
nihil aliud wefpiciunt. oculi'noftri, nifi Man: 

Erat autem .Man quafi femen coriandri,; 
colorisbedellü,. Circuibatque populus,et.col- 
ligens illud , frangebatinola, et terebat in mor- 
tario, coquens in.olla, et faciens ex eo tortu- 
‚las, ſapotis quafi panis oleati. Cum enim de- 
ſcenderet nodte fuper caftra'ros , defcendebat 
| pariter et Man. 


‚ch 


rum Iirael per. turıyag ſuas. 

Dixitque Moſes Obab, ſilio Raguelis, Ma- 
dianiti, affini ſuo: Proficifcimur adlocum, de 
quo Dominus logutus eft: Dabo eum vobis; 
venimobisctum , vtbenefaciamustibi, quia Do- 
minus bona promifit.irael, Cuiillerefpondit: 
Non ‚vadam tecım „ ſed reuertar in terram 
meaın, adcognationenameam. Et ille: Noli, 
inguit, nos relinquere, tu enim nofli, in qui- 
bus locis per defertum caftra ponere debea- 
maus ,.et eris oculus nofler, Cuinque nobis- 


per fawmilias , fingulos per oflia tentorii fi : 
iratusque.eft furor Domini valde. Sed et Mofi 
difpiteuit ,„ et ait.ad Dominum : Cur afflixifti 
feruum taumi? non inuenio. gratianı 
coramte? Et curimpofüifti pondus vᷣniuerſi 
populi huius fiper.me ? Numquid ego con- 
cepi omnem hane ımultitudinem, vel genui 
eam, vt dicas mihi, porta eos in finu tuo, (fi- 

cut 


Audiuit ergo et Mofes flentem populum 
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portate folet stuurix/mfantuluny,) intertam, rum vnus'vöcabatur Eldad , et alter’ Medad, 
pro quad iurafti patribus eörum ? Vnde miht | füper quös requiewit Spiritus, nam et ipfi’de-' 
eames, vt dem tante imultitudini ? Flent co-⸗ feripti füerant, et non exierant ad tabernacu⸗ 
sam me, dicentes: Da nobis carnes, vt come-| lüm. Cümque prophetauerunt in caftris, cu- 
damus. Non poflum folus ſuſtinere Omneın currit puer, et nunfiauit Mofi, diedns: Eldad’ 
hurte popitunf, quia gratis mihĩteſt.  Srfie jet Medad prophgfatit in.caftris; Tumrefpon- 
mecum Agis, obfecro , vt interfidias me, fi in- |dit:Iofua, flius Nun, miniſter Moſi, quemt! 
—— in ooulis tuis nö tanta mala Yi> | elegerat, et ait: Domine mi, Moſes, ptohbe 
da. ii. * . cos. At ille, quid, inquit, æmularis pro ıne?: 
Et dixit Dominus ad Moſen: Congrega vtinam omnis populus Domini prophetaret, 
mihi inta viros de ſenibus Ifrael, quos | et daret eis Dominus Spiritum ſuum. Reuer- 
ta noſti quod: fenes populi fintiac prefedti, | füsque eſt Mofes , et maiores natu Iſrael, in 
er dudes eos ad —— teftinionüi, caflra) ..  - 5 BE = 
iedque' Ibi- ſtare tecum, et defcendam, :et| Ventus autem egrediens a Domino arre- - 
loquär tibi | et Auferam de fpiritutmo, tradam- | ptas a mari coturnices detulit, et ſparſit imca- 
queveis, vt fuftineant tecumonus populi, et non | ftra duobus,diebus, vno die ficut altero, per 
tu folus graueris. A. cireuitum caſtrorum, duobus cubitis fupra ter-) 
Populoquoque diees: Sandtificamihi in cra- ram. Surgens ergo populus, toto die illo et 
fünum , vt comedatis carnes ‚' quia fletus vefter nodte ac. die altero congreganerynt doturni- 
venit ad aures Domini, qui dicitis: Quisdabit ‚cum, qui parum, decem hamor, etimadtaue- 
nobis efeas:carnium ? bene nobiserat in Aegy- |runt eos per gyrumcaltrorum. — 
pto? Dabit igitur vobis Dominus carnes, vt Adhuc carnes erant in dentibus eorum, nec 
comedatis, non vno die, nec duobus, vel defecerat huiuscemodi eibus, et ecce, furor 
quinque autjdecem ‚'nec viginti quidem, "Ted | Domini concitatus in populum, percuſſit eum 
. usquue ad menſem dierum , donec exeat per na- | plaga ımägna.nimis. Ve et illelocus " 
res veftras, et vertatur in nauſeam, eo quod | fepulchra concupifcentiz, ibienim fepelierun, ° 
repuleritis Dominum, qui in medio veftrieft, — qui deſiderauerat carnes. 
et fleueritis coram eo‘, dicentes: quare egreſſi Egreſſi autem de ſepulehris concupiſcentiæt, 
ſumus ex Aegypto? 2 venerunt in Hazeroth, et manferunt ib -, 
. . Etait Moles: Sexcenta millia peditumhu-| : " -  - - Bi Az 
ius populi funt, et tu dieis: D eis efua]| - '- CAPITVLVM XI Ss: 
carnivum menfe integro ; nunquid ouium et Leutaaue eſt Mariaet Aaron contra Mofen, 
boum multitudo czdetur , vt poflit fufficere | # propter vxoremeius Aethyopifam, quod 
ad cibum? vel ommnes pifces maris in, vnum | Aethyopiflam duxiflet,et dixerunt : Num per fo- 
congregabuntur , vt eos fatient? Cuirefpöndit | JumMofen locutüs et Dominus? Nonne etper 
Dominus: Numquid manus Domini abbre= | nosfünilitereft locutus? Et Donunus iratus eft, 
uiata eft? Iam nunc videbis , vtrium meusfer-| Erat autem Mofes vir mitiflimus ſiper omnes 
motibivaleat,annon? = °% homines,qui morabantur in terra. Statimque lo- . 
- Venit igitur Mofes , et narrauit populo ver- | cutus et Dominus ad eum, et Aaron, et Ma- 
ba Domini, congregans —— viros de | riam: Egredimini vos tres ad tabernaculum 
fenibus populi, quos {tare fecit cirea taberna- | teſtimonũ. 
culum.. Defcenditgue Dominus per nubem, | Cumque fuiffentegrefli, defeendit Dominus , 
et locutus eſt ad eum , auferens de ſpiritu, qui | in eokumna nubis ; et ftetie in introitutaberna- ”" 
erat in Moſe, et dans — fenioribus | duli, vocans Aaron et Mariam. Qui cum ex- 
viris. Cumque requieuiflet in eis fpiritus, pro- | iiffent , dixit ad eos: Audite (fermones meos: 
phetauerunt, 'nec vitra ceflauerunt. Si quis füerit inter vos propheta Domini, in 
Remanferant autem in caſtris duo viri, quo- } vifione apparebo ei, vei per fomnium loquar 
$.1.ParsXW. R ad 










245 


ktudine Dominum videt. 
tynuiftis, loqui contra feruum meum Mofen ? 


..lratusque contra ‘eos, abiit, nubes qu 


eflit,, erat fuper tabernaculum. Et 
eg Dana era — Cumque refpexif- 
ſet eam Aaron, et vidiſſet perfuſam lepra, ait 
ad Moſen: Obſecro, Domine mi, ne impo- 
ıod flulte commi- 
t hæc quafi mor- 
tua, et vt abortiuum, quod proiicitur de vul- 
wa matris fux: Eece, in medium carmis eis 


nes nobis hog peecatum, 
ſimus, et peccawmus; me 


deuoratumeft a lepra. 


Clamauitque Mofes ad Dominum, dicens: 
Cui refponditDo- 
minus : Si pater'eius fpuiflet in faciem illius, 
nonne debuerat faltem feptem diebus rubore 
füffundi? Claudatur feptem diebusextracaltra; 
et pofteareuocabitur. Exclüufa eftitaque Ma- 
ria extra caftra fepteın diebus, et populus 
son eft motus de loco-illo,, donec reuo- 
cata eft Maria. Poftea profectus eft populus 
de Hazeroth, et fixerunt tentoria in: deferto 


Deus, obfecro, fana eaın. 


Paran. _ 
CAPITVLVM XII 


Pt locutus eft Dominus ad Mofen, dicens: 

Mitte viros, qui confiderentterram Cha- 
naan, quam daturus fan filiis Krael, ſingulos 
d£ fingulis tribubus patrum ſuorum, qui capi- 
ta fint inter eos, Fecit Mofes, quod Domi- 
nus imperarat, de deferto Paran, mittens ca- 
pita inter filios Ifrael, quorum ifta fünt, no- 


mina: en 

De tribu Ruben, Sammua, fillum Zaeur; 
Simeon , Saphat,, filium Hori: 
trivu Juda, Chaleb, filium Tephune : 
Ifafchar , Igeal , filium lofeph: 
ofea, filium Nun: 
Beniamin, Palti, filum Raphu: | ı 
Sebulon , Gadiel, filum Sodi: 
_ Detribu lofeph ex Manaffe, Gaddi, filium Sufi: 

De tribu Dan, Anımiel, filum Gemalli: 

De twibu Afer, Sethur, film Michael: 


De tribu 
De 
De 
De 
De 
De 


tribu 
tribu 
tribu 
trıbu 


Ephraim , 


LIBER NVMERORVM. 246 
ad illum; at non talis feruus meus Mofes, qtüi , De tribu Naphthali, Nahebi, filium Vaphf: 
in omni domo mea fidelis eft; ore enimados 
loquar ei, infpecie, etinznigmate, aut fimi- 


Quare ergo non 


reg, ipfa t 





car. XILXM. 


De tribu Gad, Guel, filiam Machi. Hæ 
nomina virorum, quos mifit Mofes ad confi= 
derandam terram; vocauitque Hofea, filium 
Nun, Iofun. . ' 


| ‚ Mittens autem eos Mofes ad, confideran-- 
:danı terram Chanaan, dixit ad eos: Afcen- 
dite ad meridianam plagam ,-cumque veneri- 


tis ad ınontes, confiderate terramı, qualis fit, 
et populum „ qui’ habitator-'eft eius, vtrum 
fortis fit an infirmus, panci numero ‚an. plu- 
| \ bona an mala ; Abes quale⸗ 
muratz an absque. muris, hurnus an 


flerilis, nemoroſa an absquo arboribua Con· 


fortamini, et afferte nobis de frucibus — 
Lrat autemtempus, quando iam præcoquæ vuæ 


vefci poſſunt. 

Cumque aſcdendiſſent, explorauerunt ter- 
ram a deferto Zin vsque ad Rehob, intranti- 
bus Hematlı. Aſcenderuntque ad meridiem, 
et venerunt in Hebron, vbi erant Ahiman, et 
Sefäi, et Thalmai, filii Enac : nam Hebron 
feptemannisante Zoan, vrbem Aegypti, con- 
dita el. Per gentesque vsque ad torrentem 


Eſcol, abfeiderunt palmitem cum vua fua,- 


quem portauerunt in vedte duoviri. De ma- 
lis granatis quoque, et de-ficis loci illius, tule- 
runt, gui-appellatusefttorrens Efcol, eo quod 
la — inde filü Ifrael. 

‚Reuerfi exploratores terræ poft quadraginta 
eyes ad Mofen has, et ad 
omnem- cœtum filiorum Ifrael, im defertum 
Paran, quod eft in Cades: Locutique eis, et 
omni multitudini‘, oftenderunt frudtus terræ, 
et narrauerunt, dicentes: Venimus in terram, 
ad,quam mififtis nos, quæ reuera fluit lacte et 
nelle ‚et hi funtfrudtuseius , .fed cultores for- 
Fifunos habet, et vrbes grandes atque muni- 
tax. . Stirpem Enac vidimus ibi, Amalec. ha- 
bitat verfüs meridiem, Hetlzus et Iebufzus, 
et Amorrzus in montanis, Cananzus vero 
moraturiuxta —— fluenta Iordanis. 

Inter hæc C , compefcens populum 
erga Mofen, ait: Fre et Eee 
terram, quoniamı poterimus obtinere eam. 
Alii vero, qui. fuerant cum eo, dicebant: Ne- 
Quaquam ad hunc populum valeınus afcendere, 


quia 


—— 
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quia Fortior.nobis efl, - Detraxeruntau@k rtior nobis elf,  Detraxeruntqu terra; nübes fua protegät illos, et in colımna nubis 
n infpexerant , apud filios Iirael, dicentes: precedas eos per diem, et in columna ignis 
T "dom — deuorat habilato· per nöftem , quod occideris tantam mult tu- 

res filos; ulus, quem aſpeximus, procere| diner#, quafi tnumhominem, etdicent: No 
— ‚re en. ‚edlen; Nat 
ſtaturæ eft, #bi vidimus tyrannos filios Enac, | poferat introdugere populüm in terram , pro 
—* inrauerat ,. ideirco mactauit eos in louc 

7 > j j | un 





















de'genere giganteo, quibus comparati quafi lo- 


ouftz videbainur, etinobis et illis, — — 
Ren en ifietur ergo Föftitido Ddmihf, fi 
> CAPITVLYM XMW. Iocus 8 ick Dopinus Ichfanii M 


multæ mifericotdi®, et auferens iniquitateın 
t fcelera, nullumque innaxium finens, qui 
vifitas peccatapatrtum in fihs in tertiam et quar 
tam generatiönem ;’dimitte , obfecro,; pecca- 
tuin ° i huus fe&undum imagnitudinenf 
eficordiz tuæ; ficht propitius fuifli egre- 


Jet vociferans omnis Hurba,  fleuit nodte 
‘Bla; et· murmurati funt cofitra 'Mofen et 
Aaron cundti filii Ifrael, dicentes : Vtinam 
mortiũ eſſemus in Aegypto, aut adhue in hac 
vaſta ſolitudine moriauur ? Cur indueit nos 
Dominus in terram iſtam, vt cadant· glädio [mif 
vxores noftf2 „et liberinoftri ducantur eaptiuiꝰ |dientibus de Aegypto vsqueadlocum iftum, 
Nonne melius eft reuerti in Aegyptum? Di-| Dixitque Dominus :' Dimifi; iuxta verbiuu 
xeruntque alter adalterum: Conftituamusno-[tuum. “Vito dütem ego, quia implebitur glö- 
bisdueem, et reuertamurinAegyptum. * friaDominiinvriuerfäterra. Attamnenonner 
Quo‘ äudito ‚Mofes et Aaron, ceeiderünt[horiiines; quũ viderudt fnäieftatem meam, et 
proni in terrain coram omni multitudine filio- ſigna, quæ feci in Aegypto, et in folitudine, 
rum Ifrael, _ At vero Iofua, filits Nun, etjet‘tentauenint ıne’iäın per decem vices, nec 
Chaleb, filius lephune , qui et ipfi luftraueränt [obedierunt voci mex, non videbunt terra, 
terraın; fciderunt veftimenta ſua, etadomnem/|pro qua iuraui patribus eorum, necquisquam 
miultitudinem filiorum Ifrael loceti ſunt: Ter-|ex illis, qui blafphemauit ıne , intuebitur camı. 
ra, quam eireumiuimuis, valde boha ft: Si|Seruum merm Chaleb, qui plenus alio fpiritu, 
propitius- fugrit nöbis Domintis, indueet nos] fecutus eftme, indicam in terram hanc, quana 
in cam, et tradet humum late et melle ma- [circuiuit, et femen eius poflidebit eam, etiamı 
nantem. - Nolite rebelles effe contra Domi-[Amalechitas, et Chananzos, qui habitant im 
num, neque timeatis populum terræ huius, | vallibus. Cras mouete caftra, et reuertimini 
quia ſicut panem, ita eos —— deuorare. | ir folitudinem per viam inaris rubri. 
Receflit AB eis ornne præſicium, Dominusno-]; Locutusque eft Dominus ad Mofen etAaron, 
biscum eft, nolite metuere. Gumiue, clama-| dicens :” Vsque quo multitudo hæc peflima 
ret'omitis fnultitudo, et ur ibus eos vellet| murmurat contta me? ———— Iirael 
opprimere, apparuit gloria Domini füper ta- autliui. Dic ergo eis: Vluo ego, ait Domi-' 
bernaculim teſſimonii, eundtisvidentibus filis! nus; ficut locuti eftis, audienteme, fic facioın 
Ifrael; et dixit Döminus ad Mofen :' Vsque] vobisz in folitudine hac iacebunt cadauera ve- 
quo blafphemat me populus ifte‘?, quotisque/ftra. Oırines ,' qui numerati eflis, a viginti 
non credent mihi in omnibus fignis , qua feci} annis et ſu ; et: murmuraftis contra ıne, 
corami eis ? Feriam igitnr eos peftilentia, at-|hon intrabitis, terram , fuper quam leuau 
que conſumam, te autem faciam in gentem|manummeam, vthabitare vos facerem, præ- 
maiorem et fortiorem, quam hæc eſt. ter Chaleb, filium Iephune, et Ioſue, um 
Et ait'Mofes ad Dominum : Tum audient Nun ; | 
Aegypti, de quorum inedio eduxifti fortity-| Paruulos autem veftros, de quibus dixiſtis, 
dine tua populum iftum , et habitatores terr=|qüod prædæ hoftibus forent, introducam,, vr 
eins, quia audierunt, quodtuDomine, in po-|videant terram, quæ vobis difplicuit , veſtra 
pulo iſto fis, et-facie videaris ad faciem, et autem — iacebunt in folitudine, Filũ 
2 veſtai 


* 





‚veftsrerun vagl I fefento annis ‚quadraginta, 
‘et portahunt fornicationem veltzan., ‚dopec 


‘eonfumentur cadauera patrum in deferto,, iux- 
ta nümerum quadraginta dierufa ,, quibus con- 
fideraflisterram ; annus pro die imputabitur, vt 
"quadraginta annis reciplatis iniquntates veltras, 
vt fentiatis vltionem meam. Quoniam , fieut 
locutus fum ego: Daminus, ita, faciam omni 
multitüdini pellimz , ‚qua comfürrexit, ad. 
verfum me ,„ in folitudine; hac deficiet ; et 
morietur. ur =c 

Igitur omnes viri, quos miferat Mofes ad 
contemplandamterranı, et qui renerfimurmu- 
zare fecerant contra ewm omnem multitudi- 
nem, detrahentes terrz 
mortui ſunt atque percufli in’ confpedtu Du- 
mini. Iofue autem , filius Nun, et Chaleb, 
filius Iephune, vixeruntexomnibus, qui per- 
rexerant ad confiderandamterram,. Locutus 

jue eft Mofes vniuerfa verba hzc ad omne: 
Mlios Ifrael, et lıxit populus nimis. 

Et ecce, nıane primo fürgentes, afcende- 
runt verticem montis, atque dixerunt: Parati 
fumus afcendere ad locum, de quo Dominus 
locutuseft, quia peccauimus. Quibus Moſes: 
Cur, inquit, transgredimini verbum Domini, 
«quod vobis non .cedet in profperum. Nolite 
afcendere, non enim eft Dominns vobiscum, 
nie cormiafis coram jnimieis veflris.. Amale- 
chites et Chananzus ante vos funt, quorum 
gladio corruetis, eo, quod nolueritis acquie- 
fcere Domino , necerit Dominus vobiscum. 

At illi contenebrati, afcenderunt in.verti- 
eem montis, arca autem teftamenti Domini 
et Mofes non receflerunt decaflris. Defcen- 
ditque Aınalechites et Chananzus, qui habi- 
tant in monte, et percutiens eos atque con- 
‚£idens, perfecutuseft eos vsque Horma. : , 


CAPITVLVM XV. 
L.s et Dominus ad Mofen „ dicens: 
L.oquere ad filios Ifrael,et dicesad eos: Cum 
ngreffi fuerifis terram habitationis veltr«, 
am dabo vobis, et volweritis facrificium 
Äcere mine, fine holosauftınn , fiue facri- 
ficum pro fingulari vofo , fine — 
faoiendum, 


fine in folennitatibus veſtris, 


d eſſet mal, | D 





an D Ten , 
... Qui ergo — offerre volet, faciät 
»blattonem , ſunilæ decimam Pe epha 
mixtaım oleo, quod menfuram habebit quar- 
tamı partem Hin , et vinum ad libamen eius- 
dem menfurz ad holpcauflumn ; fiue ſaexificium 
in fingulos agnos. Vbi vero aries fuerit ob- 
latio, fimile duarım decimarum), mixta oleo 
tertiæ partis Hin’, et vinum ad libamen, eius- 
dem menfurz , in odorem füanitatis- Do- 
min. ,; : en yore 
Si, vero iuuencum  feceris in, holocauflun. 
aut facrificium pro fingulari voto vel teletica 
omino, dabis: cum ıuuenco oblationem fi- 
milæ tres decimas, mixtas oleo, quod habebat 
medium menſuræ Hin, et vinum ad libamen 
eiusdem menfur® , pro facrificio ſuauiſſimi 
‚odoris Domino. Sic facies per fingulos bo- 
ues, et arietes, et oues ex agnis etcapris,. Se- 
cundum um numerum, fit et numerus- 
'oblatipnis, pro quolibethorum. 
Qi indigena fuerit inter vos, faciet hecad 
facrificandum Domino facrificium odoris fua- 
uiffimi Domino. Qui vero aduena fuerit in- 
ter vos in generationibus veftris, et volet Do- 
mino facrifichum fuaniffimi’odoris facere , fa- 
ciet, fieut illi faciunt. , Toti eeclefis, fit idem 
ftatutum, tam vobis, quam aduenis. _Statu- 
tum fempiternum fit in generationibus veflris, 
ficut vobis, ita et aduenis, coram Domino; vt 
fit eadem lex, etidem ius, tam vobis, quam ad- 
uenis Veflris. Ma F 
‚ Locutus eft Dominus ad Mofen , dicens: 
Loquere filüs Ifrael, et dicesadeos: Cum ve- 
neritis in terram , in quamı vos ducam, et 
comederitis de panibus terræ, leuabitis leuan- 


’ 


‚. [dam Domino, feilicet de primitiis paſtæ veftr«, 


tortam leuabitis pro l&uanda, ficut leuatis le- 
vandam de area; fic de primitiis paftz veſtræ 
dabitis leuandam Domino in generationibus 

veſtris. 
od ignorantiam prxterieritis quic- 
Ben Be ne os ei De sa 
Mofen, et mandauit per eum ad vos, a die, 
qua cepit inbere „ et vitra in generationes ve- 
flras, et ſynagoga per ignorantiam a 
e- 


—— —7—— 


— — 
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fecerit, tota fynagogasofferet iuuencum dear- Dominus, Deus veller, qui eduxi vos de terra 
nento holocauftum ‚ in odorem fuauiflunum | Aegypti, vt eflem Deus vefter. 


—— cum —— eius, ac gr 
more legitimo, hircumque pro peccato. Et 
ae Bas pro tota aan fiiorum 
* et dimittetur eis, quoniam ignorantia 
eſt, et afferent ea dona ſua pro ſacrificio Domi- 
no, et hoſtiam pro peceato ceoram Domino 
pro ſua ignorantia, et dimittetur tote {yna- 
gogz filtorum Ifrael, et aduenis, qui peregri- 
nantur inter vos, quoniam culpaefl totius po- 
puli per ignorantiam. 
Mod fi anima-vna inignorantia peccanerit, 
afferet eapram anniculam pro peccato , et pla- 
tabit pro ea facerdos , pro ignorantia- eius, 
hoftiam pro peccato coram Domino, vt 
placet pro ea, et dimitteturilli. Tam indige- 
nis, quam aduenis, vna lex erit, ommibus qui 
peccauerint perignorantiam. \ 

Anima vero , quæ per faperbiam aliquid 
commiferit, fine indigena fit, fine aduena, ea 
contempfit Dominum, et peribit de populo 
fuo. Verbum enim Domini contempfit, et prx- 
ceptum illius fecit ieritum, idcirco delebitur, et 
portabit iniquitatem fürm. 

Factum eft autem, cum effent filü Ifrael in 
folitudine, et inueniffent hominem colligen- 
teın ligna in die fabbathi ,illi, qui eum ligna 
colligenten: imienerant , obtulerunt eum Moſi, 
et Aaron, et toti ſynagogæ. Qui dimiferunt 
eum in cuftodiam, quia non erat explicatum, 
quid fuper eo facere deberent. Dixitque Do- 
minus ad Moſen: Morte moriatur homoifte, 
obruat eum lapidibus tota fynagoga extra ca- 
ſtra. Cumque eduxiffent eum extra caftra, ob- 
ruerunt enmbapidibus, et mortuus eft, ficut pr&- 
ceperat Dominus Mofi. 

, Dixit quoque Domiinusad Mofen : Logquere 
filiis Ifrael, et dices ad eos, vt faciant fibi fim- 
brias per angulos palliorum in generationibus 
veflris, ponentes in eis vittas hyacinthinas, vt 
eis infpedtis recordimini omnium mandato- 
rum Domini, et faciatis ea, ne ſequamini cor 
veilrum, amt oculos veftros, quibus fornice- 
mini, vt memores fitis preceptorum Domini, 


et faciatis ea, fitisque ſaucti Deo veftro : Ego 
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FE“ autem Korah, filius Iezear, filii Kahath, 
fili Leui, et Dathan atque Abiram, filü 
Eliab ; On quoque, filius Peleth,, de filiis Ru- 
ben, furrexerunt contra Mofen , alüique filio- 
rum Ifrael dueenti quinquaginta, viri prineipes 
in fynagoga, et coniiliarũ ac virinobiles. Cum- 
que congregati eflent aduerfum Mofen et Aa- 
ron,dixerunt:Nimium facitis,quia tota fynagoga: 
fandta eft ,„ et Dominus eft in medio eorum: 
Cur eleuamini ergo fuper populum Domini ? 
od cum audiffet Mofes, cecidit pronusin 
faciem, dixitque ad Koralı , et ad totaın ſyna- 
gogam eius⁊ Mane notam faciet Dominus, . 
‚qui ad fe pertineant, quisfandhus fit,et ad eum 
accedere : quos ergo elegerit, accedent 
ad eum.. Hoc igitur facite: Tollat vnusquis- 
que thuribulum, tu Korah, et tota fynagoga 
tua, et haufto igne ponite defüper incenfun 
coram Domino cras, et quemcunque elegerit . 
Dominus, ipfe fit fandtus. Nimium facitis fi- 
li Leui. 

Dixitque rurfum ad Korah : Audite , fili 

Leui : Num parum vobis eft, quod feparauit 

| vos Deus Ifrael e tota fynagoga Iſrael, et iun- 
xit fibi, vt feruiretis ei in cultu tabernaculi Do- 
ınini, et ftaretis coram fynagoga, et miniftra- 
retis ei ? ad fe fecit accedere te,et omnes fra- 
tres tuos, filios Leui ? Et nune vobis etiam A- 
cerdotium vendicatis , et tota fynagoga tua 
confpirat contra Dominum ? Quid eft enim 
Aaron, quod murmuratis contra eum ? 

Mifit = Mofes, vt vocaret Dathan et Äbi- 
ram, filios Eliab; quirefponderunt: Non afcen- 
dernüs. Numquid parum eft tibi, quod edu- 
xifti nos e terra, quæ lacte et melle manabet, 
vt oecideres in deſerto, nifi et dominatus fue- 
ris noftri? Renera induxifli nos in terram, quæ 
fluit ladte et melle, et dedifti nobis po 
nes agrorum et vinearum. An et oculos vi- 
ris tuis eruere ? Non afcendemes. 

Mofes valde , ait ad Dominum: 
Ne refpieias oblationem eorum, nec afellum 
quidem vnquamaccepi abeis,nec afflixi quem- 
R3 piam ‘ 





pıam eorum, Dixitque ad Korah: Tu, et 
tota fynagoga tua, adefte cras cum Aaron co- 
ram Domino; Tollite ſinguli tabernacula ve- 
ftra, et ponite fuper ea incenfum, accedite co- 
raın Domino cum dupentis —— thu- 
ribulis: ettu,et Aaron, quilibet cum fuo thu- 
ribulo, Et acceperunt finguli ſuum thuribu- 
lum, et impoſuerunt ignem et incenſum, et fte- 
terunt ad oftium tabernaculi foederis cum Mo- 
fe et Aaron. Congregauit autem Korah con- 
tra eos totam fynagogam ad oſtium 
euli fœderis. 

Apparuit autem gloria Domini coram tota 
fynagoga ; locutusque Dominus ad Mofen 
et Aaron, ait: Separamini de medio fynago- 
gæ huins, vt eos repente confumam. Qui ce- 
ciderunt proni in faciem, atque dixerunt : For- 
tiflune Deus fpirituum vniuerſæ carnis, num 
vno peccante contra totam ſynagogam tuaira 
defxwiet ? Et ait Dominus ad Mofen ; Præ- 
cipe toti ſynagogæ, dicens : Afcendite vndi- 
que a tabernaculis Korah, et Dathan, et Abi- 
cam, 

Surrexitque Mofes., et abiit ad Dathan et 
Abiram, et fequentibus eum fenioribus Ifrael, 
dixit ad fynagogam ; Recedite a tabernaculis 
iftorum viroram impiorum, et nolite tangere, 
quæ adeos pertinent, ne pereatis in aliquo pec- 
cato eorum. Cumque afcendiffent vndique 
a-tentoriis Korah, Dathan et Abiram ; egrefli 
Dathan. et Abiram ftabant. in oſtiis tabernacn- 
lorum fuorum cum vxoribus, et filüs et paruu- 
lis fuis, 

Et ait Mofes : In hoe feietis, ge Domi- 
nus nıiferitme, vt facerem vniuerfa operahzc, 
et non ex proprio corde :.Si confugta homi- 
num morte.interierint, et vilitauerit cos plaga, 
qua et ceteri vilitari folent, non miſit me Do- 
minus ; Sin autem nouam rem fecerit Domi- 
nus, vt aperiens terra os fuum deglutiat eos, et 
omnia, qux ad illos pertinent, defcenderintque 
viuentes in infernum fcietis, quod blafpheina- 
uerint viri ilti Domminum. 

Confeitim igitur, vt ceffauit loqui, dirupta 
eft terra fub pedibus eorum , et aperiens os 
fuum , deuorauit illos cum domibus fuis, 
cum ommibus hominibus ad Korah per- 
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icenderuntque viui in infernum cum omnibus 
iuis. Et terraoperuit eos, et perierunt de me. 
dio ecclefixz. At vero onınis Ifrael, qui ſtabat 
ın eireuitu eorum , fugit a clamore illoruı 

dicens : Ne forte et nos terra deglutiat. Sed 
et ignis egreffus a Domino, deuorauit ducen- 


— quinquaginta viros, qui offerebant incen⸗ 
wm. . 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dieens; 
= ee „filio Aaron facerdotis, vt tollat 
thuribula de incendio, et i difpergat, quo» 
niam fandtificata ſunt ea thuribula pen er 
per animas eorum „ producanturque in lami- 
nas et affigantur altari, eo oblatuin fit ig 
eis incenſſuum Domino, et fandtificata ſint, vt 
fint in ſignum filüs Iſrael. 

Tulit ergo Eleazar facerdos thuribula znea, 
in quibus obtulerant hi,;quosincendium deu 
rauit, et produxit ea in laminas, affı 
tari, pro memoriali filiis Ifrael, ne quis accedat 
alienus, et qui non eft de femine Aaron, ad of- 
ferendum incenfum Domino, ne contingat ei, 
quod Korah, et toti ſynagogæ ſuæ, ficut lacu- 
tus fuerat ei Dominus per Mofen, 

Murmurauit auteın tota fynagoga filiorum 
Ifrael fequenti die contra Mofen et Aaron, di- 
cens : Populum Domini vos interfeciftis, 
Cumque inecclefia fieret fynagoga contraMo- 
fen et Aaron, fügerunt et intrauerunt taberna- 
culum farderis. Et ecce, operuit illud nubes, 
et apparuit gloria Domini. Dixitque Domi- 
nus ad Mofen : Recedite de medio huius ſy- 
nagogz,repente deuorabo eos, Illiautem ce- 
eiderunt in terram, 

Et dixit Mofes ad Aaron : Tolle thuribu- 
lum,' et haufto igne de altari mitte incenfüm ' 

| defuper, pergens cito ad Iynagogam, vt places 
| pro eis. .. Iam enim egreffä eit ira a Domino, 


et plaga cœpit in populo. 

| —* igitur Aaron, ſicut Moſe dixerat, et 
cueurrit in medium eceleſiæ. Et ecce, plaga 
ceperat in populo. Ipfe vero-thurificabat et 


| placabat pro populo , ftans inter: mortuos et ' 


‚ viuentes, et claufa eft plaga. Fueruntautem, 
qui mortui fünt in plaga, quatuordeeim millia 
hominum et feptingenti, absque his, qui perie 

rant 
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rant cum Korah. —— eft Aaron ad | filüi tui miniftrabitis in tabernaculo teflimonü. 


Mofen, ad oftinmtabernaculi 
elaufa eflet plaga. 
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\tlocutus eft Dominus ad Mofen, dicens : 
Loquere ad filios Iſrael, et accipe ab eis 
duodecim virgas, per fingulascognationes fuas, 
a cundlis principibus tribuum, et vniuscuius- 
que nomen feribe fuper virgam fuam, nomen 
autem Aaron fcribe ſuper virgam Leui, vt fin- 
gulæ virgx fint pro fingulis tribubus eorum; 
onesque cas in tabernaculo forderis coram te- 
—— vbi vobis teſtiſicor. Quem ex his 
elegero, germinabit virga eius, et cohibebo a 
me quzrimonias filiorum Ifrael, quibus contra 
vos murmurant, 

Locutusque eft Mofe ad filios Ifrael, et de- 
derunt ei omnes principes virgas per fingulas 
ttibus,nemmpe duodecim virgas. Et virga Aa- 
ron fuit inter illas; quas cum pofuiffet Mofes 
coram.Domino in rnaculo teſtimonii, fe- 

uenti die regreflusinuenit germinaffe virgam 

aron de domo Leui, et turgentibus gemmis 
eruperant flores, qui folüs dilatatis in aniygda- 
las, deformati ſunt. ‚Protulit ‘ergo Mofes 
omnes’virgas de confpedtu Domini adeundtos 
filiös Ifrael , videruntque et.receperunt finguli 
virgas fuas. 

Bixitque Dominus ad Mofen: Repone vir- 
gamı Aaron coram teflunonio, vt feruetur ibi 
in fignum rebellium filioruni Ifrael, et quiefcant 
querelæ eoruma me,ne mioriantur. Fecitque 
Mofes, ficut preceperat ei Dominus. Dixe- 
runt autem filii Ifrael ad Mofen : Ecce, con- 
ſumti ſumus, omnes perimus. Quicunque ac- 
cedit ad tabernaculum Domini, moritur. Nun 
vsque ad internitionem delendi fumus? 
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ixitque Dominus ad Aaron : Tu, et filü 
tui, et domus patris tui tecum,, portabitis 
iniquitateın fandtuarii, et tu et filü tui fimul fü- 
ftinebitis ta facerdotii veftri. Sed fratres 
tuos de tribu Leui, patris tui, affume tecum, præ- 
ftoque fint , et miniftrent tibi. 


ederis,poftquam 


Excubabuntque Leuitz in cuflodia tui , et in 
omni cuftodia tabernaculi , ita duntaxat, vt ad 
vafa fandtuarii et altare non accedant , ne et 
illi moriantur, et vos pereatis ſimul. Sint au⸗ 
tem tecum , et excubent in cuftodiis taberna- 
culi , et in omnibus ceremoniis eius : Alienus 
non iungetur vobis. 

Excubate igitur in cuftodia ſanctuarũ, et in 
cuftodia altaris , ne oriatur demuo indignatio 
fuper filios Ifrael. Ego accepi fratres veftros 
Leuitas de medio filiorum Ifrael, et tradidi eos 
donum Domino, vt feruiant in minifteriis ta- 
bernaculi foederis. Tu autem , et fili tui te- 
cum, cuftodite facerdotium veftrum, et omnia, 
quæ ad cultum altaris pertinent , et qu& intra 
velun fünt. Sacerdotium enim veftrum pro 
dono dedi vobis in minifterium. Si quis ex- 
ternus accefferit, morietur., 

Locutus et Dominus ad Aaron : Ecce, de- 
di tibi cuftodiam leuandz mex; nempe omnia, 
quæ fandlificantur a filüis Ifrael,tibi tradidi pro 
officio facerdotali, et filiis tuis iure perpetuo, 
Hæc ergo accipies de his, quæ fanctificantur 
et offeruntur Domino: omne donum eorum, 
in omnibus oblationibus, et in omni hoftia pro 
peccato , etin omni hoftia pro delidto, qua 
mihi reddunt, hzc erunt tibi et filiis tuis ſancta 
fandtorum. In fandto fandtorum comedes 
— Mares edent ex eo, quia ſanctum eſt 
tibi. 

Similiter et donum eorum in omni mouen- 
da filiorum Ifrael dedi in leuandam tibi, filüs 
filiabusque tuis, iure o. Qui mundus 
eft in domo tua , vefcetur eis : Item onınem 
adi olei,et vini, et frumenti, pro pri- 
mitiis his dant Domino, tibi Dei : vniuerfa 
primogenita in terra eorum, quæ Domino de- 
feruntur „ cedent in vſus tuos. Qui mundus 
eft in domo tua, vefcetur eis. 

Iteın, omne anathema in filüs Ifrael tuum 
erit, quicquid primum erumpit e vulua cundtz 
carnis, quod.donant Domino, fiue ex homini- 
bus fine de pecoribus fuerit, tui juris erit, ita 
duntaxat, vt hominis prinıogenitum redima- 


Tu autem et! tur. Similiter et omne animal, quod immun- 


dum 





057 
dum eft, cuius redemtio erit poft vnum men- 
fem, pro æſtimata pecunia,nempe fıclis argen- 
ti quinque, pondere fandtuarii. Siclus viginti 
obulos habet, Primogenitum autem bonis et 
ouis et capræ non redimatur , quia fand 
funt. Sanguinem eorum fparges fuper altare, 
et adipem gorum adolebis in facrificium fua- 
uiſſinũ odorisDomino. Carnes vero in vſum 
tuum sedent, ficut petufculum monendz, et 
arınus dextey, tua grunt. Omnem leuandanı 
fandtam, quam leuant filü Iſrael Domino, tibi 
dedi, et filiis et filiabus tuis, iure perpetuo. Pa- 
dlum falis perpetunin hoc fit, coramı Domino 
tibi, ac femini tyo tecum. 

Dixitque Dominus ad Aaron ; In terra eo- 
rum gihil poflidebitis, nec habebitis partemin- 
ter eos, Ego ars et hiereditas tua in medio 
filiorum Iſrael. Filiis autem Leni, eece, dedi 
omnes decimaäs in Ifrael in hæreditatein, pro 
minifterio fo, quo feruiugt intabernaculo fe- 
deris, vt non accedant vltra filii Iſrael ad taber- 
naculum faederis,quo fe pegcato grauent, et mo- 
riantur ; fed Leui feruiet in minifterio taber- 
naculi, et portabit iniquitateın eorum iure per- 
petuo, in geherationibus veftris. Nullam hz- 
reditatem habebunt inter filios Ifrael, ſed deci- 
mas filiorum Ifrael, quas Domino pro leuanda 
dant, dedi Leuitis in hrreditatem ; ideo dixi 
eis: Nullun hereditateın habebunt inter filios 
Ifrael, 
- Loeutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Prxcipe Leuitis, atque denuntia ; Cum acce- 

ritis a filiis Iſrael decimas , quas dedi vobis 
ex ipfis in hereditatem „ dabitis ex illis leuan- 
dam Domino,nempe decimam de decima. Et 
reputeturhhac leuanda veftra, ac fi eflet frtumen- 
tum de area,et plenitudo de toreulari; fie da- 
bitis et vos leuandam Domini ex omnibus de- 


eimis veftris, quas a filiis Ifrael aceipitis ; da-. 


bitis autem Aaronfacerdoti. Ex omnibus au- 

. tem, quæ vobis dantur, dabitis leuandam Do- 
mini, genipe ex ompi adipe fandificatorum. 
Dicesque ad eos; Cum dabitis adipem ex 
ipfo, reputetur Leuitis, ac fi effet prouentus 
arex et torcularis, et comedetis ea in omnibus 
locis, tam vos, quam familie veſtræ; quia pre- 
tium eft pro minifterio, quo feruitis in taber- 
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cato , fi dederitis adıpem ex ipfo, nec pollue- 
tis (andhificata filiorum Ifrael, ne moriamini, » 
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] ostuque eſt Dominus ad Mofen, dicens: 
Hæc eft ceremonia legis, conftituit 
Dominus : Loquere filüs Iſrael, vt adducant 
ad te vaccam rufam integram, in qua hulla fit 
macula, nec portauerit iugum, tradetisque cam 
Eleazaro facerdoti , qui edudtani extra caftra 
nıadtari faciet coram fe, ‘ 
- Et facerdos Eleazar tingens digitum in fan- 
— eius, aſperget contra fores tabernaculi 
eptem vicibus, comburigue faciat edın coram 
oculis ſuis, tam pelle et carnibus, quam ſangui- 
ne et fino, flamınz traditis. Lignum quoque 
cedrinum et hyfopum, coccumque bis tindtuum, 
facerdos mittet in flaınmam, quæ vaccam vo» 
rat, Et demum lotis veftibus et cörpore ſuo. 
ingredietur in caftra, et immundus erit vsque 
ad vefperam, 

Sed et ilie,qui combufferit eaın, lauabit ve- 
ftimenta fua et corpus, et immmunduserit ysque 
ad vefperam, Colliget autein vir mundus ci- 
neres vaccæ, et effundet eos extra caftra in _ 
loco purifimo , vt fint ſynagogæ filiorumIf 
rael in obferuantiam, et in aquam afperfionis, 
quia eft hoftia pro peceato. Cumque laue- 
rit, qui vaccz portauerat cineres, vellunenta fua, 
Immundus erit vsque a] vefpetam., Habe» 
bunt hoc filüi Ifrael, et aduenz, qui habitabant 
inter eos, pro iure perpetuo, 

Ki tetigerit ecadauer hominis , et propter 
hoc feptem diebus fuerit immundus; afperge- 
tur ex hac aqua, die tertio et feptimo, et fic 
mundabitur. - Si die tertio et feptimo aſperſus 
non fuerit, non erit mundus, Si autem, qui, 
tetigerit humanz animx morticinum, afpergi 
nolit, pollugt tahernaculum Domini, et peribit 
anima illa ex Ifrael, quia aqua afptrfionis non 
eft afperfus, inymundns erit, etinanebit immun» 
ditig eius fuper eum, 

- Ita efl lex hominis, qui moritur in'taberna- 
culo. Oımnes, qui ingrediuntur tentorium il- 
lius,et vniuerſa, quæ ibi funt, polluta erunt fe- 
pteın diebus, Omne vas, quod non habuerit 
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5; neG gaturamı deluper,.immun- ; Ingreffusgue Mofes et Aaron dimiffa mul : 
- dum.erit, +. Siquis im agro tetigerit cadauer enden, ad oſtium tabernaculi farderis, cor-’ 
oceili kominis, aut per je mortui, ſiue oiſa il- tuerunt proni interram (* clamaueruntque ad 
lius, ve — immundus erit feptem Dominum , atque dixerunt: Domine 
diebus; .: audi clamorem populi huius, et aperi eis the« 

—— — de urn ills de cimeri- | faurum taum. fontemagux viuz, vtfätiati, cef-" 
bus combuftz. holliæ pro ‚pebchfo , et miittent | fet murmtıratio eorum). Et apparuit gloria 
aquas viuns-faper €0s id vas, ir quibus; cut| Domini fuper eos. . Locutusque et Dominas : 
homo, muudus tinzerit a afperget:ex |ad Malen, dicens: Tolle virgam, et congrega 
eo omne tentarium, et Cundtan fuppelledti- |populum, tu et Aaron frater tuus, et 
lem, et homines, — — Sic etiam ad petram coram eis, et illa dabit aquas fuas. 
fuperetun,, qui tetigit ofla, vel oecifum ,. vel|Cumgqte eduxeris aquam de petra , 
mortuum, vel fey ‚Afperget antem omneın mmultitudinem , et iumenta eius. 
mundis ii tertio et feptuno die, et|  Tulit igitur Moſes virgam, quæ eratin-com-: 
fie expiabit eum die ſeptimo, lauabitque fe et |fpelu Domini, ficut præceperat ei, et eongre- 
yellimehta füa , et immundus erit vsque ad —— multitudine ante petram, dixit eis: — 
sel; rebelles s Num de petra hac vobis. 

—* — —— expiatus, per- |poterumus eiicere ? ue eleuaflet of 
— — —— ua manum, percutiens virga bis filicem,, egreflx 
— ſunt aquæ largiſſinæ, ita vt populus biberet, et 










nis af , mänet. Erit vobis |iumenta. — 
hoc iure Ipfe quoque, qui Dixitque Dominus ad Mofen et Aaron : 
2* veflimenta fua. Quia non credidiftis mihi, vt fandtificaretisme 


Similiten.. et tetigerit aquam tfionis, |coram filiis Ifrael, non introducetis hos popu- 
ion rigen e, —— los in terram, quam dabo eis. Hæc * 
tetigerit, immundum faciet, et anima, quæ contentionis, vbi contenderunt filii Ifrael con- 

i füm tetigerit , iunmunda erit vaque ad ve- tra Dominum, et fandificatus eft in eis. 
— WMiſit interea — — de Kades adre- 
gem Edom , qui dicerent : H«c dicit frater 
‚SAPITVLVM x tuus Ifrael: Noſti omnem laborem ‚qui appre- 
Verennugue ifilii Itrael et ommis multitudo hendit nos, quomodo defcenderint patresnofri 
in.defertum Zin, menfe'prino,-et manfit ĩn A et habitauerimus ibi multotem«' 
populus in Kades. Mortuaque eft ibi Maria, |pore, aftlixerintque nos Aegyptii et patres no-' 
et ſepulta in eodem loco. — quomodo clamauerimus ad Dominum, 
Cumnque indigeret aqua , conmehe-|et exaudierit nos ; miferitque angelum , qui 
ruht aduerſum Mofen et n. Et litigabat [eduxerit nos de Aegypto. Ecce, in Kades, im: 
populus ‚cum Mofe, et dixit : Vtinam perifle-|vrbe, qua eft in extremis finibus tuis , pofitiz) 
inus inter fratresnoftros coram. Domino. Cür |obfecramus, vt nobis transire liceat perterram 
eduxiftis ecclefiam Domini in folitudinem, vtet |tuamı.. Non ibimus agros, nec per vineas, 
nos et noftrd iumenta ınoriamur ? Quare nos Inon bibemus aquas de puteis tuis, fed gradie- 
feciftis afcendere de Aegypto, et adduxiftis ad |mur via publica, nec ad dextram, nec ad ſini- 
locum iſtum peflimum, qui feri non poteſt, qui | ftram declinantes, donec transeamus terminos 

nec ficum gignit, nec vineas, nec mala gra- | tuos. 

nata , infuper et aquam non habet ad biben-|  Cni refpondit Edom : Non transibis per 
dum? me , alioquin armatus occurram tibi. Dixe- 
8. L:Pars XW. | 58 runt · 
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runtque ei filii Iirael : Per tritam gradiemur 
viam, et fi biberimus aquas tuas, nos et pecora 
rioftra, dabimus pretinm pro eis, tantum 
tranfibimus. At illerefpondit: Non 
tranfibitis. Statimqne egreflus eft obuius cum 
giaui multitudine, et ınanu forti. Sic negauit 
illis Edom tranfitum perfinesfuos.. Quamob- 
rem dinertit.ab eo I FR Be 
Cumque filü Ifrael caſtra mouiffent de Ka- 
des, venerunt in montem Hor, qui eft in fini- 
bus terræ Edom; vbi locutus et Dominus ad 
Möfen et Aaron, dicens : Colligatur Aaron 
ad populum ſuutn: Non enim intrabit ter- 
ram, quam dedi, filis Ifrael, co quod increduli 
fueritis ori meo,ad aquascontentionis. 'Tol- 


le Aaron et Eleazar, filium eius, et duces eosin 
Cumque nudaueris Aaron 
vefte fua,indues ea Eleazarıım,, filium eius, et 


montem. Hor. 
' Aaron colligetur, et morietur ibi..  Fecit Mo- 
fes, vt preceperat Dominus, et afcenderunt in 
montem Hor,coram omni multitudine. Cum- 

Aaron {j 
— ium eius. Et mortuus eſt Aaron 


in montis vertice, Mofe autem defcendit cum 
Eleazaro demonte. Omnis autem multitudo, 
widens , occubuifle Aaron, fleuit fuper eo tri- 


ginta diebus, per cundtas familias Lirael. 


CAPITVELVM- XXI. 


Jum audiffet autem Chananzus rex Arad, 
N ‚qui habitabat ad meridiem, venifle Ifrael 
per, exploratorum viam, wit contra illum, 
et duxit exeocaptiuos. At Ifraelvoto feDo- 
mino obligans , ait: Si tradideris populum 
iftum in manu ınea, faciam vrbes eius anathe- 
ma. Exaudiuitgue Dominus preces Ifrael, et 
tradidit Chananzum , quem ille fecit anathe- 
ma, cum vrbibus eius; et vocauit nomen loci 
illius Harıma. 

Profecti ſunt autem de monte Hor , per 
viam, que dueit ad mare rubrum, vt circu- 
irent terram Edom. Etjtzdere cepit popu- 
lum ifineris ac laboris, locutusque contra Do- 
minum et Mofen , ait ; Cur eduxifti nos de 
Aegypto, vt moriamur in folitudine ? Deeft 
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liaffet veftibus fuis , induit eis 








CAP, XX. XXI. © 2... 
- Quamobrem mifit Dominus‘ in’ populu 
ignitos ferpentes, qui mordebant populum, ita; 
vt multi ex Ifrael morererftur. "Tune venit 
populus ad Mofen , atque dixernnt : Peccaui- 
mus, quia locuti fumus contra Dominum, et 
te. ..Ora Dominum, vt tollat a nobis ferpen- 
tes. Orauit Moſe pro populo. - Et locutus 


eſtDominus ad eum: Fac ferpentem neu; 


et pone eum Qui morſus fuerit, 
et.afpexerit, vmet. Fecit ergo Mofes ferpen- 


‚tem zneum,et pofuit eum profigno, Eitfie- 
bat ,. quicungue a fespente: morfüs,'afpiciebat: 
7 ..I1°.. ir 


æneum, vuebat. 
rofectique filii Ifrael, caftra metati fant in 
Vnde egreſſi fixere tentoria in Ege- 
barim; in folitudine, quæ refpicit Moab, con- 
tra orientalem plagam. Et inde mouenites ca* 
ftra metati- ſunt ad torrentein Sared. Quein 
relinquentes caftra metati ſunt eitra Arnon 


quæ eſt indeferto, et prominet in fines Aınor- 


ræi. Siquidem Arnon terminus eftMoab, di- 
uidens Moabitas et Amorræos. Vnde dicitur 
in libro bellorum Domini : Agedum in tur- 


‚bine, et in torrentibus Arnon, et in’radice tor⸗ 


rentium, quæ vergit-ad.habitationern Ar, et at- 


———— A 


eo loco profedti funt ad puteum. Hic 
et ille ey, füper quo locutuseft Dominus 
ad Mofen : Congrega popalıp , et dabo ei 
aquam. “Func cecinit Ifrael carmen iſtud, et 
alternis fuper puteum concinebant : Hie eft 
puteus, quem —————— et paraneruht 
zn r i s, per doctorem, et per bacu- 
os fuos. 


Profedtique funt de folitudine in Mathana ; 
de Mathana in Nahaliel ; de Nahaliel in Ba- 
moth; de Bamoth in vallem, quæ eft in agro 
Moab , ad verticem Pifga , et refpicit contra 
defertum. . 

Mifit autem Ifrael nuntios ad Sihon, regem 
Amorrzorum, dicens : Obfecro, vt tranfire 
mihi liceat per terram tuam. Non declinabi- 
mus in agros et vineas, non bibemus aquas ex 
puteis ; via regia gradiemur „ donec transea- 
mus terminos tuos. Qui concedere noluit, 


.. 


panis, non fünt aqux, anima noſtra jam nau- | vt tranfiret Ifrael per fines fuos , quin potius 


feat fuper cibo ifto leuiſſimo. 


toto populo fuo congregato , egreflüseft ob- 
i uiam 





uiam in defertum, et venit in lafa, pugnauit- 
que contra eum, ein 
Et Ifael percuflit eum ofe gladii, et pofle- 
dit terraım eius, ab Arnon vsque ad laboc, et 
ad filios Aıhmon, quia firmi erant termini Am- 
monitarum. Tulit ergo Ifrael omnes eiuita- 
tes illas , et habitauit in omnibus - vebibus 
Amorrzi „in Hefebon,et filiabus eius. Vrbs 

Hefebou fuit regisSıhon Amorrei, qui'pügna- 
uerat coutra regemMoab , et tulerat omnem 
terram eius de manu eius, vsque ad’ Arnon. 

‚ Ideirco dicitur in prouerbio: Venite in He- 
febon, zdificetur et conftruatur"ciuitas Sihon. 
Ignis enim egreflüs eft. de Hefebon , flanıma 
de ciuitate Sihon , et deuorabit Ar Moabita- 
rum, et habitatores in excelfis Arnon. Væ ti- 
bi, Moab, perifti, popule Chamos ; dedit filios 


fuos in fugam „ et filias in captiuitatem regi| raflent ei ve 


Amorrzorum’Sihon. 


Imperium ipforum difperiit ab Hefebon vs- 


que: Dibon, vaftati ſunt vcqque ad’ Nopha, quae| bitarum 


pertingit vsque Medaba. Habitauit itaque Iſ- 
rael in terra Amorr&i. ° ° 


Mititque Mofes pedites ad Iazer , qui cepe-| Ziphor, rex 


runt filias eius, et expulerunt rc 


in.ea füerunt, “Verteruntque ſe, et afcende- 
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Nunc abrodent * ecclefiam cum omnibus, qui 
eircum nos fünt, quomodo folet bos herbas vs- 
—* ad radiees abrödere. Ipſe Balac, filius 
vo erat eo teınpore rex in Moab. 

ifit ergo nuntios ad Balaaın,, filium Beor, 
interpretem , qui habitabat ad flumen in terra 
populi’fui, vt vocarent eum, et-dicerent : Ec- 
ce, egreflus eft populus ex Agypto, qui operi 
fuperficiem terræ, fedens contra me, i 
igitur, et maledic populo huic, quia fortior me 
eit, fi quo modo poflim percutere, etericere 
eum de terra. Noui enim, quod benedidhıs 
fit, eui benedixeris, et maledidtus, eui male- 
dixeris. i 

Perrexerunt feniores Moab, et maiores na- 
tu Madiam, habentes diuinationis pretium fe- 
cum. ue veniffent ad Balaam, et nar- 
Balac , ille refpondit : Manete 
hic nodte,et refpondebo,, quiequid mihi dixe- 
rit Dominus. Et manferunt principes Moa- 
apud Balaam. 

Venit autem Deus, et ait ad eum : Qui ſuut 
homines ifti apud te ? Refpondit :-Balac, filius 
oabitarum, mifit ad me, dieens: 
Ecce, populus , qui egreflus eft de Aegypto, 
operuit fuperficiem terræ, veni, et maledic ei, 


runt per.viam Bafan, et oecurrit eis Og, rex| fi quomodo poſſim pugnans abigere eum. Di- 


Bafan , cum omni populo ſuo, pugnaturus in 
Edrei. ‘ Dixitque Dominus ad Mofen? Ne ti- 
meas:eum , quia in manu tua tradidi illum, et 


xitque Deus ad Balaam: Noli ire cum eis, ne- 
que maledicas populo, quia benedidtus et. 
irgens, dixit ad principes Ba- 


Qui mane c 
omnem populum ae terrany eius’; faciesque|lac : Ite in terram veftram, quia prohibuit me ' 


illi „ficut fecifti Sıhon „ regi Amo 
habitatori Hefebon. _ Percuflerant igitur et 
hunc cum filiis ſuis, vniuerſumque populum 


rrzorum,| Deus, venire vobiscum. 


Et fürrexerunt prin- 
Moab, et venerunt ad Balac, dicentes? 
Nolnit Balaam venire nobiscum. Rurfum i- 


eius, vt nullus fupereffet, et poflederunt terram!le multo plures et nobiliores principes, quam 


illius. Profectique filii Iſrael, caftra metati 
funt in campeitribus Moab, citra Iordanem 
contra lericho, : Ä 


CAPITVLVYM XXI. 
Videns autem Balac, filius Ziphor, oınnia, 


ante miferat, mifit. Qui cum veniflent ad Ba- 
laam, dixerunt : Sic dicit Balac, filius Ziphor : 
Ne cundteris venire ad me. Valde honorabo 
te,et quicquid dixeris, facian. Veni, et male- 
dic, populo iſto. 

Refpondit Balaam, et dixit ad feruos Balac:: 


quæ fecerat Ifrael Amorrxo, et quod ti-| Si dederit mihi Balac plenam domum fuamar- 
wnerent Moabitz valde a facie populi taın] genti et ayri,non potero tranfıre verbum Do- 
dis ; quia Moab horruit a facie filiorun]| mini, Dei mei, vt vel plus vel minus faciam. 
Tirael. Et dixit ad maiores natu Madian :) Obfecro, vt hic maneatis etiam vos hac node, 


82 vt 





: Ecelafiam) Ecclehism vocat ſuumregnum, quafi populum infignem præ ceteris, 


em - 


» ut 
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vt feire queam , quıd mihi denuo wefpondeat | non. Dixitque ad Balaain; Mifinuntiosadte,vt 
Dominus. Venit ergo Deus ad Balaam nodte, | vocarentte. Curnon venifti adıme ? an, quiate 
et.ait ei: Si vocare te venerunt homines ifli, gg ne en Eice;ve- 
ſurge, et vade cum eis, ita duntaxat, quod prx- | ni ad te, fed nunquid loqui potero alind, nifi 
cepero tibi , facias. quod Deus pofürrit in ore ıneo!. Iuit itaque 
‘ Surrexit Balaam mane, et firata afina, pro- | Balaam.cum Balac, et venerunt in vrbem Pla- 
fedtus eft cum principibus Moab. Et ira- tearum. Cumque fäcrificare vellet Balac bo- 
was et DEVS, quod proficifceretur. Stetitque | ues,et boues, mifit pro Balaam, et principibus, 

angelus Domini in via;ad refiflendum ei; ipfe | qui cum eo erant. 
autem fedebat fuper afinam , et duos pueros 
habebat fecwn. Cernens autem afına ange- 
lum ſtantem in via, euaginaro gladio, auertit fe 
de via, et ibat per agrum. , Quam cum verbe- , 
raret Balaamı, etad viam reduceret, ftetit ange 
us ' 
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ane autem fadto , .duxit eum ad excelfa 
Baal, vt.inde wideret extremam 
— Dixit Balaaur ad Balac: ifica ımi- 
Ins in anguſtiis duarum maceriarum, qu i hie feptem aras, et-para ſeptem iuuencos, et 
vinex cingebantur. Quem videns afina, iun- | fepfem arietes. Cumque feciffet iuxta fermo- 
xit fe macerie, et attriuit fedentis pedem ; at | nem Balaam, impofuerunt fin juuencoset 
ille iterum verberabat eam. darcrietes fuper fingulas aras. Dixitque Balaam 
Et nihilominus angelus ad locumanguftum | ad Balac : Sta paulifper . iuxta -holocauflum 
tranfiens, vbi nec ad dextram, nec.ad finiftram | tuum,donec vadam, ſi forte oceurtat mihi Do- 
poterat deuiari', obuius fletit. ‘Cumque vidif- | minus, et quodcunque iniperauerit, loquartibi. 
ſet alina ſtantem angelum, concidit in genua | Cumque —8 occurrit ill Deus, locutusque 
- fub Balaam. Qui iratus, vehementius cedebat.| ad eum Balaam : Septem, inquit, aras erexi, 
‚eanı fufte. Aperuitque Dominus os afınz, et. |et impofui iunencum et arietem deſuper. Do- 
locuta eft.ad Balaam : Quid feci tibi, quonjam: | minus auten pofuit verbum in ore eius, etait: 
"percutis me, ecce, iam tertio ? Refpondit Ba- | Reuextere ad et hæe Jöqueris: Reuerſus 
hHam: Quia illufifi mihi : Vtinam haberem }inuenit ftantem Balac iuxta holocauftum fuum, 
‚gladimn, vt te occiderem, Dixit afina: Non- jet omnes principes Moabitarum. 
ne afina tua fun, cui femper federe confuefii, | Affumptaque parabola füa, dixit : De Aram 
‚vsque in prefentem diem ? Dic , quid fimile | adduxit me Balac, rex Moabitarum, de monti- 
voquam fecerim tibi ? At ille ait : Nunguam. }bus;orientis. Veni, inquit,'et maledic Iacob, 
Protinus aperuit Dominus eculos Balaam, }propera , et deteftare-Iirael. modo ma- 
et vidit angeln flantem in via, euagimato gla- }ledieam, cui non maledixit Deus ? Qua ratio- 
dio, adoranitque eum, inclinatus facie fua. Cui {ne detefler , quem Dominus non deteftatur ? 
angelus: Cur, inquit, tertio verberas afinam | De vertice faxorum video eum, et de collibus 
tuam ?. Ego veni, vt aduerfer tibi, quia via tua conſidero illum. Ecce, populus folus habita- 
mihi contraria eft. Et nifi afına declinaffet a bit, et inter gentes non reputabitur. is di- 
‚ facie mea irm tertio, te occidiſſem, et illa vi- | numerare poflit puluerem Jacob, et numerum 
„ueret. Dixitque Balaam ad angelum Domini: quartæ partis Iirael ? Moriatur anima mea 
Peccaui, nefciens, quod tu flares contra me in | morte iullorum,et fiant noufflima mea horum 
“via. Etnunc, fi difplicet tbi, reuertar. Ait | fimiha. 
ungelus ad eum: Vade cum viris,et caue, ne| Dixitque Balac-ad Balaam : Quid eft hoc, 
„„aliud, quam pr&cepero tibi, loquaris. Juit}quod agis? Vtmalediceres inimicis meis, vo- 
„gitur cum principibus Balac. caui te, ettw e eontrario benedieiseis. . Cui 
Cuin audiffet autemBalac, quia Ralaam ve- | ille refpondit : Nonne hoc me loqui cportet, 
nit,egreffus eſt in occurfum eiusinoppideMoa-| quod Dominus in os meum pofuit? Dixit er- 
bitarum, quod ſitum eſt in extremis finibus Ar- | goBalac : Veni mecum in alterumm locum, vn- 


de 


wre - 
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de partem lirael’videas , et totum videre.non| ret, feddirigens contra defertum vultum fuum, 


pöflis;' inde maledicito ei. Cumque duxiffet 
eum in locum fublunem fuper verticemmon- 
tisPiasga, zdifieauit feptemaras, et impofüit fu- 
prainuencum atquearietem. Et dixitadBalac: 
Sta hie iuxta holocauftum tuum „ donec .ego 
obuius'pergain. ı Cui cum Doaminusoecarrif- 
fet, pofuifietque verbum in ore eius, ait» Re+ 
uertere ad’Balac, et hæc loqueris ei.‘ Reuer- 
ſus inuenit eum ftantem iuxta holocauflum 
ſuum, etprincipesMoabitarumeumeo. Ad 
— Balac: Quid, inquit, locutus et Domi- 


At ille aſſiunpta parabola ſua, aitz'Surge, Ba- 
lac, et auſculta, audi ſili Liphor: Deusnoneft 
homo, vt mentiatur, nec filius hominis, vtmu- 
tetur. Dixit ergo, et non faciet? locutus eſt, 
et non implebit? Ad benedicendum addudtus 
fum , benedidtionem prohibere non valeo. 
Non. cemitur *).dalor in lacob, hee videtur 
labör in:lfraekk Dominus, Deus eius, cuıneo 
eſt, et clangor regis in illo. Deuseduxitillum 
de Aecgypto, et fortitudo eius fimjliseftrhino- 
cerotis. Non eſt augurium in Jacob, nec di- 


eteleuans oculos,viditdiraelcommorantem per 
tribus ſinas. Etirruente in fe fpiritu Dei, af- 


fumpta bola, ait: F 
Dixit Balasın, filius Beor, dixit homo, eui 
obturatus eff oculus , dixit auditor: fermonum 
Dä, gi vilioneın — — 
quijcadıf.et aperiuntiu oculi eius: · Quaim pul- 
chra tabernacula.tua,: Iacob, et —— tua 
Ifrael ?: fieut latz valles, ficut orti iuxta fluuios, 
ficut tabernacula, quæ fixit Dominus, quafi 
cedri prope aquas. : Fluet aqua de fitula eius, 
et femen illius; erit in aquas multas. Excel- , 
ſioð erit rex eis), giant Agag et/ ſublune erit 
regnum eius; '» Deus eduxitillumi de Aegypto; 
fortitudo eius fimilis eft rhinocerotis; UDO- 
rabit gentes, höftes ſuos, oſſaque eomum con- 
fringet, et conteret fagittis ſuis. Cubans ia, 


cet ficut Leo AR ua ena, Quisrefiltetei? 
Qui benedixerit tibr, erit ipfe benedictus, qui 
maledixerit, exit maledictus. md..t & 


‘ Iratusque:Balac contra Balaam , complofis 
mamibus ait? Ad maledicendum inimicis rheis 
vocatii te jquibus € contrario.tertiobenedi- 


aina6o in: Iſracl. Temporibus ſuis dicetwr Ia-| xifti; Fugeadlocnm tium?ꝰ Decreueramqui- 
‚cob et Iſtael, quid Deus: »'Ecee,pO-| dem honorare td, fed’ Dämimos prinduit te 
pulus yt Leena:confurget, ‚et quafi len erige-| honore.© Refpondit Balaam ad Baläc : Nonne 


tur. Non accnbabit , donee deupretpredam 
et occiforum fanguinen: bibat; ' ' 


nnmtiis tuis, quos mififti adıme, dixi: Sidede- 
‚ |rit mihi Balac plenam domum füam argenti 


Dixitque Balae ad Balaam : Nec maledicasei, et auti non potero præterire fermonem: Do- 


‚nec benedicas.. Et ille: Nonne „ait, dixi tibi, mini, De 


„guod; gticquid Deus hihi i 


—* t; hoe fa-| foram exw'cörde meö ; ſed 
‚cerem? Et ait Ralac ad eumi: Veni, et dueam dixefit, Tioc-koquar.' - Verumtainen 


i ımei, vt vel boni.quid velmali;pro- 
id Domihus 
ad 


populo faeiet 


«te ad alium loctim, fi forte placeat Deo, vt pöpulum meum ‚'dabo <confiliam; quid > 
fequenti 


inde maledicas eis. : Cumque duxifleteum fü-| pulus tuus huic 
‚per vertieem montis Peor, qui:refpicit folitu-| diebus. 


dinem,, dixit ei Balaamı: Aedifica nühi hie ſe- 
‚ptem Aras , et paratotidernh iuueneos, etfepteim 
‚arietes. Fecit Balac, ve.Balaaım dixerat ;'im- 


» Sumpta igiter pärabola‘, rarfm ait: Dixit 
Balaam ‚filius Beor ‚ dixit konto; cuims obtura- 
tus eft- oetkas , dixit atıditor fermonum Dei, 


pofüitque iuuencos et.arietes per ſingulas atas.| qui nouit feientiam‘altiffhni,, et vifiones ommi- 


CAPITVLVM _XXIV. 
(je vidiffet Balaam, quod placeret 


potentis videt, qui cadit; et aperiuntur‘oculi 
eins. Videbo eunr, fed non modo ; intuebor 
illum, fed non prope. Procedet ftella ex Ia- 


N mino‘)'vtbenedieeret Ifraeli ; 'nequaquanı, eöb;;set confürget feeptrum cx Iſrael, et — 
ios 


abũt, vt ante perrexerat, vt augurium quære·beutiet duces 


Moab, vaſtabitque omnes 


83* Seth. 





) dolor) dolor et labor ſunt impietas et idolatria, 


ee 
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Seth, et erit Idımza poffeflio eius.: here» 
ditäs Seir cedet änimigis Juis; Iſrael vero:for» 
titer-äget. De Jacob erit, qui dominetur; et 
perdat reliquiasciuitatum, — " 
-- Cumque vidiffet Amalec, affumens parabo- 
lam, ait: Pringipium gentium Amalec, fed 
poftrenia eius perdentur., Vidit = -Ki- 
næum.et affumpta parabola,ait: Robuftumqui» 
dein eft habitäculum tum ‚jet in petra:pofui- 
‚fi nidum tuum, fed incendiunv:Kain eris, 
donec Affurte captiuumducat:  Aflumpta pa- 
rabola, iterum locutas eft : Heu!.quis victu- 
rus eft, quando hc faciet !Deus?iiVenient in 
trieribus [triremibus] de‘ Chitlimy, setinmilia- 
bunt tam Affur , quain Eber / \et adiextremum 
etiam ipfi peribunt. Surrexitque Balaam, et 
reuerfüseftinlocum fuum; 
via ſua. „1 
CAPITVLVM, XXV. 
Mr autem 60-teinpore Ifrael.in Sit- 
tim , et cepit. populus förnicari etum 
filiabus Moab, quæ vogauerägt eos ad deo- 
rum fuorum facrifieia:: ‚ At ili ooımederunt et 
‚adorauerunt-deos eamım:;‘ iunctusque eft IL 
rael' Raal Peor. Efliratus Dominus, ait- ad 
Moſen: “Tolle cundtos principespopuli ;. et 
fufpende eas Domino contra folem in patibu- 
lis, vt auertatur furon Domini ab Iſrael. Di- 
xitque Moſes adiudices Iſraol: Occidat vaus- 
quisquie vitos fiiog, qui inndti ſunt ‚Baal Pear, 
Et ecde, vnus de’filiis Jfrael intrauit geram 
fratribus ſius ad Madianitidem, vidente Moſe 
et tota ſynagoga filiorum Ifrael, qui flebant 
ante fores ta uli fœderis. Quodeum vi- 
diffet Pinehes, filius Eleazari, filı Aaron fa- 
cerdotis,  furbexit de wmedio-multitudinis , et 
arrepto pugione ingreflus eſt poſt virum If- 
raeliteın in. lupanar, et-perfodit ambos fimul, 
virum feilicet et mulierem in locis genitalibus. 
Ceffauitgne plaga a filiis Ifrael. Mortui autem 
funt in plagaviginti quatuor millia. \ 
'Dixitque Dominus ad Mofen : Pinehes, 
filius Eleazari, fili Aaron facerdotis „-auertit 
iram meam a filüis Ifrael , quia zelo meocom- 
motus eft contra eos, vt non ipfe delerem 
filios Ifrael in zelo meo.Ideireo loquere ad 
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eum: Ecce, do ei pactum pacis, et erit tam 
ipfi;.quam ſemini eins poft gum „ pachum fa» 
cerdoti fempiternum , quia Zelatuseft pro Deo 
ſuo, et expiauit filios Iſrael. Erat autem no- 
men viri Ifraelitz, qui occiſus eft cu. Ma- 
dianitide , Zamri , filius Salu, dux de cognatio- 
ne et tribw Simeonis; porro mulier Madioni 
tis, quæ pariter interfecta eſt, vocabatur Coz- 
bi, ſilia Zur, prineipis nobilifuni Madianita- 


rum. ern 
Locutusque eft Dominus ad Mofen , dicens; 
Hoftes vosfentiant Madianitx, ‚et percutite eos, 
uia et ipfi hoftiliter egerunt contra’vos, et 
cepereiinfidiis per Peor, et Cozbi, filiam 
ducis Madian, fororein ſuam, quæ percufla eft 
in die plage propter Peor, quando et fecuta 
plaga, ' Ne R 
CAPITVLVM XXVl 
1% disitDominusrad Mofen, et Eleazarum, 
filium Aaron facerdotem: Numerate fum- 
mam totius multitudinis filiorum Jfrael a vi- 
ginti annis-et fupra, per domos patrun fuo- 
rum , cundtos, (qui poflunt ad procedere 
in Iſrael. Locuti fünt i Mofeset Eleazar 
facerdos,in campeftribus Moab fuper Iordanem 
contra Hiericho, adeos, quierant a viginti an- 
nis et fupra , ficut Dominus preceperat Mofi 
et filis Iirael, qui de terra Aegyptiegrefli fue- 
rant, ‚Ruben primogenitus Iirael , huius filius 
Hänoch , a quo familia Hanochitarum ; ‚et 
Pallı, a quo ’familia Palluitarum; et Heſron, 
a. quo! familia Hefronitarum ʒ et Charmi a 
—* fainilia· Charmitarum. Hz ſunt familie 
Beeren quarum — inuentus eſt 
uadraginte tria millia, et feptingenti triginta. 
—* all, Eliab, huius Ali Nenmuel ‚et Da- 
than, et Abiram. Ifti fant Dathan et Abiram, 
nobiles in fynagoga, qui ſurrexerunt contra 
Mofen et Aaron in feditione Koralhı, quando 
aduerfüs Dominum rebellauerunt,, et aperiens 
terra os fin , deuoralit eos cum Korah, 
quando peribat Synagoge, igne deuorante du- 
gentog quinquaginta viros. - Et fuerunt in. fi- 

gnum : filii autem Korah non moriebantur, 
Filii Simeon per familiasfuas: Nemuel; ab 
hoc familia Nemuelitarumn ;. Jamin, ar hac 
ami- 






itaruin 5 lachin 7 hoc familia 


— * Serah, ab hoc familia Serahita- 


rum; .Saul, ab hoc familia Saulitarum. Hz 
fünt familix Simeönitarum , quarum numerus 
fuit viginti duum millium ducentorum. 

«Filii Gad,. per familias fuas : 
hoc. familia® Ziphonitanın}; <Haggt., ab 'hoc 


familia: Haggitarum ; Suni,; ab — See 


nitatum ; Azni, ab’hoc familia} Aznitarum; 
Er; ab hoc famila Eritarum; Ardd, a quofa- 


milia:Aroditarum ; Ariel, ab«höc familia'Arie+ | 
litarum. .. ‚He. ıfünt familie filiotum Gad.« | fan 


— 7 — quin⸗ 


fr 


Fili Iuda: Er et Onan, qui: BEN 


ſunt in terra Chanaan. Fueruntque fili Tuda.) lü 
—— ſuas: Sela, a quo familia — ditarman., 


; Perez; a quo fanilia: Pepezitarum ;' Se- 

aquo 
ra Hezron , a quo familia Flezronitarum ; 
et Hamul, a quo familia Haınulitasum. lite 
fant familiz Iuda, EEE — 


ginta fex milliag 
Filii ——— — ſuas: Theia a 
‚quo familia "Diio > Phuta, a quo) ‚fatni- 


kia:Phwaitarum ; lafub ‚.a quõ familia Idfubita- 
rum 3 Simran, a quo: familia ‚Simranitarım, 

= = familie . 
exaginta quatuor 

Fili Sebulon per — ſuas: Sich, ato 
Br Si Elon, a quo 

Elonitarum; Jahelel — — 

zum, Hx funt familiz bulon , quarum nu- 

merus fuit fexaginta millia quingenti. 

- Filii Iofeph per ‚familias fuas, Manaffe et 
Ephraim. Filii Manaffe : Machix a uocfa- 
milia Machiritarum 5; Machirgenuit Gilead, a 
quo familia Gileaditarum. "Gilead autem ha- 
buit filios: Iezer, a.quo familia Jezeritarum ; 
et Helec, a quo familia Helecitarum; et Ak 
riel, a quo fawiliaAfrielitarum ; etSechem, a 


gu! faypilia Sechemitarım ; et Semida a quo | 


niliaSemidaitarum ; et Hepher, a quo — 
Jia Hepheritarum. ‚Fuit.autern Hepher, pat 
Zelaphehad,, qui filios non habebat, —* = 
tum filias, quarum iſta funtnomina : Mahala, 
et Noga, ilgh, etMalca, et’U'hirza. Hz 
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Pe Thabanitaryımn.. 


'Ziphon , ab: 
‚hit ‚Eran, a quo fasoilia Eranitarum; ., 


familia: Serahitarum: : ‚Porrofilü‘ 











TAB KXYL..: 





fünt familie Manafle, et numerus earum — 


ta duo millia feptingenti. 9 
ilii autern Ephraim per familias fuas: 'Su- 
u faınilia Suthelahitarum; Becher, 
ilia Becheritarum; Thahan, alquo fa- 
Porro ſilius Suthelah 


qua 


font anni. filiorum Ephraim ‚.quarum nu- 
inerus fuit triginta duo nillia quingenti;, Ifi 
funt fili Ioſeph per faniliasfuas. - + 
„(Fl ‚Bepiamin per,familias ſuas: Bela, aquo 
ulia.Belaitarum ; Asbel, a quo farsilia, As- 
— Aliram a quo ‚fasilia Auramita- 
zum; Supbam; a quo famnilia Suphaunitarum ; 
Hupham,.a.quo familiaHuphamitarym. Fi- 
la: Ard et — e Ard familia Ar- 
aeman fanulia »Naemanits- 
rxum.. * fili Beniamin per familias 
fitas „ guorum numerus, fuit — quin- 
vera, fexcenti. 
per familias fuas: Sulan, f quo 


— per mi Hfamilix Dan ; oinnis 
‚| familia Suhamitarım fuit anmero fesaginta 


ıor millia qu tis. 

"Fili Aſer per famnilias ſuas: Tonne, a quo 
familia Ieinnaitarum ; leſſiũ, a quo amilia 
see Bria, a quo familia Briatarum. 
Fili Bria: Heber, aquofamiliaHeberitarum; 
‚ct Malchihel,, a quo familia Malchihelitarum. 
Nomen autem filix Afer fuit Sara. Hz fünt 
familiz filiorum Afer , etnumerus eorum quin- 
quaginta tria milliaquadrin genti. 

ilii Naphthali per familias fuas: —— a 
quo fännilia I im; Guni,:aquo 
lia Gunitarum; lezer,; a quo femnilia Tezerite- 
rum; -Sillem, & quofumi a $illernitarum, Ha 
fant Familie Äliorumı Naphehali, per familias 
ſuas, quorumntumenus fuit ‚' quadraginta quin- 
que millia, quadringenti. Ita eftfiumma filio- 
tum Ifrael, qui recenfiti fant fexcenta millia, et 
mille feptingenti triginta. 

Loc ve eft Domimusad Mofen , dicens: 


‚Ifis diuides terra [terrain ] in hereditäten, 


iuxta numerum nominum.  Pluribus maio- 
rem partem dabis, et paucioribus minorem. 
Singulis fecundum menfuram fuam tradetur 
pofleflio. Diuidetur autem terra ‚per forgem, 

vt 
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vt fecundum.nomina tribunm per familiashe- milia fua, quia nen. t-Alıum?. Däte nobis 
reditates accipiant, et fecundum ſortem diwi-| poffefionem inter fratres patris noftri ©; - 1 
detur hæreditas inter multosetpaucos, ' —— Moies caufanı earum coram Do» 
-- Hk quoque efl fimma Leuitarıun ‚per fa-| Wino; qui dixit ad eum ;-Iuftam rem poftu= 
milias na: Gerfan; a-quo familia Gerfönita- lant filiæ Salpahad,, da eis pofleflionem inter 
Merari‘; a quo'familta Meraritarum.‘ Hæ fünt dant. adfiliosIfrachoqueris: Homo, cum 
-finiix Leui, familia Libnitarum, familia He- mortuus en) ad filiam eiustranss 
bronitarunf, familiaMahelitarum, familia Mu- ibit hareditas; fifiliam non habuerit ‚ habebit 
fitarum,, familia Korahitarum. At vero Ca- ſucceſſores fratres ſuos. Quod fi et fratres 
hath genuit Amram , qui habuit vxorem- Io- [190 fuerint, ‚dabitis hæreditatem frateibus pa · 
chebed ‚ filiam Leni, quz natä eft'eiin Aegy-|fis eius: fin'auteituwnec patruos habuerit, da- 
pto. Hæc gemüt viro ſuo Aınram filios Aa- bitur hzreditas his, gu proximi fünt in fa · 
ron et Mofen, et Märiam ; forörem eorum.|Milia ſua. Eritque filis Ifrael fandtum, 
De Aaton orti funt, Nadab, et Abihu, et Elea- lege perpetua ,ficut precepit Dominus Mofi. 
zar, et Ithamarz; guorum Nadab et Abihu|. Dixit quoque Dominusad Mofen: Afcende 
mortui funt, cum :obtuliffent ĩgnem alrenum montem:ifum Abarim, et conteimplare in- 
coram Domino. Fuitque fimmmä' eorum' vi- de terram',..quam daturus fum filiis lirael. 
ginti tria.milliv, omnes generis‘mäfeiilini, ab Ba ungern Sir ae tu ad 
vno menfe et fupra; quia non ſunt recenfiti, — en — A Eriflie ker Fri 
meo in deferto Zin, in contentione fynago- 



























inter filios Ifrael , eo, quod eisnoneft data pof- 
feflio inter filios Iſrael. Hic eftnumerus filio- . | 
rum Ifrael, «qui recenifiti fünt'a Mofe et Elea-|8 » Yt rnelificaretis me: voram. ea‘ füper 


zaro facerdote, in campeltribus Moab, fürpra| 21128. = : i 
Iordanem &öntra Hiericho, inter quos nallus ferti Zin. "Cui vefpondiit Möfes : Confü- 
fuit eotum, qui numerati füerant aMofe [ei] tuat Dominus ‚ Deus: ſpirituum omnis carnis, 

‚ Aaron in deferto Sinai. Pradixeratenim No- |Yirum füper Eynagogam , qui poflitexire etin- 
minus, quod onınes morerentur in folitudine, |tTare ante eos eteducereeos etintroducere, ne 
nullusqueremanfitex'eis, niff’Chaleb filius Ie- fit fynagogaDoimini , ficnt ouesabsque paftore. 
phune, et Ioſue filias Nun. > 0 ||» [Dixitqne Dominus ad eu +. Tolle Iofue, 
75 AL, TEE HERE  |ffilium Nun, virum , in quo en Spirits Dei, et 

CAPITVLVM: XXVil pone manınn tuam ſi eum , et ſtatue eum 
r 2 oram Elenzaro facerdote, et tota fyna 
Alm autem filiæ Salphahad, filii’le+ |et mandabis ei coram eis, et lande tua ornabi 
pher, filü Galasd ; filii Machir ‚fili Ma- um, vt obediat ei tota ſynagoga filiorum If- 

‚naffe , de familiis Manafle, flii kofeph; qua- rael: Et ſtabit coranr Bleazaro facerdote, qui 
rum fiintnomina : Maähela et Noai, et Hagla, |confulet pro eo fecundun ritum *) Lucirco- 
et .Malcha,. et. 'Thirza ; fleteruntque» coram |ranrDomino. Et ad verbum efus egredietur 
Moſe, et Eleazato facerdote, et cundtis prin- |et ingredietur , ipfe et omnesfilü Iraelcum eo, 
cipibus, et. tota fynagoga ad oflium taberna-|et tota fynagoga. - | 
culi foederis , atque dixerunt: Paternoftermor-| Fecit Mofes, vt pr&ceperat ei Dominus: 

- tus eft in deferto, nec fuit in fynagoga , qu& |cumque tuliffet Iofue , ftatwit eum coram Elea- 
coneitata eft contea Dominum fubKorah, fd | zaro facerdote, et tota fynagoga, et impofitis 
in peccato filo mortuus el. Hic non: habuit | fuper cum manibus, mandabat ei, ficut præce- 
mares filios; cur tollitur nomen illius de fa-" perat Doininus Mofi. 

| CAPI. 


) Lucis, vide Exodi XXVIII, 30. de Luce et Integritate in ratiopali feu Hofen. 
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> 1 CAPEEVLVM:! XXVL 
Dee et dices ad eos: Oblationeın 


nn. obferunbies tempore. Etdi 
, obferuabitis ſuo re. Et dices ad 
eos: Hoc’eft Fittifichinn’; quod offereris Do- 
inino !- "Aghösanniculös immaculatos· duos, 
quötidiein höloeatıltuht iuge, vhılin offeretis 
mane ;'et altertim ad vefperam. Pro oblatio- 
ne etiam decimam parte Epha ſimilæ, quæ 
confperla fit oleo expreffo quartæ partis‘ Hin. 
Hoölöcduftuniuge'eft; qtiod obteliftisin thon· 
te Sinai, in odorem Rratıllinin faertften Do- 
mini, et 4ibabitis vin? quartam partem Fin per 
agnos fingulos; Libabitur vero in ſanctukrio 
in donum Domini : altertinique agımım fimi- 
liter öfferetis ad vefperam iuxta rituum oblatio- 
nis/ matutinæ, et libminis fli , in ſacrificium 
ſuaviſſimi odoris Doinino. UEEBITRRTTTEIRE 
Die 'Autein fäbbathi 'öfferetis dos’ agnos 
annieulos immaculatos, et duds decimas mie 
k& oleo — pro oblatione, cuin liba- 
mine ſuo. oc erit ‚holocauftum ſabbathi, 
præter holocaufium iuge, cunrfoo Ibamine. 
In Principio auteın menſiuin veſtrorum of. 
feretis hölöcauftuin Domino; nempe inuen- 
cos duos, arietem vnum, agnos anniculos im- 
maculatos ſeptem, et tres decimas ſimilæ oleo 


confperfz pro oblatione, per fingulos iuien- | 


cos , et duas derimas ſunilæ oleo confperfz pro 
oblatione, per firigulos arietes, et decim 

viiam ſimilæ oleo cönfperf« ‚pro oblationel 
per agnios fingulos. Hocerit holocauftum ſua- 
wiffimi odoris in facrificium Domino. Liba- 
men autem eorum erit vini, mediä pärs Hin 
per fingulös — 2*8 tertia pars Hin per arie- 
tenı, quarta pars Hin per agnum, Hoc erit 
holocauflum per omnes menfes anni. Hir- 
aus — eaprarum vnus offeretut᷑ pro pec- 
eato Domino, præter iuge holocauftum cum 
Aibamine fuo. — 


Menfe autem primo, quarta deciitia die 


menſis, Pafah Domini erit, et’quinta decima 
Septem die-| mum facrificii Domino. 


die eiusdem menfis feftum erit. 

bus vefcentur azymis, quarum dies prima vo- 

eabitur vobis.fandta. Nullum opus feruile fa- 
S. L.Pars XIV. ie: 
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cauſtum Domino‘, ituencos de armento duos, 
Dommmus ad Mofen : Pr&cipe 


ſacrificium odoris fuauis- 


voeabitur Ve fancha , et aflligetis animas ve- 





cietis m ea, ' fisque pro fäacrificio hole- 
arietein vnuin, agnos anniculos inımaculatos 
feptem, et’oblationes fingulorum, ex fimila 
oleo confperfa, tres decimas per fingulos iu- 
uencos, et duas deeimas per arietem, et deci- 
mam vnam per agnos fingulos de ſeptem agnis, 
et hircüm pro peccato vnum, pro expiatione 
veſtra, przter hölocauftum matutinum, quod 
iuge ho tum eſt. Ita offeretis per fingu- 
los dies ſeptem dierum, panem in facrificium 
fuauiffuni odoris Domino, præter holocan- 
ſtum iuge’ cin 'libamine füo, Dies quoque 
fe —— vocabitur, nullumm opus fer- 
tile facietisireo. 

Dies etiam primitiuorum, quando offeretis 
Domino oblatiönem nouarum, expletis hebdo- 
madibus , ſaticta vobis vocabitur. Nullum 
Opus feruile facietis in ea. Offeretisque holo- 
caufltm in odorem fuaniffinnim Domino, iu- 
tiencos ‘de armento duos, arietem vnum, agnos 
anniculos feptem, cum oblatione ſua, fimila 
oleo confperfa, tres decimas per fingulos iu- 
uencos, per arietes duos, decimam vnam per 
again vnum de feptem agnis, hircum quo- 
que vnim pro expiatione veftra, præter ho- 
locauftun ige ‚et libaminaeius: be 
eruittomnia cım libamine ſtio. 


-CAPITVLVM XXIX. 


enfis etiam feptimi prima dies ſancta vo- 
* cabitur vobis. Nullum opus feruile fa- 
cietis in ea, quia dies.clangor's eſt et tubarum. 
Offeretisque holocauftum in odorem ſuauiſſi- 
mum Domino , iuuencum de armento vnum, 
et arietem vnum, etagnos Anniculos immacu- 
latos feptem cum oblationibüs fuis, nempe 
ſimilæ oleo conſperſæ tres decimas, per iuuen- 
sum, duas decimas per arietem, vnam deci- 
mam per quemlibet agnuın de feptem, ethir- 
cum pro peccato, pro expiatione veflra, præ- 
ter holocauftam menfis cum oblatione ſua, et 


— holocauftum iuge cum oblatione, et 
"ib 


amine füis‘, riet debito, in odorem fuauifli- 
Decima “quoque dies menfis huius feptimi 


ftras. 
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et præter holoca 
libamine fuis. 


—* decima vero die menſis ſeptimi vobis 
fandta vocabitur; nullum opus feruile facietis 
in ea, fed celebrabitis feftum Domino feptem 
diebus. Offeretisque holocauftum in odorem 


fuauiflim 


fuis, nempe ſimilæ oleo conf] 
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firas. Nullum opus facietisinea. Offeretisque 
holocauftum Domino in odorem füauifiinum, 
juuencum de armento vnum, arietem vnum, 
agnos anniculos immaculatos feptem cum 
oblationibus füiis, nempe ſimilæ oleo confper- 
fx tres decimas per iuuencum, duasdecimas 
rarietem, decimanı vnaın per agnum quem- 
ibet de fepten, et hircum pro peccato, 
præter hoflianı pro peccato pro expiatione, 
ullum iuge cum oblatione, et 


















um Doınino, iuuencos de arımento 
tredecim, arietes duos, agnos anniculos im- 
maculatos quatuordecim , cum oblationibus 
erſæ tres deci- 
mas, per quemlibet iuuencumdetredecim, et 
duas en per arietem vnum, et decimam 






cap. XX XX. 


agnos anniculos immaculätos quatuordecim, 
oblationesque, et libamina per. iuuencos, et 
arietes, et agnos, numero et ritu ſuo, et hir- 
cum pro peccato, præter holocauftuim ige, 
cum oblatione et libamine eius. .. eu 

Die fexta iuuencos octo, arietes.duos, agnos 
anniculos immaculatos decim, oblatio- 
nesque et libanyina per inugncos ‚et · arietes et 
agnos, numero et.ritu ſuo, et, hä 
peccato, præter ho 
m... mine eius. 6 we 

ie feptima iuuencos feptenı, arietes.duos, 

—* anniculos immaculatos quatuordecim, 
oblationesque et libämina per iuuencos et 
arieteget agnos, numeroetritufuo, et hircum 
pro peccato, holocauftum iuge, cum 
oblatione et libamine ei 

Die ocdtaua erit vobis cœtus. Nullumo 
feruile facietis, et offeretis holocauſtum in odo- 
rem ſuauiſſinum Domino; iuuencum vnum, 
arietem, vaum , agnos anniculos immacu- 


vnam per agnos fingulos de quatuordecim,, et|latos feptem, oblationesque et libamina per 
hircum pro peccato præter holoeauftum iuge|iuuencum, et arietes et agnos , numero et 


cum oblatione, erlibamine eius. 


In die altera iuuencos de armento duode- locaultum iuge, 
cim, arietes duos, agnos anniculos immacu- 
latos quatuordecim , oblationesque et libamina, 


per iuuencos, et arietes, et agnos, numero et 
ritu fuo, et hircum pro pecrato , præter ho- 
locauftum inge , cum oblatione et libamine 
fuis. 

Die tertia iuuencös vndecim, arietes duos, 
agnos anniculos inımaculatos quatuordecim, 
oblationesque et libamina per iuuencos , et 
arietes, et agnos, numero et ritu ſuo, et hir- 
cum pro peccato, præter holocauftum iuge, 
cum oblatione et libamine eins. 

Die quarta iuuencos decem, arietes duos, 
agnos anniculos immaculatos quatuordecim, 
oblationesque etlibamina per iuuencos et arie- 
tesetagnos, numero etritufuo, ethircum pro 
peccato, przter holocauftum iuge, cum obla- 
tione etlibaınine eius. : 

Die quũnta vitulos nouem , arietes dıos, 








ritu füo, et hircum pro —— præter ho- 
cum oblatione et libamine 
eius. Hæc facietis Domino in telſis veftris, 
Prater vota, et oblationes fpontaneas pro 
plocauftis, oblationibus, lihaminibus et teleti- 
eis veftris. Narrauitque Mofes filiis Ifraelomnia, 
quæ eiDominusimperarat. Ä 
 CAPTTVLVM XXX. 
E: locutus.eft Mofes ad principes tribuum 
fillorum Tfrael: Hoc eft quod præcepit 
Dominus: Vir fi *) votum Domino vouerit, 
aut animam fuam obligauerit cum iuramento, 
non faciet irritum verbum fuunr, fed omne, 
quod promifit, implebit. Mulier fiquippiam 
vouerit, et ſe odligauerit cum iuramento, qua 
eft in domo patris füi, et in ætate adhuc puel- 
lari, fi cognowerit pater votum quod polli- 
eita eft, et juramentum , quo obligauit ani- 
man ſuam, et,tacuerit, valebit votum et obli- 


gatio eius. , Sin autem flatim vt audierit, 





%) vorm) votum boc fü ranima fuit eiusmodi, aliquis vouebat certo tein ieiunare vel 
2 m a br Age quo aliq fo winpere lihmane 


vt 


dicit: Ad aflligendam animain. 


logauftum iuge, re 


— — 
eu — — 
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contradirerit pater, et vota et iuramenta eius | fos etiam Eui, et ecein, et Zur, et Hur, et 


irrita erunt. “ Et Domiriuserit&ipropitius, eo, | Reba, quinque reges gentis Madian; Balaam 
is quoque, filium Beor, interfecerunt gladio, ce- 


quod contradixerit pater. EN 
Si maritum habuerit, et voueritaliquid, aut | peruntque mulieres eorum et paruulos, omnia- 
‚que pecora, et cundtam fubltantiana eorum, 


de ore eius verbum elapfum, animam eius 

obligauerit, quo die audierit vir ‚et non con- | et diripuerunt omnes facultates eorum; vrbes 
tradixerit, valebunt vota et obligatib’eius fü-'| vero, in-quibus habitabant, et caftella eorum, 
per anima fua. Sin auten audiensvir‘, flatim | igue exuflerunt. Et tulgrunt predam, et 
contradixerit et irritas fecerit pollicitationes | vniuerfa fpolia, tam ex hominibus, quam ex 
i iumentis, et duxerunt ad Moien, et Eleaza- 


















eius, verbaque , quibus obitrinxerät animam 


ſuam, propitius eritei Domimus. en rum facerdotem, et ad fynagogam filiorum 
Vidua et repudiata, quicqaid vouerint füper | Ifrael, nempe captiuds, etomania fpolia, et pre- 
ahimafüa, reddent. “ >. Idam., ad caltra incgmpeliribus Moab, iuxta lor- 


| ) 

Si alicuius familia vouerit , aut' animam danem contra Iericho, 
ſuam obligauerit iuramento , fi audierit herus, |) Egrefli ſunt autem Mofes et Eleazar facer- 
et tacuerit, nec contradixerit fponfioni, red- | dos, et omnes Principes ſynagogæ in occur- 
det — proimiferat. Sin autem ex-| ſum eorum, extra caftra. tusque Mofes 
templo contradixerit, nontenebitur, guigherus | principibus exercitus, tribunis et centurioni- 
contradixit , et Doininus ei propitius ctit. F qui venerant de bello, ait: Cur fœminas 

Nam omne votum, et iuramentum, vĩuas referuaftis? Nonne iſiæ ſunt, quæ fece- 
ad affligendam animam, poteſt herüs firmare) runt filios Ifrael ad fuggeftionem Balaam, pre 
vel infirmare: quod fi audiens herus, tacuerit | uaricari a Domino propter Peor ? wnde et 
de die in dien, quicquid vouerat atque pro-.| plaga venit fuper fynagogam Domini. ° Quic- 
miferat, reddet, quia ftatim‘, ve audiuit, ta-} quid igitur eft generis mafculini in paruulis, et 
cut. Sin autem conttadikerit ,’ poftguartt re· | oınnes mulieres, qux nouerunt viros concu- 
feiuit, portabit ipfeiniquitateinieräs. Mafünt | bitu mafculi,ingulate, puellas autem, qua 
ftatuta , que præcepit Dominus Möfi ititer vi- ignorant concubitum mafculi „ feruate viuas 
rum et vxorein, inter patrem et filiain, quæ pro vobis, et manete extra caftra feptem die- 
in puellari adhuc ætate eſt, et’in parentis | bus. Qui occidit hominem, veloccifumteti- 
domoe. haeit, Tuftrabitur die tertio et feptimo, tam vos, 
quam captiui veſtci. Omnis .etiam veflis, et 
omnes pelles, et cilitia, et oımnia lignea vafa 
tuftrabitis.” 0 000 

Eleazar quoque, facerdos ad viros exercitus, 
qui de bello venerant, locutus eft: Hoc eft 
ftatutum ‚legis, quod mandauit Dexs Mofi: 
Aurumet argentum „et æs, et ferrum,et plum- 
bum, et flannum, et öimne quod potelt trans- 
ire per ignem, traducetis per ignem, vt puri- 
ficetur, et aqua afperfionis luftretur. uic- 
quid autem ignem non poteſt ſuſtinere, pr 
aquam ducetis, et lauabitis veflimenta ve 
die feptimo, et ficpurificati, poflea caltra in- 
trabitis. 0. 00.00, - / 

! Dixit quoque Dominus ad Mofen: Tollite 


32 f D tr} 

““  CAPITVEVM XXL 
. oeutusque eft Dominus ad Mofen , dicens: 
‚Vlecifcere prius filios Ifrgel de Madianitis, 
et fic colligeris ad populumtuum, _Statiunque 
Moſes: 555 I ex vobis viros ad pu- 
nam , qui poflint vltionen Doinini expgtere 
Ge Madanies, " Mile virt de Tngülis vahe 
bus eligantur ‚.yt ex omnibus, tribubüus ! 
mittantur ad bellum. _Dederuntque millenos 
de) fingulis;tribubus, id eft, duodecim millia 
expeditorum ad pugnam, quos mifit Mofes 
cum Phinges, fılio Eleazari fäcerdotis, va- 
faque ſancta, et mubas ad cJangendum tradidit 


ei. Cumque pu naflent “contra Madianitas, 

ficut przceperat Dominbe ofe, omnes ma- | füınmam eorum, qux = funt, abhomine 

res oggiderunt. Occiderunt autem inter occi. vsque ad — tu et Eleazat ſacerdos, et 
= | 2 “ Prigs 
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rincipes patrum in goga, dipidesque, ex, | tus, donum Yomipo Anzuf, m 
ao ann — Ai fünf, a inygnig er A 
bellum, et pugnauertsit, et inter omneni re 
quami multitudinem , et leuabis Domind de — 
arte eorum, qui pugnauerunt, et he in F ei Molgs et Eleazar 1 facerdos 
5 vnam animam de Gene „‚tan;ex, ab 35 Bram ee 1, et Au, 
e 0, Se-, 


hominibus, quam ex : bobus et ala, € | Aa 

et dabis cam Flegzaro facerdoti, o Inn —— m —— uin J. inta 
‚lic FOYER unis et genturigni ui i, 

1 ‚wir — 124 fe rapuerat. 



















kan 
i — a, de ıarenulas, vt expientur anime 


Domini. Departevero jorun! Füet accipies, 
quinquagefimam portionem, tain ex homini- | 







bus, quam ex bobus, et ex afınis , et ouibus, FıMo, ofes et Ken fagerdos ſuſce· 
eindisque pecoribus , et Aabis eanı Leuitis,, BE ah dr Fre nı, tefli-" 
qui excubant incuftodfatabernachli Domini. Mi nohil, ın moniu n peokanm, 


PAAR: F vnnor Film 14 
——— 


Fecerultique Mofes et Flea⸗at 'facerdos, 
ficut precepgrat Dominis. Fiut altem’ præ⸗ 
da, quam exercitus geperat, ouium fexce hta, 


Ara * 









ſeptuaginta gunque “millia , bonn Teptuagin- Fine ben et Gad habe t pecora 

ta duo millia, — en millia , et‘ Mm m: — 

animæ homiotım fe fenind Nr hör’ ! 

co neuerant Concubitum ma, Pi Me gintt ti duo. Be cer — 
{ 






millia. * Ft füit pars. com, qui ii praio 
fuerant, ur ecenta eig Teptem millia” ED 
quingentx. E quibus’in panstn D Domini füp- 
putatz fünt fexcentx epruagin ta lenken oues, | 
et de triginta fex illibais botht, bonds fepttia" 
ginta dad, ‘de tr igintd — Ningeneis’ afi- 
nis, affni fexaginki Yhurs ma an homi- 
num Tedecin millibus‘, ttiginta Aus Animz. 
Tradiditque Mofes numerum leuandæ Do- 
mini Eleazaro f; fıcexdoti, ſichti luerat ei impe · 
ratum. 
Pars quodlie ‚Aliörlim | —*— "dan fepara- 
uerat ab his, qui in prilio fuerant, patzin- 
quam , que contigerat fynagogx, fuit, 'oulun 
trecenta triginta feptem  nmıillia quingentz, 
boum triginta fex millia, afinofum tri enta 
millia quingenti , Aniın® hommünt'fe — 
nillia. Et dalit Moſes gin guahelſimam 
tionen tam ex Lonnnibus, quam ——— 
et dedit Leuitis, qui 'excubabant in tabernacn- 
lo Domini‘, ficut prxceperat noſtræ coram 
Dominus. [ptxceperat Mofi Domũnms 
Cumque acc ent principes exereitus⸗ win! 
Mofen, et tribini eentttriöhesqde ,: Hixekiile: 
Nos ferui tui recenfimus numerum pugriatö- 
rum, quos habuimns füb miantı Nöftra, et ne 
vnus "quidem deeft; ob hane cauſſum ‚tern! 


a 


Tr 
gr, dien ;Atharoth,. 

— — Nunra , Heſebon et, 
leale ebam, e Neho et Baer terra. 
ec fr onnindsinconfpehu, 
ei — prd Bi Kari, et 

em tun Dus pecora. We: } 

1 AR a coram tk, da nobis fer-, 
his tuis eam in pofleilionem,riec Eıciesnostrans-. 


ire Torc ——5 

uibıts refpondit Mofes: Numquid fratpes 
eflrı ibunt ad pugnami, et vos hic fedebitis? 
ur fubuerkös,cor Rſtoram Hrael, ne trans- 
kant ad terra, quamı eis daturus eft Domi- 
mus? Sic’eerunt et ‚patres veflri, quatıdo os 

mifi de Cades Barnes ad & Norahdamterram. 
im enim’ jet u Ad. Non up 1 et, Vi- 


5 terrun eör fliorım IL" 

C nad Bl, Quiahı eis Domi- 
9 e — ae illa Dominus, jurauft di: 
cens: $i videbunt homines ifti, qui afcende- · 


m tesa re avi Hr annis et fpra, —* 
ran, Rail —I llicitus fium 
BEER, re 1: uod not per 
* — id: 
‚Domini. 3 





ecu ſ 


j 
4 
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ninus aduerſum Irael, eircumduxit em ; po nem ; Sin’ auteım noluerint armati 
per defertum. quadraginta annis, donec con- |tranfire vobiscum ) hzreditent ‘in terra Cha- 
Timeretur vniuerfa generatio, qux fecerat ma- |'naan inter vos. ' Refponderunt filũ Gad, et fi 
um in confpedtu eius. Et ecce, vos furre- !lii Ruben : Sicut locutus eft Dominus feruis 
xiſtis pro patribus veftris incerementa homi- ſuis, ita faciemus : Ipfi armati pergemus co- 
num peccatorum, et vt augeatisfurorem Do- | ram: Downino in terranı Chanaan ; poſſeſſio- 
mini..contra lfrael. Si emm nolueritis fequi | nem autem fufcepimus eitra Iordanenal gi 
eum in folitudine, populum iterum derelin- | Dedit itage Mofes filiis Gad, et Ruben, et 
quet, et perdetis totum populum hunc, At | dimidix tribui Manaffe, filii Iofeph, regnum 
illi prope accedentes, dixerunt: Caulasouium | Sihon, regis Amorrzi, et regnum Og, regis Ba- 
fabricabimus hic pro pecoribus ‚et vrbes, pro | fan , terram feilicet cum wrbibus fuis per cir- 
parwalis noftris , nosautenripfi arınati.et accm- | cuitum. Igitur zdificauerunt filii Gad, Dibon 
di, pergeinus ante filios Ifrael, donec intro- | et Ataroth, et Aroer, et Atroth, et Sophan, et 
ducamuıs eos ad loca ſua. Paruuli noflri naa- | laefer, Tegbea et Bethnimra, et Betharan, vrbes 
„ nebünt in vrbibus munitis, propter habitato- | ınunitas, et caulas; pro pecoribus ſuis. Filü 
res terræ. Non reuertemur in domosnoflras, | vero Ruben zdifieauerunt Hesbon. et Eleale,, 
vsque dum poflideant filü Ifrael vnusquisque | et Kariathaim et Nabo, et Baalıneon, mutato 
hæreditatem ſuanr, nec hareditabimus cum | nonyne, Sabama quoque, iimponentes voca-ı 
eis, trans Jordanem;, ‚quia iam habenius pofief- | bula-vrbibtus , quas exfiruxerant, Porro filii; 
fionem nolwam.citra Iordanem, in orientali | Marbir, fili Manaſſe, perrexerunt in Galaad, 
eins plaga. et ceperunt —— Amorræo, habitatore 
Quibus Moſes ait: Si hæc facitis, vt armati [eius. -Dedit ergo Moſes terram Galaad Ma- 
eatis coran Domino ad puguam.,, tranfeat |chir, filio Manafle, qui habitauit-in ea. lair 
vnusquisque armatus ordanem coraı Donyi- autem, filius Manaffe, abiit, et occupauit vicos 
a fubuertat Dominus inimicos,fuos | eorunı , quos appellauit Hauoth lar. Nobah. 
a facie fun, et (ubiiciatur terra coram. Domii- Juogua pexrexit, eticepitKanath cum vinculis 
no , tunc — * —— — uis, vocauitque eam ex nomine ſuo Nobah. 
apud Deum et apud Ifrael, et obtinebitis hanc 
— coram Don: Sin autem non fece- CAPITVLVM XXXIL . 
ritis fic, ecce peccatis in Dominym ‚‚et expc- H: funt manfiones filiorum Ifrael, qui egref- 
?-* fi-fünt ‚de Aegypto per turmas füas , in, 
manu Moſi et Aaron, quas defcripfit Mofes 
iuxta caſtrorum loca, quæ Domini iuſſione 
mutabant. Profedti igitur de Ramefle, menſe 
primo, quinta decima die menfis primi,altera die 
phafe, m manuexcelfa,videntibuscundtisAegy- 
pptiis, et.-fepelientibus primogenitos ; quos 
percuflerat Homiie Näm et in diis eorum 
— iudicia-; ‚callra metati ſunt in Suc- 
























riemini pegcatana veftrunn,‘ cum apprehendet 
vos,, , Aedificate ergo v 3 pro 5. veſtris, 
et caulas pro ouibus veilris, et quod polliciti 
efiis implete. Ä 
Dixeruntque filii Gad et Ruben ad Mofen: 
Nos, ferui tui, £aciemus,, quod iubetherusno- 
fter.. Paruulos 'noflxos, edimulieres, et.pecora 
ac iumenta, relinguemus in vrbibus Galaod, 
nogautem ſerui tui omnes expediti pergemis 
ad bellum»coram Domino, ſicut tu, here, lo- 
en N N ri — 
Præcepit ergo Moſes Eleazaro ſacerdoti, et 
Ioſuæ flo Naar et principibus familiarum tti- 
bus Urael, et dixit ad- eos;.Si tranfierint ſilũ 
Gad, etfili Ruben vobi Iordanem, önınes 
armati ad bellum coram nn. ‚et vobis 


fugrit terra, ſubiecta, date eisterram Galaad in 
ki 


De $uccoth venerunt in-Etham, qua eft in, 
extremuis * ſolitudinis. Inde egreſſi vene- ' 
runt iuxta Hahiroth, quæ reſpicit Reelaephon, 
et caflra metati fing-ante Magdalum.. a 
dtique de Hahiroth, tranfierunt per.medinm. 
mare in folitudinem, et ambulantes tribus die- 


bus per defertum Etham, saflra metati ſumt in 
73 Mara. 
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Profedtique de Mara, venerünt in | Oboth: et de Oboth venerunt in Igim fub Aba- 

Elim , vbi erant duodecim fontes aquarum ‚ et | rim,quzx eft fubfinibusMoabitarum.Profedtique 
palınz feptuaginta, ibique caftra metati fünt. | delgim fubAbarim;fixere tentoria inDibonGad. 

Sedet inde egrefli,fixerunt tentoria fuper ma- | Vndeegreffi,caftra metati funt in Alınon Debla- 
re rubrum. Profectique de mari rubro, caftra | thaim. Egreflique de Almon Deblathaim,vene- 
metati funt indeferto Sin, vnde egrefli venerunt| ad montana Abarim, contra Nabo. ' Profedti- 
in Daphca. Profectique de Daphca , caftra | que de montanis Abarim, caltra metati ſunt in 
metati ſunt in Alus. Egreflique de Alus, in| campeftribus Moab, fuper Iordanem, contra 
—— > — 2 — Iericho. Caſtra metati ſunt autem a Rethleſi- 
aqua um. Pro idim, | moth vsque ad itiem Sittim, in-campeftri- 
Cafıra metati funt in deferto Sinai bus Moa nm 

Sed et de’folitudine Sinai egreffi, venerunt| Vbi locutus eft Dominus ad Mofen : Præ- 
ad fepulchra concupifcentix, Profectique-de | cipe filis Iſrael, et die adeos: Quando tranfie- 
fepulchris concupifcentix, caftra metati funt in | ritis Iordanem, intrantes terram Chanaan, ex- 
Hazeroth. Et deHazeroth venerunt inRith- | pellite a conſpectu veftro cundtos habitatores 
ma, Profedtique de Rithma, caftra metati fünt | terr=, confringite titulos eorum, et ftatuas eo- 
in Rimon Parez. Vnde egrefli venerunt in} rum comminuite, atque omnia excelfa eorum 
Libna. De Libna caftra metati fünt in Rifla. | vaftate, et poflidete terram, et habitate in ea. 
Egreflique de Riſſa venerunt in Kahelatha :| Ego enim dedi vobis illam in pofleflionem, et 
vnde profedti, caftra metati ſunt in monte Se-| diyidetis eam vobis forte , fecundum familias 
pher. Egreflique de monte Sepher, verterunt | veftras. Pluribus dabitis latiorein, et paucio- 
in Harada. Inde proficifcentes, caftra metati|ribus anguftiorem ; fingulis vt fors ceciderit, 
ſunt in Maceloth. Profedtique de Maceloth | ita tribuetur hzreditas , per tribus familiaruui 
veneruntin Tahäth. De Tahath caftra me- | veftrarum. 
täti ſunt in Tharath. Vnde egrefli fixere ten- 
toria in Mithca. Et de Mithca caftra metati 
funt in Hafınona. Profectique de Hafmona 
venerunt in Mofferoth. Et de Mofferoth ca- 
fira metati ſunt in Bnelaco. Profedtique de 
Bnelaco, venerunt inGidgad. Vnde profedti 
caftra metati fint in Iathbatha, Et de Iath- 
batha venerunt in Ebrona. Epgreffique de 
Ebrona,caftra metati funt in Ezeongaber. In- 
de profedti, venerunt in deſertum Zin, hzc eft 


Ca 
Egreflique de Cades , caftra metati fünt in 
ne in extremis finibus terre Edom. 
Afcenditque Aaron facerdos in montem Hor, 
jubente Domino, et ibi mortuus eft, anno qua- 
dragefimo egreflionis filiorutn Ifrael ex Aegy- 
pto,menfe quinto, primo die menfis,cum e 
annorum eentum yiginti trium. Audiuitque 
Chananzus rex Arad’, qui habitabat ad ineri- 
— asien Tore filios Ifrael, Et 
eeti de monte Hor „ caftra metati fünt! autem occidentalis fit ipfum mare magnum, 
IA Zalmona. Vnde egrefli , venerunt Phunon.|- Porro ad Gnsenirionelenn —— mari 
Profectique de Phunon, caftra metati ſunt in| maguo ternuni incipient, perueniegtes 8 
















terræ a conſpectu veſtro, qui remanſerint, erunt 
vobis quafi ſpinæ in oculis, et aculei in lateri- 
bus veftris, et tribulabunt vos in terra habita- 
tionis veſtræ, et quicquid illis cogitaueram fa- 
cere, vobis faciam. 

CAPITVLVM  XXXIV.: 


fionem vobis forte ceciderit, his finibus termi- 
nabitur : Pars meridiana incipiet a folitudine 
Zin, quæ eft iuxta Edom, et abebit terminos 
contra orientem, mare falfum :_ Vergent au- 
tem ab auftrali plaga per afcenfürn verfus A- 
krabbim tranfeuntes per Zin, et exeant a ıneri- 
: die vsque ad Kadesbargea, vnde egredientur ad 
Hazor Adar, et tranfeant Azmon ; ab Azımon 
auteni vergent vsque ad torrentem Aegypti, 





Sin autem nohseritis expellere habitatores 


[ wtswe eft Dominus ad Mofen, dicens: ’ 
Præcipe filiis Ifrael, et dices ad eos Cum ' 
ingrefüi fueritis terram Chanaan, et in poffef- 


et magni maris littore finientur, “Terminus 


| — —— e— 7 — 


287 LIBER NVMEFERORVM. 
ad montem 

Siphron, et finiantur in Hazor-Enan. FHerunt 
termini in parte aquilonis. 

Inde metabuntur fines contra orientalem pla- 

abHazorEnan vsqueSepham,etdeSapham 

defcendentin Rebla ad Ain 5 oriente. Indede- 
fcendant et vergant inlatere orientali maris Ci- 
nereth, ettendent vsque ad Iordanem, etad viti- 
mm ſalſo finiantur mari.Hanc habebitisterram 
per fines fuos in circnitu. 

Precepitque Mofes filiis Ifrael, dicens: Hxc 
erit terra, quam poflidebitis forte, et quam iuflit 
. _ Dominus dari nouem tribubus, et dimidiæ tri- 

bui. Tribus enim filiorum Ruben per fami- 

lias fuas „ et tribus filiorum Gad per familias 

ſuas, media quoque tribus Manafle 
partem fuam trans lordanem, contra lericho, 
ad oriehtalem plagam. 

Et ait Dominus ad Mofen : Hæc ſunt no- 
mina virorum , qui terram diuident vobis: 
Eleazar faoerdos, et Iofue filius Nun, et fi 
principes de tribubus 


- 


ne; De tribu Simeon, Samuel filius Amihud ; 
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or, a.quo venient in Hemath, | bana vero a murıs cnntatum forinfecus per 
vsque ad terminos Zedada, ibuntque vsque ad |circuitum , mille 


pafluum fpatio tendentur. 
Lateris contra orientem duo millia erunt cu: 
bitorum , 'et lateris cöntra meridiem fimiliter 
erunt duo *) millia. Ad mare e, quod 
refpicit oecidentem, eadem menfüra erit. Et 
feptentrionalis lateris plaga =quali termino fi- 
nietur ; eruntque vrbes in ınedio. 

De ipfis autem oppidis, qua Leuitis dabitis, 
fex erunt in fugitiuorum auxilia feparata , vt 
fugiat ad ea, qui fuderit fanguinem ; et exceptis 
his, alia quadraginta duo oppida, id eft, fünul 
quadraginta odto, cum fuburbanis ſuis, ipſæ- 
que vrbes, quæ dabuntur de poffeflionibus filio- 
rum Ifrael, ab his, qui plus habent, plures da- 
buntur, et qui minus, paueiores: Singuli iuxta 
menfuram hzreditatis ſuæ dabunt oppida Le - 
uitis. 

Ait Dominus ad Mofen : Loquere filiis Iſ- 
rael, et dices ad eos: Quando transgrefli fue- 


ılij ritis Iordanem in terram Chanaan, decernite, 
is, quorum ifta fünt| Qux vrbes effe debeant in præſidia fugitiuorum, 
vocabula : De tribu Iuda, Caleph filius Iephu-| qui nolentes ſanguinem fuderint , 


in quibus 
cum fuerit profugus, vitor oceifi, eum occi- 


De tribu Beniamin, Helidad filius Chislon. De| dere non poterit, donec ftet inconfpedtu mul- 


tribu filiorum Dan, Bocci filius Iogli. Filio- 
rum.lofeph de tribu Manaſſe, Hanniel, filius 
Ephod. De tribu 
Sephthan. . De tribu Sabulon, Elifaphan, filius 
Parnach.. De tribu Iſaſchar, Palthiel, filius 
Ozan, De tribu Afer , Abiud filius Salomi. 
De tribu Nephthälim, Phedael filius Amihud. 
Hi fünt, quibus pr&ceperat Dominus, vt diui- 
derent filüis Ifrael terram Chanaan. 


* CAPITVLVM XXX. 

H: quoque locutug eft Dominus ad Mo- 

fen in campeftribus Moab, fupra Iorda- 
nem, contra Iericho : Præcipe filiis Ifrael , vt 
dent Leuitis de pofleflionibus ſuis vrbes ad ha- 
bitandum, et fuburbana earum per circuitum, 
vt ipfi in — maneant, et ſuburbana fint 
pro pecoribus, ſubſtantia aciumentis. Subur- 


titudinis, et caufa illius iudicerur, de ipfis auteny 
vrbibus, qu& ad fugitiuorum fubfidia feparan-' 


Ephraim , Samuel filius|tur, tres erunt trans Iordanem, et tres in terra 
han filius Chanaan, tam filiis Ifrael, quam aduenis atque 


vernaculis, vt confugiat ad eas, qui nolens fan- 
guinem fuderit. 


Si quis ferro percufferit , et mortuus fuerit, 
qui percuflus eft, reus erit homicidii, et ipfe, 
morietur; fi lapidem, quo quis poteft occidi, 


iecerit, et pereuffus occubuerit, reus homicidii, 


et ipfe moriatur; fi ligno, quo quis poteft oc- 
cidi, percuffus interierit,, reus elt homicidii, et 
ipfe morietur. Vltor occifi homieidanı mor- 
te puniet, vbi occurrerit ei, morte eum 
uniet. Si per odium quis hominem impu- 
ker, vel iecerit quippiam in eum per infidias, 
aut cum effet inimicus, manu percufferit, et ille 
mortuus fuerit, percuflor homicidü — erit. 
ltor 





*) millia) Quia mille cubiti a eĩuitate in directum foras menſi, facium per quatuor latera, quater bis mil- 
lia eubitorum , per totum ambitum. quadratum ciuitatis, 
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niet. lu. i 


Quod fi fortuito absque odio impulerit , aut A 


— 
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-  CAPITVLYM XXXVL. * 
ccefferunt autem et principes familiarum 
Galaad , filii Machir, fili Manaſſe, de 


iecerit aliquid in eum absque infidiis, aut la- ſtirpe filiorum Iofeph, ‚locutique funt coram 
pidem (quo poffit quis occidi) ignarus pro-|Moft, et principibus familiarum Lfrael , atque 


jecerit et,ceciderit fuper eum, yt moriatur, |dixerunt : 


cum tamen non fuerit ei inimicus, nec volue- 
rit ei male; iudicabit fynagoga inter percuf- 
forem et vltorem fanguinis de caufa ifla, et 
liberabit homicidam de vltorismanu, etredire 
finant in vrbem refugii, ad quam confugerat, 
manebitque ibi donec facerdos magnus, quo 
oleo fändto vnctus eft, moriatur, Si interfe- 
tor extra fines vrbium refugü fuerit inuentus, 
et percuffus ab eo, qui vitor eft fanguinis, 
absque noxaerit, quieum occiderit. Debue- 
rat enim profugus vsque ad mortem pontifi- 
cis in vrbe refidere, et poft eius mortem ad 
terram hzreditatis fux:redire. Hoc fit ftatu- 
tum iuris in pofteros veftros, in cundtis habita- 
tionibus veftris, = 


Homicida autem fub teftibus duobus pu- 
nietur; ad vnius teflimonium nullus ad mor- 
tem condemnabitur. . Non accipietis placatio- 
nem pro:anima homicidz, quia reuseftmor- 
tis; morte moriatur. Nec ab eo, qui fugit 
ad vrbem refugii, aceipietis placationem, vt 
reuertatur in terraın fuam , antequam mortuus 
fit ſacerdos. 


Ne polluatisterramhabitationis veftrz, quo- 
nianı fanguine polluitur, nec aliter expiari 
— nifi per eius ſanguinem, qui alterius 

nguinem fuderit. Ne polluatis igitur terram, 
in qua vos habitatis , in quaego inter vos habito: 
20 — {um Dominus, qui habito inter filios 

ae 


ibi, dominonoftro,, præcepit Bo; 
minus, vt terram forte. diuideres filiis Iirael, et 
vt filiabus Salphaad, fratris noftri, dares poſ- 
feflionem debitaın patri, quas fi alterius tribus 
homines vxores acceperint, fequetur poſſeſſio 
fua, et translata ad aliaın tribum, de noſtra 
hzxreditate, minuetur , atque itafiet, vtcum lu» 
bileus, id eft —— — annus remiflio- 
nis aduenerit, confundatur fortium diftributio, 
et aliorum pofleflio ad alios tranfeat, 


Mofes precepit filiis Ufrael ex ore Domini: 
Redte tribus filiorum Iofeph locuta eft ; hoc 
eft, quod præcipit Dominus füper filiabus Sal- 
phaad: Nubant, quibus volunt, tantum vt ſuæ 
tribus hominibus ‚'ne commifceatur poffeflio 
filiorum Ifrael de tribu in tribum. Vnusquis- 
que enim filiorum Ifrael, debet adherere hx- 
reditati in tribu patrum fuorum: Et omnes 
filie, quibus contingit hereditas, debent nu- 
bere viris in tribu patrum fuorum, vt vnus 
quisgtie poffideat hæreditatem patris fui , ef 
non deueniant h&reditates de tribu in tribum. 

Feceruntque filiæ Salphaad, ficut Dominus 
Mofi prxceperat, et nupferunt, 'Mahala, et 
Theria, et Egla, et Melcha, et Noa, filiis patrui 
füi, de familia Manafle, qui fuit filius Iofeph, 
et poſſeſſio, quæ illis füerat attributa, manfit in 
tribu et familia patrisearum. Hæc ſunt man- 
data atqueiudicia, quæ mandauit Dominus per 

manum Mofi , ad,filtos Iſtael in campe- 

firibus Moab, füpra Iordanem, 
eontra lericho, 


Explicit liber Numeri. 
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N æc funt verba, quæ locutus eft Mofe 
: ad omnem Ifrael trans Iordanem in 
folitudine cam i, contra mare 
ruhrum, inter Paran et Thophel, Eaban, Ha- 
zeroth et Diſahab, vndecim diebus de Horeb, 
per viam montis Seir, vsque Cades Barnea. 
umo anno, vndecimo menfe, pri- 
mx die menfis, locutus eft Mofe ad filios If- 
rael omnia, quæ prxceperat illi Dominus, vt 
diceret eis, poftquam percuflit Sihon, regem 
Amorrzorum , qui habitauit in Hesbon, et 
Og, regen Bafan, qui habitauit in Aftharoth, 
et Edrei,, trans Iordanem, in terra Moab, 
— Moſes explanare legem, et di- 
cere: Dominus Deus Er ve eftad nos 
in monate Horeb, dicens: Satis in hoc monte 
imanfiftis; reuertimini et-venite ad montem 
Amorrzorum, et ad cztera, qux ei proxi- 
ma funt, ad campeftria, atque montana, et 
humiliora loca contra meridiem; et iuxta lit- 
tus maris, terfam Chananzorum, et Libani, 
vsque ad flumen ınagnum Euphratem. En, 
inquit , tradidi vobis eam, —— et 
poſſideto eam, ſuper qua jurauit inus pa- 
tribus veftris, Abrakaın, Ifaac et Iacob, vt 
daret illam eis, et feınini eorum pofteos, 
Dixique vobis illo in tempore: Non poflum 
folus fuflinere vos, quia inus, Deusno- 
fter, multiplicauit ‚vos, et eftis hodie ficut 
ftelle cœli plurimi. Dominus, Deus patrum 


INCIPIT 


VTERONOMIVM. 


feilicet tribunos, et centuriones, et quinqua- 
genarios, ac decanos, ef præfectos, vt iudi- 
carent vos. Pra&cepique eis, dicens: Audite 
illos, et indicate eos iufte, fiue ‚ciuis fit ille, 
fine peregrinus : non agnofcetis perfonas in 
indicio. ° Ita paruum audietis vt magnum, 
nec reuereamini cuiusquam perſonam, 

Dei iudicium eft. Quod fi difficile vobis vi- 
ſum aliquid fuerit, .referte ad me, et ego au- 
diam. Pr&cepique omnia, quæ facere debe- 


retis. 

Profedtique de Horeb, tranfiuimus perter- 
ribilem et maximam folitudinem totam, quam 
vidiftis, per viam verfus montem Amorrzi, 
ficut preceperat Dominus, Deus nofter, no- 
bis. Cumque veniffemus in Cades Barnea, 
dixi vobis : Veniftis ad montem Amorrzi, 
quem Dominus, Deusnofter, daturus eft nobis. 
Vide terram, quam Dominus, Deustuns, dabit 
tibi. Afcende, et poflide eam, ficut locutus 
eft Dominus, Deus patrum noftrorum; noli 
timere, nec quicquam paueas. 

Et accefliftis ad me omnes, atque dixiſſis: 
Mittamus viros, qui confiderent terram, et 
renuntient, per quod iter debeamus äfcende- 
re, et ad quas pergere ciuitates. Cumque 
mihi ſermo placuiffet , i ex vobis duo⸗ 
decim viros,, fingulos de tribubus ſuis. Qur 
cum perrexiffent, et afcendiffent in montana, 
venerunt vsque ad torrentem Efcol, et confi- 
derata terra , fumentes fecum de fructibus 
eius, attulerunt ad nos, et renuntiauetuut no- 


veftrorum , addat ad hunc numerum multa] bis, atque dixerunt : Bona eft terra, quam 
millia, et benedicat vobis,  ficut locutus eft.| Dominus, Deus nofter, daturuseftnobis. 
Non valeo folus negotia vera fuflinere, et| Et noluiflis afcendere, fed increduli ad fer- 
pondus, et iurgia. Date ex vobis viros fapi-| monem Dei veftri, murmuraftis in taberna- 
entes, et gnaros, quorum conuerfatio fit pro-| culis veflris, atque dixiftis: Odit nos Domi- 
bata in eribubns veftris, vt ponam ens vobis|nus, et ideirco eduxit nos de terra Aegypti, 
princi ve nos in manu Aınorr&i, atquedele- 
- Tune refpondiftismihi : Bonareseft, quam|ret. Quo afcendemus? Nuntii terruerunt cor 
vis facere. Tulique de tribubus veftris viros|noftrum,, dicentes : Populus magnus eft, et 
fapientes et gnaros, et conftitui eos principes, nobis ftatura procerior, vrbes magnæ, et ad 
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cœlum vsque munitz. - Etiam filios 
vidimus ibi. on ns 
Et dixi vebisr Nolite metuere, 
tis eos; aan Deus veſter, 
vefter, pro vobis ipfe pugnabit , ficut fecit 
yobiscum in Aegypto cundtis videntibus; et 
in folitudine ipfe vidifti , quomodo portauitte 
Doniinus, Deus tuus, (vt folet lıomo geftare 


um] vos in, Seir, vsque Horma. 


timea-|nec voci voluit a 
iAudtoreft|ergo — — 


umque reuerli 
ploraretis coram Domino, non audiuit vos, 
uieftere. " i 
tem 


GAPITVLVM. I. 
euerfi autem iuimus in folitudine, per 
viam verfüs mare . mihi 


filum fuum) in omni via, per quam ambu-| dixerat Dominus , et circuimimus montem Seir 


lafti, donec veniretis adlocumiftum. Etnec|longo tempore. 


fie quidenı eredidiftis Domino Deo vellto, 
qui prxceflit vos in via, ad oftendendum vo- 
bis locum, in quo tentoria figere deberetis, 
nodte oftendens vobis iter per ignem, et die per 
nubem. , 

Cumque audiffet Dominüs vocem fermo- 
num veftrorım, iratus itrauit, et ait; Non 
videbit quispiam de hominibus generationis 
huius peflim& terram bonam, quanı füb iura- 
mento pollicitus fum dare patribus veftris, præ- 
ter Caleb filium Iephune. Ipfe enim videbit 
eam, et ipfi dabo terram, quam calcauit, et 
filüs eius, quia fecutus et Dominum perfedte. 
Etiam mihi iratus Dominus propter vos, dixit: 
Nec tu ingredieris illue, fed Iofua, filius Nun 
miniſter tuus, ipfe intrabit : hunc exhortare, 
et robora, et ipfe hzreditatem dabit Ifraeli. 
Paruuli veftri, de quibus dixiftis, quod captiui 
ducerentur, et filü, qui hodie boni ac mali 
ignorant diſtantiam, ipfi ingredientur, et ipfis 

bo terram, et poflidebunt eanı, vos autem 
reuertunini, et abite in folitudine per viam ına- 
sis rubri. 


Et refpondiftis mihi: Peccauirfus Domino ‚| 


afcendemus, et pugnabimus, ficut præcepit 
Dominus, Deusnoßer. Cumqueinftrudiar- 
mis, pergeretis in montem, ait mihi Domi- 
mus: Dic ad eos: Nolite afcendere, neque 
pugnetis; non enim fum vobiscum, ne cada- 
is coram inimicis veflris. Locutus fum, et 


itqgue Dominus ad me: 
Satis eircuiftis montem i , tecontraaqui+ 
lonem, et populo prxcipe, dicens: Tranſibitis 
per termin veftrorum,filiorum Efau, 
qui habitant in Seir, et timebunt vos ;; videt® 
ergo diligenter', ne moueamiili contra eos. 
Neque enim dabo vobis de terra eorum, quan- 
tun poteſt vnius pedis calcare veſtigi —— 
; cibo 


in poffefionem Efau dedimontem Sei 

emetis ab eis pecunia, vt comedatis, aquanı 
einptam haurietis, vt bibatis. — — 
tuus, benedixit tibi in omni opere manuum 
tuarum. Nouit iter tuum, quomodo tranfie- 
ris ſalitudinem hanc magnam per quadraginta 
annos, habitans tecum Dominus, Deus tuus, et 
nihil tibi defuit. 

Cumque tranſiſſemus fratres noftros, filios 
Efau, qui, habitant in Seir per viam cam- 
peftren de Elath , et de Ezeongaber, veni- 
mus ad iter, quod ducit in defertum Moab, 
Dixitque Dominus ad me: Non pugnes con- 
tra Moabitas , nec ineas aduerfus-eos præ- 
lium. Non enim dabo tibi quicquam deterra 
eorum, quia filiis Lot tradidi Ar in poffeflio- 
neın. *) Emimantea fuerunt habitatores eius, 

pulus magnus „et yalidus, etaltus, ficut Ena- 

im; fiquidem et ipfi reputati ſunt Rephaim, 
ficut Enakim. Denique Moabitz appellant 
eos Emim. In Seir atıtem prius habitauerunt 
Horim, quibus — atque deletis, habita- 
uerunt filä Efau: ficut fecit Ifraelin terra pof- 


non audiflis, fed aduerfantes imperio Domini, | feflionis ſuæ, quam dedit illi Dominus. 


et ſuperbi afcendiftis in montem. 


Surgentes ergo, vt tranfiremus torrentem 


Itaque egreffus Amorrzus , qui habitabat |Sared, venimus ad eum. Tempus autem, 
in montibus, et obuiam veniens, perfecutus |quo ambulauimus de Cades Barnea, vsque ad 
eft vos, (fieut folent apes facere), et «ecidit 'tranfitum Sared, triginta et octo annorum fait, 


donee 





”) Emim) Emim fcilicet a terrore terribiles, 


donee amnis congregatia homi- 
num bellatorum de.cafris , ficut iuranerat Do- 
minus: Etiam manus Domini fuit aduerfus 
eos, vt interirent de caftrorum medio. 

Poftquam autem vniuerfi ceciderunt pugna- 
totes, locutus eft Dominus ad me, dicens: 
Tu 'tranfibis hodie: terminos :Meab , vrbem 
nomine Ar „ etiaccedes in vicinia filrorum Aın- 












bis tranfitum , quia indurauerat inus, 
Deus tuus, fpiritum eius, et obfirmauerat cor 
illus, ita, vt traderetur in manus tmas, ſicut 


Cundtasque vrbes eius in tempore illo cepi- 
in poſſeſſonem. ‚Terra Rephaim.et ipfa re- |mus, **) interfedtis Khleterlbaifsurann, Br 
putata eft, et in-ipfa olim habitauerunt Re- ac ınulieribus, et paruulis Non religuimus 
phaim, quos Anunonitæ vocant *): Samme- lin eis quiequam, — iumentis, quæ in par- 
popuhus magnus et multus, et proce· tem venere prædantium, et fpoliis vrbium, 
tz longitudinis ficut Enakim, quos deleuit ſquæ cepimus, ab Aroer, quæ eft füper ripang 
Dominus a facie eorum, et fecit illoshabitare |torrentis Arnon, et ab oppido, 'quod in tor* 
pro.eis; ficut fecerat cum filüs Efau, qui habi- \rente fitum eft, vsque Galaad.- Non fuit ci- 
tant in.Seir „ delens Horim, et terram eorum |vitas, quæ contra nos fe tueretur. ° Omnes 
illis tradens , quam poflident vsquein prefens. |tradidit Dotminus , Deus nofler , nobis, absquo 
Eueos quoqus, qui bin rum vsque terra filiorum Ammon, ad quam non accefli- 
Gafa , Capadoces, expulerunt , qui ingrefli |fti, et cundtis, qua adiacent torrenti laboc, et 
de Capadocia, delerunt eos, et habitauerunt |vrbibus montanis , vniuerfisque locis, a quibus 
pro illis,  Surgite, et trenfite torrentem Ar- |nos prohibuit Dominus , Deus nofter. 
non; ecce, tradidi: in manu tua Sihon, regem - 
Hesbom; Amorræum, et terramenus‘; Incipe ' CAPITVLVM I. 
ee et comınıtte aduerfüs eum præliuim. pe conuerfi, afcendimus per iter Bafan. 
lodie incipiam inittere terrorem atqueformi-|A Eigreffusque eft Og, rex Bafan, in oceur-' 
dinemtuam in populos, quihabitant fubomni |fim nobis-cum po 6 fuo, ad bellandum in: 
cœlo, vtaudita fama tua paueant, etinmorem |Edrei, : Dixitque Dominus ad me: Netimeas 
parturientiuin dolore teneantur. eum, quia in manu tua tradidi eum eund 
Mifi ergo nuntios de folitudine Kedemiotkt |omni populo ac terra fa, faciesque ei, ficut 
ad-$ihon , regem Hesbon , verbis pacificis, |fecifti Sihon, regi Amorrzorum, qui habita- 
dicens: Tranfbimus perterram tuam, publica {uit in Hesbon. 'Tradiditque Dominus, Deus 
gradiemur ‘via. ‘Non deelinabiınus neque ad |nofter, inmanibus veftrisetiamOg‘, regem Ba=- 
dextran, neque ad finiftram, alimenta pecu- !fan, et vniuerfüm populum eius, percuflimus- 
nia verides nobis, vt vefcamur,, aquam pecu- |que eos vsque adinternecionem. 4 
nia tribues, et fie bibeinus. Tantum pedibus]| Cepimusque cundtas ciuitates Mus vno tem- 
tranfıbimus, ficut fecerunt nobis filir Efau, qui |pore; non fuit oppidum, quod non capere- 
habitant in Seir, et Moabit=, qui habitant in |mus, fexaginta vrbes, omnem regionem Ar- 
Ar; donec tranfeamus Iordanem, ad terram, |gob,- regni Og in Baſan. Cundtzque vrbes‘ 
quam Dominus, Deus nofter, daturus eft no- |erant minitæ muris altiffimis , portisque ac 
bis. Noluitque Sihon, rex Hesbon, dareno- — absque oppidis valde multis, qua 
ar ur 2 non 


N 


—— —ñ m U —  __— — 
) Sammefumim) Samuneſutain, id eſt, facinerofi ſcilicet tyranni et violenti, ceu latrones et 
nes. 


P &is) ideft, anathemate percuflis, hoceft, eomodo percuffis, que folent anathemate deuoti; 
* — —* ef rademptio, Leuit. vlt. fed in sotum perdunsur. j 
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non habebantmuros. Etdeuouimuseos, ficut | donec requiem tribuat Dominus, Deus vefter; 
feceramus Sihon ‚ regi Hesbon, *)demouentes | fratribus veftris; ſicut wobistribuir ; et· poſſi· 
emnem ciuitaten , virosque ac mulieres et|deant etiam ipfi terfam, quam daturus eftieis 
paruulos, iumenta autem et fpolia vrbium diri- [trans Iordanem; tunc reuertetur vnusgtisque 
— J in —— ſuam, quam a vobis. 
Tulimusque illo in tempore terram de ma-| lofüa quoque in tempore illo precepi, di- 
nu duorum regum Amorrzorum, qui erant cens: Oculi tui'viderunt, qua feeit Dominus 
trans lordanem, a torrente Arnon. vsque Ad | Deus vefter duobus hisregibus,, ſio faciet omni“ 
montem Hermon, quem Zidonii Sirion vo-! busregnis,ad quæ tranfiturus es. Ne timeas eos, 
eant, et AmorreiSenir; omnes ciuitates, qua | Dorminus enim,Deus vefter,pugnabit pro vobis. 
font fitz —— et vniuerfam terram'Ga-| Precatusque ſum Dominum in tempore illo, 
laad, et Bafan, vsque ad Salcha et Pdrei, ci- dicens: Domine Adonai, tu capifti oftendere 
witates regni Og in Bafan; folus quippe Og, fertio tuo magnitudinem tiiam, mänumque 
rex Bafan, reftiterat defiirpe Rephaim. Mon-| fortiffimanf. - Neque enim'eft alius' Deus, vel 
ftratur lectus eius ferreus, qui eſt in. Rabbath, | in ccelo,vel in terra, qui poffit facere opera 
iorum Ammon, nouem cubitos habens lon- | tua, et comparari fortitudini tue. Tranfibo, 
gitudinis, et quatuor latitudinis, admenfuram | quxfo, et videbo terram hanc optimam trans 
cubiti virilis manus. | ordanem,:et ımontem iftum optiinum, et 
Terramque poflfedimus tempore illo ab|Libanum. Iratus autem eft Dominus mihi 
Aroer, quæ eft ſuper ripam torrentis Arnon,| propter vos, nec exaudiuit me, ſed dixit mi- 
vsque ad mediam partem ‚montis Galaad, et|hi: Sufficit tibi, ——— loquaris de 
eiuitates illius dedi Rubenitis et Gaditis, reli-|hac re ad me: Aſcende cacumen Pisga, et 
quam autem partem Galaad, etomnem Bafan| oculos tuos circumfer ad occidentem, et ad 
regni Og, tradidi mediæ tribui Manafle ;| aquilonem, auſtrumque et orientem, etafpice. 
omnem regionem Argob in tota Bafan, qux| Nec enim tranfibis Iordanem iſtum. Præcipe 
vocatur terra Rephaim. lair, filius Manafle,| Iofua', et exhortare 'ewn:, atque \conforta, 
poffedit omnem regionem Argob , vsque ad| quia ipſe praxedet populum'iftum , et diuidet 
terminos.Geflüri et Machati. Vocauitque ex| eisterram, quam vifuruses. Manfimusque in 
nonune fuo Raſan, **) Hauoth lair , vsque in| valle contra domuin Peor. 
fentem diem. Machir quoque dediGalaad.| : 
t Rubenitis et Gaditis dedi de terra Galaad, CAPITVLVM MW. 
vsque adtorrenfemArnon et medium torrentis, F; nunc Ifrael, audi ftatuta et iura, quæ ego 
et terminos vsque ad torrentem Jaboc, qui eft doceo vos, vt facientesea, viuatis, etin- 
terminus filiorum Ammon, et planitiem atque| gredientes, poflideatis terram, quam Domi- 
lordanem, qui eft terminus a Cinereth vsque| nus, Deus patrum veflrorum ‚ daturus eft vo- 
ad mare in planitie, quodeft mare falis, fub fca-\bis. Non addetis ad verbum , quod vobis 
tebris Pisga, contra orientem. — nec auferetis exeo, vt ſeruetis præ · 
Præcepique eis in tempore illo, dicens:| ce mini, Dei veflri, quæ ego ipio 
Dominus, Des vefter, dat vobis terramhanc| vobis. Oculi veftri viderunt, quæ kick Do- 
in hereditatem , expediti precedite fratres ve-| minus contra Baal.Peor, quomodo deleuerit 
firos filios Mrael, omnes viri robufti, absque | omnes, qui fecuti fünt eundem de medio 
wxoribus et paruulis atque iumentis , (noui, veſtri. os autem, qui adhæretis Domino, 
enim quod plura habeatis pecora,) quæ in vr- Deo veſtro, viuitis vniuerfi vsque in præſen- 
bibus remanere debebunt, quas tradidi vobis; tem diem. Vide, ego docui vos flatuta et 
- jura 
*) — sentes ) deuouendi verbum feias ſemel vbique poni pro anathemate perdendis accipi, vt fupra 
ximus, . “ 


#%%) Hauorh Iair) Hauoth Iair, ideft, villas Iair. 
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jura, ficut pr&cepitmihi jaus, Deus meus, 
vt faciatis Me in Kerl dyaı Po eftis. 

Ft feruabitis, et facietis. Mt enim et vefträ 
fapientia et intelligentia coram populis, vt auᷣ- 
dientes vniuerfä ftatuta hc, dicarit : Certe, ifte 

Be et intelligens, gens magna elt. 
Dur gens elt 






m grandis, quæ habeatdeos ap- 
propinguantes fibi,fieut Dominus — 
adeft, quoties eum inudeamıs ? Qui gens'e 
tam — niegwerege ua. fe- 
cundum omnem legem , quam ego propono 
hodie ante oculos veflros. tn.) 

Serua igitur temetipſum, et animam tuam 


follicite, ne obliuifcaris ed, quæ viderutit ocali- 
twi; et ne extidant'de corde tub eundtis.die- | 


bus vitz tuæ. Et notam facies filüs-ac nepo- 
tibus tuis, diem, in qua ftetifti'coram Domino, 
Deo to, in Horeb ; quando Dominus locu- 


tus eft mihi, dieens: Cöngrega ad me popu-- 


kım, vet audiant ſermones meos, quæ diſcant, vt 
timeant me omni tempore, quo viuunt in ter- 
ra, doceantque filios ſuoss. 

Et accefliftis , et ſtetiſtis ad radicss montis, 
qui ardebat —— ad medium coelum ; erant · 
que in eo tenebre,et nubes,et caligo. >Locu- 
tusque. eit Domiinus ’ad’#os dei medio ignis. 
Vocem verborum eius audiftis, et finilitndi- 
nem nullam vidiftis, præter vocem, : Et’often- 
dit vobis pactum ſuium, quod præcepit, vt fa 
ceretis, nempe decem verba, quæ fcripfit in 
duabus tabulis lapideis, Mihique præcepit in 
illo tempore, vt docerem vos flatuta et inra, 
quæ facere deberetis in terra, quam pofleffuri 


eftit, - 
ruate ergo ſollicite pro animabus veftris, 

Se föllieite pro animabus veftri 
quod non vidiflis aliguam Timilimdinemin die, 


qua löcutus eft vobis Dominus in Horeb, de: 


medio iynis‘, ne forte-decepti faciatis vobis 
feulptam fimilitudinem, aut imaginem mafculi 
vel fœminæ, vel vllius iümenti fuper terram, 
velauium fub cœlo volantium, vel reptilium, 
quæ mouentur in terra, ſiue pifcium, qui ſub 
terra morantur in aquis; et ne forte oeulisele- 
watis in eœlum, videasfölenvet impımyetvlliun 


exereitum ceeli, et. deceptus ddoresea,et:colas,, 

quæ difribuit Dominus, Deus tuus, in minifte- 

pe 2 et robuftam manum, extentum- 
3 


zium cundtis populis, qui füb cœlo funtt. 


* 
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Dominus, 
nace ferrea Aegypti, vt haberet populum hz- 


reditarimn, ſicut eit in præſenti die. Iratusque 


eſt Dominns contra me propter verba veſira, 
et iurauit, vt non tranſirem lordanem, nec in» 
grederpr terram optimiam , quam daturus eſt 
tibi , fed moriar in hac terra, nec Ior- 
danem,, ‚vos transibitis et poflidebitis terram 


am. — 
Caue, Pe — adti Domini, 


Dei tui,g pigit tecum, et facias tibi fcul- 
ptam finilitudinen; eorum , qua fieri Donii-, 
nus prohibuit. ...Quia. Dominus , Deus tuus, 


'ignis confumens eſt, Deus znulator. 


Si genueritis filios acnepotes,.et morati fue- 
ritis in terra, deceptique feceritis vobis aliquam 
fimilitudinem, patrantes malum coram Domi«- 
no, Deo veftro, vt eum ad iracundiam prouo- 
cetis, tefles inuoco hocdie cœlum et terram, ci- 
to perituros vos eſſe de terra, quam tranfito 
Iordäne pofleffufi eftis. Non habitabitis in ea 
longo teinpore , fed delebit vos Dominus, at- 
que difperget inter gentes, et remanebitis 


nn. 
ci in nationibus, ad quas vos dudturus et Do- 
‚mins. bique fertietis diis, qui homimum 
mänu fabricati füht, Iignio et lapidi,qui non vi- 


dent, nec'auidiunt, non comedtnt, nee odo- 
Cumque quæſieris ibi Dominum, Deum: 
tuium, inuenies eum; fi tamen toto corde quæ- 
fieris, et tota anima tua, cum -tribulatus fueris, 
et-te inuenerint Omnia, que predidta ſunt. No- 
uiflimo autem tempore reuerteris ad Domi- 
num, Deum tuum, et audies vocem eius, quia 
Deus miſericors Dominus Deus tuuseft. Non 
dimigtet te, nec difperdet, neque obliuifcetur 
pacti‘, quod iurauit patribus tuis. 

.. Interroga de diebusantiquis, qui fuerunt an- 
te te, ex die, quo creauit Deus hominem fuper, 
terram ; a fummo celi , vsque ad fuunmum, 
eius , fi facta eft aliquando huiuscemodi res 
magna , aut vaguam auditum eft, vt audiret 
populus vocem Dei, loquentisde medio ignis, 
ſieut tu audiſti. Et fi tentauit Deus, vt ingre- 
deretur, et tolleret fibi gentem de medio na- 
tionuma-per tentationes, figna, atque portenta, 


que 


s vilionges ,. juxta |, 


que ium, ‚et les vi 
omnia; quæ fecit pro, vobisDominus, Deus ve- 
fter, in Aegypto, videntibus oculis tuis. 

Vt feires, quoniam Dörinus ipfe eft Deus, 
et non eft alius, preter ipfinn folum. - De ca- 
10 te fecit audire vocem ſuam, et erudiret te, 
et füper 'terram oftendit tibi igrem fhum ma- 
xinum, et audiffi verba ilius de inedio ignis, 
quia dilexit patres tuos,et elegit ſemen eorum 

ofteos. Eduxitque te, precedens in virtüte 


ua magna, ex Aegypto, vt deleret nationes 
maximas et fortiores te 


troduceret te, daretque 
pofleflionem, ficut cernis in pf&fenti die: 

Scito ergo. hodie, et cogitato in corde tuo, 
quod Dominus ipfe eft Deus in cœlo ſurſum, 
et in terra deorfum , et non fit alius. Serua 
flatuta eins, atque præcopta, quæ ego præcipio 
tibi,hodie, ehe fit tibi, et Alüs tuis poft te, 
et permaneas multo temporg ſuper terranı, 
quam Dominus, Deus tuus, daturus eft tibi. 

Tune feparauit Mofes tres ciuitates trans 
Iordanem ad orientalem, plagam, vt confugiat 
ad eas, qui occiderit nolens proximum fuum, 
nee fuerit fibi inimicus-ante vnum.et alterum 
diem, vt ad harum aliquam vrbium pofüt eua- 
dere: Bezer in folitudine, quæ fita eft in terra, 
campeftri, de tribu Ruben ; et Ramoth in Ga- 
laad, quæ eft in tribu Gad, et Golan in Bafan, 
quæ eit in tribu Manafle. 


Ita eft lex, quam propofuit Mofe coraın 
filiis Ifrael, et hzc teftimonia, et ftatuta, et ira, 
uæ locutus eft ad filios Ifrael, quando egrefli 
flınt de Aegypto, trans Iordaneın, in valle con- 
tra domum Peor, in terra Sihon, regis Amor- 
rxorum , qui habitauit in Hesbon ‚. quem 
percufit Moſe, filii quoque Iſtael, egrefli 
ex Aegypto , et poflederunt terram eius, 
et terram Og, regis Bafan, duorum re- 
gum Amorrzorum , qui erant trans Iorda- 
nem ad folis ortum, ab Aroer, quæ fita eft fü- 
per ripaın torrentis Arnon, vsquie’ad montem; 
Sion, qui eft Hermon; et omnem planitiem! 
tfans Jordanem ad’ örientalent’plagam , vsque 
ad mare in planitie , et vsque ad fcatebras’ 
Pifga. air 






in sa ren „ etin- 
tibi terrain earum , in bum oma l 
aſcendiſtis in montem. Et ait:, ., 








— 


— ——— 


Voantaue Mofa totum Insel „ et dixit ad 


- eum:»Audi,Ifrael, (latuta et ira, quæ ego, 
loquor im auribys veltris hodie, Dilcite ea, 
et feruate, vt faciatis. Domin us.nofler, - 
‚pepigit nobiscum ferdus, inHocb Non cum 
'patribus noftris int pactum iftud,, - fed nobis-. 
cum, qui hic-famus, et. omnes vinimus, Fa- 
cie ad faciem locutus eft vobisgun in monte,, 
de medio ignis. Ego fleti inter Dominum et 
‚vos in tempore illo, vt annuntiarem vobis ver- 
| ins + imuiflis enim ignem,et non 


Ego ſum Dominus, Deus. tuns,qui eduxi te 
de terra A i, de domo ſeruitutis. Non 
habebis deos alienos in conſpectu meo. Non 
facies tibi ſculptile, nec vllam ſimilitudinem 
omnium, quæ in cœlo fit defuper, et quæ in, 
terra deot/um , et quæ verfantur in aquis ſub 
terra. Non adorabis ea, et non coles. Ego; 


enim ſum Dominus, Deus tuus, Deus zmula- 


tor, vifitans iniquitatem patrum fuper filios, in 
tertiam et/quartam generationem, his, qui ode-, 
runt me, et faciens miſericordiam in, multa, 
'millia, diligentibus me,-et ſeruantibus prace· 
pta mea. auch — 
Non vſurpabis nomen Domini, Dei tui, ſu- 
per re vana, quia non erit impunitus, qui füper, 
re vana.nomen eius vfurpauerit. - , 
Obferua diem fabbathi ; vt ſanctifices eum, 
ficut precepit tibi Dominus, Deus tuus : Sex 
diebus operaberis ; et facies oımmia opera,tua;, 
feptimus dies fabbathi Domini, Dei tw, eft., 
Non facies in eo quioquam operis, tu et filius 
tuus, .et-filia, feruus et ancilla, bos et afinus, et, 
omne: jumentum tuum, et ung qui eſt 
intra portas tuas;vt requieſtat ſeruus, et ancil- 
la tua, ſicut et tu. Memento,quod et ipfe fer 
uieris in Aegypto , et eduxerit.te inde i 
nus, Deus tüus, mantı forti, et brachio extento, 
Ideirco:przcepit tibi „ vt obferuares diem ſab· 


Nonora patrem tum et matrem tuam, 
ficut præcepit tibi Dominus, Deus tuus, vt longo 


|| viias tempore, et bene fit tibi ſuper terram 
quam Dominus, Deus tuus , daturus eft tibi. 


Non 


 —- - 
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Tem —— tüi, non domum, non agrum. 
non ſeruum, hon ancillash ‚non böueni, non 


aſinum, rec villa, qua illius ſunt. 
Hzc verba locutus eſt Domilitis ad tötam 
‘ecclefiam veftran, in monte, de miedio ignis, 
“et nubis, et caliginis, vöce inagna, nihil addens 
amplius : et fcripfit ea in dwabus tabalis lapi- 
deis, et tradidit mihi. Vos autem, poftquam 
audiftis vocem de medio tenebrarmm,et mon- 
tem urdere vidiſtis aeceflinis nd me ommes 


tribuund et maiores Hatti, atque dixi-'! 


rinci 

is Eck, oftendit nobis Dominus, Deus no- 
fter, gloriam et inagnitudinemfüam, : Votem 
enim eius audiuitnũs de'miedio ighis , et’vidi- 
miss hodie, quod loquente Deo cum hömine, 
vixerit hoıno. Cur ego moriemur, et deuo- 


rabit nos ignis hic makımus? $i eninı audieri- 


mus yltta vocem Domini, Dei noftri, morie- 
mur. Quid eft Omnis caro, Yt audiat vocem 
Dei viuentis, ‘de medio ignis loquentis, ficut 
nos audiuinnis, et poffit viuere ? Tu magisac- 
cede, et audi cundla, quæ dixerit Dominus, 
Deusnofter, loquerisque ad nos, et nös audien- 
tes faciennis ea. — 

Quod cum audiſſet Dominus, ait ad.me : 
Audiui vocem ve populi huius , quæ 
locuti ſunt tibi. Bene, omnia funt locuti; vti- 
naın cor eoruin tale ſit, ‚yt timeant ıne, et cu- 
ftodiant vniuerfa præcepta mea omani tempo- 
re, vt bene fit eis, et filis eorum in fempiter- 
aum! * 

Vade, et dic eis: in in tentoria 
veflra. ‘Tu vero hieſta mecum;, et loquar tibi 
omnıa przcepta mea, et flatuta, et iura, 
docebis eos, vt faciant ea im'terra, quam dabo 
ällis in poffeflionem... =: 

Seruäte igitur ef facite, quæ it Do- 
minus , Deus vefler, vobis. — Non dechnabiei 
neque ad dextram neque ad finiftram, fed per 
viam, quam przcepit Domimus, Deus vefter, 
ambulabitis, vt viuatizs, et bene fit vobis, et 
— dies veflri in terra poſſeſſioni⸗ 
weflre. +. u 


4 


- LIBER DEVTERONOMIVM "CAP. V. VI. 
Non occides. .Nonmeschaberis. Furtum nonj - ! 

facies. Non loqueris contra proximtun tuum 
fälfün teitimonkum. ' Non concupifces vxo-. 
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æc furtt præcepta, et ſtatuta, et iura, qua 
H pr=cepit Dominus, Deus vefter,-vt doce- 
tem vos, vt faciatis in terfa, ad guam tränsgre- 


2* 


| dimini' poſſidendam, vt timeas Dominum, 


Deum tuum, et ſerues Omnia ſtatina et prixce- 
pta eüıs, quæ ego præcipio tibi, tu et fili,ac ne- 
potes tui, cundlis diebns vitæ tur, vt prolongen- 
tur dies tui. Audi Ifrael, et ferua, vt facias, et 
bene fit tibi, et mtıltipliceris valde, ficut polli- 
citus eft Dominus, Detis Patrtum tuorum, tibi 
terram ladte et nielle manantem.:  -" _ 

, Audi Ifrael, Dominus, Deus nofter , Domi- 
nus vnuseft. Diliges Dominum, Deum tuum, 
toto corde tuo,tota anima tua, et tota fortitu- 
dine tua. Eruntque verba hzc, quæ præcipio 
tibi hodie , in corde tuo, et acues ea Elis tuis, 
et loqueris de eis, fedens in doıno tua, et am- 
bulans in itinzre;dofimiens atgtıe confurgens, 
et ligabis ea quafi fignum.in manu tua, erunt- 
que memoriale inter oculos tuos, feribesque ea 
in poftibus et portis domus tux. 

Cumque ‚introduxerit te Dominus , Deus 
tuus, in terram, Pro qua iurauit patribus tuis, 
Abraham, Iſaac et Iacob, et dederit tibi ciuita- 
tes magnas et optimas, quas non zdificafti, do- 
mos plenas cun Opum, quas non exftru- 
xifti, cifternas, quas non excidilti, vineta et oli- 
ueta, quæ non plantafti ;ret, eomederis et ſa- 
turatus fueris ; caue diligenter , ne obliuifcaris 
Domini, qui eduxit te de-terra Aegypti,de do- 
mo feruitutis. Dominwn, Deum tuum, time- 
bis, et illi foli feruies ; ae per nomen illius 
iurabis. Non fequemini deos alienos vllarum 
gentium, quæ in eircuifü veſtro fünt, quoniam 
Deus zmulator, Domimus Deus fuus, in me- 
dio tui , ne quando irafcatur furor Domini, 
Dei tui, contra te, et aufferat te de füperficie 
terræ 


Non tentabitis Dominum, Deum veſtrum, ſi- 
cut tentaſtis in Maſſa. Seruate præcepta Domi- 
ni, Dei veſtri, ac teſtimonia et ftatuta, quæ præ- 
cepi tibi, et fac, quod placitum eft et bonum 
in confpedtu Domini, vt bene fit tibi, et ingref- 
füs — 22 terram optimam, de qua un 

mir 





micos tuos.cbranı te, Jicut locutus eſt. 


Cum interrogauerit te-filius tuus cras; di- | 


‚sens : Quid fibi volunt teftimonia.hxc et fla- 
tuta, atque jura, quæ precepit Dominus, Deus 
‚nofter,vobis? dices ei : Serui eramus Pharao- 
nis in Aegypto, et eduxit nos Dominus de Ae- 
‚gypto manu forti, fecitque figna atque prodi- 
‚gia magna et peflima in Aegypta contra Pha- 
‚raonem, et omnem domum illius in confpechu 
noftro,et eduxit nos inde, vt introdudtis daret 
terram, fuper qua iurauit patribus noftris, Pr&- 
cepitque nobis Dominus, vt faciamus.omnia 
ſtatuta hec, et timeamus Dominum, Deum no- 
ftrum, vt bene fit nobis cundis diebus viteno- 
fir, ficut eft hodie. Habebimusque iuftitiam, 
fi ſeruauerimus et fecerimus omnia præcepta 
hæc coram Domino, Deo noftro, fcut præ- 
cepit nobis. u 


CAPITVLYM- VIL. 


Cr vero infroduxerit te Domimus, Deus 
| tuus, in terram, quam pofleffurus ingre- 
dierjs, et deleuerit gentes multas coram te He- 
thæum, et Girgofzum,et Amorræum, et Cha- 
nanzum, et Pherefzum, et Heirzum, et Iebu- 
Tzum, feptem gentes plures et robuftiores te, 
tradideritque eas Dominus Deus tuus tibi, per- 
cuties eas, et denouebis. Non inibis cum eis 
fordus, nec mifereberis earum, neque fociabis 
cum eis coniugia. Filiam tuaım non dabis filio 
eins, nec filiam ilius accipies filio tuo, quia fe- 
ducet filiung tuum, ne fequatur me, vt feruiat 
dis aliis ; irafoeturgue furor Domini contra 
te, ef delebit te cito. 
._Quin potius hæc facietis eis: Aras eorum 
fübuertite, et confringite ftatuas, lucosque füc- 
cidite, et ſculptilia comburite, quia pᷣopulus 
ſanctus et Domino, Deo tuo, Te elegit Do- 
minus, Deus tuus, vt fis ei poßulus peculiaris, 

ræ cundtis populis , 
‘Non , quia cundtas gentes numero vincebatis, 
'amauit vosDominus, aut elegit vos, cum omni- 
"bus fitis populis pamtiores, (ei quia dilexit vos 
Dominus, et feruauit iuramentum, quod iurauit 
patribus veftris. Ideo eduxit vos manu forti, 


Dominus patribus tuis ; vt pellat omnes ini- |- 


ui ſunt fuper terram.: 


quia' Dominus, Deus tnıs, 
ipfe et Deusfortis, et fidelis, feruans padtum 
et miſericordiam diligentibus fe, et His 


Scies itaque, qui 


feruant eius, in mille generationes, 
et. reddens odientibus fe, ita vt diſperdat eos, 
et non differat, protinus eis reſtituens, quod 
merentur. , Serua ergo,prxcepta,. et {katuta, 
etiura, quæ ego precipio tıbi hodie, vt 
facias, 3. 

Poſtquam audieris hæc iura, et ſeruaueris ea 
et feceris, ſeruabit et Dominus Deus tuus tibi 
pactum, et miferigordiam „- iurauit 
patribus tuis , et diliget te, ee te, 
et multiplicabit „ benedicetque frudtui ven- 
tris tui, et fructui terrz tux, frumento 
tuo atque vindemix , oleoet arımentis, gre- 

ibus ouium tuarum ſuper terram , pro ya 
iurauit patribus tuis, vt daret eam tibi. Be- 
nedictus eris præ omnibus populis. Non erit 
apud te (terilis ytriusque fexus, tam in homi- 
nibus, quam ingregibustuis. Auferet Domi- 
nus a te omneın languorem, et infirmitates 
— peſſimas, quas nouilli,, non inferet 
tibi, fed cundtis hoftibus tuis, 

"Deuorabis omnes populos, quos Dominus, 
Deus tuus, daturps eft tibi. Non parcet eis 
oeulus tuus, nee feruies dis eorum, ne fint 
in laqueumtibi. Si dixerisincordetuo: Plu- 
res ſunt gentes iſtæ, quam ego, quomodo 
potero delere eas? Noli metuere, fed recor- 
dare, qua fecerit Dominus, Deus tuus, Pha- 
raoni , et cundtis Aegyptiis. Plagas maximas, 
quas videnunt oculi tui, et figna, atque por- 
tenta, manumque et extentum 
— vt educeret —— Deus tuus. 

ic faciet cuncti⸗ is, quos metuis. 

Infuper et sabrone — Dominus, Deus 
tuus, in eos, donec perdat eos, qui reliqui 
fuerint, et abfconderint: fe ER re Non 
timeas eos, quia Dominus Deus tuus in medio 
tui eft, Deus ınagnus et terribilis. Ipfe con- 
fimet nationes has in confpectu tuo paulatim, 
atque per partes. Non pöteris eas delere ve- 
lociter, ne forte multiplicentur contra te be- 
fix agri. Dabitque eos Dominus, Deus tnus, 

in 
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in confpedtu tuo, et interficiet illos cæde ma- 
gna, donec penitus deleantur. Tradetque 
reges eorum in manus tuas, et difperdes no- 
nina eorum ſub cœlo. Nullus poterit refi- 
ftere tibi, donec deleas eos. | 

Sculptilia deorum eorum igne comlures. 
- Non concupifces argentuni et aurum, quod 
in eis et, neque aflumes ex eistibi quicquam, 
‚ne -oftendas, propterea quia abominatio eft 
Domini Dei tui,:nec inferes abominationem 
in domum tuam, ne fias anathema, ficut et 
illud eft, fed deteftaberis et abominaberis il- 
kıd, quia anathemaelt. 


CAPITVLVM VI. 

Ome pr&ceptum, quod ego pr«cipio tibi 

hodie, feruabitis, vt faciatis, vt viuatis 
et multiplicemini, ae poflideatis ter- 
ram, pro qua iurauit Dominus patribus veflris. 
Et recordaberis cuncli itineris, per quod du- 
xit te Dominus Deus tuus quadraginta annis 
per defertum, vt aflligeret te atque tentaret, 
et nota fierent, quæ in tuo animo verfabantur, 
vtrum feruares pr&ceptaillius, annon. _Afli- 
xit te penuria, et dedit tibi cibum, Manna, 
quem ignorabas tu et patres tui, vtoltenderet 
tibi, quod non in folo pane viuit homo, fed 
in omni verbo, quod egreditur de ore Do- 
mini. Veftimentum tuum, quo operiebaris, 
nequaquam vetuftate defecit, et pes tuus non 
intumuit his quadraginta annis. 

Vt recogites in corde tuo, quia ficut eru- 
dit filium fuumhomo, ficDominus Deus tuus 
erudiuit te, vt ferues pr&cepta Domini Dei 
tui, et ambules in viis eius, et timeas eunı. 
Dominus enim, Deus tuus, introducet te in 
terraım bonam, terram, in qua fluunt torren- 
tes aquarum de fontibus, et abyfli inter prata 
et montes, in qua crefcit triticum, hordeum, 
vites, ficus, mala punica, oliua et mel, vbi 
absque vlla penuria comedes panem tuum, et 
rerum omnium abundantia perfrueris, Cuius 
lapides ferrum fint, et de montibus eius æris 
metallafodiuntur, vtcumcomederis, et fatiatus 


fueris, benedicas Domino, Deo tuo, pro terra 


optima, quam dedit tibi. 
“ Serua, ne quando obliuifcaris Domini, Dei 
5. 1..Pars XW. 
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tui, et negligas precepta eius, atque iura, et 
ftatuta, quæ ego — tibi hodie, ne, poft- 
quam comederis et fatiatus fueris, domos 


—— zdificaueris, et habitauefis in eis, ha- 
uerisque armenta et ouium greges, argentä 
et auri cunctarumque rerum copiam, eleuetut 
cor tuum, et obliuifcaris Domini, Dei tui, qui 
eduxit te de terra Aegypti, de domo ferui- 
tutis, et ductor tuus fut in folitudine ına- 
gua atque terribili, in qua erat ferpens fl 
tu adurens , et fcorpio ac ficcitas , et nullæ 
omniao aqux; qui eduxit tibi riuos de petra 
duriflima, et cibauit te Manna in folitudine, 
quod nefcierunt patres tui, vt aflligeret et 
tentaret te, et pollea benefaceret, ne diceres 
in corde tuo: fortitudo n:ea, et robur manus 
meæ przftitit mihi hancfacultateın; fed recor- 
deris Domini, Dei tui, quod ipfe vires tibi 
præbuerit ad preftandam facultatem, vt im- 
—— pactum ſuum, ſuper quo iurauit patri- 
us tuis, ſicut præſens indicat dies. 

Si autem oblitus Domini, Dei tui, ſecutus 
fueris deos alienos, coluerisque illos, et ado- 
raueris; ecce, nunc teftificor vobis, quod 
omnino difpereatis, fieut gentes, quas delebit 
Dominus in introitu veftro, itaet vos peribitis, 
eo quod inobedientes fueritis voci Doinini, Dei 
veltri, 


CAPITVLVM IX. 


Ai Iſrael, tu transgredieris hodie Torda- 
nem, vt poflideas nationes maximas et 
fortiores te, ciuitates ingentes et ad cœlum 
vsque muratas, populum magnum atque fub- 
limen „ filios Enakim, quos ipfe vidiſti, et 
audifli, quod nullus poteft eis refiftere. , Scies 
ergo hodie, quod Dominus, Deus tuus, ipfe 
tranfibit ante te ignis deuorans, et delebit eos, 
et fubiiciet ante te, et pellet, atque defperdet 
eos velociter, ficutlocutus eſt tibi. 

Ne dicas in corde tuo, cum expulerit cos 
Dominus, Deus tuus, in conſpectu tuo: pro- 
pter iuftitiam meam introduxit me Dominus, 
vt terram hanc pofliderem; cum propter im- 
pietates fuas Dominus iſtas gentes expulerit 
ante te. Neque enim propter iuflitias tuas et 
zquitateın erh tui ingredieris, vt poflideas 

" Me 


Fr 
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terras earum; fed quia iæ egerunt: impiæ, | gefliftis, faciendo malum coram Domino, et 


expulit eas Dominus,, Deus tuus, anteite, et 
vt compleret verbum fium Dominus, quod 
Sub iuramento pelkeitus eft patribustuis, Abra- 
ham, Ifaac et Jacob. ' 
Scito ergo, quod non propter iuffitias tuas 
Dominus Deus tuus dederit tibi'terram hanc 
optimam in poffefionem , cum duriſſimæ cer- 
uicis fis populus. Nam recordare, nec .obli- 
uifcaris, quomodo ad iracundiam prouocaue- 
ris Dominum Deum tuum in folitudine, etex 
eo die, quoegreflus es ex Aegypto, vsquead 
locum iflum, femper inobedientes Domino 
fuiftis. Nam et in Horeb prouocaftis enm, et 
iratus delere vos voluit, quando afcendi in 


montem, vt acciperem duas tabulas lapideas 


di, quod pepigit vobiscum Deus. Etper- 
eueraui in monte quadraginta diebus ac nodti- 
bus, panem non comedens , et aquam non 
bibens. Deditque mihi Dominus duas tabulas 
lapideas, feriptas digito Dei, et continentes 
omnia verba, quæ vobis locutus eft Dominus 
in monte, de medio ignis, in die congrega- 
tionis. 

Cumgue transiffent quadraginta dies etto- 
tidem nodtes, dedit mihi Dominus duas tabu- 
las lapideas foederis, dixitque mihi: Surge, et 
defcende hinc cito ,,quia populus tuus, quem 
eduxifti de Aegypto, perdidit fefe, et defe- 
ruerunt velociter viam, quam przcipifli eis, 
feceruntque fibi conflatile. Rurſumque ait 
Doiminus ad me: Cerno, quod populus ifte 
durx ceruicis fit; dimitte me, vt conteram 
eum, et deleam nomen eius fub calo, et fa- 
ciam te in gentem , quæ hae maior et for- 
tior fit. 

Cumque de monte ardente defcenderem, 
et duas tabulas foederis vtraque tenerem ma- 
nu, vidiffemque, peccaffe vos Domino, Deo 
veftro, et feciffe vobis vitulum conflatilem, ac 
deferuiffe velociter viam, quam vobis præce- 
perat Dominus, apprehendi duas illas tabulas, 
et proieci ens de manibus meis, confregique 
eas in conſpectu veſtro. Et procidi ante Do- 
minum, ficut prius, quadraginta diebus et no- 
dtibus, panem non comedens, et aquamnon 


bibens, propter omnia peccata veſtra, quæ 


eumadiracundiamprouocando. Timui enim 
indignationem et iram, qua aduerſum vos con- 
citatus Dominus, delerè vos voluit; et exau- 
diuit me Dominus etiam hac vice. 

Aduerſum Aaron quoque vehementer ira- 
tus, voluit eum delere, et pro illo fimiliter 
deprecatus fum in tem illo. Peccatum 
autem veftrum, quod feceratis, ideft, vitulum, 
arripiens igne combufli, et in frufta commi- 
nuens, Omninoque in puluerem redi 
proieci in torrentem, qui de monte defcendit. 

Etiam in Thabeera, et Mafla, et fepulchris 
concupifcentix prouocaftis Dominum ‚| et 
quando mifit vos de Cades Rarnea , dicens: 
Afcendite, et poflidete terram, quamdedi vo- 
bis, et inobedientes fuiftis ori Domini, Dei 
veftri, et non credidiftis ei, nequc vocem eius 
audire voluiftis. Seinper fuiftis inobedientes 
Domino, a die, qua nofle vos cœpi. 

Et iacui coram Domino, quadraginta die- 
bus ac nodtibus, quibus eum fuppliciter depre- 
cabar, ne deleret vos, vt fuerat comminatus, 
et orans dixi: Domine Adonai, ne difperdas 
populum tuum , et hzreditatem tuam,, quam 
redemifti magnitudine tua , quos eduxifti de 
Aegypto manu forti. Recordare feruorum 
tuorun, Abraham, Ifaac et Iacob. Ne afpi- 
cias duritiem populi huius, et/impietatem at- 
que peccatum , ne forte dicant habitatorester- 
ræ, de qua eduxifti nos: Non poterat Domi- 
nus introducere eos in terram, quam pollici- 
tus eft.eis, et oderat illos, ideirco eduxit, vt 
interficeret illos in folitudine. Sunt enim 
pulus tuus et hæreditas tua, quos eduxifti fom 
titudine tua magna, et brachio tuo extento. 


CAPITVLVM X. 


P tempore illo dixit Dominus ad me: Dola 
tibi duas tabulas lapideas, ficut priores fue- 
runt, et afcende ad me in montem, faciesque 
arcam ligneam, et feribam in tabulis verba, 
quæ fuerunt in prioribus , quas confregifti, 
ponesque eas in arca.  Feci igitur arcam ‘de 
lignis Sethim. Cumque dolaffem duastabulas 
lapideas inftar priorum, afcendi in montem, 
habens eas in manibus. 
deri· 





filius eius.Eleazar. 
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litque in tabulis iuxta id, quod prıus 


minus ad vos in monte, de medio ignis, in 
die congregationis ‚et dedit eas mihi. Re- 


uerfusqueide monte, defcendi, etpofuitabulas | illi 


in arcam „'quam feceram, quæ ibi funt, ficut 
mihi przcepit Dominus. 

Filii autem Iffael caftra mouerunt ex Be- 
roth,Bne Iakan in Mofera, vbi Aaron mortuus 
et fepultus eft, pro quo fagerdotio fundtus eft 
Inde venerunt in Gudgod, 
de quo loco profecti, caftrametati funt in lath- 
batha, in terram, vbi funt torrentes aquarum. 
Eo teınpore feparauit Dominus tribum Leui, 
vt ‚portaret arcam foederis Domini, et flaret 
corain eo in minifterio ſuo, ac benediceret in 
nomine illius, vsque in præſentem diem. 
Quamobrem non habuit Leui partem neque 
pofleiionem cum fratribus fuis, quia ipfe Do- 
minus pofleflio eius eſt, ficut promifit ei Domi- 
nus, Deustuus. 

Ego autem fteti in monte, Gcut prius, qua- 
draginta diebus ac nodtibus; exaudiuitque me 


P 
fcripferat , verba decem, quæ locutus eft Do- | gyp 





nos, quia et iplä is. peregrimi in terra: 

t1. _ - ’ 
Dominum Deum tuum timebis, et ei fols 
feruies. Ipfiadherebis, iurabisque pernomes 
illius Tach in ae: et Deus tuus, qui fo- 
eit tecum hæc magmalia et terribilid, quæ vi 
derunt oculi tui. Cum feptuaginta animabus 
defcenderunt patres tui in Aegyptum. Et 
ecce, nunc ımultiplicauit te Doininus, Deus tuus, 
ficut ftellas coli. _ 


CAPITVLVM ’ XL 


A itaque Dominum, Deum tuum , et 
obferua cuftodias eius, et ſtatuta eius, et 
iura atque prxcepta, omni teinpore. Co- 
gnofcite hodie, quæ ignorant filii veftri, qui 
non. viderunt difciplinam Domini Dei veflri, 
magnalia eius, et robuflam manum exten- 
tumque brachium, figna et opera, quæ fecie 
in Aegypto, Pharaoni-regi Aegypti et vni- 
uerſæ terræ eius, omnique exercitui Aegyptio- 
rum, et equis accurribuseius, quomodo ope= 
ruerint eos aquæ maris rubri, cum vos perfe- 


Dominus etiam hac vice, et te perdere.noluit. | querentur, et deleuerit eos Dominus vsque 
Dixitque mihi: Surge, et pregede populum, | in prefentem diem. Vobisque quæ feceritin 
vtingrediatur, et poflideatterram, quamiuraui | folitudine , donee veniretis ad hunc locum ; 
patribus eoruur, vttraderem eis. et qua fecit Dathan atque Abiranı, filis Eliab, 
. Etnunc, Ifrael, quid Dominus Deus tuus | qui fuit filius Ruben, quos aperto ore ſuo ter- 


. corde tuo et tota anima tua, vt ferues Pfee- | 


petit a te, nifi vt tuneas Dominum, Deu | 
tuum, et anıbules in omnibus viis eius, et di- 
ligas eum, ac feruias Domino, Deo tuo, toto | 
cepta Domini, et ftatuta eius, quæ ego hodie 
prcipio tibi, vt benefittibi? En, Domini Dei 
tui cœlum eft et cœlum cœlorum, terra, et 
omnia, quæ in ea funt, et tamen patribus tuis 
affectus eſt Dominus, vt amaret eos, elegitque 
femen ft eos, id Ds vos, —— 
gentibus, odie comprobatur. | 
Circumeidite igitur preputium cordis veftri, 
et ceruicem veftram non induretis amplius, 


ra.abforbuit cum domibus et tabernaculis, et 
vniuerfa fubftantia eorum, quam habebant im 
ınedio Ifrael. 

Oculi veftri viderunt omnia opera Domini 
magna, quz fecit, vt feruetis vniuerfa præ- 
cepta illius, quæ ego hodie præcipio vobis, vt 
confortati, ingrediamini et poflideatis terram, 
ad quaın tranfitis, multoque in ea vinatis tem- 
pore, quam ſub iuramento pollicitus eft Do« 
minus patribus veftris, vt daret eis, et ſemini 
eorum, terram ladte et melle manantem. 

Terra auteın , quam ingredieris pofliden- 
dam, non eft ſieut terra Aegypti, de qua ex- 


quia Dominus, Deus vefter, ipfe eft Deusdeo- | iftis, vbi iacto feınine in hortorum morem 
rum, etDominus dominantium, Deus magnus | aquæ ducuntur irrigux , fed montofa eft et 


et potens, et terribilis , 
eipit , nec munera, et facit iudicium p 
et vidux, amat peregrinum, vt det ei vi 


ni perfonam non ac- | campeltris, de eœlo expedtans pluuias, quam 
£ 7 illo | Dominus Deus tuus curat, et oculi illius in ea 
u 
. atqug vellituoı. Et vos ergo amate peregri- 


fünta principio anni vsque adfinemeius. 
Si ergo obedieritis pr&ceptismeis, quæ ego 
X 2 hodie 






prxcipio vobis, vt diligatis Dominum 
Deum en, et feruiatiseitotocorde veflro, 
et tota anima veftra, dabo pluuiam terre veſtræ 
tem et ferotinam, vt colligatis fru- 
mentum, etvinum, etoleum, etdabo fenum 
in agris ad pafcenda iumenta, vt ipfi comeda- 
is ac faturemini. Mr 

Cauete, ne forte perfuadeatur cor veflrum, 
vt recedatisa Domino , feruiatisque diisalienis, 
et adoretis eos, iratusque Dominus contra vos, 
elaudat coelum , et pluuis non .defcendant, 
nec terra det germen füum, pereatisque velo- 
eiter de terra optima, quam Dominus daturus 
eft vobis.. 

Ponite hzc verba mea in cordibus, et in 
animabus veftris, et colligate ea pro figno in 
manibus,et fint memoriale inter oculos veftros. 
Docete ea filios veſtros, vt de illis loquantur, 
quando federis ĩn domo tua, et ambulaueris in 
via,quando iacueris atque furrexeris,et fcribes ea 
fuper poftes domus tuæ, et in portis, vt multipli- 
eentur dies veftri et fillorum veftrorun; in 
terra, quam iurauit Dominus patribus ve- 
firis, vt daret eis, quamdiu imminet calum 
terræ. 

Si enim cuſtodieritis omnia præcepta, quæ 
ego præcipio vobis, et feceritis ea, vt diliga- 
tis Dominum, Deum veſtrum, et ambuletis in 
omnibus vüs eius, adherentesei, expellet Do- 
minus omnes gentes iftas ante faciem veftram, 
et poflidebitis eas, quæ maiores et fortiores 
vobis ſunt. Omnis locus , quem calcauerit 
pes vefter, veftererit. Adeferto, et Libano, 
et frımine Phrath, vsque ad mare vltimum, 
erunt termini veftri. Nullus ftabit contra vos. 
Terrorem veftrum et formidinem dabit Do- 
minus, Deus vefter, fuper omnem terram, 
guam calcaturi eftis, fieut locutus eft vobis. 

En, propono in confpedtu veftro hodie be- 
ne diltionem et maledidtionem. Benedictio- 
nem, fi obedieritis przceptis Domini Dei ve- 
Ari, quæ ego hodie præcipio vobis; maledi- 
cionem, k non obedieritis praceptis Domini 
Dei veltri, et recefferitis de via, quam ego 
hodie prxcipio vobis, vt ambuletis poft deos 
alienos, quos ignoratis. 

Cum intsoduxerit te Domimus Dens tuusin 
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terram, ad quam pergis habitandam, pones 
benedictionem — — Griſim, —— 
dictionem ſuper montem Ebal, qui ſunt trans 
Iordanem, poft viam, quæ pergit ad ſolis oc- 
eubitum in terra Chananzi , qui habitat in 
— contra Gilgal, iuxta nentus 
ore. 

Vos autem tranfibitis Iordanem, vt pofli- 
deatis terram , quam Dominus Deus veſter 
daturus eft vobis, vt poflideatis illam, et habi- 
tetis in ea. Videte ergo, vt-faciatis Hatuta et 
— ego hodie pono in conſpectu ve- 

o. 





CAPITVLVM XI. 


H= fünt ftatuta et iura, quæ facere debetis 
in.terra, quamı Dominus, Deus patrum 
tuorum, daturus eft tibi ,.vt poflideas eam 
eundtis diebus, quibus viuis fuperterram. Di- 
fperdite omnia loca, in quibuscoluerunt gen- 
tes, quas poflefluri eftis, deos fuos , fuper 
montes excelfös et colles, et fub omni arbore 
virente, Deſtruite altariaeorum, et confringite. 
ftatuas, lucos igne comburite, etdeos eorum 
comminuite ;. difperdite nomina eorum de 
locis illis. 

Non facietis.ita Domino-, Deo veftro, fed 
locum, quem elegerit Dominus Deus vefler, 
de cundtis tribubus veftris, vt ponat nomen 
ſuum ibi, et habitet in eo, quaretis, et venie- _ 
tis illuc, et afferetis ad löcum illum holocaufta 
et facrificia veftra, decimas et oblationes ma- 
nuum veflracum , et vota atque fpontanea, 
primogenita boum et ouium, et comedetisibi 
in —— Domini Dei veſtri, ac lætabumini 
in cundtis, ad quæ miferitis mamım | vos, et 
domus veſtræ, in quibus benedixitte Dominus, 
Deus tuus. 

r = — un nos hic facimus hodie, 
inguli, i placet. Neque enim vsque 

in pfxfens tempus veniftis ——— et pn 
reditateın, quam Domimus Deus tuus daturus 
eft tibi. Cum autem tranfieritis Iordanem, et 
habitaueritis in terra, quam Dominus Deus 
veiter daturus eft vobis, et requieueritisa cun- 
dtis hoftibus per circuitum , et fecure habita- 
ueritis in loco, quem elegerit Dominus Dens 
re- 
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vefler , vt habitet nomen &ins in’ eo „ illucinrundus et imimiundus fumul vefcentur. Hoc 


omnia , quæ præcipio, confefetis, holocaufta |folum caue, ne fanguinem comedas; fanguis 
et ſacrificia, ac decimas et oblationesmanuum |enim eorum pro anima eſt, et ideirco non 


veftrarum, et quicquid electum eſt in votis ve- 
ftris, vouiftis Domino. - Ibi ketabimini 
coraım Domino Deo veftro, vos et filüi veflri, 
et filix veſtræ, famuli et famulæ, atque Leui- 
tes, qui in veftris portis commoratur. Neque 
enim habet aliam partem et poffeflionem vo- 


Cave, ne offeras holocaufta tua omni inlo- 
co,quem videris, fed in eo, quem elegerit 
Dominus in vna tribuum tuarum, offeres ho- 
locaufta tua; ibi etfacies, quæcunque præcipio 
tibi.  Veruntamen potes *,) facrificare et 
comedere carnes pro omni defiderio animæ 
tux „ iuxta benedictionem Domini Dei tui, 
quam dedit tibi, in omnibus portis.tuis , tam 
iminandes quam mundus comedere'ea-po- 
teft, ficut capream et cerunm, absque efü dun- 
taxat ſangninis, quem fuper terram quafi aquamı 
effundes. 

Non poteris comedere in portis tuis deci- 
mam frumenti, et vini, etoleitui, primogenita 
arıııentorum, et Omnia, qua voueris, et ſpon- 
taner , et oblationes manuum tuarum, fedco- 
ram Domino Deo tlo comedes &a in loco, 
quem elegerit Dominus Deus tuus, tu-et filius 
tuus, et filia tun, et feruus, et famula, atque 
Leuites, qui eft in portis tuis; et letaberisco- 
ram Domino Deo tuo in cundis, ad que ex- 
tenderis inanumtuam. Caue, nederelinquas 
Leuitem in omni tempore , quo verfaris in 
terra. 

rando. autem dilatauerit Dominus Deus 
tuus terminos tuos, ficut locutus:eft tibi, et 
volueris vefci carnibus , quas defiderat anima 
tua, locus auten , quem elegerit Dominus 
Deus tuus, vt fit nomen eins ibi, procul fue- 
rit; facrificabis de armentis et pecoribus, quæ 
dedit tibi Dominus, ficutprxcepi tibi, etcom- 
edes in oppidis tuis, vt tibi placet; ficut com- 
editur caprea et cermm , ita vefceris eis, et 


debes aniınam coınedere cum carnibus, fed 
fuper terram fundes, quafi aquam, vt bene fit 
tibi, et ſilũs tuispoftte, cumfeceris, quodpla- 
cet in conſpectu Domini. 

Qux autem fandtificaueris et voueris, tol- 
les et venies ad locum, quem elegerit Do- 
minus, et offeres holocaufta tua cum carue et 
fanguine füper altase Domini Dei tui, vt fan- 
gris holocauftorum tuorum fundatur ad alta- 
re Domini Dei tui, carnibus autem ipfe vefce- _ 
ris. Obferua et audi oma iſta, quæ ego 
preipio tibi, vt bene fit tibi, et filis tuis poft 
te, in fempiternum , cum feceris , quod bonum 
et et placitum in confpedtu Domini Dei tui. 

uando eradicauerit Doininus Deus tuus 
ante faciem tmam gentes, ad quas ingredieris 
poffidendas, et poflederis eas, atque habitaue- 
risin terra earum, caue ne illaque eris earum 
exemplo, poftquam deletz fuerint coram te, 
et requiras deos earum, dicens: Sicut colue- 
runt gentes iſtæ deos fuos, ita et ego faciam. 
Non facies fimiliter Domino Deo mo. 
Omnes enim abominationes, quas odit Domi- 
nus, fecerunt diis fuis. Nam et filios fuos et 
filias igne combuflerunt, ö 

Quoc præcipio vobis , hoc feruate, vt facias 
te addas quicquam, nec minuas. 


CAPITVLVM XM. 

Si furrexerit in medio tui prophetes, aut qui 
fomnium fe vidiffe dieat, et praedixerit 
fignum atque portentum, et euenerit, quod 
locutus eft, et dixerit tibi : Eamus, et fequa- 
mur deosalienos, quos ignoratis, et feruiamus 
eis; non .audies verba prophetz= illius aut 
fomniatoris, quia tentat vos ae, Deus 
veiter, vt palam fiat, vtrum diligatis eum, an 
non, toto cörde ettota anima veltra. Domi- 
num Deum veftrum fequimini, et ipfum ti- 
mete, etmandata illius ſeruate, et audite vocem 
Xx3 eius, 


—Ir “ —— — —ñ ñ— — — — — — — — — ————— nn is 
2) Sacriſcare) Hoc facrificare eſt priuatus ritus benedicendi et gratias agendi, ſicut apud nos eibum 


que priuatim benedick, totum ad edendum, nor ad offerendum Deo 
licet euilibet benedicere, ita neque illis Iierie, vbinispublicoritu faeriicare, Vode 
nem fundi precipit, guem io facrificiis publicis oflerri oportwit, 


, fed ficut publice non 
et his ſangua 
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eius, ipfi feruietis, et ipfi adhærebitis. Pro» 
pheta auteın ille, aut fomniator interficietur, 
uja locutus eft, vt vos auerteret a Domino, 
Deo veſtro, qui eduxit vos de terra Aegypti, 
et redemit vos de domo feruitutis, vt errare 
te faceret de via, quaın tibi precepit Domi- 
nus, Deustuus, et auferes malum de medio tın. 
Si tibi voluerit perfuadere frater tuus,, filius 
matris tux, aut filius tuus, vel filia tua, fiue 
vxor, quæ eft in finu tuo, aut amicus tuus, 
quem diligis vtanimam tuam, dicens: Eamus, 
et feruiamus diis alienis,. (quos ignoras tu et 
patres tui ,) vllarum in eireuitu gentium, qua 
iuxta vel procul funt, ab vno fine terre, vsque 
ad finem aliunı; nonacquiefcasei, nec audias, 
nec parcat ei oculus tuus, vtmiferearis, et oc- 
cultes euın, fed interficies. Sit primum ma- 
nus tua ſuper eum, vt interficiatur, et polt te 
omnis populus nuttat manum , lapidibus obru-, 
tus necabitur, quia voluit te abftrabere a Do- 
mino Deo tuo, qui eduxit tede terra Aegypti, 
de domo feruitutis, vt et omnis Ifrael audiens 
timeat, et nequaquam vitrafaciat quippiam hu- 
iusreifimile. ° 
Si audieris in vna vrbium tuarum, quas 
Dominus Deus tuus dabittibi ad habitandum, 
dicentes aliquos: Egrefli fünt filü Belialde me- 
dio tui, et auerterunt habitatores vrbis tux,atque 
dixerunt : Eamus, et feruiamus dis alienis, 
quos ignoratisz quære folicite , etdiligenter rei 
veritate perfpedta, fi inueneris certun efle, 
quod dicitur, et abominationem hanc opere 
erpetratam, ftatim percuties habitatores vr- 
bis illius ore gladii, et deuouebiseam, omnia- 
que, quæ in illa fünt, vsque ad pecora: Quic- 
quid etiam füpelledtilis fuerit, congregabis in 
medio platearum’eius, et cum ipfa ciuitate 
fuccendes, ita, vt vniuerfa confumas Domino 
Deo tuo, et fit tumulus fempiternus, vt non 
«dificetur amplius, et non adhzrebit de illo 
anathemate quicquam in manu tua, vt auerta- 
tur Dominus ab ira furoris ſui, et mifereatur 
tui , multiplicetque-te, ficut iurauit patribus 
tuis, qnod audieris vocem Domini Dei tui, 
feruans omnia prxcepta eius, qux ego præcipio 
tibi hodie, vtfacias, quod placitum eſt in con- 
fpectu Domini Dei tui. gr 





— 


LIBER DEVTERONOMIiVM. 










cap XIM. XV. 318 
..„. CAPITVLVM XIV, 
Fü eſtote Domini, Dei veltri ; Non vos in- 
cidetis, nec facietis caluitium inter oculos 
veftros fuper mortuo , quoniam populus fan- 
ctus es Domino, Deo tuo, et te elegit, vt ſis ei 
in populum peculiarem, de cundlis gentibus 
quæ ſunt füper terram. . a — 
Ne comedatis vllamabominationem. Hoc 
eft animal, quod conıedere debetis : bouem, 
ouem, capraım, ceruum, capream, ibicem, ea- 
pricornum,vnicomem,vrumetalcen. Omne 
animal, quod in duas es findit vngulaın, et 
ruminat, comedetis, De his autem, quæ rumi- 
nant, et vngulam non findunt, hæc comedere 
non debetis : camelum, leporem, cuniculun ; 
quia ruminant, et mon diuidunt vngulam, im- 
munda erunt vobis. Sus quoque,, quoniam 





diuidit vngulam, et non ruminät ,, immunda, 


erit vobis ; ‚carnibus eorum non vefcemini, et 
cadauera.non tangetis, 


Hzc comedetis ex omnibus, qua morantur, 
in aquis : Quæ habent pinnulas et ſquamas, 
comedite, quæ absque pinnulis et fquamis funt, 


ne comedatis, quia anmunda funt vobis. 
Omnes aues mundas-comedite. Hæ autem 


ſunt, quas non comedetis : Accipiter , halize-, 


tus, mergulus, miluus, vultur iuxta genus ſuum, 
et omne coruini generis ; ftruthio, nodtug, 
cuculus, nifus iuxta genus ſuum: afio, bu- 
bo, vefpertilio, onocrotalus, pica, ciconia, ar- 
de, graculus iuxta genus ſuum, vpupa quoque 
et hirundo, et omne , quod reptat et pennulas 
habet, immundum erit , et non comedetur. 
Omne, quod mundum eft, comedite. 

Quicquid autem morticinum eſt, ne vefca- 
mini ex eo: peregrino, qui intra portas tuas 
ei, da, vt comedat, aut vendealieno, quia tu 
populus fandtus Domino Deo tuo es. Non 
coques hoedum in ladte matris fux. 

Decimam partem feparabis de cundlis fru- 
ctibus feınentis tux, qui nafcuntur in terra, per 
annos fingulos, et comedes in confpectu Do- 
mini Dei tui, in loco, quem elegerit, vt in eo 
namen illius habitet, feilicet decimam frumenti 
tui, et vini, et olei, et primogenita de armentis 
et omibustuis, vt difcas timere Dominum Deum 


‚tuum omni tempore. 


: Cum 


— ⏑⏑ö 
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Cum autem longior fuerit via, vt non pof- | fratrem tuum, et non des ei, tunc clamet con- 


fis ea nortare, eo quod longe fit locus, quem 
elegit Dominus Deus tuus , vt ponat nomen 
ſuum ibi, atque tibi benedixerit Dominus Deus 
tuus, vendes omnia, et in pretium rediges, col- 
ligabis in manu tua, et proficifceris ad locum, 
.quem elegerit Dominus Deus tuus, et emes ex 
eadem pecunia quicquid tibi placuerit, fine ex 
armento, fiue ex ouibus. Vinum quoque, et 
ficeram, et: onine, quod defiderat anıma tua, et 
comedes coram Domino Deo tuo, et letaberis 
tu et domus tua, et Leuita , qui intra portas 
tuas eſt. Caue,ne derelinguas eum,quia non 
habet partem nec hæreditatem tecum. 

Anno tertio feparabis aliam decimam , ex 
emnibus, quæ nafcuntur tibi eodem anno, et 
repones intra portas tuas , venietque Leuites, 
qui non habet partem nec hæreditatem tecum, 
et peregrinus, ac pupillus, et vidua, qui intra 

rtas tuas ftınt, et comedent, et faturabuntur, 
vt benedicat tibi Dominus Deus tuus in cun- 
ctis operibus ınanuum tuarum , quæ feceris. 


CAPITVLVM XV. 


eptimo anne facies remiffionem , quæ hoc 


” ordine celebrabitur ; Cui debetur aliquid 


a proximo ac fratre ſuo, repetere non poterit, 
quia vocatur annus remiflionis Domini. A 
peregrino exiges, fratri vero remittes. 

Et omnino pauper non erit inter vos, quia 
benedicet tibi Dominus Deus tuus in terra, 
quam traditurus ef tibi in poffeflionem. Si 
tamen audieris vocem Domini Dei tui, vt fer- 
ues et facias omnia prxcepta , quæ ego hodie 
— tibi, bened..ct tibi, vt pollicitus eſt. 

cenerabis gentibus multis, et ipfe a nullo ac- 
cipies mutuum. Dominaberis nationibus plu- 
rimis, eftui nemo dominabitur. 

Si vnus de fratribus tuis; qui morantur inter 

ortas ciuitatis tux, in terra, quam Dominus 
tuus daturus eft tibi, ad paupertatem de- 
uenerit, non .obdurabis cor tuium, nec contra- 
hes manum, fed aperies eam fratri pauperi, et 
dabis mutuum, quo eum indigere —— 
Caue, ne fit in corde tuo verhum Belial, et di- 
cas : Appropinquat feptimus annus remiflio- 
nis, et oculus tuus fit nequam erga pauperem 


- ’ x 


tra te ad Dominum „ et fiat tibi in peccatum: 
Sed dabis ei, et cor tuum non agat nequiter, 
dum dabis ei. Nam ideo benedicet tibi Do- 
minus Deus tuus in omni opere, et in cundtis, 
ad qu& manum miferis. Non deerunt pau- 
peres in terra , ideirco ego przcipio tibi , vt 
aperias manum fratri tuo pauperi et mifero, 
in tetra tua. 

Cum tibi venditus fuerit frater tuus ebræus 
aut ebræa, ſex annis ſeruiet tibi, in ſeptimo an- 
no dimittes eum lberum a te. Et quem liber- 
tate donaueris, nequaquam vacuum abire pa- 
tieris, fed viaticum dabis de gregibuset dearea, 
et torculari tuo,'quibus Donsinus Deus tuus be- 
nedixerit tib. Memento quod et ipfe feruie- 
ris in terra Aegypti, et redemerit te Dominus 
Deus tuus ; ideirco ego hoc præcipio tibi 
hodie. 

Si autem dixerit ad te : Nolo egredi , eo, 
quo diligat te et domum tuam, et bene fibi 
apud te eſſe fentiat, aflumes fubulam et perfo- 
rabis aurem eius in janua domus tuz, et feruiet 
tibi vsque in zternum. Ancillæ quoque fimi- 
liter facies. Et non graueris eum dimittere 
liberum, quoniam dupliciter mercenarius per 
fex annos feruiuit tibi, vt benedicat tibi Domi- 
mus Deus tuus in cundtis operibus, quæ facis. 

De primogenitis, qu& nafcuntur in armen- 
tis et ouibus tuis, quicquid eft fexus mafculini, 
fandtificabis Domino Deo tuo. Non opera- 
beris in primogenito bouis, et non tondebis 

imogenita ouium. In confpedtu Domini 

ei tui comedes €> per annos fingulos, in lo- 
co, quem elegerit Dominus, tu et domus tua; 

Si autem habuerit vitium , vt vel claudum 
fuerit, vel cœcum, aut vllum vitium malum, 
non iınmolabis Domino Deo tuo , fed intra 
portas vrbis tuæ comedas illud. Tam mun- 
dus quam immundus fimiliter vefcentur eis, 
quaficapreaet ceruo. Hoc folum obferuabis, 
vt fanguinem eorum non comedas, fed effun- 
des in terram, quafi aquaın. 


_ CAPITVLVM XVL 


Obferu menfem Abib, vt facias-Phafe Do- 
mino Deo tuo, quoniam in menfe = 
: edumxit 
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“ eduxit te Dominus Deus tuus de Aegypto no- 
&e. Immolabisque Phafe Domino tuo 
de ouibus, et de bobus, in loco, quem elegerit 
Doininus, vt habitet nomen eius ib. Non 
‚comedes in eo panem fermentatum. Septem 
“ diebus comedes absque ferımento paneın aflli- 
‚&ionis, quoniam in pauore egreflus es de ter- 
ra Aegypti, vt memineris diei egreflionis tus 
de Aegypto ominibus diebus vite tux. Non 
parebit fermentatum in omnibus terminis 
tuis, feptem diebus, et non remanebit de car- 
nibus eius, quod vefpere im die primo immo- 
latum elt;, vsque mane. 


Non poteris immolare Phaſe in qualibet vr- 
bium tuarum, quas Dominus Deus tuus daturus 
eittibi,fed in loco, quemelegerit Dominus Deus 
tuus , vt habitet nomen eius ibi , immolabis 
Phaſe, vefpere, fole occidente, quo tempore 
egreflüs es de Aegypto,et coques, et comedes 
in loeo, quem elegerit Dominus Deus tuus, ma- 
neque vertes te, et vades in tabernacula tua. 
Sex diebus comedes azyma, et in die feptima, 
quia eit coneio Domino Deo tuo , non facies 
opus. 

Septem hebdomadas numerabis tibi ab ea 

"die, qua falcem in fegetem ıniferis, et celebra- 
bis diem feftun hebdomadarum Domino Deo 
tuo, oblationem fpontaneam manus tux, quam 
dabis iuxta benedidtionemDomini Dei tui, et læ- 
taberis coram Domino Deo tuo, tu ac filius 
tus, et filia tua, et feruus tuus, et ancilla tua, et 
Leuites, qui eft intra portas tuas, et aduena, et 

upillus, et vidua, . morantur vobiscum, in 

oco, quemelegerit Dominus Deus tuus, vt ha- 
bitet nomen eius ibi, et recordaberis, quoniam 
feruus fueris in Aegypto,feruabisque, vt facias 
ftatuta iſta. 

Solennitatem quoque tabernaculorum cele- 
brabis per fepteım dies , quando collegeris de 
area, et torculari fru ges tuas, et lztaberis in fe- 
ftiuitate tua, tu et filius tuus, et filia, et feruus 
tuus, et ancilla, Leuites quoque, et aduena, et 

‚pupillus , et vidua, qui intra portas tuas ſunt. 
Septem diebus Domino Deo tuo feftum cele- 
brabis in loco,, quem elegerit Dominus-;.nam 
benedicet tibi Dominus Deus tuus in cundks 
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rugibus tuis, et in-omni Opere manuum tua- 
rum, erisque in lætitia. 

Tribus vieibus ‚per annuın apparebit omne 
mafculinum tuum. in confpedtu Domini Dei 
tui, in loco , quem elegerit in folennitate azy- 
morum,et in folennitate hebdomadarun, et in 
folennitate tabernaculorum. Nonapparebitan- 
te Dominum vacuus, fed afferet vnusquisque fe- 
eundum quod habuerit, iuxta benedidtionem 
Doinini , Dei füi, quam dederit ei. 


CAPITVLVM XVI. 


Iudice⸗ et præfectos conſtitues in omnibus por- 

tistuis, quas Dominus Deus tuusdederit tibi, 
per fingulas tribus tuas, vt iudicent populum iu- 
Ro iudicio. Non declinabis iudicium. Non agno- 
fces perſonam, nec accipies munera, quia mu- 
nera excaecant oculos fapientum, et deprauant 


caufas iullorum. Quicquid iuftum ef, perfeque- 
ris, vt viuas, et poſſideas terraın ‚quam Dominus 


Deus tuus dederit tibi. 

. Non ‚plantabis tibi lucum, aut vllam arborem 
iuxta altare Domini Dei tui, quod tibi facies, 
nec eriges (tatuam , quæ odit Dominus Deus 
tuis. Non immolabis Domino Deo tuo bo- 
uem-et ouem,in quo eſt vitium, aut quippiam 
mali, quia abominatio et Domino Deo tuo. 

Cuunque reperti fuerint apud te intra vnanı 
rtarum tuarum, quas Dominus Deus tuus da- 
it tibi, vir aut mulier, qui faciant malum in 
confpedtu Domini Dei tui, et transgrediantur 
padtum illius, vt vadant aut feruiant diis alie- 
nis, et adorent eos, foleın et lunam, aut vilum 
exercitum coeli, que non præcepi, et hoc tibi 
fuerit nuntiatum , audiensque inquifieris dili- 
genter, et verum efle repereris, quod ifta abo- 
minatio facta eft in Ifrael , educes virum ac 
mulierein, qui rem hanc malam pe: 
ad portas ciuitatis tux, et lapidibus obruentur. 
In ore duorum aut trium teflium morientur, 
Nemo occidatur vno dicente contra fe tefti- 
monium,. Manus teftium prima interficiet 
eum, et ınanus reliqua populi extrema mitte- 
tur, vt auferas malum de medio tui. 

Si difficile et ambiguum apud te iudicium 
efle perfpexeris inter fanguinem et fanguinem, 
cauſam et cauſam, plagam et plagam, et iudi- 

- ejum 
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ium intra portas tuas videris variari, furge, 
t afcende ad locum, quem elegerit Dominus 
Jeustuus, veniesque ad facertlotesLeuitici ge- 
eris, et ad indicem, qui fuerit illotempore, quæ- 
esque ab eis, qui indicabunt tibi iudicii verita- 
em, et facies, quodcunque dixerint, qui præ- 
untloco, quem elegerit Dominus, et docuerint 
e iuxta legem eius, fequerisgtie fententiam 
orum,nec declinabis ad dextram neque ad fi- 
üftram. | 

Qui autem fuperbierit,nolens obedire facer- 
loti, eo tempore miniftrat Domino Deo 
uo, er udici, morietur homo ille, et auferes 
nalum de Ifrael, cundtusque populus audiens, 
imebit, vt nullus deinceps intunefcat fuper- 
ia. 

Cum ingreflus fueris terram, quam Domi- 
ıus Deus tuus dabit tibi,et poflederis eam, ha- 
itauerisque in illa,et dixeris : Conflituam fü- 
ver me regem, ficut habent oınnes per circui- 
um nationes, eum conftitues, quen; Dominus 
Jeus tuus elegerit denumero fratrum tuorum. 
Yon poteris alterius gentis hominem regem 
acere,qui non fit frater tuus. 

i tamen non multiplicabit fibi equos, ne- 
pe reducet populum in Aegyptum, equitatus 
wmero fubleuatus, prefertim cum Dominus 
ræceperit vobis, vt neguaquam amplius per 
andem viam reuertamini, Nonhabebit vxo- 
es plurimas, ne recedat cor eius, neque mul- 
iplicet fibi nimium argenti et auri. 

Poftquaın autem federit in folio regni fui, 
leferibet fibi Deuteronomium legis huius in 
'olumine, accipiens exemplar a facerdotibus 
„euitis, et habebit fecum, legetque illud omni- 
us diebus vitæ füx , vt difcat timere Domi- 
um Deum füum, et feruare omnia verba le- 
ris huius, et ftatuta ifta, vt faciat ea. Nec ele- 
ıetur cor eius fuper fratres ſuos, neque decli- 
ıet a precepto ad dextram vel finiftram, vt 
ongo teımpore regnet ipfe, et filius eius ſuper 


frael. 
CAPITVLVM XVI. 
on habebunt facerdotes Leuitici totius tri- 
bns Leui partem et hxreditatem cum If 
ael, qui facrificia Domini et hereditatem eius 
omedent. Et nihil aliud accipient de pofles- 
5.L.ParsXWV. _ 
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lione’fratrum fuorum ; Dominus enim ipfe 
eft hereditas eorum, ficut locutus eft illis. Hoc 
autem fit ius facerdotum a populo, et ab his, 
qui facrificant facrificia, fine ouem fiue bouem 
immolauerint, dabunt facerdoti armum, ambas 
maxillas, ac ventriculum, primitias frumenti, vi- 
ni et olei,et lanarıım ex quium tonfione, Ipſiun 
enim elegit Dominus Deus tuus, de cuncus tri- 
bubus tuis, vt ftet, et miniftret nomini Domi- 
ni Dei tui, ipfe, et filü eius, in fempiteruum, 

Si venerit Leuita ex vna vrbium tuarum ex 
Ifrael, in qua peregrinatur, defiderans ‘locum, 
quem elegerit Dominus, vt miniftret in nomi- 
ne Domini Dei ſui, ficut omnes fratres eius 
Leuitz, qui flant eo tempore coram Do- 
mino „ parteın ciborum eandem accipiet, 
—— et ceteri, præter id, quod ex paterna eius 
ucceflione debetur. 

Quando ingreffus fueris terram, quam Do- 
minus Deus tuus dabit tibi, caue, ne difcas face- 
re abominationes illarum gentium, nec inue- 
niatur in te, qui Juftret filtum fuum aut filiam 
per ignem, aut qui fit vaticinator, aut dierum 
obferuator, aut augur, aut magus, aut incanta- 
tor, aut python, aut diuinus, aut qui quxrat a 
mortuis. 

Omnes enim hos abominatur Dominus, et 
propter iftiusmodi abominationes delebit eos 
coram te. Integer efto cum Domino Deo tuo. 
Gentes iſtæ, quarum poflidebis terram, dierum 
obferuatores et vaticinatores audiunt, tu autenn 
non fic facies Domino, Deo tuo. 

Prophetam de gente tua,et de fratribustuis, 
fieut me; fufeitabit tibi Dominus, Deus tuus, 
ipfum audies, vt petiſti aDomino Deo tuo ir 
Horeb, in die congregationis, atque dixifti: VI- 
tra non audiam vocem Domini Dei nei, et 
ignem hunc maximum amplius non videbo, 
ne moriar. Et ait Dominus mihi: Bene ſunt 
locuti. Prophetam fufeitabo eis de medio fra- 
trum fuorum, ficut te, et ponam verba ınea in 
ore eius, loqueturque ad eos omnia, quæ præ- 
cepero ill. Qui autem verba eius, quæ lo- 
quetur in nomine ıneo, äudire noluerit, ego re- 
quiram ab eo. 

Propheta autem, qui prefumpferit loqui in 
nomine meo, cui ego non przcepi, vt loque- 

Y retur, 
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retur, et qui ex nomine alienorum deorumlo- 
quitur , interficietur. Quod fi dixeris in cor- 
de tuo:Quomodo poflum fcire, quod verbum 
Dominus non eftlocutus? Quando in nomine 
Domini propheta ille loquitur, et non euene- 
rit, hoc eft verbum, quod Dominus non eft lo- 
cutus, fed ex præſumptione locutus eft ille pro- 
pheta, et idcirco non tunebis eum. 


CAPITVLVM XIX 


Con eradicauerit Dominys Deus tuus gen- 
tes, quarum tibi traditurus eft terram, et 
poffederis eam, habitauerisgue in vrbibus et 
in zdibus earum, tres ciuitates feparabis tibi in 
medio terrz, quam Dominus Deus tuus dabit 
tibi in pofleflionem, et diriges viam, et in tres 
partes terminos terr& tux diuides, vt habeat, 
ui propter homicidium profugus eft, quo pos- 
it fugere, hoc enim erit pro homicida, vt fu- 
giat illuc, et viuat. 
Qui percufferit proximum ſuum nefciens, 
et qui heri et nudus tertius nullum contra 
eum odium habuiffe comprobatur, fed ficut fi 
quis cum proximo ſuo abeat in fyluam ad li- 
gna cadenda, et dum leuat, vt cædat lignum, 
et ferrum labatur de manubrio, amicumque 
eius percufferit et occiderit, hic ad vnam ſu- 


pra dictarum vrbium confugiet, et viugt, ne 


forfan proximus eius, cuius effufus eft fanguis, 
dolore ftimulatus, perfequatur, et apprehendat 
eum, fi longior via fuerit, et percutiat animam 
eius, quinon eft reus mortis, quia nullum con- 
tra eum, qui occifüus eft, odiun prius hahuiſſe 
monftratur. Ideirco præcipio tibi, vt tres ci- 
uitates fepares. 
Cum autem dilatauerit Dominus Deus tuus 
terminos tuos, fieut iurauit patribus tuis, et de- 
derit tibi cundtam terram, quam eis dare pol- 
licitus eft, (fi taımen feruaueris omnia pr&ce- 
pta ifta, vt facias, gr hodie pr«cipio tibi, vt 
diligas Dominum Deum tuum, et ambules in 
viis eius omni tempore) addes tibi adhuc tres 
alias ciuitates ad iftas tres ciuitates, vt non ef- 
fundatur fanguis innoxiws in medio terrz, 
uam Dominus Deus tuus dabit tibi pofliden- 
am, ne fis fanguinis reus. - 
Si quis autem odio habens proximum, infi- 
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diatus fuerit vitæ eius, ſurgensque percufferit 
illum, vt mortuus fuerit, fugeritque ad vnam 
de ſupra dictis vrbibus, mittent feniores ciuita- 
tis illıus, et accipient eum inde, tradentque in 
manu proximi, cuius fanguis effufus eft, et mo- 
rietur. Non mifereberis eius, vt auferas inno- 
xium fanguinem de Ifrael, vt bene fit tibi. 
Non transferes terminos proximi tui, quas 
fixerunt priores in poffeffione tua, quam Do- 
minus Deus tuus dabit tibi, in terra, quam ae- 
ceperis poflidendam. 
on Stabit teftis vnus contra aliquem, quic 
quid illud peccati et facinoris fuerit, fed in ore 
duorum aut trium teftium ftabit omne verbum. 
Si fteterit teſtis mendax contra hominem, 
accufans eum przuaricationis, ftabunt ambo, 
uorum caufa eft, ante Dominum in confpe- 
Au facerdotum et iudicum, qui fuerint in die- 
bus illis.-. Cumque iudices diligentiffime per- 
fcrutantes inuenerint, falſum teftem dixiſſe con- 
tra fratrem fuum mendacium, facient ei, ſicut 
fratri ſuo facere cogitauit, et auferes malum 
de medio tui, vt audientes eeteri, timorem ha- 
beant,et nequaquam talia audeant facere. Non 
mifereberis eius, fed animam pro anima, ocu- 
um pro oculo, dentem pro dente, mamun pro, 
manu, pedem pro pede, exiges. 


CAPITVLVM XX. 


Si exieris ad bellum contra hoftes tuos, et 
videris equitatus, et currus, et maiorem, 
quam tu habeas, aduerfarii exercitus multitudi- 
nem, nön timebis eos, quia Dominus Deus 
tuus tecum eft, qui eduxit te de terra Aegypti. 
Be Egg FR autem iam pralio, accedet fa- 
cerdos, et lic loquetur ad populum: Audi, If- 
rael, vos hodie contra inimicos veftros pugnam 
committitis, non mollefcat cor veftrum, noli- 
te metuere, nolite pauere, nec formidetis eos, 
quia Dominus Deus vefter ambulat vobifcum, 
vt pro vobis contra aduerfarios veftros pugnet, 

et vos faluet. 
Præfecti quoque fie dicent ad popukım: 
uis eft, qui zdificat domum nouam, et non 
dedicauit eam? Vadat, et maneat domi,ne for» 
te moriatnr in bello, et alius dedicet eam. Quis 
eſt, qui plantauit vineam, et necdum fecit eam 
i COMAMI- 
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ımnuneım. 


forte moriatur in bello, et alius accipiet eam. 


His didtis, addent reliqua, et loquentur ad 
is et homo formidolofuset cor- 
adat et maneat domi, ne pauere: 
facıat corda fratrum ſuorum, ficut cor ſuum 


"populumn: 
= pauido? 


paugt. Cumque prefedti finem loquendi fe- 


gerint, conflituent principes exercitus in capi- 


te populi. 


Si quando accefleris ad expugnandam 
taten, offeres ei primum pacem. Sireceperit, 
et aperuerit tibi portas, cundtus populus, qui 
in ea eft, feruiet tibi füb tributo. Sin autem 
fœdus inire noluerit, et ceperit contra te bel- 
kım, oppugnabis eam. Cumque tradiderit Do- 

—— tuus illam in manu tua, percuties 
omne, quod in ea generis maſculini eſt, ore 
gladii, absque mulieribus et infantibus, iumen- 
tis et ceteris, qux in ciuitate fun. Omnem 
—— inter te diuides, et comedes de fpolüis 

ftium tmorum, quæ Dominus Deustuus de- 
derit tibi. Sic facies cundtis ciuitatibus, quæ 


LIBER DEVTERONOMIVM. 
commurnem ? Vadat, et maneat domi,ne for- 
te morfiatur in bello, et alius faciat eam com- 
Quis eft, qui defpondit vxorem, et 
mon accepit eam? Vadat,et maneat domi, ne 
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CAPITVLVM- XxXı. 


uando inuentum fuerit interra, quam Do- 
minus Deus tuus daturus eft tibi, homi- 
nis cadauer occifi, iacens in agro, et ignorabi- 
tur cædis reus; egredientur feniores et iudi- 
ces tui, et metientur a loco cadaueris, fingüla- 
rum per eircuitum fpatia ciuitatum, et quam 
viciniorem ceteris effe perfpexeririt, feniores 
ciuitatis illius tollent vitulam de armento, qua 
non traxit iugum, nec terram fcidit vomere ; 
et ducent eam ad vallem afperam atque faxo- 
fam, quæ nunquam arata eft, nec fementen 
recepit, et cxdent in ea ceruices vitulz. 
Accedentque facerdotes, filii Leui, quos ele- 
it Dominus Deus tuus, vt miniftrent ei ‚et 
nedicant in nomine eius, et ad verbum eo- 
rum omne negotium pendet et omnis plaga: 
t accedent omnes feniores ciuitatis illins ad 
interfedtum, lauabuntque manus füas fuper vi= 
tulam , quæ in valle percuffa eft, et dicent: 
Manus noftrz non effuderunt fanguinen hunc, 
nec oculi noftri viderunt, propitius efto popu- 
lo tuo Ifrael, quem redemifti, Domine, etnon 
reputes fanguinem innocentem in medio po- 
puii tui Ifrael. Et auferetur ab eis reatus fan. 


a te procul valde ſunt, et non fünt de vrbibus | guinis; tu autem auferes fic fanguinem inno- 


iftarum gentium. 


At in ciuitatibus iftorum populorum „ quas 
Dominus Deus tuus tibi dabit in hzreditatem, 
non permittes viuere. vllum, quod fpirat, fed 
deuouetis Hethzum, et Amorrzum, et Cha- 
nanzumn, et Pherefzum , et Heuzum, et Ie- 
bufzum, ficut przcepit tibi Dominus Deus 
tuus, ne mn vos — vllas abominatio- 
nes, quas ipſi operati ſunt dis ſuis, et peccetis 
in Dominum Deum veſtrum. — 


- Quando obfederis Eiuitatem multo tempo- 
fe, etpugnaueris contraeam, vt capias eam;non 
pe cum fecuribus, fi vefeipotes ex 
‚Ipfis, nec ſuccides illas, quoniam liemm inagro 
et, etnon homo, nec poteft te obfidere: quas 
autem noſti efle arbores, vnde non potes vefei, 
perdes,et füccides et faciasmachinascontraci. 
uitaten, qua contra te bell T 
mineris ei, 


centem de medio tui, cum feceris, quod placi- 
tum eft in oculis Domini. — 

Si egreſſus fueris ad — contra inimi- 
'cos tuos, et tradiderit eos Dominus Deus tuus 
in manu tua, Captiuosque duxeris, et videris 
in numero captiuorum mulierem ulchram, 
et adamaueris eam, voluerisque er VXO- 
ren, introduces eam in domum tuam. Quzxra- 
det cxfariem,et circumacidet vngues, et depo- 
net veflem, in qua capta eft; fedensque in do- 
mo tua, flebit patrem et matrem füam vno 
mienfe, et poftea intrabis ad cam, et matitabis 
eam, et fit vxor tua. Si autem pofteanon pla- 
cuerit, dimittes eam liberam, nec vendere po- 
teris pecunia, nec proftituere, quia humiliafti 
eam. 

Si liabuerit homo vxores duas, vnam dile- 
ctam, et alteram odiofam, genuerintque ei libe- 


um gerit, donec do-|ros,et fuerit filius odiof Primogenitus, volue- 


ritque fubftantiam inter filios fuos diuidere, 
Y2 non 
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non poterit lium dileftx facere primogeni- finurum tedli per circuitum, ne, fi quisdeorfum 


tun, et prafare filio odioſæ, fed filium odio- 
primogenitum, dabitque eide his, 


fx agnofcat 
fte et enim 


quæ habuerit, cundta duplicia. 
principium facultatis eius, et huic debentur 
primogenita. 

Si genuerit homo filium contumacem et 
proteruum, qui non audierit patris ac matris 
ınperium, et co@rcitus obedire contemferit, 
apprehendent eum pater et mater, et ducent 
eum ad feniores ciuitatis illius, portam 
loci illius, dicentque ad eos; ius nolter ifte 

roteruus et contumax eft, monita noſtra au- 
Äire contemnit, commeflationibus vacat, et lu- 
xurix atque conyiuiis: lapidibus eum obruet 
populus ciuitatis, et morietur, vtauferas malum 
de medio tui,et vniuerfüs Iſtael audiens perti- 
mefcat. 
uando — homo, quod morte ple- 
ctendum eft , et adiudicatus morti ſuſpenſus 
fuerit in patibulo,non permanebit per noctem 
cadauer eius in ligno, fed in eadem die ſepe- 
lies eum, quia maledicdtus eft apud Deum, qui 
fufpenfüs fuerit, et nequaquam contaminabis 
terram tuam, quam Dominus Deus tuus dede- 
rit tibi in poffefionem, 


CAPITVLVM XXI. 


GC videris bouem et ouem fratris tui er- | diebus vitæ fux. 


ceciderit, fanguinem fuper domum tuam in- 
ducas. 

Non feres vineam tuam altero femine, ne 
et feınentis, quam feuifti, et quæ nafcuntur ex 


vinea, pariter inter plenitudinem tuam fandti- 


fices. Non aräbis in boue fimul et afino. Non 
indueris veflimento ‚‘quod ex lana linoque 
contextum ef. Funiculos in fimbrüs facies 
per quatuor angulos pallii tui, quo operieris. 
Si duxerit vir vxorem, et poftquam ad eam 
ingreffus, odio habuerit eam, infimulaueritque 
eam turpis rei, obiiciens ei nomen peflimum, 
et dixerit: Vxorem hanc accepi, et ingreflus 
ad eam, non inueni virginem, tollent eam pa- 
ter et mater eius, et proferent figna virginita- 
tis eius ad feniores vrbis, qui in porta funt, & 
dicet pater: Filiam meam dedi hujc vxorem, 
quam,quia odit, imponit einomen peſſimum, 
vt dicat: non inueni filiam tuam virginem; et 
ecce, hæc ſunt figna virginitatis filiæ mex; et 
expandent veftimentum coram fenioribus ci- 
uitatis. Apprehendentque fenes vrbis illius vi- 
rum, et caftigabunt illum, condemnantes in- 
fuper centum ficlis argenti , quos dabit patri 
puelle, quoniam diffamauit nomen peflimum 
fuper virginem Ifrael „ habebitque eam vxo- 
rem, et non poterit eam dimittere omnibus 
Quod fi verum eft, quod 


rantem,non przteribis, fed reduces fratri obiicit, et non eft in puella inuenta virginitas, 


tuo. 


Quod fi frater tuus nomeft prope, aut eiicient eam extra domum patris fui, et lapi- 


non nofli eum,duces indomum tuam, et erunt | dibus obruent viri ciuitatis illius, et morietur, 
apud te, quamdiu quærat ea frater tuus, et re- | quoniam fecit fhiltitiam in Ifrael, vt fornieare- 


eipiat. 


Similiter facies de afino, et .de vefti-|tur in domo patris fin , et auferes malum de 


mento,et de omni re fratris tui, * perierit, | medio tui. 


fi inueneris cam, ne negligas, quafi alienam. 
Si videris, afınum fratris tui aut bouem ce- 


eidiffe in via, non defpicias, fed füublemabis | feres malum de Ifrael. 


eum. Non geret mulier arma viri,neque vir 


$i dormierit vir cum vxore alterius, vter- 
ıe morietur, id eft, adulter et adultera, et au- 


Si quis puellam virginem defponderit fibi, 


vtetur vefte faeminea: abominabilisenim apud | et inuererit eam aliquis in ciuitate, et concu- 
Deum eft, qui facit hoc. Si ambulans per viam, |buerit cum ea, educes vtrumque ad portamci* 
in arbore vel in terra nidum auis inueneris, et juitatis illius , et lapidibus obruentur : puella, 
matrem — vel ouis deſuper incubantem, |quia non clamauit, cum effet in ciuitate, vir, 
non tenebis eam cum filiis, fed abire patieris, |quia huiniliauit vxorem proximi fui ; et aufe- 

captos tenens filios, vt bene fit tibi, et longo |res — de medio tui. 
viuas tempore. in autem inagrorepererit vir puellam, quæ 
Cum zdificaueris domum nouam , facies] defponfata eft , et — — 
“un 
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cum ea, ipfe morietur folus, puella nihil pa- te, et tradat tibi inimicos tuos, vt fint caftra tua 


tietur , nec eſt rra mortis, quoniam ficut la- | fanda, et nihil appareat in eis focditatis, ne de- 


tro confurgit contra fratrem fuum, et occidit 
animam eius, ita et puella perpefla eft. Sola 
erat in agro, clamauit, et nullus adfuit, qui li- 
beraret eam. Si inuenerit vir puellam virgi- 
nem, quæ non habet fponfum , et apprehen- 
dens concubuerit cum illa, et res ad iudicium 
venerit, dabit, qui dormiuit cum ea, patri pu- 
elle quinquaginta ficlos argenti, et habebit eam 
vxorem, quia humiliauit illam, non poterit di- 
‚mittere eam cundtis diebus vitz ſuæ. 


CAPITVLVM XXI. 


No accipiet vllus vxorem patris ſui, nec re- 
Y uelabit operimentum eius. Non intrabit 
eunuchus, excifis aut fradtis tefticulis, Ecclefiam 
Domini. Non ingredietur Mamfer natus in 
ecclefiam Domini, etiam poft decimam gene- 
zationem. Ammonites et Moabites etiam 
ft decimam generationem non intrabunt ec- 
clefiam Domini in zternum, quia noluerunt 
vobis occurrerecum pane et aqua in via, quan- 
do egrefli eftis de Aegypto, et quıia conduxe- 
runt contra te Bileam, filium Beor, de Mefo- 
—— Syriæ, vt malediceret tibi, et noluit 
minus Deus tuus audire Bileam, vertitque 
maledictionem eius in benedictionem tuam, 
— diligeret te. 
| on facies cum eis pacem, nec quæras eis 
bona, cundtis diebus vitæ tuæ, in fempiternum. 

Non abominaberis Edomzum, quia frater 
tuus et; nec Aegyptium, quia aduena fuiltiin 
terra eius. Qui nati fuerint ex eis tertia gene- 
fatione, intrabunt in Ecclefia Domini. Quan- 
do egreſſus fueris aduerfüs hoftes tuos in pu- 
gnam, cuftodies te ab onıni re mala. 

Si fuerit inter vos homo, qui non fit mun- 
dus, eo quod ei acciderit aliquid in nodte, egre- 
dietur — caſtra, et non reuertetur prius, 
quam ad vefperam, lauetur aqua, et poſt ſolis 
occafum regredietur in Ber Er 

Habebis locum extra caftra, ad quem egre- 
diaris ad requifita naturæ, gerens clauum cum 

ala tua. — ſederis, fodies, et egeſta 
—— operies. 


minus enim, Deus tuus, 


ænbulat in inedio catrorum tuorum, vt eruat —— ad bellum, nec ei quippiam neceſſi- 
tis 


relinquat te. 

Non trades feruum domino fuo, qui ad te 
confugerit, fed habitabit tecuın in loco, qui ei 
placuerit,et in vna vrbium tuarum requiefcet, 
ne deglubes eum, 

Non erit meretrix de filiabus Ifrael, nec fcor- 
tator. de filiis Ifrael, 

Non offeres mercedem meretricis, nec pre- 
tium canis in domo Domini, Dei tui, quicquid 
illud et, quod voueris; quia abominatio eſt 
vtrumque apnd Dominum, Deum tuum. 

Non fonerabis fratri tuo ad vfuram pect- 
niam,nec fruges,nec quamlibet aliam rem, fed 
alieno. Fratri autem tuo non fonerabis, vt 
benedicat tibi Domimus, Deus tuus, in omni 
opere tuo, in terra, ad quam ingredieris pofli- 
dendam. r 

Cum votum voueris Domino, Deotuo, non 
tardabis reddere, quia requiret.illud Dominus, 
Deus tuus, et reputabitur tibi in peccatum. Si 
nolaeris polliceri, absque peccato eris. Quod 
autern fenel egreffum eft de labiis tuis, obier- 
uabis, et facies, ficut vouiſti Domino, Deo tuo, 
et fpontane et ore tuo locutus es. 

Ingreffüs vineam proximi tui,comede vuas, 
quantum tibi placuerit, foras auteın ne efleras 
tecum. Si intraueris fegetem amiei tui, fran- 
ges Ipicas, et ınanu conteres, falce autem'non 
metes. 


CAPITVLVM XXI. 
Si aliquis acceper.t vxorem, et habuerit eam, 
et non inuenerit gratiam ante oculos eius, 
propter aliguam feditatem, feribet libellum 
repudii,et dabit in manu illius, et dimittet eam 
de domo füa. Cumque egrefla alterum ınari- 
tum duxerit, et ille quoque oderit eam, dede- 
ritque ei libellum repudii, et dimiferit dedome 
fua, vel certe mortuus fuerit, non poterit. prior 
maritus recipere eam in vxorem, quia polluta 
eft,et abominabilis facta coram Dosis. Ne 
ccare facias terram tuam, quam Dominus, 

as tuus, tradiderit tibi poflidendam. 
Cum acceperit aliquis nnper vxorem, non 
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tatis iniungetur public, fed vacabit'absque cul- reimanentes racemos, fed cedent in vfus adue- 
pa domui ſuæ, vt vuo anno lætetur cum vxo- Inæ, pupilli ac viduæ. Memento, quod et tu 
re ſua. feruieris in Aegypto, et idcirco præcipio tibi, vt 
Non accipies loco pignoris — et\facias,hanc rem. 
i molam, quia animam fuam o 
een — CAPITVLVM_ XXV. 


fuit tibi. 

Si doprehenſus fuerit aliquis furans fratrem Ci fuerit caufa inter aliquos, et int 
ſuum de filiis Ifrael, et locauerit aut vendiderit| = rint iudices, quem iuftum eſſe perfpexerint, 
eum, interficietur fur ille ; et auferes malum de |illi iuſtitiæ palmam dabunt ; quem impium, con- 
medio tui. demnabunt impietatis. Si autem eum, qui 

Obferua diligenter, ne incurras plagam le-| peccauit, dignum viderint plagis, — 
præ, ſed facias, quæcunque docuerint te ſacer-let coramı-fe faciant verberari. Pro menſura 
dotes Leuitici generis, iuxta id, quod przcepilpeccati erit et plagarum modus, ita duntaxat, 
eis. Mementote, quæ fecerit Dominus, Deusſvt quadragenariuun numerum non excedant, 
veſter, Miriam, in via, cum egrederemini dene Ende laceratus ante oculos tüos abeat fra- 
Aegypto. ter tuus. 

Cum repetes a proximo tuo rem aliquam,} Non ligabis os bouis, terentis in area fru- 
quam debet tibi, non ingredieris domum eius, ges tuas. 
vt pignus auferas, fed ftabis foris, et ille tibi Quando hahitauerint fratres fimul, et vnus 
proferet, quod habuerit. Si auteın pauper eft,jex eis absque liberis mortuus fuerit, vxor de- 
non pernodtabit apud te pignus, fed ftatim red- functi non nubet foras alteri, fed accipiet eam 
des ei ante folis occafum, vt dormiens in ve-Hfrater eius, et fufcitabit feınen fratris fui, et 
ftimento ſuo benedicat tibi, et habeas iuftitiam rimogenitum ex ea filium, nomine illius ap- 
coram Domino, Deo tuo. pellabit, vt non deleatur nomen eius ex Ifrael, 

Non negabis mercedem indigentis et pau-} Sin autem noluerit .accipere vxorem fratris 
peris fratris tui, fine aduenz, qui tecum mora-|fui,perget mulier ad portam ciuitatis, et inter- 
tur in terra,et intra portas tuas eft, fed eadeın }pellabit feniores ‚dicetque: Non vult frater vi- 
die reddes ei pretium laboris fui ante folis oc- ri mei fufeitare femen fratris fui in Ifrael, nec 
caſum, quia pauper eft, et ex eo fuftentat ani-|me in coniugium fumere. Statimque accerfi- 
mam fuam, ne elamet contra te ad Dominum, [ri eum facient, et interrogabunt. Si refpon- 
et reputetur tibi in peccatum. derit: Nolo eam vxorem accipere ; accedet 

Non occidentur patres pro filüs,necfilüpro|nıulier ad eum coram fenioribus, ettollet cal- 
patribus, fed vnusquisque pro peccato ſuo mo-)ciamentum de pede eius, fpuetque in facieın 
rietur. Non peruertes iudieium aduenæ et pu-Jeius, et dicet: Sic fiet homini, qui non zdifi- 
pilli,nec auferes pignoris loco viduæ veftimen- |cat domum fratris ſui. Et vocabitur nomen 
tum. Memento, quod feruieris in Aegypto,}illius in Ifrael: Domus difcalceati. 
et eruerit te Dominus, Deus tuus, inde. Ideir-| Si habnerint inter fe iurgium viri duo, et 
co præcipio tibi, vt facias hanc rem. vnus contra alterum rixari coeperit, volensque 

do meflueris fegetem in agro tuo, et| vxor alterius eruere virum fiuun de —— 
oblitus, manipulum reliqueris, non reuerteris,| tioris, miſeritque manum, et apprehenderit ve- 
vt tollas illum, fed aduenam, et pupillum, et} renda eius, abfcides manum illius, nec fledte- 
" viduam auferre patieris, vt benedicat tibi Do-|ris fuper eam vlla mifericordia. 

ıninus, Deus tuus, in'omni opere manuum tua-| Non habebis in facculo diuerfa pondera, ma- 
rum. Sifruges collegeris olinarum, quiegnid | ius et minus,nec erit in domo tua modiusmia- 
remanferit in arboribus, non reuerteris, vt col-Jior et minor. Pondus habebis iuflnm et ve- 
ligas, fed relinques aduenz, pupillo ac viduxz.|rum, et modius iuſtus et verus erit tibi; vt 
Si vindemiaueris vineam tuam, non eolliges | multo viuas tempore füper terram, quam Do- 
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Dominus eum, qui facit hæc, et omnem, qui 
facit iniquitatem. 

Memento, quæ fecerit tibi Amalec, in via, 
quando egrediebaris ex Aegypto, quomodo 
occurrerit tibi , et extremos agminis tui, qui 
kıffi refidebant, ceciderit, quando tu eras fame 
et labore confedtus , et non timuerit Deum. 
Cum ergo Dominus, Deus tuus, dederit tibire- 
quiem, et ſubiecerit cundtas per circuitum: na- 
tiones in terra, quam tibi pollicitus et, dele- 
bis nomen eius ſub cœlo. Caue, ne obliuifcaris. 
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que intraueris terram, -quam Dominus, 
us tuus, tibi daturus eft poflidendam, et 
obtinueris eam, atque habitaueris in illa, tol- 
les de cundtis frugibus tuis primitias, et pones 
in cartallo, pergesque ad locum, quem Domi- 
nus, Deus tuus, elegerit, vt ibi habitet nomen 
eius, accedesque ad facerdotem, qui fuerit in 
diebus illis, et dices ad eum: Profiteor hodie 
Domino, Deo tuo, quod ingreffus ſum in ter- 
ram, pro qua iurauit Doininus patribusnoftris, 
vt daret eam nobis. 
Sufeipiens autem facerdos cartallum de ma- 
nu tua, ponet ante altare Domini, Dei tui, et 
loqueris in confpechı Domini, Dei tui. Syrus 
perfequebatur patrem meum, qui defcenditin 
Aegyptum, et ibi peregrinatuseit in pauciffimo 
numero, creuitque in gentem magnam ac ro- 
buftam,, et infinitz ——— Afllixerunt- 
que nos Aegyptii, ethumiliauerunt, igıponen- 
tes nobis duram feruitutern, et clamauimusad 
Dominum, Deum patrem [patrum] noftro- 
rum, qui exaudiuit nos, et refpexit humilita- 
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minus, Deus tuus, dederittibi. Abominaturenimf Quando compleneris decimam cundtarum 
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frugum tuarum anno tertio (qui eft annus de- 
cimarum),, dabis Leuitz et aduenz, et pupillo, 
et vidux, vt comedant intra portas tuas, et fa- 
turentur , loquerisque in confpedtu Domini, 
Dei tui: Attuli, quod fandtificatuın eft de do- 
mo mea, et dedi illud Leuitz, et aduenz, et 
pupillo, ac viduæ, ſicut iufifti mih. Non 
przteriui, nec ſum oblitus mandata tua. Non 
comedi ex eisin ludtu meo, nec fe i ea 
in vlla immunditia, nec expendi ex his quic- 
quam in re funebri. 

Obediui voci Domini, Dei mei, et feci 
omnia, ficut prscepifti mihi. Refpice de fan- 
Auario tuo de cœlo, et benedic ulo tuo 
Iirael, et terr&, quam dedifti nobis, ficut iura- 
fi patribus noftris, terram ladte et melle ma- 
nanteın. 

Hodie Dominus, Deus tuus, præcepit tibi, 
vt facias ftatuta hæc atque iura, vt ferues et 
facias ea toto corde tuo et tota anima tua. Do- 
mino promififti.hodie, vt fit tibi Deus, et am- 
bules in viis eius, vt ferues ftatuta et ceremo- 
nias illius, et præcepta atque iura, etobedias 
eius voci. En, Dominus promittit tihihodie, 

vt fis ei populus peculiaris, ficut locutus eſt ti- 
bi, et ferues omnia præcepta illius; et faciet 
te laude , et nomine , et gloria excelfiorem 
cundtis —— quas creauit, vt ſis populus 
ſanctus Domini, Dei tui, ſicut locutus J 
Pr: autem Mofe et feniores-Ifrael po» 
pulo, dicentes: Serua omne præceptum, 
quod præcipio vobis hodie. Cumque tranfie- 
ritis lordanem in terram, quam minus, 
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tem noflram, et laborem atque afflidtionem, | Deus tuus, dabit tibi, eriges ingenteslapides et 
et eduxit nos de Aegypto manu forti, et bra-|calce leuigabis eos, et fcribes in eisomnia ver- 
chiojextento, ingenti pauore, fignisatque por-|ba legis huins, vt intro&as terram, quam Do- 
tentis, et introduxit ad locum iftum, et tradidit |minus, Deus tuus, dabit tibi, terram ladte et 
nobis terram, ladte et melle manantem. Et/|melle manantem, ficut iurauit patribus tuis. 
ideirco nunc offero primitias frugum terrz,| Quando ergo tranfieris Iordanem, erigite la- 
quam Dominus Deus dedit mihi. Etdinnittesl pides, quos ego hodie pr=cipio vobisin mon- 
sas in confpedhr Domini, Dei tui, et adorato|te Ebal, et leuigabis eos calce, et zdificabis ibi 
Domino Deo tuo, Ixtaberis in omnibus bonis,|altare — * tuo, de lapidibus, quos fer- 
juse Dominus, Deus tuus, dederit tibi et domuilrum non tetigit, et de faxis informibus et im- 
uæ, tu et Leuites, et aduena, qui tecum eft. |politis, et offeres fuper eo-holocaufta Domino, 
Deo 


user 
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Deo tuo, et inunolabis hoftias pacificas, come- 
desque ibi, et lætaberis coram Domino, Deo CAPITVLVM XXVIL 


tuo: Et feribes ſuper lapides omnia verba le- Si autem audieris vocem Domini, Dei tui, vt 
gis huius plane et lucide. ferues, et facias omnia præcepta eius, quæ 

Dixeruntque Mofe et facerdotes Leuitici ego prxcipio tibi hodie , faciet te Dominus, 
generis ad totum Ifrael: Attende, et audi I£-| Deus tuus, excelliorem cundis gentibus, qua 
rael, hodie factus es populus Domini, Dei tui, |verfantur in terra. Venientque füper te vni- 


vt audias vocem eius, et facias precepta atque [uerfx benedictiones iftz , et apprehendent — 


ſtatuta, quæ ego ipio tibi hodie. 
P — oſes >= fuo in die illo, 
dicens: Hi ftabunt ad dicendum populo 


fuper.monte Grifim, Iordane transmiflo: Si- 
meon, Leui, Iuda, Ifafchar, Iofeph et Benia- 
min. Ete regione ifti ftabunt ad maledicen- 


_ dum in monte Ebal : Ruben, Gad, Affer, Se- 


bulon, Dan et Naphthali. Et pronunciabunt 
Leuitæ, dicentque ad omnes viros Ifrael ex- 
celfa voce: 

Maledidtus homo, qui facit fculptile et con- 
flatile, abominationem Domini, opus manuum 
artificum, ponitque illud in abfgondito: etre- 
fpondebit omnis populus, et dicet: Amen. 

Maledidtus, qui maledicit patri fuo et ma- 
tri: et dicet oınnis populus : Amen. 

Maledidtus, qui transfert terminos proximi 
ſui: et dicet omnis populus: Amen: 

Maledidtus, qui errare facit eœcum in itine- 
re: et dicet omnis populus: Amen. ; 

Maledidtus, qui peruertit ius aduenz, pupil- 
li et vidux: et dicet omnis populus: Amen. 

Maledictus, qui cubat cum vxore patris fui, et 
reuelat operimentum patris ſui: et dicet omnis 
populus: Amen. 
Aaledidtus, qui cubat cum vllo iumento: 
et dicet omnis populus: Amen. 

Maledictus, qui cubat cum forore fua, filia 

tris fui vel matris ſuæ: et dicet omnis popu- 
* Amen. 

Maledictus, qui cubat cum ſocru ſua: et di- 
cet omnis populus: Amen. 

NMaledictus, qui clam percuſſerit proximum 
ſuum: et dicet omnis populus: Amen. 

Maledictus, qui accipit munera, vt percu- 
tiat aniınam zu ar innocentis; et dicet 
omni us: Amen. 

Eur qui non confirmat verba legis 
huius,vt faciat ea: et dicet omnis populus: Amen. 


quod vocem Domini, Dei tui, audieris. 

nedictus eris in ciuitate, et benedidtusin agro. 
Benedidtus fructus ventris tui, et frudtus terrz 
tux, frudtusque iumentorum tuorum, greges 
armentorum tuorum, etcaule ouium tuarum. 
Benedicta fporta tua, et benedictæ reliquiz 
tux. Benedidtus eris ingrediens et egrediens. 

Dabit Dominus inimicos tuos, qui confur- 
gent aduerfum te, corruentes ig confpectu 
tuo. Per vim vnam venient contra te, et per 
feptem fugient a facie tua. Præcipiet Domi- 
nus benedictioneın füper cellaria tua, et füper 
omnia operamanuum tuarum ; benedicetque ti- 
bi in terra, quam Dominus, Deus tuus, dabit tibi. 

Sufeitabit te Dominus fibi in — fan- 
ctum, ficut iurauit tibi, eo — eruas prx- 
cepta Domini, Dei tui, et ambulaueris in viis 
eius. Videbuntque omnes terrarum populi, 
quod nomine Domini nominatus fis, et time- 
bunt te. Abundare te faciet Dominus omni- 
bus bonis, frudtu vteri tui, etfrudtu iumento- 
rum tuorum, fructuque terrz tux, quam iu- 
rauit Dominus patribus tuis, vt daret tibr. 

Aperiet Dominus thefaurum ſuum opti- 
mum, caelum, ve tribuat pluuiam terræ tuæ in 
tempore ſuo, et vt benedicat cundtis operibus 
manuum tuarum. Et feenerabis gentibusmul- 
tis, et ipfe a nullo fœnus accipies. Conſti- 
tuet te Dominus, Deus tuus, in caput, et non 
in caudam, et eris femper fupra, et non fupter; 
eo quod audieris precepta Domini, Dei tui, 
- ego precipio tibi hodie, et feruaueris, et 
eceris, ac non declinaueris ab vllis verbis, nec 
ad dextram, nec ad liniftram, vt fequererisdeos 
alienos, neque colueris eos. 

Quodfi audire nolueris vocem Domini, Dei 
tui, .vt ferues, et facias Omnia præcepta eius, 
et ftatuta, quæ ego prxcipio tibi hodie, ve- 
nient ſuper te omnes maledidtiones ifte, et ap- 

prehen- 


—— 
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prehendent te. Maledictus eris in ciuitate,| &t eris femper calumniam fuftinens, et oppres- 
mälkdieis ih’ agro. Maledilta fporta tua, et| füs ciactis diebus, et amens a vifione, quam yi- 
maledictæ religuiztux. Maledictus frudtus| debunt oculi wi. 

venttis tui, et frudtus terræ tue, arınental “= Percutiet te Dominus vicere peſſuno in ge- 


boum tüorum, et greges onitum tuarıum. Ma/. nibus et in furis, fanarique non poflis, a planta 
i pedis vsque ad vertiosem tuum. _ 


ledichs eris’ingrediens, et maledictus egre- 
> WAS EZ "000 4° Ducetque Dominus te, et regem tuum, 
Mittet Dominus fuper te —— pe-[quem conſtitues ſuper te, ad gentem, quam 
nüriam et incr&patiohem in ormmia opera tual,ignoras tu et patres tui, et feruies ibi diis aliis, 
quæ tu facies, 'domec deleat te, et p velo-| ligno et lapidi, et eris defolatus in prouerbium 
citer,propter ſtudia tua peflima, in quibus re-| ac fabulam omnibus populis, ad quos te duxe- 
liquiti me. -Adhzrere Frcier'tibi Porhinis rit Dominus. HR J 
peſtilentiam, donec conſiunat te de terra, add Sementem multam iacies in terram, et mo- 
qm ingtedieris poflidendam. “Percutiet tg|dieum congregibis,quia loeuftz deuorabunt 
inus tumore, febri, ardore, vredine, fly, Jonıfita. kfsagc Siegen et coles, et vinum 
ficeitate, pallore, et perfequetur, donec per-Inon bibes, nec colliges ex ca quippiam, quo- 
dat te. Aniam vaftabitur vermibus. Oliuas habebis in 
' Celum, quod ſupra caput tuum eft, eneum| omnibts terininis tuis, et non vnꝑeris oleo, 
erit, etterra ſub te erit ferrea. Dabit Dominus| quia cuelletiut cliua tua. ' Filios generabis et 
himbrem terræ tux püluerem, et de ccelo de-|filias, et non frueris eis, —— ducentur im 
feendet ſuper te cinis, donet- deleat te. ° Tra⸗) eaptiuitatem. Omnes arbores tuas et fruges. 
det te Dominus corruentem ante hoftes tuos.|terrx= tux rubigo confumet. .. 
Per vnam viam egredieris contra eos, et perfe-] Aduena; qui tecum verfater in terra, afcen- 
ptem fugies. Et difpergeris per onmia regna |det fuper te, +eritque fublitnior, tu autem de- 
terrx. Pritgböcadauer tuum in efcam cundtis |fcendes, et eris —* ior. Ipfe feenerabit tibi, 
volatilibus cœli et beflüs terr&, et nönerit,'qui let tu non ſœnerabis ei. Ipfe erit in caput, et 
abigat. EEE ee “ tu eris in caudam. a 
Perentiet te Domimis ———— fir] Et venient ſuper te omnes maledictiones 
cuhus, ſcabie quoque et'prurigine, ita,vt curarififte, et perſcquentes apprehendent te, donec 
nequeas:ꝰ Percutiet te DOmius amentia et}delearis;'ed guod non audieris voceim Domini 
ewcitäte, ae fürore imentis, vᷣt ee meri«| Dei tul, fiecifertauetis præcepta eins et ftatutaj 
die, ficut palpare folet cœcus in tenebris;et non quæ præcepit tibi. Eteruntin te ſigna ac pro⸗ 
pro —22 ia , ldigia et in ſeinine tuo, vsque nfernpiternum j 
innique tempore caliimniam fuftihiebis;'et| eo quod- non ſerueris Domino Deo mo im 
oppritneris violentia, nec habebis, quiliberet! gäudio ;'cordisghe lætitia in rerum Omnium 
te. Vxqgrem accipies, et aus Hötmiet cum ea: | abundhntia.Iniinieo tie, queniimmittettibi Do! 
Dorn zdificabis, "et'nbh habitäbis is ınimus, ferdfesin fame, in fiti efinuditare, et in 
Plantabis- vineän ‚° et ton Vindemiabis'&ant.|omni penuria, vt ponei fugum ferreum ſuper 
Bos tuus mmolabitur eorät te] et nontöhre-| cefificeiithtim, donec teideleat. 1 
les ex eo: afinus tuus rapietur — Adducet Dornirtis ſupen te gentem de lon⸗ 
nöJet non Feddeturtibi:" ones tus dabunt — * de extremis.terra finibus, in fimili⸗ 
ninlichPtiis; et non erit, quPte Hberet!" > Itudinen agrile volantis;cufüs/inguam' intelli- 
:Fikr ti ler fi eh je ‚gere ndir poſſ xentom Prtefradtıni, qusbf. 
idesttibeis1senlis tig,’ kt dcheieneibtis'äd <on-|döferat fehl, Nee miferestur parunli,et dohrer 
umeorum Omini die) nbikerit fortitu· —— fraxes terrv 















in aha tun! Fructus terrc tuxe et ornnes tue donec deleat te, etinihil relinquat eibi lri · 
bored tubs eoniedet popülus;queni’igrioras,|ticum, — oleunıyasiiienta boumet gre· 
L ges 
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ses. ouium, donec te difperdat, , Et angyftabit | tibi Domimus ibicor panidum, 'et. 
ie in cundlis vrbibus- tuis,. et deiiciet murg$ \oculos, —— j 
tuos altos et munitos, in quibus habebas ſidu · vita tua pemdens, ante te, Timebis * et 
ciaın, in omni terra tua. Obfideberis intra |die,et non eris 5 de vita tua. 
rtas tuas in omni terra tua, quam dabit tibi\ces: quis dabit ‚mihi vefperum.? ‘et. — 
ominus Deus tuus. ;  quis mihi:dabit mane? propter ‚rordis tui for- 
Et comedes frudtum ventris tui, et carem ‚midinem, qua a et pröpter ea, * 
Mom, tuorum et filiarum tuarum, quas de- | videbis oculis. Ch dm 
erit tibi Dominus Deus tuus, in tribulationg et } Redueet te Daminus ce in A 






















angulſtia, quia opprimet te hoflis tuns. Homo |per viam,de qua dixi-tibi, vt eaım ampliusnon 
tener ei von, = delicatus valde,inuidebit fra-|videres. .. Ibi venderis inimicis tuis An feruos 
tri ſuo et vxori, quæ cubät in finu Bao, „es reli-|et weile, et non £rit, qui emat. | 

10 fibi filio, ne det .eis de earnibus filiormn N 
Forum, quas comedet, eoquod nihil aliud ha- "CAPITVLV M IX." 
beat, in tribulatione et angullia, qua oppriment Hs funt verba faderis, quod præ — 
te inimici tui intra omnes portas tuas. us Mofe, vt feriret cum Ali 

Tenera mulier et delicata, quæ non tentauit|terra Moab —— Er fardus, — cum & 

dem re ſuper *7 pr&. teneritudine Vocauitque Mofe totum 
er deli, innidebg vi viro fuo, qui cubat in ſinu —— — dixitad eos: V os vidillis vniuerfa, quæ 
eins, &t filio ſuo, et filie fur, Jecandinam, quz | fecit Dominus coramı vobis in terra Äegypti, 
de medio feminum egreflä eſt, et ſilios fuos, |Pharaoni et oınnybus feruis eius, vninerfzque 
quos genuit. Comedent enim eos clam pr& ſterræ illi el oe magnas, quas viderunt 
penuria, in tribulatione et anguftia, qua oppri- | oculi t 4, portentaque ingentia, Et 
niet te inimicus tuus intra POrtas tuas, non +7 ominus oor intelligens 9 

Niſi —— et feceris omnia verbä legis| oeulos, videntes, et aures, quæ — audir 
huius, quæ præſeripta fünt ‚in. hoc volumine, | vsque in.prefentemdiem, . . | 
et timueris nomen hoc gloriofum et terribile, ıxit vos quadraginta annis Der defertum, 
hoc eft, Dominum Deum tuum, mirificabit Do- | non,funt attrita .vellimenta veſtra, nec calcea- 
minus plagas tuas et plagas feminis tui, ‚plagas | menta , pedun veframım vetuſtate confum- 
magnas et perfeuerantes, infirmitatesmalas et | pfa. fünt.,. ———— vinum et fir 

feuerantes, et conuertet, ſuper te oımes|ceram non bibillis, rÄöiteUR, u ego fun, 

morbgos Aegypti, quos metuis ; et adhzrebunt Donunus Deus veſter. 


fibi. - Infuper et quoslibet morbos et plagas, I Et — ad hune locum, ue eſt 
quæ non ſunt fcriptz;in volumine legis huius, * en, Op Ban, gecurn 
iaducet Dominus füper te, donec te,deleat, et|t is ei pugnam: t percufßmus eos, et 


remanebitis pauei-numero; qui prius eratis-Äie- 
ut ſtellæ corli,pra multitudine, quod vr 
ris vocem Deitw. , 

Et ficut ante lætatus — foper; vos, 
wt.benefaceret vobis, et vos multiplicaret, fic 


— terrain eprum,ac tradidimus poffiden- 
dam Rubenitis, et Gadditis, et gribui 
Mana, , „‚Seruate ergo —— a et 


cite ea, ve prudentes ſitis in omnibus,, 
facietip,, nn 


ketabitur, vt perdat vos ae deleat, vt auferamin]| Vos Ratis, hodie cundti, soram Domino Deo 
ni, de. tewra,: quam ingredieris s poflidendam. veftro, — veſtri et tribus, ſeniores atque 
Pifperget te. an omnes populos „ ab|prapofiti, quilibet in Iſtael. paruuli et vxores 


"v9. ſiue tepte ad- — feruias ih diis alie- veſiræ et-aduenz ‚qui tecum moranut in ca⸗ 
nie. ios tu ĩgnoxas et patres tui, ignp.etiapidi, ſtris tuis; tam.liguorum cwfores, quamii, qui 

In gentibus q illis non wirken, ne- j 
TRZER requies veſtigio pedis tui. Dabit enim |. 
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mıs Denstutis perentit tecmn, vt füufciterte fibhid ‚indaceret fuper eam: Omnia maledicta, gez in 
populani, «et ipfe fir Dominus Deus tuus, fieut| Hoc volumine feripta fünt, et eiecit eös.de tet- 
locutus.eft.tibi, et ficut iutauit patribus tuis,) ra ſua in ira et in furore , et in indignatione 
Abraham, Iaac etlacob. maxima, proiecitque in terram alienam, ficut 
Nec vobis folis ego hoc feedus ferio, et ius-|hodie comprobatur.. is 
iurandem sonfirtno, fed cundkis ptafentibus et| -Myfteria Domini Dei noftri reuelata ſunt 
abfentibusı Vos enim noſtis, quomodo abi: nobis, et ſilũs noflris, vsque ih feinpiterhum, vt 
taicrimus in terre Aegypti,et quomodo trans-| faciamus vniuerfa verba legis huhss. > 
ierimus per medium maitionum quas tranfenn=] ··· 2, 1a 
1 ville sborminationen etiickn eahum, Le]  .. - CAPITVLUM. ‚KU. 
guum et lapidem, ‚argentum ‘et aurum, quæ ("urn ergo venerint füper te 6 fermo- 
apud eos erant. 1 1. ul ui nes ift, benedictio fiie maledictio, quos 
Ne forte fit inter! vos vir aut «amalier, fami-| propöfui coram te, et redieris ad eor tuinn, im 
lia aut tribus, cuius>cor auerlum ef hodie #| vniuerfis gentibüs , in quas diſperſetit te Dos 
Domino Deo noftro, vt vadat et ſeruiat diis] minus Deus tus, et reuerfüs fueris ad eum, et 
illarum gentium, et fiat inter vos radix germi:| obedieris voci eius, ficut ego hodie pr=cipie 
nans, fel et abfinthium. - Atquefi etiamaudie-| tibijtu et filii tui, toto corde tuo, et tota anima 
rit verba iurainenti huius, benedioat'tamenifibi | tua, reducet te Dominus Deus tuus de captiui- 
in’corde füo, dicens:‘ Pax erit ınihi, ambulabo | tate tua, de miferebitur tat, et rutſum congre: 
in fenfa cordis- mei, let pereat ebria cin fis| gabie te de-cundtis-populis, in quos te ante dis- 
tiente, ' re t | 8 
NHuie non volet effe propitiusDominus, fed ur fines cœli fueris eiedtus, inde tecongre- 
tunc quam'maxime furor eius fümabit, et ze-| gabit Dominns Deus tuus, et affumet ‚atque in- - 
hıs oontra lominem illam „-vt fedeant füper| trodtteet in terram , quam poflederunt patres 
eum omniaImaledidta, quas-foripta fünt in: hoc] tui,et poflidebis eani,ef benefaciet'tibi, et ma- 
volumine, et.delebit Domus nonien eitis ab ioris numeri te efle faciet, quamfuerunt patres 
calo; et feparabit euim ad ıhalum ex ominibus| tui. Circumeidet Dominus Deus tuus cor 
tribubus Ifrael, ĩnxta omnes maledictiones fee-| tutim, et cor feministui, vt diligas Dominum, 
deris, quæ in libro legis-huius ſcriptæ funt. Deumi tuum,toto corde et tota anima ma, vt 
Dicetque fequens‘geherätio, et Ali, qui ſur.· og viuere. Osmnds autem — 
gent poſi vos,et alieni,'qui’de longe venerint, | has eomiertet ſuper inimieos tuos; et cos, qu 
videntes plägas terræ illias, et inſirinitates, qui-| oderunt te et perfequuntur. 
bus eam:afliixerit Dominus,'fülphure et ſalſu- Tu autem reuerteris et,audies vocem Do- 
gine comburens omnem terram eius, ita, vt vl-| mini , faciesque vniuerfa precepta , quæ e 
tra non feratur, :nec vlla herba germinet, ad| præcipio tibi hodie, et abundare te faciet Dh. 
exemplum fubuerfionis Sodomz et Gomorre,| minus Deus tuus in cundis operibus matiuum 
et Adam et Zeboim]quas fübuertitDoniinus | tuarum, fructu venitris tui , ſfructu iumentoi 
im ira et infuröre.füo. 0° © rum fuortun; fruchuterræ tue, vt benetibifit 
Et dicent omnes »’Quate ſie fecit Do-) Reuertetur enin Dominus, vᷣt gaudeat füpet 
minus tertee huic? eftheciira'furoriseius| te ad benefaeiendum, ſieut gauiſus eft in pa- 
umnienfa? Et refpondebunt: Quia'derelique-| tribus tuis, quod audieris vocem Domini Dei 
ont Domini, ! Dei patrum'illorum, | tui, et feruaueris præcepta eius, et flatuta, quæ 
"dtiit'eos de| in hac lege conferipta fünf, et reuerfüs fis ad 
Dominum,Deum tum, toto cofde tuo, et to- 
ta anima tua, L — a — 
uia præceptum hoc, quod e eipio 
inc, non fupra te eft, ——— * 





uod pepigiticumieis, 
nn Aegyptit; et abiefünt et ferwierunt düs 
lienis, et adorauerunt'eos, quos nefeiebant, 
t quibus non fuerunt attributi. Ideirco-ira- 
as eft furor Domini eontra terram iſtam, vt 
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ſitum, nec- in ceelo fitum „ vt poflis. dicere: | ter-agite et-<onfortamint, nolite timere, nee 
quis valet-ad eclum afcendere , vt defereträl-' tis ad cotiſpectum eotum, quia Dominus 
lud ad nos, vt;audiamus atque faciamusꝰ. Ne- Deus ipſe eſt ductor tuus, et non dimittet, nec 
que trans. mare poſitum, vt poſſis dicere: quis derelinquet te. 
poterit mare transfretare, et Iud ad nos vsque; Vocauitque Moſe Ioſna, et dixit ei coram 
deferre, vt audiamus ipſum, et faciannis) Sed toto Irael Confortare, et· eſto robuſtus. Tu 
prope te eſt uerbuin valde, in ore tuo, ‚et in enim introduogs : populum iſtum in: tenram, 
corde tuo, vt facias illud. quaum daturum ſe patrihuus eorum iurauit Do- 
Confidera, quod hodie ego propoſuerim in minus, et tu æam diuides forte; EtDominns, 
eonfpedtu tuo vitam et bonum, ‚et mortem et qui dudtor efl tuus, ĩpſe/exit teeum ʒ non dimit- 
malum, dum pracipio tibi hodie, vt diligas Do» |tet neg.derelinquet te. Noli timere,necpaueas. 
minum, Deum tuum, et ambules in viis eius, Scripfit itaque Mofe le banc, et tradi · 
et ſerues præcopta illius, et ſtatuta atque iura, dit ean ſabdendotibhus filiis Leui, qui ꝓortabant 
et viuas atqne - multipliceris, benedicatque ti- aream fœderis Domini, ‚et: —— ſenioribus 
bi Dominus Deus tuus ig terra, ad; quam in-|Iirael. Præeepitque eis, dicens: Poſt feptem 
gredieris, poflidendam. annos,in’annoremiflionis, in folennitate taber- 
Si autem auerfum fuerit cor tuum, et audi naculorum, &onuenientibus eunctis ex Ifrael, 
re nolueris, atque errore deceptus, adoraugris | Ve appaneanl in confpectu Domini, «Dei tui, 
deos alienos et feruieris eis;, prædico tibi ho- in 19c0, quem elegerit Domainus, leges verba 
die, quod pereas, et paruo tempore moreris |legis huus euram toto Iſrael, audientibus eis, 
in terra, ad quam Jordane transmiflo ingre-|et in vnum oınni populo cöngregato, tam vi- 
dieris poflidendam. * ris, quam mulietibus, parunliset aduenis, qui 
Teſtes inuoco hodie contra vos cœlum et ſunt intra portas tuas, vt audientes diſcant et 
terram, quod propoſuerim vobis vitam et mor· timeant Dominum, Deum ſuum, et ſeruent, vt 
teın, benedictlonem et maledictionem. Eli- faciant omnia verba legis huius. Filũ quoque 
ge ergo vitam, vt et tu viuas, et ſemen tuum, eorum, qui nunc ignorant, vt audiant et ti- 
et diligas Dominum, Deum tuum, atque obe- meant Dominum, Deuna veſtrum, cundtis die- 
dias voci eius, et illi adhæreas. Hzc eſt enim) bus, quibus verfantur in;terra,ad quam vos, Ior- 
vita tua et longitudo dierum tuorum, vt ha- dane trapsmiflo, pergitis.obtinendam. 
bites in terra, pro qua iurauit Dominus patri-| Et ait Dominus ad Mofen: Ecce, prope 





bus tuis, Abraham , Ufaac et Iacob , vt daret| fünt dies-mortis tue: Voca Ioſuam, et flate in 
eam illis. tabernaculo teftiinonü, vt preeipiam ei. Abie- 
runt ergo,Mofe et lofua, et fleterunt in taber- 

CAPITVLVM XXXL | naculo teftimonii, apparuitque Dominas ibi:in 


‚biit quoque Mofe , et locutus eft omnia| columna nubis, quæ ſtetit in introitu taberna- 
#* verba hzc ad vniuerſum Ifrael, et dixit|culi. . 4,45 we 
ad eos: Centum viginti annorum fum hodie,|  Dixitque.Dominus ad Moſen: Ecce, tu 
son poflum vitra egredi et ingredi, prefertm| dormies cum — tuis, et populus iſte 
euni et Dominus dixerit mihi: Non tranfibis) conſurgens, fornicabitur poſt deos alienos, 
lordanem iftum, Dominus ergo, Deus tuus, in terra, ad quam ingredietur „et: derelin- 
tranfibit ante te, ipfe delebit gentes has coram| quet me, et irritum faciet ſœdus, quod pepigi 
te,et poflidebis eas. Et Iofua ifte wranfibit) cum-eo: Et inaſcetit furor meus gontraeum, 
ante. te, ſicut locutus eft Dominus. Facietape: in die illo,et: derelinguam eum, ‚et abfcondam 
Dominus eis, fieut fecit Sihon et Og, regibus| faciem meam ab eis, et erit in deuorationem ; 
Amotrzorum , et terræ eorum, deleuitque| inuenient eum multa mal et anguftix, ita, vt 
eos. Cum ergo et hos tradiderit vobis, finıi-|dicat in illa die: Vere,quia non eft Deus me- 
liter facietis eis, ficut precepi vobis. Virili-, cum, inuenerunt me hac mala. Ego — 
abſcon⸗ 


m” 


7 


abfeondam facieın meam in die illo⸗ —— | 


emnia mala, quæ fecit, quia verfis eſt ad deos 
allens. ° er 

Nune itaque feribite vobis cantieuın illud, et 
docete filios Ifrael, et ponite in os eorum, 
fit miht cantieum iftud pro teſtimonio inter fi- 
lios Ifrael.- Introducam enim eum in terram, 
pfo-qua iuraui patribus eius, lacte et melle ma- 
nantem. Cumque comederint, et fäturati 
erafligue fuerint , auertentur ad deos alienos, 
et feruient eis, blasphemabuntque me, et irri- 
tum faeient pactum meum. Poſtquam au- 
tem inuenerint eum mala multa et anguftix, 
refpondebit ei-canticum illud pro teftimonio, 
quod mülla delebit oblinio ex ore feminis eo- 
rum. Seio enim cogitationes eius, fecundum 
quas faciunt hodie, antequam introducam eum 
in-terram, pro qua ei juraui. Scripfit itaque 
Mofe canticum hoc in die illa, etdocuit filios 


Prxcepitque Iofua filio Nun et ait: Confor- 
tare, et elto robuſtus. Tu enim introduces fi- 
lios Iſtael in terraım, pro qua iuraui, et ego 
ero tecuın. 


Poftquam ergo feripferat Mofe verba legis 
huius in volumine, atque compleuerat, præ- 
cepit Leuitis, * ortabant arcam foederis Do- 
mini, dicens: Tollite lihrum legis hıtius, et po- 
nite eum in latere arcæ farderis Domini, Dei 
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ndite, ceeli, que loquor! audiat terra elo- 
quia orismei! Stillet ficut pluuia dodtrina 


vt |mea, fluat vt ros eloquium meum. 


Quafi himber ſuper herbam, et quafi ſtillæ 

füuper gramina. 

ia nomen Domini imıocabo. Date ma- 
gnificentiam Deo noftro. Petrx, integra fung 
opera, et Othnes vix eius iudicia. | 

Deus fidelis, et absque iniquitate, iuftus eft et 
rectus. 

Corruperunt fe illi; non filii eius, in vitiis 
generatio praua atque peruerſa. 

Hxceine reddis Domino, popule ftulte et 
infipiens? Nunquid non ipfe eit pater tuus, 
qui poffidet te, et fecit et parauit te? 

Memento dierum antiquorum, attende an- 
‚nos generatiönum ominium! Interroga patrem 
— et annunciabit tibi, ſenes tuos, et dicent 
tibi. 

Quando diuidebat altifimus gentes, quando 
difperfit filios hominum, conttituit terıninos 
populorum iuxta numerum filiorum Ifrael. 

Quia pars Domini populus eius Jacob, fu- 
' niculus haereditatis eins. 

Inuenit eum in terra deferti, in loco horro- 
ris et folitudinis; circumduxit eum, et erudi- 
uit, et cuftodiuit, quafi pupillaın oculi füi. 
| Sicut aquila, prouocans ad volandum pul- 


veftri, vt fit ibi contra te in teſtimonium. Ego‘ los fuos, et ſuper eos volitans, expandit alas 


enim noui inobedientiam tun, et duramcer- 
uicem. Adhuc hodie, viuente me vobiscum, 
inobedientes eftis Domino, quanto magis cum 
mortuns fuero. 


Congregate ad me omnes ‚feniores per tri- 
bus. veftras atque pr=pofitos, yt loquar audien- 


| fuas, et affumpfit eum, atque portauit in hume- 
|ris füis, 
Dominus folus dux eius fuit, et non erat 
cum eo deus alienus. 
Vexit eum in excelfis terrx, vt comederet 
frudtus agrorum , vt fügeret mel de petra, 
| oleumque de faxo duriffimo. 


tibus eis verba ifta, et inuocem contra ebs coe- 
lum et terram, Noui enim, quod pofl mor-| | N ac de N 
sem meam corrumpemini, et declinabitis de | adipe agnorum et arietum pinguium; et hir- 
via, quam præcepi vobis, et occurrent vobis| cos cum pinguedine renum, et triticum, et fan- 
ımala poflea, eo quod feceritis malumincon-| guinen vux iberet meraciflinunn. WERE 
u Domini, vt irritetis eum peropera ma-| Incraflatuseft dileCtus,et recaleitrauit impin- 
nuum veſtrarum. Locutus eſt ergo Mofe, au- —— incraſſatus, dilatatus es; dereliquit 
diente vniuerfo eœtu Iſrael, verba carminis hu- un, factorem ſuum, et neglexit Deum ſalu- 


nus, et ad finem vsque compleuit. tis ſuæ. 2 
3 





Prouo- 


Butyrum de armento, et lac deouibus,cum 


- 


L 


Prouocauerunt eum in dis alienis, et in abo- 
miinationibus ad iracundiam (concitauerunt. 

Immolauerunt demoniis, et non Deo, düis, 
quos ignorabant ; 
runt, quos non coluerunt patres veflri. 

‚“ Petram, qui te genuit, dereliquifti, et obli- 
tus es Dei, ae tui. 

- Vidit Dominus, et ad iracundiam concita- 
fus eft, quia prouocauerunt eumfilii fui et filie. 

Et ait: Abfeondam faciemmeam ab eis, et 
confiderabo nouiffuna eorum; generatio enim 
peruerſa eſt, et infideles filü. 

ipfi me prouocauerunt in €0, qui erat 
deus, et irritauerunt in vanitatibus ſuis. Et 
ego prouocabo eos in eo, qui non eft popu- 
Jus, et in gente ftulta irritabo illos. 

Ignis fuccenfus eft in furore meo, et arde- 
bit vsque adinferni nouiffima. Deuorabitque 
terram cum germine ſuo, et montium funda- 
menta fuccendet. — 

Congregabo ſuper eos mala, et fagittas 
mieas oımnes mittam in eos. 

Confumentur fame, et depaſcentur febri, 
amara peſte; dentes beftiarum innnittam in 
eos, cum furore ſerpentum. 

Foris vaftabit eos gladius, et in cameris pa⸗ 
uor, iuuenem fimul ac virginem, 
cum homine fene. 

Et dicam: Vbinam fünt? ceffare faciam ex 
hominibus memoriam eorum. 

Nifi iram inimicorum vererer, neforte fü- 
perbirent hoftes eorum, et dicerent : manus 
noftra excelfa, et non Dominus fecit hæc 


omnia. 

Gens absque confilio eft, et fine intelligentia. 

Vtinam faperent,et prudentes effent in hoc, 
ac intelligerent futura ſua. 

Quomodo fiat, vt perfequatur vnus mille, 
et düo fiigent decem millia? Nonne ideo, 
quia Petra eorum vendidit eos, et Dominus 
tradidit illos ? 

Non enim eft Petra nofter. vt petra eorum, 
huius rei et ipfi inimiei noftri ſunt iudices. 

. Vitis Sodomæ vitis eorum, et de agris Go- 
mnrtz; Vua eorum vua fellis, et botrusama- : 
riffimus. 


af 


nouis, qui recenter vene-|in 


et|dicam : Vito 
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- Venenum draconum vinum eorum, ei fel 
1 ‚crudele. — A N 
Nonne hxc condita ſunt apud me, 


et fignata 
thefauris meis? 
Mea elſt vitio, et ego retribuam: tempore 
ſuo labetur pes eorum. Juxta eſt dies perdi- 
tionis, et adeffe feftinant futura eis. 
Iudicabit Dominus populum ſuum, et feruis 
fuis miferebitur. 
Videbit,quod infirmata fit manus, et clauff 
refiduique confumpti fint. | 
Et dicetur: Vbi ſunt di eorum? Petra, in 
qua habebant fiduciam ? 
De quorum facrificüs comedebant adipes, et 
bibebant vinum libaminum. Surgant et opitu- 
lentur vobis, et vos protegant. : 
Videtis ergo, quod ego fim. Ego, et non 
fit alius deus preter me. Ego oceido, et ego 
viuere facio. 5 
Ego percutio,et ego fano, et non eft, qui 
de manu mea poflit eruere. 
Leuabo enim ad cœlum tmanlım meam, et 
2 in zternum. 
"Si acuero vt fulgur gladium' meum, et arri- 
puerit iudicium manus mea ; reddam vitio- 
nhem hoftibus meis, ct his, qui oderunt me, re- 


ladtanteın !tribusm. 


Inebriabo fagittas meas fanguine, et gladius 

meus deuorabit carnes, pr& cruore oceiforum, 
et captiuitate, et pre demudato capite inimi- 
corum. 
* Exultate gentes cum populo eius, quia fan- 
guinem feruorum fuorum vleifcetur, et vin- 
dictam retribuet in hoftes eorum, et propitius 
erit terræ populi füi. 

Venit ergo Mofe ‚et locutus eft omnia ver- 
ba cantici haius ĩn auribus populi, ipfe. et-Io- 
ſua, filius Nun! Compleuitque omnes fermo- 
nes iftos, loquens ad vniuerfum Ifrael, et dixit 
ad eos: Ponite corda veflra ad omnia verba, 
quee ego teflificor vobis:hodie, vt præcipiatis 
ea filiis veftris, feruare et facere ommia verba 
legis huius, quia nen incaflum precepta ſunt 
vobis, fed vt finguli in-eis vinerent, quafacien- 
tes longo tempore perfeueretis in terra, ad 

— fo, ingredithini pofß 
dendam, 
Locutus- 
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.Logutusque ell Dominus ad Mofen in «a- 
dem dis, dieens: _ Afcende in-montem iftum 


Abprim,. in montem Nebo, qui eft in terra 
Moab, contra Jericho, et vide terram Chanaan, 
quam ego tradam filis Ifrael obtinendam, et 
morere in moute, in que afcenderis, et colli- 
geris ad populum tuum, ficut mortuus eft Aa- 
ron, tuus, in monte Hor, et colledtus 
eit ad populum ſuum, quia præuaricati eflis 
contra me in medio filiorum Ifrael, ad aquas 
sontradictionis in Cades deferti Zin, et non 
fanctificaflis me inter filios Iſrael. E contra 
videbis: terram, et non ingredierig: in eam, 
quam ego dabo filiis Iſrael. Ir 
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H* eſt benedictio, qua benedixit Mo- 
fe, vir Dei ,- filios Ifrael ante mortem 
fuam. Et ait: Dominus de Sinai venit, et 
de Seir ortus eſt nobis. Apparuit de mon- 
te Paran, et tucum fandtorum millibus. A 
dextera eius ignea lex pro eis. Quam dile- 
xit populos! Omnes fandti.eius in manu tua 
ſunt. Et ipſi iungent fe ad pedes tuos, vt tol- 
lent de verbis tuis. Legem przcepit' nobis 
Mofe,hxreditati eccleſiæ Tacch Et erat in 
plenitudine regis, colledtis principibus populi 
cum tribubus populi Ifrael. 

Viuat Ruben, et non moriatur, et fit paruus 
numero. 

Hec eft Iudæ benedidtio: Audi, Domine, 
vocein Iudz, et ad populum ſuum intröduc 
eum. Manus eius multplicentur pro eo, et 
fit illi adiutorium de aduerfariis eius. 


Leni 
fit. feginduim virum fandtum tuum, quein ten- 
tafti,in Mafla, et,contendifti cum eo ad aquas 
eomtradictionis. Qui dixit patri fuo et matri 
füg:-nefcio vos; et ibus fuis: ignoro il- 
los; et nefcicrunt filios fuos, hi feruauerunt elo- 
quium tum, et pa 


tuam;;hi ponent tbymiama corammaribus tuis, 


‚Iverticeın Nafirei inter fratres fuos. 


mini; mare et meridiem po 
uoque ait: Integritas tua, etlux tua |placens fratri 
ſuum. 
Sicut dies inuentutis tuæ, ita fit et ſenectus tua. 


tum tuum cuſtodierunt; hi ſupter 
docebunt Iacob iudicia tua, et Iſrael legem |inimicum, dic 
Iſrael confidenter et ſolus. 
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gunt in eu, et qui oderunt eum, fac, ne eri- 
gautur. 

Et Beniamin ait: Amantiſſimus Domini ha- 
bitabit confidenter in eo, tota die twebitur eum, 
et inter humeros illius habitabit. 

Iofeph quoque ait: Terra eiushabeat bene- 
dictionem ini, in frudtibus de eœlo, etro- 
re atque abyflo deorſum iacente: In frudti- 
bus prouentus de fole ac luna, de vertice mon- 
tim wer we, in frudtibus collium perpetuo, 
et in frudtibus de terra, et de plenitudine eius. 
Beneplacitum illius ; qui morabatur in rubro 
[rubo}, veniat. ſuper loſeph, et ne 

1afi 
Primogeniti tauri decor.eius; cornua Ko 
cerotis cornua illius ; in ipfis ventilabit gen- 
tes vsque ad terminos terræ. Hzc fünt mil- 
lia Ephraim, et hæc millia Manafle. 

EtSebulon ait: Lætare Sebulon in exitu 
mo, et Ifafchar in tabernaculistuis, populos vo- 
cabtınt ad montem, 'ibi facrificabunt facrificia 
iuſtitiæ. ii inundationem maris ſugent, et 
thefauros abfconditos in arena. 

Et Gad ait:* Benedictus in latitudine Gad, 
quafi leo ınorabitur,rapuitque brachium et ver- 
tirem. Et vidit principium ſuum, quod ibi 
pars docdtoris eflet repofitaı. Et venit cum 
principibus populi ‚et fecit iuftitias Domini, et 
iudicium futım cum Ifrael. 

i Dan quoque ait: Dan catulus leonis, fluet 
e Bafan. 

Et Naphthali dixit: Naphtlıali abundantia 
perfruetur, et plenus erit nun Do 

ebit. 
ue ait: Benedictus filis Affer , fit 

ſuis, et intingat in oleo pedem 
Ferrum et æs fit calceamentum eis. 


Aſſer q 


Noneft deus alius, vt Deus redtiflimi, Afcen- 


‚for cerli,auxiliator tuus. Magnificentia eins 


in nubibus, ibi eft habitaculum eius ab ante, et 
brachia inmundo. Eiiciet a facie tua 
: conterere. Habitabitque 
Oculus Iacob in 


et,holocaufta füperaltaretuum. Benedic, Do- |terra frumentiet vini, cœlumque eius ftillabitro- 


mine, facultati eius, et operamıanuum illius pla- 
esant tibi. dorfa.corum, qui infür- 


u re. 


Beatus ty Hrael, quis fimilis tui , popule, 
falvaris in Domine, qui eft fcutum auxilü 


tui, 


qui 
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tui, et gladius glorie tux. Laffabuntur inimi- [non cognotit rn 
tem diem. 


ci tui,et tueorum excelſa calcabis. 


CAPITVLVM XXXIV. 


— ergo Moſe de campeſtribus Moab 

a ınontem Nebo, in verticemPifga, 
contra Iericho, oftenditque ei Dominusomnem 
terram Gilead vsque Dan, et vniuerfam Naph- 
thali, terramque Ephraim et Manafle,etomnem 
terram Juda, vsque ad mare nouiflimum, et 
auftraleım partem, et latitudinem campi leri- 
cho, ciuitatis palmarum, vsque Zoar. Dixit- 
que Dominus ad eum: Hæc eft terra, pro qua 
iuraui Abraham, Ifaac et Iacob, dicens : Semini 
tuo dabo eam; vidifli eam oculis tuis, et non 
tranfibis ad illam, ne 
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CAE. L. 
fepulchrum eius, vs- 
que in pr«fen Mofe centum et vi- 
ginti annorum erat, quando mortuus eft. Non 
caligauit oculus eius, nec vigorem —— 
amiferat. Fleueruntqueeum filii Iſrael in cam- 
peftribus Moab triginta diebus, et completi fürıt 
dies plandtus lugentium Mofen. 

3 Ioſua vero, — —— Aetus 
apientiæ, quia Moſe it ſiper eum manus 
fühs. Et — & filii Ifrael, fecertintque, 
ficut prxceperat Dominus Mofi. Et non für- 
rexit prop vitra in Hrael ficut’Mofe, 
quem noflet-Dominus fäcie.ad faciem, ad 
omnia figna atque portenta, ad quæ facienda 
eum Dominus mifit in terra Aegypti Pharao- 
ni,et omnibus feruis eius, vniuerſæque terræ 


eft fpiritu 


Mortuusque eft ibi Mofe, feruus Domini, in illius, et cundtam manum robuflam, magnas- 


terra Moab, iubente Domino, et fepeliuit eum 
in valle terre Moab, contra domum Peor. Et 


mr un qua fecit Mofe coram vninerf@ 
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LIEBER 


CAPITVLVM 1. 
t Actum eft poft mortem Mofi, ferui 
Domini, yt loqueretur Dominus ad Io- 
fua, filiun Nun, miniftrum Mofi, et di- 
ceret ei: Mofes, ſeruus meus, mortuus 
elt, fürge et tranfi Iordanem iftum, tu et omnis 
— ‚tecum, ad terram, quam ego dedi fuiis 
ſrael. Omnem locum, quem calcauerit vefti- 
— dis veſtri, vobis tradidi, ſicut locutus 
ofi: a deſerto et Libano, vsque ad flu- 
uium magnum Euphratem; omnis terra He- 
thzorum, vsque ad mare magnum, contra fo- 
lis occaſum, erit terminus vefter : nullus pote- 
rit vobis refiftere cundis diebus vite tuz. Sic- 
ut fui cum Mofe , ita ero tecum ; non dimit- 
tam nec derelinquam te, confortare et aufis. 
Tu enim forte diuides populo huic terram, 
— qua ĩuraui patribus tuis, vt traderem eam 

15. 


| Confortare igitur, et aufis valde, vt cuflodias 
et facias fecundum omnem legem, quam pr&- 
cepit Mofes, feruus meus. Non i 


IOSVA. 


ea ad dexteram,nec ad finiftram, vt en- 
ter agas in omınibns, ad quæ pergis: Non re- 
cedat volumen legis huius ab ore tuo, fed me- 
ditaberis in eo diebus ac nodtibus, vt cuftodias, 
et facias fecundum omnia, quæ fcripta funt in 
eo. Tunc fortunabitur via tua, et prudenter 
ages. Ecce præcipio tibi, vt conforteris, et 
aufis. Noli metuere, et noli timere, quoniäm 
tecum eft Dominus, Deus tuus, in ommibus,ad 
quæcunque perrexeris. ’ 
Prxcepitque Iofua principibus popnli, di- 
cens: Tranfite per medium caftrorum, et im- 
perate populo,et dicite: Præparate vobis ciba· 
ria, quoniam poft diem tertium tranfibitis Iorda · 
nen hunc, et intrabitis ad poſſidendam terram, 
quam Domimis, Deus vefter, daturus eft 'vobis, 
ad poflidendam eam. | 
Rubenitis quoque, et Gadditis, et dimidiz 
tribui Manaffe, äit Ioſua: Mementöte fermo- 
nis, quem præcepit vobis Möfes, farmulus Do- 
mini, dieens: Dominus, Deus vefter, dedit vo- 


ab| bis requiem, et omnem terram: V’xores veſtæ 


et 


— u — — — 
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et fili veftri, ac iumenta, manebunt in terra, | habitatores terræ. Audiuimus, quod ficcaue- 
quam tradidit vobis Mofes trans Iordanem: rit Dominus aquas maris rubri coram vobis, 
Vos autem traitfite armati ante fratres veflros, | quando egreffi eftis ex Aegypto : et quæ fe- 
omnes idonei ad bellum, et pugnate pro eis, |ceritis duobus regibus Amorrzorutn, quierant 
donec det Dominus requiem fratribus veftris, |trans Iordanem, Sihon et Og,quod feceritis 
ficut et vobis dedit, et poflideant ipfi quoque ‚eos anathema : Et hæc audientes pertimui- 
terram, quam Dominus, Deus vefter, daturus | mus, et elanguit cor noftrum, nec eſt in nobis 
eft eis; et fic reuertimini in terram poffeflio- | eredtus animus coram vobis. Dominusenim, 
nis vellr, et habitabitis in ea, quam vobis de- | Deus vefter, ipfe eft Deus in cœlo fürfum, et 
dit Mofes, famulus Domini, trans Iordanem, | in terra deorſum. 
contra folis ortum. Nunc ergo iurate mihi per Dominum, vt, 
Refponderuntque ad Iofua , et dixerunt: quia ego mifericordiam feci vobiscum, et vos 
Omnia, qu& prxcepifti nobis, faciemus, et quo- |faciatis cum domo patris mei, detisque mihi 
cunque miferis, ibimus; ficut obediuimus in |verum fignum, vt faluetis patrem meum et ma» 
Benin Mofi , ita obediemus et tibi, tantum |trem, fratres ac forores ıneas, et omnia, quæ il- 
t Dominus Deus tecum, ficut fuit cum Mo- |lorum füunt ; et eruatis animas noftras a morte, 
e: Qui contradixerit ori tuo, et non obedie- |Quirefponderunt ei: Cum tradiderit nobis Do- 
sit cundtis fermonibus , quos præceperis ei, |minusterram,nifi fecerimus erga te mifericor- 
moriatur: Tu tantum confortare, et auſis. |diamet veritatem, anima noftra fit pro vobis in 
mortem; fitamen non prodideris nos. 
CAPITVLVM IL Demifit ergo eos per funem de feneflra; 
M“: igitur Tofua, filius Nun, de Setim duos |domus enim eius hzrebat muro. Dixitquead 
viros exploratores clam, et dixiteis: Ite, |eos: Ad montana afcendite, ne forte occur- 
et explorate terram vrbemque Iericho, Qui |rant vobis reuertentes, ibique latitate tribusdie- 
pergentes ingrefli funt domum mulieris me- |bus,donec regedant, et fic ibitis per viam ve- 
retricis, nomine Rahab, etquieuerunt apud|ftram. 
eam. Nuntiatumque eftregilericho,etdidum:} Qui dixeruntadeam: Liberi erimus. a iura- 
Ecce, viri in funt huc per nodtem de fi-| mento hoc, quo adıurafli nos, fi ingredienti. 
lüis Ifrael, vt fpeculentur terram. Miſit· bus nobis terram, figenum non fuerit funiculus 
que rex lericho ad Rahab,dicens; Educ vi- iſte coccineus, necligaueris eum in feneſtra, 
ros, qui venerunt ad te, etingrefli ſunt domum | per quam demiſiſti nos, et patrem tuum, et 
tuam: nam ad fpeculandam totam terram vc- | matrem, fratresque, et omnem cognationem 
norunt. tuam congregaueris in domum tuam; qui 
Tollensque mulier viros abſcondit, et ait: oſtium domus tuæ egreſſus fuerit, fanguis 
Fateor, venerunt ad me, fed nefciebam , vnde | ipfius erit in caput eius, etnos erinus innocen- 
A effent: cumque porta clauderetur in tene-|tes. Cunctorum autem fangfıis, qui tecum im 
bris, illi pariter exierunt, nefcio quo abierunt: domo fuerint, redundabit in caput noftrum, fi 
Perfequimini cito, et comprehenäetis eos. Ipfa | eos aliquis tetigerit. Quod fi nos prodere vo= 
autem fecit afcendere viros in tectum, ope- | lueris, et fermonem iftum proferre in medium, 
ruitque eos ftipula lini, que ibi ftrata erat. Hi erimus liberi ab hoc iuramento, quo adiurafti 
autem, qui mifli fuerant, fecuti ſunt eos per|nos. Et illa refpondit: Sicut locuti eflis, ita 
viam, quæ ducit ad vada lordanis , illisque|fiat. Dimittensque eos, vt Pergerent , appen« 
egreflis ftatim porta claufa eſt. | dit funiculum coccineum in feneftra. 
Necdum obdormiuerant, qui latebant: et! IIli vero ambulantes peruenerunt ad mon- 
ecce, mulier afcendit ad eos, et ait:Noui,quod tana, et manferunt ibi tres dies, donec- reuer- 
Dominus tradiderit vobis terram: etenim ir-}terentur, qui fuerant perfecuti. Quærentes 
ruit in nos terror vefter, et elanguerunt omnes | enim per omnem ‚viam, non repererunt eos. 
S.L.Parı XIV, Aa 
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Quibus vrbem ingreffis,reuerfi funt, et defcen-|fuper defcendentibus, quæ fimul confiftent 


derunt exploratores de monte, et 
Iordane, venerunt ad Iofua, filium Nun, nar- 


iffo |vna mole. 


Igitur egreffus eft populus ‚de tabernaculis; 


raueruntque ei omniä, quæ acciderant ũbi, at- ſuis, vt tranfirent Iordanem, et facerdotes, qui 


que dixerunt: Tradidit Dominus omnem ter- 
ram hanc in manus noftras, et timore percul- 
Di ſunt omnes habitatores terræ. 


CAPITVLVM IU. 


Jet Iofua, mane confürgens, mouit caftra, 
egredientesque de Setim, venerunt ad lor- 
danem, ipfe et omnes filii Ifrael, et pernodta- 
runt ibi, priusquam traüicerent. Polttres dies 
tranfierunt pr=cones per caftrorum medium, 
et clamare caeperunt: —— videritis arcam 
fœderis Domini, Dei veſtri, et ſacerdotes ſtir- 
* Leuitici, portantes eam, vos quoque con- 
urgite, et. ſequimini præcedentes, ſitque in- 
ter vos et arcam fpatium cubitorumꝰ duũm 
° millium, Ne prope accedatis ad eam, vt co- 
gnofcatis viam, per quam ingrediamini, quia 
prius ven ambulaftis per eam. 

Dixitque Iofua ad populum : Sandificami- 
ni, cras enim faciet inter vos Dominus mira- 
bilia. Et ait adfacerdotes: Tollite arcam fœ- 
deris, et prxcedite populum. Qui iuffa com- 
plentes, tulerunt et ambulauerunt ante eos. Di- 
xitque Dominus ad loſua: Hodie incipiam 
magnifieare te coram omni Ifrael, vt fciant, 
quad, ficut cum Mofe fui, ita et tecum ſum. 

u autem præcipe facerdotibus, qui portant 
arcam foederis, et dic eis: Cum primum in- 
grefli fueritis aquam Iordanis, ftate in ea. Di- 
xitque Iofua ad filios Ifrael: Accedite huc, et 
audite verbum Domini, Dei veſtri. Etrur- 
fum: In hoc, inquit, fcietis, quod Dominus, 

viuens, in medio veftri eft, et disperdet 


pr arcam foederis, pergebant ante eum. 
greflisque eis Iordanem, et pedibus eorum 
in primo flumine tindtis, (Iordanis autem al- 
ueum tempore meflis impleuerat,) fteterunt 
aquæ defcendentes in loco vno,et inftar mon- 
tis intumefcentes, apparebant procul ab homi- 
nibus vrbis, quæ fita eft in latere ad Zarthan. 
Aqux autem defluentes in mare mortuum 
deficiebant, et diuidebantur. Populus autem 
incedebat contra Iericho, et facerdotes, qui por- 
tabant arcam foederis Domini, ftabant füper fic- 
cam humum in medio Iordanis accindti.Omnis- 
que populus per arentem alueum tranfibat. 


CAPITVLVM W. 


uibus transgreflis, dixit Dominus ad Io- 
fua: Elige duodecim viros, fingulos per 
fingulas tribus, et præcipe eis, vt tollant de me» 
dio Iordanis alueo, vbi.steterunt pedes facer- 
dotum, duodecim duriffimos lapides, quos po- 
netis in loco caftrorum, vbi fixeritis hac nocte 
tentoria. Vocanitque Ioſua viros, qui præpa- 
rati erant a filüs Ifrael, finguli de fingulis tri- 
bubus, et ait ad eos: Ite ante arcam Domini, 
Dei veftri,ad lordanis medium, et portateinde 
finguli fingulos lapides in humeris veftris, iux- 
ta numerum filiorum Ifrael, vt fint fignum in- 
ter vos. Et quando interrogauerint vos filüi 
veftri cras, dicentes: Quid fibi volunt iſti lapi- 
des? Refpondebitis eis: Diuiſæ funt aquæ Ior- 
danis ante arcam faederis Domini, cum tranfi- 
ret eum,ideirco pofiti funt lapides iſti in mo- 
numentum filiorum Ifrael, vsque in zternum. 


in confpedtu veftro Chananzum, Hethzum,| Fecerunt ergo filii Iſrael, ficut prxcepit eis 
Heuxum, Pherefzxum, Gergefzum quoque, et Ioſua, portantes de medio Iordanis alueo duo- 
Amorrzum et lebufzum: Ecce, arca foederis |decim lapides, vt Dominus ei imperarat, iuxta 
Dominatoris omnis terre antecedet vos per|numerum filiorum Ifrael, vsque in locum, in 
lordanem. Parate duodecim viros de duode-|quo caftra metati ſunt, ibique pofuerunt eos. 
cim tribubus Ifrael, fingulos per fingulas tri- | Alios quoque pofuit Ioſua duodecim lapides 
bus. Etcum pofuerint veftigia pedum ſuo- in medio Iordanis alueo, vbi fteterant facerdo- 
rum facerdotes, qui portant arcam foederis Do- ‚tes, qui portabant arcam faderis Domini, et 
mini, Dominatoris vniuerfz terræ, in aquis fünt ibi, vsque in prefentem diem. Sacerdo- 
lordanis : aquæ Iordanis diuidentur ab aquis de- ‚tes enim, qui portabant arcam, ftabant in Ior- 
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danis medio, donec omnia complerentur, quæ 
Ioſua, vt loqueretur ad populum, præceperat 
Dominus, et dixerat ei Mofes. Fefßtinauitque 
populus, et tranfiit. Cumque tranfiffent omnes, 
tranliuit et.arca Domini, facerdotes quoque 
— ante populum. Filii quoque Ruben 
et Gad, et dimidia tribus Manaſſe arınati præ- 
cedebant fratres fuos, filios Ifrael, ficut eis præ- 
ceperät Moſes, circiter quadraginta arımato- 
rum millia, coram Domino incedebant ad pu- 
gnam, per campeftria-vrbis Iericho. In die 
illo magnificauit Dominus Ioſua coram omni 
Ifrael, vt timerent eum, ficut timuerant Mofen, 
dum viueret. 

> Dixitque ad eum: Præcipe facerdotibus, qui 
portant arcam faederis Domini, vt afcendant 
de Iordane. Qui ptæcepit eis, dicens: Afcen- 
dite'de lordane. Cumque afcendiffent, por- 
tantes arcam foederis Domini, et ficcam hu- 
mum calcare cepiflent, reuerſæ funt aqux in 
alueum ſturn, et fluebant , ficut ante confue- 
ueränt intra ripas ſuas. Populus autem afcen- 


dit de Iordane deeimg die menfis primi, et ca- 


ſtra metati funt in Galgala, contra orientalem 
plagam vrbis Iericho. 

PDuodecim quoque lapides, quos de Iordanis 
alueo fumpferant, pofuit Ioſua in Galgala, et di- 
xit ad filios Ifrael : Quando interrogauerint fi- 
lii veftri cras patres fuos,et-dixerint eis: Quid 
fibi volunt lapidesifti? docebitis eos, atque di- 
cetis: Per arentem alueum tranfiuit Ifrael Ior- 
danem iftum, ficcante Domino, Deo noftro, 
aquas eius in confpedtu noftro, donec trans- 
iremus, ficut prius fecerat in mari rubro, quod 
ficcauit,donec tranfiremus: vt difcant omnes 
terrarũm populi fortifimam Dei manum, vt 
et vos timeatis Deum veftrum omni tempore. 


CAPITVLVM V. 


Pr» ergo audiuerunt omnes reges 
Amorrzorum, qui habitabant trans Iorda- 
nem ad occidentalem plagam, et cundti reges 
Chanaan, qui propinqua poflidebant magni 
maris loca, quod ficcaffet Dominus fluenta 
Iordanis coram filiis Iſtael, donec tranfirent: 
&xpauit cor eorum,et non remanfit in eis ſpi- 
ritus, timentibus introitum filiorum Iſtael. 
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Eo tempore ait Dominus ad Iofua : Factibi 
cultros lapideos, et dircumcide fecundo filios 
Ifrael in colle preputiorum. Hæc autem cau- 
fa eft, cur circumeiderit Ioſua omnem popu- 
lum, qui egreffus eft de Aegypto generis ma- 
feulini: Vniuerfi viri bellatores, qui egrefi 
erant ex Aegypto, mortui ſunt in deferto, in 
itinere, qui Omnes circumeifi erant; populus 
autem, qui natus eft in deferto, in itinere poft 
egreffum illorum ex Aegypto, non fuit cir- 
cumeifus. Quia quadraginta annos ambula- 
uerunt filii Ifrael in deferto, donec confumpti 
effent omnes bellatores, egrefli ex Aegypio, 
quianon audierant vocein Domini, cum iuras- 
et, quod non eſſent viſuti terram, ladte et melle 
ınarıantem. Horum filii fuccefferunt in locum 
patrum, et circumceifi ſunt a Iofua, quia ficut 
nati fuerant, in præputio erant, nec eos in via 
aliquis circumciderat. 


Poftquam autem omnes circumeifi ſunt, 
manferunt omnes in eodem loco, donec fana- 
rentur. Dixitque Dominus ad Iofua: Hodie 
abftuli opprobrium Aegyptia vobis: vocatum- 
que eft nomen lociillius Galgala, vsque in præ- 
fentem diem. Manferuntque filü Ifrael in 
Galgala, et fecerunt Paflah, quarta decima die 
menfis ad vefperum, in campeftribus Jericho, 
et comederunt de frugibus terræ diealtero Pas- 
fah, azyımos panes et toftas fpicas eodem die, 
Deficitque manna altero die, poftquam come- 
derunt de frugibus terre, nec fuit vltra filüs IL 
rael manna, fed comederunt de frugibus præ- 
fentis anni terre Chanaan. 


- Cum autem loſua eflet in agro vrbis Ieri- 
cho, leuauit oculos, et vidit virum ftantem 
contra fe, euaginatum tenentem gladium, 
perrexitque ad eum,et ait: Noſter es, an ad- 
uerfariorum? Qui refpondit: Nequaquam, fed 
fum princeps exercitus Domini, et nunc ve- 
nio, Cecidit Ioſua pronus in terram, et ado- 
rans,ait: Quid Dominus meus loquitur ad fer- 
uum fuum ? Solue (iuquit) calceamentum 
tuum de pedibus tuis, locus enim, in quo ftas, 
fandtus eft. Fecitque Iofua, vt fibi fuerat im- 
peratum. 
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facerdotes, dixit Ioſua adpopulum: Vocife- 
ramini! tradidit enim vobis Dominus ciuita- 


ericho autem claufa eratatque munita, timare Item. Sitque hæc ciuitas anathema, et_omnia, 


filiorum Ifrael,et nullus egrediebatur autingre- 
diebatur. DixitqueDominus ad Ioſua: Ecce, dedi 
in manus tuaslericho, etregem eius, omnesque 
idoneos bello viros: -Circuite vrbem cundti 
bellatores, femel per diem, fic facietis fex die- 
bus. Septimo autem die fagerdotes tollent ſe · 
ptem buccinas, quarum vfüs eft in iubilxo, et 

ræcedent arcam, feptiesque eodem die circul- 
Bicis ciuitatein, et Sen ei clangent bucci- 
nis. - Cumque infonuerit vox tubæ longior 
atque concifior, et in auribus veftris increpue- 
rit, conclamabit omnis populus vociferatione 
makxima, et muri funditus corruent ciuitatis, 
ingredienturque finguli recta porro. 

‚Vocauit ergo Iofua, filius Nun, facerdotes, 
et dixit ad eos: Tollitearcam foderis; et fe- 
ptem alii facerdotes tollant feptem iubilei buc- 
Cinas, et incedant ante arcam Domini. Ad 
populum quoque ait: Ite, et circuite ciuita- 
teın arınati, precedentes arcam Domini. Cum- 
que Iofua finiffet, et feptem facerdotes feptem 
buccinis iubilei clangerent- ante arcam Domi- 
ni, onınisque populus arınati exercitus præiret 
facerdotes, qui buccinis clangebant ; religuum 
vulgus arcam fequebatur, ac buccinis concre- 
pabat. Praceperat autem Iofua populo, di- 
cens: Non clamabitis,nec audietur voxveftra, 
neque vllus fermo ex ore veftro egredietur, 
donec veniat dies,in quo dicam vobis: clama- 
te et vociferamini. Circuibat ergo arca Do- 
mini ciuitatem femel per diem, et reuerteba- 
tur in caftra, morabaturque ibi. Ioſua enim 
de nodte confürgente, tulerunt facerdotes ar- 
cam Domini, et feptem ex eis feptem buccinas, 
guarum in iubileo vfus et, precedebantque 
arcam Domini, ambulantes atque clangentes, 
et armatus populus ibat ante facerdotes , vul- 
gus autem reliquum fequebatur arcam, et buc- 
einis perfonabat. Circuieruntque ciuitatem 
fecundo die femel, et reuerfi funt in caftra. 
* Sic fecerunt fex diebus. 

Die autem feptimo diluculo confurgentes, 
eircuierunt vrbein, ficut confueuerant, fepties. 
Cumque feptimo circuitu clangerent buccinis 


quz in ea ſunt, Domino; fola Rahab meretrix 
viuat cum vniuerfis, qui cum ea in domo ſunt, 
abfcondit enim nuntios, quos miferamns. Vos 
autem cauete ab anathemate, ne vos ipfos fa- 
ciatis anathema, fi quid de anathemate rapue- 
ritis, et faciatis caftra Iſrael anathema, vt tur- 
bentur. Quicquid auteın auri et argenti fue- 
rit, et vaforum zneorum ac ferri, Domine con- 
fecretur, repofitum in thefauris eius. Igitur 
omni populo votiferante, et clangentibus tu- 
bis, poftquam in aures multitudinis vox foni- 
tusque increpuit, muri ilico corruenunt , et 
afcendit vnusquisque redta porro. Et ſic ce- 
perunt eiuitatem, et fecerunt anathema in ore 
gladii, omnia, quæ erant in ea, a viro vsque ad 
mulierem, ab infante vsque ad fenem, boues 
quoque et oues, et afinos, ore gladii. | 

Duobus auteın viris, qui’ exploratores miſſi 
fuerant, dixit Iofüa: Ingredimini domum mu- 
lieris meretricis, et producite illam, et omnia, 
quæ illius fünt , ficut illı iuramento firmaftis. 
Ingreflique iuuenes, eduxerunt Rahab et paren- 
tes eius, fratres quoque et cundtam fuppellecti- 
leın, ac cognationem illius, et extra caftra Iſrael 
manere fecerunt. 

Vrbem autem, et omnia, quæ inuenta funt 
in ea, fuccenderunt, absque auro et argento et 
vafis zneis ac ferro, quæ in zrarium Domini 
confecrarunt. Rahab vero meretricem, et do» 
mum patris eius, et onınia, qu& habebat, fine» 
bat Ioſua viuere, et habitauerunt in medio If 
rael, vsque in prefentem diem, eo quod al» 
fconderit nuntios, quos miferat, vt explorarent 
Iericho. 

In tempore illo iurauit Iofua, dicens : Male- 
dictus vir coram Domino, qui füfcitauerit et 
«dificauerit ciuitatem Iericho; in primogeni- 
to fuo fundamenta illius iaciat, et in nouiſſi- 
mo liberorum ponat portas eius. Fuit ergo 
Dominus cum Iofua, et nomen eius vulgatum 
eft in omni terra. 

CAPITVLVM VIE 
F“ autem Ifrael prauaricati fünt, et vfurpd- 
uerunt de anatheınate, Nam Achan, filius 
c = 


363 — LIBER 108VA. CAE. VII. VII, 364 


—ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — —e—— th — —— —— — 
Charmi, ſil Sabdi, ſilũ Serah, de tribu Iuda, tulit | que tribuum ſors inuenerit, accedet per cogna- 
aliquid de anathemate: Iratusque et Dominus] tones ſuas, et cognatio per domos, domusque 
contra filios Lirael, | per viros, et quicunque fuerit deprehenfus in 
“ Cumque mitteret Iofua de Iericho viros janathemate, comburetur igni cum omni füb- 
contra Ai, qux eft iuxta Bethauen ad orienta-|ftantia fua, quoniam preuaricatus eft padtum 
lem plagam oppidi Bethel, dixit eis: Adcen- |Domini, et ftultitiam fecit ig Ifrael. 

dite et explorate terram. Quiprzcepta com-| Surgens itaque Iofua mane, applicuit Ifrael 
plentes, explorauerunt Ai: Etreuerfi, dixe-|per tribus fuas, et inuenta eft tribus Iuda, Quæ 
runt ei: Bon afcendat omnis populus, fed |cum iuxta familias fuas effet oblata, inuenta eft 
duo vel tria millia virorum pergant,et deleant | familia Serah.Illam quoque per domosofferens, 
eiuitatem: _ omnis populus fruftra vexa- | reperit Sabdi; cuius domum in fingulos diuidens 
bitur contra hoftes pauciflimos ? viros, inuenit Achan, filium Charmi, fili Sabdi, 

Afcenderunt ergo tria millia arg filii Serah, de tribu Iuda. 

i ſtatim terga vertentes, percufli funt aviris) Et ait Ioſua ad Achan: Filimi, da gloriam 
vrbis Ai. Et corruerunt ex.eis triginta et ſex Domino, Deo Iirael,et confitere,et indica mi« 
homines. Perfecutique ſunt eos aduerfarii de |hi, quid feceris? ne abfcondas. Refponditque 
porta vsque ad Sabarim: et ceciderunt per| Achan Ioſua, et dixit ei: Vere ego peccaui Do- 
prona fugientes. Pertimuitque cor populi, et|mino Deo Ifrael, et fic et fic feci. Vidi enim 
ad inftar aquæ liquefaltum eft. Ioſua vero|inter fpolia pallium Babylonium bonun, et du- 
feidit veftimenta fira, et pronus cecidit in ter-|centos ficlos argenti ‚regulamque auream quin- 
ram coram arca Domini vsque ad vefperam, |quaginta ficlorum, et concupifcens abftuli, et 
taın ipfe, quam omnes fenes Hrael; miferunt-\abfcondi in terra, in tabernaculo meo, argen- 
que puluerein füper capita füa. — ſub ipſa pofüi, 

Et dixit Ioſua: Heu! Domine Deus, quid| Miſit ergo Ioſua nuntios, qui currentes ad 
voluifti traducere populum iftum trans —— — illius, repererunt abſcondita in 
nem fluuium, vt traderes nos in manus Amor- eodem loco, et argentum ſimul: auferentesque 
rzi,et perderes? Vtinam, vt cœpimus, manfis-| de tentorio, tulerunt ea ad Ioſua, etadonnes 
femus trans Iordanem! [Mi mine Deus, |filios Ifrael, proieceruntque ante Dominum. 
guid dicam, videns Ifraelem hoftibus fuis terga| Tollens itaque Iofua,et omnisIfrael cum eo, 
vertentem? Autlient Chananzi, et omnes ha;| Achan filium Sare, argentumque, et pallium, 
bitatores terræ, et pariter conglobati, circum-|et'auream regulam, filios quoque et filias eius, 
dabunt nos, atque delebunt nomen noftrum de | boues et afinos, et oues, — tabernacu- 
“ terra, et quid facies magno nomini tuo ? lum, et cundtam fuppelletilem, duxeruntque - 

Dixitque Dominus ad lofua: Surge, cur ja-|eos ad valleın Achor, vbi dixit Ioſua: Quia per= 

ces pronus in terra? peccauit Ifrael, et præua· turbaſti nos, perturbet te Dominus in die hac. 
‚ ricatus eſt pactum meum, tuleruntgue de ana- Lapidauitque eum omnis Ifrael, et cundta, qua 
themate, et furati ſunt, atque mentiti, et abfcon-| illius erant, igni confumpfit. Congregauerunt- 
derunt inter vafa ſua. Nec it Ifrael fta-| que ſuper eum aceruum magnum lapidum, qui 
re ante hoftes fuos, eosque.fugiet, quia fadti| permanet vsque in prefentem diem. Et auer- 
ſunt anathema: Non ero vitra vobiscun, do-|füs ef furor Domini ab eis. Vöcatumqueeft 
nec deleatis de medio veftri hoc anathema,|nomen. loci illius vallis Achor, vsqwe hodie. 
Surge, fandtifica populum, et dic eis: Sandlifi- 2 
camini in craflinum; hæc enim dicit Domi- CAPITVLVM VII 
nus, Deus Ifrael: ‚Anathema in inedio tui eft, Di autem Dominus ad Iofua: Ne timeas, 
Ifrael, non poteris ftare coram hoftibus tuis, neque formides, tolle tecum omnem mul. 
donec deleatur ex te hoc anathema. Accede-[titudinem pugnatorum, et conſurgens afcende 
tisque linguli per tribus veftras, et quamcun- — Ai. Ecce, tradidi in manum tuam 
a3 regem 


365 
regem eius, et populum, vrbemque et terram. 
Faciesque vrbi Ai et regi eius, ficut feciſti Ieri- 
cho, et regi illius. Prædam vero, et omnia 
enimantia,diripietis vobis.. Pone inlidias vrbi 
poſt eam. Surrexitque Tofua, etonnisexerci- 
tus bellatorum. cum eo, vt afcenderet ad Ai. 
Et eledta triginta millia virorum fortium mifit 
. nodte, præcepitque eis,diceens: Vos eritis in 
infidiis poft ciuitatem, nec longius recedatis, et 
eritis omnes parati: Ego autem , «et reliqua 
multitudo, qu& mecum eft, accedemus ex ad- 
uerfo contra vrbem. Cumque exierint con- 
tra nos, ficut ante fecerunt, —— et terga 
vertemus, donec perfequentes ab vrbe longius 
extrahantur, putabunt .enim,nos fugere, ficut 
prius: Nobis ergo fugientibus, et illis perfe- 
quentibus, confurgetis de infidüs; et occupabitis 
ciuitatem, tradetque eaım Dominus, Deus ve- 
fter, in nranus veltras : cumque cepefitis, fuc- 
cendite eam; et fic omnia facietis, vt iufh. 

Dimifitqus eos, et perrexerunt ad locum in- 
fidiarum, federuntque inter Bethel et Ai, ad oc» 
cidentalem plagam vrbis Ai. Ioſua antem no- 
die illa in medio manfit populi, ſurgensque di- 
kuculo, inftruxit aciem, et afcendit cum fenio- 
ribus coram exercitu. Et omnes pugnatores, 
qui vna erant, afcenderunt et acceflerunt ad 
vrbem, caftraque pofuerunt in feptentrionali 
vrbis plaga, inter quam et eos fuit vallis media. 
Quinque autem virorum millia elegerat et po- 
fuerat in infidiis inter Bethel et Ai, in occiden- 
tali pafte eiusdem ciuitatis. Omnis vero reli- 
quus exercitus ad aquilonem aciem dirige- 
bat, ita vt nouiflimi multitudinis occidentalem 
plagam vrbisattingerent. Abiitergo Iofuano- 
cte illa, et ftetit in vallis medio. 

Quod cum vidiffet rex Ai, feftinauit mane, 
et egreflus eft cum omni exercitu ciuitatis, vt 
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eruperant, aperta oppida relinquentes; dixit 
Domin ad loſua: —— 


nu tua eſt, contra vrbem Ai, quoniamtibi tra» 
dam eani. : Cumque leuaſſet haftaın ex ad- 


uerſo einitatis, inſidiæ, quæ latebant, „furrexes 


runt confefim, et ad ciuitatein, ces 
perunt, et propere fuccenderunt eam. Viriau- 
tem ciuitatis, qui perfequebantur lofua, refpi- 
cientes et videntes fumum vrbis ad cœlum vs- 
que confgendere: „mon potuerunt vltra huc 
aut illuc effiigere;cum hi, qui. fimulauerant fu- 
gam, et tendebänt ad folitudinem, contra per- 
fequentes fortiflime reftitiffent. » 

Vidensque Iofua, et omnis Ifrael, quod ca- 
pta eflet ciuitas, et:fumus vrbis ‚afdenderet, re- 
uerfüs, percufht viros Ai; ſiquidem et illi, qui 
—— et: fuecenderant cĩuitatem, egreſſi ex 
vrbe obuiam fuis; vt in medio Ifraelis verfa- 
rentur. Cum ergo ex vtraque parte aduerfarü 
cæderentur, ita, vt nullus de tanta ınultitudine 
faluaretur aut euaderet; regem-quoque Aiap- 
prehenderuät vitentein, et attulerunt ad lofua, 
Itaque, cum Ifraeltomines habitatores Aiinter- 
feciffetin agro, et in deferto, qui perfecutifue- 
rant Ifraeleın, cumque omnes cecidiffent in 
ore gladii,donec eonfumpti eflent; tunc con- 
uerfus omnis Hrael verfus Ai, perenflit eam in 
ore gladii. Erantautem, quiin eodem die 
conciderant, a viro vsque ad mmlierem, duor 
decim millia.hominum , omnes viri vrbis Ai 
Iofua vero non contraxerat manum, quam in 
fublime porrexerat, tenens haftam, donec fe- 
ciflet anathema omnes habitatores Ai: Iumen- 
ta auterwet prædam lciuitatis diuiferunt fibi filüi 
Ifrael, ficut: prxceperat Dominus Ioſua. Et 
fuccendit Iofua vibem, et fecit eam tumulum 
feınpiternum. . Regem quoque eius fufpendit 
in arbore vsque ad vefperam et folis occaſum. 


occurreret Iſraeli cum omni populo fuo, re-|Pr&cepitque Iofua, et depofuerunt cadauer eius 
dta e regione campeftrium, ignorans, quod poft| de arbore, proieceruntque in ipfo introitu ci- 
tergum laterent infidie. lofüa vero, etomnis|uitatis,'congefto fuper eo magno aceruo lapi- 
Ifrael cefferunt loco, fimulantes metum, et fu- [dum, qui permanet vsque in-prafentem diem. 
gientes per viam ad defertum. At illi vocife-| Tunc zdificauit Iofua altare Domino Deo If- 
rantes pariter, et fe mutuo cohortantes, perfe-|racl in monte Ebal, ficut præceperat Mofes, fa- 
cuti funt eos. Cumque recefiflent a ciuitate, | inulus Domini, filũs —* et ſicut ſeriptum eſt 
et ne vnus quidem in vrbe Ai et Bethel re- in volumine legis Mofi, altare de lapidibus in- 
mauſiſſet, qui non perfequeretur Ifrael, ſicut ;politis,..quos ferrum non tetigit; et obtulit fü- 
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per eo holocaufta Domino, immolauitque te- 
letica ; et fcripfit ſuper ee deuterohomium 
ee ‚ quod ille 


1.) E 


Omnis autem Ifrael, et omnes maiores na- 


tu, prefedtique ac iudices, flabant ex vtraque 
parte arcz in confpectu facerdotum ex Leui, 
gui portabant arcam forderis Domini, aduenz 
et indigen®. Media pars eorum iuxta mon- 
tem Garifim, et media iuxta montem Ebal; 
ficut, 
benedicendum populum Ifrael. Poft hxc le- 
gi omnia verba benedictioniset maledictionis, 

cut .. fuerant in legis volumine. Nihilex 
his, quæ Mofes iufferat, omifit, quod non pro- 
mulgauerit Ioſua coraım amni multitudine If- 


rael, mulieribus, ac paruulis, etaduenis, qui inter 


eos morabantur, 
CAPITVLVM KW. 


uibus auditis, cuncti reges trans Iordanem, 
qui verfabantur in montanis, et campeftri- 
is: Hijet non percuflerunt eos, eo quod iuraflent eis 


bus, in maritimis, ac littore magni maris: 
eg , qui habitabant iuxta Libanum, He- 


us, Amorrzus, Chananzus, Pherefxzus, He-| Ifi 


uzus et lebufzus, congregati ſunt vna, vt pu- 
gnarent contra Tofua et lfrael vnanimiter. 


At qui habitabant in Gabaon, audientes cun- 


cta, quæ fecerat Iofua Iericho et Ai, aftutia 


vfi funt, et legatos miferunt, qui faccos veteres 
aſinis imponebant, et vtres vinarios laceros et 
fardtos , calceamenta —— et farcta in 


pedibus eorum , induti veteribus veftimentis, 
anes quoque, quos portabant ob viaticum, 
aridi erant et mucidi. Perrexeruntque ad Io- 


ſua in caftra, qui tunc habitabat Galgale, et di- 


xerunt ei, atque ſimul omnilfraeli: De terra 
longinqua venimus, pacem vobiscum facere 
cupientes. Refponderuntque filii Ifraelad eos 
atque dixerunt: Ne forte in terra, quæ nobis 
forte debetur, habitetis,et non poflimus faedus 
inire vobiscum. At illi ad Iofua:Serui, in- 
quiunt, tui ſumus. Quibus Tofüra ait: Quinam 
eſtis vos,aut vnde veniftis? Refponderunt:: De 
terra longinqua venimus, ferui tui, propter no- 
men Domini, Dei tui: audiuimus enim fainam 
eius, cundta, quæ fecit in Aegypto, et duobus 


igefferat coram filiis 


ceperat Moſes, famulus Domini, ad 
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regibus Amorrzorum, qui fuerant trans Ior- 
danem, Sihon, regi Hefebon,et Og, regi Bafan, 
qui erat in Aftaroth ; dixeruntgue nobis fenio- 
res, et omnes habitatores terræ noſtræ: Tolli- 
te in manibus’veftris viaticum ad iter, et 0C- 
currite eis, et dicite: Serui veftri ſumus, fedus 
inite nobiscum. En, panes quando egreffi ſu- 
mus de domibus noftris, vt veniremus ad vos, 
calidos fumpfimus, auncaridi fadti ſunt et mu- 
eidi. Vtres vini nouos impleuimus, nunc la- 
ceri funt, veftes et calceamenta vetuftate con- 
trita funt, propter valde longum iter. 
Sufleperunt igitur de viatico eorum, et 08 
Domini non interrogauerunt. Fecitque Io- 
fua cuın eis pacem, et inito foedere, pollicitus 
eſt, vt non occiderentur. Principes quoque 
multitudinis iurauerunt eis. Poſt dies autern 
tres initi fœderis audierunt, quod in vicino ha- 
bitarent, et inter eos futuri effent. Mouerunt 
enim caftra fili Ifrael, et venerunt ad ciuitates 
eorun die tertio, quarum hæc vocabula funt, 
Gabaon et Caphira, et Beroth, et Cariathiarim, 


—— multitudinis in nomine Domini, Dei 
rae 
Murmurauit itaque omne vulgus contra 
principes Ifrael, qui refponderunt eis: Juraui- 
mus eis in nomine Domini, Dei Ifrael, et id- 
ceirco non poflumus eos contingere ; fed hoe 
faeiemus eis: Referuentur quidem, vt viuant, 
ne contra nos ira Domini concitetur , fi peie- * 
rauerimus. Et dixerunt principes: Viuant, vt 
in vfüs vniuerfe multitudinis ligna cædant, 
aquasque comportent, ficut dixerunt principes. 
Quibus hæc loquentibus, vocauit Gabaoni- 
tas Iofüa, et dixit eis: Cur nos decipere fraude 
voluiftis, vt diceretis: procul valde habitamus 
a vobis, cum in medio noftri fitis? Itaque ſub 
maledictione eritis,et non deficiet de flirpe ve- 
ſtra ligna cxdens, aquasque comportans in do- 
mum Dei mei. Qui refponderunt : Nuntia- 
tum eſt nobis feruis tuis, quod promififfet Do- 


‚minus, Deus tuus, Mofi, feruo fuo, vt traderet 


vobis omnem terram, et difperderet eundtos 


"habitatores eins: Timuimus igitur valde, et 


prouidimus animabus noftris, veftro terrore 


comipulßi, et loc confilium iniuumus. Nunc 
autem 


a 


ſeruorum tuorum, afcende cito, et libera nos, 


' fm nos omnes reges Amorrzorum, qui habi- 
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autem in manu tua fumus, quod tibi bonumffent in defcenfu Bethhoron, Dominus miſit 
et rectum videtur, fac nobis. uper eos lapides magnos de cœlo vsque ad 
- Fecit ergo Iofua, vt dixerat, et liberauit eos|Afecha. Et ——— multo plures lapidi- 
de manibus filiorum Ifrael, vt mon oceideren- |bus grandinis, quam gladio percufferant filii 
tur. Decreuitque in illo die, eos-effe in mini- Iſiael. 7 

ſterio cundti populi,et altaris Domini, cæden- 
tes ligna, et aquas comportantes, vsque in pr&- 
fens tempus, in loco, quem Dominus elegiffer. 
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ux cum audiffet Adonizedec, rex Ierufa- 
lem, quod.cepiffet Iofua Ai, et feciſſet eam 
anathema; ficut enim fecerat Iericho, et regi 
illius, fic fecit Ai, et ven! eiusz et quod transfu- 
giffent Gabaonitz a4 Lirael, et eflent faderati 
eorum,timuit valde. Vrbs enim magnd erat 
Gabaon, et vna ciuitatum regalium, et maior 
oppido Ai, omnesque ciues eius erant idonei 
bello. Mifit ergo Adonizedec, rex lerufalem, ad 
Oham,regem Hebron, et ad Piram, regem Ie- 
rimoth,ad Iaphia quoque, regem Lachis, et ad 
Dabir,regem Eglon, dicens: Ad me afcendi- 
te, et ferte præſidium, vt expugnemus Gabaon, 
quia transfügit ad loſua, et ad filios Ifrael, 
Congregati igitur, afcenderunt quinque re- 
ges Anorrzorum, rexlerufalem, rex Hebron, 
rex Ierimoth, rex Lachis, rex Eglon, ſunul cum 
exercitibus füis, et caftra metati funt cirea Ga- 
baon, oppugnantes eam, Habitatores autem 
Gabaon, vrbis obfeffz, miferunt ad Iofua, qui 
tunc morabatur in caftris apud Galgala, et di- 
xerunt ei: Ne retrahas manus fuas ab auxilio 



















Tunc locutus eft Iofua Domino indie, qua 
tradidit Amorræum, in confpedtu filiorum If 
rael, dixitque coram eis: Sifte, fol, in Gabaon, 
et luna, in valle Aialon. Steteruntque fol et 
luna , donec vlcifceretur fe gens de inimicis 
fuis. Nonne feriptum eft hoc in libro redti? 
Stetit itaque fol in medio celi, et non feflina- 
uit occumbere, fpatio vnius diei. Non fuit 
antea et poflea taın longa dies, obediente Do- 
mino voci viri, quia pugnabat,pro Ifrael. 

Reuerfusque eft Ioſua cum omni Ifrael in ca+ 
ftra Galgala. Fugerant enimquinque reges et fe 
abfconderant in fpelunca vrbis Maceda. Nun- 
tiatumque eft Iofua, quod inuenti eſſent quin- 

ue reges, latentes in fpelunca apud Maceda. 
Oui ait: Voluite faxa — ad os ſpeluncæ, 
et pohite viros,qui claufos cuftodiant. Vos au- 
tem nolite ftare, fed perfequimini hoftes, etex- 
tremos cædite, nec dimittatis eos in vrbes fuas 
venire, quas tradidit Dominus Deus in manus 
veitras. Cxfis ergo aduerfariis plaga magna, 
et vsque ad pernitionem confumptis, hi, qui If- 
rael effugere. potuerunt, ingrefli ſunt ciuitates 
munitas, 


Reuerfusque eft omnis populus incolumis ad 
Iofua in Maceda, vbi tunc erant caftra: nul- 
lusque contra filios Ifrael mutire auſus eft. 
Przcepitque Ioſua, dicens: Aperite os fpelun- 
cæ, et producite ad me — reges, qui in 

” ea latitant. Jli — — vt fibi fuerat 
senditque Iofua de Galgala, et omnis ex- imperatum: et adduxerunt ad eum quinque 
— lau cum eo gr omnes idonei reges de fpelunca, regem Ierufalem, regen 
bello, Dixitque Dominus ad lofua: Ne ti- Hebron, regem Ierimoth, rege Lachis, re- 
-meas eos , in manus enim tuas tradidi illos,| BEM Eglon. 
nullus eniın ex eis tibi refiftere poterit. Irruit| Cumque addudi eflent ad eum, vocauit 
itaque ſuper eos repente, cum tota nodte iter| omnes viros Ifrael, et ait ad principes exerci- 
feciffet de Galgala, Etconturbauit eosDomi-| tus, qui fecum erant: Venite, et calcate pedi- 
nus a facie Ifrael, contriuitque plaga magna in bus colla regum iſtorum. ui cum acceflis- 
Gabaon,ac perfecutus eſt eos per viam afcen-| fent, et ſubiectorum oolla pedibus calcarent, 
fus Bethhoron,et pereuflit vsque ad Afecha et| rurfum ait ad.eos: Nolite timere, nec pauea- 
‘Maceda. Cumgue fugerent filios Iſtael, etes-| tis; confortamini, eteltote robulti ; fic er 
. . w ciet 


ferque prefidium ; conuenerunt enim aduer- 


tant in montanı 


TE 
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faciet Dominus cundtis hoftibus veſtris, aduer- 
ſum quos dimicabitis. 

Percuſſitque Ioſua, et interfecit eos, atque 
ſuſpendit eos ſuper quinque arbores, fuerunt- 
que ſuſpenſi vsque ad veſperum. Cumque 
occumberet fol, præcepit eis, vt deponerent 
eos de arboribus. Quus depofitis, proiece- 
Funt eos in fpeluncam, in qua latuerant, et po- 
fuerunt fuper os eius faxa ingentia, quæ per- 
manent vsque in prefens. 

Eodem die Macedam quoque cepit Iofua 
in ore gladii, regemque illius anathema fecit, 
et omnes habitatores eius ;nec fecit in ea quic- 
en reliqui. - Fecitque' regi Maceda, licut 

ecerat regi Iericho. 

Tranfinit auteın cum omni Ifrael de Mace- 
da ad Lebna, et oppugnabat eam, quam tradi- 
dit Dominus in manus Ifrael, et regem eius. 
Percufferuntque vrbem in ore gladii, et omnes 
habitatores eius. Non dimiferunt in ea vllas 
reliquias. Feceruntque regi Lebna, ficut fe- 
eerant regi Jericho. . 

De Lebna teanfiuit adLachis, cum omni If 
rael, et obfidebant et oppugnabant eam. Tra- 
didit Dominus Lachis in manus filiorum Iſ- 
rael, et cepit eam die altero, atque percuflit in 
ore gladii omnem animam, quæ fwtin ea, fic- 
ut fecerat Lebna. Eo tempore afcendit Ho- 
ram rex Gafer , vt auxiliareturLachis , quem 
percuflit Ioſua cum omni populo eius , vsque 
ad internitionem, Tranfiuitque de Lachis ad 
Eglon , obfedit atque expugnauit eam in eo- 
dem die, percuflitque in ore gladii omnes ani- 
mas, quæ erant in ea, iuxta omnia, quæ fece- 
rat Lachis. 

Afcendit quoque cum omni Ifrael de Eglon 

- ad Hebron, et oppugnauit eam, cepitque, et 
percuflit in ore gladii; regem quoque eius, et 
omnia oppida regionis illius, vniuerfasque ani- 
mas , qux in eis fuerant commoratz. Non 

reliquit in ea vllas reliquias; ficut fecerat Eglon, 
fic Becit et Hebron, cundta, quæ in ea reperit, 
fecit anathema. 

Inde reuerfus ad Dabir cum toto Ifrael, ce- 
pit eam, et Oppugnauit, et cepit regem quo- 
que eius, atque-omnia oppida per circuitum 
pereufit in ore gladii, et fecit anathema ani- 
| 5. 1LPars XIV. 


mas in eo , nec dimifit in ea vllas reliquias; 
[Sic fecerat Hebron et Lebna, et regibus ea- 
rum, fic fecit Dabir et regi illius. 

Percuflit itaque Iofua omnem terram mon. 
tanam et meridianam,campeltrem, et ad flu- 
mina, cum regibus ſuis. Non dimifit in ea 
vllas reliquias, fed omne, quod in ea fpirare 
poterat, fecit anathena, ficut pr&ceperat ei Do- 
minus, Deus Ifrael. Et ftragem edidit a Ca 
des Barnea vsque Gafam. Omnem 'terram 
Cofen vsque Gabeon, vniuerfosque reges et 
regiones eorum vno impetu cepit. Domi- 
nus enim, Deus Ifrael, pugnabat pro eo. Re- 
uerfüsque eft cum omni Ifrael ad locum ca- 
ftrorum in Galgala. 


CAPITVLVM XI. 
uæ cum audiffet Iabin, rex Hazor, miſit ad 
Iobah, regem Madon, et ad regem Some- 
ron,atque ad regem Achfaph, ad reges quo- 
que aquilonis, qui habitabant in montanis et 
planitie, contra ıneridiem Ceneroth, in campe- 
ftribus quaque et in regionibus Dor, circa ma- 
re. Chananzum quoque ab oriente et oceci- 
dente, et Amorrzum atque Hethzum, ac Phe- 
reſæum et Iebufeum in montanis; Heuxzum 
quoque, qui habitabat ad radices Hermon, in 
terra Mizpa. Egreflique ſunt omnes cum tur- 
mis ſuis, populus multus nimis , ficut arena, 
quæ eft in littore maris : equi quoque et cur- 
rus immenſæ multitudinis. Conueneruntque“ 
omnes ifti reges in vnum ad aquäsMerom, vt 
— contra Iſrael. 
ixitque Dominus ad Ioſua: Netimeaseos, 
cras enim eadem hora ego tradam omnes iſtos 
cæſos in conſpectu Ifrael; equos eorum mu- 
tilabis, et currus igne combures. Venitque Ioſua 
etomnis exercitus eius cum eo.aduerfüs illos, ad 
aquas Merom fubito, et irruerunt füper eos, 
tradiditque illos Dominus in manusIfrael; * 
percuſſerunt eos, et perſecuti ſunt vsque ad Zi- 
donem magnam, et aquas calidas, campumque 
Mizpa , qui eft ad orientalem illius partem. 
Itaque percuflit omnes, vt nullas dimitteret ex 
eis reliquias. 
Fecitque, ficut preceperat Dominus, equos 
eorum mutilauit, currusque combuflit igni. 


reliquum fecit ibi quiequam , quod fpiraret, 


j Mofi. 


cutus fuerat Dominus ad Mofen , et tradidit 
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Reuerfüsque ftatim cepit Hazor, et regemeius 
percufüt gladio. Hazor enim antiquitus inter 
Omnia hxc regna principatam tenebat. Per- 
cuffitque omnes animas , qua ibidem mora- 
bantur, in ore gladii, etfecit eas anathema, nec 


ipfamque vrbem confumpfit incendio,- et 
Omnes per circuitum ciuitates. Reges quo- 
que earum cepit, percuflit atque fecit anathe- 
ma, ficut prxceperat ei Mofes, famulus Do- 
mini. 

Et quanquam nullas vıbes fitas in collibus 
Ifrael combureret, tamen folam Hazor com- 
bufit Ioſua; omnemque predam iftarum vr- 
bium ac iumenta diuiferunt fibi li Ifrael, cun- 
dis hominibus interfectis, donec perderent 
eos, nec reliquerunt quicquam fpirans. Sicut 
‚prxceperat ee yo „feruo fuo, ita prx- 
cepit Mofes Ioſua; et ille vniuerfa comple- 
wit: Non omifit de vniuerfis mandatis ne 
vnum quidem verbum, quod iufferat Dominus 


Cepit itaque Iofua omnem terram monta- 
nam et meridianam, terramque Gofen, et val- 
les et plana, montemque Ifrael cum vallibus 
füis, a monte terwninante 'regionem furfum 
verfus Seir, vsque Baalgad, per planitiem Li- 
bani ſupter montem Hermon ; omnes reges 
eonum cepit, percuflit et occidit. Multo tem- 
pore pugnauit Iofua contra reges iftos. 


Non fuit ciuitas, quæ fe traderet filiis Ifrael, 
prxter Heuzum , qui habitabat in Gabaon. 
Omnes autem bellando cepit, Domini enim 
fententia fuerat, vt indurarentur cordaeorum, 
et pugnarent contra Ifrael, et. fierent anathe- 
ma, et non mererentur vllanı clementiam, ac 
delerentur, ficut preceperat Dominus Mofi. 
In illo tempore venit Iofua, et interfecit Ena- 
chim de montanis Hebron, et Dabir, et Anab, 
et de omni monte Iuda et Ifrael, vrbesque eo- 
rum fecit anathema : non .reliquit vllum de 
ftirpe Enachim in terra filiorum Ifrael, absque 
eiuitatibus Gafa, et Geth et Afdod, in quibus, 
folis relidti funt. 

Cepit ergo Ioſua omnem terram, ficut lo- 
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eam in poffeflionem filiis Ifrael, fecundum par- 
tes et tribus ſuas. Quieuitque terra a præliis. 


CAPITVLVM XL. 

H ſunt reges, quos percufferunt filii Ifrael, 
poffederuntque terram eorum vltra lor- 
daneın ad folis ortum, a torrente Arnon vs- 


— 


que ad montem Hermon, et omnem plani- 


tiem orientem verſus. Sihon, rex Amorræo- 


rum, qui habitabat Heſebon, et dominatus eſt 


ab Arder, quæ fita eſt fuper ripam torrentis 
Arnon, et dimidix vallis, et dimidiæ Galaad, 
vsque ad torrentem Iaboc, qui eft terminus fi- 


liorum Ammen, et a planitie vsque ad mare 


Ceneroth contra orientem, et vsque ad mare, 
quod eff mare mortuum, ad erientalem pla- 
gam, per viam, quæ ducit Bethlefimöth, et ab 
auftrali parte fub Affedoth vsque Pifga. 


uiis Raphaim, qui habitauit in Aftharoth, et in 
Bdrei, et dominatus eft in monte Hermon, et 
in Salcha, er in vniuerſa Bafan, vsque ad 
terıminos Gefluri et Maachati, et dimidiæ par- 
tis Galaad, qui erat terminus Sihon, regis He- 
febon. Mofes, famulus Domini, et fili Ifrael 

ercufferunt eos , tradiditque terram eorum 

loſes in poffeflionem Rubenitis, et Gadditis, 
et dimidis tribui Manaffe: 

Hi ſunt reges terræ, quos percuflit Iofua et 
fili Ifrael citra Iordanem ad occidentalem pla- 
gam , a Baalgad in campo Libani, vsque ad 
montem, qui eft terminus terræ ſurſium Seir 
verfüs. radiditque eam lIoſua in pofleflio- 
nem tribubus Ifrael, fingulis partes fuas , tam 
in montanis, quam in planis atque campeflri- 
bus ad flumina, et in folitudine, ac in meridie, 
Hethzum, Amorrzum, Chananzum et Phere- 
(zum, Heuæum etlebufzum. 

Rex lericho vnus, rex Ai, qui eft ex latere 
Bethel, vnus; rex lerufalem vnus,rex Hebron 
vnus, rex lerimoth vnus, rex Lachis vnus, rex 
Eglon vnus, rex Gafer vnus, rex Dabir vnus, 
rex Gader vnus,- rex Herma vnus, rex Ared 


vnus, rex Lebna vnus, rex Odollam vnus, rex 


Maceda vnus, rex Bethel vnus, rex Thapua 


vnus, rex Hepher vnus, rex Aphec vaus, rex 


Hazor 


aron vnus, rex Madon vnus, rex 
a . x vnus, 


Przterea terminum Og, regis Bafan, de reli- 
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nus, rex Semeron Meron vnus, rex Achfaph 
nus, rex Thenach vous, rex Mageddo vnus, 
ex Cades vnus, rex Iachneaın Carmeli vous, 
ex Dor et prouincie Dor vnus, rex gentium 
ıGalgal vnus, rex Thirza vaus: omnesreges 
iginta et vnus, 


CAPITVLVM XI. 
[of fenex prouedtzque ætatis erat, et dixit 

Doiminus ad eum: Senuifli et grandis natu 
s, terraque latiflima derelidta ef, quæ non- 
‚um forte diuifa et, omnis videlicet Galilxa, 
'hiliftim ‚et vniuerfa Geffuri, a Sihor, qui 
\egyptum przterfluit, vsque ad terıninos Ac- 
aron, contra aquilonen, in terra Chanaan ; 
uæ in quinque regulos Philiftim diuiditur, Ga- 
cos, Afdoditas, Afcalonitas, Gethxos, Accaro- 
itas et Auxos. Ad meridiemvero eft omnis 
erra Chanaan, et Maara Zidoniorum, vsque 
\pheca et ternıinos Amorrxi; eſt et terra 
sibleorum, Libani quoque regiocontra orien- 
eım a Baalgad ſub ınonte Hermon, donec in- 
‚rediaris Hemath. Omnium, qui habitant in 
nonte a Libano, vsque ad aquas calidas, vni- 
ıerfique Zidonü. Ego ſum, qui delebo eos 
facie filiorum Ifrael. Sortiaris igitur eis, lic- 
ut precepi tibi.” _ 

Et nunc diuide terram in poffeflionem no- 
ıem tribubus, et dimidiæ tribui Manafle, cum 
jua Ruben et Gad.poffederunt terram, quam 
radidit eis Mofes,famulus Domini, trans fluenta 
ordanis ad orientalem plagam ab Aroer, quæ 
ita eft in ripa torrentis Arnon, et ab vrbe, quæ 
ft fita in valle, vniuerfaque campeftria Meda- 
»a, vsque ad Dibon, et cundtas ciuitatesSihon, 
'egis Amorrzi, qui regnauit in Hefebon, vs- 
jue ad terminös Aliorum Ammon, et Galaad, 
ıc terminum Geffuri et Maachati, et onınem 
nontem Hermon, et vniuerfam Bafan, vsque 
ıd Salcha, omne regmun Og in Bafan, qui re- 
znauit in Aftharoth et Edrei, ipfe fuit de reli- 
F Raphaim, percuſſitque eos Mofes atque 
eleuit. 

Noluerunt au=m difperdere filũ Iſtael Ges- 
furi et Maachati , fed habitauerunt in medio 
Ifrael vsque in — diem. Tribui au- 


ten Leui non 
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cia Domini, Dei Ifrael, ipfa eft eius hzredi 
ficut locutus eft illi. 

Dedit ergo Mofes poffeflionem tribui filio- 
ram Ruben, iuxta cognationes fuas, fuitque 
erminus eorum ab Aroer, quæ fita eft in ripa 
torrentis Arnon, et ciuitate-in valle einsdem 
torrentis media, vniuerfamgue planitiem, quæ 
ducit Medaba, et Hefebon, cundtaque oppida 
eius in planitie, Dibon quoque, et BainothBaal, 
et BethBaalmaon, et Iaza, et Cedeinoth, et Me- - 
— et Cariathaim, et Sabama, et Zerethſa- 
ıar in monte, Emec et Bethpeor, et Affedoth 
fub Pifga, et Bethiefimoth, omnes vrbes caın- 
peltres, vıiuerfaque regna regis Sihon Amor- 
rei, qui regnauit in Hefebon, quem percufit 
Mofes cum principibus Madian, Eui, et Re- 
cem,et Zur,et Hur, et Rebea, qui fuerunt du- 
ces Sihon, habitatores terr&: Et Balaam, filium 
Beor, diuinum, occiderunt filii Ifrael gladio 
cum ceteris interfedtis. Fadtusque eſt termi- 
nus filiorum Ruben Iordanis fluuius. Hæc eft 
poffeflio Rubenitarum per cognationes fuas, 
ciuitates et ville earum. 

Deditque Mofes tribui Gad, et filiis eius per 
cognationes fuas poflefionem. Fuitque ter- 
minus eorum laefer, omnesque cinitates Ga- 
laad, et dimidia pars terr« filiorum Ammon, 
vsque ad Aroer, qua eft contra Rabbath, et ab 
Hefebon vsque Ramoth, Mizpe et Betoniın, 
et a Mahanaim vsque ad terminos Dabir, in 
valle quoque Betharam, et Bethnemra, et Suc- 
coth, et Zaphon, reliqua de regno Sihon, re- 
gis Hefebon, ad Iordaneım , qui terminus eft 
vsque ad finem maris Cenereth trans Iorda- 
neın,ad orientalem plagam. Hæc eft poffeflio 
filiorum Gad, per familias ſuas, et ciuitates, et 
villas earum. | 

Dedit et dimidix tribui Manaffe, filisque 
eius iuxta cognationes ſuas pofleflionem. Et 
terminus eorum eft a Mahanaim „ vniuerfa 
Bafan, totum regnum Og,regis Bafan, omnes- 
que vici Jair, qui ſunt in bafın, fexaginta op- 
pida: dimidia vero pars Galaad et Aftharoth 
et Edrei, vrbes regis Og in Bafan, filiorum Ma- 
chir, filü Manafit, videlicet dimidiæ partis fi- 
liorum Machir, iuxta cognationes ſuas. 


dit poffefü ſed facrifi-] Hanc poffeflionem diuifit Mofes ia cam 
poſſeſſionem, fe re ah ai 
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«ftribus Moab, trans Iordanem contra Iericho,ad 

orientaleın plagam. Tribui autem Leui non de- 
“dit poffefionem, quoniam Dominus, Deus If- 
‚rael, ipfe eft pofleflio eius, vt locutus eft illi.” 


CAPITVLVM XIV. > 
H: eft, quod poffederunt filii Ifrael interrä 
* Chanaan, quam dederunt eis Eleafar fa- 
cerdos, et Ioſua, ilius Nun, et principes fami- 
"liarım, per tribus Ifrael ; forte omnia diuiden- 
"tes, ficut preceperat Dominus in manu Moſi, 
nouem tribubus et dimidie tribui Manaffe. 
"Duabus enim tribubus et dimidiz dederat Mo- 
ſes trans Iordanem poffeflionem. Leuitis au- 
tem non dederat poſſeſſionem inter eos, quia 
erant filii ex Iofeph dux tribus, Manaffe et 
"Ephraim: nec acceperunt Leuitz aliamin ter- 
ra parteın, nifi vrbes ad habitandum, et fubur- 
bana earum, ad alenda iumenta, et pecora fua ; 
ficut preceperat Dominus Mofi , ita fecerunt 
filü Iacl, et diuiferunt terram. 
*  Accefferuntitague filii Ida ad Ioſua in Galga- 
la,locutusque eft adeum Caleb, filius Iephone, 
Cenefzus: Nofti, quid locutus fit Dominus ad 
Mofen, hominem Dei, de meet te in CadesBar- 
'nea? Quadraginta annorum eraın, quando mi- 
fit me Mofes, famulus Domini Dei, de Cades- 
Barnea, vt confiderarem terram, nuntiauique 
‘ei, quod ınihi verum videbatur, Fratres au- 
term mei, qui afcenderant mecum, perterrue- 
runt cor —— et nihilominus ego fecutus ſum 
Dominum Deum meum. . 
Iurauitque Mofes in die illo,dicens: Terra, 
quam calcauit pes tus, erit poſſeſſio tua et fi- 
„korum tuorum in zternum, quia perfedte fe- 
“cuts es Dominum Deum tuum.  Conceflit 
‚ergo Dominns vitam mihi, ficut pollicitus eft, 
vsque in prefentem diem. Quadraginta et 
quinque anni ſunt, ex quo locutus eft Domi- 
nus verbum iftud ad Mofen, quando ambula- 
“bat IGael per folitudinem. odie odtoginta 
“ quinque annorum ſum, fic valens, vt eo vale- 
baumm tempore, quando ad explorandum miſſus 
ſum, illius in me temporis fortitudo vsque ho- 
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citus eft Dominus, te qu audiente, in quo 
Enachim ſunt, et vrbes ee atque Se 
fi forte fit Dominus mecum, et potuero dele- 
re eos, ficut promifit mihi.  Benedixitque ei - 
Iofua, et tradidit ei Hebron in pofleflionem, 
atque ex eo fuit Hebron Caleb, filio Iephone 
Cenefzo, vsque,in prefentem. diem, quia per- 
fedte fecutus eft Dominum, DeumIfrael: No- 
men Hebron ante vocabatur CariathArbe, fue- 
rant autein ibi ingentes homines inter Ena- 
chim, Et terra ceſſauit a preliis. 


CAPITVLVM XV. 

gitur fors filiorum Iud& per cognationes fuas 

ifta fuit: A termino Edom deferti Zin con- 
tra ımeridiem, ab extrema parte auftralis pla- 
gæ. Et eft termimus meridianus ab ora maris 
mortui, hoc eſt, lingua eius, qusrefpicit me- 
ridiem, egrediturque contra afcenfum Acrab- 
bim, et pertranfit in Zinna, afcenditque a me- 
ridie verfus Cadesbarnea, et peruenit in He- 
zron, afcendens ad Adar, et circuiens Carcaa, 
atque inde pertranfiens in Azemona, et perue- 
niens ad torrenfenı Aegypti, ſuntque termini 
eius ınare magnum. Hic eft finis meridianz 
plage. i 

Ab oriente vero erit initium mare falfifi- 
mum, vsque ad extrema Iordanis. 

Terminus vero aquilonaris eft a lingua mä- 
ris in ora Iordanis, afcenditque in Bethagla, 
et tranfit ab aquilone in’ Betharaba, afcendens 
ad lapidem Bohen, filii Ruben, et tendens vs- 
que ad Debir,a valle Achor; et verfüs aquilo- 
nem refpicit Galgala, quæ eftex aduerfo afcen- 
fionis Adomim, qux ab auftrali parte torren- 
tis eft, et tramlit ad aquas Enfemes, et ef exitus 
eius ad fontem Rogel , afcenditque per con- 
uallem fili Hennom, ex latere Iebufxi ad me- 
ridiem» Hæc eft Terufalem. Et inde fe erigens 
ad verticem montis, qui eft e regione vallis 
Hennom ad occidentem, qui mons contingit 
oram vallis Raphaim contra Salate tr 
que a vertice montis vsque ad fontem aqux 
Nephthoa, et peruenit vsque ad vrbes montis 


“ die perfeuerat, tam ad bellandum, quam ad Ephron, inclinaturque in Baala, qux eft Ca- 


gradiendum. ⸗ 


Da ergo miki montem iftum, quem polli-, 


riathiarun, et circuit de Baala contra occiden- 
tem, vsque ad montemSeir; tranfitque ad la- 
tus 
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ts morntis Iarim ab aquilone, hic-eft: Cheſa- 

or; defcenditque in Bethſames, tranfitgue in 

IT'himna, et peruenit ad latus Accaron, verfüs 

aquilonem, inclinaturque ad-Sichron, et tranfit 

syıonteım Baala, peruenitque in Iabneel, et exitus 
eius eft-mare:" ' Id Wash 

"Terminus autem oceidentalis eft mare ma- 
gnum. Hi ſunt termini filiorum Iuda pertir- 
<cuitum in cognationibus fuis. 

Caleb vera, filio Iephone, dedit partem in 
medio filiorum Tuda, fieut preceperat eiDo-| _ E i 
ininus; Cariath Arbe patris Enac, ipſa eſt He] CariathSanna, Iuec eſt DebirAnab, Efthemo, 
bron. Deleuitgue'ex ea Caleb tres filios Enac; | Ansim; Golfen, Holon, Gilo; ciuitatesvndeeim 
Sefai,et Ahiman, et Thalmai, de ftirpe Enac. et ville m 
Atque inde confcendens venit ad habitatores| _ Arab, Duma, Efean, Ianum, —— 
Debir, quæ prius vocabatur CariathSepher. | Apheca, Humta, CariathArbe, hxc eſt Hebron, 
Dixitque Caleb: Ai percufferit CariathSepher, | Zior; ciuitates nouem et ville earum. Maon, 
et ceperit cam, dabo ei Achfa, filiam meam; |Carmel,Siph, Iuta, Iefrael, Iacdeam, Sanoah, 
vxorem. CepitqueeamOthniel, filius Cenes, | Cain, Gabea, Thimna ; ciuitätes decemet ville 

fratris Caleb: deditque ei Achfa, filiam füdın, [earım. Halhul, Bethzur, Gedor, MahArath, 
vxorem. Bethanoth, Elthecon; ciuitates fex et ville ea- 
Quam cum — füafa eſt — > fuo, Ri dr —— —— Ha- 
teret a patre fuo agrum, et delapfa eft a : rg 
“ino. Cui Caleb; Quid habes? inquit, At —— 
illa refpondit; Da mihibenedidtiönenyterram | Nibfan, et ciuitas falis, et Engeddi; ciuitates 
auftralem dedifti mihi, iunge et irriguam. De- ſex —— ee 
dit itaque ei Caleb- irriguum füperius et infe-|  Jebufzum —25 habitatorem Terufalem, 
rius. Hæe eſt poſſeſſio tribus filiorum Iuda per 3 —7 an, ig ‚ halsitauitque 
cognationes ſuas. — ebuæu⸗ en uda in lerufalem, vsquein 
Et hæ ſunt — —— Iuda u ter- protiintenn 2 
minos Edom a meridie: zeel, Eder, Iagur, CAPITVLVM XVI. 
a en re Cedäit roque fors fliorum Iofephab Ior- 
ars ig en. k Hafar’ ir — “U dane contra Iericho, et vsque ad aquas 
rioth, Hezron, hæc efl Hafor, Amam, Sema, | „iu, ab.oriente, et folitudo, quæ afcendit de Ie- 
Molada, Hazar, Gadda, Flefmon, BethPalet, | ho per montem Bethel; egrediturque de 
Hazarfual,BeerSeba,Bisiothia, Baala, ln, Azem, Bethel ad Lufäm, tranfitque terminum Arci 
Eltholad, Chefil, Harına, Zielag, Madmanna, Atharoth, et defcendit ad occidentem, iuxta 
SanSanna , Lebauth, Silhim, Ain, Rimon, terminum Iaphleti,vsque ad terminos Betliho- 
omnes ciuitates viginti nouem, et ville earum.| „on inferioris, et ad Gafer: et exitus eius ef 
; ‚In.vallibus vero: Efihaol, Zarea, Afna, Sa-| mare magnum. Hzxc poffederunt filii Iofeph, 
noa, Enganim, Taphua, Enam, Iarmuth, Adul-| Manaffes et Ephraim. 
Jam, Socho, Afeca, Saaraim, Adithaim, Gederä,| Et eftterminusfiliorum Ephraim per cogna- 
Giderothim; vrbes quatuordecim, et ville ea-| tiones fuas, et pofleflio eorum contra orien- 
run. 


tem, Atharotlı Adar vsque ad: Bethhoron ſu- 
Lenan, Hadafa, Migdalgad, Delean, Mizpe,| periorem, et exit ad occidentem, prope Mich- 
lactliel,Lachis, Bazecath, Eglon, Chaben, Lah-| ınetha, qu& fita eſt ad aquilonem, et circuit 
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mam, Chithlis, Gederoth, BethDagon; Naama, 
Maceda; ciuitates fedecim, et ville earum. 

Libna, Ether, Afen, Iephthah, Aſna, Nezib, 
Cegila, Achfib, Marefa; ciuitates nouemet vil- 
læ earum. Accaron cum vicis et villulis füis, 
ab Accaron vsque ad mare, omnia, quæ ver- 
gunt ad Afdod;'et'vieuloseius; Afdodcum vi- 
cis et villulis füis, Gafa cum vicis et villulis 
fuis, vsque ad torrentem Aegypti, et mare ma- 
gnum eft terminus eius. 

Et in‘ monte Samir, Iathir, Socho, Danna, 
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381 cap. XVIL. Xvi 
eontra orientem ThaenathSiln, et pertranfit |torrentis Ephraim, qux in medio funt vrbium 
ab oriente ad lanoha, defcenditque de Ianoha |Manaffe, Terminus vero Manaffe ab aquilo+ 
«in Ataroth et Naratha, et peruenit inlericho, |ne eft ad torrenteım, et exitus ad mare, ita vt 
egrediturque ad Iordanem. De Taphua per- |pofleflio Ephrainı fit ab auftro, et ab aquilone 
tranfit contra occidenteım in NahalCana; et €, vt-vtramque- glaudat mare, et con- 
exitus eius eft ad mare. 0... = ‚Yiungantur fibi in tribu Afer al) aquilone, et in 
Hxc eft poffeflio tribus filiorum Ephraiin, tribu lſaſchat ab oriente,, } 
per familias fuas. Et omnes vrbesfiniunfilio-|  Fuitque hzreditas Manaffe in Ifafchar et in 
rum Ephraim cum villiserant fitz inter poffes-| Afer, Bethfean et viculi eius, Ieblaam cum 
fiones filiordm Manaffe. Et non interfecerunt' viculis fuis, et habitatores Dor cuın viculis ſuis, 
fili Ephraim Chananzum, qui habitahat in} habitatores quoque Endor cum viculis ſuis, ſi- 
Gafer, habitauitque Chananzus in 'medio? militerque habitatores Taanac cum viculis fuis, 
Ephraim, vsque in diem hang tributarius. fet — — cum viculis ſuis, et ter» 
. tia pars Naphet ec potuerunt flüManas- 
CAPITVLVM XVIL fe = — ———— ſed cepit Chana- 
ecidit autem ſors tribui Manaſſe, Su nzus habitare in terra fua, - Poftquaın autem 
enim eft — Ioſeph.) Machir,|conualuerunt filũ Iſrael, ſubiecerunt Chana- 
primogenito o, patri Galaad ; fuitenim|nzos, et fecerunt ſibi tributarios, nec interfece- 
vir bellicofus, habuitque pofleflionem Galaad, eos. Ken 
et Bafan, ita et reliquis filiorum Manafle, iux-| Locutique ſunt filũ Iofeph ad Iofua, et dixe- 
ta familias füas, filüs Abiefer, filüs Helec, filüs|runt: Quare dedifti mihi terram in poffefüo- 
Afriel, filiis Sechem, filiis Hepher, et filiis Se- nem fortis et funiculi vAius , cum fim tantz 
miida, Hti fünt fili Manaffe, filii Iofeph, ma-| multitudinis , et benedixerit mihi Dominus? Ad 
res per cognationes ſuas. quos Ioſua ait: Si populus multus es,afcende 
Zelaphehad vero, filio Hepher, filii Gilead, in ſyluam, et fac tibi locum in terra Pherefzi 
filii Machir, filii Manafle, non erant filii, ſed et Raphaim, quando angulta eft tibi pofleffio 
ſolæ filie, quarum ifta ſunt nomina: Mahala,| montis Ephraim. 
Noa,Hagla, Milca, Tirza. Veneruntque in} Cui refpönderunt filü Iofeph: Non poffu- 
confpedtu Eleafari facerdotis, et Ioſua filũ Nun, | inus ad montana confcendere, cum ferreiscur- 
et principum, dicentes: Dominus præcepit per] ribus vtantur Chananei, qui habitant in terra 
manum Mofi, vt daretur nobis poffeffio in me-] Emec, in quia fit funt BethSean cum viculis 
dio fratrum noftrorum. Dedit ergo eis iuxta] füis, et Iefreel in Emec. Dixitque lofira ad do- 
imperium Domini, poffeflionem in medio fra- mum Iofeph, et Ephraim et Manaffe: Popu- 
trum patris eorum. lusmultus es, et magnæ fortitudinis,non habe- 
Et ceciderunt funieuli Manaffe decem, abs-| bis fortem vnam, fed tranfibis ad montem, vbi 
que terra Galaad, et Bafan, trans Iordanem,Fi-|fylua eft, quaın para tibi, et erit tuorum finium, 
lix enim Manafle poflederunt hereditatem in) cum fübuerteris Chananzum, quem dicis fer 
medio filiorum eius. Terra autem Gilead ce-| reos habere currus, et effe fortiflimum, 
cidit in fortem filiorum Manaffe, qui reliqui 
erant. 
Fuitque terminus Manaffe ab Affer ad 
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a ongregatique Gınt omnes filii Ifrael in Silo, 
Michmethath, quæ refpicit Sechem, et egre- ibique fixerunt tabernaculum teftimonii, et 
ditur ad dexteram iuxta habitatores fontis Tha- fuit eis terra ſubiecta. Kemanferant autem 
puah. Etenim in forte Manaffe ceciderat ter- filiorum Ifrael ſeptem tribus, quæ nondumac- 
ra Thapuah, et eft terminus Manaffe in fini- ceperant poflefliones fuas, ad quos lofua ait: 
nibus filiorum Ephraim: defcenditque termi-] Vsquequo ceffatis , et non intratis ad pofliden- 

mus ad NahalCana in meridiem ad ciuitates dam terram, quam Dominus, Deus patrum ve= 


— — 


33 | 
rorum, dedit vobis? Eligite de fingulis tribu- 
as ternos viros, vt mittam eos, et pergant ät- 
ue peragrent terram, et defcribant eam juxta 
offefliones fuas, referantque ad me;quod de- 
ripſerint. 
iuidite vobis terram in feptem partes: Iu- 

a fit in terminis ſuis ab auftrali plaga, et: do- 
zus Iofeph ab aqwilone, - Vos autem deferi- 
ite terram in feptem partes , et huc venietis 
d me, vt coram Domino, Deo veftro, mittam 
obis hic forteın , quia non eft inter vos pars 
‚euitarum „ fed facerdotium Domini eft eo- 
um hzreditas. Gad autem, et Ruben, et dimi- 
ja tribus Manafle iam acgeperunt poflefhiones 
as trans Iordanem , ad orientalem plagaın, 
uas dedit eis Mofes, famulus Domini. 

Cumque fürrexiffent viri , et pergerent ad 
\efcribendam terram, præcepit eis lofua, di- 
ens: Circuite terram, et defcribite eam,ac re- 
\ertimini ad me, vt hic coram Domino, Deo 
eſtro, in Silo mittam vobis fortenı+  Itaque, 
errexerunt, et peragrantes eaın, defcripferunt 
am in charta in ſeptem partes, iuxta eiuitates 
uas. Reuerfique funt ad Iofua in caftra in Si- 
> „ qui mifit fortem coram Domino in Silo, 


iuifitque. terram. filiis Iſrael, fingulis fuam| 


artem. 

Et aſcendit fors Beniamin per familias füas, 
t poffiderent terram inter filios Iuda, et filios 
ofeph. Eftque terminus eorum contra aqui- 
onem a Iordane, et afcendit iuxta latus Jericho 
eptentrionalis plage,etinde contra occidentehi 
dınontanaconfcendens, et exituseft ad folitu- 
inem BethAuen, atque vergitad latus iuxta Lu- 
an, ad meridiem, ipfa eft Bethel; defcendit- 
ue in AtarothAdar ad montem, qui eſt ad me- 
idiem BethHoron inferioris, et inclinatur cir- 
uiens ab oecidente ad. meridiem a monte, qui 
ft e regione BethHoron, verfüs meridiem, 
untque exitus eins in CariathBaal, quæ voca- 
ur Cariath-Iearim, vrbem filiorum luda. Hic 
ft terıninus oceidentalis. 

Terminus dutem meridianus eft a Cariath- 
earim, et vergit ad occidentem , et peruenit 
sque ad fontem aquarum Nephthoah, defcen- 
itque in partenı montis,qui eft e regione val- 
s filiorum Hinnam , et eſt contra feptentrio- 
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nalem plagam in extrema vallis Raphaim, 
defcenditque meridiem ie — Hin- 
nam, iuxta latus Iebuſæi, et peruenit ad fon- 
tem Rogel, tranfiens ab aquilone, et egrediens 
ad EnSemes , et pertranfit vsque ad tuınulos, 
qui funt e regione afcenfüs Adumim, defcen- 
ditque ad lapidem Bohen, filii Ruben, et tranfit 
iuxta latus pr&ter campeftria, qux funt ad aqui⸗ 
lonem , et defcendit in campeſtria, et tranfit 
iuxta latus ad BethHagla ad aquilonem, in ora 
Iordanis meridiana. ic eft terminus meri- 
dianus. 20, 
Terminus autem orientalis eft Iordanis. 
Hæc eft pofleflio filiorum Beniamin, cum ter« 
minis fuis, in circuitu per familias fuas. 
Fueruntque ciuitates eius: Jericho, et Beth- . 
Hagla,'Emec, Cezin, BethAraba, Zemaraim, 
BethEl, Auim, Haphar, Aphra, Caphar, Aıno» 
nai, Aphni, Gaba; ciuitates duodecim et ville 
earum: Gibeon, Rama, Beeroth, Mizpe, Ca- 
hira, Moza, Recem, Ierpeel, 'Threala, Zela, 
leph.et Iebus, quæ eft lerufalem; Gibeath, 
Cariath, ciuitates quatuordecim et ville earum. 
Hæc eft pofleflio filiorunı Beniamin, iuxta fa- 
milias fuas. - 


CAPITVLVM XIX. 


FE} egreffa eft fors fecunda filiorum Simeon, 
per cognationes füas , fuitque hzreditas 
eorum in medio filiorum Iuda: rfeba, Sa- 
ba, Molada, Hazar-Sual, Bala, Azem, El Tho - 
lad, Bethul, Harma, Ziclag, Betha Marcaboth, 
HazarSuffa, BethLebaoth, Saruhen, ciuitates 
tredecim, et ville earum; Ain, Rimon, Ether, 
Afan, ciuitates quatuor et ville earum, Et 
omnes viculi per eircuitum vrbium iftarum, 
vsque ad BaalathBeer Ramath, contra auftra- 
lem plagam. Hæc eft hereditas filiorum Si- 
nieon, iuxfa cognationes ſuas, in pofleflione et 
funiculo filiorum Iuda. Quia nimisamplaecrat, 
et idcirco filii Simeon poflederunt in medio 
hzreditatis eius. 
Ceciditque fors tertia filiorum Sebulon per 
cögnationes ſuas. Et factus efttermirus pos- 
feflionis florum Sebulon vsque Sarid, afcen- 
ditque ad occidentem ad Mareala, et peruenit 
Dabafethad torrenteim, qui eft contra lacneam, 
et 
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et vergit de Sarid contra orientem, in finem,-Elharem,BethAnath,Bethfames,ciuitates decem 
_ CislothThabor, et egreditur ad Dabrath, de- et nouem; et ville earum, : -Hzc eſt pofleflio 
foenditque contra Japia , et inde tranfit vsquej tribus filiorum Naphtbali, per cognationes fuas, 
ad orientalem plagam per Githa et Hepher, vrbes et. viculi earum. “ir 
Itha, Cazin, et egreditur in Rimon, Hamthoar,| Tribui filiorum Dan per familias fuasegreg- 
HaNea, et circuit ab aquilone ad Nathon , et’ ſa eſt ſors feptimä, et fuit terminus poffeflio- 
exitus eius eft vallis IephthaEl, Catath, Nahalal, nis eius, Zarea, Efthaol, Icfames, Saalabin, Aia- 
Simron, Iedeala, et BethLahen; ciuitates duo- lon, Jethla, Elon, Timnatha, Ecron, Ethece, 
decim et ville.earum. Hæc eft hereditas fi- Gibethon, Baalath, lebud, Berbarac, GathRi- 
baorum Sebulon per cognationes ſuas, vrbes et mon, Meiarcon, Racon, cum termino, qui re- 
viculi earum. fpicit Iapho, et ibi eft-terminus extremus regio- 
®* Ifafchar opel eft fors quarta per cognatio-|nis Dan. Aſcenderunt quoque fili Dan, et 
nes fiias. Fuitque eius regio: Iefracla, Che-|pugnauerunt contra Lefem,'ceperuntque eam, 
fulloth, Sunem, Hapharaim, Sion, Anaharath, |et percufferunt eaın ore gladũ, et — 
Raabith, Ciſeon, „Remeth, EnGannem, ſet habitauerunt in ea, vocantes nomen eius 
EFnHada, Rethpazez, et peruenit terminus eius|Lefem Dan, ex nomine Dan, patris fü. Hæc 
vsque Thabor, Sahazima, BethSemes ; eftquejeit poſſeſſio tribus filiorum Dan, per cognatio- 
exitus eius Iordanis; ciuitates fedecim et ville|nes fuas, vrbes et viculi earum, 
earum. Hac elt poffeflio filiorum Ifafchar,| Cumgque-compleffent forte diuidere terram 
per cognationes fuas ‚.vrbes et viculi earum, en per tribus fuas, dederunt filii Iſrael pos- 
Ceciditque fors quinta tribui filiorum Affer | feflıonem Ioſua, filio Nun, in medio fui, juxta 
rcognationesfuas ; fuitque terminuseorum ;|preceptum Domini, vrbem, quam poflulauit, 
Flelcath. Hali, Beten, Achfaph, Alamelech,| TimnathSerah, in monte Ephraim, et zdifica- 
- Amead, Mifeal et peruenit vsque ad Carmelum }uit ciuitatem, habitauitque 'in ea, 
admare, et SihorLibnath, ac reuertitur contra} . Hæ fünt poffefliones, quas forte diuiferunt 
orientem ad BethDagon „ —— vsque Eleaſar faeerdas, et Ioſua, filus Nun, et prin- 
Sebulon, et vallem IephthahEl, contra aquilo+|cipes familiarumm ac tribuum filiorum Ifrael in 
nem in BethEmec, Negiel, egrediturque adlz-|Sılö, coram Domino ad öftiuin tabernaculi te- 
uam ad Cabul, Ebron, Rehob, Hamom Cana | ftimonii ; et diuifio terre completa ef. 
‚vsque ad Zidonem magnam , vertifurque in 
Raına, vsque ad ciuitatern muditam Zor, et ‚ SAPITVLVM X. 
vergit ad Hofla ; eftque exituseius ad mare redta} Pt locutus eft Dominus ad lIoſua, dicens: 
- „ad Achfib, Vma,Aphec, Rehob, ciuitates vigin- Loquere filüis Ifrael et dic eis: Separate vrbes 
ti dux,et ville earuun. Hæc elt pofleflio filio-| perfugii, de quibus locutus fum ad vos per ma- 
rum Afler per cognationes fuas, vrbesque et|num Mofi, vtconfugiat ad eas, quicunque ani- 
viculi earum, — mam forte percufferit nefcius, et poſſit euade- 
Filiorum Naphthali fexta pars cecidit per fa-|re iram proximi, qui vitor eft fanguinis, cum 
milias fuas, et cepit terminusde Heleph, Elon; ad .vnam:harum confugerit ciuitatum , ftabit- 
‚per Zaanaim, AdamiNeceb, IabneEl, vsque La-| que ante portam ciuitatis, et loquetur feniori- 
cum; et exitus eft ad Iordanem, reuertiturque} bus vrbis illius negotium fuum, ficque fufci- 
terminus contra occidentem ad Afnoth Tha-|pient eum, et dabunt ei locum. ad habitandum. 
bor, atque inde egreditur in Hucoc, et per-| Ciunque vltor fanguinis eum fuerit perfecu- 
tranfit in Sebulon contra meridiein, et in Afer|cutus, non tradent in manus eis, quia forte 
contra occidenteın , et in Iuda’ad lordanem percuffit proximum ſuum, nec ante biduum 
contra ortum folis, ciujtates naunitz, Zidimzer,| triduumnue fuit ei-inimicus. Et habitabit in ci- 
Hamath Racath, Chinnereth, Adama, Rama,| uitate illa , donec ftet ante iudicium , caufam 
Hazor, Cedes, Edrei, EnHazor, lereon,Migdal| reddens populo facti fui, et moriatur facerdos 
magnus, 
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aagnus, qui erit in illo tempore. Tunc re- ınonte Iuda, et ſuburbana eius per circuitum: 
ertetur homicida, et ingredietur ciuitaten et Agros vero et villas eius dederat Caleb, filio le 
omum fuam, de qua fugerat. phone, ad poflidendum. 

Sanctificaueruntque Cedes in Galileamontis | Dedit ergo filiis Aaron, facerdotis, Hebron, 
Vaphthali, et Sichem in monte Ephraim, et perfügii ciuitatem, ac fuburbana eins, et Lib- 
“ariathArbe, ipfa eft Hebron, in monte Iuda; nam cum füburbanis füis, et Iathir, Efihmua, 
t trans lordanem, contra orientalem plagam Holon, Dabir, Ain, Iutha et Rethſames, cum 
ericho, dederunt Bezer, quæ fita et in cam- 'fuburbanis fuis; ciuitates nouem de tribubus 
‚eftri folitudine de tribu Ruben, etRamoth in duabus. De tribu autem filiorum Beniamin : 
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salaad de tribu Gad, et Golan in Bafan de tri- 


u Manafle, j 


Gibeon, Gaba, Anathoth et Almon, cum fub- 
urbanis fuis; ciuitates quatuor. Omnes fin, 


He ciuitates conftitutz ſunt cundtis filiisIfrael ciuitates filiorum Aaron facerdotis tredecim, 


taduenis, quihabitant inter eos; vt confugeret 
deas, quianimam forte percufferit,et non mo- 
eretur in manu proximi, qui eft vltor fanguinis, 
‚onec ftaret ante populum, expofiturus caufaın 


am. 

CAPITVLVM XXI. 
A ccefferuntque principes familiarum Leui 
-* ad Eleafarum facerdotem, et Iofua filium 


Tun, et ad duces cognationum , per fingulas | 


bus fillorum Ifrael, locutique ſunt ad eos in 
ilo terræ Chanaan, gtque dixerunt: Dominus 
rzcepit per manum Mofi, vt darentur nobis 
rbes ad habitandum „, et fuburbana earum ad 
lenda iumenta. Dederuntque filii Ifrael de 
oflefionibus ſuis iuxta imperium Domini ci- 
itates et fuburbana earum. 

Egreffaque eft fors in familia Cahath, et da- 
e funt filis Aaron, facerdotis, ciuitates trede- 
im de tribu Inda, Simeon et Beniamin ; Re- 
quis autem filiorum Cahath, ciuitates decem 
« tribubus Ephraim, et Dan, et dimidia tribu 
Aanaffe. Porro filiis Gerfon egrefla eft fors, 
t acciperent ciuitates numero tredecim de 
ibu Ifafchar , et Afer et Nephthali, dimidia- 
ue tribu Manaffe in Bafan. Et filiis Merari 
er cognatienes fuas, vrbes duodecim de tri- 
ubus Ruben,et Gad et Sebulon. Dederunt- 
ue filii Ifrael Leuitis ciuitates et: ſuburbana 
ırum per fortem, ficut preceperat Dominus 
er manum Mofi. 

De tribubus filorum Iuda et. Simeon dedit 
»fua filiis Aaron, per familias Cahath Leuiti- 

generis (prima enim fors illius egreffa eſt) 
uitates, quarum ifta fünt nomina: Cariath- 
rbe patris Enac , quæ vocatur Hebron , in 
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cum fuburbanis fuis. 

Reliquis vero per familias filiorım Cahath 
Lenitici generis hzc eft data pos flo: de tri- 
bu Ephraim ciuitates perfugii, Sichem cum 
fuburbanis fuis, in monte Ephraim, Gefer, 
Cebzim, Bethhoron cum fuburbanis fuis ; ciwi- 
tates quatuor. De tribu quoque Dan, Elthe- 
ce, Gibthen, Aialon et Gadreinon, cum ſubur- 
banis fuisz; ciuitates quatuor. Porro de dimi- 
dia tribu Manaffe : Ta&nach, et Gadremon 
cum fuburbanis füis; ciuitates dux. Omnes 
ciuitates decem, et fub earıum, data funt 
reliquis filiis Cahath. 

Filiis quoque Gerfon Leuitici generis dedit 
de dimidia tribu Manaffe, ciuitatem perfugii 
Golan in Bafan, et Beafthracum fuburbanis fuis, 
ciuitates duas. Porrodetribu Ifafchar, Cifion, 
Dabrath larmoth, Engannim cum füburbanis 
fuis, ciuitates quatuor. De tribu autem Afer: 
Mifeal, Abdon, Helcath et Reob, cum fuburba+ 
nis fuis; eiuitates quatuor. De tribu quoque 
Nephthali: ciuitatem perfugii Cedes in Gali- 
læa, et HamothDor, et Carthan, cum fuburbanis 
fuis; ciuitates tres. Omnes vrbes farniliarum 
Gerfon tredecim, cum fuburbanis fuis. 

Filiis autem Merari, reliquis Leuitis , per 
familias fuas data eft de tribu Sebulon: Iacnea, 
Cartha, Dimna et Nahalal, ciuitates quatuor, 
cum fuburbanis ſuis. De tribu Ruben :Bezer, 
Iahfa, Cedemoth, etMephaatlı, cum fuburbanis 
ſuis, ciuitates quatuor. De tribuGad: ciuita- 
tem perfugii Ramoth in Galaad, et Mahanaim, 
Hefebon et laefer cum füburbanis füis, eiuita- 
tes quatuor. Omnes vrbes filiorum Merari 
per familias et cognationes-fuas erant duode- 

Cc eim. 
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cim. Itaque ciuitates vniuerſæ Leuitarum in 
medio poffeflionis filiorum Ifrael fuerumt qua- 
draginta odto, cum fuburbanis fuis, fingule 
per familias diflributz. 

Deditque Dominug Deus omnem terram, 
quam traditurum fe patribus eorum iurauerat, 
et poflederunt illam, et habitauerunt in ea. 
Deditque eis requiem per circuitum, ficut iu- 

- zauerat patribus eorum, neque quisquam refli- 
tit eis ex omnibus hoftibus eorum, et omınes ho- 
ftes eorum tradiditDominus in manus eorum. 

*Nihil defuit omnium bonorum, qua dixerat Do- 
minus ad domum Ifrael, fed omnia euenerant. 

CAPITVLVM XXII. 

Eden tempore vocauit Ioſua Rubenitas et 

Gadditas, et dimidiam tribum Manaffe, dixit- 
queadeos: Feciftis omnia, quæ præcepit vobis 
Mofes, famulus Domini, mihı quoque in omni- 
bus obediftis, nec reliquiftisfratres veftros longo 
tempore, vsque in prefentemdiem, cuftodien- 
tes imperium Domini, Dei veftri. ia igitur 
dedit Dominus Deus vefter fratribus veftris 
quieten , ficut pollicitus eft, reuertimini, et ite 
in tabernacula veftra, et in terram pofleflionis 
veſtræ, quam tradidit vobis Mofes, famulus 
Domini, trans Iordanem. 

Duntaxat cuftodite attente, et faciatis man- 
datum et legem, quam præcepit vobis Mofes, 
famulus Domini, vt diligatis Dominum,-Deum 
veftrum, et ambuletis in omnibus viis eius, et 
obferuetis mandata illius, adhxreatisque ei, ac 
feruiatis toto corde et tota anima veftra. Be- 
nedixitque eis Ioſua, et dimifit eos. Qui re- 
verfi funt in tabernacula ſua. j 

Dimidiæ autem tribus Manafle poſſeſſionem 
Moſes dederat in Baſan, et idcirco mediæ, 
quæ ſuperfuit, dedit Ioſua fortem inter cete- 
ros fratres fuos trans Iordaneın , ad occiden- 
talem eius plagam. Cumque dimitteret eos 
in tabernacula fua, et benedixiffet eis, dixit ad 
eos: Cum multa fubftantia reuertimini ad fe- 
des veftras, cum multis pecoribus, et'argento 
et auro, ære ac ferro, et vefte. Diuidite præ- 
dam hoſtium cum fratribus veſtris. Reuerſi- 

ue ſunt et abierunt fili Ruben et filũ Gad, et 
imidia tribus Manafle a filiis Ifrael de Silo, 


quæ fita eft in Chanaan, vt intrarent Galaad, ' 


a — —— 


terram poſſeſſionis ſuæ, quam obtinuerant iux. 
ta imperium Domini per manum Moſi. 

Cumque veniſſent ad tumulos lIordanis in 
terra Chanaan, ædificauerunt iuxta Iordanem 
magnum.et ſpecioſum altare. od cum au- 
diffent filii Iſrael, zdificaffe filios Ruben, et 
Gad, et dimidix tribus Manaffe altare in ter- 
ra Chanaan, iuxta Iordanistumulos, contra fi- 
lios Ifrael : conuenerunt omnes in Silo, vt 
afcenderent et dimicarent contra eos. Et in- 
terim miferunt ad illos in terram Galaad Pine- 
has, filium Eleafaris, facerdotis, et decem prin- 
cipes cum eo , os de fingulis tribubus, 
Qui venerunt ad filios Ruben, et Gad, et dimi- 
diæ tribus Manafle, in terram Galaad. Dixe- 
runtque ad eos: 

Hæc mandat omnis populus Domirii: Quæ 
eft ifta trans 0? Cur pruaricati eftis con- 
tra Deum Iirael , et relinquitis hodie Domi- 
num, zdificantes altare, et deficientes a Do- 
mino? An parum nobis eft peccatum Phegor, 
et vsque in pr=fenten dien macula huius fce- 
leris in nobis permanet, multique de populo 
corruerunt, et vos hodie reliquiftis Dominum, 
et defeciltis aDomino , vt crasvniuerfz mul- 
titudini Ifraelis irafcetur? Quod fi putatis im- 
mundam efle terram poffeflionis veitræ, tranfi- 
te ad terram , in qua tabernaculum Domini 
elt, et habitate inter nos, tantum vt a Domino 
et a nobis non deficiatis, =dificato altari præ- 
ter altare Domini Dei veftr. Nonne — 
filius Serah , præuaricatus eft contrectato ana- 
themate, et ſuper omnem populum Ifrael ira 
Domini venit , et ille non interüt in peccato 
fuo folus ? 

Refponderuntque filii Ruben, et Gad, et dimi- 
diæ tribus Manaffe ‚principibus legationis If- 
rael: Fortiſſimus Dominus Deus nouit, et I£- 
rael fünul intelligit, fi defecimus, aut præua- 
ricati fumus gontra Domipum, zdificato alta- 
ri, vt relinquerenmis Dominum, ne auxilietur 
nobis hodie , et fi offerimus in eo holocau- 
ftum, oblationem et teleticum, Dominus quæ- 
; rat, et finon præ follicitudine fecimus, dicen- 
‚tes: Cras dicent filii veftri filiis noftris: Quid 
| vobis cum Domino, Deo Ifrael? Terminum 
pofuit Dominus inter nos et vos, o filii Ru- 


ben, 
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quæ fecerit Dominus, Deus veſter, cunctis per 
eircuitum nationibus, quomodo pro vobis ipfe 


ient filii veſtri filios noſtros a timore Do- pugnauerit. Et nunc, quia vobis forte diuiſi 


mini. 

Et diximus: Exſtruamus nobis altare non 
in holocauſtum, neque ad ſacrificandum, ſed 
in teſtumonium inter nos et vos, et inter po- 
fleros noftros et veltros, vt ferwiamus Domino 
eoram eo, et offeranıus holocauftum, et facri- 
ficia et teleticum, et nequaquam dicant cras 
filiüi veftri filis nofris: Non eft vobis pars in 
Domino; quod fi voluerint dicere, reſponde- 
bunt eis: Ecce altaris Domini figura, quod fe- 
cerunt patres uoflri, non ad holocaufta, neque 
ad facrificium, fed ad teftunonium inter nos 
et vos. 

Abfit a.nobis hoc fcelus, vtdeficiamusa Do- 
mino, et relinguamus eum, exftrudto altariad 
holocauflum, et oblationem, et facrificia, præ- 
ter altare Domini Dei noftri, quodexftrudtum 
eft ante tabernaculum eius. Quibus auditis, 
Pinchas facerdos, et principeslegationis lfrael, 
qui erant cum eo, placuerunt eis verba filio- 
rum Ruben,et Gad, et dimidiæ tribus Manas- 
fe. Dixitque Pinehas, filius Eleafari facerdos, 
ad eos: Nunc ſcimus, quod vobifcum fit Do- 
minus, quoniam alieni eſtis a prauaricatione 
hac, et liberaftis filios Iſrael de manu Domini. 

Reuerfusque cum principibus a filiis Ruben, 
et Gad, de terra Galaad, in terram Chanaan, 
ad filios Ifrael, et retulit eis. Placuitque fer- 
mo cundtis audientibus, et laudauerunt Deum 
filii Ifrael , et nequaquam vltra dixerunt , vt 
afcenderent contra eos, atque pugnarent , et 
delerent terram poffeflioniseorum. Vocaue- 
runtque filii Rubenet filii Gad altare, quod ex- 
firuxerant, teftimonium noftrum, quod Do- 
minus ipfe fit Deus. 

CAPITVLVM XXI. 
pt longum tem 
rat Dominus Ifraeli, fubiedtis in gyro vni- 
uerfis nationibus, et Ioſua iam longzuo et per- 
fenilis ztatis, vocauit Iofua omnem Ifraelem, 
maioresque natu, et principes, et duces, ac 


, poftquam paceın dede- 





omnenj terram , etiam earıum gentium , qua 
reliquæ funt, in pofleflionem trıbubus veftris, a 
Iordane, et a mari magno, ab occidente, Et 
Dominus Deus velter difperdet eas, et expellet 
a facie veſtra, et poflidebitis terram, ficut vo- 
bis pollicitus et. 

Tantum confortamini, et cuftodiatis, et fa- 
ciatis cundta, quæ fcripta funt in lege Mofi, et 
non declinetis ab eis, neque ad dexteram, ne- 
que ad finiftram, ne, poltquam intraueritis ad 
gentes , quæ inter vos future fünt , iuretis in 
nomine deorum earum, et feruiatis eis, et ad- 
oretis illos; fed adhxzreatis Domino, Deo ve- 
ftro, quod feeiftis in diem hanc, ettunc aufe- 
ret Dominus in confpedtu veftro gentes ına- 
gnas et robuſtiſſimas, et nullus vobis refiftere 
poterit. Vnus e vobis perfequetur hoftium 
mille viros, quia Dominus, Deus vefter, pro 
vobis ipfe puguabit, ficut pollıcitus eft. Tin. 
que cuflodite animas veftras, vt diligatis Do- 
nıinum, Deum veftrum. 

uodfi auerteritis vos „ et adhzferitis his 
gentibus, quæ reliquz ſtut, et cum eismifcue- 
ritis connubia, iam nunc fcitote, quod Domi- 
nus, Deus vefler , non eas deleat ante faciena 
veftram „ fed erunt vobis in laqueum et pedi- 
cas, et ſudem ex latere veflro, et fpinam in 
oculis veflris; donec vos auferät, atque dis- 
perdat de terra hac optima, quam tradidit 
vobis. 

En, ego hodie ingrediar viam vniuerfz ter- 
ræ, et toto animo cognoſcetis, quod nihil de- 
fuit omnium bonorum , qua dixit Dominus 
fuper vos, omnia euenerunt nobis. Sicut ergo 
impleuit opere, quod promifit , et profpera 
cundta venerunt: fic adducet ſuper vos, quic- 

uid malorumconuninatus eft, donec vos au- 
erat, atque difperdat de terra hac optima, 
uam tradidit vobis, cum preterieritis pactum 
Domini; DEI veftri, quod pepigit —— 
ſeruieritis diis alienis, et adoraueritis eos. Ci- 
to atque velociter conſurget in vos furor Do- 


„or 


magiftratus, dixitque ad eos: Ego fenui et!mini, et auferemini ab hac terra optima, quam 


prouectæ ztatis ſum, vosque cernitis omnia, 


tradidit vobis. 
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perfecto corde atque in veritate, et auferte 
CAPITVLVM XXIV. deos, quibus feruierunt patres veſtri in Mefo- 
(ongregauitque Iofua omnes tribus Ifrael in) potamia et Aegypto, ac feruite Domino. Sin 
Sichem, et vocauit maiores natıl, ac prin- autem malum vobis videtur , vt Domino fer- 
cipes, et iudices, et magiflratus; fteteruntque | uiatis, optio vobis datur ; eligite hodie, quod 
in conſpectu Domini , et ad populum fic lo-| placet, cui feruire potiflimum debeatis, vtrum 
tus et: Hæc dicit Dominus, Deus Iſrael: diis, quibus feruierunt patres veftri in Mefo- 
Trans fluuium habitauerunt patres veftri ab ini-| potamia , an diis Amorrzorum , in quorum 
tio, T'harah, pater Abraham, et Nachor, fer-|terra habitatis. Ego autem et domusmeafer- 
wieruntque diis alienis. Tuli ergo patreın ve-| uiemus Domino. 
ftrum Abrahaın deMefopotamizfinibus,etad-] Refponditque populus, etait: Abfit « no- 
duxi eum in terram Chanaan, multiplicauique | bis, vtrelinguamus Dominum, et feruiamus 
femen eius, et dedi ei Ifaac, illique rurfum de-| diis alienis! Dominus, Deusnofter, ipfe eduxit 
dilacob et Efau. E quibus Efau dedi mon-|nos et patres noftros de terra Aegypti , et de 
tem Seir ad puflidendum, Iacob vero et filii| domo feruitutis, fecitque — nobis fi- 
eius defcenderunt in Aegyptum. gna ingentia „ et cuftodiuit nos in omni via, 
Mifique Mofen et Aaron, et percuffi Aegy-| per quam ambulauimus, ein cundtis populis, 
ptum multis fignis atque portentis, eduxique| per quos tranfiuimus, et eiecit omnes populos, 
vos et patres veftros de Äegypto, et veniftis| et Amorrzum habitantem in terra a facie no- 
ad mare, ‚perfecutique funt Aegyptii patresve-|ftra. Seruienmus igitur Domino, quia ipfe eft 
ftros cum curribus et equitatu vsque ad mare | Deus nofter. 
rubrum. Clamauerunt autem ad Dominum] Dixitque Ioſua ad populum: Non poteritis 
filii Iſrael: qui poſuit tenebras ‚inter vos et| feruire Domino, Deus enim fandtus, et Deus 
Aegyptios, et adduxit ſuper eosmare, et ope-| zınulator eft, nec ignofcet fceleribus veftris 
ruit eos. Viderunt oculi veftri euncta, quæ in | atque peccatis. Si dimiferitis Dominum, et 
Aegypto feceriım , et habitaftis in folitudine | feruieritis diis alienis , conuertet fe et aflliget 
multo tempore , et introduxi vos in terram | vos, atque fubuertet, poftquam vobis praflite- 
Amorrzi, qui habitabat trans Iordanem. Cum-|rit bona. Dixitque populus-ad Iofua: Ne- 
que pugnarent contra vos, tradidi eos in ma-|quaquam ita, vt loqueris, erit, fed Domino 
nus veitras, et poflediftis terram eorum, atque ae 
perdidi eos coram vobis. 
Surrexit autem Balac, filius Zipor, rex Moab, 
pugnauit contra Ifraelem; mifitque et voca- 
"nit Bileam, fillumBeor, vtmalediceret vobis, et 
ego nolui audire eum, fed e contrario per il- 
lum benedixi vobis, et liberaui vos de manu 
eius, Tranfiftisgue Iordanem, et veniftis ad 
Iericho, —— contra vos viri ciui- 
tatis eius, Amorrzus, Pherefzus, Chananzus, 
Hethzus, Gergefzus, Heuzus et lebufzus, et 
tradidi illos in manus veftras : Mifique ante 
vos crabrones, eiecique eos de locis fuis, duos 
reges Amorrxorum, non in gladio et in arcu 
tuo, dedique vobis terram, in qua non labora-| fandtuario Domini; et dixit ad omnem popu- 
ftis, et vrbes, quas non zdificaftis, ve habitare- |lum: En, lapis iſte erit vobis in teflimonium, ' 
tis in eis, vineas et oliueta, quæ non plantalftis. ; quia audiuit omnia verba Domini, quæ lodk- 
Nunc ergo timete Dominum, et feruite ei tus eil nobis, et erit teflis, ne forte poftea ne- 


gare 













Et lofua ad populum : Teftes, inquit, vos 
eftis, quia ipſi elegeritis vobis Dominum, vt 
feruiatis ei. Refponderuntque: Teftes. Nunc 
ergo,ait, auferte deos alienos de medio veflri, 
et inclinate corda veftra ad Dominum, Deum 
Ifrael. Dixitque populus ad Iofua: Domino, 
Deo noftro, feruiemus, et obedientes erimus 
prxceptis eius. Percuflit ergo Iofua fœdus, 

opofuit et populo præcepta atque iudicia in 

ichem. 

Scripfit vom omnia verba hæc in volu- 
mine legis Domini, et tulit lapidem grandem, 
pofuitque eum fupter quercum, quæ erat in 


* 
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e velitis, et mentiri Domino, Deo veflro. 

imifitque populum, fingulos in p neflionem 
fuarn. ; 

Et pofthzc mortuus eft Iofua, filius Nun, 
feruus Domini , centum et decem annorum, 
fepelieruntque eum in finibus poffeflionis ſuæ 
in Timnath Serah, quæ fita eft in monte 
Ephraim, a feptentrionali parte montis Gaas. 
Seruiuitque Ifrael Domino cundtis diebus Io- 
fua et feniorum, qui longo vixerant tempore 
poft Iofua, et qui nouerant omnia opera, Do- 
mini, quæ fecerat in Ifrael. 
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Offa quoque Iofeph, qu& tulerant filü If 
rael de Aegypto. , fepelierunt in Sichem , in 
parte agri, quem eınerat lacob a filiis Hemor, 
patris Sichem, centum nuunmis, et fuitin pos- 
feffioneın filiorum lofeph. 


. Eleafar quoque, filius Aaron, mortuus eft, 
et fepelierunt eum in Gibeath Pinehas, filũ 
eius, quæ data eft ei in monte Ephrainı. 


FIN IS 
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CAPITVLVM L 

oft mortem lofüa conſuluerunt filü Ifrael 

Dominum, dicentes: Quisafcendet con- 

tra Chananzum, et erit duxbelli? Dixit- 

que Dominus: Iudasafcendet ; ecce, tra- 
didi terram in manus eius: Etait Iudas Si- 
meoni fratri fuo: Afcende mecum in forte 
mea, et pugna contra Chananzum, vt et.ego 
pergam tecum in fortem tuam. Et abiit cum 
eo Simeon. . 

Afcenditque Iudas, et tradidit Dominus Cha- 
nanzum et Pherezzum in manus eorum, et 

rcufferunt in Bezech decem millia virorum, 
ie AdoniBezech in Bezech, et pu- 
gnauerunt contraeum, ac percufferunt Chana- 
nzum etPherezzum.Fugit autemAdoniBezech, 
quem perfecuti, comprehenderunt, et mutila- 
runt pollices manuum eius ac pedum. Dixit- 
que AdoniBezech: Septuaginta reges amputatis 
pollicibus manuum ac pedum, eolligebant ſub 
menfa mea micas; ficuti feci, ita reddidit mi- 
hi Dominus. Adduxeruntque eum in Jerufa- 
lem, et ibi mortuus eft. 

Oppugnantes ergo filii Iuda Ierufalem, ce- 
perunt eam, et percufferunt ore gladii, et in- 
cenderunt ciuitatem. Et polteadefcendentes, 

ugnauerunt contra Chananæum, qui habita- 
* in montanis, et ad meridiem in campeftri- 


bus. Pergensque Judas contra Chananzum, |tis curribus abundabant 


qui habitabat in Hebron, cuius nomen fuit an- 
tiquitus CariathArbæ, percuflit Sefai , et Hai- 
man, et T'halmai, atque inde profedtus, abiit 
ad habitatores Dabir, cuius noınen vetus erat 
Cariathfepher. 
Dixitque Caleb: Qui percufferit Cariathfe- 
her, *et vaftauerit eam, dabo ei Achfam, fi- 
iam meam, vxorem. Cinque cepiffet eam 
Othniel, filius Cenas, frater Caleb minor, de- 
dit ei Achfa, filiam fuam, coniugem. Qu&cum 


duceretur, perfuafa eft, vt peteret a patre ſuo 
agrum. cum fufpiraffet, fedens in afi- 
no,dixit ei Caleb: Quid habes? At illarefpon- 


dit: Da mihibenedictionem, quia meridianam 
terram dedifti mihi, da et irriguam aquis. De- 
dit ergo ei Caleb irriguum fuperius, et irri- 
guum inferius. 

Filii autem Cinei, affınis Mofi, afcenderunt 
de ciuitate palmarum, cum filiis Iuda in defer- 
tum fortis eius, quod eft ad meridiem Arad, et 
habitauerunt cum eo. Abit autem Judas cum 
Simeone fratre fuo,et percuflerunt fimul Cha- 
nanzum in Zephath, et fecerunt eum anathe- 
ma ; vocatumque eftnomen vrbis Horma. Ce- 
pitque Iudas Gafa cum finibus fuis, et Afcalo- 
nem atque Accaron, cum terminis ſuis. Fuit- 
que Dominus cum Iuda, et montana poffedit, 
nec potuit delere habitatores vallis, quia falca- 
: dederuntque Caleb 
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Hebron, ficut dixerat Mofes, qui deleuitexea 
tres filios Enac. 

lebufzum autem, habitatorem lerufalem, 
non deleuerunt filii Beniainin, habitauitque Ie- 
bufzus cum filiis Beniamin in Ierufalem, vs- 
que in prx=fentem- diein. 

Domus‘quoque Iofeph afcendit in Bethel, 
fuitque Dominus cum eis. Nam cum fpecula- 
rentur vrbem, quæ prius Lufa vocabatur, vi- 
derunt hominem egredientem de ciuitate,, di- 
xeruntque ad eum: Oſtende nobis introitum 
eiuitatis „ et faciemus tecum mifericordiam. 
Qui cum oftendiflet eis , percuflerunt vrbem 
ore gladii, hominem auteın illum, et omnem 
cognationem eius dimiferunt. ui dimiſſus, 
abiit in terram Hethxorum , et zdificauit ibi 
ciuitatem, vocauitque eam Luſam, quæ fie 
appellatur vsque in prefentem diem. 

Manaffes quoque non deleuit Bethfean et 
Taanah cum viculis fuis, nec habitatores Dor 
et Iebleam, et Megiddo, cum viculis fuis; ce- 
pitque Chananzus habitare cum eis. Polt- 
quam autem confortatus eft Ifrael, fecit Cha- 
nınzos tributarios, et delere noluit, 

Ephraim etiam non interfecit Chananzum, 
quia habitabat in Gafer, fed habitauit cum eo. 

Sebulon non deleuit habitatores Cetron et 
Nahalol; fed habitauit Chananzus in medio 
eius, factusque eft ei tributarius. 

Affer quoque non deleuit habitatores Aco 
et Zidonis, Ahalab, Achfib, Helba, Aphic et 
Rehob: habitauitque in medio Chananzi, ha- 
bitatoris illius terrs, nec interfecit eums: 

Naphthali quoque non deleuit habitatores 
BethSemes et BethAnath , et habitauit inter 
Chananzum habitatorem terræ; fueruntque 
ei Bethfemitz et BethAnatlutæ tributarii. 

Afllixitgze Amorrzus filios Dan in monte, 
nec dedit eis locum, vt ad planiora defcende- 
rent, habitauitque in monte Heres, in Aialon 
et Saalbim. Et aggrauata eft domus Iofeph, 
factusque et Amorrzus ei tributarius. Fuit 
auteın terminus Amorræi ab-afcenfu Acrabim, 
„et per ſuperiora loca, 
ee PCAPITVLVM II. 

A fcenditque nuncius Domini de Galgalis ad 
Bochim, et ait: Eduxi vos de Aegypto, et 
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introduxi in terram, pro qua iuraui patribus ve- 
ftris, et p@icitus fum, vt non facerem irritum 
padtum meum vobiscum in ſempiternum, ita 
duntaxat „ vt non feriretis foedus cum habita- 
toribus terre huius, et aras eorum fubuertere- 
tis; et noluiſtis audire vocem meam, Cur 
hoc feciftis? Quamobrem non expellam eos a 
facie veftra, vt fint vobis in laqueum, et dü 
eorum fint vobis in pedicas. Cumque loque- 
retur nuncius Domini verba hzc ad omnes fi- 
los Ifrael, eleuauerunt vocem fuam, et fleue- 
runt. Et vocatum eft nomen loci illius Bo- 
chim, iınmolaueruntque ibi hoftias Domino. 

Dimiferat ergo Iofua populum, et abierant 
fili Ifrael vnusquisque in poffeflionem ſnam, 
vt obtinerent eam, feruieruntque Domino 
eundtis diebus eius, et feniorum, qui longo 
poft eum vixerunt tempore, et nouerant omnia 
fadta.Domini magna, quæ fecerat cum Hrael. 
Mortuus eft autem Ioſua, filius Nun, famulus 
Domini, centum et decem annorum, et fepe- 
lierunt eum in finibus poffefionis ſuæ, in 
Timnathkleres, in monte. Ephraim, a fepten- 
trionali plaga montis Gaas. 

Omnisque illa generatio congregata eſt ad 
patres fuos, et furrexerunt alii, qui non noue- 
runt Dominum,et opera,qux fecerat cum Ifrael, 

Feceruntque filii Ufrael malum coram Do- 
mino, et feruierunt Baalim, ac dimiferunt Do- 
minum, Deum patruın fuorum, qui eduxerat 
eos de terra Aegypti, et fecuti funt deos alie- 
nos, deos quoque populorum, qui habitzbant 
in circuitu eorum, et adorauıerunt eos, et ad 
iracundiam concitauerunt Dominum, dimit- 
tentes eum, et feruientes Baal et Aftharoth, 
Iratusque Dominus contra Ifrael, tradidit eos 
in manus diripientium, qui ceperunt eos, et 
vendiderunt hoftibus, qui habitabant per gy- 
rum, nec potuerunt refiftere aduerfarüis fuis, 
(ed quoeunque pergere voluiffent, manus Do- 
mini contra eos erat, ficut locutus eft, et iu- 
rauit eis; et vehementer afflicti ſunt. 

Sufeitauit quoque Dominus iudices, qui li- 
berarent eos de manibus diripientium eos, fed 
nec eos audire voluerunt, fornicantes cum düs 
alienis, et adorantes eos. Cito deferuerunt 
viam , per quam ingrefli funt patres eorum. 
audieu- 


— 
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audientes mandata Domini. At hi non fece- 
runt fic. 

Cumque Dominus iudices fufeitaret, fuit 
Dominus cum eis, et liberauit eos e manibus 
hoftium „ omnibus diebus iudicis: quia mife- 
rebat Dominum propter gemitus eorum, cum 
affligerentur et angerentur. Poftquam autem 
mortuus effet ‘index, auertebantur et deterius 
faciebant, quam patres eorum, fequentes deos 
alienos, feruientesque eis, et adorantes eos: 
Non dimiferunt adinuentiones fuas, et viam 
duram. 

Iratusque eft furor Domini in Ifrael, et ait: 
Quia irritum fecit gens ifta padtum meum, 
quod pepigeram cum patribus eorum, et vo- 
cem meam audire conteınpfit, et ego non de- 
lebo gentes, quas dimifit lofua, et mortuus eſt; 
vtin ipfis experiar Ifrael, vtrum cuftodiant 
viam Domini, et ambulent in ea, ficut cufto- 
dierunt patres eorum, an non? Dimifit ergo 
Dominus omnes nationes has, et cito fubuer- 
tere noluit, nec tradidit in manus Iofua. 


’ CAPITVLVM IL 

æ ſunt gentes, quas Dominus reliquit, vt 

tentaret in eis Iſraelem, et omnes, quinon 
nouerant bella Chananzorum, et poftea difce- 
rent filii eorum certare cum hoftibus, quia an- 
te non norant: quinque Satrapæ Philiflino- 
rum, omnemque Chananzum, et Zidonium, 
atque Hethzum, qui habitabant ſub monte Li- 
bano, de monte BaalHerımon vsque ad introi- 
tum Hemath: dimifitque eos, vt inipfis ten- 
taret Ifraelem, vtrum audirentmandata Domi- 
. ni, quæ preceperat patribus eorum, per ma- 
num Mofi, annon. 
ltaque filii Ifrael habitawerunt in medio Cha- 

nanzi, Hethæi, Amorrzi, Pherefxi, Heuzi et 

“ Iebufxi, et duxerunt vxores filias eorum, ipfi- 
que filias fuas filis eorum tradiderunt, et fer- 
wierunt dis eorum : feceruntque malum in 
confpedtu Domini, et obliti ſunt Dei ſui, fer- 
uientes Baalim et Aferoth. Iratusque contra 
Ifrael Dominus, tradidit eos in manus Cufan 
Rifäthaim, regis Mefopotamix, feruieruntque | 
ei odto annis. 


Et clamauerunt ad Dominum , qui fufeita-| videntes, quod nullus aperiret , tulerunt cla- 
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uit eis faluatorem, et liberauit eos, Othniel, fi- 
lium Cnas, fratrem Caleb. Fuitquein eo fpi- 
ritus Domini, et iudicauit Ifrael. Egreffusque 
et ad pugnam: et tradidit Dominus in manus 
eius Cufan Rifathaim , regem Syrix, et op- 
prefht eum: quieuitque terra quadraginta an- 
nis: et mortuus eft Öthniel, filius Cnas. 

Addiderunt autem filii Ifrael facere malum 
coraım Domino , qui confortauit aduerfum 
eos Eglon, regem Moab, quia fecerunt ma- 
lum coram eo. Et copulauit eifilios Ammon 
et Amalec, qui abiit, et percuflit Ifrael, atque 
occupauit — palmarum. Seruieruntque 
filii Ifrael Eglon, regi Moab, decem et octo 
annis: et poftea clamauerunt ad Dominum, 
ze fufeitauit eis faluatorem, vocabulo Ehud, 

ium Gera, filii Iemini, qui dexteram habe- 
bat inutilem. 

Miferuntque filii Ifrael per illum munera 
Eglon,regi Moab. EtEhud fecit fibi gladium 
ancipitem, habentem in medio capulaın lon- 
gitudinis palıne manus , et accindtus eft eo 
fupter fagum in dextro femore. Obtulitque 
munera Eglon,regi Moab. Erat autem Eglon 
craffus nimis. Cumque obtuliffet munera, di- 
mifit focios, qui munus portauerant, etreuer- 
fus de idolis in Galgalis, dixitadregem: Ver- 
bum fecretumhabeo ad te, orex. Etilleim- 
perauit filentium. 

Egreflisque omnibus, qui circa eum erant, 
ingreffus eft Ehud ad eum, fedebat autem in 
zitiuo cenaculo, in quod folus fe recipiebat, 
dixitque: Verbum Dei habeo adte. Qui ſta- 
tim — de throno. Extenditque Ehud ſi- 
niſtram manum, et tulit ſicam de dextro fo- 
more fuo, infixitque eam in ventrem eius, 
adeo, vt capulus fequeretur ferrum in vulne- 
re, ac adipe concluderetur. Nec eduxit e 
ventre gladium, ftatimque per fecreta natur& 
alui ftercora proruperunt. Ehud autem clau- 
fis oftiis ceenaculi et obfirmatis fera, per pofti- 
sum egreflüs eft. 

Seruique regis ingrefli, viderunt claufas fo- 
res canaculi, atque dixerunt : forfitan purgat 
aluum in æſtiuo cœnaculo. 

Expectantesque diu, donec erubefcerent ; et 
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uem, et aperientes , innenerunt dominum Barac: Si venis mecum, vadam, fi nolueris 
füum, in terra iacentein, mortuum, Ehud au- venire mecum, non pergam. Quæ dixit ad 
tem , dum illi contarentur , (cundtarentur,) eum: Ibo quidem tecum, fed in hac vice vi- 
effugit,et preterüt locum idolorum, venitque dtoria non reputabitur tibi, quia in manu mu- 
in Seirath. lieris tradetur Siſſera. Surrexititaque Debora, 
Et ftatiminfonuit buceina in monte Ephraim, | et perrexit cum Barac in Cedes: Qui accerfi- 
- defcenderuntque eum eo filii Ifrael, ipfo in |tis Sebulon.et Nephthali, afcendit cum decem 
fronte gradiente. Qui dixit ad eos: Sequimi- | millibus pugnatorum, et afcendit Debora ſimul. 
ni me, tradidit enim Dominus inimicos no-| Heber autem Cinzus recefferat quondayı a 
ftros Moabitas in manus noftras.. Defcende- | czteris Cinzis, fsatribus fuis, filüis Obab, affı- 
runtque poft eum, et occupauerunt vada Ior- |nis Mofi, et tetenderat tabernacula ad quer- 
danis, qux tranfinittunt in Moab, et non.dimi- jeum Laanaim, iuxta Cedes. 
ferunt tranfire quenquam , fed percufferunt; Nunciatumque eft Siffer«, quod afcendiffet 
- Moabitas in tempore illo, circiter decem mil- ‚Barac, filius Abindam, in montem Thabor; et 
lia, otnnes nobiles et bellicofos. Nullus eo- congregauit nongentos falcatos currus , et 
rum euadere potuit. Humiliatusque eft Moab |et omnem exercitum de Harofeth gentium ad 
in die illo, — Ifrael. Et quieuit terra torrentem Ciſon. Dixitque Debora ad Barac: 
octoginta annis a præliis. Surge, hæc eſt enim dies, in qua tradidit Do- 
Poft hunc fuit Samgar, filius Anath, qui per- minus Siſſeram in manus tuas. En! ipſe el 
cuſſit de Philiftim fexcentos viros pedo ; et ipſe ductor tuus. Deſcendit itaque Barac de mon- 
quoque liberauit Iſrael. te Thabor, et decem millia pugnatorum cum 


eo, 
CAPITVLVM MW. Perterruitque Dominus Sifferam et omnes 
A ddideruntque fili lſrael facere malum in currus eius, vniuerfamque multitudinem ore 
conſpectu Domini poft mortem Ehud;; et |gladii ad confpedtum Barac, in tantum, vt Sis- 
vendidit eosDominus in manus Iabin,regis Cha- Fern de curru defiliens, pedibus fugeret,et Ba- 
naan,qui regnauit inHazor,habuitque duceinex- |rac perfequeretur currus fugientes vsque ad 
ercitusfuwi nomine Sifferam. Ipfe autem habita- |HaroSeth gentium, et omnis multitudo ho- 
bat inHarofeth gentium. Clamaueruntque filii ſtium, vsque ad internecionem caderet. Sis- 
Ifrael ad Dominum. Nongentos enimhabebat|fera autem fugiens , peruenit ad tentorium 
falcatos currus , et per viginti annos afflixerat | Iael, vxoris Heber Cinzi. Erat autem pax in- 
eos. ter labin, regem Hazor, et domum HeberCinzi. 
Erat auteın Debora-prophetes, vxor Lapi-] Egreflä igitur Iael in occurfum Siſſeræ, di- 
doth, quæ iudicabat populum in illo teınpore, |xit ad eum: Intra ad nıe, domine mi, ne ti- 
et habitabat fub palma Debora, inter Rama et |meas. Qui ingreflus tabernaculum eius, et 
Bethel, in monte Ephraim : afcendebantque ad |opertus ab ea pallio, dixit adeam: Da mihi, 
eam filii Iſrael ad omne iudicium: quæ mifit |obfecro, paululum aquæ, quia fitio valde. Quz 
et vocauit Barac, filitm Abinoam, de Cedes |aperuit vtrem ladtis, et dedit ei bibere, et ope- 
Nephthali, dixitque ad eum: ruit illum. Dixitque ad eam: Sta ante oftium 
Przcepit tibi Dominus, Deus Ifrael: Vade, |tabernaculi , et cum venerit aliquis interro- 
defcende, et duc exercitum in montem "Tha- |gans, et dicens: Numquid hic eft aliquis? Re- 
bor, tollesgque tecum decem millia pugnato- |fpondebis: Nullus. 

rınn de filiis Nephthali , et de filiis Sebulon.| Tulit itaque Jael, vxor Heber, clauum ta- 
Ego autem adducam ad te in loco torrentis|bernaculi, aflumens pariter et malleum, et in- 
Cıfon, Siſſeram, principem exercitus labin, et| greffa tacite, infixit tempori capitis eius cla- 
currus eius, atque oinnem multitudinem , et!uum, et collapfus eft in terram, et fopitus eft, 

tradam eos in manu.tua. Pixitque- ad eam et exanimatus mortuus efl. 
Et 
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Et ecce! Barac fequens Sifferam veniebat;| ExMachir docdtores imperauerunt ‚et exSe- 


egreflaque:Jael in occurſum eins, dixitei: Ve- 
ni, — tibi virum, quem quæris. Qui 
cum intraflet ad eam, vidit Siſſeram iacentem 
mortuum , et clauum infixum in tempore 
eius.. Humiliauit ergo Deus in die illo Iabin, 


regem Chanaan, coram filiis. Krael, qui perge- 
bant, et forti manu opprimebant Iabiım,regem 
Chanaan, donec delerent eum, 
CAPITVLVM V. 
Gen Debora et Barac, filius Abi- 
noam, in illo die, dicentes: . 

Benedicite Domino propter voluntarios in 
-populo, cum ceflarent ceflatores in Ifrael. 

Audite, reges; aufcultate, rn ego Do- 
‚mino canam, pfallam Domino Ifrael. 

Domine, cum exires de Seir, et progrede- 
seris de campo Edom. 

Tremuit terra,et eœli deftillarunt, et nubes 
deftillarunt aquas. > 

Montes fluxerunt coram Domino, Sinai co- 
ram Domino, Deo Iſrael. 

In diebus Samgar, filüi Anath, in diebus Iael 
eeflauerant viæ. Et qui debebant incedere in 
femitis, ambulabant per vias deuias. j 
. Deerant, in Ifrael coloni deerant, donec fur- 
rexi Debora, ſurrexi mater in Ifrael. 

Noua elegit Dominus, et portas expugnauit, 
nec — nec hafta viſa eſt, apud quadra- 

ginta millia Ifrael. 

Cor meum diligit doctores Ifrael, qui ſunt 
voluntarii in lo. - 

Benedicite Dos; qui vehimini nitidisafi- 
nis, qui fedetis in iudicio, et incedentes in via, 
melditemini. ’ 

.Vbi clamarunt iaculatores inter aquatores, 
ibi narrentur iuſtitiæ Domini, iuftitie agrico- 
larum eius in Ifrael: Tunc dominatus eit po- 
pulus Domini in portis. 

Surge, ſurge, Debora! Surge, ſurge, dic can- 
ticum! Surge,Barac, et capias captiuantes te, 
fili Abinoam! F 

Reliquiæ dominatæ ſunt ſuperbis populi, Do- 
minus dominatus eſt per heroẽs. 


cap, IV.V. 


bulon fuerunt gubernatores cum virga ſcribe. 

Principes Iſaſchar fuere cum Debora, et Ha- 
fchar erat,ficut Barac in valle, mifkıs cum pe- 
ditibus ſuis: Ruben füperbiuit et difceffit a 
nobis. 

Quare manes in tuguriis, cum audires elan- 
gorem gregis? cum fuperbiret Ruben, et.difce- 
deret a nobis. ’ 

Gilead manfit vltra Iordanem, et quare Dan 
comumoratus eſt inter naues? Affer habitabat 
in portu maris , et commoratüs eft in fua re- 
gione. 

Sebulon vero defpondit fe morti, et Naph- 
thali in fummitate campi Merom, 

Venerunt reges et pugnauerunt, pugnaue- 
runt reges Chanaan in Thaenach ad aquas 
Megiddo, verum pradam argenti nonrepor- 
tarunt., 

‚De colo dimicatum eft contra eos, ſtellæ in 
ordine fuo dimicauerunt contra Sifferam. ; 

Torrens Cifon voluebat eos, torrens Cedu- 
mim, torrens Cifon. 

Conculca, anima mea, robuftos: trepidabant 
— perculſis fortibus equitibus. 

! icite terræ Meros, dixit Angelus Do- 
mini; maledicite habitatorjbus eius, quia non 
venerunt opitulatum, opitulatum Domino ad 
hero&s. | 

Benedicta inter mulieres Iael, vxor Heber 
Cinzi, et benedicatur in tabernaculis inter mu- 
liere 


s. 
Aquam ti lae dedit, et in phiala fplendi- 
da obtulit butyrum. | 
Manu prehendit clauum, et dextra malleum 
fabrorum 


Et incuflit capiti Sifferam, contudit, et per- 
fodit tempora eius. 

Ante pedes eius curuauit fe; cecidit et cur- 
uatus eft; ante pedes curuauit fe, et cecidit ; 
cum curuaflet fe, iacuitinteremptus. 

Mater eius profpexit per feneflram, et fle- 
uit per cancellos: Cur moratur redire currus 
eius? Cur morantur rotæ currus eius. 

Sapientiflima vxorum eius refpondit, et di- 


Ex Ephraim erat radix eorum contra Ama-|xit ad eam : inueniunt et diuidunt fpolia , ſin- 


lec, et poft te Beniamin, in populo tuo, 
rs L. Pars XIV. 


is iuuenculas aliquot ad prædam, et Siſſaræ 
gi Dd . e veltes 


— 
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veſtes vario colore et acu pictas ad prædam; jAegypto eduxit nos Dominus? Nunc autem 
veſtes vario colore et acu pictas, circa collum dereliquit nos Dominus, et tradidit in manu 
ad prædam. Midi CN 
Sic pereant omnes inimici tui, Domine!| Refpexitque ad eum Dominus,et ait: Vade 
‘Qui vero diligunt eum , fint ficut fol oriegs,|in hac fortitudine tua, et liberabis Ifrael de 
ciun dominatur. manu Midian. Scito, quod-miferim te.. Qui 
Quieuitque terra per quadraginta annos. |refpondens ait: Obfecro, mi Domine,-in quo 
liberabo Hrael? Ecce, familia mea infima eft 
CAPITVLVM VI in Manaffe, et.ego minimus in domo patris 
Feserunt autem fili Iſrael malum in confpe-|mei. Dixitque ei Dominus: Egoero tecum, 
ctu Domini, qui tradidit illos in manu Ma-|et percuties Midian quafi vnum virum. Et 
- dian feptem annis, et oppreffi funt valdeabeis. |ille: Siinueni, inquit, gratiam coramte, da mi- 
Feceruntiue fibi antra et fpeluncas in monti- |hi fignum, quod'tu fis „ qui loqueris ad me; 
bus , et munitiflima ad repugnandum loca. |ne recedas hine , donec reuertar ad te, por- 
Cumque feuiflet Ifrael, afcendebat Midian et|tans oblationem, et proponens tibi. Qui re- 
Amalec, ceterique orientalium nationum, et|fpondit: ego præſtolabor aduentum tuum. 
. apud eos figentes tentoria, ficut erant in her-| Ingreffus.eft itaque Gideon, et coxit hoedum, 
- bis, cundta vaftabant vsque ad introitum Ga-|et epham farinz non fermentatz, carnesque 
fx, et nullum pecusrelinquebant in Ifrael, non |ponens in caniftro, et ius cafnium mittens in 
ones, non boues, non afinos. Ipfi enim etjollam, tulit omınia fıb quercum, et propofuit 
vniuerfi greges eorum, veniebant cum taber-jei. Cui dixit Angelus Domini: Tolle cat- 
- naculis fuis , ceu multitudo locuftarum , necines et azymos panes, et-pone fupra petram il- 
‘numerari aut homines aut cameli poterant, et!lam, et ius defüper funde. Cumque feciffet 
irruentes perdebant terram. Humiliatus eft!ita, extendit Angelus])omini ſummitatem vir- 
Ifrael valde in confpedtu-Midian, et clamauit!gx, quam temebat in manu; et tetigit carnes 
ad Dominum, poftulans auxilium contra Mi- et panes azymos, afcenditque ignis de petra, 
dianitas. carnesque confiunpfit. Angelus auteın Domi- 
Qui mifit ad eos virum prophetam, et lo-|ni euanuit ex oculis eins. . 
cutus et: Hæc dieit Dominus, Deus Ifrael:| Vidensque Gideon, quod effet Angelus Do- 
Ego vos eduxi de Aegypto, et eduxi vos de mini, ait: Heu mi, Domine Deus, quia vidi 
domo feruitutis, et liberaui de manu Aegyptio- | Angelum Domini facie ad faciem! Dixitque 
rum, et omnium inimicorum, qui affligebant ei Pe Pax tecuin, ne timeas, non mo- 
vos: Eiecique eos ad.introitum veftrum, et rieris. Aedificauit ergo .ibi Gideon altare Do- 
tradidi vobis terram eorum, et dixi: Ego Do-|mino; vocauitque illud: Dominus pacis, vsque 
‘ minus, Deus velter, ne timeatisdeos Amorræo- in pr=fentem diem: Et eft in Aphra patrisEs- 
rum, in quorum terra habitatis, Et noluiftis| ritarum. 
audire vocem meam. Et nodte illa dixit Dominus ad eum: Tolle 
Venit autem Angelus Domini, et fedit fuper | tanrum patris tui, et alterıum taurum annorum 
wercu, quæ erat in Aphra, et pertinebat ad| feptem, deftruesque aram Baal, quæ ft patris 
oas, patrem familix Efri. Cumque Gideon, | tui, et nemus, quod circa aram eft, fuccide, et 
filius eius, trituraret triticum in torculari, vt fu- zdificabis altare Domino, Deo tuo, in fiuınmi- 
geret Midian, apparuit ei Angelus Domini, et| tate petræ huius, et pr&parabis ipſum, tolles- 
ait: Dominus tecum, vir fortiffime. Dixitque| que taurum , et offeres holocauftum füper 
ei Gideon: Obfecro, mi. Domine, fiDomimus| ftruem lignorum, quæ de nemore füccideris. 
nobifcum eft, cur ergo apprehenderunt nos| Affumptis ergo Gideon. decem viris de feruis 
hzc omnia? Vbi ſunt mirabilia eius, qu& nar-|fuis, fecit, ficut pr&ceperat ei Dominus. Ti- 
rauerunt patres noflri, atque dixerunt: De | mens autem domwn patris ſui, et homines il- 
. line 
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lius ciuitatis, per diem noluit facere, fed omnia 


nocte compleuit. 

Cumque fürrexiffent viri oppidi eius mane, 
viderunt deſtructam aramBaal, lucumque fuc- 
cifun, et taurum alterunı impofitum ſuper al- 
tare, quod tunc zdificatum erat, dixeruntque 
ad inuicem: Quis hoc fecit? Cumque per- 
—— autorem facti, dictum eft: Gideon, 
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deon: Multus tecum eft populus, nec trade- 
tur Midian in manus eius, ne glorietur contra 
me Ifrael,et dicat: meis viribus liberatus fun. 
Loquere ad populum, et cundtis audientibus 
pr=dica: Qui formidolofüs eft et timidus, re- 
uertatur. ecefferuntque de monte Gilead, 
jet reuerfi ſunt ex populo viginti duo millia vi- 
rorum, et tantum decem millia remanferunt, 








lius Ioas, fecit hec omnia. Etdixerunt ad} Dixitque Dominus ad Gideon : Adhuc popu⸗ 


Ioas: Produc filium tuum huc, vt moriatur, 
quia deftruxitaram Baal, et ſuccidit nemus. Qui- 
bus ille refpomdit: Numquid vltores eftis Baal, 
vt pughetis pro eo? ' Qui aduerfarius eſt eius, 
ınorjatur, antequam lux craflina veniat. Si 
deus eft, vindicet ipfe fefe, eo, ‚enerfa fit 
ara eius. Ex illo die vocatus eft Gideon Ierub 
Baal, eo,quod dixiffetloas: Vleifcatur fe ipfe, 
eo,quod euerfa fit ara eius. 

Igitur omnis Midian, Amalec.et orientales 
populi congregati ſunt fimul, et tranfeuntes 
lordanem, caftra metati funt in valle Iefreel. 
Spiritus autem Domini induit Gideon , qui 
elangens buccina , conuocauit domum Abi- 
Eifer, vt fequeretur fe,mifitque nuncios in vni- 
uerfum Manaffe,et vocauit, vt fe etiam feque- 
retur, et alios nuncios in Affer, et Sebulon, et 
Naphthali; qui occurrerunt ei. 

ixitque Gideon ad Dominum: Si faluum 
facis per. me populum Ifrael, ficut locutus es, 
ponain hoc vellus in ara: Si ros in folo velle- 
re fuerit,et in omhi terra ficcitas, ſciam, quod 
per manum mean, ficut locutus es, liberabis 
Urael. Fadtumque eft ita, et de nodte confür- 
expreffo vellere, concham rore imple- 

uit. Dixitquerurfusad Dominum: Ne irafca- 
tur furor tuus contra me, fi adhuc tentauero, 
fignum querens in vellere; oro, vt folum vel- 
Jus ficcum fit,et omnis terra rore madens. Fe- 
citque Dominus nocte illa, vt poftulauerat; et 
fuit ficeitas in folo vellere, et rosin omniterra. 


‚CAPITVLVM VI. 
Jetu IerubBaal, qui et Gideon, de nodte con- 
fürgens, et omnis populus eum eo, venit ad 
fonteın, qui vocatur Harod. Erant autein 
caflra Midian in valle, ad feptentrionalem pla- 
gam collis excelfi. Dixitque Dominus ad Gi- 


lus nimis multus eft; duc eos ad aquas, et ibi 
probabo illos; et de quo dixero tibi, vt tecum 
vadat, ipfe perget; quem ire prohibuero, re- 
uertatur. Cumque defcendiffet populus ad 
aquas, dixit Dominus ad Gideon: Qui manu 
et lingua lambuerint aquas , ficut folent canes 
lambere, feparabis eos feorfum; qui autem 
curuatis genibus biberint, in altera parteerunt. 
Fuitque numerus eorum, qui manu ad ospro- 
iiciente aqtıas lambuerant, trecenti viri; omnis 
autem reliqua multitudo flexo poplite biberat. 
Et ait Dominus adGideon: In trecentis viris, 
qui lambuerunt aquas, liberabo vos, et tradam 
in manu tua Midian ; Omnis autem reliqua 
multitudo reuertatur ad locum ſuum. 

Sumptis itaque pro numero cibariis ettubis, 
omnem reliquam multitudinem abire præce- 
pit ad tabernacula füa, et ipfe cum trecentis 
viris perfeuerauit. Caflra autem Midian erant 
fupter in valle. Eadem nodte dixit Dominus 
ad eum: Surge, et defcende in caftra, quia tra- 
didi eos in manu tua: Sin auteın folus ire for- 
midas, defcendat tecum Pura, puer tuus: Et 
cum audieris, quid loquantur, confortabuntur - 
manus tuæ, et ad hoftium caftra defcendes. 

Defcendit ergo ipfe, et Pura, puer eius, in 
ser, caftrorum, vbi erant armatorum vigi- 

je, Midian autem et Amalec,et omnes orien- 
tales populi, fufi iacebant in valle, vt locufta- 
rum multitudo; cameli autem innumerabiles 
erant, ficut arena, quæ iacet in littore maris. 
Cumque veniffet Gideon, narrabat aliquis fo- 
mnium proximo fuo, et in hunc modunı refe- 
rebat,quod viderat: Vidi fomnium, et videba- 
tur ih, quafi fubeineritius panis ex hordeo 
volui, et in caftra Midian defcendere; cum- 
que perueniffet ad tabernaculum, percuflit il- 
lud, atque fubuertit, et terræ funditus coxqua- 
Dda. nit. 
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nit. Refpondit is, cui loquebatur: Non efthoc 
alind, nifi gladius Gideonis, filii Ioas, viri Iſrae- 
lite ; tradidit enim Dominus in manus eius Mi- 


dian,et omnia caftra eius. 


Cumque audiffet Gideon ſomnium, et inter- 
pretationem eius, adorauit,et reuerfus eit ad 
caftra Ifrael, et ait: Surgite, tradidit enim Do- 
minus in manus noſtras caftra Midian. Diui- 
fitque trecentos viros in tres partes, deditque 
tubas in manibus eorum, lagenasque vacuas, 
ac lampades in medio lagenarum. 
eos: Quod me facere videritis,hoc facite. Ac- 
cedam ad partem caftrorum, et quod fecero, 
imitamini. Quando perfonuerit tuba in ma- 
nu mea, vos quoque per caftrorum circuitum 
elangite etconclamate: Age Domino etGideoni! 


- Acceflit Gideon et trecenti viri, qui erant 
cum eo, ad partem caftrorum, incipientibus 
vigiliis nodtis medix, et cuftodibus fufcitatis; 
ceperunt buccinis clangere , et complodere 
“inter fe Ingenas. Ciunque per gyrum caftro- 
rum in tribus perfonarent locis, et hydrias con- 
fregiffent , tenuerunt finiftris. manibus lampa- 
des, et dextri$ fonantes tubas, clanıaueruntque : 
Gladius Domini et Gideonis! Stantes finguli 
‚ in loco,fuo per circuitum caftrorum hoſti- 
lium. Omnia itaque caflra trepidarunt, voci- 
ferantes, fugerunt, et interea, dum trecenti vi- 
ri buccinis perfonabant , Dominus vertit gla- 
dium cuiusque in proximum mutuo in omni- 
bus caflris, et fugerunt vsque ad Bethfita, ver- 
ſus Zereratha, vsque ad fines campi Meholalı 
wıxta Tabath. Conclamantes autem viri If 
rael de Naphthali, et Afler , et omni Manaffe, 
perfequebantur Midian: 


° Mifitque Gideon nuncios in omnem mon- 
tem Ephraim, dicens : Defcendite- in occur- 
ſum Midian, et occupate aquas vsque BethBa- 
ra- atque Iordanem : celamauitque omnis 
Ephraim, et pr=occupauit aquas, atque Iorda- 
nem, vsque BethBara. Apprehenfosque duos 
. viros Midian, Oreb et Seb, interfecit Oreb in 
petra Oreb, Seb vero in torculari Seb. Et per- 
fecuti ſunt Midian, capitaOreb et Seb portan- 
tes ad Gideon trans fluenta Tordanis. 


Et dixitad: 


CAPITVLVM VII 

Dir untwe ad eum viri Ephraim; Quare 

hoc fecifti, vt nos non vocares, cum ad 
pugnam pergeres contra Midian ? iurgantes 
acriter. Quibus ille refpondit: Quid enim ta- 
le facere potui, quale vosfeciftis? Nonne me- 
lior eft racemus Ephraim, vindemüs AbiEfer 
In manus veftras tradidit Dominus principes 
Midian, Oreb et Seb; quid tale facere potui, 
quale vos feciftis ?- Quod cum locutus effet, ces- 
{auit fpiritus eorum. 

Cumque veniffet Gideon ad Iordanem, 
tranfiuit eum cunı trecentis viris, qui fecum 
erant, et præ laflitudine fugientes perfequinon 
poterant. Dixitque ad viros Sucoth: Date, 
obfecro, panes populo, qui mecum eft, quia 
valde defecerunt, vt poflimus perfequi S 
et.Zalmuna, reges Midian. Refponderunt- 
que principes Succth: Num palmæ manuum 
Shah et Zalınuna in manu tua funt, et ideir- 
co —— vt demus exercitui tuo panes? 
8 us ille ait: Cum ergo Dominus tradiderit 
Sebah et Zalmuna in manus meas, conteram 
carnes veftras fpinis deferti, tribulisque. Et 
inde confcendens, venit in Pnuel. Locütus- 
que eft ad viros loci illius fimilia. Cui et illi 
refponderunit, ficut refponderant viri Sucoth. 
Dixit itaque eis: Cum reuerfus fuero in pace, 
deftruam turrim hanc. 

Sebah autem et’ Zalmuna erant in Carcar 
cum omni exercitu ſio. Quindecim enim: 
millia viri remanferant, ex omnibus turmis 
orientalium populorum, czfis centum viginti 
millibus bellatorum et educentium gladiuın. 

Afcendensque Gideon per viam habitan- 
tium in tabernaculis ad orientalem parteın No- 
bah et Iagbeha, percuflit caftra hoftium , qui 
fecuri erant. Fugeruntque Sebah et Zalınu- 
na, quos perfequens Gideon, comprehendit, 
turbato omni exercitu eorum. 

Reuertegsque de bello a folis ortu, appre- 
hendit puerum de viris Sucoth, interrogauit! 
que eum nomina principum et feniorum Su: 
coth, et deferipfit feptuaginta viros.  Venit- 
que ad Sucoth, et dixit eis: En, Sebahet Zal- 
muna, fuper quibus exprobaftis mihi, dicen- 

tes: 
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tem ilfus, quam habebat in Sichem, genuit ei 
film, nomine Abimelech.- ‘ Mortuusque et 
Gideon, filius Ioas, in fenedtute eyes Ä 
tus eft in fepulchro Ioas, patris fui, in Aphra, 
de familia Efritarum. 

Poflquam autem mortuns eft Gideon, auerfi 
ſunt filn Iirael, et fornicati ſunt in Baalim, per-- 
cufleruntque cum Baal foedus ‚ vt eflet eis in 
Deum, nec recordati ſunt Domini, Dei füi, qui 
eruit eos de manibus inimicorum fuorum 
omnium per circuitum ‚ nec fecerunt miferi- 
cordiam cum domo lerubBaal Gideon, iuxta 
omnia bona, quæ fecerat Ifraeli. 

CAPITVLVM RX. 

A it autem Abimelech, filius IerubBaal, in 

Sichem ad fratres matris ſuæ, et locutus 
efh ad eos, et ad omınem cognationem domus 
patris matrisque ſuæ, dicens: Loquimini ad⸗ 
omnes viros Sicheın: Quid vobis eft melius? 
vt dominentur. veftri virı feptüagirita, omnes 
filii IerubBaal , an vt dominetur veftri vnus 
vir ? Simulque confiderate, quia os veftrum et . 
caro veftra ſum. 

Locuti ſunt fratres matris eins de eo ad: 
omnes viros Sichem vniuerfos fermones iftos, 
et inchnauerunt cor eorum poft Abiınelech, 
dicentes: Frater nofter eft. Dederuntque ei 
feptuaginta argenteos de fano BaalBerith: qui 
conduxit fibi inde vanos et leues viros, fecuti- 
que fünt eum, et venit in dommm patris ſui 
in Aphra, et occidit fratres ſuos, filios Ierub 
Baal , vitos feptuaginta füper lapidem vnum, 
Remanfitque Iotham, filius lerubBaal minimuis, ° 
et abfconditus eft. 

—— ſunt autem omnes viri Sichem, 
et vniuerſæ familiæ vrbis Mello: abierlint- 
que et conflituerunt regem Abimelech, iuxta 
proceram quercum, quæ ſtabat in Sichem. 

Quod cum nunciatum eſſet Iotham, iuit et 
ſtetit in vertice montis Griſim, eleuataque vo- 
rael, nec vitra ſuſtulerunt caput; fed quieuit| ce clamauit,et dixit: Audite me, viri Sichern, 
terra per quadraginta annos, quibus Gideonlita, vt audiat vos Dominus! Ierunt ligna, vt 

rmefurt. Abit ergo IerubBaal, filius Ioas, et] vngerent fuper fe regem, dixeruntque oliuæ: 
 abitauit in domo füa , habuitque feptuagintalImpera nobis. Quæ refpondit; Numquid 
filios , qui egrefi funt de femore eius, eo,|poffum deferere pinguedinemmeam, quam et 
quod plures haberet vxores. Concubina au-|dii et homines prædicant, et venire, vt inter 

Dd 3 ligna 


tes: Num Sebah et Zalınuna in manibus tuis 
ſunt, et ideirco poftulas, vt demus viris, qui las- 
fi funt, panes? Tulit ergo feniores ciuitatis, et 
fpinas deferti, ac tribulos, contriuit cum eis 
viros Sucoth. Turrim quoque Pnuel ſubuer- 
tit, occifis habitatoribus cinitatis. 

Dixitque ad Sebah et Zalmuna: Quales fue- 
runt viri, quos occidiftis in Thabor? Qtri re- 
fponderunt: Similes tui, et finguli tanquam fi- 
li regis. Quibus ille refpondit: Fratres mei 
fuerunt, filũ matris mex. Viuit Dominus, 
quia fi feruaffetis eos, non vos occiderem. Di- 
xitque lethar, primogenito ſuo: Surge, et in- 
terfice eos. ui non eduxit gladium, tinte- 
bat enim, quia adhuc puer erat. Dixerunt- 
que Sebah et Zalmuna :* Serge tü, et irrue in 
nos, quia iuxta ztatem robur eft hominis. Sur- 
rexit Gideon, et interficit Sebah et Zalınuna, et 
tulit bullas, quibus colla regalium camelorum 
decorari folent. 

Dixeruntque omnes viri Ifrael ad Gideo- 
riem: Dominare noflri tu, et filius tuus, et fi- 
lius filii tui, quia liberafti nosde manu Midian. 
Quibus ille ait: Non dominabor veftri, nec do- 
munabitur in vos filius meus, fed dominabitur 
vobis Dominus. | —* 

Dixitque ad eos: Vnam petitionem poſtulo 
a vobis: Date mihi inaures ex præda veſtra 
(inaures enim aureas Iſmaelitæ habere confue- 
uerunt). Qui refponderunt: Dabimus. Ex- 
pandentesque fuper terram pallium, proiece- 
rünt in eo inaures de prada, et fuit pondus 
poftulatarum inaurium, mille feptingenti- auri 
ficli, absque bullis et catenis, et vefte purpu- 
rea, quibus reges Midian vti foliti erant, et 

r torques aureas camelorum, Fecitque 
ex eo Gideon Ephod, et poſuit in ciuitate fua 
Aphra. Fornicatusque eftomnis Ifrael in eo, et 
factum eft Gideon, et omnidomui eius in fcan- 
dalum. 

Humiliattıs autem eft Midian coram filiis If- 
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ligua promouear? Dixeruntque ligna ad ar- 
borem ficum: Veui, et füper nos —— ac· 
ei refpondit eis: Numquid poflum 


deferere dulcedinem meam, frudtusque fua- 
uillimos, et ire, vt inter cetera ligna promo- 
uear? eni,et 


taque funt ligna.ad vitem : 
impera nobis. Qux —— eis: er ee 
ffuın deferere vinum meum, quod lætificat 
eum et homines, et inter cetera ligna promo- 
ueri? Dixeruntque omnialigna ad rhamnum: 
Veni,et impera nobis. Quæ refpondit eis: Si 
vere me regem vobis co ituitis: Venite, et fub 
vmbra mea requiefeite ; fi autem non. vultis, 
egrediatur iguis de rhamno ‚et deuoret cedros 
- Libani. 
Nunc igitur, fi redte et absque peccato con- 
fituitis fuper vos regem AbiMelech, et bene 
iftis cum IerubBaal, et cum domo eius, gt 
reddidiftis vicem beneficiis eius, qui pugnauit 
pro vobis, et animam füam dedit periculis, vt 
erueret vos de manu Midian, qui nunc furre- 
xiftis contra domum patris mei, et interfeciftis 
filios eius, feptuaginta viros fuper vnum lapi- 
dem, et conftituiftis regem AbiMelech, filium 
ancillx- eius, fuper habitatores Sichein, eo, quod 
frater velter fit, u 
Si.ergo redte et absque vitio egiftis cıum Te- 
rubBaal et domo eius, hodie lætamini in Abi 
Melech, et ipfe letetur in vobis; fin autem 
fe, egrediatur ignis ex eo, et confumat 
Kabitatores &ichemn <t oppidumm Mello: egre- 
diaturque ignis de viris Sichem, et de oppido 
Mello, et deuoret Abimelech. Quæ cum di- 
xiffet, fugit et abiit in Ber, habitauitque ibi, ob 
metum AbiMelech fratris ſui. 


Regnauit itaque AbiMelech fuper Ifrael tri- 
bus annis. Militque Dominus fpiritum ma,» 


lum inter AbiMelech, et habitatores ‚Sichem, 
ui ceperunt eum deteflari, et fcelus interfe- 

Aionis feptuaginta filiorum IerubBaal, et eflu- 
fionem fanguinis eorum conferre in AbiMe- 
lech, fratrem fuum, qui oceiderat illos, et in- 
ter ceteros Sichemorum principes, qui em 
adiuuerant; pofueruntque infidias aduerfum 

“ eum in fümmitate ımontium, et deprædati ſunt 
omnes prxtereuhtes in via, 


Nunciatumque et AbiMelech. Venit au- 


u 
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anfiuit in Sichem; ad cuius aduentum confi- 


Didtumque eft Abimelech: Congregaexer- 


citus multitudinem, et veni, Sebul enim, prin- 
— ciuitatis, auditis fermonibus Gaal , filü 
Obed, 


iratus eft valde, et mifit clam ad Abi- 


Surge itaque nodte 


Surrexit itaque Abimelech cum omni exerci- 


tu fuo, et tetendit/infidias juxta Sichem in qua- 
tuor locis. Egreffusque eft Gaal, filius Obed, 
ftetit in introitu portæ ciuitatis. Surrexit au- 
tem Abimmelech, et omnis exercitus cum eo, de 
infidiarum loco. Cumque vidiffet Gaalpopu- 
lum, dixit ad Sebul: Ecce,multitudo de mon- 
tibus defcendit. 


Cui ille refpondit: Vmbras 
montium vides, quafi capita hominum, et hoc 
errore deciperis. Rurfumque Gaal ait : Ec- 
ce, populus de vmbilico terræ defcendit, et 
vnuin agmen venit per vianı, qua refpicit 
ariolorum quercum. Cui dixit Sebul: Vbi 
nunc eft os tum, quo loquebaris; Quis eft 
Abimelech , vt feruiamus ei? Nonne hic eſt 
populus, quem defpiciebas? Egredere, et pu- 
gıfa contra eum, 

Abiit.ergo Gaal coram Sichemorum popu- 
lo , et pugnauit contra Abimelech, qui perfe- 
cutus et eum fugientem, et in vrbem compu- 
lit. Cecideruntque ex parte eius plurimi, vs- 
que ad portam ciuitatis, et Abimelech fedit in 

Aruma. 


— 


ſi habitatores Sichem, egreſſi ſunt in agros, 

vindemiaruntque vineas, et calcarunt, et Eis 
cantantium choris, ingreffi funt fanum dei ſui. 
et inter epulas et pocula maledicebant. Abime- 
lech, dicente Gaal, filioObed: Quis eft ifte Abi- 
melech? etqux eft Sichem „ vt feruiamus ei ? 
Numquidnoneft ipfe filius lerubBaal, et contti- 
tuit principem Sebul, feruum fuum, ſuper filios 
Hemor, patrisSichem? Cur ergo feruiemusei? 
Vtinam daret aliquis populum iftum fub ınanu 
mea, vt auferrem de medio Abimelech! 


melech nnncios,dicens: Ecce Gaal, filius Obed, . 
venit in Sichem eum fratribus fuis, et facit of- 
fenfam tibi ciuitatem. 
cum populo, qui tecum eft, et latita in agro, 
et primo mane, oriente fole, irrue ſuper ciui- 
tatem ; Jllo autem egrediente aduerſum te, 
cum populo fo, fac ei, quod inuenerit manus 
tua, 


* 


-Aruma. Sebül autein Gaol et fbcios eius'ex-f’ 
— de vrbe, nec in ea 
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üs.eft commörati. CAPITVLVM X. 
uenti ergo die egreflus eit populus in cam- pt Ahimelech furrexit dux in Ifrael, Thola, 

pum. Quod cum nunciatum eflet Abinielech, |* filius Pua, patrui Abimelech, vir de Ifafchar, 

tulit exercitum ſuuin, et dinifit in tres turmas, |qui habitauit in Samir montis Ephraim, et iudi- 


-tendens infidias in agris, ;; Vidensque, quod |cauit Ifrael vigintiet tribus anhis; mortuusque 


egrederetur populus de ciuitate, ſutrexit et jeft ac fepultus in Sainir, 
pereuffit eum. Ser . NHuic hicceſſit Iair Gileadites , qui indicauit 

Abimelech autem cum ſuo ine ftragem | Ifrael per viginti et duos annos, habens trigin- 
edidit,et acceflit ad portam ciuitatis, duo reli-|ta filios , fedentes fuper triginta pullos afına- 
qua agmina inuaferunt omnes in agris, et per- |rum, et habebat triginta ciuitates, quæ ex no- 


cufferunt eos. - Porro' Abimielech toto die illo | mine eius ſunt appellatz Hauoth Iair, vsque in 


o bat vrbem, et c&pit- eam, interfectis 
—— — 


præſentem diem, in terraGilead, mortuusque 


tatoribus eis, Jpfaque deſſructa, fparfit in eſt Iair, ac fepultus in loco, cui eftvocabulum 


fal. Quod cumaudiflent, qui habitabant in tur- | Camon, 


ri Sichem, ingrefüi flnt munimentum fani del 


Filũ autem Ifrael vitra facientes malum in 


Berith. Abimelech quoque audiens viros tur | confpedtu Domini, feruierunt idolis Baalim et 


ris Sichem „ pariter conglobatos, afcendit in 


Altharoth, et düs Syriæ ac Zidonis, Moab, et 


.montem Zelihon cum omni populo fuo, et [diisfiliorum Ammon, et diis Philiftinorum, die 


arrepta fecuri precidit arboris ramum, impo- 


niſeruntque Dominum, et non feruierunt ei. 


firumque ferens humero, dixit ad focios: Quod | Contra quos Dominus iratus, tradidit eos in 


me vidiftis facere, cito faeite. Igitur certatim 
ramos de arboribus prxcidentes, fequebantur 
ducem: qui circumdantes prefidium, fuccen- 
derunt,et mortui funt omnes in Sichem turri, 
eirciter ınille viri et mulieres.. 
° Abimelech ‚autem inde proficifcens, venit 
ad oppidum Thebez, quod obfedit et cepit. 
Erat autem turris firma in media ciuitate, ad 
quaın eonfugerant fimul viri ac mulieres, et 
omnes ciues claufä retro ianua, et afcenderunt 
fuper tedtum turris. Accederisque Abimelech 
juxta turrin, oppugnabat eam, et appropin- 
quabat oftio, vt accenderet eam. Etecce, vna 
mulier fragımen molæ defuper iacens, illiſit ca- 
piti Abimelech, et confregit cranium eius; qui 
vocauit cito armigerum fuum, et ait.ad eum: 
Euagina gladium tuum,et percute me, ne for- 
te dicatur, quod a fœmina interfectus fim. Et 
cum puer confodiffet eum, eft mortuus. - 
Videntes vero viri Ifrael, qui cum eo 
erant, reuerfi funt in fedes fuas. Et reddidit 
Deus malum, quod fecerat Abimelech contra 
patrein ſuum, interfedtis: feptuaginta fratribus 
fuis. Sicheinitis quoque, quod operati erant, 
retributum eft, et venit ſuper eos maledidtio 
Iotham, filü IerubBaaal, ar 


manus Philifinorum et Ammon , alflicti 
funt et contriti per annos decem et octo; 
omnes, qui habitabant trans Iordanem in terra 
Amorrzi, qux eft in Gilead, Et filii Ammon 
tranfierunt lordanem, vt pugnarent cum Juda, 
Beniamin et Ephraim, aflidtusque eft Iſtael 
nimis. 

Et — ad Dominum, dixerunt: Pec- 
cauimus tibi, quia reliquimuis te, Dominum, 
Deum noftrum,. et feruiuimus Baalim. i 
bus locutus et Dominus: Numquid Aegyptii, 
Amorræi, fili Ammon, Philiſtini, Zidonii, Ama- 
lec et Maonitæ afflixerunt vos, et clamaſtis ad 
me, et erui vos de manu eorum? Et tamen 
reliquiſtis me, et coluiſtis deos alienos; idcir- 
co non addam, vt vltra vos liberem: Ike, et 
inuocate deos, quos elegiftis, ipfi vos liberent 
in tempore angufliz. 

Dixenintque filii Ifrael ad Dominum: Pec- 
cauimus, redde tu nobis, quicquid tibi placet, 
tantum nunc libera nos. Quæ dicentes : Omnia 
de finibus ſuis alienorum deorum idola proie- 
cerunt, et feruierunt Domino Deo. Etanima 
eius doluit fuper miferiis eorum. 

Itaque fili Ammon conclamantes , in Gi- 
lead fixere tentoria, contra quos a 

unt 


— — 
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funt filii Ifrael, et in Mizpa caftra metati funt.| perauit eis, vt dicerent;regi Ammon :. Hæc di⸗ 
Dixeruntque principes Gilead finguli ad proxi-| cit Iephthah: Non tulit Iſtael terram Moab, 
mos ſuos. Qui primus ex nobis contra filios| nec terram filiorum Ammon, fed quando de 
Aınımon ceperit dimicare, erit dux Gilead. “ !Aegypto confcenderunt, ambulauit per folitu- 
dinem vsque ad mare rubrum, et venit in Ca» 
CAPITVLVM XL. des, wifitque nuncios ad Edom,dicens: Di- 
Fr“ Iepkthah Gileadites vir fortis, fllius mu- mitte, vt.tranfeam terram tuam. Qui noluit 
lieris meretrieis, qui natus eft de Gilead. Ha+|acquiefcere precibus eius. Mifit quoque ad 
buit auteım Gilead vxorem, de qua ſuſt t|regem Moab, quiet ipfe tranfitum præbere 
filios, qui poftquam creuerant, eiecerunt leph-!contempfit.. Manfit itaque in Cades, et circui- 
thah, dicentes: Hæres in domo patris noftries-|uit ex’ latere terram Edom, et terram Moab, 
fe non poteris,. quia de adultera matre natus|venitque ab oriente in terram Moab, et caflca 
es. Quos ille fugiens, atque deuitans, habita-|metatus eft trans Arnon, nec voluit intrare ter- 
uit in terra Tob, Congregatique funt ad eum |minos Moab, Arnon quippe terıninus eft ter- 
viri vani, et militabant cumeo. In diebus il-|r« Moab. 
lis pugnabant fili Ammon contra Ifrael. Mifit itaque Ifrael nuncios ad Sihon, regem 
um autem fili Ammon bellum gererent| Amorrzorum, qui hahitabat in Hesbon, et 
‘cum Ifrael, -perrexerunt maiores natu de Gi-)dixerunt ei: Dimitte, vt tranſeam terram tuam, 
-lead, vt tollerent in auxilium fui lephthah de| vsque ad locum meum, Ille diffidens Ifraeli, 
tera Tob, dixeruntque ad eum: Veni, et eſto non dimifit eum tranfire per terminos fuos, 
dux nofter, et pugna contra filios Ammon. |fed infinita multitudine congregata, egreflus eft 
—— ille refpondit: Nonne vos eſtis, quiicontra eum in Iahza, et pugnabat cum Iifrael. 
is me, et eieciltis-de domo patris mei,| Tradiditque eum Dominus in manus Ifrael; 
et nunc venitis ad me, cum aflidti eftis? Dixe- cum omni exercitu fuo, et percufit eum, et 
runtque ſeniores Gilead ad Iephthah : Obhanc |poffedit omnem terraın; Amorræi, habitatoris 
igitur- cauſam nunc ad te venimus, vt profi- |regionis illius ‚et vniuerfos fines. eius de Ar- 
cifcaris nobifcum, et pugnes contra filios Am-|non, vsque laboc, et de folitudine vsque Ior- 
mon, fisque dux omnium, qui habitant in Gi- |danem. ‘ 
lead. '| Dominus’ ergo, Deus Ifrael „ perdidit 
Iephthah quoque dixit eis: Si reducitis ıne,| Amorrzum coraım populo ſuo Ifrael, et tu 
vt —— pro vobis contra filios Ammon, nunc vis poſſidere terram eius? Si quos per- 
tradideritque eos Dominus mihi, ego ero ve-!didit Camos, deus tuus, illorum terram poſſi- 
fter princeps? Quirefponderunt ei: Dominus deas: quæ autem Dominus, Deus nofter, obti- 
audiat hæc inter nos, finon fecerimus fecun-|nuit, in noftram cedent poſſeſſionem; niſi for- 
dum verbum tuum. Abiit itaque [ephthah cum|te ınelier es Balac, filio Ziphor, rege Moab? 
fenioribus Gilead, fecitque eum omnis popu-|Num ille contendit cum Ifrael, aut pugnauit 
lus principem füi.  Locutusque eft Tephthah cum eo, cum habitaret Ifrael cum Hesbon, et 
omnes fermones fuos coram Domino in|viculis eius, et in Aroer, et villis illius, vel in 
Mizpa. ’ cundtis ciuitatibus iuxta Arnon, per trecentos 
Et mifit nuncios ad regem filiorum Am-/annos? Quare tanto tempore nihil füper hac 
mon, qui ex perſona ſua dicerent: Quid mihi'repetitione tentafti? Igitur ego non pecco in 
tecum, quia venifli contra me, vt vaflares ter- te, fedıtu contra me male agis, indicens mihi 
ram meam? Quibus ille refpondit: Quia tulit bella non iufta. Iudicet Dominus, arbiter hu- 
Ifrael terram meam, quando afcendit de Aegy- ius diei, inter Ifrael et filios Ammon. Noluit- 
pto, a finibus Arnon vsque Iaboc, atque Ior- que acquiefcere rex filiorum Ammon verbis 
ein. :Nunc ergo cum pace reddemihieam.|Tephthah, quæ per nuncios ınandauerat. 
er quos rurfüs mandauit Iephthah, et im-| Fadtus eft ergo ſuper Iephthah Spiritus Do- 
.“ mini, 


Bee 


duobus menfibus, reuerfa eft ad patrem ſuum, 


<unque primum fuerit egreffum de foribus do- 


— 
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mini, et circuiens Gilead et Manaſſe, Mizpe/mens, vocauique vos, et non liberabatis me de 
uoque in Gilead , et inde tranfiens ad filios| manibus illorum : quod cernens, pofiri animam 
mon, votum vouit Domino, dicens : Siſmeam in manibus meis, tranfiuique ad filios 
tradideris filios Ammon in manus meas, quod-| Ammon, et tradidit eos Doiminus in manus 
meas: Quid comınerui, vt afcendatis pugna- 
turi mecum? 











mus meæ, mihique oceurrerit reuertenti- cum 
ce a filiis Ammon, id holocauftwun offeram| Vocatis itaque ad fe cundtis viris Gilead, pu- 
mino. gnabat cöntra Ephraim , percufleruntque vi- 
Tranfiuitque Tephthah.ad filios Ammon, vt/ri Gilead Ephraim; quia dixerat : Cileadi. 
pugnaret contra eos: Quos-tradidit Dominus|t= fünt fugitiui Ephraim, inter Ephraim et 
an imanus eius en ab Aroer, vsque] Manaſſe. Oecupaueruntque Gileaditz vada 
dung venids in Minnith, viginti ciuitates, et vs-| lordanis coram Ephraim. Cumque veniflet 
‘que ad campum yinearıum, plaga magna ni-|ad ea ex fuga aliquis ex Ephraim, et diceret: 
anis. Humiliatique fünt fili Ammon coraın fi-| Tranfibo. Dixerunt ei Gileaditæ: Numquid 
lüs Iirael. — Ephratzus es? quo dicente: Non ſum; in- 
Reuertenti auteın Iephthah in Mizpe do-|terrogabant enn: Dicergo Schiboleth. Qui 
mum ſuam, occurrit ei vnigenita filia fua cuın |refpondit: Siboleth; et non redte pronuncia- 
tyınpanis et choris , non enim habebat alios|bat. Statimque apprehenfum iugulabant in 
liberos. ıa vifa, fcidit veflimenta ſua, et|ipfo Iordanis tranfitu. Et ceciderunt illo ten- 
ait: Heu me! filia mi, mœrore afficis me, et 
perturbas ıne; aperui enim os meum ad Do- 
minum, et reuocare non potero, Cui illare- 
fpondit: Pater mi, fi aperuifti os tuum ad Do- 
minum, fac.ımecum, quodcungüe pollicitus es, 
poſtquam fecit tibi Dominus vltionem de ho- 
ätibus tuis, filis Ammon. | 
Dixitque ad patrem: Hoc folum mihi præ- 
fta, ‚deprecor: Dimitte me, .vt duobus 
eircueam montes, et. ‚virgi- 
Ritateın-meam cum fodalibus —* 
reſpondit: Vade. Et dimifit eam duobus men- 
ſibus. Cumque abiiſſet cum fodalibus ſuis, fle- 
bat virginitatem ſuam in montibus. Expletisque 


pore de Ephraim quadraginta duo millia. Iu- 
dicauit itaque Iephtah Gilea ditas Iſrael fex an- 
nis, et mortuus eft, ac fepultus in ciuitate ſua 
in Gilead. : 
Poft hunc iudicauit Ifrael Ebzan de Bethle» 
hem, qui habuit triginta filios; et totidem fi- 
lias „ quas elocauit foras,, et triginta vxores 
aliunde adduxit filüs fuis „ introducens in do» 
mum fuam; qui feptem annis. iudicauit Ifrael; 
mortuusque elt, ag fepultus in Bethlehem. 
Cui fucceflit Elon Sebulonites, et iudieauit 
lirgel decem annis: mortuusque ef, ac fepul» 
tus in Aialon, in terra Sebulon, - 
Poft kunc iudicauit Ifrael Abdon, filius Hil- 
lel, Pirgathonites, qui babuit quadraginta filioe; 
et triginta ex eis — ——— ſuper ſe⸗ 
ptuaginta pullos aſinarum: et ĩudicauit Iſrael 
octo annis; et mortuus ek, ac, fepultusin Pir- 
gatlıon, in terra Ephraim, in montibus Amaleci 


. CAPITVLVM) XL. . 


ilũ Urael fecerunt vitra malım coram: Der 
mino, qui tradidit eos in manuıs Phililtino» 


et fecit ei,ficut vouerat.- Et ipft non nouerat 
viryım. Exinde mos.eft in Iſrael, vt comue- 
aiant in vnum filiæ Ifrael, et-planganıt filiam 
Jephthah quotannis diebus quatuor. 


„ .CAPITVLVM ZIL:.-:., 
F* autem, in. Ephraim ortus eſt tumultus, 
' nam. tramfeuntes contra aquilonem dixe- 
runt ad lephthah: Quare vadens ad pugnam]| rum quadraginta ahnis. Ka er ars 
contra filios Anunon, vocare nos noluiſti, vt} Erat autem vir quidam de Zarea, et de für 
pergeremus tecum ? Igiturinceendemusdomum | pe Dan, nomine Manoah, habens vxorem fie» 
tuam. Quibus ille refpondit: Difceptatioerat |rilem, qu& non pariebat. Cui apparuit Ange- 
anilii gt populo meo cum filiis Anımon vehg- [las Domini, et dixit ad eun: Stenlis es er non 
$. 1.Parı XIV. Ee i potes 
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potes parere, fed concipies et paries filium : 
Caue ergo,ne bibasvinum aut ficeram, necim- 
anundum quicquam comedas, quia concipies 
‚et paries filium, cuius non tanget caput noua- 
«eula: erit enim Nafarzus Dei ab infantia fa, 
et ex matris vtero; et ipfe incipiet liberare Iſ- 
rael de manu Philiftinorum. 

. Qux cum veniffet ad maritum füum, dixit 
ei: Vir Dei venit ad me‘, et fpecies eius erat 
tanquam fpecies Angeli Dei, terribilis nimis; 
et non interrogaui euın, quis effet, et vndees- 
fet,et nomen fuum non indicauitmihi, fed 
hoc dixit mihi:Ecce, concipies et pariesfilium, 
caue,ne vinum bibas nec ficeram, et ne aliquo 
vefcaris inmundo; erit enim puer Nafarzus 
Dei, ex vtero matris fux, vsque ad diem mor- 
tis ſuæ. Di : 

Orauit itaque Manoah Dominum, et ait: 
Obfecro, Domine, vt vir Dei, quem mififti, ve- 
niat iterum, et doceat nos, quid debeamus fa- 
cere de puero, qui nafcetur. Exaudiuitque 
Dominus deprecationem Manoah.. Et appa- 
ruit rurfus Angelus Domini vxori eits, feden- 
ti in agro. Manoah autem, maritus’eius, non 
crat cũm ea. Quæ cum vidiſſet Angelum, fe- 
ſtinauit et cucurrit ad virum — nunciauit- 

e ei,dicens: Ecce, apparuit mihi vir, qui ve- 
— hodie ad me. * ho: 1 J 

Qui furrexit et ſecutus eſt vxorem ſuam; 
veniensque ad virum, dixit ei: Tu es, qui lo- 
eutus es mulieri? Et ille’refpondit:: Ego fum. 
Cui Manoah: Quando, inquit, ſermo tuus fue- 
sit impletus, quein morein- obferuabit puer, 
mut quod erit eitis opus ? Dixitque Angehıs Do- 


mini ad'Manoah : :Ab omnibus, quæ locutüs | 


ſum vxoritus, abflineat, et quicquid ex vite 
nafcitur, non comedat, vinuin ef ficeram non 
bibat, nullo vefcatur unmundo, et quod ei præ⸗ 
cepi, cuftodiat. | | 

ixit itaque Manoah ad Dominum: Deti- 
neamuste, quæſo, et faciamus tibi hoedum de 
eapris. Cui refpondit Angelus: Si me deti- 
neas, non comedam panes tuos, fi autem vis 
holocauftum facere, :offer illud Domino. Et 
nefciebat Manoah, quod Angelus Domini es- 
fer. 'Dixitque ad eum: 


vt ſi fermo tuus fuerit i , glorificemus 
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uod eft tibi nomen ? | 


cap. XIII. KıV. 422 


te. Cui ille refpondit: Cur queris nomen 
meum, quod eft mirabilis. 

Tulit itaque Manoah hæœdum de capris, et 
oblationem, et pofuit ſupra petram Domino, 
vt mirabilis ipfe offerret. Manoah autem, et 
vxor eius, intuebantur. Cumque .afcenderet 
flamma altaris in cœlum, Angelus Dominipa- 
riter in flamma afcendit. Quod cum vidiflet 
Manoah, et vxor eins, proni Ceciderunt in ter- 
ram; et vltraeis non apparuit Angelus Domi- 
ni. Statimque intellexit Manoah, Angelum 
Domini effe. Etdixit ad vxorem fuam:Mor- 
te moriemur, quia vidimus Dominum. Cui 
refpondit mulier: Si Dominus nos vellet oc- 
cidere, de manibus noftris holocauftum et ob- 
lationem non fufcepiffet, nec oftendiffet nobis 
hæc omnia, neque ea, quæ fünt ventura, di- 
xiffet. 

Peperit itaque filium,- vocauitque nomen 
eius Simfon. Creuitque filius, et benedixit ei 
Dominus. _Cepitque Spiritus Domini efle 
cum eo, in caftris Dan, inter Zarea et Efthaol. 


CAPITVLVM XI. 
Deedt ergo Simſon in Timnath; videns- 
que ibi mulierem de filiabusPhiliftinorum, 
afcendit, et nunciauit patri füo et matri ſuæ, 
dicens: Vidiimulierem in Timnath, defilie- 
bus'Philifinorum, quam quzxfo, »vt mihi acci- 
piatis vxorern.:" Cui dixerunt pater et mater 
fua: Numquicd non eft mulier in fihabus fra- 
trum tuorum, et in omni populo tuo, quia vis 
accipere vxorem de Philiftinis, qui incircum- 
eh funt? ’ j 
Dixitque Simfon ad patrem'fimm : Hanc 
mihi accipe, quia placuit oculis meis. Paren- 
tes autem eius nefciebant, quod res a Domino 


fieret, et quæreret occafiones contra Philifi- 
nos, Eo enim tempore Philiftini dominaban- 


tur Iſraeli. Defcendit itaque Simfon cum pa- 
tre fuo et matre in Titmnath.' - Cumgtie ve- 
niffent ad vineas oppidi, apparuit catulus leo- 

is rugiens, 'et occurrit ei. t incitauit eum 
Spiritus Domini in Simfon, et dilacerauit leo- 
nem, quafi haedum in frufta decerperet, nihil 
omnino habens in manu; et hoc patri et ma- 


j tri noluit indicare: Defcenditque, et locutus 
eft 
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eſt mulieri, quæ placuerat oeulis eius. Et poft 
aliquot dies reuertens, vt acciperet eam, decli- CAPITVLVM Xv. un 
nauit, vtvideret cadauer leonis: et ecce, exa- pt aliquantulum autem temporis, cum dies 
ınen apum in. cadauere leonis erat, ac mel.|* triticex meflis inftarent, venit imuferevxo: 
Quod cum fiumpfiffet in manibus, comedebat |rem fuam, et attulit ei hædum de capris.Cum- 
in via, veniensque ad patrem ſuum etmatrem, |que cubiculum eius folito vellet intrare, pro» 
dedit eis parteın; qui et ipfi comederunt ; nec |hihuit illum pater illius, dicens: Putaui, quod 


tamıen volnit.eis indicare, mel de co 
re leonis aflumpferat. — | | er 
.. Defcendit itaque. pater eius, et fecit Simfon 
conuiuium. Sic enim iuuenes facere confüe- 
uerant. Cum ergo ciues leci illius vidiffent 
eum, dederunt ei fodales triginta „ qui eſſent 
cum eo. Quibus locutus eft Simfon: Propo- 
nam vobis enigma, quod fi folueritis mihi in- 
tra fepteın dies conuiuii, dabo vobis triginta 
findones, et totidem mutatorias veftes: Sin 
autem non potueritis foluere, vos dabitis mi- 
hi triginta findones, et totidem mutatorias ve- 
ftes. Qui refponderunt ei: Pro znigma, 
vt audiamus. Dixitque eis: .De comedente 
exiuit cibus, et de fortiegrefla eft dulcedo. Nec 
Potuerunt per tres dies propofitionem foluere. 
Cumque adeffet dies feptimus, dixerunt ad 
vxorem Simfon: Perfuade viro tuo, vt indicet 
nobis ænigma; quodfi facere nolueris, incen- 


demus te, et domum patris tu. An ideirco| mora eorum magna 


vocaftis nos ad nuptias , vt fpoliaretis? 
fundebat apud Simfon lachrymas, et quereba- 
tur, dicens: Ne er —— ideirco 
znigma , qu ropofuifti filiis populi ınei, 
— mihi a Atille refpondit:: Pa- 
tri meo. et matri indicare nolui, et tibi indicare 
potero ? 

‘ Septem igitur diebus conuiuii flebat ante 
eum. Tandemque feptimo die, cum angeret 
eum, expofuit. Quæ ftatim indicauit ciuibus 
fuis. Et illi dixerunt ei die feptimo, ante folis 
oecubitum: Quid duleiusmelle, et quid fortius 
leone? Qui ait ad eos: Sinon araffetis vitula 
mea, non inueniffetis propofitioneım meaın. 
Et incitauit eum Spiritus Domini, defcenditque 
Afcalonem, et t ibi triginta viros, qui- 
bus abftulit veftes, et dedit mutatorias iis, qui 
foluerant znigına. nimis, afcendit 
in domum patris ſui. Vxor autemeius accepit 
maritun vaum de propinquis illius, et aınicis. 


un. ideo. tradidi eam amico tuo: 
d orein , quæ iunior et pulchrior 
illa eft, fit tibi pro ea vxor. Et: Siimfon 're- 
fpondit: Bonam caufam habeo aduerfus Phili- 
ftinos: faciam vobis malum. 

Perrexitque et cepit trecentas vulpes, et ac: 
cepit faces, eaudasque earum iunxit ad caudas; 
et facem ligauit inter binas caudas , igne ſue⸗ 
cendens dimifit in ftanteın fegetem.. : Et in« 
cendit manipulos, et flanteın fegetem, et vi 
neas,et oliuas. Dixeruntque Philiftini: Quie 
fecit hanc rem? Quibus didtum eft: Simfon, 
gener Timnathzi, quia tulit vxorem eius, et 
propinquo tradidit; hæc operatus eft. Afcen- 
deruntque Philiftini, et co erunt tam: mu⸗ 
lierem, quam patrem eius. 2 

Quibus ait Simfon: Licet hxc feceritis, ta- 
men adhuc ex vobis expetam vitionem, ettung 
quiefcam. Percuffitque tum humeros, tum fe- 


plaga. Et defcendens, 
habitauit in fpelunca Etham. 
Igitur afcendentes Philiftini in terram Iuda/ 
caftra metati ſunt in Lehi. Dixeruntque ad 
eos de tribu — Cur —— —— 
nos? Qui reſponderunt: Vt ligeinus Simfon, 
en Base ei, ſicut fecit nobis. 
feenderunt ergo tria millia virorum de Iuda ad 
fpecum petræ Etham. Dixeruntque:ad Sim- 
fon: Nefcis, qued Philiftini im t nobis® 
re ergo hc facere voluifti? Quibus ille ait x 
Sicut fecerunt mihi, fic feci eis. igare , in⸗ 
quiunt, te venimus, et tradere in manus Phili- 
ſtinorum. Quibus Simfon : Iurate, —— 
dete ınihi, quod non impedietis me. ixe 
runt: Non impediemus te,fed vindtum trade- 
mus te,et non occidemus te. Ligaueruntque 
eum duobus nouis funibus , et duxerunt eum 
de petra Etham. Et cum veniffet ad Lehi, et 
Philiftini vociferantes occurriffent ei, irruit Spi- 
ritus Domini in ewn, et ficut lina igni confu- 
Ee 2 mun- 
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muntur, ita vincula manuum eius liquefadtafinfidiatores aderant apud eam in cubiculo. 
ſunt. Etinuenit mandibulam aſini putrein,| Clamauitque.ad eum: Philifinifuperte, Sim- 
et extendit manum ſuam, et accepit’eam, 'et|fon! Qui rupit vincula, quomodo; —— fi- 
percuflit ea mille viros. lum tortum, admotuin igni. Et.non eſt cogni- 
Et ait: Mandibula afini antiqui, mandibula| tum, in quo eſſet fortitudo eius, 

afini percuffi mille viros. Cumquehzcverba|l Dixit ad eum Delila: Ecce, illufifti mihi, et 
tompleuiflet, proiecjt mandibulam de .manu, |falfum locutus es: Saltem nunc indica mihi, 
et vocauit. nomen illius:- RamathLehi.. ' Si-|quo ligari debeas. Cui ille refpondit : Siliga- 
tiensque valde clanrauit ad Dominum, et ait:|tus fuero nouis funibus, quibuscum nunquam 
Tu dedifti in manu ferui tui falutem hancma- | fadtum eft Opus, infirmus ero, et aliorum ho- 
ximam, et en, fiti morior, et incidam in manus | minum fimilis. Et accepit Delila nouosfunes, 
incircumciforum, Aperuit itaque Dominus et vinxit eum, et. clamauit: Philiftini ſuper te, 
molarem dentem in mandibula afini, et egres-|Simfon! Et infidiatores erant in cubiculo. 
fx ſunt aqux; et bibit, et rediit fpiritus eius, |Qni ita rupit vincula de brachüis, quafi fila. 

et:reuixit. Idcirco appellatum eft nomen lo-| Dixitque Delila rurfum adeum: Vsque quo 
ei illius: Fonsinuocantis ex mandibula ; vsque!deeipisime, et falfum — Oſtende, quo 
in præſentem diem. Judicauitque Ifrael, in vinciri debeas. Cui refpondit Simſon: Si, in- 


diebus Philiſtinorum, viginti annis. quit, feptem crines capitis mei cum crinali ple- 
PT — xueris, et clauo fixeris, infirmus ero. Quod 
CAPITVLVM XV. cum feciflet Delila, dixit ad eum: Philiftini ſu- 


Abi guoque in Gafam, et vidit ibi mulierem| per te, Simfort!: Qui.confurgens de fomno, 
#* ineretriceni, ingreffusque eft ad eam. Et|extraxit clauum, et crınes'tortos, et crinale. Di- 
cum audiffent Gafzi, intrafle vrbem Simſon, |xitque ad eum Delila: Quomodo dieis, quod 
eircumdederunt eum, et infidiati ſunt ei tota amas ıme, cum animus tuus non fit mecum ? 
nocdte, in porta ciuitatis, et tacuerunt tota no-|Per tres vices fefellifti me, et non indicafti mi- 
dte, dicentes: Mane occidemus eum. “Dormi-|hi, in quo fit magna fortitudo tua. 
uit auteın-Simfon vsque ad medium nodtis, et| Et cum molefta eflet eijet. vrgeret eum, et 
inde confürgens, apprehendensque ambas en angeret animam eius ad ınorteım vsque; tune 
tx fores, cum ambobus poftibus et vedtibus,|indicauit. ei cor fuum, et dixit adeam: No- 
impofitasque humeris fuis, portauit ad verti-|uacula nunguam afcendit fuper caput meum,_ 
cem montis, qui refpicit Hebron. quia Nafareus Domino fum de vtero"matris 
‚ Poft hæc amauit mulierem, quæ habitanit| mei; fi rafum fuerit caput meum, recedet a 
ad flumen Sorec,et vocabatur Delila.° Vene-|me fortitudo mea, et deficiam; eroque ſicut 
funtque ad eam principes Philiftinorum, atque|ceteri homines. Vidensque illa, quod confes- 
dixerunt: Perfuade eum, et vide, in quo ha-|füs ei 'effet omnem animum ſuum; mifit ad 
beat tantam fortitudinem, et quomodo eum| principes Philiftinorum, ac mandauit: Afcendi- 
fuperare valeamus, et vindtum affligere. Quod|te adhuc ſemel, quia nunc aperuit mihi cor 
fi feceris, dabimus tibi finguli mille et centum| fuum. 
argenteos. Qui afcenderunt, affumpta peetinia, quam 
Locuta eft ergo Delila ad Simfon: Dic mi-|promiferant. At illa eum dormire feeit fuper 
hi, in quo fit tua magna fortitudo, et quid fit,| genua ſua. Vocauitque vnum, etrafit fepteın 
quo ligatus, erumpere nequeas ? Cui refpon-|crines eius, et cepit affligere eum; ftatim 
dit Simfon : Si feptem recentibus funibus, quijenim ab eo fortitudo difceflit. Dixitque : Phi- 
nondum exaruerunt „ ligatus fuero , infirmus] liftini ſuper te, Simfon! Qui de fomno confur- 
ero,vt ceteri homines, Attuleruntqueadeam] gens, dixit in animo fuo: Egrediar, fieut ante 
Satrapæ Philiftinorum feptem recentes funes, feci, et me excutiam, nefciens, quod ab eo re- 
qui nondum exaruerant, quibus vinziteum ; et. cefiffet Dominus. Quem cum apprehendis- 
lent 
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fent Philifiii, ftatim eruerunt oculos eius, et| ctus filius meus Domino. Reddidit ergo ma- 


duxerunt-Gafam vindum, æneis compedihus, 
et clauſum in carcere, ımölere fecerunt; iam- 
que capilli eins renafeirceperant. 


tri ſuæ ınille et centum argenteos , quæ dixe- 
rat ei: Confecraui hoc argentum Domino, vt 
de manu mea fufcipiat filius meus, et faciat 


Et principes Philiftiinorum conuenenunt in|fculptile et conflatile, et nunc trado illud tibi, 


vnum, vt immolarent hoftias. magnificas Da- 
gon, deo fuo, et epularentur, dicentes: Tradi- 


Reddidit ergo eos matri ſuæ. 
Et mater tulit ducentos argenteos, et dedit 


dit deus nofter inimieum. noftram in. manus | eos argentario, vt faceret ex eis fculptile PER 
ta- 


noftras. Quod etiam populus videns, lauda- 


conflatile: quod fuit in domo Mich. 


bat deum füum, eademque dicebat: "Tradidit| que fuit apud Micham domus dei , et fecit 


deus riofter adderfarium noftrum in marusno- 


Ephod,et idola. Impleuitque vniusfiliorum 


firas, qui vaftauit terram. noftram et.oceidit | ſuorum manuın, et fachus.eft ei facerdos. In 


plurimos. Et cum lztaretur cor eorunı, præ · 
runt, vt vocaretur Simfon, et ante eos lu- 
deret. Qui adductus de carcere, ludebat ante 
eos; fecerüntque eum flare ‘inter duas colu- 
mnas. 
i dixit puero, regenti greſſus fuos:. Di- 
imitte me, vt tangam columnas, quibus immi- 
net domus, vtrecliner ad eas. Domus autem 
erat plena'virorum ac mulierum. Et erant 
ibi omnes prineipes Philiftinorum, et in tedto 
<irciter tria.millia virorum, ac mulierum, fpe- 
ctantium ludentem Simfon. At ille inuocato 
Domino, ait: Domine Deus, memento mei, 
et conforta me modo Deus, 'vt.vicifcarme de 
hoftibus meis, et pro duobus oculis vnam. vl- 
fionem recipiam. £ — 
Et apprehendens ambas columnas, quibus 
fundata erat et incumbebat domus, alteram- 
que earum’dextra et alteram lzua tenens, ait: 
Moriatur anima mea cum Philiftinis! Goncus- 
fisque fortiter columnis, cecidit domus füper 
öinnes principes-, et ceteram: multitudinem, 
quæ ibi erat. Multoque plures interfecit mo- 
riens, quam ante viuus occiderat. Defcen- 
dentesque fratres eius, et vniuerfa cognatio, 
tulerunt.corpus eius, et fepelierunt inter Zarea 
et Efthaol „ in fepulchro patris ſui Manoah. 
Iudicauitque Ifrael viginti annis. 
CAPITVLVM XVII. 
Puitau eo tempore vir quidam de monte 
Ephraim, nomine Michas, qui dixit matri 
ſuæ: Mille et centum argenteos, quos aceepi- 
fi, et me audiente iurafli; ecce, ego habeo, 
et apud me funt. Cui illa refpondit; Benedi- 


diebus illis non erat rex in Ifrael, fed vnus- 
—— quod ſibi rectum videbatur, hoc fa- 
ciebat, u 


Fuit in.tempore illo adolefcens de 
Bethlehem Iuda, ex cognatione Juda, eratque 
ipfe Leuites, et eratinquilinus ibi. Egreffus- 
que de Bethlehem, peregrinari voluit, vbicun- 
que fibi commodum reperiflet. Cumque ve- 
niflet in montem Ephraim, iter faciens, et de- 
elinaffet parımper in domo Mich, interroga- 
tus eftabeo, vnde veniffet? qui vefondit: Le 
uites fum de Bethlehem Iuda, et vado, vt ha- 
bitem, vbi potero. Dixitque Micha: Mane 
apud me, et efto mihi pater fc facerdos, da- 
boque tibi per annos fingulos decem argen- 
teos, ac conſtitutas veſtes ac victum. 

Et ille cepit manere apud hominem, fuit- 
que illi quafi vnus de filis. Impleuitque Mi- 
cha manum eius, et puer factus eit eius facer- 
dos, et fuit in domoMichz. Et dixitMicha: 
Nunc fcio, quod benefaciet mihi Deus, ha- 
benti Leuitici generis facerdotem. 


CAPITVLVM XVIL 


Tr: diebus illis non erat rex in Ifrael : et tri- 
bus Dan quærebat poſſeſſionem fibi, vt ha“ 
bitaret in ea. Vsque ad illum enim dien in* 
ter ceteras tribus fortem non acceperat, Mi- 
ferunt ergo filii Dan flirpis et familie ſuæ 
quinque viros idoneos bello de Zarea et E- 
fthaol, vt explorarent et confiderarent terram. 
Dixeruntque eis : Ite et confiderate terram. 
—— pergentes veniſſent in montem 
Ephraim, et intraſſent domum Michæ, perno- 
ctarunt ibi, et apud Micham diuerterunt, et 

Ee3 agnoue- 
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agnouerunt vocem adolefcentis Leuitz, et de- | derunt: : Tace, pone:digitum fuper os tuum, 
elinantes ibi, dixerunt ad eum : Quis te huc | venique nobifcum, vhdis pater et facerdosno- 
adduxit? Quid.hic agis? ze rei hic eft tibi?|fter. :Quod tibi melius eſt, vt fis facerdos in 

Qui refpondit eis: Hæc et hæc preflitit mihi |domo vnius viri, an in vna tribu et familia in 
Michas , et ıne ımercede conduxit ‚ vt fim ei|Hrael?: Et. placuit facerdoti, et tulit Ephod, 
facerdos. Et dixerunt ei:- Interroga Deunı, |idola ac feuiptile; et profedtus eft cum eis. 
an iter noftrum fit profperum futurum. Qui Qi cum pergerent, ante fe ire fecerunt par- 
refpondit eis: Ite cum pace, Dominus enim |uulos,ac iumenita, et: onıne, quod erat pretio- 
reibicit iter- veftrum. um, wir? u RT De Zu. BEI TE 
untes igitur qui viri, venerunt Lais,| .Et cum iam a domo Mich» -effent procul, 
videruntque populum habitantern in ea fecure, |viri, qui habitabant in dibus Michz, concla- 
iuxta confuetudinem Zidoniorum, quietum et mantes fecuti funt, eft-poft tergum clamare 
fecurum, et nemo imperabat in ea terra, qui ceperunt. ui cumrefpexiflent, dixerunt ad 
eos grauaret, et procul a Zidone, et cum ne- Micham::Quid tibi vis? Cur clamas ? Qui re 
mine erat eis negotium. Reuerlique ſunt ad fpondit:.Deos meos, quos mihi feci, tuliflis, et 
fratres fuos in Zarea et Efthaol, qui interroga- |facerdotem, et abüftis; set quid mihi reliquum 
uerunt, quid egiffent. 


eft? et tamen ad me dicitis: Quid tibi et ’Di+ 
Et dixerunt: Surgite,et afceendamusad eos. —— 


xeruntque ei filii Dan: Ne audiatur vox tua 
Vidimus enim terram valde bonam; vos pro- apud nos, ne occurrant vobis viri irati, et ipfe 
perate, et nolite ceflare, eamus, et poflidea- |cum omni domo tua.pereas; ‚et fic cepto iti- 
mus eam; intrabimus ad fecuros in regionem |nere perrexerunt... Videns autem Micha, quod 
latiſſimam, tradiditque nobis Dominus locum, |fortiores fe eflent, reuerfüs eft indomum ſuam. 
in quo nullius rei efl penuria, eorum, quæ exi- Sexcenti autem. viri tulerunt ‚opus Michz 
ftunt in terra. et facerdotem, veneruntque in Laisad populum 
Profedti igitur funt de cognatione Dan, id |quietum atque fecurum, et percufferunt eos 
eft, de Zarea et Efthaol, fexcenti viri, accincti |ore gladii, vrbemque exufferunt ‚ et nemo iu- 
armis bellicis , afcendentesque manferunt in !uabat eos, eo quod procul: habitarent a Zidos 
Cariathlearim Iudæ, ‘qui locas ex eo tempore|ne , et cum nullo hominum haberent nego- 
caftrorum Dan nomen accepit, et eft poftter-|tium. Erat autem ciuitas fita in valle iuxta 
gum Cariathlearim. . Inde tranfieruntinmon-|Rehob. Quam rurfiım exftruentes, habitabant 
tem Ephraim. Cumque veniflent ad domum|in ea, vocato nomine ciuitatis Dan, iuxta vo- 
Michz, dixerunt quinque viri, qui prius mifli | cabulum patris ſui, quem genuerat Ifrael, quæ 
fuerant ad confiderandam terram Lais, ceteris | prius Lais vocabatur, 
fratribus fuis: Noftis, quod in domibus iftis fit| Poſueruntque fibi fculptile, et Ionathan, fi- 
Ephod, idola, fculptile atque conflatile, videte, |liuun Gerfon, fili Manafle, ac filios eius facer- 
quid faciendum fit. Et cum eo declinaffent, | dotes in tribu Dar, vsque ad diem captiuitatie 
ingrefli ſunt domum adolefcentis Leuitz, qui eorum. Manfitque apud eos idolum Michz 
erat in domo Michæ, falutaueruntque eum ver- |omni tempore, quo fuit domus Dei in Silo. 
bis pacificis. Sexcenti autem viri de filiis Dan ar- 
mati ftabant ante oftium portæ. Et quinque| CAPITVLVM XIX. 
viri, qui explorauerant terram, afcenderunt, et | Puit vir quidam Leuites, inquilinus in latere 
intrauerunt domum, et acceperunt fculpti montis Ephrainı, qui accepit concubinam 
Ephod, idola atque conflatile; et facerdos fta- de Bethlehem Iuda, quæ fornicata apud eum, 
_ bat ante oftium apud fexcentos viros. abiit eo, et reuerfa eft in domum patris fui im 
Et illi ingrefli domum Mich®, acceperunt |Bethlehem, manfitque apud eum quatuor men- 
feulptile Ephod, idola atque conflatile. Qui-|fibus. Secutusque efteam vir fuus, volenseam 
bus dixit faoerdos: Quid facitis? Cui refpon- ſibi reconciliare, et fecum reducere, habens in 
.. commi« 
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comitatu puerum , et duos afınos. Quæ 


fafcepit-eum , et introduxit in domum patris 
fü. Quod cum vidiffet focer eius, eumque 
widiffet , oecurrit eilztus , et amplexatus'eft 
eum. Manfitgque:gener in domo ſoceri tribus 
diebus; cornedens cum &o et bibens.." - : 
“ Die autem quarto ınane confürgens, pro⸗ 
ficiſci voluit, et dixit focer ad generum ſuum: 
Refocilla te prius fruftö panis, et poftea pro- 
ficifcamini. Sederantquesfimul,; ac: comede- 
funt, 'et biberunt: - - Dixitque päter.puellie ad 
fuum ? fo te, vt hodiehic ma- 
neas, et ketaberis. At ille confurgens, cepit 
velle proficifei. Et focer eius coẽgit eum, et 
ille manfit, et it ib. Mane autem 
furrexit die quinto Leuites, vtiret. Cuifocer 
inquit: Recrea te. Et commorati fünt vsque 
‚ad vefperum, et comederunt ſimul. 

Et furrexit vir, vt pergeret eum concubina 
fua,et puero. Cui rurfum locutus eft focer: 
Ecce, aduefperafcit, oftate hic, hodie et- 
iam hic hofpitium-tibi-erit; pernodta hic, et! 
lætaberis, et cras fürgetis ad iter veſtrum, vt 
eas ad domum tuam. Noluit gener ınarere, 
fed furrexit, et abiit, etivenit contra lebus, quæ 
vocatur lerufalem,:dicens fecum duos afinos 
onuftos, et'concubinam. ° | 
lamque aderant.ad Iebus; et dies defecerat. 
Dixitque puer ad dominum füum  Veni, ob- 
fecro ;declinemius:ad vrbem lebuſæorum, et 
maneandus iw-6a. Cui refpondit domimus: 
Non. declinabimus in‘ oppidum gentis alien, 

non eft de filiis Ifrael, fed tranfibo vsque 
ibeai: Et dixit puero fuo: Vade, vt appro- 
inquamus aliemi loco, et.'maneamus- in Gi- 
er vel in Ramah. : Trahfierunt ergo; iet fe- 
cerunt iter ; ewoceubuit eis- fol juxta Gibea, 
qua eft in tribn Beniarnin , diuerteruntque ad 
eaın, vt manerentibi. Quo cum intraffent, 
fedebant in platea eiuitatis, et nullus eös reci- 


re volebat hofpitio. 
R Ei ecce, venit heinö fenex ex agro de ope- 
re ſuo vefperi , qui et ipfe erat de monte 
Ephraim, et peregrinus habitabatin Gibea. Ho- 
mines autem regionis illius erant fili Iemini. 
Eleuatisque oculis vidit fenex hominem adue- 
nam in platea chuitatis, et dixit ad eiun: Vnde 
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nis? et quo vadis? Ai refpondit ei: Profecti 
ſumus de Bethlehem Iuda, et pergimus ad las 
tus montis Ephraim, vnde ego fum. Etpro- 
fectus fueram in Bethlehem, et nunc vado ad 
dömum Dei, nullusque ſub tedtum Tütim nos 
vult recipere, habentes paleas et pabulum pro 
afinis noftris, et panem ac vinum pro me, et 
ancilla tua, et puero, qui eft cum feruis tuis, et 
nihil deeft nobis. 

Cui reſpondit fenex: Pax tecuın fit, ego 
præbebo omnia, quæ neceflaria funt, tantum 
ne in platea pernodtes. “Introduxitque eumin 
domum fuam, et pabulum afinis pre=buit , ac 

ftquam lauerunt pedes fuos, comederunt et 

iberunt, Et cum effent læti, venerunt viri 
ciuitatis illius; fili Belial, et circumdantes do» 
mum fenis, fores -pulfare ceperunt , claman- 
tes ad dominum domus, et dicentes: Educ vi- 
rum, qui ingreffus eft domum tuam, vt abu- 
tamur eo, 

Egreffusque eft ad eos fenex, et ait: Noli- 
te, fratres, nolite facere malum hoc, poftquam 
ingreffuseft homo höfpitiumm meum,etne facia- 
tis hanc ftultitiam. Habeo filiam virginem, et hic 
homio habet concubinam, educam easad vos, 
vthumilietiseas, etfaciatis, quod placet vobis; 
tantum in hunc virum ne faciatis hanc flulti- 
tram. © Et noluerunt viri illum audire. Et ho» 
mo apprehendit et eduxit ad eos concubinam 
ſuam. Et illi cognouerunt eam, et illuferunt 
tota nodte vsque mane, et ſub auroraın dimi- 
ferunt eam. 

At mulier, priusquam illuxit, venit ad oſtium 
domus, vbi manebat dominus fuus, et ibi cor- 
ruit.  Mane fadto, furrexithomo, et aperuit 
oftium, vt perficeretreliguum iter ſuum, et ecce, 
concubina eius iacebat ante oftium fparfis in 
limine manibus. Cui ille loquebatur: Surge, 
vtambulemus. Quæ nihil refpondit. Tulit 
itaque eam, et impofuit afino , reuerfüsque 
et in domum füam. e — 

—— cum eſſet ingreſſus, arripuit m, 
et cadauer vxoris — ſuis in duodecim 
fruſta concidens, miſit in omnes terminos Iſ- 


rãel. Quod cum vidiffent finguli, conclama- 
bant: Nunquam talis res fadta efl aut vifa in 


Ifrael ex eo die, quo afcenderunt Ben 
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de Aegypto, vsque in præſens tempus; con-ſtro vice dextræ vtebantur , ‚et fundis jacu- 


hoc, et confultate, et conflituite, 


fiderate 
CAPITVLVM XXX. 

grefli itaque funt filii Ifrael, et pariter con- 
E ——— vir vnus, a Dan’ vsque Ber- 
feba, et terra Gilead, ad Dominum in Mizpa, 
et omnium angtılorum populi, et cundtzx tri- 
bus Hrael, vniuerfa ecclefia populi Dei, qua- 
dringenta millia peditum ftringentium gla- 
dium. Et audierunt filii Beniamin, quod afcen- 
diffent filii Ifrael in Mizpa. Et interrogaue- 
runt filũ Iſrael: Dicite, quomodo fadtun eft 
hoc malum ? 

Et Leuita interfedte mulieris refpondit: Ve- 
ni in GibeaBeniaınin cum concubina mea, vt 
ibi pernodtarem. Et ecce, homines ciuitatis 
circumdederunt domum , in qua manebam, 
volentes me occidere, et coneubinam meam 
humiliauerunt, et mortua eft. Quam in fru- 
fta concidi , ımifique partes in omnes agros 
pofleflionis Ifrael, quia fecerunt fcelus et ftul- 
titiam in Ifrael. Adeftis, omnes filü »lirael, 
decernite, quid facere debeatis. 

Et furrexit omnis populus, quafi vir vnus, 
dicens: Non recedemus in tabernacula nofira, 
nec ſuam quisque intrabit domum , fed hoc 
contra Gibea facieınus: Decem viri 


en 
tur forte e centum ex omnibus-tribubus Ifrael, | educentium gladium. 
et centum:de mille,- et mille de decem milli- |, 


bus, vt fumant exereitui commeatum, vt ve- 
"niamus contra GibeaBeniamin, et faciamus eis 
fecundum fultitiaın, quam fecerunt in Ifrael. 
Conuenitque vniuerfus Ifrael ad. ciuitatem, 
quafi vir vnus, confoederati, et; ımiferunt nun- 
eios in totanı tribum Beniamin, qui dicerent: 
uantum eft malum, quod eft fadum apud 
vos? Tradite’homines, filios Belial, de Gibea, 
vt interficiamus, et auferatur malum de Iſrael. 

i nolyerust fratrum fuorum, filiorum I£- 
rael, audire mandatum, fed ex cunctis vrbir 
bus, quæ fortis ſuæ erant, conuenerunt in Gi- 
bea, vt contra filios Ifrael dimicarent. Etnu- 
merati funt viginti fex millia de Beniamin, 
ftringentium gladium, præter habitatores Gi- 


bea, qui feptingentierant viri electi; ex oınni uitate, 
autem populo feptinyenti viri eledi fügt, üni- ſicut antea bis ‚‚et perlecuti ſunt cos in duas 


lantes, capillum etiam feriebant, nec errabant. 
Virorum quoque Ifrael, ‚absque filiis Beniaınin, 
numerata ſuut quadringenta millia,educentium 
gladios idoneorum ad. pugnam. 

Et furrexerunt filü Urael, et. venerunt in do- 
ınum Dei, confulueruntque Dominum, et di⸗ 
xerunt: Quis erit in exercitu noftro dux belk 
contra filios Beniamin? quübus refpondit Do- 
minus: ‚Iudas fit dux vefler: . Statimque filü 
Ifrael furgentes, mane oaſtra metatũ funt iuxta 
Gibea, et egreſſi omnes viri Irael ad pugnanı 
contra Beniamin, vrbeın oppu ceperunt. 
Egreflique filii Beniamin de GRes Soc 
de filiis Ifrael die illo vigiati duo ınillia vire- 


Et filü Irael.confortati funt , ‚et ãterium in- 
ftruxerunt ‚aciein,..imeodem:loco, in quo prius 
certauerant priori die. Afcenderant autem fi- 
li Ifrael, et fleuerant coraım Domino, vsquie 
ad vefperam, confuluerantque eum, et dixe- 
rant: Debemus iterum.procedere ad. dimican- 
dum contra ſilios Beniamin, fratres noftros, an 
non? Quibus ille reſpondit: Afoendite äd eos. 
: i ee — * 
iamin ad prælium ent, eru t fi- 
lii Beniamin de portis Gibea, et occurrentes 
eis; füderunt decem-et octo millia virortun, 

hans v: 

Quamobrem awmnes filii Ifrael venerunt in 
domumDei, et fedentes flebanecoramDomino. 
leiunaueruntque..die illo vsque'ad- vefperam, 
et obtulerunt ei holocaufta et teletica, et conr 
fuluerunt Dominum. (Bo tempore erat ibi ar⸗ 
filii Aaron, præpuſitus domua Gomfiduerunt 
igitur Dominum, atque dixerunt: Exire vltra 
debemus ad pugnam contra filios Beniamin, 
fratres noftros, an quiefcere? Quibus ait Do- 
minns: Afcendite. Cras enun tradam eos in 
Ba rehe. Re > 

fueruntque -filü Iſtael inſidias ireui- 
tum vrbis Gibea. Et afgenderunt —— 
tio die, ficut antea bis direxerant aciem contra 
Gibea, Sed et filii Beniamin eruperunt ex ci- 
et ceperunt ferire et vulnerare hoftes, 


vias, 


— _—_ 
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vias, quarum altera duöit in Bethel, altera dus| funt eum Ifjaelite, vsque ad Gideon, et per- 


eit in Gibea ‚in agros, et fuderunt cireiter tri- 
ginta viros in Iſrael: et putauerunt filii Benia- 
min, cæſos effe hoftes comın. ipfis, ficut antea ; 
fed mũ Hirael dixerantıfugiamus, et elieiamus 
eos.ex vrbe in vias. ; v1 0° > in 
- Omnes itaque filü Ifrael; ſurgentes de loco 
ſuo, inftruxerunt an — Inſidiæ 
e eruperunt de loco ſuo, et a ſpelunea 
* ‚et — contra Gibea decem millia 


virorũum electorum ex omni Ifrael;:et pugna- 
tum oſt aeritersnee intellexertunt, ‚quod: ma · 
Lun unmineret 


eis : Pescuflitgue Dominus 
Beniamin coramfilüs. Ifrael, et interfecerunt 
ex eis in illo die viginti.quinque millia et cen- 
tum virös, omnes educentes gladium. 

Et cum filii Beniamin viderent, ‚fe percuflos 
efle, dederunt eis filii. Ifrael ad fugiendum lo- 
eiım, vt in p atas infidias inciderent, quas 
juxta vrbem pofuerant. Et infidie propera- 
runt, ‚et-eruperunt-verfus-Giben, et. appropin- 
quauerunt vrbi, etpercufferunt eam ore gladii. 

Symbohum autem dederant Iſraelitæ iis, 
quos in infidiis locauerant, ve;tum gladi ir 


ruerent in eos, cum fumus aeiuitate attolfere- | fiafı de vnnuerſte 


eufferunt duo millia. - Ceeiderunt, itaque die 
illo de Beniamin ‚viginti quinque millia ido- 
neorum ad bellum. Sexcenti autem viri fe 
verterunt et fugerunt in defertum, verfus pe- 
tram Rimon, et; manferunt in petra. Rimon 
quatuor menſibus. Ifraelite vero-reuerfi ſunt 
ad filios Beniamin in vrbe,. et pereuſſerunt eos 
ore gladii, homines et iumenta, et omnia, 
quæ inuenta ſunt in vrbe, miferunt in ignem, 


‚, CAPITVLVM XX. 
uranerant quoque filii Ifrael in Mizpa, et di« 
xerant: Nullus. noftrum dabit filiis Benia» 
min de filiabus fuis vxorem. Venerunt 


omnes ad domum Dei in Silo, et in c pe- 


ctu eins ſedentes vsque ad vefperam, leuaue- 


runt voeem, et:magno viulatu ceperunt fe- 
re, dicentess Quare, Domine Deus, factum eft 
hoc malum in,populo tuo , vt hodie vna tri- 
bus auferetur ex nobis? _ Altera autem die 
mane eonfüurgentes, exftruxerunt altare, et ob- 

tulerunt ibi holocaufta et teletica. 
Et .dixerunt ? is non afcendit in eccle- 
ubus Ifraelad Dominum? 


für, tum enim erant feconmerfuri Hraelitx ad |Erat enim ilramentuin / graue factum, ve qui 


pugnandum. Beniamin vero initio percuflit, non afcendiffet, intetficeretur. Et pœn 


ituit 


et vulnieranit: Ifraelitas eirciter triginta; puta· filios Iſtael ſuper fratre ſuo Beniamin,et dixe- 
bant enim cæſos eſſe hoſtes eorain ipſis, ficut runt: Ablata eft-vna:tribus de Ifrael, quid fa- 


in pugna priore.' Tum vero ſublata eſt a ci- ciemusreliquis vtr deınus eis vxores 
Vertit ergo fe Benia- enim iurauimus per 
min retro ‚ et vidit a fota eititate flammas nos illis vxores filids noſtras. 


witate coltunna fumi. 


afcendere in eclum. 


runt: Qu 


Nos 
Dominum , non daturos 
Idcirco dixe- 
uis eſt de vniuerfis tribubus Ifrael, qui 


Itaque verterunt fe Ifraelitx, et perterrefe- non afcenditiad Dominum in Mizpa? Et ec- 


eerunt Beniamin, videntem, quod malum fibi ce, inuenti funt habitatores Iabes Gilead in il- 

4J immineret. Et vertit fe coram Hraelitis ver· lo exereitu.non fuiſſe. 

| fus viam deferti, fed hoftes perfequebantur ' Miferunt itaque duodecim :millia virorum 
eos. Ft Hraelitz ex vrbe redeuntes, fuderunt idoneorum ad’bellandum, et preceperunt eis: 
Beniamin, Öecurrentem eis, et eircumdederunt Ite, et percutite habitatores den Gilead ore 
Beniamin, et perfequebantur eum vsque ad gladii, tam vxores, quam ulos earum ; et 

Menuah , et coneul&auerunt eum ante vᷣrbem hoc erit, quod obferuare debebitis: Omne ına- 

Gibea, ad orientem. Ceciderunt itaque de fculini'generis, et mulieres, quæ cognouerunt “ 


/ Behiamin decem et &cto nillia idoneortum ad |'viros, fint anathema, Inuentzque ſimt de Ia- 
bellum. ' bes Gilead quadragintx virgines, quæ nefcie- 
s Vertit autem fe Beniamin, et fugit defer- |re viri thorum; et adduxerunt eas ad caftra 
; tum verfüs , ad petram Rimon , et in illis!in Silo, in terram Chanaan. 

f yüs percufft fimt quingue millia , et perfecuti ug ue nuncios ad filios Beniamin, qui 
4 * erant 
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erant in petra Rimon , et retiocauerunt 608 Præceperuntque (filiis:Beniamim',: atque dixe» 
pacifice. Et reuerfi ſunt filii Beniamin in illo ‚runt: Ite, et latitate in vineis; cumque videris 
teınpore , et datæ fünt eis vxores de filiabus tis filias Silo ad ducendos choros pre 

labes Gilead, aliäs autem non repererunt, quas jexite repente de vineis, et rapite ex eis fingu- 
fimili modo traderent. Et pocriituit populum | li vxoresdingulas, ‚et:pergite in terram Benia- 
fuper Beniamin; quod Dominus feciflet ruptu- min. Cumque venerint patres earurm: ac- fra= 


ram in Hraet. 


ixeruntque maiores natw tres, et ad { 
Quid ſaciemus, ve religm ‘habeant vxores ?| jurgari , dicermus ‘eis : 


vos queri ceperint, atque - 
iferemini eorum, 


Oimnes in Beniamin femin« deletz ſunt. Et!non enim rapuerunt eas, fedrogantibus, yt acci- 


dixesunt: Hiereditas maneat eis, qui euafe- | 
runt ex Beniumin, ne deleatur vna tribus ex 


Hrael; filias eninr noftras eis dare non poſſu- 


müs‘ Iurauerant enim filii Krael , dicentes: 
Malcdidtus , qui dederit de filiabus füis vxo- 
seın Beniamin. 

- Ceperuntque confllium , atque dixerunt: 
Ecce, folennitas Domini eft in Silo anniuerfa- ; 
ria, quæ fita eft ad ſeptentrionem vrbis Beth- 
el, ad orientalem plagam vi, quæ de Bethel 


tendit Sichem, et ad ineridiem oppidi Libona. | 


rent, non.dediftis; a veſtra parte elt. 
———— —— —— 
imperatuuin, dt’. uxta munerum ſuuiu kapue- 
runt ſibi —* de his] quæ ducebant -choros, 
vxores. Abieruntque in. poffefionem Jam, 
«dificantes vrbes, et habitantes in. eis. Filü 


|quoque Ifrael reuerſi fünt , finguli in tribus 


füas, et famnilias, in tabernacula ſua. In.die- 
bus illis non erat‘.rex in!Ifrael, fed vmusquis- 
que, quod fibi — —— — 

F IT 
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n diebus, quando iudices prxerant, fact 
eft fames in terra. Abütque homo de 
‚A Bethlehem Iuda, vt peregre habitaret in 
Moab cum vxore fua‘, ac duobus fihis. 
Ipfe vocabatır EliMelech, vt vxor: eius Nae- 
mi, et duo filii, alter Mahelon, et alter Chilion, 
Ephratzi de Bethlehem Iuda. Ingrefüique re- 
gionem Moabitidem, morabantur ibi ; etmor- 
tus eft EliMelech, maritus Naemi, remanlit- 
— ipfa cum filüis, qui acceperunt vxores Moa- 
itidas, quarım vna vocabatur Arpa, altera 
Ruili. Manferuntque ibi deceni annis,et am- 
bo mortui funt, Mahelon videlicet et Chilion, 
reınanfitque mulier orbata duobus filiis ac ma- 

rito. 

Et ſurrexit, vt in patriam per, cum 
viraque nuru fua, de regione Moabitide; au- 
dierat enĩm, quod reipexiffet Dominus popu- 
hum Aıum, et dediffet eis efcas; Egrefla eft 
itaque de loco peregrinationis: füz cum vtta- 
que nuru; «ef cum iam in via reuertendi effet 


R V T H. — 

in terram Iuda, dixit ad eas: Ite in domum 
matris veſiræ, faciat vobiscum Dominus mife- 
ricordiam, ficut feciftis cum mortuis, et Deus 
det vabis-inuenire requiem in demibus viro- 
rum veitrorum ‚et ofceuläta eft eas. 

Quæ eleuata voce flere ceperunt, et dicere: 
Teeum pergemus ad populum tuum. Qui- 
bus illa refpondit: Reuertinuini filæ meæ, cur 
venitis mecum ? Num vitra habebo filios in 
vtero meo, qui-ducant vos? Reuertimini, fi- 
liæ meæ, et abite, iam enim fenui, necpoflum 
nubere. Et fi qua eflet fpes prolis, vt hacno- 
die parerem filiosz num expectare velitis, do- 
nes grandefcant? ante eritis vetuke quam nu- 
batis. Nolite, quæſo, filiæ mex, facere hoc, 
quia veftra.caufa angor, et egrefla eft manus 
Domini contra me, I . ; 
 Elenata igitur; voce rurſum flere ceperunt. 
Et Arpa ofculata et ſocrum, ac reuerfä eſt. 
Ruth vero adhæſit forrui ſuæ. Cui dixit Nae- 
mi: En, reuerfa eft cognata tua ad populum 
in, et adıdeos fuos, vade cum ea. _ Quzre- 


fpon- 


12 wo 


u 
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ſpondit ei: ‚Ne aduerſeris mihi, vt relinguam 'mefluerint, ſequere. Mandaui enim pueris 
te, et abeam-; quocunque enun perrexeris, meis, vt neino moleſtus ſit tibi, ſed etiaim ſi ſi- 
pergam, et vbi ınorata fueris, ‚et ego ꝓariter. tieris, vade ad vala, et bibe, de quibus pueri 
morabor. . Populus.tuus, populus meus, et; mei hauferunt. Qux cadens in faciem ſuam, 
Deus tuus, Deusmeus; vbi morieris, ibi mo- | et adorans faper terram, ait ad eum: Vnde in- 
ciar, ibique fepeliar. Hxc faciat mihi Deus, |ueni gratiam ante oculos tuos, vt agnofcas me 
et hzc addat, fi non fola ınors me et te ſepa- alienigenam? 

rauerit. =; KIND, Cui ille refpondit : Nunciata ſunt mıiki 

Videns ergo Naemi, quod obftinato. animo omnia, qua feceris focrui tug poft mortem vi- 
Ruth decreuiffet, fecum pergere, deftitit ad-|ri tui, et quod reliqueris parentes tuos, et ter 
uerfari. Profectzque ſunt fimul, etvenerunt|ram, in qua nata es, et venerisad populum, 
in Bethlehem, Quibus vrbem ingreflis, tota|quem antea nefciebas. Reddat tibi Dominus 
ciuitas commota ell, dicebantque: Hæc eſt illa| pro opere tuo, et plenummercedem recipias a 
Naemi? Quibus ait: Ne vocetis me Naemi, | Domino, Deo Iſrael, ad quem veniſti, vt fidu- 
fed vocate.me Mara, quia amaritudine valde |duciam habe.s fupter alas eius. Nu ait: In- 
repleuit me Onmipotens: Egrefla ſum plena, |ueniam gratiam coram ogulis tuis, domine mi, 
et vacuamı reduxit me Dominus.  Cur ergo/qui confolatus es me, et locutus es ad cor an- 
vocatis me Naemi, quam Dominus humilia-[oille tuæ, quæ non fürn ſunilis vnius puella- 
uit, et aflixit Ommnipotens? rum tuarum. ” 

Venit ergo Naemi cum Ruth Moabitide,} Dixitque ad eam Boss: Quandohora vefcen- 
nuru ſua, de terra peregrinationis ſuæ, ac re-|di fuerit, venihuc, et eomede panem, et intin- 
uerfa eſt in Bethlehem , quando; primum hor- |ge buccellam tuam in aceto. Sedit itaque ad 
dea metebantur. Erat autem viro EliMelech!mefforuun latus , et congeflit toflas ſpicas ſibi, 
eonfanguineus, vir fortis, nomine Bons. — et nn. eilt, et fiperfuere reli- 

um. tque inde furrexit, vt ſpicas collige- 
.. CcAPITVLVM Il —* it auteım Boas nen fais, die 
Ditwe Rutlı, Moabitis, ad focrum fun: cens: Etiam inter manipulos colligat, ct ne 
Vadamne in agrum , et colligam ipicas, | pudefaciatis eam, et de manipulis quoque ve- 
fequens illum, coranmı quo inuenero gratiam?|iiris prolicite, et relinquite, quæ colligat, nec 
Cui illa refpondit: Vade, filia mi. , Abit ita- |inerepetur. | 
que,et colligebat fpicas, fequens meflores. Ac-$ Collegit ergo in agro vsque ad vefperam, 
cidit autem, vt ager ille haberet dominum, no-!et qua collegerat, triturauit, et muenit hordei 
mine Boas, qui erat de cognatione EliMelech. |quafi Epha menſuram, quam portans, reuerfa 
Et ecce, ipfe veniebat de Bethlehem ; dixitque eſt in ciuitatem: et oftendit focrui ſuæ, infu- 
mefforibus: Dominus vobiscum! Qui refpon-|per protulit, et dedit ei de reliquiis cibi fui, 
derunt ei: Benedicat te Dominus! quo faturata fueret. Dixitque ei focrus fa, 
- Dixitque Boas iuueni, qui mefforibus prxe-|Vbi collegifli hodie, et vbi fecifi opus? Sit 
rat: Cuiuseft hec puella?. Cui refpondit:|benedichus, qui te agnouit! ' Indicauitque ei 
Hzc eft Moabitis, quæ venit cum Naemi de|ommia, quæ fecerat apıd eum, et nomen di- 
regione Moabitide, et rogauit, vt fpicas colli- xit viri, apud quem — quod Boas voca- 
geret, et coaceruaret Inter manipulos, ſequens retur. 
ineffores. Et venit et ſtetit a mane vsquenune) Cui refpondit Naemi: Benedictus fit a Do- 
in agro, et ne paulifper quidem domum re-|mino, quoniam eandem gratiam, quam prx- 
uerfa eft. s buerat viuis, feruauit et mortuis.  KRurtum- 

Et ait Roas ad Ruth: Audi, filis,ne vadas in|que ait: Propinquus nofler eft homo. Et 
agrum alterum ad colligendum, nec recedas| Ruth: Hoc quoque, inquit, præcepit mihi, vt 

hoc loco, fed iungere puellis meis, et vbi| tamdiu mefloribus eius iungerer, donec omnes 


2 fege- 
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fegetes meterentur. Cui dixitfocrus: Melius jnouerit, quod diec venerit mulier. Et rum 
eit, filia mi, vt cum puellis eius exeas ad me- |fiun: Expafide,- inguit, -palkumn- tinun, quo 


tendum, ne in alieno-agro quifpiamrefiftat tiꝰ 
bi. Iuncta eft itaque puellis Boas , et tamdiu 
cum eis cöllegit , donec et hordea et triticum 
in horrea conderentur. 


CAPITVLVM II 


Poſtiquam autem reuerſa eſt ad ſoerum ſuam, 


audiuit ab ea: Filia mi, quæram tibi re- 
quiem, vt bene fit tibi. Boas ille, cuius puel- 
lis in agro iuncta es, propinquus noftereft, et 
hac nocte aream hordei ventilat.. Lauare igi- 
tur, etcontegaris, et induere veftimentis, et 
defcende in aream; ne te quisquam nofcat, 
donec ederint et biberint. Quando autem ie- 
rit ad dormiendum, nota locum, in quo dor- 
miat ; veniesque et difcooperies ftragulum, 
etjcubabis. Ipfe autem dicet tibi, quid agere 
debeas. Quæ refpondit: Quiequid præcepe- 
ris, faciam. 

Deſcenditque in aream, et fecit omnia, quæ 
fibi imperauerat ſocrus ſua. Cumque come- 
diſſet Boas, et bibiſſet, et factus eſſet hilarior, 
iſſetque ad dormiendum iuxta aceruum mani- 
pulorum; venit abſcondite, et diſcooperto 


ftragulo, a pedibus eius eubabat. Et ecce, no- 


cte iam media expauit vir, et palpabat, vidit- 

ue mulierem ad pedes fuos, et ait: Qux es? 
Tllaque refpondit: Ego füm Ruth, ancilla tua: 
expande laciniam tuam fuper famulam tuam, 
quia propinquus es. 

Et ille: Benedicta, inquit, es a Domino fi- 
lia, et priorem mifericordiam pofteriore ſupe- 
rafti; quia non es fecuta iuuenes, pauperes fi- 
ue diuites: Noli ergo metuere, fed quicquid 
dixeris mihi, faciam tib. Scit enim omnis 
populus , qui habitat intra portas vrbis mex, 
mulierem te effe virtutis: Nec abnuo, me pro- 
pinquum effe, fed eft alius , me propinquior. 

uiefce hac nocdte, et fadto ınane, fite volue- 
rit propinquitatis iure retinere, bene res adta 
eft; fin autem ille noluerit, ego te ducam. 
Viuit Dominus! dormi vsque mane. Dor- 
miuit itaque ad pedes eius vsque mane. 

Surrexit itaque antequam homines fe mu- 
tuo cognofcerent. Et dixit: Caue, ne quis 


* 


öperiris, et tene vttaque mant. 1a extert- 
dente et tenente, inenfüs’eft fex modios hor- 
dei, et pofuit fuper eam. Quæ portuns, in- 
greffa eft &iuitatern, &t venit ad focruin ſuam. 
Que dixit ei: Quid egifi, filia? Narrauitque 
ei omnia, qua-fibi feciffet homo. Etait:Ec- 
ce, fex ıModios hordei dedit nıhi, et ait: Nolo 
te vacuam reuerti ad focrınn uam. Dixitque 
Naemi: Expedla, filia, donee videamus, quem 
res exitum habeat : neque enim ceffabit ho- 
no, niſi hodie rem perfecerit. 


CAPITVLVM DT. 
‚Atendit ergo Boas ad portam, et fedit ibi. 

Cumque vidiffet propinguum przterire, 
de quo locutus fuerat Boas, dixit ad eum: Con- 
cede huc, et fede hic, quodcunque eſt nomen, 
vocans etun noinine fao: Qui declinauit et 
fedit. Tollens autem Boas decem viros de 
fenioribus ciuitatis, dixit ad eos :  Sedete hic. 
Quibus refidentibus , locutus eft ad propin- 
quum: - Partem agri fratris noftri EliMelech 
vendet Naemi, quæ reuerfaelt de regione Moa- 
bitide; id decreui tibi dieere, vt coram cun- 
dtis fedentibus, et maioribus natu, de populo 
meo redimeres; redinito, fi vis; fin autemnon 
vis redimere , indica mihi, vt ſciam: Nullus 
enim eſt, qui redimat prxter te, qui prior es, 
et me, qui fecundus ſum. At ille refpondit: 
Ego redimam. 

Cui dixit Boas: Quando redemeris agrum 
de manu Naemi, Ruth quoque Moabitidem, 
vxorem defundti, debes accipere, vt fufcitesno- 
men ınortui in hxreditate fua, Qui refpon- 
dit: Non poffum redimere, ne deftruam hæ- 
reditatem meam; redimas tu, non enim po% 
fum redimere. Hic autem erat mos. antiqui- 
tus in Ifrael de redemptione et eommutatione, 
vt eflet rata ceflio, foluebat homo calceamen- 
tum fuum, et dabat propinquo fuo. Hoc erat 
teftimonium ceflionis in Ifrael. 

Dixit ergo propinquus ille ad Boas: Redi- 
me! Et exuit calceum fuum. At ille maiori- 
bus natu, et vniuerfo populo: Teftes, inquit, 
vos ellis hodie , ad emo ommia, quæ fue- 

nunt 
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runt EliMelech et Chilion et Mahelon, de ma- 
nu Naemi, et Ruth Moabitidem, vxorem Ma- 
helon, duco vxorem, vt füufcitem nomen de- 
fundto in hæreditate ſua, ne nomen eius de fra- 
tribus fitis, et de porta loci fui deleatur. Vos, 
inquam, huius rei teftes eftis. 
efpondit omnis populus, qui erat in por- 
ta, et maiores natu: Nos teftes ſumus: Faciat 
Dominus hanc mulierem, quæ ingreditur do- 
mum tuam, ficut Rachel et Liam, quæ zdifi- 
eauerunt domum Ifrael, et crefce in Ephrata, 


et habeas celebre nomen in Bethlehein, fiatque | 
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ıninus, qui non eft paflus, vt deficeret fücces- 
for famiſiæ tux, et vocaretur nomen eius in 
Ifrael, et habeas, qui-reereet animam tuam, et 
enutriat fenedtutem. Nurus enim tua, quæ te 
dilexit, peperit eum, etipfa ef tibi melier, 
quam fi feptem haberes filios. 

Suſceptumque Naemi puerum, pofnit infi- 
nu fıo , et erat eius alıımna. Vicine autem 
mulieres congratulantes ei, et dicentes: Natus 
eft filius Naemi. Et vocauerunt nomen eius 
Obed. Hic eft pater Ifai, patris Dauid. 

- Hz fünt generationes Perez : Perez ge- 


donns tua, ficut domus Perez, quem T'hamar |nuit Hezron , Hezron genuit Ram, Ram ge - 
peperit Iudæ, de femine, quod tibidederit Do- |nuit Anuninadab, Amminadab nn Nahes« 


minus ex hac puella. 


Tulit itagtte-Boas Ruth, et accepit vxorem, |Boas, Boas genuit Obed, 


alına genuit 


fon, Naheffon genuit a. 
d genuit Hai, 


O 


ingreffusque eft ad eam, et dedit illi Domi- | Ifai genuit Dauid. 


nus, vt conciperet et pareret filium. Dixe- 
runtque mulieres ad Naemi: Benedidtus Do- 


FINIS. 
? 
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uit vir de Ramatha Zophim, de monte 
Ephraim, et nomen eius ElCana, filius 
leroham, filii Elihu, fili Tohu, filü 
Zuph, Ephratzus; et habuit duas vxo- 
res, nomen vni Hanna, et nomen fecundz 
Peninna. Fueruntque Peninnz fili, Hannz 
autem non erant liberi, Et afcendit vir ille 
de ciuitate ſua certis diebus , vt adoraret , et 
facrificaret Domino exereituum inSilo. Erant 
autem ibi facerdotes Domini, Hophni etPine- 

has, duo filü Eli. . 

Venit ergo dies, et immolauit ElCana, de- 
ditque Penftinx vxori ſuæ, et cundtis filiiseius, 
et filiabus partes, Hannz autem dedit partem 
triftis, quia Hannam diligebat. Dominus au- 
tem concluferat vuluam eius: Exagitauit quo- 
que eam æmula eius, etexprobrauit eĩ, quod Do- 
minus conclufiffet vuluam eius. Sicque facie- 
bat quotannis, quando afcendebant indomum 
Domini, et fic irritabat eam. Porro illa fle- 
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comedis? et quamobrem. affligitur cor tuum ? 
Numquid non ego melior tibi fum, quam de- 
cem' filii ? 

Surrexit autem Hanna, poftquam comede- 
rat et biberat in Silo; et Eli facerdoti fedente 
füper fellam ante poftes domus Domini; cum 
effet Hanna amaro animo, orauit ad Domi- 
nym, flens largiter, et votum vouit, dicenss 
Domine exercituum, fi refpiciens videris aßli- 
dionem famule tuæ, et reeordatus mei fue- 
ris, nec oblitus ancillæ tuæ, dederisque ferux 
tux filum, dabo eum Domino, omnibus die- 
bus vitæ eius, et nouacula non afcendet fuper 
caput eius. j 

actum eft autem, cum illa diu oraret co- 
ram Domino, vt Eli obferuaret oseius; Por- 
ro Hanna loquebatur in corde fuo, tantumque 
labia illius mouebantur , et vox penitus non 
audiebatur.. Exiftimauit ergo eam Eli temu- 
lentam ‚dixitque ei: Vsquequo ebriaeris? Di- 
gere paulisper vinum. Refpondens Hanna: 


bat, et non capiebat cibum. Dixit ergo ei vir| Neguaquam, inquit, domine mi! nam mu- 


ſuus EiCana: Hauna, cur fles? et quare non 


lier amaro fpiritu ego ſum; vinium etomne, 
3 quod 
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quod ren poteft, non bibi, fed effudi ani- eſt os metm fuper inimmicos 
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cap. 11. II. | 
meos, quia lætata 


imam meaın in conſpectu Domini s Ne repu- ſum, quia me liberal. 


tes ancillam tuam quali vnaın de filiabus Be- 
Eal, quia ex magna meeflitia et dolore locuta 
ſum vsque in præſens. 

Tunc Eli ait ei: 
det tibi petitionem tuam, quam rogalli eum. 
At illa ait: Vtinam inueniat ancilla tua — 
in oculis tuis! Et abiit mulier viam ſuam, et 
comedit, vultusque eius non erat triſtis. Et 
furrexerunt mane, et adorauerunt cofam Do- 
mino, reuerfique funt, et venerunt in domunm 
fuam in Ramathaiın. | 

Cognouit autem ElCana Hannam, yxoreın 
fuam, recordatusque eft eis Dominus. ‚Et 
fadtum eft exadtis diebus, concepit et peperit 
filium , vocauitque nomen eius Samuel eo, 
quod a Domino poftulaffet eum. Afcendit au- 
tem vir eius ElCana, et omnis domus eius, vt 
immolaret Domino hoftiam folennem et vo- 
tum fuum. Et Hanne non afcendit. Dixit 
enim viro fuo: Cum abledtabitur puer, ducam 
eum, vtappareat in confpedtu Domini, et ma- 
neät ibi iugiter. Et ait ei ElCana, vir fuus: 
Fac, quod tibi bonum videtur, et mane, donec 
ablactes eum, precorque, vt impleat Dominus 
verbum fuum. 

Manfit ergo mulier, et l “tauit filium fuum, 
donec amoueret eum a ladte, et adduxit euın 
fecum, poftquam abladtauerat, vitulis tribus, 
et Epha farinx, et amphora vini, et addaxit 
eum ad donuun Domini in Silo. Puer au- 
tern adolefeebat, et ummolauerunt taurum, et 
obtulerunt puerum Eli. Et ait Hanna: Ob- 
fecro,mi domine! Viuitanima tua! ego fum 
illa mulier , quæ fleti coram te, hic orans 
Dominum pro puero ifto, oraui, et dedit ıni- 
hi Dominus petitionem meam, quam poltu- 
laui eum; et ideireo ego commodauj eum 
Domino, cundtis diebus, quibus fuerit accom- 
imodatus Domino, Et adorauerunt ibi Do- 


minum. 

F; orauit Hanna, et ait; : 
Exulta, cor meum, in Domino, etexal- 

tatum eft cornu meiun in DEO. Dilatatıun 


CAPITVLVM IL 


Vade in pace; Deus Ifrael | 


Non eft fandus , vt et Dominus, neque 
enim eft alius extra te, et non eſt fortis, ficut 


Deus nofter, 
loqui: Abeant ve- 


Ne multiplicate fu 
tera procul ab ore veſtro, quia Deus eſt Domi- 


nus fciens, et ipfepr&parat conatus. .- 

Arcus an Bad et, et infirini aceindi 
funt robore. 

Saturi elocauerunt fe pro panibus, et fame- 
liei faturati funt; donec fterilis peperit pluri- 
mos, et quæ multos habebat filios, infirmata eft. 

Dominus mortificat et viuificat, deducit ad 
inferos, et reducit. . 

Dominus pauperem facit, et ditat, humiliat 
et fubleuat. . 

Erigit de puluere egenum, et de flercore 
exaltat pauperem, vt fedeat cum principibus, 


et folium glorix teneat; Domini enim fint 


termini terrz, et pofuit ſuper eos orbem. 

Pedes ſanctoriun ſuorum feruabit, et impii 
in tenebris conticefcent, quia nemo in fortitu- 
dine fua erit fortis. — 

Dominum formidabunt aduerſarũ eius, et 
ſuper ipſos in cœlis tonabit. 

— iudicabit fines terræ, et dabit im- 
perium regi ſuo, et exaltabit cornu Chrilti fuj. 

Et abiit ElCana in Ramath in domum fuam. 
Puer autem erat minifter in confpectu Domi- 
ni, ante faciem Eli facerdotis, 

Porro filii Eli, filii Belial, non norant Domii- 
num, neque officium facerdotwn ad populum, 
fed quicunque immolaffer vilimam, veniebat 
puer facerdotis , dum coquerentur carnes, et 
habebat fufcinulam tridentem in manu ſua, et 
mittebat-eam in lebeteın, vel in caldariam, aut 
in ollam, fine in cacabum, et omne, quod le- 
uabat fufcinula, tollebat facerdos fibi, Sic fa- 
ciebat vniuerfo Ifraeli, venienti in Silo, 

Etiam antequam adolerent adipem, venie- 
bat puer facerdotis , et dicebat immolanti; 
Da mihi carnem, vt coquam facerdoti. Non 
enim accipiam a te carnem coctam, fed eru- 
dam. Dicebatque illi immolansı Incendatur 
pe iuxta morem hoſtiæ adeps, et tolle ti- 

i quantuimenngue defiderat anima tua. Qui 
refpon- 


— 
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in fempiternum. Nunè autem dieit Domi- 
nus: Abfit hoc a me, fed quicunque honori- 
ficauerit me, glorificabo eum; qui autem con- 
teımnunt me, confundentur, Ecce,, dies ve- 
uel autem miniftrabat coram Domino, |nient, et precidam brachium tuum, et bra- 
puer, accindtus /Ephod linee. Et tunicam !ciium domus patris tui, vt non fit fenex in do- 
faciebat ei mmater ſua, quam afferebat mo tua , et videbis zmulum tuum in templo, 
ftatutis diebus, afcendens cum viro ſuo, vt im- in vniuerfis profperis Ifrael, et non erit ſenex 
mölaret hoftiam folennem’et votum ſuum. Et |in domo tua cundtis diebus. 
benedixit Eli ElCana; et vxorem fuam, dixit-| . Veruntamen non auferam penitus virum ex 
que ei: Reddat tibi Dominus femen de mulie- |te ab altari meo, fed vt deficiant oculi tui, ef 
re hac, pro eo, quod commodafti Domino. Et |moefta fit anima tua , et omnis multitudo do- 
abierunt inlocum ſuum. Vifitauit ergo Do- |mus tux morietur, cum ad virilem ztatem ver 
minus Haonam , et concepit, et peperit tres |nerit. . 
fihos, et duas filias. Et crefcebatpuer Samuel] Hoc autem erit tibi fignum, quod ventu- 
coram Domino. rum eft duobus füliis tuis, Hophni.et Pinehas: 
„ Eli autemerat fenex valde, etauditiitomnia, ! In vno die morientur ambo, et fufcitabo mi- 
que faciehant filii ſui vninerfo Iſraeli, et quo- |hi facerdotem fideleın, qui iuxta cor meum et 
modo dormiebant cum mukeribus, quæ excu- |animam meam faciet, et zdificabo ei domum 
babant ad oftium tabernaculi, et dixiteis: Qua- |fecuram , et ambulabit coram Chrifto meo 
re facitis talia? Ego enim audio omnia male- | cundtis diebus. Futurum eft autem, vt qui- 
facla veftra ab omni populo. Nolite, filii |cunque remanferit in domo tua , veniat, vt 
mei, non enim eft bona fuma, quam ego au-|adoret eum, et petat argenteum nummum, et 
dio, vt præuaricari faciatis populum Domini. |tortam panis, dicatque: Dimitte me, obfecro, 
Si peccauerit vir in virum „ iudices pofünt|ad vnam partem facerdotaleın, vt comedam 
eomponere: Si autem in Deum peccauerit | buccellam panis. 
vir, quis compopet? Et non audierunt vocem 
—— ſui, quia voluit Dominus occidere eos. EAPITVLVM II. 
ter auten» Samuel — atque crefce- er autem Samuel miniftrabat Domino co» 
bat, et placebat tain Deo, quam hominibus, ram Eli; et fermo Domini eratrarus. 
Venit autem vir Dei ad Eli, et ait ad eum:| diebus illis non erat viſio manifefta. Factum 
Hæc dicit Dominus: Numquid non aperte re- eft autem in die quadam, Eli iacebat in loca 
welatus fum domui patris tui, cum eflet in ſuo, et oculi eius caligaueranit, nec poterat vi- 
Aegypto indomo Pharaonis ? Et elegi eum|dere. Samuelautem dormiebat in templo Do- 
ex omnibus tribubus Ifrael mihi in facerdo-! mini , vbi etat arca Dei, antequam lucerna 
tem, vt afcenderet adaltare meum, et adole-| extingueretur. Et vocauit Dominus Samuel. 
ret mihi incenfiun, et- portaret Ephod coram Ki refpondens, ait: Ecce ego. Et cucurrit 
me, et dedi domui patris tui omnia de facrifi-, ad Eli, et dixit: Ecce ego, vocalli enim me, 
ciis filiorum Ifrael. Quare calcitras contra| Qui dixit: Non vocaui te, fi, reuertere et cu- 
victimam meam, et oblationem meam, quæ ba. Et abiit,et dorminit. 
præcepi, vt offerentur in templo,et magisho-| Et adiecit Dominus rurfum vocare Samuel. 
norafl filios tuos, quam me, vt faginetis vos) Confürgensque Samuel, abüt ad Eli, et dixit: 
de primitiis omnium oblationum ee, popu-! Ecce ego, quia vocafli me. “ Qui refpondit: 
me? Non vocaui te, fili mi; reuertere, et dormi. 
Propterea-ait Dominus, Deus Ifrael: Lo-|Porro Samuel necdum nouit Dominum, nee 
quens locutus ſum, vt domus tua , et domus| reuelatus fuerat ei fermo Domini. Et adiecit 
patris tui muniftraret in confpedtu meo, vsque] Dominus,et vocauit Sammel adlustertio. Qui 
con- 


refpondens aiebat ei: Nequaquam ; nunc enim 
dabis, alioqui tollam vi. Erat ergo pegcatum 

uerorum grande nimis coram Domino, quia 
—— homines oblationem Domini. 
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confurgens, abiit ad Eli, et ait: Ecce ego, quia 
vocafti me. Intellexit erga Eli, quod Domi- 
nus vocaret puerum, et ait ad Samuel: Vade, 
et dormi, et fideinceps vocauerit. te, dices: 
Loquere , Domine, quia audit feruus tuus. 
Abiit ergo Samuel, et dormiuit in loco ſuo. 

Et venit Dominus, et ftetit, et vocanit, fic- 
ut vocawerat antea: Samuel, Samuel. Et ait 
Samuel: Loquere, Domine, quia audit feruus 
tuus. Etdixit Dominus ad Samuel: Ecce, 
ego facio verbum in Ifrael, quod, quicungue 
audierit, tinnient ambx aures eius. In die il- 
la fufcitabo aduerfum Eli, omnia, quæ locu- 
tus ſum ſuper domum eius, incipiam et com- 


plebo. Prædixi eitim ei, quod iudicaturus es- | 


fem domum eius in zternum, propter iniqui- 
tateım, quia nouit , filios ſuos turpiter agere, 
et non fuccenfüit eis. Idcirco iuraui domui 
Eli, quod non expietur iniquitas domus eius 
vidtimis et oblatione, vsque inzternum. Dor- 
iniuit autem Samuel vsque mane, aperuitque 
oftiadomus Domini. - 

° Et Samuel timuit indieare vifionem Eli. 
Vocanit ergo EliSamuelem, et dixit: Samuel, 
fili mi. Qui refpondens, ait: Præſto ſum. Et 
interrogauit eum: Quis eft fermo, quem locu- 
tus et Dominus ad te? Oro te, ne cælaueris; 
hæc faciat fibi Deus, et hec addat, fi abfcon- 
deris a me fermonem ex omnibus verbis, quæ 
dieta fünt tibi.  Indicauit itaque ei Samuel 
vniuerfos fermones, et non abfcondit ab eo. 
Et ille refpondit: Dominus eft, quod bonum 
eft in oculis fuis, faciat. 

Creuit auteın Samuel, et Dominus erat cum 
eo, etnon ceeidit ex omnibus verbis eius in. 
terram. Et cognouit vniuerfüs Ifrael, a Dan 
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ta fünf im acie paflun per agros, quafi quatuor 
millia ꝓirorum. i 

Et reuerfüs eft populus-ad caftra, dixerunt- 
que maiores natu de Ifiael: cuflit 
nos Dominus hodie coram Phihftinis? Affe- 
ramus ad.nos de Silo arcamiifeederis Domini, 
et veniat in medio.noftri, vt ſaluet nos de ma⸗ 
uu inimicorum aoftrorum; Milit ergo . 
lus in Silo, et tulerunt inde arcam foederis 
mini exercituum , fedentis ſuper Cherubim. 
Erantque duo filii Eli cuin arca fotderis Domi⸗ 
ni, Hophni'et Pinehas, >» Gumque veniffet ar- 
ca foederis Doniini in caftra, iubilauit omnis 
Ifrael clamore grandi, et perfonuit terra. 

Et audierunt Philiflini vocem clamoris, di» 
xeruntque: Quænam eft hxc .iubilatio' clamo- 
ris am caftris‘ Ebr&drunn } "Et cognouerunt, 
quod arca Domini veniflet in caftra: "Timues 
runtque Philiftini, dicentes; Venit Deus in cas 
ftra, et dixerunt: Vx nobis; non enim fuit fie 
heri-et nndius-tertius! Væ nobis! Quis nos 
fakıabit de manu deorum magnificorum illo« 
rum? Hi fünt dii, qui percufferant Aegyptum 
omni plaga in deferto.. Confortamini, et efto- 
te viri, Philiftini, ne ferwiatis Ebræis, ficut et 
illi ferwierunt nobis. Confortämini et bellate, 

Pugnauerunt ergo Philiftini, et cæſus et IG 
rael , et fugit vnusquisque in “tabernaculum 
fuum. Et facta eft plaga magna nimis, et ce» 
ciderunt de Ifrael triginta millia peditum, et 
arca Dei capta et. Duo quoque filũ Elimior- 
tui funt,Hophni et Pinehas, 

Currens autem vir de Beniamin ex acle, ve» 
nit in Silo in die illa, fciffa vefte, et confper- 
ſus puluere caput. : Cumque ille veniffet, EU 
fedebat fuper fellam contra viam, expechans; 


vsque Berfeba,. quod fidelis erat Samuel, vtes-| Erat enim cor eius pauens pro arca Domini, 


fet pröpkieta Domini. Et Dominus appare- 
bat in Silo, iuxta verbum Domini. 


’CAPITVLVM TI. 
F: Sammel loquebatur vniuerfo Ifraeli. Et 
egreflus eft Ifrael obuiam Philiftinis ad bel- 
lum, et caftra metatus eft iuxta lapidem adiu- 
torii. Porro Philiftini venerunt in Aphec, et 
inftruxerunt aciem contra Ifrael, Inito autem 
certainine, terga verüt IfraelPhiliftinis, et cx- 


Vir autem ille, poflquam ingreflus eft, nun» 
ciauit vrbi; et vlulanit omnis cäuitas, 

Et andiuit Eli fonitum elamoris, dixitque? 
Qualis eſt hæc vox et tumultus? At ille feſti· 
nauit, et venit, et nunciauit Eli. Eli autem 
erat nonaginta et odto annorum, et oculi eius 
caligauerant, et videre nonpoterat. Et dixit 
ad Eli: Ego ſum, qui veni de acie, et ego, qui 
de acie fugihodie. Cui ille ait: Quid adtum 
eft,fili mi? Reſpondens autem ille, qui nun+ 

ciabat: 






4 4a. 
eiabat: Fugit, inquit, Iſrael coram Philifinis, et | &ongregauerumt omnes Satrapas Philiftinorunf 
flrages magna facta eft in populo. Infuper|ad fe,et dixerumt: Quid faciemus cum aroa 
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duo filii tui; Hophni et Pinehäs/thörtui. fünt,ct } Deilirael? Refponderimt Gethzi: Citeumdu⸗ 


atea Dei capta ek‘. Ouygue ille nõmi 
apcaırl Dei, ceeidit· de: ſella retrorſum iuxta 
oltium, et fradtis'cernicibus mortuu⸗ et. Se- 
- nex enim erat vir, et gräui mole. "Et ipfe'iu- 
dieauit-Ifrael'quadraginta annis. ' 


Nurus autem bius,-vxor Pinehds, pregtians | maiorem, et keſit eos in n 


erat, et vicing partpi., Et auditg puncio, quod 
capta et afca Dei, es —— ſocer 
faus'er:vir ſuus, incuruauit fe, et rit, in- 


catıir arcd Dei AIſtuel. Et circumduxerunt arꝰ 
cam-Dei Ifrael;> © = io »i"ı 170% ä 
Dis autem circumdutentibus eam, fiebat im 
ciuifate magniis tumultus per manım Domini/ 
‚et percutiebat viros ciuithtis a ee; vsque ad 
atihus. Miferune 

ergo’ arctim' Doinirmi inf Beron!‘Otimque'ves 
niffet arca Doinini Dei in Eeron,' exclamaue⸗ 
runt Ecronitz,dicentes: Adduxerunt ad nos 


uäferant:enim eam:dolores. In ipſo autem at-| arcam Dei Ifrael, vt interficiat nos, et popu- 
ticulo mortis fux dixerunt ei , qui ftabant eir⸗ kım noftrum. — 


ea eam: Ne timeas, quia filium peperiſti. Qu: 


æMiſerunt ĩtaque, et congregauerunt Omnes 


non afpondit eis, neque animaduertit. Et vo· Satrapas Philifinorum; qui dixerunt: Dimittite 
eaiũt puerum Icabod/ dicens: Trauslata eft| arcam Dei Iſrael, et reuertatur in locum ſuum, 
ia. Domini ab Iſrael, quia capta eſt arca| vt non interfieiat nos cum populo noftro. Fie- 

ei, et focer ſuus, et vir ſuus, et dixit: Trans“) bat enim pauor mortis in tota ciuitate, et gra- 
kata eſt gloria Domini ab Ifrael, eo, quod capta| uiſſuna valde manus Domini; Viri quoque, 


"0 CAPITVEVM- V. 
Pre autem tulerunt arcamı Dei, et afpor- 


auerant:cam wlapide adiuterii in Afdod. 
Tuleruntque. Philiſtini arcam Dei, et intule- 


| gti mortui non fuerant, percutiebantur in na- 
“  Ftibus, et afcendebat vlulatus cĩuitatis in coelum. 


" CAPITVLVM VI. 
ut ergo arca Domini in regione Philiftino- 
rum ſeptein mehfibus , et pöft hæc voca- 


runt eam in: templum Dagon, et ftatuerunt, uerunt Philiffini’facerdotes, et ariolös, dicen- 


eam iuxta Däagon: 


Quinque furrexiffent ma-| tes? Quid fueiemus de arca Dei ?- Indicate no- 


ne Aſdodii älteradie,«ecce, Dagon ceciderat bis, quomodo - remittamus ' eam ad locum 


pronus in terra ante arcam Domini. Et mle- 


fatım. ıi dixerunt: Si remittitis arcam Dei 


runt Dagon, et reftituerunt euminlocum füum. Iſtael, nelite eam remittere vacuam, fed red- 


Rurſumque mane, diealtera, confüurgentes, in- 
uenerunt Dagon iaeentem ſuper faciem ſuam 


in terra, eoram arca Domini. ' Caput autem | 


Hagon, et:dirz paline manuum eius, abfciffe 
erant ſiper limen. Porro Dagon folus trun- 
eiis remanferat in löco fuo. Propter hanc cau- 
Gun non:calcant facerdotes Dagon, et omnes, 


dite ei pro peccato, et tunc curabimini, et fcie- 
tis, quäre non recedat manus eius a vobis. 

Qui dixeruht? :Quid ef} quod pro delicto 
reddere debeamuüs ei? ee illi: 
Iuxta numerum principum Philiftinorum quin- 


| que'anos aureos facietis, et quinque muresau- 


reos, quia plaga vna fuit omnibus vobis, et 


u ingrediuntir templum eius, ſuper limen Satrapis veftris. Facietisquefimilitudinem ano- 


gon in Afdod, vsquein hbdiernum diem. 

Aggrauata.efl' auterih. ımamıs Domini firper 
Afdodios, et perdidit eos, et percuflit in fecre- 
tiori parte natium Afdod, et fines eits. Vi- 
dentes autem viri Afdod huitiscemodi plagam, 
dixeruntt: Non mäneat area Dei'Hfael aptıd 
nos, qiik dura eſt manus eins füper nös,etfü- 
per Dagon, deum noſtrum⸗ Et’mittentes, 

$.L.Pars XIV. 


‘ 


| rum veftrörum, et finilitudines ımmritun, qui 


vaftarunt terram, et dabitis Deo Ifrael gloriam, 
fi forte releuet ınanum ſuam a vobis, et-a diis 
veftris ‚ et. a tefra veflra. Quare aggranatis 
corda veftra, ficut aggrauiauit Aegyptus et Pha- 
rao cor ſtum. Nonne, poftquam percuffüs' 

eft, tunc dimifit eos, et abierunt? 
Nune ergo arripite, et facite-plauftrum no· 
Gg uum 
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wum voum, et duas vaccas la@tantes, quibus non cuflt de populo —— viros, et quinqua- 
eft impofitum iugum,}iungite in — ginta millia-plebis Luxitque . populus, eo 
Einguite vitulos earum domi. "Tolletisque ar- quod inns percufliflet plebem, plaga ma- 
cam Domini, et ponetis.in plauftro, et vafa|gaa. Et dizerunt viri M Ok po- 
aurea, quæ exſohuſtis ei pro delicto ponetis terit ftare in eonfpechi Domini Dei neh 
in capfellam ad latus eins, ‚et dimittite eam, vt|ius? Et ad quem afcendet a nobis? Miferunt- 
vadat; et afpicietis, et Nquidem per viam fi-| que nuncios ad habitatores Cariathlearim, di» 
aium fuorum afcenderit contra centes: Reduxerunt Philifini arcam Demisi; 
ipfe fecit em —— grande ; Sin autem defcendite, et teducite eam ad vos. 
ne Di CAPITVLYM VI 
Fecerunt ergo illi hoc modo; et tollentes Venen ergo viri Cariathlearim et reduxe- 
Auas vaccas ladtantes, iunxerunt ad plauftrum, runt arcam Domini, et intulerunt eamin 
vitulosque earum eoneluferunt domi. Etpo-| domum AbiNadab in Gibea. Eleafarum. au- 
fuerunt arcam Dei fuper plauftrum, et capfel-|tem, filium: eius ‚ fandtificauerunt, vt cuflodi» 
lam, quæ habebat mures aureos, et funilitudi-| ret,arcam Domini, Et factum eft,ex qua die 
nem anorum: “bant autem redta vaccz per | manfit arca Domini in Cariathlearim, multi 
viam , qua dueit BethSames , et itinere vno licafi funt dies, doneo eflent viginti'anni: et 
gradiebantur, pergentes et mugientes, et nop| luxit omnis domus Hrael ad Doininum. 
declinabant, neque ad dextram, neque ad fini-| Ait autem Samuel ad vniuerfam domum IL 
fram; fedet Satrapx Philiftinorum fequeban-| rael, dicens: Si toto corde veltro .reuertimini 
tnr vsque ad terminosBethSames. . ,, ad Dominum, auferte deos alienos de medio 
Porro BethSamitz metebant triticum in val-|veftri, et Aftharöth,et‘ ptæparate corda veftra 
le. Et cleuantes oculos, viderunt arcam, et| Domino et feruite-ei foli, et eruet vos de ma- 
gauifi funt, cum vidiflent. Et plauftrum ve-| nu Philiflinorum. Abftulerunt ergo fili If- 
nit in agrum Ioſua BethSamitz, et ftetit ibi.|rael Baalim et Aftharoth, et feruierunt Domi- 
Erat auteın ibi lapis magnus:. et coneiderunt| no foli. Dixit autem Samuel: Congregate 
ligna plauftri, vagcasque impofuerunt fuper ea| vniuerfum Ifrael in Mizpa, vt orem pro vo- 
holocauftyım Domino. Leuitz autem depo-|bis Dommum. : Etconuenerunt in Mizpa, 
fuerunt arcam Dei, et capfellanı, qux erat iux-| hauferuntque aquam, et effuderunt in confpe- 
ta eam, in qua erant vafa aurea, et pofuerunt| ctu Domini, et jeiunauerunt in die ila, et di- 
fuper lapidem grandenı. Viri autem BethSa-|xerunt: Peccauimus tibi, Dominie! Judicauis 
anitz obtulerunt holocaufta, et immolauerunt| que Samuel Ifrael in Mizpa, 
victumas in die illa Domino; etquin ue Satra-j Et audierunt Philiftini, quod congregaties-, 
Philifiinoram viderunt, et reuerfi fünt in] fent filüi Ifrael in Mizpa,et afcenderunt Satra- 
on in die illa, pæ Philiftinorum ad .Ifrael. ya cum and 
Hi funt autem ani aurei, quos reddiderunt  uiflent filii Ifrael, timuerunt a facie Pihiliſtino- 
Philiftini pro delito Domino: Afdod vnum, rum. Dixeruntque ad Samuelem: Ne cefles, 
Gafa vnum, Afclon vnum, Geth vnum, Ecron pro nobis clamare ad Dominum, Deum no- 
num; et mures aureos fecundum numerum ftrum, vt faluet nos de manu Philifinorum. 
vıbium Philiftinorum principum, ab vrbe mu-| Tulit autem Samuel agnum pinguem vnum, 
pata vsgiie ad villam, qua erat absque muro,|et obtulit illum holocauftum integrum Domi- 
et vsque ad lapidem magnum, füper quem|no, et clamauit Samuel ad Dominum pro If- 
fuerant arcanı Domini, quæ ibi it vs-|rael, et'exaudiuit eum Dominus, 
ad diem hanc, in agro lofua,BethSamitz. Factum eft autem, cum Samuel offerret ho- 
Percufit autem Dominus de viris Bethfami- | locauftum Domino, Philiftini iniere prælium 


fs, eo guod vidifent arcam Domini, et per- contra Iſcael. Intonug Dominus fragore ına- 
Ä guo 


qua eduxi eos de Aegypto vsque ad diem 
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gno in die illa ſuper Philiftinos, et exterrnit |eorum audi; veruntamen conteflare eos, et 
€os, et fi funt a filiis Urael. „Egreffique filii |predic ius regis, qui regnaturus eft füper eos. 
Ifrael de Mizpa, perfecuti fünt Philiftinos, et| Dixie -itaque Samuel Omnia verba Domini 
ci eos 'vsque ad locum, qui erat/ad populüin, qui petierat a fe regem, et ait! 
er BethCar. ' Tulit autem Samuel lapi- Hoc erit ius regis, qui imperaturus eft vobis: 
dem vnum, et pofuit eum inter et ın-|Filios vefttos tollet, et ponet eos in curribus 
ter Sen, etvocauitnomen loci illius: Lapisad- | ſuis, facietque fibi equites et precurfores qua- 
iutorii; dixitque: ‚Hucusque auxiliatus eftno- | drigarum füarum, et conflituet fibi centurio- 
bis Dominus. - Et humiliati. funt Philiftini, nec | nes et quinquagenarios, et aratores agrorum 
appofuerunt vltra, vt venirent in terminos If- | {uorum, et fegetum, et fabros armo- 
rael. Fæta eftitague manus Domini füper | rum, et curruum fuorum. Filias quoque ve- 
Philiftinos cuadis diebus Samuelis. - |ftras faciet fübi vnguentarias, et focarias, et pa- 
: Etredditz funt vrbes, tulerant Phili-| nificas; Agros quoque veftros, et vineas, et 
ftini ab Hrael, Ifraeli, ab Ecron vsque Geth, | oliueta optima tollet, et dabit feruis ſuis. Sed 
et terminos fuos : liberauitque Iſtael de ma-}et fegetes veltras, et vinearum reditus decima- 
alu Philiftinorum. Eratque pax inter Ifrael et| bir, vt det einuchis et famulis fuis. Seruoset- 
Amorrzum. Iudicabat quoque Samuel Irael | ;am veftros, et ancillas, et iuuenes optimos, et 
cundlis diebus vitz ſuæ. Et ibat per fingulos | afinos auferet, et ponet in opere fuö: Gre 
annos, circuiens Bethel, et Gilgala, et Mizpa, | quoque veftrosdecimabit ; vosque eritis ei kr 
et iudicabat Ifraelem in ſupra dictis locis; re- | ui, et clamabitis in die illa a facie regis veftri, 
wertebaturque in Ramath: Ibi enim erat do- | quem elegiftis vobis; et non exaudiet vos De- 
maus eius, et ibi indicabat Ifraelem,. Acdifica- | minus in die illa. FR 
uit ibi otinm altare " Noluit auteın populus audire vocem Sa- 
- CAPITVLVM VI. muelis, fed dixerunt: Nequaquam, rex eniım 
Tedtum eft autem ‚, cum fenuiffet Samuel, |erit fuper nos, et. erimus nos quoque ficut 
poſuit filios fuos iudices ſuper Ifrael; fuit- | omnes gentes, et iudicabit nos rex nolter, et 
que nomen filii eius primogeniti loel, et no- edietur ante nos, et. pugnabit bella noftra, 
men feeundi Abia; et iudicabant in Berfeba, | E audiuit Samuel oımnia verba populi, et lo- 
Et non ambulauerunt filii illius in viis eius, fed cutus eſt ea in auribus Domini. Dixit autem 
declinauerunt poft auaritiam, acceperuntque Dominus.ad Samueleın: Audi vocem eorunı, 
munera, et peruerterunt iudicium. Congre-| et conflitue fuper eos regem. Et ait Samuel 
gati ergo vniuerfi maiores natu Ifrael, vewe-|ad viros lfrael: Vadat vnusquisque in ciuita- 
yusit ad Samuelem in Ramath, dixeruntque ei:|tenı ſuam. 
Ecce; tu fenuifti, et fili tui non ambulant in} .;....- 
viis tuis: Conflitue nobis regem, vt iudicet j av —— 
nos, ficut et iuerſe —— t erat vir de Beniamin, nomine Cis, filius 
Difplicuitque ſermo in is Samuelis, eo AbiEl, ſilũ Zeror, Ali Bechorath, Mlü 
dixiffent:, DA nobis regem, vt iudicet| Apiah, filü viri Iemini, vir fortis. Eterat ei 
nos. Et orauit Samuel ad Dominum. Dixit{filius, nomine Saul, iuuenis pulcher; et nom 
auteın Dominus’ad Samuelem: Audi vocemjerat vir de filũs Iſtael pulchrior illo, ab hume- 
popali in omnibus, quæ loquuntur tibi ; non| ro eminebat fuper omnem zen Perie- 
enim te abiecerunt, fed me, ne regnem fuper] rant autem afin® Cis, patris-Saul. Et dixit Cis 
eos. Juxta omnia opera, quæ fecerunt, a die, ad Saul filium ſuum: Tolle tecum vnum de 
; ueris, et confurgens, vade, et quære aſinas. 
Qui cum transiffent miontem Ephraim, etper 
terram Salifa, et non inueniffent ; tranfierunt 
682 etiaum 
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hanc, et dereliquerunt, et feruierunt dis alie- 
nis; fic faciunt etiam tibi. Nunc ergo vocem 
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etiam per terram Saalim, etnon erant;fed[et] 
per terraım lemini, et non repererunt, 


Cum autem, veniffent in terram,: Zuph, et 
non inueniflent, dixit Saul ad pueruny,qui erat 


cum eo: Veni,et reuertaniur, ne forte dimife- 
- Fit pater meus, afinas, et follicitus fit pro, no- 
bis. Qui ait ei: Ecce, vir Dei eft in ciuitate 
hac, vir clarus-; omne, quod loquitur, venit. 
Nunc ergo eamus illus, ſi forte indicgr,nobis 
‚le via noftra, -propter quam. veniinus.  Dixit- 
ie Saul ad,pnerum fü ; Ecee,ibimus, Qyid 
oc ad virun?. Panis defecit in vafis no⸗ 
(tris, donum non habemus, vt demus viro Dei; 
Quid enim. habemus ? Rurſiumque puer refpon- 
dit Sauli, et ait: Ecce, inyenta eſt in,ınanu mea 
quarta pars ſicli argenti, demus viro.Dei ,-vt 
indicet nobis viam noſtram. ang 
Olim in Ifrael fic, loquebatur vatısquisque, 
yadens confulere Deun : Venite, et eamus 
ad Videntem; qui enim propheta dicitur ho- 
die, vocabatur olum Videns. » —— 
Et dixit Saul ad puerum ſaum; Optimus 
fermo tuus; veni,eamus! Et ierunt in cinita- 
tem,’ in qua erat vir Dei. Cumque afcende- 
rent ciuitatem, inuenerunt puellas egredientes 
ad hauriendam aquam, et dixerunf eis: Num 
hic et Videns? refpondentes, dixerunt 
illis: Hic eft; eece,ante te; feflinariine, ho- 
die enim venit in ciuitatem, quia Tactıficium 
eft-hodie populi in excelſoʒ ingredientes ciui- 
taten, flatim inueniefiseum, antequamafcen- 
dat excelfium ad vefeendun; neque enim 
sommelturus eſt populus, donec ille veniat, 
quia ipfe benedicet hoflix, et deinceps coftie- 
dent, qui vocati ſunt: nunc, ‚ergo, confcendi- 
te, quia reperietis eum. . , . _ , 
* Et afcenderunt in ciuitatem. Cumgue ili 
ambularent in medio vrbis, apparuit Samuel, 
egrediens obuiam eis, vt afcenderet in excel- 
füm.‘ ‚Dominns autem reuelauerät auricule 
Samuelis ante vnaın diem, quam veniret Saul, 
dicens: Hac ipfa,hyra, quæ nunc'elt, eras mit- 
tanı virum ad te de terra Beniamin, et vnges 
eum ducem fuper populum meum Ifrael ; et 
faluabit populum meum de manu Philiftino- 
rum; qguia refpexi popuhm meun, venitenim 


tlamor eorum ad me. ° Cinangue afpexiffet Sa- 


r 


muel Saulem, Dominus dixit ei: Eece! vis, 
quem dixeram tibi : ifte dominabitur populo 


meo. 

Acceſſit autem ‚Saul ad Samuelem in me · 
| dio portz;et ait: Indica (oro,) mihi,;; vbi ef 
domus -Videntis? Etrefpondit Sammel Sauli, 
dicems: Ego fum Videns, afcende ante me in - 
excelfum , vt comedas mecum hodie; et di- 
mittamtemane, et omnia, quæ funt in corde 
tuo, indicabo tibi, et de aſinis, quas nudius 
tergiüs.perdidifti; ne follicitus fis,/guia innen, 
tz funt. Et,cüims erünt optimd quagne Hfrael? 
Nonne tibi, et domui patris tuiꝰ Refpondens 
auteın Saul,ait: Nunquid non filius lemini? 
ego füm de minima tribu Yiael; et cognatio 
mea minima inter omnesfanilias detribu Ben» 
aan (en — 

R Er A 

Aflumens itaque Sammel Saulem, et puerum 
eius, introduxit eos in coenaculum, et dedit 
eis locum in capite corum, qui fuerant inuita- 
Samuel coeo: Da parteın,; quam dedi:tibi, et 
prxcepi, vt reponeres feorfum apud te. Le- 
uauit autem cocus arnunn, et pofuitante Saul, 
Dixitque Samuel: Ecce, quod reinanfit, pone 
ante te, et comede, quia opportune feruaturh 
eſt tibi, quando populum vocaui. "Et come 
dit Saul cum Samuele in die illa. N 
Et defcenderunt de excefo in oppidum, et 
locutus eft cum Säule in tecto. Cumquema- 
ne fürrexiffent, et iam dies Incefceret, vocauit 
Samuel Saulem in tedto, dicens: Surge, et di- 
mittam te. Et furrexit Saul; e que fünt 
ambo, ipfe videlicet, et Samuel. Cum̃que de- 
feendererit in extrema pärte ciuitatis,: Samuel 
dixit ad Saul: Die puero, vt antecedät nos, et 
tranfeat; tu autem fübfifte paulifper, vt indi- 
cem tibi verbum Domini. 
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Ti autem Samuel vaſculum olei, et effu- 
dit füper caput eius,, et deofculatus eft 
eum, et ait: Ecce, vnxit te Dominus füper 
hxreditatem füam in principem. Cumque 
abieris hodie zıne , inuenies dude viros juxta 
fepulchrum Rahel in finibus- Beiilaminin Zeb 
zah; 
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zah, dicentque tibi: inuentz funt aſinæ, ad tem regni non indicauit ei, quem logutus fue- 
quas ieras perquirendas; et omiflis !pater tuus [rat ei Samuel. 

afınis , folıcitus et pro vobis, et dicit: Quid] Etconuocauit Samuel populum ad Domi» 
faciam de filio meoꝰ Cumque abieris inde, et !num in Mizpa, et ait ad filios Ifrael: Hæc di- 
vltra tranfieris et veneris ad‘quercum Thabor, | cit, Dominus Deus Iſrael: Ego eduxi vos de 
änuenient te ibi tres viri, dentes ad De- | Aegypto, et erni vos de manu Aegyptiorum, 
um in Bethet, vnus portanstreshaedos, et ali- |et de manu omnium regum, qui affligebant 
as trestortas panis, et alius portans lagenam |vos: Vos autem hodie abieciftis Dominum, 
zini, Cumque te falntauerint ‚ dabunt tibidu- | Deum veflrum, qui liberauit,.vos ex vniuerfis 
198 panes „et accipies de manu eorum. ı Poft | maliset tribula — et dicitis ad eum: 
hc venies in collem, vbi eſt ſtatio Philiftino- | Conftitue regem ſuper nos ! Nunc ergo ſtate 
rum. Et cum ingreffus fuerig ibi'vrben ,. ob-| coram Domino per tribus veftras et familias. 
wiam habebis ibi gregem prophetarum ‚:de-} Et adduxit Samuel omnes tribus Ifrael, et 
foendentium de excelfo, et ante eos pfalterium, | cecidit fors fuper tribum Beniamin; et addu- 
et tympanum, et tibiam, et citharam;, ipfos- | xit tribum Beniamin , et cognationes eius, et 
“que prophetantes ; et incitahit te Spiritus Domi- | cecidit fors ſuper cognationeın Matri, et per- 
hi, et, —— cum eĩs, et’ mutaberis in} uenit vsque ad Saul, Filium Cis. Quæſierunt 
virum alıuın: U: 


‚ LIBER PEIMVS SAMUBELIS, CAM 


























ergo eunı, et non eft inuentus illic. Et con- 
fuluerunt poft hee Dominum, vtrumnam 
venturus eflet illuc. Refponditque Dominus: 
Ecce fubter vafa abfconditus eft. ‚ Cucurre- 
runt itaque, et tulerunt eum inde. Stetitque 
in imedio populi, et altior fuit vniuerfo popu- 
lo ab humero. Et ait Samuel ad — 
pulum: Numquid videtis, quem elegit Wo- 
minus, quod non eſt ſimilis illi inomni pop, - 
lo? Et clamauit omnis populus, et ait ; Vi» 
vatrex!. Ä - 
- "Locutusieft autem Samuel ad populum les 
gem regni, et feripfit in libro, et repofuir co» 
ram Domino. Et dimifit Samuel omnem po» 
pulum, fingulos in domum ſuam: Sed etSaul ° . 
abiit in domum fuam in Gibea, et abiit cum eo 
ars exercifüs, quorum tetigerat Deus corda, 
iliy vero Belial dixerunt: Num faluare nos 
poterit iſte? Et defpexerunt eum, et non at- 


o ergo euenerint figna hæc omnia ti- 
bi, fac, qu=cunque inuenerit manus tua, quia 
inus tecum eſt, et defcendes ante ıme in 
Gilgala; Ego quippe defcendam.adte , vt offe- 
ras oblationem, et inımoles teletica. Septenr 
diebus expedtabis, donec. veniam ad te, et 
oftendam tibi, quid facias. Itaque cum auer- 
tiffet humerum ſuum, vt abiret a Saınuele, 
immmutauit ei Deus cor *aliud ‚ et -venerunt 
omnia figna hæe in.die ia. * 
Veneruntque ad: prædictum collem,, et ec- 
ce, cœtus prophetarum'obuius ei, et incitauit 
eum SpiritusDomini , et prophetauif in mediö 
eorum. Videntes autem:omnes, qui nouerant 
eum heri et nudius tertius , quod eflet cum 
prophetis, et prophetaret , dixerunt ad imui- 
teui:: Quidnam acceidit filio Cis? Num et Saul 
inter prophetas? Reipondit alius ad alterum, 
dicens: Et quis’pater eorum? Propterea ver- | tulerunt ei munera. Ille vero diffimulabat fe 
ſum eit im prouerbium: Num et Saul interpro- | audire. : 
phetas? Ceflauit autem prophetare , et venit| 
ad excekünmn. N, 
- Dixitque patruus Saul ad eum, etiad pue- 
rum -eius: Quo abiltis ? Qui refponderunt: 
Quzxrere afınas, quas, cum non reperiflemus, 
vcnmus ad Sammelem. Et dixit ei patruus 
ſuus: Indica mihi, quid dixerit tibi Samwel; 
Et ait Saul ad patraum ſuum: Indieauit nobis, 
quod ann ERS, - De fetmondau- 
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Et fchım en guafi poft menfem, afcendit 
‘ Nahas Anımonites, et oppugnare cepit 

Iabes im Gilead. Dixeruntque omnes viri 

bes ad Nahas : Fac nobifeum foedus, et 

feruiemus -tibi. Et refpondit ad eos Nahas 

Amrttofiites: In hoc feriam vobiscum foedus, 

vt eruam omnium veftrüm oculos dextros, po- 

Gg3 nam- 
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namque vos opprobrium in vniuerſo Ifrael. nia, quæ locuti eſtis ad me, et conſtitui ſuper 
Et dixerunt ad eum ſeniores Iabes: Concede |vos regem, et nunc rex graditur ante vos, 
nobis feptem dies, vt mittamus ad vniuerfos |Ego autem fenui, et eanui. . Porro filii mei 
terminos Ifrael; et fi non fuerit, qui liberet | vobifcun fünt. Itaque conuerfatus coram vo- 
nos, egrediemur ad te. _ bis ab adolefcentia mea vsque ad hanc diem: 
- Venerunt ergo nuncii in Gibea Saulis, et|Ecce, preflo fum. Loquimini deine coram 
locuti fünt verbahzc, audiente populo ; et le- | Domino ‚et coramsChrifto eius, vtrum bouem 
uauit omınis populus vocem fuam, et fleuit. |cuiusquam tuleriın, aut ainum? fi quem ca- 
gen lumniatus fum? fi quem vo ? fi de ma- 
erait: Quid . t? Et Inu cuiusquam munus accepi, et abfcondi? ot 
— se incitauit |reflituam vobis. BER 
Spiritus Domini Saul, cum audiffet verba hæc, Et dixerunt: Non es calumniatus nos, ne 
et exarlit ira eius nimis; et affumens par bo-| que opprefüfti, aeque tulifti de manu alicuius 


um, coneidit in frufta, mifitque in omnem |quippiam. Dixitque ad eos: Teftis eft Do- 


Ifrael per manum nunciorum „ dicens : Qui- | minus aduerfunı vos, teftisChriftus eius in die 
cunque non exierit, et fecutus fuerit Saul et | has, quod non inueneritis in manu mea quip- 
Samuel, fic fiet bobus eius, piam, Et dixerunt: Teftis! Et dixit Samuel 
Inuafit ergo timor Domini populum , et|ad populum: Dominus, qui fecit Mofen et 
—— quafi vir vnus, et recenfuit-eosin | Aaron, et eduxit noftrosde Acgypti ter- 
ec; fueruntquefiliorum Ifraeltrecenta mil- |ra! Nunc ergo ‚ vt iudicem vos eoram 
ta, virorum autem luda triginta millia. Et|Domino de omnibus mifericordis Domini, 
dixerunt nuncüs, qui venerant; Sic dicetis vi- | quas fecit Dominus vobifcum;, et cum patribus 
fis, qui ſunt in Gilead: Cras erit vobis | veltris. 
falus, cum incaluerit fol. Venerunt ergo} . Cum Jacobi us eft Aegyptum, clama- 
nuncii, et annunciauerunt viris labes. Qui lz- | uerunt patres veltri ad Domimumn, etmifit Do- 


tati funt, et dixerunt: Mane exibimus ad vos, |minus Mofen et Aaron, et eduxit patres ve- 


et facietis nobis omne, quod placuerit vobis. |firos de Aegypto, et collocauit eos in loco 
Et factum eft poftridie , ordinauit populum |hoc. Qui obliti ſunt Domini Dei ſui, ettradi- 
Saul in tria agmina, et venerunt in media ca- | dit eos in manu Siſaræ, ducis exercitus Hazor, 
ftra in vigilia matutina; et percuflit Ammon, |et in manu Philifinorum, et in manu regis 
dum incalefceret dies, etreliqui difperfi|Moab; et pugnauerunt aduerfum eos, et po- 
* fünt, ita vt nonrelinquerentur exeis duo pa- ſtea clamauerunt ad Dominum, et dixerunt: 
riter. Et ait populus ad Samuelem: Quiseft, |Peccauimus , quia reliquimus Dominum , et 
qui dixit: Saul non regnabit fuper nos? date ſeruiuimus Baaliım et Aftharoth; nunc ergo 
x*iros, et interficiemus eos. Etait Saul: Non oc- erue nos de manu inimicorum noſtrorum, et 
cidetur quisquam in die hac, quia hodie fecit | feruieınus tibi. Et mifit Dominus Ierub Baal, 
Dominus ſalutem in Ifrael, ‚jet Bedan, et.Iephtah, et Samuel, eteruit vos 
Dixit autem Samuel ad populum: Venite, [de manu inimicorum veftrorum per circui- 
eteamusin Gilgala, et innouemus ibi regnum. tum, ethabitaftis fecure, 
Et perrexit omnis populus in Gilgala, et fecit} Videntes autem, quod Nahas, rex filiorum 
ibi regem Saul coram Domino in Gilgala, et | Ammon, veniffet aduerfum vos, dixiftis mi- 
immolauerunt ibi vidtimas teleticascoram Do-|hi: Nequaquam ! fed rex imperabit nobis; 
mino, Etlztatuseß ibi Saul, et cuncti viri Iſrael | cum Dominus Deus regnaret invobis. Nunc 


nirnis. ergo præſto eſt rex veſter, quem elegiftis et 
GAPITVLVM AI. — Ecce, dedit vobis Dominus regem. 
D* autem Samuel ad vniuerfum Ifrael:]Si timueritis Dominum, et feruieritis ei, et 


Ecce, audiui vocem veſtram, iuxta Om-| audieritis vocem eius, et nou rebellaueritis ori 
Domi- 


— — — 
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Domini, eritis et vos, et rex, qui imperat vo- Jaudiuit vniuerfüs Ifrael huiuscemodi famam : 
his, tes Dominum ,„ Deum veftrum: —— Saul ſtationem Philifinorum. Nam 
Si non audieritis vocem Domini, fed Iſrael foetebat coram Philiftinis. Clamauit ergo 
sebellaueritis fermonibus eius, erit manus Do- Jomnis populus poft Saul in Gilgala. 
mini fiper vos, et ſuper patres veftros.- Et Philiftini congregati fünt ad preliandum 
Sedjet nunc ftate, et videte rem iftam gran- Icontra Ifrael triginta millia curruum, et fex 
dem, quam fadturus eft Dominus in confpe- |millia equitum, et religuum vulgus ficut are- 
ctu veftro: Numquid non meffis tritici eftho- |na, quæ eft in littore maris plurima.. Et 
die? Inuocabo Dominum, et dabit tonitrua, [afcendentes caftra metati fiınt in Michinas, ad 
et pluuias, et fcietis et videbitis, grande |orienten: Bethauen. od cum vidiffent vi- 
malumı feceritis vobis in c Domini, 





















ri Ifrael, quod in angaftia eflent, appropin- 
petentes fuper vos regem. Et clamauit Sa- —— enim hoftes, abfconderunt fe in 
mwel ad Dominun: Et dedit Dominus toni- |fpeluncis et in latibulis, in petris quoque et im 
wrua et plunias in illa die. Et timuit omnis Jantris, et in cifternis. Ebræi autem tranfie- 
populus Dominum, et Samuelem; et dixit |runt lordanem in terram Gad et Gilead. Cum- 
vniuerfus populus adSamuelem: Ora pro fer-|que ad huc Saul eflet in Gilgala, vniuerfus. po- 
wis tuis ad Dominum, Deum tuum, vt non perterritus eft, qui fequebatur eum, 
moriamur: Addidimusenim vniuerfis peccatis}Et expectauit fepteın diebus iuxta conftitutum 
noflris malum, vt peteremmus nobis regem,|tempus Samuelem , et non'venit Samuel in 
* Dixit autem Samuelad um: Nolte ti-|Gilgala, dilapfüsque eft populus ab eo. 
mere! vosfeciftis vniuerfum hoc malum. Ve- it ergo Saul: Afferte mihiholocauftum et 
zunramen nolite recedere poft tergum Domi-|teletica. Et obtulit holocauftunr. m. 
ni, fed feruite Domino toto corde veftro, et|coımpleflet offerens holocauftum, ecce,. 
nolite declinare poft vana, quæ non prode-|muel veniebat. Et egrefluseft Saul obuiam ei, 
runt vobis, neque eruentvos,quia vana funt ;|vt falıtaret eum. Locutusque eft ad eumSa- 
et non relinquet Dominus populum ſuum, muel: Quid fecifti? Refpondit Saul: Qyia vi» 
zus magnum nomen fuum , quia cepit|di, quod populus dilaberetur a me, ettu non 
inus. facere vos fibi populuın, veneras , ficut conftituifti ; porro Philiftini 
Abfit .autem a me hoc peccatum in Domi- congregatierant in Michmas ; dixi: Nunc de- 
no, vt ceflem orare pro vobis! etdocebo vos| fcendent Philiftini ad mein Gilgala, et faciem 
viam bonam etredtam. Igitur timete Dom#-| Domini non placaui , fortem animum fumens, 
num, et feruite ei in veritate, et toto corde) obtuli holocauftum. 
veftro: vidiftis enim magna, quæ fecit vo-]| Dixitque Samuel adSaul: Stulteegifti, nee 
kiscum. Quod fimale feceritis, et vos et.rex| cuftodifti mandata Domini Dei tui, quæ prx- 
veſter pariter peribitis. cepi tibi; quod finen feciſſes, iam nune for- 
tanaflet Dominus regnum tuum fuper Ifrael in 
CAPITVLVM XI. fempiternum, fed nequaguam regnum tuum 
Sul regnanerat vnum annum: Etcumbienni-| vitra confiftet; quæſiuit Dominus fibi virum 
um regnaflet fuper Ifrael,elegit fibi tria ınillia| iuxta cor fuum, et przcepit ei Dominus, vt 
de Ifrael. Et erant cum Saul duo millia in{fit dux fuper populum fium, eo quod non 
Michmas, et in monte Bethel, mille autem|feruaueris, quæ prz=cepit Dominus. Surre- 
eum lonatha in Gibea Beniamin. Porro ce-|xit autem Samuel, et afcendit de Gilgala in 
ferum populum remifit, vnumquemque in|Gibea Beniamin. 
tabernacula füa. Et percuflit Ionathas flatio-] Et recenfuit Saul populum apud fe inuen- 
nem Philiftinorum , quæ erat in Gibea. Quod]tum, quafi fexcentos viros, etSaul, et Iona- 
cum audiffent Philiftini: Saul cecinit buccinajthas filius eius, populusque, quiinuentus fue- 
in emai terra, dicens.: Audiant Ebræi! Etlrat cum eis, erant in-Gibea Benjamin. Por- 
TE, 2 To 
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ro Philiftini confederant in ‚Michmas: Etjanimo tuo; perge, quo cupis, et ero tecuna 
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egrefla ſunt ad preliandum de caftris Philifti-|quocungue wer 
norum tria agmina. Vnum agınen vertit fe] Et ait'Ionathas: Ecce,nos tranfimus ad vi- 
contra viam Ephra ad terram Sual, alteruim/ros iftos; cumque apparuerimus eis, ſi tal- 
aginen vertit fe ad viam Bethhoron, tertiung|ter Jocuti fuerint ad nos: Manete,donec ver 
autem vertit fe ad viam regionis, vergentem|niamus ad vos ; ftemus in Joco noflro. , nec 
in vallem Seboim in deferto, — — $i autem ———— 
rotro faber ferrarius non inueniebatur in|“° Ad nos; aſendamus ad eos, quia tradidi 
ormni' terra —— Dixerant enim Philiſtini: — rg manibus — Hoc. etit 
Ne forte faciant Ebræi gladium aut lanceam, | ° are ae rn a 
Defvendsbat ergo orunla Iitasl.ad Philifians, a Tees En bereuen 
vt acueret vnusquisque vomeres fuos, et ligo- — — T — un bi Fr 
nes, et fecures, et falces, quando retuſæ erant ee Be locutitunt si d er nn I e- 
acies falcium, et ligonum,et bidentium. Cum | (ham et ad ger —_ —2 = ef 
que veniflet dies prxlii, non: eſt inuentus en-) Af-endite’ad m se hr Seen vr 
fh, nec lancea in manu totius 7 qui erat| „it Fomatha — Sure I — 
eum Saul et lonatha, ſed apud Saul et lona. — ; —2 — 
tham, filium eius,inuenta funt arına. Egrefla as 2 2 aueh Ifreel Afce — Zn 
eft autem ftatio-Philiftinorum, vt tranfcende- * —— lona 
rent in Michmas. 
CAPITVLVM XIV. 
F; aceidit quadam die, vt diceret Ionathas, 
filius Saul, ad adolefcentem arınigerum 
fium: Veni,et tranfeamtıs ad ftationem.-Phili- 
ftinorum, eft trans locum illum,  Patri 
atitem ſuo hoc ipſum non indicaut Porro 
Saul morabatur in extrema parte Gibea füb 






















eius poft eum. s 
Et ceciderunt coram Tonatha, et armiger 
eius interficiebat, 'fequens eum zet fadtaeft pla- 
ga prima, qua percuflit Ionathas, et arıniger 
eius, quafi viginti virorum, in media parte iu- 
geri, quam par bouum indie arat. Et factus 
eſt terror. in cafris, in agro, et in omni Populoz 
et Ratio pretlatrix.territa eſt, ita xt tumultuaren⸗ 
malo punica, quæ erat in agro Gibea; et erat —* a — Deo: Et fpecu- 
populus cum eo, quali fexcentorum viromm. |$ > > dau en ai ibeaBeniamin, vi- 
Et Ahias, filius Ahitob, fratris lacabod, filü Pi- rg multitsdinsın auipari, et parıter di- 
nehas, qui ortus fuerat ex Eli, facerdote Do-|" . «. 5 
minl In'S0o , et portahet Ephods fed et po-|, Et er a erregen 
pulusignorabat, quod iuiflet Ionathas. UFER, = —— —— —— Cum- 
que requififfent, repertum .eft, mon adeſſe Io- 
Erant autem inter afcenfus, per quos nite-|nathan et arınigerum eius. Et ait Saul ad 
batur Ionathas tranfire ad ftationem Philiftino-} Ahiam: Applica arcam Domini. Erat enim 
rum, przcipites (copuli ex vtraque parte; no-|ibi arca Domini in die illa cum filüs Ifrael. 
men vni Bozez, et nomen alteri Senne. Vnus}Cumque loqueretur Saul ad facerdotem, tu- 
fcopulus prominens ad aquilonem ex aduerfo |multus factus in caftrisPhiliftinorum crefcebat. 
Michmas, et alter ad meridiem contra Gibea;|Et ait Saufad facerdotem: Remoue manum- 
dixit auteın Ionathas ad adolefeentem armige-|tuaım. Conclamauit ergo Saul, et omnis po- 
rum faum: Veni, tranſeainus ad flationem in-|pulus, qui erat cum eo,et venerunt vsque ad 
eircumeiforum horum, fi forte faciat Domi-|locum certaminis. Et eccezverfüus fuerat gla- 
nus pro nobis, quia non eft Domino difficile, |dius vniuscuiusque in proximum ſuum, et tu- 
faluare, velin multis, velin paucis,  Dixit-|multus magnus nimis. 
que ei arıniger ſuus: Fac omnia, quæ placenti‘ Sed et Ebræi, qui -füerant cum Philiftinis he- 
ri 
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ri et nudius tertius, afcenderantque cum eis in}que ad nodem, et oceiderunt ibi. Aedifica 
caflris, reuerfi ſunt, vt effent cum Ifrael, et I autem Saul aliareDomino. Tunqque pri- 
his, qui erant cum $aul et Ionatha. Omnes inum cepit zdificare altare Domino. 
quogtie Ifraelitz, qui fe abfconderant inmon-| "Et dixit Saul: Irruamus fuper Philifinok 
te Ephfaim, audientes, quod fugiffent Philifi- ‚nodte, et fpoliemus eos, vsque dum illucefcat 
ni, foeiauerunt fe cum fuis in prelio. Etfal- mäne, uec relinquamus ex üs. virum. Dixit- 
tauit Dominus Ifrael in die ill. Pugna au- que populus: Omne, quod bonum tibi ‚vide- 
term peruenit vsque Bethanen. tur in oculis tuis, fac. : Et ait facerdos: Acce- 

Et cum viri Ifrael confluxiffent ‚in die illa, |damus hue ad Dominum. _Et confuluit Saul 
adiurauit Saul populum, dicens: Maledietus/Dominum, dicens: Num perfequar Philiftinos? 
vir, qui comiederit panem vsquead vefperum, |$i trades eos in mafus Ifrael? Et non refpon- 
donet vicifcar de inimieis.meis. Et non man- |dit ei in die illa. Dixitque Saul: Applicate huc 
ducauit vniuerfuspopulus panem. Omnisque |yniuerfos angulos populi,et feitote, et videte, 
populus venit in fyluam, in qua erat ınel fü-|per quem acciderit peccatun hoc hodie, Vi- 
per faciem agri. Ingreflus ef itaque populus|uit Dominus, Saluator Ifrael ! quia fi per Iona- 

‚Syluam, et apparult fluens mel, nullusque ad- |than, filiun meum,fadtum eft, morte morietur. 
— mamum ad os ſuum. Timebat enim Ad quod nullis contradixit ex omni populo. 
populus ĩuramentum. — Et ait ad vniuerſum Iſrael: Separamini vos 
orro lonathas non audierat, cum adiura-|jn partem wmam , etego cum Hicks, filio 
ret pater faus populum, extenditque ſiummita· eo, ero in parte altera. Refponditque po- 
teın virgæ. quam habebat in manu, et intinxit| pulus Ifrael ad Saul: Quod bonum tibi vide- 
in fauum mellis, et vertit manum ſuam ad os} tur in oculis tuis; fac. Et dixit Säulad Domi- 
faum, et illaminati fünt oculi eins. Refpon-) num Dewmn’Ifrael: Fac, quod redtum eft. Et 
densque vnus de populo, ait -Iureiurando con-| geprehenfus eft Ionathas et Saul , populus au- 
ftrinxit pater tuus populum, dicens: Maledi-\em enafit. Et ait Saul: Mittite forten inter 
Aus vir, qui comederit panem hodie. Defa-| ne et inter Ionathan, filum meum. Et ca 
tigatus erat autem.populus. Dixitque Iona-| „tus eft Ionathas. Dixit autem Saul ad Iona- 
thas: Turbauit pater meusterrain, vidißis ipfi, \chan: Indica mihi, quid feeeris? Et indicauit 
d illuninati fint oeuli mei, eo, quod gu- fe; Ionathbas,et ait: Guftäns guftaui in ſiummi- 
uerim paululun de melle iſto quanto ma- rare virgæ, qux erat in manu mea, paululum 
gis, c comediflet He 53 els, et ecce, ego morior. 
—A quam reperit ? | Erait Saul: Hæc faciat mihi Deus, et hæc 
De en .. —— == addat, quia ınorte morigris, Ionatha! Dixit- 
„EL a —* erg hehe : a. que populus ad Saul: Ergo ne morietur Io- 
* fi Ei n_ "a ar: Pr — nathas, qui hac nocte fecit ſalutem hanc ma- 
——— iu Iſrael? Abſit! viuit Dominus! ſi ceci- 


et vitulos; ierunt in terra, comedit· gUamı ın ar 
— — — derit capillus de capite eius fuperterram, quia 


on — erg a —— cum Deo operatus eſt hodie. Liberauit ergo’ 
Domino, comedens cum fangtine. Qui ait:! opulus Ionathan, vt non moreretur. Reces- 
Peccaftis, voluite ad me iam nunc faxum gran- que Saul a Philifinis; porro Philiftini abie- 
de;et dixit Saul: Difpergimini in populam, er Tunt in loca fua. 
dieite eis, vt adducat vnusquisque ad me bu-| At Saul, accepto regno fuper Iſrael, pugna- 
uem ſuum et arietem, et occidite ſuper iftud, bat per eircuitum aduerfum omnes inimicos 
et vefeimini, et non peccabitis Domino, come-|eius, contra Moab, filios Amınon, Edom, re- 
dentes cum fanguine. Adduxit itaque omnis |Zoba et Philiflinos, et quocunque fe verterat, 
populus, vnusquisque bouem in mamı füa vs- aſflcit hoſſes. Congregatoque exercitu, per- 
5. 1.Pars XIV. Hh euflit 
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euflitque Amalec, et eruit Ifrael de manu op- 
Primentium eos. ” 

Fuerunt autem fili Saul: Ionathas et Ifui, 
Malchifüa ; et nomina duaruım filiarum eius: 
nomen priınogenitz Merob, et nomen mino- 
ris Michal: et nomen vxoris Saul: Ahinoam 
filia Ahimaaz. Et nomen principis militiæ 
eius: Abner,filius Ner, patruelis Saul. , Porro 
Cis fuit pater Saul; Ner, pater Abner, filius 


Erat autem bellum validum aduerfum Phi- 
hftinos omnibus diebus Saul, Nam quem- 
cunque viderat Saul virum fortem et indu- 
firinun, fociabat eum fibi. 

CAPITVLVM XV. 
+ dixit Samuel ad Saul: Me mifit Dominus, 
vt vngerem te in regem ſuper — 
eius Ifrael; nunc ergo audi vocem Domini: 
Hæc dicit Dominus exercituum;Recen- 
ſui, quzcunque fecit Amalec Ifrael, quomodo 
reftitit ei in via, cum afcenderet de Aegypto, 
Nunc ergo vade, et percute Aunalee, et facias 
anathema vniuerfa eius; non parcas ei, fedin- 
terfice a viro vsque admuliereın, et infantem, 
et ladtantem ; bouem et ouem, camelum et afi- 
num. Indicauit itaque Saul hoc populo, et 
recenfuit eos in Thalaim, ducenta millia pedi- 

tun, et decem millia virorum Juda. 

Cumque veniffet Saul vsque ad ciuitatem 
Amalec, tetendit infidias in torrente. Dixit- 

ıe Saul Cinæo: Abite, recedite et defcendite 
ab Amalec, necollidamtecum eo: Tu enim 
fecifti mifericordiam cum omnibus filiis Ifrael, 
cum afcenderent de Aegypto. Etreceffit Ci- 
nzus de medio Amalec. 

Percuffitque Saul Amalec, ab Heuila vsque 
ad Sur, qua eft e regione Aegypti. Etappre- 
hendit Agag, regem Amalec, viuum; omnem 
autem popülum fecit anathema ore gladii. Et 
pepercit Saul et populus Agag, et optimis gre- 
gibus onium, et armentorum, et faginatis, et 
agnis,et vniuerfis, quæ bona erant,nec volue- 
runt ea facere anathema; quicquid vero vile 
erat et contemnendum, hoc fecerunt. ana- 
thema, 

Falun eft auteım verbum Domini ad Sı. 
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Inus holocaufta et victimas, et non 
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muelem, dicens: Pœnitet me, quod conflitue- 
rim Saul regem, quia dereliquit me, et verba 
mea non firmauit, Contriftatusque eft Samuel, 
et elamauit ad Dominum tota nodte. Cum- 
* de nocte ſurrexiſſet Samuel, vt iret ad 

ul mane , ‚nunciatum eft Samneli, eo quod 
veniffet Saul in’ Carmelunı, eterexiffet fibi tro- 
phæum, et reuerfüs tranfiffet, defcendiffetque 
in Gilgala. 

Venit ergo: Samnel ad Saul. Dixitei Saul: 
Benedictus ta Domino, firmaui verbum Do- 
mini. Etdixit Samuel: Et qux eft hæc vox 
gregum, in auribus meis, et arımentorum, quam 
ego audio? Etait Saul: De Amalec adduxe- 

t ea, pepercit enim populus melioribus oui- 
bus, et armentis,,vt immolarentur Domino, 
Deo tuo, reliqua vero -fecimus anathema. 

Ait auteın Samuel ad Saul: Sine ane, et in- 
dicabo tibi, quæ locutus fit Dominus ad me 
nodte, Dixitque ei:.Loquere. Et aitSamuel: 
Nonne, cum paruulus efles in oculis tuis, ca- 
put factus es in tribubus Ifrael? Vnxitque te Do- 
minus in regem fuper Iſrael, et mifit te Do- 
minus in viam, et ait:  Vade, et peccatores 
Amalec fac anathema, et pugnabis contra eos 
vsque ad internitionem eorum. Quare ergo 
non audifli vocem Domini? fed verfus ad » 
prædam, fecifti malum in oculis Domini? 

Et ait Saul ad Samuelenı: Ihmo, audiui 
vocem Domini, et ambulaui in via, per quam 
mifit me Dominus, et adduxi Agag , regem 
Amalec, et Amalec feci anätheına. — au- 
tem de præda populus oues et boues, primitias 
anathematis, vt immolet Domino, Deo fuo, in 
Gilgala. Et ait Samuel: Nunquid vult Domi- 
tius, vt 
obediatur voci ſuæ? Melior enim eft obedien- 
tia, quam victimæ, et auſcultare magis, quam 
adeps arietum; quoniam peccatum magiæ eſt, 
non obedire, et ærumnæ ac idololatria, obſti- 
natum efle, Pro eo ergo, quod abiecilti ſer- 
monem Demini, abiecit te Dominus, ne fisrex. 

Dixitque Saul ad Samuelein: Peccaui, quia 

rzuaricatus ſum fermonem Domini, et ver- 
tua, timens populum,et obediens voci eo- 
rum: Sed nunc quæſo, tulle peccatum meum, 
et reuertexe angcum ,.vt adorem — 
t 


— 27 ” 
oben + nmstiiswehme —— —⸗ a Un m 


— — — — — — — — 
47  LIBER PRIMVS SAMVELIS. Cap. XV. XVI. 472 


Et ait Samuel ad Saul: Non reuertar tecum, }Sandtificauit ergo Iſai et filios eius, et vocauit 
quia proieciftr fermonem Doinini, et proiecit [eos ad facrificinm. | 
Domititis, ne fis rex fuper Iſrael. Et com: | Cumque ingreffi effent, vidit Eliab, et ait: 
eſt Sartiuel, ve abiret. Ile autem ap- Num corara Domino eft chriltus eius? Et di- 
ehendit oram pallii eius , quæ et fcifla eſt. xit Dominus ad Samuelem: Ne refpicias fpe- 
t ait ad eum Samuel: Seidit Dominus re- !ciem eius, neque altitudinem faturx eius, quo- 
gnum Ifrael a te hodie, et tradidit illud proxi- |niam reieei eum. Nec enim fieut homo vi« 
mo tuo, meliorĩ te. -Porro triumphator in If- [det,ego iudico; homo eniın videt ea, quæ funt 
rael non fallet, et non penitebit eum; neque ob oculos Dominus autezn intuetur cor. Et 
enim homo’ eft, vt peeniteat eum. vocauit Ifai AbiNadab, et adduxit eum coram 
Et ait: Peceaui; fed nunc honora me co- |Samuel. Qui dixit:Nec hunc elegit Dominus. 
ram feniöribus populi mei, et coram Ifrael, | Adduxit autem Ifai Sanıma, de quo ait: Et- 
et reuertere mecum , vt adorem Dominum, [am hunc non elegit Dominus. Adduxit ita- 
Deum tuum. -Reuerfüs ergo Samuel, fecutus | que Iſai feptem filios ſuos coram Samuel; et 
eft Saulem. Et adorauit Saul Dominum, Di: ait Samuel ad Ifai: Non elegit Dominus ex 
xitqiie Sammel: Adducite Agag, regem Ama iſtis. — | * 
lec. Et iuit ad eum Agag delicate. Et dixit|' Dixitque Samuel ad Iſai: Numquid iam 
Agag: Vtinam recedat amara mors! Et ait |completi ſunt fili? Qui refpondit: Adhuc eſt 
Samuel: Sicut fecit absque liberis mulieres gla- reliquus paruulus, et pafcit oues. Etait Sa- 
dius tuus, fic absque liberis eritinter mulieres | muel ad Mai: Mitte, et adduc eum. Necenim 
mater-tua, - Et in frufta concidit eum Sa-|difcumbemus, priusguam huc ille veniat. Mi- 
inuel coram Domino in Gilgala. fit ergo, et adduxit eum. Erat autemrufus, 
Abiit autein Sainuel in Ramath. Saul vero |et pulcher afpedtu, decoraque fpecie. Et ,ait 
afcendit ad domum fuam in Gibea. Et non | Dominus : Surge,.et vnge eum, ipfe eft enim. 
vidit Samuel vitra Saul, vsque ad diem mortis| Tulit ergo Samuel cornu olei,et vnxit eum in 
ſuæ. Veruntamen lugebat Samuel Saul, quod | medio fratrum eins. Et .direftw.eft fpiritus 
Dominum peenitebat, quod conftituiflet regem | Domini a die illa in. Dauid etdeineeps. Sur- 
Saul ſuper Ifrael. . ee gensque Sammel, abüt in Ramath. . > 
. —— |" Spiritus-autem Domini receflit a Saul, et in· 
CAPITVLYM XV1 flauit eum {piritus malus a Domino. ‘ Dixe- 
Dirtwe Dominus ad Samuelem : Vsque| runtque feruiSanl ad.eum; Ecce, fpiritus Do- 
quo tu luges, cum ego proiecerim eum,| mini malus inflat te; iubeat dominus nofter: . 
fie regnet ſuper Ifael? Imple cornu tuum|rex, et ferni tui,.qubeoram te funt, quærant 
öleo, et'veni, vt mittam te..ad Mai Bethlehe- | hominem ſcientem pſallere cithara „ vt quan- 
mitein; prouidi enim mihi in’ filis eiusregem. | do —— te ſpiritus Domini malus, pfallat 
Et ait Sarmiel: Quo vadam? Audiet enim | mann füa, vt melius tibi fi. Et ait Saulad 
Saul, et interficiet me. Et ait Dominus: Vi-|feruos fuos: Prouidete ergo mihi aliquem be- 
tulum de armento tolles in manu tua, etdices: | ne pſallentem, ' et adducite eum.ad me. X 
Ad immolandum Domino veni. Et vouabis{| Et reſpondens vnus de pueris, ait: Eece, vi- 
Ifai ad vietimam, et ego oſtendam tibi , quid | difilium Iſai Bethlehemitem, ſcientem pfallere, 
facias, et vnges, quemcunque monftrauerotibi. | fortern virum et Bellicofim, intelligenten iu 
Fecit ergo Samuel, ficut locutus eft ei Do-|rebus gerendis, et virum pulchrum; et Domi- | 
minus; venitque in Bethlehem. . Et admirati |nus eft cum eo. Mifit ergo Saul ad Ifai, di- 
ſunt feniores ciuitatis, occurrentesei, dixerunt-|cens: Mitte ad me Dauid, filium tuum, qui ef 
que: Paeificusne eft ingreflüs tuus? Et ait: Pa- in pafeuis, Tulit itaque Iſai afınum, piemum 
cificus, ad immolandum Domino veni: San- | panibus,et lagenam vini, et hedum de capris 
&ificamini, et venite inecum, vt immolem. | vnum, et De RER AEREN APR Eli ſui/ Sau⸗ 
* Er 
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-i. Et venit Dauid ad Saul, et ftetit corameo. | odto filios, et erat vir in diebus Saul fenex, et 
Ati lei cum nimi, et hun fc ar us inter viros. Abierant autem tres 

i eius maiores poft Saul in prelium. Et no- 

" Mifttque Saul ad Ifai, dieens: Stet Dauid it mina trium filiorum eius, qui perrexerant ad 

sonipectu meo, inuenit enim gratiam in ocn- bellum: Eliab primogenitus, fecundus AbiNa- 

lis meis. Igitur quandocunque fpiritus Domi- jdab, tertius Samına, Dauid autem, erat mini- 

ni malus arripiebat Saul, Dauid tollebat.citha-|mus. Tribus ergo maioribus fecutis Saulem, 
ram , et percutiebat manu fua, et refocillaba- |abüt Dauid, et reuerfüs-eft a Saul, vt pafceret 

| tur Saul, et melius ei erat; recedebat enin ab gregem patris ſui in Bethlehem. Procedebat 


«0 fpiritus malus. vero Philiſtinus mane et vefpere, ei ftabat qua, 
draginta dies. 
CAPITVLVM XVI. Dixit auterm Ii ad Dauid filium faum: Ac. 


(Longregantes autem Philiftini agmina fua in cipe fratribus tuis Epha frumenti tofli, et de- 
pr=lium, conuenerunt in Socho Iudz, et cem panesiftos, et_quere in.caflra ad fratres 
caftra metati ſunt inter Socho et Afeca in fini- ttıos, «et decem ladteos cafoos, hos deferes ad 
bus Damin. Porro Saul et fili Ifrael congre-. tribunum;. et fratres tuos vifitabis „ fi rede 
gati venerunt ih valleinquereus, et direxerunt!agant, et mandata eorum renuncia, Saul’au- 
aciem ad pugnandum contra Philiftinos. Et tem, et illi, et: omnes filü Ifrael in valle quer- 
Philiftini ftabant füpra montem ex parte hac, |cus pugnabant aduerfus Philiftinos. Surrexit 
et Iſrael ftabat fupra montem ex altera parte, | itaque Dauid.mane, — — 
vallisque erat inter eos. ſtodi. et onuſtus abüt, ſieut præceperat ei Iſai 
Et egreflus et vir impudens de caflris Pbi-| Et venit ad caflra. Et exercitusjexierät, etin- 
lifinorum, nomine Gobatl,deGeth, altitudi-| ftrudta erat acies, et vociferabantur in 
nis fex cubitorum et palmi, et caflis zrea!Initruxerat enim aciem Ifrael. Sea Phil 
fuper caput eius, et lorica hamata induebatur. ni ex aduerfo inftruxerant aciem. 

. Porro pondus loricz eius quinque millia ficlo- ergo. — — 
rum æris erat, et ocreas zreas habebat in cru-| ſub mann cuſtodis ad ſareinas, cucurrit ad lo- 
ribus, et clypeus zreus tegebat humeros eius;|cum certaminis, et interrogabat: Satin’ faluz 
haftile ateın haftz eiuserat quafi liciatorium|res effent ? Cumque adhuc ille loqueretur eis, 
texentium ; ipfum autem ferrum haftz eius| apparuit vir ille fpürius äfcendere, Goliath no- 
fexeentos ficlos habebat ferti, et armiger eius|ınine, Philifiinus de Geth, de caftris Philiftino- 
antecedebat eum. rum. Etloquente eo hzc eadenı verba, au- 

‚Stansque clamabat aduerfum exercitum If-| diuit Dauid. . Omnes autem Ifraelitx, cum vi- 
rael, et dicebat eis: Quare veniflis parati ad|diffent virum, fugerunt a facie eius,.timentes 
przlium? Numquid ego non fum Philiffinus, |eum valde. Et dixit vnusquisque de Ifrael: 
et vos ferui Saul? Eligite ex vobis xirum, et Num vidifti virum hunc, qui afgendit? Afcen- 
defcendat ad fingulare certamen? :Si quiuerit dit enim, vt probro afficiat Ifrael. Virumer- 
mecum pugnare, et percufferit ıne, erimus vo-| go , qui pereufferit eum, ditabit rex diuitiis 
bis ferui; fiauteın ego præualuero, et et filiam fuam dabit ei,, et domum pa- 
fero eum, vos ferui eritis, et Geruiotn ach. Et tris eius faciet liberam in IMael. 
ait Philiſtæus: Ego probro affeci exercitumIf| Et ait Dauid ad viros, qui ftabant fecum, 
rael hodie: Des mihi virum, et ineat mecum; dicens: Quid dabitur viro, qui percuflerit Phi- 
fingulare certamen! Audiens autem Saul, et liſtinum hunc, et tulerit opprobrium de Ifrael? 





omnes Iſraelitæ fermones Philiftini hui Quis eft enim kic Philiftinus incircumcifus, 
-di, forımidabant , et metuebant — robro affieit exercitum Dei viuentis? Re- 
Dauid auteın,.Alius, vier E Beh ee bar — populus eundem, ſermonem, 


bem Inda, cui noınen erat Hxc dabuntur viro, qui percufferit 


. eum. 
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eum. 


tra Dauid, et ait: Quare venifli? et quare re- 
liquifti pauculas illas oues in deferto? Egone- 
ui pe iam tuam et malitiam cordis tui; 


ia, vt videres prælium, deſcendiſti. Et dixit 
Quid feci? Numquid non caufa eft? 

Et declinauit paululum ab eo ad alium, dixit- 
- que eundem fermonem. Et refponditei po- 


wid: 


pulus verbum, ficut prius. . 


Audita fünt autem verba, quæ locutus eft 
Dauid, et annunciäta in confpedtu 
-quem cum fuiffet addudtus, locntus eft ei: 


Non concidat cor cuiusquam propter iHum! 
Ego, feruus tuus, vadam , et p aduer- 
füs Phililtinum. Et ait Saul ad Dauid+ Non 
vales refiftere Philiftino iſti, nec pugnare ad- 
uerfus eum, quia puer es, hic autem vir bel- 
kator ab adole ia ſua. 

Dixitque Dauid ad Saul’: Pafcebat feruus 
tuus patris ſui gregem, et veniebat leo et vr- 
ſus, et tollebat. arieteın de medio gregis, et 

equebar eum, ‚et percutiebaın, eruebaın- 
que de ore eius, et ille confüurgebat aduerfurn 
me, et apprehendebam barbam eius, et per- 
eufli eum , et interfeci; Sic et leonem et vr- 
{um interfeci ego, feruus tuus. Erit igitur et 
Philifinus ifte incircumcifus quafi vnus ex eis, 
iam probro affecit exercitum Dei viui. 
5 t ait-Dauid: Dominus, qui eripuit me de 
manu leonis et de manu vrſi, ipfe liberabit me 
de manu Philiftini huius. 

Dixit autem Saul ad Dauid: Vade, et Do- 


minus tecum fit... Et induit Saul Dauid velſti- 


mentis fuis, et impofuit galeam æream fü 
eaput eius, et veflmit eum lorica, Accin 
ergo Dauid gladio eius fuper veflem fuam, ce- 
itire, non enimantea tentauerat. Dixitque 
Dauid ad Saul: Non —— fic incedere, quia 
non vſum habeo. Et depoſuit ea, et acci- 
piebat baculum fuum in manum, et elegit’tibi 


quinque glabros lapides de torrente, et mifit, 


€os in peram paftoralem, quam habebat fe- 
cum, et fundam manu tulit, et procefüt ad- 
uerſum Philiftinum. Ibat autem Philiftinus, 
incedens et appropinquans aduerfum Dauid, 
‚et arıniger eins ante cpım, 
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Quod cum audiffet Eliab, frater eius 
maior, loquente eo cum alis, iratus eft con- 
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ue infpexiffet eum Philiftinus , et 
uid, defpexit eum. Erat autem 
adolefcens zufus.et- pulcher afpedtu.. Et di- 
xit Philiſtinus ad Dauid: Nunquid ego canis 
fum, quod tu venis ad me cum baculo? Et 
maledixit Philiftinus Dauid per deos fuos, di- 
xitque ad eum: Veni ad me, et dabo carnes 
tuas volatilibus cali, et beſtiis terrx. Dixit 
autem Dauid ad Philiftinum:; Tu venisad me 
cum * et hafta et clypeo, ego autem ve- 
nio ad te in nomine Domini exercituum, Dei 
agıninum Ifrael, quem probro affecifti hodie, 
et dabit te Dominus in manumıneam, et per- 
cutiam te, et auferam caput tuum a te, et.da- 
bo cadauer in caftris Philftinorum hodie vo- 
latilibus cœli et beſtiis terræ; vt fciat omnister- 
ra, quia eft Dominus Deus in Ifrael , et noue- 
rit vniuerfa congregatio hzc, quia nonin gla- 
dio nec in hafta faluat Dominus;; ipfius enim 
eft bellum, et tradet vos in manus nöflras. 
Cum ergo furrexiffet Philiftinus, et veniret, et 
appropinquaret Dauid , feftinauit Dauid, et 
oecurrit ad — ex aduerfo Philiflini ; et 
mifit manum fuam in peram, tulitque vnum 


lapidem, et funda iecit, et gyrans percuflit 


eum in fronte; et infixus eft lapis in fronte 
eius, et cecidit in faciem fuam fuper terram. 
Przualuitque Dauid aduerſum Philifinum in 
funda et lapide, percuffumque Philiftinum in- 
terfecit. Cumque gladium non haberet in 
ımanu Dauid, cucurrit, et fletit ſuper Philiſti- 
num, et tulit gladium eius, et eduxit eum de 
vagina füa, et interfecit eum, przciditque ca- 

put eins. | 
Videntes autem Philiftini, quod mortuus ef- 
fet fortiſſimus eorum, fugerunt. Et confür- 
gentes viri Iſrael et Iuda vociferati funt, et 
perfecuti ſunt Philiftinos, vsque dum venirent 
in vallem, et vsque ad portas Ecron. Ceci- 
deruntque vulnerati de Philiftinis in viaad por- 
tas, et vsqueadGeth, esvsqueadEcron. Etre- 
uertentes filii Ifrael, poflquam perfecuti fug- 
rant Philiftinos, diripuerunt caftra eorum. 
Affumens-autem Dauid caput Philiftini, attu- 
lit illud in Ierufalem, arma vero eius pofuit 

in tabernaculo ſuo. 

Eo auteım tempore, quo viderat Saul Da- 
Hh 3 vie 
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uid epredientem contra, Philiftinum , dixit 
ad Alan“ prineiperh militiæ ſuæ: Cudus fili- 
"us eft hic adolefcens? Dößiffoe ‘Abner: Viuit 
"anima tua rex! finoui. Etait rex: Interro- 
ga tu, cuius filius fit ifte puer.  Cumque re- 
"greffus effet Dauid percuffo Philiſtino, tulit 
dum Abner, et introduxit'coram Saule , caput 
Philifini habentem in ınanu füa. Et ait ad 
eum Saul: Cuius filins es adolefcens ? Dixit- 
‘que Dauid: Filius ſerui tui Ifai, Bethlehemitz, 
ego ſum. | ' 


CAPITVLVM XVII 
€ fickım eft, cum compleflet loqui ad Saul, 
U aniima lonathæ eonglutinata eft animæ 
Dauid, et dilexit eum Ionathas quafi animam 
"fuam. “ Tulitque eum Saul in die illa, et non 
conceflit ei, vt reuerteretur in domum = 
“tris füi. Inierunt autem Dauid et Ionat 
foedus , diligebat enim eum , quafi animam 
fiam. Et exuit fe Ionathas tunica, qua erat 
“indutus, et dedit eam Dauid, et ſuam tuni- 
cam, et pallium, et gladium, et arcum fuum, 
et balthzum. Egrediebatur quoque Dauid ad 
omnia, quzcunque mififfeteum Saul, et pru- 
denter agebat. Pofuitque eum Saul füper vi- 
ros belli, et acceptus erat in oculis vniuerfi 
populi, maximeque coram famulis Saul, 
orro cum reuerteretur percuflö Philiftino 
Dauid, egreſſæ funt mulieres de vniuerfis vr- 
'bibus Ifrael, cantantes, et choros ducentes, in 
"occurfum Saul regis, cum tympanis, cum le- 
titia et cum fidibus, et canebant mulieres al- 
ternis, ludentes et dicentes: PercuflitSaul mil- 
‘je, et Dauid decem millia. Iratus ı 
"Saul nimis, et difplieuit‘in oculis eius fermo 
iſte. a DederuntDauid decemmillia, 
et mihi mi 
nifi folum regnum? Et toruis oculis Sa 
"ciebat Dauid a die illa et deinceps. J 
yoſt diem autem alteram ineitauit Spiritus 
Dei malus Saul, et prophetabat in medio do- 
“mus fix. Dauid autem pfallebat ınanu fua, 
"ficut per fingulos dies. Tenebatque Saul lan- 
"ceam, et mifit eam, putans quod configere 
et Dauid cum pariete. Et declinauit Da- 
uid a facie eius fecundo. Et timuit Saul Da- 


afpi- 
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uid, eo quod Dominus effet cum eo, et a fe 
recefliffet. Amouit ergo eumSaulafe, et fe- 
eĩt Cum tribunum füper mille viros: Et egre- 
diebatur,, et’intrabat coram populo. In-omi- 

fibus quoque viis fuis Dauid — agebat, 
et Dominus erat cum eo. Vidit itaque Saul, 

quod prudenseffet nimis, et cepit cauere eum. 

Omnis autem wi et Iuda diligebat eum: 

Iſe enim ingrediebatur et egrediebatur ante eos. 

Dixitque Pe Dauid: Ecce, filia mea ma- 

ior Merob, ipfam dabo tibi vxorem;, tantum- 

ınodo efto vir fortis, et preliare bella Domi- 

ni. "Saul autem reputabat, dicens: Non fit 

manus mea in eo, fed fit fuper eum manus 

Philiftinorum. Ait autena Dauid ad Saul: Quis 

ego füm? aut qux eft vita mea? aut cognatıo 

patris mei in Ifrael, vt fiam gerier regis? 

Fadtum et autemtempus, cum de da- 
ri Merob, filia Saul, Dauid, data eft Adriel, Me- 
holathite vxor. Dilexit autem Michal, filia 
Saul, Dauid: Et nunciätum eft Saul, et pla- 
euit eir Dixitque Saul? Dabo eam illi, ve fit 
ei in ſcandalum, et fit füßer‘eum manus Phi- 
lifiinerum. Dixitque Saul ad Dauid: Iterum 
meus gener eris hodie. Et mandauit Saul fer- 
uis füis: Loquimini Dauid clam me, dicen- 
tes: Ecce, places regi , et omnes ferui eius 
diligunt te: nunc ergo eſto regis. 

Et -locuti- füunt ferti Saul in auribts Dauid 
omnia verba hæo. ° Et ait Dauid: Num parım 
videtur vobis, generum efferegis? Ego autem 
fum vir pauper et tenuis. Et renunciauerunt 
ferui Saul, dicentes: Huiuscemodi verba locu- 
tus eft Dauid. Dixit autem Saul: Sic loqui- 
mini ad-Dauid: Non defiderat' rex dotem nifi 
tantum centum præputia Philifiinorum , vt fiat 
vitio.de inimicis regis. Porro Saul cogitabat 


e dederunt ; quid ei —— perdere Dauid per manus Philiſtinorum. Cum- 


renunciaffent feruieiüs Dauid verba, quæ 
dixerat Saul , placnit ferıno in oculis Dauid, 
vt fieret generregis. 

Et paucos' dies ſutgens Dauid, abiit 
cum viris, qui ſub eo erant, et percuflit ex 
Philiftinis ducentos viros, et attulit eorumprx- 
putia, et annumerauit ea regi, vt eflet gener 
eius. Dedit itaque Saul’ ei Michal, filiam ſu- 
am, vxorem. vidit Saul, etintellexit, quod 

Domi- 
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Jominus eſſet cum Dauid, Michal autem, |ceretur mane. Quod cum annunciaffet Mi- 
lia Saul, diligebat eum. Et Saul magis ge- |chal vxor Dauidi; dicens:: Niſi faluaueris te 
it-tumere Dauid. Fa eſt Saul inimi- |nodte hac, cras morieris. Et depafuit-eum 
us Dauid cundis diebus. Etcum egrederen-|per feneftram. Porro ille abiit, et aufugit, 
ur principes Philiftinorum, prudentius fe ge- [et euafit. Tulit autem Michal ftatuam, et 
ebat Dauid, quam omnes ferui Saul, et cele- poſuit eam füper lectum, et pellem caprarum 
we fadtun eft nomen eius nimis. pofuit ad caputeius, et operuit eam veitimen- 
tis. Mifitautem Saulapparitores, vt raperent 

CAPITVLVM XKX eek Et ——— eſt, quod — 

ocutus eſt autem Saul ad Ionathan, filium | Nurfumque mifit Saul nuncios, vt viderent 
® ſuum, et ad ömnes feruos, vtocciderent Dauid , dicens: Afferte eum ad me in lecto, 
Yauid. Porro Ionathan , filius Saul, dilige- 


vt occidatur. 
‚at Dauid valde. Etindicauitionathan Dauid,] Cumque veniffent nuncii , inuentum eft 
licens: Quærit Saul, pater meus, occiderete, | fimulacrum füper lectum, et pelles caprarum 
mapropter obferua te (quæſo, —— , etjad caput eius. Dixitque Saul ad Michal: Qua- 
nanebis clam, et abfeonderis Ego autem |re fic fefelliſti me, et dimiſiſti inimicum mæe- 
:grediens, ftabo iuxta patrem menm in agro; }um, vteffugeret? Etrefpondit Michal ad Saul: 
een tu fueris, etegoloquar de te ad pa- 


Quia ipfe locutus eft mihi , dicens: Dimitte 
rem meum, et quodeunque videro, nungia- me, alioqui interfician: te. Dauid autem fu- 
‚otibi. 


giens, euafit, Et venit ad Samuel in Ramath, 
Locutus eft ergo Ionathan de Dauid bona 


et nunciauit ei omnia, quæ fecerät fibi Saul. 
ıd Saul, pätrem fuum, dixitque ad eum: Ne Et abierunt ambo, ipfe et Samuel, et morati 
yecces, rex, inferuumtuum Dauid, quia non 


funt in Naioth. 
‚eccauit tibi, et opera eius bona ſunt tibi va-] Nunciatum eft autem Sauli a dicentibus: 
le, et poſuit animam füam in manu füa, et 


Ecce, Dauid in Naioth in Rama. Mifit ergo 
ercuſſit Philiſtinum, et fecit, Dominus falu-!Saul lidtores, vt raperent Dauid. Qui cum 
eın magnam vniuerfo Ifraeli; vidifti, et leta-| vidifent catum prophetarum vaticinantium , 
us es. Quare ergo peccas in fanguine inno-|et Samuclem przfidentem illis , fadtus eft 
enti, interficiens Dauid innocentein? Quod 


t etiam ſpiritus Domini in illis, et propheta- 
um audiſſet Saul, placatus voce Ionathæ, re ceperunt etiam ipſi. Quod cum nun- 
urauit: Viuit Dominus! quia non occidetur. 


ciatum eſſet Sauli, miſit et alios nuncios. Pro- 
/ ocauit itaque Jonathan Dauid, et indicauit | phetarunt autem et illi. Et rurſum nuſit Saul 
i omnia verba hæc, et introduxit Ionathan | tertios nuncios; quiet ipfi prophetauerunt. 
Jauid ad Satıl, et fuit ante eum, ficut antea.| Er iratus iracundia Saul, abiit etiam ipfe in 
Motum eft autem rurſum bellum,, et egres-| Ramath, et venit vsque ad fontem magnum, 
us eft Dauid, et pugnauit aduerfus Philiftinos, qui eft in Secu, etinterrogauit et dixit: In quo 
vercusfitque eos plaga magna, fugeruntque a} ]oco ſunt Samuel et Dauid? Dictumque eft 
acie eius. Et fadtus eft fpiritus Domini ma- 3 


ei:Ecce in Naioth ſunt in Rama. Et abiit in 
us in Saul. Sedebat autem in domo füa, et|Naioth in Rama. Et fadtus efl etiam ſuper 
enebat lanceam; porro Dauid pfallebat manu 4 


eum fpiritus Domini, et ambulabat ingrediens, 
ua , nifusque eft Saul configere Dauid lancea r 8 


j e > et prophetabat, vsque dum veniret in Naioth 
n pariete. Et declinauit Dauid a facie Saul,|in Rama. Et expoliauit etiam ipfe fe vefli- 


t lancea hæſit in pariete. Et, Dauid fugit, et; mentis fuis, et prophetauit cum ceteriscoram 
uaſit nocte illa. Samuele, et cecidit nudus tota die illa et no- 

Mifit ergo Saul fatellites ſuos nodte in do- cte. Vnde et exiuit prouerbium: NumetSaul 
mun Dawd, vt cuflodirent eum, et interfi- | inter prophetas? EN 
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et fit Dominus tecum, ficut fuit cum patre- 
meo. Si non fecero,- non facias mecum mife- 


Fust autem Dauid de Naioth , quæ' eft in |ricordiam Domini, dum viuo, nec cum mor- 


Rama, 


veniensque locutus eft coram Iona- | tutıs fuero; et auferas mifericordiam tuam a 


than: Quid feci? Quæ efl iniquitas mea, et |domo mea in fempitermim. Et quando era- 
quod peccatum meum in patrem tuum, quod |dicauerit Dominus ‘inimicos Dauid, vnum- 


quzrit animam meam? Qui dixitei: Abfit! non 
morieris: neque enim faciet pater meusquic- 
juam grande vel patuum, nifi prius indicaue- 
rit mihi; quare hoc a me pater meus abfcon- 
diffet? Nequaquam hoc fiet. Et iurauit rur- 
ſum Dauid. Et ille ait: Scit pater tuus , quod 
inueni gratiam in oculis tuis, et dicet: Nefciat 
hoc Ionathan, ne forte triftetur. Viuit Domi- 
nus et viuit anima tua! quia vno tantum gra- 
du ego morsque diuidimur, 

Et ait Ionathan ad Dauid: Quodcunque vo- 
Iuerit anima tua, faciamtibi. Dixitauteın Da- 
uid ad Ionathan: Ecce, Neoınania eft craftino, 
et ego ex more federe foleo iuxta regem ad 
vefcendum; dimitte ergo me , vt abfcondar 
in agro, vsque ad vefperam diei tertix. Sire- 
fpiciens requifierit me pater tuus, refpondebis 
ei: Rogauit me Dauid, vt iret celeriter in Beth- 
leheın ciuitatem ſuam, quia victimæ folennes 
ibi ſunt vniuerfis contribulibus ſuis. Si dixe- 
rit,bene! pax erit feruo tuo; fi autem fuerit 
iratus, fcito, quia eompleta eft malitia eius. Fac 
ergo mifericordiam in feruum tuum, quia fœ- 
dus fecifti cum feruo tuo in Domino. Si au- 
tem iniquitas aliqua eft in me, tu me interfice, 
et ad patrem tuum ne introducas me, 

Et ait Ionathan ; Abfit hoc a te, vt fifeiam, 
malitiam patris mei contra te completam effe, 
non annunciem tibi? Refponditque Dauid ad 
Ionathan: Quis reminciabit ınihi, fiforte quid 
refponderit tibi — tuus dure? Et ait Iona- 
than ad Dauid: Veni, et egrediamur foras in 
agrum. Cumque exiffent ambo in agriun, di- 
xit Ionathan ad Dauid: 

Domine, Deus Ifrael! $i inueftigauero fen- 
tentiam patris mei craflino velperendie, et ali- 
quid boni fuerit fuper D:uid, et non ftatim 


ınifero ad te, et notum tibi fecero, hæc faciat 


Deus Ionathan, et hæc addat! Si autem pla- 


queımque de terra, auferat Dauid Ionathar 
cum domo fua, et requirat Dominus de manu 
inimicorum Dauid. j 

Pepigit ergo viterius Ionathan fœdus cum 
Dauid, eo quod diligeret eum; ficut enim ani- 
nam funm, ita diligebat eum. Dixitque ad 
eum Io : Cras Neomenia eſt, et require- 
ris, "defideraberis enim in loco tuo. Defcen- 
des ergo feltinus perindie, et venies in locum, 
vbi abfcondaris, in die, quando operari licet, 
et fedebis iuxta lapidem Afel, et ego tres fagit-, 
tas mittam iuxta eum,et iaculabor quaſi ad fco- 
pum. Mittam quoque puerum, dicensei: Va- 
de, et affer mihi fagittas. Si dixero puero: 
Ecce, ſagittæ citra te ſunt, tolle eas; veni tu ad 
me, quia pax tibi eft, et nihil eft mali; viuit 
Dominus! 

Si autem ſic locutus fuero puero: Ecce, 
fagitte vitra te fünt; vade in pace, quia di- 
mifitte Dominus. De verbo autem, quod 
locuti fumus ego et tu, fit Dominus inter nıe 
et te in feınpiternum. 

Abfconditus eft ergo Dauid in agro, etcum 
veniffet Neomenia, fedit rex adcomedendum 
paneım. Cumque fediffet rex ſuper cathedram 
fuaın, fecundum confuetudinem, quæ erat iux- 
ta —— ſurrexit Ionathan, et ſedit Abner 
ex latere Saul, deſiderabaturque Dauid in loco 
fuo. Et non eſt locutus quicguam Saul in die 
illa.  Cogitabat enim , quod forte non effet 
mundus, nec purificatus. Cumque illuxiſſet 
dies fecunda poft Neomeniam, rurfus defide- 
rabatur Dauid in loco fuo. Dixitque Saul ad Io- 
nathan filium faum: Cur non venit filius Ifai, 
nec heri nec hodie ad vefcendum? 

Refponditque Ionathan Sauli: Rogauitme, 
vt iret in Bethlehem, et ait: Dimitte me, quo- 
niam facrificium folenne eft in ciuitate mea; 
vnus de fratribus meis accerfiuit me: Nunc 






cuerit patris mei maliun aduerſum te, reuela- ergo, fi inueni gratiam in oculis tuis, vadanı 
bo auri tuz,et dimittam te, vt vadas in pace,|cito, et vifitabo fratres meos. Ob hanc cau- 
fam 
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fam non venit ad menfam regis:  Iratus au- | iret obuiam Dauid, et dixit ei: Quare tufolus, 
tem Saul aduerfüs Ionathan, dixit ei: Fili ne- jet nullus tecum? Et ait Dauid Ahimelech 
quam et inobediens, numquid ignoro, quod ſacerdotem: Rex’ pr&cepit mihi fermonem, 

eligis filium Hai ad confufionem tui, ef adcon- et dixit: Nemo fciat rem, propter qua mis- 

fuffonem ignominiofz matris tue? Omnibus ſus es a me, et cuiusmodi prxcepta dederim ; 

enim diebus, quibus filius Iſai vixerit ſuper ter- nam et pueris meis conduxi in illum vel il- 

ram, neque tu, neque regnum tuum confir- lum locum. Nunc ergo, fi quid habes ad ma- 

mabitur. Itaque iam nunc mitte, et adduc num, vel quinque panes, damihi, vel quicquid 

eum ad me, quia filius mortis’eft. inueneris, 

Refpondens autem lonathan Sauli patrij Et refpondens fäcerdos ad Dauid, ait illi: 
fuo, ait: morietur? Quid fecit? Et ar-|Non habeo profanos panes ad manum, fed 
ripuit Saul lanceam, vt percuteret eum. Et tantum panem ſanctum; fi mundi fünt puert 
intellexit Ionathan, quod.definitum eflet a pa- falten a mulieribus, manducent. Etreipon- 
tre ſuo, vt interficeretur Danid. Surrexit er-|dit Dauid facerdoti, et dixit ei: Mulieres tri- 
go Ionathan a menfa in ira furotis, et non|duo incluſæ erant nobis, cum exirem, et, fue- 
comedit in die Neomeniz fecunda panem.|runt vafa puerorum fandta.. Porro via hæe 
Contriftatus eft enim fuper Däuid, eo quod|polluta eft, fed et ipfa hodie fandtificabitur in 
confudiffet eum pater füus. v Dedit ergo ei facerdos fandtificatum, 

Cumque illuxiffet ınane, venit Ionathan in|neque enim erat I; panis, nifi panes propofi- 
agrum,ficut conuenerat cum Dauid, et paruu-|tionis, qui füblati fueränt a facie Domini, vt 
lus puer cum eo. Et ait ad puerum fuum:|ponerentur panes recentes. 

Vade, affer mihi fagittas, quas ego iacio.Cum-| Erat autem ibi vir quidam de feruis Saul in 
que puer cucurriffet, iecit aliam ſagittam trans | die illa, incläfus coram Domino, et nomen 
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puerum, Venit itaque puer ad locum fagitta- | eius Döeg, Idomæus, 
Et clamauit |Saul. Dixit autem Dauid ad Ahimelech: Ha- 


rum, quas miferat lonathan. el 
Jonathan poft puerum, et ait: Ecce, ibi eft fa- 
gitta porro vltra te! clamauitque iterum lona- 
than poft ‚puerum, dicens: Feltina velociter, 
ne fteteris! Collegit autem puer Jonathan fa- 
gittas, et attulit ad 


tentiflimus paftorum 


besne hic ad manum haftam aut gladium? 
quia -gladium meum et arma mea non tuli 
mecum, erat enim in negotio properanduni. 
Et dixit facerdos: Ecce, hic gladius Goliath, 


dominum fuum, et quid|Philifini, quem percuflifti in valle quercus, eft 


ageretur, ignorabat. "Tantumınodo enim Io- | inuolutus panno poft Ephod; fi iftum vistol- 


nathan et Dauid rem nouerant. 

Dedit ergo Ionathan arına füa puero, et di- 
xitei:. Vade, defer in ciuitatem. Cumque 
abüffet puer, furrexit Dauid de loco, qui ver- 
gebat ad auftrum, et cadens pronus in terram, 
adorauit tertio,et ofculantes fe alterutrum, fle- 
uerunt pariter; Dauid auten. amplius. Dixit 
ergo Ionathan ad Dauid: Vade in pace. Qua- 
cunque iurauimus ambo in nomine Domini, 
et diximus: Dominus fit inter me et te, et in- 
ter femen tuum et femen meum , vsque in 

- fempiternum! Et furrexit Dauid,etabüt, fed 
et Ionathan ingreflüseft ciuitatem. 
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X Jenit antem Dauid in Nobe ad Ahimelech | barbam. 


lere , tolle, neque enim hic eft alius, præter 
eum. Etait Dauid: Non eft huic alter fini- 
Iis, da mihi eum, 

Surrexit itaque Dauid, et fugit in die illa a 
facie Saul, et venit ad Achis,regemGath. Di- 
xeruntque ſerui Achis, cum vidiffent Dauid: 
Numquid non ifte eft Dauid, rex terrx? Non- 
ne huic cantabant per choros dicentes : Per- 
cuffit Saul mille et Dauid decem millia? Po- 
fuit autem Dauid fermones iftos in corde ſuo, 
et extimuit valde a facie Achis, regis Gath, et 
immutauit geftus fuos coram Achis, et finmıla- 
uit infaniam inter manus eorum, et impinge- 
bat in oftia —— defluebantque ſaliuæ eius in 

Et ait Achis ad feruos ſuos: Vidi- 


facerdotem ; Et.obftupuit Ahimelech, cum Iflis — infanum? Quare eum adduxiſtis 
di ad 
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duxiftis itum, vt fureret coram me? Num 


ille ingredietur domum meam ? 
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Adi ergo Dauid inde , et fügit in fpelun- 

cam Adullam. Quod cum audiuflent 
fratres eius „ et omnis domus patris eius, de- 
fcenderunt ad eum illuc. Et conuenerunt ad 
eum oınnes viri aflidti, et’opprefli foenore, et 
amaro animo, et fadtus el eorum princeps; 
fueruntque cum eo quafi quadraginti viri. 

Et profedtus eſt Dauid inde in Mizpa, qux 
eft Moab; et dixit ad regem Moab: Maneat, 
ora, pater meus et mater mea vobifcum, do- 
nec En quid faciat mihi Deus. Etreliquit 

eos ante faciem regis Moab. Manferuntque 
apud eum cunctis diebus , quibus Dauid fuit 
in przfidio. Dixitque Gad propheta ad Da- 
wd: Noli manere in prefidio ; proficifcere, 
et vade in terram Iuda, Et profedtus eſt Da- 
uid,et venitin faltumHareth. Et audiuit Saul, 
quod apparuiffet Dauid et viri, qui erant cum eo. 
Saul. auten, cum maneret ın Gibea, et es- 
fet in nemore, quod eft in Rama, haftam ma- 
nu tenens, cundtique ferui eius circumflarent 
eıum, ait ad feruos fuos, qui aftabant ei: Au- 
dite me nunc, filii Jemini! Numquid omni- 
bus vobis dabit filius Iſai agros et vineas , et 
vniuerfos vos faciet tribunos et centuriones ? 
Quoniam coniuraflis omnes aduerfum me, et 
non eft, qui mihi renunciet? maxime cum et 
filius meus foedus inierit cum filio Iſai Non 
efl, qui vicem meam doleat ex vobis, nec qui 
annunciet mihi,co quod fufcitauerit filius meus 
feruum meum aduerfiun me, infidiantem mi- 
hi palaın ? 
Refpondens autem Doeg Idomzus, qui as- 
fiebat inter feruos Saul: Vidi(inguit,) Klium 
* Ifai,cum veniffet Nobe apud Ahimelech, filium 
Ahitob, facerdotem, qui confuluit pro eo Do- 
minum et cibaria dedit ei, fed et gladium Go- 
liathı Philiftini dedit illi. Miſit ergo rex ad ac- 
cerfendum Ahimelech facerdotem, filtum Ahi- 
tob , et omnem domwm patris eius facerdo- 
tum, qui erant in Nobe. 


ik 


facerdotes Domini. 


feruaberis. 
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ad me? An deſunt nobis furioſi, quod intro- 


ET Re — 
Audi,fili Ahitob. Qui reſpondit: Præſſo ſum, 
domine. Dixitque ad eum Saul: Quare con- 
iuraſtis aduerfum me, tu et filius Iſat, et de- 
difli ei panem et gladium, et confuluifti pro 
eo Dominum, vt confurgeret aduerfum me, 
et inſidiaretur palam ? 

- Refpondensque Ahimelech regi, ait: Et quis 
in onmibus feruis tuis, ficut Dauid, fidelis, et 
gener regis, et pergens, vt obediat tibi, etho- 
noratus in domo tua? Num hodie cepi, pro 
eo confulere Doninum? Abfit hoc a me!ne 
fufpicetur rex aduerfüs feruum fuum rem hu- 
iuscemodi in vniuerfa domo patris mei; non 
enim fciuit feruus tuus:quicquam ſuper hocne- 
gotio, 'vel modicum, vet grande. »- 


Dixitque tex: Morte morieris, Ahimelech, 
tu et omnis domus patris tui. Et ait rex fa- 
tellitibus, qui eircumftabant eum : Conuerti- 
mini , et interficite facerdotes Domini , nam 
manus eorum cum Dauid.eft, fcientes , quod 
fugiffet, et non indicauerunt mihi.  Nolue- 
runt autem ferui regis extendere manus fuas 
in facerdotes Domini, Et ait rex ad Doeg: 
Conuertere tu, etirrue in facerdotes. Con- 
uerfusgue Doeg Idomzus, irruit in fäcerdo- 
tes, et trucidauit in die illa odtoginta quinque 
viros, veftitos Ephod lineo; Nobe autem, ci- 
uitateın ſacerdotitm, percuflit ore gladii, viros 
et mulieres, paruulos et ladtentes, boueinque 
et afinum, et ouem,ore gladü. 


Euadens autem vnus filius Ahimelech, filüi 
Ahitob, cuius nomen'erat Abiathar, fugit ad 
Dauid, et nunciauit ei‘, quod Saul occidiffet 
Et ait Dauid ad Abia- 
thar: Sciebam in die illa, quod, eum ibi effet 
Doeg, Idomzus, annunciaret Saulir Ego fum 


‚reus omnium animarum patris ti; ınaneno- 
\biscum, ne timeas! Si quis qufierit animam 


meam, quzret et animam tuam,; mecumgque 
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‘t annınciauerunt Dauid, dicentes: Ecce, 


‚* Philitlini oppugnant Cegilam, et diripiunt 
—* vniuerſi vene- | horrea. "Contuluit ergo Dauid Dominum, di- 
runt adregem. Et ait Saul ad Alumelechzicens: Num vadanı et percutiam Philiftinos 


iftos? 


un 
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itos? Et ait Dominus ad Dauid: Vade, et 
percuties Philifiinos, et faluabis Cegilaın. Et 
dixerunt virj, qui eraat cum Dauid, ad eum: 
Ecce, eum’hic in luda timeamus, quanto ma- 
gis, fi ibimts in Cegikam ‘ad exereitum Philifti- 
norum? Rurſum ergo Dauid confuluit Do- 
minum. , Qui refpondens, ait ei: Surge etde- 
fcende in Cegilam; ego enim tradaın Philitli- 
nos inınanu tua.- 

Abit ergo Daüid et viri eius in Cegilam, et 
pugnauit aduerſus Philifiinos, et abegt iumen- 
ta eorum, et percuflit cos plaga magna, et fal- 
uauit Dauid habitatores Cegil.. Porro eo 
tempore, quo fugiebat Abiathar, filius Ahime- 
lech, ad Dauid in Cegilam, Ephod fecum ha- 
bens, defcenderat. ., | 

Nunciatum autern eft Sauli,quod veniffet Da- 
uidin Cegilam. Et ait Saul: Tradidit eum Do- 
minus in manus meas, eft enim inclufus por- 
tis et vedtibus in vrbem, in quayn ingrefluselt. 
Et przcepit Saul ompi.populo, wt ad pugnam 
defcenderet in Cegilam, et obfideret 


machinaretur ei Saulanaliim, dixit' ad Abia- 
thar facerdotem: Applica Ephod. Et ait Da- 
uid: Domine, Deus Tirael, audiuit famam fer- 
uus tuus, quod quzrat Saul. venire in Cegi- 
lam ‚. w euertat vrbem propter me; tradent- 
ne me viri Cegila in manus eius? Et defcen- 
detne Saul, ficut audiuit feruus tuus ? Domi- 
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uid, et 
viros eius. Quod cum Dauid reſciſſet, quod 
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Et fürrexit Ionathas, filins Saul, et abiit ad 
Dauid in faltum, et confortauit manusieius in 
Deo, dixitque ei: Ne timeas, neque enim in- 
neniet te manus Saul, patris mei; et tu re 
bis ſuper Iſtael, et @go ero tibi fecundus; ſed 
et Saul, pater meus, ſeit hoc. Percuflit ergo 
vterque fœdus coram Domino. Manftque 
Dautd in faltu, Ionathas auteın reuerfus ef in 
domum fuam. 

-Afcenderunt autem Siphzi ad ‚Saul in Gi- 
beath, dicentes:: Nonne, ecce Danid latitat 
apud nos, in præſidio in fültu, in colle Hachi- 
la, quæ eft ad dextram deferti?- Nunc ergo, 
ficut defiderauit animatua, vt defcenderes, de- 
fcende, -Nos autem tradenms eum ih manus 
regis. Dixitque Saul: Benedidti vos a Dormi: 
no, quia doluiftis vicem meam! Abite ergo, 
et diligentius preparate, et confiderate, et vide= 
te lociun, vbi fit pes eins, et quis vigerit eum 
ihi; dictum eft enim mihi, quod cällidus fit: 
Confiderate, et videte omnia latibula eius, in 
quibus abfeondit fe, et reuerfimini ad me, re 
bene comperta,et vadam vobifeum; et fi fue- 
rit in terra, requiräm eum inter cundta millia 


At illi fürgentes, abierunt in$iph ante Saul, 
Dauid. autem et viri eius erant in deferto 
Maon. : Quod cum audiffet Saul, perfecutus 
eſt Dauid in deferto Maon. Et ihat Saul 
et’ viri eius ad latus montis ex parte vna, 


‚Dauid autem et viri eius erant in latere 
|montis ex parte alter. Porro Dauid fe- 
[ftinabat , vt euaderet a facie Saul. Itaque 
Saul et viri eius in modum coronæ cingebant 
Dauid, et viros eius, vt caperent'eos. 


ne, Deus Ifrael, indica feruo tuo. Etait Do- 
minus: Defcendet. Dixitque Danid rurfiun: 
Tradentne me viri Cegila, et viros, qui ſunt 
mecum, ‚in manus Saul. » Et dixit Dominus; 
Tradent, Mund, Et muncius venit ad Saul, dicens: Feflina et 
Surrexit ergo Dauid, et viri eius, quafi ſex· veni, quoniam irruperunt Philiftini ſuper ter- 
centi, et egreſſi de Tegila, paffum vagabantur. | ram. Reuerſus eit ergo Saul, defiftens perfe- 
Nunciatumque:eft Saul, quod euaſiſſet Danid qui Danid, et perrexit in oceurfum Philiftiino- 
de Cegila, et omifit e ionem.  Moräbat| rum. : Propter hoc vocauerunt locum illum 
tur autem Dawid in deferto in ‚ man-|Sela Mahelcoth. Afcendit ergo Dauid inde, 
fitque in monte ſolitudinis Si tt | et habitanit in prefidio EnGeddi. 
eum tamen Saul cundis diebus, et non tradi- |- 





dit eum Dominus in manus eius. Et vidit 


Dauid ; quod egreflüs eflet Saul, et quareret 
animam’eius. Porco Dauid erat in deſerto 
Siph infaltw... : > - 


In af Senies: ie Dauid in deferto eft 
12 
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nque reuerſus eſſet Saul, poſtquam per- 
Com, et Philifinos, nunciauerunt di 
EnGeddi. 
Aflu- 
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Affumens ergo Saul tria millia ĩiuuenum ex]iudex, et iudicet inter me et te, et videat, et 
omni lfrael, perrexit ad inueftigandum Dauidjagat caufam meam, et abfoluat me a manu 
et viros eiusin petris ibicum. Et venit ad|tua! —J 
caulas ouium in itinere: eratque ibi fpelunca,| , Cum autem compleſſet Dauid loquens fer- 
— ingreflus eſt Saul, vt purgaret ventrem. |miones huiusmodi ad Saul, dixit Saul: Num- 
orro Dauid et viri eius in interiore parte fpe-|quid vox hzc tua eft, fili mi Dauid? Et leua- 
luncæ latebant. | uit Saul vocem ſuam, et fleuit, dixitque ad 
‚ Et dixerunt ferui Dauid ad eum: Ecce,|Dauid: Iuſtior tu es, quam ego: Tu enim 
dies, de qua locutus eft Dominus ad te: Ego | wibuifti mihi bona, ego autem reddidi tibi-ma- 
er inimicum tuum, vt facias ei, ficutjla. Et tu indicafti mihi hodie, quæ feceris'mi- 
placuerit in oculis tuis. Surrexit ergo Dauid, hi bona, quomodo concluferit me Dominus 
et prxfcidit tacite oram chlamydis Saul. Poft|in manum tuam, et non occideris me. Quis 
hæc percuflit cor ſuum Dauid, eo quodabfci-|enim, cum inuenerit inimicum fuum, dimittet 
diffet oranı chlamydis Saul; dixitque ad viros|eum in via bona? Sed Dominus,reddat tibi vi- 
fuos: Prohibeat Dominus, ne faciam hanc |ciffitudinem hane, pro eo, quod hodie opera- 
rem domino meo , chrifto Domini, ve*mit-|tus esin ne! Etnunc, quia fcio, quod cer-, 
tam manum meam in eum, quia chriftus Do-|tiflime regnaturus fis, et habiturus in manu tua 
minieft. Et diremit Dauid feruos fuos fer- |regnum Ifrael;, iura mihi in Domino, ne de- 
monibus iſtis; et non permifit eis, vt confur- |leas feınen meum poft me, neque auferas no- 
gerent in Saul. men meum de domo patris mei. 
. Porro Saul exurgens de fpelunca, iuit in] “Et iurauit Dauid Sauli. Abiit ergo Saul in 
viam. , Surrexit autem Dauid poſt eum, et’ domum fuam, et Dauid et viri eius afcende- 
egreflüs — clamauit poft tergum Saul, runt ad flatiua. 
dicens: Domine,mi rex! Et refpexit Saul poft 
fe. Et inclinans fe Dauid — — CAPITVLVM  XXV. 
orauit, dixitque ad Saul! Quare audis verba Mtws eſt autem Samuel, et congregatus 
hominum loquentium: Dauid quzrit malum eft vniuerfus Iirael, et luxerunt eum, et 
adyerfum te? Ecce, hodie viderunt oculi tui, | fepelierunt eum in domo ſua in Rama. 
quod tradiderit te Dominus in manum meam| * Confurgensque Dauid, defcendit in defer- 
in fpelunca, et cogitaui, vt occiderem te; fed pe- tum Paran. Erat autem vir quispiam in fo- 
perci tibi, dixi enim: Non extendam manum |litudine Maon, et poſſeſſio eius in Carmelo, 
meam in dominum mem, quia chriftus Do- |et homo ille magnus nimis; erantque illi oues 
mini eft. tria millia, et mille caprz. Et accidit, vt ton- 
Mi pater! vide, et cognofce oram chla-' deretur grex eius in Carmelo. Nomen autem 
mydis tux in manu mea, quoniam cum pr«-|viri ilius erat Nabal, et nomen vxoris eius 
fcinderem oram chlamydis tux , nolui exten- Abigail, eratque mulier illa intelligens et fpe- 
dere manum meaın in te. Animaduerte, et|ciofa. Porro vir eius durus, et ınores eius ma- 
vide, quod non fit in manu mea malum, ne-|li erant; erat autem de genere Caleb. 
que iniquitas, neque peccauiinte; Tu autem] Cum autem audiffet Dauid in deferto, quod 
wenaris animam meam, vt auferas eam a me, |Nabal tonderet gregem ſuum, mifit decem 
Judicet Dominus inter me et te , vt vlcifcatur|iuuenes, et dixit eis: Afeenditein Carınelum, 
me Dominus ex te! manus autem mea non let venietis ad Nabal, et falutabitis eum ex no- 
fit in te; ficutet in prouerbio antiquo dicitur ;|mine meo pacifice, et fic dicetis: Viue! fit ti- 
Ab impiis egredietur impietas. Manus ergo|bi pax, et domni tuæ pax, et omnibus, qu&- 
mea non fit contra te. . Quem perfequeris, rex cunque habes, fit pax! Audiui, quod tondeas 
Ifrael, quem perfequeris? Canem mortuum| greges tuos; porro paftores ti nobifcum fue- 
perfequeris, et culicem vaum, . Sit Dominus|runt , nunguam eos contumelia affecimus, 
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ec defuit quicquam eis de grege omni tem- | fcendebant in occurfum eius, quibus et illa 
ore, quo fuerunt nobiscum in Carmelo; | eccurrit. 


ıterroga-pueros tnoset indicabunt tibi: Nunc 
rgo inueniant pueri tui gratiam in oculis tuis, 
a die enim bona venimus ad te: quodcunque 
ıuenerit manus tua, da feruis tuis, et filio 
ı0 Dauid. 


Cumque veniffent pueri Dauid, locuti ſunt 
d Nabal omnia verba hzc ex nomine Dauid, 
t filrerunt. Refpondens autem Nabal pue- 
is Dauid, ait: Quis eft Dauid? Et quis eft 
lius Iſai? Multi iam ſunt ferui fugitiui, defi- 
ientes a dominis fuis  Tollam ergo panes 
neos, et aquam mean, et madtata tonfori- 
us meis, et dabo viris, quos nefcio , vnde 
nt? 

Regrefli funt itaque pueri Dauid per viam 
uam, et reuerfi venerunt, etannunciauerunt 
i omnia verba, quæ dixerat Nabal. Tunc 
it Dauid pueris fuis: Accingatur vnusquifque 
ladio fuo! Etaccinch funtfinguli gladiis fuis. 
\ceindtusque eft et Dauid enfe fuo, et fecuti 
unt Dauid, quafi quadringenti viri. Porro 
ucenti remanferunt ad farcinas. 

Abigail autem, vxori Nabal, nunciauit vnus 
e pueris fuis, dicens: Ecce Dauid mifit nun- 
ios dedeferto, vtbenediceret domino noftro, 
t auerfatus eft eos. Homines ifti fatis boni 
lerunt nobis, et nulla contumelia nos affe- 
erunt, nec quicquam periit omni tempore, 
uo fuimus cum eis in agris; Pro muro erant 
‚obis de nodtuque omni tempore,quo pauimus 
pud eos greges: Quamobrem confidera, et 
ide, quid facias, quoniam malum conflatum 
ft aduerfus dominum noftrum , et aduerfüs 
omum eius totam, et ipfeeft filius Belial, cui 
‚emo audet loqui. 2 

Feftinauit igitur Abigail, et tulit ducentos 
anes, et duos vtres vini , et quinque oues 
odtes, et quinque fata farinæ, et centum fa- 
ses vux paflz, et ducentas maflas caricarum; 
t impofuit fuper afinos, et dixit pueris fuis: 
'rzcedite nıe, et ecce, ego poft tergum fe- 
war Viro autem ſuo Nabal non indica- 
it. ergo afcendiflet afinum, etdefcen- 
eret ad valleın montis, Dauid et viri eius de- 


Et ait Dauid: Gratis feruaui omnia , quæ 
huius erant in deferto, etnon periit quicguam 
de cundtis, quæ ad eum pertincbant, et reddi- 
dit mihimalum probono, Hæc faciat dominus 
inimicis Dauid, et hec addat ! fi relinquero ' 
de omnibus, quæ ad ipſum pertinent, vsque 
mane, mingentem ad parietem. » 

Cum autem Abigail vidiffet Dauid ‚-feftina- 
uit, et. defcendit de afino, et procidit coram 
Dauid fuper faciem ſuam, et adorauit fuper ter- 
rametcecidit adpedeseius, et dixit: Inme fit, 
domine mi, hzciniquitas; loquatur, obfecro, 
ancilla tua in auribus tuis, etaudiverba famu- 
ke tux! Ne ponat, oro, Dominus meus rex, 
eor fuum coatra Nabal, virum iftum Belial, 
quia fecundum nomen ſuum ftultus eft, et 
ftultitiaeftcumeos Ego autem, ancilla tua,non 
vidi pueros tuos, domine mi, quos mififti. 

Nunc ergo, domine mi, viuit Dominus et 

viuit anima tua! quia prohibuit te Dominus, 
ne. venires in fanguinem, et faluauit manum 
tuam tibis et nunc fiant, ficut Nabal, inimi- 
ci tui, et qui quærunt domino meo malum. - 
Ecce! benedictionem hanc, quanı attuli ancil- 
la tua tibi, domino meo! et da pueris, qui fe- 
quuntur te, dominum meum : Aufer præuarica- 
tionem famule tux. Faciens enim faciet Do- 
minus tibi domino ımeo domum fecuram, quia 
bella Domini, domine mi , tu geris: Malum 
ergo non inueniatur in te — diebus. 
di enim ſurrexerit aliquando homo, perfe- 
quens te, vel quærens animam tuam, erit ani- 
ma Domini mei cuftodita, quafi in faſeiculo 
viuentium apud Dominum Deum tuum. Por- 
ro inimicorum tuorum anima rotabitur tan- 
quam in funda. Cum ergo fecerit tibi Do- 
minus domino meo, omnia hzc , qux de te 
locutuseft,bona, et prxceperit, vt fis dux ſu- 
per Ifrael, non-erit tibi hocin gemitum et of- 
fendiculum cordis domino meo, quodeffude- 
ris fanguinem fruftra, aut ipfe te vltus fueris, 
et tunc benefaciet Dominus domino meo, et - 
recordaberis ancille tuæ. € 

Et ait Dauid ad Abigail: Benedidtus Demi- 
nes, Deus Ifrael, qui mifit te ‚hodie in occur- 
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fan meum! et benediéta induſtria tua, et 
benedicta tu, quæ prohibuifti me hodie, ne 
irem ad fanguinem, et vleifcerem me manu 
mea : Alioquin , viuit Dominus Deus Ifrael, 
qui prohibuit me! ne ınalım facerem tibi, nifi 
eito veniffes in occurfum mihi, non manſiſſet 
Nabal vsque ad lucem matutinam, mingens 
ad parietem. Sufcepit ergo Dauid de manu 
eins, omnia , qua attulerat ei, dixitque ei: 
Vade pacifise in domum tuam, ecce audiui 
vocem tuam, et honoraui facieın tuam. 
Venitautem Abigailad Nabal: Etecce, eratei 
conuiuiumin domo eius, quafi conuiuium regis, | 
et cor Nabal lætiun erat : erat enim ebrius ni- 


in deferto Siph. - Et caflra metätus et Saul im 
colle Hachila ante folitudinem in via, Dauid 
autem habitabat in deferto ;_ videns autem, 
quod veniffet Saul poft fe in defertum, mi- 
fit exploratores , et didieit, quod illuc certo 
venilet. j L 

Et ſurrexit Dauid, et venit ad locum, vbi 
caftra metatus erat Saul. Cumque vidiffet 
locum, inquodornuebat Saul, et Äbner, filius 
Ner, :princeps militix eius, et Saulem dor- 
mientem in tentorio, et religuim vulgum per 
circuitum eius; ait Dauid ad Ahimelech He- 
thezum,et Abifäi, filium Zerula, fratreın Ioab, 
dieens: Quis defcendet mecum ad Saul in ca- 


mis, et non indicauit ei verbum pufillum aut ſtraꝰ Dixitque Abifai: Ego defcendam tecum. 


ıde vsque mane. Diluculo autem , cum 
euomuiffet vinum Nabal, | 
verba hxe, et emortuum efl cor eius in €0, et 


Venerunt ergo Dauid et Abifai ad populum 


indicauit ei vxor ſua nocte, et inuenerunt Saul iacentem et dormi- 


entem in tentorio, et haftam fixam in terra 


fadtus eft quafi lapis. Et poft decem dies per-!ad caput eins. Abner autem et populum dor- 


cuflit Dominus Nabal, et mortuus eft. Quod 
cum andiffet Dauid, mortunm efle Nabal, ait: 
Benedidtus Dominus ‚ qui vindicauit caufan 
opprobrii mei de ımam abal, et feruum fü- 
um cuftodiuit a male, et malitiam Nabal red- 
didit Dominus in caput eius. 
Mifit ergo Dautd, et locutus eft ad Abigail, 
vt fumeret eam fibi in vxorem. Et venerunt 
uefi Dauid ad Abigail in Carmelum, et lo- 
cuti fünt ad eam, dieentes: Dauid mifit nos 
ad te, vt aceipiatte fibiinvxorem. Quæ con · 
furgens, adorauit prona interram, et ait: Ec- 
ce, famula tua fit, vt feruiat , et lauet pedes 
feruorum domini mei! Et feftinanit, et für- 
rexit Abigail, et afcendit füper aünum, et 
quinque puellæ ierunt cum ea diffequx eius, 
et fecuta eftnuncios Dauid ‚et fadtaeft illivxor. 
Sed et Ahinoam accepit Dauid de lefreel, 
et fuit vtraque vxor eius. Saul autem dedit 
Michal, filiam fuam, vxorem Dauid, Phalti, 
filio Lais, qui fuit de Gallim. 


a CAPITVLVM XXVI. 
FE: venerunt Siphæi ad Saul inGibea, dicen- 
tes! Ecce, abfconditus eft Dauid in eolle 
Hachila ante folitudinem. Et furtexit Saul, et 
“defcendit in defertum Siph , et cum eojtria 


+ 


puillia ituenum de Ifael, vt quareret Dauid| minum tuum zegen.? Ingrefüus ef enim 


mientes in circuitu eis. Dixitque Abifi ad . 
Dauid: Conclufit Deus inimicum tuum ho- 
die in manus tuas; 'Nuncergo percutiam eum 
lancea in terra femel, et fecundo opus non 
erit, 

Et dixit Dauidad Abiſai: Ne interficias eum, 
quis enim extendet ımanum ſuam in chriftum 
Domini, et innocens erit? Et dixit Dauid? 
Viuit Dominus, quia nifi Dominus percuffe- 
rit cum, aut dies eius venerit, vt ımoriatur, 
aut in prelium defcendens perierit ; prohibeat 
Dominus , ne extendam manum meam in 
chriftum Domini! Nune igitur tolle haftam 

ux ad caput eius eft, et fcyphum aqux, et 
abeamus. Tulit igitur Dauid haſtam, et ſey · 
phum aquæ, qui erat ad caput eius, et abie- 
runt. Et non erat quisquam, qui videret, et 
intelligeret, et euigilaret, fed omnes domie- 
bant; quia fopor a Domino irruerat ſuper eos. 

Cumäue tranfiflet ex aduerfo, et ftetiffet in 
vertice montis de longe, et eflet grande inter: 
uallum inter eos, clamauit Dauid adpopulun, 
et ad Abner, filiun Ner, dicens: Nonne re- 
fpondebis, Abner? Et refpondens Abner, ait: 

ui estu, qui elamas ad vegem? Etait Dauid 
ad Abner: Nunquid nonvirtues? et quis fimi- 
lis tui in Ifrael? Quare ergo non cuftodifti dos 
vnaus 
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> turba, vt interficeret regem, dominum tu-, quzrere in cundtis millibus Ifrael ? Fugiam er- 
m. Nonelt bonum hoc, quod fecifti. Vi-!go manus eius. Et fürrexit Dauid , et abiit 
it Dosninus! quoniam filii mortis eflis vos, ipfe , et fexcenti viri cum eo, ad Achis, 
via non. cuftodifiis dominum veflrun, chri-|Alium Maroch, regem Gath. Ethabitauit Da- 
mm Domini: Nunc ergo vide, hic eft hafta|uid cum Achis in Gath, ipfe, et viri eius, et 
egis, et Hic eſt fcyphus aquæ, qui erat ad ca-| domus eius, et duæ vxores eius, Ahinoam 
yut eius. > Iefreelites, et Abigail, vxor Nabal Carmelitæ. 
Cognouit autem Saul vocem Dauid, et di-| Et nunciatum eft Saul, quod Dauid fugiflet in 
«it: Nunquid hec vox tua, fill mi Dauid? Et}Gath, et non addidit vitra quærere enım. 
ait Dauid: Vox mea,domine, mi rex! Etait: . Dixit autem Dauid ad Achis: $i inueni gra+ 
Quam ob caufam dominus meus perfequitur fer- |tiam in oculis tuis, detur mihi locusin vna vr= 
uem fuum? Quid feci, aut quod eftmalum in |biam regionis huius, vthabitemibi: Cur enim 
ımanu mea? Nunc ergo audi, oro, domine, |manet feruus tuns in ciuitate registecum ? Der 
mi rex, verba ferui tw: Si dominus ingitat |dit itaque ei Achis in die illa Zielag. Propter 
te aduerſum me, incendatur oblatio: fi au- quam cauſani facta eft Ziclag regum Juda, vs+ 
tem filii hominum, maledicti fint in confpe-| que in diem hanc. Fuit autem numerus die» 
du Doniini, qui eiecerunt me hodie, vt non|rum, quibus habitauit Dauid in regione Phi» 
habitem in hereditate Dowm'ni, dicentes: Va-|liflinorum,, *) quatuor menfium. N 
de, ſerui diis alienis. "Et muie non effunda-| Et aftendit Dauid et viri eius, et agebant 
tur fanguis meus in terra coram Domino, quia|predas de Gefluri, et de Girfi, et de Amale- 
egreffus eſt rex Iſrael, vt quærat pulicem vnum, [chitis. Hi enim habitabant in terra antiquitus, 
ficut perfequuntur perdicem in ımontibus. euntibus in Sur vsque ad terram Aegypti. Et 
Et ait Saul: Peccaui; reuertere, fili mi Da- | percutiebat Danid omnem terram illorum, nee 
wid! Nequaquam enim vltra tibi malefaciam, | relinguebat viuentein virum et mulierem,, tol- 
eo quod pretiofa fuerit aniıma mea in oculis |lensque Öues et boues, et afinos, et camelos, 
tuis hodie: Ecce! ftulte feci , et erraui valde. jet vefles; renertebatur et veniebat ad Achis 
Et refpondens Dauid, ait: Ecce! hafla regis,|Dicebat autem ei Achis: Nunquid hodie in- 
tranfeat vnus de. pueris regis, et tollat eam. |curfionem feciftis? Reipondebat Dauid: Con- 
Dominus autem retribuat vnicuique fecundum |tra meridiem Iudæ, et contra meridiem lerah- 
iufliiam ſuam et fidem. Tradidit enim te Do-| miel, et contra meridieni Ceni. 
minus hodie in manum meam, etnoluiextende-| Virum et mulierem non vinificabat Dauid, 
re manum meam in chriftum Domini: etficut{nee adducebat in Gath, dicens: Ne. forte lo» 
magnificata.eft aniıma tua hodie in oculis meis, |quantur aduerfüm nos. Hæc fecit Dauid, et 
fic magnificetur anima mea in oculis Domini, }hic erat mios illi omnibus diebus, quibus habi- 
et liberet mie de omni angultia. tauit in regione Philiflinorum. . Credidit ergo 
Ait ergo Saul ad Dauid: Benedidtus tu), filif Achis Dauid, dieens: Multa mala operatus eft 
mi Dauid! Etquidem faciens facies, et poteris |contra populum ſuum Ifrael; ent igituf mihi 
eficere. Abiit autem Dauid in viam ſuam, |feruus an 
et Saul reuerfus eft in locum fun. 
. CAPITVLVM XXVIL 
CAPITVLVM XXVI. Fun eft autem in diebus illis, congrega- 
Ttait Dauid in corde fuo: Aliquando inci- uerunt Philiftini agmina fua, vt præpara- 
dam vna die in manus Saul: nonne me-|rentur adbellumcontraIfrael. Dixitque Achis 
jius et, vt fugiam,, et profugiam in terram |ad Dauid : Sciens nune fcito, quoniam me- 
Phiifinorun, vt defiftat Saul, cefletque me lcum egredieris in caflris, tu et viri tui. Di- 
xitque 
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xitque Dauid ad Achis: Nunc ſcies, quid fa- 
qQuius eft feruus tuus. Et aitDauid hd Achis: 
Et ego cuftodeın capitis: mei ponam te cun- 
clis diebus. 

‘Samuel autem mortuus eft, planxitqye eum 
omnis Ifrael, et fepelierunt eum in Rama vrbe 
fua. Et Saul abftulerat ariolos et coniedlores 
de terra. Congregatique funt Philiftini, et 
venerunt , et caltra metati funt in Sunerh, 
Congregauit autem et Saul vniuerfum Ifrae 
et venit in montem Gilboa. Et vidit Saul ca- 
fira Philiflinorum, et timuit , et expauit cor 
eius nimis. Confuluitque Dominum, et non 
refpondit ei, neque per foınnia, neque per lu- 
ımen,:neque per prophetas. 

- Dixitque Saul feruis fuis: Quærite mihi mu- 
lierem, habentem .pythonem , et vadanı ad 
eam, et fcifcitabor per illam, Etdixerunt fer- 
ui eius ad eunı: Eft mulie. pythonem habens 
in Endor. Mutauit ergo habitum ſuum, ve- 
ftitusque eft aliis veſtimentis, et abüt ipfe et duo 
viri cum eo, veneruntque ad mulierein nodte, 
et ait illi: Diuina mihi in pythone, et fufcita 
mihi, quem dixero tibi. Et ait wnulier ad 
eum: Ecce, tu nofti, quanta fecerit Saul, et 
quomodo eraferit ınagos et ariolos de terra. 
Quare ergo infidiaris animæ meæ, vt occidar ? 
Et iurauit ei Saulin Domino, dicens: Vjuit 
Dominus! quia non imputabitur tibi hoc pro 
iniquitate. Dixitque ei mulier: Quem fufci- 
tabo tibi? Qui ait: Sainuelem mihi fufcita. 

Cum autem vidiffet mulier Samuelem, ex- 
tlamauit voce magna, et dixit ad Saul: Qua- 
re impoſuiſti mihi? Tu es enimS$aul.  Dixit 
ei rex: Noli timere! Quem vidiſti? Et ait mu- 
lier ad Saul? Iudicem vidi aſcendentem de ter- 
ra. Dixitque ei: Qualis eft forma eius? Quæ 
ait: Vir fenex afcendit, et ipfe eft amictus pal- 
lio. Et intellexit Saul, quod Samuel eſſet; et 
“inclinauit fe fuper facieın fuarn in terra, etado 
rauit. J 
Dixit autem Samuel ad Saul: Quare inquie- 
taſti me, vt ſuſcitarer? Etait Saul: 
nimis; ſiquidem Philiſtini pugnant aduerſum 
mie, et Deus receſſit a me, et exaudire me no- 


luit, neque in manu prophetarum, neque per 
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fomnia. Vocaui ergo te, vt oftenderes mih 
quid faciaın. = 

Et ait Samuel: Quid interrog# me, cum 
Dominus receflerit a te, et fadtus fit inimicus 
tus? Faciet enim tibt Dominus, ficut locutus 
eft in manu mea, et feindet regnum tuum de 
manu tua, et dabit illud proximo tuo Dauid; 
quia non obedifti voci Domini, neque fecilti 
iram furoris eius in Amalec; idcirco fecit tibi 
Dominus hodie fic;- et dabit, Dominus etiam 
Ifrael tecum in manam Philiftinorum; cras 
autem tu, et filii tui, mecumeritis; ed et cafträ 
Ifrael tradet Dominusin manusPhiliftinorum. 

Statimque Saul cecidit in terram, nec pote- 
rat ftare, et territus eft verbis Samuelis, et ro- 
bur non erat in eo, quiacomederat panemto- 
ta die illa. Ingrefla eft itaque mulier illa ad 
Saul, et vidit, quod valde perturbatus, effet; 
dixitque ad eum : Ecce, obediuit ancilla tua 
voci tux, et pofui animam meam in manu 
ınea, ct audiui ferınones tuos, quos locutus 
es ad me: Nunc igitur audiet tu vocem ancil- 
le tue, et ponam coram te buccellam panis, 
vtcomedens conualefcas, et poflis iter agere, 
Qui renuit, et ait: Non comedam. Cogge- 
runt autem eum ferui füi, et mulier, vt audi- 
ret re — Birk 

t ſurrexit de terra, et fedit fuper ledtum. 

Mulicr autem illa habebat vitakıt Sayiastuen 
in domo, et feftinauit, et occidit eum: Tol- 
lensque farinam, mifeuit eam ‚et coxit aziına, 
et pofuit ante Saul, et ante feruos eius. Qui 
cum, comediffent, fürrexerunt, et ambulaue- 
runt per totam noctem illam. 


CAPITVLVM XXX. 

ongregata fünt Philiftinorum vniuerfa agmi- 
na in Aphec; fed et-Ifrael caflra metatus 
eft ad Ain in Iefrcel, Et Satrapz quidem Phi- 
liſtinorum incedebant in centuriis et millibus. 
Dauid autem — eius erant in nonifimo 

agınıne cum Achis. Dixerunt rinci 
Philiini ad Achis: Quid fibi — Ebræi it? 
Et ait Achis ad principes Philiftinorum : Nun- 
quid ignoratis Dauid, qui fuit ferausSaul , re- 
gis Ifrael, et eft apud ıne multis diebus et an- 
nis? et non inueni in eo quieguamm mali, ex 


’ 


| 
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die, qua transfugit ad me, vsque ad hanc fleuerunt, donec defefli effent : fiquidem et 


diem. - 
lrati ſunt autem aduerfüs eum principes 
‚Philiftinorum, et dixerunt ei: Reuertatur vir, 
‚et maneat in loco füo, in quo conſtituiſti eum, 
et non defcendat nopiscum in prælium, ne 
nos inuadat in pugna; quomodo. enim aliter 
poterit placare dominum fuum, nifi in capi- 
tibus noftris? Nonne ifte’eft Dauid, cui can- 
tabant in choris, digentes: Percuflit Saul mil- 
le, et Dauid decem millia. 

Vocauit ergo Achis Dauid, et ait ei: Viuit 
‚Dominus, quia redtus es tu, et bonus in con- 
ſpectu med, et exitus tuus et introitus mecum 
eft in caflris, et non inueni in te quicquam 
mali ex die, qua veniftiad me, vsquein diem 
‚hanc; fed Satrapis non places. Reuertere er- 

‚et vade in pace, et non offendas oculos 
— Philiſtinorum. Dixitque Dauid ad 
Achis: Quid feci? Et quid inueniſti in me, ſer⸗ 
uo tuo, adie, qua fur in conſpectu tuo, vs- 
que in diem hanc, vt non veniam, etpugnem 
contra inimicos domini mei regis? 

ı Refpondens auteın Achis, locutus eft ad 
Dauid: Scio, quia bonus es tu in oculis meis, 


ficut angelus Dei, fed principes Philiftinorum | Qui 


dixerunt: Non afcendat nobiscum in prelium. 
Igitur confürge mane tu, et ferui domini tui, 
qui venerunt tecum. Surgitemane, vbiilluxit, 
et ite. Surrexit itaque de nocte Dauid, ipfe 
et viri eius, vt proficifcerentur mane, et re- 
“uerterentur in terram Philifiinorum. Plulifti- 
ni autem afcenderunt in lefteel. 


CAPITVLVM XXX. 
umque veniffent Dauid et viri eius in Zi- 
clag die tertia, Amalechitz impetum fe- 
cerant ex parte auflrali in Zielag, et percuf- 
. Terant Zielag , et fuecenderant eam igni, et 
captiuag duxerant mulieres ex ea, a minimo 
vsque ad Ey ‚ etnon interfecerant quem- 
quam, fed fecum duxerant, et pergebant in 
itinere ſuo. Cum ergo veniſſet Dan et viri 
eius ad ciuitatem, et inueniflent eam fuceen- 
faın igni, ePvxoies fias, dt filies fuos, et fili+ 
as FR effe captiuas; leuäuerunt Dauid, et 
populus , qui erant cum eo , voces ſuas, et 
e SL.Pars XIV. 


dux vxores Dauid capfiuz dudtx fuerant, Ahi- 
noam lefreelites, et Abigail, vxor Nabal Car- 
melitæ. Et contriftatus eft Dauid valde, vole- 
bat enim eum populus lapidare, quia amara 
erat aniıma vniuscuiusque, vtri ſuper filis ſuis 
et filiabus. 

Confortatus autem Dauid in Domino Deo 
fuo, aitad Abiathar facerdoteın, filum Ahi- 
melech: Affer ad meEphod. Etattulit Abia- 
thar Ephod ad Dauid, et confuluit Dauid Do- 
minum: Perfequarne latrunculoshos, et coın- 
prehendam eos, an non? Dixitque ei Domi- 
nus: Perfequere; nam comprehendes eos at- 
que liberabis pwedam. Abiit ergo Dauid ipfe, 
et fexcenti viri, qui erant cum eo, et vene- 
runt vsque ad torrentem Befor, et aliqui ſub- 
fiiterunt. Perfecutus eft autem Dauid ipfe, et 
quadringenti viri cum eo, fübfliterant enim 
ducenti, qui morati funt, cum tranfirent tor- 
renteın Befor. 

Et inuenerunt virum Aegyptium in agro, et 
adduxerunt eum ad Dauid, dederuntque ei pa- 
nem, vt- comederet et biberet aquam, fd 
maflam caricarum, et duos fafces vuæ paffz. 
i cum comediffet ‚ reuerſus eft fpiritus eius, 
et refocillatus eſt. Non enim ‘comederat pa- 
nem , nec biberat aquam, tribus diebus et tri- 
bus nodtibus. i 

Dixit ilaque ei Dauid: Cuiuses tu? et vnde 
es? Qui ait: Puer Aegyptius ego fum, feruus 
viri Amalechit=: Dereliquit autem me domi- 
nus meus, quia xgrotare cepi nudius tertium 
fiquidem erupimus ad auftraleın plagaım Cre- 
thi, et contra Iuda, et ad meridiem Chaleb, et 
Ziclag fuccendimus igni: 

Dixitque ei Dauid: Potes me ducere ad la- 
trunculos iftos? Qui ait: Iura mihi per Deum, 
quod non occidäs me, et non tradas me in ma- 
nus domini mei, et egodeducamıte ad latrun- 
culos iftos. Et deduxit eum. Et ecce, Hli 
difperfi erant fuper faeiem vniuerßx terrx, co- 
medentes et bibentes, et feſtum diem celebrantes 
pröpter preedam magnam,quam ceperant deter- 
ra Philiflinorum etdeterralnda: Et percuflit cos 
Dauid — vsque ad veſperam alterius diei, 
et non m t exeisquisquam, nifiquadringenti 

viri 
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viri adolefcentes, quiafcenderant cameloset fu- |norum, et ceciderunt interfedti in monte Gil- 


rant. Eripuit ergo Dauid omnia, quæ tu- 
-Jerant Amalechitz, et duas vxores fuas eri- 
puit. Nec defuit — a paruo vsque ad 
"magnum, tam de filiis, quam de filiabus, et 
de fpoliis, et quæcunque rapuerant. Omnia 
reduxit Dauid, et tulit vniuerfos greges et ar- 
‘menta , et nunauit ante faciem fuam. Dixerunt- 
-que: Hæc eft præda Danid. 


Venit autem Dauid ad ducentos viros, qui 
morati fuerant, nec fecuti erant Dauid, et re- 
"mmanferant iuxta torrentem Befor: qui egrefli 
funt obuiam Dauid, et populo, qui erat cum 
‘eo. Accedens auteın Dauid ad populumı, 
falutauit eos pacifice. Refpondensque omnis 
vir malus et Belial de viris, qui erantcum Da- 
nid, dixit: Quia non veneruntnnobiscum , non 
dabimus eis quicquam de præda, quam eripui- 
mus, fed fatis fit vnicuique, vxorem ſuam et 
filios abducere , et fic abeat. 


Dixit autem Dauid: Nonfic facietis, fratres 
mei, de his, quæ tradidit nobis Dominus, et 
euftodiuit nos, et dedit latrunculos , qui. eru- 
perant aduerfunı nos, in manus noflras, nec 
audiet vos quisquam in fermone hoc; zqua 
enim erit pars defcendentis ad prelium, et re- 
manentis ad farcinas, et fimiliter diwidetur. 
Et cepit id efle ius et mos ex die illa, et dein- 
ceps in Ifrael, vsque in diem hanc. 


enit ergo Dauid in Ziclag, et mifit dona de 


boa. Inftabantque Philiftini Saul et filits eius, 
et percuflerunt Jonathan, et Abinadab, et Mal- 
chifua, filios Saul , et ingrauefcebat pugna 
contra Saul, et perculerunt eum telis fagittarik, 
et vulneratus eft valde. 


Dixitque Saul ad armigerum fuum: Euagi- 
na gladiiun tuum, et confodias me, ne forte 
veniant incircumeifi ifli, et interfieiant me, il- 
Iudentes mihi. Et noluit armiger eius, erat 
eniun’valde perterritus. Arripuit itaque Saul 
gladium ſuum, et irruit ſuper eum. Quod 
cum vidiffet armiger eius, videlicet , quod mor- 
tuus eflet Saul, irruit etiam ipfe fa gla- 
dium fuum, et mortuus eft cum eo. ortuus 
eft ergo Saul, et tresfiliieius, et armiger illius, 
et vniuerfi viri eius, in die illa pariter. 


Videntes autem filii Ifrael, qui erant trans 
vallem et trans lordanem, quod fugiffent viri 
Ifraelitx, et quod mortuus effet Saul, et tres 
filii eius, reliquerunt ciuitates fuas, et fuge- 
runt 3 veneruntque Philiftini et habitauerunt 
ibi. i 

Facta autem diealtera, venerunt Philiftini, vt 
exfpoliarent interfedtos, et inuenerunt Saul, et 
tres filios eius iaeentes in monte Gilboa ; et 


præciderunt caput Saul, et expoliauerunt eum 
armis, et miferunt in terram Philiftinorum per 


Zu 


præda feniorihus Juda et proximis ſuis, dicens: AWtum , vi annunciaretur in templis idolo- 


Accipite benedietionem de pr=da hoflium Do-'Tum, et in populis. Et pofuerunt arma eins 
mini; nempe his, qui erantin Bethel, quiin templo Aftharoth, corpus vero eiusfufpen- 
Ramoth ad — — in Jathir, qui in| derunt in muro Bethfan. 
Aroer, qui in Siphamoth, qui in Efchemoa, iod cum audiffent habitatores Iabesi 
qui in Rachal, qui in vrbibus Ierahmeel,, qui 8 quæcunque fecerant —S— 
in vrbibus Ceni, qui in Harma, qui in Bor Afan,} rexerunt omnes viri idonei bello, et — 
qui in Atach, qui in Hebron et reliquis, qui uerunt tota nocte, et tulerumt cadauer Saul, 
erant in his locis, in quibus uerat Da-|et cadauera filiorum eins de muro Bethfan: 
nid et viri eius. veneruntgque viri labes, et combuflerunt ea igni, 
CAPITVLVM XXXI. et tulerunt oſſa eorum, et fepelierunt in ne- 
more labes, et ieiunauerunt feptern diebus, 


| 2 Prifini autem pu t aduerfum Ifrael, 
et fugerunt viri FINIS. 


ante faciem Philsti- 
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CAPITVLVM I. guis tuus ſuper caput tuuın: os enim tuumlo- 
actum efl autem, poflguam mortuus eft| cutum eft aduerfum te, dicens: Ego interfe- 
Saul , vt Dauidreuerteretur aczde Ama-|ci chriſtum Donuni. . 
hkec, et maneret in Ziclag duos dies. In] Lamentatus eft autem Dauid hoc modo ſu- 
die autem tertia apparuit homo, veni- per Saul, et fuper Ionathan , filium eius. Et 
ıs de caftris Saul, vefte confcifla, et pulue- prxcepit, vt docerent filios Iuda arcum, fi- 
: gonfperfüs caput. Et vt venit ad auid, | cut feriptumeft in libro redtorum. Inclyti Ifraed 
:cidit ſuper faciem ſuam, , et adorauit. Dis |fuper montes tuos interfedti funt: Quomodo 
tque ad eum Dauid; Vnde venis? Qui aitad | geciderunt fortes? 
um: De caftris Ifrael fugi. Etdixitadeum| Ne annunciate in Gath, neque annuncietis 
auid: Quideft factum? indica mihi. Quiait:] in plateis Afcalon , ne lætentur filii Philiftino- 
ugit populus ex prelio, et multi e populo ce- rum, ne exultent fili incircumciforum! * 
derunt , et mortui ſunt, et Saul, et Ionathan, Montes Gilboa! nec ros nec pluuia ventant 


us eius, mortui ſunt. fuper vos! neque fint agri Leuandarum , quia 


Dixitque Dauid ad adolefcentem, qui nun- |. 
iabat ei: Vnde feis, quod mortuus eft Saul, — nn — elypeus Saul, 


t Ionathan filiuseius? Aitadolefcens, qui nun- R : 
jabat ei: Cafüı veni in montemGilboa,et Sau)| „ Sagitta Tonathan nunquan aberrauit , et gla- 
ıcumbebat fuper haflam fuam; porro currus dius Saul nunquaın fruftratus rediit a fanguine 
t equites inftabant ei, et conuerfüs poft ter- | IMPET fedtorum, ab adipe fortium: 
um ſuum, vidensque me vocauit. Cui cum| Saul et Ionathan, amabiles et venufi val- 
efpondiffeın: Adfiun! dixit mihi:Quisnames de in vita ſua; in morte quoque non funt di- 
ı?. Et aio ad eum: Amalechites €go fum.[uifi: Aquilis velociores, leonibus fortiores. 
t locutus eft mihi: Sta ſuper me, et interfi-| Filiz Ifrael! füper Saul flete, qui veftiebat 
e me, quoniam tenent me anguflie, et ad-| vos coccino delicate, qui Örnabat vos aureis 
uc tota anima mea in me eſt. Stansque fu-]ornamentis, 
er eum, occidi illum, fciebam enim, quod}. Quomodo ceciderunt fortes in pr&lio? Io- 
juere non poterat polt ruinam: et tuli coro-|nathan in excelfis tuis occifüs eft. 
ıamı de capite eius, et armillam de brachio] Doleo ſuper te, frater mi Ionathan! Ama- 
lius, et attuli ad te, dominum meum, huc. |bilis mihi fuifli, amor tui fuit ardtior mihi, 

Apprehendens auteın Dauid veflimenta Kr, quamı amor mulierum. 
cidit, Omnesque viri, qui erant cum eo, lu- 
;erunt, et Dad, & ieiunauerunt vsque CAPITVLVM I. 
ıd vefperam, ſuper Saul et fuper Ionathan, Jetur poft hæc confuluit Dauid Dominum, 
ilium eius, et fuper populun Domini, et ſu-* dicens: Num afcendam in vnam de ciuita- 
ver domum Ifrael, eo, quod corruiflent gladio.| tibus Tuda? Et ait Dominus ad eum: Afcende. 

Dixitque Dauid ad iuuenem, qui nuncia- Dixitque Dauid: Quo afcendam? Et refpon- 
ıeratei: Vnde estu? Quirefpondit. Filiug ho-| dit eit In Hebron. Afcendit ergo Dauid, et 
ninis aduene Amalechitz ego ſum. Er ait| dux vxoreseius, Alinoam Iefreelitica, et Abi- 
ıd eum Dauid: Quare non timuifti, manum gal, vxor Nabal Carmelitæ. Sed et viros, qui 
nam mittere, vt occideres Chriftum Domini ?| erant cum eo, duxit Dauid fingulos cum F 
Vocansque Dauid vnum de pueris ſuis, ait:|mo ſua, et manferunt in oppidis Hehron. 
Accede, et irrue in eum, qui percuflit eum, | Veneruntque viri Iuda, et vnxerunt ibi Dauid, 
x mortuus eſt. Et ait ad eiun Dauid: San- vt — ſuper domum Iuda. 

J 2 | Ir 


_ 


505 


Et nunciatum eft Dauid , quod viri Iabes 
Gilead fepehiffent Saul. Mifit ergo Danid mun- 
cios ad viros Iabes Gilead, dixitque ad eos : Bene- 
didti vos aDomino, qui feciftis mifericordiam 
hanc cumdomino veſtro Saul, et fepeliftiseum ! 
Et nuncretribuet quidem vobisDominss miſeri- 
eordiam et fidelitatern ; fed et ego reddam gra- 
tiam, eo quod feciftis hoc; confortentur ma- 
aus veſtræ, et eflote fortes, mortuus eftenim 
Dominus vefler Saul, et vnxit me domus Iu- 
da in regem. 

Abner autem, filius Ner , princeps exerci» 
tus Saul, tulit Iſboſeth, filium Saul, et cir- 
cumduxit eum per caflra, regemque conſtituit 
ſuper Gilead, Akluri, lefreel, Ephraim, Ben- 
iamin, et ſuper Ifrael vniuerfum. adra- 
ginta annorum erat Ifbofeth, cum regnare ce- 
er fuper Ifrael, et duobus annis regnauit. 

la autem domus Iuda fequebatur Dawid. Et 
fuit numerus dierum, quibus regnauit Dauid 
in Hebron fuper domuın Iuda, feptem anno- 
rum et fex menfium. 

Egreflusque eft Abner, filius Ner, et pue- 

ri Ifbofeth, filii Saul, de caftris in Gibeon. 
Porro Ioab, filius Zeruia , et pueri Dauid 
—— ſunt, et occurrerunt eis iuxta piſcinam 
ibeon. Et cum in vnum conueniſſent, ere- 
gione federunt, hi in vna parte piſcinæ, etil- 
hi ex. altera. Dixitque Abner ad loab: Surgant 
ri, et ludant coram nobis. Et refpondit 
oab; Surgent. Surrexeruntergo, et tranfie- 
runt numero duodecim de Beniamin ex parte 
— Faso —— et duodecim de pueris 
uid. oque vnusquisque capite 
focii ſui dehxit gladium in ver et * 
derunt fimul. Vocatumque eft nomen lociil- 
tus Helcath Hazurim in Gibeon. Et ortum 
eft bellum fatis durum in die illa; fugatusque 
eft Abner et viri Ifrael a pueris Dauid, 

Erant autem ibi tres filii Zeruia: Ioab, Abi- 
fai et Afahel. Porro Afühel curfor velocifli- 
mus fuit, quafi caprea in agro. Perfequeba- 

.tur autem Aiahel Abner, et non declinauit, 
neque addexteram, nequead finiftram,, omit- 
tens perfequi Abner. Refpexit itaque Abner 
poft tergum ſuum, et ait: Tune es, Afähel! 
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Vade ad dexteram, fiue ad finiftram, et ap- 
rehende vnum de adolefcentibus, et tolle ti- 
i fpolia eius. Noluit autem Afahel ab eo re- 

cedere. Rurfumque locutus eſt Abner ad Afa- 

hel; Recede, quare coges me, vt percutiam 
te interram, et leuare non potero faciem me- 
am ad loab fratreın tum ? * declinare. 

Percuflit ergo eum Abner in abdomi- 
ne defixa, et transfodit, et cecidit ibi, et mor- 
tuus eft: omnesque, qui tranfıbant perlocum, 
in quoceciderat Afahel, et mortuus erat, fub- 
filtebant. Ioab autem et Abifai perfequeban- 
tur Abner, donec fol occubuit, et venerunt 
vsque ad collum Amma, qui eft ex aduerfo 
Giah, in via deferti ad Gibeon. Congregati» 
que ſunt filii Beniamin ad Abner, et conglo- 
bati in vnum cuneum, fteterunt in fummitate 
tumuli vnius. 

Et jexclamauit Abner ad Ioab, et ait: Num 
tuts gladius se fzuiet? Nefcis poftrema 
acerba fore? Vsquequo non dicis populo, vt 
omittat perfequi fratres fuos? Et ait Ioab: Vi- 
uit Dominus! fi locutus fuiffes mane, recesfis- 
fet populus , perfequens fratrem fuum. In- 
fonuit ergo Ioab buccina, et ftetitomnis exer- 
citus , nec perfecuti funt vitra Ifrael , neque 
iniere certamen. Abner autem et viri eius 
— plana, tota nocte illa, et tranfie- 
runt Iordanem, et luftrata omni Bithron, ve- 
nerunt ad caſtra. 

Porro Ioab — obmiſſo — con- 
gregauit omhem populum , et defuerunt de 
— Dauid decem et octo viri, excepto Aſa- 

Serui autem Dauid pereuſſerant de Ren- 
iamin et de viris, qui fueruntcum Abner, tre- 
centos fexaginta, qui et mortui ſunt. Tule- 
runtque Afahel, et fepelierunt eum in fepul- 
chro patris fui in Bethlehem. Et ambulaue- 
runt tota nodte Ioab et viri, qui erant cumeo, 
et diluculo venerunt in Hebron. 


CAPITVLVM LI. 
FE} fuit longum bellum inter domum Danid 
| et inter domum Saulis. Dauid i 
bat, domus autem Saulis deerefcebat. 
Natique ſunt fex fili Dauid in Hebron. 


Qui refpondit: Ego ſum. Dixitque ei Abner;|Fuitque primogenitus eius Amnon, n Ahi- 
oam 


07 


loam lIefreelita; et poft eum Chileab, de Abi- 
ail, vxore Nabal, Carmelitz. Porro tertius, 
\bfalons, filius Maacha, filiæ T’halmai, 6 


jeffur; quartus autem Adonia, filius Hagi 


unt Dauid in Hebron. 
Cum 

t domum 

‚at domum Sauel. 


ft ad eam Abner Dixitque Isbofeth ad 


nei? 


ver Iudam, a Dan vsque Berieha. 


llum. 

Mifit ergo Abner nuncios ad Dauid pro fe, 
t dixit * eftterra? Et dixit: Fac me- 
um foedus, et erit manus mea tecum, et redu- 
am ad te vniuerfum Ifrae. Quiait: Bene! 
‘go faciam tecum; fed vnam rem petoa te; 
ıon videbis faciem mean, antequam adduxe- 
is Michal, filiam Saul, cum veneris, vt vi- 


leas me. 


Mifit autemDawid nuncios ad Isbofeth, filium 
yaul,dicens: Redde vxorem meamMichal,guam 
ræputiis Philiftino- 
um. Mifit ergo Isbofeth, et tulit cam a viro 
eam vir 


lefpondi mihi centum 


uo Palthiel,filio Lais. Sequ 
ins, plorans vsque Bahurim. Et dixitad eum 
Abner: Vade,reuertere. Qui reuerfus eft. 
Sermonem quoque habuit Abner ad fenio- 
res Ifrael, dicens: Heri et nudius tertius qux- 
:ebatis Dauid, vt re fuper vos: nuncer- 
10 facite, quoniam Dominus locutus eft ad Da- 
ud, dicens: In manu ferui mei Dauid feruabo 
»opukun meum Ifrael de manuPhiliftiinorum, 
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t quintus Saphala, filius Abital; fextus quo- 
me Iethream, de Egla,vxore Dauid. Hi näti 


effet bellun inter domum Saul 
wid, Abner,filius Ner, conforta- 
Fuerat autem Sauli con- 
ubina, nomine Rizpa,filia Aia. Ingreflusc — 
ver: Quare ingreſſus es ad concubinam patris 
fi iratus nimis propter verba Isbofeth, 
it: Numquid caput canis ego ſum, qui aduer- 
um Iudam hodie fecerim mifericordiam cum 
!omo Saul, patris tui, et cum fratribus et pro- 
ämis eius, et non tradidi te in manus Dauid, 
t tu reum agis me peccati propter mulierem ? |. 
Iæc faciat Deus Abner, et hæc addat ei! nifi, 
juomodo iurauit Dominus Dauid, fic faciam 
um eo, vt transferatur regnum de demo Saul, 
t eleuetur thronus Dauid ſuper Ifrael, et ſu- 
Et non po- 
uit ei refpondere quicquam, quia metuebat 





508 


Locutus eft au- 
tem Abner etiaım ad Beniamin, et abiit, vt lo- 
queretur ad Dauid in Hebron omnia,qux pla- 
cuerant Ifrael, et vniuerfo Beniamin, 

Et venit Abner ad Dauid in Hebron cum 
viginti viris. Et fecit Dauid Abner et viris 
eius, qui venerant cum eo, conuiuium. Et 
dixie Abner ad Dauid: Surgam, vt congregem 
ad te, dominum meum regem, omnem Lfrael, 
et ineant tecum fardus, et imperes omnibus, 
ficut defiderat anima tua. 

Cum ergo Dauid deduxiffet Abner,et ille is- 
fet in pace, ftatim pueri Dauid et Joab vene- 
runt, cæſis latronibus cum præda magna ni- 
mis. Abner autem non erar cum Dauid in 
Hebron, quia iam dimiferat eum,et profedtüs 
fuerat in pace; et loab,et omnisexercitus, qui 
erant cum eo, poftea venerant. i 

Nunciatum eft itaque loab a narrantibus: 
Venit Abner, filius Ner, ad regem, et dimifit 
eum, et abiit in pace, Et ingreflus eft Ioab ad 
regem,et ait: Quid fecifti? Ecce venit Abner 
ad te ; quare dimififti eum, vt euaferit?- Ignoras 
Abner, filium Ner, quoniam ad hoc venit ad 
te, vt deciperet te,et fciret exitum tuum etin» 
troitum tuum, vt nofceret omnia, quæ agis? 

Egreffus itaque Ioab ad Dauid, mifit nun- 
eios poft Abner, et reduxit eum a Borhafira, 
ignorante Dauid. Cumque reduxiffet Abner 
in Hebron, feorfum adduxit eum Ioab, ad me- 
dium portz, vt loqueretur ei infidiofe, et per- 
cuflit illum ibi in abdomine, et mortuus eft 
propter fanguinem Afahel, fratriseius. Quod 
cum audiffet Dauid,ait: Mundus ego fum et 
regnum meum apud Deum vsque in fempiter- 
num a —— Abner,filii Ner; et veniat ſu- 
per caput loab, et ſuper omnem domum > 
tris eius, nec deficiat de domo loab fanie fu- 
ens, et leprofüs,et tenens fufum, et cadens gla- 
dio,etindigens pane. Igitur loab et Abifai, 
frater eius, interfecerunt Abner, eo, quod occi- 
diffet Afahel, fratrem eorum, in Gibeon in 
pralio. 

Dixit autem Dauid ad Ioab, et ad omnem 
populum, qui erat Be eo: —— 
ta veſtra, et cingimini ſaccis, et lugete pro 
Abner — rex Dauid ſequebatur * 
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et omnium inimicorum eius. 
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tram. Cumgae fepeliffent Abner in}Hebron, |cum, et percufferunt eum in abdomine Rechab, 
leuauit rex Dauid vocem fuam, et fleuit ſuper jet Baena frater eius, et fugerunt. Cum enim in- 
tumulum Abner. Fleuit autem et omnis po- | grefüi fuiffent domum, ille doriniebat fuperle- 
pulus, et lamentatus eſt rex propter Abner ‚et|<tum ſuum in conclaui, et percutientes inter, 
ait: Nequaquam. vt mori folent flulti, mor- fecerunt eum, et abftulerunt ei caput. Subla- 
tuus es Abner; Manus tuæ ligatæ non fünt,et|toque capite eius, abierunt per viam deferti 
pedes tui non fuerunt in compedibus; fedfic- |tota nodte, et attulerunt caput-Isbofeth ad Da- 
ut folent cadere coram filüs iniquitatis, fic cor- [uid in Hebron. Dixeruntque ad regem: Ec- 
ruifti. Et omnis populus fleuit magis fupgr |ce, caput Isbofeth, filii Saul, inimici tui, qui 
eum. x quzrebat animam tuam, et dedit Dominns do- 
Cumque veniffet vniuerfa multitudo, cibum | mino noltro regi vltionem hodie de Saul etde 
capere cum Dauid , clara adhuc die, jurauit | femine eius. 
Dauid,dicens: Hæc faciat mihi Deus, et hzc] Refpondens autem Dauid Rechab et Baena 
addat, fi ante occafum folis guftauero panem, | fratri illins, filüs Rimon Berothitz, dixit ad eos: 
vel aliud quiequam! Omnisque populus audi- ViuitDominus! qui eruitanunam mean de onıni 
uit, et placuerunt eis cuncta, qua fecit rex in | anguftia, quoniam eum, qui annunciauerat mihi 
confpectu totius populi. Et cognonit omnis et dixerat :Mortuus eft Saul, gui putabat,fe pro- 
populus, et vniuerfus Ifrael in die illa, quod|fpera nunciase, tenui et occidi eum in Ziclag, 
non adtum effet a rege,vt occideretur Abner,|cui oportebat me euangelium dare : quanto 
filius Ner. Dixit quoque rex ad feruos ſuos: magis nunc, cum homines impii interfece- 
Num ignoratis, quod princeps et maximusce-|runt virum innoxium in domo fua fuper le- 
cidit hodie in Ifrael? Ego autem adhuc tener | dum ſuum? non quaram fanguinem eius de 
ſum, et vndtus rex. Porro viri ifti, filii Zeru- manu veftra et auferam vos de terra?. Prx&ce- 
ja, duri funtmihi: Retribuat Dominus facienti | pit itaque Dauid pueris fuis, et interfecerunt 
malum, ‚iuxta malitiam fuam. eos, prxcidentesque manus et pedes eorum, 


| fufpenderunt” eos fuper piftinam in Hebron; 
CAPITVLVM IW. Caput autem Isbofeth tulerunt-et fepelierunt 
„ A udiuit autem filius Saul, quod cecidiffet Ab- 


| in fepulchro Abner in Hebron. 
ner in Hebron, et diffolutz funt manus 
eius, omnisque Ifrael perturbatus efl, CAPITVLVM V. 

Duo autem viri principes militum erant| T't venerunt vniuerfe tribus Iirael ad Dauid 
Saul, nomen vmi Baena, et nomen alteri Re- in Hebron,dicentes: Ecce, nos os tuum 
chab, filii Rimon, Berothite, de filiis Benia-| et caro tua fumus;fed et heri, et nudius tertius, 
min; fiquidem et Beroth reputata eft in filüis cum effet Saul rex fuper nos, tu eras educens 
Beniamin. Et fugerunt Berothite in Gethäim, | et reducens Ifrael. Dixit autem Dominus ad 
fueruntque ibi aduenz vsque ad tempus illud.|te: "Tu pafces populum ıneum Iſrael, et tu 
‚Erat autem Ionathan, filio Saul,. filius debilis| eris dux fuper Ifrael. Venerunt quoque etfe- 
pedibus ; quinquennisenim fuit, quando venit|niores Ifrael ad regem in Hebron, et percufüt 
nuncius de Saul et Ionathan ex Iefreel. Tol-|cum eis rex Dauid fœdus in Hebron coram 
lens itaque eum nutrix fua, fugit; cumque| Domino, vnxeruntque Dauid in regem füper 
-feftinaret, vt fugeret, cecidit, et claudus fadtus|Ifrae. Filius — annorum erat Dauid, 
efb; habuitque vocabulum Mephibofeth. cum regnare cepiflet, et quadraginta annis re- 

Venientes igitur filü Rimon,Berothitz, Re-f gnauit. In Hebron regnauit ſuper Iudam fe- 
chab et Baena ; ingreflique funt feruente die| ptem annis et fex menfibus; in lerufalem au- 
.domum Isbofeth, qui dormiebat ſuper ftratum | tem regnauit triginta tribus annis fuper omnem 
ſuum meridie. j Iſrael et Iudam. 

Ingrefli funt autemdomum, vtauferent triti-] Et abiit rex, et omnes viri, qui, erant cum 
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o in Ierufalem , ad lebufzum , habitatorem ]meas? Qui reſpondit: Non aſcendas contra 
errz. Dictumque et Dauid ab eis: Non in- |eos, fed gyra puft tergum eorum, et veniesad 
‚redieris huc, fed cœci et claudi depellent te. jeos ex aduerfu pirorun; et cum audieris ſo- 
d vero fignificabant: Non ingredietur Dauid {nitum elamoris gradientis in cacumine_ piro- 
ue. Cepit autem Dauid arcem Zion, hxceft |rum, tunc inibis præliuum, quia tunc egredie- 
iuitas Dauid. Propofuerat enim Dauid pr&- !tur Dominus ante faciem tuam, vt percutiat 
nium in die illa, qui percufhffet lebußeum, et | caftra Philiftinorum.'t Fecit itaque Dauid, fic- 
ttigiffet tectorum canales, et caecos et claudos, [ut preceperat ei Dominus, et percufüt Philifti- 
juos-oderat anima Dauid. Idcirco dicitur in [nos de Ciben, vsque dum venias Gafer. 
rouerbio: Cœeus et claudus non intrabunt CAPITVLVM Vi. 
lomum. Habitauit autem Dauid inarce Zion, Coꝑsregauit autem rurſium Dauid onmes ele- 
t vocauit eam ciuitatem Dauid, et ædificauit ctos ex Iſrael, triginta millia. Surrexit- 
ver gyrum, a Millo, et intrinſecus. Etingre- que Dauid, et abiit, et vniuerſus populus, qui 
liebarur proficiens, et Dominus, Deus exerci- |erat cum eo, de viris Iuda', vt adducerent ar- 
uum,erat cum eo. caın Dei, quæ vocatur? Dominus exercituum 
Mifit quoque Hiram, rex Tyri, nuncios ad | ſuper eam in Cherubim. Et impofnerunt ar- 
Jauid, et igna cedrina ad parietes, et artifices |cam Dei ſuper plauftrum nouun. Tulerunt- 
ignorum, et artifices lapidum, vt #dificarent |que eam de doımo Abinadab, qui erat in Gi- 
lomum Dauid. Et: cognouit Dauid, quod |bea, Via auteın et Ahio, filii Abinadab, mina- 
onfirmaſſet eum Dominus regem ſuper Iſ- |bant plauftrum nouum. Cnumque tuliffent 
ael, et quod exaltaſſet regnum eius propter |plauflrum cum’ arca de domo Abinadab, qui 
opulum fuum Ifrael. Accepit ergo Dauid |erat in Gibea, Dauid et tota domus Ifrael Iu- 
ähuc vxores et concubinas de lerufalem, |debant coram Domino in omnibus inftru- 
oftquam venerat de Hebron. Natique fürt | mentis abiegnis, et citharis, et nablis, et tym- 
Yauid et alũ filii et filie, et hec nomina eo-| panis, et fillris, et cymbalis. h 
um, qui nati ſunt eiinlerufalem: Samua,So-| TPoftguam autem venerunt ad horreun Na- 
ab, Nathan, Salomo, Iebehar, Elifua, Nepheg,|chon, extendit Vfa manuın ad arcam Dei, et 
aphia, Elifama, Eliada, Eliphalet. tenuit eam, quoniam boues e via deerrabant. 
Andierunt ergo Philiftini , quod vnxiffent) Iratusque eft indignatione contra Vfam Do- 
Jauid in regem ſuper Ifrael , et afcenderunt | minus, et percuflit eum ſuper temeritate, qui 
miuerfi, vt quererent Dauid. Quodeum au-| mortuus eft ibi iuxta arcam Dei. Contriftatus 
liffet Dauid, defcendit in prefidium. Phili-|eft antem Dauid, eo, quod Dominus ita diuul- 
tini autem venientes, difperfi funt in valle Re-| fiffet Vfam, et vocatum eſt nomen loci illius 
yhaim. Et confuluit Dauid Dominum, di- 


PerezVf=, vsque in diem hanc. Et extumuit 
‚ens: Afcendam ad Philiftinos ? et dabis eos| Dauid Dominum in die illa, dieens : Quomo- 
n manu mea? Et dixit Dominus ad Dauid: 


do ingredietur ad me arca Domini? Et noluit 
Afcende, quia tradens dabo Philiftinos in ma-|diuertere ad fe arcam Domini in ciuitateın 
au tua. Venit ergo Dauid in Baal Prazim, et|Dauid, fed divertit eam in domum Obededom 
yercuffit eos ibi; et dixit: Diuifit Dominus|Gathzi. Et habitauit arca Domini in domo 
nimicos meos coram me, ficut dividuntur| ObedEdomn, Gathzi, tribus menfibus, et bene- 
ıqux. Propterea vocatum eſt nomen loci il- | dixit Dominus Obed Edom, et omneım domum 
ius BaalPrazim. Et reliquerunt ibi fculptiliaeius. . 
ua, quæ talit Dauid et viri eius. Nunciatumque eft regi Dauid, quod benedi- 
Et addiderunt adhuc Philiftini, vt afcende- | xiffet Dominus ObedEdom, et omnia eius 
‚ent, et difperfi funt in valle Rephaim. Con- arcam Dei. Abiit ergo Dauid, et addu- 
uluit autem Dauid Dominum: Afcendam |xit arcam Dei de domo ObedEdom in ciuita- 
ontra Philiflinos ? et trades eos in manus item Dauid cum ketitia. Cumque progrefi 
. k | ent 
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effent hi, qui portabant arcam Domini, fex|nus tecum eft. Fadtum eft autem in illarnodie, 


ffus,immolabant bouem et ouem faginatam. |ecce, 


t (altabat Dauid totis viribus ante Dominum. 
Porro Dauid erat accindtus Ephod lineo; 


teftamenti Domini , in tuba et in clangore 
buccinz. 

Cumque intraffet arca Dontini in ciuitatern 
Dauid, Michal, filia Saul, —— per fene- 
ftraın,, vidit regem Dauid fu 
* faltantem coram Domino, et defpexit eum ın 
corde fuo. Et introduxerunt arcaın Domini, 
et impofuerunt eam in loco fuo in medio ta- 
bernaculi, quod tetenderat ei Dauid. Et ob- 
tulit Dauid holoeaufta et teletica coram Domi- 
no. Ciumque compleffet offerens holocaufta 
et teletica, Benedixit populum in nomine 
ınini exercituum, et partitus eft vniuerf= mul- 
titudini Ifrael, tan viro, quam mulieri, fingu- 


lis tortam panis vnam, et fruftum carnis, et 
pultem. abiit omnis populus, vnusquisque 
in domum fuam. 


Reuerfus eft autem Dauid, vt benediceret' 


domui fux. Et egreffa Michal, filia Saul, in 
occurfum Dauid, ait: Quaın gloriofus fuit ho- 
die rex Ifrael, difco operiens fe ante ancillas 
feruorum fuorum, et nudatus eft, quafi fi nu- 
detur vnus de ſcurris. Dixitque Dauidad Mi- 
chal: Viuit Dominus! quia ludam ante Domi- 
num, qui elegit me potius, quam patrem tuum, 
et quam omnem domum eius, et przcepit mi- 
hi, vt effem dux fuper omnem populum Do- 
miniin Hrael. Et ludam,et vilior fiam plus, 
quam factus ſum. et ero humilis in oculis meis, 
et:cum ancillis, de quibus locuta es, glorifica- 
bor. Igitur Michal, filie Saul, non eft natus 
filius, vsque in diem mortis ſuæ. 


CAPITVLVM VI. 


Ftın eft autem, cum fediffet rex in domo 
ſua, et Dominus dediffet ei requiem vndi- 
‘que ab vniuerfis inimjcis ſuis. dixit ad Nathan 

rophetam: Videsne, quod ego habitem in 
‘domo cedrina, et arca Dei polita fit in taber- 


naculo?’ Dixitque Nathan ad regem : Omne,] fedit coram 


ſilientem, atque 


fermo Domaini venit ad Nathan, dicens: 
Vade, et loquere ad ſeruum meum Dauid: 


‚et Hæc dicit Dominus: Numquid tu zdificabis 
Dauid, et omnis domus Ifrael ducebantarcam jmihi domum ad habitandum ? 


Neque enim 
habitaui in domo ex die illa, qua eduxi Ifrael 
de terra Aegypti, vsque in diem hanc, (ed am- 
bulabam in tabernaculo, et in tentorio, p« 
cundta loca, qu& tranfini cum omnibus dis 
Ifrael? Numquid loquens locutus fuın ad vnam 
de tribubus Ifrael, cui præcepi, vt pafceret po- 
pulum meıum Ifrael, dicens: Quare non zdifi- 
catis mihi domum cedrinaın ? 

Et nunc dices feruo meo Dauid: Hæc di- 
eit Dominus exercituum: Ego tuli te de px 
(cuis, fequentem greges, vt efles dux ſuper po- 


Do- | pulum meum Ifrael, et fui tecum in omnibus, 


vbicunque ambulafti, et interfeci vniuerfos ini- 
micos tuos a facie tua, fecique tibi nomen 
grande, iuxta nomen magnorum, qui funt ip 
terra; Et ponam locum populo ımeo- Lirael, 
et plantabo eum, et habitabe cum eo, et non 
mouebitur anıplius, nec viterius filü iniquita- 
tis affligent eum, ficut prius ex die, qua con- 
ftitui iudices — —————— Urael: et 
requiem tibi ab inimicis tuis, pradicitque 
tibi Dominus, quod domum faciat tibi Do- 
minus. 

Cumque completi fuerint dies tui, et dor- 
mieris cum patribus tuis, ‚fufcitabo ſemen 
tuum poft te, quod egredietur de vtero tuo, et 
fortunaboregnumeius; Ipfe zdificabit domum 
nomini meo, et fortunabo thronnımregni eius, 
vsque in fempiternum: Ego ero ei in patrem, 
et ipfe erit mihi in filium, Qui fi inique ali- 
quid geflerit, arguaın eum virgahumana, et pla- 
gis filiorum hominuın ; mifericordiam autem 
meaın ego non auferam ab eo, ficut abfuli a 
Saul, quem amoui a facieinea, Et fecura erit 
domus tua, et regnum tuum, vsque in zter- 
num, ante faciem tuam, et thronus tuus erit 
firmus perpetuo. — 

Secundum.omnia verba hæc, et iuxta vni- 
uerſam vifionem iſtam, ſic locutus eft Nathan 
ad Dauid. us eft autem rex Dauid, et 


ino, et dixit: Quis ego füm, 


quod ef in.corde tuo, vade fac,y quia Domi-| Domine.Dens? et. que domus nen? wi ade 
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duxifti me huc vsque? Sed et hoc parum vi-| hob, regem Zoba, quando profedhus eft, vt 


ſum eft in confpedtu tuo, Domine Deus, nifi 
loquereris etiam de domo ferui tui in longin- 
quum: Sic eft mos cum .bomine Domine 
Deus! Quid ergo viterius loguetur Dauid ad 
te? Tu en mfcis feruumtuum, Domine Deus! 
- Propter verbum tuum, et fecundum cor tuum 
fecilti oınnia magnalia hxc, ita, 'vt notum fa- 
ceres feruo tuo. 

Ideirco magnificatus es Domine Deus, quia 
non eſt ſimilis tui, neque eft Deus extra te, in 
omnibus, quæ audiuimus auribus noftris. Cuæ 
eſt autem, vt popukus tuus Ifrael, gens inter- 


dominaretur fuper flumen Euphraten,, et ce- 
pit Dauid ex exercitu eius mille feptingentos 
equites, et viginti millia peditum; et mutilauit 
omnes equos curruumz dereliquit autem ex 
eis centum currus. Venit uoque Syria Das 
mafci, vt prefidium ferret HadadEier, regi 
Zoba. Et percuflit Dauid de Syris viginti duo 
millia virorum; et pofuit Dätlid prxfidium in 
Syria Damafei, fadtaque eft Syria Dauid fer- 
uiens fub tributo. Seruauitque Dominus Da- 
uid in omnibus, ad quæcunque profedtus eft. 
Et £ulit Dauid aureos clypeos, quos habebant 


ra, propter quam iuit Deus, vtredimeret eam |ferni HadadEfer, et detulit eos in Ieruſalem: 


in populum, et 
eis magnalia et horribilia fuper terram a facie 
populi tui , quem redemifti tibi ex.Aegypto, 


neret fibi nomen, faceretque Et de Betah,et de Berothai, 


Efer, tulit rex Dauid æs multum nimis. 


eiuitatibus Hadad 


Audiuit autem- Thhoi, rex Hemath, quod 


e et deo eius? Firmafti' enim tibi popu-|pereufliffet Dauid omne roburHadadEfer, et 


tuum Ifrael in populiun ſempi 
tn Doinme Deus factus os eis: in Deimm. 


-»Nuncvergo, Domine Deus, 'verbum, quod 
locutus es füper feruum tuum, et füper do-! 


ımum eits, fufeita in fempiternum, et fac, fic- 
at locntus es, vt ma 


nus Deus exereituum, Deus faper Ifrael; 


domus ſerui tui Dauid erit firma coraim Domi-|egerat de 
no, quia ‘tu Domine exercituum, Deus Ifrael, nis, Amalec, et de 
Domum;| hob, regis Zoba. 

zedificabo tibi!: propterea inuenit feruus'tuus| . Fecit 


reuelafti auriculz ferui tui, dicens: 


eor fimm, vt oraret te orationehac; Nunc 
ergo, Donune Deus, tu es Deus; et verba tua 
erunt vera * locutus es enim ad fermun tuum 


"Et fandtificauerat de vniuerfis 


teretur capta Syria „in valle 
decem et odto millibus. 
in Idomxa:- et fadta eft vniuerfa Idomzxa fer- 


um, et/mifitT'hoi loram, filium ſium, ad regem Dauid, 
vt falutäret eum songratulans, 
ret, eo quod expugnaſſet HadadEfer , et per- 
eufliffet eum. Hoftis quippe erat T’hoi Hadad- 
Efer, et in manu eius erant vafa aurea, et vaſa 
in nomen tuum argentea, et vaſa 
vsque in fempiternum , atque dicatur Domi-|rex:Dauid 


et gratias a 


ærea, quæ etipfa fanctificauit 
Domino; cum argento et auro, 
gentibus, quas ib. 
Syria, Moab, filiis Aınmon, Philifti- 
præda HadadEfer, filii Re- 


quoque Dauid fibi nomen, cumrener- 
falinarum , cfis 
Et pofüit præſidium 


bona hec. Incipe ergo, et benedic domum|uiens Dauid. Er feruanit Dominus Dauid in 


ferui tui, vt fit in fempiternum coraın te, quia omanibus, 


ad quæcunque profedtus et. Et re- 


tu , Domine Deus, locutus es hc, et benedi-| guauit Dauid uper omnem Irakl. Faciebat 


dione*tua benedioetur domus. 


piternum. +: En 
CAPITVLVM VI. 


feruitui in fem- 


Cs 


quoque Dauid audicium et iuftitiam omni po- 
pulo füo. Ioab autem, filius’Zeruia, erat fuper 


exercitum.: Porro Iofaphat, filius Ahilud, erat 


a commentariüs, et Zadoc, filius Ahitob, et 


tum eft autem poft he, percuſſit Dauid| Ahimelech, filius Abiathar, erant facerdotes: et 


‘ Philiftinos, et humiliauit'eos, et tulit Dauid| Seraia feriba; Banaias autem, filius Ioiada, et 
frenum tribtiti de nantı:Philiftinortim. - - Et|Creti et Pleti. Fili autemDauid efant facerdg- 
percuflit Moab;, et duas partes proftrauit inltes, °  '- — 


ro 
terran mortuas, et vni parti 30 donauit.J 
Factusque eſt Moab Dauid feriens füb tributo. 
Et percuiſit Dauid HadadEfer , -filäum Re-' 


S. L. Parı XV. 


*.1: GAPITVLVYM IX 

FE‘ dixit Dauid: Putasne, eft aliquis, qui 

44 remanferit de domo Saul, vt faciam 
Li cum 
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cum eo mifericordiam propter Jonathan ?| fecit pater eius mecum mifericordiam:. Mir 
Erat autem de domo $aul feruus, nomine Zi-| fit ergo Dauid, confolans eunı per feruos ſuos 
ba; Quem cum vocaflet rex ad fe, dixit ei:|fuper patris interitu Cum autem veniffent 
Tune es Ziba? Et ille refpondit: Ego ſum, ferui Dauid in terram filiorum Ammon, dixe- 
feruus tuus. Et ait sex: Numquid fupereft| runt principesfiliorum Ammon ad Hanon, do- 
aliquis de domo Saul, vt faciam cum eo mi-! minum-fuum: Putas, quod propterhonorem 
fericordiam Dei? Dixityue Ziba regio Super-' patzis wi wniferit.Dauid ad: te confalatores, et 
eſt filius lonathæ claudus. Vbi (ingiit) el |nonadeor; 'vt fpecularetur cinitatem, et euer- 
Et Ziba ad regem: Ecce,ait, in domo eft Ma-|teret eam, mifit Dauid feruos ad te? 
chir, filii Annmiel, in Lodabar. Mifitergorex|;. Tulit itaque Hanon feruos Dauid; rafitque 
Dauid, et tulit eum de doma Machir, fili Am-|dimidiam. partein barbe eorum, et præſcidit 
miel, de Lodabar. veftes eorum 'medias; ‚vsque ad nates, et dimi- 
Cum autem veniffete Mepbhibofethyisfilius|fAteos.. . Quodeum nuneidtumeſſet Dauid, mi- 
Jonathan, filü Saul, ad Dauid;eorruit in faciern | fit in oceuriunmegnunäl(enint enim viri valde 
fuam,et adorauit. Dixit Dauid : Mephibö-|deturpati), et mandauiteis .Dauid: Manete in 
feth. Qui refpondit: Adfum , feruus tuus. [Jericho, donec erefcat barba veflra, ettunc re- 
Et ait ei Dauid: Ne timeas, quia faciens fa-|uertimini, ; . Er 
ciam inte mifericordiam propter Jonathan,|- Videntes.auten fili. Ammon, qnod foete- 
— tuum, et reſtituam tibi onines !agtos| rent coram Datidj-miforunt et conduxerunt 
aul, patris tui, et tu comedes panem in imen-| mercede Syrum Rehob, et Syrum Zoba, vigin- 
mea feınper. Qui adoranseum, dixit: Quis|ti millia peditum, & a rege Maacha mille vi- 
ego fin, feruus tuus, quod refpexifti fuperca-|ros , et ab Istob .duodecim millia : virorum. 
nem mortuum, fieutego fum? ; od cum audiffet Dauid, mifit Ioabetomnem 
Vocauit itaque rex Zibe, pterum Saul, et exereitum hellatorum. Egreſſi ſunt ergo filü 
dixit ei: Omnia, quæcunque fuerunt Sail, et}Ammon,et ihftruxgerunt aciem ante introitum 
vniuerſam domum eius dedi filio donũni ti: portæ. Syrus autem Loba, et Rehob, et Istob; 
Operare igitur ei terram, tuvet filũ tui,et ſerui et Maacha ſeorſum erant in eampo. 
tui, et inferes filio domini tui cibos, vt alatur:) Vitlens ergo Ioab, quod præparatum eſſet 
Mephibofeth autem, filius domini tui, come-|aduerfum ſe prælium, et a fronte, et poſt ter- 
‚det feınper panem füper menſam ‚ıneam.|gam, ‚elegit dibj.ex ommi inuentute Hrael, et 
Erant autem Ziba quindecim filũ, et viginti änftröxit aciem ‚contra -Syrum, reli au- 
ferui. Dixitque Ziba ad regem: Sicnt aufhfli, tem partem poptli»tradidit. Abifai, fratri fo; 
domine mi rex , feruo tuo, ſie faciet feruus! qui inflruxit aciem aduerfus filios Ammon. Et 
tuus. Et Mephibofeth comedat ſuper men-|ait loab: Si praualuerint aduerſuum me Syri, 
fam meam, quafi vnus de filis regis. Habe-|eris mihi in adiuterium; fi autem fili Ammon 
bat autem Mephibofeth filium: paruuliup, no- præualuerint adüerfum te, auxiliabor tibi. Efo 
ınine Micha. Omnis vero cognatio domus ir fortis, et — populo nofiro, et 
Ziba feruiebat Meplübofeth. . Porro Mephi-]pro ciuitatibus Dei noftri; Dominusautemn fa- 
bofeth habitabat in Ierufalcın, quia, de menfa|ciet,quod bonum eft in oculis fuis! 
regis aflıduo vefcebatur; et erat claudus vtro-] Intit itaque Ioab et populus eius, qui erat 
que pede. | cum eo, een we $yros, qui ftatim fü- 
F ... |gerunt;a fagie eins; Filũ autem Ammon vi- 
CAPITVLVM X ‚ |dentes; quod fugiflönt Syri,ofugerunt et ipfia 
Frdum eſt autem poft hec, vt morergtur|facie,Abifai, et in t ciuitatem. Reuer- 
rex ſiliorum Ammon tet regnauit Hanon, ſusque eſt Ioab a filiis Ammon, et venit Ieru- 
filius eius , pro eo. Dixitque Dauid? Faciam]| ſalem. Et videntes Syri, quod effent percus- 
imifericordiam cum Hanon, filio Nahas, ficu|fi coram Ifrael, congregati ſunt final ; -mifit- 
I 4 —X que 
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ue HadadFſer, et eiluxit Syros, qui erant trans | Vriam: Numquid non peregre venifti? Quare 
\uaiwı,et adduxit eprum exercitum. Sobach non defcendifti in domum tuam? Et —* 


utem, magifter militix HadadEfer, erat prin- 
eps eorum. bie 

Quod cum nunciatum effet Dauid, contra- 
it omnem Ifraelem, et tranfiuit Iordancın, ve- 
itque in;helam.. Et. inftruxerunt aciem Syri 
ontra Dauid, et pugnauerunt, contra Iſrael; 
"ugeruntque Syri a facie Iſtael, et oecidit Da- 
id de Syris feptingentos currus, et quadra- 
inta millia equitum ;. et Sobach — 
ailitiæ —— mortuus eſt ibi. Videntes 
utem vniuerfi reges, ferui HadadEfer , fe 
ercuſſos ab U[racl ; pacem fecerunt cum IF 
ael, et feruierunt eis, tunterunfque Syri, vlte- 
ius auxilium præbere filis Ammon. 


CAPITVLVM MX. 
oft annum, tempore, quo folent reges ad 
- bellä procedere, mifit Dauid Ioab et feruos 
105 cum eo, et vniuerfüm Iſtael, vt vaftarent 
lios Ammon; et obfederunt Rabba: Dauid 
utem remanfit in Ierufalem.. Et accidit ve- 
pere, vt furgeret Dauid de ftratu fo, et de- 
ınbularet in tedto domus regix, viditque de 
:do mulierem fe lauantem. Erat autem mu- 
er pulchra valde. , Mifit ergo rex, et requifi- 
it, quæ eſſet mulier. Et dit: Fflne hxc 
athSeba, filia Eliam, vxor VrieHethxzi? Mis- 
s itaque Dauid nuneiis, tulit eam. Qux cum 
ıgreffa eflet ad ill, dormitit cum ea. Sta- 
imque fandtifieata eft ab ımmunditia ſua, et 
euerfa eft in domum füam, u 
Et mulier erat grauida, ımittensque nundia- 
it Dauid, et ait: Sum grauida. - Mifit autem 
Jauid ad Ioab, dicens :: Mitte ad me VriamHe- 
hæum. Miſitque Ioab Vriam ad: Dauid; et 
enit Vria-ad Dauid. Quæſiitqne Dauid: 


“ 


ad Dauid: Area et Iſrael et Iuda habitant inta- 
bernaculis, et dominus meus Ioab, et ferui do- 
min ınei in agris.ınanent, et ego ingrediar do- 
mum ıngam, vt comedam, et bibam, et dor- 
miam cum vxore mea? Per falutem tuamet 
per falutem aniın® tux non faciamrem hanc! 
Ait ergo Dauid ad Vriam: Mane etiam hic ho- 
die, et cras dimittam te. Manfit‘igitur Vria in 
lerufaleın in die illa et altera. Et vocauit eum 
Dauid, vt comederet coraın fe,.et, biberet, et 
inebriauit eum. Qui e wefpere, dormi⸗ 
iũt in firato fuo cum feruis domini fui, et in 
domun: ſuam non: defcendit. Ä 
Mane ergo feripfit Dauid epiftolam ad Ioab, 
mifitque per manum Vriæ, feribens in epiſto- 
la: Colloca Vriam contra pugnatn;' vbi eft 
acerrima, et a tergo relinquite eum, vt percus- 
ſus intereat. Igitur cum Idab obfideretvrbem, 
collocauit Vriam in loco, vbi fciebat, viros effe 
fortiſſimos. Egreflique viri de ciuitate, bella- 
a —— — et ceciderunt de populo 
eruorum id, et mortuus eſt eti ia 
* | tiam Vria 
Mifit itaque Toab,et nunciauit Dauid de bel- 

lo, precepitque nuncio dicens® cum comple- 
ueris vniuerfos fermones belliad regem, ri Vie 
deris enim indignari et dixerit: Quare accefli- 
ſtis adınurum, vt prelioremini ?an ignorabatis, 
quod de muro iaculantur? Quis percuflit Ahi- 
nielechzfilium Ierubefeth ?‘ Nonne mulier mi- 
fit füper eum —— molæ de muro, et in⸗ 
terfecit eum in T'hebez? Quare iuxta murum 
acceſſiſtisꝰ Dices: Etiam ſeruus tuus Vria He- 
J Abiit ergo nuncius, et venitz.et narrauit Da+ 
uid,omnia, quæ rat ei Joab, et dixit 


Ledteiie haberet loab, et populus, et bellum? nuncius ad Dauid: Præualuerunt aduerſium nos 


it dixit Dauid’ad Vriam: Vade in domum 
uam, et laua tuos. Et egreſſus eſt Vria 
le domo regis, fecutusque eſt eum cibus re- 
ius. Dormiuit autem Vria ante ep do- 
nus regiæ cum aliis feruis domini ini, 
lefcendit ad domum fnam. 1° 1.1... 


viri, et egreſſi fünt ad nos in agrun; 'nos au> 
tem repreflunus eos vsque ad citita- 
tis, et igculati ſunt fagittarii ad feruos tuos de 
muro deſuper, mottuique fünt de feruis regiss 


et non | Et fetuus tus, Vria Hethæus, mortuus 'efk.- » 


Et dixit Dauid ad nuncium: Hæe dices Ioch? 


Nunciatumque eſt Dauid a dicentibus: Non | Non te frangat iſta res, nunc enim hunc, nunc 


uit Vxias in domum ſuam. Et ait Dauid ad l illum — LCladius: 
12 


Vrge bellum tuum ad- 
uerſun 
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werfus vrbem, vt deftruas eam, et conforta 
eos. Audiuit autem vxor Vrix, quod mor- 
tuus effet Vria, vir ſuus, et luxit eum. Et poft 
ludtum mifit Dauid, et introduxit eam in do- 
mum fuam, et facta eft ei vxor, peperitque ei 
&lium. Et — hæc res, quam fecerat 
Dauid, coram Domino. 
CAPITVLVM Xl. 

ifit ergo Dominus Nathan ad Danid ; qui 

cuın veniflet ad eum, dixit ei? Refponde 
mihi mdieium: Duo viri erant in ciuitate vna. 
vaus diues, et alter pauper. Diues habebat oues 
et boues plurimos-valde,, pauper autem nihil 
habebat omnino, prxter vnaım ouem paruu- 
lan, gtam emerat, et mutrierat, et creuerat 
apud eum fimul cum filiis eins, de pane illius 
comedens,et de calice illius bibens, et in finu 
illius dormiens, eratque illi ficut filia. Cum 
autem quidam peregrinus veniffet ad.diuitem, 
parcens ille füumere de ouibus et bobus fuis, vt 
pararet conuiuiun: peregrino illi, qui venerat 
ad fe, tulit ouem viri.pauperis, et pr&parauit 

cibos homini illi, qui venerat ad fe. 

-  Iratus autem indignatione Dauid aduerſus 


* r * * ” 2 BR y a 4 — * 
hominem illum nimis, dixit ad Nathan: Viuit "infantuhas, dixit 


Dominus! quoniam filius mortis eſt vir, qui fe- | 
cit hoc: Ouem reddet quadruplo, eo, quod fe- | 
cerit iftud, et non 
than ad Dauid: Tu es ilte vir, qui fecit hanc 
rem. Hæc dicit Dominus, Deus Ifrael: Ego 
vnxi te in regem füper lirael, et ego eruite de 


manu Saul, et dedi tıbi doımum domini tui, et |* 


vxores domini tui in finu tuo, dedique tibido- 


eroerit. Dixit autem Na- | * 


vers. GAB KIN, 


hoc fole: Tu enim feeifti clam, ego autem 
facianı hanc rem coram toto Ifrael, et eoram 
hoc fole, 

Et dixit Dauid ad Nathan: Peccaui Domino; 
Dixitgue Nathan ad Dauid: Dominus quoque 
fußtulit peccatum tuum ; non morieris: Verun- 
tanıen, — blaſpheniare feciſti inimicos 
nomen Domini, propter hoc filsus,-qui natu$ 
eſt tibi, morte morietur. Et reuerſus eft Na. 
than in domum ſuam. Percuſſit quoque Do- 
minus paruulum,quem pepererat vxor Vriæ Da- 
uid, et — ægrotauit. Depreeatusque eſt 
Dauid Dominum pro o, et jeisinauit 
Diuiid jeiunio, et ingreffus‘feorfum, iacuit ſu⸗ 
per terram. Venenint auteni fenioresdomus 
eius, cogentes eum,vt furgeret de terra; qui 
noluit,nec comedit cum eis cibum. 

* Accidit autem die feptima, vt moreretur in- 
fans, Timueruntque Lrui Dauid nuinciare ei, 
= mortuuseflet paruulus. Dixeruntenim: 

“cce, cum parımlus adhuc viseret, loqueba- 
mur ad eum,et non audiebat vocem no 3 
quanto magis, fi dixerimus, ınortuus eft puer, 
ie affliget., Cum ergo Dauid audiffet feruos 
ſuos mufhitarites, intellexit, quodmorfihis effet 
€ ad feruos ſuos: Num mMmor- 
ui refponderunt ei: Mortuus 
Surrexit ergo Danid de terra, et lotus 
vndtusque eft; cumque mntaflet veftein , in- 
greflüs eft domum Domini, et adorauit, et ve- 
nit in domum ſuain, petiuitque, vt ponerent 
i panem; et comedit. 


Dixerunt autem ei ferui ſui: Quid hoc eft, 


tuus eft puer? 


mum Ifrael et Iuda, et fi parua funt ifta, adii- | quod fecifli? Propter infantem, cum adhuc vi- 
ciam tibi multo maiora; quare ergo .contem- ueret, ĩeiunaſſi et flebas ; mortuo autem puero, 


pfifti verbum Domini, vt 


faceres ınalum in | fürrexifti,et comedifti panen) ? 


ait:Propter 


oculis:eius? Vrians:Hechzum percufhlti gla- | infanfen, vt viueret, ieiunaui Ay ri dic 
dio,.et.vxorem illius accepifti in vxörem tibi,) enim: Quis fcit, fi donet eum mihi Dominus; 


et interfecifti eum gladio ſlorum Anunon. 

-- Quamobrem non. recedet gladius de domo 
fua, vsque in fempitenum, eo 
ris me,et tuletis vxorem Vrix i, vt eſſet 
vxoriea; Itaque hæc dieit Domitus: Ecce, 


et viuat infans? Nunc autern, quiamortuus eft, 
quafe fiebo? Numquid potero reuocare eum 


defpexe- | amplius; ego vadam magis ad eum, ille vero 


non reuertetur adıme. Et confolatus .eft Da- 
uid BathSeba, vxorem ſuam, ingreffusque ad 


ego firfcitabo ſuper te maliun de dömo tus; et eam, dormiuit cum ea; Quæ genujt filium, et 
tollanı vxores tuas in oculis tuis, et dabo pro- | vocauit nomen eins Salomo, et Dominus dilexit 
ximo tuo, et doriet cum vxoribus tuiscorun | eum. Militque eum ig many Nathan propherz, 
ar 9 et 


— 
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vocauit nomen eius ledidla, eo, quad di- Jtris tui, et fac eiefcam. Venitque Thamar 
geret eum Dominus. in domum Amnon, fiatris ſui: Ille autem ia- 
Igitur pugnabat Joab contra Rabba filiorum |cebat. GQiæ tollens farinam, mifcuit, et eli- 
\mmon, et expugnabat vrbem regiam. Mi-!xauit, et in oculis eius-coxit pulmentum, tol- 
itque Joab nuncios ad Dauid, dicens: Dimi-|lensque, quod coxerat, effudit, et pofuit co- 
‚aui aduerfum Rabba , et cepi vrbem aqua-|ram eo, et noluit comedere. 
um: Nunc igitur congrega religuam partem Dixitque Aınnon : Eiicite vniuerfos a me, 
populi, et obfide ciuitatem ‚.et cape eam, ne|C umque eieciffent omnes , dixit Amnon ad. 
ego capiam eam, et nomini meo adfcribatur Thamar + Infer efcam in conclaue , vt ve- 


— Congregauit itaque Dauid omnem | fear de manu tua. Tulit ergo Thamar pul- 
populum, et profedtus eſt aduerfus Rabba. mentum, quod fecerat, et intulit ad Amnon, 


Cumque — cepit eam; et en diade- | fratreım füum, in conclaue. Curmque obtu- 
ma regis eorum de capıte eius, Pondoaun ta- liſſet ei cibum, apprehendit eam, et ait: Ve- 
—— — ei — — et M-ni, cuba a * mea. Qua refpon- 
polltum uper caput Dauid. et PFx-| dit ei: Noli, frater mi, ne humilies me, ne- 


dam eiuitatis afportauit multam valde, popu-| que enim fic fit in Ifrael; nolifacere Aultitiam 
um quoque eius educens, fübiecit eos ferreis| Hanc : Ego enim ferre non potero oppro- 


For a hei et ap erg —— brium meum, et tu eris ficut vnus ſtultorum 
* En er niuerfi ., [in Ifrael: Quin potius loquere ad regem, et 
send fliorum ge uerfus efl Dauid, non —— tihi. 
Noluit autem Amnon acquieſcere precibus 
CAPITVLVM XII. 


eius, fed præualens viribus, humiliauit eam, 

por« Abfalom,, filius Dauid, -habebat pul- et cubauit cum ea. Et exofam eam habuit 

chram fororem.. nomine Thamar: hancj 0dio magno nimis, ita, vt ınaius effet odium, 

adamanit Amnon , filins Dauid . et finxit fe] quo oderat eam, amore, quo ante dilexerat. 

grotare propter Thamar, frorem fuam, | Pixitque ei Amnon: Surge, et vade. Quæ 
quia ciun eſſet virgo, difficile videbatur, vt 













reſpondit ei: Maius eſt hoc malum, quod nunc 
quippiam ageret cum ea. Erat autem Am- agis aduerſum me, quam quod ante feciſti, ex- 
pellens me. Et noluit audire eam, fed vocato 
puero, qui miniftrabat ei, dixit: Eiice hanc 4 
me foras, et claude oftium poft eam. Quæ 
induta erat verlicolore tunica; fic enim filiæ 
regis virgines vefliebantur. 


Eiecit itaque eam minifter illius foras, clau- 


non amicus , nomine Jonadab, filius Simea, 
fratris Dauid, vir prudens valde. i dixit ad 


eum: e fie attenuaris macie, fili regis, 
pet fingulos dies? Cur non indicas mihi? Dixit- 
que ei n: "Thamar, fororem fratris mei 


Abfalom,amo. Cui refpondit Jonadab: Cu- 









ka fuper leltulum tuum, et languorem fimu- | fitque oftium poft eam. Quæ afpergens cine- 
la; cumgque' venerit pater tuus, vt vifitet te, | rem capiti fuo, ſciſſa verficolore tunica, im- 
dic ei: Veniat, oro, Thamar, foror mea, vt | pofitisqgue manibus fuper caput fuum , ibat 
d&mihi cibum , et faciat efcanı, etcomedam | egrediens, et clamans. Dixit autem ei Abfa- 
de mann eius. : |lom, frater ſuus: Numquid Amnon, frater 
Decnbuit itaque Amnon, et finxit fe ægro- tuus, concubuit tecum? Sed nunc, foror, ta- 
tare. Cumque veniflet rex ad vifitandumeum, | ce, frater tuus eſt, neque aflligascor tuum pro 
ait Amnon ad regem: Veniat, obfecro, Tha-|hac re. Manfit itague Thamar fohtaria in 
mar, foror mea, vt faciat in oeulis meis vnum | domo Abfalom,, fratris ſui. Cum autem au- 
atque alteruum —— et comedam de | diffet rex Dauid hæc, valde male habuit eum. 
eius. Mifit ergo Dauid ad Thamar do- | Et non eft locutus Abfalom ad Amnon, nec 
mun, dicens: Veni in domum Aınnon, fra- — bonum. En 
3 
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Amnon, eo, quod humiliaffet "Thamar, foro- 
reın ſuam. % 

Fadum eft autem poft tempus biennii, vt 
tonderentur oues Abfalom in Baal Hazor, quæ 
eftiuxtaEphraim. Et vocauit Abfalom omues 
filios regis, venitquead regem, et aitadeum: 

Ecce, tondentur oues ferui tui: veniat, OTO, 
rex cum feruis fuis ad feruuın ſuum. Dixit- 
que rex ad Abfalom: Noli, fili mi, ne venia- 
mus omnes, et graueınus te. Cum autemin- 
ftaret ei, et noluiffet ire, benedixit eum. Et 
ait Abfalom ad Dauid:"An non ibit nobifcum 

' Amnon, frater meus? Dixitque ad.eum rex: 

Non eft opus, vt eat tecum. Inftabat itaque 
Abfalom ei, et dimifit cum eo Ammon, et 
vniuerfos filios regis. 

Praceperat autem Abfalom pueris fuis, di- 
cens: Obferuate, cum hilaris fuerit Amnon 
vino, et dixero vobis: percutite eum, et in- 
terficite eum; nolite timere, ego enim fun, 
qui præcipio vobis ; confortamini , et eitote 
viri ftrenui. 

aduerſum Amnon, ficut 
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præceperat eis Abfa-|ad eam rex: Qu: 
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vocem ſuam, et fleuerunt: Sedetrex, et om- 
nes ferui eius, fleuerunt ploratu magno nimis. 
Porro Abſalom fugiens, abiitad T'halmai, filium 
Ammihud, regem Geflur. Luxit ergo Dauid 
filium ſuum Amnon multisdiebus. Abfalonı au- 
tem, cum fügiflet,et veniffet in Geflur, fuit ibitri- 
bus annis. Ceffauitquerex Dauid, perfequi Abfa- 
loın, eo, quod confolatus 'effet fuper Amnon 


interitu, ' 
CAPITVLVM XIV. 

Jrreligens autem loab , filius Zeruia, 

cor regis verfum eflet ad Abſalom, mifit 
Thecoam, et tulit inde mulierem fapientem, 
dixitque ad eam: Lugere te ſimula, et indue- 
re velte lugubri , et.ne vngaris oleo, vt fis 
quafi mulier iam plurimo teınpore lugens mor- 
tuum, et ingredieris ad regen, et loqueris ad 
eum fermones huiuscemodi, Pofuit autem 
verba loab in ore eius. 

Itaque cum ingrefla fuiffet mulier de The- 


coa ad regem, cecidit Coraın eo fuper terram, 
Fecerunt ergo pueri Abfalom!et adorauit, et dixit: Serua me,rex. Et ait 


uid cauſæ habes? Que refpon- 


lom. Surgentesque omnes filü regis, afcen-|dit: Mulier vidua ego fun, etlygeo, mortuus 


derunt finguli mulas fuas, 
que adhuc pergerent in itinere , fama peruenit 
ad Dauid, dicens: 


etfugerunt. Cum-[eft enim vir meus; et ancille tux erant duo 


filii, qui rixati funt aduerfum ſe in agro , nul- 


Percuffit Abfalom omnes}lusque erat, qui eos prohibere poflet, et per- 


filios regis, et nonremanfit ex eis falteın vnus. euflitalter alterum,, et interfecit eum. Et ecce, 


Surrexit 


itaque rex Dauid, et feidit veſti- confurgens vniuerfa cognatio aduerfum ancil- 


menta ſua, et cecidit ſuper terram, et omnes lam tuain, dicit: "Trade eum, qui percufhit 
ferui illius, qui affiftebant ei, fciderunt vefti- fratrem ſuum, vt occidamus eum pro 'anima 


menta fua. 
Simea, 
minus meus reX, 
eifi ſint: Amnon 
furultatem exercuit Abfalom ex die illa , qua 
oppreflit 
ne ponat 
verbum iftud, dicens: 
fünt; quoniam Amnon folus mortuus eſt. 


Refpondens autem Ionadab, filius fratris fui, quem interfecit, et deleamus hære- 
fratris Dauid, dixit: Ne zflimet Do-|dem; et 
quod omnes pueri regis oc· quæ reli 
folus mortuus eft, quoniam| nen, et reliquiæ fuper terram. 


—— extinguere fcintillatn meam, 
a eft, vt non füperlit viro mieo no- 


Et ait rex ad mulierem: Vade in domum 


T'hamar fororem eius. Nunc ergo|tuam, et ego iubebo prote, Dixitque mulier 
dominus meus rex fuper cor fuum|de Thecoa adregem: In me,donıine, mirex, 
Omnes filii regis occifi|fit iniquitas, et in domum patris "mei, rex 


autem et thronuseius fit innocens. Etaitrex: 


Fugit autem Abfalom. Et eleuauit puer fpe-|Qui contradixerit tibi, adduc eum ad me, et 
gulator oculos fuos, et afpexit: Et ecce, po-|vitra non tanget te. Quæ ait: Recordetur rex 
pulus multus veniebat de via fparfim in latere| Domini Dei tui ,nemultiplicentur vindices fan- 


montis. 


Dixit autem Ionadab ad regem: Ec-|guinis ad pefdendum, et nequaquam interfi- 


ce, filii regis adſunt, iuxta verbum ferui tui, | ciant filium meum. Qui ait: Viuit Dominas, quia 
fic factum eft. Cumque ceffaffet loqui, ap-|non cadet de capillis capitis eius fuper terram. 


paruerunt et 


fili regis. Et intrantes, leuarung| Dixit.ergo mulier ; Loquatur ancilla 


tua ad 
doıni= 


ee 
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mine meum regem verbum. Etait:Lo- |in omni Ifrael, et decorus nimis; a vefligio 
were. Dixitque mulier : cogitafti hu- | pedis vsque ad verticem non eratin eo vlla de- 
scemodi rem contra populum Dei, et locu- | fornıitas. Etquandotondebat capillum,(femel 
s eft rex verbum iftud, vt peccet,et non re- | autem in anno tondebatur, quia grauabat eum 
acat eiectum ſuum? Omnes morimur, et cæſaries,) ponderabat capilloscapitis ſui ducen- 
uafi aquæ defluimus in terram , quæ non con- |tis ficlis. Natique fünt Abfalom tres fili, et 
regantur: Nec aufert Deus animanı, fed co- |filia vna, nomine Thamar, elegantis forme. 
itat, ne is, qui abiedtus eft, a fe quoque abii- | Manfitque Abfalom in Ierufalem duobus an- 
aatur. Nune igitur veni, vt loquar ad domi- |nis, et faciem regis non vidit. 
wum merm regen verbum hoc prefente po-| Mifit itaque ad Ioab, vt mitteret eum ad 
»ulo. Et dixit ancilla tua: Loquar ad rege, |regem. Qui noluit venire. Cumque fecundo 
ü forte faciat rex verbun ancille ſuæ: Quia |mififfet, et ille noluiffet venire ad eum, dixit 
exaudiet rex verba, vt liberet ancillam fuam |feruis ſuis: Scitis agrum loab iuxtaagrum me- 
de manu omnium, qui volebant de hæredita- um, habentem meſſem hordei, ite igitur , et 
te domini delere me, et filium ıneum fimul. | fuecendite eum igni. Succenderunt ergo ferui 
Et cogitauit ancilla tua: Fiet verbum domini | Abfalom agrum igni. , 
mei regis, ficut oblatio. Sicut enim angelus| Surrexitque loab, et venit ad Abialom in 
Domini, fie eft dominus meus rex, vtaudiat |domum. eius,!et dixit : Quare fuccenderunt 
bonum et nalum: : Vnde et Dominus Deus |ferni tui fegetem meam igni? Et refpondit 
tuus eft tecum.  ornon! Abfalom ad loab: Mifi ad te, obfecrans, vt 
Et refpondens rex, dixit ad mulierem: Ne | venires ad me, et mitterem te ad regem, et 
abfcondas a me verbum, quod te interrogo. |diceres ei: Quare veni de Geflur ? felius mi- 
Dixitque ei mulier: Loquere , domine mi rex. |hi erat ibi effe. Obfecro igitur , vt videam far 
Et ait rex: Numquid manus Ioab tecum eft | ciem regis, quod fi ef iniquitas in me, inter 
an. omnibus'iftis? Refpondit mulier ‚et ait: Vi- |ficiat me. . Ingreffus itaque Ioab ad regen, 
vat animaitua, domine mi rex, nemo nec ad nunciauit ei onınia hzc. ; Vocatusque et Ab- 
finiftram’nee ad dexteram eſt, nifi fieut locu- | falom, et intrauit ad regem, et adorauit fü- 
Aus eft dominus meus rex: Sermis enim tuus! per faciem terræ coram 60; obfculatusque ef 
loab ipfe præcepit mihi, et ipfe-pofuit in os rex Abfaloın. 
ancillse tnx ommia verba:hzc ;vt verterem figu- 
ram fermonis huius; deruos enim tmus Joab “+. CAPITVLVM. XV. 
ptæcepit iſtud. Tu aufemi; domine mi rex, Jetw poft hzc fecit fibi Abfalom currus ct 
fapiens es, ſicut folet fapientiaim habere ange-|* equites, et quinquaginta viros fatellites. Et 
hıs Dei, vt intelligas omnia fuper terram. mane confurgens Dein, ftabat iuxta introj- 
Et ait rex ad loab: Ecce, feciverbum hoc: |tum portæ in via, etomnem virum, qui ha- 
‚vade ergo, et renoga ı Abfalom. Ca- bebat negotiimn, vt.veniret.ad regis indiciunt, 
densque Ioab fuper ſaciem fuam in terram, | vocabat Abfalom ad fe, et diegbat: De qua 
adorauit, et benedixit.'regi. - Et dixit Ioab:|ciuitate es tu? Qui; refpondens, aicbat : Ex 
Hodıe intellexit ſeruus tuus, quia imieni gra-| vnatribu Ifraelego fum, feruus taus, Refpondit- 
tiam in oculis tuis ‚domineimi rex; feciftienim | que ei Abfalom: Videntur mihi cauſæ tuse bo» 
fermonem; domine mi rex, ferui tui. Sur-|nz et redtz, ſed non ef, qui te audiat, con; 
zexit ergo Ioab, et abiit in Geflur , et adduxit | flitutus.a rege. = 
Abialom;in Ierufalem. Dixit autem rex:>Re-}: Dicebatque Abfalonz: Quis me couſtituat 
veriatat in domum fuam „jet faciem meanınon | indicem fuper terram, vt ad nie veniant OlMr 
vide. Reuerfüs eft itaque Abfalom in do- nes, quibus ef lis, et iudicium et ius red- 
um fuam, et faciem regis non vidit. dam ei? Sed et cum accederet ad eusm homo, 
+ Paso. ſicut Abfalom vir non erat pulche|rvt adoraret illum, extendebat manum —* 
ailit e 
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et apprehendens,, oſculabatur eum; Faciebat· ſominus meus rex, quoniam in quocunque 
que hoc omni Ifrael, venienti ad iudicium ad loco fueris, domine mi rex, fiue in morte 
regem, et furabatur corda virorum Ifrael. fine in vita, ibi erit feruus tuus. Et ait Dauid 
Poft quadraginta autem annos dixit Abfa-|Ithai: Veni, et tranfi. Et tranfiuit Ithai Ga- 
lom ad regem Dauid: Vadaın, etreddam vo- thzus, et rex, etomnesviri, quicum eo erant, 
ta mer; quæ voni Domino in Hebron. Vo-|et reliqua multitudo, omnesque flebant voce 
uens enim vouit feruus tuus, cumefletinGef- |magna, et vniuerfus populus tranfibat. Rex 
fur Syriz, dicens: $i reduxerit me Dominus |vero transgrediebatur torrentem Cidron , et 
in Ierufalem , facrificabo Domino. Dixitquejeundtus populus incedebat contra viam, quæ 
ei rex Dauid: Vade in pace. Et furrexit, et|fpectat defertum. 
abiit in Hebron. Mifit autem Abfalom ex-| Venit autem et Zadoc, et vninerfi Lenitz 
ploratores in vniuerfas tribus Ifrael , dicens:|cum eo, portantes arcam forderis Dei, et col- 
Statim vt audieritis clangorem buccinz, dici-|locauerunt ibi arcam fœderis Dei. : Et fublli- 
te: Regnabit AbfalominHebron. Porrocumjtit ibi Abiathar, donec. omnis populus egref- 
Abfalom ierunt ducenti viri, de lerufalem vo-|fus eft de ciuitate. Et dixit rexad Zadoc: Re- 
cati, euntes fimplici corde, et caufam igno-|porta arcam Dei in vrbem: Si inuenero gra- 
rantes. Accerfiuit quoque Abfalom Achitho-|tiam in oculis Domini, reducet me, et uften- 
phel Gilonitem, confiliarium Dauid, de ciui-|det mihi cam, et tabernaculum ſuum: fi au- 
tate ſua Gilo. Cumque immolaret victimas, |tem dixerit mihi: nonplaces; præſto ſum, fa- 
fata eft coniuratio valida, populusque con-|ciat, quod bonum eft coram fe.ı: »») ; 
currens, augebatur cum Abfalom. Et dixit rex.ad‘Zadoc facerdotem: O Vi- 
Venit igitur nuncius adDauid,, dicens: To- dens, reuertere in ciuitatern in pace, et Achi- 
to corde vniuerfus Ifrael fequitur Abfalom./maaz , filius tuus, et Ionathan filius Abiathar, 
Et ait Dauid feruis füis, qui erant cum eo in |duo filü veftri fint vobifeum. “Eccez egomo- 
Ierufalem: Surgite, et fugiamus! non enim|rabor in campeftribus- deſerti, donec veniat “ 
erit nobis effugium a facie Abfalom. Feftina-|fermo a vobis, indican® mihi. ’Reportaue- 
te egredi, ne forte veniens, occupet nos, et|runt ergo Zadoc et Abiathar arcam Dei in Ie- 
iinpellat ſuper nos malum, et percutiat ciuita- |rufalem, et manferunt ibi. Porro Dauid afcen- 
tem ore gladü. Dixeruntque Terui regis ad eum: debat cliuum oliuarum ſcandens et flens, ibat 
Sicut prxceperit dominus nofler rex: ecce, enim velatus, et opertö‘capite, et oimnis po- 
ferui tui! Egreffüs eft ergo rex, et vniuerfa|pults, qui erat cum eb, opefto capite afcen- 
domus eius, pedibus fuis. Et reliquit rex de- debat plorans. » Nunciatuni efl' autem Dauid, 
cem mulieres concubinasad cuftodiendam do-|quod Ahithophel:eflet in 'töniuratione cum 
imum. Egreflusque rex et omnis Ifrael pedi-| Abfalom. Dixitque Dauid.: Infatua , quxfo, 
bus fuis, procefferunt'procul a domo, et vni-| Domine, confilium Ahithophel. 
uerfi ferui eius ambulabant iuxta eum, et le- Cumqueafcenderet Dauid fummitatern mon- 
giones Crethi et Plethi, et omnes Gethzi, fex- |tis, in quo adoratar'Deus; etce, occurrit ei 
centi viri, qui ſecunti eum fuerant de Gath, |Hufai ‚Arachites , ſciſſa veſte, er'terra pleno 
pedites precedebant regem. capite. Et dixit ei DauidxSi veneris mecum, 
Dixit autem rex ad Ithai Gethzum: Curve-|eris mihi oneri, ſi autem in ciuitatem reuer- 
nis nobiscum? Reuertere, et habita cum rege,|teris, et dixeris Abfälom : feruus tuus ero rex, 
quia peregrinus es, et recipe te in locum tu-/ficut antea fui feruus patris tui, ita nunc ero 
um: Her: venifti „et hodie educam te, vtno-jferuus tuus; irritum facies confiliam Ahitho- 
biscum vagus fis? Ego autem vadamı, quo/phel. Habes autem.tecum Zadoc er Abiathat 
iturus ſum. Reuertere, et fratribus tuis tecum | facerdotes , et omne verbum, "quodcunque 
mifericordia et fidelitas contingat! Et refpon-|audieris in domo regis , indicabis Zadoc et 
dit Ithai regi, dicens: ViuitDominus, et viuit Abiathar facerdotibus; funt eaim cum eis duo 
Ali 
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ii,eorum, Abitaaz, filius Zadoc , etı Iona- ſeruis füis:- Eece, fäius mous, qui egreflus'eft 
van, filius Abiathar, et mittes per eos adıme | de viero meo, quærit animaın mieam , qitah> 
mung verbum, quod audieris. Veniente rer-'ta magis hic ſilius Ienuni? Sinite yemaledid 
> Hußi, amico Dauid, in ciuitatem, Abfa+ ‚cat, quia Dominus præcepit ei ;-fi forte reſpi⸗ 
m quoque ingreflus eft lerufaleım, et Ahi- eiat Dominus afflidtionem meam,etreddät mi 
wphel cum eo. . ı [hi Dominus bonum pro maledictione hac ho+ 
3 derna. Ambulabat itaque Danid et focii eis 
 CAPITVLVM ‚XVL ., per«viam \cuim:eo. Simei: auten»periingtiift 
Tumgque Dauid tranfiiffet paululum de ver-| montis,.ex datere , cantra illunhögradiebaturf 
-/ tice montis, apparuit Ziba, — Mephi- maledicens, et mittens lapides contra eum 
ofeth, in occurſum eius, cum duobus alinis|terramäue ſpargens. ‚ir.ab 
gnftratis, et cum ducentis panibus, etcentum| Venit itaque rex Dauid , et vninerſus popu- 
Weibus vux paſſæ, et centum maflis ficorum, }lus cum eo laflus, et refocillati ſunt ibi. Abfa+ 
1 lagena vini. Et dixit rex Zibe ; Quid ſibi lom 'autem, et oınnis. populus eins- ingreffi 
olunt h&c? Refponditque Ziba: Donune mi |funt lerufalem „ et Ahzkoskelane eo.‘ Cum 
ex, afini domeflicis regis, vt fedeant, et pa- autem veniflet Huſai Arachites , amicus Dauid; 
‚es et ficus, ad vefcendum pueris tuis; vinum lad Abfaloın, locutuseft ad eum: Salue, rex! 
utem , vt bibat, fi quis defatigatus fuerit in |Salue, rex! Ad quem Abfalom: Hec eft, in- 
‚eferto. Et ait rex: Vbi eftfilius domini tui?|quit, miſericordia tua erga amicum tuunr? 
Lefponditque Ziba regi: Remanfit in Ierufa- |Quare non inifti cum aimico tuo ? Refpandit- 
sın „digens: Hodie reilituet mihidomus Irael|que Hufai ad Abfalom ::Nequaquam ; fed il« 
egnum patris mei. Etaitrex Zibe; Tua {int |lius ero, quem elegit Domiuus, et omnis hie 
ymnia, quæ fuerunt Mephibofeth.. Dixitque|populus, et vniuerſus Ifrael, et cum eo ma« 
Yiba, et adorauit: Inueniam gratiam apud te, |n Iteın,, cui ego feruiturus ſum? Nonne. 
lomine mi rex. filio regis? Sicut parui patri tuo, ita parebo 
Venit ergo rex Dauid vsque Bahurum: Et|et tibi. A 0 
:cce, egrediebatur:vir inde de cognatione do-| Dixit' autem Abfalom ad Ahithophel: Inite 
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mus Saul, nomine $imei, filius Gera, proce- 
lebatque egrediens, et maledicebat, mittebat- 
we lapides contra Dauid, et contra vniuerfos 
eruos regis Dauid. Omnis autem populus, 
»t vniuerli bellatores a dextro et a finiftro la- 
ere regis incedebant. Ita autem loquebatur 
Simei, cum ınalediceret regem : Egredere, 
sgredere, vir fanguinum et vir Belial! Red- 
didit tibi Dominus vniuerfunr fanguinem do- 


mus Saul, quoniam inualilli regnum pro eo, 


et. dedit Dominus regnum in ınanu Abfalom, 
filii tui, et eccg! premunt te mala tua, quo- 
niam vir fanguinum es, 


Dixit autem Abifäi , filius Zeruia, regi: Qua- 
re maledicit canis hic miortuus domino meo 
regi? Vadam, et amputabo caput-eius. Etait 
Quid. mihi yobisewn ei, fili Zeruia? 
Sinite, vr maledicat! Dominus eninu præcepit 


rex: 


conſilium, quid agere debeainus. Et ait Ahi- 
thophel ad Abfaloın: Ingredere ad concubinas 
patris tui, quas dimifit ad cuftodiendam do- 
mum, et cum audierit omnis Ifrael, quod fe- 
ceris patrem tunm fortere , confortabuntur ma- 
nus eorum.'. "Tetenderunt ergo Abfaloın- ta- 
bernaculum in tedto , ingreflusque eft ad con- 
cubinas patris fui coram vninerfo Ifrael- 
In diebus illis confilium Ahithophel erat, 
quafi fi quis Deum conſuleret, fie erat confi- 
lium Ahithophel, et cum effet cum Dauid, et 
cum eflet cum Abſalom. | 
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IT yixitergo Ahithophel ad Abfalom : Eligarh 


\ mihi duodecim milliavirorum , et confur: 
gens, perfequar'Dauid hac nocte/ et irruam 
ſuper eum, donec lasfus eſt et languidus: Et 


ei, vt malediceret Dauid: et quis dicet: Qua- cum terruero eum, fugeritqueomnis populus, 


re ſio fediſtiꝰ Et ait tex Abifai 
$.L. Pars XIV. \ 


i 


, et.vninerfs| qui cum eo eft, percutiam regen deſolatum, 
Mm et 


533 
et reducam vniuerfam populum adte: Etcum 
omnes viri, ficut defideras, conuerf fuerint ad 
te, totus populus erit inpace. Placuitquefer- 
‘ mo eius Abfalom et cundtis maioribus natu 
Urael. Ait autem Abfalom: Vocate Hufai 
Arachitem, et audiamus, quid etiam ipfe di- 
eat. Cumque veniffet Hufai ad Abfalom, ait 
Abfalon ad eum: Huiuscemodi fermonem 
locutus eft Ahithophel; facere debemus? an 
non? dic! 

Et dixit Hufai ad Abfalom: Non eftbonum 
confilum, quod dedit Ahithophel hac vice. 
Et rurfum dixit Huſai: Tu nofi , patrem 
et viros, qui cum co funt, Fortiflunos effe, et 
irritato anumo, veiuti fi vrfa raptis catulis 
in faltu feuiat; fed et pater tuus vir bellator 
eft, nec morabitur cum populo. Forfitan 
nunc latitat in foueis, aut in aliquo loco, et fi 
initio non ſuccederet, et fpargeretur rumor, 
et diceretur: Facta eft plaga in populo, quife- 
quebatur Abfalom; fortifimus quisque, cuius 
cor eſt quafi leonis, perterrebitur. Scitenim 
omnis populus Ifrael , fortem efle patrem 
tuuın, et ftrenuns omnes, qui cum eo ſunt. 

Sed hoc confulo: Congregetur ad te vni- 
uerfus populus Ifrael, a Dan vsque Berfeba, 
multi, quafi arena maris, et tua perfona erit 
in medio eorum, et irruemus fuper eum, in 
quocunque loco inuentus fuerit, et incumbe- 
‚, mus fuper eum, ficut ros fuper terram cadit, 

et non relinquemus de viris, qui cum eo funt, 
ne vnum quidem. Quod fi vrbem aliquam 
fuerit ingreffus, circumdabit omnis Ifrael ciui- 
tati illi funes; et trahamus eam in torrentem, 
vi non reperiatur, ne calculus quidem ex ea. 
Dixitque‘ Abfalom, et omnes viri Ifrael: Me- 
‚lius eit confilium Hufai Arachitz confilio Ahi- 
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tione transgredere , ne forte abforbeatur rex et 
omnis popuhıs qui cum eo eſt. Jonathan au- 
tem et 
Et abiit ancilla, et nunciauit eis, et illi profe- 


imaaz ftabant iuxta fontem Rogel. 
&i funt, vtreferrent ad regem Dauidnuncium, 
Non enim permittebant k videri, nec introi- 
bant ciuitatern. 

Vidit autem eos quidam puer, et indicanit 
Abfalom. IIli vero concito * ingrefli 
funt domum cuiusdam viri in Bahurim , qui 
habebat puteum in veftibulo fuo, et deftende- 
runs in eum. Tulit auteın mulier, et expan- 
dit velamen füper os putei, et fparfit ibi — 
ſanas, ne cognofcerentur. Cumque veni 
ferui Abfalom in domum ad mulierem, dixe- 
runt: Vbi eft Ahimaaz et Ionathan ? Et re- 
fpondit eis mulier: "Tranfierunt riuum aqua- 
rum, et quod quzrebant, non inuenerunt. 
Et reuerfi funt in Ierufalem. Cumque abiif- 
fent, afcenderunt illi de puteo, et pergentes, 
nunciauerunt regi Dauid, et dixerunt: Surgi- 
te, et tranfite cito fluuium, quoniam huiusce= 
modi dedit confiliiun contra vos Ahithophel. 

Surrexit ergo Dauid, et omnis populus, qui 
cum eo erat, et tranfıerunt lordanem , donec 
illucefecret, et ne vnus quideın refiduus fuit, 
qui non tranfiffet Iordanem. Porro Ahitho- 
phel videns, quod non effet factum confilium 
fuum, ftrauit afinum fuum, furrexitque, et 
abiit in domum fuam, —— et 
difpofita domo ſua, ſuſpendio interiit ,.et fe- 
pultus eft in fepulchro patris füi. 

Dauid autem venit in Mahanaim. Et Ab- 
falom tranfiit Iordanem, ipfe, et omnes viri 
Ifrael cum eo, Amafam vero conflituit Abfa- 
lom * Ioab ſuper exercitum; Amafa autem 

ius cuiasdam viri, qui vocabatur Iethra, 


thophel! , 


de Iefreel, qui ingreflus eft ad Abigail, filiam 
minus autem præceperat, vt irritum fie- 


Naas, fororem Zeruia, quæ fuit mater Ioab. 
ret bonum cenfilium Ahithophel, vt induce-|Et eaftra metatus eft Ifrael cum Abfalom in 
set Dominus fuper Abfalom malum. Et ait terra Gilead. 

Hufai ’Zadoc et Abiathar, facerdotibus: Hoc] Cumque veniffet Dauid in Mahanaim, So- 
et hoc ımodo dedit confilium Ahithophel Ab-|bi, filius Nahas, de Rabbath filiorum Ammon, 
ſalom et fenioribus Ifrael, et ego tale et talejet Machir , filius Ainmiel , de Lodebar, et 
dedi confilium ; Nunc ergo mittite cito , et|Barfillai Gileadites, de Roglim, obtulerunt ei 
nunciate Dauid, dicentes; Ne moreris nodte|ftrata, et pelues, et vafa Ackika tritıcum, hor- 
hac in campeftribus deferti, fed absque dila-Jdeum, farinam, toftas fpicas, fabam, lentem, 


— 
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phifanas, mel, butyrum, oues, et piugues vac- 
cas, dederuntque Dauid et populo, qui cum 
eo erat, ad vefcendum. Sufpicati enim ſunt, 
populum fame et fibi laborare, et defatigari 
in deferto. . 


CAPITVLVM Xv. 
Jet ordinato Dauid populo fuo, confltuit 
prefectos ſuper mille et centumn, et dedit 
populi tertiam partem fub manu Ioab, et ter- 
tiaım partem fub manu Abiſai, filü Zeruia, fra- 
tris Ioab, et tertiam partem fub manu Ithai, 
i erat de Gath. Dixitque rex ad populum: 
grediar et ego vobiscum? Et refpondit po- 
pulus : Non exibis. Siue enim fugerimus, 
non curabunt: fine media pars ceciderit e no- 
bis, non curabunt , quia tu folus melior es 
decem millibus : Melius eft igitur, vt fis. nobis 
in vrbe præſidio. Ad quos rexait: Quod vo- 
bis videtur rectum, hoc faciam, ; 
Stetit ergo rex iuxta pertam, egrediebatur- 
que Pe per turmas fuas, centeni et mil- 
leni. Et præcepit rex loab,et Abifai, et Ithai, 
dicens: Seruate mihi puerum Abfalom. Et 
omnis populus audiebat prscipientem regem 
cundis principibus pro Abblom. Itaque egref- 
ſus eft populus in campum contra Ifrael, et 
fachun eft prelium in faltu Ephraim, et cæſus 
eft ibi populus Ifrael ab exercitu Dauid, facta- 
—* eſt plaga magna in die illa viginti millium. 
uit autem ibi prælium diſperſum ſuper faciem 
omnis terræ, et multo plures conſumpſit ſaltus 
de populo, quam vorauit gladius in die illa. 
Accidit autenı, vt occhrreret Abſalom fer- 
vis Dauid, ſedens mulo: Cumque ingreſſus 
fuiſſet mulus ſubter condenfam quereum et 
magnam, adhæſit caput eius quercui, et illo 
—— inter cœhum et terram , mulus, cui 
inſederat, tranfinit: Vidit autein hoc quispiam, 
et nunciauit Ioab, dicens: Vidi Abſalom pen- 
dere de quercu? Et ait Ioab viro, qui nuncia- 
uerat ei: Sividifti, quare non percuflilti eum in 
terram? et ego dediffeın tibi decem argenti 
ſiclos, et vaum baltheum. ’ 
Qui dixit ad Toab: Si appenderes in mani- 
bus meis mille argenteos , nequaquam ınitte- 


rem manum mean in Ülium regis; audienti- 
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bus enim nobis pr&cepit rex tibi, et Abifäi, 
et Ithai, dicens: Cuftodite mihi puerum Ab- 
falum. Sedetfifeciffem contra aniımam meam 
nequiter, nequaquam hocregem latere potuif- 
fet, et tu flares ex aduerfo? Et ait loab; Non 
fieut tu vis, fed aggrediar eum coram te. 
Tulit ergo Ioab tres lanceas in manu ſua, et 
infixit eas in corde Abfalon, cumadhuc viue- 
ret, ens a quercu, et eircumdederunt 
eum deoem iuuenes armigeri Joab, et percu- 
tientes, interfecerunt eun. Cecinit autema 
Ioab buccina, et retinuit populum, ne perfe- 


queretur fugientem Ifrael, volens parcere mul- 


titudini. _ Et tulerunt Abfalom, et proiecerunt 
eum in faltu in foueam grandem, et comper- 
tauerunt fuper eum agerutum lapidumm magmun 


nimis: Oimnis autem Ifrael fugit in tabernacu- 
la fua. Porro Abfalom erexeratfibi, cum ad. 
huc viueret, ftatuam, quæ eft in valle regis. 
Dixerat enim: Nonhabebo filum, ethoc erit 
monimentiun nominis mei. 
nomine fuo, et vocatur manus Abfalom, vs- 


Vocauitque eaın 


que ad hanc diem. 
Ahimaaz auteın, filius Zadoc, ait: Curram; 
et nunciaboregi, quia iudiciumn fecerit ei Deus; 


de manu inimicorum eius. Ad quemiloabdi- 


xit: Non eris nuncius in hac die, fed nuncia- 
bis in alia; hodie nolo te nunciare, filius enim 
regis eft mortuus. “Et ait Ioab Chufi: Vade, 
et nuncia regi, que vidili. EtadorauitChuf 
Ioab, et cucurrit...- Rurfus autem Aluimaaz, 
filius Zadoc, dixit ad Ioab : Quid, fi etiam 
ego curro poft Chufi? Dixitque ei loab: Quid 

vis currere, fill mi? Agedum! non afferes 
num nuncium, Qui refpondit: Quid enim, fi 
cucurrero? Et ait ei: Curre, Currens ergo 

Ahimaaz per redtam viam, apteuertit Chu 
Dauid autem fedebat inter duas portas. Spex 
culator vero, qui eratintecto portæ füper mu- 
rum, eleuans oculos, vidit hominem curren- 
ten fohun, et exclamans indicauit regi. Di- 
xitque rex: Si folus eft, bonum eft nuncium 
in ore eins, Properante autem illo, et acce- 
dente propius, ‚widit fpeculator ‚hominem al 
terum currentem, et vociferans in culınine# 
ait: Apparet mihi alter homo currens folus. 
Dixitque rex : Et ifte bonus eft auncius...Spe- 
Mu 2 u eulator 
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‚eulator autem : Contemplor , ait , curfum prio- nos occubuiffeınus, hoc placeret tibi. 








ris, quafi eurfum Ahimaaz, filii Zadoc. Et|Nunc igitur furge, et egredere, et alloquere 
ait rex: Vir bonus eft, et nuncium affert bo-|blande feruos tuos. Iuro enim tibi per Do- 
-num. minum, quod fi non exieris, ne vnus quidem 
1. Clamans autem Ahimaaz;, dixit ad regem: | reınanfurus fit tecum nodte hac, et peius hoc 
Salue, rex! et adorans regem coram eo pro- erit tibi, quam oronia mala, quæ venerunt fü- 
nus.interram,ait: BenedidtusDominus, Deus per te ab adolefcentia tua, vsque in præſens. 
tuus, qui concluſit homines ,; qui leuauerunt | Surrexit ergo rex, et feditin porta. Et om- 
“manus ſuas contra dominum meum regein !|ni populo nunciatunı eft, quod rex federet in . 
Et ait rex: Eftne pax puero Abfalom ? Dixit-|porta.. Venitque vniuerfa multitudo coram 
‚que Ahimaaz: Vidi tumultum magnum, cum |rege; Ifrael autem fugit in tabernacula fua. 
‚mitteret! loab feruus tuus, o rex! me feraum | Omnis quoque populus certabat in cundis 
tuum; et nefeio, quid fuerit. Ad quem rex: |tribubus Irael, dicens: 'Rex-liberauit nos de 
Tranfi, ait, et ſta hic;: et tranfüt,,- et firbfitit. |marlu inimicorum noftrorum ; ipfe faluauit 
Etecce, venit Chufi, et ait:Bonumapporto |nos de manu Phitiftinorum, et nunc fügit de 
nuncium, domire, mi rex, iudicauit enim |terra propter Abfalom ; Abfalom autem, quem 
pro te Dominus hodie de manu omnium, qui | vnximus füper nos, mortuus eft in bello:, Vs- 
durrexerunt contra te. Dixit autem rex:ad|qtie quo filetis, et non redutitis regem? Rex 
Ohuſi: Eſtue pax pmero Abfaloın ? Cui're-|vero Däuid mifitad Zadoc et Abiathar facer- 
fpondensChufi :Ita fiant! ſicut puer , Omnes dotes, dicens: -Loquimini ad maiores natu lu- 
inimici domini mei regis, et omnes, qui für: | da, dicentes:-Cur venitisnouiflimi ad reducen- 
gunt aduerfüs te in malum. Contriftatus ita- |dum regem in domum fuam? (Sermo enim 
que rex, afcendit in cœnaculum portæ, et fle- |omnis I{rael peraenerat ad regem in domum 
tut, et Ac logıtebatur, vadens: Fili mi Abfa-|Riam,) - Fratres mei vos, 05 meum, et caro 
Jom! fili mit Fili mi Abfälom! geismihi tri · mea vos: quare nouiflimi redueitis regem? 
buat, vᷣt ego moriar pro te? Fili mi ,-Abfalomi!| Et Amafx dicttet Nonne os meum et caro 
fili mi! — 3 mea es? Hæc faciat mihi Deus, et hæc addat, 
’ fi non magifter militiæ fueris coram me omni 
tempore pro- loab : 
Et inclinauit cor omnium virorum Iuda, 
quali viri vnius. Miſerimtque ad regem, di- 
centes: Reuertere tu, &t omnes ferui tui. Et 
reuerſus eft rex, et venit vsque ad.Jordanem, 
et omnis Juda venit vsque in Gilgal, vt occur- 
reret regi,et traduceret eum Iordanem. Fe- 
fiinauit autem Simei, filius Gera, filii Iemini, 
' deBähurim, et defcendit ihn viris Iuda in oc- 
cutſum regis-Däauid’chmmille’viris de Benia- 
hin, Et Ziba, puer dedortio Saul, et quinde- 


CAPITVLVM. XK. 
uheiatum eft autem Ioab, quod rex fleret; 
et hıgeret filium fuumz5-etin die illa erät 
hactus omni populo, audiuit enim populus in 
illa die dici: doletrex ſuper filto ſuo. Et fub: 
duxit fe populus in die illa, ne ingrederetur 
Eiuitatem, quomodo fubducit fe populus con- 
fuſus, et fugions ox prelio. - Porro rex operuit 
caput ſuum, eticlamtabat voce miagna: Filimi, 
Abſalom l filinmi, Abfalon! fili-mi! 
- Ingreffas ergo Ioab ad regem , dixit:'Con- 
fudiſti hodie vultus omnium feruorum taortum; | cim eius, et viginti ferui cum eo, et profpe- 
qui hodie liberauerunt animam tuam, et ani-|re per lordanem præcedebant regem, et facie · 
man filiorum tuorum, et fillärum tuarum, et. bank vadum, et traducerent domum regis, et 
anirmam vxorum tiarum; et animam concti- | facetefit/fient placebät regi. 
binarum tuarum. '-Ditigis’odfenfes te, er’odio| Simei autem, filiug Gera,"proftratus  coram 
habes diligentes te, et oſtendiſti hodie, quod rege, cum · ĩani tranfiffet dordanem, dixit ad 
non Curas de dueibus-täis, et de feruis tuis; et eum:Nereputes mihi, domine mi, iniquitatern, 
‘eognoui mode, quod-fi Abfaloin viueret, et |neque memideris, quod feruus tuus afflixit te in 


die, 
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die, qua egreffüus es, domine mi rex, de leru- 
faleni, neque ponas rex in corde tuo ; agnofco 
‚enim feruus tuus peccatum meum, et ideirca 
hodie primus veni de omni domo loſeph, de- 
-fcendique in occurfum domint mei regis. 

- Refpondens vero Abifäi, filius Zeruia, dixit: 
"Numquid pro his verbis non occidetur Simei, 
“qui maledixit chrifto Domini? Et ait Dauid: 
Ouid mihi vobiscum, filü Zeruia! Cur eflici- 
mini mihi hodie in Satan? Ergone hodie in- 
terficietur vir Ifrael? An ignoro, hodie me fa- 
ctum regem fuper Ifrael? Et ait rex Simei: 
"Non miorieris. Iurauitque ei. 

Mephibofeth quoque, filius Saul, defcendit 
in occurfum regis, illotis pedibus, et intonfa bar- 
"ba, veftesque fuas non lauerat a die, qua egres- 
:fus fuerat rex, vsque ad diem reuerlionis eius 
in pace: Cumque occurriflet regi,dixit eirex: 
-Quare non venifli mecum, Mephibofeth? Et 
‚reipondens ait: Domine, mi rex, feruus meus 
fefellit me; cogitabat enim feruus tuus: Ster- 
“nam mihi aſinum, vt afcendens abirem cum 

rege, claudus eft enim feruus tuus ; Inſuper et 
accufauit me, feruum tuum, ad te, dominum 
“ıneum regem: Tu autem, domine mi rex, fic- 
eut angelus Dei es, fac, quod placitum eft tibi; 
"neque enim fuit domus patris mei, nifi morti 
-obnoxia domino meo regi; tu autem po- 
ſuiſti me feruum tuum inter conuiuas men- 
fx tux. Quid ergo habeo iuris, aut quid pos- 
ſum vltra vociferari ad regem? Ait ergo ei 
rex: Quid.vitra loqueris? Dixi, tu æt Ziba di- 
uidite poffefliones. Refponditque Mephibo- 
feth regi: Etiam cundta accipiat, polig 
reuerfus eft dominus meus rex-paeifice in do- 
mum ſuam. ’ 

Barfillai quoque Gileadites, fenex valde, de- 
fcendens de Roglim,traduxit regem Iordanem. 
Erat autem Bartillai, Gileadites, fenex valde, 
id eft, odtuagenarius, et ipfe pr=buit alimenta 
regi, cum moraretur in Mahanaim. Fuit quip- 
‘pe ımagnus pnimis. Dixit itaque rex Barfık 
Jair Veni mecum, et alam te mecum in leru- 
Salem. Et ait Barfillai ad regem: Quot funt 

dies annorum vitz.mex „ vt afcendaım cum 
‚rege in Ierufalem? Ocdtogenarius fiun hodie: 
‚Numquid difcernere pofkum inter ſuaue e 
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amarum? aut guflare poteft feruus tuus ci- 
bum aut potum , vel audire poffum v!ta vo- 
cem cantorum et cantatricum? Quare feruus 
tuus fit oneri domino meo ‚regi? Paululum 
procedet famulus tuus ab Iordane tecum, qui 
attinet mihi hæc tribuere ? Sed,obfecro, vt re- 
uertatur feruus tuus, et moriar in’ciuitate mea, 
fepeliarque iuxta fepulchrum patrismei et ma- 
tris mew. Eit autem feraus tuus Chimeham, 
kr vadat tecum, domine, mi rex, et fac ei, 
quicquid bonum tibi videtur. —— 
Dixit itaque ei rex: Mecum tranfeat Chi- 
meham, et ego faciam ei, quicquid tibi pla- 
cuerit,et omne, quod petieris a me, impetra- 
Ibis. Cumque tranfiffet vniuerfus populus et 
rex Iordanem, ofculatus eft rex Barfillai, etbe- 
nedixit eum, et ille reuerfus eft in locum fuum. 
Tranfiuit ergo rex in Gilgala, etChimeham 
‚cum eo. mnis autem populus Iuda tradu- 
xerat regem, et media pars tantum affuerat de 
populo Ifrael. Itaque omnes viri Ifräel, con- 
currentes ad regem, dixerunt ei: Quare te fu- 
rati funt fratres noftri, viri Iuda, et traduxerunt 
regem,et domum eius Jordanem , onınesque 
viros Dauid cum eo? Et refpondit omnis vir 
Iuda ad viros Hrael: Quia rex eft propinquus 
nobis, cur irafcimini propterea? Num vidtum 
accepimus a rege, aut munera? Et refpondit 
vir Ifrael ad viros Iuda, et ait: Decem parti- 
hus fuperamus te apud regem, et apud Dauid ; 
Chur vilipendifli me, et non eft mihinunciatum 
priori, vt reducerem regem meum? Durius 
auteın refponderunt viri Iuda viris Ifrael. 
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t illo vocatus erat vir Belial, nomine Seba, 

filius Bichri, vir Iemini, et cecinit tuba, et 
ait: Non eft nobis pars in Dauid, neque hæ- 
reditas in filio Ifai; reuertere in tabernacnla 
tua,Nrael. Et feparatus eft omnis Ifraela Da- 
uid, fecutusque eft Seba, filium Bichri. Viri 
autem Juda adhxferunt regi fuo, alordane vs- 
que Ieruſalem. 

Cuinque veniffet rex in domum ſuam in Ie- 
rufalem, tulit decem mulieres concubinas fuas, 
quas dereliquerat ad cuftodiendam domum, 
et tradidit eas in cuftodiam; alimenta eis præ- 

Mm 3 ns, 


\ 


— — 
bens, et non eft ingreſſus ad eas, ſed erant clau- 
fe, vsque ad diem mortis ſuæ, in viduitate vi- 
uentes. 

Dixit autem rex Amafe: Conuoca mihi 
oınnes viros Iuda in diem tertium, et tu adeſto 

xfens. Abiit ergo Amafa, vt conuocaret 
En et tardauit fupra tempus conftitutum a 
rege. Ait aute nDauid ad Abifai: Nunc ma- 
gis afflidturus eft nos Seba, filius Bichri, quam 
Abfalom: Tolle igitur feruos domini tui, et per- 
fequere eum, ne forteinueniat ciuitates muni- 
tas, et effugiat nos. Egrefli ſunt ergo cum eo vi- 
ri Ioab, Crethi quoque et Plethi, et omnes ro- 
b:ıfti exierunt de Ierufalem ad perfequendum 
Seba, filium Bichri. 

Cumque illi effent iuxta lapidem grandeın, 
qui eft in Gibeon, Amafa occurrit eis. Porro 
Ioab cindtus erat tunica, et ſuper eam accin- 
ctus gladio, dependente vsque ad ilia än vagi- 
na, qui facile ftringebatur, et recondebatur. Di- 
xit itaque Ioab ad Amafam: Salue, ıni frater. 
Et tenuit manu dextra barbam Amaſæ, quafi 
ofculans eum. Porro Amafa non obferuauit 
gladium — habebat Ioab ; qui percuflit 
eum in abdomine, et effudit inteftina eius in 
tercam,et mortuus eft, nec fecundum vulnus 
acdidit, 

Ioab autem, et Abifäi, frater eius, perfecuti 
ſuut Seba,filium Bichri. Interea quidam vir 
de fociis Ioab fetit) iuxta cadauer, et dixit: 
Quis audet contra Ioab? Et quis eftpoft-Ioab 
apud Dauid? Amafa auteın in fanguine volu- 
tatus, iacebat in media via. Vidit hoc quidam 
vir, quod ibi refifteret omnis populus, et amo- 
uit Amafam de via in agruın, operuitque eum 
veftimento, ne refifterent tranfeuntes propter 
eum. Amoto ergo illo de via, tranſibat omnis 
vir, fequens Ioab, ad perfequenduin Seba, fi- 
lium Bichri. 

Porro ille tranfierat per omnes tribus If- 
rael vsque in Abel, et in BethMaacha, et vni- 
uerfum Haberim. Et congregati funt, et ve- 
nerunt, et cinxerunt eum obfidione in Abela, 
etin BethMaacha, et fecerunt aggerem cir- 
cuin ciuitätem, et acee Terunt admuros. Omnis 
autem populus, qui erat cum loab, concutie- 
bat muros, vt ruerent, 
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Et exclamauit mulier fipiens de ciuitate : 
Audite ! audite! dicite Io: Appropingua 
huc, et loquar ad eum. Quicum accefliffet ad 
eam,aitilli: Tu es loab? Et ille refpondit : 
Ego. Ad quem fic locuta eft: Audi fermo- 
nes ancillæ tux. Qui refpondit: Audio. Rur- 
ſumque illa: Olina (inquit,) dicebatur : Quiin- 
terrogant, interrogent in Abela; et fic fucce- 
debat. Hæc eft integra et fidelis vrbs Ifrael; 
Et tu quæris euertere ciuitätem et matrem in 
Ifrael ? Quare deuorabis hereditateın Domini ? 

Refpondensque Ioab,ait: Abfit! abfit hoc a 
me! non deuoro neque perdo; nonfic fe ha- 
bet res; fed homo de ımonte Ephraim, Seba, 
filius Bichri nomine, leuauit manum ſuam con- 
tra regem Dauid: Tradite illum folum, et re- 
cedemus a ciuitate, Et ait mulier ad Ioab: 
Ecce, caput eius mittetur ad te de muro. In- 
grefla eft ergo ad oımnein populum, confu- 
lens eis fapienter. Qui abfciflum caput Sebz, 
filii Bichri, proiecerunt ad loab. Et ille ceci- 
nit tuba, et receflerunt ab vrbe, vnusquisque 
in tabernacula ſua. Ioab auteın reuerfüs eft 
in lerufalem ad regem. 

Fuit ergo Ioab fuper omnem exercitum If- 
rael; Benaia autem, filius Ioiada, fuper Crethi 
et Plethi; Adoram vero füper tributa.. Por- 
ro Iofaphat, filius Ahilud, a commentariis ; Se- 
ua autem fcriba; Zadoc vero et Abiathar fa- 
— Ira auteın lairites, erat ſacerdos 
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t fuit ſames in diebus Dauid tribus annis 
— ingiter. Et quæſiuit Dauid faciem Domi- 
ni. Dixitque Dominus: Propter Saul et do- 
mum fanguinum, quia occidit Gibeonitas. Vo- 
catis ergo Gibeonitis rex, locutus eft cum eis. 
(Porro Gibeonitz non erant de filiis Ifrael, fed 
reliquix Amorrzorum ; filii quippe Ifrael 
iurauerant eis, et voluit Saul percutere eos ze- 
lo pro filiis Iſrael et Iuda.) Dixit ergo Dauid 
ad Gibeonitas: Quid faciam vobis? et quomo- 
do expiabo, vt benedicatis hxreditatem Da- 
mini? 
Dixeruntque ei Gibeonitz: Noneft nobis ſu- 
per argento et auro quzflio, fed contra Saul, 
e et 
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biscum in bellum , nec extinguatur lucerna 
Ifrael. 

Secundum bellum quoque fuit in Nob con- ° 
tra Philiftinos. Tunc uflit Sibechai de 
Hufäth, Saph de fti ha. . 

Tertium quoque fuit bellum in Gob contra 
Philiftinos, in quo percuflit Elhanan, filius lae- 
re Orgim Bethlehemites, Goliatı Gethzum, 
cuius —* haſtæ erat quaſi liciatorium te- 
xentium. 

Quartum bellum fuit in Gath, in quo vir 
fuit rıxator, qui ſenos in manibus pedibusque 
habebat digitos, adeoque viginti quatuor, et 
erat de origine Rapha, et blaſphemauit Iſrael. 
Percuſſit autem eiun lonathan, filius Simea, 
fratris Dauid. Hi quatuor nati ſunt deRapha 
in.Gath, et ceciderunt in manu Dauid, et fer- 
uorum eius. _ 
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[etw eft autem Dauid coram Domino 
verba carminis huius in die, qua liberauit 
eum Dominus de manu omnium inimicorum 
fuorum, et de manu Saul, et ait: 

Dominus petra niea, et arx mea, et libera- 
tor meus. 

Deus fortis meus, fperabo in eum: Scutum 
meum et cornu falutis meæ; protectio ınea 
et profugium meum: Saluator meus, ab iniu- 
ria liberabis me. j 

Laudans inuoeabo Dominum, et ab inimi- 
cis Jiberabor. 

Quia eircumdedit me mors conterens, tor- 
rentes Belial terruerunt me. 

Funes inferi circumdederunt me, et præue- 
nerunt me laquei mortis. 

Cum tribulabor, inuocabo Dominum, et ad 
Deum meum clamabo; et exaudiet de templo ' 
fandto fuo vocem meam, et clamor meus ve- 
niet ad aures eius. 

Commota eft et contremuit terra, et funda- 
menta celorum mota ſunt et quaflata, quo- 
niam iratus eft eis Dominus. 


et contra domum eius, neque volumus, vt in- 
terficiatur vllus de Ifrae. Ad quos rex ait: 
Quid ergo vultis, vt faciam vobis? Qui dixe- 
runt regi: Virum,qui perdidit-nos, et afflixit, 
ita delere debeinus, vt nihil fuperfit de eo in 
eundtis finibus Ifrael. Dentur nobis feptem 
viri de filis eius, vt crucifigamus eos Domino 
in Gibea Saul, eledtii Domini. Et ait rex: 
Ego dabo. 

Pepercitque rex Mephibofeth, filio Iona- 
than , filii Saul, propter iusiurandum , quod 
erat inter Dauid et Ionathan, filium Saul. Tu- 
lit itaque rex duos filios Rizpa, filiæ Aia, quos 
peperit Saul, Armoni e$ Mephibofeth, et quin- 

ue filios Michal, filie Saul, quos genuerat 
Adricı, filio Barfillai, qui fuit de Mahaloth; et 
dedit eos in manus Gibeonitarum, qui crucifi- 
xerunt eos in ınonte coram Domino. Etce- 
eiderunt hi feptem fimul occifi in diebus mes- 
fis primz, incipiente meſſione hordei. 

Tollens autem Rizpa, filia Aia, faccum, 
ftrauit ibi fupra petram ab initio meflis, donec 
ſtillaret aqua füper eos de calo , et nondimi- 
fit aues infidere faper eos per diem, neque be- 
ftias per nodtem. Et nunciata funt Dauid, 
qux fecerat Rizpa, filia Aia, concubina Saul. 

Et abiit Dauid, et tulit offa Saul, et offa Io- 
nathan, filii eins, a viris Iabes Gilead, qui fu- 
rati fuerant ea de platea Bethfan, in qua ſuſpen- 
derant eos Philiftini, cum interfeciffent Saul in 
monte Gilboa; et afportauit inde oſſu Saul, et 
offa Ionathan, filü eius; Et colligentes offa eo- 
zum, qui affıxi fuerant, fepelierunt ea cum es- 
fibus Saul et Ionathæ, filii eius, in terra Benia- 
min inlatere, in fepulchro Cis, patris eius. Fe- 
ceruntque omnia, quæ prxceperat rex. Et 
placatus eft Deus terræ poft hæc. 

Factum eft autem rurfum prælium Philifi- 
aonum aduerfus Ifrael, et defcendit Dauid et 
ferui eins cum eo, et pugnabant contra Phili- 
ftinos. Et defecit Daui Et Iesbi in Nob 
(qui fuüit de genere Rapha, cuins ferrum haftz 
trecenta pondera pendebat, et accindtus erat 
nouis arınis,) nifüs eft percutere Dauid, præ- Aſcendit fumus de naribus eius, etignis de 
fidioque ei fuit Abifäi, filius Zeruia, et percus- [ore eius volauit, carbones fuccenfi ſunt ab eo. 
ſum Philiftinum interfeeit. Tunc iurauerunt | Et inclinauit coelos, et defcendit, et caligo fub 


wiri Dauid, dicentes: Jam non egredieris po- | pedibus eius. E 
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Et fedit füper Cherub, et volauit, et appa-| Quiseft Deus, preter Dominum?. et, quis, 
ruit ſuper pennas eius. . |preelidium, pr=ter Deum noftrum? ar 

Et pofuit tenebras latibulum circa fe, den-| Deus confortauit me viribus, et via inda- 
ſasque aquas in nubibus aeris. gauit incorruptam. oz 
A fulgore coram eo fuccenli funt carbones] Cozxquauit pedes meos ceruis, et füper ex-: 
is. celia mea ftatuens me. 
Intonuit de cœlo Dominus, et excelfus de-- Docuit-ınanus' meas ad prælium, et inten- 


a 


i 


dit vocem fuam.  \dit arcum zreum brachiorum meorum. | 
° Mifit fagittas fuas, vt difliparet eos; fulmi- Dedifti mihi clypeum falutis tux, et man« 
nauit, vt turbaret eos. fuetudo mea multiplicauit me, 


Et apparuerunt effufiones maris, et reuelata| Dilatafti greflus meos fubtus me, et non ſunt 
funt fundamenta orbis, præ increpatione Do- |lapfi tali mei, 


mini, ab anhelitu fpiritus furoris eius.. Perſequar inimicos meos, et delebo, et non 
Mifit de coelo, et aſſumpſit me, et,extraxit me |reuertar, donec confiumanı eos. 
de aquis multis. Deuorabe eos, et euertam, vt non refür- 


Liberauit me-ab inimico meo potentiflimo, | gant,et cadent füb pedibus meis. 
et ab his, qui oderaut ıne,quoniam robufliores) Accinxifli me viribus ad prelium, ineuruafti 
me erant. infurgentes aduerfiun me. 

Przuenerunt mie in die calamitatis meæ, et) Inimicos meos vertiſti mihi in fugam, vt 
factus eft Dominus fulcrum nieum. euerterem odientes me; s 

Et eduxit me in latitudinem, et eripuit me,| Clamabunt, et non erit, qui faluet ; ad Do- 

uia complacui ei. minum, et non exaudiet eos. 

Retribuit mihi Dominus fecundum iuftitiam | - Contandam eos wt.puluuerem terræ, qua- 

meam, et fecundum munditiam manuum mea- fi lutum platearıyn comminuanı eos , atque 


rum reddit mihi. conquaflabo, | 
Quia cuftodiui vias Domini, et non impie| Saluafli me a contradicdtiopibus populi mei, 

egi contra Deum meum, cuftodies me in caput gentiun: Populus, quem 
Onmia enim iudicia eius funt coram ıne, et: | non noram, feruiet mihi. 

decreta eius non amoui a me. Filii alieni mentiti funt mihi, qui audient, 
Et ero incorruptus coram eo, et cuftodiamn |obedient mihi. 

ıne ab iniquitate mea. Filii alieni marcuerunt, et angentur, cum cin- 


Et reftituet mihi Dominus fecundum iufi- | gent fe. 
tiam meam ‚et fecundum munditiam meam| Viuit Dominus, et benedictus fortis meus, 


coram ©0. exaltabitur fortis falutis meæ. 
Cum ſancto fandtus eris, et cum integro! Deus dat mihi vindidtam, et fubiicit popu- 
integer. j s |losmikü. - - 
Ei cum mundo mundus eris, cum peruerfo| Fducit me ab inimicis meis;et ab infurgen- 
peruerteris. tibus aduerfus me extolles me, a viris iniurüs 
Quia populum abiectum falmım facies, ocu- |liberabis me. 
lisque tuis excelfos humiliabis. - Propterea confitebor tibi, Domine, inter gen- 


Quia tu lucerna mea, Domine, et tuDomine, |tes, et nomini tuo pfallam. » 
illuminabis tenebras meas. Qui facit magnam falutem regi fuo, et ‚fa- 

Per te enim curram accindtus, per Deum | cit mifericordiam chrifto fuo Dauid, etfemini 
meum tranfliam murum. eis vsque in ſempiternum. 

Vix Dei incorruptx, verbum Domini igne CAPITVLVM XXI 
examinatum, fcutum eft omnium fperantium H* autemfunt verba Danid nouiflima : Dixit 
in fe. Dauid, filius Ilai ; dixitvir, qui conflitutus eft 

in 
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za Chriftum Deilacob, elegans pfaltes Iſtael: Doniinus, ne faciam hoc! Nonne hic fanguig 
Spiritus Domini locutus eft per me, et fermo [eft hominum, qui cum.perichlo vitz iuerunt ? 
eius eft mihi lingua mea. ixit Deus Ifrael} Noluit ergo bibere. < fecerunt tres forteg, 
snihi, locutuseft Fortis firael: Dominator ho-| Abifaiquuque, frater loab, filius Zeruia, prin« 
ıninuum, iuftus Dominator cum timore Dei. Sic- | ceps erat de tribus. Ipfe leuauit haftaın u 
ut. eft lux matutina oriente fole mane , cum [et percuflit trecentos, et erat inclytus inter tres 
mubes-a fulgore confiumuntur, et ficut gramen Jet nobiliffimus inter tres, eratqueeorum prin- 
reuirefcit in terra a pluuia; fic.eft domus ea |ceps, fed vsque ad tres non peruenit. 
apud Deum. Nam fadus æternum iniit me- Et Renaia, filius Ioiada, fili Ishail, magno- 
cum, firmum in omnibus atque fecurum, quia rum operum, de Cabzeel: Ipfe percuflit duos 
mea falus et omnis voluptas.crefcet: Belialau- |leones Moab, et ipfe defcendit, et percuflitleo«s 
tem, quafi ſpinæ euelletur prorfüs, vt nihil re-|nem in media cifterfla in diebus niuis. Ipfe 
qui fiat in manibus. Et li quis tetigerit ens; | quoque interfecitvirumAegyptium ftupendum, 
dalebitge ferro et hafta, et igui cremabuntur, habentem in manu haftam: Itaquecum defcen- 
vt redigantur ad nihilum. diſſet ad eum cum haeulo, vi extorfit haftaın 
Hxc ſunt nominafortium Dauid:: Iaſabeam, [de manu Aegyptii, et interfecit eum hafta fa, 
filiug Hachmoni, princeps inter tres; qui le- Hæe fecit Benaia, filius Toiada, et erat inclytus 
vauit- haftam ſuam, etodtingentos interfecit |inter tres fortes, et nobiliffimus inter triginta, 
feel. Eruntamen vsque ad tres illos non peruenit. 
":Pöft hunc Eleafar, filius Dodi, filii’Akohi, [Feeitgtie etım fibi Dauid feeretarinm. 
inter tros fortes,-qui erant cum Dawid, quan- | "Afahel, frater Iöab, eft inter triginta. Elha- 
do obrauerunt Philiftini , et congregati {nan, filius patrui eius,de Bethlehem. Samına’ 
fünt illıc in prelium. Cumqueafcendiflent [de Harodi; Elica de Harodi; Herez de Palti; 
fili- Ifrael,, ipfe ftetit, et percuflit Philiftinos, }Ira, filius Ices, de Thecoa; Abiefer de Anthoth; 
donke defatigata manus eius obrigefceret cum | Mebunai de ki ; Zalmon Ahohites; Mr 
gladio? Pecitque Dominus ſalutem maägnam |herai Neto ite$; Heleb,filiusBaena, et ipfe 
in die- illa; et popults, qui fugerat,'reuerfüs | Netophathites ; Ithai, filius Ribai, de Gibea, fi- 
eft ad fpolia legenda. eg U ni liorum Benianin; Benaia Pirgathonites; Hi- 
Poft,hunc Samma, filius Age, de Harari,|dai, detorrente Gaas;' Abialbon Arbathites; 
cum congregati funt Philiftini in agmine;} Afinaueth de Barhumi ; Elieheba, deSaalboni ; 
eratque ib ager lente plenüs: Cumque fugif-|Filii Iafen et Jonathan; Samma de Harari; 
fet populus a facie Philiftinorum , ftetit ille | Ahiam, filius Sarar, de Harari; Eliphalet, filius 
in medio agri, et liberanit eos, percuflitque | Ahasbai, filii-Maechati ; Eliam, filius Ahitho- 
Philiftinos , ‚et fecit Dominus, falatem ma- |phel, Gilonites; Hezraide Carmelo; Paerai de 
gnam. Er Arbi; Tegeal,filius Nathan, de Zoba; Bani de 
"Et tres ifli principes inter triginta defcende-|Gadi; Zeleg de Ammon; Naharai de Beero- 
runt inmeffe ad Dauid in fpeluncam Adullam, |thites,armiger Ioab,filii Zeruia; Ira, Iethrites ; 
Caftta autem Philiftinorum erant pofita in val-|Gareb, et ipfe Iethrites ; Vria Hethzus. Onnes 
fe Rephäim, et Dauid erat in præſidio; porro |triginta feptem, . 
flatio Philitinorum tünc erat in "Bethlehem. — 
Orexis ergo inceſſit Dauid, et ait: Ol fi quis CAPITVLVM xxv. 
mihi daret potum aquæ de ciſterna, quæ eftin E: iterum iratus eft furor.Domini contra If- 
Bethlehem iuxtaportam. Irruperuntergotres |" rael, et incitauit Dauid inter eos, dicens ; 
fortescaftra Phikftiniorun, et haiſerunt aquam Vade, numera Ifrael et Judam.. Dixitque rex 
de cifterna Bethlehem , quæ erat iuxta portam, fad Ioab, principem exercitus ſui: Perambula 
ety attulerunt ad Dauid. At ille noluit bibere,|omnes tribus Ifsael, a Dan vsque Berfeba, et 
fed lbauit eam Domino , dicens: Prohibeat|numera populum, vt feiam numerum eius. 
5L.Pas XV. Nn Dixitque 
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Dixitque Toab regi: Addat Doininus Deustuus 





- Imnaitütque Dominus peftilentiam in Ifrael, 

ad populum tuum , quantus hunc eft, centu-|de mane vsque ad teımpus conftitutum; et 
lum, vt deledtet oculos ‚domini mei regis!|mortui funt ex populo, a Dan vsque ad Ber- 
Sea quid fibi dominus meus rex vult in re hu-|feba, Teprunginta millia virorum. Cumque 
inscemodi? Vicit autem fermo regis, contra | extendiffet manum ſuam angelus Domini ſu- 
verba Ioab, et principum exercitus. per Ierufälem, vt —— eam, pœnituit Do- 


ER : „=... |minum fuper afflidtione, et ait angelo perden- 
Egreffusque eft Joab.et princeps ınilitum # & opokum : Sufficit, nune — — 
facieregis, vnumerarentpopulum Ifrael. Otan- | ya. Erat autem ängelus Domini iuxta hor- 
rtranfifle danem Aroeu . * 
que pe ent lor enerunt a Arↄer em Aranena Iebufi. Dixitque Dauid ad 
ad dexteram vebis, qua elt m valle Gad, et PER | Yominum, cum -vidiffet angelum, cxdentem 
laefer tranfierunt.in Gilexl, et in terram infe- Populum: Ego peccaui, et ego nit eait 
riorem Hadii, “ —— ‚in. Dan Mae anne ones. quid fecerunt > "Sit; — F —J 
sumeuntesque cira Zidonem, ‚tranfierint| = Hin — — 
prope munitifliinam vrbem Tyrum, et omena * — * ronira domum patris 
terram Heuæi et Chananzi; veneruntquead| ————337 | 
meridiemluda in Berfaba. Et luftrata vniuer-] Venit autem Gad propheta ad Dauid in die 
fa terra, , affuerunt poft nouem menfes et vi-[illa, et dixit ei: : Afcende, et conflitue altare 
ginti dies in Ierpfalem. , Dedit ergo loabfum-| Domino in horreo Aranena lebuſæi. Et 
mam numerati —*** ‚Et äinuentadunt] aſcerdit Dauid iaxta ſermonem Gad, quam 
de Iſrael odtingepta nulſia virorum fortinm, | præceperat ei Dominus. Et reſpiciens Ara- 
qui educerent gladium,, et de Iuda;quingentalnena , anunaduertit regem et feruos eius ve- 
millia pugnatorum. luire ad fe; et egreffus , adorauit regem 
: no vultü in terram, et ait: Quid caufz vi 
Et cor Dauid perturbatum eft, pofquam| yeniat ‚dominws meus rex ad ferunn, fun? 
numerauit populum. Et dixit Dauid ad Do-| Cu; Dawid.ait: | Vt emam.a te aream, et zdie 
minum: Peccaui valde.in hoc fadto, fed pre- Stenı. altare, Domino. et. cediet plaga quz 
cor, Domine, vt transferas ‚iniquitatem fcrui graffatur in populo. —— m 
tui, qui ſtulte egi nimis. Surrexit itaque Da- * u 
uid mane, et fermo Domini fadtus et ad Gad 
prophetam, et Videntem Dauid, dicens: Va- 
de,et loquere ad Dauid? Hæc dicit Dominus: 
Tria affero ad te, elige vnum, quod volueris 
ex his, vt faciam tibi. — 

























Et ait Aranena ad Dauid: Accipiat et of- 
ferat domimusymeus rex, ſicut placet ei; ha- 
bes boues in holocſuſtuum, et plauftrum, et in- 
ſtrumenta boum ad ligna. ‚Omnia 'Aranena 
dedit regi. Dixitque Aranena ad regem : Do- 
minus Deus tuys fit placatuis tibi! Cui re- 
{pondens rex , ait: Nequaquaın, vt vis; fed 
emam pretio.a te, etnon offeram Doniino, 
Deo meg,, holocaufla gratuita,, Emit ergo 
Dauid ‚horreum et boues argehti fichs quiti- 
quaginta. Et zdificauit i Dauid altare Dot 
ınino, et obtulit holocäufta et teletica: ° Et 
propitiatus et Dominus terræ, et ceſſauit plaga 
ab Irael. . 


— 


Cumque veniſſet Gad ad Dauid, nunciauit ei, 
dicens: Aut ſeptem annis veniet tibi fames in 
terra tua; aut tribus inenſibus fugies aduerfa- 
rios tuos, et ifti te perfequentur; aut certe tri- 
bus diebus erit peftilentia in terra tua: Nun 
ergo delibera, et vide , quid refpoudeam ei, 
qui me mifit. Dixit autem Dauid ad Gad: 
Angor valde; fed fatius eft, incidere in manus 
Domini, (multz enim mifericordix eius fünf): 
aon incidam in manus hominum. | 


mn 


I NIS. 


‚ik PLA Eh uf," 3 


LIBER 


B 





551 





LIBER PRIMVS REGVM. 


cap. 1. ss2 


LIBER TERTIVS (PRIMVS)REGVM. 


CAPITVLVM I 


t rex Dauid fenuerat, et erat 
tu; cumque operiretur veltibus, non 


calefiebat. Dixerunt ergo ei ferui fi ; inquit, tibi vis? 


Quzramus domino noftro regi adole- 
fcentularn virginem, et ſtet coram rege, et fo- 
eat eum, dormiatque in finu fuo, et calefa- 
ciat dominun noftrum regem. Quæſierunt 
igitur adolefcentulam ſpecioſam in Omnibus 

ibus Iſtaelʒ Et inuenerunt Abifag Sunemi- 
tem, et,adduxerunt eam ad regem. Erat au- 
teın puella pulchra nimis, foyebatque regem, 
‚et miniflrabat ei, et rex non coguguit eam. 

Adonia autem, filius Hagith, eleuabatur, di- 
cens: "Ego reguabo! Fecitquefibi currum, et 
equites, 'et quinquaginfa viros, qui currerent 
änte eum, Nec moleftum fuit patri eius, vt 
‚diceret;; Quare hoc facig?, Erat auteın et ipfe 


pulcher valde, fecundus natu poft Abfaloın, et | 


negotium eius cum loab, filio Zeruia, et cum 
Abiathar ſacerdote, qui adiuuabant partes Ado- 
mise, Ladoc vero ſacerdos, et Benaia, filius 
„loiada,et Nathan, propheta, et Simei, etRei, et 
‚principes  Dauid, non erant cum Adonia. 
— J——— ergo Adonia ouibus et vitulis, et 
‚vniuerfis pinguibus iuxta lapidem Soheleth, qui 
erat vicinus fonti Rogel; vocauit ‚vniuerfös 
-£ratres fuos; filios regis, et omnes viros Juda, 
„Servos regis: ‚Nathan autem prophetam, etBe- 
naja, et-pringipes, et dalonio, fratrem fünip, 
auit. 

J ue Nathan ad BathSeba, matrem 'Sa- 
lomo: Dosnpid audifti,quod regnauerit Ado- 
na, filigs,Hagith, et:dominus nofter rex hoc 
ignorat? Nunc ergo venj, et äccipe confilium 
a me;ct falua —— tyam, filiquie tui Salo- 
:mao: Vade, et.ingredere,ad regeni Batid, et 
‚dic ei; ‚Nonne tu domine, mi rex, iuraſti mi- 
‚hi,angille tuæ, dicens: Quod Salomo, filius 
.tuns,. regnabit.poft me; et ıpfe fedebit in ſolio 
-meg? „Quare ergo regnat, Adohia?" Et dhuc 
„te abi loquente cum rege, egòo venians poft te, 
‚et coınplebo fermmones tuos. — 
.. Angsefa eitähiqpe BathıScha ad regem in e- 
a1 


»> 


dis na- | Sunemitis miniftrabat ei. 


biculo, rex auteın fenuerat nimis. Et Abifag 
Inclinauit fe Bath- 
Seba, et adorauit regem. Ad quam rex: Quid, 
* reſpondens, ait: Do- 
mine mi! Tu iuraſti per Dominum Deum 
tuum ancillæ tux : Salomo , filius tuus, 
regnabit poft me , etipfe fedebit in folio 
ıneo; et ecce, nunc Adonia regnat, te, do- 
mine mirex, ignorante; madtauit boues, et 
|Pinguia, et multas oues, et vocauit omnes filios 
regis, Abiathar quoque ſacerdotem, et Ioab 
principem militiæ; Salomo autem, feruum 
tuum, non wocauit: Verumtamen tu, domine 
‚mi rex, esrex, in te oculi refpiciunt totius I[- 
'rael,vt indiceseis, quis federe debeat in folio tuo, 
‚domine mi rex, poft te; Eritque, cum dormie- 
‚fit dominus mens rex cam 'patribus fuis, eri- 
‚mus ego et filius meus Salomo peccatores. 
Adhuc illa loquente cum rege, Nathan pro- 
‚phera venit, et nunciauerunt regi, dicentes: 
| Adeft Nathan propheta. Cunique introiffet 
|in confpedtu regis, er adoraffet euin pronus in 
terram, dixit Nathan : Doinine, mi rex, tu di- 
Ixil: Adonia regnat poft me, et ipfe (edeat 
fuper thronum meam? Quia ‚defcendit hodie 
|et immolauit boues, et ingula, etmultas oues, 
et vocawit vniuerfos Alios regis, et principes 
exercitus , Abiathar quoque facerdoten ; et 
edunt et bibunt coram eo, & dicust: Vinuat 
tex! Me autem, feruum tuum, et Z.adoc facer- 
dotem, et Benaiaim, et Salomo, famulum tuun), 
non vocauit; Num a domino sneo’ rege hoc 
mandatum eft , et mihi non indicafti, feruo 
tuo, quis feflühus effet füuper thromam domiili 
mei regis poft eum? ESS ROTE 
Et — rex Dauid, dicens: Vocate ad 
me BathSeba. Quæ cunı fuiſſet ingreſſa co⸗· 
ram co, et ſtetiſſet ante eum, iurauit rex et air: 
Viuit Domimis, qui eruit animain meam de 
omni — fa ficut iraui tihl per Do. 
fhinum Deum Ihael; cens:* Salombr Hlür 
tus, regnäbit pöftme, et ipfd'fedebie An 
ſolium meum pro nt, fic faciamı hate! Sum- 
tifföque BathSch4 in terram vultur, adetmuft 
ee N I ern, 4 decem 


242 
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regem, dicens: Viuit dominus meus rex Da · 
uid in æternum! —— 

Divxit quoque rex Dauid: Vocate mihi Za- 
doc, ſacerdotem, et Nathan, prophetam, et Be- 
naiam, filium Ioiada. Qui cum ingrefli fuis- 
fent coram rege, dixit ad eos: Tollite vobis- 
cum feruos domini veftri, et imponite Saloıno, 
filium meum, ſuper mulam meam, ‚et ducite 
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noftrınn regem "Dauid, dicentes: Ampliſicet 


Deus noınen Salomo fuper nomen tuum, et 
magnificet thronum eius fuper thronum tuum, 
et adorauerünt regem Dauid, cubantem in le- 
ctulo. Praterea rex ita dixit: Benedictus Do- 
minus Deus Ifrael, qui dedit hodie fedentem 
in folio meo, videntiäns oculis meis! 

Territi ſunt ergo, et furrexerunf omnes, 


&um in Gikon; et vngat eum ibi Zadoc, fa-| qui inuitati fuerant ab Adonai, et iuit vnus- 
cerdos, et Nathan, propheta, in regem ſuper If- | quisque in viam fuam. Adonia autem timens 
fael; et canetis tuba,atque dieetis: Viuat rex Salomon, furrexit, et abiit in tabernacnhım Do- 
Salomo! Et afcendetis poft eum,et venietisin | mini,et prehendit cornua altaris. - Et nuncia- 
Ierufaleın, et fedebit füper folium meum, et uerunt dalomo, dicentes: Ecce, Adoniatimens 
ipfe regnabit pro ıne, illique præcipiam, vt fit ‚regem Salomo, tenet cornu altaris, dicens : 
dux fuper Ifrael, et füper Iudam. Et refpon- Luret mihi rex Salomo hodie, quod non inter- 
dit Benaia, filius loiada,regi: Amen ! Sic lo- ficiat feruum ſinim gladio. DixitqueSalemo+ 
quatur Dominus, Deusdomini mei regis! Quo- Si fuerit vir bonus, non cadet ne vnus qui- 
modo fuit Dominus cum domino meo rege, dem capillus in terram ;. fin autem malum in- 
fic fit cum Salomo, et fublimius faciat folium |uentum fuerit in ed, morietur. : Mifit ergo 
eĩus, quam folium domini mei regis Dauid! dalomo, et eduxit eum ab altari, et ingreffus, ad- 

Defcendit ergo Zadoc facerdos, et Nathan | orauit regem $alomo, Dixitque ei rex Salo- 
pr heta, et Benaia, filius Ioiada, et Crethi et, mo: Vade in domum tuam. 

Ich | 


1i, etimpofuerunt Salomo fuper mulam o 
regis Dauid, et adduxerunt- eum in Gihon. CAPITVLVM DB. 
Sumpfitgue Zadoc facerdos cornu olei de ta- ropinquauerint autemn dies Dauid, vt mo- 

plitꝗ pprop aut 
bernaculo, et vnxit Salomo, et cecinerunt tu- #* reretuf: pr&cepitque Salomo fiho- fuo, di- 

pr&cep » 
ba, et dixit omnis populus: Viuat rex Salomo!|cens: Ecce,ego ingredior viam vninerfz ter- 
Etafcendit vniuerfa multitudo poft eum, et po- | r=: Confortare, et efto vir fortis, et obferua, 
pulus canentium tibiis et letantium gaudio ma- | vt cuftodias manılata Domini, 'Dei tui, vt am- 


gno, et infonuit terra a clamore eorum. 


bules in viis eius, et cuftodias teremonias eius, 


Audiuit autem Adonia, et omnes, qui inui- et prxcepta eius, et judicia et teflimonia, ſie- 
tati fuerant ab eo: Iamque conwiuium finitum ut feriptum eft in lege Moli; vt ſis pru- 


erat. Sed et loab audita voce tube, ait: Quid 
fibi vult clamor ciuitatis tumultuantis? Adhuc 
illo loquente, Ionathan, filius Abiathar facer- 
dotis, venit. Cui dixit Adonia: Ingredere, 
quia vir fortis es,et bona nuncians. KRefpon- 
ditque lonathan Adonix: Etiam, dominus no- 
fter Dauid regen conttituit Salomo, mifit 

cum eo Zadoc facerdotem, et Nathan prophe- 
tam,et Benaiam filium Ioiada,et Crethiet Plethi; 
et impoſuerunt eum fuper mulam regis, vnxe- 
runtque eum Zadoc facerdos, et Nathan pro- 
pheta regein inGilion, et aſcenderunt inde lætan- 
tes, et inlonuit ciuitas. Hæc eſt, vox quam au- 
diſtis. Et Salomo ſedet ſuper folium regni, 
et ingrefli ferui regis, benedixerunt dominum 


dens in ominibus, quæ facis, et qguocunque te 
verteris; vt abfoluat Dominus fermones fuos, 
* locutus eſt ad me, dicens: Si cuſtodierint 

lü tui vias meas, et ambulauerint coram me 
in veritate, toto corde ſuo, et tota anima fur, 
non deficiet ex te vit de folio Irael. 

Tu quoque nofti, quæ fecerit mihi Ioab, 
filius Zeruia, quæ fecerit dubbus principibüs 
exercitus Ifrael, Abner filio Ner, et Amaſæx 
filio Iether, quos oceidit, et effüdit fangtiinern 
belli.in pace, et pofüit fngtirien Bell" in bal- 
tea fo, qui erat cirea lumbot eĩus, et in cal- 
ceamento ſũo, quod erat in pedibus eins. Facies 
ergo iuxta fapientiam tuam, et non deduces 
canitiem eius pacifce ad inferos: Sed 


loqueretur ei pro Adonia. 
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Lus Barfıllai Gileaditis reddes gratiam, erunt- 
que comedentes in menfa tua ; occurrerunt 
enün mihi, quando fugiebam a facie Abfalom, 
fratris tui. j 

Habes — apud te Simei, filium Gers, 
filii Iemini, de Bahurim, qui maledixit me 
maledictione pesfima, quando ibam ad Ma- 
hanaim: Sedquia defcendit mihi in occurſum, 
cum tranfirem lordanem, et iuraui ei per Do- 
minum, dicens : Non te interficiam gladio ; 
tu noli pati eum efle innoxium. Vir autem fa- 
piens es, vt fcias, quæ facies ei, deducesque 
eanos eius cum fanguine ad inferos. 


Dormiuit igitur Dauid cum patribus fuis , 
et fepultus eft in ciuitate Dauid. Diesautem, 


quibus regnauit Dauid fuper Ifrael , quadra- 


ginta anni funt; in Hebron regnauit feptem 


annis, in Jerufalem tringinta tribus. Salomo 


autem fedit ſuper thronum Dauid, patris füi, et 


firmatunı eft regnum eius nimis. 
Et ingreflus eft Adonia, filius Hagith, ad 
Batlı Seba, matrem. Salomo ; æ dixit ei: 


Pacificusne eft ingreflus tuus? Qui refpondit; 


Pacificus. Addiditque: Sermo mihi eft ad te. 
Cui ait:Loquere. Et ille: Tu, inquit, nofti, 


quod meum erat regnum, et ad me conuer- 


terat omnis Ifrael facıem fuam, vt regnarem ; 


fed ‚translatum efl regnum, et fadtum eft fra- 


tris mei, a Domino enim conftitutum eft ei. 


Nunc ergo vnam petitionem deprecor a te, ne 


eonfundas faciem meam. Que dixit ad eum: 
Loquere.. Et ille ait: Precor, vt dicas Salo- 
mo regi- (neque enim confundet faciem tuam), 
vt det mihi Abifag, Sunemitem, vxorem. Et 
ait BathSeba: Bene, ego loquar pro te regi. 
Venit ergo BathSeba ad regen Wh ‚vi 
t ſurrexit rex in 
occurſum eius, adorauitque eam, et fedit ſu- 
per thronum- ſinum. Politusque eft thronus 
matri regis; qux fedit ad dexteram eius, di- 
xitque ei: Petitioniem vnam paruulam precora 
te, ne confundas faciem meam. Et dixit ei 
rex: Pete, mater mea, non confundam fa- 
ciem tuam. Quæ ait: Detur Abifag Sunemi- 
tis Adoniæ, fratri tuo, vxor. 

“ Refponditque Salomo, et dixit matri ſuæ: 
Quare pofiulas Abifag Sunemitem Adoniz? 
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Poflula ei et regnum: Ipſe eſt enim frater 
meus, maior me, et habet Abiathar facerdo- 
tem, et Ioab filium Zeruia. Jurauit itaque rex 
Salomo per Dominum, dicens : Hxc faciat 
mihi Deus, et hæc addat, quia contra animam 
fuam locutus eft Adonia verbum hoc! et nunc 
viuit Dominus,: qui promouit me, et colle- 
cauit me fuper folium Dauid, patris mei, et 
qui fecit mihi domum, ficut locutus eft, quod 
hodie occidetur Adonia. Mifitque rex Salo- 
mo.per manum Benaia filium Ioiada, qui in- 
terfecit eum, et mortuus eft. 

-Abiathar quoque facerdoti dixit rex: Vade 
in Anathoth ad agrum tuum, et quidem vir 
mortis es, fed -hodie te non interficiam, quia 
portafti arcam Domini Dei coramı Dauid, pa- 
tremeo, et ſuſtinuiſti afflictionem in omnibus 
zrumnis .patrismei. Eiecit ergo Salomo Abia- 
thar, vt non effet facerdos Domini, vtimple- 
retur ferıno Domini, quem locutus eft fuper 
domufn Eli in Silo. 

Venit autem rumor ad Ioab; is enim decli- 
nanerat poft Adoniam, et poft Salomo non 
declinauerat. Fugit ergo Ioab in tabernacu- 
lum Domini ‚et prehendit cornu altaris. Nun- 
—— eſi regi Salomo, quod fugiſſet Io- 
ab in tabernaculum Domini, et eſſet suxta al- 
tare. Mifitque Salomo Benaiam, filium Io- 
iada, dicens: Vade, interficeeum. Et venit 
Benaia ad tabernaculum Domini, et dixit ei: 


Hexe dicit rex, egredere. Qui ait: Nonegre- 


diar, fed hic moriar. Renunciauit Benaia re- 
gi fermonem, dicens: Hxc- locutus eft Ioab, 
et hzc refpondit mihi. 

Dixitque ei rex: Fac, ficut locutus eft, et 
interfice eum, et fepeli, et amouebis fanguinem 
innocentem, qui effufus eft a loab, a me et a 
domo patris mei; et reddet Dominus fangui- 
nem eius fuper caput eius, quiainterfecit duos 
viros iuftos, melioresque fe, et interfecit eos 

ladio, patre meo Dauid ignorante , Abner 
—* Ner, principem militiæ Iſrael, et 
Amafanı filium lether, principem exercitus 
Iuda, et reuertetur fanguis illorum in caput 
Ioab, et in caput feminis eius in fempiternum : 
Dauid autem, et feminieius, etdomuietthre» 
ne illius fit pax vsque in «ternum a Domino. 
Nn3 Alcen- 
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Aſcendit itaque Benaia filius loiada, etegref-| enim ædificatum erat templum nomini Domi- 
fus, eum interfecit: fepultusque eft in domo|ni, vsquein diem illum. Dilexit autem Salo- 
ſua in deferto. Et conflituit rex Benaiam,|ıno Doininum, ambulans in ftatytis Dauid pa- 
filium Ioiada, pro eo fuperexercitum, et Za-|tris fi, excepto quod in excelfis unmolabat, 
doc facerdotem pofuit pro Abiathar. - jet accendebat thymiama. 

Mifit quoque rex, etvocauitSimei. Dixit-| Abit itaque Salomo in Gibeon, vt immola- 
que ei: Aedifica tibi domum in Ierufaleın, et/ret ibi: Illud quippe erat excelfum maximum. 
habita ibi, et non egredieris inde huc neque |Mille. hoftias in holocauftum obtulit Salomo 
illuc: quacunque autem die egreflus fueris, et fuper altare illud in Gibeon. Apparuit auteın 
tranfieris torrenteın Cidron , fcito, te interfi-'Dominus Salomo per fomnium in nodte, di- 
ciendum: fanguis tuus erit fuper-caput tuum. cens: Poltula, quod vis, vtdemtibi. Etait 
Dixitque Simei regi: Bonus fermo regis, ficut | Salomo; Tu feciſti cum feruo tuo Dauid, pa- 
locutus eft dominus meus rex, fic faciet fer- tre meo, mifericordiam magnam, ficut am- 
uus tus. -Habitauit itaque Simei in Ieruſalem bulauit coram te in veritate et iuflitia, et re- 
-diebus multis. Factum eft autem poft annos cto corde tecum. ‘ Serualti ei mifericordiam 
tres, vt fugerent ferui Simei ad Achis, filium tuam grandem, et dedifti ei filum ſedentein 
Maacha , regem Gath.. Nunciatumque eſt ſuper thronum eius, fiout eft hodie. Et nunc 
Simei, quod ferui eiusiffent in Gath. Et ſur- Domine Deus, tu fecifti regnare feruum tuuma 
rexit Simei, et firauit afinum ſuum, iuitque pro Dauid, patre meo; ego autem fum puer 
ad Achis in Gath, adrequirendum feruos fuos, | paruulus, et ignorans egreffum et introitung 
et inde reduxit de Gath. . men, et feruus tuus et in medio populi tui, qui 

Nunciatum eft autem regi Salomo, quod numerariet recenferi pre multitudine non po⸗ 
Simei iffet in Gath de Ierufalem, et redüffet.|tefl,guem elegifti. Dabis ergo feruo tuo cor o 
Et mittens vocauit eum, dixitque ili: Nonne) diens, vt populum tuumiudicarepoflit, et di- 
teftificatus fun tibi per Dominun, et predixi) fcernere inter bonum et malum; quis enim 
tihi: quacunque die egreflus- fueris.huc atque| potelt iudicare populum iftum, populum tauma 
illuc, feito te effe moriturum? Et reſpondiſti hune multum ?: 
mihi: Bonus ſermo, quem audiui. Quare er-| “Placuit ergo fermo coram Domino, quod 
go non cuftodifti iusiurandum Dontini , et/Salomo poitulaffet huiuscemodi rem. Et di- 
præceptum, quod pr&ceperam tibi? xit Domunus Salomo: Quia poſtulaſti verbum 

Dixitque rex ad Sunei: Tu noſti omne ma- hoc, et non petüifti tibi dies multos, nec di- 
lum, cuius tibi confcium eft cor tum, quod uitias, aut animas inimicorum ‚tuorum ; fed 
fecifti Dauid, patri meo: Reddidit Dominus; poflulafli tibi fapientiam ad audiendum iudi- 
malitiam tuam in caput tuum, et rex Salomo ceium: Ecce, fecitibi fecundum ferınones tuos, 
benedidtuset thronus Dauid erit firmus coraın] et dedi tibi cor fapiens et intelligens in tantum, 
Domino vsque in fempiternum. lIuſſit itaque) vt nullus ante te fimilis tui fuerit, nec poſt te 
vex Benaix , filio Ioiada; qui egreflus, per-|furredturus fit: Sed.ethec, quæ non poltula- 


cuiſit cum, et mortuus el, fti, dedi tibi , dinitias fcilicet et gloriam , ve 
. |nemo fuerit finilis tuiin regibus cundtis in die- 
CAPITVLVM IL bus tuis. Si autein ambuilaneris in vis meis, et 


([orfirmabun eit igitur regnum in manu Sa-| cuftodieris ftatuta mea et mandata mea, ficut 
lomo; et aflinitate coniundtus eft Pha- ambulauit pater tuus , longos faciam diestuos. 
raoni, regi Aegypti; accepit namque filiam| Igitur ewigilauit Salome, et intellexit, quod 
eius, et adduxit.in ciuitatem-Dauid , donec| efet fomnium. - Cinque veniffet Ierufaleın, 
confummaret «difichum domus fux et domus|tetit coram Arca federis Domini, et obtulit 
Domini, et muri Jerufalem per circuitum,Lholocaufta ; et fecit victimas teleticas, etgran- 
Attaınen populus inunolabat in excelfis;. Non; de conuiuiun vniuetſis famulis ſuis. 
VLLano 
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Tunc venerunt duæ mulieres meretrices ad 
regem, ſteteruntque coram eo. Quarumvna 
ait: Obſecro, ——— ego et mulier hæc 
habitabamus in domo vna, et peperi apud 
eam in domo: Tertia autem die, poflguam 
ego peperi, peperit et hæc. Et eramusfimul, 
nullusque alius nob'scum in demo, exceptis 
nobis duabus: Mortuus eft autem filius mulie- 
xis huius nodte , dormiers guippe oppreflit 
eum; et confurgens media nodte, tulit filium 
meum de latere meo, ancille tux dormientis, 
et collocauit in finu fuo; ſuum autem filium, 
qui erat mortuus, pofuit in finu meo. Cwun- 


que fürrexiffem mane, vt daremlac filio meo, 


ecce, erat mortuus: Quem diligentius intuens 
clara luce, deprehendi non eſſe meum, quem 
genueram. 

Refponditque alteramulier: Nonef fic,fed 
filins tuus mortuus eſt, meusautem viuit. Il- 
la vero dicebat: Non, filius tuus mortuus elt, 
et meus viuit. Rurſus altera mulier ait: Non 
ſic eſt, filius tuus mortuus eſt, et filius meus 
viuit. Etfic coram rege certabant. Et dixit 
rex: Hæc dicit: filius meus viuit , et:filius 
tuus mortuus eltz Et ifta refpondet : :non!fed 
filius tuus mortuus eft, meus- autem -viuit. 
Dixit ergo rex: Afferte mihi gladium. Cum- 
que attuliffent gladium coram rege; diwidite, 
inquit , infantem viuum in duas partes, et da- 
te dimidiam partem vni, et dimidiam partem 
alteri. . Ha 

Dixit autem mulier, euĩus filius erat viuus, 
ad regem (commota ſunt quippe vifcera eius 
füper filio ſuo): Obfecro, domine, date illi 
‚ infantem vimum, et noliteinterficereeum. E 
contrario illa dicebat: Nec mihi nec tibi fit, 
ſed diuidatur. Reſpondit rex, etait: Date huic 
infantein vinum, et non occidatur, hæc eſt 
enim mater eius. Audiuit itaque omnis Ifrael 
iudicium, qnod indicauerat rex, et tinmerunt 
regem, videntes, fapientiam eſſe in eo, ad fa- 
ciendum iudicium. | 

xt, =. CAPITVLVM W. 

E: * Salomo regısabat ſuper omnem Ifrael, 

* et hi! principeb, quos habebat: Afaria, 
filius Zadoc facerdotis; Elihoreph et Ahila, 

y 


a ıb. 
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filii Sifa, Teribe; Tofaphat , filius Ahilud, a 
commentariis; Benaia, filius Ioiada, fuper exer- 
citum; Zadoc autem et Abıathar facerdotes 5 
Afaria, filius Nathan, ſuper præfectos regis; 
Sabud, filius Nathan, facerdos, amicus regis; 
Ahifar, pr&pofitus domus; Adoniram , filius 
Abda, ſuper tributa, 

Habebat autem Salomo duodecim prefedtos 
fuper omnem Ifrael , qui prebebant annonam 
regi et domui eius. Per fingulos enim menfes 
in anno , finguli neceffaria miniftrabant. Et 
hæc nomina eorum:’Filius Hur , in monte 
Ephraim. Filius Decer in Macaz, et in.Saal- 
bim; et in Beth’ Saınes, et in Elon, et Beth 
Hanan: Filius Hefed in Aruboth, tenebat etam, 
Socho et omnem terramHepher. Filius Abi- 
nadab totam prouinciam Dor, et 'Taphath, 
filiam Salonıo, habebatvxorem. Baena, filius ° 
Ahilud, regebat T'haenach et Megiddo' et vni- 
uerfun BethSean, quæ eft iuxta Zarthana ſub - 
ter Jefreel, a Betlı Sean vsque ad planiciem Me- 
hola, e regione Iacmeam. Filius Geber in Ra- 
moth Gilead, et habebat oppida lair , fili Ma- 
naſſe, in Gilead , et tenehat omnemregionem 
Argob; que eft-in Bafan, fexaginta.Cititates: 
magnas atque muratas, quæ habebant vedtes N 
xreos. RE 

Ahinadab, filius Iddo, præerat in Maha-- 
naim; Ahimaaz in Naphthali, fed et ipſe ha- 
—— Basmath, Aliam Salomo, in coniugio; 
BRaena, Alias Hiſai, in’ Affer et in Aloth: Ioſa- 

hat, filius Paruha, in Iaſchar; Simei, filius 
Ela, in Beniamin; Geher, filius Vri, in Gilead, 
in terra Sihon, regis Amorræi, et Og, regis _ 
Bafan; vnus erat in terra illa. Iuda et Ifael 
erant innumerabiles, ficnt Arena maris in mul⸗ 
titudine , comedentes et bibentes,, atque læ- 
tantes, Salomo antem dominabatur omnibusi 
regnis fecum, a flumine terr& Philiftinorum' 
vsque ad termimun Aegypti, offerentium fibi 
nmunera, et feruientiium ei cundtis diebus vitæ 
eius. 

Erat autem cibus Salomo per dies fingulos, 
triginta cori ſimilæ, et fexaginta cori farin®; 
decem boues fäginati, et vigintiboues pafcua- 
les, et centuin oues; pr&terceruoset capreas, 
et ibices, et altilia. Ipfe enim dominabatur 

“ . om 
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— ans flumen, a Tiph- |tri meo, dicens: Filius tuus. quem-dabo pro 
Pen Cal, re cundtos reges — te ſuper ſolium tuum, ipſe ædiſicabit domun 
— et —— pacem apud omnes fubdi- |nomini ‚meo; un. igitur vt cædaut mihi 
— circuitu, Habitabatque luda et Irael fe- ſerui twi cedros de ibano, et ferui mei fint 
eure ,„ vnusquisque fub vite fua et ſub ficu |cum feruis tuis, mercedem autem feruorums 
fua. a Dan.vsque Berfeba, cundtis diebus Sa- |tuorum dabo tibi, quamcunque petieris: Scis, 
— — jenim, quomodo non eft in populo meo vir, 
Et’habebat Salomo quadraginta millia equo- qui nouerit ligna cædere, ficut Zidonii, : 
rum currulium, et duodecim millia equeltri-| Cum ergo audiffet Hiram verba Salomo, lz+ _ 
um. Et prefedti præbebant alimenta reg! Sa- Itatus et valde, et ait: Benedidtus Dominus 
lomo, et omnibys, qui menfa regis Salomn 'Deus hodie , qui. dedit Dauid filium fapien- 
vtebantur, fuo quisque menfe, nec quicquam tem füper populum hunc plurimum. Et mi- 
deerat. Hordeum quoque, et ftramen equO- (fit Hiram Saloıno, dicens: Audiui, quæ- 
rum, et veredorum de erebant in locum, vbi cunque mandafti 'mihi?- Ego faciam omnem 
erat rex, iuxta conftitutum fibi. volunitatem tuam in lignis tedrinis et abiegnis: 
Dedit quoque Deus fapientiam Salomo, et Serui mei deferent ea de Libano ad mare, et 
intelligentiam multam nimis , et latitudinem|ego compunam ea in ratibus in mari vsque ad. 
cordis, quafi arenam, quæ et in littore MA- locum, quem fignificaueris mihi, et decorti- 
ris. Et precedebat. fapientia Salomo fapien- |cabo ea tibi;. et tu tolles ea; Et tu fac volun- 
tiani omnium orientalium et Aegyptiorum, Et|tateım meam, vt des victum domui meæ. Ita-- 
erat fapientior cunctis hominibus , ſapieutior que Hiram dabat Salomo- fgna cedrina ‘et’ 
feriptoribus Ethan Efraita, Heman, Chalchal}jjgnaabiegna iuxta omnem voluntatem dĩus. 
et Darda: et erat nominatus ın vniuerfis gen-| Salonıo: autem pr=bebat Hiram viginti mi- 
tibus per circuitum. Locutus:eft quoque Sa-[]ja coros tritici in cibum domti eius, et vi-' 
lomo tria millia fententiarum ; et fuerunt Caf*| ginti coros expreffi olei. Hæc tribuebat da · 
mina eius quinque millia ; ’et dixit de lignis, @/Jomo-Hiram quotannis. 
cedro, quæ eft in Libano mer * eis Dedit quoque Dominus fapientiam Salomo, 
qux —— de pariete. „Er Axit Et 15 cut locutus eft ei. Et erat pax inter Hiram 
volucribus reptilibus ap ifeibus. — Pr etSalomo, et percufferuntambofadus. Ele- 
bant de cundtis populis ad audienda — itque rex Salomo’ ordines operariorum de 
tiam Salomo , et.ab vniuerfis regibus teıtz, omniIfrael, et erant triginta millia virorum ; 
qui audierant de fapientia eIUS. — cos in — dena millia per. 
menlſes fingulos viciſſim, ita vt vno menſe in. 
— — feruos ſuos Libano eſſent, et duobus menſibus domi ſuæ: 
Ma, ndisit enim, quod ipfum| et Adoniram erat fuper huiuscemodi ordines. 
vnxiffent regem pro patre eius, quia amicus| Fueruntgue itaque Salomo feptuaginta mil- 
ferat Hiram Dauid omnitempore, Mifitau-|lia eorum, qui unera portabant, et odtogin- 
tem Salomo adHiram, dicens: Tu feis, quod|ta millia fabrorum in monte , absque ſummos 
Dauid, pater meus, non poterat:zdificare do-| prafectos Salomonis, qui preerantoperi, nu- 
mum nomini Domini, Dei fui, propter bella} nero trium. millium et trecentorum doninan-. 
in circuitu, donec daret Dominus eos fub ve-|tium populo, qui faciebat opus. Praecepitque: 
fligio pedum eius. Nunc autem requiem de-|rex, vt effoderent = a er lapides pre- 
dit Deus meus mihi in circuitu, et non eftad-|tiofos , lapides politos ad fundamentum do- 
uerfarius,neque impedimentum malun,.quam- | mus.“ - Et fabri Salomo, et fabri Hiraın, et vici- 
obrem cogito «dificare templum nomını)nı poliebant et ‚parabant ligna et: lapides ad 
Domini, Dei mei, ficutlocutus eft Dauid, pa-| zdificandam domum. ...: — 
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— CAPITVLVM VI — Et lecit in poſteriore ‚parte domus contigna⸗ 
uadringentefuno et octogeſuno anno egres- |tionem viginti cubitorum: a pauimento ad.te- 
ſonis filiorum Ifrael.de terra Aegypti, in um vsque, et ibi zdificauit oraculum et San- 
anno quarto, menfe Sif,ipfe et menlis fecun-[ tum fandtorum, . Porro aforibusoracnli, do- : 

dus, regni Salomo fuper Ifrael, =dificare ce-| mus templi eratquadraginta cubitorum, etce- 
pit domum ‚Domino. Domus,autem, quam|dro omnis domus intrinfecus veftiebatur,, ha- 
ædiſicabat rex Salompo Domino, H behat fexa-|bens tornatos nodos et flores feulptos. Om- 
ginta cubitos in longitudine , et viginti cubitos|nia cedrinis tabulis vefliehahtur, nec omnino 
in latitudine, et tiginta cubitos in altitudine.|lapis apparere poterat in pariete. Oraculum 
Et porticus erat ante templum viginti cubito- | autem in medio donius in interiore parte fece- 
um longitudinis ante latitudinem domus, et|rat, vt poneret ibi arcaın feederis Domini. Por- 
habebat desem cubitos latitudinis ante domum.|ro oraculum habebat viginti cubitos longitudi- 
Fecitquein domofeneftras, quz yaluis aperiren-|nis, et vigioti cubitos latitudinis , et viginti cu- 
tur ‚et,glayderentur. * >... |bitos altitudinis, et operuit illud atque veftiuit 
Et zdificauit ad parietem domus circuitum|puro auro: Sed et altare veftiuit auro. Do- 
ambientem templum et oraculum. Et fecit|mum quogue operuit auro puriffimo , et ante 
latera in circuitu. Inferior circuitus quinque|oraculum vedtes aureos preeftruxit , nihilque 
itos habebat latitudinis, et medius circuitus|erat in templo, quod non auro ———— 

cubitorum. latitudinis, et tertius cireuitus / et totum altare extra oraculum texit auro. 
>ptı ns .cubitos latitudinis. Trabes au-| Et fecit in oraculo duos Cherubim de lignis 
teın collocauit foris iugta domum circumqua-| olirarum decem cubitorum altitudinis. Singu- 
que, ita, vt non hererent pariete domus. læ ale Cherub quinos cubitos habebant , ita, ve 
-. Domus auteın cum zdificaretur , de integris| decen eflent cubiti ab extremitate vnius alz ad 
et effoflis lapidibus conftrudta eft, et malleus|extremitatern alæ alterius. Decem quoque cu- 
et fecuris, et,omne ferramentumnon fünt au-|bitorum erat Cherub fecundus ‚. et menfura 
dita in domo, cum zdificaretur. | par erat, et fpatium par erat vtrique Cherub, 
- Oftium erat Ju dextro latere domus in me-|id eft, altitudinem habebat vnusCherub decem 
dio, et per cochleam afcendebant in medium] cubitorum,, et füniliter Cherub fecundus. Po- 
circuitum, et a medio in tertium. Et zdifi-| füitque Cherubin in medio templi interioris. 
cauit domum, et confunmauit eam. Et fe-| Extendebant autem alas fuas Cherubim, et.tan- 
cit contignatiunem in parietibus et tecto intus| gebat ala vna parietem,, et ala-Cherub fecun- 
cedris. Et zdificauit: pergulam ſuper totamı| di tangebat parietem alterum, alz autem alte- 
domum, quinque cubitorym altam, et ope-|rx in media. parte templi fe inuicem contih- 
rnit domum lignis cedrinis. _ ‚ |gebant. Texit quoque Cherubin auro, 

Et fadtus eft fermo Domini ad Salomo, di- Et in omnibus parietibus domus circumqua- 
cens: Domus, quam zdificas, fi ambulaneris| que fculpfit formaturas, et fecit tornatos Che- 
im pr&ceptis ımeis, et iura mea feceris, et cu-|rubiın et palımas et flores vndique: Sed et pa- 

„Nodieris omnia mandata mea, gradiens per ea,|uimentum domus texit auro vndique. Et in 
"firmabo fermonem meum tibi, quem locutus|ingreffu oraculi fecit duo oftia de lignis oliua- 
fum ad Dauid patrem tuum, et habitabo in|rum poftibus quinquangulis. Et fecit duas ia- 
medio filiorum Ifrael, etnon.derelinguam po-|nuas de lignis oliuarum. _ Et fecit intus torna- 
pulum meum — turam Cherubim et palmarum et florum, et 
ixitur ædiſicauit Salomo damum „etconfum-|texit ea auro, et operuit tanı Cherubim quam 
mauit eam. Et zdificauit parietes domus in-|palmas et cetera auro. Fecitque in introitu 
trinſecus gedro; a:pauiinento domus vsque ad|templi poftes de lignis oliuarum quadrangulos, 
tedtum;. et fecit eomtignationem ligneam in-[et duas ianuas de lignis abiegnis, ita, vt fin- 
tus, et pauimentum texit contignationg abiegna, ] gulæ — binas tabulas conıundtas haberent. 
Prüf 
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Et fculpfit Cherubim, et palmas, et flores, 
operuitque omnia laminis aureis pläne juxta 
snandatum. 

Et zdificauit atrium interius tribus ordinibus 
lapidum politorum, et vno ordine kgnorum 
cedri. 





R. . u 
dinem de dolata tedro. Sie etatrium interins 

domus Domini et porticus domus. 
Mifit quoque rex Salomo, et tulit Hiramı 
de Tyro, filium mulieris viduæ de Naphthalt, 
patre T'yrio,, artificem zrarium , et plenum 
= fapientia et intelligentia,' et fcientia ad facien- 
0 .%. Adumomne öptisex zre. Qui cum veniflet ad 

Anno quarto fundata eft domus Domini in rare . 
menſe Si, et in anno vndecimo menſe Bul, an — fecit omne opus eius, et fin- 
ipfe eft menfis oelauus,, perfedta eft domus per eg een ee 
—— — zig — — duodecim cubitorum ambiebat columaam 
— Fa quanslibet.‘ Duo quoque capitafecit, quæ po- 
CAPITVLVM VI. nerentur ſupra columnas, fufa ex re, quin- 
Domum autem füam wdificauit Salorho tre- que .cubitorumaltitudinis caputynum , et quin- 
decimannis, donecabfolueret. Aedifica- 


* cubitorum altitudinis caput alterum, etin 
nit quoque domum de faltu Libani, centum 


ingulis capitibus en feptem circuli, plexi 

j | ne: r 0 |tanquam catenæ: Et in fingulis capitibus binos 
———— ei ar ih ordines fecit malorum punicorum circa circu- 
—— a — ” ange m |Ium, gu tegerent caput. Etcapita erant ficut 
— — eg —* — na - * —— rofz, ante porticum, magnitudine quatuor 
in columnas. Et veftiuit tectum cedrinistabu- 


cubitorum. Et mala punica in ‘ordinibus illis 
his, quod draginta quinque columnis füften- erantducenta,fuperiusetinferius circa circulum, 
tabatur. Vous autem ordo habebat columnas 


cingentem medium caput,in vtriusque column 
—— ita vt ternæ columnz € regione 


































capite. Et erexit columnas ante porticum 
AT templi, et vocauit j - 

tx effent,, fpatia et.inter columnas, et colunı- —* it dextram Jachin , finiftram 

nz e regiene collocatz quadrum erant, 


vocauit Boas ; et füuper columnas erant tan- 
Et porticum columnarum quinquaginta cu- 


quanı rofz. Sic fünt abfolutz column. 
Et fecit mare fufile, amplitudine decem cu- 
bitorum fecit longitudinis, et triginta cubito- 
run latitudinis. Et alteram porticum ante il- 


bitorum, a margine ad marginem, rotundum, 
t et altıum quinque cubitos, et linea triginta cu- 

dum cum columnis et denfa pila : Porticum 

quoque folii, in qua exercerentur iudicia, et 


bitorum eingebat mare percircuitum, Et cir- 

que ie n . cum mare, quod amplum erat decem eubitos, 
texit lignis cedrinis a pauimento vsque ad fum- 
mitatem. Et domus, in qua habitaret, erat 


erat fculptura in margine inorbem: Erant au- 
in poflico intra porticum et domum , ſimili 


tem duo ordines — fuſiles. Et ſtabat 
ſuper duodecim boues, quorum tres ſpecta- 

opere. Domum quoque fecit filiæ Pharaonis, * ——— 

quam vxorem duxerat Salomo, tali opere, 


bant feptentrionem „ et tres occidentem, 
quali et hanc porticum. 


et tres meridiem , et tres orientem:; His 

impofitum erat mare, ita , vt pofteriora bo- 

Omnes illi lapides pretiofi erant, et ad nor-|lum laterent ſub mari. Spiffitudo maris pal- 

mam quandam, et ferra ſecti ab omni parte| mus erat; et margo eius erat, ficut margo 

a fundamento vsque ad tedtum; fie etiam erat calicis, et ficut hiulca rofa. Et capiebat duo 
exterius atrium maius. Fundamenta autem la- 

pidibus conftabant pretiofis „ lapidibus magnis 


millia Batorum. 
Et fecit decem bafes zneas, fingulas longi- 
decem et odto cubitorum,, et —— lapides 
pretioſi ad normam politi erant: imiliterque 


tudine quätuor cubitorum , et latitudine qua- 
de Cedro. Et atrium maĩus in orbem tres Or- 


tuor cubitorum, et altitüdine quatuor cubito- 
rum. Erantque ita factæ bafes, vt a niargini- 
dines habebat de lapidibus politis, et vaum or- 


bus latera haberent. Et in lateribus inter mar- 
gines 


2 
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8* erant leones, boues et Cherubim. Et Fecitque $alomo omnia vafa in domo Do- 


tera erant iundta marginibus, quæ erant ſu- mini, altare aureum et menfam auream, ſu- 
ra et ſubter leones ac boues. Erant autem|per quam ponerentur panes propofitionis, et 
u a margine deorfum verfa. Et bafes ha-|candelabra aurea, quinque ad dextram, quin- 
bebant quaternas rotas, eszneosaxes. Erant que ad finiftram contra oraculuım , ex auro pu- 
et fupra quatuor angulos bafium füftentacula ro, et flores aureos, lucernas defuper aureas, 
fada, erregione fita, lauacrum ſuſtinentia. jemundtoria aurea , pateras , lances, pelues, 
. Fulerum lauacri in medio bafis habebat al-[cochlearia, cultros et fartagines ex auro puro. 
titudinem vnius cubiti, et teres erat, et am-|Et cardines ofliorum domus interioris fandi 
plitudinem habebat fesquicubiti, et erant bull=|fandtorum ‚et oftiorum domus templi ex auro 
in fulcro in — quæ erant quadrata, et|erant. —* 
non rotunda. Rotæ vero quatuor erant iun- 
ctæ lateribus, et axes en erant iundti bafı. ae —— ne ea 
Here i R ie 
Singul« rotz erant alte ſesquicubitum. Et|„uerat Dauid, pater füus, argentum et au«' 


rotæ erant, ſicut rotzcurruum, etearumaxes, ’ > : 
lioli, radü, er Bıfiles; — —— vaſa, repofuitque in theſauris domus 
tuos fultentacula in quatuor angulis bafis erant 


iundta baſi. 

Et in fuperficie bafıs in fulero altitudine di- CAPITVLVM VI. | 
midii cubiti per circuitum erant margines et nc congregati fünt onınes maiores nat If- 
latera iundta bafi. Et in lateribus illis et mar-| ; ‚ael cum principibus tribuum, et- duces 
ginibus erant fculpti Cherubimm, leones et pal- familiarum filiorum Ifrael ad regem Salomo 
mz ordine per circuitum. Sic fecit decem| in lerufälem, vt deferrent Arcam faderis Do- 
bafes fufiles. Eadem menfura et amplitudo) Mini de ciuitate Dauid, ideft,de Zion. Con- 
len aa uenitque; ad regem Salomo vniuerfus Ifrael in 

Et fecit decem lauacra, quadraginta batos menfe Ethanim in folenni die, ipfe eft men- 
capiebat vnum lauacrum „ eratque quatuor cu- fis feptimus, Veneruntque cundti fenes de If- 
bitorum, et fingulis bafıbus imponebat laua- rael, et tulerunt Arcaım facerdotes, et porta- 
erum, et quinque bafes collocauit ad dextram uerunt Arcam Domini et tabernaculum fade- 
parteım domus, et reliquas quinque ad fini-|T, et omnia vafa fandtyarii, quæ erant in ta- 
firam partem: Mare autem collocauit ad dex- rnaculo, et ferebant ea faccrdotes et Leui- 
tram anterks verfas meridiem. tz. Rex autem Salomo, et omnis multitu- 

Et Hiram faciebat lebetes, palas , pelues, do Ifrael, que conuenerat ad eum, gradieha- 
et abfoluit omnia opera, quæ SSlomo fecit in, tur cum illo ante Arcam,, et immolabant oue$ 
domo Domini, duas columnas, et duo rotun- et boues tam multos, vt neque zflimari, neque 
da capita columnarum, et duos plexos circu-numerari poflent. 
los, operientesduo rotundacapitacolumnarum,] Et intulerunt facerdotes Arcam faderis Do- 
et quadraginta ınala punica circum plexos cir-|;mini in locum füum, in Oraculum templi, in 
culos, qui operiunt duo capita columnarum ; Sanctum fandtorum fubter alas Cherubim. Si- 
item decem bafes, et decem lauacra bafibus!quidem Cherubim expandebant alas fuper lo- 
impofita, et mare, et duodecim boues fub'cum Arcæ, et protegebant Arcaın et vedtes 
mari; item lebetes, palas, pelues, et reliqua jeius defuper; et adeo longi erant.vedtes, vt 
vafa, facta ab Hiram regi Saloıno ad domum |extremitates eorum viderentur in fandto extra 
Domini, erant ex ære. Inregione lordanis!oraculum, præterea nihil foris videbatur. Et 
fudit ea rex, in argilleto , inter Suchoth et |manferunt ibi vsque in pr&fentem diem, In 

, Zarthan. . -Et Salomo non ponderauit vaſa jarca autem non erat aliud, nifi duæ tabulz la- 
pr& ınultitudine zris. pidex, quas poſuerat in ea Mofes in Horeb, 
002 quan- 














quando pepigit Dominus fardus cum filüis Iſ- 
racl, cum egrederentur de terra Aegypti. 

Fadtum eft autem, cum exiffent iacerdotes 
de Sandtuario , nebula impleuit domum Do- 
mini; et non poterant facerdotes ftare et mi- 
giftrare propter nebulam: Impleuerat enim 
gloria DOMINI-demum DOMINI. Tune 
ait Saloıno : Dominus dixit, vehabitaret inne- 
bula: Aedificans zdificaui dommm in habitacn- 
kım tuum, habitaculum,, vbi fedeas perpetuo. 
Conuertitque rex faciem fuam, et benedixit 
omnem ecclefiam.Ifrael: Onınis enim ecclefia 
ftabat; et ait Salomo: , 


. Benedicdtus Dominus Deus Ifrael, ‘qui locu- 


tus eft ore ſuo ad Dauid patrem meum, et 
manibus fuis perfecit, dicens: A die, qua edu- 

“ xi populum meum Ifrael de Acgypio, non 
elegi ciuitatem de-cundtis cinitatibus.Ifrael, vt 
«dificaretur, et eſſet noımen meum ibi; fed 
elegi Dauid, vt eflet fuper populum meum K- 
rael. Voluitque Dauid, pater meus, zdificare 
domum nomini Domini Dei Ifrael, et ait Do- 
ininus ad Dauid, patrem meum: Quod cogitas 
in corde tuo, zdificare domum nomini meo, 
bene hoc cogitans; veruntamen tu non zdifi- 
cabis mihi domum, fed filius tuus, qui egre- 
dietur de renibus tuis , ipfe zdificabit domum 
nomini meo. Confirmauit Dominus fermo- 
nem ſuum, quem locutus ef, fürrexique pro 
Dauid patre meo, et fedi füper thronum I- 
rael, ficut locutus eſt Dominus, et «dificaui 
domum nomini Domini Dei Ifrael, et conftitüi 
ibi locum Arcz, in qua fedus Domini eft, 
quod percuflit cuın patribus noftris, quando 
egrefli ſunt de terra Aegypti. 

Stetit autem Salomo ante altare Domini in 
eonfpechn ecclefix Ifrael, et expandit manus 
füas in calum, et ait: Domine, Dens Ifrael, 
non eft fimilis tibi deus in calo defüper, 
et fuper terram deorfum, quicuftedis pa 
et mifericordiam fernis tuis, qui ambulant co- 
ram te toto corde füo, qui cultodifti feruo tuo 
Dauid, patri meo, quæ locutus es ei. Orelo- 

“ eutus-es, et manibus tuis perfecifti hæc, ficut 
fünt hoc die. Nunc igitur, Domine Deus If- 
rael, ferua famulo tuo Dauid, patrimeo, qu& 
locutus es ei, dicens: Non auferetur de te vir: 
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coram me, qui fedeat ‘füper thirorm Ifrael, 










tia, autzflus, aut zrugo; aut locuſta, auteru- 





ita tamen, fi cufledierint ſilũ tuĩ -viam nam, 
vt ambulent coram me, ficut tu ambulafti in 
confpedtu meo. Et nunc, Domine, Deus If- 
rael, fiant vera verba tua, quæ locutus es fer- 
uo tuo Dauid, patri meo, 

Ergo ne putandum eft vere‘, quod Deus ha- 
bitet füper terram? Si enim cali et cali cœ- 
lorum te fuftentare non poſſunt, quanto mi- 
nus domus hee, quzın »dificaui? Sed refpice 
ad orationem ferui tni, et ad preces eins, 
mine Deus! Audi laudes et orationem, quam 
ſeruus tuus orat coramı te hodie, vt fint oculi 
tui aperti fuper domum hanc nodte ac die, ſu- 
per domum ‚de quadixifti: Eritnomen meum 
ibi; vt exaudias orationem, quam oratinloco 
ifto ad. te feruus tuus, vt exaudias deprecatio- 


nem ferui tui et populi tuilfrael, quodceunque 


orauerit in loco ifto, et exaudies in loco habi- 
taculi tui in cœlo, et cum exandieris, propi- 


'tius eris, 


Si peccauerit homo in proximum ſuum, et 
habuerit aliquod iuramentum, quo teneatur 
aftridtus , 'et-venerit propter juramentum co- 


‚ram altari tuo in domum tuam 5; tirexaudies in 


calo, et indieäbis feruos tios, condemnans 
impium, et reddens viam ſuam füper caput 
eius, iuftificansque iuſtum, et retribuens ei fe- 
cundum iuftitiam ſuam. 

Si fugerit populus tuus Ifrael inimicos fuos, 
quia peecauerit tibi, et reuertentes ad te, et 
confitentes nomini tuo, venerint, et adoraue- 
rint, et deprecati te fuerint in dumo hac, ex- 
audi in calo, et dimitte peccatum populi tui 
Ifrael, et reduces eos in terram, quam dedifti 
patribus eorum. 

- Si claufisn fuerit calum‘, et non pluerit, 
propter peccata eorum,, etorantesin loco ifto, 
confeffi fuerint nomini tuo, et a peccatis ſuis 
conuerfi gg afflictionem fuam; 
exaudi eos in , et propitius fis peccatis 


ſeruornm tuorum et populitui Ifrael, ct often- 
de eis viam bonam, per quam ambulent, et 
da eis pluniam ſuper terram tuam, quam de- 
difti populo tuo in poflefionem. ° 


- Famıes fi oborta fuerit interra, aut peftilen- 


cz, 


— 
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ex, et aſfflixerit eum inimicus eius portas obfi- |peccauit tibi, et omnibus iniquitatibus eorum, 


dens, aut omnis plaga, aut vniuerfa infirmi- 
tas. Si quis orauerit, aut precatus fuerit, fiue 
fint alii homines, fiue fit populustuus, vbi co- 
gnowerint plagam in fuo quisque corde, etex- 
panderint manus fuas ad hanc domum : tu 
exaudies in cœlo, in loco habitationis, et pro- 
pitiaberis, et facies, vtdesvnicuique fecundum 
omnes vias fuas, fieut videris cor eius: Quia 
tu nofti folus cor omnium filiorum hominum, 
vt timeant tecundtis diebus, quibus viuunt ſu- 
per faciem terræ, quamdedifli patribus noftris. 

Infaper et alienigena, qui non eft de popu- 
lo tuo Ifrael, cum venerit de terra longingna 
propter nomen tuum, audietur enim nomen 
tuum magnum, et manus tua fortis, et bra- 
chium tuum extentum vbique: Cum venerit 
ergo, et orauerit in hoc loco; tu exaudies in 
cœlo, in fede habitaculi tui, et facies omnia, 
pro quibus inuocauerit te alienigena ; vt di- 
fcant vniuerfi populi terrarum nomen tuum 
timere, ficut populus tuus Ifrael, vt fciant, 


quibus præuaricati ſunt in te ; et dabis- miferi- 
cordiam coram eis, qui eoseaptiuos habuerint, 
vt mifereantur eis; populus enim tuus eft, et 
hzreditas tua, quos eduxifli de terra Aegypti, 
de medio fornacis ferrex; vt fint oculi tui 
Den ad deprecationem feruj tui et populi tui 
Ifrael, et exaudias eos in vniuerfis, pro quibus 
inuocauerint te; Tu enim feparafli eos tibi in . 
hzreditatem de vniuerfis populis terre, ficut 
locutus es per Mofen, feruum tuum, quando 
— patres noſtros de Aegypto, Domine 
eus. 

Fadtum eft autem, cum compleflet Salomo, 
orans Dominum, orationem et deprecationem 
hanc, furrexit de altari Domini, et deftitit ge- 
nua fledtere, et manus extendere in cœlum. 
Stetit ergo et benedixit omnem ecclefianı If- 
rael voce magna, dicens: Benedidtus Domi- 
nus Deus, qui dedit requiem populo fuo If- 
rael, iuxta Omnia, quæ locutus eft, non ceci- 
dit, ne vnus quidem fermo, ex omnibus bo- 


quod nomine tuo vocata eft domus hzc, quam | nis, quæ locutus eft per Mofen, feruum füum! 


zdificaui. j 

Si egreffus fuerit populns tuus ad bellum 
contra inimicos fuos per viam, quocunque mi- 
feris eos, orabunt Dominum verfus ciuitatem, 
quam elegifti, et verfus domum, quam zdifi- 
gaui nomini tuo; exandies in calo orationem 
eorunı et preces eorum , et facies iudicium 
illis. z 


Sit Dominus Deus nofter nobifcum, ficut fuit 
cum patribus noftris, non derelinquens nos, 
neque auertens fe a nobis: fed inclinet corda 
noitra ad fe, vt ambulemus in vniuerfis viis 
eius, et cuftodiamus mandata eius, et ceremo- 
nias eius et iura, quacungue mandauit patri- · 
bus noftris. 

Et fermones mei ifti, quibusdeprecatus ſium 


Quod fi peccawerint tibi (non eft enim ho· coram Domino, appropinquent ad Dominum, 


mo, qui non peccet), et iratus tradideris eos | Deum noftrum, die ac nodte; vt faciat indi- 
inimicis ſuis, et captiui dudti fuerint in terram | cium feruo ſuo et populo fuo Ifrael per fingu- 
inimicorum , longe vel prope, etegerint pee-| los dies ;- vt feiant omnes populi terræ, quod 
nitentiam in corde füo, in loco captiuitatis, et| Dominus ipfe eft Deus, et non eft alius præ- 
eonucrfi deprecati te fuerint in captiuitate füa,|terea.. Sit quoque cor noftrum perfectum 
dicentes: Peccanimus, inique egimus , impie |cum Domino Deo noftro, vt ambulemus in 
fecimus! et reuerfi fuerint ad te toro corde fuo, | ftatutis eius, et cuftodiamus precepta eius, fic- 
et tota anima fua, in terra inimicoruin fuo- !ut et hodie. 


rum, ad guam captiui dudti fuerint; et oraue- 
fint te verfus viam terrz ſuæ, quam dedifi 


Igitur rex,et omnis Ifrael cum eo, immola- 
bant vidtimas coram Domino; mactauitque 


patribus eorum, et ciuitatis , quaın elegifti, et |Salomo hoftias teleticas, quas immolauit Do- 


templi, quod zdificaii nomini tuo: 
xaudies in cœlo, in fede habitacnli tui, 


orationes eorim, et pr&ces eorum, et facies iu- | Domini rex et filüi Ifrael. 
cauit rex medium atrü, quod eratante domum 
003 Domini ; 


dicium illis, et propitiaberis populo tuo, qui 


mino, boum viginti duo millia, onium cen- 
tum viginti millia: Et dedicauerunt templum 
In die illa fandtifi- 
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Domini; fecit quippe holocauftum ibi, et fa- , patres eorum de terra Aegypti, et fecuti ſunt 


erificium, etsadipem teleticorum; quoniaın al- 
tare zrewn, quod erat coram Domino, minus 
erat, et capere non poterat holocauftum, et 
facrificium, et adipem teleticorum. 

Fecit ergo Salomo in tempore illo feltiuita- 
teın celebrem, et omnis Ifrael cum eo, multi- 
tudo magna ab introitu Hemath vsque ad ri- 
uum Aegypti coram Domino Deo noftro fe- 
ptema diebus et feptem diebus, id eft, quatuor- 
decim diebus; Et in die odtaua dimifit popu- 
los: Qui benedicentes regem, profedti funt in 
tabernacula fua lætantes, et læto corde ſuper 
ommibus bonis, quæ fecerat Dominus Dauid, 
feruo fuo, et Ifrael, populo ſuo. _ 


CAPITVLVM NR. 
ctum eft autem, cum perfeciffet Salomo 
4 zdificium domus Domini, et zdificium re- 
gis, etomne, quod optauerat et voluerat facere, 


apparuit ei Dominus fecundo, ficut apparue- | 


rat ei in Gibeon. Dixitque Dominusad eum: 
Exaudiui orationem tuam, et deprecationem 
tuam, quam deprecatus es coram me, et fan- 
dificaui domum hanc, quam zdificafti, vt po- 
nerem nomen meum ibi in fempiternum, et 
erunt oculi mei et cor meum ibi eundtis diebus: 
Tu quoque, fi ambulaueris coram me, ficut 
ambulauit pater tuusincorrupto corde etrecto, 
et feceris omnia, quæ præcepi tibi, et flatuta 
mea et jura'mea feruaueris; firmabo thronum 
regni tui * Ifrael in ſempiternum, ſicut lo- 
cutus fum Dauid patri tuo,dicens: Non de- 
ficiet vir de genere tuo in folio Ifrael. 

Si autem auerfione auerfi fueritis, vos et filii 
veftri, relinquentes me, nec cuftodientes præ- 
cepta mea et ftatuta, quas propofui vobis, fed 
abieritis et colueritis deos alienos, et adoraue- 
ritis eos, auferam Ifrael de fuperficie terrx, 
quam dedi eis, et templum, 2 fandtificaui 
nomini meo,proiiciam a conſpectu meo, erit- 

e Ifrael in prouerbium et in fabulam cun- 

is populis, et domus hc diruetur. Omnis, 
qui tranfierit per eam, ftupebit, et fibilabit, et 
dicet; Quare fecit Dominus fic terr& huic et 
domui huic? Et refpondebunt: Quia dereli- 
querunt Dominum, Deum fuum, qui eduxit 

x 


deos alienos, et coluerunt eos, et adorauerunt 
eos; ideirco induxit Dominus ſuper eos omne 
malum hoc, 

Expletis autem annis viginti, quibus zdifi- 
cauerat duas domos, id eft, domum Doniini 
et domum regis, Hiram, rege Tyri, præbente 
regi Salomoni ligna cedrina et abiegna, et au® 
rum, fecundum omnem voluntatem eius: 


— 


Tunc dedit Salomo Hiram viginti oppida in 


terra Galilææ. Et egreſſus Hiramı de Tyro, 
vt videret oppida, quæ dederat ei Salomo, et 
non placuerunt ei,et ait: Hzccine funt eiuita- 
tes, quas dedifti mihi, frater? Et vocauiteas 
terram Cabul, vsque in diem hanc. Mifit 
quoque Hiram ad regem Salomo centum vi- 
ginti talenta auri. Fa eft ſumma collatio- 
nun, quanı tulit rex Salomo ad zdificandam 
domum Domini, et domum fuam, et Millo, 
et murum lerufalem , et Hazor, et Megiddo, 
et Gafer. . 

Pharao enim,rex Aegypti , afcendit, et ce- 
Pit Gafer, fuccenditque eam igni, et Chana- 
nzum, qui habitabat in ea, interfecit, et dedit 
eam in dotem filie fux, vxori Salomo. Ae- 
dificauit ergo Salomo Gafer, et Bethhoron in- 
feriorem, et Baelath, et T'hamar, in deſerto ter- 
ræ, et omnes vrbes granariorum, quæ habebat 
Salomo, et onınes ciuitates curruum, et ciuita- 
tes equitum, et quodcunque ei placuit, vt ædi- 
ficaret in Ierufalem, et in Libano, et in omni 
terra ditionis ſuæ. ; 

Vniuerfum populum , qui remanferat de 
Amorrzis, Hethzis, Pherefxis, Heuzis et Ie- 
bufeis, qui non fünt de filiis Urael, horum fi- 
lios, qui remanferant in terra, quos non po- 
tuerant filii Ifrael anathema facere, fecit Salo- 
mo tributarios vsque indiem hanc. De filüs 
autem Ifrael non conftituit rex Salomo quen- 
quam, fed erant viri bellatores, et miniflri eius, 
et principes, et duces, et præfecti curruum et 
equorum. Erant autem principes ſuper omnia 
opera Salomo prepofiti quingenti quinquä- 
ginta, qui habebant fübie populum , et 
operas imperabant. 

Filia autem Pharaonis afcendit de ciuitäte 
Dauid in domum fuam, quam xdificauerat ei 

Saloıno. 


| 


—— 
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Salomo. Tunc zdificauit Millo. Offerebat Non funt allata vltra aromata taın multa, quam 
quoque Salomo tribus vicibus per annos fin-|ea, quæ dedit regina Saba regi Salomoni. Sed 

gulos holocaufta et teleticas victimas ſuper al- | et claffis Hiram, quæ portabat aurum de Ophir, 
tare, quod zdificauerat Domino, et adolebat | attulit ligna hebeni multa nimis, et gemmas 
thymiama coram Domino, perfedtumqgue eft | pretiofas: Fecitque rex de lignis hebeni colu- 

templum. ‚ mnas domus Domini, et donius regiæ, et citha- , 
Claſſem quoque fecit rex Salomo in Ezeon |ras et pfalteria cantorıbus: Non funt allata hu- 
iuscemodi ligna hebeni, neque vifa, vsque in 


Geber, quz eft iuxta Eloth in littore maris ru- 
bri in terra Idumex. Mifitque Hiram in clas- præſentem diem. Rex autem Salomo dedit 
fe illa feruos fuos, viros nauticos et gnaros ma- reginæ Saba omnia, quæ voluit et petiuit ab eo, 
ris, cum feruis Salomo: Qui cum veniffentin | exceptis his, quæ vitro ei obtulerat munere re- 
Ophir , fumptun inde aurum quadringento- |gio. Quæ reuerfa ‚abiit in terram fuam cum 
rum viginti talentorum detulerunt ad regem |feruis fuis, 
Salomo. Erat autem pondus auri, quod redibat Salo- 
mo per annos fingulos, fexcenta fexaginta ſex 
talentorum auri, excepto eo, quod offerebant 
inercatores, et aromatarii,'et negötiatores, et 
omnes reges Arabiz, et principes terrz. Fecit 
quoque rex Salomo dueentas haftas de auro 
purifimo, fexcentenis auri maflis obduxit fin- 
gulas haftas. Et fecit trecenta fcuta ex auro 
puro, et trecentenis auri minis fingula fcuta ob- 
wg Pofuitque ea rex in domo de faltu Li- 
ani. — 
Fecit etiam rex Salomo thronum de ebore 
andem, et veſtiuit em auro optimo, qui ha- 
t ſex gradus, et ſummitas throni erat ro- 
tunda in parte polteriori, et duo fulcra erant 
in lateribus fedis, et duo leones ftabant iuxta 
fulera, et duodecim lenunculi ftantes fuper fex 
geadus hinc atque inde. Non eft fadtum tale 
opus in vniuerfis zegnis. Sed et omnia vafa, 
de quibus potabat rex Salomo,erant aurea, et 
vniuerfa füpellex domus de faltu Libani erant 
de auro puro, Argentum non erat in pretio 
in diebus Saloıno, quia claflis regis per mare _ 
cum claſſe Hiram femel per tres annos ibat in 
mare, deferens inde aurum et argerfum, et 
ebur, et fimias, et pauones. 































CAPITVLVM X 
Ged et regina Saba, audita fama Salomo, de 
nomine Domini, venit tentareeum in æni- 
gmatibus. Etingrefla Ierufalem cum magno 
apparatu, et camelis, portantibus aromata, et 
aurum valde multum, et gemmas pretiofas; 
venit ad regem Salomo. Et locuta eſt ei vni- 
uerfa, quæ habebat in corde ſuo: Et docuit 
eam Salomo omnia verba, quæ propofuerat; 
non fuit ferıno, qui poflet regem latere , et 

non refponderet ei. 

Videns autem regina Saba omnem fapien- 
tiam Salomo, et domum, quam zdificauerat, 
et cibos menſæ eius, et habitacula feruorum, et 
erdines miniftrantium,, veftesque eorum, et 
pincernas, et holocaufla, quæ offerebat in do- 
mo Domini; non retinebat vltra fpiritum, di- 
xitque ad regem: Verus eft fermo, queın au- 
"diui in terra mea füper fermonibus tuis et ſu- 
fapientia tua, et non credebam narranti- 
= mihi; donec ipfa veni,et vidi oculismeis; 
et ecce, media pars mihi nunciata non eft ; ma- 
ior eft fapientia tua, et melius eft tibi, quamı iux- 
tarıımorem, quemaudiui. Beati viri tui, et beati 
ferui tui,quihhic ftant coram te femper, etaudiunt) Et fuit maior rex Saloıno omnibus regibus, 
fapientiam tuam ! Sit Dominus, Deus tuus, bene- terræ diuitiis et fapientia. Et vniuerfa terra de- 
didtus, cui complacuifti, et pofuit te fuper thro- ifiderabat vultum Salomo, vt audiret fapien- 
num Ifrael, eo, quod dilexerit Dominus Iſrael in tiam eius, quam dederat Deus in corde eius. 
fempiternum, et conflituit teregem, vt faceres Et finguli deferebant ei munera, ornamenta 
judicium et iuftitiam! argentea et aurea, veftes et arma bellica, aro- ‘ 
Dedit ergo regi centum viginti talenta auri,/mata quoque, et equos, et mulos, per annos 
et aromata multa nimis,et gemunas pretiofas. |fingulos. Congreganitque Salomo currus et 
| equites. 
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eauites, et fadi ſunt ei mille quadringenti cur- 
ru, et duodecin millia equitum, et difpofuit 
eos per ciuitates munitas, et cum rege in le- 
auf . . ..: 
Fecitque, vt tanta effet abundantia argenti ın 
Ierufalem , quanta et lapidum , et cedrorum 
it multitudineın quafi fycomoros, quæ 
nafcuntur in campeftribus. Et educebantur 
equi Salomo ex Äegypto et de Ceua. Mer- 
catores enim regis emebant de Ceua, et pretio 
perducebant. Egrediebatur autem quadriga 
ex Aegypto fexcentis ficlis argenti, et equus 
centum quinquaginta. Atque in hunc mo- 
dum ad os reges Hethzorum et Syria 
equi ducebantur per illos mercatotes. 
CAPITVLVM X. 
ex autem Salomo amauit mulieres alieni- 
genas multas, filiam Pharaonis et Moabi- 


: inonitidas, Idumæas, Zidonias et He-| ptum 
——— que ſurrexiſſent de Madian, venerunt in Paran: 
Tuleruntque ſecum viros de Paran, et introie- 
ruht Aegyptum ad Pharaonem, regem Aegy- 
pti, qui dedit ei domum, et dimenſum dedi 
ei et terram. 


thxas, de gentibus, fuper quibus dixit Domi- 
nus Ali l: Non ingredimini ad eas, ne- 
que de illis ingredientur ad veltras; certiflime 
enim auertent corda veftra, vt fequamini deos 
earum, Harum amore captus eft Salomo. 
Fueruntque ei vxores reginz feptingentz, ‚et 
concubinz trecentz. Et auerterunt mulieres 
cor eius. Cumque iam eflet fenex, auerterunt 
ınulieres cor eius, vt fequeretur deos alienos, 
nec erat cor eius perfectum cum Domino Deo 
ſud, ficut cor, Dauid, patris eius. 

Sed colebat Salomo Afthoretli, deum Zido- 
niorum, et Milcom, abominationem Ammoni- 
tarum.. Fecitque Salomo, quod non placue- 
rat coram Domino, et non perfedte fecutus 
eft Dominum, ficut Dauid, eius. Tune 
«dificauit Salomo excelfum Chamos ‚abomina- 
tioni Moab, inmonte, qui eft contra leruſa- 
lem, et Molech, abominationi filiorum Ammon. 
Atque in hunc modum fecit vniuerfis vxori- 
bus fuis alienigenis , quæ adolebant thura, et 
immolabant diis fuis. 

Igitur iratus eft Dominus Salomo, quod de- 
clinaffet cor eius a. Domino, Deo Ifrael, qui 
apparuerat ei bis, et prceperat de verhohoc, 

- ne fequeretur deos alienos, et non cuftodiuit, 
quæ mandauit ei Dominus, Dizit itaque Do- 
























tronum, cum interficeret eos Daui 
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minus Salomo: Quir factum eſt hoc apud te, 
et non cuſtodiſti pactumg meuin, et præcepta 
mea, quæ ınandaui tibi, disrumpens (cindam 
regnum tuum, et dabo illud feruo tuo : Verun- 
tamen in diebus tuis non faciam, propter Da- 
uid, patrem tuum. 
dam illud, nec totum regnum auferam „ fed 
tribum vnam dabo filio tuo, propter Dauid, 
feruum meum,et Ierufalem, quam elegi. 


De, manu fili tui fcin- 


Sufeitauit autem Dominus aduerfarium Sa- 


lomo, Hadad, Idumzuın, de feınine regio, qui 
erat in Edoın. 
ma, et afcendiffet Ioab, princeps militiz, ad ſe- 
peliendum eos, qui fuerant interfedti, et oc- 
cidiffet omne mafculinum in Idumza; 
enim menfibus ibi moratus eft Ioab et omnis 
Ifrael, donec interimeret omne maſculinum 
in Idumza: Fugit Hadad ipfe et viri Idumai de 
feruis patriseius cum eo, vt ingrederetur Aegy- 


Cum enim eflet Danid in Idu- 


Sex 


ıErat autem Hadad puer parunlus. Cuni- 


Et inuenit Hadad gratiam coram Pharaone 


valde, in tantuın, vt daret ei vxorem fororem 
germanam vxoris ſuæ Thapenes, reginz. Ge- 
nuitque ei foror Thapenes Genubath filium, 
et nutriuit eum T'hapenes, in domo Pharaonis; 
Eratque Genubath habitans apud Pharaoneın 


cum filis eius, Cumque audiffet Hadad in 
Aecgypto, dormiffe Dauid cum patribus fuis, et 
mortuum effe Ioab, principem militiz, dixit 
Pharaoni: Dimitte me, vt vadam in terraın 
meam. Dixitque ei Pharao: Quid deeft tibi 
apud me, vt quæras ire ad terram tuam? At 
ille refpondit: Nihil ; fed obfecro te, vt di- 
mittas me. ’ 
Sufeitauit quoque ei Deus aduerfarium Re- 
fon, filium Eliada, qui fugerat Hadad Eſer, re- 
gem Zoba, dominum fuum, et congregauit 
contra eum viros, et factus erat —— la- 
; abierant- 
que Damafcum, et habitauerant ibi, et confti- 
tuerant eum regem.in Damafco, eratque ad- 
uerfarius Ifrael cundlis diebus Salomo. Et hoc 
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ee nen 
eft damnum Hadad, ideoque odit Ifrael, regna-| firmam , quomodo zdificaui Dauid domuın, 


uitque in Syria. 

Ierobeam quoque, filiusNebat, Ephrathzus 
de Zareda, feruusSalomo, cuius mater erat no- 
inine Zeruga, ınulier vidua, leuauit manum 
contra regem. Et hzcelt caufarebellionisad- 
yerfus eum, quia, quando Saloıno zdificauit 
Millo, claufit nondum munitam partem cini- 
tatis Dauid, patris fui. Et erat Ierobeam vir 
fortis et firenuns. Vidensque Salomo adole- 
ſcentem induftrium , conflituerat eum prxfe- 
um ſuper trihuta vniuerſæ domus. Iofeph, 

Fadtum eft igitur in tempore illo, vt egre- 
deretur Ierobeam de er tech et inueniret 
eum Ahia, Silonites, propheta, in via opertus 
pallio nouo: Erantautem duo tantum in agro. 
Apprehendensque Ahia pallium fuumnouum, 
quo coopertus erat, fciditin duodecim partes ; 
et ait ad Ierobeam: _ Tolle tibi decem ſeiſſu- 
ras; Hxc enim dicit Dominus, Deus Ifrael: 
Ecce,ego feindam regmun de manu Salomo, 
et dabo tibi decem * Porro vna tribus 
remanebit ei propter feruum meum Dauid et 
Ierufalem ciuitatem, quam elegi ex omnibus 
tribubus Iirael; eo,quod dereliquerit me , et 
adorauerit Afthoreth deum Zidoniorum „ et 
Chamos deun Moab, et Milecom deum filio- 
rum Ammon,et ambulauerit in viis meis , vt 
faceret iuflitiam coram me, et flatuta mea et 
iura, ficut Dauid pafer eius, 

Nec auferam omne regnum de manu eius, 
fed ducem ponam eum cundtis diebus vitz 
ſuæ propter Dauid feruum meum, quem elegi, 
qui cultodiuit precepta mea et flatuta mea. 
Auferam autem regnum de manu filii eius, et 
dabo tibi decem trıbus, filio autem eius dabo 
tribum vnam, vt remaneat lucerna Dauid, fer- 
uo meo, cundtis diebus coramı me in Ieruſa- 
un ciuitate, quam elegi, vt effet nomen meum 

i. 

Te autem aſſumam et regnabis faper omnia, 
que defiderat anima tua, erisque rex fuper Iſ- 
rael. Siigituraudieris omnia, quæ pr=cepero 
tibi, et ambulaueris in viis meis, et feceris, quod 
redtum eſt coram me, cuftodiens flatuta mea 
et precepta-.mea , ficut fecit Dauid , feruu 
meus; ero tecum , et zdificabo tibi domum 

$.L.Pars XIV. 





et tradam tibi Ifrael, et humiliabo feınen Dauid 
fuper hoc , veruntamen non cundtis diebus. 
Voluit ergo Salomo interficere Ierobeam ; qui 
furrexit, et aufugit in Aegyptum ad Sifäc, re- 
gem Aegypti, et fuit in Aegypto, vsque ad 
mortem Salonıo. - 

Reliqua autem de Salomo, et omnia, quæ 
fecit, et fapientia eius, ecce, vniuerfa fcripta 
funt in libro geftorum Salomo, Dies autem, 
quos regnauit| Salomo in Ierufalem fuper 
omnem Ifrael, quadraginta anni ſunt. Dor- 
ıniuitque Salomo cum patribus füis, et fepul- . 
tus eft in ciuitate Dauid, patris ſui regnauitz 
que Rehabeam, filius eius pro eo._ 


CAPITVLVM XI. 


enit autem Rehabeam in Sichem: Illue 

enim congregatus erat omnis populüs Iſ- 
rael, ad conftituendum eum regem. Atvero 
lerobeam, filius Nebat, cumadhuceffet in Ae- 
gypto profugus afacie regis Salomo ; audita 
morte eius, reuerfus eft de Aegypto : ınife- 
runtque et vocauerunt eum. Venit ergo Ie- 
robeaın, et omnis multitudo Ifrael, et locuti 
unt ad Rehabeanı, dicentes: Pater tuus aggra- 
uauit nobis iugum, tu itaque nunc alleua du- 
ram, imperium patris tui, et graue iugum, quod 
impofuit nobis; et feruiemustibi. Quiaiteis: 
Ite vsque ad tertium dien, et reuertimini ad 
me. Et abiit popuhus. 

Et rex Rehabeam iniit confilium cum fenio- 
ribus, qui aflittebant coram Salomo, patre 
eius, cum adhuc viueret, et ait eis: Quod da- 
tis mihi confilium , vt refpondeam populo? 
Qui dixerunt ei: Si hodie morem gefleris po- 
pulo huic, et inferuieris ei, locutusque fueris ad 
eos verba bona; erunt tibi ferui cundtis die- 
bus. i dereliquit confilium fenum, quod 
dederant ei; et adhibuit adolefcentes, qui nu- 
triti fuerant cum eo, et afliltebant illi. 

Dixitque ad eos: Quod datis mihi conſilium. 
vt refpondeam populo huic? qui dixerunt mi- 
hi: ius fac iugum, quod impofuit pater 
tuus fuper nos. Et dixerunt ei iuuenes, qui 
nutriti Fat cum eo: Sicloquere cum populo 
hog, qui locuti funt ad te, dicentes; Pater tuus 
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aggrauauit iugum noftrum, tu releuanos; Sic 
loqueris ad eos; Minimus digitus meus erit 
‚groflior dorſo patris mei ; Et uunc pater meus 
pofuit fuper vos iugum graue, ego autem ad- 
dam fuper iugum veftrum; Pater meus cafti- 
gauit vos flagellis , ego autem caftigabo vos 
ſcorpionibus. Venit ergo Ierobeam et omnis 
populus ad Rehabeam die tertia, ficnt locutus 
fuerat rex,dicens: Reuertimini ad me die ter- 
“a. Refponditque rex populo dura, derelidto 
conſilio ———— quod ei dederant: Etlocu- 
tus eſt eis ſecundum confilium iuuenum, di- 
cens: Pater meus aggrauanit iugum veftrum, 
ego autem addam iugo veflro; Pater meus 


- 


ezcidit vos flagellis, ego autenı cædem vos fcor-. 


pionibus. Etnon acquieuit rex populo, quo- 
niam Doimimıs fic verterat, vt fufcitaret ver- 
bum fuum, quod locutus fuerat per manıum 
Ahiz Silonitz; ad Ierobeam, filium Nebat. 

Videns itaque populus, quod noluiffet eos 
audire rex, refpondit ei, dicens: Quz nobis 
—* in Dauid? vel quæ hæreditas in filio Hai? 

ade in tabernacula tua, Ifrael. Nunc vide do- 
mum tuam Dauid. Et abiit Ifrael in taberna- 
cula fa. Super filios autenı Ifrael, qui habi- 
tabant in ciuitatibus Iuda, regnauit Rehabeaın. 
Mifitergo rexRehabeam Aduram,qui erat ſuper 
tributa, fed lapidauit eum omnis Ifrael, etmor- 
tuus eſt. Porro rex Rehabeam feftinus afcen- 
dit currum, et fugit in Ierufalem. Receſſit ita- 
ge Ifrael a domo Dauid, vsque in pr=fentem 

em. 

TFactum eft autem, cum audiffet omnis If- 
racl, quod reuerfus effet Ierobeam, miferunt 
et vocauerunt eum congregato cast, ‘et con- 
flituerunt eum regem ſuper omnein Ifrael, nec 
fecutus eft quispiam domum Danid, præter 
tribum Iuda folam. Venit autem Rehabeam 
Ierufalem, et congregauit vniuerfam tribum 
Juda et tribum Beniamin, centum odtoginta 
millia inuenum et bellatoruın, vt pugnarent con- 
tra domum Ifrael, et reducerent regnum Reha- 
heamfilio Salomo. 
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dicens: Hæc dicit Dominus: Non afcendetis, 
neque bellabitis contra fratres veftros, filios If- 
rael; reuertatur vnusquisque indomum ſuam; 
A meenim factum efthoe. Audierunt fermo- 
nem Domini, et reuerfi funt de itinere, ficut 
eis pr=ceperat Dominus. Aedificauit autem Ie- 
robeam Sichem in wonte Ephraim, et habita- 
uit ibi: Et egreſſus inde, zdificauit Pnuel. 


Dixitque Ierobeam in corde fuo: Nunc re- 
uertetur regnum ad domum Dauid, fi afcen- 
derit populus ifte, vt faciat facrificia in dome 
Doniini in Ieruſalem, et conuertetur cor po- 
puli hnius ad dominum ſuum Rehabeam, re- 
gen Iuda, interficientque me, et reuertentur _ 
ad eum. Et excogitato confilio, fecit duos 
vitulos aureos, et dixit eis: Graue ef vobis, vl- 
tra afcendere in Ierufalem; Ecce, dü tui, If 
rael, quite eduxerunt de terra Aegypti. Po- 
fuitque vnum in Bethel,et alterum in Dan; et 
fadtum eft hoc ad peccatum. Ibat enim po- 
pulus ad adorandum vitulum vsque in Dan. 


Et fecit domum excelfi, et facerdotes de ex» 
tremis populi , qui non erant de filiis Leui, 
confütuitque diem folennem in menſe odtauo, 
quinta decima die menfis, in fimilitudinem fo- 
lennitatis, qua celebrabatur in Iuda; et facri- 
ficabat in altar. Sic fecit in BethEl, vt im- 
molaretur vitulis, quos fabricatus fuerat ; con- 
ftituitque in BethEl facerdotes excelforum, 
quæ fecerat, et facrificauit in altari, quod ex- 
ftruxerat in BethEl, quinta decima die menfis 
o&aui, quem finxerat de corde fuo. Et fecit 
folennitatem filiis Ifrael, et ebtulit füper altare, 
vt adoleretur incenfum. - 
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t ecce, vir Dei venit de Iuda, per fermo- 
nem Domini, in Bethel, Ierobeam ftante 
iuxta altare et thus incendente: Et exclamauit 
contra altare fermonem Domini, etait: Al- 
tare,altare! hzc dicit Dominus: Ecee, filins 
nafcetar domui Dauid, Iofia nomine, et im» 


‚ Fadkus eft autem fermo Domini ad Seme-|molabit fuper te facerdotes excelforum., qui 
jam virum Dei, dicens : Loquere ad Rehabeam, | nunc in te thura fuccendunt, et oſſa hominum 
filitum Salomo, regem Iuda, et ad omnem do-|firper te comburet. Deditque in illa die fignum, 
mum Iuda et Beniamin, et reliquosde populo,jdicens: Hoc erit ſignum, quod locutus eft 


* 


dixerat vir Dei per ſerinonem Domini. 
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Dominus: Ecce, altare fcindetur, et effunde- 
tur cinis, qui in eo eft. 

Cumque audiffet rex fermonem viri Dei, 
qui clamauerat contra altare in Bethel, exten- 
dit manum fuaın de altari, dicens: Apprehen- 
dite eum, Etexaruit manus eius,quam ex- 
tenderat contra eum, nec valuit eam retrahe- 
re ad fe; Altare quoque ſeiſſum ef, et effufüus 
eft cinis de altari, iuxta prodigium, quod prx- 
Et 

aitrex ad virum Dei: Deprecare faciem Do- 
mini Dei tui, et ora pro me, vt reflituatur 
manus mea mihi. Orauitque vir Dei faciem 
Domini, et reuerfa eft manus regis ad eum, et 
facta eft, ficut prius fuerat. 

- Locutus eft autem rex ad virum Dei, veni 
mecum domum, vtrecrees te, et dabo tibi mu- 
nera. Refponditque vir Dei ad regem: Si 
dederis mihi mediam partem domus tuz, non 
veniam tecum, nec comedam panem, neque 
$bibam aquam in loco ifto; fic enim mihiman- 
datum eit in ferınone Domini prxcipientis: 
Non comedes panem, neque bibes aquam, 
nec reuerteris per viam, qua venift, Abiit 
ergo per aliaım viam, et non reuerfüs eft per 
iter, quo. venerat in Bethel. 

Prophetes autem quidaın fenex habitabat in 
Bethel, ad quem venerunt filii ſui, et narraue-| 
runt ei omnia opera, qnæ fecerat vir Dei illa die 
in Bethel,et verba, quæ locutus fuerat adregein, 
narrauerunt patri duo. Et dixit eis pater eo- 
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cens: Reduc eum tecum in-domum tuam, vt 
comedat panem, et bibat aquam. Et menti- 
tus eſt ei,et reduxit fecum. Comedit ergopa- 
nen in domo eius, et bibit aquam. 

Cumque federent ad menfam, factus eſſt ſer⸗ 
mo Domini ad prophetam, quireduxerateuun : 
et exclamauit ad virum Dei, qui venerat de 
Iuda, dicens: Hæc dieit Dominus: Quia non 
obediens fuifti ori Domini, et non cuftodifi 
mandatum, quod przcepit tibi Dominus, Deus. _ 
tuus, et reuerſus es,et comedifti panem et bis 
bifli aquam in loco, in quo przcepit tibi, ne 
coınederes panem neque biberes aquam; non 
inferetur cadauer tuum in fepulchrum patrıum? 
tuorum. 

Cumque comediflet et bibiffet, ſtrauit afi- 
num fium propheta, quem reduxerat. Qui 
cum abüflet , inuenit eum leo in via, et occi-. 
dit, et erat cadauer eius proiedtum in itinere, 
Aſinus autem flabat iuxta illum, et leo ftabat 
iuxta cadauer. Et ecce, viri tranfeuntesvide- 
runt cadauer proiedtum in via, et leonem ftan- 
ten iuxta cadauer. Et venerunt et diuulga- 
uerunt in Ciuitate, in qua prophetes ille fenex 
habitabat. Quod cum audiffet propheta ille, 
qui reduxerat eum de via, ait: Vir Deieft, qui 
inobediens fuit ori Domini, et tradidit eum 
‚Dominus leoni , et confregit eum, et occidit 
iuxta verbum Domini, quod locutus eft ei. 
Dixitque ad filios fuos: Sternite mihi afinum. 
Qui cum ftraniffent, et ille abiiffet, inuenit ca- 


rum: Per quam viam abiit? Oftenderunt eifi-| dauer eius proiedtum in via, et afinum et leo- 
hi ſui viam, per quamı abierat vir Dei, qui 


venerat de Iuda. Eit ait filiis fuis :Sternite mi- 
hi afinum. Qui cum ftrauiflent, afcendit, et 
abiit poft virum Dei, et inuenit eum fedentem 
füb quercu. Et ait illi: Tune es vir Dei, .qui 
venilti de ludaꝰ Refpondit ide: Ego fun. 


nem ftantes iuxta cadauer. Non comederat leo 
de cadauere, nec lzferat afinum. 

Tulit quoque prophetes cadauer viri Dei, et 
pofuit illud fuper afinum, et reuerfus intulit 
in ciuitatem prophetæ fenis, vt lugerent euin. 
Et pofuit cadauer eius in fepulchro ſuo; Et 


Dixitque ad eum: Veni mecum domum,}luxerunt euin: Heu, mi frater! Cumgque fe= 


vt comedas panem. Qui ait: Non poflumre- 
nerti, neque venire tecuna, nec comedam pa- 
nem, neque bibam aquam in loco ifto ; quia 
locutus eft Dominus ad me in fermone Domi- 


pehiffent eum, dixit ad filios ſuos: Cum mor- 
tuus fuero, fepelite me in fepulchro, in quo 
vir Dei fepultus eft, iuxta ofla eius ponite os- 
fa mea; profecto eninı veniet fermıo , quem 


ni, dieens: Non comedas paneın neque bibas| predixit per ferınonem Domini contra altare, 


aquam ibi, nec reuerteris. 
Qui ait illi: Etego pro 


et angelus-locutus eſt in fermoge Domini, di-| 


- viamı, qua ieris. quod eft in Bethel, et contra omnia fana ex- 
fum fimilis tui,]celforum, quæ ſunt in vrbibus Samariæ. 


Pol hæc non.eft'reuerfus lerobeam de via- 
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füa peflima, fed fecit de nouiflimis populis fa- 
cerdotes excelforum: Quisquis placebat illi, 
implebat manum fuam, et fiebat facerdos ex- 
celforum. Et hoc ceflit ad peccatum domui 
lerobeam, vt euerteretur ac deleretur de terra. 
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rint in agro, vorabunt eos volucres celi, quia 
Dominus locutus ef. Tu igitur fürge, et vade 
in domum tuam, et in ipfo introitu pedum 
tuorum in vrbem, morietur puer, et lugebit . 
eum omnis Ifrael et fepeliet: Ifte enim folus 
inferetur de lerobeam in fepulchrum , quia 
aliquid boni inuentum eft erga eumma Domino, 


Ir tempore illo zgrotauit Abia , filius Iero-| Deo Ifrael, in domo Ierobeam. 


beam. Dixitque Jerobeam vxori ſuæ: Sur- 
ge,etcommutahabitum, ne cognofcaris, quad 
vxor fis lerobeam, et vade in Silo, vbieft Ahia 
propheta, qui locutus eft mihi, quodregnatu- 
zus effem fuper populum hunc. Tolle quo- 
que in manu tua decem panes, et placentam, 
et vas mellis, et vade ad illuun; ipfe enim in- 


Conftituet autem fibi Dominus regem fi 
Ifrael, qui delebit donum Ierobeam in 
die, et cuiusmodi eftid, quod nunc fit? Et 
percutiet Dominus Deus Iirael, ficut moueri 
folet arundo in aqua, et euellet Ifrael de terra 
bona hac, quam dedit patribus eorum, et di- 
fperget eos trans flumen; quia fecerunt fibi 


dicabit tibi, quid euenturum fit puero huic.|lucos, vt irritarent Dominum. Et tradet Do- 


Fecit, vt dixerat, vxor lerobeam: et confür- 
gens, abüt in Silo, et venit in domum Ahie. 
At ille non poterat videre, quia hebetati erant 
oculi eius pr fenedtute. 

Dixit autem Dominus ad Ahiam : Ecce, 
vxor Ierobeam ingreditur, vt confulat te fuper 
filio fuo, qui zgrotat; Hæc et hc loquerisei. 
Cum ergo illa intraret, et difümularet , fe eſſe 
vxorem Jerobeam; audiuit Ahia fonitum pe- 
dum eius introeuntis per oflium, et ait:Ingre- 
dere, vxor lerobeam, quare aliam te effe ſunu- 
las? Ego autem miflus fum ad te durus nun- 
eius. 

Vade,et dic Ierobeam: Hxcdicit Dominus, 
Deus Ifrael: Exaltaui te de medio populi, et 
dedi te ducem fuper populum meum Ifrael, et 
feidi regnum domus Dauid , et dedi illud tibi; 
et non fuilti ficut feruus meus Dauid, quicu- 
Nodiuit mandatamea, et fecutus eft me toto eor- 
de fuo, faciens, quod placitum eflet in confpe- 

meo; fed operatus es male füper omnes, 
qui fuerunt ante te, et fecifti tibi deos alienos 
et conflatiles, vt me ad iracundiam prouoca- 
res; me autem proiecifli poft tergum tuum. 

Ideireo ecce, ego inducam mala fuper do- 
mium lerobeam, et delebo de Ierobeamı min- 
gentem ad parietem et claufum et nouiflimum 
in Ifrael, et euerram pofteros domus Ierobeam, 
ficut euerri folet fimus, donee confummetur. 
Qai mortui fuerint de Ierobeam in ciuitate, 
comedent eos canes, qui autem mortui fue- 


minus Deus Ifrael, propter peccata lerobeam, 
qui peccauit et peccare fecit Ifrael. 

Surrexit itaque vxor Ierobeam, et abiit, et 
venit in Tirza, Cumque illa ingrederetur li- 
men domus, puer mortuus eft, et fepelierunt 
eum, et luxit eum omnis Ifrael, iuxta fermo- 
nem Domini, quem locutus eft in manu fer» 
ui ſui Ahix prophetz. Reliqua autem de Ie- 
robeam, quomodo pugnauerit, et quomodo 
regnauerit, ecce, rn ſunt in libro hiftoria- 
rum, regum Ifrael. Dies autem, quibus re- 
gnauit lerobeam, viginti duo anni funt, Et 
obdormiuit Ierobeam cum patribus füis, re 
uitque Nadab, filius eius, pro eo. PorroRe- 
habeam, filius Salumo,regnauit in Inda. Qua- 
draginta et vnius anni erat Rehabeam, cum 
regnare cepiffet: decemet feptem annos regna- 
uit in Ieruſalem ciuitate, quam elegit Domi- 
nus, Wt poneret nomen fünun ibi, ex omnibus 
tribus Ifrae. Nomen autem matris eius Nae- 
ma Amonitis. Et fecit Iuda malum coram 
Domino, et irritauerunt eum fuper omnibus, 
quæ fecerant patreseorumin peccatis fuis, quæ 

ccauerunt. Aedificauerunt enimet ipfifibi ex- 
celfa, et ſtatuas, et Jucos fuper onınem col- 
leın excelfum, et fubter oımnemarborem fron- 
doſam; fed et —— fuerunt in terra. Fe- 
ceruntque omnes abominationes gentium, 
etrlat Domini ante faciem Irael — 

In quinto autem anno regni Rehabeam 
afcendit Sifae, rex Aegypti, in Ierufälem, z 

wi 
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tulit thefauros domus Domini et thefauros re- 
gios, et vniuerfa diripuit s Scuta quoque au- 
zea, qux fecerat Salomo ‚pro quibus fecit rex 
Rehabeam fcuta zrea, ettradidit eain manum 
principibus fätellitum , qui excubabant ante 
oftium domus regis.. Ciumque ingrederetur 
rex in domum domini, portabant ea fatellites, 
et poftea reportabant ad armamentarium fa- 
tellitum. 

Reliqua autem de. Rehabeam , et omnia, 
que fecit, ecce, fcripta ſunt in libro hiftoria- 
zum regum Iuda.  Fuitque bellum inter Reha- 


“  beam et lerobeam cundtis diebus. Dormiuit- 


que Rehabeam cum patribus fuis, et fepultus 
eft cum eis in ciuitate Dauid. Nomen autem 
matris eius Naeına Ammonitis. Et regnauit 
Abiam, filius eius, pro eo, 


CAPITVLVM WV. 
Je“ in odtauo decimo anno regni lerobeam; 
fili Nabat, regnauit Abiam fuper Iudam- 
Tribus annis regnauit in Ierufalem. Nomen 
matris eius Maecha filia Abifalom ; ambulauit- 
que in omnibus peccatis patris ſui, quæ fece- 
rat ante eum, nec erat cor eius perfedtum er- 
ga Dominum, Deum fuum, ficut cor Dauid 
patris eius. Sed propter Dauid dedit ei Do- 
minus, Deus fuus, lucernam in Ierufalem , vt 


fufcitaret filium eius poft eum, et flaret in Ie- 


rufalem, eo quod feciffet Dauid redtum in 
eculis Domini, et non declinaffet ab omni- 
bus , qu& præceperat ei cundtis diebus vitz 
fuæ, excepto negotio VrixHethzi. Attamen 
bellum fuerat inter Rehabeam et Ierobeam 
einni tempore vitz eius, 

Reliqua autem de Abiam, et omnia, qux 
fecit, nonne hzc fcripta funt in libro hiftoria- 
zum re Iuda? fiitque bellum inter Abiam 
et Iero .. Et dormiuit Abiam cum patri- 
bus fuis, et fepclierunt eum in ciuitate Dauid: 
gegnauitque filius eius pro eo. | 

In anno ergo vicefimo Ierobeam, regis If- 
zael, regnauit Affa, rex Iuda, et quadraginta 
.et vno anno regnauit in lerufalem: Nomen 
matris eius Maecha, filia Abiſalom. Et fecit 
Aſſa rechum ante confpedtum Domini, ficut 
Dauid pater eius, et abftulit lenones de terra, 


Pturgauitque vpiuerſas abopuinationes, quas fe- 
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cerant patres eiuss Infuper et Maecham, ma- 
trem fuam, amouit principatu cultus Miplezeth 
quem illi in luco fecerät. Et Affa deleuit Mi- 
plezeth eius, et combuflit in torrente Cidron: 
Excelfa autem non abftulerunt. Veruntamen 
cor Afla perfedtum erat erga Dominum Deum 
fuum cundis diebus fuis, et intulit argentum 
et aurum, et vafa, quæ fandtificauerat pater 
eius, et fandtificata ad domum Domini. Bel- 
lum autem erat inter Affa et Baefa, regen IL- 
rael, cundtis diebus eorum. 

Afcendit quogue Baefa, rex Ifrael, in Iudam, 
et zdificauit Rama , vt non poffet quifpiam, 
egredi vel ingredi de parte Afla, regis Judz. 
Tollens itaque Affa omne argentum et aurum, 
quod remanferat in thefauris domus Domini, 
et in thefauris domusregiz , dedit illud in ma- 
nus-feruorum fiorum, et mifit ad Benhadad, 
filium "Tabrimon, fili Hefion , regis Syrie, 
qui habitabat in Damaſeo, dicens: Foedus eft 
inter me et te, et inter patrem meum et pa- 
trem tuum; ideo mifi tibi munera, argentum 
etaurum. Vade, etrefeinde fedustuum, quod 
habes cum Baefa, rege Ifrael, vt recedatame. 

Acquiefcens Benhadad regi Aſſa, mifit prin- 
cipes exercitus ſui in ciuitates Ifrael, et per- 
cufferunt lion, Dan, Abel Beth Maecha, et 
vninerfam Cineroth in finibus terræ Nephtha- 
li. Quod cum audiffet Baefa, intermilit zdifi- 
care Kama, et reuerfüs eft in Thirza. Rex 
autem Affa nuncium mifit in omnem Iudam, 
dicens: Nemo fit excufatus. Et tulerunt la- 
pides de Kama, et ligna eius, quibus zdifica- 
uerat Baefa, et exfiruxit de eis rex Aſſa Geba 
Benlamin et Mizpa. ö 

Reliqua autem de Affa, et vniuerfe forti- 
tudines eins, et eundta, quæ fecit, et ciuita- 
tes, quas exfiruxit, nonne hæc feripta ſunt 
in libro hiftoriarum regum Iuda? Veruntamen 
in tempore fenedtutis ſuæ deluit pedes. Et 
dormiuit cum patribus fuis, et fepultus eft cum 
eis in ciuitate Dauid patris ſui: regnauitque 
Iofaphat, filius eius, pro eo. 

adab vero, filius Ierobeam, regnauit ſu- 
per lirael anno fecundo Aſſa, regis Iuda, re- 
gnauitque fuper Ifrael duobug annis: Et fecit 
quod malum eft in conſpectu Domini , et am- 
bulauit in viis patris fii, et in peccatis eius, 
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quibus peccare fecit Ifrael. Et Baeſa, filius] .- 
Ahix de domo Iſaſchar, coniurationem fecit Ar vicelimo fexto Afla, regis Iuda, re- 
contra eum , et percuflit eum in Gibbethon, guauit Ella, filius Baefa, ſuper lfrael in 
quæ eft vrbs Philiftiinorum. Siquidem Nadab | Thirza duobus annis. Et fecitconitrationem 
et omnis Ifrael obfidebant Gibbethon : Inter- [contra eum feruus eiusSimri, dux mediæ par- 
fecit ergo eum Baefa in anno tertio Afla, ne tis equitum. Erat autem Ella in Thirza bi- 
Iuda, et regnauit pro eo. Cumque rex eflet, |bens, et inebriatus eft in domo Arza, prefe- 
percufit omnem domum Terobeam ; non di- | ti Thirza. Irruens ergo Simri , percuflit et 
mifit , ne vnam quidem animam de femine |oceidit eum anno viceſimo feptimo Affa, re- 
eius, donec deleret eum, iuxta verbum Do-|gis Juda, et regnauit proeo. Cumque regnz- 
mini , quod locutus fuerat per manum ferui |ret et fediffet fuper folium eius, percuflit om- 
fui Ahix ‚Silonitis, propter peccata Ierobeam, |nem domum Baefa, et non reliquit exea min- 
quæ peccauerat, et.quibus peccare fecerat I{-|genteım ad parietem, et propinquos, et ami- 
rael, cum irritanit Dominum, Deum Ifrael. |cos eius. Deleuitque Simri omnem domum 

Reliqua autem de Nadab, et omnia, —— Baeſa iuxta verbum Domini, quod locutus 
operatus eſt, nonne hæc feripta ſunt in libro fuerat ad Baeſa per manum lehu prophetæ, 
hiftoriarum regum Ifrael? Fuitque bellum in- 
ter Aſſa et Baefa, regem Ifrael, cundtis die- 
bus eorum. | 


propter vniuerfa peceataBaefa, et peccata El- 
la, filii eius, qui peccauerunt et peccare fece- 
runt Ifrael, prouocantes Dominum Deurn If 
Anno tertio Affa, regis Iuda, regnauit Bae-|rael vanitatibus füis. Reliqua autem de Ella, 
fa, filius Ahiæ, fuper omnem Ifrael in Thir-|et omnia, quz- fecit, nonne hac feripta funt 
za, viginti quatuor annis, Et fecit malum co-|in libro hiftoriarum regum Ifrael ? 
ram Domino, ambulauitque inviis Jerobeam,}| Anno vicefimo feptuno Afla, regis Iuda, 
et in peccatis eius, quibus peccare fecit Ifrael.| regnauit Simri feptem diebus in Thirza. Por- 
Fadtus eft autem fermo Domini ad Iehu,|ro exercitus obfidebat Gibbethon, vrbem Phi- 
filium Hanani, contra Baefa, dicens: Pro eo, liftinorum. Cumqueaudiffet, coniurationem. 
quodexaltauite de puluere, et pofui teducem| feciſſe Simri, et occidiffe regem; fecit ſibi re- 
fuper populum meum Ifrael, tuautem ambu-| gem omnis Ifrael Amri, - qui erat princeps 
lafti in via lerobeam, et peccare fecifti popu-| militie ſuper HKrael in die illa, in caflris. Afcen- 
Jum mıeum Ifrael, vt ‚irritaree me in peccatis| dit ergo Amri et omnis Ifrael cum eo de Gib- 
eorum: ecce, ego auferam pofteros Baefa,|bethon, et obfidebant’Thirza.  Videns autent 
et pofteros domus eius, et aciam dommm)Simri, quod expugnanda eflet ciuitas, ingref- 
tuam ficut domum Terobeam, filii Nebat. Qui ſus eft palatium, et fuccendit fecum domo re 
mortuus fuerit de Baefa in ciuitate, comedent!|gia, et mortuus eft in peccatis fuis, quæ pec- 
eum canes, et qui mortuus fuerit ex eo in|cauerat, faciens malum coram-Domino , et 
agris, comedent eum volucres cœli. ambulans in via lerobeam, et in peccato eius, 
Reliqua autem de Baefa, et quzcunque fe-|quo fecit peccare Hrael. 
cit, et prelia eius, nonne hæc feripta ſunt in) Reliqua autem de Simri, et infidiarum eius, 
libro hiftoriarum regum Ifrael? Dormiuit er-| et tyrannidiseius, nonne hæc Kripta ſunt in libro, 
o Baefa cum patribus fuis, fepultusque ef in| hiftoriarum-regum Iuda? Tunc diuiſus eft-po- 
hirza: Et regnauit Ella, filius eius, pro eo.|pulus Ifrael in duas partes. Media pars populi 
Et verbum Domini per manurn Iehu, filii Ha-] fequebatur Thibni, filium Ginath, vt conſti- 
nani, prophetz=, euenit contra Baefa, et con-|tuereteum regem, et ımediaparsAmri. Præ- 
tra domum eius, etcontraomne malum, quod |ualuit autem populus,, qui erat cum Amri, po- 
fecerat coram Domino, ad irritandum eum]|pulo, qui fequebatur Thhibni, filium Ginathr 
operibus manuum fuarum, vt fieret ſicut do-]mortuusque et Thibni, etregnauit Aınri. 
mus Ierobeam, et quia occidiffet illum. Anno tricefimo primo Affa, regis luda, re- 
L . .  gnauib 
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auit Amri ſuper Iſrael duodecim annis. In 

hirza regnauit ſex annis. Emitque montem 
Samarie a Semer duobus talentis argenti, et 
zdificauit eum, et vocauit nomen ciuitatis, 
quam exftruxerat, nömine Semer, qui fuerat 
dominus montis, Samariam. Fecit autem 
Amri malum in confpedtu Domini, et fuit de- 
terior omnibus , qui fuerunt anteeum, ambu- 
* Kuitque in'omni via Ierobeam, filii Nebat, et 
im peccatis eius, quibus peecare fecerat Ifrael; 
vt irritaret Dominum, Deum Ifrael, vanita- 
tibus ſuis. 

Reliqua autem de Amri, et qux fecit, et 
bella, quæ geflit, nonne hæc ſeripta ſunt in 
lbro hiftoriarum regum Ifrael ? Obdormiuit- 
— cum patribus ſuis, er fepultus eft in 

aria. Regnauitque Ahab, filius eius, 

0 €0. 

Ahab vero, filius Amri, regnauit ſuper If- 
rael anno tricefimo odtauo Afla, regis Iuda; 
et regnauit Ahab, filius Amri , ſuper Ifrael 
in Samaria viginti duobus annis. Et fecit 
Ahab, filius Amri, malum in confpedtu Dc- 
mini fuper omnes, qui fuerant ante eum. Nec 
fuffecit ei, vt ambularet in peccatis Ierobeam, 
filii Nebat, infuper duxit vxorem Iebel,, filiam 
EthBaal, regis Zidoniorum, et abiit, et fer- 
uiuit Baal, et adorauit eum, et poſuit aram 
Baal in — Baal, quod »dificauerat in Sa- 
maria, et fecit lucum. Et Ahab in opere ſuo 
magis irritauit Dominum Deum Ifrael, quaın 
emnes reges Ifrael, qui fuerunt ante eum. 

In diebus eius zdificauit Hiel de Bethel Ieri- 
eho. Cum fundamenta iaceret vrbis, interiit 
Abiram , filius illius primogenitus, et cum 
portas poneret, interiit Segub, minor natu; 
_ nuxta ve Domini, quod locutus fuerat per 

zmanum kofua, fili-Nun. 


CAPITVLVM Xva. 

t dixit Ela Thhisbites, de habitatoribus Gi- 
lead, ad Ahab: Viuit Dominus, Deus If- 
rael, in cuius confpedtu fto, fi erit his annis 

ros et pluuia, nifi iuxta oris mei verba. 
Et factum eft verbum Domini ad eum, di- 
eens: Recede hinc, et vade ad orientem, et 
abfcondere in torrente Cride, qui eft contra 
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Iordanem, et ibi de torrente bibes , coruisque 
præcepi, vt curent teibi. Abiit ergo, et fe- 
cit iuxta verbum Domini. Cumque abiiffet, 
fedit in torrente Crith, qui eft contra Iorda- 
nem. Corui quoque deferebant ei panes et 
carnesmane, fimiliter panem et carnes vefperi, 
et bibebat de torrente. 

Poft dies autem aliquantos ficcatus eft tor- 
rens, non enim pluerat ſuper terram. Factus 
eft ergo fermo Domini ad eum, dicens: Sur- 
ge, et vade in Zarpath iuxta Zidonem, etına- 
nebis ibi: pr=cepi enim mulieri ibi vidux, vt 
curet te. Surrexit, et abiit in Zarpath. Cum- 
que xeniffet ad portam ciuitatis, apparuit ei 
mulier vidua, colligens ligna: et vocauit eam, 
dixitque ei: Da mi paululum aquæ in vafe, 
vt bibam. Cumque illa pergeret, vt afferret, 
clamauit poft tergum eius, dicens: Affer mi- 
hi, obfecro, buccellam panis manu tua. Quæ 
refpondit: Viuit Dominus, Deus tuus , quia 
non habeo panem, nifi quantum pugillus ca- 
pere poteft farinz in cado, et paululum olei 
in vrceo: En, colligo duo ligna, vtingrediar, 
et faciam illud mihi et filio meo, vt comeda- 
mus et moriamur. 

Ad quam Elia ait: Noli timere, fed vade, 
et fac, ficut dixifti, veruntamen mihi primum 
fac exiguam placentam, et affer ad me, tibi 
autem et filio tuo faeies poftea. Hæc autem 
dieit Dominus, Deus Ifrael: Farina in cado 
non deficiet, nec deerit oleum in vrceo, vs 
que ad diem, in qua Dominus daturus eft plu- 
uiam fuper faciem terre. Quæ abiit, et fecit 
iuxta verbum Eliæ; et comedit ipfe, et illa, et 
domus eius; et ex illa die farina in cado non 
defecit, et non defuit oleum in vrceo, iuxta 
verbum Domini, quod locutus fuerat in ma- 


nu Elix. 


Factum eft autempoft hec, zgrotauit filius 
mulieris matris familias, et erat adeo grauis 
morbus, vt non remaneret in eo halitus. Di- 
xit ergo ad Eliam: Quid mihi et tibi, vir Dei? 
Ingreffüs es ad me, vt meæ iniquitatis recor- 
datio fieret, et interficeretur filius meus. Et 
ait ad eam Elia: Da mihi filium tuum. Tu- 
litque eum de finu eius, et portauit in coena- 


culum, vbi ipfe manebat, et pofwt 
um 
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Aulum fuum, et clamauit ad Dominum, etjno tuo: Adeft Elia. Coumque receffero a te, 
dixit: Domine, Deus meus, etiamne viduam, } fpiritus Domini afportabit te, nefcio quo; ef 
ad quam ego diuerti, afllixifi, vt interficeres |ingreflus , nunciabo Ahab, et non inueniens 
flium eius? , te , interficiet me; feruus autem tuus ti= 
Et extendit fe fuper puerum tribus vicibus, |met Domiaum ab infantia fua._ Nunquid 
‚etclamauit ad Dominunı, etait; Domine Deus, non indicatum eft tibi, domino meo, quid 
reuertatur, obfecro, anima pueri huius invifcera |fecerim „ cum interficeret Ifebel prophetas 
eius. Etexaudiuit Dominus vocem Elix, etre-|Domini ? quod abfconderim. de prophetis 
verfa el anima pueri intra eum, et reuixit, Tu-|Domini centum viros, quinquagenos etquin- 
litque Elia puerum, et depofüit eum de ca@nacu- | quagenos in fpeluncis, et curauerimeispanem 
lo, in inferiorem domum, ettradidit matrı ſuæ, et aquam? Et nunc tu dicis: Vade, et dic do- 
etaitilli: En, viuitfiliustuus. Dixitgae mulier |mino tuo: Adeft Elia ;vt interficiat me. 
adEliam: Nunc in ifto cognoui, quoniam vir! Etdixit Elia: Viuit Dominus exercituuı 
Dei estu, et verbum Domini in ore tuo ve- jante cuius vultum fto, quod hodie apparebo 
rum elt. ei. Abiit ergo Abdiain occurfum Ahab, et in- 
CAPITVLVM XVIL dicauit ei. Venitque Ahab in occurfum Elix; 
pr dies ınaltos factum eft verbum Domini |et cum vidiffet eum, ait: Tune es ille , qui 
ad Eliam in anno tertio, dicens: Vade, et |conturbas Ifrael? Et ille ait: Non ego turbaui 
oftende te Ahab, vt dem pluuiam fuper faciem |Ifrael, fed tu, et domus patris tui, qui dereli- 
terrx.. Init ergo Elia, vt oftenderet fe Ahab. |quiftis mandata Domini, et fecuti eftis Baalim;; 
Erat autem fames vehemens in Samaria. Vo- | Veruntamen nunc mitte, et congrega ad me 
cauitque Ahab Abdiam, difpenfatorem domus | vniuerfum Ifrael in ınonte Carıneli, et pro- 
eius. Abdia autem timebat Dominum Deum | phetas Baal quadringentos quinquaginta, pro- 
valde. Naın cum deleret Ifebel prophetas Do- |phetasque lucorum quadringentos, qui come- 
mini, tulit ille centum prophetas ‚et abfcondit |[dunt de menfa Iſebel. Miſit Ahab ad amnes 
eos, quinquagenos et quinquagenos in fpelun- filios Ifrael, et congregauit prophetasin mon- 
cis, et curauit eis paneın etaquam. Dixit.er-| te Carmeli. 5 
go Ahab ad Abdiam: Vade in terram ad vni-| Accedens autem Elia ad omnema populuna 
uerfos fontes aquarum , et ad omnes torren- Ifrael, ait: Vsquequo claudicatis in duas par- 
tes, fi forte poflimus inuenire gramen, et fer-|tes? Si Dominuseit,Deus, fequimini Bu 
ware equos et mulos, et non penitus jumenta | tem Baal, fequimini illum. Et non refpondit 
intereant. Diuiferuntque fibi regiones, vt cir-|ei populus verbiun. Etait rurfus Elia ad po- 
cuirent eas; Ahab ibat per viam vuam, et pulum: Ego remanfi propheta Domini folus, 
Abdia per viam alteram feorfum. ‚ [prophetz auteın Baal quadringenti et quinqua- 
Cumque Abdia eflet in via, Elia oecurrit|ginta viri ſunt: Dentur nobis duo boues, et 
ei. Qui cum cognouiffet eum, cecidit fuper |illi eligant ſihi bouem vnum, et in frufla cæ- 
faciem fuam, et ait; Num tu.es, domine mi, |dentes, ponant ſuper ligna, ignem autem non 
Elia? Cui ille refpondit: Ego;et dixit: Va-}fupponant. Et ego faciam bouem alterum, 
de,et dic domino tuo, adelt Elia. Etille: Quid Jinpornamque füper ligna, ignem auteın non 
peccaui(inquit), quoniam trades me, feruun|fupponam : Inuocate nomen dei veitri, et 
tuum,in manu Ahab, vt interficiat me? Viuit|ege inuocabo nomen Domini: Et Deus, qui 
Doininus, Deus tuus, quia non eſt gens aut re-|exaudierit per ignem, ipfe fit Deus. 
guum, in quo non miferit dominus meus te| Et refpondens omnis populus, ait: Placet. 
requirens; Et refpondentibus cundtis: Non!Dixit ergo Elia prophetis Baal: Eligite vobis 
eft hic; adiurauit regna fingula et gentes,quod|bouem vnum, et facite primi, quia vos plures 













minime reperireris. eſtis, et inuocate nomen dei veftri ,ignemnon 
Et nunc tu dicis mihi: Vade, et dic domi-|fupponatis. Qui cum tulfleut bouem, quem 
j Ei dede- 
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dederat eis, fecerunt, et inuocabant nomenj duxit eos Elia ad torrentem Cifon , et interfe- _ 
Baal de mane vsque ad meridiem, dicentes a 


cit eos ibi. [ 
Baal, exaudi nos. Et non erat vox, nec qui 








‚Et ait Elia ad Ahab: Afcende, comede et 
reſponderet. Et ſaltabant iuxta altare pro mo- bibe, quia fufurrus eft ceu future pluuix. 
re ſuo. Cumque efletiam meridies, iludebat| Afcendit Ahab, vt comederet et biberer. Elia 
illis Elia, dicens: Clamate voce maiore, deus|auteın afcendit in verticem Carmeli, et pro- 
enim elt, et forfitan meditatur, aut eft occu- nus in terram poſuit faciem (uam inter genua 

tus, aut certe in itinere, aut certe dormit,|füa, et dixit ad puerum füum : Afcende et 
vt excitetur. Clamabant voce magna, et in-|profpice contra ınare. Qui an afben diffe — 
cidebant fe, iuxta ritum ſuum, cultris et lan-|et contemplatus eflet, —— eſt quicquam. 
ceolis, domec perfunderentur fanguine. Poft-|Et rurfum ait illi : Reuertere feptem vicibus. 
qua autem tranfüt meridies, et illis prophe-| In ſeptima autem vice, ecce, mubecula parua, 
tantibus. venerat tempus, qua obhlatio offerri | quafi veftigium hominis, afcendebat de mari. 
Tolet, nec audiebatur vox, nec refpondeba- Oi ait: Afcende, et dic Ahab: Iungecurrum - 
tur, nec attendebatur; . tuum, et defcende, ne occupet te pluuia. Et 
Dixit Elia omni populo:WVenite ad me. mox dum huc atque illuc fpedtet quis, ecce 
Et accedente ad fe populo, curauit altare Do- cœli contenebrati funt, et nubes et ventus, et 

. mini, quod deftructum fuerat, et tulit duode- facta eft pluuia grandis. Afkendens itaque 
cim lapides iuxta numerum tribuuın filiorum Ahab, abüit in Iefreel. Et manus Domini'fa- 
Jacob, ad quem fadtus et fermo Domini, di-| ta eft füper Eliam, accindisque lumbis cur- 
cens: Ifrael erit nomen tuum. Et zdificauit|rebat ante Ahab, donec veniret in Fefreel. 
de lapidibus altare nomini Domini ; fecitque 
foffam fpatio duorum fatorum frumenti in cir- CAPITVLVM- XIX. 
cuitu altaris, et difpofuit ligna, diuifitque per Nonciauit autem Ahab Iſebel omnia, quæ fece- 
membra bouem, et poſuit ſuper ligna, et ait: rat Elia, et quomodo occidiffet vniuerfos 
Implete quatuor cados aqua, et fundite ſuper prophetasBaalgladio. Militque Uebel nuncios 
holocauftum et ſuper ligna. Rurfimque di- ad Eliam, dicens: Hxe faciant mihi dii, et 
xit: Etiam fecundo hæc facite. Qui cum fe-|hxc addant! nifi hac hora cras pofuero ani- 
‘ciffent fecundo , ait: Etiam tertio id ipfum|mam tuam, ficut animam vnius ex illis. Ti 
facite. Feceruntque et tertio. Et currebant|muit ergo Elia, et furgens abiit, quocungue 
aquæ circa altare, et foffa repleta eft. voluit. Venitque in Berfeba Iuda, et dimifit 

Cumque iam teınpus effet, vt offeretur ho-|ibi puerum ſuum, et perrexit in defertiun viaın 
locauftum, accedens Elia propheta , ait: Do-|vnius diei. Cumque veniffet et federet fübter 
ınine, Deus Abraham et aac, et Iſtael, oflen-| vnam iuniperum, petiuit animz ſuæ, vt mo- 

de hodie, quod tu esDeus Iſrael, et ego fer-|reretur, et ait; ‚Sufficit nunc Doinine ‚ tolle 
uus tuus; et iuxta tuum præceptum feci om-Janimam meam, neque enim melior fun, quam 
nia hæc. Exaudi me, Domine, exaudi.me, vt| patres mei. Proiecitque fe, et obdorniiuit in 
diſcat populus tuus ifte, quia tu es Domine|vmbra iuniperi. 
Deus; vt tuconuertascordaeorumiterum. Ce-]| Et ecce, angelus Domini tetigit eum, et 
cidit autem ignis Domini, et vorauit holocau-| dixit illi: Surge, et comede. Refpexit, et ec- 
flum, et ligna, et lapides, puluerem quoquelce, ad caput ſuum toftus panis et vas aquæ. 
et aquam, quæ erat in foſſa, lambens. Quod Comedit ergo, et bibit, et rurfum obdormi- 
cum vidiffet omnis populus, cecidit in faciem uit. Reuerfusque eft angelus Domini fecun- 
ſuam, et ait: Dominus ipfe eft Deus! Domi-|do, et tetigit eum , dixitque: illi: Surge, et 
nus ipfe eft Deus! Dixitque Elia ad eos: Ap- comede, longa enim tibi reftat via. Qui cum 
prehendite prophetas Baal , et ne vnus quidem ſurrexiſſet, comedit et bibit, et ambulauit in 
effugiat ex eis. Quos cum’apprehendiffent, fortitudine cibi illius quadraginta diebus er 
S.L.Pars XIV. Qa_ quadre- 
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ei: Vade, et reuertere, eſt enim aliquid ne- 


oreb. Et cum veniſſet illo in fpeluncam, per- 
‚noctauit ibi. 

Et ecce, ferınn Domini ad eum, dixitque 
illi: Quid hic agis, Elia? At ille refpondit: 
Zelo zelatus fiın pro Domino, Deo Zebaorth, 
quia dereliquerunt padtum Domini filii Iirael: 
Altaria tua deftruxerunt, et prophetastuos oc- 
eiderunt gladio ; et derelidtus ſum ego folus, 
et quærunt animam meam, vt auferant eanı. 
Et ait ei: Egredere, et fia in monte coram 
Domino. Etecce, Domimnstranfit, et ven- 
tus ingens et validus, fubuertens montes, et 
frangens petras, ante Dominum; Dominus 
autem non erat in vento. Et poft ventumfie- 
hat terrz motus; et Dominus non erat interr& 
motu, Et poſt terre motum ignis; Dominus 
noneratin igne. Et poflignem fiebat fufurrus 
auræ lenis. -Quod cum audiflet Elia, operuit 
vultum ſuum pallio, et egreſſus, fletit in oftio 
fpeluncx: Etecce, vox adeum,dicens: Quid 
hic agis, Elia? 

Et illerefpondit: Zelo zelatus ſium proDo- 
mino, Deo Zebaoth, quia dereliguerunt pa- 
ctum tuum filii Ifrael: Altaria tuadeftruxerunt, 
et prophetas tuos occiderunt gladio; et dere- 
hictus fuın ego ſolus, et quærunt animam 
meam, vt auferant eam. Etait Dominus ad 
eum: Vade, et reuerterein viam per defertum 
in Damaſetum; eumgue perueneris illıc, vn- 
ale regen fuperSyriam; et Jehu, filium 

imfi, vnges regem ſuper lirael; Elifaautem, 
filium Saphat, qui eft de Abel Mehola, vnges 
prophetam * te. Et erit, quicunque fuge- 
rit gladium Haſael, occidet eum lehu, et qui- 
cunque fugerit gladium lIehu, interficiet eum 
Elifa: Et faciam reliquos mihi in Ifrael ſeptem 
millia virorum, quorum genua non ſunt in- 
euruata ante Baal, et omne os, quod non 
ofculatum eft eum. 

Profechus ergo inde Elia, reperit Elifa, fili- 
um Saphat, arantem duodecim iugis bonn, et 
ĩpſe · erat cum duodecim iugis. Cumque ve- 
niffet Elia.ad eum, mifit pallium faum ſuper 
illum. Qui ftatim relidtisbobus , cucurrit poft 
Eliam, et ait: Ofculor,orote, patrem meum 
et matrein meam, gt lic ſequar te, Dixifque 


gotii mihi tecum. Rurſus autem abiens, tu- 
Jit par boum, et mactauit illud , et aratro 
boum coxit carnes, et deditpopulo, et come- 
derunt. Confürgensque abiit, et fecutus ch 
Eliam, et miniftrabat ei. 
CAPITVLVM XXX. 
orro Benhadad , rex Syrix , congregauit 
omnent exercitum ſuum, et triginta duos 
reges fecum, et equos et currus. - Et afcen- 
dens obfedit Samariam, et oppugnauit eam. 
Mittensque nuncios ad Ahab, regem Ifrael, ın 
ciuitatem, ait? Hxc dicit Benhadad: Argen- 
tum tuum et aurum tuum, meum eft, vxo- 
res tuæ et filii tui optimi, mei fünt. Refpon- 
ditque rex Ifrael: Juxta verbum tuum, domi- 
ne mi rex! tuus ſum ego et omnia mea. 
Reuertentesque nunciü, dixerunt: Hxc di- 
cit Benhadad, quia.mifi ad te, et denunciaui: 
argentum tuum et aurum tuum „ et vxores 
tuas eft filios tuos dabis mihi; cras igitur hae 
eadem hora mittam feruos meosad te, et fcru- 
tabuntur domum tuam et domum feruorum 
tuorum, et omnia pretiofa ponent in manibus 
fuis, et auferent. Vocauit autem rex Ifrael 
omnes feniores terrx, et ait: Animaduertite 
et videte, quöniaın mala moliturnobis! Mifit 
enim ad me pro vxoribus meis et filis, pro 
argento et auro, et non abnui. Dixeruntque 
onınes maiores natu, et vniuerfüus populus ad 
eum: Non audias , neque morem geras ilh. 
Refpondit itaque nunciis Benhadad: Dicite 
domino meo regi: Omnia, propter quæ mifie 
ſti ad me, ferumm tuum, in initio, faciaın; 
hanc autemremfacere non poffiun. Reuerli- 
gue nuncii, retulerunt omniaei. Qui reinifit, 
et ait: Hæc faciant mihi di, et hc addınt, 
fi füffecerit terra Samarix ad pugillos omnis 
Pop; qui fequitur me. Etrefpondens rex 
frael, ait: Dicite ei: Ne glorietur armatus, 
tanquam exuiffet arıma. * eft autem, 
cum audiſſet Benhadad verbum iftud, bibebat 
ipfe etreges in vmbraculis; et ait feruis ſuis: 
Toftzoite vos. Et inftruxerunt fe aduerfüs ci- 
uitatem, 
Et ecce, Propheta vnus accedens ad Ahab | 
regem Iſrael, ait ei: Hxg dicit Dominus : Cer- 
", 
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et percuſſit Syriam plaga valde magna. 


ierat, recenſuit Benhadad Syros, et afcendit 
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te ,. vidiſti hanc multitudinem nimiam: Ecce, 
ego tradam eam in manum tuamı hodie, vt 
fias, quia ego fum Dominus. Et ait Ahab: 
Per quem ? Dixitque ei: Hxc dicit Dominus: 
Per pueros principum prouinciarum. Etait: 
Quis incipiet preliari? Et ille dixit: Tu. Re- 
cenfuiit ergo pueros prouinciarum, et reperit 
numerum ducentorum triginta duorum. Et 
recenfuit poft eos popufum, omnes filios If- 
rael, feptem millia, et egrefli fünt meridie. 
Benhadad autem potus, inebriatus erat in ta- 
bernaculo fuo, et reges triginta duo cum eo, 
qui ad auxilium eius venerant. Egreſſi fünt 
autem pueri principum prouinciarum in pri- 
ma acie. 

Mifit itaque Benhadad, quinunciauerunt ei, 
dicentes: Viri egrefü funt de Samaria. At il- 
le ait: Siue pro pace veniunt, apprehendite 
eos viuos; fine vt prelientur, viuos eos capi- 
te. Egrefli funt igitur pueri principum pro- 
uinciarum, ac reliquus exefcitus fequebatur, 
et percuflit vnusquisque virum, qui contrarfe 
veniebat. Fugeruntque Syri, et perfecutus eft| que ad regem Ifrael, et dixerunt : Seruus tuus 
eos Ifrael. Euafit quoque Benhadad, rex Sy-|Benhadad dicit: Viuat, oro te, anima mea, 
rix, in equo cum equitibus ſuis. Nec non|Et ille ait: Si adhuc viuit, frater meus eft. 
egreſſus rex Ifrael, percuflit equos et currus, Quod viri pro omine acceperunt, et ftatim in 
ſnam parteın detorferunt , atque dixerunt: 

Accedens autem propheta ad regen Ifrael,|Frater tuus Benhadad. Et dixit eis: Ite, et 
dixit ei: Vade, et confortare, et fcito, et vi-/adducite eum ad me. Egreflus eft ergo ad 
de, quid facias. Sequenti enim anno rex Sy-|eunmBenhadad, etleuauiteum in currum ſium. 
riæ afcendet contrate; ferui enim regis Syrix) Qui dixit ei: Ciuitates, quas tulit pater meus 
dixerunt ei: Dii montium ſunt dii eorum, ideo|a patre tuo, reddam, et plateas fac tibi-in Da* 
fuperauerunt nos; fed melius eſt, vt pugne-) mafco, ficut fecit pater meus in Samaria, et 
mus contra eos in campeftribus, et vincemus)ego fadere fadto, difcedam a te. Pepigit er- 
eos. Tu ergo ita fac: amoue reges fingulos| go fadus, et dimifit eum. 
ab exercitu fuo, et pone principes pro eis, et| Tunc vir quidam de filiis prophetarum di- 
äftaura numerum militum, qui cecideruntde|xit ad proximum fuum in fermone Domini: 
tuis, et equos fecundum equos priftinos , et|Percute me. At ille noluit percutere. Cui 
currus fecundum currus, quos antea habuifti;|ait: Quianoluifti audire vocem Domini, ecce, 
et pugnabimus contra eos in campeftribus:|vbi a me recefferis percutiet te leo. Cumque 
Nonne vincemus eos? Etaudiuit confilium eo-|recefliffet ab eo, inuenit eium leo, atque per- 
rum, etfecit ita. Igiturpofquam annustrans-|cuifit. Sed alterum inueniens virum, dixit 
ad eum: Percute me. Qui percuflit eum, et 
vulnerauit. Abit ergo propheta, et occurrit 
regi in via, et deformauit afperfione pulueris 
oculos ſuos. Cunque rex tranfiret, clamauit 
ad regem, et ait: Serutis tuus egreflus eſt ad 

Qqa prx- 


repleuerunt terram. Etaccedens vnusvir Dei, 
dixit ad regem Ifrael: Hiec dicit Dominus, quiz 
dixerunt Syri: Deus montium eft Dominus, 
et non eft Des vallium; dabo omnem multi- 
tudinem haric grandem in manu tua, etfcietis, 
quia ego fum Dominus,. Et caftra promoue« 
runt feptem diebus e regione hoftium,, fepti- 
ma autem die commiſſa eft pugna. Percuſſe- 
runtque filũ Ifrael de Syris centum millia-pe- 
ditum in-die vna. Fugerunt autem Syri, qui 
reınanferunt, in Apheec in ciuitatem, et ceci« 
dit murus fuper viginti feptem milliahominum, 
qui remanferant. Porro Benhadad fugiens, 
ingreflüs eft ciuitatem in penetrale, quod erat 
intra cubiculum. 

Dixeruntque ei feruieius: Ecce, audiuians, 
quod reges domus Ifrael clementes fint; po- 
namus itaque faccos in lumbis nofiris, et funi- 
culos in capitibus noſtris, etegrediamur adre- 
gem Ifrael, forfitaa faluabit animas noftras. 
Accinxerunt itaque faccis lumbos fuos , et 
pofuerunt funiculos in capitibus füis, venerunt- 

























in Aphec, vt pugnaret contra Ifrael. Porro 
filii Ifrael recenfi funt, et acceptis cibariis pro- 
fedti, ex aduerfo caftrametati ſunt contra eos, 
quafi duo parui greges caprarum. Syriautem 


601 


preliandum cominus ; cumque fugiffet vir 
vnus, adduxit eum quidam adme, et ait:Cu- 
ftodi virum iftum, qui fi elapfüs fuerit, erit 
anima tua pro anima eius, aut talentum ar- 
genti appendes. Dum autem ego turbatushuc 
lucque nıe verterem, fubito non comparuit. 
Et ait rex Ifrael ad eum: Hoc eft iudicium 
tuum, quod ipfe decreuifti. 

At ille ftatim abfterfit pulnerem de facie fua, 
et agnouit eum rex Iſtael, quod effet de pro- 
phetis. Qui ait ad eum: Hæc dicit Dominus: 
guia dimifili virum, qui erat anathema, de 
manu, erit anima tua pro anima eis, et po- 
pulus tuus pro populo eius. Reuerfüs eſt igi- 
tur rex Ifrael in domum ſuam trifti vultu, et 
indignabundus venit in Samariam. 


CAPITVLVM XXL 


pr hxc autem vinea erat Naboth Iefreelitz, 
qui erat in lefreel, iuxta palatium Ahab, re- 
is Samarix. Locutus eſt ergo Ahab ad Na- 
h,dicens: Da mihi vineam tuam, vt faciam 
mihi hortum olerum, quia, vicina eft domui 
meæ; dabo tıbi pro ea vineam meliorem, aut, 
fi placuerit tibi, dabo tibi argentum , quanti 
seftimaueris ea. Cui refpondit Naboth: Pro- 
hibeat hoc Domimus! ne dem hzreditatem pa- 
tum meorum tibi. 


Venit — * Ahab in domum ſuam triſti vul- 
tu, indignabundus füper verbo, quod locutus 
fuerat ad eum Naboth, lefreelites, dicens: Non 
dabo tibi hæreditatem patrum meorum. Et 
proiiciens fe in lectulum finun, auertit faciem 
ſuam ad parietem, et non comedit panem. 
Ingrefla eft autem ad eum Ifebel vxor ſua, 
dixitque ei: Quid eft hoc? Vnde anima tua 
contriftata eſtꝰ et quare non comedis parem? 
Qui refpondit ei: Locutus ſum Naboth Iefree- 
litæ, et dixi ei: Da mihi vineam tuam, accepta 
pecuniä, aut, fi tibi placet, dabo tibi vineam 
meliorem pro ea. Et ille ait: Nun dabo tibi 
vineam meam. 

Dixit ergo ad eum Ifebel vxor eius: Nifi 
fu regnares, quale eflet regnum Ifrael? Sur- 
ge,et conıede panem,et recrea cur tuum. Ego 


dabo tibi vincam Naboth Iefreelitx. Scripfit 
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itaque literas ex nomine Ahab, et fignauit eas 
annulo eius, et mifit ad maiores natu et-Opti- 
mates, qui er.nt in ciuitate eius, et habitabans 
cum Naboth. Literarum autem hæc erat fen- 
tentia: Pradicate jeiunium, et federe facite Na- 
both inter primos populi, et fubmittite dues 
viros filios Belial contra eum, et falfum tefti- 
monium dicant: Benedixit Naboth Deum et 
regemt et educite eum, et lapidate, et lic mo- 
riatur. 

Fecerunt ergo ciues eius maiores natu et 
optimates, qui habitabant cum eo in vrbe, fic- 
ut prxceperat eis Ifebel, et ficut fcriptum erat 
in ſteris, quas miferat ad eos. Predicauerunt 
ieiunium, et federe fecerunt Naboth inter pri- 
mos populi. Et addudtis duobus viris filiis 
Belial, fecerunt eos federe contra eum. At 
illi dixerunt cogtra eum falfum teilimonium 
eoram multitudine. Benedixit Naboth Deum 
et regen. Quamobrem eduxerunt eum extra 
ciuitatens, et lapidauerunt. Miferuntque ad 
Ifebel, dicentes: Lapidatus eft Naboth, et mor- 
tuus eſt. Factum eft autem, cum audiffet Ifebel, 
lapidatum Naboth et mortuum, locuta eſt ad 
Ahab: Surge, poſſide vineam Naboth Iefreeli- 
tx, qui noluit tibi dare eam pro argento; non 
enim viuit Naboth, fed mortuus et. Quod 
cum audiffet Abab, mortuum videlicet Naboth, 
furrexit,et defcendebat in vineam Naboth, le- 
ſreelitæ, vt poflideret cam. 

Factus eft igitur fermo Domini ad Eliam, 
Thi:bitem, dicens: Surge, et defcende in occur- 
fum Ahab regis Iſtael, qui eft in Samaria: Ec- 
ce, in vineam Naboth defcendit, vt poflideat 
eam; et loqueris ad eum, dicens: Hæc dicit 
Dominus Deus: Occidifti, infuper et poffedi- 
fti. Et poft hec addesı Hzc dicit Dominust 
In loco hoc, in quo linxerunt canes fanguinem 
Naboth , lambent quoque fanguinem tuum. 
Et ait Ahab ad Eliam: Num inuenifti me ini- 
micum tibi? Qui dixit: Inueni, eo, quod ve- 
nundatus fis, vt faceres malum in confpecta 
Domini: Ecce,ego inducanı fuper te malum, 
et demeram poiteriora tua, et interficam de 
Ahab ıningentem ad parietem, et claufum, et 
reliquum in Ifrael: Et dabo domuun tuam fic- 
ut domum lerobeam, filii Nebat, et ficut do- 


num 
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munn Baefa, filii Ahiæ; propterea quod irrita- 
Ri me,ct peccare fecifli Iſrael. 

Sed et de Ifebel locutus eft Dominus, di- 
cens: Canes comedent Ifebel in agro Iefreel: 
Quisquis mortuus fuerit de Ahab in ciuitate, 
tormedent eyım.canes; quisquis-autem mor- 
tuts fuerit in agro, comedent eum vohıeres 
eceli. Igitur nen fuit alter talis, ficut Ahab, qui 
venundatus eft, vt faceret malum in — 
Domini; perſuaſit enim eum Iſebel vxor ſua, 
et abominabilis factus eſt, quia ſequebatur ido- 
ka, quæ fecerant Amorræi, quosexpulerat Do- 
minus a facie filiorum Ifrael. 

Itaque cum audiſſet Ahab fermones iftos, 
fcidit veftimenta fua, et operuit cilicio carnem 
ſuam, jeiunauitque et dormiuit in facco et am- 


LIBER PRIMVS REGVM CAP. XXI XXlII. 


604 


Vocanit ergo rex Iirael eunuchum quendaın, 
et dixitei: Feftina adducere Micham, filum 
Iemla. 
Rex autem Ifrael, et Iofaphat rex Iuda fede- 
bant, vnusquisque in folio fuo, veftiti cultu re- 
gio, inarea iuxta ollium portæ Samariz, et vn'= 
uerfi prophetz prophetabant in confpectu eo- 
rum. Fecit quoque fibi Zedechia, filius Cnae- 
na, cormia.ferrea, et ait: Hxcdicit Dominus: 
His feries Syrios, donec deleas eos. Omnes- 
que prophetz fimiliter prophetabant, dicentes; 
Afcende in Ramotlı Gilead, et vade profpere, 
et tradet eam Dominus in manus regis. 
Nuncius vero, qui ierat, vt vocaret Micham, 
locutus eft ad eum, dicens: Ecce, ſermo pro- 
phetarum ore vno regi bona pradicant : Sit 


bulauit incuruus. Et fachıs eft fermo Domini | ergo et ferıno tuus fimilis eorum, et loquere 


ad Eliam Thisbitem, diceens: Nonne vidifü 
incuruatum Ahab coram me? Quia igitur in- 
curuatus eft cöram me, non inducam malum 
in diebus eius, fed in diebus filü fui inferam 
malum domuwi eius, 
CAPITVLVM XXI. ‚ 
ranfierunt igitur tres anni absque bello in- 
ter Syriamı et Ifrael. In anno autem ter- 
tio defcendit Iofaphat, rex Iuda, adregem If- 
-ragl. Dixitque rex Ifrael ad feruos fuos: Igno- 
tis, quod noftra fit Ramoth Gilead, et negli- 
“gimus tollere eam de manu regis Syriæ? Et 


ait ad lofaphat: Veniesne mecum ad prelian- | in pace. 


bona. Cui Micha ait: Viwit Dominus! quia, 
quodcunque dixerit mihi Dominus, hoc lo- 
quar. Venit itaque ad regem. Et aitillirex: 
Micha, ire debemus in Ramoth Gilead ad prx- 
liandum, an ceffare? Cui illerefpondit : Afcen- 
de, et vade profpere, et tradet Dominus in ma- 
nus regis. Dixit auteım rex ad eum: Iterum 
atque iferum adiuro te, vt non loquaris mihi, 
niſi quod verum eft, in ngqmine Domini. 

Et ille ait: Vidi cundtum Ifrael difperfum 
in montibus, quafi oues, non habentes pafto- 
rem. Etait Dominus: Non habent iſti domi- 


|num, reuertatur vnusquisque indomum fuam 


Dixit ergo rex Iirael ad lofaphat: 


-dum in Ramoth Gilead? Dixitque lofaphatad Numquid non dixi tibi, quia non prophetat 
‚regem Ifrael: Ego ero ſicut tu, opulus meus mihi bonum,, fed femper malum? Ile vero 
-ficut populus tüus, et.equi mei ficut cqui tui. addens, ait: Propterea audi ferınonem Domi- 
Dixitque Iofaphat ad regem Irael: Quzre,'ni: Vidi Dominum fedentem fuper folium 
oro te, hodie fjermonemDomini. Congregauit ſuum, et omnem exercitum cœli adflantem ei 
ergorex Ifraelprophetas quadringentoscirciter|a dextris et a finiftris; Et ait Dominus: Quis 
viros, et ait ad eos: Ire debeo in Ramoth Gi- perfuadebit Ahab, regem Ifrael, vt afcendat et? 
lead ad bellandum, an ceflare ? Qui dixerunt:\cadat in Ramoth Gilead? Et dixit vnus verba 
Afcende, et dabit eum Dominus in manu re- huiuscemodi, et alius aliter. Egreſſus eft au- 
gis. Dixit autem Ioſaphat: Non eſt hic pro⸗ tem ſpiritus, et ſtetit coram Domino, et ait: 
pheta Domini quispiam, vt Interrogemus per |Ego perfuadebo illi. Cui locutus eft Dumi- 
eum? Et ait rex Ifrael ad lofaphat: Remanfit |nus: Quomodo? Et ille ait: Egrediar, et ero 
ri vnus, perquem poffumus interrogare Do- fpiritus mendax in ore omium prophetarum 
minum; edego odı eum, Quia non prophetat |eius. Et dixit Dominus: Perfuadebis et præ- 
mihi bonum, fed malum; Micha, filius Iem-| ualebis; egredere,et fac ita. Nunc igitur ec- 
bl Cui lofaphat ait: Ne loquaris ita, rex,|ce, dedit Dominus fpiritum mendacii in ore 
Qg omnium 
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omnium prophetarum tuorum, qui hic ſunt ; j uertatur in ciuitatem et in tertam ſuam. Mor- 
et Dominus locutus eſt contra te malum. tuus eſt autem rex, et perlatus-eitin-Samariam, 
Acceflit autem Zedechia, filius Cnaena, et; Sepelieruntque regem in Samaria, et lauarunt 
percuffit Micham in maxillam, et dixit: Mene currum eius in pilcina Samarix, .et linxerunt 
ergo dimilit Spiritus Domini, et locutus eſt ti- /canes fanguinem eius , et. meretrices lauerunt 
bi? Etait Micha: Vifurus es in die illa, quan- eum, iuxta verbum Domini, quod locutus 
do ingredieris cubiculum intra cubiculum, vt| fuerat. 
abfcondaris. Et ait rex Iſrael: Tollite. Mi-| Reliqua autem de Ahab, et vniuerfa „ quæ 
cham,et maneat apud Amon, prineipem. ciui-| fecit, et domus eburnea, quam ædificauit, cun- 
tatis, et apud Ioas, filium regis, et dicite eis: | tarumque vrbium, quas exftruxit ;nonne hæe 
Hxc dicit rex: Mittite virum iltum in carce-| fcripta funt in libro hiftoriarum regunı Lirael? 
ren, et fuftentate eum pane et aqua affidtio-| Dorminit ergo Ahab cum patribus fuis, et re- 
nis,donec reuertar in pace. Dixitque Micha: gnauit Ahafıa, filius eius,.;pro eo, 
Si reuerfus fueris in pace, non .eft locutus per| lofaphat vero, filius Alla, regnare ceperat 
me Dominus; Et ait: Audite, populi omnes!|fuper Iudam anno quarto Ahab regis lirael, 
Afcendit itaque rex Iſrael, et lofaphat, rex] Triginta quinque annorum erat, cum regnare 
Iuda,in Ramoth Gilead. Dixit itaque rex 1-|cepiflet, et viginti quinque annis regnauit in 
rael ad Iofaphat: Muta veftem, et ingredere] leruſalem. omen matris eius Afuba, filia 
rælium, et induere veftibus tus. Nam rex]Silhi. Etambulauit in omni via Affa patris 
frael mutauerat habitum fuum, et ingreflus eit| ſui. et nom declinauit-ex ea: Fecitque, quodre- 
bellum. Rex auten Syriæ preceperat prin-| ctunr eratin confpedtu Domini; veruntamen 
cipibus curruum triginta duobus, dicens: Non exeelſa non abftulit; adhuc enim populus fa- 
pugnabitis contra minorem nec malorem| crificabat et adolebat incenfum in excelfis. Pa- 
quenquam , nifi contra regem Ifrael folum.| ceımque habuit Iofaphat cum rege Iſtael. 
Cum ergo vidiffent principes curruum Jofa-| Reliqua autem de Iofaphat, et opera eius, 
phat, ſuſpicati funt, quod ipfe eflet rex Iſtael, quæ geſſit. et prelia; nonne hæc fcripta fünt 
et impetu fadto pugnabant contra eum. Etex-|in libro-hiftoriarum regum Iuda? Sed et reli- 
clamauit Iofaphat. Intellexeruntque principes | quias lenonum, quiremanferant in diebus As- 
curruum , quod non eflet rex Ifrael, et reli-| fa, patris eius, abitulit de terra. Necerattunc 
querunt eunr rex conflitutus in Edom. Rex vero lofaplat 
Vir autem quidam tetendit arcum fümma| fecerat claffes in mari, qu&nauigarent in Ophir 
vi, et percuflit regem Ifrael inter pulmonen:] propter aurum, et ire non potuerunt, quia fra- 
et fomachum. At ille dixit aurigæ fuo : Ver- ctæ funt in Ezeongeber. une ait Ahaſia, fi- 
te manunı tuam, et effer ine de exercitu, quia|lius Ahab, ad Iofaphat: Vadant ferui meicum 
grauiter vulneratus ſum. Ingrauefcebat ergo|feruis tuis in nauibus. Et noluit Iofaphat. 
prelitun in die illa, et rex Ifrael ftabat in cur-| Dormiuitque Iofaphat cum patribus füis, et 
ru fuo contra Syros, et mortuus eft vefpere.|fepultus eft cum eis in ciuitate Dauid patris 
Finebat autem fanguis plagæ in medium cur-[ful. Regnauitque Iofaphat, filius eius, pro eo, 
rum, et promulgatum eftin vniuerſo exercitu, 


"antequam fol occumberet: Vnusquisque re- | FINS LIBRI TERTII REGVM. 
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* De 2 I. zpmulians ſuper Iſrael duobus annis. Et 
ralia autem, filius Ahab, regnare cepe- | fec q : R - 
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— feptuno Ioſaphat, regis Iuda; re- Ierobeam, filüi Nebat, qui peccare fecit —* 
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Seruiuit quoque Baal, et adorauit eum, et irri- 
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Iterum mifit principem et quinquagenar.um 





tauit Dominum, Deum Ifrael, juxta omnia,|tertinn, et quinquaginta, qui erant cum eo. 
fecerat pater eius. Defecit autem Moab | Qui cum veniffet, curuauit genua contra Eliam, 


ab Jirael poft mortem Ahab, 
Ceciditque Ahafia per cancellos cœnaculi 
fü, quod habebat in Samaria, et ægrotauit; 
mifitque nuncios, dieens ad eost' Ite, confulite 
BaalSebub, deum Ecron, vtrum conualefcere 
queam de infirmitate mea hac. Angelus au- 
tem Domini locutus eft ad Eliam "Lliesbiten, 
dicens: Surge, et afcende in occurſum nuncio- 
rum regis Samari, et dices ad eos: Numquid 
non elt deus in Ifrael , vt eatis- ad confulen- 
dumm Baalfebub, deum Eeron? Quamobrem 
hzc dicit Dominus: De ledtulö, fupra quem 
afcendifti, non defcendes, fed morte morieris. 
Et abiit Elia. 
' Renerfique ſunt nunch ad Ahafıam. 


dixit eisz 


uare reuerfi eftis? At illi- refpon- | fed ınorte morieris. 


et precatus eft eum, et ait: Homo Dei, hono- 
ra animam meam et animas fernorum tuo- 
rum, qui mecum funt? Ecce, ignis defcendit 
de calo, et deuorauit duos principes quinqua- 
genarios primos,et quinquagenos, qui cum eis 
erant. Sed nunc nbfecro, vt honores animaın 
meam. Locutus eft auteın Angelus Domini 
ad Eliam, dicens: Defcende cum eo, ne ti- 
meas. Surrexit igitur, et defcendit cum eo 
ad regem. 

Et locutus eft ei: Hæc dicit Domi- 
nus: Quia mififti nuncios ad. confulendum 
Baalfebub, deum Ecron, quafi non effet Deus 
Ifrael, a'quo poflit interrogari ſermo: Ideo de 


Qui | ledtulo, fuper quem afcendifti, non defcendes, 


Mortuus eft autem iux- 


derunt ei: Vir occhrrit nobis, et dixit ad nos: |ta fermonem Domini, quem locutus eft Elia: 
Ite, et reuertimini ad reger; qui · mifit-vos, et | Et regnauit Ioraın pro eo, anno fecundo Io- 
dicetis ei: Hxc dicit Dominus: Numgquid,|ram, filii Iofaphat, regis Iudæ; non enim ha» 
quia non erat deus in Ifrael, mittis, vt confu-} bebat filium. Reliqua autem de Ahafia, que 
latur Baalfebub, deus Ecron ? Ideirey deledtu- | operatus eft, nonne hec feripta fünt in libro 


lo, ſuper quem afcendilti, nort-defcendes,-fed | hiftoriarum regum Ifrael ? 


morte morieris. Qui dixit eis? Qux erat for- 
ma illius viri, qui occurrit vobis, et locutus 
eftverbahxc? At illi dixerunt: Hirfütam pel- 
lem habehat, et zona coriacea accinctus reni- 
bus. Qui ait:' Elia Thesbites eft. 


CAPITVLVM I 
t cum leuare vellet Dominus Fliam per 
turbinem in cœlum, ibant Elia et Elifade 
Gilgala. DixitqueElia adElifa: Sede hic, quia 


Mifitque ad eum quinguagenarium princi- | Dominitis mifit me vsque in Bethel. Cni ait 


m et quingquaginta viros, qui erant ſub eo.|Elifä: Viuit Dominus, et viuit anima tua! non 


e 
* aſcendit ad eun, ſedentique in vertice relinquam te. 


montis ait: Homo Dei, rex præcepit, vt de- 
fcendas. Refpondensque Elia, dixit quinga- 
genario: Si homo Dei’füin,, defcendat'ignis 
de cœlo, et deuoret te, et quinqunginta tuos. 
Defcendit itaqueignisde ecelo, etdeuorauiteum 
et quinquaginta, quieront cum eo. Rurfüm- 
que iniſit ad eum principens quinquagenarium 
alterum, et quinguioginta cum eo, nm locu- 
tus eft illi: Homo Dei, hc dicit rex: Feltina, 
defcende. Refpondens Elia, ait: Sihomo 
Deiego ſum, defcendat ignisde calo,et deuoret 
te et quimquaginta tuos. Defcenditergo igni: 
de cœlo, et deuorauit illum, et quinquagints 


ius. 


Cunque defcendiffent Bethel, 
egrefli fünt fili prophetarum, qui erant in Beth- 
el, ad Elifa; et dixerunt eis Numquid noſti, 
quod hodie Dominus tollet dominum tuum-a 
capite tuoꝰ Qui refpondit : Etego noui ; filete. 
Dixit autem Elia ad Elifa: Sede-hic, quia 
Dominus mifit me in Iericho. Et ille ait: Vi- 
uit Dominus, et viuit anima tua!nonrelinguam 
te. Cumque v£niflent Ierichp, acceflerunt fi- 
li prophetarum, qui erant in Icricho, ad Elifa, 
et dikerunt ei: Numquid nofti, quod Dominus 
hodie tollet dominum tuum a eapite tuo? Et 
it: Et ego noui; filete. Dixit autem ei Elia: 
Sede hic,quia Dominus mifit me vsque ad lorda- 
nem. Quiait; Viuit Dominus et viuit anima tua ! 
uon 
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non relinguam te. lerunt ergo ambo pariter, 
et quinquiginta viri de filiis prophetaxum fe- 
euti ſunt eos, et fteterunt e regione procul: Ili 
autem anıbo (tabant ad lordanem. 

Tulitque Elia pallium ſuum, et inuoluit il- 
lud, et percuflit aquas, et diuife funt in vtram- 
que partem. Et tranfierunt ambo per ſiecum. 
Cumque tranfiffent, dixit Elia ad Elifa: Poftu- 
la, quod vis, vt faciaın tibi, antequaın tollar a te. 
Dixitque Elifa: Obfecro, vt fpiritus tuus fiat 
in me, vt duplo plus loquar. Qui refpondit: 
Durd eft petitio ; attamen, fi videris me, quan- 
do tollar a te, erit tibi, quod petifti;. fi autem 
non videris, non erit. Cumque pergerent, etin- 
cedentes collognerentur, ecce, currus igneus et 
equi ignei diuiferunt vtrumque: Et afcendit 
Elia per turbinem in cœlum. Elifa autem vi- 
debat et clamabat: Pater mi, pater ıni, currus 
Ifrael et auriga eius! Et non vidit eum am- 
plius. 

Apprehenditque veftimenta füa, et feidit il- 
la in duas partes, et leuauit pallium Eliz, quod 
ceciderat ei. Reuerfüsque ſtetit in ripa lor- 
danis, et pallio Eliæ, quod ceciderat ei, per- 
cuffit aquas, Et dixit: Vbi eft Dominus, Deus 
Elix, etiam nunc? Percuflitque aquas, et diui- 
fs funt huc atque illue; et tranfüit Elifa. Vi- 
dentes autem fili prophetarum, qui erant‘ in 
Iericho econtra, dixerunt: Requieuit ſpiritus 
Elix fuper Elifa. Et venientes in occurſum 
eius, adorauerunt eum proni in terram dixe · 
runtque illi: Ecce, cum ſeruis tuis funt quin- 
quaginta viri fortes, qui poflunt ire, et quare- 
rere dominum tuum, ne forte tulerit euın Spi- 
ritus Domini, et proiecerit eum in vnum mon- 
tium, aut in vnamvallium. Qui ait: Nolite 
mittere. Coegeruntque eum, donec puderet 
eum, et diceret: Mittite. Et miferunt quin- 
quaginta viros. Qui cum quefiffent tribus 
diebus, non inuenerunt; et reuerfi funt ad 
‘ eum. At ille remanferat in Iericho, et dixit 

eis: Numquid non dixi- vobis: Nolite ire? 

Dixerunt quoque viri ciuitatis ad Elifa: Ec- 
ce, habitatio ciuitatis huius optima efl , ficut 
tu ipfe, Domine, profpicis; fed aqux pefli- 
nz funt, et terra fterilis. At ille ait: Afferte 
ınihi vas nouum, et mittite in illud fal. Quod 
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cum attuliffent, egreflus ad fontem aquarum, 


mifit in illum fal; et ait: Hæc dicit Dominus; 
Sanaui aquag has, et non erit vltra in eis mors 
neque fterilitas. Sanatz funt ergoaquz vsque 
in diem hanc, iuxta verbum Ele, quod lo- 
eutus eſt. es 

Afcendit auteın inde Elifa in BethEl. Cum- 
que afcenderet ‚per. viam, pueri parui egrefli . 
funt de eiuitate, et illudebant ei, dicentes; 
Afcende , calue!.afcende, calue! Qui cum re- 
fpexiflet, vidit eos, et maledixit eos in nomi- 
ne Domini. Egreflique. funt duo vrü de ſal- 
tu, et lacerauerunt ex eis quadraginta duos 
pueros. - Abiit autem inde in montem Carıne- 
li, et inde reuerfüs eft in Sarmariam. 


CAPITVLVM U. 
[oram vero, filius Ahab, regnauit fuper I- 
rael in Samaria anno decimo octauo loß- 
phat, regis Iuda; regnauitque duodecum an- 
nis. Et fecit maluncoram Domino, fednon 
ficut pater fwis-et mater ; tulit enim ftatuas 
Baal, quas fecerat pater eius; veruntamen in 
peccatis lerobeam, filü Nebat, qui peccare fe- 

cit,Ifrael, hæſit, nec receſſit ab eis. 

Porro Mefa, rex Moab, nutriebat pecora 
multa, et. pendebat Janam regi lſrael de cen- 
tum millibus agnoruım , et de centum millibus 
arietum. Cwanque mortuus effet Ahab, de- 
fecit rex Moab arege lirael. Egreſſus eit igi- 
tur rex loramı.in dieilla de Samaria, et recen- 
fuit vniuerfum Ifrael, miſitque ad Iofaphat, re- 
gem Juda, dicens: Rex Moab defecit a me; 
veni mecum contra eum ad prælium. i 
ſpondit: Aſcendam, ego ero, ſieut F F 
pulus meus ſicut/populns tuus, et equi ınei {i- 
cut equi tui. Dixitque: Per quam viam aſcen- 
demus? At ille reſpondit: Per deſertum Edo- 
mer. , 

Perrexerunt igitur rex Iſrael, rex Iuda et 
rex Edom; et circumierunt per viam feptem 
dierum, nec erat aqua exercitui et jumentis, 
quæ fequebantur eos. Dixitque rex lirael: 
Heu! congregauit nos Dominus tres reges, vt 
traderet nos in manu Moab. Et ait lofaphat: 
Eftne hic propheta Domini, vt interrogemus 
Dominum per eum? Etrefpondit vnus de fer- 


us 
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“is regis Iſrael: Eſt hic Eliſa, filius Saphat, quifnerent. Et circumdata eft ciuitas a fundibu- 
fundebat aquam fuper manusElix. Etaitlofa- [lariis, et magna ex.parte percuffa. 
“ phat: Eft apud euin fermo Domini? Deſcen- Quod cum vidiffet rex Moab, præualuiſſe 
. ditque ad eum rex Ifrael, et Iofaphat, et rex ſcilicet hoftes, tulit ſecum feptingentos viros, 
om. [educentes gladios , vt irrumperent in regem 
Dixit autem Elifa ad regem Ifrael’: Quid Edom; et non potuerunt. Arripiensque filiuen 
“mihi tectım eft rei? Vade ad prophetas patris ſinum primogenitum, qui regnaturus erat pro 
tui et matris tux. Et ait illi rex Ifrael: Ne-jeo, obtulit holocauftum füper murum; et fa- 
quaquam, fed congregauit Dominus tres re- cta eft indignatio magna contra Ifrael. Sta- 
5. vt traderet in manus Moab? Dixit-|timque recefferunt ab eo, et reuerfi funt in 


„ges 
‚que adeumElifa: Viuit Dominus exercituum, |terram. 
"in cuius confpedhu fto! quod fi non lofaphat, CAPITVLVM TV. 
"regem Iuda, refpicerem , te nec afpicerem, Mpier autem quædam de vxoribus prophe- 
nec attenderem : Nunc autem adducite mihi tarum clamabat ad Elifam, dicens: Ser- 
“pfaltem,. Cumque caneret pfältes, facta eft/uus tuus, vir meus, ınortuus eft; et tu nofli, 
“ manus Domini fuper eum, et ait: Hæc dicit/quia feruus tuus fuit timens Deum. Et.ecce, 
Dominus: Faeite alueumiuxtatorrentern bunc:!creditor venit, vt tollat. duos filios meos ad 
hzc enim dicit Dominus: Non videbitis ven- |feruienduom fibi. Cui dixit Elifa: Quid vis, vt 
"tun neque pluniam, et alueus ifte replebitur faciam tibi Oie mihi, quid babes in domo 
"aquis; et bibebitis vos., et familie veſtræ, et/tua? Atilla refpondit: Non habeo, ancillatua, 
iumenta veftra: Parumque eft'hoc'in confpe-] quioquam in domo mea, nifi vreeum olei. 
“&u Domini, infüper tradet etam Moab in};Cui ait: Vade,; pete mutuo ab omnibus vici- 
“ manus veftras, et percutietisomnem ciuitatem,| nis tuis vafa vacua non pauca, et ingredere, 
et omnem vrbem eledtani, et vniuerfum li-/ et‘ claude oftium tuunı poft te.cum filiis tuis, 
gnum frudtiferum füccidetis, cuhdtosque fon-jet mitte inde in omnia vaſa hæe, et cum ple- 
“tes aquartun obturabitis‘, et omnem agrumbo-Ina fterint, tolles. . J 
“num affligetis lapidihus. Factum eſt ĩgitur ma- luitutaque mulier, et clauſit oſtium poft fe 
ne, quando oblatio offerri folet, et ecce, aquæ eum filiis fuis: Illi offerebant vaſa, et illa in- 
— per viam Edom, et repleta eſt terra fundebat. Cumque plena fuiſſent vaſa, dixit 
aquis. lad filum ſuum: Affermihi adhuc vas. Et il- 
“  Vniuerfi autem Moabitæ, audientes, quod le refpondit: Non habeo, Stetitque oleum. 
aſcendiſſent tres reges, vt ptrgnarent aduer-|Venit autem illa, et indicauit homini Dei. Et 
ſum eos; conuocauerunt omnes-inftrudtos et|ille: Vade, inquit, vendeoleum, etredde cre- 
duces, fteteruntque in extremis finibus. Pri-|ditori tuo, tu autem et filii tui viuite de re- 
moque mane fürgentes, et orto iam fole ex liquo. 
“ aduerfo aquarum , viderunt Moabit contra| Fadta eft autem quxdam dies, et tranfikat 
aquas, rubras quafi fanguinem, dixerantque:|El#a-per Sunem. Erat autem ibi mulier ma- 
: Sanguis gladii eſt; pugnauerunt reges cOntra;gna, quæ receptabat cum, vt comederet pa- 
"fe, et cæſi ſunt mutuo: Nunc perge ad præ- hem. Cumque frequenter iflhac tranfiret, di- 
“dam, Moab! Perrexeruntque in caftra Ifrael.'uertebat ad eam, vt comederet paneın. Quz 
.Porro confürgens Ifrael, —— Moab. At dixit ad virum ſunm: Animaduerto, quod vir 
ii fugerunt coram eis. Irruperunt igitur et Dei fandtus ef ifte, quitranfit hac frequenter; 
_ percufferunt Moab, et ciuitates defiruxerunt, |Faciamus ergo ei caenaculum tabulatum 
omnem agrum optimum;, mittentes finguli la- ‚wuın, et ponamusei in eo ledtaluın, ri ef 
‚pides, repleuerunt, et vniuerfos fontes aqua- ſellam etcandelabrum, vt, cum venerit adnos, 
“rum obturauerunt, et omnia ligna frudtifera |maneat ibi. 
Jucciderunt, ita, vt muri tantumfidtiles rema-] Facta eft ergo dies quædam, et.veniens di- 
| S.4.ParsXIV. Kr uertit 
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wertit in coeriaculum, etrequieuitibi , dixitque 
ad Gehafi, puerum fuum ; Voca Sunemiten 
iftam. Qui cum vocaffet eam, et illa ftetiffet 
coram eo, dixit ad pwerum fuum: Loquere 
ad eam: Ecce, curafti nobis hec omnia, quicd 
vis, vt faciam tibi?"Nunquid habes negotium 
ad regem vel ad principem militie? Qua re- 

ndit: In medio populi meihabito. Et ait: 

udergovult, vtfaciamei? Dixitque Gehafi: 
Al! filum non habet, et vir eius fenex elt. 
Prxcepit itaque, vt vocaret eam. Qux cum 
vocata fuiffet, et Itetiffet in oflio, dixit adeam: 
Circa tempus, quo fatus nafci folet, ainple- 
- xaberis filium. At illa refpondit : Noli, quæ- 
$o, domine mi, vir DEI, noli mentiri ancillæ 


tux. Et concepit mulier , et peperit filium in. 


tempore illo, quo nafti fœtus folet , ficut di- 
xerat Elifa ad eam. Creuit auteım puer, et 
die quadam egreflus eft'ad patrem füuun et ad 


meflores, et ait patri fuo: Caput meum do- 


leo, caput ıneum doleo. At ille dixit puero : 
Tolle, et duc eum ad matrem ſuam. Qui 
cum tuliffet et duxiffet eum ad matreın ſuam, 
pofuit eum illa ſuper genua ſua vsque ad me- 
ridiem, et mortuus.eft. Afcendit autem, et 
eollocauit eum füper lectulum hominis Dei, et 
-elaufit oſtium, etegrefla, vocauit viruin ſuiun, 
et ait: Mitteımecum, obfecro, vmum de pue- 
ris et afinam, vt excurram vsquead hominem 
Dei, et reuertar. Fr ait illi: Quam ob cau- 
faın vadis ad eum? Hodie non funt calendx 
neque fabbatum. Quæ refpondit : Bene. 
-Strauitque afınam, et prxcepit puero: Mina 
et propera, ne mihi ınoram facias in eundo, 
ſicut præcipio tibi. 

Profecta eſt igitur, et venit ad virum Dei 
in montem Carmelum. Cumque vidifleteam 
vir Dei coram, ait ad Gehafi, puerum ſuum: 
Ecce, Sunemitis illa! vade in occurfum eius, 
et dic ei: Redtene agitur circa te, etcirca vi- 
zum tuum, etcirca filium tuum? Quæ reſpon- 
dit: Recte. Cumque veniſſet ad virum Dei in 
montem, apprehendit pedes eius: et acceſſit 
Gehafi, vt amoueret eam. Et ait homo Dei: 
Dünitte illam, aniıma enim eius in amaritudi- 
ne eft, et Dominus celauit ame, et non indi- 


cauit mihi. Quæ dixit illi: Numquid petiui l olla. 
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filimm a domino meo? Numyuid non dixj-ti. 
bi, ne: illuderes mihi ? 

Et ille ait ad Gehafi: Accinge lumbos tuos, 
et tolle baculunı meum in manutua, et vade: 
Si occurrerit tibi aliquis, non falutes eum, et 
fi. ſalutauetit te quifpiam, non refpondeas illi; 
et pones ‚baculum menm fuper faciem pueri. 
Pörro mater pueri aitz.Viuit Dominus, et vi 
uit anima tua! ‘non dimittam te. Surrexit er- 
go, et fecutus eſt eam. Gehafi autem præ- 
ceflerat ante eos, et pofuerat baculum fuper 
faciem pueri‘, et non erat vox neque fenfus. 
Reuerfüsgue. et in ocgurfum eius, et nun- 
ciauit-ei, dicens: Non firrexit puer. 

Ingreflus eſt ergo Elifa domum, et ecce, 
puer mortuusiacebat in lectulo eius. Ingref- 
fusque claufit oflium fuper fe et fuper puerum, 
et orauit ad Dominum; et afcendit et incubuit 
fuper puerum , pofuitque os fuum ſuper os 
eius, et oculos fuos fuper oculos eius, et ına- 
nus ſuas fuper manus eius; et incuruauit fe fu- 
per euın, et calefacta eft caro pueri. At ille 
reuerfus , deambulabat in domo ſemel huc at- 
que illuc, et afcendit, et incubuit ſuper eum, 
Et ofcitanit puer fepties, aperuitque oculos. 
Et ille vocauit Gehali, et dixit ei: No Sune- 
miten hanc. Quæ voeata, ingreflaefladeum. 
Qui ait: Tolle Rlium tum. Venit illa, et 
corruit ad pedes eius, etadorauit ſuper terram. 
Tulitque filium ſium, et egreffa eſt. 

Et Elifa reuerfus eft in Gilgal. -Erat autem 
fames in terra. Et iilii prophetarum habita- 
bant coram eo. . Dixitque vni de pueris ſuis: 
Pone ollam grandem., et cnque pulmen- 
tum filiis prophetarum. . Et egreffüs eft 
vous in agrum, vt colligeret herbas : inuenit- 
que cucurbitem, et collegit ex ea coloquinti- 
das, et impleuit pallium fuum; et reuerfüs, 
confeidit in ollam pulmenti, nefciebat enim, 
quid eflet. Infuderunt ergo viris, vt come- 
derent, Cumgque guftaffent de coctione, ex- 
clamauerunt, Sun Meorsin olla: vir Dei! 
Et non potuerunt comedere. At ille: Affer- 
te, inquit, farinam. Cumque tuliffent, mifit 
in ollam, etait: Infunde turbæ, vt comedant ; 
et non fuit amplius quicquam amaritudinis in 


Vir 


_— ã 
615 LIBER SECVNDVS REGVM. CAP. VLV. 616- 


- Vir autem quidam venit de Baalfalifa, de- |bat, dicens: Putabam, quod egrederetur ad: 
ferens viro Dei panes primitiarum , feilicet vi- me, et (fans inuocaret nomen Domini , Dei 
ginti panes hordeaceos, et frumentumnoutun |fui, et tangeret mamı ſua locum lepr&, et cu- 
in velte ſua. At ille dixit: Da populo, vtco-|raret ıne. Nunquid meliores ſunt Amana et. 
miedat. Refponditque ei minifter eius: Quan- Pharfar, Aluuii Damafci, omnibus aquis Ifiael, 
tum eft hoc, vt apponam coram centum viris? | vt lauer in eis et munder? Cum ergo vertiffet 
Rurſum ille — —— vtcomedat:Hzxc|fe,, et abiret indignabundus, acceſſerunt adı 
enim dicit Dominus; Comedent, et füpere- |eum ferui fui, et locuti funt ei: Pater! Sirem 
rit. Pofuit itaque coram eis:- Qui comede- |grandem dixiffet propheta, certe facere debue-: 
runt, et ſuperfuit iuxta verbum Domini, ras; quanto magis, quia nunc dixit tibi: la- 
j CAPITVLVM VW. uare et mundaberis. Defcendit, et lauit fe-. 
Nena, princeps militiæ regis Syria, erat |pties in lordane, iuxta fermonemviri Dei: et. 
vir magnus apud dominum füum et ho-|renata eft caro eius, ficut caro pueri paruuli, 
Koratus: per illum enim dedit-Dominus falu- et mundatus eft. 
femSyrix. Erat auteın virpotens, fedlepro-| Reuerfüsque ad virum Dei cum vniuerfo 
füs. Porro de Syriaegrefli fuerant latrunculi, comitatu fuo, venit, et ftetit coram eo, et ait: 
Et captiuam duxerant de terra Ifrael puellam| Vere fcio, quod non fit alius Deus in vniuer- 
paruulam, quæ erat in obfequio vxoris Nae- fa terra, nifi tantum in Ifrael: Obfecro itaque, _ 
man, qux ait ad dominam ſuam: Vtinam ef-|vt accipias benedidtionem a feruo tuo. At il. 
fet domimus meus apud prophetam, qui eſt le refpondit; Vinit Dominus, ante quem ſto! 
in Samaria, profedto curareteun a lepra, quam quod non aceipiam. Cumque cogeret eum, 
habet. Ingreffüs eft itaque Naeman ad domi-|noluit tamen accipere. Dixitque Naeman: 
num fuum, et nunciauit ei, dieens: Sic et fic erh vt mihi, feruotuo, deturtantum ter- 
locuta eft puella de terra Ifrael. Dixitque eijrx us, quantum onus fit duorum mulorum:: 
rex Syriæ: Vade, et mittam literas ad regem|Non enim vltra faciet feruus tuus holocaufluns 
Ifrael. aut vidtimanı diis alienis, nifi Domino; ve- 
Qui cum profedtus effet, et tuliffet fecum] rum hac in re propitiüs fit Dominus mihi, fer- 
decem talenta argenti, etfex millia aureorum,|uo tuo, cum adorauero in-templo Rimmon, ° 
dt decem mutatorias veftes, detulit literas ad/ cum ingredietur dominus in teinplum Rim- 
regem Ifrael, in hæc verba : Cum acceperis|mon, vt ibi adoret, et ipfe innitetar füper 
epittolam hanc; feito, quod miferim ad-te|manum meain. Qui dixit ei: Vade in pace, 
Naeman, feruum meum, vt eures eum ale-| Abiit ergo ab eo ftadium terrx. Dixitque 
pra ſua. Cumque legiffet rex Ifrael literas,fci-| Gehalt, puer viriDei: Pepercit dominus meus 
dit veftimenta fua, et ait? Nunquid-Deus ego|Naeınan Syro ifli, vt non acciperetab eo, quæ 
ſium, vt occidere poflim- et viuificare , quia attulit ; Vinit Dominus! quia curram poftetim, 
ifte mifit ad me, vt eurem hominem a lepra| et.accipiam ab eoaliquid. Et fecutus eft Ge- 
fra? Animaduertite et videte, quot occafiones| hafi poſt tergum Naeman. Quem cum vidif- 
urrat aduerſum me. Quod cumandiffet Eli-|fet ille currentem ad fe, defilüt de curru in 
* vir Dei, ſeidiſſe videlicet regem Ifrael ve- occurſum eius, et ait: Rectene ſunt omnia?. 
ſtimenta fa; mifit ad eum, dicens : Quare Et ille ait: Recte, Dominus meusmifit mead: - 
feidifti veltimenta tua? Veniat ad.me, et fciat|te, dicens: Modo venerunt ad me duo adole- 
prophetaın effe in Ifrael. ſentes de monte Ephraim ex filiis propheta-: 
Venit ergo Naetnan cum equis et curribus, [run „da eis talentum argenti, et veftes mu- 
et Retit ad oftium domus Elifa. Mifitque ad|tatorias duas. Dixitque Naeman :. Melius eft, 
eum Elifa nuncium, dicens: Vade, et lauare|vt accjpias duo talenta. Et coegit eum, liga=. 
fepties in Iordane, et renafcetur caro tua, at-|uitque duo talenta in duobus faceis,. et duas 
que mundaberis. --Iratusque Naeman recede-!velles —— et impoſuit duobus — 
! r 2 . . uis 
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fhıis, qui et portauerunt coram eo. Cumgne ı Dixitque eis; Ite, et videte, vbi fit, vtmittam, 
veniffet in locum obfcurum , tulit de manu eo- | et capiam eum. Annunciauerunt ei, dicen« 
rum, et repofuit in domo, dimifitque viros, | tes: Eece, in Dothan: Mifit ergoilluc currus, 
et abierunt. i et equos, etvalidumexercitum. Qui cum ve- 
Ipfe autem ingreflus, ftetit coram domino !niffent nodte, circumdederunt ciuitatem. 
fuo. Et dixit Elifa; Vnde venis, Gehafi?’Qui| Confürgens autem diluculo minifler viri Dei, 
refpondit: Non iwit feruustuusquognam. At |egreflüs eit, viditque exercitum eireum ciui- 
ille ait: Nonne corımeum vna ambulabat,quan- |tatem, et ,equos, et currus: Nunciauitque ei, 
do renerfüs eft homo de curru ſuo obuiam ti- | dicens : Heu !- domine mi! quid faciemus?. 
bi? Nume igitur accepifli argentum ‚et accepi- | At ille. refpondit; Noli timere; plures enim 
Ni veftes, oliueta, vineas, oues, boues, fer- | nobiscum funt ,‚quam cum illis. Cumque oras- 
etrancillas: Sed lepra Naeman adhzrebit tibi} ſet Elifä, ait: Domine, aperi oculos puerihu- 
et feınini tuo vsque in feımpiternum. Et egref- | ius, vt videat. Et aperuit Dominus oculos 
ſus eft quafi nix ab eo leprofus. pueri, et vidit: et ecce, mons plenus — 
CAPITVLVM VI rum et curruum igneorum circum Elifa. Ho- 
re autem filii prophetarum ad Elifa:| fles vero defcenderunt ad eum. Porro Elifa 
Ecce, locus, in quo habitamus coram te, |orauit ad Dominum, dicens; Percute, obfe- 
anguftus eft nobis, eaınus vsque ad Iordanem, |cro, gentem hanc ctecitate., Percuflitque eos 
et tollant finguli de fylua materiam, vt zdifi- | Donnnus, ne viderent,, iuxta verbum Elifa. 
cemus ibi nobis locum ad habitandum. Qui |Dixit autem ad eos Elifa : Non eft hæc via, 
dixit: Ite. Et ait vnus ex illis: Veni ergo et |neque hæc eftciuitas; Sequimini me, et oflen- 
tu cum feruis tuis. Refpondit: Ego veniam, |dam vobis virum, quem quzritis. Duxit er- 
Et abiit cum eis. Cumque veniflent ad lor- | gö eos in Samariam. 
danem, czdebant ligna. Accidit autem, vt,[ Cumque ingrefü fuiffent in Samariam, di- 
cum vnus materiam fuccidiffet , caderet fer-|xit. Eliſa: Domihe, aperi oculos iftorum, vt 
rum fecuris in aquamı. . Exclamauitque ille, | videant. Aperuitque Dominus oculos eorum 
etait: Heu! domine mi! et hoc ipfum mun- |et viderunt, ſe eſſe in medio Samarie. Dixit- 
tuo acceperam. Dixit autem homo Dei: que rex Ifrael ad Elifa, cum vidiffet eos: Nun- 
Vbi decidit? At ille monftrauit ei locum. Prz- | quid,percutiam eos, pater mi? At ille ait:Nom 
eidit ergo lignum, et mifit illuc, natauitque | percuties; fed quos ceperis gladio et arcu tuo, 
ferrum, et ait: Tolle. Quiextendit manum, [illos percutias: Propone panem et aquam co- 
et tulit illud. raın eis, vt comedant et bibant, et vadant ad- 
Rex autem Syriæ pugnabat contra Hfrael, | dominum fin). Et parataeft illis magna cœ- 
conſiliumque init cum feruis ſuis, dieens: In|na, et comederunt et biberunt. Et dimifit 
locoillo et illo caftrafaciemus. Mifititaque vir |eos, et abieruntad dominum ſuum. Et vltra 
Dei ad regem Ifrael, dicens: Caue, ne tran- non venerunt latrones Syrix in terram Iſrael. 
feas in locum illum, quia Syri eum occupaue-|° Factum eſt autem poft hec , congregauit. 
ront. Mifit itaque rex Ifrael ad locum, quenı | Benhadad,rexSyrix,vniuerfüum exercitum fuunn, 
dixerat ei vir Dei, et preoccupauit eum, et| et afcendit, et obfidebat Sammariam. Fadtaque 
obferuauit fe, ibi. non feınel neque bis. eſt fama[ fames ]magna inSamaria, et obfeffa 
Conturbatumgue eft corregisSyriz pro hac| eft, dones venundaretur caput afini odloginta 
re: Et conuocatis feruis ſuis, ait: Quare non! argenteis, et quarta pars: cabi ftercoris colum- 
indicatis mihi, quis transfugit ex nobis ad re- m quinqueargenteis. Cumque rex liraet 
gem Ifrael? Dixitque vnus feruorum — tranfiret. per murim mulier quedam cLıma- 





















quaquam , domine mi_rex! fed Elifa prophe-!uitadeum, dicens: Salua me, domine mi rex. 
ta, qui eft in Ifrael, indicat regi ommia verba,| Qui ait: Si non te faluet Dominus, vnde ego 
quzcungue locutus fueris in conclaui tue. te faluare, num de area, vel de torcu- 
kari? 
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kari? Dixitque ad eamrex: Quid tibi vis? Quæ 
sefpondit? Mulier illa dixit mihi: Da filium 
tuum, vt comedamus eum hodie, et filium 
meum comedemus cras. Coximus ergo fi- 
kumi meum ‚et comedimus.- Dixique ei alte- 
ra die: Da filum tuum, vt comedaınus cum; 
quæ abfcondit filium ſuum. 
Quod cum audiffet rex, fcidit veflimenta 
fua, cum tranfiret in muro. Viditque omnis 
populus faccum, quo veflituseratrex fuper car- 
nem intrinfecus. Etaitrex; Hæc faciat mi- 
hi Deus,et hec addat! fi fteterit caput Elıfa, 
fili Saphat, füper ipfum hodie.  Elifa autem 


ſedebat in domo fua, et fenes fedebant cum eo. 


Prainifit itaque virum,et antequam veniret nun- 
eius, ille dixit ad fenes: Numquid vidiftis, quod 
miferit homicidam iftum huc, vt præcidat ca- 
pit meum? Videte ergo,cum venerit nuncius, 
claudite oſtium, torquete eum foribus; Ecce 
enim, fonitus pedum domini eius poſt eum eſt. 
Adhuc illo loquente eis, apparuit nuncius, qui 
veniebat ad eum,et ait; Ecce, tantum malum 


‚a Domino eft! Quid amplius expectabo a Do- | latio regis intrinfecus. 


mino? 
CAPITVLVM VI. 

D“ autem Elia: Audite verbum Domini. 

Hec dicit Dominus: Cras fub hanc horam 
zmodius ſimilæ vno,ficlo emetur, et duo modii 
hordei vno ficlo,in porta Samariæ. Refpon- 
dens vnus principum, fuper cuius manum vex 
incumbebat, viro Dei ait; Si Dominus etiamı 
fecerit cataradtas in cœlo, numquid poterit hoc 
fieri? Qui ait: Videbis oculis tuis, et inde non 
eoınedes. 


exercitus. Dixerantque ad inuicem : Ecce, mer- . 
cede conduxit aduerfum nos rex liracl ’reges . 
Hethxorum et Aegyptiorum, et venerunt fuper 
nos. Surrexerunt ergo, et fugerunt diluculo, 
et reliquerunt tentoria fua, et equos et afinos 
in caflris, et fola cum vita fugerunt. 

Igitur etum veniffent leprofi illi ad fines ca- 
ftrorum, ingrefli funt vmm tabernaculum, et 
comederunt et biberunt. Tuleruntque indear- 
gentum et aurum, et velles, et abierunt, et ab- 
Iconderunt. Et rurfum reuerfi funt ad aliud 
tabernaculum, et inde füniliter auferentes, ab- 
fconderunt. Dixeruntque ad inuicem: Non:. 
redte facimus; hæc enim dies boni euangelü 
eft; fi tacuerimus, et noluerimus nunciare vs- 
que mane, fceleris arguemur. Venite, eamus 
et nunciemus in aula regis. Cumque veniflent 
ad portam ciuitatis, narrauerunt eis, dicentes: 
‚luimus ad caflra Syrie, et nemo ibi erat, nec 
hominis vlla vox, fed equi et afini alligati, et 
fixa tentoria. 

Juerunt ergo portarii, et nunciauerunt in pa- 
ü furrexit nodte, et 
ait ad feruos ſuos: Dico vobis, quid fecerint 
nobis Syri; ſciunt, quis fame laboramus, etid-- 
eirco egrefli ſunt de caftris, et latitant in agris, 
dicentes; Cum egrefli fuerint de ciuitate, ca- 
piemus eos viuos, et tunc ciuitatem ingredi 
poterimus. Refpondit autem vnus feruorum 
eius; Tollamus quinque equos, qui remanfe- 
runt in vrbe, (quia ipfi tantiuu fünt in vniuer- 
fa multitudine Ifrael, alii enim confümpti funt) 
et mittentes explorare poterimus. Adduxerunt 
ergo duos equos, mifitque rex in caflra Syro- 





Quatuor ergo viri erant leprofi iuxta introi- rum, dicens: Ite et videte. Qui abierunt poft 


tum portz, quidixerunt ad inuicem : 


Quid hi@| eos vsque ad Iordanem. 


Ecce auten, omnis , 


effe volumus, donec moriamur? Siue ıngredi!via plena erat veltibus et vaſis, quæ proiecerans 


voluerimus in eiuitatem, fame moriemur, fiue]S 


manferimus hic, morierdum eft nobis. Veni- 


‚cum turbarentur. 
uerfique nunci indicauerunt regi-Et egres- 


te ergo, et transfugiamus ad caftra Syriæ. Si|fus populus diripuit caftra Syrie. Et conſta- 
pepercerint nobis, viuenaus, fi autem occidere |bat medius fimile vno ficlo,et duo modii lior- 
voluerint, moriemur, Surrexerunt ergo vefpe- |dei vno ficlo, iuxta verbum Domini. Porro 
ri, vt venirent ad caſtra Syriæ. Cuunque ve- |rex principem ilkım, fuper euius manu incum- 
niffent ad principium caftrorumı Syriz, nulkın | bebat, conftituit ad portam, quem conculcauit 
ibidem repererunt, Pe in porta, et mortuus ef; iuxta quod 
Siquidem Dominus fonitum audiri fecerat |locutus fuerat vir Dei,quando defcenderat re 
a caſtris Syriæ, currum. et equorum, et validi Jad eum. —— eit ſecundum ſermonem 
13 viri 
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viri Dei, quem dixerat regi, .. ait: Duo 
modii hordei vno ficlo conftabunt, et modius 
finile vno ficlo, eras fub hoc tempus in porta 
Samariz; quando refponderat princeps ille vi- 
ro Dei, et dixerat: Etiam fi Dominus fecerit ca- 
taradtas in ceelo, numquid poterit hoc fieri? Et 
dixit ei: Videbis oculis tuis, et indenon come- 
des, Euenit ergo ei, ficut pradictum erat; et 
conculcauit eum populus in porta, et mortuus 


et. CAPITVLYM vm 
E\# autem locutus eft ad mulierem, cuius 
viuere fecerat filium, dicens: Surge, et va- 
de tu, et domus tua, peregrinare, vbicunque re- 
‚pereris. Vocabit enim Dominus famem, et 
veniet ſuper terram — annis. Qux fur- 
rexit,et fecit iuxta verbum hominis Dei, et va- 
dens cum domo fü, peregrinata eft in terram 
Philiftiinorum multis diebus. Cumque finities- 
fent anni fepteın, reuerfa eſt mulier de terra 
Philiftinorum, Et egrefla eft, vtappellaret re- 
em pro domo fia, et pro agris ſuis. Rex au- 
ten loquebatur cum Gehaſi, puero viri Dei: 
Narra mihi oınnia magnalia, quæ fecit Elifa. 
Cumque ille narraret regi,quomodo mortuum 
fufeitaffet, apparuit mulier, cuius viuificauerat 
filium, clamans ad regem pro domo ſua etpro 
agris fuis. Dixitque Gehafi: Domine, mirex, 
hec eft mulier, et hic eft filius eius, quem fü- 
feitauit Elia. Et interrogauit rex mulierem: 
Quæ narrauit ei, vera effe. Deditque ei rex 
eunuchum vnum, dicens: Reftitue ei omnia, 
quæ ſua funt, et vniuerfos reditus agrorum, a 

die, qua reliquit terram, vsque ad præſens. 

Venit quoque Eliſa Damaſcum, et Benhadad, 
rex Svriæ, ægrotabat Nunciaueruntqueei, di 
centes® Venit vir Deihuc. Etait rex ad Ha- 
fael: Tolle tecum munera,et vade obuiam vi- 


di; fleuitque vir Dei. . Cui Hafael ait: Qua- 
re dominus meus flet? At ille dixit : Quiafcıo, 


gladio, et paruulos eorum elides, et pregnan- ' 
tes dilaniabis. “ — 

Dixitque Haſael: Quid enim ſum, ſeruus tus, 
canis, vt faciam rem ıftam-magnam? Et ait 
Elifa: Oftendit ınihi Dominus, teregem Syriæ 
fore. Qui cum recefliffet ab Elifa, venit ad 
dominum ſuum, qui ait ei: Quid tibi dixit Eli- 
fa? Atülle reſpondit: Dixit mihi: Cönualefces. 
Et poſtero die tulit ftragulum, et immerfim 
aqux expandit fuper faciem fuam. Quo mor- 
tuo, regnauit Hafael pro eo. 

Anno quinto Ioram, filii Ahab, regis Ifrael, 
regnauit loram, filius Iofaphat, regis Iuda. Tri- 
ginta duorum annorum erat, cum regnare ce- 

iffet, et odto annis regnauit in Ierufalem.Am- 
Enns in viis regum Ifrael, ficut ambula- - 
uerat domus Ahab; filia enim Ahab erat vxor 
eins. Et fecit, quod malum eft in confpedtu : 
Domini. Noluit autem Dominus perdere Iu- 
dam propter Dauid, feruum ſuum, ficut pro-_ 
miferat eı,vt daret illi Jucernam inter filios eius 
cundtis diebus. ; 

In diebus eius receflit Edom, ne effet ſub Iu- 
da,et conttituit fibi regem. ° Venerat enim Io- 
ram in Zaira, et omnis exercitus cum eo, et 
furrexerat nodte, percufleratque Edumzos, qui 
eum circumdederant, et principes curruum. 
Populus autem fugit in. tabernacula fua. Re- 


diem hanc. Tunc receflit et Libna in tem- 
pore illo. 
Reliqua autem de Ioram, ef vniuerfa, quæ 

fecit, nonne hc fcripta fant in bro dierum 
ri Deo, et confule Dominum per eum, dicens:|regum Iuda? Et obdormiait loram cum pa-‘ 
Conualefeamne de infirmitate mea hac? lIuit tribus ſuis, fepultusque eſt cum eis inꝰ eiuitate 
igitur Hafael obuiam ei, habens fecum mune-|Dauid; et regnauit Ahaſia, filiuseius,pro eo. 
ra et omnia bona Damafei, onera.quadraginta| Anno duodeeimo-loram ſilii Ahab, regis If 
camelorum. - Cumgque ftetiffet coram eo, ait:! rael, regnauit Ahafıa, filius ram, regis Iuda. 


—A 


— 


morietur. Et cepit eſſe triſti vultu et confun⸗ 


1 


quæ facturus ſis filiis Iſrael mala, ciuitates eo- 
rum igne exures, et iuuenes eorum interſicies 


cefit ergo Edom, ne eflet füb Inda, vsque' in - 


Filius tuus Benhadad, rex Syrix, mifit meadte,] Viginti duorum annorum erat Ahafia,cum re- - 
dicens: Conualefcamne ex infirmitatemea hac ?| gnare cepiflet, et vno anno regnauit in Terufa-- 


“ Dixit ei Elifa: Vade, die eis Conualefces.|leın. Nomen matris eius Athalia, filia Amri, 


Porro oftendit nıihi Dominus, quod morte|regis Ifrael. Et ambulauit in vis domus Ahabz* 
‚ - j — et 


a 
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“et fecit, quod malum eft coram Domino, fieut 
domus Ahab; Gener enim domus Ahab fuit. 
Abiit quoque cum loram, filio Ahab,. ad bel- 


 kım contra Hafael, regem Syrix, in Ramoth 


Gilead, et vulnerauerunt Syrı Ioram; qui re- 
uerſus eft, vt curaret in Ieſteel vulnera, accepta 
a Syris, in Rama preliantem contra Hafacl, 


regem Syriæ. Porro Ahafıa, filius Ioram, rex 


Iuda, defcendit inuifere Ioraun, filium Ahab, in | 


lefreel, quia zgrotabat ibi. 
CAPITVLVM IX. 
E# autem propheta vocauit vnum de filüs 
prophetarum, et ait illise Accinge lumıbos 
tuos, et tolle hunc cadum olei in ımanu tua, et 


. vade in Ramoth Gilead. Cumque veneris il- 


luc, videbis Iehu, filium Iofaphat, filii Ninſi. 
Et ingreflus, fufeitabis eum de media fratrum 
fuorum, et introduces in interius eubiculum, 
tenensque cadum olei, fundes ſuper caput eius, 
et dices: Hæc dieit Dominus: Vnxi te regem 
fuper Ifrael. Aperiesque oftium, et fugies, et 
ibi non ſubſiſſes. Abiit ergo adolefcens, puer 
prophetz, in Ramoth Gilead, et ingreflus eft 
illuc. Ecce autem, principes exercitus fedebant 
et ait: Verbum mihi ad te,o princeps. Dixit- 
que Iehu: Ad quem ex omnibus nobis? At 
ille dixit: Ad te, o princeps! 

Et fürrexit, et ingreffus et cubiculum. At 
ille fudit oleum fuper caput eius, et ait: Hæc 
dicit Dominus, Deus Ifrael: Vnxi te regem ſu- 
per populum Domini Ifrael, et percuties do- 
mum Ahab,domini tui, vt vleifcar fanguinem 
feraprum meorum,prophetarum, et fanguinem 
omnium feruorum Domini de manu Ifebel ; 
perdamque omnem domum Ahab, et interfi- 
eiam de domo Ahab mingentem ad parietem, 
et claufum, et religuum in Ifrael; .et dabo do- 
aum Ahab, firut domum Ierobeam, filii Nebat, 
et ”) ſilium Baefa, filium Ahia: Ifebel quoque 
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ſponderunt: Falfum eft, fed magis narra no- 
bis, Quiait eis: Hxc et hæe locutus eft mi- 
hi. Etait: Hxc dicis Dominus: Vnxi te re- 
gem fuper Ifrael. Feflinauerunt itaque , et 
vnusquisque tollens veftem ſuam pofuerunt 
ſub pedibus eius iuxta horologium folare , et 
cecinerunt tuba,atque dixerunt: Regnabit Ie- 
‚hu, Coniurauit ergo Iehu, filius Tofaphat, filü 
Nimſi, contra Ioram. Porro Ioram obfederat 
Ramoth Gilead, ipfe et omnis Ifrael, contra 
Hafael, regem Syrix; et reuerfus fuerat, vt cu- 
raretur in Jefreel propter vulnera, quia per- 
cufferant eum Syri, prxliantem contra Afahel 
[Hafael], regem Syriz. 

Dixitque lehu: Si placet vobis, nemo egre- 
diatur transfuga.de ciuitate, ne vadat, et nun- 
ciet in Iefreel. Et vedtus eft, et iuit Ichu in Ie- 
free. lIoram enim zgrotabat ibi,et Ahafla, 
rex Iuda, defcenderat ad vifitandum loram. 
Igitur fpeculator, qui ftabat ſuper turrim Ie- 

eel, vidit agmen Ichu venientis, et ait: Video 
ego agmen. Dixitque Ioram: Tolle currum, 
et ınitte in occurfum eorum, et dicat vadens: 
Eftne pax? Abiit ergo, qui afcenderat currum, 
in occurfum eius, et ait: Hæc dicitrex: Efine 
pax?Dixitque Iehu: Quid tibi cum pace?con- 
cede retro, et fequere me. Nunciauit quoque 
fpeculator, dicens: Venit nuncius adeos, et 
non reuertitur. 

Mifit etiam currum equorum fecundum 
qui venit ad eos,et ait: Hzc dicit rex: Num- 
quid pax eft? Et ait lehu: a tibi cum pa- 
ce? tranfi, et fequere me. Nunciauit autem 
fpeculator, dicens: Venit vsquead eos, et non 
reuertitur. Eft autem aurigatio, quafi auriga- 
tio Tehu, fila Nimfi; aurigatur enim tanquam 
furens. Et ait Ioram: Iungite currum. Iun- 
xeruntque currum eius. Et ingreflus eftlloram, 
rex Ifrael, et Ahaſia, rex Iuda, finguli in curri- 
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eomedent canes in agro lefreel, nec erit, qui| bus fuis; egreflique ſunt in occurfum Iehu, et 


fepeliat eam. Aperuitque oflium, et fugit. 
Iehu autem egreflus eft ad feruos domini 
fi; qui dixerunt ei: Redtene ſunt omnia? 
2 venit furiofüs ifte ad te? Qu aiteis: No- 
is hominem, et quicquid locutus et? Qui re- 





inuenerunt eum in agro Naboth, lefreelitz. 
Cumque vidiffet Ioram Ichu, dixit: Pax eft, 
Ichu? At ille refpondit: Quæ pax? quamdiu 
fornicationes Ifebel, matris tux, et veneficia 
eius tandem durant ? 

Con- 





®) Filium Raefa) rectius legas: ficut domum Baefa, filüi Ahia. 
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- Conuertit autem Ioram manus fuas, et fu- 
giens, ait ad Ahaſiam: Infidix, Ahafıa. Porro 
fehu tetendit arcımm manu, et percuflit Ioram 
inter fcapulas. Et egreffa eft fagitta per cor 
eius, ſtatimque cofruit in curru fuo. Dixitque 
“ Ichu ad Bidecar ducem: Tolle,et proiice eum 
in agro Naboth, Ieſteelitæ. Memini enim, 
quando ego et tu, fedentes in curru, fequeba- 
mur Abab, patrem huius,quod Dominus onus 
hoc leuauerit fupereum, dicens? Si non pro 
fanguine Naboth, et pro fanguine filiorum eius, 
quem vidi heri,ait Domiuus,reddam tibi in agro 
ifto, dieit Dominus: Nunc ergo tolle, et pro- 
iice eum in agro,iuxta verbum Domini, 
Ahaſia autem, rex Iuda, videns hoc, fugit 
er viam domus horti, perfecutusque eft eum 
ehu,ait: Etiam hunc percutite in curru fuo. 
Et percufferunt eum in afcenfu Gur, qui eft 
iuxia Jeblaam: Qui fugit in Megiddo, et mor- 
tuus eftibi. Et impofirerunt eum ferui ſui füper 
currum fuum, et tulerunt in Ierufalem,, fepe- 
“ lieruntque eum in fepulchro cum patribus füis 
"in ciuitate Dauid.. Anno vndecimo loram, 
filii Ahab, regis Ifrael, regnauit Ahaſia ſuper 
Iudam. 

Venitque Iehu in Ieffeel. Porro Ifebel, in- 
troitu eius audito, depinxit oculos ſuos fuco, 
et ornauit caput füium , et refpexit per fene- 
ftram ingredientem Iehu per portam, et ait: 
Num bene cefüit Simri, cum interfeciffet do- 
minum fuum? Leuauitque Iehu faciem ſuam 
ad feneftram, et ait: Quis adeft? Etinclinaue- 
runt fe ad eum duo vel tres eumuchi. At ille 

- dixit eis: Prxcipitate eam deorfum. Et præ- 
cipitauerunteam. Afperfitque fanguine parie- 
tem et equos, et conculcata eſt. 

Cumque introgreflus effet, vt comederet et 
biberet, ait:“ Ite et videte maledidtam illam, 
. et fepelite eam, quia filia regis eſt. Cumque 
“iffent, vt fepelirent eam, non inuenerunt, niff 
caluariam et pedes et palınas. Reuerfiquenun- 
ciauerunt ei. Etait lehu: Sermo Dominiefl, 
quem locutus eft per feruum fuum Eliam 
Thesbiten, dicens: In agro Iefreel comedent 
canes carnesl/ebel. Eterat cadauer Ifebel ficut 
ſtereus fuper faciem terre in agro Iefreel , 
agnofci non poflet Ifebel. 


' Samariaın. 


“ 
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‚..CAPITVLVM X. a 
rant autem Ahab —— filii in Samn· 
ia: Scripfit ergo Iehu literas, et mifit in 
Samariam-ad optimates ciuitatis, et al maio- 
res natu, et ad nutritios Ahab, dicens: Statim 
vt acceperitis literas has, qui habetis filios do- 
mini veftri, et currus, et equos, et ciuitates ffr- 
mas, etarına; —*— meliorem, et eum, qui vo- 
bis placuerit, de filis domini veftri, et eirm po- 
nite fuper folium patris fui,etpugnate pro do- 
mo domini veftri, Timuerunt illi vehemsen- 
ter,et dixerunt? Ecce, duo reges non potue- 
runt ftare eoram eo, et quomodo nos valebi- 
mus refiftere? Miferunt ergo prxpofitus do- 
mus, et præfectos ciuitatis, et ımaioresnatu, et 
nutriti ad Iehu, dicentes: Serui tui ſumus, 
quæcunque iufleris, faciemus, nec conftitue- 
mus nobis regem ; quzcunquetibi placent, fac. 
— — autem eis literas fecundo, dicens: 
Si mei eſtis et obeditis mihi, tollite capita fi- 
liorum domini veftri, et venite ad me hac ea- 
dem hora cras in Iefreel. Porro filii regis, fe- 
—— viri, apud optimates ciuitatis educa- 
antur, Cumque veniſſent literæ ad eos, tu- 
lerunt filios regis, et occiderunt ſeptuaginta vi- 
ros, et poſuerunt capita eorum im cophinis et 
miſerunt ad eum in Ieſreel. Venit autem nun- 
cius ad eum, et indicauit ei, dicens: Attulerunt 
capita filiorum regis. Qui reſpondit: Ponite 
ca ad duos aceruos iuxta introtum portæ vs- 

que mane. i 
Cumque diluxiffet, ingreffus eft, et ftans dixit 
ad omnem populum: Jufti eftis! Siego con- 
inraui contra dominum meum et interfeci 
eum, quis percuflit omnes hos? Videte ergo 
nunc; quoniam non cecidit de fermonibus 
Domini fuper terram, quos locutus eft Domi- 
nus füper domum Alb; et Dominus fecit, 
uod locutus eft in manu ferui fi Elix. Percus- 
it igitar Tehu omnes, qui reliqui erant de do- 
mo Ahab in Iefreel, et vniuerfos optiınstes 
eius, et notos,et facerdotes, donec non rema- 
nerent ex eo reliquix. Et furrexit, et venit in 
In itinere vero venit Ichu ad &- 
fam paftorum, vbi inuenit fratres Ahaſiæ regis 
Ida, dixitque ad eos? Quinam eflis vos? Qui 
refponderunt ; Fratres regis Ahafiz fiunus, et 
defcen- 
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defcendimus ad falutandos filios regis et filios 
regin®.' Qui ait: Comprehendite eos’ viuos. 

108 cum comprehendiffent viuos, iugulaue- 
runt eos ad cifternam iuxtacafam, quadragin- 
ta duos viros+ Et nonreliquitex eis quenquam. 

Cuinque abiffet inde, inuenit Ionadab, 
fillum Rechab, in occurfum fibi, et benedixit 


eum. Et ait Iehu ad eum: Numquid eft cor 


tuum redtum vum corde meo, ficut cor meum 
cum corde tuo? Et ait Ionadab: Ef. Si eſt, 
(inquit,) da mihi manum tuam. Qui dedit ei 
manum fuam. At ille lenauit eum ad fe ig 
currum, dixitque ad eum: Veni mecum, et 
vide zelum meum pro Domino, Etimpofi- 
tum eurruifuo duxit in Samariaım. Et percus- 
fit omnes, qui reliqui fuerant de Ahab in Sa- 
maria, donec delereteum, iuxta verbum Do- 
mini, quod locutus eft per Eliam. 
Congregauit ergo Iehu omnem populum, 
et dixit ad eos: Ahab coluit Baal parum, ego 
autem colam eum amplius? Nunc igitur om- 
nes prophetas Baal, et vniuerfos feruos eius, 
et cundtos facerdotes ipfius vocate ad me; nul- 
kus fit, qui non veniat, facrificium enim gran- 
de eft mihi erga Baal; quicunque defuerit, non 
viuet. Porro Iehu faciebat hoc infidiofe, vt 
difperderet cultores Baal. Et dixit: Sandtifi- 
cate diem folennem Baal, et proclamate: Et 
miſit Iehu in vniuerfos terminos Ifrael. Etve- 
nerunt cundti ferui Baal, nullus fuit reliquus, 
qui non veniffet! Et ingrefli fünt templum 
Baal, et repleta eft domms Baal vndique. 
Dixitque his, qui præerant ſuper veftes: 
Proferte veftimenta vniuerfis feruis Baal. Et 
otulerunt eis veftes. Ingreflusque Iehu et 
onadab, filius Rechab, templum Baal, ait cul- 
toribus Baal; Perquirite et videte, ne quis forte 
vobiscum fit de feruis Domini, fed vt fint fer- 
wi Baal foli. Ingreſſi ſunt igitur, vt facerent 
vidtimas et holocaufta; Ichu autem pr&para- 
uerat fibi foris odtoginta viros, et dixerat eis: 


icunque dimiferit vnum de viris his, quos 
egò adduxero in manus veftras , anima eius 


erit pro anima illius. 


Factum eft autem, cum completum eflet 
holocauftum , præcepit Iehu fatellitibus et du- 


cibus fuis: Ingredimimi et pergutite eos; nul- 
S.L.Pars XIV. 
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lus euadat. Percufferuntque eos ore gladii, et 

roiecerunt eos fätellites et duces: Et ierunt 
in ciuitatem templi Baal, et protulerunt ſlatuam 
de fano Baal, et combufferunt et coınıninue- 
runt eam; deftruxerunt quoque zdem Baal, et 
fecerunt ex ea latrinas, vsque in diem hanc, 
Deleuit itaque lehu Baal de Krael: Verunta- 
men a peccatis lerobeam, filii Nebat, quipec- 
care fecerat Iirael, non receflit, nec a vitulis 
aureis, qui erant in Betliel et in Dan. 

Dixit autem Dominus ad Iehu: Quia-ebfe- 
quenter fecifli ea, quæ placebant oculis meis, 
et onmia, quæ erant in corde meo, fecilti 
contra domum Ahab; fili tui vsque in quar- 
tam generationeın fedebunt fuper thronuın If- 
rael. Porro lehu non feruauit, vt ambularet 
in lege u. ‚ Dei Ifrael, —* corde fuo; 
non enim receflit a peccatis Ierobeam ‚qui pec- 
care fecerat Iirael * ES 

In diebus illis cepit Dominus tædere fü 
Iſrael: Percufütque Haſael in vniuerfis finibas 
Ifrael, a Iordane contra orientalem plagam, 
omnem terram Gilead, Gad, et Re et 

: Manafle ab Aroer, qux elt ſuper torrenteın 
Arnon, et Gilead,, et Bafan. 

Reliqua autem de Ichu, et vniuerfa, quæ 
‚fecit, et fortia fadta eius, nonne hzc fpri 
funt in libro hiftoriarum regum Ifrael? Etdor- 
miuit Iehu cum patribus fuis, fepelieruntque 
eum in Samaria: Et regnauit Ioahas, filius 
eius, proeo. Dies auteın, quosregnauit Ie- 
hu fuper Ifrael, viginti et ocio anni funt, in 


Samaria. 
CAPITVLVM X. 
thalia vero, mater Ahafıa, videns mor- 
tuum filium fium;, fürrexit, et interfecit 

omne femen regium. Teollens autem Iofeba, 
filia regis Ioram, foror Ahafia, Ioas, filium 
Ahafia; furata eft eum de medio filiorun re- 
gis, qui interficiebantur, et nutricem eius de 
cubiculo , et abfcondit eunı a facie Athalix „vi 
non interficeretur; eratque cum ea fex annis 
clam indomo Domini. Porro Athalia regna- 
uit ſuper terram. j 

Anno autem feptimo mifit Ioiada pontifex, 
et affumens centuriones et duces, introduxitad 
fe’ in templum Domini ,.pepigitque cum eis 

Ss fœdus: 






fœdus: Et adiurans "eos in domo Domini, 
oftendit eis filium regis, et præcepit illis, di- 
cens: Hoc eft, quod facere debetis : Tertia 
pars veftrum, qui foletis in fabbatho vicem ve- 
ftram obire, agatexcubias in domo regis : Ter- 
tia autem pars fit adportam Sur: Ettertia pars 
fit ad portam, quæ eft poft fätellites, et cu- 
ftodietis excubias domus Maſſa: Duæ vero 
partes e vobis, qui fabbatho perfundti vice ve- 
ftra difceditis, cuftodiant excubias domus Do- 
mini, circa regem, et vallabitis eiun, haben- 
tes arma in manibus veftris: Si quis autem in- 
greffus fuerit feptum domus, interficiatur; eri- 
tisque cum rege introeunte et egrediente. 
- Et fecerunt centuriones iuxta omnia, quæ 
praceperat eis Ioiada facerdos: Et aflumentes 
finguli virosfuos, et qui fabbatho vicem ſuam 
— et qui perfundti vice difcedebant, ve- 
nerunt ad loiada facerdotem : Qui dedit eis 
haftas.et fcuta regis Dauid, quæ erant in do- 
ıno Domini: Et fteterunt fütellites, habentes 
arma in manibus füis, ab angulo templi ad 
dexteram, vsque ad angulum templi ad fini- 
ftram, iuxta altare, etzdem, et circa regem. 
Produxitgne filium regis, et poſuit fuper eum 
coronam, et .tradidit ei teflimonium ; fece- 
runtque eum regem et vaxerunt, et plauden- 
tes manu, dixerunt: Vivat rex! 

Audiuit autem Athalia vocem populi cur- 
rentis, et ingrefla ad turbas in templum Do- 
mini. Vidit regem ftantem iuxta columnam, 
iuxta morem, etcantores etturbas prope eum, 
omnemque populum terræ lztantem et canen- 
tem tubis; et feidit veltimenta ſua, clamauit- 
que: Coniuratio! coniuratio! Pr&cepitautem 
loiada centurionibus, qui erant fuper exerci- 
tum, et ait eis: Educite eam extra fepta in 
atrium, et quicungue eam fecutus fuerit, mo- 
riatur gladio. Dixerat enim facerdos: Non 
occidatur in templo Domini. Inieceruntque 
ei mans, et ingrefla eft viam introitus equo- 
rum iuxta palıtium, et interfedta eft ibi. 

Pepigit ergo Ioiada fœdus inter Deum, et 
tegem, etinterpopulum, vteffet a reg 
mini, et inter.regem et populum. ffüs- 
que eft omnis populus terræ templum Baal, et 
deftruxerunt aras eius, et imagınes contriue- 
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omnem 
gem de domo Domini, et venerunt per viam 
portæ fatellitum in. palatium, et fedit ſuper 
thronum regum. Lztatusque eſt omnis po- 


pulus terræ, et ciuitasconquieuit; Athalia au- 


tem occifa eft gladio indomoregis. Septem- 
que annorum erat Ioas, cum regnare cepiſſet. 
CAPITVLVM Yu. 
Anno ſeptimo regnauit Ioas, quadraginta 
annis regnauit in I ın. Nomen ma- 
tris eius Zibea de Berfaba. Fecitque loas re- 
ctum coram Domino cundis. diebus, quibus 
docuit eum loiada facerdos. Veruntamen ex- 
celfa non abftulit; adhuc enim ‚populus immo- 
Jabat.et adolebat in excellis i um... , 
Dixitque Ioas ad facerdotes: Omnem pecu- 
niam fandlificatam ‚. etillatam in tem Do- 
mini, feilicet, quam ſinguli dant, dum cen- 
fentur, et qu& offertur pro pretio animz, ef 
quam fponte ſua inferunt in templum Domi- 
ni; accipiant illam facerdotes iuxta ordinem 
ſuiun, etinftaurent ſarta tecta domus, fi quid 
viderint inftauratione egere. 

Igitur vsque .ad vicelimum tertium annum 
regis Ioas non inftaurauerunt facerdotes farta 
tedta templi.. Vocanitque rex Ioas Ioiada pon- 
tificem„ et facerdotes gr eis? Quare far- 
ta tedta.non inflauratis templi ? N. 
amplius accipere pecuniam iuxta ordinem ve- 
ftrum , fed ad inftaurationeın templi reddite 
eam. Confenferuntque facerdotes, ne dein» 
ceps acciperent iam a o, et inftau- 
Be —5 — — 

Et tulit Ioiada pontifex gaſophylacium vnum, 
fecitque, foramen deſuper, et poſuit illud iux- 
ta altare ad dexteram ingredientium domum 
Domini, mittehantque in eo ſacerdotes, qui 
excubabant in limine, omnem pecuniam, quæ 
deferebatur ad templum Domini. Cumque 
viderent multum pecuniæ in gafophylaceo, 
aſcendebat feriba regiset pontifex, colligebant- 
que et numerabant pecuniam, quæ inuenieba- 
tur in domo Domini 

Et 


.. Et conlſtituit facer- 
dotes, qui gererent officia in. domo Domini, 
tulitque centuriones, et duces, etlegiones, et 
pulum terr&; deduxeruntque re- 


e ergo _ 


et receflit ab Ieruſalem. Reliqua autem de Ioas, et vniue 


— 
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-t ehm' in proınptn his, qui faeie- | marın Hafäel , regis Syriz, et in manu Ben- 
bant opus, et conftituti erant jüper zdinejlät | hadad, fili Hafäel, cunctis diehus. ' 
‘domus Domini, qui’ expendebant cam fabris] Deprecatus eft antem Ioahas faciem Domi- 
lignorum, et zdificanfihus his, qui operaban- |ni, et audiuit eum Dominus: Vidit enim an- 
‘tur in domo Domini, videlicet cementariis, a. Ifrael, quod afflixerit eos rex Syrig: 
"et lapidicidis, et ementibus ligna et lapides, | Et dedit Dominus faluatorem Ifracli, et libe- 
‘qui excidebantur, ita, vt ruinæ domus Domi- ratus eft de manu regis Syrix. Habitauerunt- 
"ni inftatirarentur , et omnes fumptus, qui fie-|que filti Ifrzel in tabernakulis ſuis, ficut heriet 
bant inreftauratione domus Domini. Verun- | nudius tertius. Veruntamen non recefferunta 
tamen non fiebant argentex phialæ, paterz, |peccatisdomus Ierobeam, qui peccare fecitli- 

‚ tubz, aut vllum vas aureum et argen-|rael, fed in ipfis ambulauerunt. Lucus etiam 
teum, de pecunia, quæ inferebatur in templum permanfit in Samaria. Et non ſunt derelidi 
Domini, fed his, qui faciebant‘ opus, daba-|de populo Ioahas, nifi quinguaginta equites, 
‚tur , ve inſtauraretut — Domini, Et!et decem "currus, et decem milia peditum ; 
“non repöftebatur ratio ab his, qui accipiebant interfecerat enim eos tex Syriz, et redegerat 
pecuniam, vt diftribuerent eam artificibus ; fed | quafi in puluerem triturz, 
in fide traftabant eam: Pecuniam vero, pro Reliqua autem de Ioahas, et vniuerfa, que 
delicto et pro peccato, noninferebant'intem- fecit, et res geſtæ eius, nonne hæc ſeripta funt 
plunı Domini, qui facerdotum erat. ' Fin libro’ hiftoriarum regum Ifrael? Obdormi- 
‘= Tune afcendit Haſael, rex Syrize, etpligna-|uitque Toahas cum patribus füis, et fepelierunt 
nit contra Gath, cepitque eam, et. direxit fa- eum in Samaria: regnauitgue , Ioas , filius 
ciem fuam , vt afcenderet in Ierufälem: Quam eius, pro eo. 

‚obrem tulit Ioas, rex Juda, omnia fandtifica-]| Anno tricefimo feptimo Ioas, regis Iuda, 
ta, gu confecrauerat Iofaphat , et loram, et! regnauit Ioas, filius Ioahas, fuper Iſrael in Sa- 
’ —S patres eins, reges Iuda, et quæ ipfe | maria fedecim annis. Et fecit, quod malum 
sonfecrauerät, et vninerſum argentum, quod eſt in conſpectu Domini: Non deftitit abom- 
jnueniri potuit im thefauris templi Domini , et! nibus peccatis leroboam, filii Nebat, qui pec- 
in palatio regis; mifitque Hafaeli, regi Syriæ; care fecit Ifrael, fed in ipfis ambulauit. 
rſa, 
Reliqua autem de loas, et vniuerfa, quæ fecit, al ne eius, quomodo ee 
fecit, norine hc fcripta fimt in libro hiftoria-|tra Ama am, regem Iuda: Nonne hæc ſeripta 
fm regtun Rida ? Surrexerunt autem feruieius, | ſint in übro hiftoriarum regumIfrael? Et ob- 
et coniurauerynt inter fe, percufferuntque Ioas| dormiuit Ioas cum patribus füis; Ieroboam aut- 
in domo Millo, in via, qua ad Silla defcendi-|tem fedit füper folium eius: Pörro Ioas fepul- 
tur ? Ioſabar namque, filius Simeath, et Iofa-|tus eft inSamaria cum regi us Ifrael. 
bad, filius Somer, ferui eius, percufferunt| Elifzus autem zgrotabat, et mortuns eft. 
tum. Et mortuus eft; et fepelierunt eum cum 'Defcenditque ad euin loas, rex Iirael, et fleı 
pätribus fiis in ciuitate Dauid s regnauitque bat coram eo, dicebatque ; Pater mi! pater mi! 
Amazia, filius eius, pro eo, ,  , , currus Ifrael et aurigä eius! Et ait illi Eliſæus: 
CAFITVLVM XM. Alfer arcum et fagittas. Cuinque attuliffet ad 
A ° vicefimo tertio Ioas, filii Ahaſia, regis| eum arcum et fagittas, dixit ad regem Iirael: 
“= Tud&, regnauit Ioahas, filius Iehu, fuper| Tende arcum manu tua. Etcum impofuiffet 
Ifragl in Samafia decem.et feptem annis, Et ille manum füam nerua, ſuperpoſuit Elifus 
fecit malum corani Domino: — eft! manus ſitas manibus regis, et ait: Aperi fene- 
Peccata lerobdam, filii Nebat, quipeccate fe- firam orientalem. Cumque aperuiffet, dixit 
cit Ifrael, et non deftitit ab eis. Tratüsque et! Elifzuis: Eimitte fagittam. Etemifit. Et ait 
furor Domini contra Ifriel, et tradidit eos in at S:gitta falutis Domini, et fagitta fa- 
SE s2 lutis 
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Aphec, donecconfumas eam. Etait: 
fagittas. i cum tuliffet, rurſum dixit ei: 
Percate iaculo terram. Et cum percufliffet 
tribus vicibus, etftetiffet , iratus eft vir Dei con- 
tra eum, et ait: Si percufhiffes quinquies, aut 
fexies, percufhffes — vsque ad confum- 
mationem; Nunc auiem tribus vieibus percu- 
ties cam. 

Mortuus eft ergo Elifxus , et fepelierunt 
eum. Latrunculi autem deMoab venerunt in 
terram in ipfoanne. Quidam autem ‚fepelien- 
tes hominem, viderunt latrunculos, et proie- 
cerunt cadauer in fepulchro Elifxi? Quod cuın 

‚tetigiffet oſſa Elifzi, reuixit homo, et fletit 

— pedes ſuos. Igitur Haſael, rex Syriæ, 

ixit Iſrael cunctis diebus Ioahas. Et miſer- 

tus eſt Dominus eorum, et reuerſus eſt ad eos 

r tigen fuum, quod habebat cunı Abra- 

n et Haac et Iacob, etnoluit difperdere eos, 
negtie proiicere , vsque in prxfens tempus. 

ortuus eft auteın Hafael, rex Syrix, et 

“ regnauit Benadad, filius eius, pro eo. Porro Ioas, 

fihus Ioahas , tulit vrbes de manuBenadad, filü 

Hafael, quas tulerat de manu loahas, patris füi, 

bellor Tribus vicibus percufit eum loas,  e 

reddidit ciuitates Ifraeli. 

CAPITVLVM X. 

Pr anno fecundo loas, filii Ioahas, regis Iſrael, 

regnauit Amalia, filius Ioas, regis luda. Vi- 
ginti quinque annorum erat, cum regnare Ce- 
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mm nn — mn  Taktheel. vsaue ın prefen 
kutis contra Syriam ! percutiesque Syriam in}uitque nomen eius theel, vsque in prefen- 
Tolleltem diem. 
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. Tunc mifit Amafias nuncios ad Ioas , filium 
Ioahas , filii Jchu, regis Ifrael, dicens: Veni, et 
videamus nos, Remifitque Ioas, rex Ifrael, ad 
Amaſiam, regem Iuda, dicens: Carduus Liba- 
ni mifit adCedrum, qui eftinLibano , dicens: 
Da filiam tuam filio meo vxorem. Tranfierunt- 
que beftix faltus, quæ ſunt inLibano, etcon- 


— 


culcauerunt carduum. Percutiens pr=ualuifti 


fuper Edom, et effertur cor tuum; contentus 
eſio gloria, et fede in domo tua:. quare pro- 
uocas malum, vt cadas tu et Iudas tecum. 

Et non acquieuit Amafias. Afcenditque Ioas, 
rex Irael, et viderunt ſe; ipfe et Amafias, rex 
Iuda, in Bethfemes, oppido ludæ. Percuflüs- 
que ef Iuda coram Ifrael, et fugerunt vnus- 
quisque in tabernacnla ſua: Am vero,Te- 
gem Iuda, filium Ioas, filii Ahaſiæ, cepit loas, 
rex Ifrael, in Bethfemes, et adduxit eum in 
Ierufalem ; Et interrupit murum Ierufalem, a 
porta Ephraim vsque ad portam anguli , qua- 
dringentis cubitis; tülitque omne aurum et ar- 
gentum, et vniuerfa vafa, quæ inuenta ſunt 
in domo Domini, et in thefauris regis, et obfi- 
des, et reuerfus eft in Samariam. 

Reliqua autem de Ioas, quz fecit, et gefta 
eius, qua pugnauit contra Amaſiam, regem 
Iuda; nonne hxc fcripta funt in ibro hifloria- 
rum re Ifrael? Dormiuitque Ioas cum pa- 
tribus füis, et fepultus eft in Samaria cum re- 


piffet ; viginti autem et nouem annis regnauit gibus Hrael: et regnauit Ierobeam, filius eius, 


in Ierufalem: Nomen matris eius Ioadan de 
lerufalem. Et fecit redtum coram Domino, 
verumtamen non vt Dauid, pater eius; fed 
iuxta'omnia, quæ Inas, pater eius, fecit:Nam 
excelfa non abftulit; adhuc enim populus ado- 


lebat et immolabat incenſum in excelfis. Cum- | in 


que obtinuiffer regnum, percuflit feruos , qui 
interfecerantregem, patrem ſuum; filios auteın 
eormur, quiocciderant , non occidit, iuxta ver- 
bum, quod feriptum eft in libro legis Mofi, ficut 
przcepit Dominus, dicens : Non morientur pa- 
tresprofilis, nequefilii pro patribus ; ſed vnus- 
gquisquein peccato fuo morietur. 

Ipfe percuffit Edom in valle fahnarum 


cem millia, et expugnztit vabem Sela, voca-|ludz, 





— 


ro €0. - 
R Vixit autem Amafias, filius Ioas, rex Iuda, 
ftquam mortuus eft loas, filius Ioahas ‚regis 
rael, quindecim annis. Reliquz auten * 
ftoriarum de Amaſia, nonne hæc fcripta ſunt 
libro hiflotiarum regum Iuda? Fadtaque eft 
contra ewn coniuratio in Ieruſalem, at ille fu- 
git in Lachjs;. miferuntque poſt eum in Lachis, 


et interfecerunt eum ibi; et afportauerunt in 


equis; fepultusque eft in Ierufalem cum patri- 


bus fuis in cinitate Dauid. Tulit autem vni- 
uerfus populus ludæ Azariam,annos natum fede- 


cim, et conflituerwmt eum regen pro patre eius 


de-| Amafia. Ipfe «dificauit Eloth, et reſtituit eam 


pofiquam dormiuitrex cum patribus ſuis. 
Anno 
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Anno quinto decimo Amaſiæ, filii Ioas, regis 
Iuda, regnauit Ieroboam, filius Ioas, regis I- 
rael, in Samaria quadraginta et vnoanno: Et 
fecit, quod malum eft coram Domino. Non 
deftitit ab oınnibus peccatis leroboam, filii Ne- 
bat, qui peccare fecit Ifrael. Ipfereftituitter- 
minos Ifrael ab-Heınath vsque ad mare folitu- 
dinis, iuxta fermonem Dei Ifrael, quem locu- 
tus eft per feruum funm Ionam , filium Ami- 
thai, prophetam, qui eratde Geth, quæ eftin 
Hepher. Vidit enim Dominus afflictionem 
Hrael amaram nimis, quod ficut claufi etiam 
et deferti conſumerentur, et non eflet, qui 
auxilaretur. Nec locutuseft Dominus, vt de- 
leret nomen Ifrael ſub eœlo, fedfaluauit eosin 
manu leroboam , filii Ioas. 

Reliqua autem de leroboam, et vniuerfa, 
quæ fecit, et bella, quæ geflit, et quomodore- 
ftituit- Damafcum et Hemath Iudæ in Ifrael; 
nonne hæc fcripta fünt in libro hiftoriarum re- 
gum’Ifrael? Obdormiuitque Ieroboam cum pa- 
tribus fuis, regibus Ifrael: et regnauit Zacha- 
rias filius eius, pro eo: 

CAPITVLVM XV. 
A» vicefimo feptimo leroboam, regisIf- 
rael, regnauit Aſaria, filius Amafiz, regis 
Iuda: Sedecim annorum erat, cum regnare 
cepiffet ;-et quinguaginta duobus annis regna- 
uit in lerufalem: Nomen matris eius Iechalia 
de lerufalem. Fecitque, quod placuit coram 
Domino, iuxta ommia, quæ fecit Amaſia, pa- 
ter eius; veruntamen excelfa non eft demoli- 
tus : Adhuc populus facrificabat, et adolebat 
incenfum in excelfis. Percuflit autem Domi- 
nus regem, et fuit leprofüs vsque in diem mor- 
tis fux, et habitabat in domo libera feorfum. 
Iotham vero, filiusregis, guhernabat palatium, 
et iudicabat populum terræ. 
Reliqua autem de Azaria, et vniuerfa, quæ 
fecit, nonne hæc fcripta funt in libro hiftoria- 
rum regum Iuda? Et obdorminit Afaria cum 
tribus ſuis, fepelieruntque eum cum maiori- 
a ſuis in eiuitate Dauid; et regnamit Iotham, 
filius eius, poeo. 
_.. Anno tricefimo odtauo Afari=, regis lud, 
regnauit Zacharias, filius Ierobeain, ſuper I- 
rael in Samasia fex menübus; et fecit, quod 
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636 


tres eius. Non receſſit a peccatis Ieroboam, 
filii Nebat, qui peccare fecit Iſrael. Coniura- 
uit autem contra eum Sallum, filius Iabes, per- 
cuſſitque eum in publico, et interfecit, regna- 
uitque pro eo. j 

Reliqua autem de Zacharia, nonne læe ſeri- 
pta ſunt in libro hiftoriarum regum Iffael? Iſte 
eft fermo Domini, quem locutus eft ad Ichu, 

icens? Filii tui vsque ad quartam generatio- 
nem fedebunt ex te ſuper thronum Iſtael. Fa- 
ctumque eft ita. 

Salhnn, filius Iabes, regnauit tricefimo no- 
no anno Afarie, regis Iudæ. Regnauit autem 
vno menfe in Samaria. Et afcendit Menahem, 
filius Gaddi, de Thirza, venitque in Samariaın, 
et percuflit Sallum, filium Iabes, in Samaria, 
et interfoeit eum; regnauitque pro eo, Reli- 
qua autem verborum Sallum, et coniuratio eius, 
per quam tetendit infidias; nonne hxc feripta 
ſunt in libro hiftoriarum regum Ifrael? Tunc 
pereuflit Menahem Tiphfam, et omnes, qui 
erant in ea, et terminos eius, vsque ad Thir- 
za; noluerant enim aperire eis Et interfecit 
omnes grauidas eius, et feidit eas, 

Anno tricefimo nono Azariz, regis Iudæ, 
regnauit Menahem, filins Gaddi, fuper Ifrael 
decem anñis in $amaria ; fecitque quod erat 
malum coram Domino. Non receſſit a pec- 
catis Ieroboam, filii Nebat, qui peccare fecit 
Ifrael, cundtisdiebuseius. Veniebat Phul,rex 
Aflyriorum, ia terram: Et dabat Menahem 
Phul mille talenta argenti, vt effet ei auxilio, 
et firmaret regnum eius: Indixitque Menahem 
argentum fuper Iffael cundtis diuitibus quin- 
quagenos ficlos argenti, vt daret regi Aflyrio- 
rum. Reuerfüsque eft rex Aflyriorum, et non 
eſt moratus in terra. 

Reliqua autem fermonum Menahem, et vni- 
uerfa, quæ fecit , nonne hzxc feripta ſunt in li- 
bro hifloriarım regum. Ifrael? Et dormiuit 
Menahem cum patrıbus ſuis: regnauitque Pe- 
— filius eius, = * 

nno quinquageſimo Azarias, regis Iudæ, 
regnauit Pecahia, filnus —— 1r 
rael in Samaria biennio;.Et f£cit, quod erat 
malumcoram Domino. Non recefüt apecca- 
Ss 3 ’ &s 
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tis jerobsam, filũ Nebat, gi peccare fecit If- | CAPITVLYM: XVL. 
el. Coniurauit autem aduerfus eum Pecalı, | A decimo feptimo Pecah; filü Remalia; 
—* Remaliæ, dux eius; et percuflit eum in regnauit Ahas, filius Iotham, regis Iuda. 
Samaria, in turre domus regix, vna cum Ar- | Viginti annorum erat Ahas, cum regnare ce- 
ob et Arie, et vnacum quinquaginta viris de | piffet, et fedecim annis regnauit in I Re 
* Gileadim, et interfecit eum; regnauitque Non fecit , quod erat placidum coram Domino, 
pro eo.‘ Reliqua autem de Pecahia, et vniuer- Deo fuo, ficut Dauid, pater eius; fed amıbu- 
fa, qua fecit; nonne hxc fcripta funt in libro | lauit in vüis regum Ifrael: Infuper filium ſuum 
hiftoriarum regum lfrael? luftrauit igni,fecundum abominationes gentium, 
Anno quinquagefimo fecundo Azarix, regis | quas expulitDominus coram filüs Ifrael,Immola- 
Iudx, regnanit Pecahia, filius Remaliz, fuper bat quosgas viclimas, ct nee 
Ifrael in Samaria viginti annis: Et fecit, quod | celfis, et in collibus, et fub omni ligno frondofo. 
erat malum coram Domino. Non recellit al Tunc afcendit Rezin, rex Syriz, et Pecah 
peccatis Jerobeam, filii Nebat, qui peccare fe. |filius Remalix, rex Ifrael, in , 
eit Iirael. . pr&liandum; cumque obfid t Ahas, — 
In diebus Pecah, regis Iſrael, venit’Thiglat| potuerunt præualerẽ. In tempore illo reſtituit 
Pilleffer, rex Aſſur, et cepit Ehion, Abel, Beth, |[Rezin‘, rex Syrie, Eloth Syriz, et eiecit Iu- 
Maecha, Ianoha, Cedes, Hazor , Gilead , Ga- dæos de Eloth; et Syri venerunt in Elotlı, et 
Jileam , et vniuerfam terram Naplıthali , et} habitauerunt ibi, vsque in diem han. 
tranftulit eos in Aflyrios. ° Mifit autem Ahas nuncios ad Tiglath Pill 
Coniurauit autern et tetendit infidias Hofea, |fer, regem Aflyriorum, dicens: Seruus tuus 
filius Ela, contra Pecah, filium Remaliz, et|et filius tuus egu fum; afcende, et faluum me 
persuflit eum et interfecit; regnauitque pro eo |fac de manu regis Syrix, et de manu regis If- 
yicefimo annolotham, fili Vſæ. Reliquaau-|rael, qui confurrexerunt aduerfum me. Et 
tem de Pecah, et vniuerfa, quæ fecit, nonne |cum collegiffet argentum et aurum, quod in- 
hec feripta ſunt in libro hiftoriarum regum | ueniri potuit in domo Domini et in'thefauris 
Kieel? regis; mifit regi Affyriorum munera; qui et 
Anno fecundo Pecah, fili Rewaliæ, 5* acquieuit voluntati eius. Afcendit autem rex 
Ufrael, regnauit Iotham, filius Vſiæ, regis Iu-| Aflyriorum in Damaſcum, et vaftauit eam, et 
da. Viginti quingue annorum erat, cum re-|tranftulit habitatores eius in Kira; Rezin au- 
e cepiflet, et fedecim annis regnauit in le- | tem interfecit, 
rufalem. Nomen matris eius Ierufa, filia Za-|] Perrexitque rexAhas in.oeeurfumT'iglath Pil- 
doc, Fecitque, quod erat placitum coram |lefer, regi Aſſyriorum, inDamäfcum. Cum- 
Domino: Juxta omnia, quæ fecit Vfia, pater| que vidiffet altare Damafci, miflt rex Ahas ad 
fuus, operatus eft ; veruntamen excelfa non) Vriam facerdotem fimulachrum et exemplum 
abftulit. Adhuc populus immolabat et adole-|eius, ficut fabricatumerat. Extruxitque Vrias 
bat incenfum in excelfi. Ipſe sdificabat| facerdos altare ; iuxta omnia, qux pr= 
fublimem portam domus Domini,  Reliqua|rex Ahas de Damafco, itafecit facerdos Vrias; 
autem de Iotham, et vniuerfa, quæ fecit; non-| doncc veniret rex Ahas.de Damafco. Cum- 
ne hxc feripta funt in libro hiftoriarum re- que veniffet rex de Damafco, vidit altare, et 
— deriũcauit ſuper illo, et accendit holoeaufte, 
In diebus illis cepit Dominus mittere in Iu-| et oblationes füas, et lihauit libamina , et fü- 
dam Rezin, regem Syriz, et Pecah filium| dit fanguisem teleticorum, quæ ol = 
Remälis,. Et dormiuit Iotham cum. patribus| per altare: Porro altare reum, quoderätcoi 
fuis; fepultusque eft cum eisin eiuitate Dauid, | ran Domino, 'amouit a templo, ne flaret.in- 
patris {ui; Et regnauit Ahas, filius eius, |ter altare et domum Domini, pofuitque illnd 
anne ad latus altaris ad aquilonem. 
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Pr&cepit quoque rex Alias Vrie facerdoti, 
dicens: Super altare maius offer holocauftum 
matutinum, et oblationem vefpertinam et ho- 
locauftum regis, et oblationes eius, et holo- 
eauftum vniuerfi populi terræ, et oblationes 
eorum, et libaınina eorum, et omnem fan- 
guinem holocaufli, et vriuerfum fanguinem 
facrifici fuper illud effundes: De altari zreo 
videro, quid faciam. Fecit igitur Vrias facer- 
dos iuxta omnia, quæ prxceperat ei rex Ahas. 
Refecuit autem rex Ahas latera bafium, et 
amount inde lauachrum, et mare depofuit de bo- 
bus zreis, qui fuftentabant illud, et pofuit ſu- 
per pauimentum ftratum lapide : Pulpitum quo- 
que fahbathi, quod zdificauerat in templo, et 
ingreflum regis exterius conuertit in templum 
Domini, propter regem Afiyriorum. 

Reliqua autem de Ahas, et omnia, quæ fe- 
cit, nonne hzc feripta funt in libro hiftoria- 
rum regum Iuda? Obdormiuitque Ahas cum 
patribus fuis, et fepultus eft cum eis in cinita- 
te-Dauid; etregnauit Hiskia, filius eius, pro eo. 

CAPITVLVM XVII. 

Aw duodecimo Ahas, regis Iuda , regna- 
uit Hofea, filius Ela, in Samaria fuper Iſ- 
rael nouemannis: fegitque malum coram Do- 
mino, fed non ficut reges Iſrael, qui ante eum 
fuerant. Contra hunc afcendit Salman Eſſar, 
rex Affyriorum, et fadtus eft ei Hofea feruus, 
reddebatque illi tributa. Cumque deprehen- 
diffet rex Aflyriorum, quodHofea coniuratio- 
nem machinaretur, et mifisfet nunciosad So, 
regem Aegypti, ne preeftaret tributa regi Afly- 
riorum, ficut fingulis annis folitus erat; obfe- 
dit eum, et vidtum mifit in carcerem, perua- 
gatusque eft omnem terram, et afcendensSa- 
mariam, obfedit eam tribus annis. Anno au- 
tem nono Hofex cepit rex Aflyriorum Sa- 
mariam : Et tranftulit Ifrael in Aflyrios, 
ofuitque eos in Halah, et in Habor , iuxta 

uuium Gofan, et ciuitatibus Medorum. 

Nam cum peccaffent fili Iſrael Domino, 
Deo fuo, qui eduxerat eos de terra Aegypti, 
de manu Pharaonis regis Aegypti;et colrfent 
deos alienos; et ambulaffent iuxta ritum gen- 
tium, quas deleuerat Dominus coram filiis If- 
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ſuerunt fe filii Ifrael non redte erga Dominum, 
Deum fuum; et zdificauerunt Abi excelfa in 
cundtis vrbibus fuis,; a turre cuftodum, vsque 
ad ciuitatem munitam. Feceruntque fibi ftatuas 
et lucos in omni colle fublimi, etfubter omne 
lignum nemorofum; et adolebantibi incenfum 
ſuper aras in morem gentium, quas deleuerat 
Dominus a facie eorum. Feceruntque peflima, 
irritantes Dominum, et coluerunt idola, de 
quibus præcepit eis Dominus, ne facerent hoc, 
Et teftificatus eft Dominus in Ifrael et in Iu- 
da per manum omnium Prophetarum et Vi- 
dentium, dicens: Rewertiminia viis veftris pes- 
fimis, et cuſtodite præcepta mea etceremonias, 
iuxta omnem legem, quam præcepi patribus 
veſtris, et ſicut miſi ad vos per ſeruos meos 
Prophetas. i non audierunt, ſed induraue- 
runt ceruicem ſſiam iuxta ceruicem patrum ſuo- 
rum, qui noluerunt obedire Domino, Deo 
fo; et conteinpferunt ftatuta eius, et padtum, 
uod pepigit cum patribus eorum, et teflifica- 
tiones, quibus conteftatus eft eos; fecutique 
fünt vanitates, et vane egerunt; et fecuti fünt 
gentes, quæ erant per circuitum eorum , ſuper 
quibus prxceperat Dominus eis, vt non face- 
rent, ficut et ille faciebant: Et dereliquerunt 
omnia pr=cgpta Domini, Dei fui: Fecerunt- 
que fibi conflatiles duos vitulos et lucos, et 
adorauferunt vniuerfam militiam cœli, feruie- 
runtque Baal, et luftrauerunt filios fuos et filias 
fuas per ignem; et diuinatione et magicis vte- 
bantur; et tradiderunt fe, vt facerent malum 
coram Doınino; et irritauerunt eum. 
Iratusque eft Dominus vehementer Ifraeli, 
et amouit eos a confpedtufuo, et non reman- 
fit, nifi tribus Iuda tantummodo: Sed.necipfe 
Iuda cuftodiuit mandata Domini, Dei ſui, fed 
ambulauit in moribus Ifrael, quosoperatus fue- 
rat. Proiecitque Dominusomne femen Ifrael, 
et afllixit eos, et tradidit eos in manu latroci- 
nantium ‚donec proiicereteos afacie ſua. Nam 
abfciffus fuerat Irael a domo Dauid, et con- 
ftituerunt fibi regem Ierobeam, filium Nebath: 
Auertit enim lIerobeam Ifrael a Domino, et ° 
— eos fecit peccatum magnum: Et am- 
ulauerunt filii Ifrael in vniuerfis peccatis lero- 
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rael; et ficut reges Ifrael fecerant: Eteompo-| beam, quæ fecerat, et non receflerunt ab eis, 


vsque 
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vsque quo Dominus auferret Iſrael a faciefua, 
ficut locutus fuerat per manum omnium feruo- 
Translatusque eft 
Iirael de terra fua in Aflyrios vsqueindiem hanc. 


rum fuorum, Prophetarum: 


Adduxit auteın rex Affyriorum viros.de Ba- 
bylone, et de Cutha, et de Aua, &t de He- 
math, et de Sepharuaim; et collocauit eos in 


initatibus Samaria pro filiis Ifrael; qui poffe- 
er habitauerunt in vrbibus 
eins: Cumque ibi habitare cepiffent, non time- 
bant Dominum: Et immifit eis Dominus leo- 
Nunciatumque 
Aſſyriorum, et didtum: Gentes, quas 
et habitare fecifi in ciuitatibus Sa- 
marix, ignorant ritum Dei terræ, et immifit 
leones, et ecce, interficiunt 


derunt Samariam, 


nes, qui interficiebant eos. 
eit regi A 
tranftulifti 


in eos Dominus ’ 

eos, eo, quod ignorent ritym Dei terr«. 
Præcepit autem rex Affyriorum , dicens: 

Ducite illuc vnum de facerdotibus, quos inde 


captiuos adduxiſtis, vt vadat, et habitet cum 
Igitur cum 
de facerdotibus his, qui captiui 
ducti fuerant de Samaria, habitauit in Bethel, 


eis, et doceat eos ritum Deiterr«. 


veniffet vnus 
et docebat eos, quomodo colerent Dominum. 
Et vnaquxque gens fabricata eft deumn fun, 


pofüeruntque eos in fanis excellis, qua fece- 
rant Samaritz ; fuum quaque gens jn vrbe fua, 


vbi habitabat. Viri enim Babylomi fecerunt 
Sochoth Benoth, viri autem 
Nergel, et viri de Hemath fecerunt Afıma: 
Porro Auzi fecerunt Nibehas et Thartac: Hi 
autem qui erant de Sepharuaim , comburebant 
filios fuosigni, Adramelech et Anamelech, diis 
Sepharuaim, .. 

Et tamen, cum timerent Dominum, fece- 
runt fibi ex viliſſimis ſacerdotes excelforum, et 
ponebant eos in fanis excelforum : Et cumDo- 
minum timerent, diis quoque fuis feruiebant, 
iuxta confnetudinem gentium , de quibus trans- 
lati fuerant Samariam. Vsque in prafentem 
diem morem fequuntur antiquum; nontiment 
Dominum, neque cuftodiunt ceremnnias eius, 
atque iura, etlegem, et mandatum, quod præ- 
ceperat Dominus filiis Jacob, quem — 
nauit Ifrael, et percuſſerat cum eis pactum, et 
manduuerat eis, dicens: Nolite timere deos 
alienos, etnon adoretiseos, neque colatis eos, 


LIBER SECVNDVS REGYM. 


uthzi fecerunt 





Cap. KVILXVI 


et non immoletis eis; fed Dominum;, Deum 
veftrum, qui eduxit vos de terra Aegypti, in 
fortitudine magna, et in brachio —— 
ſum timete, et illum adorate, et ipfi imm 
te; Cereinonias quoque, et iura, et legem, et 
mandatum, quod ſeripſit vobis, cuſtodite, vt 
faciatis cunctis diebus; et non timeatis deos 
alienos; et pactum, quod percuflit vobiscum, 
nolite obliuifci, nec colatis deos alienos; fed 
Dominum, Deum veftrum, timete : et ipfe 
eruet vos de manu omnium inimicorum ve- 
firorum. Ili vero non audierunt, fed inxta 
confuetudinem fuaın priftinam perpetrabant. 
Fueruns igitur gentes iſtæ timentesquidem Do- 
minum, fed nihilominus et idolis fuis feruien- 
tes; Nam filii eorum et nepotes, ficut fecerunt 
patres ſui, ita faciunt vsque in prefentem diem, 
CAPITVLVM XVIII. 
nno tertio Hoſeæ, filii Ela, regis Ifrael, re- 
gnauit Hiskia, filius Ahas, regis Iuda : Vi- 
ginti quinque annorum erat, cum regnare ce- 
piffet; et viginti nouem annis regnauit in Ie- 
rufalem. Nomen matriseius Abi, filia Zacha- 
riæ. Fecitque, quod erat bonum coram Do- 
mino, iuxta omnia, quæ fecerat Dauid, pater- 
eius. Ipfe remouit excelfa , etcontriuit flatuas, 
et fuccidit lucos: Confregitque ferpentem 
zneum, quem fecerat Mofes; ſiquidem vs- 
que ad illud, tempus filüi Ifrael adolebant ei in- 
cenfim; vocabant nomen eius Nehuftan: Et 
in Domino, Deo Ifrael ‚fperauit.. Itaque poſt 
eum non fuit fimilis ei de cundtis regibus Iuda, 
fed neque in his, qui ante eum firerunt, Et 
adhzfit Domino, et non reliquit eum; fecit- 
que mandata eius, qux pr=ceperat Dominus 
Mofi. Vnde et erat Dominus cum eo, et in 
cundtis, ad quæ procedebat, prudenter agebat. 
Rebellauit quoque contra regem Aſſyriorum, 
et non feruiuit ei, Ipfe percuſſit Philiftzos vs- 
que adGazam, etomnesterminos eorum, eta 
caltellis ftationum vsque ad eiuitatem munitam. 
Anno quarto regis Ezechi@, qui erat annus 
feptimus Hofez , filii Ela, regis Iſrael; afcendit 
Salınan Effer , rex Aſſyriorum, Samariam, et 
oppugnauit eam, et cepit, Naın poft an- 
nos tres, anno ſexto Hiskia, id eſt, nono an- 
no Hoſeæ, regis Iſtael, capta eft Samaria ; et 
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tranftulit rex Aſſyriorum Ifrael in Aflyrios, col- 
locauitque eos in Hala et in Habor ad fluuiınn 
Gozan in ciuitatibus Medorum, quia non au- 
dierunt vocem Domini, Dei ſui, fed prxter- 
grefli fünt padtum eius; omnia quæ præcepe- 
rat Mofes, feruus Domini ‚non: audierunt, ne- 
que fecerunt. 


‚„ Anno quarto decimo regis Hiskia, afcendit 


Sancherib, rex Affyriorum, ad vniuerfas ciui- 
tates Juda mmnitas, et cepit eas. "Time mifit 
Hiskia, rex Iuda, nuncios ad regen Aflyrio- 
rum in Lachis, dicens: Peccaui, 'recede ame, 
et omne, quod impofueris mihi, feram. In- 
dixit itaque rex Aflyriorum Hiskia, regi lud, 
trecenta tafenta argenti, et trigintatalenta auri. 
Deditque Hiskia oınne argentum, quod reper- 
tuin fuerat in domo Domini, etinthefauris re- 
gis. In tempore: illo confregit Hiskia fores 
templi Domini, ‚et laminas:auri, quas ipfe af- 
fixerat, et dedit eas regi Aflyriorum. 
‘+ Mifit autem rex Allyriorum Tharthan, et 
principem eunuchorum, et principem pincer- 
narum de Lachis ad regem Hiskiam cum ma- 
au valida Ieruſalem. Qui cum afeendiflent, 
venerunt ad lerufalem;, et fleterunt iuxta aqux 
dudtum piſcinæ fuperioris, quæ eft in via agri 
fullonis, vocaueruntque regem: Egteflus eft 
autem ad eos Eliachim, ſilus Hilchiæ, pr=po- 
fitus domus, et Sebena fcriba, et Ioali, filius 
Aflaph, a commentariis, dixitque ad eos 
deps pipeernarum: Loguimini‘Hiskie: Hæc 
dicit rex magnus, rex Aflyriorum: Quæ eſt ifta 
fiducia, qua confidis? habesne aliquid confilii 
aut virium ad pugnandum? In quo confidis, vt 
* audeas rebellare? an fperas in baculoarundineo 
atque confradto, Aegypto? füper quem fi in- 
—— homo, ingredietur manum eins, et 
perforabit eam: Sic eſt Pharao, rex Aegypti, 
ötmnibus, qui confidunt in eum. Quod ii di- 
xeritis mihi: In Domino, Deo noftro, habe- 
mus fiduciam! Nonnerifte eft, cuius abftulit 
Hiskia excelfa et altaria, et præcepit Iudæ et Ieru- 
ſalem: Ante altare hoc adorabitis in Ierufalem ? 
: Nune:igitur contrahe populumdomino meo, 
regi Affyriorum, et dabo vobis duo millia equo- 
mu, et videte, an habere valeatis afcenfores 
eorum. Et quomodo poteſtis refiftere ante vauım 
5.L.Pars XV. 
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Satrapam de feruis domini mei minimis? An 
fiduciam habetis in Aegypto propter'currus et 
equites? Nunquid fine Bomin: voluntate afcen-i 
di ad locumiftun, vt euerteremeum? Domi- 
nus dixit mihi: Afcende ad terram.hanc/ & 
euerte cam. — LEER Zur 
Dixerunt autem Eliachim, filius Hilchix,ee 

Sebena feriba, etIoah ‚principi Pincernargrz 
Precamur, vt loquaris nobis, ‚feruistuis, Syriace, 
ſiquidem intelligimus hanc linguanı , et nonlo⸗ 
quaris nobis Iudaice audiente populo, qui.eft 
fupermmuram. Refponditqueeis princeps pin- 
cernarum, dicens : Niunquid ad dominum 
tuum et ad te mifit me dominus meus, vt lo- 
querer fermones hos, et non potius ad viros, 
qui fedent füper murum, vt comedant ſterco- 

ra ſua, et bibant vrinam füaın vobiscusm ? 
Stetit itaque princeps pincernaruni , et ex- 
clamauit voce magna Iudaice, et ait: Audite 
verba regis magni, regis Affyriorum! Hzcdi- 
eit rex: Non decipiat vos Hiskia,non enimpo- 
terit ernere vos de manu mea, nequefiduciam 
vobis faciat in Domino, diceas: Erueus li 
bit nos Dominus, et non tradetur ciuitas hæc 
in manu regis Aflyriorum. Noliteaudire His- 
kiaın. Hæc enim dicit rex Aflyriorunr:' Faei- 
te mecum benedictiogem, etegreduniniodme; 
Et comedet vnusquisque de vinea fua et deficu 
ſua, et bibetis aquas de ciflernis veftris, ‚dönec 
veriianı et transferam vos.in terram, qua eit 
fimilis terræ veſtræ, in -terram frudtiferam et 
fertilem vini, terram panis et vinearum, ter- 
raın oliuarum.et olei ac mellis; et viuetis, et 
non moriemini. Nolite audire Hiskiam, qui 
vos decipit , dieens: Dominus liberabit nos. 
Numquidliberauerunt dii gentiumterram ſuain 
uisque de manuregis Aflyriorum ? Vbieftdeus 
Hlemath et Arphad? Vbi eft deus Sepharuaim, 
Hena et Iua? Numquid liberauerunt Samaria 
de manu mea? Vbinam funt vllidii in vniuer- 
fa terra, qui eruerunt regionem fuam de ma- 
nu-mea, vt poflit eruere Dominus Ierufalem 

de manu mea? 

- Tacuit itaque populus, et non refpondit ei 
quicquam. $Siquidem præceptum regis acce- 
perant, vt nonrefponderentei. Venitque Hia- 
chim, filiusHilchiz, præpoſitus doinus, et Se- 
Tr bena 
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bena feriba, et Ioah, filius Aſſaph, acommen-}mum Domini, et expandit eas coramı Domi+ 
tarüis, ad -Hiskiam fciflis veftibus, et nunciaue-|no, et orauit corameo „dicens: Domine, Deus. 
runt ei verba principis pincernarum, Ifrael, quifedes fuper Cherubim! "Tues Deus: 
CAPITVLVM. XIX. folus regnorum omnium terræ, tu fecifti cœ- 
ux cum audiffet Hiskia rex, fcidit vefli-|lum et terram! inclina; aurem tuam , et audi! 
menta fua, et induit faccum, ingreffus- | Aperi,. Domine, oculos tuos, et vide, et au- 
. que eft domum Domini; et' mifit Eliachim, {di omnia verba Sanherib, quæ mufit, vt con- 
fitum domus, et Sebenam ſeribam, et) uicium faceret Deo viuentil Vere,:Domine, 
{enes de facerdotibus, indutos faccis, ad Ie-|diflipauerunt reges Aflyriorum genteset terras. 
ſaiam prophetam , filium Amos: Qui dixerunt :|omnium, et miferunt deos eorum in ignem, 
Hxc dicit Hiskia: Dies tribulationis, et incre-|non enim,erantdii, fedopera manuum homi- 
pationis, etblafphemix diesifle! venerunt filii num ex bgno et lapide , et:perdiderunt ‚eos: 
vsque ad partum, et vires non habet parturiens!| Nunc igitur, Dömine ; Deus nolter, faluos fac 
Si forte audiat Dominus ;. Deus tunıs, vniuerfa nos de manu eoriun, ve ſciant omnia 
verba principis pincernarum, quem miſit rex terre, quod tu es Dominus, Deus folus. 
Affyriorum, dominus- fuus, vt conuicium fa-] Mifit autem Iefäia, filius Amos, ad His- 
ceret Deo viuenti „et argueret verbis, quæ au- kiam, dicens: Hzxc dicit. Domirtus, Deus Iſ- 
diuit Dominus, Deus tuus; et fac orationem rael: Qux deprecatus es me ſuper Sariherib, 
pro reliquiis,) quæ reltant. ‚rege Aflyriorum, audiui. Hoc eft;,; Quod lo- 
Veneruùnt ergo ferui regis Hiskix ad lefaiam. | cutus eft Dominus de eo: Spreuit.te, et fub«: 
Dixitque eis Ieſaia. Hæc dicetis domino ve-|fannauit te, virgo filia Zion! poft te mouit 
firo: Hæc dicit Dominus: Noli timere a fer- caput filia lerufälem ! Cui probra dixifti > 
monibus, quos audifti, quibus blafphemauerunt et quem blasphemafti? contra quem exaltafti 


pueri regis Aflyriorumme: Ecce, ego immit- 
taın ei fpiritum,, et audıet nuncium, et reuer- 
tetur in terram füam, et fternam eum gladio 
in terra ſua. 


vocem, eteleuafti in altum oculos tuos? Con- 
tra Sanctum Iſrael. Permanumferborumtmos ° 
rum exprobrafti Domino, et dixiſti: Multitu- 
dine curruum meorum afcendi excelfa: mon- 


Reuerſus eft ergo princeps pincernarum, et|tium, ad latera Libani, etfuccidi füblimes ce- 
inuenit.regem - Aflyriorum expugnantem Li-| dros eius,/et electas abietes illius. . Et veni vs- 
hnam ; audieratenim, quod recefliffetde La-|que ad terıninos faltus Carmeli.. Ego fodi et 
chis. . Cumque audiſſet de Thirhaca ‚rege Ae- bibi aquas alienas, et ficcani veſtigũs pedum 
thiopix, dicentes: Ecce ‚egrefluseft ,vt pugnet| meorum Omnia flagna.: 
aduerfum te. Et conuerfus mifit nuncios ad| Nunquid non audifli ,quid ab initiofecerim ? 
Hiskiam, dicens: Hæc dicite Hiskix , regi Iu-|Iam olim paraui illud, et nunc profero, vt 


da: Non decipiat te deus tuus, in quo habes 
fiduciam; neque dicas : non tradetur lerufa- 
lern in manusregis Aflyriorum. Tu enim ipfe 
audifti, qnæ fecerunt reges Aflyriorum vniuer- 
fis terris, quomodo fecerint eas anathema: 
Num ergo folus poteris liberari? Numquid li- 
beraucrunt dii gentium fingulos, quos euerte- 
runt patres mei?Gofan videlicet et Haran, Re- 
zeph, et filios Eden, qui erant in Thelaſſar? 
Vhi eft rex Hemath, rex Arphad, rex ciuita- 
tis Sepharuaim, Hena et Iua? 

Itaque cum accepiffet Hiskia literas de ma- 
au nunciorum, et legiffet eas, afcendit in do- 


munitz vrbes bellantescorruant inaeeruun: la- 
pidum, et gti habitant in eis, fiant languidi 
manu, et perterriti, confufi,; et fiantficnt gra- 
ınen agri, et herba tedtorum‘, quæ arefcit, an- 
tequam maturefcat.Habitaculum tuum,et egref- 
fum tuum, et introitiun tuum, et viam tuam 
ego præſciui, et furorem tuum contra me: Ft 
quia infanis in me, et ſuperbia tua afcendit ad 
aures meas, ponam cirenlum‘ih naribus tuis, 
et channum in: labiis tuis, et reducam te in 
viam, per:quam venifti. > 
Hoc autem erit tibi ſignum: Comede hoc 
anno paflim collecta, in fecundo autem anno, 
Ä . qua 
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—* ſponte naſeuntur: Porro in tertio annojftegam vrbem iftam propter me, et propter Da- 
ininate et metite, plantate vinens, et-come- juid, feruum meum. Dixitque Iefaia: Afferte 


dite fructus earum: Et quodcungne; reliqunun 
fuerit dedomo luda, mittet radiceın deorfum, 


et faciet frudtum ſirſum. De leruſalem quip- 


pe egredientur reliquiæ, etdemonte Zion, illi, 
gti enaferunt. Zelus Domini- exercitaum fa- 
tiet'hoc., 

Quamobrem hec dicitDominus deregeAffy- 
riorum : Non ingredietur vrbemhane, nec mit- 
tet in eam fagittam, nec ante eam filtet clype- 
um, nec circumdabit eam aggere. Per vıam, 
quia venit, reuertetur, et ciuitatem hanc non 
ingredietur : dieit Dominus. Protegamque vr- 
ben hanc, et faluabo eam propter me, et 
propter Dauid, feruum mem. 

adtum eft igitur in nodte illa, venit ange- 
kıs Domini, et percufüt in caftris Affyriorum 
tentum odtoginta quinque millia. Cumquedi- 
luculo fürrexiffent, ecce, vbique erant flrata 
cadauera'mörtuorum. Etrecedens.abiit, etre- 
uerfüus eſt Sanherib, rex Affyriorum, et man- 
fit in Niniue. Cumque adoraret in templo 
Nefrach deum ſuum, Adramelech etSar Eſſer, 
fili eius percufferunt eum gladio; fugerunt- 
ähe in terram Armeniörum: Et regnauit Afar 
Hadon, filius eins, pro eo, 
CAPITVLVM XXX. ‘ 
I! diebus illis «grotauit Hiskia vsque ad mor- 
ten. Et venit ad eum leſaia, filius Aınos, 
ropheta, dixitque ei: Hxc dicit Dommus 
Deus: Difpone domum tuam, morieris enim 
fu, et non viues. Qui conuertit faciem ſuam 
ad parietem , et orauit Dominum, dicens: Ob- 
iecro, Domine, memento quxfo, quomodo 
ambulauerim coram tein veritate, et incorde 
perfedto, et quod placitum eflcoram te, fece- 
rim. PFleuit itaque Hiskia fletu magno. - 

Et antequam egrederetur Iefära mediam par- 
tem ciuitatis, factus eſt ferıno Domini adeum, 
dicens: Reuertere, et dic Hiskie, duci popu- 
li meis Hæc dicit Dominus, Deus Dauid, pa- 
tristui? Audiuiorationemtuam, et vidi lachry- 


maffım ficorum. am cum attuliffent, et 
pofuiffent fuper vleus eius, curatus eft. 
Dixerat autem ? Hiskia ad Iefaiam : Quod erit 
ſignum, quod Dominus me fanabit, et quod 
afcenfurus ſum die tertia ad templum Domini? 
Cui ait leſaia: Hoc erit fignum a Domino, 
quod fadturus fit Domimus fermonenı, quem lo- 
eutus eft: Vis, vt progrediatur vmbra decem 
lineis, aut, vt reuertatur totidem gradibus ? Et 
ait Hiskia: Facile et, vmbram declinare de- 
cem lineis: mec hoc volo, vt fiat; fed vi re- 
uertatur retrorfum decem gradibus. Inuocauit 
itaque lefaia propheta Dominum: Et vmbra 
reuerfa eft per lineas, quibus iam defcenderat 
in horolngico Achas,retrorfum decem gradibus. 
In tempore illo mifit Brodach Baledan, filius 
Baledan, rex Babyloniorum, literas et müne- 
ra ad Hiskiam; audierat enim, quod zgrotaf- 
fet Hiskia. Latatus eft autem cum eis Hiskia, 
et oltendit eis domum aromatum, et aurum, 
et argentum, et aromata, et Optima vogenta, 
et armamentarium, et omnia, qu&.habere po» 
terat in thefauris ſuis: nihil fuit, qund non often» 
deret:'eis Hiskia in domo fua, et in omnibus 
opibus’ fuis. 
Venit autem Iefaia propheta ad regem His- 
kiam, dixitque ei: Quid dixerunt viri ifti? aut 
vnde-venerunt ad te? Cuiait Hiskia: De terra 
longinqua venerunt ad me, de Babel. At ille 
refpondit : Quid viderumt in domo tua ? Ait His» 
kia: Omnia, quæcunque funt in domo mea, vi» 
derunt; nihil.eft enim, quod non monſtraue- 
rim eis, in thefauris meis. Dixit itaque Iefaia 
Hiskiz: Audi fermonem Domini: Ecce, dies 
venient, et auferentur omnia, quæ füntin do- 
mo tua, et quæ condiderant patres tui, vsque 
in diem hanc , iı Babel! Non remanebit quie- 
quam, ait Dominus, fed et de filiis tuis, qui 
egredientur ex te, quos generabis , tollentur, et 
erunt eunuchi in palatio regis Babel. Dixit 
Hiskia ad Iefaiam: Bonus eft fermo Domini, 


mam tuam, et ecce, fanauite: Dietertio afcen-'quem locutus eft: Sit tamen pax et fecuritas in 
des teınplum Domini, et addam diebus tuis diebus meis. 


quindecim annos. Sed et de manuregis Afly- 


Reliqua autem de Hiskia, et omnes res ge- 


riorum liberabo te, et ciuitatem hanc , et pro-| ſtæ eius, et quomodo fecerit pifcinam et aquæ 
= 


’ 
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ductun, xt introduxerit aquas in ciuitatenı; 
nonne hæc ſcripta ſunt in libro hiſtoriarum re- 
um Iuda? Obdormiuitque Hiskia cum patri- 


us ſuisʒ et regnauit Manaſſe, filius eius, pro eo. 
XXI 


uodecim annorum erat Manafle, cum re- 
piffet, et quinquaginta quinque 






dam eas in manus inimicorum eius: Erunt 
in rapinam et direptionem cundtis aduerfarüs 
fuis, eo quod fecerint malum coram me, et 
irritauerint ıne ex die, qua egrefli ſunt patres 
eonim ex Aegypto, vsque ad hane diem. 

Infuper et fauguinem innoxium fuditManaffe 
multum ninsis, donec impleretur Ieruſalem 
annis regnauitinlerufalem. Nomen matris erus |vndique, præter peccata, quibus peecare fecit 
Hephziba. Fecitque malum coram Domino, |ludamı, vt faceret malum coram Domino. 
juxtaabominationes gentium, quasdeleuitDo-| Reliqua autem de Manaffe „et vniuerfa, quæ 
minus a facie filiorum Ifrael. Et immutatus|fecit, et peccatum eins, qnod peccauit, nonne 
eft, et zdificauit excelfa, qui diruerat Hiskia, hæc feripta fünt in Ibro hifloriarum regum lu- 
pater eius, et erexit aras Baal, et fecit lucum, da? Obdorimiuitgue Manafle enm patribus ſuis, 
ficut fecerat Ahab, rex Iſrael, et adorauitom-|et fepultus el in horto domas fü®, in horto 
nem nıilitiam celi, et coluit cam. a Et regnauit Amon, filius eins, pro eo; 
que aras in domo Domini, dequadixitDomi-! Viginti duorum annorum erat Amon, cum 
aus: In leruſalem ponam nomen meum; et|regnare cepiffet, duobus quoque annis regna- 
extruxit alfaria vniuerſæ militiz cceli in duobus|uit in Ieruſalem. Nomen matris eims Mefule- 
atriis templi Domini. Etlufträuit filium fuum |meth, filia H.rus „de Iateba. Fecitque malum 
igni, et obferuabat auguria et dininationes, et\in conſpectu Domini, ficut fecerat Manafle, 
habebat ariolos et diuinatores: Etmwltum ma-| pater eius? Etambulauit inomni via, per quam 
li coram Domino commifit, xt irritaret eum. |ambulauerat pater eius, feruiuitque idolis, qui- 

Pofuitque idolum luci, quod fecerat, intem-|bus feruiebat pater eius, et adorauit ea; etde-. 
plo Domini, fuper quo locutus eft Dominus; reliquit Dominum , Deum patrum füorum, et 
ad Dauid, et ad Salomonem, filium eius: Ininon ambulauit in via Domini. _ 
templo hoc et in Ieruſalem, quamelegidecun-| Et ferui &ius coniurauerunt cohtra eum, et 
is tribus [ tribubus ] Ifrael, ponam nomen| interfeeerunt regem in domo ſua. Percuffit 
meum in jempiternum, et vltra non faciam|autem populus terræ omnes, qui coniurauerant 
commoueri pedem lfrael de terra, quam de-| contra regem Amon; et conftituerunt fibi re 
di patribus eorum; fi tamen cuflodierint om· gem lofiam, filium eius, pro eo. Reliquaau- 
nia quæ præcepi eis, et vniuerfamlegem, quam|tem de Amon, qua fecit, nonne hæc fcripta 
mandauit eis ſeruus meus Moſe. Illi vero non; funt in libro hiftoriarum reguinluda? Sepelie- 
audierunt, fed fedudti ſunt aManaffe , vtface-|runtque eum in fepulchro ſuo in horto Vfa? 
rent peiora gentibus, quas contriuit Dominus Et regaauit Jofie, filius eins, pro eo. 
a facie filiorum ‚Ifrael. CAPITVLVM 

Locutusque eft Domimus per feruos ſuos, annorum erat lofia , cum regnare cepif- 
prophetas, dieens: Qnia fecit Manaffe , rex Iu- ‚fet, et annis triginta vno regnauit in leru- 
da, abominationes iftas peflimas ſuper omnia,|falem. Nomen matriseius Iedida, filin Adaia, 
f* fecerunt Amorrzi ante eum, et peccareldeBazcath. Fecitque, quod erat placitum co- 

ecit etiam Iudam idolis fuis: propterea hzc' ram Domino, et ambalauit per omries vias Da- 

dicit Dominus, Deus Iſrael: Ecce, ego indu- uid, patris ſui: non declinauit, neque ad dex- 
eamı mala fuper lerufalem et Iudam, vt qui- teram, neque ad finiftram. 
cunque audierit, tinniant ambæ aures eius, Et, Annoautem odtauo decimo regis Ioſiæ mifit 
extendam fuper Ierufalem funiculumSamariz, rexSaphan , filium Azalix, filii Mefulam , feri- 
et pondus domus Ahab; et effundam lerufa- bam, intemplum Domini, dicens ei? Vadead | 
lem, ficut effunduntur patinx, eteuertam. Di- Hilchiam, facerdotem magnum, vt confletur 
mittam vero reliquias hereditatis meæ, et tra- pecunia, quæ illata eft in templum Domini, et 
qua 
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turque arehitectis conductis ad damdo- 
:mum Domini ‚et diftribuatur his,’ qui operantur 
-in templo Domini, ad inſtauranda farta tecta 
templi Domini: tignariisvidelicet, et fabris, et 
-ceinentarüs, et ementibus ligma et lapides poli- 
tos de bapidieinisad inftaurandum templumDo- 
mini? Veruntamen non exigatur.ab eisratio ar- 
— quod habent in manu, ſed tractent bona 
e. 


Dixit autem Hilchia ad Saphan fcribanı : li- 
‚brumiegis reperi indomo Domini. . Deditque 
‚Hilchtia volumen Saphanferibx, vtlegeret illud. 
‚Attulit quoque Saphan, feriba, ad regem, et re- 
nunciauitei,etait: Conflauerunt ferui tui pecu- 
niam, que reperta eftindomo Domini, et dede- 
runt,vt diftribuaturarchitedtis conductis ad zdi- 


ficandum domum Domini.Narrauit quoque Sa- 
> feribaregi,dicens: ————— mi- 


Rilchia, facerdos. Quem legit Saphan co- 
rain rege. 

Et cum audiffet rex verba libri legis Domini, 
fcidit veftimenta fua, et præcepit Hilchiæ facer- 


doti, et Ahicam filio Saphan, et Achbor filio 


Michaiz, et jr fcribz,et Afaix, feruoregis, 


confulite Domimum füper me,et 


dicens: Ite, 


ſuper populo, et ſuper omni Iuda, de verbis vo- 


kuminisiftids , uodinuentum efl; magnaenim 
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qnm collegerunt ianitores templi apo ‚pulo; de- 
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Deus lirael: Quia cor tuum mollitumel, et hn- 
miliatus.escoram Domino , auditis fermonibus 
contra locum iftum»et habitatones eius, vt fiant 
in vaftationem et in maledictum, et fcidifti veſti- 
menta tun, et fleuiili coram me, etego audiui 
te; at Dominus: Ideirco colligam.te ad patres 
tuos „et colligeris in ſepulchrum tuum in pace, 
vt non vident oculituiomniamala , qua intra- 
ducturus ſum fuper. locum iftum. 

CAPITVLVM XXlU. 


FE! renuneiauerunt regi, quod dixerat: 
I 


— .milit, et congregati funtadeum omnesfe- 
nes Iuda etlerufäleın, et afcendit rexad domum 
Domini, et ortınes viri Iuda, voinerfique , qui 
habitabant lerufalem cum.co , facerdotes et pro» 
phetz , et omnis populus aparuo vsque ad ıma- 
Be Legitque cunctis audientibus omnia ver- 

libri fœderis, qui inientuseflindomo Domi- 
Stetitgue'rex iixta columnam; et fardus 
coram Domino, vt ambularent poft 
ominum, et cuflodirent pracepta eius, ette- 
flimonia, et ceremonias, toto cordeet tota ani- 
ma, et fufcitarent verba ſœderis huius, qua fcri- 
pta erant in libro ifto: Etamnis populus adfen- 
ſus eſt padto, or, 
Et præcepit rex Hilchiæ pontifiei, et facerdo- 
tibus fecundi ordinis, et ianitoribus, vt proiice- 
| rentde templo Domini, omnia vafa „qux fadta 


) 


ni 


ira Domini fuccenfa eft contra nos, quia non au- | fuerant. Baal, etinluco, et vninerfs militiæ cœ- 
dierunt patres noftri verba libri huius, vt face- | li, et combuflit ea faris lerufalem in valle Ki- 


rent omne, quad in co feriptim.eft. 

Jerunt itaque Hilchia facerdos, et Ahicam, 
Achbor , Saphan et Afain , ad Huldam prophe- 
tiffam, vxoremm Salluın, fibi Ticua, fili Harham, 
<uftodis veſtiuum, quæ habitabat in Ieruſalem fe- 
eunda parte , locutiquefunt adeam. Etillare- 
fpondit eis: Hæc dicit Dominus, Deus Ifräel: 

icite viro, qui mifit vos ad me: Hæc di- 
eit Dominuss Eee; ego adducamı mala fuper 
locum iftum et ſuper habitatores eius, iuxtaom- 
nia verba legis , quæ legit rex Iuda, Yuia dereli- 
querunt me, et fäcrificauerunt diis alienis,, irri- 
tantes me cundtis operibus manum füarıun; et 
fuccendetur indignatiomea contra locum hune, 
et non exti Sr 

—— Iuda, qui mifit vos, vt conſule- 
retis Domin 


inwup, ſie dicetiss Hæe dicit Dominus prindipis ciuitatis, Quoderat ad ſiniſtram 
t3 


dron, ettulit puluerem eorum in Betliel. Etde- 
leuit religiofos, quos pofuerant reges luda ad 
adolendum in excelfis, per ciuitates Iuda et in cir- 
cuitu lerufalem ; et eos, qui adolebant incenfum 
Baal, et Soli, et Lunz , et duodecim fignis, et 
ompimilitizcali. Eteflerrifecit lucum dedo- 
ıno Domini ‚ foras Ieruſalem in torrenteni Ki- 
dron , et combuflit eum ibi , et redegit in pulue- 
rem, etproiecit fuper fepulchra vulgi. Deflru- 
xit quoque ædiculas lenonum, quæ erant iuxta 
domum Domini, in quibus mulieres texebant 
fcenas pro luco. 

Congregauitque omnes facerdotes de ciuita» 
tibus Juda, et contäminauit excelfa , vbi adole- 
bant facerdotes,a Gebaa vsque ad Beer.Seba; et 
deftruxit aras portarum in introita oflü Ioſuæ, 
portz 
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Cjhütatis Veruntamen non afcendebant facer- 
dotes excelforum adaltare Domini in lerufalem, 
fed tantum comedebänt azyıma in medio fratrum 
fuorum. 

Contaminanit quoque T'opheth , quod eftin 
conuälle filii Hinnoım, vt nemo confecraret 
filiun füum,aut filiam, per ignem Moloch. Abs- 
tulit quoque equos, quos dederant reges Iud& 
Soli in introitutempli Domini, iuxta monumen- 
tum Nethan Melech eunuchi, quierat in Parba- 
rim; currus autem folis combuflit igni. Altaria 
quogue , qua erant fiıper tecta cænaculi Ahas, 
quæ fecerant reges luda; et altaria, quæ fecerat 
Manafle in duobus atriis templi Domini, de- 
ftruxit rex; et cucurrit inde, et diſperſit cine- 
rem eorum in torrentem Kidron. 

Excelfa quoque, quæ erant in lerufalem ad 
dextram partem montis Mashith, quz zdifica- 
derat Salomon ,.rex Iirael, Aftareth, idolo Sy- 
doniorum ‚et Chamos , abominationi oab, 
et Milchon ‚ abominationi filiorum Ammon; 
polluit rex, et contriuit ftatuas, et fuccidit: lu- 
cos, repleuitque loca eorum oflibus mortuorum. 

Infuper et altare, quod erat in Bethel, etex- 
celfum, quod fecerat Ieroboam , filius Nebat, 
pecare fecit Ifrael; et altare illud et excel- 


Et præcepit omni.populo; dicens: Facite 
pbafe Domiino , Deo veitro;, 'fecundum 'quod 
feriptum eft in libro fasderis Imius. Nec enim 
fadtum eft —— a diebus Iudicum, qui iu- 
dicauerunt lfrael, etonmium dierum regum If- 
rael, et regum luda, ſicut in octauo decino an- 
no regis Ioſiæ factuin eſt phaſe iſtud Domino in 
lerufalem. Sed et pythones et ariolos, etfta- 
tuas, et idola, et oımmes abominationes, quæ 
conſpiciebantur in terra Iuda et Ieruſalen, abs- 
tulit Ioſias, vt ſtatueret verha legis, quæ ſeripta 
ſunt in hro, quem inuenit Hilchia ſacerdos in 
teinplo Domini. Similis illi non fuit ante eum 
rex, qui reuerteretur ad Dominum in omnicor- 
de ſuo, et intotaaniımaJdür, et in vniuerſa vir- 
tute ſua, inxta omnem legem Mofi; neque 
poft eum furrexit fümilis ılli. 

Veruntamen non eft auerfüs Dominus abira 
furoris ſui magni, quo iratuselt furor eiuscon- 
tra ludam‘, propterirtitationes, quibus prouo- 
cauerateum Manafles. Dixit itaque Domainus: 
Etiam Iudam auferanı afaciemea, ficut abftuli 
Ifrael, et proiiciam ciuitatem hanc, quam ele- 
gi, lernfalem, etdomum, de quadixi :. eritno- 
menımneum ibi. Religira autem de lofia ‚et vni- 
uerfa, quæ fecit, nonne hxc fcripta funt in libro 
hiftoriarum regwn Iuda ? : 

An diebus eius 'afcendit Pharao Necho, rex 
Aegypti, contra regem Affyriorum ad fiumen 
Euphratem : Etabiit Jofia rexin occurfüm eius, 
et occiſus eſt in Megiddo, scım vidiffet eum ; Et 
‚portauerunt eum ſerni ſui mortiuum de Megid- 
qui predixerat verba hzc. . do ‚.et pertulerunt in leruſalem, et fepelierunt 
“ Et ait: Quiseft titulus ille, quem video? Re- |eumin fepulchro fuo. ' 'Tulitque populusterrz 
——— ciues vrbis illius: ‚Sepulchrumm | Ioahas, filium lofiz, etvnxerunteum, et con 
eft hominis Dei, qui venit de Iuda, et prædi- ſtituerunt eum regem pro patre fuo. 
cauit verba he, quæ feeifli fuper altane Bethel. ' Vigintitriumannorumerat loachas, cum re- 
Et ait: Sinite eum quiefcere! ınemo commo- gnare cepiflet , et tribusmenfibus regnanuit in Ie- 
ueatoffaeiusi Et:intadta manferunt.ofla illius, |rufalem. Nomen matriseiusHamutal,, filia Te- 
en öflibus prophetz , qui venerat de Samaria. remiæ de Libna. Etfecitmalum coram Domi- 

Infuper et omnia fana excelforum , quaserant | no ; 'iuxta omnia ‚qux fecerant patres eius. Ce- 
in ciuitatibus Samariæ, quæ fecerant reges lirael pitque eum Pharao. Necho inRiblatha, quæ eſt 
aid irritandum Dominum, ‚abftulit Iofia ‚et fecit ın terra Hemath , neregnaretinTerufalem ; et 
eis fecundumomnia , quæ fecerat in hethel. Et! impofuit muldiam terre, centum talenta argen- 
itractauit vniuerſos fneerdotesexcelforum , qu&ltit, ettalentumaurit Regemque conttituit Phz- 
erantibi;; fuperaltaria , ‚et combuflit offa huma- rao Necho Heliachin, filium Iofix, pro Iolia 
na fuper-ea. Reuerfusquereitin lerufalem. . |patre eins; vertitque nommen eiusloiakim. Por- 
. » N ı%& r0 




























tum deftruxit, atque combuſſit, et comminuit 
in puluerem; fuccenditque etiam lucum. Et 
conuerfüs Ioſias, vidit ibi fepulcra, qua erant 
in monte; mifitque et tulit offa de fepulchris, 
et combuffit ea fuperaltare, et polluit illud mx-- 
ta verbum Domini, quod predicauit vir Dei, 


vr 


meer 
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ro Ioahas tulit et duxit in Aegyptum. Argen· j Et protulit inde omnes theſauros domus Do- 


tum et aurum dedit Ioiakim Pharaoni, cum in- 
dixiſſet terræ per ſingulos, vt conferretur iuxta 
præceptum Pharaonis, et vmumquemque iuxta 
vires ſuas exggit, tamargentum quam aurum de 
papulo textæ, vt.daret.Plyaraoni Necho, Vi. 
ginti quinque annorum eratloiakum, qumre-, 
guare cepiffet,, et vndecim annis regnauit in Ie⸗ 
rufalem: Nomen matris eiys Schida, filia Pe- 
dala, de Ruma: Et fecit malunı coram Domi- 
n9, iuxta ↄmnia, quæ fecerant patres eius. 
u GAPITVLVM, AXV. 
n.diehuseiusafcendit Nebucad Nezar, rex Ba- 
— et factus eſt ei Idakim ſerinis tribus 
aunis, etrurfus defecit ab eo. Inuniſitque ei Do- 
minus latrunculos Chaldeorum , etlatrunculos 
Spar , etlatrunculos Moab, et latrunculos hilio- 


Aa nr 


rüm Ammon, et immiſit cos in;ludanı,, vt dis- 


perderent ea; juxta verbum Domini „quod | 


locutus fuerat per feruos ſuos prophetas. Fa- 
qum eſt autem hoc per verbum Domini contra 
Iudam, vtauferreteum coram fe, propter pec- 
cata Manaffe vniuerfa, quæ fecit, et propter 
ſangninem innoxium, quem’effüdit , etitnple- 
vitlerufaleın crtiore innocentiuin, et ob hanc 
rem nuluit Dominus propitiari. u 
Reliqua autemdeloiakim, etvniuerfa, qu& 
fecit, nonne fcripta funt in libro hiftoriarum re- 
gum luda? Etobdorininit loiakimcum patribus 
fuis, et regnauit Toiachin filiub eins. pro eo. Et 
vitranon addiditrex Aegypti, vt egtedereturde 
terra fa. Tulerat enim rex Babylbnis a riuo 


‚ Aegypti vsque ad fluuium Euphratem , omnia 


qua fuerant regis Aegypti. - . 
Decem et odto antorum erat loiachin, cum 
regnare cepiffet; et tribusmenfibus regnauit in 
lerufalem. ' Nomen matris eius Nehuftha , fiba 
Elnathan;.de Jerufalem. Etfecit malim coram 
Domino, inxtaomnia, quæ fecerat pater eius. 
In tempore illo afcenderunt ferui Nebucad 
Nezar, regis Babylonis, ad Ierufalem, et cir- 
cumdata eft vrbsmunitionibus. Venitque Ne- 
bucadNezar, rexBabylonis;, ad cinitatem cum 
feruis füis „vtoppugnarent eaın. Egreflusque eft 
Ioiachin, rexluda , adregemBabylonis, ipfeet 
matereius, etferuieius, et principeseius, et eu- 
nuchi eius: Et füfcepit eum rex Babylonis anno 
octauo regni fui. 


mini, et theſauros domus regiæ, et confregit 
vniuerſa vaſa aurea, quæ fecerat Salomon, rex 
Iſrael, intemplo Domini ; iuxta verbum Domi- 
ni. Et tranfiulit omnem lerufalem „ ‚et vniuer- 
ſos principes, et ommes fortes exercitus, de- 
ce millia, ia captiuitatenn, ‚et omnes artifices, 
et,fabrgss.niliilgne relictum eft, exceptis pau- 
peribus populi terræ. 

Tranltulit quoque loiachia in Babyloneın, et 
matrem eius,,etvxoresregis, eteunuchos regis, 
et indiges terre duxit-in eaptiuitatem ; de le- 
rufalen in Babyloneın ; etomnes viros prxftan- 
tes, ſeptem millia, et artifices et fabros mille, 
onmes viros fortes et bellatores; duxitque cos 
rexBabylonis captiuos inBabylonem, , Etcon- 
ſtituit Mathaniam, patruumgius, pro eo, im- 
pofuitque nospen-ei Sedechiam. 

Viceiimum et primum annum ztatis habebat 
Sedechias, cuni regnare cepiflet, et.vndecim 
annis regnauitin Ieruſalem: Nomen matrisenus 
erat Hamutal, filia Teremix de Libna. Etfecit 
malum coram Domino, iuxtaomnia, quæ fe- 
cerat Ioiakim. Irafcebatur enim Dominus con- 
tra Ieruſalem et.contra ludam, donec proliceret 
cos a facie ſua. Defecitque Sedechias a rege 
Babylonis. | 


CAPITVLVM XW. 
Ffm et autem anno nono regni eius,menfe 
decimo,decima die menfis,yenitNebucadNe- 
zar, rex Babylonis, ipfe, etomnisexercituseius, 
adlerufalem, et cireumdederunt eaın, et extru- 
xerunt in eircuitu eiusmunitiones. Etcindtaefl 
obfidione vrbs , vsque ad vndecimum annum re- 
gis Sedechiæ. Verum menfe nono præualuit 
fames in ciuitate, nec erat panis populo terræ. 

Etdisiedha eſt ciuitas, et omnes viri bellatores 
nocte fugerunt per viam portz, quæ eft inter 
duos muros ad hortum regis. Porro Chald«i 
obffdebant in circuitn cinitatem. 

Fugit itaque Sedechias per viam, quæ ducit 
ad campeftria folitudinis. Et perfecutus eft ex- 
ercitus Chaldzorumregem, eomprehenditque 
eum in planicie Jericho, et omnes bellatores, 
quierant cum ee, difperfi ſunt, et reliquerunt 
eum. Apprelenfium ergo regem duxeruntad 

| regem 


* 
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Babylonis in Ribladh: Percu 


* 
regem Babylonis in Riblatha, qui expoftulauit| duxit ad regem 


cum 80, ı Filios autem Sedechiæ oceiditcoramn fitque eos rex Babylonis, et interfecit eos im. 


iblath, in terra Heinath. 


eo; et oculos eius effodit, vinxitque eum ca- 
| Iuda de terra fun. 


tenis, et adduxit in Babylonem. 

Menfe quinto, feptimia die menfis, (ipfe et| Populo autem, qui relidtus erat in terra Iu- 
annus nonus decimus Nebucadnezar regis'Ba-| da, quem reliquit Nahucadnezar, rex * 
bylonis,) venit Nehuſat Adan, princeps exerei-|lonis, præfeeit Godoliam, 'filium Aichan, fıliä 
tüs, feruus regis Babylonis, in Ierufalem; etſ Saphan. Quod cum audiffent omnes duces’ 
fuccendit domum Domini, et domum regis,| militum, ipfi, et viri, qui-erant cum’eis, vi- 
et domos Ierufalem; omnesque domos ma-| delicet quod conſtituiſſet rex Babylonis Go- 
gnas conbuffit igni: Etmuros Terufaleın in cir-| doliarn : venerunt ‘ad Godoliap in Mispa, 
euitu deftruxit omnis exercitus Chaldæorum, |Ifmael, filius Nathanix', ‘et Iolıannan filius 
» qui erat cum prineipeexereitus. Reliquam au- Chareæ, et Saraia, filius "T’hahtimet Nero- 
tem populi parteın, quiremanferat inciuitate, 'phatites, et Iaſania, filius Machathi, ipfi et 
et perfugas, qui transfugerant ad regen Baby-| focii eorum. Iurauitque Godolias iplis, et 
lonis, et reliquum vulgus tränftulit Nebufar| fociis eorum, dieens: Nolite timere feruire: 
Adan, princeps exereitus; et de pauperibus| Chaldzis: Manete in, terra, et feruite regi 
terræ reliquit vinitores et agricolas. . | Babylonis; et-beme erit vobis. - 

Columnas autem zreas, quæ erantin tem-} Factum et autem in menſe feptimo, ve- 
plo Domini, et baſes, et mare xreum, —*— nit Ifmael, filius Nathauiæ, filii Eliſama, de 
erat in domo Domini, confregerunt Chaldæi, femine regio, et decem viri cum eo; percuf- 
et tranflulerunt æs omne in Babylonem. Ol-' feruntque Godoliam, qui et mortuus et, fed 
las quoque areas et trullas, et tridentes, et ci-]et Iudæos et Chaldxos, qui erant cum eo in 
phos, et mortariola, et omnia vafa xrea, ini Mispa. Confürgensque' omnis populus „a 
— miniftrabant, tulerunt: Nec non et|paruo vsque ad miagnum, et principes mili- 

ıribula ‘et phialas, tum’ aurea, tuin argen- tum, venerunt in Aegyptum, timentes Chal- 
tea vafa, tulit princeps exercitus; colunmas Idxos. — 
duas, mare vnmm;, et bafes, quas fgcerat rex - i 





Salomon in templo Domini. Non erat pons ————— — 5 gr 

duodecimo, wicefima et feptima die menfis ; 
ubleuauit ‚Enilmerodach, rex Babylonis, an- 

no, quo reguare ceperat, caput loiachin re- 

gi Iuda, decarcere, et locutus eft ei benignes 
ft 


gum, qui erant cum eo in Babylone; et mu- 
tauit veltes: eius, quas habuerat in carcere; 
et: comedebat panem femper im confpedu 
eius cunctis diebus vitz ſuæ; annonam quo- 
> conftituit- ei, fine intermiflione, quz et 
abatur ‚ei a rege, per fingulos dies omnibus 
diebus- vitz ſuæ. | 


j FINIS, 
* Impreflum Vittemberge 
Schirleitz. Anno 


dis æris omnium vaforum. Decem et odto 
cubitos altitudinis habebat colıunna vna, etca- 


pitelluun æreum füper fe altitudinis trium cubi- 


torum, et retiaculupi, et mala granata fuper 
capitellum columnz; omınia zrea: Similemet 
coluunna fecunda habebät ornatum. 

Tulit quoque princeps militie Saraiam , ſa- 
cerdotem primi,ordinis,. et $ophoniaın , da- 
cerdotem fecundi ordinis; et tres ianitores; et 
de eiuitate eunuchium vnum, quierat præfectus 
fuper bellatores viros; et quinque viros dehis, 
qui fleterant coram rege, quos reperit in cini- 
tate: et Sopher, principem exercitus, quiex- 
ercebat tyrones de populo terræ; æt ſexaginta 
viros e vulgo, qui inuenti fuerant in cinitate, 
Quos tollens NebufarAdan, princeps militum, 






r Nicolaum 
XXL. 


Et translatus eſt 


r 


poſuit tirönum eius fuper thronum re- 


— 
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——— Moui Teflamenti liber Euangeliumac pro- 
en connienieh — bunc bi-\mifhones dininas contimet, nec non etiamm 
brum. fine aliena prafatione| hiforias eorum, qui his vel credideruns, 
atque citulo in lucem edere,\ vel non credi derung. Neque ambigi de. 
j ‚füique ipfius propria commen-\ her, quin vnum fit tantum Euangelium, 
datione prodire: Tamen cum ineptisquo-| geue unus tansum Noui T-flamenti liber 
rundam interpretationibus ac prefationi-\ of, una füdes, vnustanıum Deus qui pro- 
bus tantæ tenebræ huc fint inuectæ, vt] mitiit. > 
pene prorfüsignoretur, quidvelvocabula| ER enim Ewangelium Greca vox, F- 
ipfa, Enangelii, Legis, Noui et Veteris gnißcanı bonum few letam nuntium, eg 
Teflamenti , fignificens, necefftas me coö-\ yale quidem, quod fümma omaium gra- 
git, proamium atque indicem quendam| zylarione accipitur atque predicatur, 
prefigere, quo homines rudes es imperiti,| Vnde voluptas er leıitia in hominum ani. 
tanquam in viam, a prifinis illis falfis| misexcitatur. Nam quemadmodumcurs 
perfuafionibus reuocensur,admoneantur- | Dauid magnum illum gygantem Goliath . 
que, et quem maxime frudum ex huius\vicerat, letum nunsium ad populum Iu- 
libri lectione expedtare debeani , et legem daicum perferebatur , crudelifhme ipſo- 
promiſſonibus ita jecernant, vt quo loco|yym occiſo, a quo cum effent libe- 
unumquodque requirendum fit, ſtiant. „ati, nullo non genere lætitiæ arque gan- 
Quam ob caufam ftiendum eflprimum,\dii perfundebantur. Sic es Euangehum, 
opinsonemeam, quod quatuor tantum fint ri Nouum Teflamentum, predicatums 
euangrlia, totidemque Euangelifle, repu-\per Apoflolos cundlis mortalibus, lætum 
diandam effe. Deinde er illam quoque \nuntium adfert de vero Dauide, qui cum 






. exterminandam perfuafıonem, qua qui-\peccato, morte et fatana bellum gejht, 


dam Noui Teflamenti libros partiuntur| vidloriamque obtinuit , qua omnes eos, 
in Legales, Hiforiales, Prophetales et\qui vel a peccatis oppreih, a morte ve- 
Sapiensiales, exiflimantes, hac ratione fe\xati , et a diabolo capti fuerunt, fine 
Nouum Teflamentum_ cum Veteri, nefcio \aliquo.ipforum merito, liberauit , cosque 
quo modo, poſſe sonferre et comparare. sufls ac falwos effecit, tranquillitasen 
— fie potius eſt ſentiendum, quod|concefht, Securosque ex tantis malis Deo 
erinde ataue Veteris Teflamenti volumi- \reflituit, unde nimirum accidit , vı hi, 
nibus leges et precepta traduntur, adeo- qui creduns atque in fide perfeuerant 
que esiam hiflorie eorum, qui hæc ſerua- Deo gratias agant, hunc predicent, lau- 
runs aus violarunt, deſcribuntur. Ita l dent, maximaque lætitiâ fgnificent, fe 
5. L|Pars XIV. Vv in 
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in perpesuum telium  beneficiorum fore 
memores. et 
tale quidem nuntium, fine Euange- 


je diuinum, vocatur quoque Nouum 


Teflamentum. Perindeenim 'arque: alı- 
quis moriturus , teflamento condito, bo- 
na ua pofl mortem heredibus concedi ac 


diuidi iubet : Ita Chriſtus quoque mori- 


urus , ceu teflamento jado , uf po 
Juam. mortem per totum orbem terrarum 
hoc fuum Euangelium annuntiari ac præ- 
dicari, quo fimul etiam omnibus creden- 
tibus conceſſit arque diuifit ommia [ua bona, 
hoc eſt, [uamvitam, qua mortem abjor- 
pfit, fuam iuflisiam , qua peccata dele- 
nis, [uam denique falutem ‚ quaeternam 
damnationem fuperauit. Age nunc, que 
poteſt confeientie perserrefaöte maior 
confolatio , quod lætius nuntium contin- 
gere, quam fi audias talem de Chriflo 
predicationem, qua neceſſe eſt cor adſli- 
dum recreari, gaudere, fummaque vo- 
Juptate affıci, ft modo credat, hæc fibi 
contigiſſe a Chrifla ? 

. Jam vero adconfirmandam talem ſidem 
multoties Deus in Veteri Teflamento hoc 
fuum Euangelium arque Nouum Tefla- 
nicntum per prophetas promifit ; fıcut et 
Paulus inquit Roman. I, 3.4. Segregasus in 
Euangelium Dei , quod multo ante pro- 
miferat per prophetas ſuos in ——— 
ſanctis de Pilio ſuo, qui natus efl ex ſemi- 
ne,etc. Et vt repetamus non nihil, pri- 
num promifit , cum dixit ad ferpentern 
Gen. 111, ı5 : !Inimicitias ponam inter te et 
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absque boc femine nemo hominum poteſt 
vn peccatılm ) neque mortem ‚| neque 
infernum vincere, | — 

Preterega Gen. XXT, 18. promifit idem 
Abrabamo cum inquit : In femine tuo 


benedicentur omnes gentesterr=. Atclare 
seßatur Paulus Gal. III, 16: Hoc femen 


‚Abrahe Chriſſum ejJe, qui toti orbi ter- 


rarum. benedixit per Euangeliym, Et- 
enim vbi Chriflus abeſt, ibi perperuo hæ- 
ret maledi&io illa lata contra Adamum, 
et totam eins, pofleritatem, poſt primum 
ipfius peccatum commiſſium. Ideoque ob- 
noxii atgue rei effe coguntur peccati, mor- 
sis et æternæ damnationis., Aduer ſus 
banc vero. maledidionem Euangelum 
sosum orbem liberat,, et benedicit cundlis 
credentibus. Eropterea, quod aperte 
onmibus iis, qui confidunt in hoc — 
Abrabæ, annuntiat, atque pollicetur be- 
nedictionem, hoc eff, declarat, eos 4 
peccato, morte et inferis effe liberatos, 
perpetuoque iuflos, viuos ac [aluuos fore, 
fieut Chriflus air lob. XI, 26: Qui credit 
in me, non morietur inzeternum. 
Ad hecpromifit Deus Danidi 2 Reg. VII 
[2 Sam. VII, 12. 13.) cum ait : Sufcitabo 
emen tuum poft te, quod egredierur de 
vtero tuo, et firmabo regnum eius: Ipfe 
æd ficabit domum nomini meo, et ftabiliam 
thronum regni eius vsque in fempiternum: 
Ego eroei in patrem, et ipfe erit mihi ın 


| filium, Arque hoc eſt illud regnum Chri- 


fi, de quo. perfonas Euangelium , re- 
gnum I » vegnum“ vie, 


mulierern, et femen tuum, et femen illius: | /a/utis, iuſtitiæ, ad quod ex peccati et 


Ipfum femen conteret caput tuum, et tu 
infidiaberis calcaneo eius. - Arque hoc qui- 
dem ſemen mulieris iflius Chriſtus eff, qui 
caput diaboli conculcauit, hoc efl, pecca 

sim, mortem, inferes, omnesque horum, 
wires fregit arque comminut. Nam 


— — — 


mortis carceribus omnes credentes per- 
ueniunt.  Ceterum huiusmodi promis- 
Aunes Euangelice multæ inueniuntur in 
aliis quoque prophetis, vt Miche@V ,ı: 
Ertu Beihlehem Ephrata , paruulus es in 
millibus Iuda, ex te mihi egredietur, * 

t 


circeum/pectus. Neque enim Euangehum 
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fitdominator inIfrael. Item Ofee AlIl,ı4:| pertinere, et vfurpemus tanguam no- 
De manu mortis liberabo eos, de mortere- | /Pram, etnobis denatam. 
dimam eos. . | - Quod vero Chriſtus pafım in Euange- 
Videmus- igitur nunc, num tantum | io, praterea Petrus et Paulus füis Epi- 
offe Euangeliam, ficut unas tantumChri- | folis multa precepta tradunt , legemque 
ef. Ouändoquidem Euangeliim ni- | exponunt, adnumerandum efl aliis quo- 
bil alind eft ;necefJeporef, quam predi-\ que Chrifli operibus et benefadtis. Et fi 
catio de Chriflo, Dei et Dauidis filio, vere | cut tenere hiftoriam de Chriflo, nondurn 
Deo et homine, «qui pro nobismoriendoet\ eſt verum Euangelium färe ; propterea 
refürgende, omnittm huiminum, quicre- | quod adhuc ignoras, eumpeccatum, mor- 
dis‘ in ipfum, peccata, mörtem et da- iem, et fathanam fuperaffe : Ita etiam 
nmationem füperauit ac ſuſtulit. Ideo-\ adhuc nondum ef? noſſe Euangelium, cum 
que Euangelium et breuis et longus fer-| tales leges es precepta tenes : Verum 
mo dici poreſt, nihilque interef , fiue bre-| quando hanc vocem audis, que annun- 
wius fhue copiofius deferibatur , modo ad\ tiat tibi, quod Chriflus vere et proprie fh 
eundem ſtopum, qui Chriflus efl, tendat.| tuns, una cum fua vita, operibus, mor- 
Qui enimmultafadla et didaChrifi,guem-\ te, refurrefione. Adeoque quantus fi 
admodum Euangeliſtæ faciunt ‚recenfent,| ipfe, quicquid habet, facit er potefl, id t0- 
copiofhore eratione vtuntar. Qu vero| tum iuum eſſe. 
omiſſa tali hifloria fimplsciter indicant, Sic videmus ag Fol nusquam veht- 
quanta per Chriflimortemet refurreöfio-\ mentius precipere Chriflum, fedbenignis 
nem beneficia confecuti fimus, breuiustem\ vbique vocibus nos allicere atque inuita- 
abfoluunt , fcus diuas Petrus et Paulus\ re, vt, cum dicit: Beati pauperes erc. Et 
fuüis epißolis fecerunt. 1 Apofloli pafım vtuntur bis verbis : Ad- 
- Quamobrem: diligenter circum/picias,| hortamur, admonemus, rogamus; vi nus- 
es caueas, ne ex Chriflo Mofen quendam| quam non clare appareat „ Euangelium 
facias , neue ex Euangelio legum tabulas| non eſſe ibrum quendam legum, fed tan- 
wur præcepta tantum dıfcenda putes,guem-| tum commendationem beneficiorum Chri- 
admodum antea [epe multis accidir , qui| li, que percipiunt ommes credentes. 
bac parte fueruns decepti. Fuirque di-\ Mofes autem füis voluminibus vbique vr- 
wus etiam Hieronymus, vs ex aliquot|get, exigit,, minasur, affligis es punit 
phus prefationibus adparet, non fatishic\ acriter, ve qui fit legislator et exadtor. 
Arque inde eſt, quod credentinon eſt po- 
fita lex, ficut Paulus inquit, eo, quod per 
Plam fidem iuflus , viuns et [aluus eſſici- 
tur, nihilque amplius neceſſe habet, nif, 
vr talem fidem per bona opera teflatam 
reddat. / 
Immo vero , vbi efl vera fides, nullo 
modo poteſt latere, fed oflendis fe atque 
erumpit , confitetur aperte et docet tale 
Euangelium coram hominibus, vel cum 
va. Jum- 


exigitnoflra opera,vtiis iufitiam atque [a- 
Iutemconfequamur : Imano damnat potius 
omnes humanas vires , folamque fidem 
requirit in Chriflum, qui pro nebis pec- 
cata, mortem et inferos dewicit. Atque 
ita non noflris operibus , fed ſua ipfius 
morte atque fatisfadione vult nos suflos 
oc faluos facere, ſi mortem ipfius et er 
‚redionem ac vidloriam credamus ad nos 
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fummo capitis periculo : Preterea autem Et faceres profedo —— pretium homo 
soram vitam, omnesque actiones confert pius atque ludiofus Chriſtianæ religionis, 


——— 


— dirigit ad proximi vtilitatem, non ſ hos libros primum et poti//smum euel- | 
f 


dando operam, vs et ille hanc gra- ſueret, redderetque quotidiana ledione et 
ziom atque Ewangelium confeguasur ; ve-\vfw sam familiares, vi nan magis ſuos 
rum etiam omnibus facultatibus et viri- \ungues, quam hos hibros notos haberet. 
bus hunc adıunando , quemadmodum vi-| Neque enim in bis multa fada few mira- 
des, Chriflum feciſſe, cuius exemplumet \cula Chrißi defcripta inuenies , verum 
ipfe fequi Buder. Arque hoc efl, quod egregie depictum videbis, id, quod caput 
Chriflus figrificauit, cum poflremo nihil\ef? Euangelii et Fcus füpre di- 
aliud in mandatis dedit dıfcipulis , ni \[puraui, quomodo videlices fides in Chri- 
vs k inuicem diligerent. Hoc enim fore |ffum peccatum, mortem acque inferos 
sellimonium dixis eorum , qui füi eſſent \euertat ac fuperet, proque hıs iuſtitiam, 
diſtipuli, vereque crederens. Es reäe\visam atque ſalutem eternam largiatur. 
fäne: Nam vbi charitas et bona opera ſe Nam fi alterutro carendum eſſet, velope- 
non exferunt, ibi nulla ſides, nullum Eu-\ribus. vel verbis Chrifli , modis omnibus 
angelium, nulla denique_Lhrifli cognitio mallem ignorare Chrifi fada, quam eius 
sel potef. verbis [eu concionibuspriuari. Nonenim 
Atque hæc fane eß reötiffsmaratioiudi- \multum Chrißi opera mihi profunt, fed 
candi de facris libris, eosque difcernendi.\verba eius dantwitam, quemadmodum et 
Ideoque omnes pietatis ludioß dabunt\ipfe dixit. 
operam, ne confundans Legemet Euan-| Cum igitur Ioannes Chrifli fada bre- 
gelium. . uius, conciones vero eius copiofe [wo Eu- 
‚langelio deferibis : Ali autem eliſtæ 
QVYI SINT POTISSIMI LIBRI NOovıle contra vberius bifloriam fodorum 
TESTAMENTI. IChrifli explicant,, fermones eius non ita 
| | muhlosrecenfent ; dubitarinon debet, quin 
E: his iam poteris perfpicue iudicare de! loannis Euangelium, quod inter relıqua 
ommsbuslibris Nous Teßamenti, re-\tria tanguam arcem occupauit , falu- 
Geque difcernere arque flatuere , qui ins \taribus Chrifli doctrinis ıradendis, pri- 
preflantifimi. Namdubiumnonefl,quin|mo loco ſat habendum. Ad eundem 
Euangelium loannis et: Epıflole Pauli,\esiom modum epiflole Pauli‘ er Petri 
prefersim ea, queadRomanosefl feripra,| sribus religuis euangelifis , quos 
longe excellant reliquos libros omnes, Amiliter excellunt , ſunt pr @- 
meritoque his.deber palmarium concedi. . 
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14. Epiftola Pauli 
iß. — 


2 ad Theffalon. 


2 ı ad Timotheum. 
3. *- - Luce. 16. » 2 ad Timotheum. 
4. — ad Tirum. 


5. 
ha. 
6. Ef Pauli ad Romanor. 


7 - 1 ad Corinthios. 
8 = 2 ad Corinthior. 
9. - - ad Galatas. 
10.» - ad — — 
I...» ad Philippenfer. 
2. - » ad —3 
13.1ad Thefalon. 
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CAPITVLVM 1 


iber generationis Ieſu Chrifti, filii Da- 
LH 5 via, Ali Abraham, 
Abraham genuit Ilaac, ® Luc.3,4. 
"Ifaac autem genuit Iacob, 
Jacob autem genuit ludam, et fratres eius. 
Iudas autem genuit Phäres, et Zara, .de 
Thamar; a 
hares autem genuit Hefron. 
Hefron autem genuit Ram. 
Ram autem genuit Aminadab, 
Aminadab autem genuit Nahaffon- 
Nahaffon autem genuir Salma. 
Salma autem gemuit Boas, de Rahah. 
Boss autem gennit Obed ex Rhuch., 
Obed autem genuit leſſe. 
lelle autem genuir Dauid regem, 
Dauid autem rex genuit Salomonem, 
ex ca, quæ fuit Viiz. * 


boannit. 17 
Acta Apoflolrum conferipta a Luca Euan- 18. - 
e 19. Petri epiſtola prima. 
2o., -. = cunda. 


- ad Philemon. 


i e 
21. loannis epiflola prima. 
22. - = — 


23. - - tertia. 
Epiftola ad Hebraos. 


iflola Jacobi. 
iflola Ida. 
alypfis loannir. 





Salomon autem genuit Robvam, 

Roboam autem genuit Abia, u 

Abia autem genuit Affa. 

Alla autem genuit Iofaphar, 

lofaphat autem genuit loram. 

loram autem genuit Oziam. 

Ozia autem genuit Iotham. | 
lotham autein genuit Achas, 

Aehas autem genuir Ezechiam, 

“ Ezechias autem genuit Manaffe. 
Manaffe autem genuit Amon, 
Amon autem genuit lofia, 
lofıa aurem genuit lechonia, et fratres 

eius, in'transmigratione Babylonis, 

Et poſt transmigrationem Babylonis 
lechonia genuit Sealthiel, 

Sealthiel autern genuit Zorobabel, 
Zorobabel autem genuit Abiud. 
Abiud autem genuit Eliachim. 
Eliachim autem genuit Azor, 


v3 Aror 
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Aror autem genuit Sadoch. 
Sadoch autem genuit Achim. 
Achin autem genuit Eliud. 

Eliud autem genuit Eleazar. 
Eleazar autem genuit Mathan, 
Mathan autem genuir lacob. - 


Iacob autem genuit —— ‚ virum Ma- 
rie, dequa natuseft Ihefss, qui vocatur 
Chriftus. | 

Omnes itaque generationes ab Abra- 
ham vsque ad Dauid, generationes quatuor- 
decim ; et a Dauid vsque ad transmigea- 
tionem Babylonis, generationes quatuorde- 
cim ; et a transmigratione Babylonis vs- 
que ad Chriftum , generationes quatuor- 
decim. 

Chrifti autem * generatio fic erat : Cum 
effet deſponſata mater Ihefu Maria Iofeph, 
antequam conuenirent, inuenta eft in vrero 
habens de Spiritu ſancto. lofeph autem, 
vir eius, cum effet iuftus, et nollet eam tra- 
ducere, voluit occultedimittereeam. Hæe 
autem eo cogirante, ecce, angelus Domini 
apparuit in {omnis Iofeph, dicens ; Iofeph, 
A Dauid, noli timere accipere Mariam, 


coniugemtuam 5 quodenim ineanatumelt,, 


de Spiritu ſancto eſt. Pariet autem filium, 
et vocabis nomen eius Ihefum ; ipfe enim 
faluum faciet populum fuum a peccatis eo- 
rum, * Lyc.1, 31. c. 2, 4. [99- 

Hoc autem totum faltum eſt, vt imple- 
retur,quod di&tum eft a Domino, per pro- 
De ® dicentem : Ecce, virgo in vtero 

abebit, et pariet filium, et vocabitur nomen 
eius Emanuel, quod eft interpretacum ; 
Nobiscum Deus, “ Fjaie 7, 14- 

Exfurgens autem Iofeph a fomno, feeit, 
ficut preceperat ei angelus Domini ; et.ac- 
cepit coniugem fuam. Et non cognofce- 
bat eam, donec peperit fillum ſuum primo- 
genitum, et vocauit nomen eius Ihelum, 
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um erpo natus eſſet Ihefus in Bethle- 
hem Iudza , in diebus Herodis regis, 


ecece, magi ab orienre venerunt Ierofoly- 


mam, dicentes : Vbieft, qui natus eſt rex 
Iudeorum ? vidimus enim ftellam eius in 
oriente, et venimus adorare eum, 

Audiens autem Herodesret, turbatus eſt, 
et omnis Hierofolyma cum illo, Etcon- 
gregans omnes principes.facerdotum „ et 
(cribas populi, fcifcirabatur ab eis, vbi Chri- 
{tus nalcererur, At illi dixerunt ei: In 
Bethlehem Iudææ. Sic enim fcriprum eft 
per “ prophetam.: Et tu Bethlehem, terra 
Iuda, nequaquam minima es in priatipibus 


Iuda: Ex te enim exies mihi dux, qui regat 


populum meum Ifrael, ® Mich. 5,1. 

Tunc Herodes clam vocatis magis, dili- 
genter didicit ab eis tempus ftelte, que ap- 
paruerat eis, et mittens ilfos in Bethichem, 
dixit lte, et interrogate diligenter de pue- 
ro, et cum inueneritis, renuntiate mihi, vt 
et ego veniens adorem eum. 

Qui cum audiffent regem, abierunt. Et 
ecce, ftella, quam viderant in oriente, ante- 
cedebat eos, vsque dum veniens ſtaret ſu- 
pra, vbierat puer. Videntes autem ftel- 
lam, gauifi ſunt gaudio magno valde, Et in- 
trantes domum „ inuenerunt puerum cum 
Maria, matre eius, et procidentes, adoraue- 


runt eum. Et apertis thefauria ſuis, obtu- 


lerunt eĩ munera, aurum, thus et myrrham. 
Et reſponſo accepto in ſomnio, ne reditent 
ad Herodem, per aliam viam reuerſi ſunt in 
regionem ſuam. | 3 
Qui cum recefliffent, ecce, angelus Do- 
mini apparuit Iofeph in fomnis , dicens: 
Surge, etaccipe puerum, et matrem eius, 
et fuge in Aegyptum, et efto ibi, vsquedum 
dicam tibi: Futurum eft enim, vr Herodes 


70 


quærat puerum,ad perdendum eum, Qui. 


conlur- 
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eonſurgens, accepit puerum er matrem eius 
in nolte, er —* in Aegyptum. Et erat 
ibi vsque ad obitum Herodis, vt adimple- 
retur, quod dictum eft a Domino per * pro- 
es dicentem : Ex Aegypto vocaui fi- 
ium meum. Hofee ır, ı. Num. 23,17. 
"Tunc Herodes videns , quoniam illufus 
eller a magis, iratuseft valde, et mittens occi- 
ditomnespueros, qui erant in Bethlehem, et 
inomnibus inibuseius, a bimatu et infra; fe- 
eundum tempus, quod quefierat a magis. 
» Tunc impletum eft, quod dittum eft per 
leremiam * prophetam, dicentem : Vox in 
Rama audita eft luctus, ploratus er vlulatus 
multus : Rachel ptorans filios ſuos, er no- 
luit confolari,, quia non funt. * Ierem. 31,5. 
- Defunfto autem Herode, ecce, angelus 
Domini apparuit in fomnis Iofeph in Ae- 
gypto dicens: Surge, et accipe puerum, et 
matrem eius, et vade in terram Ifrael ; de- 
functi ſunt enim, qui querebant animam 
pueri. Qui confurgens, accepit puerum, 
ef matrem eius, et venit in terram Ifrael: 
Andiens autem ,„ quod Archelaus regnaret 
in Iudea pro Herode, patre fuo, timuit illo 
ire, erammonirus in fomnis ſeceſſit in partes 
Galilee.- Et veniens habitauit in ciuitate, 
uæ vocatur Nazareth , vt adimpleretur, 
quod dictam eft per prophetas: * quoniam 
Nazarzus vocabitur, 
3. * Judic.r3, 5.77. Numeror.6, 2. /99. 


CAPITVLVM III. 


Tr diebus autem illis venit Ioannes * ba- 
ptifta, predicans in deferto Jude, er. di- 
cens: Panitentiam agite, dppropinquauit 
enim regnum calorum.. Hic eft enim, de 
quo di&tum eft per-Efaiam } prophetam, di- 
centem : Vox clamantis in deferto, parate 
viam Domini, re&tas facite femitas eius, 
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Ipfe autem Ioannes habebat * veftimen- 
tum de pilis camelorum , et zonam pelli- 
ceam circa lumbos fuos ; eſea autem eius 
erat locufte et mel ſylueſtre. Tuncexibat 
ad eum Ierofolyma , et emnis ludza, et 
omnis regio circa lordanem ; er’baptiza- 
bantur ab eo in lordane, confitentes peccara 
fua. * Marciı, 6. 

Videns autem multos Pharifzorum et Sa- 
duczorum, venientes ad baptifmum fuum, 
dixir eis: * Progenies viperarum, quis de- 
monftrabit vobis fugere a venturaira ? Facite 
ergo fructus dignos panitentie. Et ne ve- 
litis dicere intra vos :; Patrem habemus 
Abraham. Dico enim vobis, quoniam po- 
tens eft Deus, de lapidibus iftis fufcitare fi- 
lios Abrahe. Iam enim fecuris adradicem 
arborum pofita eft: Omnis ergo arbor, 
que non facit fructum bonum, exciditur, et 
in ignem miteitur. * Luck 3,7. 

Ego quidem baptizo vos aqua in peni- 
tentiam „ qui autem poft me venturus eft, 
fortior me eſt, cuius non fum dignus cal- 
ciamenta portare : Ipfe vos baptizabit Spi- 
riru ſancto et igne: cuius ventilabrum in 
manu fua, et permundabit arcam fuam, et 
congregabit triticum in horreum fuum, pa- 
leas autem comburet igne inextinguibili. 

Tunc venitIhefus a Galilea in Iordanem 
ad Ioannem, vt * baptizarerur ab eo. lo- 
annes autem — eum, dieens: Ego’ 
a te debeo baptizari, et tu venis ad me? Re- 
fpondens autem Ihefus, dixit ei: Sine mo- 
do, fic enim decet nos implere omnem iu- 
ftiriam. Tune dimifit eum, - Baptizatus 
autem Ihefus confeftim afcendit de aqua. 
Er ecce, aperti funt ei cali, er vidit Spiritum 
Dei defcendentem ficut columbam, et ve- 
nientem fuper ipfum. Et ecce,vox de ca- 
lis, dieens: Hie eft filius. meus diledtus, in 


‚* Merci], 4. Lue3,3. — quo mihi bene placitum eſt. 


rein, 2.| 


# Marciı, 9. Lwa3,21. lob.ı,33. 
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ie Ihefus * du&tus eft in defertum a 
Spiritu , vetentaretur a diabolo. Et 
cum ieiunafler quadraginta diebus , et qua- 
draginta no&ibus ; poftea efurür. Et ac- 
cedens ad eum tentator ille, dixit ei: Si filius 
Dei es,dic, vt lapides ifti panes fiant. Qui 
refpondens, dixit: Scriptum } eft: Non in 
folo pane viuit homo, fed in omni verbo, 
quod procedit de ore Dei. * Marcii, aæ. 
Luca 4,1. f Deuteron. 8,3. Luca 4,4. 

Tune afflumpfiteum diabolus in ſanctam 
eiuitatem, et ſtatuit eum fupra pinnaculum 
templi,et dixit ei; Sifilius Dei es, mirte te 
deorfum; feriprum *eft enim: Quia ange- 
lis ſuis mandauit dete, et in manibus tol- 
lent te,ne forte offendas ad lapidem pedem 
tuum, At illi Ihefus : Rurfum } feriprum 
eft : Non tentabis Dominum Deum tuum. 
* Pf-gı,n.ı2. + Deut.6, 16. 

Iterum aflumpfit eum diabalus in mon- 
tem excellum valde , et oftendit ei omnia 
regna mundi, et gloriam eorum, et dixit ei: 
Hec omnia tibi dabo, fi cadens adoraueris 
me. Tunc dixit ei Ihefus: Vade, fatana, 
feriptumeftenim: Dominum, Deum tuum, 
adorabis, er illi foli feruies. Tune reliquit 
eum diabolus, et ecce, angeli acceflerunt, et 
miniftrabant ei. 

Cum autem audifet Ihefus, quod Ioan- 
nes traditus effer, feceffit in Galileam, etre- 
licta ciuitate Nazareth, venit, et habitauit in 
<iuitateCapernaum maritima, in finibus Za- 
bulon er Nepthalim: vt adimpleretur, 
quod di&tum eft per + Efaiam prophetam: 
Terra Zabulon,, et-terra Nepthalim, via 
‚maris translordanem Galilee gentium. Po- 
pulus, qui ambulabat in tenebris, vidit lu- 
cem magnam, et fedentibus in regione vm- 
bræ mortis, lux orıa eft eis. * Afaiayg, 1.2. 


Exinde capit Ihefus * predicare, er di- 
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cere : Peenitentiam agite, appropinquauice 
enim regnumcalorum. * Mare. ı, 14.15. 
Ambulans autem Ihefus iuxta mare Ga- 
lilææ, * vidit duos fratres, Simonem, qui 
vocatur Petrus, et Andream, fratrem eius, 
mittentes rete in mare; erant enim pilca- 
tores. Etait illis: Venite poft me, et fa- 
ciam vos fieri pilcatoreshominum. At illä 
continuo relitis retibus fecuti ſunt eum. 
.  * Marci1,16.17.18. Luck V, ꝗ. i0. 
Et procedens inde, vidit alios duos fra- 
tres, Jacobum Zebedei, et Ioannem, frarrem 
eius, innaui cum Zebedzo,patre eorum, refi- 
eientes retia (ua; et vocauit cos, Illi autem fta- 
tim, relictis retibus et parre, fecuti funteum. 
Et circuibat Ihefus totam Galilæam, do- 
cens infynagogiseorum, et predicans Euan- 
gelium regni , * et fanans omnem languo- 
rem, et omnem infirmitatem in populo. Et 
abiit fama eius in totam Syriam ; Et obtu- 
lerunt ei omnes male habentes, variis lan- 
guoribus et tormentis comprehenfos, er qui 


dæmonia habebant, er lunaticos, er paralyti» 


cos; et curauir eos. Et fequebantur eum 
turbz multæ de Galilea, et Decapoli, er de 
Ierofolymis, er de ludæa, et fordane. 

en Marci3,8.10. Luec.4, 14. 


CAPITVLVM V, 
Ve autem Ihefus turbas, afcendit in 


montem, er cum fediffer, acceflerunt 
ad eum difcipuli eius, er aperiens os ſuum, 
docebat eos, dicens : * Beari pauperes fpi- 
ritu, quoniam ipforum eft regnum calorum, 
Beari mites,quoniam ipfi poflidebunt terram, 
Beati qui — ipſi confolabuntur. 
Beati qui efuriunt er ſitiunt iuſtitiam, qua 
niam ipfi faturabuntur. Beari mifericor- 
des, quoniam ipfi mifericordiam confequen- 
tur. Beati mundo corde, quoniam ipſi 
Deum videbunt, Beati pacifici, quoniam 


| Dei filü vocabuntur. .Beati qui perfecu- 


tionem 






\ 
| 


| 
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—-. TEE TE er ET EEE TER EEE ET SIE LT — 
tionem;patiuntur: propter iuftitiam ‚.quo-| concilio: qui autem dixerit, fatue, reus erit 


piam ipſorum eſt regnum calorum. .-Bea- 
ti eftis, cum maledixerint vobis homines, et 
u. vos fuerint, et dixerint omne ma- 
um aduerſus vos , ımentientes propter me, 

Gaudete et exultate, quoniam merces veſtra 
iofa »eft in qcelis: fic- enim perleguti 


P | 
ont prophetas, qui fueruntante vos, 


tu 
F Luc. 6, 20, 


| *.Vos eltis fal terr@ ; quod fi fal infa- 
tuarus; fuerit, quo, falietur ?. Ad. nihilum 
yalet ylıca, nifi xr mittatur foras,et goncul: 
enur.ab hominibus, ; Vos eftis.Jux mundi, 
Non poteft eiuit abfcondi [upra montem 


4 


pofita: neque f accendunr lucernam, et po- 


naunt eam fub. modio, fed fuper candela- 
um, vt lücear ömtiibus, Juiin domo funt, 
Ste luceat lux veftra coram hominibus‘, vt 
vᷣdeant opera veftra bona, et glorificent Pa- 
trem veftrum,, qui in calis eft. 
* Marc.9,50. Luc.14,34 Luc.8,16. et, 33. 
ein ie a0 & Marci 4,er. 
Nolite putare, quomam veni foluere le- 
gem aut propheras :’ non veni foluere, fed 
adimplere, ‘ Amen quippe dico vobis, *do- 
nec tranfeat eclum et terra, iota vnum 
aut apex vnus non preteribit a lege, dohec 
omniafiänt.'' * Iuc.16, 17. 
Qui ergo folderit vnumde mandatis iftis 
minimis, et docuerit fic homines, minimus 
vocabitur in regno calorum : Qui autem 
fecerit er docuerit, hic magnus vocabitur in 


regno calorum. 


Dieo enim ‘vobis : Nifi abundauerit 


ſtitia veftra plus, quam Seribarum er Pha- 
silzorum , non intrabiris in regnum calo- 
zum. 

Audiftis, quia diftum*eftantiquis: Non 
occides; qui autem oceiderit, reus erit iudi- 
eio, Ego autem dico vobis : Quia omnis, 
qui irafeitur fratri ſuo, reus erit iudicio : 
qui autem dixerit fratri fuo,racha, reuserit 

S. L. Pars XIV. 


gehenne ignis. * Exod. 20, 13. Deut. 5, iJ. 

Si erge offers munus tuum ad altare, et 
ibi recordatus fueris, quia frater tuus habet 
aliquid aduerſum te, relingue ibi munug 
tuum ante altare, et. vade prius reconciliare 
fratri tuo, et tunc veniens offeras munu⸗ 


Efto comfentiens * aduerfario tuo cito, 
dum,es-in via cum .eo,ne forte tradat te ad- 
uerſarius tuußs iudici,et iudex tradat te mi- 
niftro,et in.garcerem mittaris. Amen, di- 
eoribi,*non exibis,donec.reddasnouiflimum . 
quadrantem. * Lur, 12,58, 

Audiftis, quia dictum eſt antiquis: *Non 
ma is, Ego autem dico vobis: quia 
omnis , qui viderit mulierem ad concupi- 
(cendum eam, iam mœehatus eft eamin gor- 
de fuo, * Exod.20,14. Deut.s,ıg, 

Quod fi * oculus tuus dexter fcandalizat 
te, erue eum, et proüce abs te, Expedit 
enim tibi, vt pereat vnum.mebrorum tuo⸗ 
rum, quam totum corpus tuum mittatur in 
gehensiam. Et ſi dextra manus tua (canda- 
lizat te, abfeinde eam, et proiicgabs te. Ex. 
pedit enim tibi, vt pereat vnum mebrorum 
tuorum , quam totum corpus,tuum eat ig 
gehennam. Matthas, q. &. 

Dictum eſt autem :.,* Quicunque dimi- 
ſerit vxorem (uam, det ei libellum repudũi. 
Ego autem dico vobiss Quia omnis, qui di. 
miferit vxorem (uam , excepta fornicatio, 
nis caufa; facit cam meschari, et qui dimil- 
(am duxerit, adulterat. 

* Dewt.24,1. Matth.c.19,7. Marci 10,4. 

Iterum audiftis, quia dictum eft antiquis: 
* Non periurabis , reddes autem Domino 
iuramenta tu. Ego autem dico vobis ; 
Non iurare omnino, neque per cal > 
thronus Dei eft; neque per terram, quia (ca- 
bellum eft pedum eius; neque per Ierofo- 
lymam, quia ciuitas eft magni regis; ne- 

Xx que 
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que per caput tuum inraueris, quia non 
potes vnum capillum album facere aut ni- 
grum. Sit’autern fermo vefter: Ef, eft; 
non, non. Quodenimhis abundantius eft, 
a maloeft. 7 * Leuit. 19, 12. 

Auliftis, quia dictum eſt: * Oculumpro 





oculo, dentem pro denre. Ego autem di-| 


co vobis: non refifteremalo, fed fi quis re 
ercufferit in dexteram maxillam tuam, pre- 
be illi et alreram: Et ei, qui vult tecum 
in iudicio contendere, et } tunicam tuam 
tollere, dimitteei erpallium:: er quieunque 
- te angariauerit mille paffus, vade cum illo 
er alia duo. Qui autem petit a te, da ei, 
et volenti mutuare a tene auertaris. 
® Exod. 21,24. Deut. iq, 21, Leuit.24, 20. 
+ Lus. 6, 29: 
Audiftis, quia dictum eſt: * Diliges pro- 
ximum tuum, et odio habebis inimieum 
taum. Ego autem dico vobis: } Diligite 
inimicos veftros, benefacite his, qui ode- 
zunt ‘vos, et orate pro perfequentibus er 
Calumniantibus'vos, vr fıris filii Patris ve- 
ftri , qui in eclis eſt, qui ſolem ſuum oriri 
facit ſuper bonos et malos, et pluit fuper 
iuftos et iniuftos! Sienim diligitiseos, qui 
vos diligunt, quam: mercedem habebitis ? 
Nonne et publicani hoc faciunt ?' Et fi fa- 
Ntaueritis fratr&s veftros tantum, quidam- 
plius facitis? Nonne et ethnici hoc faci- 
unt'? Eftote ergo vos perfelti, ſieut erPa 
ter velter carleftis en eft. J 
A Leuit.19, 18. + Lse.6, 27. 
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ttendite, ne mifericordiam veftram fa- 
ciaris coram hominibus, vt videamini 

ab eis, alioquin mercedem non habebitis 
apud Parrem veftrum, quiinceliseft. Cum 
ergo facismifericordiam,noli ante te tuba ca- 
nere, ſieut hypoeritæ faciunt in ſy nagogis et 
in vieis, vt honorificentur ab hominibus. 
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Amen, dico vobis,’receperunt mereedem 
fuam. "Te autem fatienteomilericordiamy 
nefciat finiftra tua, quid faciar dextra tua; 
vt fit mifericordia tua inabfcondito; er Pa, 
ter tuus, quividerinabfcondito, reddettibi 
in manifefto: De a lu we.no: ) 
Et cum ordtis, non fitis ficur hypocri- 
tz, qui amant in fynagogis er in angulis 
platearum ftantesorare, vtvideantur ab. ho- 
minibus.. Amen, dico vobis,' receperunt 
mercedem fuam. "Fü altem; cum ofaue- 
ris , intra in cubiculdih tuum et clauſõ oſtis 
wo ora Pätrem tuum inableonditd; er Pa- 
ter tuus, quividetin abfcondito, redder tibi 
in manifefto. — 

Orantes autem/ nolite multum loquĩ, fi 
cut ethnici faciunt, putant enim, quod in 
multiloquio ee Nolite ergo 
affımilari eis; feit enim Pater vefter, quibus 
opus fit vobis, antequam perätis eum. _ Sie 
ergo vosorabitis: 

Pater * noſter, qui es ingelis: Sanctiſi· 
cetur ‚nomen, tuum. :- Adveniat; regnum 
tuum : Fiar voluntas tua, ſieut in calo et 
in terra: Panem noſtrum quotidianum da 
nobishodie: Etdimittenobisdebitanoftra, 
ſieut et nos-dimittimus debitoribus noftrisz 
Et ne nosinducas intentationem :,Sed libera 
nos a malo. Amen. Si enim dimiferitig 
hominibus pegcata eorum , dimittet et vo- 
bis Pater vefter. caleftis delitta veflra. Si 
autem nondimiferitishominibus, + nec Pa- 
ter vefter dimittet vobis peccara veftra, | 
Luc. u, a. finfraæc. 19, 35. Mare. 1,26, 


Cum autem ieiunatis, nolite fieri, ficur 
hypocritz, triftes. Exterminant enim fa- 
cies ſuas, vt pareans hominibus ieiunantes, 
Amen, dico vobis, receperunt mercedem 
fuam. Tuautem, cum ieiunas, vnge caput 
tuum, et faciem tuam laua, ne videaris ho- 
minibus ieiunans, fed Patri tuo, qui eſt in 
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abſeondito: Et Pater tuus, qui videt in ab- 
ſeondito, reddet tibi in — 
Nolitethefaurizare vobis thefaurosin ter- 
ra, vbi zrugo et tinea demolitur, et vbi 
fures effodiunt etfurantur. Thefaurizate 
autem vobis thefauros incalo, vbineezru- 


. 
» 


go nec tinea demolitur, er vbi furesnonef-| 


fodiunt, nec furantur. - Vbi* enimeftthe- 
faurus tuus,ibieftcortuum. " Luc. 12,34. 
Lucerna * corporis tui eft oculus tuus. 
Si oculus tuus fuerit fimplex , totum corpus 
tuum lucidum erit: $i' autem 'oculus tuus 
fuerit nequam, totum (corpus tuum tene- 
brofum erit. Si ergo lumen, quod inzeeft, 
tenebræ funt, ipſæ tenebræ quantz erunt. 
Luc. 11,34. 
.ı Nemö poteft'duobus.dominis.feruire: * 


"Aut enim vnum odio habebit, et alterum 


diliger; aut vnum fuftinebit; etalterum con- 
temner. Non poteftis Deo feruire, et mam- 
monz. Ideodico vobis:  nefolliciti fitis 
animz:veftre, quidmanducetis, nequecor- 
pori veftro, quid induamini. Nonne ani- 
ma pluseft, quam efca, et corpus plus, quam 


- veftimentum ? Refpicite volariliaceli, que 


non ferunt, neque metunt, neque congre- 
gant inhorrea = Pater vefter caleftis pafcit 
ill. Nonne vosmagispluriseftis illis? 
"Lue.16, 13.» - + Lue.ı2, 34. 
Quis autemi veſtrum cogitans poteſt ad- 
iicere ad ftaruram (uam cubitum vaum? Et 
de veftimentis quid foliciti eftis ? Confide- 
rate liliaagri, quomodocrefcunt. Non la- 
borant,nequenent. Dieo autem vobis:quo- 
niam nec Salomon in omnia gloria fua coo- 
pertus eft ficut vnumexiftis, Siautemfe- 
numagri,quodhodieeft, ercrasin clibanum 
mittitur, Deus fic veftit, quanto magis vos, 
modiczfidei? _ 
Nolite ergo foliciti effe, dicentes: Quid 
manducabimus, autquidbibemus? autquo 


operiemur? Hæe enim omnia gentesingui- | 


runt, . Scitenim Pater vefter, quiahisomni- 
bus indigetis. Quærite ergo primum re- 
gnum Dei, et iuffitiam eius, er hec omnia 
adiicientur vobis. Noliteergo foliciti effe 
in eraflinum; craftinus enim dies folicitus 
eritfibiipfi, -Sufheit diei malitia (ua. 
CAPITVLVM VI.: 
Nee * iudicare, et non iudieabimini, 
Quo enim iudicio iudicaueritis, iudica- 
bimini: Erqua f menfura menfi fueritis, re- 
metietur vobis. Quidautem videsfeftucam 
in oculo fratris tui, et trabem in oculo tuo 
non vides? Aut quomodo dicis fratri tuo : 
Frater, fine, eiiciam feftucam de oculo tuo, 
et ecce, trabs eft in oculo tuo? Hypocrira, 
eiice primum trabem de oculo tuo, ettunc 


videbis, vt eiicias feflucam ex oculofratris 


tui. Luc. 6, 37. 38. + Marc. 4, 24. 

Nolite dare fan&tum canibus, nequemit- _ 
tatis margaritas veflras ante porcos, neforte 
conculcenteaspedibusfuis, et eanes conuerſi 
dirumpant vos. a: 

Petite, * et dabirur vobis; querite, et’ 
inuenietis ; pulfate, et aperietur vobis, 
Omnis.enim, qui petit, accipit, et qui querit, 
inuenit, er pullanti aperietur. Aurquiseft 
ex vobishomo, quemfi petierit filius fuus pa- 
nem,nunquid lapidem porrigetei? aut ſi pi- 
[cem petierit,nunquid ferpentem porrigerei? 
Siergo vos, cum fitismali, noftis bona dona 
dare filiis veftris, quanto magis Pater velter, 
qui in ecelis eſt, dabit bona petentibus fe ? 

* Luc.11,9. Iob. 16, 23. 24. 

Omnia * ergo, quzcunque vultis, ve 
faciant vobis homines, et vos facite illis. Hæe 
eft enim lex et prophetz. * Luc. 6, 31. 

Intrate * peranguftam portam; quialata 
porta er [patiola viaeft, quæ dueit ad perdi- 
tionem, et multi ſunt, qui intrant peream; 
quia angufta portaetar&ta viaeft, qua dueit 
ad vitam, er pauci funt, quiinueniunt eam, 

"Inc. 13, 24. 
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Artendite a falfis prophetis, qui veniunt 
ad vos ei Per. Ru ern CAPITVLVM VIL „ 
tern funt lupi rapaces. . A frudtibus eorum um autem defcendiffer de monte, fecu- 
cognofcetiseos. Nunguid * colligunt de te funt eum turbe multe. Er ecce, 
fpinis vuas, aut detribulisficus? Sic omnis |leprofus veniens adorabat eum , dicens: 
arbor bona fru&tus bonos facit , malaautem |Domine, * fi vis, potes me mundare. Et 
arbor malos fru&tus facit. Non poteft au-Jextendensmanumlhefus,tetigiteum,dicens: 
tem arbor mala bonos fru&tus facere, negte |Volo, mundus 'efto. Et confeftim eft 
arbor bona malos frultus facere. Omnis |mundata lepra eius, Et ait Hi Ihefus: 
arbor, quæ non facit fru&tum bonum, exci- | Vide, nemini dixeris: fed vade, oftende te 
detur, etinignem mittetur. Igitur ex fru- | facerdotibus, et offer munus tuum, quod 
&ibus eorum cognofcetis eos. præcepit Mofesinteflimonium illie. - 

Luc. 6, 44. -" Marc.ı,g0. Luc.s, 22. 

Non omnis, qui dieit mihi, ‘Domine,| Cum autem introiffet Capernaum, * 
Domine, intrabit in reznum eclorum, fed | acceflit ad eum Centurio, rogans eum, etdi- 
qui facit voluntatem Patris mei, qui ince- |cens : Domine, puer meus iacet in domo 
-Jis et, ipfe intrabit in regnum calorum. | paralyticus, et male törguetur. Et air illi 
‚ Multi dicent mihi in illadie: Domine, Do- us :-Ego. veniam, er curaboeum. - Er 
mine, nonne in nomine tuo prophetauimus, | refpondens Centurio, aitilli: Domine, non 
et in nomine tuo demonia eiecimus, er in |fum dignus; vt intres ſub teſtum meum, fed 
nomine tuo virtutes.multas fecimus? Er |tantum dic verbum, et fanabitur puer meus: 
tune confitebor illis:* quianunquam noui | nam et ego homo fum fub poteftate confli- 
‘vos; diſeedite a me, omnes, qui operamini | tutus, habens ſub me milites, et dico huic : 
iniquitatem. *P/‘6,g. | Vade, et vadit; etalteri: veni, etvenir;, et 

Omnis ergo, + ui audit verba mea hæc, ſeruo meo: fac hoz, et facit, Audiensau- 
et facit ea, nilehieur viro fapienti, qui| tem hoc Ihefus, miratus eff, et fequentibus 
ædiſicauit domum fuam fuper, petram, er | fe dixit: Amen, dico vobis, non inueniran- 
defcendit pluuia, et venerunt flumina, ‘er | am fıdemin Iſrael. Dico autem vobis,quod 
flauerunt venti, et irruerunt in domum il- | multi ab oriente et occidente'venient, et re- 
lam, et non ceeidit: fundata.enim erat fu- | cumbentcum Abraham, et lſaae, et Iacob in 
er petram. Etomnis, quiauditverbamea | regno calorum; filii aurem regnieiicientur 

ze, etnon facit ea, fimilis erit viro ftulco, | in tenebras exteriores; ibi erit fletus et ftri- 
qui zdificanit domum fuam fuper arenam, dor dentium. Et dixit Ihefus Cemturioni: 
er defcendit pluuia, etvenerunt flumina, er | Vade, er ficut eredidifti, fiartibi Et ſana- 
flauerunt venti, et irruerunt in domum il--|tuseftpuer exillahora. * Luc’7,1. Iob.4,47. 
lam, et cecidit, fuirqueruina eius magna. Et cum veniflet Ihefus * in domum Pe- 
"* L9c.6,47.48. |tri, vidit focrum eius jacentem er febricitan- 

Et faltum eft, cumconfummiffer Ihefus |tem, et terigit marıum eius, er dimifit cam 
yerba hzc, admirabanrur turbz fuper do- | febris, et furrexit, erminiftrabat eis. 
ctrina eius. Erat enim * docenseos, ficut *" Marc. 1,29. Luc. 4,38. 
poteftatem habens, ernon ficut ſeribæ. Vefpere autem facto, obrulerunt ei mul- 

. Ä "Marc. 1,22. Luc.4, 32. |tos demonia habentes, et eiiciebar Spiritus 
ver- 

































— ** 


>» 
683 _ EVANGELIVM'MATTHABL: car. VIIL'IX. 684 


'verbo, et omnes male habentes curauit; ve| : Pafloresautem fugerunt, et venientes in 
adimpleretur, quod dictum eſt perEfaiam* eiuitatem, nuntiauerunt hec omnia, et de 

rophetam, dicentem :- Ipfe itates no- | his, qui demonia habuerant.. Erecce, tora 
* accepit;ermorbos portauit ' * Bfy3,45. |eiuitasexiit obuiam Iheſu, et viſo eo, roga- 
bant eum ‚. verranfiret a finibuseorum, 


» CAPITVLYM Ix. 
t afcendens* Ihefus in nauiculam, tranis- 
fretauit, et venit in ciuitatem ſuam. 
Erecce, offerebant ei } paralyticum, iscen- 
tern in lecto. Et videns Ihefus fidem illo- 
rum, dititparalytico: Confide, fili, remit: 
tuntur tibi peccata tua. Etecce, quidam 
deScribis dixeruntintrafe: Hicblafphemat. 
Et cum vidifler Ihefus cogitationes eorum, 
dixit: Vt quid cogitatismala in cordibusve- 
ftris? Quideft faciliusdicere: Dimittunrur 
tibi peccata; an dicere: Surge er ambula? 
Vt aurerh fciatis, quia filius hominis’habet 
poteftatem dimittendi peccarainterra; tune 
ait paralytico: Surge, tolle leftum tuum, 
et vade in domum tuam, Et furrexit, et 
abiit in domumfuam. Videntesautemtur- 
bz, timuerunt, erglorificauerunt Deum, qui 
dedit poteftatem talem hominibus,. 
” Mare.2,1.fg4. : + Lucs, 12. 
Et cum tranfirer inde Ihefus, vidir * 
hominem fedentem in telonio, Martheum 
nomine. Etait illi: Sequere me. Etfur- 
gens, fecurus eft eum. Et factum eſt, dis- 
cumbente eo indamo, ecce, multi publicani 
et peccatores venientes, discumbebant cum 
Ihefu, et difeipuliseius. EtvidentesPhari- 
(zi, dicebant diſeipulis eius : Quare cum 
— er peccatoribus manducarı mag 
er vefter? At Ihefusaudiens, ait: Noneft 
opus valentibus medicus, fed male habenti- 
bus. Euntes autem difeite quid fit, mife- 
rum. Eraitillis: Ice Artilliexeuntes,ab- | ricordiam * volo, etnonfaerihicium. Non 
ierunt in porcos. Et ecce, magno impetu | veni vocare iuftos, fed peccatores ad paeni- 
abiitrotusgrex perprzcepsinmare, etmor- | tentiam. — 
tuiluntinaquis. *Marc,5,.. Lue.8,26.| * Mare.12,24, Lue. 5,27. t} Hofea 6, 6. 
) Xx3 | Tune 
























‘ - Videns autem Ihefus turbas mulras: cir- 
«um fe ,-iufhedifcipulos ire truns frerum. 
Et accedens vnus feriba, aivillis‘ Magifter, | - 
ſequar *te ‚) quocunque ieris.‘ Exdicit ei 
Ihefus: Vulpes foueäs habenr, et volueres 
ealinidos, Aius autem hominis non haber, 
vbi caput ſuum reolinet. Alius autem de: 
difcipulis eins airilli: Domine, permitte 
meprimum ire, er fepelire patrem 'meum. 
Ihelusauremaitilli: Sequereme, erdimitte 
mortuosfepeliremortuosfans. ** Luc.ꝙ57. 

Et afcendente eo in nauiculam, * fecuti 
ſunt eumdifeipulieius. ' Erevce, motus ma- 
gnus factus eſt in mari, ita vt nauiculaioperi- 
retur fluctibus. Ipſe vero dormiebat. Et 
acceſſerunt ad eum diſeipuli eius, et fufeira- 
uerunt eum, dicentes: Domine;, falna nos, 
perimus, Et dicit eis Ihefus: Quid timidi 
eftis,modiczfidei? Tunc fürgens, imperauit 
ventiser mari,erfa&taeft tratiquillitasmagna. 
Porro homines mirati fünt, dieentes: Qualis 
eſt hic, quia ventietmare obediuntei? 

j ee Marc. 4,36. Luc. 8,22. 

Et cum veniffer Ihefustransfretuminre-: 
gionem Gergelenorum, * oecurrerunt ei 
duo habentes demonia , demonumentisex- ı 
euntes, fzui nimis, ita vt nemo poſſet traiıs- 
ire per viam illam. Etecce, clamauerunt 
dicentes: Quidnobisetribi, Ihefu, fifi Dei? 
venifti huc, antetempustorqucrenos? -Erat 
autem non longeabillisgrex pecorum [por- 
corum] multorum pafcens. Dæmones au- 
tem rogabant &um, dicentes : Si eiicis nos 
hinc, permitte nobis abirein gregem poreo- 


* 


6: 


Tunc accefferunt ad eum difeipuli Idan- 
nis, dicentes: Quare nos er —e— — 
mus frequenter, diſeipuli autem tuinonie- 
iunant ? Et ait illis Ineſus: Nunquid poſſunt 
fili ſponſi lugere, quamdiu cum illis eft 
Goonlas? Venient autem dies, cum aufere- 
tur abeis(ponfus, ettuncieiünabunt. Ne- 
mo autem immittit commifluram panni ry- 
dis in veflimentum vetus: tollit enim ple- 
nitudinem eius a veflimento, et peior Lcif- 
fura ſit. Neque mitrunt vinum nouum in 
vtres veteres; alioqui rumpuntur vires, ‚et 
vinum,effunditur, et vtres pereunt ; ſed vi- 
num nouum in vtresnouosmittunt, et ambo 
«onleruantur, ” 

Hec illo loquente ad eos, ecce, princep 
vnus acceflir, etadorabat eum,.dicens: Do-' 
mine, filia mea modo defunkta eft ‚Ted veni,. 
impone manum tuam fuper eam, et viuer. 
Et furgens Ihelus, feguebarur eum, etdilci- 
pelisiue Et ecce, * mulier, quæ ſanguinis 

axum patiebatur duodecim annis, acceflir| 
retro, et tetigit fimbriant veftimenti eius.! 
Dicebat enim intra fe: Si retigero tantum' 
veftimentum eius, falua ero. At Ihefus 
eonuerfus , et videns eam , dixit: Confide,' 
filia 5 fides tua ſaluam te fecit. .. Et ſalua 
fatta eft mulierex illa hora. De 
” Marc.s, 25. Luc. 8, 43- 

Et cum veniffet Ihefus in domumprinci- 
pis, et vidiffer tibicines, et turbam tumul- 
tuantem, dicebat; Recedite, non eft enim 
mortua puella, fed dormit. Et deridebant 
eum. Et cum eietta eſſet turba, introiuit, 
et tenuit manum eius, et dixit: Puella, fur- 
ge. Etfurrexirpuella. Etexiithec fama in 
voiuerfamterramillam. 

Et tranfeunte inde Ihefu ‚ fecuti ſunt eum 
duo caci, clamantes, et dicentes: Miferere 
noftri, fili Dauid. Cum autem venifletdo- 
mum, acceflerunt ad eum caci, et dieit eis 


Ihefus: Creditis, quia hoc poſſum facere ve- 
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‚bis? bDicont ei Müque, Domine: Tune 
texigie oculog orum, dicega: -Sesundum ſũ- 


dem veflram fiat vobis. . Et aperti fune 
oculi eorum. . Et cominatus eft eis ihefus, 
dicens : Videte, ne quis ſeiat. Illi autem 


sxeuntes, diuulgauerunt famam eiusper to· 
ram rerram illamı.: _ 


Egreflis autem illis, ecce, wierun ei 
hominem. mutum, * demonium; haben- 
tem. Eteielto demonio, locutus eftmu- 


tus, et. miratæ ſunt turbe, dieentes ; ‚Nun- 
quam apparuigfic in Ipnel, - Pharifzi autem 


dieebant ;- In; prineipe dzmonigrum eiicit 
datmones. Tr i 

‚ *infrac.ı2,a2. Marciz, u. Luc.ı1,14- 

Er eircwibar,iIhefus omnes ciuitates et 
eatella, dosens infynagogis eorum, erpre- 
dieans: Eugngelium regni , er curans omnerm 
languorem, ‚et, omneminfirmiratem, Vi- 
dens autem turbas, miſertus * eft eis, quia 
erant vexati, et iacentes ficut oues, non ha- 
benrespaftorem. Tune dieit difcipulisfuis: 
Meflis quidem multa, operarji vero pauci' 
Rogate ergo Dominum meſſis, vt mittat ope- 
rarios in meſſem (uam, Marci 6,34 


| CAPITVLVM X. 
FE conuocatis duodecim. difeipulis fuis, 
dedir illis *. poteftatem contrafpiritus 
immundos, vt eiicerent eos, et curarent 
omnem languorem, et omnem infirmirs- 
tem, Duodecim autem difcipulorum no- 
mina funthzc: Primus Simon , quidicitur 
Petrus; er Amdreas, frater eius ; Iacobus Ze- 
bedæi, etloannes, fratereius; Philippuser 
Bartholomzus; Thomas,etMatthzus publi- 
canus, et lacobus Alphei, er Lebbzus, co- 
gnomento Thadzus ; Simon Cananzus, et 

Iudas Iſcariotes, quitradiditeum, 
* Mare. 3,15. Luc.6, 13. 
Hos duodecim mifit Ihefus, przcipiens 
eis, et dicens: In viam gentium ne abieritis, 
et 


| 
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&t in civitites Samar itansxum he 'ihtraueri- et morte eos’afhcieht: et eritis odio omni* 
tis; fed potius it& ad nes ‚gtite’perienumt, |bus homlinibus , propter nomen meum. 
domud!ilrael t. Euntes fürem * predica-|Qti * aurern perfeuerauerit vsqueinfinem, 
tedicentes· quia appropinquauit regnum|hie ſaluus erit. * infrac. ꝛ4, iʒ. 
orutnꝰ Intrmos cur ñte mortuos fufci-] Cum autem petſequentur vos in eiuitate 
che, Teprofos mundateꝰ dæemones eiicite:|ifte, Fügite ih Viam. Amen, dico vobis, 
gratis verepiftisgräde .‘- Nölite poſſi · non ſceonſumtnabitis 'eiuitares Iſtael, donee 
. derd ätrlım, neque argentum, neque peeu- |venidt filius hominis. Non eft * difcipu- 
niam in zonidiveftris, -' Neon peram in.Via, |lus füper magiftrum ‚. nec (eruus ſuper do- 
neque duas tunicas, 'negqueealceamenta ,.ne-|minum ſaum: Sufheit difeipulo, vt fit ſieut 
> mrbigi ea free Seen operarius cibo | magifter-eius, et feruo, ficut Dominus eĩus. 
vor ade TOR Marti Laci gar. |Si patrem familias Beelzebub vocauerunt, 
% In quam auterf eiuitatern aut ea- quanto magis domeſtieos eius? Necergo ti- 
Nellum inräneritis, interrogate/ quisin ea|mueriäs eos, 
dignus fir, etibiimanete, donec exeatiß. %* Inc. 6, 40. Ioh. 13, 16. et 15,20 
: Inttantes autem * in: dömum ) ſalutate Nihil enim eftopertum, quodnonreue- 
eam, ditentes: Pax huic domui }-Bt fi qui- |lerir, ero&&ultem, quod non fciatur. Quod 
dem fuerit domus illa digna, veniet BäfVe- |dico vobis in tenebris, dieite in lumine, et 
ſtra ſuper eam ;fi autem nom füerie'digniä, |quod in aufe auditis, predicate ſuper tecta. 
veltra reuertetur ad vos. #Lue.ro,5.| Et nolite timere eos, qui occidunt cör- 
Et zen * nön- receperit vos, ne-|pus, animam autem non pofluns occidere; 
que audierĩt ſermones veſtros exeuntes f& |fed potiustimiereeum, —— et animam 
ras de domo vel cĩuitate, exeutite ppluerem |et corpus perdere in gehennam. Nonne 
de pedibus veſtris. Amen, dieo vobis : "T'o- |duo pafleres alle veneunt? Et vnus ex illis 
lerabilivs erit terre Sodomorum et Gomor-|nom cadet fuper terram fine Patre veftro, 
rzorum in die iudieii, quam illieiuitati. -' | Veftriautem ercapillicapitisomnes numera- 
j Maroo, n. Lie ropro, [q4.|ti fant. ''Nolite.ergo timiere, multis pafleri- 
Ecee, * ego'imitro-vog, fieut oues‘in|busmelioreseflisvos.. . 
inedio luporum. "Eflote ergo 'prudentes,| Omnisæergo, qui confitebiturme”* coram 
ficut ferpentes, et fimplices, ficut eolumbe.|hominibus, confitebor et ego eum coram 
Cauete aurem ab’ hominibus: tradent ehim|Patre meo, qui in caliseft. Qui autem 
vos in conkilüs, et in ſynagogis fuis flagella- | neganerit me coram hominibus, negabo er 
bunt vos, etad præſides et adregesducemimi] ego eum coram Patre meo, quiin caliseft. 
'propterin&inteftimonitim illis, erigentibns. >». Masc.8,38. Eue:p,26. et c. 12, 8. 
= ‚Ir. “nn .1%# Zend‘ 3.) Nolite arbirtäri ‚'nquia venerim pacem 
Cum autem tradent vos, nolite.cogitare,|mittere in terram. Non veni, * pacem 
quomodo er quid loquamini; dabitur enim| mirtere inrerram, fedgladium. Venienim 
‚vobis in illa hore, quid loguamiieh. ? Non | faparare } hominem aduerfus patrem fuum, 
enim vos eftis, qui loguimihiy fedSpiritus|et filiam adnerfus matrem fuam, et nurum 
Parrisveftri, quilogtfirarinweobis... -! jJaduerfus foerum fuam, et inimici höminis 
Trader aurem frater-fratrem in mortem,|dometftici .eius, 
et pater filium: et infurgent filiiin parentes,| °_ *Lar.ı5. + Michen6. Luc. 14,26. 
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689. 
- Qui amat patrem,aut marrem plus, quam, to angelum -meum 
me, non eft me dignus. Et qui am«: filium 
aut filiam fuper me, non eftmedignus. Et 
qui non * aceipit crucem ſuam, et fequitur 
me, non eft.me dignus. ‚Quiinuenit f ani- 
mam fuam, perdet illam, et qui perdidegir 
animam fuam propter me, inueniet eam· 
* Marc.8,34.: + Lue.9,2% Marc. 8, 5. 
Qui * recipit vos, me reeipit ; et qui 
me recipit , recipiteum, qui me miſit. Qui, 
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mr ante. faciem tuam, qui 
preparabit viam taam ante te·e.. 
* Malach, 3, . Marciı, 4. 
Amen, dico vobis : Non furrexit inter 
natos mulierum maior ‚Joan fl 
Qui aurerp minor efbin xagno errlorum , ma; 
ior aſt illo⸗A diehus ausem loannis bapti- · 
te vsque nune regnum calprum yim paci; 
:ur,.* ‚et xiolenti rapiunt ‚illud. .‚Omnes 


enimprophetæ et lexæaeque ad Ipannem pro 
reeipit propheram in nomine propherz,mer-, =. 4 — zpeipere 8 
cedem prophetæ —— Et qui, reeipit | Elias, guivenrurnaeft, * Qui habet aures au. 
iuftum in nomine iufti, mergedem-iufti ac] diendi, audiat.i- Luc. gu2@n: + Le. a4, 16. 
eipiet. Et quicunque potum dederitvniex|, Cui autem fimilem æſtimabo geuerario- 
minimis iftis.calicem aqug frigide tantum, | nem iftam? Similis,eft -pueris, ledentibus 
in nomine difcipuli „Amep-dico:yobis, non | in.foro, qui elamantescgwqualibug dieunt: 
perder mercedem fuam. * Job. 23. 20, e814.| Geeinumns vobis, et uon faltaflis; lamenta 
2 . umus, etnon planxiſtis. Venitenim Ioan 
CAPITVLVM, . |nes, heque manqucana, neque bihens, er 
F: factum eſt, cum confummaffet Ihefus, | dieung.;\ demoningn, hahet. Venit filius 
rzeipiens duodscim difeipulis: fuis, |hominig ‚ manducans, er .bibens ; et di- 
wranfiitinde, vt doceret, et prædicaret in eiuj- | Wnts: @ees, homo vorax et potatot vinj, pur 
tatibus eorum. να lieanorum er peccatoxum amieus. Et iu- 
Ioannes autem, cum audiſſet in Yinculis 


ſtiſieata eſt ſapientias filiis ſaiii.. 
opera Chriſti, mittens duos de: diſeipulis Tune sepit exprobrate eiuitatibus, in 
fuis, ait illi: Tues, * qui venturuses, an 


quibus falle funt, plurimæ virtptes eius, 
aliumexpe£tanmus?. Et refpondendIhefus,ait 


aber penitentiam: Ve tibi, * 
illis: Euntes renuntiate.Ioanni, quæ auditis | Corazin!;VAribi, hethſaidal quia ſi in Tyre 
et videris: Cceci vident, claudi sambulänr, 


eu Sydonefattzfuiflent virmtes, que factæ 

leprofi mundantur, ſurdi audiunt, mortui ſunt in vobis, olim in eilieio et einere pani- 
reſurgunt, pauperes euangelizantur ;erbea: | tentiam egiſſent. Veruntamen dico vobis: 
tuselt, quinon fuerit fcandalizarusinme; | Tyro et Sydoni remifius erit indie indicii, 
J VLuch nd age quam vabis. Et tu, Capernaum, quæ vaque 
Mlis autem abeuntibus, ecepit Iheſus di- | ĩn ecelum æxaltata es, vsqug.in.infernum de- 
cere ad turbas de Ioanne: Quid exiſtis ĩnde·) (cendesy Quia fi in Sodomis fate fuiflent 
fertum videre? Arundinem, que ventoagi- | virtutes, quæ fattæ ſunt in te, fortemanfis- 
tarur? Sed quid exiftis videre? Hominem 


(ent vsqueinhuncdiem. Veruntamen dico 
mollibus veftitum? Ecee, quimollibus veßi- | vobis, qquia tetræa Sodomorum remiffius erit 
suntur, in domibus regum ſunt. Sed quid 


in Aieiudieii, quam tibi.  #* Zwe.ao, 25. 
exiftis.videre? Prophetam ? Etiam, dieo] In illo iempore * refpondens Ihefug, 
vobis, et plus, qdam prophetam.. Hic eft 


dixits Conſiteor tibi, Pater, Dominecarli et 
enim, de quo feriprumeft: * Ecce, ego mit- 
J 





















terræ, quia abſeondidiſti hæe a ſapientibus 
et 


Sg 
et prudentibus, erreuelafti ea paruulis. Ita, 
Pater, quoniam fic fuit placitum ante te. 
Omnia mihi tradita funt a Patre meo- ' Et 
nemo nouit Filium, nifi Pater, neque Patrem 
quis nouit, nifiFilius , etcuivoluerit Filius 
reuelare. : —— J 

Venite ad me omnes, qui Jaboratis|et 
onerati ellis, ‚et ego reficiam vos. . Tollite 
iugum meum fuper vos, erdifcitea me, quia 
mitis ſum, ethumiliscorde, et inuenietisre- 
. animabus veftris: Iugum enim meum 
ue eſt, etonusmeumleue. | : 


CAPITVLVM XI. 


r illo-tempore abiit Ihefus per fata [abba- 
tho, difeipuli * auterneiusefurientes,c- 
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melior efthomo oue? Itaque licet fabbathis 
benefacere. Tune ait homini: Extende 
manum tuam. Er extendit, er reſtituta eft 
fanitati, ſicut altera. 
Marci 3,1. Luc.6, 6. 
Exeuntesautem Phariſæi, confilium facie- 
bant aduerfus eum, quomodo perderent 
eum. lheſus autem feiens u et 
feeuti ſunt eum multi, etcurauiteosomneg, 
et præeepit eis, ne manifeſtum eum face- 
rent; vt adimpleretur, quod di&tum eft per 


| Efaiam * prophetam, dicentem: Ecce, puer 
| meus, quemelegi, dile£tus meus, in quo bene 


complaeuit anime meæ. Ponam Spirirum 
meum fupereum, et iudieium gentibus nun · 
tiabir: non cantendet, neque clamabit,neque 


perunt vellere fpicas,;er manducare. FVhari · audiet aliquis inplateisvocemeius. Arun- 
ſæi autem videntes, dixerunt ei: Hece, di- | dinem quaflatam non confringet, etlignum 


feipuli tui faciunr, quod non licet eisfacere 
fabbarhis. At ille dixit eis: Non legiftis, 


quid fecerit Dauid,'t quandoefurür, et qui | fperabunt. 


cum eo'erant , quomodo introiuigin domum 
Dei „et panes propofitidnis comedit, quos 
non licebat ei edere, neque his, qui cum 
eo erant, nifi folis facerdoribus? Aut non 
‚legiftis in lege, quia fabbathis facerdötesin 
templo fabbarhum violant et — ma 


fumigans non extinguet, doneceiiciatad vi- 


ctoriam iudicium, er in nomine eius gentes 
* Ela. 42,1. /99. 

Tune oblatus eft ei demonium E 
bens, * cacus et mutus ; et curauit eum, 
ita vt loqueretur, et videret. Et ftupe- 
bant omines turbe, et dieebant: Nun- 
quid hie eft filius Dauid? Pharifzi autem 
audientes dixerunt: Hic non eiicit demo- 


font? :Dico aurem yobis ; quia remplo-ma} nea, niſi in Beelzebub, principe demonio- 


ior eft hic.. 
Mifericordiam volo, ** ernon hacrificinm, 


Si.autem fciretis, 'quid fir: ‚rum. 


* Marci 3,22. Luc.ıı, 35. 
Ihefus aurem ſeiens cogitationes eorum, 


nunguam condemnafletisinnocentes. Do- !dixiteis:* Omneregnum in fe diui(um, de- 
minus eftenimfiliushöminis eriam fabbathi. |folabitur. Et omnis ciuitas vel domus, di- 


) 


: Märeia,2301nc:6,1.. } 1 Reg. [Sam.] 2ı, 6. |wifa contra fe, non ftabit. Er fi faranas ſa- 
PL a FL rer > ** Hofea.6, 6, tanam eiicit, aduerfus fe diuifus eft, quo- 
Et cum inde tranfiffer, venit * in {yna: |modo ergo ftabit regnum eius? Et ſi ego in 


gogameorum; Et ecee, homoerat, manum |Beelzebub eiiciodemones, filii veftriin quo 


habens aridam. 


t interrogäbanteum, di- ‚eiiciunt? Ideo ipfi iudices veftrierunt. $& 


centes: Si lieet fabbathis curare? vr accu, |autem ego in Spiriru Dei eiicio dæmones, 


’ 


farent eum. - Ipfe autem dixir illis: Quis igitur peruenir in vosregnum Dei, 


- eritexvobishomo,. qui habeat ouemvnam, 
et fi-ceciderit hec fabbarhis in foueam, non- 
ne tenebit et leuabit eam ? Quanto magis 

S. L. Pars XIV. | 


* Marc.3, 22./qq. Luc. n, 17. 

Aut quomodo potelt ‚quisquam intrare 
in domum fortis, et vala eius diripere, niß 
Yy prius 


y 





EEE TER: 
prrus alligaverit/fortem? Er tuhe domum 
Mius diripier.- Qui'non efl,merum;, con- 
tra me eft, et. qui noh congregat mecum, 
fpargit. Ä 
Ides dico vobis:-* Omne peccatum et 
blafphemia remitterur:hominibus, Spiritus 
aurem bläfphemia nonremitterur. - Erqui- 





cunque dixerit verbum contrahlium homi- 


nis, remittetur ei: qui autem dixerit ver- 
bum contra Spiritum ſanctum, non remit- 
terurei, nequein hoc ſeeulo, nequeinfuturo. 

. mr, au WW Die 13 
Aut facitearborem bonam, * et fructum 
eius bonum; aut facite arborem malam, et 
fro&tum eius malum : fiquidem ex fructu 


arbor cognofeitur. Progenies vi 


— 
quomodo poteſtis bona loqui, cum ſitis maliꝰ 
Ex abundantiaenim cordis os loquitur. Bo- 


nus homo de bono theſauro profert bona, 
et malus homo de theſauro malo profert 
mala. Dico autem vobis: quoniam omne 
verbum otioſum, quod locut: fuerint homi- 
‚nes, reddent rationem de eo indie iudieü. 


-Ex verbis enimtuisiuftificaberis; gt ex verbis |- 


tuis condemnaberis. A Luc.6, 44. 
Tunc refponderunt ei quidam de Seribis 
et Pharifeis, dicentes: * Magifter, volumus a 


tefignumvidere. Quirefpendens, aitillis: 


Generatio mala et adultera fignum querit, 
et fignum non dabiturei, nifffignum Ionæ } 
prophetæ. Sieut enim fuit Ionas in ventre 
ceti tribus diebuset tribus no&tibus, fic erit 
filius hominis in corde terræ tribus diebus 
etrribusno&tibus. ViriNiniuite #* furgent 
in indicio cum generatione ifta, et eonde- 
mmabunt eam, quia panitentiam egerunt 
in pradicatione Ionæ. Et ecce, plus quam 
lonas hie. Regina auſtri }} ſurget in iudi- 
cio eum generatſone iſta, et condemnabit 
eam, quia venit a finibus terræ, audire ſapien- 
tiam Salomonis: Et ecce, plus quam Salo- 
mon hic. * Marc.8, 1. Luc.n,16. 
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car. XII. XIII. 
tlone 202. U *HJonez,g. + ı Reg, 1. 
‚pie 7, 2 Paral.g, 1. 
Cum autem immundus fpiritus * exierit 
ab homine, ambularperlocaarida, querens 
requiem, et non‘inuenit. : "Tunedieit: Re- 
uertar in domum meam, vnde exiui.‘ Et 
vehiens, inbenit am vacantem, fcopis mun- 
datam), et.ornaram,  Tunc vadir er aflumit 
(eptem alios fpiritus fecum, nequioresfe, et 
intrantes habitantibi,.er finntnouiflima ho- 
minis: illius 'peiora priöribus, Sic erit.et 
generationi huic peflime. ı *Luc.n, 24. 
Adhuc eo loquentę ad turbas, eccemater - 
eius * et fratres ftabant foris, uzrentes lo- 
quiei. Dixit autem ei quidam: Ecce, ma- 
ter tua et fratrestuiforisftant, querentes re. 
At ipfe refpondens dicenti,fibi, ait· Que 
eſt meter mea?ꝰ et qui funtfratresmei? Er 
extendens manum indifcipulos ſuos dixit: 
Ecee, mater meaetfratresmei. Quitungue 
enim fecerit voluntatem Patris mei, qui in 
celiseft, ipfe meus frater, er.foror, etinater 
eſt. XXMarc.q, 31. Luc.ę, 19,20. 
CAPLTVLVM XII. 
n illa die exiens Ihefus de domo, ſedebat 
fecus mare. Et congregatæ funt * ad 
eummturbz multæ, ita vt in nauiculam afcen- 
dens federet,; eromnis turba ftabat in litto- 
re. Erlocutus:eft eis mulra in parabolis, 
dieens: Ecce, exiit qui feminat feminare 
femen faum. Et dum feminat, - quædam 
ceciderunt feeus viam, ervenerunt volucres 
cali, eteomederuntea. Aliaautem cecide- 
runt in petrofa, vbi non habebant terram 
multam, et continuo exortsfunt;'quia non 
habebant altirtudinem terrg: fole autem 
orto æſtuauerunt, er quianonhabebant ra- 
dicem, aruerunt. Alia aurem ceciderunt in 
ſpinas, et ereuerunt Ben er fuffocauerunt 
ea. Alia autem ceciderunt in terram bo- 
nam, et dabant frutlum, aliud centefimum, 
aliud 


a uf 


en ne Rn 
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aliud fexagefimum, aliud tricefimum. ‚Qui [centefimum, aliud fetagefimum, aliud.vero 
‘haberaures audiendi ‚ audiar! ſtriceſmum. * Marc.4, ix. Lue.8, ur. 
| | j * Mare.4,2. Lue.8, F Aliam parabolam propofuit , dicens : 
Et accedentes difei uli eius, dixerunt ei’|%* Sjmile.eft regnum ca@lorum homini, qui 
-Quare. in parabolis queris eis ? Qui re ſeminauit bonum femen in agrofuo, Cum 
ſponden⸗ ait illis Quia vobis datum eſt |autem dormirent homines, venit inimichs 
‚nöfle myfteria regni ‘ celorum, illis AUSM | eius er ſuper feminauit zizania in medio 
nos eft datum. Qui.enim habet, dabitur| gritici ‚etabiit. Cum autem creuiffer her- 
ei, et abundabit;;qui autem non haber, et,jha, er Fuctum feciffer, tune apparuerunt 
quod haber aufererur ab eo. Ideo in PA-|er zizania. Accedentes autem ſerui patris 
‚rabolis loquareis, :quiavidentesnon vident, familias, dixerunt ei: 'Domine, nonne bo- 
‚etaudientes non audiunt, neque intelligunt: | „um femen feminsfti in agro tuo? vndeer- 
‚ve adimplearur ın eis. prophetia Eſaiæ dicen- go habet zizania? Etaitillis: Inimicus ho- 
tis: * Auditu audietis, et non intelligetis, etmo hoe fecit. Serui autem dixerunt eir 
videntesvidebiris, et non xidebitis. Incraf- vis, imus et eolligimus ea? Etait: Non,ne 
ſatum et enim cor populi huins, et auribus forte eoligentes rizania, eradicetis fimil 
brauiter audierunt, et oculos ſuos elauſerunt, cum eis et triticum. Sinite vtraque ereſee· 
ne quando videant oculis, erauribusaudiant, |. ysquie ad meflem, et in tempore mefhis 
er corde intelligant, er cohucttantur, er fa- | dicam mefloribus : Colligite primum ziza- 
„DESPEOR, = * Efa.6,9.10. : ‚loh.ie, 40. nia, etalligate ea in faleiculos ad comburen- 
F en en Act. 28, 20. | Aum , triticum autem congregate in hor- 
N Vin ra yore lsmciasem,. « Far 
aures veltrw, quia audiunt, Amen quippe| Ay am *F it eis. di 
dieo vobis, * * — — 


a :deni — cens: * Simile eſt regnum cœlorum grano 
Pierunt videre,, quæ videtis,ot non viderunt, ſynapis, quod aecipiens komo ſeminauit in 
‚et audire, quæ auditis, etmon audierunt. 


Vos ergo gudire parabolam feminantis, * agto ſuo, quod minimum quidem eft omni- 


. 1 - [bus feminibus; cum autem creuerit, maius 
ee —— I A eftomnibus oleribus, et fit arbor, ita ve vö- 
ef — drais: rd - er a4 N lucres slivenian, er habitentin ramis eius, 
‚minarus ef. Quiautem fuper petrofa femi- ü Mare. — un 3 y g 
narugeft, hie eft, quiverbum audit, et con- Aliam parabolamlocutusefteis:* Simile 
ingo eumgaudio acgipis illud ; non habet eft regnum calorum fermento , quod acce- 
auremin de radicem, (ed eft temporalis ; | pFum mulier abfcondit in farinz fatistribus, 
Fafta enim tribularione et perfecutione pro- donec fermentarum eſt totum. 

‚pter yerhum, continuo (candalizatur. Qui Luc. 13,21. Marc. 9 33" 34. 
autem ſeminatus eſt in fpinig, hiceft,quiver-| Hze omnia locurus efl Thelus * in para- 
bum Hei audit, et folicitudo feculi iftius et |bolisadturbag, et fine parabolis non loque- 
fallaeia divitiarum faffocat verbum, et fine |batur eis, veimpleretur, quod diftum (ft per 
fru&u,efhcirur, Si vero interrambonam [prophetam, dicentem: * Aperiam in para- 
feminatus eft, hic eft „qui audit verbum, er|bolisosmeum, eruftabo abfcondita a confti- 


intelligit, er fruftum facir, etaliud quidem | tutione mundi, "Pi. ?. 
3 ) Yy2 “ "Tune 
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Tune dimiffis rarbis venit in domum, eti Et fa&tum eft, cum confummaflet Ihefus 
‚aceefferunt ad eum difcipuli eius, dicentes: parabolas iftas, tranfür Finde. Et veniens 
Ediffere' nobis pärabolam zizanioruni agri. jin patriam ſuam, docebat eos in (ynagoga 
Qui refpondens ait : * Qui feminat bonum | eorum, ita, vt mirarentur, er dicerent : Vn- 
femen, eft filius hominis ; ager autem eſt de huic fapientia hc, } er virtutes ?. Non- 
mundus : bonum vero femen funt filii re: ne hie eft-Fabri filivs ?: Nönne mater eius 
‚gni; zizania autem [unt filüi nequam : ini- |dieitur Maria, er fratres eius-Tacobus, et Io- 





micus autem, qui feminauitea,eft diabolus} |feph, et Simon, et Iudas ? et forores eius, 


meflis vero confummatio feculi eft: * mef- 
fores autem angeli funt. Sicur ergo eolli- 
guntur zizania,et in igne comburuntur, fic 
. erit inconfummationefeculi. Mittet enim 
filius hominis angelos fuos, er colligent de 
regno eius omnia fcandala, et eos, qui fa- 
eiunt iniquitatem, et mittent eos in eami · 
num ignis, ibi erit fletus et ftridor dentium, 


Tunc iufti fulgebunt ſieut fol in regno Pa+ | 


tris eorum, Qui habet aures audiendi, au- 
diat 

Simile eft regnum calorum theſauro ab- 
feondito in agro, quem qui inuenit homo, 
abfcondie, et præ gaudio illius vadit,er ven- 
dit vniuerfa, que haber, et emit agrumillum. 

Iterum fimile eft regnum calorum ho- 
mini negotiatori, querenti bonas margari- 
tas; -inuenta autem vna pretiofa margæaita, 
abiit,et vendidit omnia, que habuit, et emit 


" Ikerum fimile eftregnum calorum fage- 


nz, miflz in mare, et ex omni genere pi-|habebant. 


feiumcongreganti. Quam cum impleraef- 


Apoc. 14.|. 


nonne omnes apud nos funt ?. Vnde ergo 

huie omnia iſta Et fcandalizabantur in eo. 

Ihefüs autem dixit eip: Non eſt propheta 

fine'honore, **nifiin;parria: ſaa, er in do- 

mo fua. : Et non fecit.ibi virtutes mulras, 
propter incredulitatem illorum. 

#* Märciö,1.. Lw.4,16. -Ioh.4,3. }Marei6, 
: 3. Luc. 4, 22. Ioh,6,42. ** 'Marei 6, :4. 
sh, "Luce 424, lob.4, 44. 

’ “ I, „esiiJiMr,..t ; 
CAPLTVLVM XIV. 
Tr illo tempore audiuit Herodes Tetrar- 
cha’famam Ihefu, et ait pueris fuis: Hic 
eft Ioannes Baptifta, * ipfe furrexit a mor- 
tuis, et jdeö virtutes operantur in eo. He- 
rodes enim caperat Ioannem , et vinxerat 
eum, et pofuerat eum in carcerem propter 

Herodiadem, vxorem Philippi, fratris fui. 

Dixerat- enim illi Ioannes : Non licet tibi, 

habere «am. : Et volens illum occidere, ti- 

müjt populum, quia ficut prophetam eum 

* Marci6,14. Luc.9,7. 

Die autem natalis Herodis falrauit filia 


(et, educentes, et fecus litrus fedentes, elege-+} Herödiadis in medio, er ex Herodi. Vn- 


runt bonos in vafa fua, malos autem foras|'de cufn iuramento': 
miferunt. Sie erit in confummatione fe- quodeunque poſtulaſ R 


ieitus eft ei dare, 
täbeo. Atilla,pr=- 


euli. ‚Exibunt angeli, er feparabunt malos monita a matre füa : Da mihi hie (inquir) 
de medio iuftorum, et mittent eos in cami-'in difeo caput IoannisBaptifte. Eteontri- 
num ignis, ibi erit fetus et ftridor dentium. ſtatus eft rex. Propter iuramentum autem, 
Intellexiflis hæe omnia ? Dicunt ei: et proptereos, qui pariter recumbebant, iuf- 
Etiam. Ait illis : Ideo omnis feriba, do- |fit dari. Mifftgue et'decollauit Joannem in 
&us in regno ewlorum, fimilis eft homini)carcere, Et allarum eſt eaput eius in difco, 
parrifamilias, qui profert de thefauro fuo|er datum eft puellz, et illa artulit marri fu. 
noua et veiera. Et-accedentes difeipuli eius, tulerunt corpus 
eis 
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eius, et fepelierunt illud, er venientes nun-)Sratimque Ihefus locutusefteis, dicens: Ha- 
tiauerunt Ihefu. bete hduciam! Ego fum! Nolite timere. 
Quod cum audiffet Ihefus; feceffit inde in * Marci6. 1ob.6,16.17. 
nauicula, * in locum defertum ſeorſum. Refpondens autem Petrus, dixit : Domi-- 
Et cum audiffent rurbie, + fecutse fonteum ne, ſi tu es; iube me venire ad te ſuper 
pedeſtres de ciuitatibus Et exiens, vidit aquas. At ipfe ait: Veni, Et defeendens 
turbam moltam ; 'et mifertus eft eius, er cu. |Petrus deinauicnla ambulabat fuper aquam 
rauit languidos eorum. Vefpere autem |Yt veniret ad Ikelum, Videns vero * ven’ 
fatto , acceflerunr ad eum difeipuli eius, |tum validum, timuit. Et cum gapifletmer- · 
gi, clamauit, dicens : Domine, faluum me 


dicentes : Defertus eft locus, et hora ’, GC 
iam preteriit , dimitre turbas, ve-eun- fael Et continue Ihefus exgendens manum, 


tes im caftella,emant’fibi eſeas. Iheſus au- |apprehendit eum, et aig,illi : Modiex dei, 
tem dixit eis: Non habent necefle ire, date [geare dubitafti? Et cum afcendiffer in na- 
illis vos manducare. Refponderunt ei: uiculam; ceflauit ventus. Qui autem in na- 
Non habemus hic, nifi quinque panes, er|Wieula erant, venerunt, et adorauerunt cum, 
duos’pifces,‘ Qui ait eis: Afferte mihi jt-|dicentes: Vere, ſilius Dei es. Et eum rrans- 
los huc. * Et cum iufiffet turbam diicum- fretaſſent, venerunt in terram Genelareth. 
bere fuper fœnum, acceptis quinque pani- Er eum cognoniflent sum viri lociillius, mi- 
bus et nf pifeibus, alpiciens in ceelum, ſerunt in vniuerſam regionem illam, et ob- 
benedixit, et fregit, et dedit diſeipulis ſuis tulerunt ei omnes male habentes, et roga · 
panes, diſeipuli autem dederunt turbis? et bant eum, vt vel fimbriam veltimenti eius 
mariducauerunr omnes, et (aturati funr.' Et |tangerent, Et quicunqus tetigerunt,, falui 
"tulerunt reliquias, düodecim 'cophinos-fra- ſiebani. Aarcio, 40. 
gmentorum plenos. Manducantitm autem 2 F | 

fuit — quinque millia virorum, ex- CAPITVLVM XV. : 
ceptis mulieribus et paruulis. —1 acceflerunt ad eum a Hierofolymis 
. * Marc.6, 31. .} Luc.9,ı0. Iob, 6. £i ———— ers di- 
Er ftatim iufhe,* difeipulog alendere jn Nun 
auieulam, et præcedere eum trans fretum, | nem mandutant. . Ipfe autem ‚refpondens, 
donec dimirreret turbas. Er dimiffa turba, | gie illis: Quare et vostransgredimjni man- 
afcendit in montem folus ad orandum. Ve-| darum Dei opter.:traditionem veftram: ? 
ſpere autem facto, ſolus erat ibi. Nauicula| Nam Deus dixit:+ Honora patrem er.ma- 
:autem in medio mari iaclabatur ‚Au£libus. | „em; : Er gui edit parri ve) matri, 
Erar enim contrarius venrus. Quarta au-) miorte moriatur· Vos aurem dieitis: Qui- 
‚sen vigilia noctis venit ad cos, ambulans| cunque dizerit patri vel matri : Munus, #) 
fupra mare. Et videntes eum fupra mare guodeunque eft ex me, tibi proderit. Et 
ambulantem, turbati funt, dicentes, quia| Jon honorihicabit patrem fuum, aut matrem 
phantafma eft : et præ timore clamauerunt; uam, * irritum feciftis mundi Dei,pre- 
ve i: € 7 wer j pter 












ur: 





H munus) vel fic potius : Quod ex me tibi prodefiet, donum eſt, hoc eft, Deo donatum ef, quod bi a. 
me donari velis, ö 


— —— ——— — 
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pter traditionem veftram: Hypoeritæ, be; | ad oues quæ perierunt domus Iſrael. At 
ne prophetauit de vobis Elias, 'dicens +-** | illa venit,et adorauit eum, dieens: Domine, 
Populus hic habiis me honorat , cor autem | adiuua,me, ‘Qui refpondens, air; Non eft 
eorumlonge eft a me: 'Sine caufa autemco- | bonum, fumere panem filiorum, et proiicere 
lunt me, docentes doftrinas et mandata ho- ante canes. At illa dixie ; Etiam Domine! 
minum, ee eatelli autem edunt de micis, qu& cadunt de 
%* Marci7,5. fÆxod. 20,72. ‘Deut. 5,16.) menſa dominorum (uorum. Tunerefpon- 
AR Baia 29,13.) dens-Ihefus, air illi ;.O mulier, magna eft 
Et conuocatis ad fe turbis, dixit eis: Au- fides tua ; far ribi, ſieut vis, Et fanara eft 
dite et intelligite : Non quod intrar in os, | filia eius exillahora. , * Marci7,24. 
eoinquinat hominem, fed quod proceditex| Et,cum tranfiffer inde Ihefus , venir ad 
ore, hoc coinquinat hominem, mare Galilææ. Er alcendens inmontem, [e- 
Tuneo aecedentes difeipuli eins, dixerunt debat ibi. Et aceellerunt ad eum rurbz 
ei: Scis,quod Phariſæi, audito verbo hoc, | multæ, habentes fecum claudos, cıcos, mu- 
Scandalizati ſuntꝰ At ille refpondens; ait i tos, mutilos, er alios multos;; et proiecerunt 
Omnis plantatio, quam non — ad pedes eius, et curauit eos, ira vt tur- 
meus celeftis,' &radicabitur. - -Sinise/ällos, | bæ mirargneur, videntes mutos loquentes, 
'cocci funt, et duces cacofum i: c@cus autem, mutilos ſanos, et claudos ambulantes, er ca- 
fi caco dueatum præſtet ambo in foueam | cos videntes: et gloxificabant Deum Ifrael. 
unt, ae en Ihefus autem conuocatis difcipulis fuis, 
Refpondens autem Petrus, dixit ei: Ediſ- dixit: Mifereor turbe,quia triduo iam per- 
fere nobis parabelam iftam. - At ille dixie: | feuerant mecum, et non habent, quod man. 
‘Adhuc et vos fine intellectu eftis? Non in-| ducent, et dimittere eos ieiunos nolo,nede- 
telligitis; qyod,omne, quod in os intrat, in| ficiant in via, Er dicunr ei difcipuli : Vn- 
‚ ventrem vadit, et per eceflum-emittitur ‚de ergo nobis in deſerto tor panes, vt ſatu - 
quæ aurem procedunt de ore, decorde ex-| remus turbam tantam ? Et ait illis Ihefus : 
eunt,et eacoinquinant hominem ? Decor:| Quot pangs.haberis? Ar illi dixerunt ; Se- 
de'enim exeunt cogirationesimale, homiei-| ptem, et paucos pifciculos; et precepit tur- 
dia, adulteria, forniemtiones, furra; falfa re- = vt difertiberet [uper'terram. : Etacci- 
ftimonia , et blafphemie, ' Hzc funt, qu&| piens feptem panes, er pifces, gratias agens, 
eoinquinant hominem. Non lotis autem | fregit, er dedit difeipulis, er difcipuli dede- 
‚manibus manducare, non coinquinat'homi- | runtturbz, Et comederunt omnes, et ſa- 
nem 2 5 [turati ſunt. Et quod fuperfuirde fragmen- 
=. _ Et egreffus inde Ihefus, ſeceſſit in partes| tis, tulerunt feptem fportas plenas, Erant 
Tyri er'Sydonis. * ‚ Et ecce, mulier Cha⸗ autem, qui maridacauerant , quatuor millia 
nanza, a finibus illis egrefla, elamauit, di-| hominum; preter'paruulos et mulieres, Et 
eens ei: Miferere mei, Domine, fili Dauid, |dimifla rurba, aſcendit in nauiculam, et ve- 
fılia mea male a demonio:vexatur. Qui nit in fines Magdala. 
non relpöndit ei:verbum...: Et accedenses |’ * u RE 
diſeipuli eius, rogabant eum, dieentes : Di-| CAPITVLYM XVI. 
mitte eam, quia clamat poft nos. Ipfe au- E accefferunt ad eum Pharifei et Sadu- 
tem relpondens, ait: Non (um mi us,nifi A ci, tenrantes et ——— * vt | 
. ignum 





ſignum de extelo oſtenderet eis, Atillere- 
fpöridens air illis: Fatdo vefpere dieitis : 
eremum erit, rubet enim calum.- Et ma- 
ne : Hodie tempeftas, rubet enim trifte co- 
lum. ‚, Hypocrite, faciem cali diindieare 
noflis, figna autem temporum non poteftis? 
Generatio mala et adultera fignum guerit; 
et fignum non dabitur-ei, nifi fignum Ionæ 
rophete. * Marci8,11..Luc. 12,29. 
Er relitis illis, abiit. Et cum veniffent 
difcipuli eius trans fretum, obliti funt pa- 
nes accipere. Qui dixit illis: Artendire, er 
tauere a fermento Pharifzorum’er Saducxo- 
rum. At illi cogitabant inter fe, dicentes: 
Paries non accepimus. Sciens autem Ihe- 
dus, dixit : Quid cogitatis inter vos, modic« 
fidei quod panes non habetis ? Nondum 


intelligitis, neque recordamini quinque pa-|‘ 


num inter quinque millia hominum et quot 
eophinos tuleritis? Neque feptem panum 
inter quatuor millishominum, et quot [por- 
tas tuleritis® Quard'non intelligieis, quod 
non de pane dixi vobis, cauete a fermento 
Pharife0rum: et Saduczorum ? Tunc intel- 
‚lexerunt, quod non dixerit cauendum a fer- 
mento panum, fed a do&trina Pharifgorum 
et Saduczorum. ° 
Venit autem Ihefus in partes Cæſareæ 
"Philippi, et interrogabat difcipulos foos, di- 
‘tens *: Quem dicunt homines effe filium 
hominis? At illi dixerunt: Alii, Jorannem 
baptiftam 5; alii autem, Eliam;; alii vero, Iere- 
‘miafn, aut vnum ex prophetis. Dicit illis 
Ihefus : Vos autem, queim me eſſe dieitis? 
"Refpondens Simon Petrus, dixit: "Tu es 
Chriftos; filius Dei viui, Refpondens au- 
tem Ihefüs, dixit ei : Bearus es, Simon, filius 
Ionz, quia caro et fangais non reuchauit ti- 
bi,fed Pater meus, qui in calis eft. ' Er ego 
aico tibi : Tu es Petrus; et faper hanc pe- 
tram zdificabo ecclefram meam, et porte in- 
ferorum non prevalebünt 2 em: 
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jet ego dabo tibi claues regni ecelorum: 


quodeunque ligaueris fuper terram, erit li- 
gatum et in ocelisꝭ et quodeunque folueris 
fuper terram, erit folutum in ecelis. 
* Marc:8,27. Lue.9;1$. 
‘Tune precepit difeipulis fuis,% ve nemi · 
ni diterenr, quod ipfe eflet Ihefus Chriftus, 
Exinde capit Ihefus oftendere difeipulis 
fuis, quod oporteret eum ire Ierofolymam, 
et multa pati a fenioribus, et fcribis, etprin- | 
cipibus facerdotum , er occidi, et testia die 
refurgere; Et aflumens eum Perrus,capit 
inerepare illufb, dicens : Abfit a te, Doming, 
non erit tibihoe. Qui conuerfus, dixit Pe- 
tro: Vade poft me, fatana, (candalum es mi- 
hi; non fapis ea, que Dei-funt, fed ea, que 
hominum.. - v:. Mare. 8,30: Luc. p, ar. 
"Tune Thefug dixirdiftipulis fais: Siquis 
vult poft me venire, abneget femetipfum, er 
tollat crucem fuam, et fequatur me. Qui 
enim voluerit animam fuam faluam facere, 
erder eam : qui autem-perdiderit animam 
Jam propter.me, inuenietream; Quid enim 
prodeft homini , fi vniuerfum mundum lu- 
cräretur, anime vero fuz detrimentum pa- 
tiatur? Aut quamdabit homo eommutatio- 
nem pro anima {ua ?- Filius enim hominis 
venturus eſt in gloria Patris fui cum angelis 
(vis ‚"et'rane redder vnicvique dum 
opus eius. Amen, dieo vobis, ſunt quidam 
de hie ſtantibus, qui non guſtabunt mortem, 
donec videant filium hominis, venientem in 
regnofuo. ' '- | 


CAPITVLVM. XVIL 


F: poft dies fex affumit Ihefus * Petrum, er 
lacobum, et Ioannem, fratrem eius, et 


'ducit illos in montem excelfum feorfum, et 


trasfiguratus eft ante eos. Et refplenduit 
facies eius, ficur fol, veflimenta autem eius 
facta funt alba, ficut nix; et ecce, apparuit 
illis Mofes et Elias, cum eo loquentes. Re- 
‚ Spondens 
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(pondens autem Petrus, dixit ad’Ihefum 
Domine, bonum eft nos hic efle. 


4 
‚ 


Mofi vnum, et Elie vnum. . Adhuc eo lo- 
quenre, ecce, nubes lucida obumbrauit eos, 
Er ecce,vox de nube, dicens : Hic eft filius 
meus dilectus, in quo mihi complacitumelt, 
ipfum audite. Et audientes dilcipuli, ceci- 
derunt in faciem fuam, et timuerunt valde, 
Et acceflit Iheſus, et tetigit eos, dixirque 
eis: Surgite, et nolite timere. Leuantes 
autem oculos fuos, neminem viderunt, nifi 
folum Ihefum. * ‚Marcig,2. Luc,9,28. 
- Etdefcentibus illisdemonte,precepitIhe- 
{us,dicens: Nemini dixeritis viſionem donee 
filias hominisa mortuis refurgat, Etinterro- 
gauerunt eumdifeipuli,dicentes; Quidergo 
ſeribæ dicunt, quod Eliam oporteat primum. 
> venire ? Ar ille reſpondens, ait illis: Elias 
quidem venturuseft pring;etreftiruet omnia: 
Dico autem vobis, quod Elias iam venit, et 
non cognonerunt'eum, ſed fecerunt in eo, 
quæeunque voluerun.:;: Sie. er filius homi- 
nis paflurus eſt ah eis. Tune intellexerunt 
difeipuli, quod de Ioanne baprifta dixiffer eis. 
Et cum veniffet ad turbam, acceflic ad 
eum homo genibus prouolurus ante eum, 
dieens : Domine „miferere filiö meo, quia 
lunatieus eſt, er male patitur. Nam ſæpe 
eadit in ignem, et erehro in aquam: Et ob- 
tuli eum diſeipulis tuis, et mon potuerunt 
curare eum. Refpondens autem Ihefus, air: 
O generatio incredula er praua, quousque 





81. CAP. XVII. XVIII. 


ndm fynapis, dicetis monti huie:, Tranfi 
Si vis, !hiac; et tranfıbir, et, nihil impofhibile exit 
faciamus hic tria tabernacula: Tibi vnum, |vobis. 


Hoc autem genus.non eiicitur, nifä 
per orationem et ieiunium. * Lue.77, 16. 
Conuerlantibus autem eis in Galilza, di- 
xit illis Ihefus: Filius hominis tradendus 
eft in manus hominum, et occident eum, er 
tertia die relurget : et contriftati ſunt vehe- 
menter. 
Et cum veniflent Capernaum, accefferunt 
qui didrachma acgipiebant, ad Petrum, er 
dixerunt: Magifter vefter nen foluit dir 
drachma? eit: Ltiam. Er cum intrafler in 
domum, preuenit eum Ihefus, dicens: Quid 
tibi viderur, Simon ?.Regesterr@ a quibus 
accipiunt tributum, aut cenlum ? afılüs fuis, 
an ab altenis? Et ille dixir: Abalienis, Di 
xit illi Iheſus: Ergo liberi font Alii. . Ve 
autem non [candalivemus eos,.vade ad ma- 
re,et mitte hamum,et eum pifcem, qui pri- 
mus alcenderit, tolle: et aperto ore eius, in- 
uenies ftarerem, illum {umens, da eis pro 
me-ettei 3'133 UL " r+, . 
CAPITVLVYM. XVII. 
n illahora accefferunt difcipuli ad Ihefum, 
dicentes ; * Quis, puras, maior eft in re- 
gno c@lorum? Et aduocans Ihefus paruu- 
lum, ſtatuit gum-in medio eorum, er dixit : 
Amen,dico vobis , niſi conuerfi fueritis; gr 
efhciamini ficut paruuli, non intrabitis.in 
regnumcalorum. Quicanque ergo humilia- 
uerit fe, ficur paruulus ifte, hic maior eft in 
regno ecelorum. Et qui fufeeperit vnum 


14 


ero vobiscum? vsquequo patiar vos? Af-\paruulum talem in nomine mgo, me fulci- 


ferte hue illam adme. "Etincrepauit illum 
Ihelus, er exiit ab eo demonium, et curatus 
eft puer ex illa hora. 

Tunc acceflerunt difcipuli ad Ihefum fe- 
ereto, et dixerunt: Quare nos non potui- 
mus eiicere illud? Dixit illis Ihefus: Pro- 
pter incredulitatem veftram. Amen quip- 
pe dico vobis: * Si habueriris fidem ficut gra- 


pit. ‚+ Qui autem Kandalizauerir-vnum de 

pufillis iftis, qui in me credunt, expedit ai, 

vt ſuſpendatur mola afinaria in collo eius, 
et demergatur in profundum maris, 

* Marc.9,34. Luc,9,46. + Marc.g, 42. 

Lue. 17, 1.2. 

Vz mundo alcandalis! Neceffe eft enim, 

vi veniant fcandala, veruntamen væ bomini, 


per 





—— 


5 SEN: 
per quem fcandalum venit. Si autem ma- 
nus tua, vel pes tuus fcandalizat te, abſeinde 
eum, et proiice abs te : Bönum eft ribi, ad 
vitam ingredi debilem, vel claudum, quam 
duas manus vel duos pedes habentem, mitti 
in ignemeternum. Er fi oculus ruus fean- 
Ualizar te, erue eum, et proiice abs re :- Bo- 
num eft tibi, cam vno oeulo in viramı in- 
trare, quam duos oeulos habentem, mitti in 
gehennam ignis. Videre, ne contemnatis 
vaum ex-hispufillis> dieo enim vobis, quod 
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mine, quoties peccabit in me frater meus, et 
dimittam ei? vsque fepties ? Dicit illilhe- 
fus: Non dico tibi vsque fepties,fed vsque 
feptuagies fepties. Ideo aflımilarum eſt re- 
gnum calorum homini.,regi, qui voluit ra- 
tionem ponere cum feruis fuis. Et cum 
capifler 'rarionem ponete, oblatus eſt ei 
vous, ‘qui debebat ei decem millia talento.- 

| rum. - Cum aurem non haberer, vnde red- 
deret, iuſſit eum dominus eius venundari et 
vxorem eius,et filios,er omma, quæ habebät,et 





angeli eorum in cœlisſemper vident faciem | veddi. Proeidens autem feruusille, rogabat 


Patris nei, qui in ecelisleſt. Venit enim ſi⸗ 
lius hominis ſaluare quod perierat. Quid 
vobis. videtur⸗? ‘Si fuerint alicui cenrum 
oues, eterrauerit vna ex eis, nonnerelinguit 


eam;. dieens ; Parientiarn habe in me, et 
omnia reddam tibi. - -Mifertus aurem domi- 
nus ferui illius, dimific eum, et debitum di- 
miſit ei. 


nonaginta nouem in montibus/et vadit et Egreflus autem ſeruus ille, inuenit vnum 


-Querit eam quæ'errauit er fi contigerit. vt 
inueniar eam,' Amen, dieo vobis, quod gau- 
debit ſuper eam magis, quam ſuper rioma- 
‚ginta nouem quæ non errauerunt, Sicnon 
‚et volumas ante Patrem veftrum , qui in 
<alis'eit, ve peroat vnus de pufillis iftis, 

Si autem * peceauerit in te frater tuus, 
vade, et corripe eum inter te et ipſum fo- 
lum. Site audierit, Jucratus es frarrem 
tuum.t fi autem te non audierit,adhibe te- 
cum adhuc vnum vel duos, vt in ore duorum 
vel trium teftium ftet omne verbum.:. Quod 
fi non audierit eos, die ecclefiz : Si autem 
esclefiam non audierit, fit tibi fieut ethnieus 
et publicanus. Amen, dico vobis: Qux- 
cunque alligaueritis ſuper terram, erunt li- 

gata in eclo, et quæeunque folueritis ſuper 
terram, erunt ſoluta erincalig. Iterum di- 
co vobis : Si duo ex vobis confenferint fu- 
Per terram, de omni re, quamgunque petic- 
runt, fiet illis a Patre meo, quiin calıs eft; 
Vbi enim funt duo vel tres congregati in 

nomine meo, ibi fum in medio eorum. . 
. "* Learn). 

Tunc accedens Petrus ad eum, dixit: Do- 

5. L. Pafı XIV. 


de eonferuisfuis, qui debebat ei centum de- 
narios; er tenens eum, fuffocabat eum, di- 
ceus ; Redde, quod debes. Er procidens 
conleruus.eius, rogabat eum, dicens; Patien» 
tiam habe in me, er omnia reddam tibi. 11- 
le autem noluit, fed abiir, et miſit eum in 
careerem, donec redderet debitum. Viden+ 
des autem conferui eius, qu&fiebant, con- 
triftati ſunt valde ‚.et:venerunt, et narraue- 
runt domino fuo omnia, quæ facta fueranr, 
"Dune vocauit illum domints füus ‚er ait il- 
li: Serue nequam, omne debitum-dimifi ti» 
bi, quoniam rogafti me, nonne'ergo opor- 
tuit et te, mifereri conferui tui, ficur et ego 
tui miſerius fum ? «Et iratas dominus eius, 
tradidit eum rortoribus, quöadusque re. dde- 
ret vniuehfum debiwirn.‘, Sic er Pater meus 
caleftisfacier vobis,fi nonremiferitis, vnus- 
quisque fratri fuo, de cordibus veftris. 
CAPITVLVM XIX. 
t factum eft, cum conſummaſſet Ihefus 
fermones iftos, migrauit aGahilea; er 
venit in fines ludææ trans lordanem. Et fecu- 
tz ſunt eum turbæ multz, er curauiteos ibi. 
* Marc. 10,1. 
22 Et 


————— 
Et aeceſſerunt ad eum Pharifzi, tentantes 
eum, et dicentes ; Si licet homini dimirtere 
vıorem {uam qualibet ex caufa?, Qui re- 
Zen, ait eis: Non legiftis, quod, qui 
it hominem ab initio, mafeulum et fœ- 
minam fecit eos, er dixit : Propter hoc di- 
mitter homo patrem et matrem, et adhere- 
bit vxori fux; et erunt dus in carne vna. 
Itaque iam non funt duo, fed vna caro. Quod 
autem Deus contunxit, homo non feparet. 
Dicunt illi: Quid ergo Mofes mandauit, 
* dare libellum repudii, er dimitrere ? Ait 
illis: Mofes ad duritiam dordis veftri per- 
mifit vobis dimittere vxores veftras, ab ini- 
tio autem non fuit fi. Dico autem vobis; 
Quicunque dimiferit vxorem fuam, nifi ob 
fornicationem, et aliam duxerit, mœchatur. 
* Deut.24, 1. 
Dieunt ei difeipuli fui : Si ita eft caufa 
hominis cum vxore,, non expedit nubere, 
uidixit illis: Non omnes capiunt verbum 
iftud, fed quibus datum eſt: funt enim eu- 
nuchi, qui de matris vtero fie nati funt, et 
funteunuchi, qui facti ſunt ab hominibus, 
et ſunt eunuchi, qui fe ipfos caftrauerunt 
propter regnum calorum. Qui poteft ca- 
pere capiat. 
-- Tune oblati funt ei paruuli, *vt manus 
eis imponeret, et oraret : difcipuli autem 
'increpabant eos. Ihefus vero ait eist Sini- 
te paruulos, et nolite eos prohibere, ad me 
venire, talium eft enim regnum calorum, 
Et cum impofuifler eis manus, abiit inde, 
%* Marc.10,13. Luc.18, 15. 
Et ecce, vnus accedens, ait illi? Magifter 
bone, quid boni faciam, vt habeam viram 
zternam, Qui dixit ei; Quid me dicis bo- 
tum? nullus et bonus, nifi vnus, nempe 
Deus. Siautem vis ad vitam ingredi, fer- 
ua mandata. Dicit illi: Qu&? Ihefus au- 
tem dixit: Non homicidium facies, non 
adulterabis, non facies furtum, non fallum 
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teftimonium.dices , honora patrem tuum er 
matrem; et;diliges proximum tuum, ficur 
teipfum,  Dicit illiadolefcens : Omnia hzc 
cuftodiui a iunenturemea; quidadhuc mihi 
deeft? Aitilk: Si vis — eſſe, vade, 
et vende, quæ habes, et da pauperibus; et 
habebis theſaurum in <@lo;; er veni, ſequere 
me, Cum audiffet aurem adolefcens verbum, 
abiittriftis; erat enim habens multas poflef- 
fiones. 

Ihefus autem dizit difeipulisfuis: Amen, 
dico vobis, quia diuea difhcile intrabit in re- 
gnum calorum. Etiterum dicovobis : Fa- 
cilius eft, camelum per foramen acustrans- 
ire, quam diuitem intrare in — calo- 
rom. Auditis autem his, dileipuli mira- 
bantur valde, dicentes ; Quis ergo poterit 
faluus fieri? Alpiciens autem Ihefus, dizit 
illis: Apud homines -hoe.impofhbile eft, 
apud Deum aurem omnia poflıbilia funt. 

Tune refpondens Perrus, dixit ei: Ecce, 
nos reliquimus: omnia, er.fecuti fumus te; 
quid ergo erit nobisꝰ Ihefusaurem dixit il- 
list Amen, dico vobis, quod vosy.qui ſecuti 
eftis mein regeneratione „cum federit filius 
hominis in fede maieſtatis (ix, (edebiris er 
vos fuper fedes duodecim, indicantes duode- 
cim tribus Iſrael. Et omnis, qui relique- 
ritdomum, velfratres, aut ſorores, aut pa- 
trem, aut matrem, aut vxorem, aut fılios, aut 
agros, Propter nomenmeum, centuplum 
accipiet, etvitam æternam poflidebit. Mul- 
tiautemerupt primi nouiflimi, et nouifhmi 
primi.. 


CAPITVLVM XxX. 


so enim eft regnum calorum homini 
patri familias, quiexiit primo diluculo, 
conducereoperariosin vineam ſuam. Con- 
uentione aurem fa&tı cum operariis ex dena- 
rio diarno, mifit eos in vinesm (uam. Et 
egreflus eirca haram tertiam, vidit alios, 

ftan- 


ern 


flantes in ford otiofos, erdixitillis: Ite et vos 


in vineam meam, et quod iuftom fuerit, dabo 
vobis. Illı autem abierunt. Iterumautem 
exiit circa ſextam et nonam horam ‚et fecit 
fimilirer. “Circa vndecimim vero exiit, et 
invenit alios Stäntes, erdixitiHis: Quid hie 
ftatis tota die otioſi?ꝰ Dicunr ei: Quia ne- 
mo nos £pnduxit. Dicit illis: Ire er vosin 
vineam meam. 

Cum [ero autem factum efler , dixit Do- 
minus vine#-Procuratori ſuo: Voca opera- 
rios, et redde illisimercedem , incipiens a 
nouiffimis vsquead primos. Cum veniffent 
ergo, qui circa vndecirmam horam venerant, 
acceperunt finguli denarium. Venientes 
autem et primı, ärbitrati funt, quod' plus 
eflent accepruri , acc&perunt autem et ipfi” 
(eguli denarium: et accipientes murmura- 
bant aduerfus patrem familias, dicentes: Hi 
nouiffimi vnam horam fecerunt, er paresillos 
nobis fecifti, qui portauimus pondus dieier 

m; “ . J) a u t ⸗ 

At ille —— vni eorum, dixir; 
Amice, non faciö tibi iniuriam; nonne ex 
denario conuenifti mecum ? Tolle, quod 
tuum eft, et vade: Voloautemerhuicnouis- 
fimo dare, ſieut er tibiꝰ Annon licer mihi, 
quod volo, facere in rebiis meis? Anoculus 
cuus nequam eſt, quod ego bonus fum? Sic 
erunt nouifhmi primi, et primi nouiffimi. 
Multienim funt vocati, pauci verp electi. 

Et afeendens Ihefus Ierofolymam , af- 
.. duodecim difcipulos ſuos ſecreto, er 
ait illis: Ecce, * afcendimus Ierofolymam, 
er filius hominis tradetur principibus facer- 
dotum et fcribis, et condemnabunt eum 
miorte, er tradent eum gentibus ad illuden- 
dum et flagellandum , et crucifigendum; et 
tertiadie refurger. 
* Marc.10,33. Lue. 18, 31. 
Tune acceflit ad eum mater filiorum Ze- 


bedzicum filis(uis, adorans, er petensali- 
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quidabeo. Quidixitei: Quid vis? Ait illi · 
Die, vt fedeant hi duo filii mei, vnus ad dex- 
teram tuam,et alterad finiftram in regno tue» 
Refpondens autem Iheſus, dixit: Nefcitig, 
quid peratis. Poteftisbibere calicem, quenz 
ego bibirurus fum, et baptifmate baptifari, 
quoego baptifor? Dicuntei: Poflumas. "> 
Ait illis: Calicem quidem meumbibetig, 
er baprifmate, quo ego baptifor, baptifabi- 
mini ; federe auremi ad dexteram meam et 
finiftram, non eftmeum, dare vobis, fed qui- 
bus paratum eft a Patre meo. | 
Et audientes* decem , indignati funt de 
duobusfratribus. Ihefusautemvocauit eos 
adfe, etait: + Scitis, quia principes gentiam 
döminantur eorum, erqui maiores ſunt, po- 
teftarem exercent in eos, Non erit ira inter 
vos: fed quicunque volueritinter vosmaior 
fieri, firvefter minifter; erquivolueritinter 
vos primus effe, erit vefter feruus. Sicut 
filius hominisponvenit, vtfibiminiftrerur; 
(ed vt miniftret, et det animam fuam in re-- 
demptionem pro multis. 
* Marc.10, 48. t Zur. 22,25. 
Egredientibus illis ab Iericho, * fecuta 
eft eum turba mulra. Et eece, duo caci, 
fedentes fecus viam, audierunt, quod Ihefüs 
tranfirer,erclamauerunt)dicentes: Domine, 
miferere noftri,fili Dauid. Tufba autem 
increpabant eos, vr tacerent. At illimagis 
clamabant, dicentes: Domine, miferere'no- 
ftri, li Dauid. Et fterit Iheſus, er vocauie 
eos, et ait: Quid vultis, vt faciam vobis? 
Dicunt illi: Domine, vt aperiantur oculi 
noftri. -Mifertusautem eoruim Ihefus, teti- 
gitoculoseorum : et confeftim viderunt, et 
fecuti ſunt eum. | 
* Marc.10,45. Luc.18,35. (g4- 
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t cum appropinquaffent Bethphage * 
E ad montem Oliues, tunc Ihefas mifit 
Tı a duos 
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duös difeipulos, dicenseis: Itein caftellum, 


quod contra vos eſt, er ftatim inuenietis aſi- 
nam alligatam , er pullum eum ea: Soluite, 
eradducitemihi. Etfiquisvobisaliquid di- 
xerit, dieite:⸗ Dominus his;opus haber, er 


ennfeftim dimittet eos. Hocautemfaftum 


eſt, yt mpleretur, quad: di&tum eſt per pro- 
phetam dicentem; Dieite ſiliæ Sion: Ecce, 
rer tuus venit ubi manſuetus, ſedens ſuper 
aſinam, et pullum filium fubiugalis, Eun; 
tes autem difcipuli, fecerunt, ficur precepit 
illisIhefus: et adduserumt afinam et pullum, 
et impofuerunt Juper eos veſtimenta fua, et 
eum defuper federe fecgrunt. - Plurimaau- 
tem turba ftrauerunt veſtimenta fuain via, 


Alii autem exdebant ramos de arboribus, et |' 
ad eum docentem principes facerdorum, et 
feniores,et populi , dicentes ; Qba porefta- 
te hec facıs? Et quis dedit tibi hane poteſta- 


Qernehant in via. Lurbæ autem, quæ pre- 
cedebant, et quæ ſequebantur, elamabant, di 
eentes: Hoſianna filio Dauidl Benedictus, 
qui venit in nomine,Domini.! Hoſianna in 
excchiis! -:! + rar 
-* Mars. 1,1. .Ing.19249- 3 +. + Zachar, 9,9. 
Et cum intraffet Iexofelymam, commota 
Popyli autem dicebant: Hicelt Ihefus, ille 
propheta a Nazargıh Galileg., , Et intrauit 
Ihelos in templum Dei, * — 
xendentes et ementes in templo, et.menfas 
aummulariorum et eathedras vendentium 
oolumbas euertit, et dixit eis: Scriprtumeft:} 
Domus mea domus orationis vocabitur, vos 
autem feeiſtis illam ſpeluncam latronum. Et 
aeoeſſerunt ad eum ececi, et elaudi in templo, 
et ſanauit eos. au 
- * Joh. 2,14. 15. + £f56, 7. Ierem. 7, 14. 
"- „Videntes autem principes facerdötum er 
ſeribæ mirabilia, quæ fecir, et pueros cla- 
inantes'in:remplo, er dicentes : Hofianna 
filio Dauid ! indignatı funt, et dixerunt ei: 
Audis, quidiftidicunt? Ihefus autem dicit 
eis: Vtique; nunquam legiftis: * Exore 
infantium et lactantium perfecifti laudem ? 
% 
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Et relitis illis, abiir, foras extra ciuitarem im, 
‚Bethaniam, ibique manfıt. 


*— 

Mane autem reuertens in eiuitatem, eſu- 
riit. Et videns fici arborem vnam fecus 
viam, venit ad eam, et nihil innenit in ea, 
nifi folia tantum. ‚Et ait illi ;,Nunquam ex 
te, fru&tus. nafcatur in. fempiternum. Et 
arefatta eft continuo fieulnea. Et videntes 
difcipuli, mirati ſunt, dicentes: Quomodo 


'continug, aruit? Refpondens autem Ihefus, 
'aiteis: Amen, dico vobis, fihabueritisfidem, 


et non hefiraueritis, non ſolum de ficulnea 


facietis, fed fimontihuicdixeritis: Tollere, 


et iacta te in mare; fiet. Eromnia,quecunque 
petieritis in oratione, credentes, accipietis. 
Et cum venifletintemplum, acceflerunt 


tem ? Refpondens autem Ihefus, dixit eis: 
Igterrogabo vos et ego ꝓnum Sermonem, 


quem fi dixeritis mihi, et ego vobisdicam, 


qua potellure hc faeig... .).. 
eſt vniuerla civirag, dicens: Quis eit hie ? | 


Baptilmus Ioannis vnde erat, e calo an 


ex hominibus ?: Ar illi.cogitabant inter fe, 
dicentes: $i,dixerimaus:y e c@lo;, dicer no- 


bisz-Quaze ergo,non eredidiftia ill? Siau· 
tem dixerimus ex haminibys ; timemus 
turbam. ı Omnes-enim;habebant Joannem 
fieurprephetam. , Et reſpondentes Ihefu, 
dixerunt: Nekimus. ‚Aitillisetipfe: Nee 
ego dieo vobis, qua poteftatshacfacio. _ 
Quid autem wobis videturꝰ Homd qui⸗ 
dam habebat duos filios, eraccedens ad pri- 
mum, dixit: Fili, vadehodie, etoperare in 
vineamea. IIlle autem refpondens , ait: 
Nolo. Poſtea autem penitentia morus, ab- 
iit. Aceedensauremad alterum, dixit ſimili- 
ter. At ille refpondens, ait: Eo, domine. 
Et non iuit. Quis ex duobusfecit volunta- 
tem patris? Et dicunt ei: Primus. Dieit 


illis Ihefus: Amen, dicovobis, publicagi % 
me 
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nicretricesprzcedent vos in regno Dei, .ıVe-, 
nitenimad vos.loammesin via iuftitig, et:non, 
eredidiftisei; publicani autem er mererrices 
eredideruntei, vosautem videntes, nec pœni- 
sentiam habuiftispoftea, vt erederetis ei, 

Aliam parabolam äudire: * Homo erat 
paterfammas qui plantauit vineam, et fepem 
dircumdedit ei, erfoditineatorcular, et ædi- 
ficauit turrim, et locauit eam agricolis, et 
peregre profectus eſt. Cum autem tempus 
Fuctuum apptopinquaſſet, miſit ſeruos ſuos 
ad’agricolas, vt acciperent früßtus eius Et 
agricolæ apprehenſis ferujseius, alium ceeit 
derunt, alium vero lapidaverunt. Iterum 
miſit alios ſeruos, plures prioribus; et fece- 
runt illis fimiliter: Nouiſſimne autem miſit 
ad eos filium ſaum dicens: Verebuntur fili- 
um meum. Agrĩieolæ autem, videntes Ni 
um, dixerutitintrafe: Hiceft heres, venite, 
occidamuseum, et habebimus hæreditatem 
eius. Et apprehenfum eum, eiecerunt ex- 
tra yineam, etoccidernnt. Cumergo vene- 
rit dominus vineæ, quid.facietagricokisillis? 
Aiunt illi: Malos male perdet, er vincam 
{uam locabit aliis agricolis, (qui reddant ei 
fructum temporibus ſuis. | | 

nr un. * Mare.ı2,1. Lue:20,9. 
. Dieit illis. Ihefus » Nunquam legiflis in 
feripturis:* Lapidem, quem reprobauerunr 
zdihcantes, hie factus eft in caput anguli ? 
A Domino factum eft illud, er ef mirabile in 
oculis noftris. Ideo dico ‚obis: auferetur 
avobis regnum Dei, er dabiryr gem facienti 
Fru&tuseius, Etquiceciderit {uper lapidem 
iftum, confringetur, fuper quem vero ceci- 
derit, contereteum. Et eum audiffent prin- 
£ipes Sacerdotumet Pharifeiparabolas eius, 
sognouerunt,, quod de iphe dieeret. Et 
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erefpondens Ihefus, dixit iterum in pa- 
rabolis eis, dieens: Simile factum eſt re- 
gnum e«lorum hominiregi, * qui fecit nu- 
ptiasfilio,fup. : ;Et mifitferuos [uos, vr yo- 
carent inuitatos ad nuptias, etnolebant venj- 
re. Iterummifitalios feruos, dicens: Dici- 
teinuitatis : Ecce, prandium meum parauj, 
tauri mei et altilia occifa funt, et omnia para- 
ta; venite ad,nuptias, Illi autem oe 
runt,.etabierunt, alius in villam ſuam, alius 
vero.ad negotiarionem [uam ;; reliqui vero 
tenuerunt feruos eius, et contumeliis affe- 
&os;occiderunt. Rex autem, cum audiffer, 
iratus eſt, er miſſis exercitibus fuis, perdidit 
homieidas illos, et eiuitatem illorum fuccen- 
dit... , * Luc.14,16, 
Tunc ait feruis ſuis: Nuptiz quidem pa- 
rate ſunt, fed qui inuitatierant, non fuerunt 
digni.. Ite ergo ad exitus viarum, et quos- ' 
cungue inueneritis, vocare ad nuptias. Et 
egrefli fervi eius in vjas, congregauerunt 
omnes, quos iauenerunt, maloserbonos: et 
impletæ funt nuptiz_difcumbentibus. In- 
trauit autem rex,. vt viderer difcumbentes: 
et vidit hominem, non veftirum veftenuptia- 
li; et ait ili: Amice, quomodo huc intra- 
fti, non habens veftem nuptialem? At illeob- 
mutuit. Tune .dixitrex miniftris: Ligatis 
pedibus etmanibus eius, mittite eum in rene- 
bras exteriores, ibi erit fletus et ftridor den- 
tium. Multi enim funt vocati, pauci verg 
electi. ih 
Tunc abeuntes Pharilzi, confilium inie- 
runt, * vtcaperenteuminfermone. Et mit- 
tunt eidifcipulos fuos cum Herodianis, di- 
centes: Magifter, fcimus quia verax es, et 
| viam Hei in veritate. doces, et non eft tibi 
guerentes eum tenere, timuerunt turbas,| curadealiguo, non enim relpicis perfonam 
Quoniam ficut prophetam eum habebant. |. hominum; dicergo nobis, quidtibividerur: 
| "* Pf. 7,22. Marc, 12, 10.| legs cenfum darge Cxlari, annon? Cognita 
8 223 autem 
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autem Ihefus nequi ia eorum, ait: Quidme ' 


tentaris,hypocrir«? Oftendire mihi numifma 
cenfus. At illi obtulerunt eidenarium. Er 


dit :llis Ihefus: Cuius eft imago hc et ſu- 


perferiptio? Dieuntei: Cæſaris. Tuncait 
iltis! Redditeergo, quæ funt Cæſaris, Ciefari, 
er que ſunt Dei, Deo. Et audientes mirati 
funt,erreli&to eo, abierunt. 
* Marc.ı2,13. Luc.2o, 20. 
In illo die aecefferunt ad eum Saduczi, qui 
‚dicunt, non efle refurre£tionem , etinterro- 
gauerunt eum, dicenres: Magifter, Moles 
dixit, fi quis mortuus fuerit, non habens fi- 
Jium, vt ducat frater eius vxorem illius, et 
fufcırer femen fratri fuo. Erant autem apud 
nos feptem fratres : Et primus vxore ducta 


defun&tuseft, er nonhabens femen , reliquit |- | 


vxorem (uam fratri ſuo; fimiliter fecundos, 
et tertius, vsque ad feptimum. Nobiſſime 
autem omnium et mulier defun&taeft. In 
reſurrectione ergo cuius erit de feptem 
vxor ? omnes enim kabuerunt eam. Re- 
{pondens autem Ihefus, ait illis: Erratis, ne 
— ſeripturas neque virtutem Dei : In 
reſurrectione enim neque nubent , neque 
tubentur, fed funt ficut angeli in calo, 

De refurre&tione autemmorruorum non 
legiſtis, quod di&tum.eft a Deo, diveme vo- 
bis: *Ego fum Deus Abraham, er Deus ifaat, 
er Deus lacob : + non eft autem Deus mor- 
tuorum, fed viuentium. Etaudientes tur- 
bz, mirabantur dedo&trina eius. 

* Exodi3,6. + Marc. 12,26. ‚Luc.40,37. 
» Pharıfzi autem audientes, quod filen- 
tium impofuiffet Saduczis, conuenerüunt in 
vnum. Etinterrogauiteum vnusexeis, le- 
gis doctor, tentans eum: Magifter, quodeft 
mandatum magnum in lege? Ait illi Me- 
fus: * Diliges Dominum Deum tuum toto 
corderuo, et tota anima tua, et tora mente 
tua. Hoc eft maximum et primum manda- 
tum; fecundum autem fimile huic:+ Dili- 
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——— tuum ficat te ipfum, "In his 


duobus mandatistora lex pender,et propherz. 
* Deut.d,5. tleuir. 1,18. Rom. ı3,9. 
" Congregatis autem Pharifeis interroga- 
uit eos Ihefus, -dieens: * Quid vobis vide- 
turdeChrifto? Cuius hliuseft? Dicunt ei: 
Dauid. Ait illis: Quomodo ergo Dauid in 
ſpiritu vocat eum Dominum, dicens: } Di- 
xit Dominus Domino meo : [ede a dextris 
meis, denec ponam inimicostuos [cabellum 
pedum tuorum? Si ergo Dauid vocat eum 
Dominum, quomodo filiuseiuseft? Erne- 
mo porerat ei refpondere verbum ‚ neque 
aufus fuit quisquam ex illa die, eum amplius 
interrogare, | * Pf.no, ı 
+ Mare.12.35./q. Luc. æo, 41,/4. 
3° CAPITVLVM XXIEL. » 
Nunc Ihelus locutus eft ad turhas, 'erdi- 
feipulos fuos, dicens : Super cathe. 
dram Mofi federunt Scribz et Pharifzi. 
Ommia ergo, quecunque.dixerint vobis, vt 
feeaetis, feruare er faeite, ſecundum opera 
veroeorumnolire facere. Dicunrenim, et 
nonfaciant, Alligant autem onera grauia, 
et ilia, et imponunt inhumeros ho- 
minum, digito autem fuo nolunt ea mouere. 
Omnis vero eperalua faciunt, vt videanrur 
ab hominibus. Dilarant enim philacteria 
(ua, et magnificant fimbrias. * Amantau- 
tem primosactubitusin canis, et primas ca- 
thedras in (ynagogis, et falurariones in foro, 
et vocari ab haminibus Rabbi. 
'* Marc.ı2, 38.39. ‘ Luc.2o, 46. 
Vosautemnolite vocari Rabbi; vnus eft 
enim magifter vefter omnes autem vos fratres 
eftis. Et patrem nolitevocare fuper terram; 
vnuseftenimParer vefter,quiin ecelis eft.Nec 
vocemini magiftri; quiamagifter vefter vous 
eft, Chriftus. Qui maior eſt veſtrum, eritmi- 
nifter veſter. Qui*autem ſe exaltauerit, hu- 
miliahitur; et qui fe humiliauerit, exalta- 
bitur. * Lue. 14, ui. 
Vz 
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Vz autem vobis, Scribz et Pharifei, hy- 
pocritz, quia* clauditis regnum calorum 
ante homines: Vos enim non intratis, nec 
introeuntes finitis intrare. * Luc.n,s2. 

Væ vobis, Scrib® et Pharifei, hypocri- 
te, quia comeditis domos viduarum, Oratio- 
neslongasorantes: propter hoc amplius ac- 
eipietis iudicium. 

Vevobis, Scribzet Pharifzi , hypocrite, 
quia circuitismare etaridam, vt faciatis vnum 
profelyrum , et cum fuerit factus, facitis 
eum fılium gehenne duplo magis, quam vos. 

Væ vobis duces:caxi, qui dieitis : Qui- 
eunqueiurauerit pertemplum, nihileft ; qui 


autem iurauerit per aurum templi, debitor 


eft. Stultiercaci, quid enim maius eft, 
aurum, antemplum, quod fanttificataurum? 
Et quicunque iurauerit per altare, nihil eft, 
quicunque autem iurauerirper donum, quod 
eft (uper illud, deber. Tœei, quid enim 
maius eft, donum, an altare, quod fanttifi- 
cat donum? Qui ergoiurat per altare, iurat 
er ipfum, er per omnia, que’fuper illud 
unt. Etguicunque iurauerit per templum, 
- jurat periplum, et per ipfum qui habirat in 
ipfo. Et qui iurat per calum, iurat per thro- 
aum Dei, et pereum, quifedet fuper eum. 
Ve vobis, SeribzerPharifzi, hypocrite, 
quia * decimarismentham, eranethum, et 
eiminum, et reliquiftis, quæ grauiora funt 
legis, iudicium, et mifericordiam, et fidem; 
hæe oportuit facere , et illa non omittere. 
Duces caci, excolantes culicem, camelum 
auterh glutientes. * Luc. u, 42. 
" Vz vobis, Seribæ et Phariſæi, hypocritz, 
quia * mundaris, quod de foris eft poculi 
et patinz, intus autem plena funt rapina et 
internperantia. Pharifze ccece, munda pri- 
us quod intra poculum et patinam eft, vt 
fiaterid, quod de foriseft, mundum. 
* Luc. 11, 39 
“ Ve vobis, Scribzer Pharifei , hy poeritæ, 


—— ſimilis eſtis ſepulehris dealbatis, quæ a 
oris parent hominibus ſpecioſa, intus vero 
plena ſunt oſſibus mortuorum, et omni fpur- 
eitia. Sic et vosa foris quidem paretis ho- 
minibus iufti, intus autem pleni eſtis hypo- 
oriſi et iniquitate. 

Væ vobis, Scribeet Phariſæi, hypoeritæ, 
quia * ædificatis fepulchra prophetarum, et 
ornatis monumenta iuftorum, et dicitis: Si 
fuiffemus in diebus patrum noſtrorum, non 
fuiffemus focii eorum in fanguine propheta- 
rum. Itaqueteftimionioeftis vobismetipfis, - 
quod filii efliseoram, qui prophetas occide- 
runt. Etvosimplete menſuram patrum ve- 
ftrorum. } Serpentesgenimina viperarum, 
quomodo fugietis a iudieio gehennæ. 

* Luc.11,47. +Luc.3, 7. 

Ideoecce, * ego mitro ad vos prophetas, 
et fapientes, et (cribas, erex illis occideris, et 
crucifigetis,er ex eis lagellabitisin (ynagogis 
veftris, et perfequemini de ciuitatein ciuita- 
tem, vt veniat ſuper vosomnis fanguis iuftus, 
quieffufuseftfuperterram, a fanguine Ha- 
bel iufti, vsque ad fanguinem Zachariz, 
filii Barachiæ, quem occidiftis inter templum 
esaltare. Amen, dicovobis, venient hec 
omnia fuper: generationem iftam. lIerufa- 
lem, t Ierufalem, quæ occidisprophetas, er 
lapidaseos, quiad re miffi ſunt, quoties volui | 
congregare ſilios tuos, quemadmodum con- 
gregat gallina pullos fuos fubalas,et noluifti ? 
Ecce, relinquetur vobisdomus veftra defer- 
ta. Dicoenim vobis: Nonme videbitis am- 
modo, donec dicatis: Benedietus, qui venit 
in nomine Domini ! 

* Lwc.n,49. t2Paral.24,21. Luc. 13,34. 


CAPITVLVM XXIV. 
F egreffus Ihefus de templo abibar. Et 
accefferunt * difcipulieius , vroftende- 
rent eizdificationestempli. Ipfe autem re- 
fpondens, dixit illis: Videtis hec omnia ? 
Amen, 
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Amen „dico vobis, non relinquetür hic lapis 
ſuper lapidem, quinondeftruatur, » | 
* Marci.ı3,ı. Luc.arg! 
Sedente autem eo [uper montem Oliueti, 
-accefferunt adeum dilcipuli fecreto, dicen- 
tes: Dicnobis quando hæc erunt, et quod ſi- 
gnum aduentus tui er eonſummationis fe- 
culi ?. Reſpondens Iheſus, dixit eis: Videte, 
ne quis vos ſedueat. Multi enim venient in 
nomine meo, dicentes: ego ſum Chriſtus; et 
multos feducent. u | 
Audituri autem eſtis pr=lia, er opinio- 
nespr=liorum,videte, neturbemini, Opor- 
tet enim hec fıeri, [ed nondum eſt finis. Con- 
furget enim gens contra gentem, etregnum 
contra regnum. , Eterunt peftilentiz, et fa- 
mes, erterre motus perloca. Hæe autem 
omnia initia funt dolorum. | Rn: 
Tune tradent vos in tribulationem , et 
occidentvos, eteritisodio omnibus gentibus 
ropter nomen meum. Etrunc fcandaliza- 
see multi. Et inuigem tradent, et odio 
habebunt innicem; etmultipfeudoprophe- 
tz [urgent, et feducent multos, Er quoni- 
am abundabit iniquitas, refrigefcer charitas 
multorum. Qui autem perfeuerauetir ys- 
que in finem, hie faluusgerit. Et predicabi- 
tur hoc Euangelium regni in vniuerfo orbe, 
in teftimonium omnibus gentibus, et tunc 
veniet eonfummatio. 
Cum ergo videritis abominationem defo- 
‚lationis, quæ dicta eſt Daniele * prophera, 
ftantem in logo ſancto; qui legir, intelli- 
gat. Tune qui in Indza funt, fugiant ad 
montes, etquiintelto, non defcendant, vr 
tollant aliquid de domo fua, et quiinagro, 
nonreuertatur, vt tollat veftes fuas. Væ au- 
tem prægnantibus et lactantibus in illis die- 
bus, Orate autem, vt non fiat fuga veſtra 
hyeme, vel ſabbatho. Erit enim tune tribu- 
latio magna, qualis non fuit ab initio mundi, 
vsquemodo, neque ſiet. Et niſi breuiati 


’ r 


EVANGELLYM MATTHAEI, „ CAP, XXIV. 


722 


£uiffent dies ıHi, non fieret ſalua vila Caro 


ſed propter electos breuiabuntur dies illi. 


* .Dan.9;27. Marc. 13,14. Luc.2ı, 20, 

Tunc fi quis vobis dixerir: Ecce, * ‚hie 
Chriftus, aut illie; nolirecredere. Surgent 
enimpleudachrifti et pfeudopropherz, et 
dabunt fignamagnaerprodigia, ita vt in er- 
rorem inducantur, fiheri poteft, etiam ele- 
cti. Ecce, predixitvobis. Siergo dixerint 
vobis: ecce, än deſerto eft ; nolire exire: 
ecee, in penetrabilibus;. nolitecredere. Si- 
eut enim fulgun exin äbspriente, et parervs- 
quead orientempirg eriverraduentus filii ho· 
minis. Vbicunqueautem fuerit corpus, il- 
lue congregabuntur aquile. * Lne.17,23. 
Statim autem poft tribulationem dierum 


illorum, fol * obfeurabitur, et. luna non 


dabit lumen fuum, et ftellecadent decelo, 
et virtutes ccelorum commouebuntur. Et 
tunc parebit ſignum filii hominis in calo. 
Et tunc plangent omnes tribus terrz, et vi- 
eis hominis, venientem in nubi- 
bus cali,'cum virrute, Ba et maieltare. 
Et mitte angelos ſuos cum tuba et vocema- 
gna, et congregabuntele£toseius a quatuor 
ventis, a ſummis eœlorum vsquead terminos 
eorum. * Luc. 21, 25. 

Ab arbore aurem.fici difeite parabolam : 
Cumiamramuseiustenerfuerit, etfoliana- 
ta, ſeitis, quia prope eft æſtas; ita er vos, 
cum videritishaec omnia, feitote, quia prope 
eft in ianuis. Amen, dico vobis, quia non 
preteribit generatio hzc, donec omnia ifta 
fiant. Calum et terra tranfibunt „ -verba 
autem mea non tranfibunt. De die aurem 
illaet hora nemofgit, neque angeli eœlorum, 
nifi folus Pater. 

Sicut autem in diebus Noa, * ita eritet 
aduentusfiliihominis, Sicut enim erant in 
diebusantediluuium, comedentes erbiben- 
tes, nubentesetnuptui tradentes, vsque ad 
cum diem; quo intrauit No$ in arcam, et 

non 
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virgines illæ, et oruauerunt lampades ſuaa?⸗ 
et tulit omnes; ita erit aduentus fili homi- fatuz autem fapientibus dixerunt: Date 
nis. *) Tunc duo.erunt in agro, vnusnobis de oleo veltro, quia lampadesnoftra 
aſſumetur, et alter relinguerur : Duæ mo- jextinguungur. - .. Relponderynt prudentes, 
lentes in mola, vaaaflumetyr et altera relin· dicentes: Neguaquam, ne forte non fufhi: 
quitur 2.2.5 002.1 Gen.öj 1. /44, 1 ciat nobis et vobis, ite potiusad vendenteg, 
Vigilate ergo, quia* nelcitis, qua-hora|er emite vobis, Dum autem irent, emere, 
dominus vefter venturus fir. Illud,autem| venit(ponfus, et quæ paratz erant, intraue. 
ſcitote, quoniam fi ſeiret paterfamilias,,qua | runt cum eo ad muptias, er claufa eft ianua. 
bora fur venturus eflet, ‚vigilarer, vrique, er| Deinde vero veniunt er relique virgines, 
non ſineret perfodı domum ſuam. Et vas|dicentes: Domine, Damine, aperi nobis, 
eſtote parati, quia nelcitig,. qua, hora filius} At ille refpondens, aitz Amen, dico vobis; 
hominisventuruseft. Quis, putas, eftfide-Inefeio vos. -Vigilate itaque, quia nefeitis 
lis feruus, et prudens , quem confituit [diem neque horam. - —— 
dominus eius ſuper familiam ſuam, vt detj Sieut enim hamo * profisilcens, vo- 
iIlis eibum in tempore ? Beatus ille feruus, | cauir ſeruos ſuos, et tradidit illis bona (ua; 
uem, cum venerit dominus eius, inuenerit Et vni dedit quinque talenta, alũ autem duo 
facientem! Amen, dico vobis, fuper|/ali vero vnum, voicuique fecundum pro- 
omnia bona ſua conſtituet eum. Si autem|'priam virturem : et profe&lus eft ſtatim. 
dixerit malus (eruus ille in corde fuon mo-| Abiit autem qui quinque talenta accepe- 
ram facit dominus meus vghire; et emepe-|rar, ‚er-operatug eſt in eis, et lueratus efb 
rie percutere eonferuos ; mandueet autem, | alia quingue, , Similiter qui duoacceperar, 
eı,bibat cum ebriis : veniet dominus ferui| lueratus eit.altera duo. - Qui autem vnum 
ilũus, in die, qua non ſperat, et hora, qua| acceperat, abiens fodit in terram ‚ et ab-. 
ignorat, etdiuideteum, partemque eius po:] fcondit peruniam domini' fui. Poſt mul-. 
net cum hypoeritis, illic eritletus et ftridor| um vero temporis venit dominusferuorumi 
denrium. ... ,. „*,Marc.13,35.. Luc. 12,56.| illorum, et ponit rationem cum eis. .‚Ek: 
ER F accedens , qui quinque talenta acceperar,: 
CAPITVLVM XXV. obtulir alia quinque talenta, dicens : Do-: 
une fimile erit regmum calorum decem| mine, quinque talenra’tradidifti mihi, ecce 
virginibus, quæ accipientes-Jampades 


alia quinque ſuper lueratus ſum. Ait 
ſuas, exieruat obniam fponfo et. ſponſæ. ill: deminus eius: . Euge !iferue. bone er 
Qiringue augem ex eis erant faruz, erguin-| fidelis, quia (uper pauca fuifti fidelis, fu« 
gue,prudentes; , Sed quinque farux-atce-] per multa re eönftituam, intra:in gaudium* 
ptis lampadibus non fumpferant oleum fe-| domini tui. Accedens autem et qui duo 
cum ; ‚prudentes vero acceperunr oleum| talenta acceperat, ait: Domine, duo talen - 
fuum in yafıs ſuis cum lampadibus.- - Mo-| ta tradidifti:mihi: ecce, altera duo lueratus 
ram autem faciensg (ponlo,; dormitauerunt; fum.- Aitilli Dominus eins: Eugel ferue 
omnes,. et dormierunt, Media autem .no-| bone et fidelis, quia fuperpauca fuiſti fide- 
&e clamor fa£tus eft :.Ecee, fponfus ‚venit,| lis, fupermulta teconftituam, intra in gau- 
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non cognouerunt, donec venit dilunium, 


























exite obuiam ei., Tune ſurrexerunt o dium Domini tui. * Luc 1g, 12.- 
: 8. L. Pars XMV. — Aaa Ac- 


*) Hic Latinus addit: dwo in lecto, vna⸗ afumetur , er alter relinquetur. (Lucæ 17, 34.) 


- 


Et refpondens rex, dicet illis: Amen, dico 


‚aeceperat, ait: Domine, ſeĩio; * homo 
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TAccedens autem et qui vnum talentum 


meis minimis, mihi feciftis. Tune diceter 


his, qui a ſiniſtris erunt: 

Diſcedite a me, maledicti, in ignem zter- 
num, qui paratus eſt diabolo et angelis eius: 
Eſuriui enim, et hon dediſtis mihi ad man- 
ducandum; ſitiui, et non dediſtis mihi po- 
tum;‘ hofpes eram, er non collegiftis me; 
nudus, er non operuiftisme; infirmuserin 
carcereeram, etnonvifiraftisme. 

Tunc refpondebunt ei et ipfi, dicenteg: 
Domine, quandote vidimts efürientem, aut 
fitientem, aut höfpitem, aut nudum, aut 
infirmum, aut im carcere, etnonminiftraui- 
mus tibi? Tunc refpondebit illis, dicens: 
Amen, dico vobis, quicquid non feciftis vni 
de minoribus his ‚, nec mihi feciftis. Et 
ibunt hi jn ſupplieium zternum, iufti au- 
tem in vitam zternam, 


CAPITVLVM XXVL 

t faftum eft, cum confummaffer Ihefus 
4 fermones omnes, dixit difeipulis fuis: 
Scitis, quod poft biduum Pafchafıer, er fi- 
lius hominis tradetur, vt erucifigarur. Tunc 
congregati * funt principesfacerdotum, et 
feniores populi, in atrium principis facer- 
dotum, qui dicebatur Caiphas, et confilium 
fecerunt, vr Ihefum dolo tenerent, et occi- 
derent. Dicebanraurem: Nonin die fefto, 

ne forte tumultus fiat in populo, 
Jh * Marci14,5. Luc.22,2. 
Cumautem Ihefuseffet in Berhania,in do- 
mo Sirmonis leprofi, acceflitadeum mulier, * 
habensalabaftrum vniguenti pretiofi, er effu- 
dit fuper caput ipfins recumbentis. Vi- 
dentes autem difcipuli, indignatifunt, di- 
centes: Vr quid perdiriohec? Poruitenim 
iftud vnguentum venundari magno, et dari 
pauperibus. Sciens autem Ihefus, aitillis: 
Quid molefti eftishuiemuliefi? Opusenim 
bonum operara eft in me > nam quouis 
tempore pauperes babetis, me autem non 
2 gqu0- 
























durus es, metis, vbi non feminafti, et con- 
gregas, vbinon fparfifti , et timens abii er 
abfcondi talemtum tuum interra.. Ecce, 
habes, quod tuum eſt. Refpondensautem 
dominus eius, dixit-ei: Serue male er pi- 
ger, feiebas, quod meto, vbinonfemjnaui, 
et congrego, vbi non ſparſi oportuit ergo 
te committere pecuniam meam nummula- 
riis, et veniens ego recepiflem vrique, 
quod meumeft, cumvfure. Tollite itaque 
ab eo talentumm, er date ei, qui haber decem 
talent. Omnienim-habenti * dabitur, et 
abundabit. Ei autem, qui non haber, et 
od habet aufererur ab eo. Et inutilem 
— eiicite in tenebras exteriores, illie 
erit fletus et ſtridor dentium. 
* Marciq,25. Luc. 8,18: 
. Cum autem venerit-filius hominisinma- 
jeftare fua, etomnesangeli cum eo, tunc fe- 
debit ſuper fedem maieftatis ſuæ: Et’con- 
gregabuntur ante eum omnes gentes, et fepa- 
rabit eos ab inuicem, ficut paftor fegregat 
ouesabhadis; er ftaruer oues quidernadex- 
zris ſuis, hados autem a finiftris. Tune 
dicet rex his, qui a dextris eius erunt: Ve- 
nite, benedilti Patrismei, poflidete paratum 
zegnum a conftitutione mundi. . Efuriui 
enim, etdediftismihi manducare; fitiui, et 
dediftis mihi bibere; hoſpes eram, ctcolle- 
giftis me; nudus, et operuiftis me; infir- 
mus, et vifitaftis me; in carcere eram , et 
veniftis ad me. Tuncrefpondebunt ei iu- 
Ri, dicenrtes: Domine, quando te vidimus 
efurientem, et pauimiuste, fitientem, etde- 
dimus tibi potum? Quando autem te vidi- 
mus hofpitem , ercollegimuste, aut nudum, 
et cooperuimus te? Autquando te vidimus 
infirmum ‚aut in carcere, et venimusadte ? 


vobis, quieguid feciftis voi de his£ratribus 
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quouis tempore habetis. 
hæe vnguentum hoc if cörpusmelitn, ad 
fepeliendum me fecit. , Amen‘, dico vobis: 
- Vbicungue predicatum fuerit hoc euange- 
kum in toto mundö, dicetur et quod hzc 
fecit, in memoriäm eĩus. #* Joh.12,3. 
‘ Tune abiit vnus de duodecim, Quidice- 
batur Iudas * Ifcariorhes, ad principes fader- 
dotum, etaitillis : Quid vultismihi dare, et 
egovobiseumtradam?. Arilliconftituerunt 
ei triginta argenteos. Et exinde quærebat 
oportunitatein,) ve eum traderet. Prima 
autem die aayinorum accefferunt. difcipuli 
adIhefum, dicentes: Vbi vis, paremus tibi 
adedendumPafcha? AtIhefusdixit: Ice in 
ciuitatemad quepdam, erdiciteei: Magifter 
dieit: tempusmeumprope eft, apud te fa- 
cioPafchacumdifcipulismeis, Etfecerunt 
difcipull, ficut confktuit illisIhefus, et para- 
uerunt Pafcha. 
* Marciı4, io0. Luc.22, 3.4. 
Veſpere autem facto, difeumbebar cum 
duodecim difeipulis. Et edentibus illis di- 
xit: Amen, dico vobis, quod vnusveftrum 
me tradituruseft. Etcontriftativalde, eœ- 
perunt finguli dicere: Nunquid ego fum, 
Domine? At ipfe refpondens, ait: Qui in- 
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Mitteng autem |in remidionem peccatorum, Dico autem 


vobis: Non bibam a modo de hoc genimi- 
ne vitis, vsque in diem illum, cum illud 
bibam vobiscum nouum in regno Patrig 
mei. Et hymno di&o, exierunt in mon- 
tem oliuarum. Tune dicit illis Ihefus < 
Omnes vos fcandalum patiemini in me ifta 
no&te; feriprumeftenim: Percutiampafto- 
rem, etdilpergentur ouesgregis. Poftquara 
autem refurrexero, pr&cedam vos in Gali-, 
lzam. Refpondens autem Petrus, ait illi:, 
Et fi omnes f[candalizati fuerint in te, ego, 
nunquam fcandalizabor. Ait illi Ihefus: 
Amen, dico tibi,quod in hac nocte, antequam 
gallus canter, ter me negabis. Ait illi Pe- 
trus: Etiamfi oportuerit me mori tecum, 
nontenegabo. . Similiter et omnes diſeipuli 
dixerunt, 
Tunc venit Ihefus cum illo in villam, 
quæ dicitur Gethfemane ; et dixit diſeipu- 
lis fuis: Sedete hic, donec vadam illuc et 
orem. Etaflumpto Petro et duobus filiia 
Zebedzi, capit contriftari et maftus eſſe. 
Tune ait illis; Triftis eft anima meavsque 
ad mortem. Suftinete hic, er vigate me- 
cum. Et progreffus pufillum, procidit in 
faciem fuam, oranserdicens: Pater mi, fi 


tinxit mecum manum in patina, hie me tra- |poflibileeft, tranfearamecalixifte; verun-, 


der. Filius quidem hominis vadit, ficut 
feriptum eft deillo; væ autem homini illi, 
per quem filius hoministradityr. Bonum 
erat ei, finatusnonfuifferhomoille. Re- 
fpondens autem Iudas, quitradiditeum, di- 
F Nonquid ego ſum, Rabbi? Aitilli: Tu 
dixifti. — 
Cœnantibus autem eis accepit Ihefus 
panem, et benedixit, ac fregit, deditque di- 
feipulis fuis, et ait: Accipite, et comedite, 
hoc eft corpus meum. Etaceipiens cali- 
cem, gratias egit, et dedit illis, dicens : Bibite 
ex hoc omnes ; hic eft enim fanguis meus 
Nosi Teflamenti, qui pro muktiseffunditur 


s 


tamen non ficut ego volo, fed ficut tu vis 
Et venit ad difcipulos fuos, et inuenit eos 
dormientes, et dicir Petro: Sic non potui- 
ftis vna hora vigilare mecum ? Vigilate et 
orate, vt non intretis in tentationem; fpi- 
ritus quidem promptus eſt, caroautemin- . 
firma, 
Irehum fecundo abiit, et orauit dicens: 
Pater, fi non poteft hic calix tranfire a me, , 
nifi bibam illum, fiat voluntastua. Etve- 
nit iterum, et inuenit eos dormientes; 
eränt enim oculi eorum grauati Erreli- 
Eis iNis, iterum abiit, er orauit tertio eun- 
dem fermönem dicens." Tunc venitad difti- 
Asa pulos 





a EEE 
pulos fuos ; er dicit illis : Dormit jant, et 
equiefkite | Ecce, appropinquauir hora, et 
filiüs hominis 'traditur in manus peccato- 
rum';'Surgite, eamus | ecce, appropingua 
uit,quimetradit. PR 
Adhue eo loquente,ecee, Tudas, vnus de 
duodecim venir,et cum eo turba mulra,cum 


dotum, et fenioribus populi. Qui autem 
tradidit eum, dedit illis fignum, dicens.: 
Quemcungue ofeulatus fuero, ipfe eft, tene-, 
te enm. Er confeftim accedens ad Ihefum, 
dixit: Aue, Rabbi; et.ofeularuseft eum. Di- 
zitqueilli Thefüs : Amice, ad quid venifti ? 
Tunc accefferunt, et manus iniecerunt in 
Ihefum, ertenuerunt eum. J 
Et ecce, vnus exhis, qui erant eum heſu, 
extendens manum, exemit gladium fuum, et 
pereutiens ſeruum prineipis facerdotum, 
amputauit auriculam eius. Toune ait illi 
Ihefus : Conuerte gladium tuum in locum 


ſuum; omnes enim, quiacceperintgladium, 
gladio peribunt. . An putas, quod non pof«- 


fam rogare Patrem meum, et exhibebit mi- 
hi modo plus quam duodecim legionum an- 
gelorum ? Quomodo ergo implebuntur 
feriptur& ? quia fic oportet fieri. 

In illa hora dixit Ihefus turbis: Tanquam 
ad latronem * exiftis cum gladiiser fuftibus, 
vtcomprehendatisme: Quotidie f apudvos 
fedebam , docens in templo, et non me te- 
nuiftis. Hoc autem totum factum eft, vt 
implerentur ſeripturæ prophetarum. Tune 
difcipuli omnes, relicto eo, fugierunt.‘ "At 


illi'tenentes Ihefum, duxerunr ad Caypham, - 


principem facerdorum, vbi ſeribæ et fenio- 
res conuenerant, Petrus autem fequeba- 
tur eum a longe, vsque ad atrium principis 
facerdotum: eringreflus intro fedebat cum 
miniftris, vr videret finem. Sur 
* Marcii4,48. Lüca22,52. + loh. 18,20, 
Principes autem facerdotum et totum 
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contra Ihefum,,yı eum marti traderent; er 








 |zdificare illud. 
gladiis er Fuftibus, miffi a principibus fäcer- | · ae 
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non inyenerunt,cum mulsifalliseftesaccef+ 


hffent,, Noui me autem yenerunt duo fal- 
fi teftes, er.dixexunt ; Hie dixit: * Poflum 
deftruere,.templum Dei, er, poft triduum res 


af an Tr J0be219. 
Et: fürgenis princeps facerdotum, ai illi? 


Nihil refpondes; quid.ifti aduerfum. te re 


fificantur ?.Ihefus.auremzracebat. Etprin- 
ceps facerdorumait illi : Adiurpte per Deum 
vinum, vt'dicas:nobis,fi tu esChriftus fılius 
Dei? Dixit illi Ihefus + Tu:disifti ; verun- 
tamen dico vobis : A modo videbitis filium 
hominis-fedentem a dextris-virtutis Dei; et 
venientem in nubibus cali,. 

" Tune princeps facerdotum feidir, velti- 
menta füa, dieens : Blasphemauit; quid ad-, 
huc egemüs teftibus? Ecce, nunc audiftis 
blafphemiam; ‚quid.vobis viderur ? At illi 
relpondentes, dixerunt 5 Reus, gft.mortis. 
Tunc exfpuerunt'in faciem eius,et colaphis, 
eüm ceciderunt 5 alii palmas' in Ffaciem eius 
dederunt, dicentes: Prophetiza nobis, Chri- 
fte, quis eft, quite percuflit ? Petrus vero 
(edebat foris in atrio: er acceſſit ad eum 
vna ancilla, dicens‘ Et tu cum Ihefu Gali- 
læo gras ? At ille negavit coram omnibus, 
dicens“ Nefcio quid dieas. Exeunte.au- 
tem illo ianuam, vidir eum alia ancilla, et 
ait his, qui erant ibi: Et hie erat cum Ihefu 
Nazareno. Et iterum neganit, cum iura- 
mento : Quianon nouihominem, Et poft 
pufillüm acceflerunt, qui ftabanr‘, et dixe- 
runt Petro : Vere et tu ex illis es, nam et 
loquela tua te manifeftum faeit. Tuncce-. 
pit deteftari et iurare, quod non nouifler 
hominem, Et continuo gallus cantauk. 


Et recordarus eft Petrus verbi Ihefu, quod 
dixerat ; Priusquam, gallus. canter, ter me , 
negabis. Et egreflus foras; fleuit amare. 
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R/Aane autem fatto * confilium inierunt 
omnes prineipes facerdotum, et fe- 
nieres populi,aduerkus Ihefum,vt eum mor- 


fi:traderent, Et vin&lumadduxerunteum, |. 


ei tradiderunr eum Pontio Pilato præſidi. 
* Marc.ıs,ı. L8c.23,1. Ioh.18, 28. 
Taune videns Iudas, qujeum tradidit, quod 
damnatus effer, panitentia ductus, rerulit 
triginta-argenteos principibus facerdorum 
et fenioribus, dicens : Peccant, tradens fan- 
guinem iuſtum. Ar illi dixerunt: Quidad 
nos? Tu videris. Et proietlis argenteis 
in-templo, receflit, er abiens laquee fe fu- 
fpendit. | 
-„ Principes-autem facerdorum acceptis ar- 
genteis dixerunt; Non licet eos mittere in 
eörbonam;, quia pretium fanguiniseft. Con- 
ſilio autem inito, emerunt illis agrum fıgu- 
li, in (epulturam peregrinorum, Propter 
hoc vocatus:eft ager ille, ager fanguinis, vs- 
que in.hodiernum diem, "Tune implerum 
eft, guod dictum eft per Teremiam prophe- 
tam, dieentem: * Et acceperunt trigintaar- 
genteos, pretimm appretiati, quem appre- 
tiauerunt a filiis Ifrael, et dederunt eos pro 
agro figuli, ficut conttituit mihi Dominus, 
rn * ler.23,9.. Zach. 12,73. 
-- Ihefus autem fterit ante prefidem, Et 
interrogauit eum prefes, dicens: * Tu es 
rex Iudeorum? Dixit illilhefus: Tu dicis, 
Et cum accufaretur a principibus facerdo- 
ram, 'et;fenioribus, nihil reſpondit. Tunc 


dicit illi Pilarus ; Non audıs, quanra aduer- 


ſum te dicunt teftimonia ? Et non refpon: 

dit ei ad vllum verbum, ita, vt miraretur 
prefes vehementer, 

— * Marc:ıs,2. Lue.23,3. Iob.18, 3. 

Per diem autem feftam confuenerat pr=- 

fes o dimittere vnum vin&tum, quem 


voluiſſent, Habebat autem vinttum infi- 
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gnem, qui dicebatur Barrabas. Congrega- 
tis ergo illis, dixit Pilatus: Vtrum vulktis, 
dimittam vobis Barrabam , an Ihefum,, qui 
dieitur Chriftus? Sciebat enim, quod per 
inuidiam tradidiffent um, - - 
Sedente autem illo pro tribunali, mifitad 
eum vxor eius, dieens : Nihil tibi cum iu- 
fto illo, multa enim pafla ſum hodie in fomno 
propter eum. 

Principes autem facerdotum et feniores 
perfuaferunt populis, vt peterent Barrabam, 
Ihefum vero perderent, Refpondens au- 
tem prefes,ait illis : Vtrum vultis vobisde 
duobus dimittam? At illi dixerunt: Barra- 
bam. Dieit illis Pilatus : Quid igitur fa- 
ciam de Ihefu, qui dieitur Chriftus? Dicunt 
omnes : — Ait præſes: Quid 
mali fecit ? At illi magis elamabant, dicen- 
tes: Crucifigator, 

Videns autem Pilarus, quod non profice- 
ret, [ed mägis tumultus fieret, accepta aqua, 
lauit manus coram populo, dicens : Inno- 
cens &go fum a fanguine iufti huius, vos vi- 
deritis. Et refpondens vniuerfus populus, 
dixit: Sanguis eius fuper nos, et fuper fi- 
lios noftros. Tune dimifit illis Barrabam, 
Ihefam autem flagellarum tradidir, vr eru- 
cifigeretur. i 

Tune milites prefidis fufeipientes Ihe- 
fum in pr&torio, congregauerunt ad eum 
vniuerfam cohortem : Et exeuntes eum,' 
chlamydem coccineam circumdederunt ei. 
Et* ple&tenres coronam de fpinis, pofuerunt 
fuper caput eius, er arundinem in dextera 
eius, et genu flexo ante eum, illudebant ei, 
dicentes* Aue, rex Iudeorum! Et ex- 
| fpuentes in eum, acceperunt arundinem, et 

ütiebant capur eius. Et poftquam il- 
ufiffent ei, exuerunt-eum chlamyde, et in- 
duerunt eum veftimentis fuis, er duxerunt 
eum, vt crucifigerent, Exeuntes autem in- 
uenerunt'hominem Cyrenzum, nomine Si- 

Aaa 3 monem; 
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monenı ;. hunc angariauerunt, vt tollerer 
crucem eius. Er venerunt in locum, „qui 
dieitur Golgotha , quod eft Caluariæ locus, 
Et dederunt ei acetum bibere,, cum felle 
mixtum,. Et cum guftaffer, noluit bibere. 
— * Ioh, 191. 
Poſtquam autem crucifixerunt eum, diui- 
(erunt veftimenta eius, fortem mittentes, vt 
implererur, quod di&tum eft per prophetam, 
dicentem: * Diuiferunt fibi Weftimenta mea, 
et füper veftem meam miferunt fortem. Et 
fedentes, feruabanteum. Et impofuerunt 
foper eaput eius canflam ipfius ſeriptam: 
Hic eft Ihefus , Rex Iudeorum. Tune cru- 
eifixi fant cum eo duo lätrones, vnus adex- 
trig, et alter a finiftris. * Pfal. 22,19. 
Pretereuntes autem blafphemabant eum, 
mouentes capita fua, er dieentes: Vah,qui 
deftruis templum DEI, et in triduo illud 
rexdificas ! Salua temetipfum, fi filius Dei 
es, defcende de cruce, Similiter er princi- 
pes facerdorum, illudentes cum fcribis et fe- 
nioribus, dicebant : Alios faluos fecit, fe 
ipfum non —— facere. Si rex Iſ⸗ 
rael eft, delcendat nunc de cruce, et crede- 
mus ei. Confidit in Deo, liberet eum nunc, 
fi vulteum. Dixit enim : Filius Dei fun. 
Id ipfum autem er latrones, qui erucifixi 
erant cum eo, improperabant ei, 
A fexta autem hora tenebr& falte funt 
fuper vniuerfam terram ‚.vsque ad horam 
nonam. Et circa horam nonam clamauit 


Ihefus voce magna, dicens : Eli, Eli, lamma. 


afabthani! hoc eft: Deus meus, Deus meus, 
vt quid dereliquifti me ? Quidam autem il- 
lic ftantes et audientes, dicebant : Eliam 
vocat ifte. Et continuo currens vnus ex 
eis, acceptam [pongiam impleuit aceto, et 
impofuit arundini, er dabat ei ad bibendum. 
Ceteri vero dicebant : Sine, videamus, an. 
veniat Elias,liberanseum, Ihefusaurem ite- 
sum clamans voge magna, emifit fpiritum. 
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Et ecce! velumtempli fciffum eft in duas 
partes, afummo vsqueaddeorfum. Etter- 
ra mota eſt, et petræ feifle funt, et monu- 
menta aperta funt, et multacorpora fantto- 
rum, qui dormierant, furrexerunt : Et ex- 
euntes de monumentis poft reſurrectionem 
eius, venerunt ĩn ſanctam ciuitatem, et appa- 
ruerunt multis. a 

Centurio autem, * et qui cum eo erant, 
euftodietites Iheſum, vifo terre moru, et his, 
que febant, timuerunt valde, dicentes; Ve- 
re filius Dei erat ifte, 04 

2* * Marci ix. 39. Lnc23, 47. 

Erant autem ibi mulieres multæ a lon- 
ge, — fuerant Ihefum a Galilæa, 
miniſtrantes ei; inter quas erat Maria 
Magdalene, et Maria Jacobi et Ioſeph ma- 
ter , er: mater filiorum Zebedei: ’ 

Cum autem fero factum eſſet, venit qui- 
dam homo diues ab Arimathia, nomine Io- 
feph, qui et ipfe difcipulus erat Iheſu. Hie 
acceflit ad Pilarum, et petiit corpus Ihefu. 
Tune Pilatus imflirreddicorpus. Et accepto 
corpore Iofeph , inuoluit illud in findone: 
munda, et pofuit illud in monumento fuo: 
nouo, quod exciderat in perra? er aduoluir- 
faxum magnum ad oftium monumenti , et 
abiit. Erat autem ibi Maria Magdalene, et. 
alrera Maria, fedentes contra fepulchrum. 

Altera autem die, quæ eft — arafce- 
uen, conuenerunt principes facerdötum er 
Pharifzi ad Pilarum, dicentes : Domine,re-: 
cordati ſumus, quod feduttor ille dixit ad- 
hue viuens: oft tres dies refurgam. Iube 
ergo euftodiri fepulchrum / vsque in diem 
tertium , ne forte veniant difcipuli eius, 
et furentur eum, et.dicant plebi: furrexit 
a mortuis; et erit nouiflimus error peior 
priore. Ait illis Pilatus: Habetis cufto- 
diem, ite, cuftodite , ficut feitis, Illi au- 
tem abeuntes, munierunt fepulchrum (G- 
gnantes lapidem) cum cuftodibus. 

CAPI- 
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lite timere ! Ice, nuntiate fratribus meis, vt 
eant in Galilæam, ibi me videbunt. 

Quæ cum abiiffent, ecce, quidam de cu- 
ftodibus venerunt in ciuitatem, et nuntiaue- 
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Verse * autem fabbathi, quæ lucefeit in 
prima fabbathi, venit Maria Magdale- 
ne,etaltera Maria, vt viderent fepulchrum. 


* ⸗ * ” 
. Marc. 16,1. Luc.24,1.|fa&ta foerant, Eı congregari cum [eniori- 
. Etecce! terre motus factus eftmagnus ; 


j ort bus, confilio accepto, pecuniam copiofam 
angelus enim Domini defcendit de calo; dederunt militibus, dicentes: Dicite: die 


et aecedens, reuoluit lapidem, et fedebat fu- (eipuli eius mo&te venerunt, et furati funt 
Br eum, Erat autem afpe&tus eius ſieut eum, nobis dormientibus: et ſi hoc auditum 
ulgur, et veſtimentum eius, ficut nix. Pr& | uærit. præſide, nos fuadebimus ei, et fecuros 
timre autem eius exterriti ſunt euftodes, et yos faciemns. At illi accepta pecunia, fe- 
ſacti fünt velut mortui. Refpondens au- [cerunt ficut erant edocti. Et diuulgarum 
tem angelus, dixit mulieribus : Nolite ti- | og} verbum iftud apud Iudzos, vsque in ho- 
mere vos; ſeio enim, quod Ihefum, P erü- | diernum diem. 
eifixus eft, queritis : Non eft hie, furresit Vndecim autem difcipuli abierunt in Ga- 
enim, ficut dixit : Venite, et vidgte löcom, likeam, in montem, vbi conftitverat illis Ihe- 
MD ofitus erat Dominus. Et Cito ezeun- ſus: etvidenteseum, adorauerunt, Quidam 
tes, dieite difeipulis eius, quod furrexit autem dubitauerunt. Et accedens Ihefus, 
—— ‚Er Er Bi ceder vos in Gali- locutus eft eis, dicens: Data eft mihi omnig 
* bi eum videbitis: ecce, predici poteſtas in calo et interra. Euntes docere 
——— a „jomnes gentes, baptizantes eos in nomine 
Et exierunt cito de monumento cum ti Patris, et Filii, et Spiritus Sancti, docentes 
more'&t gandio magno Currentes, ve nun- eos feruare omhia, qu&cungue mandaui vo- 
tiarent difcipulis eius, Et ecce ‚Ihefus oc- hin, ii o0os, go rohischm fum omnibns 
eurrit illis, dicens: Auete ! Ile autem ac- | q cᷣu⸗ vsque ad confammationem (zcuk. 
eefferunt,et tenuerunt pedes eius, et adora- 
werunt eum. Tünc ait illis Ihefus : No FINIS. 
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nitium Euangelii Ihefu Chrifti, filii Dei, * Malach.3,1. + £fa. 4,3. 
ficut ſeriptum eſt in prophetis; *Ecce,] Fuit in deferto Ioännes , *.baptizans er 

. go mitto angelum meum ante faciem | predicans baptifmum penitentie, in remif- 
tuam, qui præparabit viam tuam ante te; — peccatorum. Et egrediebatur ad 
Vox clamantis in deferto : } Parate viam| eımn omnis Iudez regio, et Hierofolymire 
5 vni- 


runt kg facerdotum omnia Fr que 
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vniuerfi ; et baptizabantur ab illo in lorda- 
nis fumine, confitentes peccata fua. 
* Matth.z3.ı. Luc#3, 3- 


Et erat loannes veftitus e> camelorum, 
os eius; et lo- 


et zona pellicea circa Jum 
cuftas er mel [ylueftre edebat ; et predica- 


bat, dicens ; * Veniet fortior me polt me, 
cuius non fum dignus procumbens foluere 


corrigiam calceamentorum eius, . Ego ba- 
ptizaui vos aqua, 
Spiritu fanto. * Joh.ı, 27- 

Er fatumeft in diebus illis, venit Ihefusa 
* Nazareth Galilææ, et baptizatus eft aloan- 
ne in lordane. Et flatim afcendens de 
aqua, vidit calos apertos, et Spiritum fan- 


&um, tanquam columbam, delcendentemin 
ipfum. Etvox fatta eft de calis; Tu es 
A ius meus dile&tus, in te mihi a ip 


et. * Matth.3,13. Luc.3, 21. 
Et ftatim Spiritus * expulit eum in deler- 
tum, et erat in deferto quadragiata diebus, 
et tentabarur a fatana , eratque cum be- 
ftis. Et angeli miniftrabant ei. 
* Matth. 41. Luc. 4, 1, 
Poftauam autem traditus eft Ioannes, ve- 
nit Ihefus in Galileam, predicans Euange- 
liom regni Dei, dicens ; Impletum eft tem- 


pus, et appropinguauit regnum Dei; pani-}: 


tentiam agite, et credite Euangelio. 
Er preteriens fecus mare Galler, vidit 
* Simonem et Andream, fratrem eius, mit- 


tentes-retia in mare; erant enim pifcatores. 


Er dixit eis Iheſus: Venite polt me, et fa- 
ciam vos fieri pifcatores hominum; er-pro- 
tinus reliftis retibus fecuti funteum. 
. %* Matth.4,18. Luc. 5, 9.10. 
Et progreffus inde pufillum, vidit Iaco- 
bum Zebedxi, et Ioannem, fratrem eius, et 
ipfos componienites reria in naui. Et fla- 
tim vocauit illos: . Et illi relitto patre ſuo 
Zebedxoinnaui cummercenariis, (ecutifunt 
eum. 3a 
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ille vero baptizabit vos 






Bi ER... 
Et ingrediuntur Capharnaum , et ftatım 
* fabbathis ingreflus in (ynagogam, docebat 
eos, Et ftupebänt fuper doftrina eius : 
erant enim.docens eos quafi poteftatem ha- 
bens, et non ficut ſetibæ. * Iuc.4,5t 


Et erat in {ynagoga eorum hamo fpiritu 
immundo ; et exclamauit, * dicens ; Quid 
nobis et tibi, Ihefu Nazarene ? Venifti nog 


‚ad perdendum ? Scio,quod fis ſanctus Dei. 
Et comminatus eft ei Ihefus, dicens: Obmu- 
tefce,etexi dehomine. Et difcerpens eum 


fpiritus immundus, et exclamans voce ma- 
gna,exütabeo. Et mirati funt omnes, ita 
vtconquirerent inter fe, dicentes: Quid- 
nam eft hoc? —— do&trina hæe nous? 
quia cum poteftate ſpiritibus immundis im- 
perat, et obediünt ei. Et emanauit rumor, 
eius ftatin in omnem regionem Galilze. 
# Luc. 4,34. 
Etprotinus egredientesde [ynagoga,* ve- 
nerunt indomum Simonis et Andrex, cum, 
lacobo et Joanne. Decumbebat autem fo- 
crus Simonis febricitans.- ° Etdtatim dicunt. 
ei de illa, Er accedens eleuauit cam, appre-, 
henfa manu eius. Etcontinuo Ami eam 
febris, et miniſtrabat eis. 
* Matth.8,14, Luc. 4,38%; 
Vefpere autem fa£to, cum occidifler fol, 
afferebant ad’ eum omnes male habentes, &t 
demonia habentes. Er erat omnis ciuitas 
congregara ad ignpam, Et curauit mulgos, 
qui vexahantur yariig languoribus, &t demo- 
‚nia multa eiiciebat ; et non finebat ea lo- 
qui, quoniam nofcebant eum, 

‚ Et diluculo valde furgens;; egrediebatur, 
&t abiit in defertum locum , ibique orabar. 
Et proſecutus eſt cum Sitnoh , et qui cum 
illo erant. Et cum inueniflent eum, dixe- 
ruht ei: Omnes querunt te, Et ait illis: 
Eamus in proximos vicos et eiuitäes, vt et 
ibi predicem ; ad hoc enim veni. Et erat 

i præ · 
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rzdicans in [ynagogis eorum, in omni Ga- 
ilea, et demonia eiiciens. - 

„Et venit ad eum leprofus, * deprecans 
eum; et genu flexo dixit : Si vis, potes me 
mundare, Ihefus autem mifertus eius, ex- 
tendit manum fuam, et tangens eum, ait illi: 
Volo , mundus eſto. Et cum dixiflet, fta- 
tim difceflit ab eo lepra, er mundatus eft. 
Et comminatus eft ei, ftatimque eiecit illum, 
et dixitei : Vide, nemini dixeris, fed vade, 
oftende te principibus facerdotum, et offer 
pro emuhdatione tüi, quæ precepit Moſes 
in teſtimonium illis. At ille egreflus , ca- 
pit predicare et diffamare fermonem; ira, 
ve iam non poflet manifefte introire in ci- 
uitatem, led foris in defertis locis erat, et 
conueniebant ad eum vndique, 


CAPITVLVM IL 


FE: iterum intrauit Capernaum poft dies 
aliquor. Et auditum eft, quod in do- 
mo effer, et conuenerunt multi, ita, vt non 
caperent eos, neque ea loca, quæ erant ad 
ianuam, erdoquebatur eis verbum. Et ve- 
nerunt ad eum ferentes paralyticum, * qui 
—— portabatur. Et cumnon poſſent 
offerre eum illi præ turba, nudauerunt te- 
&tum vbi erat, et patefacientes ſubmiſerunt 
grabatum, in quo paralyticus.iacebat. Cum 
autem vidiffet Ihefus fidem illorum, ait pa- 
ralytico ; Fili, dimittuntur tibi peccata tua. 
* Matth.g,2. Luc. 5,18. 

Erant autem illic quidam de fcribis, fe- 
dentes et cogitanites incordibusfuis : Quid 
hie fic loquitur blasphemias? Quis poteft 
dimittere peccata, nifi folus Deus ?. Quo 
ftatim cognito Ihefus fpiritu fuo , quod fic 
cogitarent intra fe,dicit illis : Quid ifta co- 
gitatis in cordibus veftris ? Quid eft fäci- 
lius,dicere paralytico: Dimittuntur tibi pec- 
cata; an dicere: Surge, tolle grabatum 
tuum, et ambula? Vrautem fciatis, quod fi- 

5. L. Pars XIV. 
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lius hominis habet poteftarem in terra di- 
mitrendi peccata ; aıt paralytico : Tibi di- 
co , furge, tolle grabatum tuum, et vade in 
domum tuam. Erftatim furrexit ille, et 
(ublato grabate, abiit inde coram omnibus, 
ita ve mirarentur omnes, et honorificarent 
Deum, dicentes: Nunquam fic vidimus. 
Et egreifus eft rurfus ad mare, omnisque 
turba veniebat ad eum, et docebat eos. Et 
cum preteriret, vidit Leui Alphei, fedentem 
ad telonium, et ait illi: Sequere me. Et 
furgens, fecutus eft eum. Et factum eft, 
cum accumberet in domo illius, multi pub- 
licani et peccatores fimul difcumbebant cum 
Ihefu, et difcipulis eius, erant enim multi, 
— fequebantur eum. Et Scrib et Phari- 
æi videnres, quod manducarer cum publ- 
canis et peccatoribus , dicebant difcipulis 
eius : Quare cum publicanis et peccatoribüs 
manducat et bibit magifter vefter? Hoc aus 
dito Ihefus ait illis; Non necefle habent 
(ani medico, fed qui male habent: Non 
enim veni, vocare iuftos, fed peccatores, ' : 
Et erant difcipuli Ioannis et Pharifei ie 
iunantes, et veniunt, et dicunt illi : Quare 
difeipuli Ioannis et Pharifzorum ieiunant; 
tui autem difeipuli non ieiunant ? Et ait 
illis Ihefus: Nunquid poflunt filii nuptia- 
rum, quamdiu fponfus cum illis eft, ieiuna- 
re? quanto tempore fecum habent fponfum; 
non poflunt ieiunare. Venientautem dieg, 
cum-auferetur ab eis fponfus, et tunc ieiu- 
nabunt in illis diebus, Nemo aflumentum 
panni rudis afluit veflimento veteri , alio- 
qui aufert fupplementum nouum a vere- 
ri, et maior fciflurafit. Et nemo mittit vi- 


num nouum in vtres veteres, alioquin dis» 


rumpet vinum vtres, et vinum effundetur, 
et vtres peribunt: fed vinüm nouum im 
vtres nouos mitti debet. | 
Et factum eft, cum fabbathis ambularer: 
per fata, —— eius c@perunt progre- 
B 
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cum illum videbant, procidebant ei,et clama- 
bant,dicentes:Tu esfiliusDei, Er vehementer 
comminabatur eis, ne manifeftarent illum. 
Et afcendens in montem, vocauit 
ad fe, quos voluit ipfe; er venerunt 
adeum. * Et fecir, vt eſſent duodecim cum 
illo, et vt mitteret eos prædieare. Et dedit 
illis poreftarem — infirmitates, et eii- 
ciendi demonia. Et impofuit Simoni no- 
men Petrus, et lacobum Zebedai, et Ioan- 
nem, fratrem Jacobi, et impofuit eis nomi- 
na Bnehargem, quod elt filii tonitrui; et 
Andream, et Philippum, et Bartholomzum, 
et Matthzum, et Thomam, et Iacobum Al- 
phei, et Thaddeum, et Simonem Chana- 
nzum, et Iudam Ifcariochem, qui et tradi- 
dit illum, * Matth.ıo,1. 
Et veniunt ad domum, et conuenit ite- 
rum turba , ira vt non poſſet neque panem 
manducare, Etcumaudiflent fui, exierunt 


dj, er vellere (picas. Pharifzi autem dice- 
bant ei: Ecce,quid faciunt — tui fab- 
bathis, quod non licet? Et ait iſſis: Nun- 
quam legiſtis, quid fecerit Dauid? quando 
neceſſitatem habuit et eſuriit, ipfe et qui 
cum eo erant, quomodo introiuit in do- 
mum Dei fub Abiathar, principe facerdo- 
tum , et panes propofitionis manducauit, 
quos non licebat manducare, nifi (acerdoti- 
bus; et dedit his quoque, qui cum eo erant. 
Et dicebat eis: Sabbathum propter homi- 
nem fa&tum eft, et non homo propter fab- 
bathum : itaque dominus eft filius homi- 
nisetiam fabbathi. * Matth.ı2,1. Luc. 6, 1. 
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F: introiuit iterum in fynagogam. Et 
44 eraribihomo , * habens manum ari- 
dam. Etobferuabant eum, fi fabbathis cu- 
raret, vtaccufarent illum. Et ait homini, 
habenti manum aridam : Surge in medium, | tenere eum, dicebant enim: In furorem ver- 
Et diciteis: Licet fabbarhis benefacere, an | fuseft.Erferibz,quiablerofolymisdefcende- 
male? animam faluuam facere, an perdere ? | rant, dicebant: Beelzebub hahet, et in princi- 
At illi tacebant. Et circumfpiciens eos in | pe demaniorum eiieit demonia. Et con- 

ira, contriftatus fuper eœeitate cordiseorum, | wocatis eis, in parabolis dicebat illis ; 
dieit homini: Extende manumruam; et ex- Quomodo.poteft fatanas fatanam eiicere? 
sendit, Et reſtituta eft manus illius. Et fi * regnum contra fe diuidatur, non po- 
* Matth.ı2,9.10. Luc. 6,16, |teft regnum illud ftare: et fi domus con- 
Exeuntes autem Pharifei, ftatim cum He- |tra femetipfam difpartiatur, non poteft do- 
rodianis confilium faciebant aduerfus eum, | mus illa Bars: et fi (atands conlurrexerit 
quomodo eum perderent. ihefus autem | conträ femetipfum, difpartirus eft, et non 
eum difcipulis fuis ſeceſſit ad mare: etmul- | poterit flare, fed finem haber, Nemo po- 
ta turba a Galilea er Iudæa fecura eft eum, | teft vafa fortis, ingreffus in domum, diripe- 
et ab ierofolymis, erab Idumæa, et trans | re,nifi prius fortem alliget, et tunc domum 
lordanem, et qui ctrea Tyrum et Sydonem; |eius diripiet. * Marth. 12,25. Zuca ın,ı7. 
multitudo magna, audientes quæ faciebat,| Amen, dico vobis, quoniam * omnia di- 
venerunt ad eum. mittentur, filiis hominum peccara et blas- 
. Et dixit difeipulis fais, vt in nauicula fibi | phemiz, quibus blasphemauerunt : qui au- 
deferuirent propter turbam, ne comprime- | tem blasphemaueritSpiritum fan&tum, non 
rent eum. Multos enim fanabat, ita vt ir- | haber remiffionem in zternum, (ed reuserit 
zuerent in eum, vt illum tangerent, quor- | zternideli&ti. Quoniam dicebant: Spiritum 
quorbabebant plagas, Et Spiritus immundi, | immundum hahet. * March. 12,51. Lue.ı2, 10. 
( r Et 
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Et veniunt * mater eius et fratres , et, dientes audiant, etnon intelligant, ne quan- 


foris ftantes, miferunt ad eum, vocantes 
-eum,- Et fedebat circa eum turba, et di- 
eunt ei: Ecce, mater tua et fratres tuiforis 
quærunt te. Etrefpondenseis,ait: Quæ eſt 
mater mea et fratres mei? Et circum/pici- 
ens eos, qui in circuiru eius fedebant, ait: 
Ecce, mater mea et fratres mei! Qui enim 
feceritvoluntatemDei, hicfratermeus, et 

foror mea, etmater mea eft. 
* Matth. 12,46, Luc. 8, 19. 


CAPITVLVM IV. 


F; iterum capit docereadmare. Etcon- 
gregata eft adeum * turbamulta, ita 
vt in nauim alcendens, federet inmarij; er 
omnis turba circa mare fuper terram erat. 
Et docebat eos in parabolis multa. Et di- 
cebat illis in doctrina fua: Audite: ecce, 
exiit (eminans ad feminandum, et dum 
feminat, aliud cecidit fecus viam; et venerunt 
volucres cali, ereomederunt illud. Aliud 
vero cecidit fuper petrofa, vbi non habuit 
terram multam, etftatim exortum eſt, quo- 
niam non habebat altitudinem terr@, et 
quando exortus eft fol, exeftuauit, et eo, 
quod non habebat radicem, exaruit. 

*Matth. 13,1. Luc. 8,4. 

Et aliud cecidit in ſpinas, etafcenderunt 
ſpinæ, et fuffocauerunt illud, et fructum 
non dedit. Et aliud cecidit in rerram bo- 
nam, et dabat fructum afcendentem , et 
erelcentem, et afferebat vnumtricefimum, 
et vnum fexagefimum , et vnum centefi- 
mum. Etdicebat: Quihabet auresaudien- 

- di, audiat! 

Et cum effet folitarius, interrogauerunt 
eum hi, qui cum eo erant duodecim, pa- 
rabelam. Et dicebat eis: Vobis datumeft, 

noſſe myfteriumregni Dei; illis autem, qui 
foris funt, in parabolis omnia fiunt, vt 
videntes* videant, etnonvideant ‚ et au- 


do conuertantur, et dimittantur eis pecca- 
ta. Etait illis: Nelfeitis — — 
Et quomodo omnes parabolas cognoſcetia? 
* E/a.6,9. 
Quifeminat, verbum feminat. Hiautem 
ſunt, qui circaviam, vbifeminatur verbum, 
et cum audierint, confeftim venit fatanag, 
et aufert verbum, quod feminatum eft in 
cordibuseorum. Et hi funt fimiliter, qui 
fuper petrofa feminantur, qui cum audie- 
rint verbum, ftatim cum gaudio accipiunt 
illud, ernonhabent radicemin fe, fedtem- 
— ſunt, deinde orta tribulatione * 
ecutione propter verbum, confeftim fcan- 
dalizantur. Et alii funt, qui in fpinis fe- 
minantur; hi ſunt qui verbum audiunt, et - 
erumnz feculi, st deceptio diuitiarum, et 
reliquarum rerum concupifcentie introeun- 
tes, fuffocant verbum, et fine fruftu efhci- 
tur. Et hi funt, qui fuper terram bonam 
feminati funt, qui audiunt verbum, et ſu- 
ſeipiunt, et —e— vnum tricefimum, 
voum ſexageſimum, et vnum centefimum. 

t dicebar illis: Numquid venit lucer- 
na, * vr ſub modio ponatur aut fub le&to? 
nonne vt ſuper candelabrum ponatur? Non 
eft enim aliquid abfconditum , quod non 
manifefterur, nec factum eft occultum, quod 
non veniatinapertum. Si quishabetaures 
audiendi, audiat. Et dicebat illis: Videte, 

wid audiatis. In qua f menfura menfi 
eritis, remetietur vobis, et adiicieturvo- 
bis. Qui enim haber, dabitur illi, et qui 
non haber, etiam quod habet auferetur ab 
eo. * Matth.y,ı5. Luc.8, ı6. 
+ Matth. 7,2. Lue.6, 38. 
Et dicebat: Sic eft regnum Dei, quem- 
admodum fi homo iaciat fementem in ter- 
ram, et dormiat, et exfurgat nocte et die, et 
femen germinet, et increfcat, dum nefeit 
ille. Vltro enim terra fruttificat, primum 
Bbb @ her- 
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herbam, deinde ſpicam, deinde plenum 
frumentum in ſpiea. Et cum ex feprodu- 
xerit fru£tus, ſtatim mittit falcem, quoniam 
adeft mefiis. 

Et dicebat : Cui aflımilabimus regnum 
Dei, aut cui parabole comparabimus illud ? 
Sicut * granum fynapis, quod cum femina- 
tum fuerit in terra, minus eft omnibus fe- 
minibus, que funt interra, et cum femina- 
tum fuerir, afcendit, et fir maius omnibus 
oleribus, et facit ramos magnos, ira, vt pof- 
fint ſub vmbra eius aues cali habirare. 

* Matth. 13,31. Lue. 13,19. 

Et talibus multis parabolis * loquebatur 
eis verbum, prout poterant audire ; fine 

parabola autem non loquebatur eis. Seor- 
Um autem difcipulis fuis differebat omnia. 
Et ait illis in illa die cum fero eſſet faftum:: 
Tranfeamus contra. Et dimittentes tur- 
bam, affumunt eum, ira, vrerat in naui, et 
alienaueserantcumillo. * Marth.13,3.34. 
Et facta eft procellamagna venti, erlu- 
&us mittebat in nauim, ita, vt impleretur 
näuis. Et eratipfe in puppi, fuper ceruical 
dormiens. Et excitant eum, et dicunt illi: 
Magifter, non adre pertinet, quod perimus? 
Et exfurgens, * comminatus eft vento, et 
dixit mari: Trace, obmutefce! Et ceflabit 
ventus, et falta eſt tranquillitasmagna. Er 
ait illis: Quid timidi eftis? ‚necdum habe- 
tis idem? Et timuerunttimoremagno, et 
d cebant adalterurrum : Quis, putas, eft ifte ? 

quia ventus er mare obediunt ei. 
* Matth.8,39. Luc. 8, 2ı. 


CAPITVLVM V, 


t venerunt trans frerum maris * in re- 
A gionem Gadarenorum. Et exeunti ei 
de naui, ftatim occurrit demonumentis ho- 
mo ſpiritu immundo, qui domicilium ha- 
bebat in monumentis; erneque catenisiam 
quisquam poterat eumligare, quoniam ſæ- 
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pecompedibuset catenis vinctus, dirupiflet 
eatenas, et compedes comminuiffet, etnemo 
poterat eum domare; et femper die ac no- 
Be in monumentis erinmontibuserat, cla- 
mans, etconcidensfelapidibus. Vidensau- 
tem Ihefum a longe, cucurrit, et adorauit 
eum; et clamans voce magna , dixit: Quid 
mihi ettibi, Ihefu, fili Deialtifimi? Adiuro 
te per Deum , ne me torqueas. Dicebar 
enim illi: Exi, fpiritus immunde, ab homi- 
ne. Et interrogabat eum: —* tibi no- 
meneft? Etdicitei: Legiomihinomenelt, 
quia multi fumus. Et deprecabatur eum 
multum, ne fe expelleret extra regionem.. 
* Matth.8,28. Luc.$, 26. 
Erat autem ibi circa montem grex por- 
cörum magnus, pafcens. Etdeprecabantur 
eum fpiritus, dicentes: Mitte nos in por- 
cos, vtin eos intro&amus; et — eis 
(tatimIhefus. Et exeuntes ſpiritus immun · 
di, introierunt inporcos, Et magnoimpe- 
ru grex precipiratus eft in mare, ad duo 


millia, er fuffocati ſunt in mari. Qui au- 


tem pafcebant eos, fugerunt, et nuntiaue- 
runt in ciuitatem etin agros. Et egrefüi 
funt videre, quid efferfattum. Erveniunt 
ad Ihefum, er vident illum, qui a demonio 
vexabatur, ſedentem veltitum, et fanz men- 
tis, et timverunt. Etnarrauerunt illis, qui 
viderant, qualiter fa&tum efferei, qui dæmo · 
niumhabuerat, erdeporcis. Etrogarec«- 
perunt eum, vt difcederer de finibus eorum. 
Cumque afcenderer nauim, capit illum 
deprecari, qui a dæmonio vexatus fuerar, 
vt efler cum illo. Ihefus audtemnonadmifit 
eum, fed ait illi: Vade in domum tuam ad 
tuos, et annuntia illis, quanta tibi Domi- 
nus fecerir, etmifertusfitrui. Et abiit, et 
capit predicare in decapoli, quanra fibi fe- 

ciſſet Ihefus; etomnesmirabantur. 
Et cum tranfiffet Ihefus in naui rurfus 
trans fretum, conuenitturbamultaadeum, 
et 
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et erat circa mare. Et venit quidam * de 
archifynagogis, nomine Iairus; er videns 
eum, procidit ad pedeseius, et deprecabatur 
eum multum, dicens: Quoniam filiamea in 
extremiseft, veni, imponemanusfuper eam, 
vt falua fir, er viuat. Et abiit cumillo, et 
fequebarur.eum turba multa, etcompriime- 
banteum. ° * Matrh.g,18. Luc. 8, g1. 
Et mulier,* quæ erat in profluuio fan- 
guinis annis duodecim, et fuerat multa per- 
peffa a compluribus medicis, eterogauerat 
omnia fua, nec quicquam profecerar, fed 
magis deteriu® habebat ; cum audiffer de 
Ihefu , venit in turba retro, et tetigit vefti- 
mentum eius; dicebar enim: quiafivelve- 
ftimentum eiustetigero, faluaero. Etcon- 
feftim * ficcatus eft fons fanguinis eius, er 
ſenſit corpore, quia fanara efler aplaga. 
* Matth.g, 20. I 8,43. 
Et ftatim Ihefus in femetipfo cogriofeens 
- Virtutem, qua exieratdeillo, conuerfus ad 
turbam, aiebat: Quisterigit veflimentamea ? 
Et dicebant ei difcipuli kei : Vides turbam, 
comprimenten te, et dicis, quismetetigit? 
Et circumfpiciebat, vt videret eam, quæ hoc 
fecerat. 
ſeiens, quod factum effet in fe, venit et pro- 
eidifante eum, etdixiteiomnem veritatem. 
Illeautemdixitei: Filia, fides tua te faluam 
fecit, vadein ms etefto fanaaplagatua. 
Adhuc eo loquente, veniunt ad archify- 
nagogum,dicentes: Quia filia tua mortua eft, 
quid vltra vexas magiftrum. Ihefus au- 
tem, audito verbo, quod dicebatur, aitarchi- 
fynagogo: Noli timere, tantummodo cre- 
de. Et non admifit quenquam fe fequi, 
nifi Petrrum , et Jacobum, et Ioannem, fra- 
tremlacobi. Et venit in domum archify- 
nagogi, et viderrtumultum, er flentes, et eiu- 
lantes multum; et ingreflus, aitillis: Quid 
turbamini et ploratis? puella non eft mor- 
tua, ſed dormit. Et irridebant eum. Ipfe 
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Mulier vero, timens et tremens, 
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vero eiettis omnibus, affumit patrem erma- 
trem puellæ, et qui fecum erant, et ingre- 
ditur ed, vbi puella erat iacens; er tenens 
manum puelle, ait illi: T'habitba [Talitha] 
Kumi! quod eftinrerpretatum: Puella, tibi 
dico, furge; et confeftim ſurrexit puella, et 
ambulabat: erat enim annorum duodecim. 
Et obftupuerunt ftupore magno, etprsce- 
pit illis vehementer, vt nemo id feiret 5 et 
dixit, vt darentillimanducare. - 
CAPITVLVM VI. 
FE; egreflus inde, abiit * in'patriam fuam, 
et fequebantur eum difeipuli fui. Et 
fa&to fabbatho, capit in fynagoga docere, 
et multi audientes admirabantur,, dicentes: 
Vnde huic hzc? Er que eft fapienria, que 
data eft illi, et virtutes tales, quæ permanus 
eius efhciuntur ? Nonnehic eft faber, filius 
Mariæ, frater Jacobi et Iofeph, et Iudæ et 
Simonis? nonne et [orores eius hic nobis- 
cum funt? et fcandalizabantur in illo, Et 
dicebat illis Ihefus: Non eft propheta fine 
honore, nifi in patria ſua, et in domo ſua, 
et in cognatione fua. Et non poterat ibi 
virtutem vllam facere, nifi paucos infirmos 
impofitis manibus curauit. Et mirabatur 
propter incredulitatem eorum. 
* Matth,13,54. Luc. 4,16. Ioh. 4,4}. 
Et circuibat caftella in circuitu, docens; 
et conuocauit * duodecim, et capit cos 
mittere binos, er dabat illis poteftarem con- 
tra fpiritus immundos. Et prcepit eis, 
ne quid tollerent in via, nifi virgam tan- 
tum, non peram, non panem, neque in 
zona ®s, [ed calceatos fandaliis, et ne in- 
duerentur duabus tunicis. Et dicebat eis: 
Quocunque introieritisin domum, illicma- 
nete, donec exeatis inde: et quicunque 
non receperint vos, f nequeandierint, ex- 
euntes inde, excutite puluerem depedibus 
veftris, in teftimonium illis. 
* Matth. 10,1. Lue.g, 1, 
Bbb3 
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Et exeuntes predicabant, * vt pœniten- 
tiam agerent; er demonia multaeiiciebant, 
et vngebant oleo multos zgros, etfanaban- 
tur. * Matth.ıo, 7. Luc. 10,9. 
Et audiuie rex Herodes (manifeftum 
enim faftum eft nomen eius), et dicebat: 
Ioannes baptifta refurrexit a mortuis, pro- 
pterea virtutesoperanturinilloe. Ali au- 
tem dicebant:* Eliaseft; aliiverodicebant: 
Propheraeft, vel quafi vaus ex prophetis. 
Quo audito Herodes, ait: Quem ego de- 
eollaui Ioannem, hic amortuis refurrexit. 
* Matth. 16,14. Luc.9,8. 
Ipfe enim Herodes miferat ac tenuerat * 
loannem, et vinxerat eum in carcere pro- 
ter Herodiadem, vxorem Philippi fratris 
* ‚ quiaduxerateam. Dicebarenim Ioan- 
nesHerodi:} Nonlicettibi, habere vxorem 
fratristui. Herodias autem infidiabatur illi, 
et volebat occidere eum, necpoterat, He- 
rodes enim metuehat Ioannem, fciens eum 
virum iuftum et ſanctum, et cuftodiebar 
eum; et auditoeo, multa faciebat, et liben- 
ter eum audiebat, 
* Matth, 14, 5. + Leuit. 18, ı6. 
Et cum diesopportunusaccidifler, Hero- 
des natalis fui caenam fecit principibus, er 
tribunis, et primis Galilez. Cumque in- 
troiffer Alius ipfius Herodiadis, etfaltaffer, 
et placuiffet Herodi, fimulque recumbenti- 
bus; rex ait puelle: Peteame, quod vis, 
et dabo tibi. Et iurauit illi; quicquid pe- 
tieris, dabo tibi,, licet dimidium regni mei. 
ux cum exiffet, dixit matri fux : Quid 
petam? At illa dixit: Caput Ioannis bapti- 
ftz. Cumque introiffer ftarim cum fefti- 
natione ad regem, petiuit, dicens : Volo, 


vt protinus des mihi in diſeo capur Toannis : 


baptifte. Et eontriftaruseftrrex, et propter 
iusiurandum et propter fimul recumbentes 
noluit eam contriftare; fed miflo fpicula- 
tore, precepit afferri caput eius in difco, 


* 
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et decollauit eum in carcere. Et attulit 
caput eius in dilco , et dedit illud puel- 
le, et puella dedit matri fue. Quo au- 
dito, diſeipuli eius venerunt, er tulerunt 
corpus eius, er pofuerunt illud in monu- 
mento. . 

Et conuenientes Apoftoli ad Ihefum, re- 
nuntiauerunt eiomnia, qu& egerant erdo- 
cuerant, Et ait illis: Venite (eorfum in 
defertum locum, et requiefeite pufillum, 
Erant enim, qui veniebanterredibanr, mul- 
ti, ernec{patiummanducandihabebant. Et 
alcendentes in nauim, abierunt in defertum 
locum feorfum. Et viderunt eos abeuntes 
turbz, et cognouerunt multi, er pedeftres 
de omnibus ciuitaribus concurrerunt illue, 
et preuenerunt eos. Etexiens, vidit tur- 
bam multam Ihefus, * et milertuseft ſuper 
eos, quia erant ficat oues, non habentes pa- 
ftorem, et eœpit illosdocere multa. 

| * Mattb. 9, 36. 

Et cum iam hora multa fierer, acceffe- 
runt difcipuli eius, dicentes: * Defertuseft 
lecus hie, et hora iam preteriit, dimittite 
illos, vt euntes in proximas villas er vicos, 
emant fibi cibos, quosmanducent. Etre- 


ſpondens ait illis: Date illis vosmanducare. 


Et dixerunt ei: euntesemamus ducentisde- 
nariispanes, etdabimus illismanducare ? Et 
dixit eis: Quor panes habetis? Ite er vide- 
te, Et cum cognouiffent, dieunt: Quin- 
que, et duos pilces. Et precepit illis, ve 
accumbere facerent omnes ſecundum contu- 
bernia, fuper viride fenum. Et difeubue- 
runt in partes per centenos et quingquage- 
nos, Et acceptis quinque panibus et duo- 
bus pifcibus, intuens in calum, benedisit, 
et fregit panes, et dedit difcipulis fuis, vt 
ponerent ante eos, et duos pifces diuifit 
omnibus. Et manducauerunt omnes, et 
faturati funt; er fuftulerunt reliquias frag- 
mentorum duodecim cophinos plenos, et 

de 
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de pifeibus. Erant autem, qui manduca- 
uerant, quinque millia virorum. 
* Matth.ı4,15. Lue.9,12. Ioh.6, 5. 
Et ftatim cogit difeipulos fuos afcende- 
re nauim, vt precederent eumtrans fretum 
ad Bethfaidam, dum ipfe dimitteret popu- 
lum: et cum dimififfet eos, abiit in mon- 
tem ad orandum. Et cum fero efler, erat 
‚nauis in medio mari, et ipfe folus in terra. 
Et vidit eos laborantes * in remigando; 
erat enim ventus contrarius eis. Et circa 
quartam vigiliam no&tis venitad eos, ambu- 
lans ſuper mare, et volebat preterire eos; 
at illi,. ve viderunt eum ambulantem fupra 
mare ‚pütauerunt phantafma effe, et excla- 
mauerunt. Omnes enim viderunt eum; 
et conturbati ſunt. Et ftatim locutus eft 
eumeis, etdixiteis: Confidite, ego fum,no- 
lite timere. Et afcenditad illos in nauim, et 
ceflauit ventus; et plus magis intra fe ftu- 
pebant, non enim intellexerant de pani- 
* ; erat enim cor eorum obeceatum. 
* Mattbh. 14,25. 
Et cum transfretaffent, venerunt in ter- 
ram * Genefareth erapplicuerunt. Cum- 
que egrefli eflent denaui, continuocogno- 
verunt eum, et percurrentes vniuerfam re- 
ionem illam, c@peruntingrabatiseos, qui 
male habebant, circumferre,, vbi audiebanr, 
eum illic eſſe. Et quocunque introibat in 
vicos, vel in villas aut ciuitates, in plateis 
ponebant infirmos, et deprecabantur eum, 
vt vel fimbriam veftimenti eius tange- 
rent; et quotquor tangebanteum,, falui fie 
bant. * Mattb. 14, 34- 


CAPITVLVM VI. 


F; conueniunt ad eum Pharifzi, et qui- 
dam de Scribis, venientes ab Ierofo- 
lymis. Etcum vidiffent, quosdam ex difei- 
pulis eius communibus manibus, ideftnon 
lotis, manducare panes, vituperauerunt, 
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Pharifzi enim, et omnes Iudzi, nifi crebro 
lauerint manus, non manducant, tenentes 
traditionem feniorum, et a foro venientes, 
nifi baptizentur non comedunt; er alia 
multa * quæ tradita ſunt illis, ſeruare, 
lotionescalicum, et vreeorum, et æramento- 
rum, et lectorum. 
Et interrogabant eum Phariſæi et Seribæ: 
* Quare diſeipuli tui-non ambulant iuxta 
traditionem feniorum, fed communibus 
manibusmanducantpanem? At illerefpon- 
dens, dixit eis: Bene propherauit Efaias * 
de vobie hyporritis, ficut ſeriptum eſt: Po- 
pulushiclabiismehonorat, cor autem eorum 
longe eft a me: In vanum autem me colunt, 
docentes do&trinas er precepta hominum, " 
relinquentes enim mandarum Dei, tenetig 
traditiones hominum , lotiones vreeorum 
et calicum, et alia fimilia his facitis multa. 
* Matth.ıs, 2. + £/a.29, 13. 
Et dicebat illis: Beneirrirum facitis pre- 
ceptum Dei, vt traditionem veftram ferue- 
tis. Mofes enim dixit: *Honora patrem 
tuum et mäatrem tuam, et qui } maledixe- 
rit patri vel matri, morte moriatur. Vos 
autem dieitis: Si dixerit homo patri velma- 
tri: Corban ‚ quod eft donum quodcunque, 
ex me tibi proderit; et vlıra non dimittitig 
eum quicunque facere patri ſuo aut marri, 
refeindentes verbum Dei per traditionem ve- 
ftram, quamtradidiftis: er fimiliahuiusmo- 
di multafaciris. 
* Exod.20,12. Deut.5,16. tLeuit. 20,9. 
Et aduocans iterim turbam, dicebar il- 
lis: Audite meomnes, etintelligire: Nihil 
eft extra hominem introiens ineum, quod 
oflit eum coinquinare, ſed quæde homine 
procedunt, illafunt, que coinquinant homi- 
nem. Si quis haberauresaudiendi, audiat! 
Et cum introiflent in domum a turba, in- 
terrogabant eum difeipuli eius parabolam. 
Er ait illis; Sie et vos imprudentes eftis? 
Non 
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Non intelligitis, quia omne extrinfecus, in- 
troiens in hominem, non poteft eum coin- 
quinare, quia non intrat in coreius, ſed in 
ventrem, etin ſeceſſum exit, purgans omnes 
elcas. 

Dicebat autem , quoniam quæ de homi- 
ne exeunt, illa coinquinant hominem; ab 
intus enim de corde hominum malz cogi- 
tationesprocedunt, adulteria, fornicationes, 
homicidia, furta, auaritie, nequitiæ, dolus, 
impudicitiz, oculus malus, blafphemia, ſu⸗ 
perbia, ſtultitia; omnia hæe wala ab intus 
procedunt, et eoinquinant hominem. 

Et inde furgens, abiitinfines TyrietSy- 
donis.* Et ingreflus domum, neminem 
voluit feire,et non potuit latere. Mulier 
enim ftatim, vt audiuit de eo, enius filia 
habebat fpiritum immundum, intrauit, et 
procidit ad pedes eius. Erat enim, mulier 
gentilis, Syrophaniffa genere, et rogabar 
eum, vdemonium eiiceret de filiaeius. Qui 
dixit illi: Sine prius faturari filios; non eft 
enim bonum , fumere panem filiorum, et 
mittere canibus. At illa refpondit, et dieit 
illi: Vtique, Domine, nam et catelli com- 
edunt fub menfa de micis puerorum. Et 
ait illi: Propter hunc fermonem , vads, ex- 
iit demonium a fılia tua. Et cum abüffer 
domum fuam, inuenit puellam, iacentem 
fupra le&tum, et demonium exiifle. 

* Matth. ı5, 2ı. 

Et iterum exiens de fnibus Tyri, venit 


er Sydonem admare Galile®, inter medios| Qu 


es decapoleos, Et adducunt ei furdum 
et mutum; et deprecabantur eum, vt im 
ponat illimanum; et apprehendenseum de 
turba feorfum , mifit digitos fuosin auricu- 
Jas eius, et exfpuens tetigitlinguameius, et 
ſuſpiciens in calum, ingemuit, etait illi: 
Hephetha, quod eft, adaperire! et ftarim 
apertæ ſunt aures eius, et ſolutum eſt vincu- 
lum lingux eius, et loquebatur rele, Et 
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fregit ; et appoſuerunt turbæ. 


car. VO. VID. 


przcepit illis, ne, cuidieerent. Quanto au⸗ 
tem magis eisprzcipiebat, tanro magis plus 
pre=dicabant, ereoampliusadmirabantur, di: 
centes: Beneomnia fecit, etfurdos fecit au- 


dire, et murosloqui. 
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n diebus illis irerum cum torba multa 
effet, nec haberent, quod manducarent, 
*conuocatis difeipulis, ait illis: Mifereor 
fuper turbam, quia ecce, iam triduo fufti- 
nent me, nechabent, quod manducent; et 
fi dimifero eos ieiunos in domum (uam, de- 
ficient in via; quidam enim ex eisdelonge 
venerant. Et refponderifiteidifcipuli fui: 
Vnde iftos quis poterit hie fatiare panibus 
in folitudine? Et interrogapit eos: Quot 
panes habetis? Quidixerunt>$Septem. Et - 
præcepit turbæ difcumbere fuper terram. 
Et accipiens feptem panes, gratias agens, 
Et habe- 
bant pifeiculos paucos, et ipfosbenedixir, er 
iuflitapponi. Et manducauerunt, et fatu- 
rati funt, er.fuftulerunt, quod fuper erar 
de fragmentis, feptem fportas. Erant au- 
tem, qui manducauerant, quafiquatuor mil- 
lia ; et dimifit eos. * Matth.15, 32. 
Et ftatim afcendens * nauim cum difci- 
pulis fuis, venit in partesDalmanutha. Et 
exierunt Pharifzi, et caperunt conquirere 
cumeo, querentes ab illo fignumdecalo, 
tentantes eum. - Etingemifcens ſpiritu, air: 
uid generatio ifta fignum quærit?ꝰ Amen, 





dico vobis: fi dabitur generationi ifti fignum. 
Et dimittens eos, et afcendens iterum. na- 
uim, abiit trans frerum. * Matth.ıs, 39. 


Et obliti funt * panes fumere, et nifi 
vnum panem non habebant fecum in naui. 
Et precipiebateis, dicens: Videte et cauere 
t a fermento Herodis, Et cogitabant ad 
alterutrum, dicentes: quia panes nonhabe- 
mus. Quo cognito, aigillis Iheſus: Quid 

. cogl- 
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cögitatis, quia panes non habetĩis? Adhuc 
cẽceatum haberis cor veltrum'? Oeulos hat) dixit eis: Si quis vult me ſequi, deneget ſe- 
bentes nõn videtis, eraur&shabenitesnonau-| met ipſum, et tollat erucem ſuam, er ſequa- 
ditis: nec recordamini, quando quinque|tur me! Qui enim voluerit animam ſuam 
panes fregi ĩn quinque millia, et quot cophi-|faluam facere, perdet eam. Qui autem 
nos fragmentorum plenõos fuftuliftis? Di-|perdiderit animam ſuam propter me et 
cut er Dubdecim.ꝰ Quando erfeptempa-| eliangelitim, ſaluam facieream. Quid enim 
mes’itı —— — agmen: proderit homini, fi lucrerur mundum to- 
torum tuliſtis?ꝰ Et dicunt ei: deptem. Etdi-|tum, etdetrimentumanim&fux faciat?. Aut’ 
cobat eis: ·Quomodo nondum intelligitis? quĩd homo commutationis dabit pro anima 
*Marth.16,5. . + Lue.iz, 1.|lua? Qui enim me confeflus fuerit er ver-- 
Beteniunt Berhlarda, et adducunt eiec- ba mea in’ generatione. ifta adultera erpecca- 
cam; et rogabanteurn, vt illum tangeret· Et|trice , et filius’hominis confitebirur &um, 
aßprehenfa matiu cacci, edirxie eum extrayi-|cum venerit in gloria Patris [ui cumangelis 
coih; et exſpuens in oculos eius, impofitis] ſanctis. — — 
manibus fuis, interrogauit eum; ſi quid vi- 
dere? Et aſpiciens, ait: Video homines E 
velürarböres; ambülantes. 'Deindeitetum| Pt dicebat illis: Amen , .dico vößis, * 
imipoftit manus füper oculos eins, et ecepit quia ſunt quidam de hie ftantibüs, qui, 
videre; et reftiturus eft, ita vr clare viderer|non guftabunt mortem , donec 'videant i&- 
omnia. Et mifit illdm in domum tuam,|gnum Dei, veniensin virtute.. Et poſt 
[fam, dicens:] Et), fi in vicumintroieris,|dies fex, aflumfit Ihefus Petrum, et Iaco- 
. nEnini dixeris‘ ERAEN bum, et Ioannem, et duxitillosin montem 
Ex egreflus eſt Meſũs er difefpuli'eius infercelfum falus. Er transfigurarus eft-co-. 
caftella Cxfarex PRihippi. *° Erin via in-[ram ipfis. Et veftimenta gius facta ſunt 
tefragabät difeipulos ſuos, dicenseis: Quem] fplendentia ercandidanimis, velut nix, qua- 
mie dicunt efflehomines? Qui relponderunt] lıa füllo non poteſt ſuper terram candida fa- 
ilfi, dieerttes: Ioantiem baptiftam, aliiEliam,|cere. Et apparuit illis Eliascum Mofe, et 
- ali verd' quafi vnonı de prophetis.: Tunclerant loquentes eum heſu. Etrefpondens 
dieie Hlis: Vos-vero, quem me-effe dicitis ?fPetrus, aitIhefu: Rabbi, bonum PR hie 
Refpondens Petrus, ait ei: Tu es Chriftus.| efle, et faciamus tria tabernacula, tibi vnum, 
Er comminarus eſt eis, nie cui dicerent de] Mofi vnum, et Eliæ vnum: non enim feie- 
illo. Et ecdepit dosere eos, quoniam oporter|bar, quid diceret, erant enim timoreexter- 
filiom hominis pati Mblta, et reprobari alriri. Et facta eſt nubesobumbranz eos; et 
ſenorihus; et a fümmis facerdotibus , et|vehit vox de nube, dicens : Hic eft filius, 
ſctibis tloccidi, er poſt tres dies refurge-|meus dile&tug, audite illum! Et ftatim cir- 
re, - Et palam verbumlaqueßätur. - Etap-| cumfpicientes, neminem amplius viderunt, 
prehendens tum Petrus, capit. increpare| nifi Ihefum tantum fecum, 
ei, Qbpi Fonuerfus;, Er vidensdilcipblos| : . * Matth.ı6, 28. Luc.9, 27., 
| Et defeendentibusillis de monte,precepit 


lis, re'cui, quod vidiffent, narrarent, nifi 


(dos) cömmlihatts eft Perro‘, dieens: Vadeſ 
reito me, Yarana, quohilär OR fapis, que 

nr iin Alius hominis a mortuis relurrexerit. 
5.1. Parı XiV. Cee ” 


Et conuocata turba cum difeipulis fuis, 
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Et verbum continuerunt apud fe, conqui-|tro&as in eum, Et exclamans., ‚et multum 
rentes, quid eflet, rum a mortuis relyrrexe: diſcerpens eum, exiit ab ep; er fattus eſt 
rit. , Et interrogabanteum, dicentes: Quid, ſieut mortuus, ita, yt multi dicerent,,. mor- : 
ergo dicunt Pharifei et Sgrib=, quia Eliam| tuuseft. Ihefus autem, tenens manum eius, 
oporteat venireprimum. Quifelpondens, | eleuanireum, er furrexit. Etcym inttoiffet 
alt illis: Elias cum venerit, primoreftituet| in.domum, difeipuli eius ſecreto interro- 
omnia.: et quomodo [eriptum eft in;hlium] gabant eum : Quare nos non poruimuseii-, 
hominis, vt,multa patjetar ‚et cgntemna-|cer€,eum? Er dixirillis: Hoc genus innul- ‚ 
tur. Seddicovobis: et ‚Elias venit;et fece-| lo poteſt exire, nifiin oratione et ĩeiunio. 
zunt illi, qu=conque voluerunt; ficut feri-| * inde profecti, prætergrediebantur Gæ 
ptum eſt de eo. lilæam, nec volebat, quemquam feire. Do- 
Et veniens ad difcipulos fuos , -vidit tur- cebat aurem difeipulos fuos, * et dicebarik- 
bam magnam,eircaeos, et feribas, conqui-|lis; Quoniamfilius hominis tradetur in ma» 
rentes cum illis. : Et confeftim omnis po-,| nus hominum,, et occidenteum, et occilus 
pulus, videns Ihelum, fupefa&tus eft. : Ex|tertia die refurger, At illi ignorabant ver- 
accurentes ſalutabant eum. Etinterrogauit|bum, et timebant interrogare eum. 
eos: Quidimter vosconquiritis?. Errefpon-| | .....-. : ‚. ,.*Mateh.ı6,21. Luc. 9, 22. 44. 
dens vaus de turba, dixit: Magifter,artwii] Ert,venerunt Capernaum,, quicum domi 
filiim meum ad te, habentem ſpiritum mu-Jeflent, interrogabareos: Quid in viatra&ta- 
tum , qui vbicungue eum apprehenderit, |batis? Ar illi tacebant ; fiquidern in via in- 
alliditillum, et ſpumat, et ftridet dentibus, |ter fe difpurauerant, quis eorum maior eſ- 
et areicit. Et dixi difcipulis tuis, vreiice-|(et?* Etrefidens, vocauit duodecim, etait 
rent illum, etnonpotuerunt. illis: Si quis vult primus effe, eritomnium 
. Qui refpondens eis, ‚dieit; O generatia | Aouiffimus, et omnium minifter. Et acci- 
incredula, quamdiuapud vosero? quamdiu | piens puerum, ftaruiteumän medio eorum; 
vos patiar ? Afferte —* adme. Et atin· quem cum complexus efler, ait illis: Quig- 
lerunt eum, Et cum vidiffer eum, flatim | Quis vnum ex huiusmodi, pteris receperit 
fpiritus conturbauit illum, er elifus in ter- | in nomine meo, merecipit. . Etquicungue 
ram, volurabaturfppmans. _ Et.interroga- | me fufceperit,, non me (als it, ſed eum, qui 
wit patrem eius: Quantum temporiseft, ex mifit me. * Marth.18,1. Luc. 9,46, 
guo ei hoc aceidit? Ar ille air: ab iofantia,| Refpondit illi Ioannes, dicens:, * Magi- 
et frequenter eum in ignem et aquas miſit, fer, vidimus quendam in nomine tuo eiici- 
vt eum perderet: Sed fi quid pores, adiuua |entem dæmonia, qui non fequitur nos; es 
nos, mifertus noftri. Ihefus autemairilli:|prohibuimus eum. Ihefusautemait: No- 
Si potes credere, omnia poflibilia funt ere- |lire prohibere eum, Nemo eft enim , qui . 
denti. Et continuo exclamans pater puerxi, | facit yirtutem in noming ‚meg, et poſſit eito 
cum lachrymis aiebat: Credo, Domine, ad- |maleloquideme. Quienim noneff aduer- 
iuua incredulitarem meam. {um vos,pro vobis eit. Quisquisenim potum 
Et cum vidıflet Ihefus concurrentem tur- | dederit vobis calicem aqu& in npminemeo, 
bam, comminarus eft fpiritui immundo, |quia Chrifti eflis; Amen, dio yobis, non 
dicens illi: Surde er mute fpiritus, ezo|perdermersedemlnam. Zur. 
precipio uibi, exiab eo, et amplius ne ig-| Er quisquis Scandalizauerit* vnumex his 
x | a; rien. — 
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puſillis, eredentibus in me, bonum eſt eĩ ergo Deus coniunxit, homo non ſeparet. 
magis, fi eireumdaretur mola aſinaria collo} *Martb:1g,1. f Deut.2g,1. ** Gen.ı,27 et 2/7. 


eius, etinmaremittereretur. Etfifcandali- 


aauerit te manus tua, abfcinde illam. Bo- dem interrögauerunt eum. 


„aum 'eft-tibi, debilem introire in vitem, 
quam duas manus habentent; ire in gehen- 
: nam, in-ignem inextissguibilem, vbi vermis 

eorum non moritur;, et. ignĩs non extingüi- 
tur, Et ſi pes tuus tofcandalizat, amputa 
illum: Bonum efteibi, elaudum introire in 
vitam, quam duos: pedes habentem;, mütti 
in gehennam ignisinextinguibiliv,' vbi ver · 
mis eorum non mofitur ‚etignisnonerxtin- 
‚guitur- Quod fi oculus tuus feandalizatte, 
-eiice eum: Bonum eft tibi, luſeum introi- 
pe in ’regnum Dei, quam duosoeuloshaben- 

tem mitti in gehennam ignis, vbi vermis 
eorummonmoritur,er ignis non extinguitur, 


“©, %Maerb.1g, 6.- Luc. ı7.2.|' 


- Quiliber enim * igne falietpr ‚etomnis 
vi&tima fale-falierur. : Bonum eſt fal: quod 
ſi ſal inſulſum fuerit, in quo iludcondieris ? 
Habete in vobis fal, er pacemi habete inter 
VOR 4... Weir) vr 8 Lenis.2, 1. 
= CAPITVLVM. Xx. 

| E: inde exfurgens; venit infiries Iudex * 
#4 ylıralordanem. Et eonueniunt iterum 
»turbz ad eum ‚et ficutconfueuerar , iterum 
docebat illos. Et accedentes Pharifzi, in- 
terrogabant) eum: Si licet viro vxorem di- 
mittere ? tentantes eum. At ille refpon- 


‚ Et indomo iterum diſeipuli eius de eo- 
Et ait illis; 
que dimiferit vxoremfuam, etaliam 


ldüsesit , ddulterium committit ſuper eam: 


Erfivxordimiferit Vrum ſuum, eralii nu- 
pferit, machatur. ' 

Et offerebant illi paruulos, vt tangeret 
eos; difeipuli autem comminabantur 'o 
rentibüs. Quos cum viderer Ihefus, indi- 
gie 'tult, er aitillis: Sinite paruulos venire 
ad me, et ne priohibueritis eos; talium 
enim eft regnum calorum. Amen, dico 
vobis: Quisquis ndn receperit regnum Dei 
velut parnulus, non intrabit in illud. Er 
complexaris eos, er imponens manus fuper 
illos, benedicebat eos. a 

Et cum egreflus effet in viam, procut- 
rens quidam genu flexu ante eum, rogabat 
vam,’dieens : Magiller bone, quid faeiam, 
vt vitam æternam percipiam ? Iheſus autem 
dixit eit‘ Quid me dieisbonüm? Nemo bo- 
nus, nifi'vnusDeus. Pracepta nofti: Ne 


‘| adultereris, ne occidas, ne fureris, nefallum 


teflimonium dixeris‘, ne fraudem feceris, 
honora patrem tuum et matrem. At ille 
refpöndens, ait illi: Magiſter, hee omnia 
obferuaüi a iuuenrure mea. Ihefus autem, 
intuituseum, dilexiteum, et dixirei:-Vnum 
tibi deeft :- Vade, quzcunque habes vende, 
et da pauperibus, ‚er'habebis thefaurum in 


dens;..dizit eis : Quid vobis precepitMo}|ceelo', et.veni, fequere me; - Quicontriftä- 

‚des? Quisdixerunt: + Moßes permifit.libel- | tus in verbo, abiit merens : erar enim ha- 

lum repudii feribere etdimittere, Quibus bens multas poflefliones. 

reſpondens Ihefus, air: Adduritiam cordig| Et circumfpiciens Iheſus, «it difcipulis 

vefri feripfit vobis præceptum iſtud, abini-|fuis * Quam difheile * in regnum Dei in- 

tio.autem ordaturz malculum et‘ feminam | troibunt, qui pecunias habent ? Difcipuli 

fecit eos Deus.: Propter hoc relinguet.| autem obftupelcebant in verbis eius. At 

homo patremet matrem, etadherebir vxori| Ihefus rurfusrefpondens, ait illis: Filioli, . 
ſuæ; et erunt duo im carne.vna. Itaque  quam diflicile eft, ve confidentes in pecunia, 

iam non funt-duo, fed vna «aro : quodlin regnum Dei intrent ? Faciliuseft, came- 


ar Cce9 lum 
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„lum per foramen acus tranfire , quam diui-}quem- ego bibo;.biberis,. er bsprilmo, quo 
“ tem intrare in regnum Dei: — ego baptizor, baptizabimini; ſedere autem 
mirabantur, dicentesadlemeriplos: Erquis ad dexteram meam, vel ad-finiftram, non 
poteft faluus fieri? Et intueng illos Ihgfas, |eit meum dare vobis, fed guibus pararum 
air: Apud homines impoſſibile gl, ſed non ke’; ni cu mi 10" *Marab.za,zo. 
apud Deum: Omnia.poflibilia. funt. apnd | Et audianten decem, ————— 
Beum. * Matth.19,23. Luc. 18,24.1dg-Iacobo et Ioanne· Ihelus autem vocans 
Et ecpit ei Petrus dicere: Ecce, nos di-eos, ait illis: Seitis, quia hi,; qui videntur 
miſimus omnia, et feeutj,fomus te. Re-/principari -gentibus , dominantur eis , et 
ſpondens Ihefus ait; Amen.diep yobis: Ne- Imagnates eorum poreftaternrexertent fuper 
mceft, (qui reliquerit domum, aut frasses) jede: Non ita eſt in vobia; (ddquieunque vo- 
‚ aut-forores, aut patrem, aut marrem,, ‚aur-&: |Iwerit, fieri maior,, -erit; weiter minifter; et 
lios, aut agro$, propter me er eyangelium, |quieungue voluerit in vobis: primus efle, 
qui non. accipiat centies tantum, nunc in |erit omnium feruus:. nam et. filius hominis 
tempore hoc, domos, et £ratres, et forores, |non venit, vthiniftearetur ei, fed vt mini- 
et matres, erfilios, eragros, cumperferunjo; ſtraxetet derer ariimam ſuam redemptionem 
aibus, ‚et in. feculo futurg visam gfergam; | pro:muktis. si, <=: mann mi unam a © 
Multi autem erunt primi nouiflimi, et no- |- Et venis Jericho. Etprofieienteeo dele- 
uiſſimi primi. Erant autem invia, afcen- |richo, # et —— eius, etplurimamul-. 
dentes Jerofolymam. Etprecedebat illos titudine, ſilius ThimeiBarthimzus, eceeus, 
‚Ihefus. Et ſtupebant, er fequentes time: | fedebat \iuxta viam, mendicans.': Qui cum 
-bant, er "ea br Tandıller, quod Ihelns Navarenus efler, capit 
Et affumens iterum duodeeim, capit |clamere er.dieere; ‚Ihefü, Ali Dauid, mife- 
illis dicere, qua eflent ei ventura: Ecce, *|reri mei Et comminabantur illimulü, vt 
alcendimus Ierofolymam, et filiushominis |tacere, At ille multo magis clamabat : 
‚sradetur;prineipibus facerdotum,, et feribis | Fili Dauid, miferere mei! Et ftans Ihefus, 
et fenioribus, er damnabunt eum mortg, et|pr=cepir.ilhum wocarı. Etvocant cacum, 
‚tradent eum gentibus, etilludentei, et con- | dieentesej; Animzquior.efto, furge, vocat 
ſpuent eum, et Aagellabunt eum, et interhi’jre, Qui protetto veftimenrofuo; exfiliens 
eienreum; ettertiadie refurger. venit adeum. Et refpondens Ihefus, di- 
* Matth. 20, ı7.. Lue. 18,31. \|xitilli: Quidribi vis faciam?, Cœeus aurem 
Et acceduntad eum * Iacobuset Ioasines, | dixit ei: Rahboni, vt videam.: Ihefus au- 
filii Zebedei, diventes ; Magifter, volumus;|rem aizalli:- Vadey hdes tua ze ſaluum fecir. 
vt quodeunque perierimus, facias nobia. At| Ereonfeftim vidir, erfequebarureumin vis, 
ille dixir eis; Quid vultis, vr faciam vobis ? 00.5 Maztb.20,29,. Lus.28,35- 
-Et dixerunt: Da nobis, vt vnus ad dexteram LS A, — 
ruam, et alter ad ſiniſtram tuam ſedeamus in CAPITVLVM XL 
gloria tua. lheſus autem ait eis: Nein, | cum-appropinguarent lerofolymz # 
quid petatis. Boteftisbibere calieem, quem ad Bethphage er Berhaniam, iuxta mon. 
. egobıbo? aut baptiſmo, quo ego eier Olivaram , mittit duos ex difeipulis 













baptizari ? Ar illi dixerunt ei: Poffemus.!(uis, et ait.illis: Ite in caftellum, quod con- 
heſus autem ait eis : Calicem: quidem, lira vos eſt. » Etftaum introtuntesilluc, in- 
e 34 4, ue- 
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Quo audiro, * prineipes Sacerdotum et 
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sie in pallume ig wu Fuel nem nemid), 
adhuc kominnm -fedit: ‚-Seluiteiillum ;: et); Scribz, querebant, quömodo eum perde- 
addueite; ‚er fi quis yobisdixerit: Quid fa: |rähr. Timebantadtemeum,güöniam rniutr- 
eitis? dieite : Dominus opus eo baberz et ſa rurba admirabatur doctrinam eins. | Et 
cöntinug Uum dimitiet huc. Et abeuntes | cum veſpera ſattaeſſet; egrediebatur e ci⸗ 
inuenarunt pullum ligatum ante ianuam fo· uitaie. Ptriotm mand tranſinent, viderunt 
ris in binio: Et ſohanteun· ¶ Erquidami Neum aridam factam a radiechus. Et re 









de illie ſtantibus dicebantillis: Quidfacitis, 
foluentes :pullum ?.-Qui diserunt eis, ficur 
— eia heſus. Ev.dimiferunt eos. 

—— pullum ad Iheſum,; ‚er impo- 
nunt Niveſtime nta fun. .Exfediriupereum; 
Multi autem veſtimentaſua ſtrauerunt in via; 
alii autem frondes cadehant de arboribus, 
et ſternebant in via. EPt qui præibant ei 
qui Sequebantur , :elamabantdieentes> lo⸗ 
Gina! 'benediäkus quä venit in namine Do⸗ 
minil chenedictum quod wänit;;regaum ps 
tris noftri Dauid! koftanma in excelſisl 

--Bt.introiuit Jerofolymam * in templum, 
Et eireumſpectis omnibus, eumism velper- 
tina eflethora; Exiit iia Bethaniam gumiduo» 
decim, ; ‚Etaliadie,icum exirenva Berhänie; 
efüriic;' cunaque vidiſſet » lange ſieum Fin: 
bentem folia,;venit, fi quid forte inuenirer 
inea, Etcum venifler ad eam, nihilinue- 
nitnifi folid, non enim erat tempus ficorum. 
Er refpondens dixipei: IAmaonamplausiti 
eternum ex te quisquam fruffum mandpoer: 
Et audiebant diſeipuli enis.r' aMarıb: 21,221 


Et veniunt Ieroſolymam. et eum in· 


eordatus Petrus; dixia eĩ: · Rabbi; ecce, fieua, 
euimaledixifti,aruiti:“ ‚Et reſpondens Ihg- 
fus, ait Hu: Habete fidem:Dei ; Amen, dir 
do ‚vabis, rguieuiüique dixerie-hnie monti; 
Tollere ermitersinmaretetnanhrfitauer 
Kit incorde ſuoqded crediderit,iigqundenn- 
que dizerit, fievei.: ;Propterea dico vobis: 
Omnia, quæeunque orantes petitis, exedite 
—— ereuenientvobis, Et eum 
itisedrorandum;,:dimittite, ſrquid habe · 
tis aduerfus aliguem; wret Pater veſter qui 
im:calis et, dimittat vobis peccata veltra? 
*) Quod fi vos:non dimiferitis, nec Pater 
vefter., qui in cwlis efkyıdimittet vobis pec- 
oatamehra.) ...irtMetibi2n, 45:46. 
-» Bo: veniumt,ırurfus) Ienofolyaam. | 
cum:ambularet in templo;;* actedunt ad 
eum fummi Sacerdotes et Scribæ, et Senio+ 
res, et dieunt ei: Qua-poteftate hec facis? 
er quis dedır tibi hane poteſtatem wriftafa- 
ciasR.lhefusautdm zefpondens;; ait illin ; 
abo vos erego vnum verbum, #6: 
fporiderd‘mihi , erdibam vobis; (qua porefta- 
te hc faciam :. Baptilma’loannis de ecelo 


troiffer intemplum, ciepit eiigere vendentes| erar an ex homimibus? Reſpondete wihi. 
et emente⸗ in templo, et menfas nummu- At il cogitabant ſecumdicentes: Si dixeri⸗ 
riorum, et eathbdras vendentium ⁊dlum· ¶ mus de <telo, dicei ⸗Quareergonon eredi⸗ 
bas euereit;; et non ſinebatꝭꝰi quisquam diſtia ei? Sidixerimus, ex hominibus, 6me, 
ferret vas per: templum. Et docebat, die) mis populum. Omnes enim habebant Ion 
cens eis: Nonnetferiptum eft:: 4 Domüs| annem, quod vere prophetaefle. Et re⸗ 
men, domus orationis yocabitur ‘omriibus|; ſpondentes dicunt Ihefu: Nefcimus. . Et 
gentibus:?.: Vos autem feciftis.cam fpelun: | refpondens Ihefos, aitillis: Neque ego dieo 
cam larronum. |. © : 2.0 ch Masab: arua.] vobis, qua pöreftate heefactam. zına) au 
Luc.uꝙ a5 · Iob. e . +Afiesornt- Matth. 21 233 :Luc.20,% 
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CAPITVLVM:..XU., .-. ulis: Reddite sgitur) qui fünt Cæſaris Cæ- 
FE capit illis in parabolis loqui : ‚Mir fati, et quæ ſfunt DEI Deo,’ 'Etmirabantur 
neam * plantauit homo, ercircumdedir faper eo) a mc 
fepem, et fodit lacum, et edificauit turrim,| . Et venerunt-F.ad'eum'Saducei ;; qui di- 
er locauit,cam agricolis, et'peregre profe eunt, refarrettioneimisiomelle,gt interroga- 
Aus eft. .. Et mifit adragriedlas initermpore |banr eum, dieentes :Magifter, Mofes nobis 
feruum;, vr ab agricolis deciperetide fruktu | feripfic, }.yr ſi cuius ‚frarer mörtuus fuerit, 
vinex. Qui apprehenfum eum ceciderunt, jet reliquerit vxorem ‚'et-filios non:relique- 
et dimiferunt vacuum. Et iterum mifit ad]rit, aceipiat frater eius vxorem ipfius, er re- 
illos alium feruum; et ilkum:in gapive,vob-| {ufriter ſemen Fratrifuo. ." Septemergo fra- 
neranerunt, et. cöntumeliisıaffeeerunt.'  ‚Et|treserant,et primlıs aceöpit vroremj er mor- 
rurfum'aliumunsifiger iHumocciderune, Et|tuus eſt, non relicto femine.- Erfecundus 
plures alios, quosdam eædentes, alios vero accepit eam, er mortuus eſt, et nee iſte reli- 
ocecidentes. ' AMatth. ai, 33. Lusia0,9.|quit ſemen: et tertius fimiliter, et accepe- 
Adhue ergo vnum habens filium dile&um, |runt eam ſimiliter ‚er non relique- 
et illum 'mifit ad eod.noniflimum;;dicens ; ruut ſemen. Nouiſſima omnium defurndta 
Reuerebuntur filiummeum; | Agrieolæ au: |eft et muliex. An reflurre&tione ergo , cum 
tem dixerunt ad inuicem :Hic eft hæres, refurrexerinr, cuius de-his erit vxor ?: Se: 
venite,'oecidamus eum, er.noftra erit here- |ptem enim habuerunt eam vxorem, .: Et re- 
‚diras, Etapprehendentes eum, occiderunt, |{pondens Ihefus,, ait illia: Nonne.erratig, 
et eiecerunt ektra’ vineam. Quid.ergo: fa-|quod neſeitis feripturas : neque virtutem 
&iet dominus vine ?: Veniet,et perderagri- |Dei?:Cum enim a mortwis refurrexerint, 
eolas; et dabir'vineamaliisi Necfcripturam |neque nubent; neque nubentur; fed funt fi- 
hane legiſtis? Lapidem, quem ‚reprobaue; [cur angeli Dei in ecelis. De mortuis au- 
runt zdificantes, hic factus eft in caput an- |tem, 2 refurgant, non legiftis in libro 
guli: a Domino factum eft illud, er eft mi- Mofi {uper rubum , quomodo dixerit:illi 
räbile in oculisnoftris. Er quærebantieum } Deus, inquiens : ** Ego [um Deus.Abra- 
tönere', et. timuerunt turbam.  /Cogneue} |ham,er Deus Ilaac} et Deus: Jacob? Noneft 
rant enim,quoniamd eos pärabolam.hanc | Deus mortuorum, fed vinorum. Vos ergo 
dixerat. Er relitto eo, abierunt. multum erratis. X 
Et mittunt ad eum quosdam exPharifzis| * Mastb.22,23: Luc. 20, 27. } Deut. 25, 
et Herodianis, vr eum: caperenr. inverbo.| ... 3AÆxodi , & 
>ui venientes dieunt’ei :-Magifter, fgimus,| ‚Et acceflit vnus:de Lcribis; * quiaudierat 
qudd verak es et nan eures quenquam⸗ Mec illos eonquiventes ;. et videns, quoniam be- 
ehimrelpicis perfonam homiaum, fed in ve- |neillisre pondiffet,interrogauiteum: Quod 
ritate viam Dei doces: Licet dare triburym | eflprimum omnium mandarum?: Ihefusau- 
Czfari,an non? dabimus, ag non dabimus? | tem refponditei: +} Primum omnium man- 
Quifeiens hypoeeißinillorum, at illis: Quid| darum eft : Audi, Ilrssl, Domimus; Deus 
me tentatis ?--afferte mibi; dgageium, vevi- \tuus, Deus vous eſt: et diliges Dominum, 
deam.. Atilliobrulerunt ei. Er ait illis;|Deum tuum, toto, corde ruo, et tota anima 


Coiüs eft imago hæe et infcriptio ? ‚Dieunt : tus, et tota mente tus, et tota virtute tua, 


er 
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Hoc ef primum, mandatom.. Setundumy-ilsni.nc-l inp ml en co. c. 
atem —* eſt illi —— ıca! "CAPITVLVM XOL 
tuum, ficur teipfum. ,_ Maius hisaliudman- Een: rederetur detemplo,ait illi vnus 
datum non eſt neun! ex difeipolis fuis:: * Magifter ‚afpice, 
* Matth.22,35.36. } Deut. 6,45: ** Lewitag,3ß. ——— quales ſtructuræ! Et re- 
Ett ait illi Sexiba; Bene, Magiſter, in veri- | ſpondens dheſus, ait iHi:: Vides has omnes 
tate dixifti 5 quia vnus eſt Deus, ei non eft | magnas ædificationes ? Nön relinquetur 
alius præter eum; et diligere eum toto cor- | lapis ſuper lapidem, qui non deſtruatur. 
de, et toto intellectu, et tota anima, et tota * Mattb.24,1. Luc. al, 5. 
fortitudiue; et diligereproximum,tanguam | Et cum federet in monte oliuarum con- 
fe ipfamı ;; maius, eft .omnibps ‚holarauftöt tra templum, interrogapit eum ſeparatim Pe- 
maribuset ſacriſiciis. Ihęſusautem videhs; 'trus, et Iadobus, er Ioannes| et Andreas: Die 
guod;(apienter.relpondißer,gixir,illi; ‚Non |nebis: quando ifta fient.,'vet:quod fignum 
es longe a regno Dei... Et nemo amplius |erit,\quando hæc omnia incjpient confumma-, 
audebat eum interrogare.. ; +41 5::;:0 |ri? Et reſpondens Iheſus, capit dicere illis: 
Et refpondens Ihefug.dicebat , docens in | Videre,.. ne quis vos feducat. . Multi enim 
templos Quomodo dieyneSeriba;;*,GHri- |venienr in nomine meo, dicentes, quod ego 
ftum filium.effe; Danid-? Ipfe-snrem Danidi| fim, et multos feducent, I. | ° 
dixit. in Spiritu ſancto: }. Dixit, Deminüs] Cum,audieritis autem bella et rumores 
Domino meo: fedeadextris meis,donec.po: |bellorum, ne timueritis, Oportet enim hæe 
nam inimicos tuos fcabellum pedum tuo- |fieri, fednondum finis, Exurgetenimgens 
zum, , ‚Ipfe ergo Dauid. dixit eum,.Domi- |conrs genteon, et regnum fuper regnum; et 
aum,et vnde eft filiug gins?, Et,multa; suyba * terræ motus per loca,, et fames. Ini- 
gum Jibenter audiuit, : 4° 2-11 10007° 7... Jtinms dolerum hee. f 
% Matth, 22,42, Inci20g41. {2 alm.1t0,1.| . Videteautem vosmetipfos ; tradent enim 
Et dıcebat eis in doftrina fua :: *Cauere | vos in.concilia, * er in en vapulabi- 
a (cribis, qui amant in ftolis ambulare, er fa- |tig,er ante prefidea et reges ftabiris propter- 
lutari in foro, et in. primis.cathedris federe | me, in teſtimoninm illis,. Et in omnes gen- 
in [ynagogis, et, primos diſeubitus in capis;|tes primum oportet predicari Euangelium, 
ui.deuorant }.domos viduarum, fub prw-.| * Matth.io,17.18. 24,9. Luc. 21,12. 
u prolixz pratiosis ; hiaccipient proli | - Et cum duxerint vos, tradentes, nolıte 
ziusiudieium. .* Matth.e3,5./g4- }.Lwe.20,47.|precogitare, quid loquamini, fed quod da- 
. Et fedens Ihefus contra Gazophylagium,) tum vobis-fuerit in, illa hora, id loquamini. 
alpiciebat , * quomodo turba mirteret æs in|Non enim vos eftis; qui loquimini, fed Spi- 
Gazophylacium, et multi diuites mirtebagft |rirus fan&tus. _ Trader aurem frater fratrem 
multa. Cum reniflet autem vna vidua pau- lin mortem, et parer filium. Et confurgent 
per, mifir duo minuta, ap eft quadrans. |filii in parentes, et morte afheient eos. Et 
Et conuocans difcipulos fuos, aitillis: Amen |eritis odio omnibus, propter nomen meum, 
dico vobis : Vidua hæe pauper, plus omni-|Qui autem fuftinuerit in finem, hie ſaluua 
bus mifir , qui miferunt in Garophylacium.erit. | — — 
—— —*— ex * quod — illis mi — autem videritis * abominationem 
tz; hæe vero de penuria ua,omnia,quz|delolationis-, dittam a Dani rophera 
habuit, mifit totum victum ſuum. — a. an: 
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ftantem,, vbi non debet, F legit, intelli- gre profectus reliqut dorfum-(uam, erdex 
gat. Tune, quiſin ludæa funt;- fugiant in dit ſeruis ſia poteſtatem, et icuique cpus 
montes, et qui ſuper te£tum, non Jdefeendat | (au, etiiänitori rwcepit vt vigilaret. Wi: 
in domum, nec introeat, vt tollat quid de do⸗ gilate ergo! —** enim, quando dominus 
mo fua; er qui in agro erit, non reuertatür domus veniet ſero an media nocte, an galli 
rerro, vt tollat veſtimentum ſuum. Ve auꝰ eantu an wähle} nd ehr venerit tepente in· 
tem- pregnantibus et la&tammibus in illis die: ueniae vs derrolentes Woid autern vobis 
bus. Orate vero,viıhyemefug veftraran!| died, Sniibih Medli Vag ſute 292017 10.« 
fiar. . Erunt enim dies illi tribulationis ta- | -' ung Bit 79 „no; 310: 0901 i 
‚les, quales non fuerunt ab initio ereaturæ, GARITVLVM XIV, .. (10 
quam condidir Deus;.: nunc, neque hat auterh * Pafchu erazymapoft biduum, 
fient, Etr:nifi a aller Dominus dies; | 1>Br quærebant ſummi ſacerdotes et ſerũ 
non fieret ſalua vllacaro. Sed propꝛer ele⸗ bie, /qu odo eum dolo tenerent et oceide. 
&os ‚ quos elegir, breuiauit-dies. -| rent, Diechant duteti + Non in die feſtoꝰ 
er -* Mattb.24,15.\ne forte tumultus fiut n populo; - 
: Et tunc Ai quis vobis-.dixerit  Eace, hie .:- l2bae/Matrh.36.2. Lite. 2b, 1. 
oſt Chriſtuslł eecg; illie! neeredideritisi-Be-)j) "Er cinteerBerkabie/indomd Simönis 
fargent enim pfeudo-Chrifti er pfeudo-pro-/|leprofi, ie reeunmiBerer ‚ wenit inulier, * ha- 
here, er dabührlfignwer porrenta; ad-fedu- |beny alebaftrül vnguenti nardi'fpichte pre- 
dendos, fi Aeri potelt,eriamele&tos, Vos er · |tiöfz 5 'er’fra&6 alabaſtro effudit füper ca- 
go videre » eece ‚predixi robis omnia. put eĩus. 'Eränit aurem quẽdam indignefe- 
8Sed in Nlis diebus;:poft tribwlationem:ik-| refitesintrafernetipfos, er dicentea: Vt quid 
lat; fol eontenebrabiran, ot :luna non dabie] gel ditivlaſta vngaenii aia et?’ Porerat 
ſplendorem ſuum, et ftellaichh erunt deel· {enim vnguentum iſtud verttindari plus quam 
dentes,er virtures, qua in ecelis ſumt, moue- treoehtũ⸗ dehariis;'et derĩ pauperibos. Et 
buntur; ‘Et tune videbunt fillum hominiv|freriebantin dam, -- * Ioh. 12,3. 
venientem in nubibus,cumwirtute mulraet] -Ihefas autem dixit ; Sinire eam,quid illi 
glöria; ertunc mitten Angelowfuos; ertohr] molefti efis?'bohim opus’operara eft in 
zregabit electos fuos aꝰ quatuor ventis ‚alte i Seriperienim'pätrperes' haberis vobis- 
fümmo terr® vsque sd ſummum cceli. m, er cuffi voludrici ; poreftis His bene- 
A ficd autem difeite 'parabolsm’s Cum |fatere, me autem Hon’lemperhäberis. Quod 


jam ramus eius tenet fuerit, & nata fuerint habuic hec‘, fecits præuenit vngere ae re 
obig, 











folia, eognofeitis, his ĩn proximo Rt «wfläs; | mieum in’ fepiltdrein.' Amen 'dico v 
fic.et vos, cum videritishae fletir,- feiröte,jabi "predicatum Füerte euangehum 
düsd in proximofit-in.oftiis. Anien dieoj ĩltud An Arterfomhtndo; dr quod fecit he) 
vobis, non tranfibit generstichet ;' döfiee| nerrabiter in memorian end. 0 
örhniaifta fiant. Ccelum et terra tränfibunt,| Et Iudas Heariöthes, vos de-duodecim, 
verba duter mea non tranfibune.  De’dielabiit ad fürmmosTacerdotes, vt proderet eum 
Mrein ina vel hora nems ſeit, neqque ängeliillisr: Qui audientes gauiũ ſont, et pfomi- 
in eclo, neque Filius, niſi Pater. ſerunt pectinatm fe dattitös. Et quære 
Vigete, vighete et brate; neſeitioenim, | bat, quomodo mam oportune traderet. 
quando tempus ſi. Sieut homojqjuũ pere-\ - Er primo die azymorum, quando pales 
u ae '  amnmndk 
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immolabant, dient ei diſeipuli · Quo vis | iMi Ihefus : ‚Amen, dico tibi : Hodie, in 
Smus et paremus tibi dd edendum pdfea? | notte hac, priusquam gallus bis cecinerir, 
Er mittiĩt duos ex difeipulis'füis, et dicit eis: | ter me es negaturus. At ille amplius lo. 
Ite in eiuitatem, et occürret vobishomo, la- | quebatür : Erfi oportuerit me fimul com- 
genam aquæ baiulans‘ fequimini'eum, et | mori fibi, nonte negabo. Similiter autem 
quocunque introierit, dieite domino domns: | et’ o; nes diceebant, 
Masgiſter· dicit· Ai feſt diuerſoivm vbi „„Etveniune in predium; &ui nomen Geth- 
afca cum difeipulis‘ reis -miatiduserh ? Et | femane ; ei ait dite ulis fuis: Sedete hie, 
P e vobis-demonftrabit’e&nathlum grande | donec orem. Et allımi Petra, et Iaco- 
tum? er‘illic parate nobis. Et abie- | bum, er Toannem fecum. Et cœpit paue- 
runt difeipuli eius, et veneruntin ciuitatem, | re, et tædere, er’ait illis : Triftis eft anima 
er inuenerünt, ſieut dixerat illis; er Päraue: mea vsque ad.mortem, fuftinete hic,et vigi- 
na 1 er A er late. Et cum procefliffet paululum, proci- 
Velpere aurem faltg, venit cum duode- | dit füper teryam, et orabar, ve fi fieri poffer, 
cim. Er dileumbentibuseis, er manducan- |' tranfirer ab ea hora, et disit : Abba, pater, 
tibus, dit Ihefus; Amen, * (co-vobis, vnus omhia tibi poflibilia funt, transfer ice 
ex vobis“tradet me, qui manducat meeiim, | hünc a me, -fed ion quod ego volo, fed 
Ar li eceperurit ceontriſtari et dickteei fın- quod su, *2 — 
gulatim Nudquid ego 2et allus: Nun-| Er venir * et inuenit eos dormientes ‚et 
quid ego? Qui air illis: Vnus ex duode-]| ait Petro ; Simon, dormis? non potuifti 
cim, qui intingit mecum mänum in catino, vna hora vigilare? Vigilate gtoratg,vt non 
Er Alitie quidem hominis vadit, ficut feri- j 
pam eſt de eo;“ vor auteim homini ilK, per 















intretis in tenrationem ; fpiritüs guidem 

promptus eft, caro autem infirma, Et ite- 

quem filius hominis tradirur ; bonum erät| rum Ahiens‘ orauit eundem fermonem.di. 
cens.. Et reuerfus denuo, inuenit eos Jor- 
mientes; erant enim oculi eorum grauati, 
et ignorabant , quid refponderent ei, Et 
yenit tertio, er ait illis ; Dormite ‚poftbac, 


ei, finatus,gon fuifler homo üle., * lob.ız, 2. 

Et mandutantibus illis, * accepit Ihefus 
Pänem, et beneditens, fregit, et dedir eis,et 
dit; Sumite, hoc eſt eorpůs meum. Er ac- 
cepto calice, grätias agens, dedir eis? erbi- 


fanguis meus noui teftamenti, qui pro mul- 
tis effunderur, Amen,dico vobis, iam non 
bibain de genimine vitis, vsque in diem jl- 
ktım, cum iftud bibam nouum in regno Dei, 
rum, * Maith.26,26.. Luc. 22,19. 

Et alt eis. Ihefus ; Omnes fcandalizabi. 

| mini in notte ifta, quia feriprum eft ; Per. 
tutiam paftörem, et difpergentur oues, Sed 
| oſtquam refurrexerö, pr&cedam vos in Ga- 
beim; Petrus autem äitilli: Et ji omnes 
Scandalizäti fuerint 


fed non ego, Et ai 
“ g. L Parı AP. 





alicı ens, dedir ‚et requieleite ! Sufheit, venit hora; ecce, 
berunt ex illo omnes,  Eraitillis: Hiceft| 


filius hominis traderur in manus peccato- 
rum ; Surgite, eamus! gece, qui me trader, 
prope eſt. Et adhuc eo loquente, venit Iu- 


‚das Ileariothes, vnus de duodecim, et cum 
* Fu * ei.) eo turba 
Er hymno di&to exierunt inmiontem oliua-| a {nr 


mulra, cum gladiis et lignis, mifla 
a fummis facerdotibus et feribis, et (eniori- 
bus, Dederat autem traditor fignum eig, 
dieens ; Quemeunque ofculatus fuero, ipfe 
eſt, tenete eum, er ducite caute, Etcumve 
niffer, ftarim accedens ad eum, air : Ausg, 
Rabbi! er ofeulatus eft eum. At illi ma- 
nus iniecerunt in Ihefum, er tenuerunteum 
Vnus autem de eircumftantibus, educens 
Ddd gla- 
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gladium, percuflit feruum fummi faeerdotis, 
er amputavit Mi auriculam, , — 
Et refpondens Jhefus, aitillis: Tanquam 
ad latronem esiftis cum gladiis et lignis, ad 
comprehendendum me. Quoridie. eram 
apud vos in templo docens, et non MS 16 
nuiftis; fed ve impleantur feripture, Tune 
difcipuli eius, relinquentes eum, omnes fü; 
gerunt, Adolefcens autzm quidam feque- 


batur eum, amittus findone fuper nudum, 
et tenuerunt eum. At ille reie£ta findone, 


nudus profugit ab eis. | — 
Et adduxerunt Ihefum ad fummum fa; 
‘eerdotem. Et conuenerunt omnes facer- 
dotes, et ſeribæ, et feniores. Petrusaurem 
a longe fecutus et eum, vsque intro in 
atrium fummi facerdotis. Et fedebat cum 
miniftris ad ignem, et calefäciebär fe. 
Summi vero facerdotes et totum conci- 
Kum querebant aduerfus lheſum teftimo- 
nium, vt eum morti traderent, nec inuenie- 
bant. Multi enim teftimonium falfum di- 
“ eebänt aduerfus eum, er conuenientia tefti- 
monia non erant. Et quidam furgentes 
£&lfameftimonium ferebant aduerfum eum, 
dicentes: Nos audiuimus eum dicentem; 
Ego diffoluam templum hoc manu factum, 
et poſt triduum aliud non manu fadtum 
zdificabu. Et ’hon erat conueniens zefti- 
momum illorum. | 
' Exfürgens ſammus facerdos in medium, 
interroganir Ihefum, dicens : Non refpon- 
des quiequam, quid idti contra te teftifican- 
tur? Illeaurem tacebar, et nihil refpondit. 
Rurfum ünirus facerdos interrogabat eum, 
er dieie etz Tu es Chriftus, filius Dei bene. 
diAi? Ihefus auterh dixit illi: Ego fum; 
et videbiris flium hominis fedentema dex 
tris virtutis Bei,er venienrem cum nubibus 
cali Summus autem facerdos feindens 
veftimenta fua, ait: Quid adhue defidera 
maus teftes ? Audiftis blafphemiam ? Quid 
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yobis ‚widetnr ? ; Qui.omnes condemnaug- 


runt eum efle reum moriis. „Et geperung 
quidam conlpuerg in eum, et velare faciem 
eius, er eolaphis eum czdere, ex dicere ei; 
Eropheni, Et miniftrialapis eum czde- 
bant. I »zın Is: TR * 
Et eum ee in ateio deorfum, ve- 
hit vna, ex. angilljs ſuwi ifacerdoris; et eum 
vidifler Petrum —— fe, afpieiens 
illum, ait: Et tu cum Ihefu Nazareno eras? 
At ille negauit, diegns ;. Neque fcio, neque 
nous, quid dieas. Erexiju foras ante atrium, 


dv 


'er gallus cantauit. Rurfus autem, cum vi- 
difet ilum ancilla, cgpie dieerecircumftan- 


tibus : Flic ex illis eit, At ille iterum ne- 
gauit. Et poft pufillum rarfus, qui adfta- 
bant, dicebant Petro ;. Vers ex illis, es, nam 


‚er Galilæus es, er loquela tua conuenit, Ale 


autem ecepit anachematizare et iurare: Ne- 
ſeio hominem iftum, quem dis.  Etfla- 
tim gallus iterum cantauir. Et recordatus 
eft Petrus verbi-, quod dixerat ei Ihefus; 


Priusquam gallus cantet bis, ter me nega- 


bis. ‚Et capit flere. , 
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E: confeftim mane * concilium facientes 
ſummi facerdotes, cum fenioribus et 


ſeribis, et vniuerfo confeffu; vincientes Ihe- 


(um, duxerunt, er tradiderunt Pilaro. Et 
interrogauit eum Pilatus ; Tues rexTudzo- 
rum ? At ille refpondens, ait illi; Tu dicis. 
Et accufabant eum fummifacerdotes in mul- 
tis. Pilatus autem rurfum interrogauit 


‚eum, dicens: Non refpondes quiequam? 


Vide, in quantisteaccnfant. Ihefus autem 
amplius nihil refpondit, ita, vtmiraretur Pi- 
latus. * Matth.27,1. Luc.22,66, Ioh. 18,28. 
Per diem autem feftum folebat dimitrere 
illis vnum ex vin&is, quemeunque petiffent, 
Erat aurem, qui dicebatur Barrabas, quicum 
(editiofis erat vinctus, qui in ſeditione fece- 
.  Fank 
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ranthomieidium: Et cum acelamafler:tur- 
ba; eiepir petere, ve facerer, ficut femper'fa- 
eiebat illis, RE 
Pilatus autem reſpondit eis, et dixit: Vul 
tis dimitam vobis regem Iudeorum?Scies 
barenim;quod perinuidiam tradidiſſent eum 
[ummi facerdotes. ı Pontifices autem con 
eitauerunt turbam ‚: vr magis Barrabam di- 
mittereteis. Pilatus autem irerumrefpon- 
dens, ait illis: Quid ergo vultis-faciarwei, 
mdicitisregemludezorum? Atilliirerum 
€ 
dicebat illis » Quid enim mali feeit? Aril- 
li magis clamabant : Crucifige eum. - Pi 
larus sutem volens populo fatisfacere, dimi- 
fit illis Barrabam, et tradidit eis, Ihefum fla, 
gellis eæſam, vt exueifigeretur. 
Militas autemꝰ* duxerunt eum intro in 
atrium prætorii, et eonuocant totam eohor- 
tem, et induunt eum purpura, et imponunt 
ei plectentes ſpineam coronam ; et cape- 
runt-falutgre cum: Aue, rex ludzorum ! 
Er pereutiebantcaput eins arundine, er con- 
Spuebant eum, et ponenteg genua, adorabant 
eum. 00% Jobyıy,1. /ag. 
Et poftquam illuferuntei, exuerunt illum 
_ purpura, et induerunt eum veftimentis füis, 
er educunt'illutn, ve drücihgerent eum, Et 
angariauerunt pretereunrem quendam Si- 
monen, Cyrenzum, venientem de villa, pa- 
trem Alexandri et Ruffi, vt tolleret crucem 
eius; Et perducurk illum in Golgotha lo- 


cum; ee Caluarielo- 
eus. Etdabant ei bibere myrrharum vi- 


num, et non aecepit. 

Etcrucifigentes eum,diuiferunt veftimen- 
ta eius, mitrentes fortem fuper eis, quis quid 
tolleret, Erat autem hora tertia, et crüci- 
fhixerurit eum Et erat titulus caufe eius 
—— Rex Indeorum. Et cum eo 
erucifigunt duos latrones, vnum adextris, er 


alium a ſiniſtria eins, Kt implera eft fcri- 


— 
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ptura,* queidieir:: Et cum iniquis reputa- 
tus eſt. ©: AEſaiæ zz, 12. 


Et pretereuntesbla(phemabatit eum, mo- 
uentes capira ſua, et dicentes: Vahl qui de- 
fruistemplum;, et in tribus diebüs resdift- 


cas I: Saluum fac temetipſum, ‚defcenderis 
‚de eruce. Similiter' et [ummmi ſaeerdotes 
‚illudentes ad alterutrum, cum ſeribis, diee 
bant: ‚Alios ſaluos fecit, feipfum 
\faluum facere : Chriftus ille, rex Hrael, de: 
ſeendat nune de cruce, vr videamus er cre- 
averunt; Crucifigeeum..; Pilatus vero | dans 


non poteft 


dannis. Er quicdm eo crücifixi eram, eon · 
viciabantur ei. re Ei 
Et facta hora fexta tenebre factæ funt 
per totam terram ‚ vſque in horam nonam. 
Et hora nona exclamanit voee ma · 
gna dicens : "Bli,-Eli, lamma arabthaniꝰ 
quod eft intterpretarum : "Deus meus, Deus 
meus, vt quid me dereliquifti ? Er quidam 
de 'tircumftantibus sudientes, dioebant: Ec- 
ed, Eliam voear. _ Correns autem vnus, et 
implens ſpongiam aceto, eircumpenensque 
calarno, potum dabat ei, dieens : Sinite, vi- 
deamus, fi veniat Eliasad deponendumeum, 
Ihefus autem emifla voce magna ex{pira- 
uit. Et velum templi ſeiſſum eft in duo,a 
fammo’vsquedeorfum, Videns autem cen- 
turio, qui ex aduerſo ſtabat, quod fic chamans 
ex(pirafler, ait : Vere hic homo filins Dei 
erat. Erant aurem et mulieres de longe 
afpieientes, inter quas erat Maria Magdale- 
ne, et Marla, Jacobi minoris et lofe mater, 
et Salome; et cum efler.in Galilæa, feque- 
bantur eum, et miniftrabantei; et alix mul- 
tz, quæ ſimul cum eo alcenderant lerofo- 
Iymam., Cr 
Et cum iam fero eflet factum, quia erat 
parafceue, quod eft ante fabbathum ; venit 
Iofeph,, qui ex Arimathia erat, honeſtus fe- 
nator, quiet ipfe expectabat regnum Dei. 
Et —— introiuit ad Pilatum, et petiit 
corpus Ihefu. Pilatus autem mirabatur, fi 
Ddd 2 am 
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iam obiiſſet. Et aecerſito eenturione an· | burgens autem Iheſus mane/ prima Sab · 
terrogauit eum, fi iam mortuus eſſet. Et jbathi, apparuit primo Mariæ Magdalenæ 
cum cognouiſſet a centurione; dgnauit cor-|de qua eĩecerat — demonia;..illa va- 
pus Jofeph.; Ioſeph autem us fin- | deris nuntiauit-his, qui cum eo fuerant, Ju- 
donem; et deponens eum, inuolutmfindoei; |gentibus: et Aenitibus: : »Er illi audientes, 
et: poſuit eum in Monumente, quod:erat ex- || quod viuetei;.er viſtis eſſet ab ea, non eredi- 

iſum ex petra-, .er,aduoluit lapidem ad |derunt; - Poſt hæe autem duobusex eisam- 











oftium naonumenti. - Maria autem Magda- 
kene „ et Maria lofe alpiciebant, vbi pane* 
see. "i cı .., 3... muuis) 
n GAPITVLV.M: -XVL: 11:5, 
Magdalene, et Maria lacobi, et Salome, 
emerunt aromata, yt venientes vngerent|he- 
fum. ... Er valdemane;vnadabbatherum, ver 
niuns ad, monurbentum, orto jam fole, | Et 
dicebarit ad inuicem: Quis reuoluet nobis 
lapidem ab-oftio monumenti ꝰ et refpieien- 
tes, viderunt reuolutum lapidem;,erat quip- 
pe magnus valde. _ Et’introeuntes in mo- 
numentum,, viderunr inuenem fedentem a 
dextris, eoopertum ftola-candida ‚et obitu- 
puerunt.” * Matth.28;1.' Lue.24, 1: Ioh:2o,1. 
. "Qui dieit illis $ Nolite expauelcere, Ihe- 
ſum queritis, Nazarenum, crucifixum; fur- 
resit, non eft hic; ecce loeus, ybi pofue- 
runt eum.: : Sed ite, dicite difeipulis eins, er 
Petro.: præcedet vös in Galilæam, ibi,eum 
videbitis, ficut dixitvobis, - At ilke exeun; 
tes, cito fugerunt de monumento.. _Inuafe- 
rat eoim eas timor et pauor, et nemini quic- 
guam dixerunt ; timebant enim. ı >, + 









‚bulantibus oftenfus eſt inalidefhgie, eunti- 
‚bus in villam; et illi euntes nuntiauerunt 
‚ceseris, nee illis oredideruikt. +... 

X Mouimme autem reeumbantibus ĩ ls vn⸗ 
s cum ıranfilfer-fabbarhum ; * Maria} deeim apparuit;-etexprobranit'incredulira- 
‚temÄllorum, et duritiam-cordis, quod his, 


qui viderant eum refurrexiffe, non eredide- 
rant et dixit eis !':Euntes in mufidum vni- 
verfum; Preditate euangelium omn crea- 
turz, Qui ehediderit et baptribtusfaerik, 
faluuserity ·qui vero non eredid@fir, con- 
demnabitur. - I 00 2439 47 

Signa autem eos, qui chtdiderint, hacc fe- 
— in homhe med d&Mmohilaelitient, 
hinguis — aduis, ferpentes tollent, 
et fi mortifetum quid biberint, non eis no- 
cebit; fuper ægros manus impönent ‚er be- 
ne habebunt. 


Et Dominus guidemIhelus, poftquam lo- 
eutuseft — m,et ſedet 
a.dextris Deĩ. Mauten protecti predi- 
cauerunt vbique, Domino eooperante, erfer- 
monem confirmante fequentibus ſignis. 


air Fra 
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um multi conati fint hiftoriam con’ 
ſeribere, eorum, qu&certo comperi- 

mus er aecepimus ab iis, qui ipfiab 


INCHIT 
IVM.S 
LVCAM —— 


initio et ſpectatores et miniftri verbi £ue- 
runt; viſum eftet mihiiorhniaconfe&taro, ac- 
curare a capite ordine adte perferibere, vt + 
gnofees eorum, de quibus audifti,certitudi- 
nem, Fuir 


1J 
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Fouit in diebus Herodis, regis ludææ/ ſa· } :-Er erat ebs expectans Zachariam, et mis 
eerdos’quidam, nomine Zächarias, de vice ——— tardaret ipſe pe 
Abia, et vxor illius de filiabus Aaron, et no- | Egreſſus autem, non poterat loqui ad illos. 
men eiusElißberh, Erant autem amboiu- | Er:cognouerunt, quod vifionem vidiflet in_ 
ſti ante Deum, incedentes in.omnibus man- |templo. Er ipfe erat innuens illis, er per- 
datis et ivftifitaribüs Domini fine querela | manfır murus. 19 
Et non erar illis Alius, eo quöd efler Elifa- | ', Er factum eft; ve impleri ſunt dies.ofhicii 
berh fterilis, er ambo procefliffent in die- | eius, abiit in domum [uam. Poft hos au- 
bus füis. "- tem dies concepit Elifaberh, vxor eius, et oc- 

_ Fa&tum eft autem, cum facerdotio funge- | cultabat fe menfibus quinque,.dieens : Sit 
retur Zacharias, in ordine vieis [uw anıe | feeit mihi Dominus in diebus ‚ quibus re- 
Deum;, fecundum’eonfuerudinem:facerdo- | [pexit, vr auferret opprobrium meum inter 
ti, ſorte exit, vt incenfum ponerer, ingref- | homines, 7 
füs’in templum-Domini ; et omnis multi- | In menfe autem fexto miflus eft angelus 
tudo rer erat orans foris, hora incenfi. | Gabriela Deo in ciuitatem Galilex, cuino- 


meirNatarech, ad 'virginem delponfatam 


Feige t autem ilfi’'angelas-Domini, ftans 
a dexrris alraris’incenfi $ et Zachariastur- | viro,cui nomen erat Iofeph, de domo Da- 
uid, et nomen virginis Maria. Et ingref- 


batus eft videns, et timor irruit ſuper eum. 
fus angelus ad eam, dixit: Aue, gratia ple- 


Ait autem ad illum Angelus : Ne ti- 
meas, Zacharia, exaudira eft-deprecatio tua: | na! Dominustecum, benedicta tu in mulie- 
Et vxor tua Elifaberh pariet ribi filium, er | ribus. 

vocabis nomen eins Toannem; eteritgau- | “Que cum audiffer, turbata eft in fermone 
dium tibi,et exültatio, er multi in nariuitare | eins, ericogitabat ;qualis effer ifta falurario ; 
et ait angelusei: Ne timeas, Maria, inue- 


eius gaudebunt ; erit enim magnus coram 

Domino, vinum et ficeram non bibet, et | nifti enimi gratiam'apud' Deum: Ecce,con- 

Spiritu fan&to replebitur adhuc ex- vtero eipies in vtero, et paries filium, et voeabis 

matris ſuæ, „et multos filiorum Ifrael con- | nomen einsthelbm. Hie erit magnus, et 

uertet ad Dominum, :Deäm’ipforum. Er. filius altiffimi vocabitur, Et dabir ili Do- 
mihus'Deus federn Dauid; patris fui, et re- 


ipfe precedet ante illum in fpiritu:et virm- 
gnabit in domo Jacob in zternum, et regni 
























te Elix, vt conuertat corda patrum ad filios, 
et incredulos ad prudentiam iuftorum ‚ pa- 
randoin domino plebem perfebtam. | 
Et älxit Zacharias ad angelum: Vnde 

hoc ſeiam ? ego enim fum fenex, et vxor 
mea proceſſu in diebus ſuis. Er refpon- 
dens angelus ‚ dixit ei x Ego ſum Gabriel, 
qui adfto ante Deum , et miflus fum loqui 
ad te, et hectibi euangelizare; et ecce, eris 
tacens, et non.poreris loqui, vsque in diem, 
quo hec fiant, pro eo, quod non eredidiſti 
verbis meis, quæ implebuntur in tempore 


duo. 


eius non erit finsis. 

Dixit autem Maria ad angelum: Quo- 
mod ſiet iftud, quoniam virum non eogno. 
ſeo? Et reſpondens angelus, dixit ei: Spi- 
ritus ſanctus ſuperueniet in te, et virtus al- 
tiſſimi obumbrabit tibi ideoque et quod 
nafcetur ex te ſanctum, vocabitur filius Dei 
Er ecce, Elifaberh‘, eognata tua;et-ipfa con- 
cepie filitim in ſenectute na; erhic menſis 
eft ſextus illi, que vocatur fterilis; quia 
non erit impofhibile apud Deum omne ver- 
bi#h, Dixit autem Maria: Ecce, ancilla 

Ddd3 Domi- 
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Domini, fiat mihi fecundum verbum tuum. 
Et diſceſſit ab illa angelus. 

Exfurgens autem Maria in diebus illis, 
abiit in montana cum feftinatione, in ciui- 
taten Iuda, et intrauit in domum Zachariz, 
et falutauit Elifaberh. Et factum eft, vt 
audiuit falutationem Mariz=Elifabeth, exul- 
tauitinfans in vrero eius. Et replera eft 
Spiritu fantto Elifaberh, etexclamauit voce 
magna, er dixit: Benedita ru inter mulie- 
res, et benedi&tusfru&tusventristui! Ervn- 
de huc mihi, vt veniat mater Domini meiad 
me? Ecceenim, vt falta eft vox falurationis 
tuæ in auribus meis, exfulrauit gaudio infans 
in vteromeo: Et beata, qu& credidir, quo- 
niam perficientur ea, quæ difta funt ei a Do- 
mino. | 

Et ait Maria: 

Magnificar anima mea Dominum. 

Et exultauit fpiritus meusin Deo, falutari 
meo. 

Quia refpexirad humilitatemancille fux, 
ecce enim, ex hac beatam me dicent omnes 
generationes.. 

Quia fecit mihi magna, qui potens eſt, 
et ſanctum nomeneinus. 

Et mifericordia eius a progenie in pro- 
genies, timentibuseum. 

Fecit potentiam in brachio fuo, difperfit 
fuperbos mente eordis fui._ 

rm potentes de fede, et exaltauir 
humiles. ’ 

: Efurientes impleuit:bonis, et diuites di- 
mifit inanes, | 
" Sufcepit Ifrael, puerumfuum, recorda- 
tus .mifericordi® fu. 

Sieut locutus eft ad patresnoftros, Abra- 
ham et feminieiusinfecula. Manfitautem 
Maria cumilla, quafi menfibus tribus, etre- 
uerfa eft indomum fuam. 

Elifaberh autem implerum eft tempus pa- 
ziendi, er peperitflium, Etaudierunswi- 
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cini et eognati eius, quia magnifieauitDo- 
minusmiferieordiam (uam cum illa, et con- 
gratulabanrur ei. 
Et factum eft in die o&auo , venerunt 
circumeidere puerum, ervocabant eumnö- 
minepatris{ui, Zachariam.. _Errefpondens 
mater eius, dixit: Nequatquam, ſed vocabi- 
tur foannes. Etdixerunt adillam: Nemo 
eft in cognatione tua, qui vocetur hoc no- 
mine. Innuebant aurem parri eius, quem 
vellet vocari eum. Et poftulıns pngilla- 
rem, feripfit dieens: Ioanneseft nomen eins. 
Et mirati ſunt vniuerfi. Apertum eit au- 
tem illico os eius et lingua eius, et loque- 
batur , benedicens Deum. Et factus eft ti- 
mor fuper omne3 vieinos gorum, et fuper 
omnia montana Iudææ, et diunlgabantur 
omnia verba hec. Et pofuerunt omnes, 
quiaudierant, incorde fuo, dicentes: Quis, 
putas, puerifteerit? etenim manus Domins 
erat cum illo, TE 
Et Zacharias, patereius, repleruseft Spi- 
ritu fan&to, et prophetauit, dieens: .. 
Benedi&tus Dominus , DeusIfrael, quia 
vifitauit et fecit redemptionem plebis fuz. 
Et erexit cornufalutis nabis, indomo Da- 
uid, pueri fui. er N en 
Sicut locutus eſt per os. ſanctorum, qui a 
ſeculo ſunt, prophetarum eiss. 
Salutem ex inimicis noftris, et de manu 
omnium, quioderunt nos. ne 
Ad faeiendam .mifericordiam eum A 
bus nofteis,ermemorariteftamenti fui ſanclũ. 
Iusiurandum, quod iurauit ad patremno- 
ftrom, daturum fe nobis, — 
Vt fine timore, de manu inimicorum no · 
ftrorumliberati, feruiamusilli. 
In ſanctitate et iuftitia coram ipfo, omnj- 
busdiebusnoftris. 
Et tu, puer, prophera altiſſimi vocaberis, 
przibisenimante faciem Domini, parare vias 


eins. 
Ad 


-—- 
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‚Ad dantlamfeientiam ſalutis plebi eius, in 
remiſſionem peceatorum eorum. 

- Ber vifeera milericordie ‚Dei noftri, in 
quibus vifitauicnosoriens ex alto. 

- „Ve illucefeerer his., qui in tenebris et in 
vmbra mortis fedent,. ad dirigendos pedes 
noſtros inviamparis. io 3:00. | 
* ;Puer aufem crefcebat, et. confortabatur' 
fpiritu, et erat in delertis, vsque in diem 





mis Deo, et interrapax, hominibusbona vo- 
luntas. ER 

Et factum eft, vt difceflerunt ab eis an- 
geli in calum, paftores loquebantur ad in- 
uicem : Tranfeamus vsque Bethlehem, ve 
videamus hoe verbum, quod factum eſt, 
quod Dominus oſtendit nobis. Et: vene- 
runt feflinantes, et inneneıunt Mariam, et 
Iofeph, et infantem , pofitum in præſepio. 
















oftenfionis ſuæ ad Iſrael. Videntes autem,, norum fecerunt verbum, 
9 2 TEN SUR quod dictum erat illis de puero hoc. Et 
1, ,. CAPITVLVYM_I, '|omnes, qui audierunt, miratifunt, erdehis, 


Fr&omet autem in.diebusillis, exiitedi- 
ctuma Cæſare Augufto, ve deferiberetur 
vniuerfusorbis. Hxc deferiptio primä fa- 
&a eft prelide Syrie Cyrenio. , Et ibant 
amngs, vt profiferehtur, finghli in fuam 
eiuitatem. Aſcendit autem et Ioſeph a Ga- 
lilæa de ciuitate Nazareth in Iudæam, inci- 
uitatem Dauid, quæ vocatur Bethlehem, eo 
juod efler de domo et familia Dauid, vt pro- 
> rer cusn Maria, defponfata fibi vxore, 
que erat prægnans. ——4 
«< Fattum eft autem, cum eſſent ibi, imple- 
ti ſunt dies, vt pareret: et peperit filium 
fuum primogenitum, er pannis eum inuol- 
wit, et reclinauit eum in prefepio, quia non 
erateilocus in diuerforio. 

Et paftores erant in regione eadem vigi- 
lantes, et cuftodientes vigilias noctis ſaper 
gregem fuum. Et ecce, angelus Domini 
Tetit iuxta illes, etclaritas Dei circumfulfir 
illos; et timuerunr timore magno. Et di- 
zit illis angelus: Nolite timere, ecce enim, 
euangelizo vobia gaudium magnum,,  quod 
erit omni populo, quia narus eft vobisho- 
die faluator, qui eft Chriftus Dominus, in 
eiuitate Dauid. Et hoe vobis fignum: In- 
nenietis infantem pannisinuolutum, et po- = — 
fitumin prefepio. Et ſubito fa&ta eſt «um | Domini. Et venit Spiritu in templo. 
angelo multitudo militie caleftis, laudan- | Et eum inducerent puerum Ihefum pa- 


tium Deum, et dicentium: Gloria inaltifi- |rentes eius, vt facerent ſecundom — 
| inem 


que dicta erant a.paftoribusad ipfos. Ma- 
riaautem abe omniaverbahzc, con- 
ferens in corde ſuo. Et reuerfifunt pafto- 
res „ glorificantes et laudantes Deum-, 2 
omnibus, que audierant et viderant, ficur 
dictum eftad illos. er 

Er poftquam confummati funt dies octo, 
vt eircumcidererur puer ‚-vocarum eft no- 
men eius Ihefus. Quad vocatumelt aban- 
gelo, priusquam in vtero conciperetur. 

Et poftquam impleti funt-dies purgatio- 
nis eorum fecundum legem Mofi, * tule- 
runt illum in Ierufalem , vt fifterent eum 
Domino, ficut feriprum eft in lege Domi- 
ni: Omne mafculinum, adaperiens vul- 
vam, ſanctum Domino vocabitur; et vt 
darent hoftiam, fecundum quod dictom eſt 
in legeDomini, ** parturturum, aut duos 
pullos columbarum. * Leuit.12, 2. /qq. 

+Ex0d.34,19. : **Leuit. 12,8. 

Et ecce, homö erat in leruſalem, cui 
nomen Simeon ; et homo ifte iuftus, et ti- 
moratus, expe£tans confolationem Ifrael, et 
Spiritus — erat in ee. Etrefponfum 
acceperat Simeon a Spiritu ſancto, non vifu- 
rum femortem, nifi prius videret Chriftum 


‚&inem legis pro eo, ipfe accepit eum in vl- 


nas ſuas, erbenedixit Deum, et dixit: 


-* - Nunedimittisferuum tuum, Domine, [e- 


‘eundum verbumtuum, in pace. 
Quia viderunt oculı mei ſalutare tuum, 


lorüm. - 


‘-Quod parafti ante faciem omnium popu- 


VLumen ad reuelationem gentium; erglo- 


riam plebistui ICrael, 


Et erant pater etmater.eius mirantes [u- 


perhec, que dicebanturdeillo. Erbene- 


dixit illis Simeon, et dixirad Mariani, ma- 
trem eius: Ecce, poſitus eſt hic in ruinamiet 


“in refurreflionem multorum inIfrael, et in 


fignum, cui-coritradicerur. Er tuam ipfius 


animam / pertranſibit gladius,; vtreuelentur 
ex multis eordibus cogitationes. 


Et erat Hanna prophetiſſa, filia Phatiuel, 


de’ rribu Afer. 


a virginirate ſua; et hæc vidua vsque adan- 


nos o&ogimta quaraor ‚‚queinom diſeedebat 
de-templo, ieiunüis, et obfecrationibusfer- 


uiens nocte ac die. Et hec ipfa hora ſuper- 
geniens,-eonfitebatur-Domino, et loqueba- 
ur deilloommibus, qui expectabant redem- 
puonem in leruſalem. 


Et vt perfecerunt omnia ſecundum legem 
Domiui, rouerſi ſunt in Galilæam, in ciuita- 


tem ſuam Nazareth. -Puer autem ereſcebat 
etconfortabatur, plenus ſapientia, et gratia 
‚Dei eratin illo. ’ , J 
eruſdem, in die folenni Ere 
useffet annorum düodecim, afdendentibus 
ıllis Ierofolymam, fecundum cönfuerudinem 
diei fefti, confammatisque diebus eum redi- 
pent,remanfit puerlhefus inIerufälem,et non 
cognouerunt parentes eius, Exiflimantes 


autem, illum effe in comĩtatu, venerunt 


iter diei, et requirebant eum intercognatos 
et notos, Etmoninuenientes, regreflifunt 
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Hec.procefferat'in diebus 
multis, etvixerat cum viro ſuo annis ſeptem 





in leruſalem, requirenteseum. -'Er factum 
eft poft tridium, invenerant ihum intem- 
plo, fedentem in medio doctorum, audien- 
tem illos, etinterroganremeos. Stupebant 
autem omnes, qui eum audiebant, fuper in- 
telligentisetzefponfiseiuh°- 1... =“. 
Et videntes, admiratifwnt. ' Bedixitma- 
tereiusad illum? Fili) yuid fecifti nöbis fic? 
ecce, pater iuus et ego dolentes gaterebamus 
re. Etait illis: Quid eft, quod me quere- 
batis? Nefgiebatis, quodinhis, quæ patris 
meifunt, öportet —*8* Etipfinon intel- 
lexerunt verbdum, quod locutaseft ad eos. 
Et defeendit cam eis, et venit Nazareth, et 
erat fubditus illis. Et mater eiusconferua- 
bar omnia verba hæe in eorde ſuo. EtIhe- 
füs proſiciebat ſapientia, er ætate, et gratia 
apud Deum et homines. { 


n. ' CAPITVLVM UI 
nno autem quinto decimo imperii Ti- 
* berii Cxfaris, procurantePontio Pilato 
Iudzam, Tetrarcha autem Galilex Hero 
de, Philippo autem fratre eius Tetrarcha 
Iturexet Traconitidis regionis, et Lyfania 
Abilenæ Tetrarcha , fab prineipibus facer- 


dötum, Hanna et Caipha; fattum eft verbum 


Domini fuper Ioannem, Zachariz filium, in 
deferto. Et venitin *omnemregionem Ior- 
danis, predicans baptifmum pernitentiz in 


reniifhonem peecatorum, ficut (criprum eft 


* | in libro fermonum Efaizpropherz:} Vox 
Et ibant parentes eius Br omnes annos in) 


alcæe. t eum fa⸗ 


elamantis in deſerto: Parate viam Domini, 
rectas faoite femitaseius, :Omnis vallisim- 
plebituf, et omnis’mons et collis humilis- 
bitur; er etunt praua in diretta, er afpera 
in vias planas , et videbitomniscaro falutare 
Dei, * Matth.5;, 1.2. Mare. ı,4 
1 fa. 40,3. 
Dicebat ergo ad turbas, que exibant, vt 
baptizarenturab ipfo: Genimina viperarum, 
quis oſtendit vobis,' vt fugereris a ventura 
ira? 
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ira? Facite ergo fructus dignos pœnitentiæ. —— eſt eœlum, et deſcendit Spiritus fan- 


Et ne cœperitis dicere: Patrem habemus 
Abraham ; dico enim vobis: potens eſt 
Deus, de lapidibus iftis fufeitare Flios Abra- 
hz. Iam enim fecurisad radicem arborum 
poſita eſt. Omnis ergo arbor, nonfaciens 
fru&um bonum , excidetur, er in ignem |Qui fuit Heli, 
mittetur. Qui fuit Leui, 

Et interrogabant eum turb=, dicentes: Qui fuit Ianne, 
Quid ergo faciemus ?: Refpundens autem, | Qui fuit Matharhie, 
dicebat illis: Qui habet duastunicas, detnon |Qui fuit Nahum, 
habenti, et quihhaber eſeas, ſimiliter faciat. |Qui fuit' Nange, 

Venerunt autem er publicani, vebaptiza- | QuifuitMatharhiz, 

' rentur, etdixeruntad illum: Magifter, quid |Qui fuit Iofeph, 
faciemus? At ille dixit ad eos: Nihil am- |Qui fuit Iohanna, 
plius, quamquod conftitutumeft vobis, exi- | Qui fuit Zorobabel, 
gatis. Qui fuit Neri, 

Interrogabant aurem eum et milites, di- |Qui fuit Addi, 
centes: Quid faciemus et nos? Et aie illis: | Qui fuit Helmodam,, 
Neminem concutiatis, neque calumniam | Qui fuit Iefo, 
faciatis, et contenti eftote flipendiisveftris. |Qui fuit Iorem, 

Exiftimante autem populo, etcogitanti- |Qui fuit Leui, 
bus omnibus in-cordibus fuisdeloanne, ne | Qui fuit Iuda, . 
forte ipſe eſſet Chriftus; re[ponditIoannes, | Qui fuit Ionan, 
dicens omnibus: * Ego quidem-aqua ba- |Qui fuit Meleam, 
ptizo vos, veniet autem fortiorsme, cuius |Qui fuit Martatha, 
non fum dignus folugre eorrigiagaleeamen- |Qui fuit Dauid, 
torum.eius; ipſe vosbaptizabit Spiriru ſan· Qui fuit Obed, 

Eto et igni; cuius ventilabrum in manu eius, | Qui fuit Salmon, 

et purgabitaream fuam, etcongregabit tri- | Qui fuit Aminadab, 
ticum in horreum fuum , paleasautem com: | Qui fuit Ioram, . 
buret igniinextinguibili. . Multaquidemer| Qui. fuit Phares, 
alia exhortans, euangelizabatpopulo. , Qui fuit Iaeob, 

RE en * Job. ı, 26.| Qui fuit Abraham, 

Herodes autem Tetrarcha, *cumcorri-) Qui fuit Nachot, 

. ‚pererur ab illo, de Herodiade, vxore fra-} Qui fuit Ragau, 

wis fui, et de omnibus malis, quefecitHe-| Qui fuit Eber, 

rodes, adiecit hoc es (uperomnia, et inclu-} Qui fuit Caynan, 

fit loannemincarcerem, - Qui-fuit Sem, 

- *Matth.14,3. Marci 16, 17.| QuifuitLamech, 

Factum eft autem, eum baptizaretur| Qui fuit Enoch, 

emnis populus, et Ihefu baptizaso etorante,| Qui fuit Maleleel, 
ö.L.Pars ZIP. Eee 


us corporali fpecie, ficut columba, fuper 
illum. Etvoxdecalofaltaeft: Tues filius 
meus dile&tus, in te complacitum eft mihi. 

‚Et ipfe Ihefüs, cum inciperer, erat gu 
annorumtriginta, vt putabatur filiusIofeph 


Qui fuit Matrhaa, 
Qui fuit Melchi, 
Qui fuit Iofeph, 

Qui fuit Amog, 
Qui fuit Hesli, 
Qui’ fuit Maath, 
Qui fuitSemei, 

i fuit Iuda, 
Sei fuit Reza, 
Qui fuit Salathiel, 
Qui. fuit Melchi, 
Qui fuit Koſam, 
Qui fuit Her, 

-Qui fuit Eliezer, 
Qui fuit Mattha, 
Qui fuit Symeon, 
Qui fuit Iofeph, 
Qui fuit Eliakim, 
Qui fuit Menam, 
Qui fuit Narhan, 

Qui fuit lefle, 
‘Qui fuit Booz, 
Qui fuit Nahaflon, 
u fuit Aram, 
Qui fuit Helrom, 
Qui fuit Iuda, 

t Qui fuit lſaae. 
Qui fuit Thara, 
Qui fuit Saruch, 
Qui fuit Phalee, 
Qui fuit Sala, 
Quifuit Arphaxad, 
Ai fuit No&, 

Qui fuit Mathufala, 

i fuit Iared, 
Qui fuit Caynan, „ 

Qui 
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Qui fuit Enos, ui fuit Seth, |legerer. Et traditus eft illi liber Efaiz pro- 


” Qui fuit Adam, Qui fuit Dei, 
CAPITVLVM IV. 


1 autem plenus Spiritu ſancto, re- 
greſſus eſt a Iordane. Et agebatur Spi- 
situ * in deſertum, et diebus quadraginta 
tentabatur a diabolo. Et nihilmanducauit 
indiebusilli. Etconfummatisillis, efuriic. 
Dixit autem illi diabolus : Si Filius Deies, 
dic lapidi huic, vr panis fiat. Et refpon- 
dit ad illım Ihefus : Scriptum eft: + Non 
in pane foloviuerhomo, fedinomni verbo 
Dei. * Mattb.4,. + Deut.8,3. 
Et duxit illum dıabolusin montem excel- 
ſam, et oftendit illiomniaregna orbis terrz, 
in.momento temporis, etait illi: Tibida- 
bo poteftatem hanc vniuerfam, er gloriam 
illorum, quia mihi traditafunt, et cui volo, 
do ill. Tu ergo, fi procidensadoraueris 
«oram me, erunt tua omnia. Et refpon- 
dens Ihefus, dixit illi: Scriptumeft: Domi- 
aum, Deum tuum, adorabis, et illi foli fer- 
wies. 

Et duxit illum in Ierufalem, et ftaruit 
eum fuper pinnaculum templi, et dixitilli: 
Si Filius Dei es, mitte te hine deorſum; feri- 
ptum eft enim: Quodangelis fuismandauit 
de te, vt conferuent te, etin manibus tol- 


phetæ. 

Et vt reuoluit librum, inuenitlocum, vbi 
ſeriptum erat: * — Domini ſuper me, 
eo quod vnxit me, ad euangelizandum paupe- 
ribus mifit me, vt ſanem contritos corde, vt 

rædicem captiuisremiflionem, et eceis vi- 
um; vt dimittam confractos in remifho- 
nem, vt predicem annum Domini acce- 
ptum. * F[.61, 1 

Et cum plicuiffer librum, reddidit mini- 
ftro, etfedit. -Etomnium in fynagoga oculi 
erant intendentes ineum. Capitautem di- 
cere ad illos: Hodie impletaeft hecfcriptu- 
ra in auribus veftris. Et omnesteftimoni- 
um illi dabant, et mirabantur in verbis gra- 
tie, que procedebant de oreipfius, et dice- 
bant: Nonnehiceft filius lofeph ? 

Et ait illis: Vtique diceris mihi hane 
fimilitudinem: Medice, eurate ipſum; quan- 
ta audiuimus facta in Capernaum;, fac er hie 
in patria tua. Ait autem: Amen, dico vo- 
bis, * nemo prophera acceptus eftin patria 
ſua. * Mattb. 13,57. Marc.6,4. Ioh.4,44. 

Sed in veritare dico vobis: Multæ viduz 
erant in diebus Elie * in Ifrael, quando 
claufum eft calum annis tribuser menfibus 
fex, cum faßta eſſet fames magna in omni ter- 
ra; erad'nullam illarum miflus eft Elias, nifi 
. kant te, ne forte offendasad lapidem pedem | in Sarephrha Sidoniæ, admulierem viduam. 
tuum. Et refpondens Ihefus, ait illi: Di- | Et multi leprofi erant in Ifrael ſub Elifzo * 

&tum eft: *Non tentabisDominum, Deum | propheta, et nemo eorusn mundatuseft, nifi 
tuum. Et confummara omni tentatione, | Naäman Syrus. ren 
diabolus receflirab illo, viquead tempus. *ıReg.ı7,1.9. tz2Reg.s5,14 
- # Deuter. 6,16.) Etrepleti funt omnes in fynagoga ira, 

Etregreflus eftihefus invirrureSpiritusin | hec audientes. Etfurrexerunt, ereiecerunt 
Galileam, et fama exiit per vniuerfam re- | illum extra eiuitarem, et duxerunt illum 
gionem deillo. Eripfedocebat in fynago- | vsque-ad fupercilium montis , fupra quem 
gis eorum, etglorificabatur ab omnibus. ciuitas illorum erar zdificara, vt precipira- 

Et venit Nazareth, vbi erat nutritus, et | rent eum. Ipſe autem tranfiens per medium 
intrauit fecundufm confuerudinem fuam die | illorum ibat; et- defcendit in Capernaum 
ſabhathorum in fynagogam, et furrexit, xt 


eiuitatem Galilææ, ibique docebat ıllosfab- 
batlais, 
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barhis. Et ftupebant * in doftrina eius, | ftabat fecus ftagnum Genefarerh. Et vidir 
quiain poteftateerat ſermo ipfius. \ - duas naues, ftanresfecusftagnum: Pifcato- 
* Marc. 7, 28. 29.| res enim defcenderant, et lauabant retia, 
Et in (ynagoga erat homo, habens d«- | Afcendens autem in vnam nauim quæ erat 
monium immundum, et exclamauit voce | Simonis, rogauit eum, vt a terra reducerer 
thagna, dieens: Sine, quid nobis et tibi, Ihe- |pufillum. Et fedens, docebat de nauicula 
fu Nazarene ? Venifti ad perdendum nos? | turbas. \ 
Nouite, quifis, nempe fa illeDei. Et|  Vr ceflauit autem loqui, dixit ad Simo- 
inerepauit illum Ihefus, diceens: Obmutefee, | nem : Due in altum, et laxareretia veftrain 
etexiabeo. Et cum proieciflet illum de-|capturam. EtrefpondensSimon, dixitilli: 
monium in medium, exiit ab illo, nihilque | Preceptor, per totam no&tem laborantes, ni- 
illi noeuit. Et fattus eſt pauor in omnibus.) hil cepimus, in verbo autem tuo laxabo rere. 
Et colloquebantur ad inuicem , dicentes: | Et cum hde feciflent , concluferunt.pifeium 
Quod eft hoc verbum, quia in poteftare et | multitudinem copiofam ; rumpebatur enim 
virtute imperat immundis {piritibus, et ex- rete eorum. Etannueruntfociis, quierant 
eunt? Et diuulgabatur fama de illoin omnem | in alia naui, vt venirent, et adiuuarent fe. 
locum regionis. Et venerunt, et impleuerunt ambas nauicu- 
Surgens autem Ihefus de ſynagoga, in- | las, ita vt mergerentur. 
troiuit * in domum Simonis. Soerus au- —* cum videret Simon Petrus, proci- 
tem Simonis tenebatur magnis febribus; et dit ad genua Jhefu, dicens: Exi a me, Do- 
rogauerunt illum pro ea. Etftansfuper il-| mine, quia homo peccator fum ; ftupor 
lam, imperauit febri, et dimifit illam; et | enim circumdederateum, et omnes, quicum 
eontinuo furgens miniftrabat illis. illo erant, in captura pifcium, quam cepe- 
Cum autem fol occidiffer, omnes, qui |rant; fimiliterautem Iacobum et Ioannem, 
habebant infirmos variislanguoribus, duce- | filios Zebedei, qui erant fociiSimonis. .Et 
bant illos ad eum. At ille fingulis manum | ait adSimonemIhefus: Noli timere, poft- 
imponens, curabat eos. Exibantautemde- | hac homines eris capiens. Etfubdultis ad 
monia a multis, clamantia et dicentia: Tu |terram nauibus, reli&tisomnibus, (ecuti funt 
es Filius Dei. - Et increpans, non finebat |eum, 
ea loqui, quia fciebant, ipfum efle Chri-| Et factum eſt, cum eſſet in vna ciuitatum, 
ftum 'etecce, vir * plenuslepra : Et videns Ihe- 
fum, et procidens in faciem, rogauit eum, 
dicens: Domine, fi vis, potesme mundare. 
Et extendens manum, tetigit eum, dicens: 
Volo, mundus efto. Et confeftim lepradi- 
ſeeſſit ab illo. Et ipfe præcepit illi, vt ne- 
mini diceret: Sed vade, inquit, oftende te 
facerdoti, eroffer pro emundatione tua, ficut 
præcepit Mofes, in teftimonium illis. 
* Matth. 8,2. Marciı, 48. 
Perambulabat autem magis fermo deillo, 
et conueniebant turbz multe, vt audirent, 
Eee 2 et 























Facta autem die, egrefüus ibat in defer- 
rum locum. Et turbezrequirebanteum, et 
venerunt vsque ad ipſum, et derinebant il- 
lum, ne difcederet ab eis. Quibus ille air: 
Et aliis cinitatibus oportet meeuangelizare 
regnum Dei, quieideomiflusfum. Eterar 
predicansin ſynagogis Galilææ. 
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Fon eft autem, cum turba irrueretad 
* eum, vi audires verbumDei. Eripfe 
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et curarentur ab infirmitatibus ſuis. Ipfe 
autem fecedebat in defertom et orabat. 
» Et faßum eft vnadierum, etipfefedebat 
docens, et erant Pharifei fedentes, er legis 
do&tores, qui venerant ex omni caftello Ga- 
lilææ er Iudææ et Iernfalem; er virtus Do- 
mini erat ad fanandum eos. 
portantes in lecto hominem, quierat para- 
Ayticus, er quærebant euminferre, et ponere 
ante eum. Et non inuenientes, qua parre 
illum inferrent, pre turba,, afcenderunt fu- 
pra tectum, et per tegulas ſubmiſerunt eum 
‚cum lecto, in medium ante Iheſum. Quo- 
‚zum fidem vrvidit, dixit: Homo, remittun- 
tur tibi peccata tua, Et ceperunt cogitare 
Scrib& et Pharifzi, dicentes: Quis eft hic, 
qui loquitur blafphemias? :Quis 
mittere peccara, nififolusDeus? : 
* Matth.y,2. Marc.2, 3. 
Vt cognouit autem Ihefus cogirariones 
eorum ‚ refpondens, dixit adillos: Quid co- 
giratis in cordibus veftris? Quideft facilius 
dicere? Dimittuntur tibi peccata ? an di- 
cere: Surge er ambula ? Vr autem fciatis, 
quod filius hominis haber poteftarem in ter- 
ra, dimittendi peccara, ait paralytico: Tibi 
dico, furge, tolle le&tumruum, er vade in do- 
mum tuam. Er eonfeftim coufurgens co- 
ram illis, tulit lectum, inquo iacebat, et 
abiit in domum fuam, glorificans Deum. 
Et ftupor apprehendit omnes, er'glorifica- 
bant Deum; et repleti funt timore , dicen- 
tes: Quia vidimusmirabiliahodie, ° 
Et poft hee exiir, et vidit publicanum, 
nomine keui, fedentem ad telonium, et 
ait illi: Sequere me. Et relictis omnibus, 
furgens, fecutus eft eum. Et fecit ei con- 
wivium magnum Leui in domo ſua, et erat 
turba multa publicanorum et aliorum, qui 
eum illis erant difeumbentes. Et murmu- 
rabant Pharifzi et Seribæ eorum, dicentes 
ad difcipulos eins: Quare cum publicaniser 
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rien mandücatis er bibiris? Et re- 
pondens Ihefus, dixit.ad illos: Nonegent, 
qui (anifunt, medico, ſed qui male habent. 
Non enim veni vocare iuſtos, ſed peccato- 
res ad pœnitentiam. 

At illi dixerunt ad eum: Quaredifcipuli 
loannis ieiunant frequenter, et obfecrationes 
faciont, fimiliter et Pharifeorum, tui autem 
edunterbibunt? .Quibus ipfe ait: Nunquid 
poseftis filios (ponfi , dum cumilliseft ſpon · 
{us, facere jeiunare?. Venient aurem dies, 
eum ablarus fueris ab illis{ponfus, runcie- 
iunabunt inillis diebus. 

Dicebat autem et fimilitudinem ad illos: 
Nemo commifluram a nouo veftimento 
immittit in veſtimentum vetus, alioquin et 
nouum rumpirt, et veterinon conuenit com- 
miflura a.nouo.' Et nemomittit vinumno- 
uum in vtres veteres, alioquin rumpit vi- 
num nouum vtres, et ipfumeffundetur, et 
vtres peribunt; ſed vinum nouum in vtres 
nouos mitrendum eft, et vtraque confer- 
uantur : et nemo bibens verus, ftatim vuls 
nouum, dicitenim: vetus melius eft. 


CAPITVLVM VL 


&um eft autem in fabbatho fecundo 
primo, cum tranfiret * per fara, velle- 
bant dıfeipuli eius fpicas, et manducabant 
confrieantesmanibus. Quidam autem Pha- 
rifzorum dicebant illis: — facitis, quod 
non licet ſabbathis? Et reſpondens Iheſus, 
dixit ad eos: Nee hoc-legiltis ,"quod fecit 
Dauid, f cum eſuriret ipfe et qui eum illo 
erant? Quormddo intrauit in- domum Dei, 
er panes propofitionisfumpfit , etmanduca- 
uit, et dedir his, qui cum ipfo erant, quos 
non licebat.manducare, nifitanrum facerdo- 
tibds? Et dicebar illis: Dominus eft Alius 
hominis eriam- ſabbathi. 4 
* Matth. 12,1. Marc.2,23. t:Sam.2ı,6, 
Factum eft autem et in alio fabbatho, vr * 
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intraret in [ynagogögam, et doceret: * et 
erat ibi homo, et manus eius dextera erat 
arida. Obferuabant autem eum Seribæ et 
Pharifzi, fi in fabbatho curaret, vtinueni- 
rent, vndeaccufarent eum. Ipfeverofciebat 
cögirationes eorum ; et ait homini, qui 
habebat manumaridam :,Surge, et fta in me- 
dium. Et furgens, fletit. Ait autem ad 
illos Ihefus: Interrogabo vos, vrrumliceat 
fabbathis benefacere, anmale ? animam @l- 
uam facere, an perdere? Et cireumfpeltis 
omnibus, dixit homini: Extende manum 
tuam. Et extendir, er reftiruta eft manus 
eius fana, quemadmodum altera. Ipfi au- 
tem repleti funramentia, etcolloquebantur 
ad inuicem, quidnam facerent Ihefu. 
* Matth.ı2,9. Marei3,ı. 
Fattum eft autem in illis diebus, exiit in 
montem, vt oraret; et drar pernoltans in 
oratione Dei. -Eteum dies fattus efler, vo- 
cauit difcipulos fuos, et elegit * duodecim 
ex ipfis, quos et Apoftolos nominauit:: Si- 
monem, quem.nominauit Petrum, et An- 
dream, fratrem eius, Iacobum et Ioarinem, 
Philippum et Bartholomzum, Matthzum 
et Thomam , Iacobum alphæi, et Simo- 
nem, quivocatur Zelotes, Judam lacobi, et 
Iudam Ifcariothen, qui fuit proditor. 
no. * Matab. 10,1. Marci 3,14. 
Et defcendens cum illis, ftetit in loco 
campeftri, et turba- difcipulorum eius, er 
multitudo copiofa plebis ex omni Iudza er 
Ierufalem , ermaritima Tyrier Sydonis, qui 
veneranr, vraudirentenm, etfanarentura 
languoribus fuis. Et quivexabantur a fpi- 
ritibus immundis, curabantur. Et omnis 
turba querebat eum tangere, quia virtus de 
illo exibat, erfanabat omues. 
Er‘ipfe eleuatis_oculis in dilcipulos fuos, 
dicebat: * Beati pauperes, quia veftrum eft 
regnum Dei. Beati, quinuncefuritis, quia 


farurabimini. Beati, qui munc fletis, quia | non indicabimini, Nolise condemnare, et 
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ridebitis, Beati eritis, eum vos oderint ho- 
mines, et dum ſeparauerint vos, et expro- 
brauerint, et eiecerintnomen veſtrum tan- 
quam malum, propter filium hominis: Gau- 
detein illa die, et exultare; eeceenimmer- 
ces veftra multa eft in calo , ſeeundum hæc 
enimfaciebant propherispatres eorum. 

| * Matth.5, 3. /94- 

Veruntamen væ vobis diuitibus,, qui ha- 
betis confolationem veftram. Vz vobis, 
qui faturati eftis, quia eſurietis. Vævobis, 
qui ridetis nunc, quia lugebitis er flebitis. 
Vz vöbis, cum benedixerint vobis omnes 
homines ; fecundum h&c enim faciebant 
pfeudoprophetis patres eorüm. 

Sed vobis dico, quiauditis: Diligite ini- 
micos veftros; benefacite his, qui vos ode- 
runt; benedicite maledicentibus vobis, et 
orate pro calumniantibus vos, Erquite 
— in maxillam vnam, præbe illi et 
alteram; et ab eo, qui aufert tibi pallium, 
etiam tunicam noli prohibere. Omni au- 
tem petenti te, tribue; et qui aufert, quæ 
tua funt, ne repetas. Et prout vultis, ve 
faciant vobishomines, et vos facite illis fimir 
liter. 

Et fi diligitis eos, qui vos diligunt, qu& 
vobis eft gratia? Nam et peccatores dili« 
gentes (e diligunt. Et fi benefeceritis his, 
qui vobisbenefaciunt, qu&vobiseft gratia ? 
fiquidem et peccatores hoc faciunt. Et ſi 
muruum dederitis his, a quibus fperatis re- 
eipere, quæ graiia eft vobis? Namerpecca- 
tores peccatoribus fœnerantur, vtrecipianf 
zqualia. Veruntamen diligireinimicos ve- 
ftros, benefacire er muruum dare, nihilinde 
fperantes. Et erit merces veftra mulra, et 
eritis flü alriffimi, -quia ipfe benignus eft 
faper ingratos er malos. 

Eftore ergo mifericordes, ficut et Pater 
vefterfmifericors et. Nolite* iudicare, et 
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non condemnabimini. Dimittite, et dimitte- | eft fluuius, er eontinuo cecidit, et falla eſt rui- 
tur vobis. Date, et dabitur vobis. Men- | na domus illius magna, 


{uram bonam, et confertam, etcoagitatam, 
er (uperefluentem dabunt infinum veftrum: 
eadem quippe * menfura, qua menfifueri- 
tis, remetietur vobis. * Marci 4, 24, 


Dicebat autem illis fimilitudinem :* Nun- 
quid poteft cacus cacum ducere ? Nonne 
ambo in foueam cadunt ? Noneft } difci- 
pulus fuper Magiftrum ; perfe&tus autem 
omnis erit, fi fit ſieut magiftereius. Quid 
autem vides ** feltucant in oculo frarris rui, 
trabem autem, quæ in oculo tuo eft, non 
confideras? Aut quomodo potes dicere fra- 
tri tuo: Frater, * eiiciam feſtueam de 
oculo tuo, ipfe in oculo tao trabem non vi- 
des? Hypocrita, eiice primum trabem de 
oculo tuo, et tunc perfpicies, vteducas fe- 
ftucam de oculo fratristui. * Martb. ı5, 14. 

+ Matth.10,24. lob. 13,16. et ı5, 20. 
’k Matth. 7, 3. 


'Non eft enim arborbona, que facit fru- 
&tus malos, neque arbor mala, faciens fru- 
&um bonum; vnaquzque enim arbor de 
fru&tu fuo cognofcitur. Neque enim de 
fpinis colligunt ficus, nequederubo vinde- 
miant vuam. Bonus homo de thefauro cor- 
dis fui profert bonum, et malus homo ma- 
lum. Exabundantiaenimcordis osloquitur. 


Quid autem vocatis me Domine, Do- 
imine, et non facitis, quedico? Omnis, qui 
venit ad me, et audit ſermones meos, et fa- 
eit eos, oftendam vobis, cui fimilis fir. Si- 
milis eft homini, zdificanti domum, qui 
fodit in altum, et pofuit fundamentum fu- 
* petram : Inundatiene autem facta, illi- 

um eft flumen domui illi, et non poruit 
eam mouere, fundara enim erat ſupra pe- 
tram. Quiautemaudit, et non facit, fimi- 
lis eft homini, zdificanti domum fuam fu- 
praterram, fine fundamento ; in quam illifus 


J 
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Con autem impleflet omnia verba fua ia 
aures plebis, intrauit —— Cen- 
turionis autem cuiusdam * ſeruus, male ha- 
bens, erat moriturus, quiillierat pretiofus, 
Et cum audiffet de Ihefu, mifit ad eum ſe- 
niores Judzorum, rogans eum, vtveniret, 
et fanaret feruum eius. At illi eum venif- 
fent ad Ihefum, rogabanteum folicite, dicen- 
tes ei: Dignus eft, vt hocilli preftes; dili- 
git enim gentem noftram , et [ynagogam 
ipfe zdificauit nobis.. Ihefus autem ibat 
cum illis. * Matth.8, 5. 

Et cum non longe eflet a domo, mifit 
adeumcenturio amicos, dicens : Domine, 
noli vexari, non enim fum dignus, vt fub 
tectum meum intres: — quod et me 
ipſum non fum dignum arbitratus, vt veni- 
rem ad te, ſed die verbum, et ſanabitur 
puer meus. Nam et ego homo ſum ſub 
poteſtate conſtitutus, habens ſub me mili- 
tes, er dico huic‘; vade! et vadit; et alii: 
veni! et venit; et ſeruo meo; fachoc! et 
facit. Quo audito Ihefus mirarus eft, et 
conuerfus fequentibus fe, disit: Amen, 
dico vobis, nec in Ilra@l tantam fidem in- 
weni. Et reuerfi, qui miſſi fueranr, in do- 
mum, inuenerunt feruum, qui languerat, 
fanum. 

Et fa&tum eftdeinceps, ibat Ihefus in ci- 
uitatem, quæ vocatur Naim, et ibantcum 
eo difcipuli eius, er turba eöpiofa. Cum 
autem appropinquaret ports ciuitatis, ecce, 
le . elins vnicus matris 
ſuæ, et hæe vidua erat, et-turba ciuiraris 
multa cum ill.. Quam cum vidifler Do- 
minus, mifericordia motus fuper eam, dixit 
illi: Noliflere. Et .acceflit, ettetigitlocu- 
lum. Hi autem, qui portabant, ftererunt, 

- Et 
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Et ait: Adolefcens, tibi dico, ſurge. Et |loannis: Phariſæi autem et legis periti con- 
refedit, qui erat morruus, et eepit loqui ; | filium Dei (preuerunt contra femetipfos,non 
et dedir illum matri fuz. Accepit autem |baptizatiabeo. Aitautem Dominus: 
omnes timor, et glorifitabant Deum, dicen- | Cui ergo fimiles dicam homines genera- 
tes: Prophera magnus fürrexit in nobis, et | tionis huius ? er eui fimiles funt? Similes 
Deus viſitauit plebem fuam. Et exüt hic | funt pueris, fedentibus in foro , erloquenti- 
fermo in vniuerfam Iudæam de eo,et omnem | bus ad inuicem, erdieentibus: Cantauimus 
finitimam regionem, vobis tibiis, et non faltaftis, lamentauimus, 
Et nuntiauerunt loanni difcipuli eius de |et non ploraftis. Venit enim Ioannes ba- 
omnibus his. Et conuocauit * duos dedi- | ptifta, neque manducans panem, neque bi- 
ſeipulis ſuis Ioannes, er mifit ad Ihefum, zu vinum; et dieitis: Demonium haber. 
‚dicens: Tu es, qui venturus es, an alium | Venit filius hominis, manducans et bibens; 
expettamus? Cum autem veniffent ad eum | et dicitis: Ecce, homo edax, er bibens vinum, 
viri, dixerunt : Ioannes baptifta mifit nos | amicus publicanorum er peccatorum! et 
‘ad te, dicens: Tu es, qui venturus es, an | inftificata eſt fapientia a filiis fuis omnibus. _ 
‚alium expe&tamus? In ipfaautemhoramul- | - Rogabat autem illum quidam de Phari- 
tos curauit a languoribus, et plagis, erfpiri- | (eis, vt manduearet cum illo. Et ingreſſus 
tibus malis, er cacis multis donauit vifum. | domum Pharifei, difeubuir.- Etecce, mu- 
Et refpondens, dixit illis: Euntes renun- | lier, quæ erat in ciuitate peccatrix, vt cogno- 
tiate Joanni, qua audiftiservidiftis: Quod |uit, quod Ihefus accubuiffet in domo Phari- 
caci vident, claudiambulant, leprofimun- | fei, attulit alabaftrum vnguenti, etftansre- 
dantur, furdi audiunt, mortui refurgunt, |tro fecus pedes eius, lachrymis cepit riga- 
-paupereseuangelinantur; erbearuseft, qui- |nepedeseius, et capillis capıtis fui tergebar, 
. eunque non fuerit fcandalizatus in me. et ofculabatur.pedes eius, et vnguento vn- 
0 * Mattb.n, 2. fgq. | gebat. 
Et cum difcefliffent nuntii Joannis, cepit | Videns autem Pharifzus, qui vocauerat 
‚de Ioanne dicere ad turbas: Quidexiiftisin | eum, aitintra fe, dieens: Hie ſi eſſet prophe- 
defertum, videre? Arundinem ventoagita- | ta, feiret vrique, quæ er qualis eftmulier, que 
tam ? Sed-quid exiftis videre ? Hominem | tangit eum, quia peccatrix.eft. Etrefpon- 
mollibus veftimentis indurum? ecce, qui | dens Ihefus, dixit ad illum: Simon, habeo 
in vefte pretiofa funt, er delitiis, in domi-| tibi aliquid dicere. Ar ille ait: Magifter, 
bus regum funt. Sed quidexiftis videre?| dic: Duo debitores erant cuidam fanera- 
Prophetam ? Vtique, dico vobis, et plus | tori, vnus debebat denarios quingentos, et 
quam — Hie eſt, de quo ſeriptum alius quinquaginta. Non habentibus illis, 
eſt: *Ecce, mitto angelum meum ante fa- vnde redderent, donauit vtrisque. Quis 
ciem tuam, qui præparabit viam tuamante | ergo eum plus diligit? Reſpondens Simon, 
te. Dico enim vobis : Maior inter natos | dixit: Erifimo, quod is, cui phus donauit. 
mulierum prophera Ioanne baptifta nemo | Ar ille dixit ei: Re&teiudicafti. | 
eft ;quiautemminoreftinregno Dei, maior | Et conuerfus ad mulierem, dixit Simoni: 
eſt illo. Malach.q, 1.]) Vides hanc mulierem ? Intraui in domum 
Et omnis populus audiens, erpublicani, | tuam, aquam pedibus meis non dediſti, hæe 
juftificauerunt Deum, baptizari baptifmo| autem lachrymis rigauit pedes meos, er — 
- pP - 
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illis ſuis terſſt. Ofculum mihi non dedilti ; 
æe autem, ex quo intrauit, non ceflauit 

ofcularipedesmeos. Oleocaputmeum non 
vnxifti , hec autem vnguento vnxit pedes 
meos. Propter quod dicotibi: Remittun- 
tur ei peccata multa, quoniam dilexit mul- 
tum : cui autem minus dimittjrur, minus 
diligir. Dixit autem ad illam : Remittun- 
tur tibi vn Et ceperunt, qui fimul 
accumbebant, dicere intra fe: Quis eft hic, 
qui eriam peccata dimitrir? dixic aurem ad 
mulierem: Fidestua faluam te fecit; vadein 
pade. 


CAPITVLVM VII 


F; factum eft deinceps, et ipfe iter facie- 

bat per ciuirates et caftella, prædicans 
et euangelifans regnum Dei, er duodecim 
cum illo. Et mulieres alique, quæ erant 
curatza [piriribus malignis erinfirmiratibus, 
‚Maria, quæ vocatur Magdalena, de qua fe- 
ptem demonia exierant, et Iohanna, vxor 
Chuz, procuratoris Herodis, etSufanna, et 
alie multæ, quæ miniftrabantei defacultati- 
bus fuis. 


Cum autem turba plurima conueniret, et 
de ciuitatibus properarent adeum, dixit per 
fimilitudinem: * Exit, qui feminat, femina- 
re femen fuum. Et dum feminat, aliud ce- 
cidit fecus viam, et conculcatum eft, et vo- 
lucres cali comederunt illud. Et aliudce- 
eidit ſupra petram, etnatumaruit, quianon 
habebat humorem. Et aliud cecidit inter 
ſpinas, et fimulexortz ſpinæ, fuffocauerunt 
illud. Et aliud ceciditinterram bonam, et 
ortum, fecit fruftum centuplum. Hæc di- 
eens, clamabat: Qui habet aures audiendi, 
‚ audiat! * Matth. 13,3. Marcia4,.. 

Iarerrogabant autem eum difeipuli-eius 
que eſſet hæe parabola. uibus ipfe dixit 
Vobis datum eft, nofle myfteria regui Dei, 
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czteris autem in paräbolis, vt videntes non 
videant, er audientes non intelliganr. 

Eft autem hc parabola: Semen eft ver- 
bum Dei. Qui autem fecus viam, hifunt, 
qui audiunt, deinde venit diabolus, et tollir 
verbunf de corde eorum, ne eredentes{alui 
fiant. Quiautem fupra petram, hi funt, 
qui, cum audierint, cum gaudio fufcipiunt 
verbum; et hi radices non habent, quia ad 
tempus credunt, et in tempore tentationig 
recedunt, Quodautem inter [pinas cecidir, 
hi funt, qui audierunt, et a folieitudinibus, 
et divitiis, et volupratibus vitz euntes, fuffo- 
eantur, et non referunt frultum, Quod 
autem in bonam terram , hifunt, quicorde 
bono et optimo audisntes, verbum retinent, 
et fruttum afferunt in patientia. | 

Nemo autem * lucernam accendens, ope- 
rit eam vafe, aut fubtus lectum ponit, Ted 
fupra candelabrum ponit, vtintrantes vide- 
ant lumen. Non eftenim occultum,, quod 
non manifefterur, nec abfconditum, quod 
noncognoleatur, etinapertumveniat, Vi- 
dete ergo, quid audiatis; qui enim } haber, 
dabirur illi, et quicunque non haber, etiam 
quod putat fe habere, aufereturab illo. 

* Matth.5,15. Marci4,ı.. +Matth, 13, 12. 

Venerunt autem ad illum * mater erfra- 
tres eius, er non poterant adire eum pretur- 
ba. Etnuntiatumeft illi: Marer tua et fratres 
tui ftant foris, volentes te videre. Quire- 
fpondens, dizit adeos: Mater mea et frarres 
mei hi funt, quiverbum Dei audiunt et fa- 
eiunt. * Matth. 12,46. Marc. 3,31. 
.  Fa&tum eft autem in vna dierum, er ipfe 

cendit*in nauiculam, et difcipulieius, et 
ait ad illos: Transfretemus trans flagnum. 
Et afcenderunt. . Nauigantibus autem illis, 
obdorminit, Et defcenditprocella venti in 
ftagnum, er complebantur et periclitaban- 
tur. Accedentesautem fufcitauerunt e 
dicentes: Prateptor, perimus. At illefur- 
gens, 
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aquæ, et eeſſauerunt, et fatta eſt tranquilli- 
tas. Dixit autem illis: Vbi eſt fides veſtraꝰ 
Qui timentes, mirati ſunt, ad inuicem dicen- 
tes: Quis, putas, Kiceft? Quia ventiserma- 
riimperat, et obediunt ei? Et nauigauerunt 
ad regionem Gadarenorum, quæ eſt eontra 
Galileam. * Mattb. 8,23. Marci. 4, 35. 36. 
Et cum egreflus effer adterram, oceurrit 
illi * vir quidam e ciuitate, qui habebat de- 
monium iam temporibus multis, et vefti- 
mento non induebatur, neque in domo ma- 
nebat, fed in monumentis.‘ Is ve vidit Ihe- 
fum, procidit ante illum, et exclamans voce 
magna, dixit: Quid mihi tecum eft, Ihefu, 
Fili.Dei altifimi? Obfecro te, ne me tor- 
queas. Precipiebat enim [piritui immundo, 
vt exiret ab homine. Multis enim tempo- 
ribus arripuerat illum, et vinciebatur ca- 
tenis, er compedibus cuftodiebatur, et ru- 
ptis vinculisagebarur a demonio in delerta. 
* Matth.8, 28. Marc.s,ı. 
Interrogauitautem illum Ihefus, dicens : 
Quod tibi nomen eft? Atilledixir: Legio; 
quia intrauerunt demonia multa in eum. 
Etrogauerunt illum, ne imperaret illis, vtin 
abyflum irent. Erat autem ibi grex porco- 
rum multorum, pafcentiuminmonte. Et 
rogabant eum, vt permitteret eis, in illos 
ingredi. Et permifitillis. Exierunt ergo 
dæmonia ab homine, etintraueruntin por- 
cos. Et imperu abiit grex per præceps in 
ftagnum, et fuffocaruseft. Quod vt vide- 


runt factum, qui pafcebant, fugerunt, et 


nuntiauerunt in ciuitatem et in villas. 
Exierunt autem'videre, quod fa&tum erat. 
Et venerunt ad Ihefum, et inuenerunt ho- 
minem fedentem, a quo dæmonia exieranr, 
veftitum, acfana mente ad pedes eius, et ti- 
muerunt. Nuntiaueruntautem illis, et qui 
viderant, quomodo fanus factus eſſet a legio 
ne. Et rogauerunt eum omnis multitudo 
'5.L.ParsXIP. 
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regionis Gadarenordm „ vt difcederet ab 
ipfis, quia magnotimoretengbantur. Ipfe 
autem afcendens nauim, reuerfus eft. Et 
rogauit illum vir, a quodzmoniaexierant, 
vt cum eo eſſet. Dimifit autem eum Ihe- 
fus, dicens: Redi in domum tuam, et narra, 
quanta tibi fegerit Deus. Et abiit per vni- 
uerfam ciuitatem, prdicans, quanta illi fe; 
ciffer Ihelus. 

Factum eft autem, cum rediiffet Ihefus, 
excepit illum turba.. Erant enim omnes 
expeltanreseum. Et ecce, venitvir, * cui 
nomen Jajrus, et ipfe princeps ſynagogæ 
erat: et cecidit ad pedes Ihefu , roganseum, 
vt intraret in domum eius, quia vnicd ſilia 
erat ei, fereannoram duodecim, et hæe mo- 
riebatur. Inter eundum autem comprime- 
bant eum turbz. 
* Matth.g,18. Marcis,22, 

Et mulier quedam erat in fluxu ſanguinis 
ab annis duodecim, quæ in medicos eroga- 
uerat omnem fubftantiam ſuam, necab vllo 
potuit curari, acceflit retro, er tetigit im, 
briam veftimenti eius ;et confeltim ſtetit Au- 
xus fanguinis eius, EtaitIhefus: Quiseft, 
quimetetigit? Negantibusautem omnibus, 
dixit Petrus, et qui cum illo erant: Prece- 
ptor, turbæ te comprimunt, et affligunt, er 
tu dicis: Quis me tetigit? Et dixit Ihelus: 
Tetigirmealiquis, nam et ego noui, virtu- 
tem de me exifle. - Videns autem mulier, 
quia non latuit, tremeng venit, et procidir 
ante pedes eius, etob quam caufam terige- 
riteum, indicauit coram popelo, et quemad- 
modum eonfeftim fanata fit. Atipfe dixit 
ei: Filia, fides tua te faluam fecir, vade in- 

ace. F 
r Adhuceoloquente, venit quidam ad prin- 
cipem (ynagoge, dicensei: Mortuaekt filia 
tua, noli vexareillum. Ihefusgutem, audi- _ 
to hoc verbo, refpondit parri puellæ: Noli 
timere, crede tantum, etfaluaerit.. Etcum 
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veniffet ad domum, non permifit intrare fe- 
eum quemquam, nifi Perrum, et loannem er 
Jaeobum, er patrem puelle. Flebantautem 
omnes, et plangebant illam. At ille dixit: 
Nolite lere , non eft enim mortua puella, 
fed dörmir. Et deridebant eum, fcientes, 
quod mortua eſſet. Ipfe autem tenens ma- 
num eius, clamauir, dicens:: Puella, furge, 
Et reuerfus eft fpiritus eius, et furrexit con- 
tinao, Etiuffit illi dare admanducandum. 
Et ftupuerunt parentes eius; quibus præ- 
cepit,ne alicui dicerent, quod fatlum erat, 
CAPITVLVM IX. 

( Yomwosstis autemIhefus*duodecim apo- 
N ftolis, dedit illis virtutem er potelta- 
tem fuper omnia demonia, et vt Janguores 
- eurafent: er mifif illos, predicare regnum 
Dei, et fanareinfirmos. Etaitillis: Nihil 
tuleritis in via,neque virgam,neque peram, 
fieque panem, neque pecuniam, neque duas 
tunicas habeatis, Et in quamcunque do- 
mum intraueritis, ibi manete, er inde ne ex- 
eatis. Et quicunque nonreceperint vos, ex- 
euntes de ciuitare illa, etiam puluerem pe 
dum veftrorum excurite in —* 


quebatur illis de regno Dei, et eos, qui cura 


indigebant, ſanahat. Dies autem ceperat 
declinare. Et accedentes duodecim, dixe- 
runt illa: Dimirte turbam, vt euntes in ca- 
ftella-villasque vicinas, diuertant, er inue- 
niant efcas, quia hie in loco deferto ſumus. 
Ait autem ad illos.: Vos date Allis mandu- 
care. At illidixerunt: Non [unt nöbis plus, 
quam quinque panes, et duo pifces, nifi forte 

nos eamus et emamus in omnem hanc tur- 

bam efcas. - Erant autem fere viri guinque 

millia. Ait autem ad difeipvlos fuos: Fa- 

cite illos difeumbere per conuiuia quinqua- 

genos, Et ita fecerunt , et difcubuerunt 

omnes. Acceptis autem quinque panibus, 

et duobus piferbos, — in rer be- 

nedixit illis, et fregir et diftribuir difeipu- 

lis fuis, veponerent'ante turbas. Et man- 

ducauerunt omnes, et farurati font. - Etfub- 

larum eft, quod fuperfuit illis fragmento- 

rum, cophinı duodecim. 

Et factum eft, cum folus eſſet orans, 

erant cum illo.difeipuli, et interrogauit illos, 
dicens :- * Quem me dicunt efle turbæ? At 


imonium ad- |illi refponderunt, et dixerunt: Joannem 


uerſus illos. Egrefli autem circumibant per | baptiftam,alii autem Eliam, alii autem, quod 


caftella, euangelizantes, et curantes vbique. |vnus propheta de prioribus furrexit. 


Di- 


* Matth. 10,1. Marci6,7.|xit autem illis: Vos autem, quem me effe 
Audiuit autem Herodes * Tetrarcha | dicitis ? ae aa aurem Simon Perrus, 


omnia, que fiebant ab eo, et hefitabat, |dixit ; Chriftum Dei. 


At ille inrerdicens, 


eo quod diceretur a quibusdam ' Ioan- | precepit, ne cui dicerent hoc, dicens: Quia 


nes furrexit a mortuis } 


; a quibusdam |oportet filium hominis mulra pati,et repro- 


vero-: Elias apparuit; ab alıis autem : bari a fenioribus etprincipibusfacerdotum, 
Prophera vnus de antiquisfurrexit. Etait|et feribis, et occidi, et tertia die refurgere. 


Herodes : Ioannem ego decollaui, quis eft 
autem ifte, de quo ego talia audio? Et qüe- 


* Matth.ı6,13. Marci $, 7. 
Dicebat autem ad omnes: Si quis vult 


rebat, videreeum. * Matth.14,1. Marci6,14.|poft me venire, abneget —— et tol- 
Et reuerfi Apoftoli, narrauerunt illi, quæ- lat erucem fuam quotidie, et fequatur me. 


cungue fecerunt. Et aflümptis illis fecef-! Qui-enim voluerit animam fuam faluam fa- 
fir in locum defertum ciuitatis, quæ vocatur'cere, perdet illam, - Nam qui perdiderit 
Bethfaid:, Quod cum cognouiffent turbæ, animam fuam propter me, faluam faciet il- 
ſecutæ ſunt illum, Etexcepit eos, et lo-!lam. Quid enim proficit homo, fi lucrerur 

voi- 


ratio infidelis, et peruerfa, vsquequo ero 
apud vos, er patiar vos? Adduchlium tuum 
huc. Et cum accederer, elifir illum demo- 
nium, et diffipauit. Et increpauit Ihefus 
fpiritum immundum, et fanauit puerum, et 
reddidit illum patrifuo, Stupebant autem 
omnes in magnitudine Dei. 

Omnibusque mirantibus in omnibus, quæ 
faciebat ,„ dixit ad difeipulos fuos : Ponite 
vos in cordibus veftris fermones iftos , fi- 
lius enim hominis fururum eft, vt tradatur 
in manus hominum. At illi ignorabant 
verbum iftud, et erat velatum ante eos, vt 
non ſentirent illud; et timebant eum inter- 
rogare de hoc verbo, 

Intrauit aurem cogitatio ineos, * quiseo- 
rum maior eflet ? At Ihefus videns cogita- 
tiones cordis illorum, apprehendit puerum, 
et ftatuit illum fecus fe, et ait illis : Qui- 
|eunque fufceperit puerum iftum in nomine 
meo, me recipit ; et quicunque me recipit, 
recipit eum, qui me mifit : nam qui minor 
eit inter vos omnes, hic maior eft. 

* Matth.ı8,ı. Marci 9,34. 

Refpondens autem Ioannes, dixit: Pr=- 
ceptor, vidimusquendam in nominetuo eii- 
cientem dæmonia, erprohibuimuseum, quia 
non fequitur nobiscum. Etait ad illosIhe- 
ſus: Nolite prohibere , qui enim non eft 
aduerfum vos, pro vobis eſt. 

Factum eft autem, dum eomplerentur 
dies aflumptionis eius, er ipfe faciem fuam 
firmauit, vt iret in Ierufalem, et mifit nun- 
tios ante conſpectum ſuum. . Eteuntes, in- 
trauerunt in ciuitatem Samaritanorum, vt 

ararent illi 5 et non receperunt eum, quia 
* eius erat euntis in Ieruſalem. Cum 
vidiffent autem difeipuli’eius, Iacobus et lo- 
annes, dixerunt:: Domine vis, dicamus, vt 
ignis deſeendat de calo, et confumat illos, 
uemadmodum er Elias fecit ? Et conuer- 
{be inerepayit ill, disens ; Nefitis, cuiu 
Fff 2 Spiri- 


voiuerlum mundum ‚ ‚feipfum autem. per- 
dat, et detrimentum ſui faciat? Nam.qui me 
erubuerit et meos ſermones, hunc filius ho- 
minis erubefcer , cum venerit in maieſtate 
ſua, ex Patris, et ſanctorum angelorum. Di-: 
co-.autem vobis vere : Sunt aliqui hic ftan- 
tes, qui non guftabunt mortem, donec vi- 
deant regnum Dei. 

Factum eft autem poft hec verba, fere 
dies o&to, et aflumpfit Petrum, et Ioannem, et 
lacobum, et afcendit in monrem, vt orarer. 
Et fattum eft, dum'orarer, fpecies vultus 
eius altera, et veſtitus eius albus cr reful- 
gens. Etecee, duo viri loquebantur cum 
illo. Erant autem Mofes et Elias, vifi in 
gloria, et dicebant exceſſum eius, quem com- 
pleturus erat in Ierufalem. - Perrus vero, 
et qui.cum illo erant, grauati erant (omno. 
Eteuigilantes, viderunt gleriameius, et duos 
viros, qui ftabant cum illo. 

Et fa&tum eft, cum difcederent ab illo,ait 
‚Petrus ad Ihelum : Præceptor, bonum eſt, 
nos hic effe, et faciamus tria tabernacula, 
num tibi, et vnum Mofi, et ynum Elie; 
nelciens-quid dicere. Hæe autem illo lo- 
quente, facta eft nubes, et obumbrauit eos: 
timuerunt autem, intrantibus illis in nubem. 
Et vox fa&ta,eft de nube, dicens: Hic eft fi- 
Jius meus dile&tus, ipfum audite | Et dum 
fieret vox, inuentus eft Ihefus folus, Et 
ipfi tacuerunt,, et nemini dixerunt in illis 
diebus quicquam ex his, quæ viderant. 

‘ Fa&tum ei autem fequenti die, defcen- 
dentibus illis de. monte ;, gecurrit.illi turba 
multa. Et ecce, win, dezurba. exclamabat, 
dicens: Magifter, obfecro,te, refpice ad fi- 
lium meum, quja voicus eft mihi; er ecce, 
fpirieus apprehendit eum, et fubito clamat, 
et. elidit, et difipat eum cum [puma, et vix 
diſcedit, dilanians eum. Etrogaui dıfeipu- 
los tuos, vteiicerentillum, er non pogrunt. 
Refpondens autem Iheſus, dizit ; O gene- 
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animas perdere, fedfaluare. Et abieruntin 
aliud caftellum, ’ . 

Fattum eft autem, ambulantibus illis in 
via, dixit quidam ad illum : — te, quo- 
cunque ĩeris. Dixit illi Iheſus: Vulpes 
ſoueas habent, et volucres eali nidos, filius 
autem hominis non haber, vbi caput ſuum 
reclinet. 

Ait autem ad alterum: Sequere me, Ile 
autem dixir: Domine, permitre mihi pri- 
mum, vt eam er fepeliam parrem meum, 
Dixit eilhefus: Sine, vt mortui ſepeliant 
mortuos fuos, tu autem vade, etannuntia re- 
gnum Dei. 

Et ait alter : Sequar te, Domine, fed per- 
mitte mihi pfimum renuntiare his, qui do- 
mi meæ funt. ait ad illum Ihefus: Ne- 
mo mittens manum ſuam ad aratrum , et 
afpiciens retro, aptus eft regno Dei. 


CAPITVLVM X. 


p*# hec autem defignauit Dominus et 
alios feptuaginta, er mifit illos binosan- 

te faciem fuam in omnem ciuitatem et lo- 
cum, quo erat ipfe venturus; et dicebat il- 
lis : * Meflis quidem multa, operarii autem 
pauci. Rogate ergo Dominum meffis, vt 
mitrat operarios in meflem fuam. Ike, ec- 
ce } ego mitto vos, ficut agnos inter lupos. 
“ Nolite ergo ** portare faceulum, neque pe- 
ram, neque calceamenta, et neminem per 
viam faluraueritis. In quameunque domum 
intraueritis, primum dicite : Pax huic do- 
mui Et fiibi fuerirfilius pacis, requiefcer fu- 
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ſpiritus eſtis? Filius hominis non venit]fceperint vos, manducate, quæ apponuntur 


vobis, et curate infirmos, qui in illa ſunt, et 
dicite illis; Appropinquauit in vos regnum 
Dei. In quamcunque autem ciuitatem in- 
traueritis, et non fulceperint vos, exeuntes 
in plateas eius, dieite; Etiam puluerem, qui 
adhzfir nobis de ciuitate veftra, extergimus 
in vos: tamen hoc fcitote, quod appropin- 
quauit in vos regnum Dei, Dico vobis, 
*quodSodomis in die illa remiffius erit,quam . 
ıllı ciuitati, * Matth. 11,24. 
Væ tibi Corozain! Ve tibi Berhfaida ! 
quia ſi ĩn Tyro etSydone factæ fuillent vir- 
tutes, quæ factæ funt in vobis, olim in cili- 
cio et cinere fedentes, panituiflent. Ve- 
runtamen Tyro et Sydoni remifhus erit in 
iudicio, quam vobis. Et tu Capernaum, 
vsgüe ad calum exaltata, vsque ad infernum 
demergeris. Qui vos audit, me audit, et 
gr vos — me ſpernit: qui autem me 
pernit, fpernit'eum, qui me mifit, 
Reuerfifunt autem feptusginra,dicentes; 
Domine, etiam'’demonia fubiiciunrur nobis 
in nomine tuo. : Et ait illis: Widebam fa-, 
tanam, ficut fulgur de ecelo cadenrem, Et 
eece, dedi vobis poteftatem calcandi fupra 
ferpentes et fcorpiones, et fuper omnem 
virtutem inimici, et nihil vobisnocebit: ve- 
runtamen in hoc nolite gaudere, quod {pi- 
ritus vobis fubiiciunrur ; gaudere autem, 
quod nomina veftra fcripta funt in calis. 
In ipfa hora exultauit in fpiritu Ihefus, 
er dixit ; Confitebor tibi, Domine , Pater 
cali et terre, quodabfcondifti hec afapien- 
tibus er prudentibus, erreuelaftiea paruulis, 


per illum pax veftra; fin minus, ad vosreuer-!Etiam, Pater, quoniam fie placuit ante te. 
tetur. ineadem autem domo manere,edentes ; Omnia mihi tradita font a Parre meo: et 
er bibentes, quæ apud illos ſunt; dignuseft/nemo feit, * quis fit Filins, nif Pater ; et 
enim öperarius mercede (va. quis fit Pater, nifi Filius, et eui voluerit Fr 
* Matth.9,37. } Mattb. 10,16. ** Marci 6,8.|lius reuelare. -' * Iob. 8,28. 
“ Nolire tranfire de domo in domum. Et] Et &onuerfus ad difeipulos fuos, dixit: 
m guamcungue einitatem intraueritis, et fo: |Beati oculi, qui vident, qua vos videtis. Dico 


— 





81 SFT TTT * car.X. XL. | $12 
Märik, quæ etiam fedens fecus pedes Domi- 
ni, audiebät verbum illius. ‘Martha autem 
fatagebat 'citca frequens minifterium; quæ 





















enim vobis, quod multi prophetæ et reges 
* voluerunt videre, quæ vos videtis , et hon 
viderunt ; et audire, quæ auditis, et non au- 
dierunt, Iftetir, et ait: Domine, non eft eibi cur«, 

Et ecce, quidam kegis peritus furrexir,|quod foror mea reliquir mefolarn miniftra- 
tentans illum, et dieens : Magifter, quid|re? Dic ergo illi, vt me adiüuet,  Et.re- 
faciendo vitam zternam poflidebo ?, At ille|fpondens, dixir illı Dominus: Martha, Mar- 
dixir ad eum: Inlege quid fcriptum eft’? chi, folficira es ‚ er'türbaris erga plurima; 
Quomodo legis : Ille refpondens , dixit :|porro vnum eft. neceffarium: Maria opti- 
* Diliges Dominum, Deum tuum, toto cor-|mam partem elegit, que non auferetur ab 
de tuo, er tota anima tua, et omnibus viri- |ea- line J 
bus tuis, et tota mente tua, er proximum| > CAFITVLVMXI. 
tuum, ficut te ipſum. Dixitque ilff! Rette Vt factum eft, cum eſſet in’4uodam loco 
refpondifti 5 hoc fac,et viues. Ille autem örans, vt ceſſauit, dixit vnusex difcipu- 
volens iuftificare fe ipfum, dixir ad Ihefum: |lis eins ad eum : Domine, doce nos orare, 
Et quis eft meus proximus? ficur docuit Ioannes difcipulosfuos. Etait 

Sufpiciens aurem Ihefus, dixit: Homo|illis : * Cum oratis, dieite: Pater nofter, qui 
quidam defcendebat ab Ierufalem in [ericho, ſes in ctelis: · ſanctificetur nomen tuum; 
er incidit ih latrones, qui etiam defpoliaue- |adueniat'regnum ruum ; fiat voluntas tua, 
runt eum, &t plagis ĩmpobtis abierunt, femi- |ficut in calo, ita et in terra; panem noftrum 
uiuo relito, Accidit autem , vt facerdos|quotidianum da nobis hodie; et dimitte no- 
quidam defcenderet eadem via, et vifo illo, [bis peccata noftra, figuidem er ipfi dimitti- 
——— Similiter et Lenita, cum eſſet mus ommi debenti nobis ; et ne nos indu- 

ecus locum, et videret eum, peftranfiuit.|tas in tentationem;; {ed libera nos a malo, 
Samaritanus autem quidam, iter faciens, ve- * Matth.6,9. 
nit [ecus eum, et videns eum, mifericordia| Et ait ad illos: Quis veftrum habebit 
mosus eft; et appropians, alligauit yulnera Jamicum, er ibit ad illum media note, et di- 
eius, infundens oleum et vinum ; et impo: [cer illi: Amice, commoda mihi tres panes, 
nens illum in iunientum ſuum, duxit io fta: |quoniam dmicus meus venit de via ad me, 
bulum, er curam eins, egit. Et altera die jet non habeo,quod ponam anteillum; etil- 
protulit duos denarios, et dedit ftabulario, |ledeintus refpondens, dieat: Nolimihime- 
et ait: Curam illius habe, et quodcunque |leftus effe, jam oftium claufum eft, er pueri 
fupererogaueris, ego, cum rediero, reddam |mej mecum funt in cubili, non poflum fur- 
tibi. Quishorum trium videtyr tibi pro- |gere,et daretibi; et ĩlle perfeuerauerit pul- 
ximus fuiffe illi, qui incidit- in latrories? * Dico vobis, et ſi non dabit illi ſur- 
At ille dixir: Qui fecit mifericordiam inil· gens, eo quod amicus eius fit, propter im- 
lum. Et ait illı Ihefus » Vade, et tu fac fi-, probitatem tamen eius furget, et dabit illi, 
militer. quotquot habet neceflarios? 

Factum eft autem, dum irent, er ipfe in-] ¶ Et ego dieo vobis: * Petite, er dabirur 
trauit in guoddam caftellum, et mulier quz- |vobis; querite, er inuenietis; pulfate, et ape- 
dam, Martha nomine, excepit illum in do- rietur vobis. Omnis enim, qui petit, acei- 
mum ſuam. - Er huie erat foror,, nomine|pit, * quærit, inuenit, et pulfantiaperie- 

3 IUE: 





— — 


813; 

turs . .Qufs aurem cx vohis.pater,, „a qup 
filius petit panem, nungpid hei J 
Ai? Aut ſi piſcem, nunqui pro ‚piles.dscı 
pentem dabit. illi ? „Aut fi. petierit.ouum, 
nunguid porriget ei fcor ionsmn 2, ehgo 
vos,cum fitis mali, noftis bona.dara dare fi- 
lüs vefttis , quanro ‚magis Pafer yelter de 
calo dabit Spiritum bonum,petentibus [e? 
* Matth.7,7.. , Ioh.ı6, 23.24. 
Et erat* eiiciens demonium, er. illud erat 
mutum. Etcum eieciflet demoniung, lucn; 
tuseft mutus, et admiratæ ſunt tutbæ. Qui- 
dam autem ex eisdixerunt: f —— 

principe demoniorum,eiicit demonia, \ 
Aũ tentantes, fignum.de cœlo querebant ab 
eo.. Ipfeautem, vt vidit gogirationes eorum, 
dixir eis: Omne regnum contra feipfum di- 
uiſum, defolabitur, et domus (upra domum 
cadet, Si autem er laranas contra [eipfum 
diuifus eſt, quomodo ftabir regnum eius? 
quia dieitis, in Beelzebub me eiicere d=mo- 
nia. Si autem ego in Beelzebub eiicio.de- 
monia; filiiveftri.in qup eiicinnt ? Ideo ipfi 


iudiees veftri erunt. „ Porro, fi indigito.Dei|d 


eiicio demonia, profecto peruenit in vos 
regnum Dei. * Matth.ı2,22. } Marci3,22. 
.. "Cum fortisarmatus cuftodit atrium ſuum, 
in pace ſunt ea, quæ poſſidet. Si autem 
fortior eo,fuperueniens, vicerit eum, vni- 
uerfa arma eius auferet, in quibus eonfide- 
bat, et fpolia eins diftribuer. Qui non eft 
mecum, contra me elt, et qui non eolligit 
mecum,dilpergite 1° 2, ci, 
-" Cum immundus,fpiritus exierit de ho⸗ 
mine, ambulat per’loca inaquofa, querens 
requiem, et non inueniens, dicit: Reuertar 
in domum,meam, vnde exiui. Et cum ve- 
nerit, inuenit eam [copis mundatam et or- 
natarh ; «et tune vadit „ et allumit feptem 
alios (pisitan, nequiores ſe, et ingreffi habi- 
tant ibi. Et fiunt nouiſſima ho 

peiora prioribus, — 


munıs 


.:* 


“ 
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‚cap. Xl. ° EEE 
„Fat eſt autem, eum here“ Ser X 
J - 313.1. u DIN RN al 
telenB VORSO Sürchun MOLIER SE STE 
sa ılli ; Beatus venter, qui te portauit,„ et 
vbera, quæ fuxifti. Atille dixit: "Oeipiing 
beari, qui audiunt, verbum Dei, er euſtodiunt 
ip. Dun A Senna uee sn 
... Turbis dütem, coneurrentibüs capit di 
cere: + Generatid hzc. generätio nequam 
eft,fignum qugrit et fignum non dabitur 
ei, ni fignum Ion& prophetæ: Nam ficut 
fuit lonas fignum Niniuitis, ita erit er Alius 
hominis geueratiöniifte, Regina auftri fur: 
get in judicio Cum viris generationis huins, 
er. condemnabit illos ; quia venit a finibus 
terrz ad audiendam fapientiam Salomo- 
nis. ** Et ecce, ‚plus quam Salamo hic, 
Viri Niniuitæ furgent in iudiciocum gene- 
rations; has, & ohdeynnäbung lan, quia 
penitentjam ‚egerunt ad pr&dicationem Io- 
nz; erecce, plüs quam Ionas hic. 
* Match. 12,39, ‚tIone2, u ##* a Reg.ıo,1. 
. Nemp ‚lusernam * äccendir, et inabfcon- 
dito, nonit, näys [ub modio,fed fupes can- 
orum „rt, AU} Angredingfor, luipen vi 
Lucerna  cörporis twi eft .oculus 
tuus : Si oculus tuus Er fimplex, totum 
corpus, tuym ‚lucidum erit ; fi aurem ne- 
quam fuerit, £tiam cörpustuum tenebrofum 
erit. ,; Vide ergo, ne Jumen ‚.quod in re efl, 
tenebre fin. Siergo .corpus tuum torum 
lucidum fuerit, non habens aliquam partem 
tenebrarum, erit lucidùm totum ; et ficut 
Inserna fulgoris illuminabit te. _ 
REN > n “ ‚+. Matth.5,15. Marc. 421. 
S "Er cum loqueretur, rogauit illum quidam 
Pharifzus, vt panderer apüd fe. Et ingref. 
fus,recubuit.. Pharifzus autem videns mi- 
rabatur , quare non baptizatus effer ante 
randium. „EraitDominusadillym: Nunc 
vos Pharil&i,, * quod de foris et calicis et 
catini mundatis, quod autem intus eft ve- 
ſtrum, plenum eſt rapina etiniquitate, Stul- 
ti, 












RER 
tlnonne qui fecit, —* ia 

id, quod de intus eft, fecit ? Veruntamen 
quod füpereft, fäcite mifericordians;er eöce, 
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Mr: autemturbis concurrentibus, ita, vt 
'A: fe innicem conculcarent, cepit dicere 


omnia munda funt vobis. *Murth.23;25:| ad difcipulos fuos ; Attendite * a fermento 


""SedvzvobisPharifeis,quideeimatisnten- Pharifeorinm;, 
tham, et'rutam; et omne olusy er preteritis | enim ð 


—* seit! hypocrifis:: Nihil 
;guod: non’ reueletur ;ne- 


rum 


iudieium «€t Charitarem Dei. Hxc autemi| qup abledndirum ; quodnon Schtur; Quo- 


oportüiffäcere, erilla nom omittere. 


niam, quæ in’renebris dixiffis, in lumine dir 


Vz vobis Pharileis, qui diligitis primas! eentur, et quod in.aure locuti eftis in cubi- 


cathedrasin [ynagogis, er falurationes in fo- 
- ro, Vevobis, quia'eftis ve monumentra, 
| bulantes fu: 


.r . 


quæ non parent, er homines, am 
pra, nefciunt, Lee 3 a dr 
“ Refpondens autem quidam ex legis peri- 
tis, ait illi > Magifter, hec-dicens, etiam .no- 
bis-conrumeliam faeis. "At ille ait Et vo- 
bis legis peritis ve! quia oneraris homines 
oneribus, que portare non'poflunt) et ipſi 
vno digito veftro non tangitis farcinas. 
Væ vobis, quod edificatis monumenta 
prophetarum , patres autem veftri occide: 
rünt illos. Profe&to reftificamini, quodeon: 
fenritisioperibus patrum veftrorum ‚*quo- 
niam’illi quidem eos otciderunt,’vos autem 
ædificatis eorum fepulehra, sn 
Propterea er fapientia Dei dixit: Mittam 
ad illos propheras; er apoftolos';- erex illis 
occident er perfequenrur, veinguiraror fan- 
guis omnium prophefärum, qui effuſus eſt 
a conftitutione"mundi'a generatione iſta, a 
ſanguine Abel vsque ad fanguinem Zacha- 
rix, * qui periit inter altare et ædem. Ira 
dico vobis, requiretur ab hae genieratione. 
ET TEEN U N gPeral2g a 
Ve vobis legis peritis, quod tuliſtis ela⸗ 


' I. 


culis , predicabirur im tectis. 
0a ein ın ı *ıMasehs 16,6. Marci 8, 15. 


:* Dicoraufem vobis,amicismeis, ne terrea | 


mini ab his, * qui oecidunt corpus, er poft 
hoc non habent amplius, quod facianr. 
Oftendam autem vobis, quem timearis: Ti- 
mere.eum, qui poftquam occiderir, haber po- 
teſtateni mittere in gehennam; Ita dico 
vobis: Hunc:timete. Nonne quinque 
pafleres veneunt dupondio, et vnus ex illis 
non eft in obliuione coramDeo? Sed erca« 
pilli capiris veftriomnes nnmerati ſunt. No- 
lite ergo.simere;; multis pafferibus 'pluris 
eſtis vos. * Matth. 10,28. 
' Dico aurem vobis, omnis, quicunque con- 
feflus fuerit me coram hominibus, et filius 
hominis confirebitur illum coram angelis 
Dei. Quisautem negaueritme coram homi- 
nibus, negabitur coram angelis Dei. 
Eromnis;qui dieit verbum contra filium 
hominis, remitrerur illi: ei autem, qui con- 
| tra Spiritum fan&tum blasphemauerit, non 
jremittetur. 
| ‘Cum autem * inducent vos in [ynago- 
En: et ad magiftratus er poteftates, nolire 
öllieiti efle, qualiter aut quid refpondearis, 


uem fcientie, ipfi non introiftis, et eos, qui | aut quid dicatis ; Spiritus enim ſanctus do- 


introibanr, prohibuiftis, 


' Cum autem he ad illos dieeret, cepe-| cere. 
runt Pharifei er legis periti’gräuiter infiltes| 


cebit vos in ipfa hora, quæ oporteat vos di- 
* Matth.10, 19. 
Ait autem ei quidam deturba: Magi- 


re, et oseiusopprimerede multis, infidiantes | fter, dic fratri'meo, vt diuidat mecum hære · 


ei, et quarentes aliquid dapere de ore &ius, 
vt accufarenr eum. | 


diratem. At ille dixit ei Homo, quis me 
conftitait iudicem aut diuiforem fuper vos? 
Dixit- 
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Dixitque.adillos:. Videte, et caneteab omni 
auaritia, quianon in abundantia euiusquam 
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iuſtitiam ;eius, tihee omnia adiiciengur 


vita eiuseft, ex his, quæ poflidet. Disit| Nolite timere, puſillus grex — quia com- 


autem fimilitudinem ad illos, dicens: 


placuit Patritveftro,dare vobisregnum. Ven- 


Hominis cuiusdam diuieis vberes fru- | dite, quæ poflidetis, et facirgnifericordiam. 
&us ager attulic, et cogitabar:intra fe,..di- | Facite faceulos, * quinonveterafeunt, ‚che- 
eens: Quid faciam, quod non habeo, qup | faurum. non defieientem in ecelis, quo fur 


congregem frultus meos? Etdixit: Hoc fa- 
«iam: Deftruam horreamea, et maiora fa- 
ciam, et illuc congregabo omnia, quæ na- 
ta ſunt mihi, et bona mea; et dicam ani- 
mz mez: Anima, habesmulta bona poſita 
in annos plurimos, requiefce, comede; bi- 
be, latare, Dixit autem illı Deus: Stulte, 
hac no&te animam tuam reperunt a te, quæ 
autem przparafti, cuinserunt? Sicefb, qui 
fibi thefaurizat, et non eft in Deum diues. 

Dixitque ad difeipulos fuos : Ideo-dico 
vobis : nolite * foliciti effe anime veftrz; 
quid manducetis, neque corpori veftro, quid 
induamini ; anima plus eft, quam eſea, et 
corpus plus, quam veftimentum. Confi: 
derate coruos, non feminant, neque me- 
tunt, quibus non eft cellärium neque hor- 
reum, et Deuspafcitillos. Quanto magis vos 
pluriseftisillis? * Matth. 6,25.31. 

Quis aurefn veftrum cogitando potelt ad- 
iicere ad ſtaturam {uam cubitum vnum? Si 
ergo neque quod minimum eft, poteftis, 
quid deceterisfoliciti eftis? Confiderate li- 
lia, uomodo crefcunt ; non laborant, neque 
nent. Dicoautem vobis, quodnec Solomon 
in omni gloria [ua veftiebatur, ſieut vnum 
ex iſtis. 

Si autem fenum, quod hodie eftinagro, 


‘et cras in clibanum mittitur, Deus ſie veſtit, 


quanto magis vos puſillæ fiıdei? Et vos no- 
lite querere, quid manducetis, aut quid bi- 


batis; et nolire in fublimetolli: Hæe enim 


omnia gentesmundi qusrunt; -Pater autem 
vefter fcit, quoniam hisindigeris. 
tamen primum quzrite regnum Dei, et 





non appropiar, neque tineacorrumpit. Vbi 
enim thefaurus veltereft, ibietcor veftrum 
erit. . . * Mattb.6, ı9. 20. 

Sint Jumbi veſtri præcincti, et Jucernz 
ardentes in manibus veftris, et vos fimiles 
hominibus, expe£tantibus dominum fuum, 
quando-reuertatur anuptiis, ve cum vene- _ 
rit, et pulfauerit, confeftim aperiant ei. 
Beati feruiilli, quos, cum venerit dominus, 
inuenerit vigilantes? Amen,dico vobis, quod 
præeinget ſe, et. facietillos diflcumbere, et 
tranfiens miniftrabit illis. 

Et fi venerit in fecunda vigilia, et fi in 
teftia vigilie venerit, et ita inuenerit, beati 
ſunt ſerui illi. Hoc autem fcitote, quoniam 
fifeirer pater familias, qua hora fur venirer, 
vigilaret vtique, et non fineret perfodi do- 
mum fuam. Et voseftoreparati, quia, qua 
hora non putatis, filius hominis venier. 

Aitautem ei Petrus: Domine, adnosdi- 
cis hane parabolam, anadomnes? Dixit au- 
tem Dominus: Quis, putas, eft fidelis difpen- 
fator er prudens, quem conftituit dominus 
fuper familiam fuam, vt det illis intempore 
triticimenfuram ? Beatus illeferuus, quem, 
cum veneritdominus, inuenerit ira facien- 
tem!-Vere dico-vobis, fuper omnia, que 

oſſidet, conftituet illum. Quod fi dixerit 
* ille in corde ſuo: moram facit domi- 
nus meus venire, et ceperit percutere [er- 
uos,etancillas, etedere, erbibere, et inebri- 
ari; veniet dominus feruiillius, in die, qua 
non fperat, er hora, qua nelcit, et diffecabit 


Verun; jeum, partemque eius cum infidelibus ponet. 


Ile autem feruus, qui gognouit volunta- 
tem 
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tem domini fui, et non ſe præparauit, et no 
fecit fecundum voluntatem eius, vapulabit 
multis; qui autem noncognouir, ker ers di- 
gna, plagis vapulabit paucis. Omniautem,' 
eni multumdarumeft, multum quzretur ab 
eo; et cui commehdaueruntmultum, plus 
petentab eo. | 

Igdem veni mittere in terram, et quid 
volo, nifi vr accendatur? Baptifmo autem 
habeo baptizari, et quomodo coar&tor, vsque 
dum perfieiatur ? Putatis, quod pacem veni 
darein terram? Non, dico vobis, fed ſepa- 
rationem. : 

Erunt enim ex hoc quinque in domo 
vna diuifi, tres contra duos, etduocontra 
tres. Diuidetur pater contra filium, erfilius 
contra patrem, mater contra filiam, et filia 
contra matrem, focrus contra nurum ſuam, 
et nuruscontra [ocrum (uam. 

Dicebat autem ad turbas: Cum videritis 
nubem orientem ab occafu, ftatim dicitis: 
Nimbus venit; et ira fir. Etcumauftrum 
fantem, dicitis: zftuserit, et fit. Hypo- 
eritz, faeiem cali et terre noftis probare, 
hoc autemtempus, quomodonon probatis? 
Quid autem et ex vobis ipfis non iudicatis, 
quod iuftumeft? 

Cum autem vadis * cum aduerfario tuo 
ad principem in via, da operam, vt liberes 
ab ıllo, ne forte trahat te ad iudicem, et iu- 
dex tradar te exactoro, et exactor mittat te in 
carcerem. Dicotibi: Non exibis inde, do- 
nec etiam nouiſiimum minutum reddas. 

* Matthb. 5, 25. 


CAPITVLVM XI. 
Adern autem quidam ipfo tempore, 


nuntiantes illi de Galilzis, quorum 
fanguinem Pilarus mifeuerat cum facrificiis 
eorum. Etrefpondens, dixitillis: Puratis, 
quod hi Galilei pro omnibus Galilzis pec- | folui a vinculo ifto die fabbathi ? Er cum 
satores fuerint, quia ralia paſſi fant? Non, | hee diceret, erubelcebant omnes aduerfarii 
S5. L. Pars XV. Ggg . eius. 
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dico vobis: Sed nifi penitentiam habueri- 
tis, omnes fimilirerperibitis, ficutilli. De- 
cem et octo, fupra quosceciditturris in Si- 
lo&, et occidir eos, putatis, quoder ipfi debi- 
tores fuerint pr=ter omnes homines, habi- 
tantes in Ierufalem? Non, dicovobis: Sed 
fi penitentiam non habyeritig, omnes fimili- 
ter peribitis, 

Dicebat autem et hanc fimilitudinem : 
Arborem fici habebat quidam plantatam in 
vinea ſua, et venit, quærens fructum in illa, 
et non inuenit. Dixit autem ad cultorem 
vinez: Ecce, anni tres funt, ex quo venio, 
querens fructum in ficulnea hac, et non in- 
uenio : Succide ergo illam, vt quid etiam 
terram occupat? At ille refpondens, dixit 
illi: Domine, fine illam ethocanno, vsque 
dum fodiam circa illam, et mittam ftercoraz 
et fiquidem fecerit fruttum, finautem, in 
fururum fuccideseam, 


Erat autem docens in (ynagoga eorum 
fabbachis. Etecce, mulier, qu& habebat 
(piritum infirmitatis annis decemer octo, et 
erat inclinata, nec omnino poterat ſurſum 
refpicere. Quam cum vidiller Ihefus, vo- 
cauit eam ad fe, eraitilli: Mulier, liberata 
es ab infirmitate tua. Et impofuit illi ma- 
nus. Et confeftim erecta eft, et glori- 
firabat Deum. Refpondens autem Archi- 
[ynagogus indignans, quod ſabbatho cu- 
raſſet Ihefus, dicebat turbæ: Sex dies ſunt, 
inquibus oporter operari; in his ergo veni- 
te, ‚et curamini, etnonindie fabbathi. 

Refpondit autem ad illum Dominus, et 
dixit: Hypocrite, vnusquisque veftrum 
fabbatho non foluitbouem fuum aurafınum 
a prefepio, et ducit ad aquandum? Hanc 
autem filiam Abrahæ, quam alligauit fatha- 
nas, ecce decem et octo annis, non oportuit 
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eius Et omnis populus gaudebar in vni- 
uerfis, quæ gloriofe fiebant ab eo. 

Dicebat ergo: Cuifimile eft regnum Dei, 
et cui fimile zftimabo illud? Simileeft gra- 
no * [ynapis, quod-acceptum homo mifit in 
hortum fuum, etcrenit, et factum eft in ar- 
borem magnam, er volucreg cali requieue- 
runtinramiseius. * Matth.13, 31. Marci4,31. 

Et iterum dixit: Cui fimile æſtimabo re- 
gnum Dei ? Simile eft * fermento, quod 
acceptum mulier abfcondit in farin® fara 
trıa, donec fermentaretur tortum. Et ibat 
per eiuitates, et caftella, docens, et iter faciens 
verfus Ierufalem. * Matth.13, 33. 
Ait autem illi quidam: Domine, an pau- 
ei funt, qui faluantur ? Ipfe autem dixit ad 
illoss * Contendite intrare per anguftam 
portam, quia multi (dico vobis) querent 
“intrare, et non poterunt, Cum autem in 
trauerit pater familias, et elauferit oftium, 





incipietis foris ftare, et pulfare ad oftium, di- 


centes: Domine, aperi nobis. Et refpon- 
dens, dicetvobis: Nefcio vos, vnde fitis. 
* Matth.7, 3. 
Tune ineipietisdicere: * Manducauimus 
Be te, er bibimus, etin plateisnoftris do- 
euifti. Et dicer vobis: Nefcio vos, vnde 
fitis, diſeedite a me omnes, operarii iniqui- 
tatis. Ibierit letuset ftrido: dentium. Cum 
videritis Abräham, et Ifaac,et Jacob, er omnes 
—— in regno Dei, vos autem expelli 
oras. Et venient ab oriente, et occidente, 
et aquilone, et auftro, et accumbent in re- 
gnoDei. Etecce, funtnouifhimi, quierant 
primi, et funt primi, qui erant nouiflimi. 
a: * Mattb.’7, 22. 
In ipfa die accefferunt quidam Pharifeo- 
rum, dicentes illi: Exi, er vade hinc, quia 
Herodes vult te oceidere. Etait illis: Ite, 
er dieite vulpi illi: Eece, eiiciodzmonia, er 
fanıtares perficio hodie ercras, et tertia die 
sonfummor. Veruntamen oportet me hodie, 
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et eras, et ſequenti die ambulare, quia non 
capit, prophetam perire extra Ieruſalem. 

‚ Ierufalem, Ierufalem, quæ occidis pro- 
phetas, et lapidas eos, qui mitruntur ade. 
Quoties volui congregare filios tuos, quem- 
admodum gallina nidum fuum fub pennis, et 
noluiftis? Ecce, relinquetur vobis domus ve- 
(tra deferra. Dico autem vobis, quodnon 
videbitis me, donec veniattempus, cum di- 
cetis: Benedictus, qui venit in nomine Do- 
mini! | 


CAPITVLVM XIV. 


t factum et, cum introiffet Ihefus in 
domum cuiusdam principis Phariſæo- 

rum fabbatho, ad manducandum panem; et 
ipfi obferuabant eum. Et ecce, homo qui- 
dam hydropicus eratanteillum. Etrefpon- 
densIhefus,dixit ad legis peritosetPharifzos, 
dicens: Si licer fabbatho curare? At illira- 
cuerunt. Ipſe vero apprehenfum (anauit 
eum, ac äimit: et relpondens, dixit: Cu- 
ius veltrum afinus aut bos in puteum cader, 
et non continuo extrahetillum die fabbathi? 
Et non poterantad heerefpondere illi. 

Dicebat autem et ad inuitatos parabolam, 
intendens, quomodo primos aceubitus eli- 
gerent, dicens ad illos: Cum inuitatus fue- 
ris ad nuptias, non diſcumbas in primo loco; 
ne forte honoratior te ſit inuitatus ab illo, 
et veniens is, qui te et illum vocauit, di- 
cat tibi: Da huie locum! et tunc incipias 
cum rubore nouiffimum locumhabere. Sed 
cum vocatusfueris, vade, recumbe in nouis- 
fimo loco, vt, cumvenerit, quiteinuitauit, 
dicat tibi: Amice, afceendefuperius! Tune 
erit tibi gloriacoram fimul difeumbentibus; 
quia omnis, qui fe exaltat, humiliabitur, et 
qui fehumiliat, exaltabitur. 
Dicebat aurem er ei, qui fe inuitauerat: 
Cum facis prandium aut caenam, noli voca- 


re amicps tuos, neque fratres tuos, neque 


cogna- 
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cognatos, neque vicinos et diuites, ne for- 
te etipfi te reinuitenr, er fiat tibi rerributio. 
Sed cum facis conuiuium, voca pauperes, 
debiles, claudos, cœcos; etbeatuseris, quod 
non habent retribuere tibi : retribuerur 
enim tibi in refurre&tione iuftorum, 

Hec cum audiffer quidam de fimul dis- 
cumbentibus, dixit illi: Beatus, qui mandu- 
cat panem in regno Dei. At ipfedisit ei: 
Home quidam feeit canam magnam, etvo- 
cauit multos, et mifit feruum fuum hora 
ecenæ, vediceretinuitatis: Venire, quiaiam 
parata funt omnia. Et ceperunt fimul 
omnes excufare? Primus dixit illi: Villam 
emi, etnecefle mihi eftexire er videre illam ; 
rogote, habe me exeuſatum. Etalterdixir: 
Iuga boum emi quinque, et eo ad proban- 
dum illa; rogo te, habe me excuſatum. 
Et alius dixir: Vxorem duxi, etideo venire 

“non poflum. Et reuerfus feruus, nuntia- 
uit hec domino fuo. 

Tune iratus paterfamiliasdixit feruo ſuo: 
Exi cito in plareas et vicosciuitatis, et pau- 
peres, acdebiles, etcacos, etclaudos intro- 
duchuc. Etait feruus: Domine, faltum 
et, ve imperafti, et adhuc locus eft. Et 
ait Dominus feruo: Exi in vias et ſepes, et 
compelle intrare, vt impleatur domus mea. 
Dico autem vobis, quod nemo virorum 
illorum, qui vocati ſunt, guſtabit canam 

. meam. 
- -Ibantautemturbz multzcumeo; etcon- 
uerfus, dixit ad illos: *Si quis venitadme, 
et non odit patrem fuum, et matrem, et 
vxorem, et fılios, et fratres, et forores, 
adhuc autem er animam fuam, non poteft 
meus effe diſeipulas. Et qui non baiulat 
erucem ſuam, et venitpoftme, non potefl 
meus eſſe dilcipulus. * Matth. 10, 37. 
Quis enimex vobis,volens turrim edifica- 
ze, nonprius[edenscomputat, qui ſumptus 


neeeflarii ſunt, fi habeat ad perficiendum? 
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ng, pofteaquam pofuerit fundamentum, et 
non poterit perficere, omnes, qui vident, 
incipiant illudere ei, dicentes : hic homo 
cepit «dificare, et non potuitconfummare, 
Aut quis rex iturus, vt committat bellum 
aduerfus alium regem , non fedens prius 
cogitat, fi poffit cum decem millibus occur- 
rere ei, qui cum viginti millibus venit ad _ 
(fe? Alioqui adhuc illo longeagente, legar 
tionem mittens, rogat ea, quæ pacis funt. 
Sic ergo omnis ex vobis, qui nonrenuntiat 
ompibus, quæ poflider, non poteft meus 
eſſe difeipulus. 

Bonum * eft fal: Si autem fal quoque 
infatuarum fuerit, quo condietur? Neque 
in terram, neque in fterquilinium vrileeft, 
fed forasmittetur, Qui habet aures audien- 
di, andiat ! * Matth.5,13. Marcig, yo. 


CAPITVLVM XV. 
rant autem appropinquantes ei publica- 


ni et peccatores, vt audirent illum. 
Et murmurabant Scribz et Pharifei, dicen- 
tes: Hic peccatoresrecipir, etmanducar cum 
illis. Etaitadillos — iftam, dicens: 
Quis eſt ex vobis homo, qui habet centum 
oues, et fi perdiderit vnam ex illis, nonne 
dimittit nonaginta nouem in deferto, et va- 
dit ad illam, quæ perierar, donec inueniat 
eam? Et cum inuenerit eam, imponit in 
humeros fuos gaudens. Et veniens do- 
mum, conuocat amicos et vicinos, dicens 
illis: Congratulamini mihi , quia inueni 
ouem meam, quæ perierat. Dico vobis, 
quod ita gaudium eritin ecelo fuper,vno pec- 
catore parnitentiamagente, magisquam (u- 
per nonaginta nouem iuftis, qui non indi- 
gent penitentia. Aut quæ mulier habens 
drachmas decem, fi perdiderit drachmam 
vnam, nonne accendit lucernam, et verrit 
domum, et quarit diligenter, donec inue- 
oiat? Er cum inuenerit , Conuocat amicag 
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er vicinas, dieens: Congratulamini mıhi, 
quia inueni drachmam, quam perdideram. 
Ita, dico vobis, gaudium eritcoram angelis 

Dei, fuper vno peccatore panitentiam 
agente, ’ 

Ait autem: Homo quidam habuit duos 
filios; er dixit adolefcentior ex illis parri: 
Pater, da mihi portionem fubftantie, que 
me contingit. Et diuifir illis (ubftantiam. 
Et non poft multosdies, congregatisomni- 
bus, adolefcentior filius peregre profe&tus 

eſt in regionem longinquam, er ibi difh- 
pauit fubftantiam fuam, viuendo luxuriofe. 
Et poftquam omnia confumpfifler, fa&ta eft 
fames valida in regione illa, etipfe cepitege- 
re. Et abiit, et adhæſit vni ciuium regionis 
illius, qui miſit illum in villam ſuam, vt 
paſceret porcos. Et cupiebat implere ven- 
trem ſuum de ſiliquis, quas porci manduca- 
bant, etnemo illidabat, 

In fe autem reuerfus, dixit: Quam multi 
mercenarii patris mei abundanr panibus, 
ego autem hic fame pereo: Surgam, er ibo 
ad patrem meum, et dicam ei: Pater, pec- 
caui in calum, et coramte, eriam non ſum 
dignus vocari filius tuus; facme, ficut vnum 
de mercenariis tuis. ‘Et furgens, venit ad 

atrem ſuum. Cum autem adhue longeef- 
vidit illum pater ipfius, etmifericordia 
motus eft ; et accurrens, cecidit fuper col- 
lum eius, et ofculatus eft eum. Dixitque 
ei filius: Pater, peccaui in calum et coram 
te, iam non fum dignus vocari filius tuus. 
Dixit autem pater ad feruos fuos : Proferre 
ftolam primam, et induite illum, et date 
annulum in manu eius, et calceamenta in 
pedes; et adducite vitwlum faginatum, et 
occidite, ermanducemus, et lætemur; quia 
hic filius meus mortuus erat er reuixit, 
perierat et inuentus eſt. Et ceperunr 
ketari. 

Erat autem filius eius fenior'inagro ; et 
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eum venirer, et appropinquaret domui 
audiuit concentum et choros; et vocauit 
vnum de feruis, et interrogauit, que hæe 
eflent. . Isque dixit illi: Frater tuus venit, 
et .occidit pater tuus vitulum faginatum, 
quia falaum illum recepit. Indignatus eſt 
autem, et nolebat introire. "Pater ergo il- 
lius egreflus, cepit rogare illum. At ille 
refpondens, dixirpatrifuo: Ecce, totannos 
feruiui tibi, et nunquam mandatum tuum 
preteriui, et nunquam dediftimihi hadum, 
vt cum -amicis ketarer: fed poftquam hic fi- 
lius tuus, qui deuorauit fubftantiam ſuam 
cum meretricibus, venit, oceidiſti illi vi- 
tulum faginarum. At ipfe dixit illi: Fili, 
tu-femper mecum es, etomniamea tua funt; 
letari autem et gaudereoportebat, quia fra- 
tertuus hic mortuuserat, etreuixit, perierat 
et inuentus eft. | 


CAPITVLVM XVI. 
Die®* autem et ad difeipulosfüos: Ho- 
‘ mo quidam erat diues, quihabebat di- 
(penfatorem, er hic diffamatus eft apud il- 
lum, quafi diſſipaſſet bona illius, Etvoca- 
uit illum, er ait illi: Quidhoc audio de re? 
Redde rationem difpenfationis tuæ, vltra 
enim-non poteris — Ait autem 
difpenfator intra fe: Quid faciam, quia 
dominus meusaufert a me dilpenfationem? 
Fodere non valeo, mendicare erubefco: 
Sei, quid faciam, vt cum amorus fbero a 
difpenfatione, recipiant me in domos fuas, 
Conuocatis iraque fingulis debitoribus 
domini fui, dicebat primo: Quantum de- 
bes domino meo? At ille dixit: Centum 
batos olei. Dixitque illi: Accipe cautio- 
nem tuam, et fede cito, fcribe quinqua- 
ginta. Deinde alıi dixit: Tu vero, quan- 
tum debes ? Qui ait: Centrum coros tritici. 
Ait illi: Accipe cautionem tuam, er ſeribe 
o&toginte, Er laudauit dominus difpenfa- 
torem 
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torem iniquitatis, quia prudenter fecifler; 


quia filii huius [eculiprudentiores filiis Jucis 
in generatione fuafunt. Eregodico vobis: 
Facite vobis amicos de mammona iniguira- 
tis, ve cum defeceritis, recipiant vos in 
æterna tabernacula.. Qui fidelis eit in mi- 
nimo, et in maiori fidelis eft; et qui in mo- 
dico iniquus eft, et in maiori iniquus eft. 
Si erge in iniquo mammona fideles non fui- 
ſtis, quod verum eft, quis creder vobis? 
Et fi in alieno fideles non fuiftis, quod ve- 
ftrum eft, quis dabit vobis? Nemo feruus 
poteft * duobus dominis feruire, aut enim 
voum odio habebit, et alterum diliger, aut 
vni adherebit, etalterumcondemner. Non 
poteftis Deo feruire et mammone. | 
* Matth. 6,24. 
Audiebant autem omnia hæc Pharifzi, 
qui erant auari, et deridebant illum. Et 
ait illis: Vos eftis, qui iuftificaftis vos co- 
ram hominibus, Deus aurem nouit corda 
vefträ: quia, quod hominibus altum eſt, 
abominatio eft ante Deum. Lex et * pro- 
phetæ vsque ad Ioannem ; ex eo regnum 
Dei euangelizatur, et omnis in illud vim 
facit. Facilius } eft autem, calum er ter- 
ram prxterire, quam de lege'vnumapicem 
cadere. Omnis, ** qui relinquit vxorem 
fuam, et’alteram ducit, machatur, et qui 
dimiflam a viro ducit, mœchatur. 
ı #*Matth.u, 3. .}Matth.s,18. ** Mattb.199. 
Homo quidam erar‘ diues er induebatur 
— byſſo, et epulabatur quotidie 
plendide. Et erat quidam mendicus, no- 
mine Lazarus, qui iacebar ad ianuam eius, 
viceribus plenus, cupiens faturari demicis, 
m cadebant de menfadiuitis; et nemo illi 
abat. Sed et canes veniebant, erlingebant 
viceraeius. Faltumeftautem, vtmorere- 
tur mendicus, et portaretur ab angelis in 
finum Abrahe, ‘ Mortuuseft autem et diues, 
et ſepultus eſt in infexno. 
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Eleuans autem oculos fuos, cum effet in 
tormentis, vidit Abraham a longe, et Laza- 
rum in finu eius; er ipfe clamans, dixit: Pz- 
ter Abraham, miferere mei, et mitte Laza- 
rum, vr intingat extremum digiti foi in 
aquam, et refrigeret linguam meam, quia 
erucior in hac flamma. Et dixit illi Abra- 
ham : Fili,recordare, quia recepifti bona in 
vita tua,et Lazarus fimiliter mala; nunc au- 
tem hic confolatur, tu vero cruciaris, Et 
ſuper hæe omnia inter nos et vos chaos 
magnum firmatum eft, vr bi, qui volunt hine 
tranfire ad vos, non poflint, neque inde huc 
tranfmeare. 

Et ait: Rogo ergo te, pater, vtmittaseum 
in domum parris mei; habeoenim quinque 
fratres, vt tefterur illis, ne et ipfi veniant in 
hunc locumtormentorum. Etait illi Abra- 
ham ; Habent Mofen et prophetas, audiant 
illos. Ar ille dixit: Non, pater Abraham, 
(ed fi quis ex mortuis ierit ad eos, paniten- 
tiam agent, Ait autem illi: Si Mofen et 
prophetas non audiunt , neque fi quis ex 
mortuis refurrexerit, credent. 


CAPITVLVM XVM. 

FE: ait ad difcipulos fuos: Impoflibile eft, 
* vt non veniant fcandala; væ autem 
illi,per quem veniunt, Viilius eſt illi, } ve 
lapis molaris imponatur circa collum eins, 
et pröiiciatur in mare, quam vt fcandalizet 
vnum de pufillis iftis. Arttenditevobis. Si 
peccauerit in te frater tuus, increpa illum, 
et fi paenitentiam egerit, remirte illi : er fi 
fepties in die peccauerit in re, er feptiescon- 
uerfusfuerit ad te,dicens + pœnitet me! re- 
mitte illi. * Matth. 18,7. } Marcig, 42. 
Et dixerunt apoftoli Domino + . Adauge 
nobis fidem. Dixit autem Dominus: * Si 
haberetis fidem ficut granum fynapıs, et di- 
ceretis huic arbori moro ; Eradicare, et 

transplantare in mare ! obedirer vobis. 
* Matt. r7. 20. 
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Quisaurem veftram habens feruum aran- 
tem, et pafcentem, qui regreflo de agro, di- 
cat illi ſtatim: Tranfi, et recumbe ; etnon 


dieit ei: Para, quodcanem, et precinge te, 
et miniftra mihi, donec manducemet bibam ; 
et poft hzc tu manducabis et bibes ? Nun- 
quid gratiam habet feruo illi, quod fecir, que 
Sie et vog, 


ei imperauerat ? Non puto, 
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fua. Primum autem oportet:illum multa 
pati, et reprobari a generatione har. 
* Mattb. 24,23. Marci ı3, 2ı, 
Et ficut fa&tum eft in'diebus Noe, * ita 
erit et in diebus filii hominis; edebant er 
bibebant, vxores ducebant, er dabantur ad 
nuptias, vsque in diem, qua intrauit Noe in 
arcam 5; er venit diluuium , et perdidit 


cum feceritis omnia, quæ precepta funt vo-| omnes. Similiter, ficut faftum eft in die- 
bis, dieite : Serui inutiles {umus, quod de-| bus Loth, f edebant et bibebant, emebant et 


buimus facere, fecimus. 


Et factum eft, dum iret in Ierufalem 
tranfibat per mediam Samariam et Galileam 
Et cum ingrederetur. quoddam caftellum 


vidit,dixit: Ite, oftendite vos facerdotibus. 
E: faftum eft, dum irent, mundati funt, 
Vnus autem ex illis, vt vidit, quod munda- 
tus eft, regreſſus ef cum magna voce, glori- 
ficans Deum ; et cecidit in faciem ante pe- 
des eius, gratias agens: et hic erat Samari- 
tanus. Refpondens autem Ihefus, dixit: 
Nonnedecem mundati ſuntꝰ et nouem vbi 
{unt? Non eft inuentus, qui redirer, et 
daret gloriam Deo, nifi hic alienigena? Et 
ait illi ; Surge, vade, quiafidestua te faluum 
fecit. 


. Interrogatus autem a Pharifeis: Quando 
venit regnum Dei? Refpondit eis, et di- 
xit: Non venit regaum Dei cum obferua- 
tione,neque dicent ; *.Ecce hic,aut ecce il- 
lie ! ecce enim, regaum Dei intra vos eft. 
Er ait ad difeipulos fuos: Venient dies, 
quando defiderabitis videre vnum diemflii 
hominis,et nonvidebitis, Et dicent vobis: 
Ecce hie, et ecce illic. Nolite ire, neque 
feftemini: nam ficurfulgur corrulcans ere- 
gione,qux ſub calo eft, in alteram, quæ fub 
cœlo eft, fulget, isa erit filius hominis in die 


vendebant, plantabant et zdifcabant; qua 


aurem die exiit Loth aSodomis, pluir ignem 
’ | et [ulphur de calo,et omnes perdidit, Se- 
cundum hzc erit, qua die filius hominisre- 
* ’ | uelabitur. 
oceurrerunt ei decem viri leprofi, qui ftete- 
runtalonge,et leuauerunt vocem, dicentes:|_ ) 
Ihefu, prxceptor, mifereri noftri ! Quos vr in domo, ne defcendat tollere illa. 
in agro, fimiliter non redeat retro. Me- 
| mores eftote vxorisLoth, Quicunque que- 


* Genef’7,7. + Genef. 19,14. 
In illa die, quifuerit in tecto, et vafa eius 
Et qui 


fierit animam fuam faluam facere, perdet 
illam ; et quicunque perdiderit illam, viui- 
ficabir eam, 

Dico vobis ; in illa note erunt duo in 
le&to vno, vnus affumetor, et alter relinque- 
tur: dux erunt molentesfimul, vna aſſume- 
tur,et altera relinquetur. Refpondentesdi- 
eunt illi: Vbi, Domine ? Qui dixit illis: 
Vbicunque fuerit corpus, illiccongregabun- 
tur er aquile. 


CAPITVLVM XVII. 


Die: autem et parabolam ad illos, quos 
niam oportet femper orare,et non de- 
ficere, dicens ; Iudex quidam erar in qua- 
dam ciuitare,qui Deum non timebat, er ho- 
minem non reuerebatur. Vidua autem 
quædam erat in eiuitare illa, er veniebat ad 
eum, dicens: Vindicamede aduerfario meo, 
Et nolebat permultum tempus. Pofthzcau- 
tem dixit intra fe: Etſi Deum non timeo, 
nec hominem reuereor, tamen quia molefta 


eft 
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eft mihi hzc vidua, vindicabo illam, ne in | non falſum teſtimonium dices, honora pa- 


nouiflimo veniens, ſugillet me. 

Ait autem Dominus : Audite, quid iu- 
dex iniquiraris dieit ; Deus autem non fa- 
eier vindi&tam electorum fuorum, claman- 
tium ad fe die ac no&te, er patientiam habe- 
bit in illis? Dico autem vobis, quia cito 
facier vindi&tam illorum. Veruntamen fi- 
lius hominis veniens, putas, inueniet fidem 
‚in terra? 2 

Dixit-autem et ad quosdam, qui in fecon- 
fidebant, tanquam iufh, et afpernabantur cc- 
teros, parabolam iftam, dicens ; Duo homi- 
nes alcenderunt in templum , vt orarent, 
vnus Pharifzus, et alter publicanus. Pha- 
rifeus ftans, hec apud fe orabat: Deus, gra- 
tias ago tibi, quia non fum ficut cereri ho- 
mines, raptores, iniufti, adulteri, velut etiam 
hie publicanus: leiuno bis in fabbatho, de- 
cimas do omnium, quæ poſſideo. Et publi- 
eanus a longe ftans, nolebat nec oculos ad 
calum leuare, fed percutiebar pectus fuum, 
dicens : Deus, propitius efto mihi peccato- 
ri ! Amen, dico a er , defcendit bie iufti- 
ficatus in domum fuam pre illo, Quia 
omnis, qui fe exaltat, humiliabitur, et qui fe 
humiliar, exaltabitur. 

Afferebant * autem ad illum infantes, vt 
eos tangeret. Quod cum viderent difcipu- 
li,inerepabant illos. Ihefus autem conuo- 
cans illos, dixit: Sinite pueros venire ad 
me, et nolite prohibere eos: talium enim 
eft regnum Dei. Amen, dico vobis + Qui- 
cunque non acceperit regnum Dei, ficut 
puer, non intrabit in illyd. 

 * Matth. 9,13. Marci1o,13. 

Et interrogauit eum quidam princeps,di- 
eens ; Magifter bone, quid faciens, vitam 
zternam poflidebo? Dixit autem eilhefus: 
mn me dicis bonum ? Nemo bonus, nifi 
folus Deus. Mandata noſti: * Non occi- 
des, non mœchaberis, non furtum facies, 


trem tuum et mattem. Qui ait: Hæe 
omnia cuftodiui aiuuentutemea. Quoau- 
dito, Ihefus ait ei: Adhuc tibi vnum deeft: 
Omnia, queeunque habes, vende, et da pau- 
peribus, et habebis thefaurum in calo, et 
veni,fequere me. His ille auditis, contri- 
ftarus eft, quia diues erar valde, 
* Exodi 20, 12./44. 

Videns autem Ihefus, illum triftem fa- 
um, dixit: Quam difheile, qui pecunias 
habent, in regnum Dei intrabunt ? Facilius 
eft enim, camelum per foramen acus trans- 
ire, quam diuitem intrare in regnum Dei, 
Et dixerunt, qui audiebant ; Et quis poteft 
faluus fieri? Ait illis: Que impoflbilia 
funt apud homines, poflibilia ſunt apud 
Deum. 

Ait autem Petrus: * Ecce,nos dimifimus 
omnia, et fecuti fumus te, Qui dixit eis: 
Amen, dico vobis + Nemo eft, qui reliquit 
domum, aut parentes, aut fratres, aut 
vxorem , aut filios, propter regnum Dei, 
et non recipiat multo plura in hoc tempo- 
re, et in feculo futuro vitam zternam. 

* Mattb. 19,27. Marci 10,28. 

Aflumpfit autem Ihefus duodeeim, et ait 
illis : Ecce, * afcendimus Ierofolymam, et 
confummiabuntur omnia, quæ fcripta ſunt 
per prophetas de filio hominis;tradetur enim 
gentibus, er illudetur, et flagellabitur, et con- 
[puetur ; et poftquam flagellauerint, occi- 
dent eum : er die tertia refurger. Et ipfi 
nihil horum intellexerunt; erar autem ver- 
bum iftud abfconditum ab eis, et non intel- 
ligebant, quæ dicebantur. . 

* Matth.20,17. Marci1o, 32.33. 

Fa&tum eft autem, cum appropinquaret 
Iericho, cacus quidam fedebat fecus viam, 
mendicans, ‚Et cum.audiret turbam præ- 
tereunrem, interrogabat, quid hoe eſſet. Di- 
xerunt autem ei, quod ihefus Nazarenus 

trang- 
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tranfiret. Et clamauit, dicens: Ihefu, fıli 
'Dauid, miferere mei. Et qui —— in- 
crepabant eum, vt taceret. Ipfe vero multo 
magis clamabat : Fili Dauid, miferere mei. 
Stans autem Ihefus, iufit illum adduei ad 
fe. Etcum appropinquaffet, interrogauit 
illum, dicens : Quid tibi vis, vt faciam? At 
ille dixir: Domine, vt videam. Et Ihelus 
dixit ei: Refpice! fides tua te faluum fecit. 
Et confeftim vidit, et fequebatur illum, glo- 
rificans Deum; et omnis plebs, vt vidit,de- 
dit Jaudem Deo. 
CAPITVLVM XIX. 
F ingreflus perambulabat lericho, Et ec- 
ce, vir nomine Zachzus, et hic prin- 
ceps erat publicanorum, er ipfe diues, et 
querebat videre Ihefum, quis effer, et non 
poterat præ turba,quod ftatura pufilluserat: 
er precurrens afcendit in arborem [ycamo- 
rum,vtvideret eum,quia illac erat tranfiturus 
Et cum veniffet ad locum , fufpiciens 
Thefus, vidit illum, et dixit adeum: Za- 
che, feftinans defcende, quia hodie indomo 
tua oportet me manere. ı Et feltinans de- 
(sendit, er excepit illum gaudens. Et cum 
viderent, omnes murmurabantr, dicentes, 
quod ad hominem peccatorem diuertiffer. 
Stans autem Zachzus, dixitad Dominum: 
Ecce, dimidium bonorum meorum, Domi- 
ne,do pauperibus, er fi quidaliguem defrau- 
daui; reddo quadruplum. Ait Ihefus ad 
eum : Hodie Als huic domui fa&ta eft, eo 
uod er ipfe filius fir Abrahe ; venit enim 
Aios hominis querere et faluum facere, 
quod perierat. 
Hecillis audientibus adiicens, dixit para- 
bolam, eo quad efler Bee lerufalem, et 
. exiftimarent, quod confefti 


im regnum Dei 
manifeftarerur. Dixit ergo : * Homo qui- 
dam nobilis abiit inregionem longinquam, 
vtacciperetfibi regnum,etreuerteretur. Vo 
catis autem decem feruis.fuis, dedit eis de 
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cem mnas, et ait ad illos ; Negotiemini, do- 
nec venero, Ciues gutem eius. oderant 
eum, er milerunt legationemg poft illum, di- 
centes : Nolumus,-vt hic regnet {uper nos. 
* Mattb. 25,14. 
Et faftum.eft, vt rediret accepto regno, 
et iuflit vocari feruos, quibus dedir pecu- 
niam, vt (ciret, quantum quisque negotia- 
tus effet. Venit autem primus, dıcens: 
Domine , mna tua decem mnas acquifiuit. 
Et aitilli: Euge! feruebone, quia in modico 
fuifti fidelis, eris poteftatem habens fupra 
decem ciuitates. Eralius venit, dicens : 
Domine, mna tua fecit quinque mnas, Et 
huicait : Etruefto fuper quinque ciuitates. 
Et alius venit, dicens: Domine, ecce, 
mna ua, quam habui repofitam in fudario: 
timui enim te, quia homo aufteruses, tollis, 
quod non pofuifti, et metis, quod non femi- 
nafti. Dixit ei, de ore tuo te iudico, ferue 
nequam : Sciebas, quod ego homo aufterus 
fum, tollens, quod non pofui, et metens, 
quod non feminaui , et quare non dedifti 
pecuniammeam ad menfam ? etego veniens, 
cum vfuris vtique exegiffem illam. Et ad- 
ftantibus dixit: Auferte ab illo mnan, et 
date illi, qui decem mnas habet. Et dixe 
runtei: Domine,habet decem mnas. Dico au- 
tem vobis, quia omni habenti dabirur, ab eo 
autem, qui non habet, et quod haber aufe- 
retur abeo. Veruntamen inimicos meos 
illos, qui noluerunt, vt regnarem fuper eos, 
adducite huc, etinterhciteante me. Et his 
di&tis, procedebat, alcendens Ierofolymam. 
Et factum eft, cum appropinquaffer * ad 
Bethphage et Berhaniam , ad montem,, qui 
vocatur Oliveti, mifitduos difcipulos fuos, 
dieens ; Ite in caftellum, quod contra ves 
eft, in quod introeuntes, inuenietis pullum 
afınz alligarum,, in quo nemo vnquam ho- 
minum [edit ; foluite illum, et adducite: 
‚Et fi quis vos interrogauerit : Quare folui- 
tis. 
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tis?. Sic dicetis eis: Dominus operam eius |. 


defiderat. * Mattb. 21,1. Marc.ı,ı. 

Abierunt autem, qui mifli erant, etinue- 
nerunt, ficut dixit illis, ſtantem pullum. Sol- 
uentibus autem illis pullum, dixerunt do- 
mini eius ad illos: Quid foluitis pullum? 
At illi dixerunt: Quia Dominus eum necef- 
farium habet. Et duxerunt illam ad Ihe- 
ſum, et ialtantes veftimenta fua fupra pul- 
lum, impofuerunt Ihefum. Eunte autem 
illo, fubfternebant veftimenta fua in via. 

Et cum appropinquaret iam ad defcen- 
ſum montis Oliueti, ceperunt omnes turbæ 
difcipulorum gaudentes laudare Deum vo- 
ce magoa, fuper omnibus, quas viderant, 
virtutibus, dicentes: Benedittus, qui venit 
rex in nomine Domini! paxincalo, et glo- 
ria in excelfis ! Et quidam Pharifzorum de 
turbis dixeruntad illum: Magifter, increpa 
difeipulos tuos. Quibus ipfeait: Dicovo- 
bis, quiafihitacuerint, lapides clamabunı. 

Et vtappropinquauit, videns ciuitarem, 
fleuit fuper illam, dicens : Quia fi cogno- 
aiſſes et tu, et quidem in hac die tua, que 
ad pacem tibi: nunc autem abfcondita funt 
ab oculis tuis : Quia venient dies in te, et 
«ircumdabunt te inimici tui vallo, et cir- 
eumdabunt te, etcoanguftabuntte vndique, 
etad terram profternent te, et filios tuos, 
gui in re font. Et non relinquent in tela- 
pidem fuper lapidem , eo, quodnoncogno- 
weris tempus vifitationistuz. 

Et ingreflus in templum, * cepiteiicere 
wendentes in illo, et ementes, dicens illis > 
Scriptum eft, quia domus mea domus ora- 
tionis eft; vos autem feciftis illam fpelun- 
cam latronum. Et erat docens quotidie in 
‘ semplo. Prineipes autem Sacerdotum et 
Scribz, et principes plebisquerebantillum 
perdere, et non inueniebanr, quid facerent 
alli: omnis enim populus fulpenfus erat, 
audiensillum, * Matth.2ı, 12.43. Marcii, 15. 
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FE: factum eft in vno dierum illorum, de- : 
cente illo populum intemplo, er euan- 
gelizante, aderant principes Sacerdotum et 
Seribæ cum fenioribus, etaiuntdicentesad 
illum: Die nobis, in qua poteftate hzc fa- 
eis? Aut quis eft, qui dedir tibi hanc po- 
teftatem? Refpondens autem dixit adillos: 
Interrogabo vos et ego vnum verbum, re- 
fpondete mihi: Baptifmus Ioannis de calo 
erat, an ex hominibus? At illi cogitabant 
intra fe, dicentes: quia fi dixerimus : de 
calo; dieet nobis: Quare ergo non credi- 
diftis ili? Si autem dixerimus: exhomini- 
bus; plebs vniuerfa lapidabit nos. Certi 
enim funt, Ioannem propheram eſſe. Et 
refpouderunt, fe nefcire vnde efler. Et 
Ihefus air illis: Neque ego dico vobis, in 
qua poteftatehzc facio. 
Cepit aurem dicere ad —— parabolam 
hanc: *Homo quidam plantauit vineam, et 
locauit eam colonis, et ipfe peregre fuie 
multum temporis. Etintempore illomifie 
ad cultores feruum, ve de fru&tu vineæ da- 
rent ill. Quiczfum , dimiferunt eum ina- 
nem. Etaddiditalterum feruum nfttere. 
illi autem, hune quoque czdentes er affi- 
cientes contumelia, dimiferunt inanem. 
Et addidit tertium mittere, quierillum vul- 
nerantes, eiecerunt. Dixitautem dominus 
vinez: Quidfaciam ? Mittam filium meum 
dile&um, forſitan cumhuncviderint, vere- 
buntur. %* Matth.21,33. Marei ı2, 1. 
Quem cum vidiflentcoloni, cogitauerunt 
intrafe, dicentes; Hic efthzres, occidamus 
illum, vt noftra fiachzreditas. Eteieftum 
illumextra vineam, occiderunt. Quidergo 
faciet illisdominus vinez? Veniet, et perdet 
colonosiftos,er dabit vineam aliis. Quo audi- 
to, dixerunt illi: Abfir. Ile autem alpi- 
ciens eos, ait: 
Hhh Quid 
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Quid eft ergo hoc, quod feriptum eft: 


* Lapidem, quem reprobauerunt zdifican- 
tes, hic factus eft in caputanguli ? Omnis, 
ui ceciderit fupra illum lapidem conquas- 
Abitur; fupra quem autem ipfe.ceciderit, 
comminuet illum. Etquerebantprincipes 
facerdorum et feribz mittere in illum ma- 
nus, hora illa, et timuerunt populum ; co- 
gnoueruntenim, quodad ipfos dixerat fimi- 
litudinem hanc. * Pf: 7, [n8.] 22. 
Et obferuantes , miferunt infidiatores, 
qui fe iuftos fimolarent, vt * caperent eum 
in fermone, et traderent illum principatui 
er poteſtati prefidis. Et interrogauerunt 
eum, dicentes: Magilter, feimus, quia recte 
dicis et doces, et non accipis perfonam, fed 
viam Dei in veritate doces: Licernobistri- 
butum dare Cxlari, an non? Confiderans 
autem dolum illorum, dixit ad eos: Quid 
me tentatis? Oftendite mihi denarium ! 
euius habet imaginem et infcriptionem ? 
Refpondentes dixeruntei: Cxfaris. Etait 
ilis: Reddite ergo, quæ funt Cefaris, Cæ · 
fari, et quæ funt Dei, Deo. Etnonpotue- 
runt ae eius reprehendere coram ple- 
be. Ermirati inrefponfione eiustacuerunt. 
* Matrh.22, 15. Marci 12; 13. 

- Acceflerunt * autem quidam Saduczo- 
rum , qui negant eflerefurre&tionem vllam, 
etinterrogauerunteum, dicentes: Magifter, 
Molfes feripfit } nobis, fi frater alicuius 
mortuus fuerit, habens vxorem, et hic fine 
liberis fuerit, vraccipiat eamfrater eius vxo- 
rem, et refufeiter femen fratri fuo. Se- 
ptem ergo fratres erant, et primus accepit 
vxorem, et mortuuseftabsqueliberis. Et 
fequens accepit illam, et ipfe mortuus eft 
absque liberis. Et tertius accepit illam, fi- 
militer et omnes feptem, et non relique- 
runt femen, et mortui ſunt. Nouiſſime 
omnium mortua eft et mulier. In refur- 
re one ergo, euius ex illis erit vxor? ſi 
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quidem feptem habuerunt eam vxorem. 
* Matth. 22,23. } Deur. 35, 9. 
Et aitiillis Ihefus: Filii huius feculi nu- 
bunt, et trraduntur ad nuptias, - 1lli vero; 
qui digni habebuntur feculo illo, et refur: 
re&lione ex mortuis, neque nubunt, neque 
ducunt vxores, neque vltra mori poterunt. 
Pares enim angelis funt, er filii Fan Dei, 
cum fint filii reſurrectionis. Quod vero 
refurgant mortui, et Mofes * oftendit fecus 
rubum, ficut dieit, Dominum Deum. Abra- 
ham,'et Deumlfaac, et Deum Iacob: Deus 
autem non eft mortuorum,:fed viuorum ; 
omnes enim viuunt ei, Refpondentes au- 
tem quidam fcribarum dixerunt ei: Magi- 
fter, bene dixiſti. Etampliusnon audebant 
eum quicquam interrogare. *Exodi 3, 6. 
Dixit aurem adillos: *Quomododicunt, 
Chriftum filium effe Dauid ? Et ipfe Dauid 
dieit inlibro pfalmorum : tDixit Dominus 
Domino meo: Sede a dextris meis, donec 
ponam inimicos tuos feabellum pedum ruo- 
rum? ‚Dauid ergo Dominum illum vocat, et 
quomodo filiuseiuseft ? 
* Matth.22,4. ' + Pf-109, [10,] 1. 
Audiente autem omni populo, dixit di- 
feipulis fuis: * Attendite a keribie, qui vo- 
lunt ambulare in ftolis, er amant falutatio- 
nes in foro ‚et primas cathedras infynago- 
gis, et primos difeubitusineanis. Quide- 
uorant domos viduarum, fimulanres lon- 
gam orationem. Hi accipient damnatio- 
nem maiorem. * Mattb.23, 3. 14. 
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R = autemviditeos, * qui mitte- 
bant munera fua in gazophylacium 
diuires. Vidit autem er quandam viduam 
pauperculam, mittentem æra minuta duo, 
et dixit: Vere, dico vobis, quia vidua hæe 
paupercula plus quam omnes mifit: nam 
omnes hi ex abundanti fibi miferunt in mu- 

nera 
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nera Dei, hecautem ex defectu omnem vi- 
- &umfoum, quem habuit, mifit. 
* Marei 12, 41. 
Et quibusdam * dicentibus de templo, 
quod bonis lapidibuset donis ornarum efler, 
dixit: Hæe, que videtis, venient dies, in qui- 
bus nonrelinquetur lapis {uperlapidem, qui 
non deftruatur.. Interrogauerunt autem il- 
lum, dicentes: Pr&ceptor, quando hzc 
erunt? er quodfignum, cumfieri incipient ? 
* Matth.24, 1.2. Marc. 13,1. 
Qui dixit: Videte, nefeducamini: Multi 
enim venient in nomine meo, dicentes, quod 
ego fim; ettempusappropinquauit: No- 
lite ergo ire pofteos. Cum autem audieri- 
tis prelia erfeditiones, noliteterreri, Opor- 
ter enim primum hc fieri, fed nondum fta- 
tim finis. Tune dicebat illis: Surgergens 
‚contra gentem, etregnum aduerfusregnum, 
et terræ motus magni erunt per loca, et pefti- 
lentiæ et fames, terriculamentaque.de calo 
‚etfignamagna erunt. ! 
Sed ante hec omnia * iniicientvobis ma- 
nus fuas, et perfequentur, tradentes in ſyna · 
-gogaset cuftodias, trahentes adregesetpre- 
fides propter nomen meum. Continger au- 
‚tem vodis in teftimonium. Ponite ergo in 
cordibus veftris non premeditari, quemad- 
modum.refpondeatiss, Ego enim dabo vo- 
bis os et fapientiam, cuinon poteruntrefifte- 
re et contradicere omnes aduerfarii veftri. 
-Trademini autem a parentibus, et a fratri- 
bus, er cognatis, etamicis, et merteafhcient 
quosdam ex vobis? Eteritis odio omnibus 
propter nomenmeum; ercapillusde capite 
veftro non peribit. Inpatientia veftrapos- 
fidete animagveftras. * Matth. 10, 17. 
Cum autem videritis, * cireumdari ab 
exereitu Ierufalem, tunc ſeitote, quia ap- 
propinquauir defolatio eius. Tune qui in 
ĩudæa ſunt, fugiant admontes, et qui in me · 
dio eius, diſcedant, et qui in regionibus, 
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non intrent in eam; quia dies vltionis hi 
(unt , vt impleantur omnia , quæ fcripra 
ſunt. Væ autem pr&gnantibus et nutrien- 
tibus in illisdiebus! Eritenim preflura ma- 
gna fupra terram, et ira populo huic; et 
cadent in ore gladii, er captiui ducentur in 
omnesgentes. EtIerufalem calcabittira gen- 
tibus, donec impleantur tempora nationum, 

‚* Matth.26, ı5. Marc.13, 14. 

Et erunt figna in fole, et luna, et ftellis, 
et in terris preflura gentium pre confufio- 
ne, fonitus maris et fluctuum, arelcenti- 
bus hominibus præ timore et expe£tatione, 
quz{uperuenientvniuerfoorbi. Namvir- 
tutescalorummouebuntur. Et tunc vide- 
bunt ilium hominis venientem in nube, cum 
poteftatemagnaetclaritate. Hisautem fieri 
ineipientibus,refpicite et leuate capira veftra, 
quoniam appropinquat redemptio veftra. 

Et dixit illis fimilitudinem : * Videre 
ficulneam, et omnes arbores, cum produ- 
cunt iam ex ſe fructum, feitis, quoniam 
* eſt æſtas. Ita et vos, eum videritis hec 

eri, ſeitote, queniami prope eſt regnum Dei. 
Amen, dico vobis, quia non præteribit gene- 
ratiohzc, donec omnia fiant. Cœlum et terra 
tranſibunt, verba autem mea non tranſibunt. 
* Mattb.24,32. Marcatʒ, 28. 

Attendite autem vobis, ne fortegrauen- 
tur corda veftra crapula et ebrierate, etcu- 
ris huius vitæ; et [uperueniat in voarepen- 
tina dies illa; tanquam laqueus enim fu- 
peruenietin omnes, quifedent fuper faciem 
omnis terre. Vigilate itaque omni tempo- 
re, orantes, vt digni habeamini fugere ifta 
omnia, quæ futura ſunt, et ſtare ante filium 
hominis. 

Erat autem diebus docensintemplo, no- 
&ibus vero exiens, morabatur in monte, 
qui vocatur Olive. Et omnis populus 
mane ventitabat ad eumintemplo, vtaudi- 


zet eum. 
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CAPITVLVM XXII. 
A ppropinquabar * autem dies feftus azi- 
morum, qui diciturPafcha, Et quæ- 
sebant } principes Sacerdotum er Scribe, 
quomodo eum interficerent; timebant vero 
plebem. Intrauir autem farhanas in Iudam, 
quicogncminabatur Ifchariothes, vnum de 
duodecim; et abiit, et locuruseft cum prin- 
eipibus facerdotum, et magiftraribus, quem- 
2 illum tradereteis. Ergauifi ſunt, 
et pacti funt, pecuniam illi dare. Et fpo- 
pondit, et querebat oportunitatem, vttra- 
deret illum fine turbis. 
* Matth.26,2. Marci 14,1. $ Ioh. 11, 47. 
Venit autem dies azimorum, * in qua 
necefle erat, occidi Pafcha, ermifit Petrum 
et Ioannem, dicens : Euntes parate nobis 
Pafcha, vt manducemus. Atillidixerunt: 
Vbi vis, paremus? Et dixit ad eos Ecce, 
. intro&@untibus vobis in ciuitatem, occurret 
vobis homo ,„ amphoram aquæ portans. 
Seguimini eum in, domum: in quam intrat, 
et dicetispatrifamiliasdomus: Dicit tibima- 
gifter : Vbi eft diuerforium, vbi Pafcha 
‚cum difcipulis meis manducem ? Et ipfe 
oſtendet vobis eanaculum magnum ftrarum, 
et ibi parate, Euntes autem inuenerunt, 
Feut diit illis, er parauerunt Pafcha. 
* Matth.26, 17. Marci 14, 12, 
Et eum falta eſſet hora, difeubuit, er 
duodecim apoftoli cum eo, et ait illis: De- 
fiderio defideraui hoc Pafchamanducare vo- 
biscum, antequam patiar. Dico enim vo- 
bis, quia ex hoc non manducabo illud, do- 
nee impleatur in regno Dei.. Et accepto 
ealice ‚ gratias egit, et dixit: Accipitehunc, 
et diuidire inter vos. Dico enim vobis, 
quod non bibam de generatione vitis, donec 
zegnum Dei veniat. 
Et aceepto * pane, gratias egit, er fre- 
gir, er dedit eis, dicens: Hoc eft gorpus 


: |meum, quod pro vobis datur ; hoc facire 


in meam commemorationem. Similiter er 
calicem, poftquam canauit, dicens: Hiceft 
calix, Nouum Teftamentum in fanguine 
meo, qui pro vobiseffunditur. 

* Mattb.26,26. Marc 14,222 

Veruntamen, ecce, manus tradentis me 
mecum eft in menfa; et quidem filius ho- 
minis, fecundum quod definitum eft, va- 
dit; ‚veruntamen væ homini illi, per quem 
traditur. Et ipfi ceperunt quærere inter fe, 
quiseffet exeis, quihoc fatturuseffer. 

Facta eft autem er contentio inter eos, 
quis eorum vidererurefle maior. Dixitau- 
tem eis: *Regesgentium dominanturearum, 
et qui poteftatem habent fuper eos, bene- 
fici vocantur: Vos autem non fic, fed qui 
maior eft in vobis, fiat ficut iunior, et qui 
preceflor eft, ficut miniftrator. Nam 
* maior eſt, quirecumbir, an quimini- 

rat? Nonne qui recumbit ? Ego autem in 
medio veftrum fum, ficut qui miniftrar. 
Vos autem eftis, qui permanfiftis mecum 
in tentationibus meis. Egodifpono vobis, 
ficut difpofuit mihi Pater meusregnum, vt 
edatis et bibatis fuper menfam meam in re- 
gno meo, et fedeatisfuper thronos, iudican- 

tes duodecimtribus Iſrael. 
* Matth.20, 25. Marci 1, 43. 

Ait autem Dominus: Simon, Simon ! 
ecce, ſathanas expetiuit vos, vt cribraret, 
ficut triticum; ego autem.rogaui pro te, vt 
non deficiat fides tua; er tu aliquandocon- 
uerfus , confirma fratres tuos. Qui dixit 
ei: Domine, paratus fum, et in carcerem 
et in mortem ire. Atilledixit: Dico tibi, 
Petre *, non cantabit hodiegallus, donee 
ter abneges, nofle me. 

* Matth.26,34. Marci 14, 30. 

Et dixit eis: * Quando mifi vos fine fac- 
culo , et pera, et calceamentis, nunquid 
aliquid defiit vobis? At ılli dixerunt: Ni- 
hil. 





843 
hil Dixie ergo eis: Sed nunc qui haber| 
facculum , tollar, fimiliter etperam, erqui 
non haber, vendar tunicam fuam, et emat 
gladium. Dico enim vobis, quoniam ad- 
huc hoc, quod fcriptum eft, oportet im- 
pleriinme: } Eteum iniquis depurarus eft. 
Etenim ea, quæ funt de me, finem habent. 
At illi dixerunt: Domine, ecce, duo gladii 
hic. Atille dixit eis: Satiseft. 
* Matth.20,9. Mare. 6, 8. tEfa. 53,12. 
. ‚Et egreflus, ibat ſeeundum confuerfli- 
‚nem in montem Oliuarum. Secuti funt 
autem eum difeipuli, Et eum peruenifler ad 
“ locum, dixit illis: Orate, ne intretis inten- 
tationem. Et ipfe auulfus eftabeis, quan- 
tum iactus eft lapidis: Et pofitis genibus 
orabar, dicens: Pater, fi vis, transfer cali- 
cem iftum a me; veruntamen non mea vo- 
luntas, fed tua frat. Apparuit autem illi 
angelus de c@lo, confortans eum. Et fa- 
Elus inagonia, prolixius orabat; emfaetus 
eſt fudor eius, keut guttefanguinis, decur- 
rentis in terram. Et eum furrexifler ab 
oratione, et veniſſet ad difcipulos-fuos; in- 
uenit eos dörmientes pfetriftitia, er ait il- 
lis: Quid dormitis? Surgite, orate, ne in- 
tretis in tentationem.. 
: Adhuc:eo.loquente, ecce, * turba, et 
‚qui-vocabatur Äudas, vnusdeduodecim, an- 
secedebat eos, et appropinquauit Ihefu, vt 
oſcularetur eum. 1Ihefus autem dixit illi : 
Iuda, ofculo, filium hominis tradis?' Viden- 
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templi et feniores: Quafi ad latronem exi- 
flis, cum gladiis et fuftibus, cum quotidie 
vobiscum fuerim in templc, et nonexten- 
diftis manus in me. Sed hæe eft hora ve- 
ftra et poteftas tenebrarum. Comprehen- 
dentes autemeum duxerunt, et induxerunt 
in domum principis facerdotum. Petrusau- 
tem fequebatur eum alonge. 

Accenfo autem igne in medio atrü, et 
eircumfedentibus illis, erat Petrusin medio 
eorum: * Quem cum vidiffer ancilla que- 
dam fedentem ad lumen, et cum fuiffet in- 
tuita, dieit: Erhic cum illo erat. At ille 
negauit eum, dicens: Mulier, non noui 
illum. * Matth. 26, 69. Marc. 14, 66. 

Iob. 18, 17. 25- 

Et poft pufillumalius, videnseum, dixit: 
Et ru de als es? Petrus veroait: Ohomo, 
non fum. Et interuallo facto, quafi horæ 
vnius, alius quidam aflırmabat, dicens: 
Vere et hie cum illo erat, nam et Galilzus 
eſt. EtairPetrus: Homo, nefcio quiddi- 
cis. Et continuo, adhuc illoloquente, can- 
tauit gallus. Et conuerfus Dominusrefpe- 
xit Petrum. Etrecordatuseft Petrus verbi 
Domini, fieutdixerat: Quia priusquam gal- 
lus cantet, ter menegabis. Etegreflusfo- 
ras Petrus, fleuit amare. 

Et viri, qui tenebant illum, illudebant 
ei, cedentes; et velauerunt eum, * etper- 
cutiebant faciem eius, et interrogauerunt 
eum, dicentes: Prophetiza! quis eſt, quite 


tes autem hi, qui circa ipſum erant, quod| percuffit? Et aliamultablafphemantes, di- 


futurum erat, dixerünt.ei:: Domine, fi per-| cebant in eum. 


eutijamus gladiö? Er pereuſſit vnus ex illis 


feruum principis faeerdotum, etampurauit 


* Matth.26,67. Marci 14,66. Iob. 18, 22. 
Et vt factus eft dies, conuenerunt fenio- 


aurieulam eius dexteram. Reſpondens au-| res plebis, er principes Sacerdotum, et Seri- 
‚sem Ihefus, ait: Sinitevsquehuc. Etcum| bz; er duxerunt illum in copfilium fuum, 


setigiffer aurieulam eius, ſanauit eum. 


dicentes: Si ru es Chriftus, die nobis. . Et 


* Mattb. 26, 47. Marci 14, 43.: Ioh. 18, 3.| ait illis: Si vobisdixero, non eredetismihi ; 
Dixit autem Ihefus ad eos, qui venerant| fi autem inrerrogauero, non refpondebitis 


ad fe, principes facerdorum et magiftratus| mihi, neque dimittetis: Ex hoc autem erit 
Ah 
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filius hominis fedens a dextris virturis Dei. 
Dixerunt autem omnes: Tu ergo es Filius 
Dei? Qui ait: Vos dicitis, quia ego fum. 
At illi dixerunt: Quid adhuc defideramus 
teftimonium‘? Ipfi enim audiuimus de ore 
eius, 
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F: (urgens omnis multitudo eorum, du- 
xerunt * illum ad Pilatum. Ceperunt 
autem illum accufare, dicentes: Hunc in- 
uenimus fubuertentem gentem noftram, et 
prohibentem tributa dari Cafari. Et di- 
centem, fe Chriftum regem efle. Pilatus 
autem interrogauiteum, dicens: Tuesrex 
Iudzorum? Atillerefpondens ait; Tudicis. 
Aitautem Pilatus ad princi * ſacerdotum et 
turbas: Nihilinuenio caufz inhoc homine. 
At illi inualefcebant, dicenres: Commouit 
populum, docens per vniuerfäm ludæam, in- 
cipiens a Galilza vsque huc. 
* Mattb.27, 2. Marci ıs,ı. Iob. 18,28. 
Pilatus autem audiens de Galilea, inter- 
rogauir, fi homo Galilzus effet? Et vt co- 
gnouit, quod de Herodis poteftare eſſet, 
remiſit eum ad Herodenm, qui et ipfe Iero- 
folymis erat illis diebus. Herodes autem 
vilo Ihefu, gauifus eft valde, erat enim eu- 
piens ex multo tempore, videre eum, co, 
quod audierat multa de eo, et fperabat fi- 
gnum aliquod videre ab eo fieri. Interro- 
gabat autem eum multis fermonibus ; at 
ipfe nihil illi refpondebat. Stabant autem 
prineipes Sacerdotum et Scribe, conftanter 
accufantes eum, Spreuit autem illum He- 
rodes cum exereitu fuo, et illufit, indutum 
veftealba, etremifit ad Pilatum. Et facti 
ſunt amici Herodes et Pilatus in ipfa die. 
Nam anteainimiei erant adinuicem. 
Pilatus aurem, * conuocatis prineipibus 
(acerdotum er magiftratibus er plebe, dixit 
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ad illos : -Obtuliftis mihi hunc hominem, 
quafi auertentem populum; et ecce, ego 
coram- vobis interrogans, nullam caufam 
inuenio in homine ifto, ex his, in quibus 
eum accufatis; fed neque Herodes; nam 


‚|remifi vosad illum, et ecee, nihil dignum 


morte actum eft ei: Caftigatum ergo illum 
dimittam. Necefle enim habebat dimittere 
eis per diem feſtum vnum. 
* Matth.27,23. Marci ix, ix. Ioh. 18,38. 
-Exclamauit autem fimul vniuerfa turba, 
dicens: * Tolle hune, et dimittenobisBar- _ 
rabam; qui erat propter feditionem quan- 
dam fattam in ciuitate er homicidium, mil- 
fus in.carcerem, Iterum autem Pilatuslo- 
cutus elt ad eos, volens dimittere Ihefum. 
At illi fucclamabant, dicentes : Crucifige, 
crucihigeeum.. Illeautem tertiodixitadeos: 
Quid enim mali fecit ifte? Nullam caufam 
mortis inuenio in eo, corripiamergo illum 
et.dimittam. At illi inftabant vocibusma- 
gnis, poftulantes, vt crucifigererur; et in- 
ualefcebant voces eorum et fummorum f- 
cerdetum.. ··· * Ioh.ıg, 48. 
Et Pilarus adiudicauit, fieri petitionem 
illorum. Dimifitautem illis eum, quipro- 
pter homicidium et feditionem miflus fue- 
rat in'carcerem, quem perebant: Ihefum 
vero tradiditvoluntatieorum. Etcumdu- 
cerent eum, apprehenderunt Simonem 
quendam Cyrenenfem devilla, etimpofue- 
— illi erucem ad. portandum poſt Ihe- 
Sequebatur autem illum multa turba po- 
püli et mulierum, quæ plangebant er la- 
m eum. Conuerfus autem ad 
illas, Ihefus dixit: Filie lerufalem, nolite 
flere füper me, fed fuper vosipfas flere, er 
fuper .filios veftros. Quoniam ecce, ve- 
nient dies,. in quibus dicent: Beatæ fteri- 
les et ventres, quinongenuerunt, et vbera, 
quæ non laftauerunt. Tune. incipient di- 
cere 
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eere montibus: * Cadite foper nos! et col- 
libus: Operite nos!’ Quia fi in viridi ligno 


hec faciunt, in arido quid fier? 


- Ducebäntur autem et alii duo nequam 
tum eo, vtinferfieerentur. Et poftquam 


venerunt inlocum, * quivocatur Caluarie, 


ibi crucifixerunt eum, et latrones, vnum a 
dextris, et alterum a finiftris. Ihefus au- 
tem dicebat: Pater; dimitteillis, nonenim 
feiunt quid faciunt. Diuidentes vero vefti- 
mentaeius, miferunt fortes; et ftabat popu- 
lus ſpectans. . 

* Matth.27, 33: Marciıs, 22. Ioh. 19, 12. 

Et deridebant eum principes cum eis, 
dicentes: Alios faluos fecit, fe ſaluum fa- 
chat, fi hic eft Chriftus Dei eleftus. Illu- 
debant autem ei et milites accedentes, et 
acetum offerentes, er dicentes; Si tu es rex 
Iudeorum faluum te fac. Erat autem er 
fuperferiptio fcriptafuper eum, literis Grx- 
eis, LatinisetHebraicis: Hic eftrex Iudæo- 
rum. 

Vnus autem ex his; qui pendebant, la- 
tronibus, blafphemabar eum, dicens: Si 
tu es Chriftus, faluum fac te ipfum et nos. 
Refpondens autem alter, increpabat eum, 
dicens : Neque tu times Deum, quod in 
eadem damnationees? Etnosquidem iufte, 
nam digna faltis recipimus, hic veronihil 
mali geffir. Et dicebat ad Ihefum: Domi- 
ne, memento mei, cum venerisinregnum 
tuum. Etdixitillilhefus: Amen, dico tibi, 
hodie meeum eris in Paradifo. 

‘ Erat autem * fere hora fexta, Et tene- 
- bre factæ funt in vniuerfa terra, vcque in 
horam nonam, Et,obfcuratus eft fol, et 
velum templi fcifum eft medium. Etela- 
mans vocemagnalhefüs, ait: Pater, inma- 
nus tuas commendo fpiritum meum. Et 
hec dicens, — Videns autemcen- 
turio, quod factum fuerat, glorificauit 
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Deum, dicens: Vere, hichomo iuftuserat. 
Et omnis turba eorum, qui fimul aderant 
ad (pe&taculum iftud,, etvidebanr, quæ fie- 
bant, percutientes pectora fua, reuerteban- 
tur.‘ Stabant autem omnes noti eiusa lon- 
ge, et mulieres, que ſecutæ eum eranta Ga- 
lilea, hec videntes. 
* Matth. 27, 45. Marc. ij. 33. 
Et ecce, vir, * nomine Iofeph, qui erat 
decurio, vir bonus et iuftus, hic non con- 
ſenſerat confilio et falto eorum, ab Arima- 
thia, ciuitate Jude, qui expectabat et ĩpſe 
regnum Dei. Hic acceſſit ad Pilatum, et 
tiit eorpas Iheſu. Etdepofituminuoluit 
indone, et pofuit illud in monumento ex- 
eifo, in quo nondum quisquam pofitus fue- 
rat. Et dies erat paralceue, er fabbathum 
ilucefcebar. Subſecutæ autem mulieres, qua 
cum eo venerant de Galilea, viderunt mo- 
numentum, et quemadmodum pofitum erat 
corpus eius. Er reuertentes, parauerunt 
aromata et vnguenta, et fabbatho quidem 
filuerunt feeundum mandarum. 
* Matth.27,57. Marci 15,43. Iob. 19,38. 


CAPITVLVM XXIV. 


na autem fabbathi * diluculo profundo 
venerunt ad monumentum , portan- 

tes, quæ parauerant, aromata. Ertinuene- 
runt lapidem reuolurum a monumento. Et 
ingreffz , non inuenerunt corpus Domini 
Ihefu, Et fa&tum eft, düm mente confter- 
natæ eflent de ifto, ecce, duovirifteterunt 
fecus illas in vefte fulguranti. Cum time- 
rentautem, et declinarent vultuminterram, 
dixerunt ad illas: Quid queritis viuentem 
cum mortuis? Non eft hic, fed furrexit, 
Recordamini , qualiter locurus eft-vobis, 
cum adhuc in Galilza efler, dicens: Quia 
oportet filium hominis tradi in manus ho- 
minum-peccatorum, etcrucifigi, etdieter- 
tia 
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nobiscum,’ad monumentum, et its innene- 
runt, ficut mulieres dixerunt, ipfum vere 
non viderunt, 

Et ipfe dixit ad eos: O ſtulti er tardi 
corde ad credendum, in omnibus, qua lo- 
cuti funt prophetz! Nonne hzc oportuit 
pati Chriftum, et ita intrare in gloriam fuam ? 
Et incipiens a Mofe et omnibus prophetis, 
interpretabatur illis in omnibus fcripturis, 
quz de ipfo erant. Etappropinquauerunt 
caftello, quo ibant. Et * finxit ſe longius 
ire, et eoegerunt illum, dicentes: Mane 

quod factum fuerat. nobiscum, Domine, quoniam aduefperafcit, 
Et ecce, duo ex illis ibant * die inca-[et inelinata eft iam dies. Et intrauit cum 

ftellum, quod erat in fpatio ftadiorum fe-| illis. 
xaginta ab leruſalem, nomineEmahus. Et| Et fa&tum eft, dm recumberet cum eis, 
ipfiloquebantur ad inuicem de hisomnibus, | accepit panem, et benedixit, ac fregit, et 
que acciderant. Et fattum eft, dum fabu-| porrigebatillis. Etaperti ſunt oculieorum, 
Jarentur, er ſecum quererent, et ipfe Ihe-| et cognouerunt eum; et ipfe euanuit ex 
fus appropinquans, ibat cum illis ; oculil oculis eorum. Et dixerunt ad inuicem: 
autem illorum tenebantur, ne eum agno-| Nonne cor noftrum ardens erat in nobig, 
fcerent, Etaitadillos: Qui funthifermo-| dum loqueretur nobis in via, et aperirei 
nes, quos eonfertis ad inuicem ambulan-| nobis fcripturas? Et furgentes eadem hora, 
"tes, et eftis triftes? Et refpondens vnus,|regrefli funt in Ierufalem, et inuenerunt 
cui nomen Cleophas, dixit ei: Tu folus | congregatos vndecim, et eos, qui cum illo 
peregrinus es in Ierufalem, et non cogno- | erant, dicentes: quod furrexit Dominus ve- 
vifti, qua facta ſunt in illahis diebus? Qui-| re, er apparuit Simoni. Et ipfi narrabant, 
- busilledixir: Que? ; quæ geita erant in via, etquomodo cognoue- 

Etdixerunt: deIhefu Nazareno, qui fuit | rint eum in fra&tione panis. 

vir propheta, potens in opere et fermone,| Dum autem hzc loquuntur, ftetit Ihefus 
coram Deo et omni populo; et quomodo | in medio eorum, et dicit eis: Pax vobis! 
eum tradiderunt fummi facerdotesetprinci- |ego fum. Conturbati vero et conterriti, 
es noftri in damnationem mortis, et crucı- | exiftimabant, fe {piritum videre. Et dixit 
een nos autem [perabamus, quod |eis: Quid turbatieftis, ercogitationes afcen- 
ipfe eſſet redempturus ael: atqui cum|dunt in corda veftra? Videte manus meas 
omnibus hie tertium hunc diemagit, quod| er pedes meos, quia ego ipfefum ; palpate, 
hzc faßta funt. Sed er mulieres qu=dam | er videre, quia fpiritus carnem et ofla non 
ex nobis terruerunt nos, que ante lucem| habet, ficut me videtishabere, Etcumhoc 
fuerunt ad monumentum, et non inuento | dixifler, oftendit eis manus et pedes. Ad- 
corpore eius, venerunt dicentes, fe etiam | huc aurem illis non credentibus er miranti- 
vifionemangelorum vidiffe, qui dieunt, eum | bus præ gaudio, dixit: Habetisaliquid, quod 
vinere: Et abierunt quidam ex üs, quierant |manducetur? At illi obtulerunt ei partem 
pilcis 


per refurgere. Etrecordäte funt verborum 
eius. * Matth.29,1. Marciı6,ı. lob. 20,1. 

Et regreſſæ a monumento, nunciauerunt 
hzc omnia illis vndecim, et ceteris pmni- 
bus. Erat autem Maria Magdalena, et Io- 
hanna, et Maria Iacobi , et,ceterz, quæ 
cum eis erant, quæ dicebant ad Apoftolos 
hec.. Et vie (une ante illos ficut delira- 
mentum verba ifta, et non crediderunt il- 
lis. Petrus autem furgens, cucurritad mo- 
numentum ; et procumbens, vidit lintea- 
mina fola pofita, et abiit, fecum admirans, 
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pifcis aſſi, et fauum mellis, Etaccipiens, folyma. Vos autem teftes eftis horum. Et 
coram illis comedit. jego mittam promifflum Patris mei in vos, 

Et dixit ad eos: Hæc ſunt verba, quæ Vos autem fedewe in eiuitate , quoad vaque 
locutus fum ad vos, cum adhuc eflem vo-| induamini virtute exalto. 


biscum ; quoniam necefleeft,impleriomnia,) Fduxit autem eos foras in Bethaniam, et 
que fcripta funt in lege Mofi, er prophe-| efeuatis manibus fuis ‚ benedixir eis. Et 
us, et pfalmis de me. Tunc aperuit illis | fa&um eft, düm benedicerer illis, receſſit 
ſenſum, vt intelligerent feripturas; et di- ab eis, et ferebatur in calum. Et ipfi ado- 
xit eis: Quoniam fic feriptum eft, er fic rantes, regreſſi funt in Ierufalem cum gau⸗ 


ortebat, Chriftum pau, eur © @| dio magno; et erant femperintemplo, lau- 
mortuis tertia die, et predicari in nomine | dantes er benedicentesDeum. 


eius panitentiam et remiflionem peccato- 
rum in omnes gentes, ineipiendo ab Iero- FıINIS. 





| | INCIPIT 
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CAPITVLVM L nibus, neque ex voluntate carnis, neque ex 
voluntate viri, fed ex Deo nati ſunt. 
Et Verbum caro fatum et, ethabitauit 
Hoc erat in principio apud Deum. in nobis; et vidimus gloriam eius, gloriam, 
Omnia per ipfum fa&ta funt, et fine ipfo quafi Vnigenitia Patre, plenum gratiaer ve- 
factum eſt nihil, quod factum eſt. 'Inipfo *ᷣitate. — 
rita exat, et vita exat lux hominum. —* Ioannes teſtimonium perhibet de ipfo, 
in tenebrislucet, et tenebr& eam non com- et clamat, dicens: Hic erar, quem dixi, qui 
rehenderunt. poft me venturus eft , ante me faltus eft, 
- Fuit homo miffus aDeo, euinomenerar| Quia prior me erat. Et de plenitudine eius 
Ioannes. Hic venit in teflimonium , vr|N08 omnes accepimus ergratiam pro gratia; 
teftimonium perhiberet de lumine, vtomnes} quia lex per Mofen dara eft, en or 
erederent per illım. Non erat ille lux, ſed et veritas per Ihefum Chriftum alla eft, 
vt teflimonium perhiberetdelumine. Erar| Deum nemo vidit vnquam, Vnigenitus Fi» 
lux vera, que illuminar omnem hominem, lius, qui eft in finu Patris, ipfe enarrauit. 
venientem in hunc mundum.. ‚In mundo|] Ethoc eft teftimonium Ioannis, quando 
erat, et mundus per ipfum falluseft, et/miferunt Iudxi db Ierofolymis Sacerdores 
Mundus eum non cognovit. et Leuitas ad eum, vt interrogarent eum? 
In propria venit, er ſui eumnonrecepe-| Tu quis es? Et confeflus eft, et non nega- 
runt: Quotquot autemreceperunteum, de- |uit: Et confeflus eft, quia non fum egö 
dit eis poteftatem, filios Dei fieri, his, qui/Chriftus. Et interrogauerunt eum: Quid 
eredunt in nomen eius, qui'non ex fangui- ergo ? Elias’es tu? Et dieit: Non fum, 
S.L.Pars XIV. Li . Pro- 


n principio erat Verbum , et Verbum 
erat apud Deum, et Deuserat Verbum. 
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Propheta es tu? Et refpondit: Non. Di 
xerunt ergo ei: Quis es, vr refponfum de- 
mus his, qui miferunt nos? quid dicis dete 
ipfo ? Ait: Ego vox clamantis .in deferto, 
dirigire viam Domini, ficut dixit Efaias * pro 
pheta. — * Efaia 40,3. 

Er qui miſſi fuerant erantex Phariſæis, 
et interrogauerunteum, et dixerunt ei: Quid 
ergo baptizas, fi tu non es Chriftus, neque 
Elias, neque propheta ? Refpondit eis Ioan- 
nes, dicens; Ego baptizo in aqua; medius 
aurem veftrum ftetir, quem vos nelfcitis. 
Ipfe eft, qui poft me venturus eft, qui ante 
me factus eft, cuius ego non fum dignus, vt 
foluam eius corrigiam Calceamenti. Hæe 
in Berhabara facta funt trans Iordanem, vbi 
erat loannes baptizans,. 

Altera die vidit Ioannes Ihefum venien 
tem ad fe, et ait: Ecce, Agnus Dei, qui tol- 
lit peccatamundi. Hic eft, de 1 dixi; Peft 
me venit vir, quiante me factus eft, quia 
prior me erat,et egonefciebam eum. Sed 
ve manifeftarerur in Iſrael, propterea veni 
ego,in aqua baptizans. 

Et teftimonium perhibuit Ioannes , di- 
cens: Quia vidi — defcendentem 
quafi columbam de calo , et manfit fuper 
eum. Etego nefciebam eum, fed qui miſit 
me baptizare in aqua, ille mihi dixit: Super 
quem videris Spiritum defcendentem, et ma 
nentem ſuper eum, hic eft, qui baptizat in 
Spiritu ſancto. Et egovidi, et teflimo- 
nium perhibui, quia hic eft Filius Dei. 

Altera die iterum ftabat Ioannes, et ex 
difeipulis eius duo. Et refpiciens Ihefum 
ambulantem,dixit: Ecce,agnusDei. Etau- 
dierunr eum duo difcipuli loquentern,et fe- 
euti ſunt Ihefum. ah autem Ihe- 
fus, er videns eos fequentes fe, dicit eis: 
Quid — Qui dixerunt ei: Rabbi, 
quod dieitur interpreratum Magifter, vbi 
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neruntet viderunt, vbimaneret, etapud eum 
manferunt die illo. Hora autem erat quafi 
decima. | 

Erat autem Andreas, frater Simonis Pe- 
tri,vnus ex duobus, qui audierant a Ioanne, 
erfecutifweranteum. Inuenithic primum 
fratrem fuum Simonem, et dicit ei: Inue- 
nimus Meſſiam, quod eft interpretatum, 
Chriftus. Et adduxir eum ad Ihefum. In- 
tuitus autem eum Ihefus, dixit : Tu es Si- 
mon, fılius Iona, tu vocaberis Cephas, qued 
interpretatur Petrus. 

Altera die voluit Ihefus exire in Gali- 
læam, et inuenit Philippum, Et dicit ei he- 
[us: Sequere me. Erat autem Philippusa 
Berhfaida, eiuirare Andrex er Petri. Inue- 
nit Philippus Nathanael, et dieit ei: Quem 
feripfit Mofes in lege, et prophetæ, inueni- 
mus Ihefum, filium Iofeph, a Nazareth. Et 
dixit ei Nathanael : A Nazareth poteft ali- 
quid boni effe ? Dieit ei’Philippus ; Veni, 
et vide, 2 

Vidit Ihefus Nathanael venientem ade, 
et dieit de eo: Ecce, vere Ifraelita, in quo 
dolus non eſt. Dixit ei Nathanael: Vnde 
me nofti ? Refpondit Ihefus, et dixit ei: 
Priusquam te Philippus vocaret, cum effes 
ſub fieu, vidite, Refpondit ei Narhanael, 
et ait: Rabbi, Tu es Filius Dei, tu es rex Il- 
rael. Refpondit Ihefus, et dixit ei : Quia 
dixi tibi, vidi te fub ficu, credis, maiora his 
videbis. Etdicitei: Amen, amen, dico 
vobis, pofthac videbitis calum apertum, et 
angelos Dei afcendentes et delcendentes ſu- 
per filium hominis. ü 


CAPITVLVM IL 
F: die tertia nuptiæ faltz funt in Chana 
Galilææ, et erat mater Iheſu ibi. Voca- 
tus eft autem et Iheſus, et difcipuli eius ad 
nuptias, Etdeficiente vino,dicit mater Ihe- 


car. ]. 11. 


habitas ? Djeit eis; Venite er videre, Ve-|(uadcum: Vinum non habent. Et dicit 
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ei Ihefus : Quid mihi tecum eft, mulier ? templo corporis ſui. Cum ergo furrexif- 
Nondum venit hora mea. Dieit mater|fer a mortuis, recordati funt difeipuli eius, 
eius miniftris: Quodcunque dixerit vobis,|quia hoc dixerat, er crediderunt Brass, 
facite. Erant autem lapideæ hydrie ſex, et fermoni, quem dixit Ihefus. 
pofire fecundum purificationem Iudeorum, * Pf:68, (69.) 11, 
capientes fingule metreras binas vel ternas. Cum autem eflet Ierofolymis in pafcha, 
Dieit eis Ihefus : Implete hydrias aqua.|in die fefto, multi erediderunt in nomine 
Et impleuerunt gas vsque ad ſummum. Et eius, videntes figna eius, quæ faciebat. Ipfe 
dieit eis Ihefus : Haurite nung, et ferte ar-|autem Ihefus non credebat —— 
ebitriclino. Et tulerunt. Vrauremgufta- eis, eo quod ipſe noſſet omnes, et quia opus 
uit architriclinus aquam, vinum fattum , etiei non erat, vt quis teftimonium perhiberet 
non [cirer, vnde efler, miniftri autem fcie-|de homine : ipfe enim ſeiebat, quid efler 
bant, qui hauferant aquam, vocat ſponſum in homine, 
architriclinus, et dieitei: Omnis homo pri- 
mum bonum vinum ponit,et cum inebriati CAPITVLVM IM. 
fuerint, tunc id, quod deterius eft. Tu au- FE“ autem homoex Pharifzis, Nicode- 
tem [eruafti bonum vinum vsque adhuc. mus nomine, princeps ludæorum; hie 
Hoc feecit initium fignorum Ihefus in venit ad Iheſum nocte, et dixit ei: Rabbi, 
Chana Galilez, et manifeftauit gloriam feimus, quod a Deo veneris magifter, ne- 
ſuam, et crediderunt in eum difcipuli eius, imo enim poteft hæe figna facere, que tu 
Pofthac defcendit Capernaum ipfe, et ma- |facis, nifi fuerit Deus cum eo. Relpondit 
ter eius, et fratres eius, et dilcipuli eius, et Iheſus, et dixit ei: Amen, amen, dico tibi: 
ibi manferunt non multis diebus. Nifi quis natus fuerit denuo, non poteft vi- 
Et propeeerat Pafcha Iudæorum; etafcen-'dere regnum Dei. Dixit ad eum Nicode- 
. dit Ihefus Ierofolymam, et inuenit in tem- mus: Quomodo poteft homo nafei, cum fit 
plo vendentes oues er boues, er columbas,\fenex ? Nunquid poteft in ventrem matris 
et nummularios ſedentes. «Et cum feciffet ſuæ iterato introire, et nalci? Refpondit Ihe- 
quafi flagellum de funiculis, omnes eiecit de |fus : Amen, amen, dico tibi, 7 quis rena- 
templo, oues quoque et boues, et nummula- |tus fuerit ex aqua et ſpiritu, non poteft in- 
riorum effudit æs, et menfas fubuertit, et\troire in regnum Dei. Quod natum eft ex 
his, qui columbas vendebant, dixit: Afferte|carne, caro eft,et qugd natum eſt ex fpiritu, 
ifta hinc, et nolite facere domum Patris mei|fpiritus et. Non mireris, quod dixi tibi, 
domum negotiationis, Recordati vero funt|oportet vos nafci denuo. Spiritus vbi vult 
difcipuli eius, quia (criptum eft: * Zelus|fpirat,et vocem eius audis, ka nel[cis, vnde 
domus tuæ comedit mei. Refponderunt|veniat,aut quo vadat : Siceftomnis, quina- 
ergo Iudei, et dixerunt ei: Re fignum tus eft ex Spiritu. 
oftendis nobis, quod hzc facis? Refpondit| Refpondit Nicodemus, er dixit ei: 
Ihefus, er dixit eis; Soluite templum hoc, et Quomodo poſſunt hæe fieri ? Refpondit 
in tribus diebus excirabo illud. Dixerunt Ihefus, er dixit ei: Tu es magifter in Iſrael, 
ergo Iudæi: Quadraginta er [ex annis ædi- et hecignoras? Amen, amen, dico tibi, quod 
ficatum eft templum hoc, et tu intribus die- |fcimus, loquimur, et quod vidimus, teftamur, 
bus excitabis illud ? Ille autem dicebat dejet teftimonium noftrum non aceipitis. Si 
lii2 ter- 
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terrena dixi vobis,et non creditis; quomo- [Qui habet {ponfam, fponfus efl,amicus au- 


do, fi diuero vobis caleftia, erederis? 

Et nemo afcendit in cœlum, nifi qui de- 
feendit de cœlo, fılius hominis, qui eft in 
ewlo, Et ficut Mofes *exaltauit ferpentem 
in deferto, ita exaltari oporter flium homi- 
nis,vt ompis, qui credit in ipfo,non perear, 
fed habeat vitam zternam. * Num. 21,8.9. 

Sie enim Deus dilexitmundum, vt filium 
fuum vnigenitum daret, vt omnis, qui eredit 
in eum, non perear, fed habeat viram æter- 
nam. Non enim mifit Deus Alium fuum 
in mundum, vt iudicet mundum, fed vt fal- 
uetur mundus per ipfum. Qui credit in 
eum, non iudicatur; qui autem non credit, 
iamiudicaruseft,quia non credidit innomine 
vnigeniti Filii Dei. Hoc eft autem iudi- 
««ium, quod lux venit in mundum, et dilexe- 
runt homines magis tenebras, quam lucem ; 
erant enim eorum mala opera ; omnisenim, 

qui male agit, odit lucem, et non venit ad 
lucem, vt non arguantur operaeius: quiau- 
tem facit veritatem, venit ad lucem, vt ma- 
nifeftentur opera eius, quia in Deo facta 
ſunt. 

Poſt hec venit Ihefus et difeipuli-eius in 
terram Jud®am , et illie demorabatur cum 
eis, et baptizabat. Erat autem er Joannes 
baptizans in Aenon, iuxta Salim, quia aquæ 
mulr« erant illic, et veniebant, et baptiza- 
bantur. Nondumenimmiflus fuerat Ioan- 
nes in carcerem. 

Facta eft autem queftio ex dileipulis Ioan- 
nis cumdudeis de purificatione, er venerunt 
ad Ioannem, et dixerunt ei: Rabbi, qui erat 
tecum trans Iordanem, cui tu teftimonium 
perhibuifti, etiam hic baptizat, et omnes ve- 
niuntad eum. Relpondir Ioannes, et dıxit: 
Non poteft homo accipere quiequam, nifi 
fuerit ei datum de calo. Ipfi vos mihi te- 
ftimonium perhiberis, quod dixerim: non 
fum ego Chriftus, fed milfus {um ante illum. 


tem fponfi, qui flat er audit eum, gaudio 
gauder propter vocem fponfj; hoc ergo gau- 
dium meum implerum eft : illum oportet 
crefcere, me autem minui. Qui de furfum 
venit, ſuper omnes eft, Qui eft de terra, de 
terra eft, er terrena loquitur; er qui de c«- 
lo venit, fuper omnes eft; er quod vidit er 
audivit, huc teftatur, et teflimonium eius 
nemo accipit; qui autem acceperit eius 
teftimonium, fignauit, quod Deus verax eft. 
Quem enim mifit Deus, verba Dei loquitur;; 
non enim ed men[uram dat Deus Spiritum. 
Pater diligit filium, et omnia dedit in manu 
eius: quieredit in filium,haber viram æter · 
nam; qui autem ineredulus eft filio, non 
videbit vitam, fed ira Dei manet fuper eum, 
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V: ergo cognouit Ihefus, quod audierunt 
Pharifxi, quod Ihefus pluresdifcipulos 
facit, er baptizat, quamloannes ; quanquam 
Ihefus non baptizaret, fed difcipuli eius: re- 
liquit Iudeam, er abiit iterum in Galilzam. 
Oportebat autem eum tranfire per Samariam. 
Venit ergo in ciuitatem Samariæ, que dici- 
tur Sichar, iußta predium, quod dedit Iacob 
* Ioſeph, filio fuo, Erat autem ibi fons 
Iacob ; Hhefus ergo fatigarus ex itinere, 
fedebat fic fupra fontem; hora autem erat 
quafi fexta. * Gen.48, 2. 
Venit mulier de Samaria, vt hauriret 
aquam. Dixit ei Ihefus : Da mihi ad bi- 
bendum ; difeipuli enim eius abierant in 
ciuitatem, vt cibos emerent. Dixit ergo ei 
mulier illa Samarirana : Quomodo tu, cum 
ludzus fis, ad bibendum a me pofcis, quz 
(um mulier Samaritana? Non enim cou- 
tuntur Iudæi Samariranis, Refpondıt Ihe- 
(us, dixit ei: Si feires donum Dei, et quis 
eft, gui dieit tibi: Da mihi ad bibendum ! 
tu forfitan petifles ab eo, er dediffer tibi 
j aquam 
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aquam viuam. Dicit ei mulier: Domine, 
neque in quo haurias, habes, et puteus alrus 
-eft.; vnde ergo habes aquam viuam? Nun- 
quid tu maior es, patre noftro Iacob, qui de- 
dit nobis puteum, et ipfe ex eo bibir, er filii 
eius, er pecora eius! 

Refpondit Ihefus, er dixit ei: Omnis, qui 
bibit ex aqua hac, frriet iterum ; qui autem 
'biberit ex agpa, quam ego dabo ei, non fitiet 
in zternum ; fed aqua, quam ego dabo ei, 
fiet in eo fons aquæ falıentis in vitam æter- 
nam. Dicit ad eum mulier : Domine, Ja 
mihi hanc aquam, vt non firiam, neque ve- 
niam huc haurire. Dixit ei Ihefus: Vade, 
‘voca virum tuum, et veni hüc.: Refpondit 
ei mulier, et dixit: Non habeo virum. Di- 
xit ei Ihefus ;- Bene dixifti: non habeo vi- 
rum; quigque enim viros habuifti, et nunc, 
quem habes, non eft vir tuus. Hoc veredi- 
xifti. 

Dicitei mulier : Domine, video, quod 
prophera estu, Patres noftri in monte hoc 
adorauerunt, et vos dicitis: quia Ierofolymis 
eftloeus,vbiadorare oportet. Dicit eilhe- 
fus; Mulier, crede mihi, quia veniet hora, 
quando neque in monte hoc, neque in lero- 
folymis adorabitis Patrem : Vos adoratis, 
quod neleitis; nos adoramus, quod ſeimus; 

quia falus ex Judeis eft, Sed venit hora, et 

“ nunc eft, quando veri adoratores adorabunt 
Patrem in Spiritu et veritate: nam et Pater 
tales querit, qui adorent eum. Spiritus eft 
Deus, et eos»qui adorant eum, in fpiritu et 
veritare oportet adorare, 

Dicit eimulier: Seio, quodMefhas venier, 
qui dicitur Chriftus; cam ergo venerit ille; 
annunciabit nobis omnia. DixiteiIhefus: 
Ego fum, qui loquor tecum. Et continuo 
venerunt difcipuli eius, et mirabantur, quod 
cum muliere loqueretor ; nemotamendixit: 
Quidqueris? aut quid loqueris cum ea? Re- 
liquit ergo hydriam ſuam mulier, et abiit in 
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ciuitatem, et dicit illis hominibus; Venite, 
et videte heminem, qui dixit mihi omnia, 
quzcunque feci: nunquid ipfeeft Chriftus? 


Exierunt ergo.de ciuitate , et veniebant ad 
eum. \ 


Interea rogabant eum difcipuli, dicentes: 
Rabbi, manduca. Ille autem dixireis; Ego 
cibum habeo manducare, quem vos nefeitis, 
Dicebantergo difeipuli adinuicem:Nunquid 
aliquis attulit eiad manducandum? Dixit eis 
Ihefus + Meus cibus eft, ve faciam volunta- 
tem eius, qui mifit me, vr perficiam opus 
eius. Nonne vos dicitis, quod adhuc qua- 
tuor menles funt, et meflis venit ? Ecce, di- 
co vobis, leuate oculos veftros, er videte re- 
giones, quiaalb= funt iamad meflem: et qui 
metit, mercedem accipit, et —— fru- 
&tum in vitam zternam, vt et, qui [eminat, 
fimul gaudeat, et qui merit. Inhocenim eft 
verbum verum, quod alius eft, qui feminat, 
er alius qui metit. Ego mifi vos ad meten- 
dum ? quod vos non laboraftis, alii labora- 
uerunt, et vos in laborem eorum introiftis, 


Ex ciuitate autem illa multi erediderunt᷑ 
in eum Samaritanorum, propter verbum mu” 
lieris teftirnonium perhibentis : quia dixit᷑ 
mihi omnia, quecungue feci. Cum venif“ 
(ent ergo ad illum Samaritani, rogauerunf 
eum, vt ibi maneret, et manfıt ibi duos dies, 
er multo plures crediderunt in eum propter 
fermonem eius: ermulieri dicebant : lamnon 
propter tuam loquelam credimus, ipfienim 
audiuimus et feimus, quod hic eft vereSal- 
uator mundi. 


Poft duos autem dies exiit inde, er ahiit 
in Galileam; ipfe enim Ihefus teftimonium 
perhibuit, * quod propheta in fua parria 
honorem non haber. Cum ergo veniffer 
in Galileam , exceperunt ei Galilei, cum 
omnia vidiffent, qu& fecerat Ierofolymis in 
die fefto ;- ipfi enim venerant ad diem fe- 

lii 3 fluun. 
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ſtum. Venit ergo iterum in Chana Gali-;languidus: Domine, hominem non habeo, 
lex, vbi fecerat ex aqua vinum. * cum turbata fuerit aqua, mittat me in pi- 

* Matth.13,57. Marci6,4. Luc. 4,24. [cinam ; dum venio enim ego, alius ante de- 
Et erat quidam regulus, cuius filius.infir- ſcendit. 

mabatur Capernaum. Hic cum audiflet,) -Dicit ei Iheſus: Surge, tolle grabarum 
quod Ihefusadueniret aludza in Galileam, tuum, et ambula. Et ftatim fanus factus eſt 
abiit ad eum, et rogabat eum, vr defcende- | homo ille ; et fuftulit grabarum fuum, et am- 
ret, et ianaret filium eius, incipiebat enim|bulabat. Eratautem fabbathum in die illo. 
mori. Dixit ergo Ihefus ad eum: Nifi fi-| Dicebant ergo Iudæi illi,qui fanatus fueratt 
gna et prodigia videritis,non ereditis, Di- |Sabbathum eſt,; non licer tibi tollere graba- 
xitadeum regulus: Domine,defcende,prius-| tum tuum. Refpondit eis: Qui me fanum 
uam moriatur filius meus, Dixit ei Ihe-| fecit, illemihidixit; Tolle grabatum ruum, 
Da: Vade, hliustuus viuit. Credidithomo|er ambula. Interrogauerunt ergo eum : 
fermoni, quem dixit ei Ihefus,etibar. Jam} Quiseft homo ille, qui dixittibi: Tolle gra- 
autem eo defcendente, ferui occurreruntei,|bartum tuum et ambula ? Isautem, qui fanus 
etnunciauerunt, dicentes, quod filius eius vi-| fuerat effe£tus, neſeiebat, quis eſſet. Ihefus 

ueret. Interrogabat ergo horam ab eis, in | enim declinauit a turba conftitura in loco, 
qua melius habuerat. Etdixeruntei: Heri, Pofteainuenit eum Ihefus intemplo, et di- 
hora feptima reliquit eum febris. Cogno-|xit illi: Eece, fanus fa&tus es, iam noli pec- 
uit ergo pater, quod in illa hora erat, in quo | care, ne deteriustibialiquidccontingat Abüt 
dixitIhelus: Filius tuusviuit. Et eredidit illehomo,et nunciauit Iudæis, quod Ihefus ef- 
ipſe, et domus eius tota. Hociterumfecun- | fet, qui fecit eum fanum. Propterea perfe- 
dum fignum fecitIhefus, cum veniffer aludza | quebantur Iudæi Ihefum,quia hec faciebat in 
in Galilzam. Fabbetho, Ihefus autem re[pondit eis: Pa- 
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ror. Proptereaergo magis querebant eum 
Pete: erat dies feftusIudeorum,et afcen- | Iudei interficere, quia non folum foluebat 
dit IhefusIerofolymam. Eft autemIe- 


fabbathum,led erPatrem fuum dicebatDeum, 
rofolymis ſuper probaticam pifeinam, que 


zqualem ſe faciens Deo. 

cognominatur hebraice Berhfeda, quinque| Refpondit itaque Iheſus, et dixit eis: 
porticus habens. In his iacebat multitudo Amen,amen, dico vobis, non poreft filius a 
magna languentium, cacorum, claudorum, | fe facere quioquam, nifi quod viderit patrem 
aridorum, expectantium aquæ motum. An-|facientem: quecunque enimillefecerit, hzc 
gelus enim Domini defcendebat fecundum | er filius fimiliter facit. Pater enim diligit 
tempus in pifcinam, et mouebatur aqua: et} filium, et onania demonftrat ei, * ipfe fa- 
qui prior deſcendiſſet in pifcinam poft motio-| cit, et maiora his demonftrabit®i opera, vt 
nem —— fiebat a quacunque derineba- | vos miremini. Sieut enim Pater ſuſcitat 
tur infirmitate. Erat autem quidam homo | mortuos, et viuificat, ſie et filius, quos vult, 
ibi, triginta eto&toannos habens in infirmita- | viuifica. Neque enim Pater iudicat quen- 
tefua. Hunccum vidiffer Ihefus iacentem, et | quam,fed omne iudieium dedit filio,vt omnes 
cognouiffet, quod iam multum tempushabe- 


, quoc honorificent filium, ficut honorificant Pa- 
ret, dieit ei: Visfanus fieri? Relpondit eiltrem. Qui non honorificat filium, non ho- 


nori- 
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norificat Patrem, qui miſit illum. Amen, | in ipfis vitam zternam habere, et illæ {unr, 
amen, dico vobis: Qui verba meaaudit, et’ qu& teflimonium perhibent de me: et non 
eredit ei,quimifit me, haber viram zternam, |vultis venire adme, vr vitam habeatis. Glo- 
etiniudiciumnonvenit, fedtranfiitamorte |riamab hominibusnon accipio, fed cognoui 
in vitam. vos, quod dile&tionem Dei non habetis in. 

Amen, amen, dieo vobis, veniethora, et|vobis. Ego veni in nomine Patris mei, et , 
nunc eft, guando mertui audiant vocem Fi- |non accipitis me; fi alius venerit in nomi- 

lii Dei, etquiaudierint, viuent. Sieutenim|ne fuo, illum accipietis. Quomodo vo9 
Pater habet vitam in femetipfo, fie deditet |poteftis credere, qui gloriam ab inuicem 
filio, habere vitam in ſemetipſo, et potefta- |accipitis, et gloriam, quæ a ſolo Deoeft, non 
tem dedit ei, etiam iudicium faciendi, quia quæritis? 
filius hominis eſt. Nolitemirarihoc, quod| Nolite putare, quodegoaccufarurus fim 
veoithora, inquaomnes, quiin monumen- vosapudPatrem. Eftquiaccufatvos, Mo- 
tis funt, audient vocemeius, er * procedent, | (es, inquo vos fperatis. Si enim crederetis 
qui bona fecerunt, in refurre£lionem vitæ, | Mofi, crederetis forfitan et mihi; meenim 
qui vero mala egerunt, in reſurrectionem |ille feripfit. Si autem illius literisnon cre- 
indicii. * Mattb.25, 46. | ditis, quomodo verbis meis credetis ? 

Non poflum ego a meipfo facere quic- 
quam ; ficutaudio, iudico, etiudicium meum 
iuftum eft, quia non qu&ro voluntatem 
meam, fed — eius, qui miſit me. 
Si ego teſtimonium perhibeo de meipſo, te 
ſtimonium meum non eſt verum: alius eſt, 
qui teſtimonium perhibet de me, et ſeio, 
quod verum eſt teſtimonium, quod perhibet 
de me. 

Vos mififtis ad Ioannem, et teſtimonium 
perhibuit veritati. Ego autem non ab ho- 
mine teſtimonium aceipio, fedhzedico, vr 
vos falui fitis. Ille erat Jucerna ardens et 
lucens, vos autem voluiftisad horam exulta- 
re in luce eius. _ Ego autem habeo teftimo- 
nium maiusloanne; operaenim, que dedit 
mihi Pater, vtperficiamea, ipfa opera, que 
ego facio, teftimonium perhibent de me, 
quod Pater miferit me, et qui mifit me, 
Pater, ipfe teftimonium perhibuit de me. 
Neque vocem eiusvnquamaudiftis, neque 
fpeciem eius vidiftis, et rerbum eius A 
betisin vobismanens, quia quem mifit ille, 
huicvosnoncreditis. 

Serutamini ſexiptutas, quia vos putatis, 
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p* hæe abiit Ihefus trans mare Galilææ, 
quodeft Tyberiadis, etfequebatur eum 
multitudo magna, quia videbant figna, que 
faciebant, fuper his, quiinfirmabantur. Su- 
biit ergo in montem Ihefus, et ibi fedebat 
cum difeipulis ſuis. Eratautem proximum 
Pafcha, dies feftus Indzorum. Cum fub- 
leuaſſet * ergo ocules Ihefus, et vidiffer, 
quod multitudo maxima venifferad eum, di- 
eit ad Philippum: Vndeememuspanes, ve 
manducent hi? Hocautem dicebar, tentang 
eum ; ipfe enim feiebat, quid eſſet fa&turus, 
* Mattb.14, 15. Lucag,ı2. Marci6,34, 


Refpondit ei Philippus: Ducentorum 
denariorum panes non fufhciunt eis, vt vnus- 
quisque modicum quid accipia. Dicit ei 
vnus ex difcipulis eius, Andreas, frater 
Simonis Petri: Eft puer vnus hic, qui ha- 
bet quinque paneshordeaceos, et duos pi- 
(ces;fed hec quid funt intertot ? 


Dixit ergo Ihefus : Facite homines dis- 
sumbere. Lratauiem fœnum multum in 
loeo 
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loco eo. Difcubuerunt ergo viri, numero | vobis, quæritis me, non quod vidiftisfigna, 


quafi quinque millia. Accepit ergo Ihefus 

es, et.cum gratias egiſſet, diftribuit dis- 
cumbentibus ;fimiliteretex pifcibus, quan- 
tum volebat. 

Vt autem impleti funt , dixit difcipulis 
fuis: Colligite, que fuperauerunt, fragmen- 
ta, nepereant. Collegeruntergo, etimple- 
uerunt duodecim cophinos fragmentorum 
ex quinque panibushordeaceis, que ſuper- 
fuerunt his, qui manducauerunt. LUliergo 
homines, cum vidiffent, quod Ihefus fecerat 
fignum, dicebant: Hiceft vereille prophera, 
qui venturuseft in mundum. Ihefus ergo 
cum cognouiffet, quod venturieflent, vt ra- 
perent fe, et facerent feregem, fugititerum 
in montem ipfe folus. 

Vt autem ſero factum eft, defcenderunt 
difeipuli eiusadmare. Etcumafcendiffent 
nauim, venerunt trans mare in Capernaum, 
Et tenebræ iam factæ erant, et non venerat 
ad eos Ihefus. Mare autem vento magno 
flante exfurgebat ; cum remigaflent ergo 
quafiftadia viginti quinque aut triginta, vi- 
dent Ihefum ambulantem fupra mare, et 
proximum naui fieri ; et timuerunt. Ille 
autem dicit eis; Ego fum, nolite timere. 
Volueruntergo eum accipere in nauim, et 
ftatim nauisfuitad terram, ad quam ibant. 

“ Altera die turba, qui ftabat trans mare, 
vidit, quod nauicula.alia non erat ibi, nifi 
vna, et quod non intreiffer cum difeipulis fuis 
Ihefus in nauim, fed foli difeipuli eiusabiif- 
fent, Aliz vero [aperüenerunt nadesTyberi- 
ade iuxta locum, vbi manducauerunt panem, 
— agentes Domino. Cum ergo vidil. 
et turba, quod Ihefus non effetibi, neque 
difeipuli eius, afcenderunt in nauiculas, et 
venerunt Capernaum, quærentes Ihefum. 

Et cum inueniſſet eum trans mare, dixe- 
runtei: Rabbi, quando huc venifli?Ref[pon- 
dit eis Ihefus, et dixis: Amen, amen, dico 


fed quod manducaftis expanibus, et ſaturati 
eftis. Operamininon cibum, quiperit, fed 
qui permanet in vitam ternam, quem filius 
hominis dabit vobis. Hunc enim Pater figna- 
uit Deus. 

Dixerunt ergoadeum: Quid facimus, vt 
operemur opera Dei ? Refpondit Iheſus, et 
‚dixit eis: Hoc eft opus Dei, vt credatis in 
eum, quem mifit ille. Dixerunt ergo ei: 
Quod ergotufacisfignum, vt videamus, et 
‚eredamustibi? Quidoperaris? *Patresno- 
ftrimanducauerunt manna in deferto,, ficut 
(criptum eft: Panem cali dediteis ad man- 
ducandum. Dixit ergo eisIhefus: Amen, 
amen, dico vobis: Non Mofes dedit vobis 
panem de calo, fed Pater meus dabit vobis 
panem decaloverum. Panisenim Dei eſt, 

quidecalodefcendit, etdarvitammundo. 
* Pf. 77, [78] 24- 

Dixerunt ergo ad eum: Domine, fem- 
— danobispanemhunc. Dixit autem Ihe- 

us: Ego ſum panis vitæ; qui venit ad me, 

non eſuriet, et qui eredit in me, non ſitiet vn- 
quam, Sed dixi vobis: Quia et vidiftisme, 
et non ereditis. Omne, quod dat mihi Pater, 
ad me veniet, et eum, qui venit ad me, non 
eiiciam foras, Quiadefcendi de calo, non 
vtfaciam voluntatemmeam, ſed voluntatem 
eius, qui mifit me. Hxc eft enim voluntss 
eius, qui mifit me, Patris, vromne, quodde- 
dit mihi, non perdam ex eo, fed reſuſeitem 
illum in nouifimo die. Heceft autem vo- 
luntas Patris mei, quimifitme, vromnis, qui 
vidit ilium, et credit ineum, habeat vitam 
zternam, et ego relufcitabo eum in nouir 
fimo die. 

Murmurabant ergo Iudzide illo, quod 
dixiffer: Ego fum panis, quidecclodefcen- 
di, et dicebant: Nonne hie eſt Iheſus, filiuslo- 
ſeph, cuiufnos nouimus patrem et matrem ? 
Quomodo ergodicithic: decalo defcendi? 

Re. 
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Refpondit ergo Ihefus, et dixit eis: Nolite 
murmurare ad inuicem; nemo poteft venire 
adme, nifi Pater, qui mifitme, traxeriteum, 
et ego relufcitabo eum in nouiffimo die. 
Et fcriptum in prophetis: Eteruntomnes 
docibiles Dei. Omnis, qui audiuerit a Pa- 
tre, et didicit, venitadme. Non, quodPa- 
trem vidit quisquam, nifi is, qui eftaDeo, 
hic vidit Patrem. *ffa.54, 13. 

Amen, Amen, dico vobis: Qui credit in 
me, habet vitemzternam. Ego fum panis 
vite. Patres veftri * mandueauerunt man 
na in deferto, et mortuifunt. Hiceft panis 
de calo defcendens, vt fi quis ex ipfo man- 
ducauerit, non moriatur. Ego fum panis 
viuus, qui decelo defcendi. Si quis man- 
ducauerit exhocpane, viuetinzternum, et 
panis, quem ego dabo,'caro mea eft, pro 
* Exodi ı6, 15. 

Litigabant ergo Iudæi ad inuicem, dicen- 
tes: Quomodo poteft hicnobis carnem {uam 
dare ad manducandum? DixitergoeisIhe- 
fus: Amen, Amen, dicovobis: nifimandu- 
caueritis carnem filii hominis, et biberitis 
eius fanguinem , non habebitis vitam in vo- 
bis. ge manducat meam carnem , erbibit 
meum fanguinem, habetviram zternam, et 
ego refufeitabo eum in nouiſſimo die. Caro 
enim mea vere eft cibus, et fanguis meus 
vere eft potus, Qui manducat meam car- 
nem, et bibit meum ſanguinem, in me ma- 
net, erego inillo. Sicut mifit me viuens 
Pater, ita ego viuo propter Patrem; er qui 
manducat me, etipfeviuet propterme. Hic 
eft panis, quidecalodefcendit. Non, ficut 
manducauerunt patres veftrimanna, et mot · 
toi funt; quimanducat hunc panem, viuet in 
zternum. 

Hec dixit in (ynagoga, docensin Caper- 
gaum. Multi ergo audientes ex difcipulis 
eius, dixerunt : Durus ef hic fermo, quis 
poteſt eum audire ? Sciens autem Ihelus 
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apud femet ipfum, quod murmurarent de 
hoc diſeipuli eius, dixit eis: Hoc vos ſeanda- 
lizat? Si ergo videritis filium hominis afeen-" 
dentem, vbi erat prius. Spiritus eſt, quivi- 
uificat, caro non prodeſt quiequam: Verba, 
je ego locutus fum vobis, fpiritus ervira 

unt. Sed funt quidam ex vobis, qui non 
eredunt, Sciebat enim ab initio Ihefus, qui 
eſſent credentes, et quistradituruseflereum. 
E: dicebat: Propterea dixi vobis: nemo po- 
teſt venire adme, nifi fueritei datum a Patre 
meo. 

Ex hoe multi diſeipulorum abierunt re- 
tro, et iam non cumilloambulabant. Di- 
xit ergo Ihefus ad duodecim : Nunquid et 
vos vultis abire? Refpondit Simon Petrus: 
Domine, ad quemibimus? verha vitæ æter- 
nz habes. Etnoscredimus, etcognouimus, 
quia tu esChriftus, Filius Dei. Refpondit 
eis Ihefus: Nonne ego vos duodecim elegi, 
etexvobisvnusdiaboluseft? Dicebatautem 
de Iuda' Simonis Ifcariothi; hic enim erat 
traditurus eum, cum eſſet vnus ex duodecim. 


CAPITVLVM vi. 


p* hzc autem ambulabat Ihefus in Gali- 
lea. Nonenim volebat in Iudæam am- 
bulare, quia querebant eum Iudei interfi- 
cere. Erat autem in proximo dies feftus 
Iudzorum * fcenopegia. Dixerunt autem 
ad eum fratres eius: Tranfihinc, et vade in 
Iudzam, vtetdifcipuli ui videant opera tua, 
uæ facis. Nemo quippe in occulto quid 
Bir, et querit ipfe palam eſſe. Sihzcfa- 
cis, manifeta teipfum mundo. Nequeenim 
fratreseiuscredebantineum. *Leuit.24,34. 
Dixit ergo eis Ihefus: Tempus meum 
nondum aduenit, tempus autem veltrum 
(emper eft pgratum. Non poteft mundus 
odiffe vos; me autem odir, quiaegoteftimo- 


nium perhibeo de illo, quiaopera eiusma- 
lafunt, Vosafcendite ad diem feftum hune, 
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ego enim nondum afcendo ad diem feftum 
illum, quia meum tempus nondum imple- 
tum eſt. Hxc cum dixiffer, ipfe manfıtin 
Galilea. Vt auremafcenderunt frarreseius, 
tunc et ipfe afcendit ad diem feftum, non 
manifefte, fedquafiinocculto. Judziergo 
quzrebanteum in diefefto, etdicebant: Vbi 
eft ille? Et murmur multum erat in turba 
deeo. Quidam enim dieebant: quia bo- 
nus eſt. Alii autem dicebant: non, fedfe- 
ducit turbas. Nemo tamen palam loqueba- 
tur de illo, propter merum Iudæorum. 

Circa medium autem fefti afcendit Ihe- 
fus in templum, et docebat, et mirabantur 
Iudei, dicentes: Quomodo hie literas feit, 
cum nondidicerit? RefponditeisIhefus, et 
dixit: Mea do£trina non eft mea, fedeius, 
qui mifit me: Si r voluerit voluntatem 
eius facere, cognofcet de doctrina, - vtrum 
ex Deo fit, anego a meipfoloquar, . Quia 
femet ipfo loquitur , gloriam propriam quæ 
rit: qui autem quzrit gloriam eius, qui mi- 
fit eum, hic veraxeft, et iniuftitia in illo non 
eft. 
Nonne Mofes deditvobislegem? Etne- 
mo ex vobis facit legem; quid me queritis 
interficere. — — — Dæ 
monium habes; quis te quærit interficere? 
Reſpondit Iheſus, et dixit eis: Vnum opus 
feci, et omnes miramini: propterea Moſes 
dedit vobis eireumeiſionem, non quia ex 
Mofe eft, fed ex patribus: et in ſabbatho 
eircumciditishominem, Si circumcifionem 
accipit homo in fabbatho, vt non faluarur 
lex Mofi, mihi-indignamini, quod homi- 
nem fanum feci in fabbatho? Nolite iudi- 
care [ecundum faciem, fed iuftum iudicium 
indicate. 

Dicebant ergo quidam ex lerofolymita- 
nis: Nonne hic eft, quem querunt interfi- 
ere? Ecce, palam loquitur , et nihil ei di- 
eunt? Nunquid vere cognouerunt princi- 


quis ſitit, veniat ad me, er bibat. 
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pes, quia hic eft vere Chriftus ? Sed hune 
nouimus vnde fit, Chriftus autem , cum ve- 
nerit, nemo ſeit, vnde fit. 

Clamabat ergo Ihefus in templo , docens 
et dicens: Me ſeitis, et vnde ſim, feitis, eta 
me ipfo non veni; ſed eſt verus, quimemi- 
ſit, quem vos neſeitis: Ego ſeio eum, quia 
ab ipſo ſum, et ipſe me miſit. Quærebant 
autem eum comprehendere‘, et nemo miſit 
in illum manus, quianondum venerat hora 
eius. De turba autem mulri crediderunt in 
eum, et dicebant:- Chriftus cum venerit, 
numquid plura figna faciet, quam quæ hic 
facit? 

Audierunt Pharilzi turbam murmuran- 
tem de illo hæe, et miferunt principes et 
Pharifzi miniftros, vrapprehenderent eum. 
DixitergoeisIhefus: Adhucmodicum tem- 
pus vobiscum fum, et vadoad eum, qui 
me mifit. Quzretis me, et non inuenietis, 
er vbi egofum, vosnon poteftisvenire. Di- 


‚ xeruntergo judei ad femet ipfos: Quoiru- 


rus eft, quod noninueniemuseum? Num- 
quid in difperfionem gentium ituruseft, do- 
&urus gentes? Quis eft hie fermo , quem 
dixit: quæretis me, et non inuenietis, et 
vbi ego fum, vosnön poteftis venire? 

In nouiffimo autem die magno feftiuira- 
tis, ftabat ihefus et clamabat, dicens: Si 
Qui cre- 
dit in me (ficut dicit feriptura *) flumina 
de ventre eius fluent aquæ viuz. Hoc au- 
tem dixit de Spiritu, quem accepturi erant 
credentesineum. Nondum enim erat Spi- 
ritus ſanctus, quia Ihe[usnondumerat clari- 
ficatus. Multi de turba, eum audiffent hos fer- 
moneseius, dicebant: Hic eft vereprophe- 
ta. Aliidicebant: HiceftChriftus, Qui- 
dam autemdicebant: NunquidaGalilza ve- 
nit Chriftus? Nonne fcriptura } dicir, quod 
ex [emine Dauidetde Bethlehem caftello, vbi 
erat Dauid, venit Chriftus? Diffenfio itaque 

facta 


71 
facta eſt in turba, propter eum. Quidam 
autem ex ipſis volebant apprehendere eum, 
ſed nemo miſit ſuper eum manus, 

* Ffa.12,3. Eſa. 44, 3. + Miches; 1. 
Venerunt ergo miniftri ad pontifices et 
Pharifzos. Et dixerunteisilli: Quarenon 
adduxiftis illum ? Refponderunt miniftri: 
Nunquam ficlocutuseft homo, ficut hic ho- 
mo. RefponderuntergoeisPharifei: Nun- 
quid et vosfedu&ieftis? Nunguidex prin- 
cipibus aliquis crediditineum, autex Phari- 
fzis? Sed turba hæe, quæ non nouitlegem, 
malediti ſunt. Dicit Nicodemus ad eos; 
Ille, qui venitad eum nocte, qui vnus erat 
ex ipfis: Nunquid lex noftra iudicat homi- 
nem, nifi priusaudieritab ipfo, etcognoue- 
rit, quid faciat ? Refponderunt, et dixerunt 
ei: Nunquid et eu Galileus es? Scrutare 
feripturas, prophetas, er vide, quiaa Galilæa 
nonrelurrexit. Erreuerfifunt vnusquisque 
in domum (uam. 
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Tre autem perrexit in montem Oliueti, 
Et dilnculo iterum venitintemplum, et 
omnis populus venit ad eum; etfedens do- 
cebat eos. 

Adducunt autem Scribz et Pharifzi mu- 
lierem in adulterio deprehenfam, et ſtatue- 
runteaminmedio, et — Magiſter, 

hæc mulier modo deprehenfa eſt in adulte- 
rio: In lege autem Mofes * mandauit no- 
bis, huiusmodilapidare; tuergoquiddicis? 
Hoc autem dicebant, tentangeseum, vt pof- 
fent aceufare eum. Iheſus autem inclinans 

- fedeorfum, digitoferibebatinterram. Cum 

ergo perfeuerarent interrogantes, erexit fe, 

et dixit eis: Qui fine peccato eft veftrum, 

Primus in illam lapidemmittat. Etiterum 

fe inclinans, feribebatinterram. Audien- 

tes autem hæe, confcientia eiusredarguen- 
te,figillatim exibant, incipientesa (enioribus, 


EVANGELIVM 10ANNIS. 


car. VII. VVI. 572 
et remanſit ſolus Iheſus, et mulier in medio 
ftans. Erigens autem fe Ihefus, dixit ei. 
Mulier, vbi funt, qui te accufabant? Nemo 
tecondemnavit? Quadixit: Nemo, Domi- 
ne. Dixit autem ei Ihefus: Nec ego te 
condemnabo: yade, et amplius noli peccare., 
: * [zuit. 20,10, 
Iterum ergo locutus eft eis Ihefus, 
dicens: Ege fum lux mundi; qui fequi- 
tur me, non ambulat in tenebris, fed 
habebit lumen vitæ. Dixerunt ergo ei 
Pharifzi: Tu de teipfoteftimonium perhi- 
bes, teftimonium tuum noneft verum. Re- 
fpondit ıhefus, er dixir eis: Et fi ego teſti- 
monium perhibeo demeipfo, verumeftre- 
ftimonium meum, quiafcio, vnde veni, et 
quo vado; vos aurem nelcitis, vnde venio, 
aut quo vado, Vos fecundum carnem iv- . 
dicatis, ego non iudico quenquam; erfiiudi- 
co ego, iudicium meum verumeft, quia ſo- 
lus non fum, fedego, etquimifitme, Pater. 
Et in lege veftra ſeriptum eft, * quod duo- 
rum hominum teftimonium verumeft. Ego 
(um, qui teflimonium perhibeo.de me ipſo, 
et teftimonium perhiber de me, qui mifitme, 
Pater. Dicebant ergo ei: Vbieft Pater 
tuus? Refpondit Ihefus: Neque me feitis, - 
neque Patrrem meum. Si me — forfi- 
tan et Patrem meum fciretis. . Hxc verba 
locutuseft Ihefusin gazophilacio, docens in 
templo, Et nemo apprehendit eum, quia 
necdum venerat hora eius, * Deut. ı7, 6, 
Dixit ergo iterum eisIhefus: Egovado, 
et queritis me, er in peccato veftro morie- 
mini. Quo ego vado, vos non poteſtis ve- 
nire, Dicebant ergo Iudzi: Nunquid in- 
terficiet ſemet ipfum, quod dicit, quo ego 
vado, vos non poteftis venire? Et dicebant 
eis: Vos de deorfum eftis, ego de fupernis 
fum. Vos de mundo hoc eftis, ego non 
(um dehocmundo. Dixi ergovobis, quia 
moriemioi in peccatisveftris. Sienimncn 
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eredideritis, quod ego fum, moriemini in| cefli, et veni: neque enim.a me ipfo veni, 
peccato noftro. fed illememifit: quareloquelam meam non 


Dicebant ergo ei: Tu quis es? Dixit eis 
Ihefus : Principium, qui et loquor vobis: 
multa habeo de vobisloquietiudicare; fed 
qui me miſit, verax eſt, etego, qua audiui 
abeo,hzcloquorinmundo. Etnoncogno- 
uerunt, quia Patrem eis dicebat Deum. 

Dixit ergo eis Ihefus: Cum exaltaueritis 
Alium hominis, runc cognofcetis, quodego 
ſum, etameipfo facio nihil, fed ficur docuit 
me Pater, hzcloquor. Erquimemifit, me- 
cum eft, et non — — quia ego, 
quæ placita ſunt, ei facio ſemper. Hxc illo 
loquente, multi erediderunt in eum. 

Dicebat ergo Ihefus ad eos, qui eredide- 
runt ei, Iudæos: Si vos manleritisin ſermo- 
ne meo, veredifcipulimeieftis, etcognofce- 
tis veritatem, et veritas liberabit vos. Re- 
fponderunt ei: Semen Abrahz fumus, et 
nemini feruiuimus vnquam; quomodo tu 
dicis: libefi eritis ? Refpondit eis Ihefus: 
Amen, amen, dicovobis, quiaomnis, qui fa- 
eitpeccarum, feruuseftpeccati. Seruusau- 
tem non manet in domo in zternum, filius 
autem manet in zternum; fiergo vosfhlius 
liberauerit, vereliberi eftis: Scio, quod fili 
Abrahe eftis ; fed quæritis me interficere, 
quia fermo meus non capitinvobis. Ego, 
quod vidiapud Patrem, loquor, et vos, quæ 
vidiftisapud patrem veftrum, facitis. 

Refponderunr et dixerunt ei: Parer no- 
fter Abraham eft. Dicit eisIhefus; Si filii 
Abrahz efletis, opera Abrahæ faceretis: 
Nunc autem queritis me interficere, homi- 
nem, qui veritarem vobis locutusfum, quam 
audiuiaDeo, Hoc Abraham.non fecit. Vos 
facitis opera Be veftri? Dixerunt itaque 
ei: Nos ex fornicatione non ſumus nati, 
vnum Patrem habemus, Deum. Dixit er- 
go eisIhefus: Si Deus Pater vefter effer, di 
ligeretis vtique me: ego enim ex Deo pro- 


cognofeitis? quianon poteftisaudire fermo- 
nem meum. 

Vos ex patre diabolo eftis, et defideria 

atris veftri vultis facere. Ille homicida 
* ab initio, et in veritate non ſtetit, quia 
non eſt veritas in eo. Cum loquitur menda- 
cium, ex propriis loquitur, quia mendax eft 
erpatereins. Egoautem, fiveritatem dico, 
non creditismihi. “ 

Quis ex vobis arguit me de peccato? Si 
veritatem dico, quare vosnoncreditismihi ? 
Qui ex Deoeft, verbaDeiaudir: Propterea 
vosnonauditis, quiaex Deo non eſtis. 

Reſponderunt ergo Iudei, etdixeruntei: 
Nonne bene dicimusnos, quia Samaritanus 
es tu et demonium habes? Refpondit Ihe- 
fus: Ego demonium non habeo, fed honori- 
fico Patrem meum, et vosinhonoraftisme: 
Ego autem non quæro gloriam meam; eft, 
qui quærit, etiudicat. 

Amen, amen, dico vobis: Si quis ſermo- 
nem meum ſeruauerit, mortem non videbit 
in æternum. Dixerunt ergo ei Iudæi: Nune 
cognouimus, quod dæmonium habes. Abra- 
ham mortuus eſt, et prophetæ, et tu dicis: 
Si quis fermonem meum feruauerit, non gu- 
ftabit mortem in zternum. Nunguid tu 
maior espatrenoftro Abraham, qui mortuus 
eft? Et prophetæ mortui funt; quem te 
ipfum facis? 

Refpondit Ihefus : Si ego glorifico me 
ißfum, gloriameanihileft; eft Patermeus, 
qui glorificat me, quem vos dicitis: quia 
Deus nofter eft; et non cognouiftis eum. 
Ego autem nouieum, erfidixero, quodnon 
(cio eum, ero fimilis vobismendax; (ed eum 
(cio, er fermonem eiusferuo. _ Abraham, 
pater vefter, exultauir, vt viderer diem 
meum, et vidit, er gauilusefl. Dixerunt 
ergo ludzi ad eum: Quinquaginta annos 

non- 
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nondum habes et Abraham vidifti? Dixit 


eisIhefus: Amen,amen, dicovobis: Ante- 
quam Abraham foret, egofum. Tulerunt 
ergolapides, vtiacerentineum, Ihefusau- 
tem ablcondit fe, et exiuit de templo. 
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FE: przteriens Ihefus, vidit hominem c«- 

cum a natiuitate. Etinterrogauerunt 
eum difcipulieius: Rabbi, quis peccauit, hic 
aut parentes eius, vt eœeus nafcererur? Re- 
fpondit Ihefus: Nequehic peccauit, neque 
Parenteseius, (ed vt — San opera Dei 
inillo. Me oporter operari opera eius, qui 
miſit me, donecdieseft : Venitnox, quando 
nemo poteftoperari. Quamdiu fum inmun- 
do, lux ſum mundi. 

Hec cum dixifler, exfpuit in terram, et 
fecit lutum ex fputo, et illeuit lutum fuper 
oculos eius, etdixitei: Vade, et laua in na- 
tatoria Siloha, quodinterpreratur: Miflus. 
Abiitergo, etlauit, etvenitvidens. Itaque 
vicini, etqui videranreum prius, (quodmen- 
dicuserat,) dicebam: Nonnehiceft, qui ſe- 
debat er mendicabar? Alii dicebant : quia 
hie eft; alii autem: nequaquam, fed fimilis 
eft eius. Ille vero dicebat: quia ego fum. 
Dicebant ergo ei: Quomodo aperti ſunt tibi 
oculi? Refpondit: Ille homo, qui dicitur 
Ihefus, lurum fecit, etvnxitoculos meos, et 
dixit mihi: Vade ad natatoriam Siloha, et 
laua, Erabii, etlaui, ervideo. Et dixe- 
runt ei: Vbieftille? Ait: Nefcio. 

Adducunt eum ad Pharifzos, qui cacus 
fuerat. Erat autem fabbathum , quando 
lutum fecit Iheſus, et aperuit oculos eius. 
Iterum ergo interrogabant eum Phariſæi, 
Quomodo vifum rerepiflet. Ille autem di- 
zit eis: Lutum pofuit mihi foper oculos, et 
laui, et video. Dicebant autem ex Phari- 
ſeis quidam : Non eft hie homoa Deo, qui 
fabbathum non cuftodir. Ali autem dice- 
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bant: Quomodo poteft homo peccator hæe 
figna facere? Et fchismaeratintereos. Di- 
cunt ergo caco iterum: Tu quid dicis de 
illo, quia aperit oculos tuos? Ille autem di- 
xit: Propheraeft. Non crediderunt ergo 
ſudæi de illo, quod cacus fuiſſet, er vidis- 
(et, donec vocauerunt parenteseius, quivi- 
derat. Et interrogauerunt eos, dicentes: 
Hic eft filius vefter, quemvosdieitis, quod 
cacus natus eft? Quomodo ergo nune vi- 
det? Refponderunt eis parentes eius, er di- 
xerunt: Scimus, quodhiceft filius nofter, et 
quod cacus natus eft ; quomodo autem nune 
videat, nefcimus: Ipfum interrogate, zta- 
tem haber, ipfe de fe loquetur. Hæc dixe- 
runt parentes eius, quoniam timebant Iu- 
dos. Jam enim confpirauerantludei, vt 
fi quis eum confiteretur efle Chriftum, ex- 
tra [ynagogam fieret. Propterea parentes 
eiusdixerunt: quod ztatem habet, ipfum in- 
terrogate. 

Vocauerunt ergo rurfum hominem, qui 
fuerat cacus, et dixerunt ei: Da gloriam 
Dee. Nosfcimus, quod hic homo peccator 
eft. Dixit ergo eisille: Si peccatoreft, ne- 
ſeio; vnum ſeio, qud c@cus cum eflem, mo- 
do video. Dixerunt ergo illi: Quid fecit 
tibi ? Quomodo aperuir tibi oculos? Re- 
fponditeis: Dixivobisiam, et audiftis; quid 
iterum vultis audire? Numquid et vog 
vultisdifcipulieiusfieri? Conuitiati funt er- 
go ei, er dixerunt: Tu difcipulus illius fis, 
nos autem Mofis difeipulifumus: Nosfci- 
mus,quod Mofi locuruseft Deus; hunc au- 
tem neſeimus, vnde fit. 

Refpondit ille homo et dixit eis: Inhoe 


enim mirabile eft, quia vos nefcitis, vnde 


fit, et aperuit meos oculos. Scimus autem, 
quod peccatores Deus non audit, fedfi quis 
Dei cultor eſt, et voluntatem eius faeit, 
hunc exaudit. A feculo non eft audirum, 
quod quis aperuit oculos ewei nati. Niſi 
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. effet hic a Deo, non poruiffet facere quic- 

quam, Refponderunt, et dixerunt ei: In 

eccatig natus es totus, ettudocesnog. Et 
eiecerunt eum foras. 

Audiuit Ihefus, quod eiecerunt eum fo- 
ras, etcum —— eum, dixit ei: Tu 
eredis inFilium Dei? Reſpondit ille, et di- 
xit: Quis eſt, Domine, vt credam in eum? 
Dixit ei Ihefus: Ervidiftieum, er quiloqui- 
tur tecum, ipfeeft. Atilleait: Credo, Do- 
mine, et procidens, adorauiteum. Etdixit 
eisIhefus: In iudicium egoinhocmundum 
veni, vr, qui non vident, videant, et qui vi- 
dent, ececi fiant. Er audierunt quidam ex 
Pharifzis, quicum ipfo erant, etdixeruntei: 
Numquid et nos cacifumus? DixiteisIhe- 
ſus: Sicwcieffetis, non haberetis peccatum ; 
nuncvero, quia dieitis: videmus; peccatum 
igitur veftrum manet. 
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men, amen, dico vobis: Quinon intrat 
per oftium in ouile ouium, fed alcen- 
dit aliunde, illefurefterlarro.. Qui autem 
intrat peroftium, paftor eftouium. Huie 
oftiarius aperit, et ouesvocemeiusaudiunt, 
Et proprias oues vocat nominatim,, et educit 
eas. Et cum proprias oues emiferit, ante 
eas vadit, et oues illum fequuntur,quia agno- 
Alienum autem non fe- 
quuntur, fed effugiunt ab eo, quianon no- 
weruntvocemalienorum Hoc prouerbium 
dixiteis Ihefus; illiautem non cognouerunt, 
quid effer, quod loqueretur eis. 


Dixit ergo eis iterum Ihefus: Amen, 
amen, dico vobis, quia ego fum oftium oui- 
um. Omnes, quorquot venerunt, fures ſunt 
er latrones, et audierunteos oues. Ego 
{um oftium: per mefi quisintroierit, falua- 
bitur, etingredietur, eregredietur, er pafeua 
inueniet. Fur non venir, nifi vt furetur, 
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et mactet, et perdar: Egoveni, vt vitam ha- 
beant, erabundantius habeant. 

Ego {um paftor bonus. Bonus paftor 
animam fuam ponit pro ouibus fuis: mer- 
cenarius autem, et qui not eftpaftor, cu- 
ius non funt oues propriæ, vider lupum 
venientem, et dimittit oues, et fugit, et lupus 
rapit et difpergit oues. Mercenarius au- 
tem Fugit, quia mercenariuseft, ernon per- 
riner ad eum de ouibus. Ego fum paftor 
bonus, et cogno[co oues meas, etcognofcor 
ameis, SieutnouitmePater, et ego agno- 
(co Patrem, et animam meam ponopro oui- 
bus meis. Et alias oues habeo, quæ non 
funt ex hoc ouili, et illos oportet me addu- 
cere; etvocem meam audient, er fier vnum 
ouile, etvnus paftor. 

Propterea me diligitPater, quod ego po- 
no animam meam, vt iterum [umam eam. 
Nemo tollit eam a me, [edego ponam eam 
ameipfo. Poteftatem habeo ponendi eam, 
et poteftatem habeo irerum fumendi eam. 
Hoc mandatum accepi a Patre meo, Dis- 
ſenſio iterum facta eft inter Iudæos propter 
fermones hos. Dicebant autem multi ex 
ipfis; Demonium habet, er inſanit, quid 
eum auditis? Aliidicebant; Hzc verba non 
funt demonium habentis. Nunquid dæ- 
monium poteftceecorum oculos aperire ? 

Facta ſunt autemencaniain lerofolymis, 
et hyemserat. Etambulabat Ihefusinrem- 
plo in porticu Salomonis.  Circumdede- 
runt ergo eumludei, etdicebantei: Quo- 
usque animam noftramtollis ? SitnesChri. 
ftus, die nobis palam! Refpondireis Ihefus: 
Loquor vobis, et non creditis; opera, gux 
ego facio in nomine Patris mei, hxc tefti- 
monium perhibent deme: Sedvosnon cre- 
ditis, quia non eſtis ex ouibusmeis, quemad- 
modum dixivobis. Oues meæ vocem meam 
audiunt, et eo cognofco eas,er ſequuntur me; 
er ego vitam æternam doeis, etnon peribunt 

in 
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in zternum, et non rapier eos quisquam de 
mann mea. Pater meus, qui dedit mihi, 
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gloria Dei, vt glorificetur Filius Dei per eam. 
Diligebat autem Ihefus Martham, et foro- 


maior omnibus eft, et nemo poteft eas ra- | rem eius Mariam, er Lazarum: vt ergo au- 
eredemanuPatrismei, Egoet Pater vnum | diuit, quod infirmabatur, tunc quidem man- 


mus, 
Suftulerunt ergo iterum lapides Iudei, vt 


fit in eodem loco duobus diebus. 
Deinde dicit difeipulis ſuis: Eamus in 


lapidarent eum. ya eisIhefus: Mul- | Iudzam iterum. Dicunt ei difeipuli: Rab- 


ta bona opera oftendi vobis ex Patre meo, 
Pen eorum opus me lapidatis? Re- 
ponderunt ei Iudæi: De bono opere non la- 
pidamuste, fed de —— et quod tu ho- 
‘mo cum fis, facis teipfum Deum. Reſpon- 
dit eisIhefus: Nonne feriptum eft * in lege 
veftra, quod Ego dixi, dii eftis? Si illos dixit 
deos, ad quos fermo Dei factus eft, et non 
poteft folui Seriptura; quem pater fandlifica- 
vir, et mifit in.mundum, vos dieitis: quod 
blasphemas, quod dixi: Dei filius ſum? $i 
non facioopera Patrismei, nolitecredere mi- 
hi; fi autem facio,er fimihi non vultis cre- 
dere, operibus credite, vt cognofcatis, quia 
Pater in me eft, et ego in Parre. 
* Pf. 81, (82) 6. 
Querebant ergo eum apprehendere, et 
exivis de manibus eorum. Et abiit iterum 
trans lordanem, in eum locum, vbi erat loan- 
nes, baptizans primum, er manfıtillic. Et 
multi veneruntadeum, et dicebant;; Quialo- 
annes quidem fignum fecit nullum , omnia 
autem, quæcunque dixit Ioannes de hoc, vera 
erant, et multi illic crediderunt in eum, 
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F* autem quidam languens Lazarus a 
Berhania, de caftello Marie, et Marıhz, 
fororiseius. Maria autem erat, quæ vnxit 
Dominum vnguento, et extorfit pedes eius 
eapillis fuis,cuius frater Lazarus infirmaba- 
tur. . Miferunt ergo forores eius ad eum 
dicentes ; Domine, ecce, quem amas infir- 
matur, Audiens autem Ihefus, dixit eis 

Infirmitash=c non eft ad mertem, fed pro 


bi, nunc querebant te ludei lapidare, et ite- 
rum vadis illuc. Refpondit Ihefus : Non- 
ne duodecim funt horæ diei? Siquis ambu- 
lauerit in die,non offendit, quia lueem huius 
mundi videt. Siautem ambulauerit inno- 
&te, offendit, quialux non eftineo. Hxc 
erit, et poft hec dicit eis, Lazarus, amicus 
nofter, dormit, fed vado, ve a [omno excitem 
eum, Dixerunt ergo difcipuli eius: Do- 
mine, fi dormit,faluus erit. Dixerat autem 
Ihefus de morte eius , ifti autem putaue- 
runt, quod de dormitione fomni diceret, 
Tunce.ergo Ihefus dixit eis manifefte: La- 
zarus mortuus eft, et gaudeo propter vos, 
ve credatis; quoniam non eram ibi, fedea- 
musadeum. Dixit ergo Thomas, qui di- 
eitur didymus, ad difcipulos ; Eamus et 
nos, vt moriamur cum eo. 

Venit itayue Ihefus, et inuenit eum qua- 
tuor dies iam in monumento habentem. 
Eratautem Bethania iuxtalerofolymam quafi 
ftadiis quindecim. Multi autem ex Iudæis 
venerunt ad Martham et Mariam, vt confo- 
larentur eas de fratre fuo, Martha ergo, 
vr audiuit, quod Ihefus venit, occurrit illi: 
Maria autem domi fedebat. 

Dixit ergo Martha ad Ihefum: Domine, 
fi fuiffes hie, frater meus non fuiffet mor- 
mus Seder nuncfcio, quia quecunque po- 
pufceris a Deo, dabit tibi Deus. Dixit illi 
Ihefus: Refurget frater tuus. Dixitei Mar- 
tha: Scio, quod refurget in refurre&tione 
in nouiffimo die. Dixit illi Ihefus : Ego 
[um refurre&tio er vita, qui credit in me, 
etiam fi mortuus fuerit, viuet; etomnis, qui 

viuit, 
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viuit, et credit in me, non morietur in ter- 





num. Credishoc? Ait illi: Vtique Domi- | fı 
ne, ego credidi, quod tu es Chriftus, Filius 


Dei, qui in hunc mundum venifti. 

Et cum hc dixifler, abiit, et vocauit Ma- 
riam, fororem fuam, filentio dicens; Magi- 
fter adeft, er vocät te, Illa, ve audiuit, fur- 
rexit cito,etvehitadeum. Nondum enim 
venerat Ihefus in caftellum, fed erat adhuc 
in loco illo, vbi occurrerat ei Martha. Iu- 
dei ergo,qui erant cum ea in domo, etcon- 
folabantur eam, cum vidiffent Mariam, quia 
eito furrexit, et exiit, fecuri funt eam, dicen- 
tes: Quia vadit ad monumentum, vtploret 
ibi. 


Maria ergo,cum veniffet, vbi eratIhelus, 


videns eum, ceciditad pedes eius,et dixitei: 
Domine, fi fuiffes hie, non fuiflet mortuus 
frater meus. Ihefusergo, vt viditeam plo- 
rantem, et Iudæos, qui venerant, cumea a 
rantes, infremuit(piritu,et turbauit feipfum, 
er dixit: Vbi pofuiftis eum ? Dicunt ei: 
Domine, veni et vide. Etlachrymatus eft 
Ihefus. Dixerunt ergo Iudzi: Ecce, quo- 
modo amabateum. Quidam autem ex ipfis 
dixerunt: Non poterar'hic, quiaperuit ocu- 
los cacci, facere, vt hic non moreretur? Ihe- 
{us ergo rurfum fremens in femetipfo, ve- 
nit ad monumentum. Erat aurem fpelun- 
ca, et lapis fuperpofitus erat ei. 

Ait Ihefus : Tollite lapidem. Dixit ei 
Martha, foror eius, qui mortuus fuerat; Do- 
mine, iam feeter, quatriduanus eft enim. Di- 
eit ei Ihefus : Nonne dixi tibi: quoniam 
ficredideris, videbis gloriam Dei? Tulerunt 
ergo lapidem. ihefus autem eleuatis fur- 
fum oculis, dixit; Pater, ago grariastibi, quo- 
niam audifti me; ego autem fciebam, quod 
femper me audis, fed propter populum, 
qui circumftat, dixi, vr credant, quod ru me 
mififti. 

Hzc cum dixiffet, voce magna clamauit: 
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Lazare, veni foras! Et ſtatim prodiit, qui 
uerat mortuus, ligarus manus er pedes in- 
ftitis, er facies illius fudario eratligara. Dixit 
eisIhefus; Soluite eum, et finite abire. Mul- 
ti ergo ex Iudæis, qui venerant ad Mariam 
et Martharm, et viderant, quæ fecit Iheſus, 
erediderunr in eum. Quidam aurem ex 
ipfis abierunt ad Pharilzos, et dixerunt eis, 
que fecit Ihefus, 

‘ Collegerunt ergo pontifices et Pharifzi 
confilium , et dicebant : —* faciemus ? 
quia hie homo multafigna facit. Si dimit- 
timuseum fic, omnes credent in eum, et 
venient Romani, et tollent noftrum et locum 
et gentem. Vnus autem ex ipfis, Caiphas 
nomine, cum effet pontifex anni illius, dixit 
eis: Vos nefeitis quicequam , nec cogitatis, 
quod exgedit vobis, vt vnus moriatur homo 
pro populo, et non tota gens pereat. Hoc 
autem a femetipfo non dixit, fed cum effer 

ontifex anni illius, prophetauir, quod Ihe- 
* moriturus erat pro gente, et non tantum 


* gente, ſed vr filios Dei, qui erant diſper- 


‚congregaret in vnum. Ab illo ergo die 
cogitauerunt interficere eum. | 

' Ihefus ergo iam non ambulabat palam 
apudIudzos, fed abiit in regionem iuxra de · 
fertum, in ciuitatem, que dieitur Ephraim, 
et ibi morabatur cum difcipulisfuis. Pro- 
ximum autem erat pafcha Iudzorum, et 
afcenderunt multi Ierofolymam de regione 
ante pafcha, vt ſanctificarent feipfos. Quz- 
rebant ergo Ihefum, et colloquebantur ad 
inuicem in templo ftantes: Quid puratis, 
quia non venit ad diem feftum ? Dederant 
autem pontifices et Pharifzi mandarum, vt 
fiquis cognonerit, vbi fir, indicet, et appre- 
hendat eum. 
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Jhefüs ergo ante fex dies Paſehæ * venit 
Bethaniam, vbi Lazarus fuit morruus, 
quem 
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quem fufcitauerat Ihelvs. 
ei ccenam ibi, et Martha miniftrabat, Laza- 
rus vero vnus erat ex difcumbentibus cum 
eo, Maria vero accepit libram vnguenti 
nardi piſticæ pretioſæ, et vnxit pedes Ihefu, 
et exterfir pedes eius capillis fuis, et domus 
impleta eft ex odore vnguenti. Dixit ergo 
vnus ex difeipulis eius, Iudas, Simonis Ifca- 
riothes, quierateum traditurus; Quare hoc 
vnguentum non veniit trecentis denariis, 
et darum eft'egenis? Dixir autem hoc, non 
quod de egenis pertinebat adeum, fed fur 
erat, etloculos habens, ea, qu& mitrebantur, 
portabat, 
vt in diem fepulture meæ feruetillud: Pau- 
peres enim Te haberis vobiscum, me 
auteı non femper habetis. 

* Matth.26,6. Marc.14,3. 

Cognouit ergo turba multa ex Iudæis, 
* illie eſſet, er non venerunt propter Ihe- 

um tantum, fed vt Lazarum viderent, quem 
fufeirauit a mortuis. Cogitauerunt autem 
principes facerdotum, vt et Lazarum inter- 
ficerent, quia multi propter illum abibant ex 
Iudeis, et credebant in Ihefum. 

Altera autem die turba multa, quæ vene- 
rat ad diem feftum, cum audiffent, quod ve- 
nit Ihefus Ierofolymam, acceperunt ramos 
palmarum, et — —— obuiam ei,etcla- 
mabant: Hoſianna! benedictus, qui venit 
in nomine Domini, rex Iſrael! Et inuenit 
Ihefus afellum, et ſedit ſuper eum, ſieut ſeri- 
ptum eft: * Noli timere, filia Sion! ecce, 
rex tuus venittibi, fedens fuper pullum afi- 
nz. Hæe non cognouerunt dilipuli eius 
primum, fed quando glorificatus eft Iheſus, 
tune reeordati funt, quia hec erant fcripta 
de eo, er hzc fecerunt ei. 

Teftimonium ergo perhibebat turba, quæ 
erat cum eo, quando Lazarum vocauit de 
monumento , et fufcitauit eum a mortuis, 
propterea et obuiam venit eiturba, quia au- 
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Dixit ergo Ihelus : Sine illam, 
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dierunt, eumfeciffe hoc figenum, Pharifei 
ergo dixerunt ad femer ipfos: Videris, quod 
nihil proficimus : ecce, mundus tous poft 
eum abiit. 

Erant autem quidam gentiles, ex his, qui 
alcenderant, vt adorarent in die fefto. Hi 
ergo accefferunt ad Philippum, qui erat a _ 
Berhfaida Galilææ, et ae eum, dicen- 
tes : Domine, volumus Ihefum videre, Ve- 
nit Philippus, et dieit Andrex, Andreas rur- 
fum et Philippus dixerunt Ihefu, Ihefus au- 
tem relpondıt eis, dicens; Venit hora, vt 
clarificetur filius hominis. 

Amen, amen, dico vobis : Nifi granum 
frumenti cadens interram, mortuum fuerir, 
er folum manet: fi autem mortuum 

uerit, multum fructum affert, Qui 
* amat animam fuam, perder eim; et qui 
odit animam [uam in hoc mundo,in vitam 
zternam cuftodiream. Si quis mihi mini- 
ftrat, me fequatur ; er vbi ego (um, illic et 
minifter meuserit. Siquis mihi miniftra- 

uerit, honorificabit eum Pater meus. 
* Matth.10,39. Marci8,35. Lucey,24. 


Nunc anima mea turbata eft, et quid di- 
cam ? Pater, faluifica me ex hac hora ! (ed 
propterea veniinhanchoram. Pater, clari- 


fica nomen meum. - Venitergo vox de ca- 


lo,dicens: Et clarificaui, et iterum clarifica- 
bo. Turbaautem, quæ ftabar et audierar, 
dicebat,tonitruumeffe faltum. Aliiaurem | 
dicebant: Angelus ei locutus eſt. Refpon- 
ditIhefus, er dixit: Non propter me hzc 


vox venit,fed propter vos. 


Nunce iudicium eft mundi, nunc Princeps 
huius mundieiicierur foras, Et ego,fi exal- 
tatus fuero aterra, omnes traham ad me 
ipfum. Hoc aurem dicebat, fignificans, qua 
morte effet morituxus. Refponditei turba: 
Nos audiuimus ex lege, * quod Chriftusma- 
net in zternum, et quomodo tu dieis, opor- 
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ter exaltari filium hominis ? Et quis eft ifte 
-Ailiushominis? DixiteisIhefus: Adhucmo- 
dicum temporis lumen vobiscum eft. Am- 
bulate, dum lucem habetis, vt non vos tene- 
brecomprehendant. Et quiambulat inte- 
nebris, nefeit, quo vadat. Dum lucem ha- 

betis, eredite in lucem, vr filii Jucis fitis. 
* ı Paral.ın, 12. 14. 





Hæc locutus eftIhefus, et abiit, et abfcon- 
dit feabeis. Cum autem tanta figna fecif- 
fet coram eis,noncredebantineum, vt ſermo 
Eſaiæ prophetz * implererur, quem dixit; 
Domine, quis credidir auditui noftro ? er 
brachium Domini cui reuelatum eft ? Pro- 
pterea non poterant credere, quia iterum di- 
x:t Efaias; } Excacauis oculos eorum, et in- 
durauit cor eorum, vt non videant oculis, et 
intelligant corde, et conuertantur, et fanem 
eos. HecdixirEfaias, ** quando viditglo- 
riam eius, erlocutus eft deeo. Verunta- 
men ex principibus. multi crediderunt in 
eum,fed propter Pharifzos non confiteban- 
tur, vt de [ynagoga non eiicerentur, Dile- 
xerunt enim gloriam hominum magis, quam 
gloriam Dei. 

* Ffa.s3,ı. +Efa.6,9. Tr Efa.6,1. 


_ Ihefus autem clamauit, et dixit ; Qui cre- 
dit in me, non credit in me, fed in eum, qui 
mifie me: et qui videt me, vider eum, quimi- 
fitme, Egolux inmundum veni, vromnis, 
qui credit in me, in tenebris non maneat. Et 
fi quisaud'erir verba mea, et non cuftodie- 
rit, ego non ivdico eum: Non enim veni, 
vt iudicem mundum, {ed vt faluificem mun- 
dum. ge fpernit me, et non accipit ver- 
ba mea, -haber, qui indicer eum : fermo, 
quem locutus fum, ille iudicabit eum in no- 
uiflimo die ; quia ego ex me ipfo non fum 
locutus, fed qui mifit me, Pater, ipfe mihi 

‚mandatum dedit, quid dicam erquid loquar. 
Et fcio, quodmandatumeius vita eternaeft: 
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— ergo ego loquor, ficut dixit mihi Patex 
c loquor. 


CAPITVLVM XI. 
Ar. diem feftum pafchz, feiens Iheſus, 


quod venithora eius, vttranfeat ex hoe 
mundo ad Patrem, cum dilexiffet fuos, qui 
erant in mundo, in finem dilexit eos. Et 
coena facta, cum diabolus iam mififfer in 
cor, vt traderet eum Iudas Simonis Ifcario- 
thes, fciens, quod omnia dedit ei Parer in 
manus, quiaa Deo exiuit, et ad eum vadit, 
furgit acena, et ponit veftimenta fua : er 
cum accepiflet linreum, præcinxit ſe. Dein- 
de mifit aquam in peluim, etcepit lauare pe- 
des difeipulorum,, et extergere linteo , quo 
erat præcinctus. 


Venit ergo ad Simonem Petrum. Et 
dixit ei Petrus: Domine, tu mihi lauas pe- 
des ? Refpondit Ihefus, et dixir ei: Quod 
ego facio, tu neſeis modo, feiesautem poftea. 
Dicit ei Petrus; Non lauabis mihi pedes 
in zternum, Refpondit ei Ihefus: Sinon 
lauero te,non habebis partem mecum, Di- 
cit ei Simon Petrus‘ Domine, non tantum 
pedes meos, fed et manus et caput. Dieit 
ei Ihefus : Qui lotus eft, non indiger, nifi 
vr pedes lauet, fed eft mundus totus: Et 
vos mundi eftis, fed non omnes. Sciebat 
enim, quisnam effet, qui traderet eum; pro- 
pterea dixit: non eftis mundi omnes. 


Poftquam ergo lauit pedes eorum, acce- 
pit veftimentafua. Etcumrecubuiffet ite- 
rum, dixit eis: Scitis, quid fecerim vobis. 
Vos vocatis me magifter et Dominus, er be- 
ne dicitis; fum etenim. Siergo ego laui 
pedes veftros dominus et magifter, et vos 
debetis alter alcerius lauare pedes. Exem- 
plum enim dedi vobis, vt quemadmodum 
ego feci vobis, ira et vos faciatis. Amen, 
amen, dico vobis, non eftferuus maior do- 


— 
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mino ſuo, neque apoſtolus maior eſt eo, qui vado, non poteſtis venire. Et vobis dice 


miſit illum. 

Si hec ſeitis, beati eritis, fi feceritis ea. 
Non de omnibus nobis [vobis] dico: Ego 
ſeio, quos elegerim. Sed vtimpleatur fcri- 
ptura: *Qui manducat mecum panem, le- 
vauit contra me calcaneum fuum. A mo- 
do dico vobis: Priusqufm fiat, vt cum fa- 
ctum fuerit, credatis, quiaegofum. Amen, 
amen,dico vobis: fQuiaccipit, fiquemmi- 
fero, meaccipit; quĩ autem me accipit, acci- 
piteum, qui me mifir. 

#”Pf.4%10..  +Matth.10,40. Luc. 10,16. 

Cum hæc dixiffet Iheſus, turbarus eft 
fpiritu, er teſtatus eſt et dixit: Amen,amen, 
dico vobis, vnus ex vobis tradet me. Aſpi- 
ciebant ergo ad inuicem difcipuli, hæſitan· 

‘tes, de quodiceret.. Eratautemrecumbens 
vnus ex difeipulis eius in finu Ihefu, quem 
diligebat a Innuit ergo hugeSimenPe- 
trus, et dixitei: un eft, de qu@lixir? Ira- 
que cum recubuifler ille fapra pe&tus Ihefu, 
dicit ei: Domine, quis eft? Refpondit Ihe- 
fus: Illeeft, cuiego intinctum panem por- 
rexero. Et cum intinxiffer panem, dedit 
Iudæ Simonis Ifeariothe. Et poft buccel- 
lam introiuit in eum fatanas. 

Et dicit eilhefus: Quod facis, fac eitius. 
Hoc autem nemo feiuit difeumbentium, ad 
quid dixerit ei. Quidam enim putabant 
(quia loculoshabebat Judas), quod dixiſſet 
ei Ihefus: eme ea, quæ opus funt nobis ad 
diem feftum, aut egenis vt aliquid daret. 
Cum ergo accepiflet ille buccellam, exiuit 
continug; erat autem nox. Cum ergoex- 
iiffet , dixit Ihefus: Nunc clarificatus eftfi- 
Jius hominis, et Deus clarificarus eftin eo. 
Si Deus clarificarus eftin eo, et Deus clarifi- 
cabit eum in femet ipfo, et continuo clarifica- 
bit eum. 

Filioli, adhuc modicum vobiscum fum. 


Queretis me, er, ſieut dixi Iudæis, quoego) autem in memanens, ipfe facit opera, Non 
J— LII 


modo: Mandatum nouum do vobis, vt di- 
ligatis inuicem, ſieut dilexi vos, vt et vos 
diligatis inuicem. In hoe eognoſcent omnes, 
quod diſeipuli mei eſtis, ſi dilectionem ha- 
bueritisadinuicem. DiciteiSimon Petrus: 
Domine, quo vadis? RefponditIhefus: Quo 
ego vado, non potes memodo fequi ‚ feque- 
ris autem poftea. Dicit ei Perrus: Quare 
non poflumefeguimodo? Animam meam 
pro teponam. Refpondir ei Ihefus: Ani- 
mam tuam pro me pones? Amen, amen, 
dico tibi: *Non cantabit gallus, donec ter , 
me neges, 

* Matth. 26,34. Marc. 14,30, Luc. 22,34. 


CAPITVLVM XIV. 
F; ait difeipulis fuis: Non turbetur cor 
veftrum : creditis in Deum, et in me 
credite. In domo Patris mei multæ man- 
fiones funt. Si quo minus, dixiffem vobis, 
uod vado ad parandum vobis locum. Et 
h abiero et pr&parauero vobis locum, ite- 
rum veniam, et accipiam vos ad me iplum, 
vt vbi {um ego, etvosfitis. Etquoegova- 
do, feitis, et viam ſeitis. 

Dicit ei Thomas: Domine, nefcimus, 
quo vadis, et quomodo poflumus viam fei- 
re. Dicit eilhefus: Ego ſum via, veritas 
et vita : nemo venitad Patrem, nifi per me. 
Si cognouiffetis me, et Patrem meum vti- 
que cognouiffetis. Et modo cognofeitis 
eum, er enim vidiftis. 

Dicit ei Philippus: Domine, oftende no- 
bis Patrem, et fufheit nobis. Dicir eilhe- 
(us: Tanto tempore vobiscum (um, etnon 
cognouiftisme? Philippe, qui vider me, vi- 
dit Patrem: Quomodo tudicis, oftendeno- 
bis Patrem? Non credis, quod ego in Pa- 
tre, er Pater inmeeft? Verba, queegolo- 
quor vobis, a me ipfo non loquor : Pater 
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ereditis, quod ego in Patre, erPaterinmeeft? , vobis.. Non turberur cor veftrum, neque 
Alioquin propter opera ipfacredite. formider. Audiflis, quod ego dixi vobis, 
Amen, amen, dico vobis: 2 eredit in |vado,ervenioadvos. Sidiligeretisme,gau- 
me, opera, quæ ego facio et ipfe facier, et deretisvtique, quia dixi: Vado ad Patrem; 
maiora his faciet, quiaego ad Patrem vado. quia patermaior me eft. 
Et quodcungne petieritis in nomine meo,| Et nunc dixi vobis, priusquam fiat, vt, 
hoc faciam , vt glorificetur Pater in Filio. | cum factum fuerit, credatis. Iam non mul- 
Si quid petieritis me in nomine meo, hoc | ta loquor vobiscum ; venit enim princeps 
faciam. mundihuius, etinmenon habet quiequam. 
Si diligitis me, mandatameaferuate; et | Sed vr cognofcat mundus, quia diligo Pa- 
ego rogabo Patrem, etalium paracletum da- | trem, et ficur mandarum dedit mihi Parer, 
bit vobis, vt maneat vobiscum inzternum ; ficfacio. Surgite! eamus hinc. 


fpiritum veritatis, quem mundus non poteft 
CAPITVLVM XV. 


accipere, quia non videreum, necnouiteum, 
vos aurem cognolcetis eum, quia apud vos FE fum vitis vera, et Pater meus agri- 
manebit, et invobiserit. Nonrelinguam colaeft. Omnem palmitem inme, non 
vosorphanos, veniam ad vos. ferentem fru&tum, tollir eum; et omnem, 
Adhuc modicum,, et mundusiamme non | quifert fructum, purgateum, vt fru&tus plus 
videt, vos autem videbitisme, quiaego viuo, |afferat. Iam vos mundi eftis propter fer- 
et vos viueris. In illo die vos cognofcetis,| monem, ggem locutus {umvobis. Manete 
in me, oinvobis. 


quod ego ſum in Patre meo, et vosinme, et 
Sicut Ber non poteft ferre fru&tum a 


egoinvobis. 
Qui habet mandara mea, erferuatea, ille ſemet iplo, nifimanferitinvite; ficnec vos, 
nifiin me manferitis. 


eft, qui diligitme: quiautem diligitme, di- 
Ego fum vitis, vos palmites, Qui ma- 


ligetur a Patre meo, etego diligameum, et 

manifeftabo ei me ipfum. Dicit ei Iudas,' ner inme, et ego in eo, hic fert fruftum 
won ille I(carioches: Domine, quid fatum multum: quia fine me nihil poteftis facere. 
eft, quod manifeftaturus es nobis te ipfum, | Si quis in me non manferit, mittitur foras, 
ernonmundo? Refpondit Ihefus, et dixit ficut palmes, etarefcit, etcolligunt eum, et 
ei: Si quisdiligitme, fermonem meum fer- | in ignem mitrunt, et ardet, Si manferitis 
wabit, et Pater meusdiliger eum, eradeum |in me, et verba mea in vobis manferint, 
veniemus, etmanfionem apud eum faciemus. | quodeunque volueritis, petetis, et fiet vobis. 
Qui non diligitme, fermonesmeos non fer- | In hoc clarificarus eft Pater meus, vt fru- 
wat: et fermonem, [fermo ] quem audiftis, | &um plurimum afferatis, et efhieiamini mei 
non eftmeus, fedeius, qui mifit me, Patris. difeipvli. 

Hec locutus fum vobis, apud vos ma- | Sicut dilexit me Pater, er ego dilexi vos, 
mens. Paraclerus autem, Spiritus fan&us, | manete in dileftionemea. Siprzcepta mea 
quem mittet Pater in nominemeo, illevos | feruaueritis, manebitis in diſectione mea, 
docebit omnia , et fuggerer vobis omnia, | ficut et ego precepra Patris meiferuaui, et 
guzcunque dixi vobis. maneo ineius dile&ione. Heclocutus fum 

Pacem relinquo vobis, pacem meam do |vobis, vt gaudium meum in vobis maneat, 
vebis; non quomodo mundus dat, ego do let gaudium veſtrum impleatur. Hoc eft 
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præceptum meum, vtdiligatisinuicem, ficut 
Maiorem hac dilectione nemo 
haber, quam vt animam [uam ponat quis 

his. fi fece- 
Iam non di- 
cam ves feruos, quiaferuusnefcit, quid fa- 
ciat dominus eius: Vos autem dixi amicos, 
quia omnia, quzcunque audiui a Patremeo, 


dilexi vos, 


pro amicis {uis: Vosamicimeie 
ritis, quæ ego præcipio vobis. 


nota feci vobis. 


Non vos me elegiftis, fedego elegi vos, 
et pofui vos, vt eatis, et fructum afferatis, er 
fru&tus vefter maneat, vrquodcungue petie- 


ritis Patrem in nominemeo, detvobis. 


Hæc mando vobis, vt diligatis inuicem. 
Si mundus vos odit, ſeitote, quod me prio- 
rem vobisodio habuit. Sidemundo fuiffe- 


tis,mundus, quod fuumerat, diligeret. Quia 


vero de mundo non eftis, fed ego elegi vos 


de mundo, propterea odit vog mundus, 


Mementote fermonis mei, quem ego dixi 


vobis: Non eft feruus maior domino fuo; 


fi me perfecuti funt, et vos perfequentur; fi 


fermonem meum [eruauerunt, et veftrum 


ſeruabunt. 


Sed hæe omnia facient vobis propter no- 
uimemi- 
fit. Sinon veniflem, et locutus fuiffem eis, 


men meum, quia nefciunteum, 


peccatum non haberent: nunc autemexcofa- 
tionem non habent de peccato fuo. 
me odit, et patrem meum odit. 
non feciffem in eis, qu& nemo alius 
peccatum non haberent; nune autem et vi- 
derunt, et oderuntme et Patrem meum; (ed 
vt impleatur fermo, qui inlegeeorum fcri- 
ptus eft: quia odio habuerunt me gratis. 
Cum autem venerit paracletus, quem ego 
mittam a Patre, Spiritum veritatis, qui a 
Patre proeedit; illeteftimonium perhibebit 
de me, et vosteftimonium perhibebitis, quia 
ab initio mecum eflis, - - 
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CAPITVLVM XVI. 


ec locutus fum vobis, ve non fcandali- 

zemini. Absque [ynagogis facient vos; 
fed veniet hora, vromnis, qui interfecit vos, 
arbitrerur, obfequium fe preftareDeo. Et 
hæc facient vobis, quia non nouerunt Pa- 
trem neque me. Sed hzclocutusfum vobis, 
vt, cum venerit hora, eorumreminifcamini, 
quod ego dixerim vobis. Hzc autem vo- 
bis ab initio non dixi, quia vobiscum eram. 

Et nunc vado ad eum , qui mifit me, et 
nemo ex vobis interrogat me: Quo vadis? 
Sed quiahzclocurus fum vobis, triftiria im- 
pleuit corveftrum.Sed ego veritatem dico vo- 
bis: Expeditvobis,vrego vadam. Sienimnon 
abiero,paracletusnon venict ad vos; fiautem 
abiero, mittameum ad vos. Et cum venerit il- 
le,arguetmundum de peccato,et de iuftitia,et 
de iudicio. De peccato quidem, quod non 
crediderunt in me; de iuftitiavero, quiaad 
Patrem vado, et iam non videbitis me; de 
iudicio autem, quod princeps huius mundi 
iudicarus eft. 

Adhuc multa habeo vobis dicere, fed non 
poteftis portare modo. Cum autem vene- 
rit ille, Spiritus veritatis, docebit vosomnem 
veritatem. Non enim loquerur a ſemet ipſo, 
(ed quzcunque audier, loquetur, et que 
ventura funt, annunceiabit vobis. Ille me 
clarificabit, quia de meo accipiet, erannun- 
ciabit vobis. Omnia, qu&cunque habet 
Pater, meafunt, Propterea dixi: quod de 
meo aecipiet, er annunciabit vobis. 

Modicum, et iam non videtisme, et ite- 
rum modicum, et videbitisme; quia vado 
ad Patrem. Dixerunt ergo ex difcipulis 
eius ad inuicem: Quid eft hoc, quod dieit 
nubis: Modicum, ernon videtis me, et ite- 
rum modicum, et videbitis me, quia vado 
ad Patrem? Dicebant ergo, quid eft hoc 
quod dicit nobis,modicum ? Nefcimus, quid 

" Lilz lo- 


893 


loquirur. Cognouit autem Ihefus, quod 
volebant’eum interrogare, et dixiteis: De 
hoc queritis inter vos, quod dixi: Modi- 
cum, et non videtisme, et iterum modicum, 
et videbitisme. Amen, amen, dico vobis, 
quod plorabitiset flgbitis vos,mundus autem 
gaudebit : vos autem contriftabimini, fed 
triftitia veftra verterur in gaudium. | 

Mulier cum parit, triſtitiam habet, quia 
venit hora eius: cum autem pepererit pue- 
rum, iam non meminit anguftie, propter 
gaudium, quia natus eft homo inmundum. 
Et vos igitur nunc quidem triftitiam habe- 
tis;iterumautem videbo vos, et gaudebit cor 
veftrum, et gaudium veftrum nemo toller 
a vobis; et.illo die me non interrogabitis 
quiequam. Amen, amen, dico vobis: Si 
quid petieritis Patreminnominemeo, dabit 
vobis. Vsque modo non petiftis quiequam 
in nomine meo. Petite, et accipieus, vt 
gaudium veftrum fit plenum. 

Hzc in prouverbiis locutus fum vobis; 
venit hora, cum iam non in prouerbiis lo- 
quar vobis, fed palam de Patre meo annun- 
ciabo vobig. In illo dieinnomine meo pe- 
teris. Et nondico vobis, quod ego rogabo 
Patrem de vobis: Ipfeenim Pater amat vos, 
quia vos me amaftis, et credidiftis, quod a 
Deo exiui. Exiui a Parre, et veniinmun- 
dum; iterum relinguomundum, etvadoad 
Patrem. Dieunt ei difeipulieius: 

Ecce, nunc palam loqueris, et prouerbium 
nullum dieis: nune fcimus, quod feis 
omnia, et non opuseftribi, vrquisteinter- 
roget; in hoc credimus, quod a Deoexifti, 
Refponditeis Ihefus: Modo creditis; ecce, 
venit hora, et iam venit, vt dilpergamini, 
vnusquisque in propria , et me ſolum relin- 
quatis. Etnon um folus, quia Patermecum 
eft. Hæe locutus fum vobis, vtin me pacem 
habeatis; in mundo preflaramhabetis, fed 
confidite, ego vicimundum. 
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H: locutus eft Ihefus, et ſuhleuatis ocu- 
lisincalum, dixit: Pater, venirhora, 
clarifica filium tuum, ve filius tuus clarifi- 
cette. Sieut dediftieiporeftatem omniscar- 
nis, vt omne, quod dedifti ei, der eis vitam 


‚|zternam. Hoc eft autem vita zterna, vt 


cognofcant ge folum Deum verum, et quem 
mififti,Ihefum Chriftum. Egote clarificaui 
fuperterram, —— confummaui, quodde- 
difti mihi, vt facerem. Et nunc clarifica 
me, tu Pater, apud temeripfum, claritate, 
quam habui, — mundus fieretapud 
te. Manifeftaui nomen tuum hominibus, 
quos dediftimihidemundo. Tui erant, et 
mihi eos dedifti, etfermonem meum [erua- 
uerunt. Nunc cognouerunt, quodomınia, 
quæ dedifti mihi, abs te funt. a ver- 
ba, quæ dediftimihi, dedi eis, et ipfi accepe- 
rurit, etcögnouerunt vere, quoda te exiui, 
et crediderunt, quod tumemififti 

Ego pro eis rogo ; non pro mundoroge, 
(ed pro his, quosdediftimihi, quia tui funt. 
Et mea omnia tua funt, et tua mea ſunt; et 
clarificatus ſum in eig. Et iam non fumin 
mundo, et hiinmundofunt, etegoadte ve- 
nio. Pater fandte, [eruaeosin nomineruo, 
quos dedifti mihi, vt ſint vnum ficur eros, 
Cum effem cum eis in mundo, ego ferua- 
bam eos in nominetuo. Quos dediftimihi, 
cuftodiui,etnemo ex eis perũt, nifi filius per- 
ditionis, vtferiptura impleatur. 

Nunc autem ad te venio, et hecloquor 
in mundo, vt habeant gaudium meum im- 
pletum in femetipfis. Ego dedi eis fermo- 
nemtuum; et mundus eos odio habuit, quia 
non ſunt de mundo, ficut eregononfumde 
mundo. Non rogo, vt rollas eos de mun- 
do, fed vt ferues eos malo.. De mundo 
non funt, ficut et ego non fum de mundo, 
Sanklifica eos in veritate tus, fermo ruus 
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veritaseft. Sicuttu me mififtiin mundum, 
“ itaego mifi eosin mundum. Et pro eis 
ego fan&tifico me ipfum, vt fint et ipfifan- 
Eifcati in verirate, 

Non pro eis autem rogo tantum, fed er 
pro eis, qui credituri funt per verbum eorum 
in me; vt omnes vnum fint, ficut Paterin 
me, etego inte, et vtipfi innobis vnum fint; 
vt credat mundus, quod tu me mififti. Et 
ego claritarem, quam dediftimihi, dedieis, 
vt fint vnum, ficut nos vnum fumus. Ego 
in eis, ettuin me; vt fint confummati in 
vnum: et.vtcognofcat mundus, quod tu 
me mififti, etdilexiftieos, ficut etmedile- 
xifti. 

Pater, quos dedifti mihi, volo, vt vbi 
fum ego,.et illi ſint mecum, vt videant cla- 
ritatem meam, quamdediftimihi, quia di- 
lexifti me ante conftitutionem mundi. Pa- 
ter iufte, munduste non cognouit; egoau- 
tem te cognoui , et hicognouerunt, quod 
tu me mififti. Et notum feci eis nomen 
tuum, et notum faciam, vt diletio, qua 
dilexifti me, in eisfir, et ego in ipfis. 


CAPITVLVM XVIL 


H* cum dixiffet Ihefus, egreflus eft cum 
difeipulis fuis * trans torrentem Ce- 
dron, vbi erat hortus; in quem introiuit 
ipfe et difeipuli eius. Sciebat autem et Iu- 
das, qui tradebateum, locum, quia frequen- 
ter Ihelus conuenerat illuc cum difeipulis 
fuis. Iudas ergo, cumaccepiffer cohortem, 
era pontificibus er Pharilzis miniftros, ve- 
nit illuc cum laternis, et facibus, et armis. 
Ihefus itaque fciens omnia, quæ ventura 
erant fuper eum, proceflit, etdixit eis: Quem 
queritis? Refponderunt ei: Ihefum Na- 
zarenum. DiciteisIhefus: Ego (um. 

* Matth.26,36. Marci 14, 32. Luca 22, 39. 

Stabat autem et Iudas, qui tradebat eum, 
eum ipfis. Vt ergo diait Ihefus: Ego ſum 
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abierunt retrorfum, et ceciderunt interram. 
Iterum autem interrogauit eos: Quem quæ- 
ritis? Illi autem dixerunt ; Ihefum Naza- 
renum. . Refpondit Ihelus: Dixi vobis, 
quod ego fum ; fi ergo me queritis, finite 
hos abire. Vrimpleretur fermo, quemdixit: 
Quia quos dedifti mihi , non perdidi ex eis 
quenquam. 

Simon ergo Petrus habensgladium, edu- 
xit eum, et percuflit pontificis ſeruum, et 
abfeidit auriculam eiusdexteram ; erat autem 
nomen feruo Malchus. Dixit ergo Ihefus 
Petro: Mitte gladium tuum in vaginam: 
Calicem, quem dedit mihi Pater, non vis vt 
bibam illum? Cohors autem , et tribunus, 
et. miniftri Judeorum , comprehenderunt 
Ihefum, et ligauerunt eum, et adduxerunt 
eum ad Hannam primum: erat enim focer 
Caiphz, qui erat pontifexanni illius. Erat 
autem Caiphas,qui confilium dederat Iudeis, 
—* expedit, vnum hominem mori pro po- 

ulo. 

Sequebatur autem Ihefum Simon Petrus 
et alius difcipulus, Difcipulus autem ille 
erat notus Pontifici, etintroiuit cum Ihefu 
inatrium pontifieis. Petrusautem ſtabat ad 
oftium foris. Exiuit ergo diſeipulus alius, 
qui erat notus pontifici, et dixit oſtiariæ, et 
introduxit Petrum. Dixit ergo Petro an- 
eilla oſtiaria: Nunquid et tu ex difeipulises 
hominis iſtius? Dieit ille: Non ſum. Sta- 
bant autem ſerui et miniſtri ad prunas, quia 
frigus erat, et calefaciebant fe. Erat autem 
cum eis et Petrus, ftans, ercalefaciens fe. 

Pontifex ergo interrogauit Ihefum de di- 
(eipulis fuis et doftrinaeius. Refponditei 
Ihefus: Ego palam locutus (um mundo, ego 
femper docui in fynagoga etintemplo, quo 
omnes Iudæi conueniunt, etin occulto locu- 
tus fum nihil. Quid me interrogas? Inter- 
rogaeos, qui audierunt, quidlocurus {um 
ipſis. Ecce,hi ſeiunt, quæ diserimego Hxc 

autem 
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autem eum dixiſſet, vnus aſſiſtens miniftro- | in hoe natus ſum, et ad hoc veni inmundum, 


rum dedit alapam Iheſu, dicens: Sie reſpon- 
des pontifici? Reſpondit eĩ Iheſus: Si male 
locutus ſum, teſtimonium perhibe de malo 
fi autem bene quidmeczdis? Et miſit eum 
Hannas ligatum ad Caipham potificem. 

Erat autem Simon Petrus ſtans, et cale- 
faciens ſe. Dixerunt ergo ei: Nunquid er 
tu ex difeipuliseiuses? Negauitille, erdi- 
xit: Non —* Dicit vnus ex ſeruis ponti- 
ficis, cognatuseius, euius abſeidit Petrus au- 
riculam: Nonne ego te vidi in horto cum 
illo? Iterum ergo negauit Petrus, et ftatim 
gallus cantauit. 

Addacunt ergo Ihefum a Caipha * in 
prætorium. Erat autemmane, etipfinon 
introierunt in pretorium, vtnon contami- 
narentur, fed vemanducarent Pafcha. Exi- 
uit ergo Pilatusadcosforas, etdixit: Quam 
accufationem adfertis aduerfas hominem 
hunc? Refponderunt, et dixeruntei?Sinon 
effer hic malefattor, non tibi tradidiffemus 
eum. Dixit ergoeisPilatus: Accipiteeum 
vos, et fecundum legem veftram iudicate 
eum, Dixerunt ergo eiludzi: Nobisnon 
licet interficere quenquam. Vt fermo Ihe- 
fuimpleretur, quem dixit, fignificans, qua 
morteefler morirurus. 

* Matth. 27, 2. Mareiıs, ı. Luc. 23, 2ı. 

Introiuit ergo irerum in pretorium Pila- 
tus, et vocauit Ihefum, etdixirei: Tuesrex 
Iudzorum? Refpondit Ihefas: A temetipfo 
hoc dicis, an aliı tibi dixerunt. de me? Re- 
fpondit Pilatus: Nunquidego ludæus ſumꝰ 
Gens tua er pontifices tradiderunt te mihi. 
Quid fecifti ? Refpondit Ihefus: Regnum 
meum noneftdehocmundo; fiexhocmun- 
do effet regnum meum, miniftri mei vtique 
decertarent, vt non traderer Iudæis; nunc 
autem regnum meum non efthinc. Dixit 
itaque ei Pilatus: Ergo rex es tu? Refpon- 


dit Ihefus: Tudicis, quia rex ſum ego: Ego. 


vereftimonium perhibeam veritati. Omnis, 
qui eftex veritase, audit voremmeam. Di- 
xit ei Pilatus: — eſt veritas? 

Et cum hæc dixiſſet, iterum exiuit ad 
Iudæos, et dixit eis: Ego nullam tn eo inue- 
niocaufam. Eftautem confuerudo, vt vnum 
dimittam vobis in Pafcha: Vultis ergo, di- 
mittam vobis regem Iudzorum ? Clamaue- 
runt rurfum omnes, dicentes: Non hun, 
fed Barrabam. Erat autem Barrabas latro. 


CAPITVLVM XIX. 


Ä kr ergoapprehendit * PilarusIhefum, 
er flagellauir. Et milites ple&tentes 
coronam de fpinis, impofueruntcapiti eius, 
et vefte purpurea circumdederunteum. Et 
veniebant ad eum, et dicebant: Aue, rex 
Iud&orum ! er dabanteialapas. Exiuiter- 
go iterum Pilatus foras, et dieit eis: Ecce, 
adduco vobis eumforas, vtcognofcatis, quia 
nullam inuenio inev caufam. Exiuir ergo 
Ihefus, portans coronamfpineam , et pur- 
pureum veftimentum; er dicit eis: Ecce, 
homo! Cum ergo vidiffent eum pontifices 
et miniftri, clamabant dicentes: Crucifige, 
erucifige eum! Dicit eis Pilatus: Aceipire 
eum vos, ercrucifigite; ego enim + non in- 
uenioineocaufam. Refponderunt ei Iudei: 
Nos legem habemus, ** erfecundum legem 
debet mori, quia filium Dei ſe feeit. 
* Matth.27, 26. Marciıs, ıy. 
t Matth 27,23. Marciıg,14. ** Leu.2z, 15.16. 
Cum ergo audiſſet Pilarus hunc fermo- 
nem, magistimuit. Etingrefluseft preto- 
rium iterum, et dieit ad Ihefum: Vnde es 
tu? Ihefus autem refponfum non dedit ei. 
Dixit ergo ei Pilarus: Mihi non loqueris ? 
Nefeis quia poteſtatem habeo, crucifigendi 
te, erpoteftarem habeo, dimittendite? Re- 
ſpondit Ihefus: Non haberes poteftarem ad- 
verlum me vllam, nifitibi datum eſſet defu- 


per. 
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Et milites quidem hæe fecerunt. 
* Pf’ 21, [22.] 29. 

Stabant autem iuxta crucem Ihefu, mater 
eius, et foror metris eius, Maria Cleophe, 
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per; propterea, qui me tradidırtibi, maius 
eccartum haber. Et exeo quærehat Pilatus 
imittere eum. Iudæi autem clamabany, di- 
centes: Si hunc dimittis, nonesamicus Cæ- 
faris; omnis enim, qui [eregem facit, econ-|et Maria Magdalene. Cum vidiffet ergo 
tradicit Cæſari. Ihefusmatrem, et difeipulum ftantem, quem 
Pihtus autem, cum audifler hos fermo-|diligebat, dixit matri ſuæ: Mulier, ecce, 
nes, adduxit foras lheſum, etfedit protribu- |filiustuus. Deinde dicit difeipulo : ‚Ecee,' 
nali'inloco, quidiciturlichoftrotos, hebrai-|mater tua. Et ex.illa hora accepit eam di- 
c& autem gabbarha (erat autem Parafceue' [cipulus in fua. 
FPaſchæ, hora quafi fexta ),.et dieit Iudeis:) Poftea fciens Ihefus, quod iam omni 
Ecce,rex vefter! Illi autem clamabant: Tol-|confummäta effent, vr confummaretur 
le; tolle, erucifige eum. Dixit eis Pilatus:|fcriptura, dixit: Sitio! Vasautem erat po- 
Regem veftrumcrucifigam? Refponderunt! fitum aceto plenum.  Illi.ergo fpon- 
pontifices: Non habemusregem, nifi Cefa- giam, plenäm aceto, hyflopo eirecumpo- 


tem. 


rem.‘ Tune ergotradidireisillum, veeru- 
cifigeretur. 

“Sufceperunt autem Ihefum, eteduxerunt 
eum. Kt baiulans crucem fuam, exiuit in 
eum, qui dieirur Caluarie, locum, hebraice 
autem Golgotha, vbicrucifixerunteum, et 
cum eo alios duos hinc etinde, medium au- 
temIhefum. Scripft autem er tirulum Pi- 
lätus, et pofuit ſuper erueem. Eratautem 
(eriptum: Ihefus Nazarenus, rex Indeorum. 
Hunc ergo titulum multi Iudeorum lege- 
runt, quia 
crweifixus eft Ihefus, er erar fcriprum he- 
braice, greceerlatine. BicebantergoPila- 
t6 HontificesIudeorum: Nolifcribere, rex 
Iadzorum, fed quia ipfe-dixit: rex fum Iu- 
deoruin, RefpondirPilatus: quod fcripfi, 
feripf. ER 

Milires ergo, cum erucifixiffent Ihefum, 
aöteperunt velimentaeius, etfecerunt qua 
tuor partes, vnicuique militi partem, et 
rünfcam. Erat autem tuniea inconfutilis, 
defuper‘contexta per totum!-' Dixerunt er- 


* 


nentes, obtulerunt ori eius. Cum ergo 
accepiflet Ihefus acetum, dixit : Confum- 
matum eft. Erinclinaro capite, tradidit 
fpiritom.. 

Iudeiergo, quoniam Parafceue erat, vt 
non remanerent in eruce corpora fabbatho, 
(erat * enimmagnusdiesille fäbbathi ) ro-- 
gäuerunt Pilarum, vt frangerentur eorum 
crura, et tollerenrur. Veneruntergomili- 
tes, et primi quidem fregeruntcrura, etalte- 
rius, quierucifixuseftcumeo. Ad Ihefum 


wer einitarem eratlocus, vbilautem cum veniffent, vt viderunt eum iam 


mortuum, non fregerunteiuscrura, fed vnus 
milirum lancea latus eius fodit, et continuo 
exiuitfanguiseraqua. . * Deut: 16, 1./g. 
Et qui vidit, teflimonium perhibuit , et 
verumeftteftimoniumeius. Etillefeit,quia‘ 
veradicit, vrervoscredatis. Facta funtenim 
hee, ve feriptura implererur: *Osnoncom-- 
minuetisekeo. Et iterum alia feriptura di-: 
eit; }V.idebunt, in quemtransfixerunt. 
| "#* Exodira,46. fZuch.ı2, 10. 
Poft hæc auternrogatit Pilatum Iofephab' 


g0 ad inuiceni: Non feindamts eam, ſed Ariimarhid;, eo ;yuod eſſet difeipulus Ihefu, 


fortiamur de id} euius fit. Vt feriptura | occultis autem, proptef metum Iudeorum, 

iniplererur, dicens:' * Partiti ſunt veftimenta | ve'tolleret corpus Ihefu; et permifit Pilatus. 

auca fibi,“et in veſtem meam miſeruat for-| Venit autem er Nicodemus, qui venerat ad 
+ $.LParıXIV. | Mmm . Ihe- 
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eis: Quia tulerunt Dominum meum, et ne- 
ſeio, vbipofuerunteum. Hzccum dixiffer, 
conuerlaeft retrorfum, et vider Ihefum ftan- 
tem, et non ſeiebat, quodIhefuseflet. Di- 
cit eilhefus: Mulier, quid ploras? Quem 
quæris? Illa exiftimans, quod hortulanus 
effet, dixit ei: Domine, fi ru {uftulifti eum, 
dicito mihi, vbi pofuifti eum, et ego;eum tol- 
lam? Dixiteilhelus: Maria! Conuerfa illa, 
dixirei: Rabboni! quod dicitur magifter, 
Diciteilhefus: Noli metangere, nondum 
enimalcendiad Patremmeum ; vade autem 
ad fratres meos, et dic eis; Afcendo ad Pa- 
trem meum,etPatrem veftrum,Deum meum, 
etDeumveftrum. Venit MariaMagdalene, 
annuncians difcipulis, quod yidifler Domi- 
nüm, erhzc dixiffet fibi. 

Cum ergofero eflet die illo vna (abbatho- 
rum, et foresellent claufz,vbi erant difeipuli 
congregati,propter metumludæorum, venit 
Ihelar, et ſtetit in medio, er dicit eis: Pax 
vobis! Et cum hoc dixiffer,oftendit eis manus 
[et] latus fuum.  Gauifi ſunt ergo difcipu- 
li, vifo Domino. Dixit ergo eis iterum: 
Pax vobis! ficut mifitme Pater, et ego mitto 
vos. Hazccumdixiffer, infufflauit, er dicit 
eis: Accipite Spiritum fanttum ! quorum 
remiferitis peccata, remittuntur eis, et quo- 
rum retinueritis, rerenta funt, 

Thomas autem, vnus de duodecim, qui 
dieitur didymus, noneratcumeis, quando 
venitIhefus. Dixeruntergoeialii dilcipuli: 
Vidimus Dominum. Ille autem dixit eis: 
Nifi videro in manibus eius fixuram clauo- 
rum, et mittam digitum meum in locum cla- 
metipſos. uorum, et mittam manum meam in latus eius, 

Maria autem ſtabat ad monumentumfo-|noncredam. Et poſt dies octo ĩterum erant 
xia, plorans. Dum ergo fleret, inclinauit ſe, et difcipuli eiusintus, et Thomascumeis. Ve- 
profpexit in monumentum;; et vidit duos an- | nit Iheſus januis claufis, et ſtetit in medio, et 
gelos inalbisfedentes, vnum ad caput, alre-|dixiteis: Pax vobis! Deinde dicit Thomz : 
rum ad pedes, vbi pofitum erat corpus Ihefu. | Infer digitum tuum hue, et vide manus meas, 
Er dicupt eiilli: Mulier, quid ploras? Dicis | etaffer manum tuam, et mitte in latus meum, 








Ihefum no£te primum , ferens mixturam 
myrrhe et alo&s, quafilibras centum. Ac- 
eeperunt ergo corpus Ihefu, et ligauerunt 
id linteis cum aromatibus, ficut moseft Iu- 
daisfepelire. Eratauteminloco, vbicru- 
eifixus eft, hortus, et in hortomonumentum 
nouum , in quo nondum quisquam pofitus 
fuerat. Ibi ergo propter Parafceuen ludzo- 
zum, quiaiuxtaerat monumentum, polue- 
une Ihefum. 
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ve autem fabbarhi Maria Magdaleneve- 
nit mane, cum adhuc tenebræ eflenr, 
ad monumentum, et vidit lapidem ſublatum 
a monumento. Cucurrit ergo etvenitadSi- 
monem Petrum, erad alium difcipulum, 
quem amabat Ihefus, erdicitillis: Tulerunt 
Dominum de monumento, etnefcimus, vbi 
pofuerunt eum. Euxiit ergo Petrus, et ille 
alius difcipulus, et venerunt ad monumen- 
tum. Currebant autem duo fimul, et ille 
alius difcipulus precucurrit citius Petro, et 
venit primusadmonumentum. Etcum fe in- 
elinafler, vidit pofitalinteamina, non tamen 
introiuit. Venitergo Simon Petrus, ſequens 
eum, etintroiuit in monumentum, et videt 
linteamina pofita, et ſudarium, quod fuerat 
fuper caput eius, non cum liateaminibus 
— ſed ſeparatim inuolutum in vno 
oco. Tuncergointroiuit et ille diſeipulus, 
Qui veneratprior admonumentum, et vidit, 
eteredidir. Nondum enim fciebaht ſeriptu- 
ram, quod oportuerit eum a mortuis refur- 
gere. Abierunt ergo rurfus difcipuliad fe- 
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et noliefleincredulus, fedfidelis, Refpon- 
dit Thomas, et dixit: Dominus meus, ei 
Deus meus. Dixit ei Ihefus: — vidiſti 
me, eredidiſti: Beati, qui non viderunt, et 
erediderunt. Multa quidem et alia ſigna fe 
cit Ihefus in eonſpettu difeipulorum fuo- 
rum, que non funt fcriptainhoclibro: Hæc 
autem feripta ſunt, vr eredatis, quia Ihefus 
eft Chriftus, Filius Dei, et Vecredentes vitam 
habeatis innomineeius. 
CAPITVLVM XXI. 
P* manifeftauit (e iterum Ihefus ad 
mare Tyberiadis. Manifeftauit autem 
fie: Erant — SimonPerrus, et Thomas, 
ui dieitur didymus, et Nathanael, qui erat 
2 Chana Galiler, et filii Zebedei, all di- 
eipulieiusduo. Diciteis Simon Petrus: Va- 
do pifcari. Dieunt ei: Venimus etnoste- 
cum. Etexierunterafcenderunt in nauim, 
ethac nottenihilprenderunt. Maneautem 
iam fa&to, ftetit Ihefus in littore; nontamen 
eognoueruntdifcipuli, quod Ihefuseft. Di- 
eit ergo eisIhefus: Pueri, nunquid pulmen- 
tarium habetis?Refponderuntei: Non. Di- 
eit'eis: Mittitein dexteram nauigüi rete, er 
inuenietis. Miſerunt ergo, et iamnon va- 
lebant illud extrahere pre multitudine pi- 
fcium. Dicit ergo di cipulusille, quem di- 
ligebat Ihefus, Petro : Dominuseft. 
SimonPetrus,cum audiflet,quodDominus 
eft, tunica fuceinzit fe, (eratenim nudus,) et 
miſit fe in,mare. Aliiautem difeipulinaui- 
gie venerunt; non enimlongeeranta terra, 
d quaſi eubitisducentis, trahentes rere pi- 
fcium. Vrergodefcenderuntinterram, yi- 
derunt pranas pofitas, etpifcem fuper pofi- 
tum, etpanem. Diciteisihefus: Afferte de 
pifeibus, quos prendiftis nunc. Afcendir 
Simon Petrus, et traxitretein terram,plenum 
magnispifcibus centum quinquagintatribus, 
Et cumtoteflent, non ei feifflumrete, Di- 


eit cis Ihefus : Venite, prandete! Et nemo au- 


\ 
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debat discumbentium interrogare eum: tu 
quises? fcientes, quod Dominuseft. Etye- 
nit Ihefus, er aecipit panem, er.dateis, er pi- 
fcemfimiliter. Hoc iam tertiomanifeftarus 
eft Ihefus difcipulis (uis , cum furrexifler a 
mortuis. 

Cum ergo prandiffent , dieit Simoni Petre 
Ihefus: Simonlohanna,diligisme plus,quam 
hi? Dieitei: Etiam,Domine ; cu feis,quia ame 
te, Dicitei:Pafceagnosmeos, Diciteiite- 
rum: Simon Iohanna, diligisme? Ait illi; 
Etiam, Domine, tu fcis,quiaamote, Dicitei 
iterum: Pafceagnosmeos, Diciteitertio: 
Simon Iohanna, amas me? Contriftatus eft 
Petrus, quod dixiteitertio: amasme;erdicit 


lei: Domine, tu omnia nofti, tu feis, quod amo 


te. Dicitei: Pafceouesmeas. Amen,amen, 
dico tibi :cumeffesiunior, cingebas te,er am- 
bulabas, vbi volebas; cum autem fenueris, 
extendesmanus tuas, etaliuste cinget, et du- 
cet, uotumonvis. Hocautem dixit figni- 
ficans, qua morte.clarificaturus eflet Deum. 

Et cum hoc dixiffer, dicitei: Sequere me, 
Conuerfus Petrus, vidit illum * pulum, 
quemdiligebatIhefus, fequentem, quietre- 
cubuit in caena fuper peltus eius, et dixir: 
Domine, quis eft, qui tradette? Huncergo 
cum vidiffer Petrus, dieit Ihefu: Domine,hic 
autem quid? Dicitei Ihefus: Sieum volo ma- 
nere, donec veniam, quidad te? tumefeque- 
re. Exiitergo fermo inter fratres: Quia di- 
feipulus ille non moritur. Et non dixit ei 
Ihefus: non moritur ;fed : fi eum volo mane- 
re,donec veniam, quid ad re? Hiceft difeipu- 
lusille, quiteflimonium perhibet de his, et 
ſeripſit hæe; et [cimus,quod verum eft tefli- 
monium eius. 

Sunt autemetaliamulta, quæ fecit Ihefus, 
quæ fi feribantur per fingula, nec ipfum ar- 
bitror mundum capere pofle eos, qui 

ſeribendi forent, libros. 
FINIS. 
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; PRAEFATIO D. MARTINI,LVTHERI 


- PRAEFATIO: 
IN EPISTOLAM PAVLI AD ROMANOS. 


| lus his, er id genus vocabulis, velit: Lex, 
( “ epiftola hæe Pauli ad Romanos| Peceatum, Gratia, Fides, Iuftitia, Caro, Spiri- 


vnica totiug fcriptur& fir methudus, 

et abfolutiflima epitome Noui Te- 
ftamenti,feu Euangelii, quod ipfa certe vel 
fola breuiter et puriffime tradit, dignam fa- 
ne exiftimo , quæ non modo.ab omnibus 
Chriftianis imbibatur a teneris, edifcarurque 
ad verbum; (ed et qu& aflıdua er perpetua 
mediratione, ceu ruminata etconcotta,haud 
aliter atque probe digeftus cibus, in intima 
animi Yan traiiciatur. Tam diues autem 
hæc epiftola eft fpiritualium opum thefau- 
rus, et ceu opulentifimum quoddam copie 
cornu, vt millies perlegenti, femper occur- 
rat nouum aliquid, adeo, vt hzc le&tio longe 
omnium volifhma, quod in eruditione re- 
rum facrarum, cognitione Chrifti, difcenda 
natura fidei,omnium fpiritualium affettuum, 
vicognofcenda, altius prouehat, ſubinde tibi 
inter manus ere[cat, femperque maior, iu- 
eundior, pretiofior, opulentior feipfa fıat. 
Proinde videbar mihisoper® pretium fa&tu- 


tus. Alias quanrumuislegas diligenter, ope- 
ram omnem luferis. Vocabulum legis hie 
non eft accipiendum iuxta morem phil6fo- 
phorum aut-rationis, vt fit doctrina preci- 
piens, quid faciendum, omittendumue fit. 
Human enim legesimplentur externisope- 
ribus, etiamfi inuito corde fiant. Deus ve- 
ro,cum fit Cardiognoftes, iudicat fecundum 
internos motus cordis : proinde et lex Dei 
requirit. cor ex affettus, neque implerur ex- 
ternis operibus, nifi.hilari corde et toto af- 
fe&tu fiant.; adeo, vt nihil ram vehementer 
arguat,atgue opera illa ſpecioſa et fimulara, 
id eft, hf — mendacium, er dolum il- 
lum cordis. Hinc prophera Pfalmo CXV, ıt. 
dieit: Omnis bomo mendax. Quareet natu- 
ra non poteft implere legem;; omnesenim 
homines natura propenfi funt ‚ad malum, 
oderuntquelegem. Vbicunque autem non 
eft hilaris et propenfa voluntas erga Deum 
et legem, ibi eft peccarum et ira Dei, quan- 


rus, fimeam quoque qualemeunque operam tumuis Operum externorum per talem Ay- 


(promodo doni,quod accepi a Deo) ĩn eam 


eonferrem, et hac breui pr&fatiuncula, quo 


pocrifim facias,. Se 
Ex his nunc infert Paulus Cap, IL Omnes 


in pofterum inoffenfius er planius pofletle-| Iudzos, quantumuis externis operibus fi- 


ac cognofei, viam: in gam fternerem. Præ- 
** cum (cirem eam, quam ſolam Elen- 
chon et vnicam merhodum effe oportuit, fie 
ineptis quorundam commentariis et vanis 
argutiis obfcuratam, vt eius fcopum, qui ta- 
men fimpliciflimus eft, itidem a multis fe- 
eulis pauci feriptutes viderint. 

Primum natura vocabulorum ‚- et tropi 
Apoftoli nobis diligenter ſerutandi et co- 
gnofeendi funt. Anteomaia, quidfibi Pau- 


mulent Jegem, pecratores eſſe. Non enim 
audirores legis (inquit,) ãuſti ſunt apud 
Deum, ſed factores legis iuſti hahebunturt. 
Quo vult, neminem operibus eaternis poſſe 
implere legem. Dieit enim ad eos v.22: 
Tu dieis, non adulterandum, et adulierium 
committis. . Hocipfo, quod iudicasalterum, 
teipfum condemnas ;-eadem enim facis tu, 
qua iudicas , ac fi dicat: Tu quidem {pe- 
eiofa quadamıhypoerifi in externia — 

le8gis, 
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legis ambulas, er'alios iudieas, qui non fic 
ambulant. Alios quidem doces, et vides 
:feftucam in oculo proximi, trabem autem 
.in oculo tuo non vides. een enim 
metu penz aut amore tui legem externis: 
opexibus fimules, tamen hæe omnia animo 
inuito, corde difhicili, absque amore er affe- 
&u erga legem et Deum facis ; mallesque 
legem et legislatorem non effe, tuasque cu- 
idirates fic non cohzreri. Proinde licer 
ctis fimules legem , re ipfa tamen legem 
odiſti, er auerfaris. Sic loquitur Apoftolus: 
Quid eſt, inquit, tua iuſtitia? Si alios docens, 
non furari,reipfa in corde furtum ajpiras, af- 
fectu haud dubie in opus erupturo,nifi penam 
metueres? Nam vt plerumque externum 
opus, etiamfi aliquando diffimuletur, tandem 
erumpere et fequi folet in eiusmodi hypo- 
eritis. Quare et dieit v.ai.: Qui alium do- 
ses, te ipfum non doces ? hoc eft : Ipfemer 
ignoras, quid doces ; quandoquidem quid 
lex fibi velit, et quomodo non nifi affectu 
impleatur, ipfemet non fatis tenes. Tan- 
tum autem abeſt, ve lex externis operibus 
impleatur, aut iuftificet, vt etiam peccatum 
augeat, guemadmodum.dicit Cap.V. Quare, 
quo penitius legem intelligis, eo minus amas 
legem, quod adeo multis tuis affectibus, hoc 
ef, natura pugwantia,exigat et pofluler? .\ 
Proindedieit Cap. VII, 14. Lex Jhiritualis| 
eß. Acfi dicar: St lex effer carnalis aut 
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non ex metuautamore commodi, fed hılari 
et voluntario corde impleat, et quodam im- 
petu feratuz, ad liberalirer er ſponte facien- 
daea, qua funt legis. Sic intelligendum 
eft: Lex eft fpiritualis, id eft, lex non im- 
pletur,nifi fpiritu,et corde per fpiritum no- 
uato. Vbiergo ille fpiritus et renouatio 
cordis per fpirirtum non eft, ibi manet il- 
lamoleftia, et odium illud legis,(qu& per fefe 
iufta, ſancta eft, et bona,) tantum abet, vt 
lex impleatur. 

Afluefce igitur phrafi huic, et characteri 
Apoftoli. Longe enim aliud eſt, facere 
opus legis, et legem implere. Nam opus 
legis eft, quando fine .gratia, fine fpiritu, be- 
ne incipimus operari, et legem implere ex 
virıbusnoftris, feu liberi arbitrii. Nam cum 
ibi femper maneat in corde feruilis quidam 
metus, eracerbiffimum odium legis,talia ope- 
ra haud dubie peccata funt, et flagitia con- 
tra legem, et Deo non placent. Sic loqui- 
tur. apoftolus Cap. III, 20. Ex operibuslegis 
non iuftificabitur omnis caro im conſpectu eins. 
Hic ergo licet agnofcere, quam ſophiſtæ er 
fcholaftici do&ores toto calo errarint, quam 
impia et blasphema docuerint, quando affe- 
ruerunt,, operibus pofle nos preparari 
ad gratiam : qui enim præparem me 
ad grariam opere,quod corde difheili er af- 
fectu repugnante fit? Quinam grarum fit 
opus hoc Deo, quod non fponte, fed cum 


moralis dotrina tantum, operibus externis | magna moleftia cordis, magnoque legis odio 


‚implererur. Nam cum fpiritualis fit, id facio? 


eft, requirens affe&tum et [piritum, nemo im- 
plet eam, nifi hilarieorde, et ardore quodam | 
mentis et roto affectu, ea, quz lex mandat, 
faciat. Talem vero nouum etardentemac 
hilarem cordis affectum non ex tuis vllisvi- 
ribus aut meritis, fed folaoperatione eraffla- 
tu fpiritusconfequere, Hicenim ſolus eor 
nouat, et hominem fpiritualem facit, vt ſie 
fpiritualis amet legem ſpiritualem, ijamque 


Legem autem implere, eſt facere ea, quæ 
lex mandat , corde hilari et erecto er alacri, 
id eft, {ponte et vitro Deo viuere, et bene 
operari, eriamfinulla eſſet lex. Talis vero 
alacritas, hilaritas et propenfa voluntas ac 
ardens affectus non contingit cordibus, nifi 
per ſpiritum viuificatorem , et viuum eius 
impulfum, ac #gitationem in eorde, ficut 
cap, V. dieit:: Spiritus vero donasur per-/o- 
Mmm 3 lam 
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lam fidem in Ibefum Chriftum ; quemadmo- | Quemadmodum ergo fola fides iuftificat, ſo- 
dum initio dixit apoftolus : Fides ef per|laque impetrat ex affert Spiritum, et vim fa- 
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. imperrat Spiritum [a 


' 


auditum Euangelii (eu verbi Dei, per quod 
przdicatur Chriftus pro nobis mortuus, fe- 
pultus et fufcitatus a mortuis, vt cap. III. 
IV. erX.dicit. Tora igitur iuftificatio ex 
Deo eft, des et ſpiritus ex Deo funt, et non 
ex nobis. 

Hinc et fola fides iuftificat, folaque legem 
implet. Fides enim per meritum. Chrifti 
um. Hie Spiritus 
cor nouat,exhilarar, er excitat, et inflammat, 
vt fponte faciar ea, quæ vult lex. Actum 
demum ex fide, fic in corde efhcaciter agen- 
te et viuente, ſponte fluunt opera vere bo- 
na, Hoc vult Cap. III. Nam cum ibi da- 
mnaffer prorfus opera legis, et potuiſſet vi- 
deri legem, per fıdei do&trinam deftru&tu- 
rus, et aboliturus, per occupationem,, occur- 
rit ; Legem, inguit, non deftruimus, (ed fta- 
bilimus. Id eft, docemus, quomodo lex 
eredendo, feu per fidem, vere impleatur, 

Reftat, vt quid vocabulo Peccatiaccipien- 
dum fit, videamus, Peccatumin fcripturis 
non folum fignificat opus externum, ſed to- 
tam illam vim, et natiuam energiam, incre- 
dulitatem , feu cognatam prauitatem, qua ex 
veteri Adam impellimur er rapimur ad pec- 
candum, nempe cor ipfum prauum, ettotam 
rationem, cum omnibus et optimis et [um- 
mis viribps fuis, quibus nihil aliud poflu- 
mus, quam peccare; fic, vt tum facere pec- 
catum dicamur, quando hac energia, ceu im- 


ciendæ legis, et faciendi vere bona; 
fic et fola incredulitas facirpeecatum, etexci- 
tat feuaccendir carnemad peccandum, et ope- 
ramala; quemadmodum Adzet Euæ conti- 
git in paradifo, Gene. II. . 

Quare Chriftus in Euangelio folam in- 
eredulitatem peccatum voeat,loh.XVI,9:Spi- 
ritus, inquit, mundum arguer de peccato, 
quia non eredideruntinme, Quamobrem 
opera vere bena, veluti boni fru&tus, non 
poflunt aliunde proficifci, nifi ex arbore bo- 
na, veluti boni fructus, non poflunt aliunde 
proficilci, nifi ex arbore bona,id eft, ex fide 
in corde agente et operante, Mala non 
are aliunde proficilci, nifi ex arbore ma- 
a,id eft, incredulitare incorde. Proindeet 
hzc prauitas er incredulitas incorde, paflım 
in fcripturis caput ferpentis et antiqui dra- 
conis vocatur,, quod per femen illud mulie- 
ris benedi&tum, nempe Chriftum, conteren- 
dum fit. 

Ceterum, hzc duo vocabula, gratis et.d»- 
num, fic differunt ; Gratia eft fauor, mife- 
ricordia gratuita, beneuolenria Deierganos: 
Donum eft ipfe Spiritus ſanctus, quem in 
eorum corda effundit, quorum eft miferrus, 
et quibus fauer, guemadmodum hoc cap.V. 
apparet , vbi diltinguit a gratia donum, 
Tametfi nunc non contingat nobis ple- 
nitudo doni aut fpiritus in hac vita, femper 
manentibus in nobis reliquiis peccati, quæ 


petu quodam, tpti ferimur etimpellimur ad| pugnant contra fpiritum, quemadmodum 
malum. Neque vllum peceatum exrernum| cap. VII, 14. dicit, et Gal V, 17. etGenef. Ill, 
fit, nifi primum hae natiua vi torus homo,| ı5. Etiam pugnam fururam inter femen mu- 
totoque affefku, ceu roterur,, et tranguerfus| lieris er [emen ferpentis. Tamen hocefh- 


auferatur ad peccandum, 


Hanc prauita- |cit in nobis gratia, vt quod reliquum eft pec- 


sem cordis et propenfionem natiuam, hocj|cati, non imputetur, et pro plene iuftis re- 
vitium et hanc incredulitatem ‚ ceu fontem|putemur coram Deo, Neque gratia et fa- 
et capıt omnium peccatorum, refpicit feri-|uor ‚Dei fic —— nobis contingit, 


ptura et Deus, quando de peccaro 


dono diximns, fed ) 
- — 
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fauore, plenaque beneuolentia complectitur | horum nunc hæ præelaræ voces ſunt: Ce- 
nos Deus at ir Chriftum , mediatorem | do, inquiunt, fi fola fides iuftificar; en! au- 
noftrum, etarrhabonem et primitias fpiritus. /diui Euangelium, teneo hiftoriam de Chri- 
Quantamuisigiturfubindeglifeantetmicent| fto,en! eredo. Sed quia hoc frigidum eft 
in nobis reliquie peccati, tamen iufti nihilo | commentum, et humana cogitatio, quæ cor 
fecius ſumus coramDeo, etpeccarum non im- |nihilnouat, nihil afheit, nulla etiam noua vi- 
putatur, propter fidem carni afliduo rurfus] ta, nulla opera fidei fequuntur. 
reluctantem. Vera fides autem eft opus Dei in nobis, 

Sic ergo nunc intelligis cap. VII. vbiapo-}quo renafcimur et renouamur ex Deo et 
ftolus, tamerfi Spiritu iuftihicarus, adhue pec-|Spiritu Dei, Ioh. I. Quo verus Adam occi- 
catorem fe agnofcit,cum tamen cap, VIII, ı.|ditur, nosque toti transformati per omnia, 
dicat : Nihil igitur nunc damnationis ef} iis,| ve Apoftolus inquit, Chrifto nous crearur& 
qui [uns in Chrifto Ibefu. Quicunque igi-|efhieimur per idem, vbi vita et gubernatio 
tur per fidem et Chriftum iuftificamur, pec-| cordis fir Spiritus ſanctus. Tam efhcax au- 
eatores fumus etiufti. Peccatores quidem| tem, viua,ipirans er potensenergia in corde 
propter imperfectam mortificationem car-|eft fides, vᷣt non pofht otiofa eſſe, er non 
nis, et quia ın hac vita manentibus in nobis|erumpere inopera, Neque is, qui fidem 
reliquiis peecati non confequimur plenitu-| habet, morarur,an bona opera præcepta fint, 
dinem {piritus ; ivfti, quia primitias et ar-|an fecus; fed eriam ſi nulla eſſet lex, vino hoe 
rhabonem ſpiritus per fidem habemus, er — agitante, et trudente in eorde fpon- 
propter Chriftum et ſidem Deus nobis pa-|te r ad operandum , neque ceflat vn- 
terne fauens, quod reliquum eſt in carne pec-|quam vere pia vereque chriftiana operari, 
cati, non imputat, neque iudicat, donec per|Qui vero ex tali viuo affectu cordis non fa- 
mortem prorfus peccatum frangatur, etabo-|cit fua bona opera, is in incredulitate ft to- 
leatur, _ tus, et alienus a ide, quemadmodum pleri+ 

Noune de fide videamus. Fides non eft|que mulca de fide et operibus difputant, et 
frigida quædam opinio,aut vagahumaniani-| in (cholis decantant, non intelligentes, quid 
mi cogitatio,quam quis fibi, audiens Euan-|loquantur, neque de quibus affirment. 

lii hiftoriam , poffet ipfe fie comminifci,| Fides ergo eft fiducia conftans mifericor- 
et ftulte fingere. Quidam enim, cum mul- |die DEI erga nos, in corde viuens, er efhica- 
ta audiunt predicari de fide, videntque, felciter agens, qua proiieimus nos toti in 
poſſe mulra de fide, deChrifto differere, et| Deum, et ittimus nos Deo, qua certo 
tamen ex ea cognitione aut cogitatione, aut|freri, non dubitemus millies mortem oppe-_ 
etiam diligenti meditatione, non protinus [e|tere. Et hec tam animofa fiducia miferi- 
accendi ad opera, aut fequi opera bona, eo|cordie Dei cor exhilarat, erigit et excitat, 
deueniunt impii erroris, vt negent, fola fide| rapitque dulcifimis quibusdam affettibus 
nos iuftificari, fed fimul requiri opera. Et|erga Deum, animatque fie cor illud creden» 
illi quidem,cum audiunt euangelium, fingunt| tis, vt Deo fretus non reformider, fed folum 
Abi quandam opinionem,animoque verfant| opponere omnibus creaturis ; hoc ergo pe» 
frigidas quasdam cogitationes de Chrifto, heroicum , hos ingenteis animos indit 
sum putantes illud fui animi fomnium , et|cordi Dei fpirirus, qui darur per fidem, At- 
has cogitationes inanes, efle fidem. Atque|gue hine confequimur , tum et har viua 

ener· 
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energiain corde impellimurad bonum.Hanc 


fponte et vitro ardentes, et promptiffimi 
imus, facere, tolerareerpatiomnia, in ob- 
fequiumtam clementisPatriset Dei, qui per 
‚Chriftum tanta opulentia gratie nosditauit, 
et tantisopibus ceuadobruit. Fierinequit, 
ve hzc efhıcacia et vita fidei in vllo fit, quin 
affıduo operetur, quin Deo frutificet. Haud 
fecus atque impofäbile eft, rogum aur py- 
ram accendi, quæ non luceat. Proindeibi 
‚aduigila, nevanisanimi tuicantibus, et ftul- 
tis cogitationibus, aut Sophiftarum ineptiis 
credas; nihilenim cordis neque rerebriha- 
bent Sophifte,, animalia ventrisfunt, ſolum 
ad folennesillasfcholarumepulasnata. Ora 
tu Deum, qui iuflit verbo e tenebris lucem 
fplendefcere, vr ille illucefcarin corde tuo, 
er fidem in te creer, alias nunquam credes, 
eriamfi milleannistalibuscogitationibus fin- 
gendis, fidei acquifite aut acquirendæ ftu- 
deas. \ 
Hec fides nunc eft vera iuflitia, quam 
apoftolus vocat Dei infitiam, id eft, qua 
valet er fubfiftit coram Deo, quia donum 
merum Deieft, arque hec totum hominem 
transformar et nouat, et talem facit, vt red- 
dat iuxta vulgaram illam iuftitie definitio- 
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;ita etmalitiam, feu increduliratem illam kor- 
hilarem propenfionem confequimur , vt dis, nemo a ſe depellere poteft, nifi 


r gra- 
tiamet Spiritum Dei} tantum abeft, vr ab 
vilo peccato ex noftris viribusliberari quea- 
mus. Quantumuisigitur [peciofum fucum 


| preferant‘opera, tamen quicquid non ex fide 


eſt, hypoecrifis et peccatum eft. 

Quod prxterea ad has voces Caro, Spiri- 
tus, quæ erebro inciduntinhacepiftola, at- 
tinet : Non tantum carnem vocabis, more 
vulgi,defiderislibidinis; neque fpiritum vo- 
cabis eafolum,, que ficin illis internis cordis 
receflibus geruntur. Carnem enim vocaz 
apoftolus; ficwe et Chriftus Ioannis III, 6: 
Quiequid ex carne natum eft, hoc eſt, totum 
hominem, corpus et animam, totam ratio- 
nem cum{ummiseroptimisfuisviribus. Eo: 
quod hæe ömnianihil, quam carnem fapiant, 
nihil-quam carnalia querant. Carnem igi- 
tur vocabis, quicquid fine Spiritu Dei, 
etiam de Deo, fide, de rebus fpiritualibusco- 
gitamus aur loquimur. Carnem vocabis 
omnia opera, —— bona, quantum- 
uis in ſpeeiem fantta, quæ fine gratia et agi- 
tatione Spiritus Deiincorde ſiunt. Id quod 
ſatis patet ad Gal. V, 20. vbi inter fructus 
carnis herefes feu feftas numerat. Erad 
Romanos VII, 3. dieit , Legem infirmari 


nem, vnicuique, quodfuumeft, Nam cum |per carnem. ‘Non aurem de libidine dunn- 


per eam ſidem iuftificemur , et imbuamur 
amore legis Dei, tum fane fic magnifacien- 
. tes Deum et legem, gloriam, que deberur 
Deo, ei wibuimus. Deinde, cum per ean- 


dem fidem eredimus , gratis reconeiliatos 


‘ Deo, per Chriftum, qui noſtræ vbique falati 
feruivit, tum ervieiflim feruimusproximo, 
ae ſie iterum reddimus vnicuique,quod ſuum 
et. Hanccordis iuftitiam nullis conatibus 
liberi arbirrii, nullis noftris viribus- aut me- 
ritis conlequi poterimus. Nam quemad- 
modum viuam illam energiam, nempe fidem 
eordi inderenemö poteft, nifi folus Deus; 


xat; fed tota malitia et prauitare, breuiter, 
ineredulitate, que occultifimum er przci- 
puum peceatum eft, hocaccipi debet. 

E contra /piritumvocabis, res ſpirĩtuales 
etiam externa opera, quæ ab homine fpiti-' 
tuali, feu ex corde Spiritu ſancto innouaro, 
profieifeuntur. Spiritus erat lotio pedum, 
quam Chriftus exhibebat difeipulis, quan- 
tumuis opüs externum;, Spiritus erat pifca- 
tio Petri, ad quam-rediirtamSpiriru iuftif-- 


'carus. Carosigitureft, quicquid homofacit, 


quærens carnalia : Spirituseft, quiequid in- 
tüs-autforisfit,, quo homo fidem et charita- 
tem 


os] 


— — 
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tem exercens, quzrit fpirituali.. Nifi in 
eum modum accipiashz: vocabula, neque 
epiftolam hanc Pauli, neque vilos alios li- 
Proinde 
fine Hieronymus fir, fie Auguftinus, fiue 


bros diuine ſeripturæ intelliges. 


Ambrofius, fine. Origenes, breuiter, qui- 
eunque tandem fint fcriprores, qui has vo- 
ces aliter v[urpant, nihıl te mouear autori- 
tas hominum, fed tanquam peftem fuge 
omnes, Nunc ad epiftolam ipfam acein- 
gamuk, 

-" Cum igitur euangelifte officium fit, pri- 
mumpredicarelegem,, er oftendere, omnes 
homines citra gratiam et fidem in Chriftum 
eſſe hlios iræ, efle peccatores, nihilque pofle, 
quam peccare; vt agnofcentes [uam mife- 
ram, [uasque erumnas, humiliatier contri- 
ti fitiant gratiam, Apoftolusquoquel. capite 
primum obiurgat incredulitatem et peccata 
illa crafiora, quæ palam fcelera manifefta 
erant, vterant idolatria, et id genuscrafla 

eccara gentium, hodieque ſanteorum, qui 
Eine gratia et fine Spiritu, ignari Dei ‚ incox- 
citate viuunt. Palam fit, inquit [c. 1,18:] 

Per enanpelium ira Dei de celo, aduerfus 
omnem impietatem et iniuflitiam hominum, 
qui veritarem in iniufbitia detinent. . Nam 
quanquam Deum efle, ex ereaturis homo 
cognofcat, tamen finegratia natura tam ma- 
la etpraua eft, venonglorificet, neque gra- 
tiasagat, ſed occacata, [emper peioribus de - 
dat fefe, donec idolatriam et omnia fcelera 
non modo paret ipfa, fedetiam faueat aliis, 


et conlenriät faeientibus. u 


Capite fecundo, latius oftendir, peccaro- 
res eſſe etiam fanttulos illos, hypocritas 
fpeciofos, euiusmodi erant Iudei, hodieque 
Fine omnes iuſtitiarii operum, qui fuis vi- 
ribus conantur implere legem, foris bona 
opera faciunt, intus tamen moleftiam illam 
cordis alentes, legem oderunt; atquehi, vt 


folent veri hypocritz, aliog facile damnant 


5. L. Purı XIV. 
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et.iudicant, fefanttos er puroshabent, cum 
fint pleni malitia et dolo, et omni fpureitia, 
vt Matth. XXIII. Atquehifunt, qui ſanctos 
fe fimulantes, bonitarem Dei reuera con- 
temnunt, et iuxta duritiam cordis fui iram, 
in die iræ thelaurifant. Paulusergo, vt ve- 
rus euangelifta, primum legem predicans, 
omnes ex zquo fub peccato coneludit, omni- 
busqueiramDeidenuncjiat. Tantum igitur 
abeft, vt hi, qui ex naturæ viribus aut liberi 

arbitrii bene operantur, quicquam ſint eras- 

fis illis peccatoribus meliores, vt etiam ob- 
ftinatos er pœnitentiæ neſcios, apoftolus eos 
vocet. 

Tertio capite‘, oftendit vtrosque, tum Iu- 
dieos,rum etiam gentes,ex æquo efle peccato- 
res coram Deo ; in hoc tamen Iudæos non 
nihil precellere gentes, quod illorum fint 
promiffiones, et commifla fint Iudæis elo- _ 
quiaDei. Et licet quidam ex eisnon credi- 
derint,hoctamen et veritatemDei non feciffe 
inanem aut irritam, eteoadducit locum Pfal- 
mi: Quemadmodum feriptum ef, inquit, 
V iuftificeris in fermonibus tuis , et Dincas, 
cum indicaris. Deinde rurfus redit ad cau- 


ſam, et oftendir, omnes ex zquo peccatores 
‚effe ‚etneminem ex operibuslegis iuftificari, 
ſed per legem folum eſſe cognitionem pecca- 
ti. 


Poftremo docet veram viam iuſtitiæ et 
falutis. Omnes,inquit, peccauerunt, et de- 
fituuntur gloria. Dei, iufificantur autem 
gratis per illins gratiam, per redemptionem, 


‚que eft in Chrifto Ibefü, quem propofuit Deus 
‚reconciliatoremper fidem, interueniente ipfius 


fangnine etc. Et paulo ante: Nunc vero, 
inquit, iuftitia, Dei manifeftatur comprobata 
teftimenio legis ac prophetarum. Iuftitia 
vero Dei per fidem Ihelu Chrifti, in omnes 
et fuper omnes, quicredunt. Silexperfi- 
dem {tabilitur , quantumuis opera etgloria- 
tioin operibus legis per fidem excludatur. 
Cum igitur per — tria capita do- 
e Nan cue- 
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euerit, omnes homines efle peccatores ; ad 
hc oftenderit, folam fidem inChriftum viam 
effe iuftitix, et modum iuftificationis ; mox 
in capite quarto refpondet quibusdam obie- 
&ionibus. Vt plerumque autem, quando 
docetur Chriftus feu fides, ideft, operano- 
fira nihil eſſe, fola fide nos iuftificari; pro- 
tinus quidam iuftitiarii obiiciunt: Cedo, fi 
fola fıdes iuftificat, ergo a bonis opzribus 
prorfusceflandum,ergo bona opera omitten- 
da font. 
_ ‚Proponit ergoexemplum Abrahe. Quid 
3gitur, inquit, dicemus, inuenifle Abraham, 
patrem noftrum fecundum carnem? Id eſt, 
an profus nihil meruit fuis operibus? Con- 
eluditautem, Abraham per folam fidem, fine 
vllis operibus eſſe iuftiicatum , adeo vr 
etiamantequamcircumcideretur, fcriptura 
eommemoret, fidem fibi reputatam elfe ad 
iuftitiam, Geneſ. XV, 6. Siergoopuscir- 
eumfionis, quod Deusei przceperat, pretio- 
fumque opus obedienti& erat, nihil profuit 
Abrahx ad iuftitiam ; tum certo certius 
eft, nullum etiamaliud opus quidquam pro- 
defle ad iuftitiam. Sed quemadmodum 
Abrahz circumcifio externum fignum fuit) 
fignaculum iuftitie fidei; ficbona opera, fo- 
Jum externa, figna funt, non quæ hominem 
iuftificant,- fed- que hominem intus coram 
Deo iuftihcatum, et fidem in corde viuentem 
et agentem, ceu figna quædam et fruftus, 
probant. 

Per hoc apoftolus, tanquam exemplö 
grauiflimo, fuam do&trinam ex feripturis de 
Ade cap. III. traditam confirmat er adftruit, 
et præterea adducit eo fimul teſtimonium 
David, Pfalm II. Quiitem aſſerit, homi- 
nem per imputationem iuftitie, plane fine 
operibus, pe iam pe: ſidem 
iuftificatos opera, vidi&tumelft, ſequantur. 
Deinde amplificat er dilatat exemplum con- 


tra omnia alia operalegis, etinfert, ludæos 
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non ideo protinus veros eſſe heredes, Abra- 
ha; quodgenusduxerint acircumcifo Abra- 
ham; aut quodlegemacceperint, nifi vefti- 
güs ingrediantur fidei, ercredentes in Chri- 
ftum imitentur fidem Abrahe. Præſertim 
cum Abraham ante legem, tum Mofi , tum 
etiam eircumeifionis, per ſolam fidem iufti- 
ficatusfir, er pater multarum gentium, id eſt, 
omnium credentium, vocatus ; poftremo 
fie concludit: Gum lex non poflit dare illam 
vim in corde, qua impleatur fponte et hila- 

riter, manente in corde fremitu naturæ in- 

dignantis, legem fibi efle latam , et manente 

illo odiocontra legem et legislatorem Deum, 

non poſſunt opera legis placere Deo, imo 

cum proficilcantur excorde, aduerfanti le- 

gem et Deum, nihil quam peccata funt, 

femperque concitant indignationem Dei. 

Proinde Yola fides benedictionem er gratiam 

Abrahe promiflam impetrat. Non enim 

ſeripta funt proprer Abraham tanrum, fed 

etiam propter nos, vt in fine capitis dicit, 

ve nobis quoque fides imputerur ad iufti- 

tiam. ; 

Capite quinto tratat de operibus et fru- 
‚&ibus fidei, vt funt: Pax, gaudium confei- 
entie, mutua charitas inter Deum et nos, 
‚vtilis et animofa fiducia, et fortis perfeue- 
rantia intribulationibus. Nam hi prorinus 
fru&tus fequuntur, vbicunque eft in corde 
fides. Eminentifiima enim illa opulenti 
gratia Dei, exhibira nobis in Chrifto, quem 
dedit pro nobis in mortem, cum adhuc in- 


ıfirmi effemus, adeoque hoftesDei, ( modo 


per ſidem in cordefit cognita,) non poteftac- 
cendggenos, et fortesanimofosque reddere, 
vt libentiſſime, alacriter erardenter faciamus 
omnia, qua huic clementifimo patri place- 
re feimus. Perſtat ergo fententia er — 
huius epiſtolæ, ſola fide, fine vllisoperibus 
iuſtiſicari, er tamen ideo bona opera non da- 
moari. Nam opera vere bona er fructus illi 

boni 
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boni fidem-comitantur, et vbicunque fides | defideriacarniser reliquiæ peccati, quepoft 


eſt, non poteft non operari, quemadmodum 
flamma non poteft non lucem fpargere. De 
illis ergo veris operibus, iuftitiarii illi, qui 
nihil aliud crepant quam opera, nihil pror- 
füs norunt, ſed ipfifibi frigida quædam ope- 
ra finxerunt, que cum ne micam quidem 
hzbeant fidei, aliena funt prorfusab omni- 
bus affeftibus fpiritualibus, gaudio, pace 
conſeientiæ, fiducia illa animofa, et plane 
Putrisarboris putres (unt fru&tus, 
Sub hæe facit amanam digreflionem, et 
oftendit, vndenam tam peccatum, quam 
Auflitia, tum mors, tumvita, in nos propa- 
gentur; et ibi duos illos comparat, Adam 
et Chriftum, Sic jgitur argumentatur: 
ideo neceffe fuit, Chriftum mitti , qui {uam 
iuftitiam noſtram faceret, et in nos trans 
mitteret per nouam regenerationem in fide 
et (piritu, quemadmodum verus [Adam] 
in nos propagauit, et transmifit peccatum 
per vererem illam generationem fecundum 
- sarnem. Per hociterumefhicaciteradftrui- 
tur, neminem, fuis viribus pofle a peccato 
liberare fe ipfum aut inflifsere, Neque 
‚enim liberum aut in nobis fuit, ex vetere 
"Adam aut fecundum carnem nafei vel non 
naſei, id quod aliis argumentis fatis clarum 
ef. Nam filex Dei, quæ certe (fi quic- 
quam vsquam debebat conducere ad iufti 
tiam ) non modo iuftificat, (ed etiam exci- 
tans fremitum nature ffomachantis et indi- 
gnantig, auget peccatum, et quo magispre- 
mit, eo magis nature in vetitum nitentis 
peccatum excitat, Ergo quo penitius lex 
cognofeitur, eo plus miferiz in nobis effe 
videmus, eteomagis opus habere Chrifto. 
Sexto capite tractat fummum illud er 
pr=cipuum opusfidei, collu&tationem car- 
nis et fpiritus. Semperenimcaroaduerfus 
ſpiritum, et ſpiritus aduerſus earnem, quo 
ubinde ſupprimantur et oecidantur in nobis 


iuſtificationem in nobis manent. Et hoe 
capite docet Apoftolus, non fic nos iuftifi- 
cari, et per fidema peccatoliberari, vtpror- 
(usa ne aboleatur peccarum, fedreliquiz 
peccati in nobis manent, ceterum non im- 
putantur propter fidem, fubinde cum deſi- 
derzis carnis collultantem. Proinde inte- 
rim, quodincarne viuimus, ea pugna durat 
innobis, fatisque negotiieft iuftificatis, fatig- 
quehabent ibiper omnem vitam, vbifudent 
(atis, vecarnem [uam doment, defideriaeiug 
cofrceant, et ſpiritu ſubiiciant. Etpeream 
mortificationem carniset nouitatem vitz ſpi- 
ritualis exprimimus mortem et re[urre&tio- 
nem Chrifti, ſignumque ıllud mortificatio- 
nis baptifmi, quinihilaliud, quam mortifi- 
cationem hanc continuam carnis, et iuftifi- 
cationem Spiritus, fignificat. Tamdiu enim 
operatur in nobis baptilmus, id eft, hæe 
mortificatio, donec gror[us per mortem cor- 
poris, abolito peccato incorpore, cum Chri- 
(to relurgamus er regnemus. 

Atque hoc, nempe vt carnem continuo 
Br wohnen ‚ poflimus præſtare, quia non 
fimusfublege, fed fubgratia. Quidautem 
fit, non effe fub lege, ipfe exponit. Nam 
non eſſe ſub lege, non be intelligendumelt, 
quafi liceat facere — ſed, non eſſe ſub 
lege, eſt, eorda noſtra ſie eſſe nouata ſpiritu 
per fidem, vtvltro et ſponte ea facere libear, 
quz lex vult, etiamfi nullaeffet lex. Gra- 
tia enim imbuit nosamorelegis, proinde iu- 
ftiicati non habemus ampliuslegem contra 
nos, fedconfentientemnobis, Sublege au- 
temefle, eft, fine gratia operari, etnon pofle 
implere legem, vbi non poſt nonefle pecca- 
catum. i 

Atque hzc demum eft veralibertasa lege 
et peccato, de quaapoftolus vaquead finem 
capitis diſſerit. Eft verolibertaseiusmodi, 
vt fponte ex anime libeat facere bonum, citra 

Nnna vllam 


. 


poſſit nubere, imo potius e contra, nuno 


. tentiam peccati. Nam vetus Adam feu na- 


ei pana et mors, non quidem quodlex ma- | fius et languidius, fecundum quod ſpiritus 


* 
— 


— 
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la fit, ſed vitio naturæ noſtræ hoc hit, quæ in- 
dignatur, bonum, quod implere nequit, afe 
exigi. Haud aliter atque valitudinarius 
indignatur, opera et robur a fe requiri inte- 
griet faniautrobufti hominis, 

Proinde hic infert Paulus, legem, quo 
penitius er exactius cognofcitur, nihilaliud 
in nobis operari, niſi vt peccatum oftendat 
et augeat, preterea oceidar, et reos zterng 
mortisetirs Dei agat, quemadmodum hac de 


vllam exattionem legis. Proinde libertas 
eft (piritualis, quæ non legem tollit, ſed im- 
pertit vim —— legis, nem- 
pe corhilare ‚et propenfam voluntatem, et 
ardorem beneoperandi, quolegi ira ſatis fit, 
vt non habeat, quod exigaraur vrgeat. Hand 
fecus atque fi ereditori deberes ingentem 
vim pecuniæ, huie duplicem inmodum pos- 
ſes fatisfacere. Primo, gratuita Bonner 
debiti, et abolitione chirographi; fecundo,, 
fideiuffione alterius, in ſe totum illud æs alie · renemo meliusdifleruerit , quam cuius con- 
num fufcipienti, et chirographum hac fide- | ſeientia legisterrorem et quaflationem iHam 
iuffione pro te abolentis. Inhuncmodum |fundamentorum terræ fenferit et experta 
Chriftus nosliberauit a lege, tanquamacre- | fit, et aliquando tumultuantem in corde fen- 
ditore. Proinde libertas illa non eftcarna- | ſerit. Opus igitur eſt, viquadam efhicacio- 
lis, cui facere liceat quiduis, fed quæ ne- |re er potentiore.in.cgrde, quam lexfit, ad 
gotiofa plane fir, et fponte faciatoperavere | hoc, vt vere iuftificemur. Qui verolegem 
bona, vtnonopusfitvllaexa&tionelegis. ſie non cognouerunt, hiprorfus caci funt, 
‚Capite feptimo confirmat hocfimilitudi- |et fiducia quadam periculofa ambulant, 
ne quadam coniugum. Nam haud fecus, | putantes, operibusle impleturos legem, non 
atque mulier, fivireius moriatur, libera eft |videntes , eam imperiofe requirere totum 
a lege viri, non quidem fic libera, ne alteri |cor, totosque affe&tus. Quare hi in finem 
legis non vident , fed folum contemplantur 
primum vere libera eft, vtpoflitnubere al- | te£tam faciem Mofi, fine gratia, perpetuoin 
teri, quod antequam libera eflet a priore | vanisfuisoperibus perituri. e 
marito non poterat. Sic et confeientiano- | Sub.hze oftendit, quomodo caro et ſpi- 
ftra obnoxia legi, viuente in nobis veteri | ritus in vno eteodem homine inter fefe cer- 
Adam. Hic quando mortificatur per fpiri- | tent et luctentur; exhibet nobisexemplum, 
tum , vtrinque eft libertas, haud * at- | quantumuis fitiuftificatus, feipfum; vt mor- 
que inter coniuges, vt dixi: Arconfeientia | tificationem hane religuiarum peccati di- 
non fic eftlibera, vt nihil prorfus operum | (camus. Vocarautem vtrrumque, tum fpiri- 
nunc faciar, fed fic,; vt nuncprimumadhe- | tum, tum etiam carnem, legem.quandam: 
reat alteri, nempe Chrifto, et frutlificet | inuenio, inquit, legem in membris meis re- 
‘Deo. pugnantem etc, Nam haud fecus arque lex 
Sub hc latius explicat naturam peccatier | Dei vrget, impellir, et exigit a nobis fieri, 
legis, oftendens, legem virtutem effe erpo- | quæ vult Deus. Sic lex membrorum feu 
carnis impellit contra fpiritum ad carnalia: 
tura, quo magis premiturlege, quam ex fuis | Contra, Töten — carnem potenter 
viribus implere nequit, eo magis fremit et | nititur, etagit, ac impellit ad fpiritualia; 
indignatur contra, Neque enim aliud po- | arque hæc Jutta durar, quamdiu {umus in 
teft exfefe, quam peccare, Proinde, lexeft hae carne, in hoc potentius, in illo remis- 







aut 
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aut caro in homine eft fortior ‚ et tamen 
vnus idem homo eft illacaro er fpiritus, qui 
fecum fie luctantur, dum ** abolito 
peccato, fiat ſpiritualis. 

Capite VIII. folarur eos, qui fie cum 
carne [ua luctantur, er oftendir, reli- 
quias peccati non poſſe nobisnocere, nihil 
damnationis effe is, quifuntin Chrifto Ihe- 
fu, quinon fecundum carnem ambulant, etc. 
Præterea latius ibi explicat naturam carnis 
et ſpiritus, oftendens, {piritum contingere 
et dari per folum Chriftum. Lui Jpiritum 
Chrifti, inquit, non habet, bic non ef} eins. 
Item: Qui aguntur Spiritu Dei, ii ſunt filii 
‚Dei: Nam folus Spiritus nouat corda, et 
fpiritualia facit, animatque duleibugaffetti- 
bus, et teftimonium reddit fpiritui noftro, 
quod fimus filiiDei. Docetque, quantum- 
is in carnenoftra peccarum zfluerer ſæuiat, 
fi modo aflıduo per fpiritum carni reludte- 
mur, nos habere Deum Patrem et eſſe filios 
-Dei. Quandoquidem autem ad mortifican- 
dum veterem Adam et carnem nihil eft 
condueibilius, quam erux et tribulatio, tum 
folatur nos inillistribulationibus, afferens, 
ipfum fpiritum intercedere pro nobisgemi- 
tibus inenarrabilibus, totamque creaturam 

„mundi, fic vanitati etabufui ſubiectam, ſimul 

nobiscum congemifcere erindolefcere, do- 

‚nec aboleatur corpus hoc peccati, er reuele- 
tur gloria filiorumDei. Sic videmus, hec 

-aria capita nihil=quevrgere, atquehoc vni- 
cum er przcipuum opus fidei, nempe morti- 
ficationem veteris Ad er carnis. 

Capite IX. X. et XI tractat fententiam 

- predeftinationis. Ex ea enim ſola pendent 
omnia, nempe qui accepturi funt verbum, 
qui non; qui eredituri, qui non; quilibe- 
randiapeccato, qui occacandi ; quidamnan- 
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mor: Et hc certe ftabilis (ententia et imi- 
mota predeftinationis neceflitas fümme.ne- 
ceffaria et. Tam imbecilles enim fumus, 
vtfiin noftrismanibus firum efler, paueifimi 
aut nullifaluaremtur, diabolusenim omnes 
vinceret: Nune cumhecftabilisetcertifi- 
ma Dei fententia murari nonpoffit, nec ab 
ylla creaturaconuelli, tum certe ſpes eftno- 
bis reliqua, tandem vincendi peccati, quan- 
tumuis etiam nune in carne [zuiat. 

At hie curiofuli illi habenis cohibendi 
funt , qui antequam Chriftum et virtutem 
crueisdifcant , abyffum illam predeftinatio- 
nis ferutantur , etnum predeftinatifint, nec 
ne, fruftra inueftigant. Nam hi haud du- 
biz in confufionem confcientiz aut defpera- 
tionem fua hac inepra curiofitare ducent, 
et preeipitabunt fe ipfos. Tu vero, in ra- 
tione dilcendarum facrarum rerum feque- - 
re ſeriem et ordinem hie traditum ab apo- 
ftolo. 

Primum difce cognitionem Chrifti, vt 
agnofcas, omnes virestuasnihilvalere, nifi 
ad peccandum; deinde, vt per fidem cum 
carne tua aſſiduo lucteris, gquemadmodum 
I. I. TIL. IV. V. VI. VII. eapite docuit. Mox 
cum ad caput VIII. perueneris , hoc eft, 
vbi crucem ettribulationem expertus fueris, 
hanc mortificationem effe ſalutarem et repe- 
tendam, tum primum dulcefcer necefliras 
hæe predeftinationis, tum primum fenties 
in cap. VIII. X. et XI. quam plena confola- 
tionis fit predeflinatio. Nam nifi tribula- 
tionem expertus fis, nifiad portasinferiali- 
quando, vt in Dauide er alũs ſanctis vide- 
mus, du&tum te fenferis, non poteris hane 

redeftinationis fententiam fine periculo et 
— quodam fremitu natur contra 
Deum trallare. Necefle eftigitur, Adam 


vererem primum efle mortificatum, (en- 
[um carnis detritum, la&tentes in Chrifto 
primum adolefcere, antequam meracum 

Nnn3 hoc 


‚* di, et iuftificandi fine. Cumigitur et miffio 
" euangelizantium et verbumfit ex Deo ; certe 
in-folius Dei manu ſitum eſt, vt iuflifice- 
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hoc bibant. Nam et hic eſt ſaa quedam | ipfum imitantes, ſie inſeruiamus proximo, 


ueritia, cui lacte interim opuseft, dum fo- 
ido cibo afluelcat. 


Capite XII. fubiicit parenefes. Nam 
hunc modum obferuare folet in omnibus 
epiftolis, vt primum doceat Chriftum feu 
fidem, deinde ad bona opera et aflıduam 
mortificationem carnis hortatur, docetque 
ibi vere bona opera et verum cultum Dei, 
et facit omnesChriftianos facerdotes ; iuber, 
vr offerant, nonquidem pecuniam, aut bo- 
ues, aut hireosinlege, fed feipfos, mortifi- 
cantes veterem Adam; etdeindebreuiflime 
tradit inſtitutionem et rationem chriftia- 
norummorum, quomodo docendum, pre- 
dicandum, regendum inecclefia, quomodo 
inferuiendum proximo, quomodo ferendæ 
tribulationes; breuiter, quomodo Chriftia- 
num gerere fe oportet erga amicos et inimi- 
cos, atque hec demum funt opera vere bo- 
na chriftiani hominis, quæ ex fide fluunt, 
imo erumpunt, 
vt dixi. Opera vere iuftitiarierum, quæ ſine 
hac viua flamma in corde fiunt, hypocrita- 
rum purpurifle er ceruflz (unt, quibus foris 
fe pingunt, cum intus plenifintodio, auari- 
tia, fpurcitia, et dolo. 


Capite XIII. docet, obediendum effe 
magiftratibus mundanis, cum omnis pote- 
ftas ſit Deo. Namlicetadminiftratio illa 
gladii et politicz leges nihil faciantad cordis 
iuftitiam, tamen, quia conitiruta eft poteftas 
ad conferuandam pacem reipublice,vtanim- 
aduerfio fir in facinorofos er defenfio bo- 
norum, tum etiam ſanctis et iuftis, qui ea 
—— nihil indigent, veneranda eſt et 

uſpicienda; tandem omnia ſummatim com- 
prehendit in vna charitete. Et cum prius 
propofuerit Chriftum tanquam caufam et 
autorem noſtræ iuftitiz , ibi altero modo 
proponit tanquam exemplum , vt feilicet 


Fides enim otiofa non eft, | 


quemadmodum Chriftus feruiuit nobis. 
Capite XIV. docet, imbecilles et infir- 
mos, et non ſatis peritos libertatis, ex chari- 


tate patienter tolerare, et vti libertate non 
ad offendiculym, fed aderuditionem et ædi- 


ficationem confeientie infirmæ proximi. 
Nifi enim vitetur diligenter offendiculum 
infirmorum, fequuntur difcordie et con- 
temptus euangelii , cum tamen;permagni 
referat, euangelii dignitatem conferuari. 
Preftat igitur imbecillibus in fide ad tempus 
cedere, dum eonfirmentur, quam prorfus 
contemni aut fupprimieuangelium. Et eſt 
hoc opus —— chriſtianæ charitatis; 
quo ewnoftro ſeculo opus eſſet in plerisque, 
qui efu earnium, etaliis modis, abutentes li- 
bertate, infirmas confcientiasledunt, erceu 
in oftio impingere faciunt, antequam co- 
gnolcant libertatem Chrifti , et viam iu- 
ftitie. A 

Caput XV, iterum Chriftum proponit 
imitandum, vt eius exemplo alios quoque 
quoscunque tandem infirmostoleremus, qui 
peccatores, indo&ti,imperiti, autalias incom- 
modis moribus fun. Hi enim non funt 
protinus contemnendi, ſed tolerandi, donec 
et ipfi meliores fiant. Nam ficet Chriftus, 
vt in euangelio vidernus, noftra peccata et 
errata tolerauit, hodieque nos in peccatis, 
erroribus, imperfe&tionetolerat, nunguam 
non porrigensdextram, nunquam non fub- 
leuans, milericordia plane ineffabili, 

Exod. ia. Zach. ı2. 

Deinde imprecatur eis augmentum fidei 
et pacis,' ac gaudium conlcientie, Jaudans- 
que eos et commendans Deo iterum,, com- 
mendat fimul fuum ofhicium, gloriari fcilicet 
fe pofle, quod negotium tractet Dei, hzc 
predicet et predicarit per gratiam, quam 
acceperit a Deo , vocatus etiam diuinitus 
non ab vilo homine. Moxexemplo — 


7 
donum, ceu exordioli viee, aut infinuatio- 
nis premiffo, valde ciuiliter captat occafio- 
nem petendæ eleemoſynæ pro pauperibus 
ſanctis in Ierufalem. In fumma, mera 
charitas, mera opera fidei et {piritus funt, 
quicquid illud longe apoftol. pe&tus facit 
aut löquitur. Sic in hac epiftola habes ab- 
folutiflime traditum, quiequid ad chriftia- 
nam viram aut iuftificationem quoquo modo 
pertinet; quid potifimum Chriftianis di- 
fcendum fit, nempe quid fit lex, euange- 
lium, peccatum, gratia, fides, iuftitia, Chyi- 
ftus, Deus, bona opera, charitas, ſpes; bre- 
uiter, qua in re ſumma confiftat Chriftia. 
niſmi, quomodo oporteat Chriftianum fe 
gerere erga proximos ‚fine bonifint, ſiue ma- 
li fiueimbecilles fint,fiue firmi, amici aut ini- 
mici; deinde er poftremo erga nosmetipfos 

Hæc vere omnia apoftolus fie diligenter 
communiuit feripturis, fic exemplo fui et 
prophetsrum ‘eonfirmauit,, vt non Be 
guicquam — vel optare. Conſilium 
enim apoftoli fuitin hac epiſtola, ceu ſum- 
imatim comprehendere er compendig tra- 





Elare totum euangelium , et quicquid eft 


doctrinæ chriftian®, er-methodum breuem 

arare in vniuerfam fcripturam Vereris Te- 
ftamenti, Mofen feilicer, et omnes prophe- 
za. Nam qui hanc epiftolam probe per- 
leftam, imo concoflam, in animo habue- 
rit, hie certifimam meıhodum habet, et 
in totum Verus Teftamentum. Proinde, 
vt ſupra monui, hiciterum exhortor, quem 
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admodum Mofes, Deuteron. II vt ponatis 
hzc in cordibus veftris, doceatisque fAilios 
veftros, quo continua medirarione modis 
omnibus vobis familiariflima fıat. 

Vltimum caput comple£tirur falurationes, 
atque his fubiicit vere apoftolicam et valde 
neceflariam admonitionem ‚ ſeilicet vitan- 
das effe tanquam peftem, tanquam extre- 
mam luem fidei, doftrinas et traditioneg 
hominum, quibus preter euangelium et ver- 
bum pfeudoapoftoli feducunt corda fimpli- 
cium. In fpiritu enim vidit apoftolus, e 
Roma er e Romanis Romaniftas quosdam 
(neque enim digni funt Romanorum no- 
mine) exorituros, qui per impias et bla- 
fphemas, fuasque bis fatanicas decrerales, 
et totam hanc humanarum legum traditio- 
num lernam, non aliter atque per vaftum 
diluuium’quoddam, non modo hanc epi- 
ftolam , fed et vniuerfam fcripruram, 
omnemque piam do&trinam fidei et Ioiritus, 
[ubmergerenr; extinguerent er perderent, 
vt nihil nobis fit reliquum, nifi idolum 
hoc, venter, cuius ceultores cum hic, tum“ 
etiam in Philippenfes, eos palam nominat : 
Nam complures ambulant, de quibus ſæpe 
dixi vobis, nunc autem er flens dico, ini» 
miei crucis Chrifti, quorum finis perditio 
eft, quorum deus venter eft, et gloria in 
dedecore ipforum , qui terreftria curant, 

Deus pacis conterat ſatanam, etregnum 
eius, ſub pedibusnoftris} 
Amen. 
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CAPITVLVM L 


P+ feruus Ihefu Chrifti , vocdtus 


apoftolus, fegregatus in Euangelium 


Dei, quod ante promiferat per pro- 


—E ſuos in ſeripturis ſanctis, de Filio ſuo 


iheſu Chriſto, Domino noſtro, qui eſt na- 


declaratus eſt, eſſe Filius Dei in virtute, ſe- 
eundum ſpiritum ſanctiſicationis ex reſur- 
re· 


ex ſemine Dauid fecundumcarnem, qui 
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rectione mortuorum: per quemaccepimus 
gratiam et apoftolatum, vt obediarur fidei 
in omnibus gentibus pro nomine eius, in 
quibus eftis et vos vocati Ihefu Chrifti. 
-Omnibus, qui funt Rome, chariflimis Dei, 
vocatis fanttis. 

Gratia vobis, etpax a DeoPatre, et Domi- 
no noftro Ihefu Chrifto! 

Primum quidem gratias ago Deo meo 
per Ihefum Chriftum pro omnibus vobis, 
quod fides veftra annunciatur in vniuer[o 
nundo. Teftis mihi eft Deus, cui feruio 
in fpiritu meo, in euangelio filii eius, ER 
fine intermiffione memoriam veftri facio 
femper in orationibus meis, obfecrans, fi 
quomodo tandem aliquando profperum iter 
habeam in voluntate’ Dei veniendi ad vos. 
Defidero enim videre vos, vt aliquid impar- 
tiar vobis doni ſpiritualis, ad confirmandos 
vos, id eft, ve fimul confolationem capiamus 
in vobis, pereäm, qua inuicem eft fides ve- 
ſtra atque mea. —— 
Nolo autem vos ignorare, fratres, quia 
fepe propoſui, venire ad vos, etprohibitus 
fum vsque adhuc, vt aliquemfru&tum ha. 
beam etiam in vobis, ficutetin ceteris gen- 
tibus; Graecis ac Barbaris, fapientibus et 
infipientibus, debitor ſum: itaque, quantum 
in meeft, promptusfum et vobis, quiRomz 
eftis, euangelizare. ° 

Non enim erube[co euangelium Chrifti , 
virtus enim Dei eftin ſalutem omni creden- 
ti, Iudæo primum et Greco. Iuftitia enim 
Dei in eoreuelatur ex fide in fidem, ficutferi- 
ptum eft: Iuftusaurem ex fıde fua viuet. 

Reuelatur enim ira Dei de calo fuper 
omnem impietatemet iniuftitiam hominum 
eorum, qui veritatem Dei in iniuftitia deri- 
nent, quia, quantum de Deo feiri poteft, ma- 
nifeftum eft illis, Deus enim illis manife- 
ftauit, Inuifibilia enim ipfius ex opificio 
mundi, per.ea, quz facta ſunt, intelle&ta 
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confpiciuntur; nempe fempiterna eius vir- 
tuset diuinitas, ita, vt fint inexcufabiles; 
quia cum cognouiffentDeum,non ficut deum 
glorificauerunt, aut gratiasegerunt, (ed eua- 
nueruntin cogitationibus fuis, et obfcura- 
tumeftinfipienscoreorum. Dicentesenim, 
ſe effe fapientes, ftulti facti ſunt. Etimmu- 
taueruntgloriam incorruptibilis Dei in fimi- 
litudinem imaginis cerruptibilis hominis, 
et volucrum, et quadrupedum, et ferpen- 
tium. 


Propter quod tradidit illos Deus in defi- 
deria cordis eorum, in immunditiam, vt 
contumeliis afficiant corpora (ua in femet- 
ipfis. Quia commutauerunt veritatem Dei 
ın mendacium, et coluerunt et feruierunt 
ereaturæ potius, quam creatori, qui eftbe- 
nedi&tus in fecula, amen! Propterea tradi- 
dit illos Deusin pafliones ignominie. Nam 
femine eorum immutauerunt naturalem 
vſum in eumvfum, quiefteontranaturam: 
Similiter autem er mafculi, relicto naturali 
vfu feminz, exarferunt in defideriis ſuis in 
inuicem, mafculi in mafculos turpitudinem 
operantes, etmercedem, quam oportuit, er- 
roris fui in femetipfisrecipientes. 


Et ſicut non probauerunt Deum habere 
in notitia, tradidit illos Deus in reprobum 
(enfum, vt faciant ea, qu& non conueniunt, 
repletos omni iniuftitia, fornicatione, ne- 
quitia, auaritia, malitia, plenos inuidia, ho- 
micidiis, contentione, dolo, malignitate; fu- 
furrones, detra£tores, Dei ofores, contume- 
liofos, fuperbos, iattabundos® inuentores 
malorum, parentibusnon obedientes, infi- 
Ben , non tenaces paltorum, fine affe- 

iöne, absque fcedere, fine mifericordia: 
Qui, cum iuftitiam Dei cognouiffent ( quod 
qui talia agunt, dignifintmorte,) nonfo- 
lum ea faciunt, [ed etiam confentiunt faci- 

entibus, 
CAPI- 


931 


CAPITVLVM IL 


pr quod inexcufabilis es, o homo! 
omnis, qui iudicas: In quoenim alterum 
iudicas, te ipfum condemnas : eadem enim 
agis, qux iudicas. Scimus enim, quoniam 
iudicium Dei eft ſecundum veritatem, in 
omne3 , quitalia agunt. Exiftimas autem 
hoc, o homo! quisquis iudicas eos, qui talia 
agunt, er facis ea; quod tu effugies iudicium 
Dei ? An diuitias boniratis eius, er patien- 
tiz, et longanimiraris contemnis? Ignoras, 
u benignitas Dei ad panitentiam te ad- 
ueit ? Ä 
Secundum autem duritiam tuam et im- 
penitens cor, thefaurizas tibi iram in die 
ir, et reuelationis iufti iudicii Dei, quired- 
dit voicuique fecundum opera (ua; hisqui- 
dem , qui fecundum perieuerantiam boni 
operis gloriam et honorem, et incorruptio- 
nem qu&runt, vitam zternam : His aucem, 
—* ſunt ex contentione, er qui non acquie- 
cunt veritari, credunt autem iniquitati; ira 
et indignatio , tribulatio er anguftia, in 
omnem animam hominis, operantis malum, 
Iudæi primum, et Greei: Gloria autem, et 
honor, et pax, omni operanti bonum, lu- 
dzo primum et Grzco. Non enim eft ac- 
septio perfonarum apud Deum. Quicun- 
que enim finelege peccauerunt, fine lege 
peribunt ; et quieunque in lege peccaue- 
zunt, per legem iudicabuntur. Non enim 
auditores legis iufti funt apudDeum , fed 
. Fatores legis iuftificabuntur, Cum enim 
gentes, qu& legem non habent, naturaliter 
ea, quæ legis funt, faciunt; hilegem non ha- 
bentes, ipfi fibi ſunt lex, qui oftendunt, opus 
legis fcriptum in cordibus fuis, teftimonium 
reddente illis confcientia ipforum, et inter 
fe innicem cogitationibus accufantibus, aut 
stiam defendentibus, in die, cum iudica- 
— #LPesXIV. - 
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bit Deus occulta hominum, fecundum euan- 
gelium meum per Ihefum Chriftum. 
| Exod.ı2. Zach, ta. 
Ecce autem, tu Iudæus cognominaris, et 
acquiefcis in lege, et gloriaris in Deo, et no- 
fti voluntatem eius, et probas præſtantiora, 
inftru&tus per legem, confidis, te ipfum effe 
ducem ca@corum, lumen eorum, qui in tene- 
bris funt, eruditorem infipientium, magi- 
ftrum infantium,, habentem formam fcien- 
tie etveritatisinlege. Qui ergo alium do- 
ces,te ipſum non doces, Qui predicas,non 
furandum, furarist Qui dieis, non machan- 
dum, meecharis ; Qui abominaris idola, fa- 
crilegium faeis: Qui in lege gloriaris, per 
preuaricationem legis Deum inhonoras, 
Nomen enim Dei per vos blasphematur in- 
ter gentes, ficut fcriptum * eft. 
* Efa.52,5. Ezech.36, 20, 
Circumeifio quidem prodeft, fi legem fa- 
cias, Siautem preuaricator legis fis, cir- 
cumcifio tua præputium facta eft, Si igitur 
præputium iuftitias legis cuftodiar, nonne 
preputium illius in circumcifionem repu- 
tabitur; et id, quod ex natura eft preputium, 
legem confummans, iudicabit te, qui per lite- 
ram et circumcifionem preuaricator legises, - 
Non enim qui in manifefto eft, Iudzus eft, 
neque que in manifefto in carne eft, eft cir- 
cumcifio : fed qui in abfcondito eſt, Iudæus 
et, et — — cordis in ſpiritu, non li- 
tera, cuiug laus non ex hominibus, fed ex 
Deo eft, 


CAPITVLYM I. 
Q“ ergo przcellit Iudeus, aut quæ vth 


litss eircumcifionis ? Multum per 
omnem modum. Primum quidem, quis 
eredita funt illıs eloquia Dei. Quid enim, 
fi quidam illorym non erediderunt? Num- 
quid incredulitas illorum fidem Deı euacua- 
wir? Abfit! Eft autem Deus verax, omnis 
Oo0o * au · 


N 


9 


EPISTOLA PAYLI ADROMANOS, cap.llil. IV. 


734 


* autem homo mendax; ficut ſeriptum eſt: |omnes, et fuper omnes, qui credunt ineum. 


} Vt iuftificeris in fermonibus tuis, vt vin- 
cas, cum iudicaris. “ 
* Pf, (n6,)ır. 3} Pf-yo,(s1,) 6. 
Si autem iniquitas noftra iuftitiam Dei 
eommendat, quid dicemus? Nunquid ini- 
quus eft Deus, qui infert iram? Secundum 
hominem dico: Abfit! Alioquin quomodo 
iudicabit Deus hune mundum ? Sienim ve- 
ritas Dei in meo mendacio abundauit in glo- 
riam ipfius, quid adhuc etego, tanquam pec- 
eator, iudicer ? Et cur non (ſient blasphe 
mamur, et ficut aiunt quidam nos dicere,) 
faciamus mala, vt veniant bona, quorum 
damnatio iufta eft ? 
Quid ergo ? Przcellimus eos? Nequa- 
am. Caufatienim fumus Iudæos et Græ- 
cos omnes fub peccato effe,ficut ſeriptum eft: 
* Quia non eft iuftus quisquam, non eft in- 
telligens, non eft requirens Deum ; omnes 
declinauerunt, fimul inutiles facti ſunt, non 
eft, quifaciar bonum, noneft vsquead vnum. 


Sepulchrum } patens eft gurtur eorum, lin- |- 


guis fuisdolofe agebant , venenum afpidum 
fub labiis eorum : quorum ** os maledi- 
ctione et amaritudine plenum eft : veloces 
ttpedeseorum ad effundendum fanguinem: 
econtritioetinfelicitasinviiseorum: et viam 
pacis non cognouerunt ; non *** eft ti- 
mor Dei ante oculos eorum. 


* Pf. 13,(19,)3- 1 P[.6, (5.)10. Pf. 5, 10. 


** P/.10,7. +} Prou. 1,16. Efa.59,37. 
*#* P/.35,(36,)2. 
Seimus autem, quoniam quecunque lex 
loquitur, his, qui in lege ſunt, loquitur: vt 
omne os obftruatur, et fubdirns fat emnis 
mundus Deo, quia ex operibus legis non iu- 
fſtificatur omnis earo coram illo: per legem 
enim cognitio peccati. 
Nunc autem fine lege iuftitia Dei mani- 
feſtata eſt, teftificara a lege et prophetis. In- 
ſitia autem Dei per fdem Iheſu Chrifti in 


Non enim eft diftin&io. Omnes enim 
peccauerunt, et egent gloria Dei; iuftificasi 
gratis y gratiam ipfius, per redemptionem, 
quæ elt in Chrifto Ihefu , quem propofuit 
Deus propitiatorium per fidern in fanguine 
ipfius, vt oftenderet iuftitiam fuam, propter . 
remiflionem precedentium delittorum, qua 
tolerauit Deus, vr oftenderet iuftitiam [uam 
in hoc tempore, vt fit ipfe iuftus, et iuftifhi- 
cans, eum, qui ex fide eft Ihefu Chrifti. 

Vbi eft ergo gloriatio tua? Exeluſa eft. 
Per quam legem ? Faltorum ? Non! fed 
per legem fıdei. 

Arbitramur enim,iuftificari hominem per 
fıdem, fine operibus legis. An Iudeorum 
Deus tantum ? Nonne er gentium ? Ima - 
et gentium. Quoniam quidem vnus 
eft Deus, qui iuftificat circumcifionem 
ex fide, et preputium per fidem. Le- 
gem ergo deftruimus per fidem ? Abſit! 
(ed legem ftaruimus. 


CAPITVLVM MW. 
Q“ ergo dicemus inuenifle Abraham, 


patrem noftrum fecundum carnem ?8i 
enim Abraham ex operibus legis inftifice” 
tus eft, habet gloriam, fed non apud Deum. 
Quid enim dieit Scriprura? Credidir Abre- 
ham Deo, et repusatum eft illi ad iuftitiam. 
Eiautem, qui operatur, merces non impu- 
tatur fecundum gratiam, fed fecundum de- 
birtum. Ei vero, qui non operatur, credem- 
ti autem in eum, qui iuftificar impium, re- 
putarur fides eius ad iuftitiam; ficur er Da- 
uid dieir: Beatitudinem hominis, cu DEV$ 
impurat iuftitiam fine operibus! Beati, quo- 
rum remiſſæ funt iniquitates, et quorum 


te&ta funt peccata! Beatus vir, cui non im- 


putauit Dominus peccatum. 
Beatitudo ergo hc in circumcifione tan- 
tum manet,an etiam in pr&putio? Dicimus 
en, 


Te 
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enim,quod reputata eft Abrahz fides ad in- | delita noftra, et refurrexit 


ftitiam. Quomodo ergo reputara eft-i,in 
eircumcifione, an in preputio? Non incir- 
eumeifione, fedin præputio. Et fignum 
accepit eircumcifionis, fignaculum iuftitie 
Adei, quæ eſt in preputio. Vit fir pater 
omnium credentium per præputium, vı re- 
putetur et illisad iuftitiam ; ve fit pater eir- 
cumeifionis, non histantum, qui funt excir- 
cumcifione, fed et his, qui fe&tantur veftigia 
fidei, que eftin preputio parris noftriAbrax. 

Non enim per legem promiſſio Abraæ 

aut femini eius, vt hæres mundi efler, fed 
er iuſtitiam fidei. Si enim, qui ex lege 
* hæredes ſunt, exinanita eſt fides, abo- 
lita eſt promiſſio. Lex enim iram opera- 
tur. Vbi enim non eſt lex, neque prz=uari- 
catio. Ideo ex fide, vt fecundum gratiam 
firma fit promiſſio omni femini, non ei, quod 
ex lege eft folum, feder ei, quod ex fide 
Abraz eft, qui pater eft omnium noftrum, 
ficut ſeriptum eft: * Quia patrem multa- 
rum gentium polui tecoram Deo, cui cre- 
didifti : = vivificat mortuos, et vocat ea, 
quæ non lunt, vt fint. * Gen!17,4. 
Qui preter ſpem in fpem credidit, vt 

* fieret pater multarum gentium, fecundum 
quod — eſt ei: Sic erit ſemen tuum. 
Et non infirmus fuit ide, nec confiderauit 
eorpus fuum emortuum, cum fere centum 
effet annorum, et emortuam vuluam Sarz, 
etin repromiflione Dei non hæſitauit difh- 
dentia, ba confortatuseft fide, dans gloriam 
Deo; pleniflime ſeiens, quod, quecumque 
— Deus, potens eſt et facere: Ideo et 

reputatum eſt illi ad iuſtitiam. 

Non eft autem ſeriptum tantum propter 
ipſum, quod reputatum ſit illi, ſed er propter 
nos, 
qui fufeitauit Ihefum Chriftum, Dominum 

. noftrum, a mortuis, qui tradirus eſt propter 
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propter iuftifi« 


cationem noftri. 


CAPITVLVM Y. 


[rfifesi igitur ex fide, pacem habemus ad 
Deum, per Dominum noftrum Ihefum 
Chriftum, per quem etacceflum habemus per 
fidemin gratiam iftam, in qua ftamus, er glo- 
riamur in {pe gloriæ filiorumDei, Non folum 
autem, fed er gloriamur in tribulationibus, 
[eientes, quod tribulatio patientiam opera- 
tur, patientia autem probarionem, ecke 
vero {pem, fpes autem non confundir: quia 
charitas Dei diffufa eft in cordibus — 
per Spiritum ſanctum, qui datus eſt nobis. 
Etenim Chriftus, cum adhucinfirmi eſſe- 
mus fecundum tempus, pro impiis mortuus 
eft. Vixenim pro iufto quismoritur: nam 
pro bono forfitan quis audeat mori, Com- 
mendat autem charitarem fuam Deus er 
nos,quoniam fi,cum adhuc peccatores Wi 
mus, Chriftuspro nobismörtuus eft: multo 
igitur magis iuftificai nune in fanguine 
ipfius, fahıi erimus ab ira, per ipfum. 

Si enim,cum inimicieflemus, reconciliati 
ſumus Deo per mortem filü eius, multo ma- 
gis reconciliati, falui erimus in vita ipfius. 
Non folum autem, fed et gloriantes in Deo, 
per Dominum noftrum Ihefum Chriftum, 
per quem nunc reconciliationemaccepimus. 

Propterea ficut per vnum hominem pec- 
catum in hune mundum intrauir, et per pec- 
catum mors, et fic in omnes homines mors 
pertranfiit, eo quod omnes peccauerunt. 
Vsquead legem enim peccatum erat inmun- 
do; peccatum autem non imputabatur, cum 
lex non eſſet. Sed regnauit mors ab Adam 
vsque adMoyflen, eriam in eos, quinon pec» 
eauerunt in fimilitudinem preuaricationis 
Adz, qui eft forma futuri. 

Nam non ficut delittum, ita et donum: 
Si enim vnius delifto multi mortui funt, 
Ooo 2 multo 
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multo magis graya Dei et donum per gra- 
tiam vnius hominis Ihefu Chrifti in plures 
abundanie, — 

Et non ſieut per vnum peceatum, ita et 
donum. Nam iudieium quidem ex vno in 
condemnationem , gratia autem ex multis 
delictis in juftificationem. Si enim vnius 
deli&to mors regnauit per vnum, multo ma- 
gis abundantiam gratiæ, etdonationis, et iu- 
ftitix aecipientes, in vita regnabunt,, per 
vnum Ihefum Chriftum, 

Igitur, ficut per vnius deliftum in omnes 
homines in condemnationem,fic et per vnius 
iuſtitiam in omnes homines in juftifhcatio- 
nem vitæ. Sicut enim per inebedientiam 
vnius hominis peccatores conftitari funt 
mulri, ita er per vnius obedientiam iufti con- 
ftituentur multi. 

Lex autem fubintrauit,, vt abundaret de- 
lictum: vbi autem abundauit delictum, fu- 
perabundauit er gratia; vt, ficut regnauit 
peccarum in mortem, ita et gratia pe 

um 


äuftitiam in vitam æternam per Ih 
Chriftum. 
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uid ergo dicemus? Manebimusin pec- 
O cato, vr gratia abundet? Abfir! Qui 
€nim mortui fumus peccato, qguomodo ad- 
huc viuemus in illo? An ignoratis, fratres, 
uod, quicunque baptizati fumus in Chri- 
Aum Ihelum, in mortem ipfius baptizati fu- 
mus ? Confepulti enim fumus cum illo per 
baptismum in mortemj vt, quemadmodum 
Chriftus furrexit a mortuis, per gloriam pa- 
#ris, ita et nos in nouitate vitæ ambulemus. 
Sienim complanrati fumus fimilirudini mor- 
tis eius, ſimul et refurre&tioniserimus. Hoc 
feientes, quod verus homo nofter fimulcru- 
eifixus eft, vt deftruatur corpus peccati, vt 
vitra non feruiamus pecearo, Qui enim 
mortuus elt, iuftikcatus eſt a peccato. 


Si autem mortui ſumus eum Chrifto, cre- 
dimus, quod fimul etiam viuemus cum illo, 
Seientes, quod Chriftus, refurgens ex mor- 
tuis, jam mon moritur; mors illi vltra non 
dominabitur. Quod enim mortuus eft, pec- 
cato mortuus eft femel, quod autem viuit, 
viuit Deo. Ira vosexiftimate, vos mortuos 
quidem effe peccato,, viuentes autem Deo 
per Chriftum Ihefum, Dominum noftrum, 


Non ergo regnet peccatum in veftre 
mortali corpore, vr obediaris concupifcen- 
tiis eius: fed neque exhibeatis membra ve- 
ftra arma iniguitatis peccato, fed exhibete 
vos Deo, tanquam ex mortuis viuentes, et 
membra veftra arma iuftitie Deo ; pecca- 
tum enim vobisnon dominabitur; nonenim 
fub lege eftis, fed fub gratia. 

uid ergo ? Peccabimus, quoniam non 
famus.fub lege, fed fub gratia? Abfit! An 
nefeitis, quod cuijexhiberis vos feruos ad 
obediendum, eius, cui obeditis, ferui eftis, fi- 
ue peccati admortem, fiue obedienri=!ad 
iuftitiam? Gratia autemi Deo, quod fuiftig 
ferui peccati, obediftis autem ex corde in 
eam formam doftrinz, in quam traditi eſtis. 
Liberatiautem a peccato, ferui facti eftis iu- 
ſtitiæ. 

NHumanum dieo propter infirmitatem ear · 
nis veſtræ. Sicut enim exhibuiſtis mem- 
bra veſtra feruire immunditiæ et iniquitati 
ad iniquitatem, ita nune exhibere membra 
veſtra, ſeruire iuſtitiæ in ſanctificationem. 
Cum enim ſerui eſſetis peceati, liberi fuiftis 
iuſtitiæ; quem ergo fructum habuiſtis tune 
ex illis, de quibus nunc erubeſeitis? Nam 
finis ilorummors eſt. Nuncvero liberat 
a peccato, ferui autem facti Deo, haberis fru- 
&tum veftrum in fanttificationem, finem ve- 
ro vitam sternam. Stipendium enim pec- 
cati mors eft, gratja autem Dei vira zterna 
per Chriftum Ihefum , Dominum noftrum. 
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‚AR ignoratis, fratres, (fcientibus enim le- 
gem loquor,) quod lex homini.domi- 
natur, quanto tempore viuit. Nam que 
fub viro eft mulier, viuente viro alligara eft 
legi; fi autem mortuus fuerit vir eius, ſo- 
luta eſt alegeviri : igitur viuente viro yoca- 
bituradultera,fi fuerit cum alio viro; fiautem 
mortuus fuerit vireius,liberara eftalegeviri, 
vt non fit adultera, fi fuerit cum alio viro, 
Itaque, fratres mei, et vog mortificati eftis 
legi per corpus Chrifti, we fitis alterius, qui 
ex mortuis refurrexir, vt fruttificeris Deo, 
Cum enim effemus in carne, palliones pec- 
catorum, quæ per legem eranr, operabantur 
in membris noftris, vt fru&tificarent merti. 
Nunc autem foluti fumus a lege mortis, in 
. qua detinebamur, ita, vt feruiamus in noui- 
tate ſpiritus, et non invetuftatelitere, Quid 
ergodicemus ? 
Lex peccarum eft? Abfit. Sed pecea- 
tum non cognoui, nifi per legem. Nam 
‚eoncupifcentiam nelciebam, nifi lex di- 
. .ceret: Non concupifces. Occafione, au- 
tem accepta, peccatum per mandarum ope- 
ratum eſt in me omnem concupifcentiam. 
Sine lege enim peccartummortuum erat. Ego 
autem viuebam fine lege aliquando ; fed 
cum veniſſet mandatum, peccatum reuisit: 
ego autem moxtuus fum, er inuentum eft 
mihi mandarum, quod erat advitam, hoc 
effeadmortem. Nam peceatum, occafione 
accepra per mandatum, ſeduxit me,et peril- 
lud oceidir. Itaque lex quidem ſancta, er 
mandatum ſanctum, et iuftum, et bonum et. 
Quod ergo bonum eft, mihi factum eft 
mors ? Abfit ! Sed peccatum, vr appareat 
catum, per‘ bonum operatum elt mihi 
mortem, vt hat ſupra modum peccans pec- 
‚eatum per mandatum. Scimus enim, quod 
lex fpiritualis eft, ego autem carnalis ſum, 
venundarus fub peccatum; quod enim ope- 
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ror,non intelligo ‘Non enim quod volo, 
hoc ago, ſed quod odi, illue facio. Si au- 
term, quod nolo,.illud facio, confentio legi, 
quoniam bona eſt. Nunc autem iam non 
egö.operor illud , fed quod habirat in me, 

eecatum.Scio enim,quod nan habitet in me; 
ıoc elt in carne mea, bonum: Nam velle 
adiacet mihi , perficere autem bonum non 
Non enim, quod volo, bonum, 
hoc facio, fed quod nolo, malum, hoc ago. 
Si autem, quod nolo, illud facio, non iam 
ego operor illud, fed quod habitat in me 
peccatum. 

Invenio igitur legem, volenti mihi facere, 
bonum , quod mihi malum adſit. Conde- 
le&tor enim legi Dei fecundam interiorem 
hominem. Video autem aliam Jegem in 
membris meis, repugnantem legi mentis 
mez, et captinantem me inlege peccati, que 
eft in'membris meis. Infelix ego homo } 
Quis liberabit me de corpore mortis huius? 
Gratias ago Deo per Ihefum Chriftum, Do» 
minum noftrum, Igitur ego ipfe mente fer- 
uiolegi Dei, carne autem legi peccati. 

' CAPITVLVM VII 
N" ergo nunc damnationis eft his, qui 

funt in Chrifto Ihefu, qui non fecun- 
dum carnem ambulant. Lex enimfpiritus 
vitæ in Chrifto Ihefu liberauit me a lege 
peccati et mortis, Nam quod impoflibile 
eratlegi,(eo quod infirmabatur per carnem,) 
Deus filium fuum mittens in fimilirudinem 
carnis peccati, et de peccato damnauit pec- 
catum in carne, vt iuftificatio legis implere- 
tur in nobis, qui non [ecundumcarnemam- 
bulamus, fed fecundum fpiritum. 

Qui enim fecundum carnem funt, quæ 
carnıs funt, fentiunt ; qui vero fecundum 
ſpiritum funt, quæ funt fpiritus, fentiunt 
nam fenfus carnis mors eft, fenfus aurem 
fpiritus vita, et pax : quoniam fenfus car- 
nis inimicus eft Deo, JegienimDei non eft 
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fubieftus; nec enimpoteft. Qui autem in 
earne [unt, Deoplacere non poflunt. 

Vos autem in carnenoneftis, fed in ſpi⸗ 
ritu , fi tamen Spiritus Dei habitat in vobis- 
Siquis autem fpiritum Chrifti non habet, hic 
nonefteius. SiautemChriftusin vobiseft, 
eorpus quidem mortuum eft propter pecca- 
tum, fpititus vero viuit propter iuftificatio- 
nem. Quod fi Spiritus eius, quifufeitauit 
Ihefum a mortuis , habitat in vobis; qui 
fufeitauit Ihefum Chriftum a mortuis, viuifi- 
cabit etmortaliacorpora veftra, propterin- 
habitantem fpiritum eiusin vobis. 

Ergo, fratres, debitores fumus, non carni, 
vt fecundum carnem viuamus. Si enim fe- 
eundum carnem vixeritis, moriemini ; fiau- 
tem fpiritu faßta carnis mortificauetitis, vi- 
uetis. Quicunque enim Spiritu Dei agun- 
tur, hi funt filii Dei. Non enim accepiftis 
fpiritum feruitutisiterumintimore, fedac- 
cepiftis ſpiritum adoptionisfiliorum Dei, in 
quo clamamus; Abba, Pater! Ipfe enim 
Spiritus teftimonium reddit fpiritui noftro, 
quod ſimus filü Dei: Si autem Alii Dei, et 
hzredes, hzredes quidem Dei, cohzredes 
autem Chrifti, fitamen compatimur,vt et glo- 
rificemur. 

Exiftimoenim, quod nonfunt condigne 
pafliones huius temporis ad futuram glori- 
am, quæ reuelabitur in nos... ‘Nam expe- 
ctatio crearurz reuelationem filiorum Dei 
expectat. Vanitari enim crearura ſubiecta 
eft non volens, fed propter eum, quifub- 
jecit cam in pe; quia er ipfa creatura libe- 
rabitur a feruitute corruptionis in liberta- 
tem gloriz filiorum Dei. Scimusenim, quod 
omnis creatura congemifeit, et vna parturit 
vsque adhuc. 

Non folum autem illa, fed et nos ipfi, 
primitias [piritus habentes, er ipfi intranos 


Spe enimfalui fatifumus; ſpes autem, que 
videturnon eſt ſpes. Nam quod vider quis, 
quomodo fperat? Siautem, quod non vide- 
mus, fperamus, per patientiam expe&tamus. 
Similiter autem et Spiritus adiuuat infir- 
mitates:noftras. Nam quid oremus, ficut 
oportet, nefeimus: fedipfe fpiritus poftulat 
pro nobis gemitibus inenarrabilibus: Qui 
autem fcrutatur corda, fcit, quid defideret - 
Spiritus; quiafecundum Deum — 
ſanctis. Seimus autem, quod diligentibus 
Deum omnia cooperantur in bonum, his, 
qui fecundumpropofitum vocati funt. Nam 
uosprefeiuit, eosdem er predeftinauit,con- 
ne fieri imaginis filii fui, ve fir ipfepri- 
mogenitus in multis fratribus.. Quos au- 
tem predeftinauit , hos et vocauit; et quos 
vocauit, hoset iuftificauit; quos autem iufti- 
ficauit, illos er glorificauit. 
Quid ergo dicemus ad hzc? SiDeuspre 
nobis, quis contra nos? Quietiam proprio 
filio ſuo non pepercit, fed pro nobis omni: 
bus tradidit illum. Quomodo non etiam 
cum illo omnia nobisdonauit? Quisaccufa- 
bit aduerfus eleftos Dei? Deus eſt, qui iu- 
ſtifieat. Quis eft, qui condemner? Chri- 
ftus, qui mortuus eft, imo qui er refurre- 
xit,quieft ad dexteram Dei, is etiam inter- 
pellar pro nobis, | 
Qüis ergo nos [eparabit a charitare Dei? 
Tribulatio, an anguftia, an fames, an nodi- 
tas, anpericulum, an perfecutio, angladius? 
Sicut — eſt: * Quia propter temor- 
tificamortota die, zftimati fumus, ficut oues 
oecifionis; fed in his omnibus fuperamus 
per eum, quidilexitnos. Certusfumenim, 
quod neque mors, nieque vita, neque angeli, 
neque principatus, neque ‘virtutes, neque 
inftantia, neque futura, neque altitudo, ne- 
que profundum, neque crearura alia, pore- 


gemimus, adoptionem filiorum Dei expe- | rit nes feparare a charitate Dei, qua eft in 


Santes , redemptionem corporis noftfi. | Chrifto Ihefu , Domino noftro 
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meum in vniuerfa terra. Ergo cuius vul 
CAPITVLVM IX, „ | miferetur, et quem vult, — u 
eritatem dico in Chrifto Ihefu, non | u * Exodi 33,19. 
mentior, teftimoniummihi perhibente | Dicis iraque mihi: Quidadhuc congueri- 
confcientia mea inSpiritufan&to, quodtri-| nr ? Voluntati enim eius uis refiftir? O 
ftitia mihimagnaeft, et continuusdolor cor- !'homo! ru quis es, qui refpondeas Deo? 
di meo. Optarim enim ego ipfe anarhema | Nunquid dıeir igmentum ei, ‚qui ſe finzit: 
eſſe a Chrifto pro fratribus meis, qui ſunt Quid me fecifti fic? An non haber potelta- 
cognati mei fecundum carnem, qui funtIs- | tem figulus luti, exeademmafla facerealiud 
ratlitz, quorum adoptio eft, et gloria, et quidem vas in honorem, aliud vero incontu- 
teftamenta, et legislatio, ercuktus, et pro-:| meliam. Quod fi Deus volens oftendere 
miffiones, quorum ſunt patres, ex quibuseft| ram, etnotam facere potentiam fuam , fufti- 
Chriftus, ſecundum Arnem, qui eſt {uper | nuit in multa parientia vaſa iræ, apta in in- 
omnia Deus, benedictus in fecdla, Amen! |reritum vt ——— diuitias gloriæ ſuæ in 
Non autem hoedico, quod exciderit ver- | vaſa miſericordiæ, quæ præparauit in glori- 
hum Dei. Non enim omnes, qui ex Ifrael|am, quos er vocauit non folum ex Iudeis, 
funt, hi funt Iſraelitæ; neque qui ſemen fed etiam ex gentibus, ficut in Ofea dieit: 
funt Abrahz, omnesfilii funt: Sed * in Ifaac | * Vocabo.non plebem meam, plebem meam, 
vocabiturtibifemen, ideft, non quifiliicar- | etnon dile&tam, diletam. Et erit in loco, ° 
nis funt, hi fili Dei funt; fed qui filüi funt | vbi dictumeſt eis: non plebs mea vos; ibi 
promiflionis, reputantur in femen. Pro-| vocabuntur filii Dei viui. * Ofen2, 23. 
miſſionis enim ver bum ‚hoc ef: tSecun- Eſaias autem clamat * pro Ifrael: Si fue- 
dum hoctempus veniam, eterit Sarz filius. rit numerus filiorum Ifrael tanquam arena 
Ä * Gen. 21,22, . }Gene[.18, 10.| maris, reliquiefaluzfienr. Verbumenim 
Non folum autem illa, ſed et * — confummans er abbreuians in iuftitia, quia 
ex vno conceperat , Ifaac patre noſtro. verbum breuiarum faciet Dominus fuper 
Cumenimnondum nati fuiffent, autaliquid!terram,. Et ficut prædixit Efaias : Niſi 
boni egiſſent aut mali, vt ſeeundum ni Dominus Sabbaoth reliquiffer nobis femen, 
nem propofitum Dei manerer, non ex ope- 
ribus, fed ex vocante, dictum eft ei, quod 
maior feruier minori , ſieut feriprum eft: 
Jacob dilexi, Efau autem odiohabui. 
sr *Gen.2, 2ı. 
“ Quid ergo dicemus? Nunquid iniquitas 
apud Deum ? Abfit! Moyfi enim dixit: 
* Miferebor,, cuiusmifereor; et mifericor: 
diam preftabo,, cui miferebor. Igirurnon 
volentis ‚ neque currentis, fed miferentis eſt 
Dei. Dieitenim feriprura Pharaoni: *Quia 
in hoc ipfum’extitani te, vr oftendam in te 
virtutem meam, et vt annuncietur nomen 



















heut Sodoma falti effemus, et ficut Gomorra 
fimiles fuiflemus. 
‚ *Efaiavo, 22.2. tE£fa.ng. 
Quid ergo dicemus? Quod gentes, quæ 
non fe&tabantur iuflitiam, apprehenderunt 
iuftitiam; inftitiam autem, quæ ex fide eft. 
Ifrael vero, ſectando legem iuftitiz, inlege 
iuftitie non peruenir. Quare ? Quia non 
ex fide, fedquafiexoperibus. Impegerunt 
enim in lapidem offenfionis, ſieut feriptum 
eft: *Ecce, ponam inSion lapidem offenfio- 
nis, et petram ſeandali, et omnis, qui credit 
ineum, non eonfundetur.  *E/a. 28,16. 
CAPI- 
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quid non audierunt ? Et quidem ffinomnern 
terram exiuit ſotius eorum, etinfines orbis 
terræ verba eorym. *loel2,32. - TE/s2,7 
Ä *H*ffasye tt Pfı8, [ip] 5 
Sed dico:. Nunquid Ifrael non cognouit ? 
Primus Mofesdixit: * Ego ad zmulationem 
vos adducam in non gente, in gente infipi- 
ente, in iramvosmittam. Efaiasautemait, 
et dieit: }Inuentus {um a nonquzrentibus 
me, palam apparui his, quime non interro- 
gabant. Adlfraelautem dicit: ** Toradie 
expandi manus meas ad populum non ere⸗ 
dentem, fed contradicentem mihi. 
* Deus.32,. -- EHq. o, i. Ir Ef. 6,8 


CAPITVLVM Xi. 
De ergo: Nunquid Deus repulitpopu- 
lum fuum? Abfit! Nam er ego Ifra®- 
lita {um , ‘ex ſemine Abraham , de tribu 
Reniamin Non * repulit Deus plebem 
(uam, quam præſciuit. An nefcitis in Elia, 
quid digit nis quemadmodum inter- 
pellat DeumaduerfumIfrael? dicens: t Do- 
mine, prophetas tuos occiderunt, altaria rua 
fuffogerunt, et ego relitus fum folus, et 
gezrunt animam meam. Sedquiddicitilli 
diuinum refponfum? Reliqui mihi feptem 
milliavirorum, quinoncuruauerunt genua 
ante Baal. Siergoinhoctemporereliquis 
fecundum ele&tionem gratie Dei funt: Si 
autem gratia, iam non ex operibus ; alio- 
quin gratia iam non eftgraria: Sin ex ope« 
ribus, iam noneftgratia; alioquin opus iam 
non eſt opus.  * Pf:g3, l[4] ı# 
Ä - tıReg.ı6, [ 19.) ım 
Quid ergo? Quod quærebat Iſrael, hos 


CAPITVLVM X 

Frs , voluntas quidem ‘cordis mei et 
obfecratio ad Deum fit pro Iſrael ad fa- 
lutem, Teftimonium enim perhibeo illis, 
quod zmulationem quidem Bei habent, fed 
non fecundumfcientiam. Ignorantesenim 
iuffitiam Dei, et [uam querentes ftaruere, 
iuftitie Dei non funt ſubiecti. Finis enim 

legis Chriftus, ad iuftitiam omni credenti. 
Mofes enim ſeripſit, * quoniam iuftiti- 
am, quæ ex lege eſt, qui fecerit homo, vi 
wet inea. Quæ autem ex fide eſt ĩuſtitia, fic 
dieit: Nedixerisiri corde tuo: quisafcender 
in calum? ideft, Chriftum deducere? Aut 
quis defcendet inabyffum, hoc eft, Chriftum 
a mortuis reuocare. Sedquiddıcitferiptu- 
ra? }Propeeft verbum in ore ruo, et incor- 
de tuo. * Leuit.ıg,5.# + Deut.30, 14. 
Hoceftverbum Adei, quodpredicamus: 
Quia fi.confitearis in ore tuo Dominum Ihe 
ſum, et incorde tuocredidenis, quod Deus 
illum fufeitauit a mortuis, faluuseris. Cor- 
de enim creditur ad iuftitiam, oreautem con 
feflio fit adfalurem. Dicitenim feriptura: 
Omnis, qui creditin illum, non confundetur. 
* Efa.28,16. 
Non enim eft diftin&io Iudei er Greci. 
"Nam idem Dominus omnium , diues in 
omnes, qui inuocant illum. Omnis enim, 
* quicunque invocauerit nomen Domini, 
faluuserit. Quomodoergo inuocabunt, in 
-quem non cfediderunt? Aut quomodocre- 
dent ei, quem non audierunt? Quomodo 
autem audient fine predicante ? Quomodo 
-vero predicabunt,, nifi mittantur? Sicut 
ſeriptum eſt: + Quam fpeciofi pedeseuange-|non eft confecutus, ele&ti autem confecuns 
lizantium pacem , euangelizantium bona. |funt,ceteri veroexcacati (unt; ficur feriprum 
Sed non omnes obediunt Euangelio. Eſaias eſt: * Dedir illis Deus fpiritum compum- 
autem dicit: ** Domine, quis credidit audi-!&ionis, oculos, ne videant, et aures, ne au- 
‚wi noftro? Ergo-fides ex audıtu, audirus|diant;' vaque in hodiernum diem. Et Da- 
autem per verbumChrifti, Seddico:Nun- |uid disit: } Fiat menfa corum ip laqueum, 
ei 
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et in captionem, etinfcandalum, et in retri- 
butionem illis. Obfeurentur oculi eorum, 


Te — e —ñ —— — 
Nolo enim vos ignorare, fratres, my- 


—** hoc, vt non ſitis vobismet ipfis 
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ne videant, et dorfum eorum femper incurua. |fapientes, quia cacitas ex parte contigit Iſ- 


* Ffa. 6,10. 


t Pf-63, [69.] 23. 24. |rael, donec plenitudo gentium intraret, et 


Dieo ergo: Nunquid fie offenderunt, ve|ficomnis Ifrael faluusfierer; ſieut feriptum’ 


caderent? Abfit! Sed illorum deli£to falus 
eft gentibus, vt illas emulentur. Quod fi 
deli&tum illorum divirie fant mundi, etdi- 
minurio eorum diuitie gentium , quanto 
magis plenitudo eorum? Vobis enim dico 
gentibus. Quamdiu quidem ego [um gen- 


tium apoftolus, minifterium meum hono-|, 


rificabo; fi quomodo ad emulandum pro- 
uocem carnem meam, et faluos faciam ali- 
quos ex illis. Sienim abieltio eorum re- 


eft: * Venier ex Sion, qui eripiat, et auertat 
impietatem ab Iacob; erhoc illisa me teſta- 
mentum, cum abftulero peccatacorum. Se- 
tundum euangelium quidem inimiei, pro- 
pter vos, fecundum *) eleflionem autem 
dilecti propter patres. 

Immurtabilia enim funt dona et vocatio 
Dei. Sicut enim aliquando et vos non cre- 
didiftis Deo , nunc autem mifericordiam 
confecuti eftis propter increduliratem illo- 


conciliatioeftmundi , quid aflumptio, nifilrum; ita er ifti nunc noncrediderunt, cum 
vita ex mortuis? Quod fi primitiz ſanctæ vos mifericordiam adeptieftis, vretipfimi- 


ſunt, et maſſa; et firadix ſantta, et rami. 


fericordiamconfequantur. Conclufitenim 


“ Quod fi aliqui ex ramis fratti funt, tu] Deus omnes in incredulitatem, vt omnium 
autem eum oleafter effes, infertus es in illis, |mifereatur. 


et focius radieis et pinguedinis oliuæ fa- 


O altitudo diuitiarum fapientiz et feien- 


* Fa. 59,20. 


Etuses,noligloriariaduerfusramos. Quodfiltie Deit quam incomprehenfibilia funt iu- 
gloriaris, non tu radicem portas, fed radix|dicia eius, et imperueftigabiles viæ eius! 
te. Dicisergo: Fracti ſunt rami, vt ego|Quis enim cognouit fenfum Domini, *aut 


inferar. 


&i ſunt; 


ramis non pepercit, ne forte nec tibi 
cat. 

‚Vide ergo bonitatem et feueritaten Dei: 

In eos quidem ‚qui ceciderunt, feueriratem, 


in bonirate, alioquin et tu excideris. Sed et 
illi, fi non permanſerint in ineredulitate, in- 
ſerentur. Potenseftenim Deus, iterumin- 





in te autem bonitatem Dei. Sipermanferis| 
ihoftiam viuentem, ſanctam, Deo placentem, 





zen) ex 
unt omnia: 
CAPITVLVM XI. 


diam Dei, vtexhibeatiscorpora veftra 


rationale obfequium veftrum. Et nolite 
conformari huic feculo, fed reformamini 


Bene, propter incredulitaten fra-|quis confiliarius eius fuit? Aut quis prior 

tu autem fide ftas: noli altum |dedit illi, et retribuetur ei? 
ſapere, fedtime. Si enim Deus naturalibus)ipfo, et per ipfum, et in ipfo 
‚Ipfi honor etgloriainfecula! Amen. 


bfecro itaque vos, fratres, per mifericor- 


ferere illos. Nam etſi tu ex naturali exci-|in nouitate fehfus veftri, vt probetis, quæ 
füs es oleaftro, er coritra naruram infertus| fit volunras Dei bona, et bene placens, et 
es in bonum oliuam; quanto magishi, quilperfe&ta. Dico enim pergrariam, quæ da- 
fecundum naturam funt, inferentur ſuæta eft mihi, omnibus, qui funt inter vos, 
oliuz! non plus fapere, quam oportet fapere, ſed 
:'. $&.L.Parı XIV. Ppp fape- ; 


m— stm — —— — — — — — — 
*) Hxc verba in codice impreflo, quo vſi ſumus, deſunt, litterarum vero peruetuſtis charafteribus 
manu fcriptis addita inuenimus, 
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ſapere ad fobrietatem er vnieuique, * fieur|fubdita fit: non eſt enim poteſtas, nifia 
Deus divifit menſuram fidei. ıCor.ı2,n.|Deo. Quæ autem funt, a Deo ordinatæ 

Sieut enim in vno corpore multamem- |funt. Itaque qui refiftirpoteftati, Dei or- 
bra habemus,, omnia autem membra non |dinatieni refiftit. Quiautemrefiftunt, ipfi 
eundem actum habent, ita multi vnum.cor- |fibi damnationem acquirunt. Nam princi- 
pus fumus in Chriſto, finguli autem alter! pes non funt timori boni operis, ſed mali. 
alterius membra. Habentesautem donatio-| Vis autem hnon.timere poteſtatem? Bonum 








nes, fecundum gratiam, quæ data eſt nobis, 

diverfas: Siue prophetiam, vt conſentiat fi- 

dei; ſiue minifterium in miniftrando ; five 

qui docer, in doftrina; quiexhortatur , in 

exhortando; quitribuit, in —— qui 

— in folicitudine; qui miſeretur, in hi- 
ritate, 

Dile£tio fine fimulatione. Odientes ma- 
lum; adhærentes bono. Charitate fraterni- 
tatis inuicem diligentes. Honore inuicem 
przuenientes, Solicirudine non pigri: ſpi- 
ritu feruentes: temperiferuientes: {pe gau- 
denres: in tribulatione patientes: orationi 
inftantes: necefitatibus lanctorum commu- 
nicantes: hofpitalitatrem feltantes. Be- 
nedicite perfequentibus : benedicite, er 
nolite maledicere. Gaudete eum gauden 
tibus : flere cum flentibus. Idem inui- 
cem fentientes. Nonalta fapientes, fed hu- 
milibusconfentientes. Nolite eſſe prudentes 
apud vosmetipfos. Nulli malum pro malo 
reddentes. Prouidentes bona non tantum 
eoram Deo;, fed eriam coram emnibus ho- 
minibus. Sifieri potelt, quod ex vobiseft, 
eum omnibus hominibus pacem habentes. 
Non vosmetipfos vleifcentes , charifimi ; 
fed date locum irz; (eriptum eftenim: *Mi- 
hivindittam, etego rerribuam, dicit Domi- 
aus, | 2. * Deut.32, 35. 
Sed et fi efurierit inimicus, eiba illum; 
fi firit, perum da ilfi: Hoc enim faciens, 
earbones ignis eongeres ſuper caput eius. 
Noli vincia malo, fed vince in bono malum. 
O. CAPITVLVM XI. 
mois anima poteftatibus (ublimioribus 


fac, er habebis laudemexilla: Deienim mi- 
nifter eft, tibi in bonum. Si autem malnm 
feceris, time. Non enim fine caufa gladium 
portat; Dei enim miniftereft, vindex in 
irem, ei, quimaleagit. Ideoqueneceflitate 
(ubditieftote, non folum propteriram, fed 
etiam propter confcientiam. Ideo enim et 
tributa præſtatis; miniftrienim Dei funt, ig 
hoe i 8* ſeruientes. 


Reddite ergo omnibus debita: Cui tribu- 
tum, tributum; cui vectigal, vectigal cui 
timorem,timorem ; cuihonorem, honorem. 
Nemini quicquam debeatis, nifi vtinuicem 
diligatis: Qui enim diligit proximum, le- 
gem impletr. Nam quod dictum eſt: Non 
adulterabis, non occides, non furaberis, non 
falfum teftimonium dices, non concupifces; 
et fi quod eft aliud mandarum; inhocver- 
bo comprehenditur : Diliges proximum 
tuum, ficutteipfum. Dile&tio proximima- 
lum non operatur. Plenitudo ergo legis eſt 
dileftio, Exod.26. Len. 14. 


Et hoc fcientes temdus, quia hora eft 
iam, nos defomno furgere; nunc enimpro- 
prior eft noftra falus, quam cum credidi- 
mus. Nox przcefft, dies autem appropin- 
quauit. Abiiciamus ergo opera tenebrarum, 
et indnamus arma lucis, ficut in die, honefte 
ambulemus; nonincommeflationibus etin 
ebrieratibus, non in cubilibus erimpudici- 
tiis, non ineontentioneerzmulatione: [ed 
induimini Dominum Ihefum Chriftum, es 
carnis curamıne feceritisad defideria. 
| CAPI- 


- 
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CAPITVLVM XIV. 


[men autem in fide aflamite, ne hefi- 
tent eis eogitationes. Alius enim cre- 
dir, fe manducareomnia; qui autem infir- 
mus eft, olus manducet. Is, qui mandu- 
cat, manducantem non iudicer; Deusenim 
illum aſſampſit. Tuquises,quiiudicas alie- 
num feruum”? Domino [us flat, aur cadit. 
Stabit autem. Potenseft enim Deus, ftatue- 
re illum. j 
Nam aliusiudicat diem pre die, aliusau- 
tem iudicat idem de quouisdie. Vnusquis- 
que in {ua mente carnis fir. Qui obferuat 
diem, Domino obferuat; erquınonobfer- 
uat diem, Domino non obferuat ; er qui 
manducat, Domino manducat, grariasenim 
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eibo tuo illum perdere , pro quo Chriftus 
mortuuseft. Neergo IR Pole men 
veftrum. Non eftenim regnum Deiefca et 
potus, fed iuftitie, et pax, ergaudiuminSpi- 
ritu ſancto. QuieniminhocferuitChrifto, 
placet Deo, et probatus eſt hominibus. 
Itaque quæ pacis font, ſectemur, et que 
zdifwationis ſunt, innicem cuftodiamus. 
Noli propter efcam deftruere opus Dei. 
Omnia quidem mundafunt, fedmalum eft 
homini, qui per offendiculum manducat. 
Bonum eft, non manducare carnem et non 
bibere vinum, neque id, in quo fratertuus 
offenditur, autfcandalizatur, aut infhirmatur, 
Tu fidem, quam habes, penes temetipſum 
habe coram Deo. Beatus, qui non iudicat 
ſemetipſum in eo, quodprobat: Qui autem 


agit Deo : et qui non manducat, Domino difeernit, fi manducauerir, damnstus eft, 


non manducat, et gratis agit Deo. Nemo 
tur: Siue enim viuimus, Domino viuimus; 
fiuemerimur, Domino morimur: Siueergo 
viuimus, fiuemorimur, Dominifumus. In 
hoc enim Chriftusmortuuseft, etrefurrexit, 
et reuixit, vr et viuoram et mortuorum do- 
minetur. 

Tu autem, quid iudicas fratrem tuum? 
aut tü, quare ſpernis frarrem tuum ? Omnes 
enim ftabimus ante tribunalChrifti. Scri- 
ptum eſt enim: * Viuo ego, dieit Dominus, 
quoniam mihi flectetur omne genu, et omnis 
lingua confitebitur Deo. Itaque vnusquis- 
que noftrum pro [erationem reddet Deo; 
non ergo amplius inuicem iudicemus. 

* Bfa.45, 23 

Sed hoc iudicare magis, ne ponatigoffen- 
diculum fratri vel (candalum. Scio, et cer- 
tus fum in Domino Ihefu, quia nihil com- 
mune per ipfum, nifiei, quiexiftimar, quid 
commune effe, illi commune eft. Sienim 
propter cibum frater tuus contriftarur, iam 


nen [ecundum charitacem ambulas. Noli 


quia non ex fide. Omne autem, quodnon 


enim noftrum fibi viuit, et nemo fibi mori- |eftexfide, peccatumeft. 


CAPITVLYM XV. 


De* autem nos firmiores imbecilli- 
tates infirmorum fuftinere, et non no- 
bis placere. -Vnusquisque veftrum proxi- 
mo fuo placeat in bonum ad ædificationem. 
Etenim Chriftus non fibi placuir, fed ficut 
feriptum eft: * Improperia improperan- 
tium tibi ceciderunt ſuper me. —— 
ue enim ſeripta ſum, ad noſtram doctrinam 
eripta ſunt, vt per Pen etconfolatio- 
nem fcripturarum (pem habeamrus. Deus 
autem patientiz et folatii det vobis idem fa- 
pere in mutuo inter vos, fecundum Ihefum 
Chriftum, vt vnanimes vno orehonorifice» 
tis Deum, er Patrem Domini noftri Ihefu 
Chrift. Propter quod fufeipite inuicem, 
fieutet Chriftus fufcepit vos, ad gloriam Dei. 
* Pf. 68,169.) 10. 

Dico enim, Chriftum Ihefum miniftrum 
fuiſſe eireumeiſionis, propter veritatem Dei, 
ad confirmandas promifhiones patrum; gen- 
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tes autem fuper mifericordia honorent ex multis iam precedentibusannis, Cumin 
)eum, ficut rss: * Propterea con- Hıfpaniam proficifei cepero : fpero, quod 
fitebor tibi in gentibus, et nominituocan ‚preteriens videam vos, era vobis deducar 
tabo. Et iterum dieit: } Lætamini gentes illuc, fi vobisprimum ex parte fruitus fuero, 
cum plebe eius. Er iterum: ** Laudate, * Ela.52,15. 
omnes gentes, Dominum, et magnificare) Nunc proficifcar in Ierufalem, miniftra-. 
eum, omnes populi. Et rurfus Elaias ait: re ſanctis. Probauerunt enim Macedonia 
tt Eric radix Ieffe, er qui exfurget regere|et Achaia collationem aliquam facere in pau- 
gentes, ineumgentes[perabunt. Deusau-|peres fan&torum , qui * in Ierufalem. 
tem * repleat vos omni gaudio, et pace|Placuit enim eis, et debitores ſunt eorum. 
in eredendo,vrabundetisinfpe et virtute Spi-| Nam fi (piritualium eorum participes faltz 
ritus ſancti. * Pf. 17, [18.) 50,|funt gentes, debent et in carnalibus mini- 
t Deut 31, [ 32.) 43. ** Pf. 116, [117,) ı.|ftrare eis. Hoc igitur cum confummaue- 
tt £/a.ıı, 10.|ro, et obfignauero eis hunc fructum, per 
Certus fum autem, fratres mei, ‚et ego|vos proficilcar in Hifpaniam. Scioautem, 
ipfe de vobis, quoniam et ipfi pleni eflis|quoniam veniens ad vos, in abundantia.be- 
‚dileflione, repleti omni fcientia, ita, ve|nediftionis euangelii Chrifti veniam, 
poflitis alterutrum monere. Audacius au-| Obfecro ergo vos, fratres, per Dominum 
tem fcripfi vobis, fratres, aliqua ex parte, noftrum Ihefum Chriftum, et per charira- 
tanquam commonefaciens vos reducens,|tem ſancti Spiritus, vt adiuueris mie in ora- 
propter gratiam, quæ data eſt mihiaDeo, vt|tionibus veftris pro mead Deum, vt liberer 
fim minifter Chrilh Ihefu ingentibus, fan-|ab infidelibus, qui funtin Iudæa, et vrobfe- 
&ificans euangelium Dei, vr fiat oblatio gen-| quii meioblatioaccepta fiat in Ierufalem fan- 
tium, accepta et fanklificata in Spiritu ſan- ctis, ve veniam ad vosingaudioper volun- 
&o. Habeoigitur gloriam in Chrifto Ihefa|tatem Dei, et refrigerervobiscum. Deus 
ad Deum. Non enim audeo aliquid loqui,autem pacis fit cum omnibus vobis! Amen. 
eorum, qu& per menonefhcit Chriftus; vt CAPITVLVM Xvi. 
obediant gentes in verbo et faltis, in virtu- ommendo autem vobis Pheben 2 foro- ; 
te fignorum et prodigiorum ‚in virtuteSpi- rem noftram , quæ eft in minifterio 
ritus ſancti; ita, vt ab lerufalem percircui-| ecclefiz, quæ eft Cenchreis ; vt eam fu- 
tum vsque ad Illyricumrepleuerim euange-|fcipiatis in Domino, vt decer ſanclos; et 
hum Chrifti. —* ei, in quocungue negotio veſtri in- 
Sic autem prædicaui euangelium hoc, non diguerit: Etenim ipſa quoque adſtitit mul- 
vbi nominatus eſt Chriſtus, ne ſuper alie-) tis, et mihi ipſi. Salutate Prifcam et Aqui- 
nom fundamentum zdificarem ; {ed ficut| lam, adiutores meos in Chrifto Ihefu, qui 
feriptumeft : *Quoniam quibusnoneft an-| pro anima mea fuas ceruices fuppofuerunt, 
nunciatum de eo, videbunt; erquinonau-| quibus non folum ego gratias ago, fed et 
dierunt de eo, intelligent. Propter quod cunctæ eceleſiæ gentium, erdomefticam ec- 
et impediebar plurimum, venire ad vos, et|clefiameorum. Salutate Epznerum ‚-dile- 
prohibirus ſum vsque adhuc. Nunc vero)&um mihi, qui eft primitiæ Achaiz in Chri- 
viterius locom non habens inhisregionibus,|fto Ihefu. Salutare Mariam, quemultum 
cupiditatem autem habens, veniendiad vos, |laborauit erga vos, Salurate Andronicum 
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et lumam, cognatos, et concaptiuos meos, ventri, per blandos fermones er benedi- 
“qui ſunt nobiles inter apoftolos, qujerante | &iones ſedueunt corda innocentium. Ve- 
me fueruntin Chrifto Ihefu. Salutate Am- fra enım obedientia in omni loco divulgara 
plian,, dile&um mihi in Domino. Salu-|eft. Gaudeo igitur in vobis, fed volo vos 
tate Vrbanum, adiutorem noftrum in Chri-! fapientes eſſe in bono, er fimplices in malo. 
fto Ihefu; er Stachyn, dilectum meum. Sa-; Deus autem pacis conterat ſatanam fub pe- 
Iurate Apellem, probatum in Chrifto. Sa- dibus veſtris velociter | Gratia Domini noftri 
lutate eos, qui ſunt ex Ariftobulidomo. Sa-|Ihefu Chriftivobiscum!  - 
lutate Herodionem, cognatummeum. Sa-| Salutat vos Timotheus, adiutor meus, 
lutate eos, qui ſunt ex Narcifidomo, quijer Lucius, et Iafon, er Sofipater, cognati 
funt in Domino. Salurate Triphenam erjmei. Saluto vos ego Tertius, qui feripfi 
Triphofam,quzlaborant inDomino. Salu-|epiftolam hanc, in Domino. Salutat vos 
tare Perfidam, charifimam, quæ multumla- |Caius, hofpes meus et vniuerſæ ecclefiz. 
borauit in Domino. Salurate Rufum , ele-|Salutat vos Eraftus, queftor erariusciuita- 
&um in Domino , et matremeius er meam.|tis, et-Quartus frater. Gratia Domini no- 
Salutate Afyncrirum et Phlegontem,, Her-| ftri. Ihefu Chrifti cam omnibus vobis! 
men, Patrobam‘, Herman, er qui cum eis} Eiautem, qui potens eft, vos confirma- 
funt fratres, Salutate Philologum etluliam, re, iuxta euangelium meum et predicatio- 
Nereum et fororem eius, etOlympam, ei nem Ihefu Chrifti, fecundum reuelationem 
omnes, qui cumeisfunt, fan&tos, Salutate | myfterii, fuperioribus feculis taciti, quod 
inuicem ın ofceulo ſancto. Salutant vos.ee- | nune — eſt per ſeripturas prophe · 
cleſiæ Chriſti. tarum; fecundum præceptum æterni Deiad 
Rogo autem vos fratres, vt obſeruetis obedientiam fidei, et in eunctis gentibus 
eos, qui diſſenſiones er offendicula preter| cognitum eſt. Soli ſapienti Deo per 


do&trinam, quam vos didiciftis, faciunt, et Ihefum Chriftum fit gloria in 
declinate ab illis. Huiuseemodi enim Do- fecula! Amen, 
mino Ihefu _Chrifto non feruiunt, fed fuo >: N I 8 
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CAPITVLVM I. Gratia vobis, et pax a Deo, Patrenoftro, 

| et Domino Ihefu Chrifto! Gratias ago Deo 

ulus, vocatus Apoftolus Ihefu Chri-|meo femper pro vobis, degratiaDei, que. 

‘ ti, per voluntarem Dei, et Softhe- |eft data vobis in Chrifto Ihefu, quod in 
nis frater. ' - jomnibus diuites facti eftis per illum, im 
Ecclefie.Dei, que eft Corinthi , fan&i- |omni verbo, et in omni feientia (ficut te- 
fieatis in Chrifto Ihefu, vocatis ſanctis, cum |ftimonium Chrifti confirmatum eft in vo- 
omnibus, qui inuoeant nomen Domini no- |bis), ita ve nihil vobis defit in vllo dono, 
ftri Ihefu Chrifli, in omniloco ipforum et |expe&tantibus reuelationem Domini noftri 
noftro, . - | Ihefa Chrifi, quiet confismabit vos vsque’ 
| Ppp3 in 
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in finem fine crimine, in die aduentus Do- | 
mini noftri Ihefu Chrifti. Fidelis Deus, 

er quem vocati eftis in focietatem filiieius 
Ihefu Chrifti, Domini noftti. . 

Obfecro autem vos, fratres, per nomen 
Domini noftri Ihefu Chrifti, vr idemdica- 
tis omnes, et non fint inter vos [chismata. 
Sitis autem perfe£ti in eodem fenfu, et in 
eadem fcientia. Signifieatum eft enim mi- 
hi de vobis, fratres mei, ab his, qui fünt 
Chlo&s , quod contentiones fint inter vos. 
Hoc autem dico ,quod vausquisque veftrum 
dieit: Ego quidem fum Pauli, ego autem 
Apollo, egoveroCephz, egoautem Chri- 
fti. Diuifus eft Chriftus? Numquid Pau- 
lus crucifixus eft pro vobis? aut in nomine 
Pauli baptizati ef? Gratias ago Deomeo, 

uod neminem veftrum baptizaui, nifiCri- 
pn et Caium, ne quis dicat, quod inno- 
mine meo baptizatifitis. Baptizauiautemet 
Stephanz domum ; cererum nefeio, fi quem 
alium baptizauerim. e 

Non enim mifit me Chriftus baptizare, 
fed eyangelizare, non in fapientia fermonis, 
ve noh euacuerur erux Chriſti. Verbum 
enim 'crucis pereuntibus quidem ftulitia 
eft, nobis zutem, qui ſalutem confequimur, 
Dei virtuseft. Scriptumeftenim: Perdam 
fäpientiam fapientum, et prudentiam pru- 
dentum reprobabo.*, Vbi fapiens ? Vbi 
inquifitor eculi? Nonne infaruauit 
Deus fapientiamhuiusmundi?  * Af.33, 18. 

Poftquam-enim in Dei fapientia non co- 
gnouit mundus per fapientiam Deum, pla- 
cuitDeo, per ftultitiam predicationis faluos 
facere gredentes. Quoniam et Iudzi figna 
hetunt, et Grzeilapientiam querunt, Nos 
autem predicamus Chriftum erucifixum, In- 
dzis quidem [candalum , gentibus autem 
ſtultitiam; ipfis autem vocatis Judzisarque 
Græcis, Chriftum Dei virtutem er Dei fäpi- 
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pientiuseft hominibus, et quodinfirmum eft 
Dei, fortisıs eft hominibus. 

Viderisenim vocationem veftram, fratreg, 
quia non multi fapientds fecundum carnem, 
non multi potentes, non multi nobiles, fed 
— ſtulta ſunt mundi, elegit Deus, vt eon- 

undat fapientes er infirma mundi elegit 
Deus, vt confundat fortia ; etignobiliamun- 


di et consempuibilia eldgit Deus, er ea, que 


non funt, vt ea, quæ ſunt, deſtrueret: venen 
glorierur omnis caro in confpetu eius. Ex 
ipfo autem vos eftis in Chrifto Ihefu, qui 
fa&tus eft nobis fapientia a Deo, et iuftitia, et 
(an&ificatio, et redemptio: vr,quemadmo- 
dum feriptum eft; * Qui gloriatur, in Do- 
mino glorietur, - * Hierem. 9,23.24 


€EAPITVLVM U . 

F; ego,cum veniflem ad vos, fratres, veni 
non in fublimitate fermonis aut fapien- 
tie, annuncians vobis teftimonium Chrifti. 
Non enim iudicaui , me fcire aliquid inter 
vos, nifi Ihefum Chriftum, et hunc crucifi- 
xum. Etego in infirmitate, et timore, et 
tremore multo fui'apud vos,et fermo meus 
et predicatio mea nonerat in perfuafibilibus 
humanæ fapientiz verbis, fed oftenfione fpi- 
ritus et virtutis, vt fides veftra non fit in fa- 

pientia hominum, fed in potentia Dei. 
Sapientiam autem loquimur inter perfe- 
&os ; fapientiam vero non huius feculi,ne- 
que prineipum hüius feculi, qui deftruun- 


‚tur‘; fed loguimur Dei fapientiam in my- 


fterio, quæ abſcondita eſt; quam pradefti-. 
nauit Deus ante fecula in gloriam noſtram, 
quam nemo principum haius feculi cogno- 
uit. Si enim cognouiffent, nunguam Domi- 
num glorie vrucifixiffent,. Sicur fcriptum 
eſt: * Quod oculus non vidit,nec auris au- 
diuit,necin cor hominis aſcendit, quæ prpa- 
rauitDeus his,qui diligunt illum. *2/#,64,49. 


entiam. „Quia, quod ſtultum eft Dei, a-| Nobis aptemzeuelauit Deus ꝑer Spiritum 
2 6 a ini — dd . u s u.‘ fuum. 


%9 cAr. II: IILIV. | 


ſuum. Spiritusenim omnia ferutatur, etiam jdamentum polui, alius autem [uperzdificat. 
profunda Dei, : Quis enim feit hominum, | Vnusquisäue autem videät, quomodo fuper- 
que ſunt hominis, nifi fpirirbs bommis,|zdificer. Fundamentum enim aliud nemo 
quiinipfo eft ? Icaer, que Dei ſunt, nemo ho- poteſt ponere, preter id, quod pofirum eft, 
vit, nifi SpiritusDei, Nos autem non fpi-|quod eft Ihefus Chriftus. Si quis aurem 
ritum huius mundi accepimus, fed{piritum, — ſupra fundamentum hoc, au- 
qui ex Deo eſt; vr ſeiamus, quæ a Deo do⸗ rum,'argentum, lapides pretioſos, ligna, fœ- 
nata ſunt nobis, quæ er loquimur, non in num, ſtipulam; vniuseuiusque opus mani- 
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verbis, quæ docet humana —— quæ feſtum erit: Dies enim Domini declarabit, 


docet ſpiritus, ſpiritu alibus 
parantes. Animalis autem homo non per- 
eipit ea, que ſuntSpiritus Dei: ſtultitia enim 
eit illi, et non poteſt intelligere,, quia {piri- 
tualiterexaminanfur. Spiritualis autem iu- 


‚accipier 5 fi cuius opus exuftum 


piritualia com-|qüia inignireuelatur, etvniuscuiusqueopus, 


quale fir, ignis probabitr. Si cuius opus 
manflerit, quod fuperzdificauit, mereedem 
erit, de- 
trimentum patierur; ipfg autem faluuserit, 


dicat omnia, ipfe autem a nemine iudicatur. ſie tamen, quafi per ignem, 


Quis * enim cognouit fenfum Domini ? aut 
quis inftruxit eum ? Nos autem fenfum 
Chrifti habemus. * Efa.40, 13, 
- CAPITVLVM IH. :. 

F; ego,fratres, non potui vobis loqui qua- 
fi fpiritualibus , fed quafi carnalibus. 
Tanquam paruulis in Chrifto lac vobis po- 
tum dedi, non efcam: Nondum enim po- 
teratis, fed ne nunc quidem porteftis; adhuc 
enim carnaleseftis. Cum enim fitinter vos 
zelus, lis er'contentio, nonne carnales eftis, 
et fecundum hominem ambulstis?_ Cum 
enim quis dicat : Ego quidem fum Pauli; 
aliusautem: ego ſumApolloʒ nonne carnales 
eftis? Quis igitur et Paulus? quis vero 
Apollo ? nifi miniftri eius, per quos eredi- 
diftis ; et vnicuique, ficur Dominus dedit. 
Ego plantaui, Apollo rigauir, fed Deus incre- 
mentum dedit. Iraque — qui plantat, eſt 
aliquid, neque qui rigat, ſed qui incremen- 
tum dat, Deus. ER ER, 
.. Qui autem plantat,et quirigar, vnum funr; 
vnusquisque autem propriam mercedem ac- 
eipiet fecundum fuum laborem. Dei enim 
fumusadiurores, Deiagriculrura eftis; Dei 
adificatio eſtis. Seeundım gratiam Dei, 


L 


Nefeitis, quod templam Dei eftis, et Spi- 
ritus Dei habitat in vobis ? Si quis autem, 
templum Dei violauerit, difperder illum 
Deus. Templum enim Dei fan&um eſt, 
quod eftis vos. Nemo ſeſe fallat. Si quis. 
viderur inter vos fapiens effe in hoc feculo, 
ftultus fiat, vr fit ſapiens. Sapientia enim 
huius-mundi, ftultitia eft apud Deum, Seri- 
ptum eft enim ; Qui comprehendit fapien- 
tes in afturia eorum. Et iterum : * Do- 
minus nouit cogitatjones fapienrum, quo- 
niam van® funt. Nemo itaque glorietur 
in hominibus.. Omnia enim veftra funt, 
five Paulus, ſiue Apollo, five Cephas ; fiue 
mundus,fiuevita,fiue.mors; fine prefentia,. 
fiue futura: omnia veftra funr, vos autem 
Chrifti;Chriftus autem Dei. *P/.39: (49.1,) 

CAPITVLVM IV. - 

Sie nos exiſtimet homo, vt miniftros Chri-\ 

fi etdilpenfatores myfteriorum Del> Ce- | 
terum quæritur ihter difpenlatores, vt fidelis 
quis inueniatur. Mihiautem promihimo eft, 
vta vobisjudicer,autabhumanodie. Sed.ne- 
uemeipfum iudieo; nihil enim mihi con- 

ins fum , qui autem indicat me, Dominus 


eft. 


Itaque nolite ante tempüs fudicare, 


quæ daraeft mihi, vi ſapiens architectus fün- | quoadusque veniat Dominus,qui et — 
| nah; 
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nabit abfeondita tenebrarum, et manifefta- 
bit confilia cordium , et tunc laus erit vni · 
euique a Deo, J 
Hzc autem, fratres, transſfiguraui in me 
et Apollo, propter vos, vtin nobis difcatis, 
ne fupra, quam feriptum eft, vnns aduerfus 
alterum infletur pro alio. Quis enim te- 
prefert? Quid autem habes, quod.non’ac- 
- cepifti? Si aurem accepifti, quid gloriaris 
quafi non ee lam faturati eftis, iam 
divites falti eftis ? Sinemobis regnatis, et 
vtinam regnetis, vt er nos vobiscum re- 
gnemus. ' 
. Puto.enim, quod Deus nos apoftolos no- 
uiffimos oftendit,tanquam morti deftinatos, 
ia (peftaeulum fa&ti ſumus mundo,etan- 
gelis, er hominibus. Nos ftulti propter 
Chriftum, vos autem prudentes in Chrifto ; 
nos infirmi, vos autem fortes; vos nobiles, 
rios autemignobiles, Vsque in hanc horam 
et efurimus, et fitimus, et nudi ſumus, et co- 
laphis cedimur, et inftabiles ſumus, et labo- 
ramus, operantes manibus noftris. Maledi- 
cimur , et benedicimus ; perfecutionem pa- 
timur, et fuftinemus ; bla(phemamur, es ob- 
ſecramus. Tanquam purgamenta huiusmun- 
di faßti fumus , omnium peripfema vsque 
hue. 
— vt confundam vos, hæe ſeribo, fed 
ve filios meos dilectosmoneo. Nam erfi de- 
cem millis pedagogorum habeatis in Chri- 
fto,non tamen multös patres; nam in Chri- 
fto Ihefu per euangrium ego vos genui. 
Abhortor ergo vos, imirätores mei eftote, 
ficut et ego Chrifti. Ideo miſi ad vos Ti- 
mötheum, qui eft filius mens dileftus et fi- 
delis in Domino, qui vos commonefäciat 
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car. V. V. 


enim in ſermone eſt regnum Dei, ſed invir- 
tute. Quid vultisꝰ in virga veniam ad vos, 
an in charitate et ſpiritu manfuerudinis? 


CAPITVLVM V. 

mnino auditur inter vos fornicatio, et 

. talis fornicatio;qualis nec inter gentes 
nominatur, ita vt vxorem patris ſui aliquis 
habeat, Et vos inflati eflis, et non magis 
luctum habuiftis, vt rollatur de medio ve- 
ftrum, qui hoc opus fecit, Ego quidemab- 
(enscorpore,prelensautem fpiritu,iam iudi- 
caui, ve præſens eum, qui fic operatus eſt, in 
nomine Domini noftri Ihefu Chrifti, con- 
gregatis vobis, et meo fpiritu, cum virtute 
Domini Ihefu, tradere huiusmodi hominem 
fathanz in interirum carnis, vt fpiritus fal- 
uus fit, in die Domini noftri Ihefu Chrifti. 


Non eft bona gloriatioveftra.. Nefcitis, 
quod modicum fermentum totam maflım 
corrumpit? Expurgate vetus fermentum, vt 
fitis noua confperfio, ficut eftis azymi. Et- 
enim pafcha noftrum immolatus eft, Chri- 
ftus, Itaque epulemur, non in fermento 
veteri, neque in fermento malitie et nequi- 
tie, fed in azymis finceritatis et veritatis. 


Scripfi vobis in epiftola, ne commifcea- 
mini fornicarüs; non vtique fornicariis 
huius mundi, aut auaris, aut rapacibus, aut 
idolorum cultoribus, alioqui debueratis de 
hoe.mundo efiiffe. Nunc autem feripfi 
vobis, non commifceri. Siis, qui frater 
nominatur inter wos,eft fornicator, aut aua- 
rus, aut idolis feruiens, aut maledicus, aut 
rapax} cum huiusmodi nec cibum fumite. 


viss meas, que funt in Chrifto Ihefu, fieut| Quid enim ad me artinet de his, qui foris 


vbique in omni ecclefia doreo. 


non vgnturus 


Tanquam| ſunt, iudicare? Nonne dehis, qui intus 
fim ad vos, fie inflati ſunt qui-! ſunt, vos iudicatis? Nam eos, qui foris funt, 


dam ; veniam autem ad vos.cito, fi Domi-j Deus iudicabit. Aufertt malum ex vobis 


nes voluerit ‚et cognofcam non ſermonem ipfis. 
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CAPITVLVM Vı. 

Der aliquis veftrum, habens negotium 
aduerfusalterum, iudicariapudiniquos, 
«et non.apud fan&tos? An nefcitis, quod fän- 
&i mundum iudicabunt ? Zt fi per vos iu- 
dicabitur mundus, indigni eftis, qui demini- 
‚mis iudicetis ? Nelfeitis, quod angelos iudi- 
cabitis? quanto'magisea, qquæ ad victum per- 
tinent? Igitur, fihabueritis deiis, que 
ad victum pertinent, iudicia, quæ contempti · 
biles ſunt in ecclefia, illos conftituite ad iu- 
‚dicandum? Ad verecundiam veftram dico? 
Annon eft inter vos fapiens quisquam, qui 
poſſit iudicare inter fratrem ſuum?ꝰ Ne vnus 
quidem, fed frater cum fratre indicio con- 

tendiz, et hoc apud infideles. ” 
Jam quidem omnino delictum eft in vo- 
‘bis, quod iudicia habetis inter vos. Quare 
non magis iniuriam accipitis? Quare non 
-magis fraudem patimini? Sed vosiniuriam 
facitis, et fraudatis, et fratres quidem. An 
neleitis,quodiniqui regnumDei non poflide- 
bunt? Noliteerrare : neque fornicarii, ne- 
que idolis fernientes, neque adulteri, neque 
molles, nequemafculorum concubitores, ne- 
que fures,neque auari,nequeebriofi, neque 
maledici, neque rapaces, regnum Dei poflı- 
debunt. Et hec aliquando quidem fuiſtis, 
(ed abluti eftis, fed ſanctificati eftis, fed iufti- 
ſeati eftis, in nomine Domini noſtri Ihefu 

Chrifti , in Spiritu Dei noftri. x 
Omnia mihi licent, ſed non omnia condu- 
sunt: omnia mihi licent, fed ego fub nul- 
lius redigar poteftate. Eſea ventri, et ven- 
ter eſeis; Deusautem hunc er hanc deftruer. 
Corpus autem non fornicationi, fed Domi- 
no, etDominus corpori. Deus veroerDo- 
minum ſuſeitauit, et nos fufcitabit per vir- 
turem fuam. Nefeitis,quod corpora veftra 
membra ſunt Chrifti ? Tollens ergo mem- 
bra Chrifti, faciam membra mererricis? Ab- 
fit! An nefeitis, quod, qui adhæret meretri- 
5. L. Parı XIV. 
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'[ei, vnum corpus efheitur? Erunt enim, in- 


quit, due in carrie vne. 
ret Deo, vnus fpiritus eft. 

Fugite fornicationem : omne enim pec- 
catum, quodcunque fecerit homo, extra cor- 
EM eft ; qui autem fornicatur, in corpus 

uum peccat. An nelcitis, quod membra 
veftra templum funt Spiritus ſancti, qui in 
vobis eft? quem habetis a Deo, et non eftis 
veftri. Empti enim eftis pretio magno: 
glorificate iam Deum in corpore veſtro. 
CAPITVLVM VI. 
D° quibus autem fcripfiftis mihi: Bonum 
eft homini , mulierem non tangere. 
Propter fornicationem autem vnusguisque 
vxorem {uam habeat, et vnaquæque 
faum virum habeat. Vxori vir debitum 
reddar, fi mulier autem vxor viro. 

Mulier fui corporis poteftatem non ha- 
ber,(ed vit; fimiliter autem et vir fuicorpo- 
ris poteftatem non habet, fed mulier, No- 
lite fraudare invicem, nifi, forte ex confenfu 
ad rempus, vt vacetis ieiunio er orationi, et 


Qui autem adhe- 


irerum conueniatis, ne tentet vos fathanas . 


propterincontinentiam veftram, 

Hoc autem dico propter indulgentiam, 
et non fecundum imperium. Velim au- 
tem, omnes homines eſſe ficur meipfum, 
Sed vnusquisque proprium donum habetex 
Deo, altus quidem fic, alius vero fic. Dice 
antem non nuptis et viduis; Bonum eft il- 
lis, fi fic permanferint, ficur et ego ; - fi 
non fecontinent, nubant: melius eft enim 
nubere, quam vri. 

His autem, qui matrimonio iun&ti funt, 
precipio non ego, fed Dominus, vxorem a 
viro non difcedere:: —— diſceſſerit, ma- 
neat innupta, aut viro ſuo reconcilierur: et 
vir vxorem non dimitrat. Nam ceteris di» 
co ego, non Dominus: Si quisfrater vxo- 
rem habet infidelem, et hec confentit habi- 
tare cum illo,non dimiteat illam. Et ſi qua 


Qaq mu- 


I) 


inulier fidelis haber virum infidelem, et hie 
eonfentit, habitare cum illa, non dimirrat vi- 
rum: (andificatur enim vir infidelis per 
mulierem , et fandificarur mulier infidelis 
per virum; alioquin filüi veftri immundi ef- 
feat, nuncautem ſancti funt. Quod fi inh- 
delis difcedir, difcedatr. Non enim ferui- 
tuti fubiellus eft frater vel foror in talibus. 
In pace autem vocauit vos Deus. Vnde 
enim ſeis, mulier, an virum faluum facjes ? 
Aut vnde fcis, vir, an mulierem faluam fa- 
cies? Verum vnicvique,ficut diuifitDominus, 
Vnumquemque, ficut vocauit Dominus, 
ambulet, er ficut in omnibus ecclefiis con- 
ftituo. Circumeifusaliquis-vocatuseft,non 
adducat pr=putium; in preputio autem ali- 
quis vocatus eft, non circumeidatur. Cir- 
cumcifio nihil eft, et preputium nihil eft, 
fed obferuatio mandatorum Dei Vnus- 
quisque, in qua vocatione vocatus eft,in ea 
permaneat, Seruus vocatus es, non fit tibi 
curz; fed et fi potes fıeri liber, magis vtere. 
Qui enim in Domino vocatus eft feruus, li- 
bertus eft Domini; fimiliter qui liber vo- 
catus eft, feruus eft Chrifti. Pretio empti 
eftis:: nolite fieri ferui hominum. Vnus- 
quisque ergo, in quo vocatus eft, fratres, in 
hoc permanet apud Deum. 


De virginibus autem preceptum Domini. 


non habeo :; confilium aurem do, tanquam 
mifericordiam confecutus a Domino, vt fim 
fidelis. Exiftimo ergo , hoc bonum effe, 
— inſtantem necefhtatem ; quoniam 

num eſt homini, ſie eſſe. Alligatus es 
vxori, noli quærere ſolutionem; ſolutus es 
ab vxore, noli quærere vxorem. Si autem 
acceperis vxorem, non peccafti; et finupferit 
virgo, non peccauit; afflillionemramen car- 
nis habebunt rales. Ego autem vobis parco. 


tanquam non flentes ; er qui gaudent, tan- 
quam non gaudentes ; et qui emunt, tan- 
quam non poflidentes; et qui vruntur hoe 
mundo , tanquam non vtantur 5 preterit 
enim habitus huius mundi. 

Volo autem, vos fine folicitudine effe. 
Qui fine vxore eft, curat quæ Domini funt, 
quomodo placear Domino. Quiautem cum 
vxore eft, curat que funt mundi, guomodo 
placear vxari, er diuifus eft. Et'mulier in- 
nuptaet yirgocogitat qu= Domini funt, vt ſit 
ſancta corpore er fpiritu ; qu= antem 
nuptaeft, cogirar que ſant mundi, quomodo 
Ber viro. Porro hoc ad vrilitarem ve- 

ram dico,non vt laqueum vobis iniiciam, 
(ed vt id,quod deeorum eft, fciatis, vradhe- 
reatis Domino aflıdui, non diſtracti. 

Si quis autem indecorum virgini ſuæ pu- 
tat, fi preterear nubendi tempus, et ita opor- 
tet fieri,quod vult faciar: non en 
bant. Nam qui ftatuit incordefuo firmus, 
non habens neceflitatem,, poteftatem autem 
habens ſuæ voluntaris, et hoedecreuitincor- 
de fuo, feruare virginem fuam, bene faeit; 
igitur et qui marrimonio iungit virginem 
fuam, bene facir; er qui non iungir, melius 
facit. Mulier alligata eft legi, quanto tem- 
pore vir eios viuig,; quod fi dormierit vir 
eius,liberata eft a lege. Cui autem vult, nu- 
bat, modo vt inDomino; beatior autemelft, 
fi fic permanferit, fecundum meum confi- 
lium. Puto autem, quod et ego Spiritum 
Dei habeam. 

CAPITVLVM VUL 
D° his autem, que idolisfacrificantur, fe 
mus, quod omnes [cientiam habemus. 
Scientia inflat, charitas vero zdihcat. Si 
quis autem fe exiftimat, ſeire aliquid, non- 
dum cognouit, quemadmodum oportereum 


Hoc autem dico, fratres: Tempus breue |feire: Siquis aurem diligit Deum, hic cogni- 


et. Reliquum eft, vr er, a. habent vxo- 
res, tanguam nun habentesfint; erquiflent, 


tus eft ab eo. 
De efcis autem, qua idolis immolantur, 
fei- 


——— — 
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fcimus, quod nihileft idolum in mundo, et [fratres Domini, et Cephas? Aur folus ego 


quod nulluseft Deus, nifivous. Nam quan- 

uam funt, qui dicantur dii, fiue in calo, 
* in terra; (fiquidem ſunt dii multi, et 
domini multi;) nobis tamen vnuseft Deus 
Pater,'ex quo omnia, et nos in ipfum; er 
vnus Dominus Ihefus Chriftus, per quem 
omnia, et nos per ipſum. 

Sed nen in omnibuseft fcientia. Qui- 
dam autem cum confcientia idoli, vsque ad 
koc tempus, quafi idolocthytum manducant, 
et conlcientia ıpforum, cum fit infirma, pol- 
luitur, Efca autem nos non commendat 
Deo. Neque enim , fi manducauerimus, 
abundabimus,neque finonmanducauerimus, 
deficiemus. 

Videre autem, ne forte hzclicentia veftra 
offendieulum fıat infirmis. Si enim quis 
viderit te, qui habes fcientiam in epulo ido- 
lorum reeumbere, nonne confcientia eius, 
cum fit infirma, =dificabitur ad manducan- 
dum idolorhyta ? Et peribit per tuam [cien- 
tiam infirmus frater,; propter quem Chri- 
ftus mortuus eft. Sic aurem peccantes in 
fratres, et percutientes confcientiam eorum 
inhrmam, in Chriftum peccatis. Quapro- 
pter fi eſea fcandalizat fratrremmeum, non 
manducabo carnem in zternum, ne fratrem 
meum (candalizem. 


CAPITVLVM IX. 

Ne (umapoftolus? Nonne fumliber? 

Nonne Chriftum’Ihefum, Dominum 
naftrum, vidi?- Nonne opusmeum vos eſtis 
in Domino? Et fi aliis non [um apoftolus, 
fed tamen vobis ſum. Nam fignaculum 
apoftolatus mei vos eftis per Dominum. 
Mea defenfioapud eos, quimeinterrogant, 
hzc eft: Nunquidnon habemus poteftatem 
manducandi et bibendi? Nunquid non ha- 
bemus poteftatem,, fororem mulierculam 
eiscumducendi, ficur et ceteri apoftoli, et 


fructus percipiendi. 


et Barnabas non habemus poteſtatem hoc fa- 
ciendi? 

Quis militat fuis fipendiis vaquam ? 
Quis plantat vineam, et de frutu eiusnon 
edit? Quis pafcit gregem, et de lacte gregis 
nonmanducat ? 

Numquid fecundum hominem hze dico? 
Nonne et lex hzc dicie? Scriptumeftenim 
in lege Moſi: Non alligabis os boui tritu- 
ranti. Numquid de bobus cura eft Deo? 
Nonne propter nos hzc dicit? Nam pro- 
pter nos vtique ſeripta funt, quoniam deber 
in pe quiarat, arare; etquitriturat, in fpe 

Si nosvobis fpiritua- 
lia (eminauimus, magnum eſt, finos carnalia 
veftrameramus? Sialii poteſtatis veſtræ par- 
ticipes fant, quare non potiusnos? 

Sed non vfi fumus hac poteftate, ſed 
omnia fuftinemus, ne quod offendiculum 
demus euaugelio Chrifti. Nefcitis, quo- 
niam qui in facrario operantur, ex hoftüs’ 
edunt; erquialtari ſeruiunt, cum altari par- 
tieipant? Ita etDominusordinauit his, qui 
euangeliumannunciant, deeuangelio viue- 
re. Ego autem nullo horum vfus fum. 

Non autem {[cripfi hæe, vt ita fiant inme. 
Bonum eft enim mihi, magismori, quam 
vt gloriam meam quis euacuet, Nam erfi 
euangelizauero,noneft mihi gloria: neces- 
fitas enim mihi incumbit: Vz enim mihi 
eft, finon euangelizauero. Sienim volens 
hoc ago, mercedem habeo ; fi autem inui- 
tus, difpenfatio mihi credira eft. Quæ eft 
ergo merces mea? vt euangelizang, graris 
euangelium predicem, vt nonabutar pote- 
ftate mea in euangelio? — 

Nam cum liber eſſem ab omnibus, omni- | 
um me feruum feei, vt plures lucri facerem. 
Et factus (um Iudeis, tanquam Iudzus, ve 
Iud=oslucrarer. His, qui ſub lege fun, quafi 
ſub lege eſſem, vt eos, quifublegeerant, lu-. ° 


Qg4 2 eri- 
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eri facerem: His, qui fine lege erant, tan-|, 
quam fine lege eſſem; com fine lege Dei]. 


non eflem, fed in lege eſſem Chrifti , vt 
lucri facerem eos, quifinelege erant. Fallus 
fum iofirmus infirmis, vt infirmos lucri fa- 
cerem. Omnibus omnia factus fum, vt 
omnes facerem faluos; omnia autem facio 
Propter euangelium, vt particeps eius efhı- 
eiar. Nefeitis, quod qui in ftadio currunt, 
omnes quidem currunt, fed vnusaccipit præ- 
mium: Sic currite, vt comprehendatis. 
Omnis.enim, qui in agone contendir, ab 
omnibus fe abftinet, erilliquidem, vtcorru- 
ibilem coronam accipiant , nos autem, vt 
incorruptibilem. Ego igirur ficcurro, non 
quafi in incertum ; fic pugno, non quafi 
acrem verberans, Sedcaftigo eorpusmeum, 
et in ſeruitutem redigo; ne forte, cum aliis 
prædicauerim, ipfe reprobus efheiar. 


CAPITVLVM X 

N" enim vos ignorare, fratres, quod 

patres noftri omnes fub nube fuerunt, 
et omnes mare tranfierunt, eromnesin Mo- 
fen baptizati ſunt in nube et in mari; et 
omnes eandem efcam fpiritualem manduca- 
werunt, er omnes eundem potum fpiritua- 
lem biberunt. Bibebant autem de fpirituali 
eönfequente eos petra: Petra autem erat 
Chriftus: Sed non in pluribuseorum bene 
—— eft Deo; nam proſtrati ſunt in de- 
erto. 

Hec autem figurznoftri fuerunt, vtnon 
fimus concupilcentes malorum, ficur et illi 
eoncupierunt. Neque idololatr« efhiciami- 
ni, ficut quidam ex ipfis; quemadmodum 
feriptum eft: Sedit populusmanducare, et 
bibere, et (urrexeruntludere. Nequefor- 
nicemur, ficut quidam ex ipfisfornicati funt, 
etceciderunt vnadievigintitriamillia, Ne- 
que tentemus Chriftum, ſieut quidam eorum 
tentauerunt., et / a ibus perierunt, 


Neque murmuraueritis, ficur guidam eorum 
murmurauerunt , et. perierunt ab extin- 
&tore. 

Hec autem omnia contingebant illis, v? 
effent figure; fcripta funt autem ad admo- 
nitionem noftri, in quosfinesfeculorum de- 
uenerbnt. Ltaque quifeexiftimat ftare, vi- 
deat,necadat. . Teutatio vosnonapprehen® 
dir, nifihumana; fidelis autem Deuseft, qui 
non patietur vostentarifupraid, quod pote 
ftis; fed facier etiam cum tentatione euen- 
tum, ve poflitisfuftinere. Propter quod,cha* 
riffimi mihi, fugite ab idolorum cultura. 

Vt prudentibus loquor,, vos ipfi indicate 


quod dico: Calix benedittionis, cui benedi 


eimus, nonne communicatio fanguinis Chri- 
fti eft? Er panis, quem frangimus, nonne 
participatio corporis Domini eft? Quoni- 
am vnus paniset vnum corpusmulti 
omnes quidem de vno pane, etde vnocalice 
participamus, Videre Iſrael fecundum car- 
nem: Num qui edunt hoftias, participes 
fant altaris? Quidergo? Diconequodido- 
lum fit aliquid? Aut quod idolis immolarum 
fir aliquid? Sed que immolant gentes, da- 
meniisimmolant, etnon Deo. Noloaurem 
vos focios demoniorum fieri. Non pote- 
ftis calicem Domini bibere, et calicem dæ- 
moniorum. Non poteftis menfz Domini 
participes efle, etmenfe demoniorum. An 
prouocamus Dominum? Nunquid fortiores 
illo [umus? Omnia mihi licenr, fed non 
omnia conducunt: Omnia mihi licent, fed 
non omnia zdificant. Nemo, quod fuum. 
eſt, quzrat, [ed quodalterius. 

Omne, quod in macello venit, manducs- 
te, nihil interrogäntes propter confcientiam: 
Domini enim eft terra, et plenitudo eius. 
Si quis votat vos infideliumad eœnam et vul- 
tis ire, omne, quod vobis apponitur, man- 
ducate , nihil interrogantes propter confci- 
entiam, Siquisautem dixerit: Hocimmo- 
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latum eftidelis; nolitemanducare, propter 
illum, qui indicauit, et propter confcrentiam. 
( Domini enimeft terra, er plenirudo eius. ) 
Confeientiam autem diconontuam, fedalte- 
rius. Vt quid enim libertas mea iudicatur 
abalienaconfcientia? Siego cum gratia par- 


ticipo, quid blafphemor pro eo, de quo gra 
tias ago? | 


Siue ergo- manducatis, fine bibitis, vel 


aliud quid facitis, omnidad'glöriam Dei fa- 
eite. 


omnia omnibus placeo , non quarens, quod 
mihi vtile eſt, ſed quod multis, ve falui fan. 


CAPITVLVM XL 


mitatores mei eſtote, ſieut et ego Chriſfi. 


Laudo autem vos fratres, quod per 
omnia mei memores eftisz et ficut tradidi 
vobis, przcepta meatenetis, Volo autem 
vosfcire, quod ominis viricaput Chriftuseft, 
caput mulieris vir caput vero Chrifti Deus. 
Omnis vir orans vel prophetans velato ca- 
pite, deturpat capur ſuum. Omnis autem 
mulier orans aut prophetans non velato ca- 
pite, derurpat caputfuum ; perindeeft enim, 
ac fi decaluetur. Nam fi non velatur mü- 
lier, tondeatur. Si vero rurpe eft mulieri, 
sonderiaut.decaluari, vejet caput ſuum. 

Vir quidem non debet velare caput ſuum, 
quoniam imago etgloriaDeieft; mulier au- 
tem gloria viri eft: non enim vir ex mulie- 
re eft, fed mulierexviro. Etenimnoneft 
ereatus vir propter mulierem, fed mulier 
propter virum. Ideo debet mulier vela- 
men habere fuper caput ſuum propter ange- 
los. Veruntamen neque vir fine muliere, 
nequemulier fine viro, in Domino. Nam 
ficut mulier deviro, itaetvir per mulierem ; 
omnia autem ex Deo. 

Vos ipfi iudicare: Decetne mulierem 
non velatam orare Deum? Non ipfanatura 
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Sine offenfione eftöte er Iudeis, et 
Grecis, er ecclefie Dei ; fieut et ego per 
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docer vos? Quod vir quidem, ficomam nu. 
triat, ignominia eft illi ; mulier vero fico- 
mam nütriat, gloria eft illi; quoniam ca- 
pilli pro velamine ei dati funt. Si quisau- 
tem-videtur contentiofusefle, nos talem con- 
füerudinem nonhabemus,neque eceleſiæ Dei. 

Hoe autem precipiens, non laudo, guod 
non in melius, fed in dererius conuenitis. 
Primum: quidem conuenientibus vobis in 
ecclefiam, audio, feiffuras effe inter vos; et 


ex partecredo. Nam oporteterherefesin- 
'ter vos effe, ve, quiprebatifunt, manifefti 


fiant inter vös. Conuenientibusergo vobis 
in vnum, iam non eft dominicam canam 
manducare. Vnusquisque enim fuam ca- 


|nam prefumit ad manducandum, et alius qui- 
.demefurit , alius autemebriuseft. Num- 
quid domos non habetis ad manducandum 
et bibendum ? Aut ecelefiam Deicontemni- 
tis? er confunditis eos , qui non habent? 
; Quid dicam vobis?Laudem vos? Inhoc non 


laudo. 

Ego enĩm accepi a Domino, quodet tradi- 
di vobis, quoniam, Dominus Ihefus, in qua 
no&te rradebatur,, accepit panem, et gratias 
agens fregit, er dixit: Accipite, ermanduca- 
te; hoc eft corpus meum, quod pro vobis 


frangitur: hoc facite in mei comnıemora- 


tionem. Similiter er ealicem, poftquam 


'cenauit, dicens: Hie calix Nouum Tefta- 


mentum eft in meo fanguine : hoc facite, 
guotiescungue biberitis, in mei commemo- 
rationem. | 

Quotiescunque enim manducabitis pa- 
nem hunc, er calicem bibetis, mortem Do» 
miniannunciabitis, donecvenerit. Itaque 
quicunque manducauerir panem hune, etbi- 
berit calicem Dominiindigne, reuseritcor- 
— et ſanguinis Domini. Probet autem 
eipſum homo, et ſie de pane illo edat, let de 
calice bibat; qui enim manducat et bibit in · 


digne, iudicium fibi manduen exbibis, = 
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diindicans corpus Domini. Ideo inter vos 
multi infirmi et imbecilles, et dormiunt 
multi. Quedfi nosmetipfosdiiudicaremus, 
non vtique diindicaremur. Dum indicamor 
autem a Domino, corripimur ‚,vt non cum 
hocmundodamnenmmur. Itaque fratres mei, 
cum conuenitis ad manducandum,, inuicem 
expeltare, Si quisefurit, domimanducer, 
vtnon in iudicium conueniatis, Cetera au- 
tem, dum venero, difponam, 


CAPITVLVM XI. 
D° fpiritualibus autem nolo vos iguorare 
fratres: Seitis autem „quod gentes fui- 
- ftis, ad fimulacra muta, prout ducebamini, 
euntes. Ideo notum yebis facio,. quod.ne- 
mo in Spiritu Dei loquens, dicit anathema 
Ihefum: Et nemo poteft dicere Dominum 
Ihefum, nifi per Spiritum ſanctum. 

Diuifiones vero donorgm funt, idem 
autem Spiritus : Et diuifiones minifte- 
.. riorum funt, idem vero Domipus: Et 
-diuifiones operationum , idem vero eft 
Deus, qui operatur omniasin omnibus. 
Vnicuique autem datur manifeftatio Spiritus 
ad vtilitatem. Alii quidem per Spiritum da- 
tur fermo fapiehrie: Alii autem fermo fci- 
entiz, fecandum eundem Spiritum: Alteri 
fides in eodem Spiritu: Alteri dona fanatio- 
num in eodem Spiritu: Alii operatio virtu- 
tum: Alü prophetia: Alii diferetio fpiri- 
tum: Ali genera linguarum: Ali inter- 
pretatio fermonum. Hæe autem omnia 
operantur vnus atque idem Spiritus, diui- 

densfiogulis, prout vulr. | 
Sieut enim corpus vnum eft, etmembra 
habet multa; omnia autem membra vnius 
corporis, cum fintmulta, vnumtamen cor- 
pus funt; ira et. Chriftus. Etenim in vno 
Spiritu omnes nosin vnum corpus baptizati 
(umus, fiue Iudei, fine Greci, fiue (erui, fine 
liberi; er omnss in vno Spiriru potati ſu- 
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mus, Nam et eorpus non eft vnum mem- 
brum, fed multa. Sidixeritpes, quodnon 
fum manus, non fumdecorpore; nonideo 
non et decorpore? Etfidixerit auris, quod 
non fum oculus, non fum decorpore; non 
ideo non eft de corpore ? Si torum corpus 
oculus, vbi audirus? Si totum audirus, vbi 
odoratus? 

Nune autem pofuit Deusmembra, vnum- 
quodque eorum in corpore, ficut voluir. 
Quod fi eflent omnia vnum membrum, vbi 
corpus? Nunc autemmulta quidem membra, 
vnum autemcorpus. Non pereft autem di- 
cere oculusmanui: Operaruanonindigeo; 
aut rurlum caput pedibus: Non eftis mihi 
neceffarii ;'fed multo magis, que videntur 


membra corporis infirmioraefle, neceffaria 


funt. Et quæ putamus ignobilioramembra 
eſſe corporis, his honorem abundantiorem 
eircumdamus. Et quæ indecora funt noftra, 
abundantiorem decorem,habent. Decora 
autem noſtra nullius egent; fed Deus tem- 


perauit corpus, ei, cui deerat, abundantio- 


rem tribuendo honorem, vt non fit fchisma 
in corpore , fed pro inuicem ſolieita fint 


.membra. Et fi quid patitur vnum membrum, _ 


compatiuntur omnia.membra; fiue glorifi- 
catur vnum membrum, congaudent omnia 
membra. Vos autem eftis corpus Chrifti, 
er membra de membro. Etquosdam qui- 
dem pofuit Deus in ecclefia, primo apolto- 
los,fecundo propheras, tertiodo&tores, De- 
inde virtutes; exinde dona curationum, opi- 
tulationes, gubernationes , genera lingua- 
rum. Nunquid omnes apoftoli? Nunquid 
omnes prophetz? Nunguid omnes do&to- 
res ? Nunquid omnes virtutes? Nunquid 
omnes gratiam habent curationum? Nun- 
quid omnes linguis Joquuntur ? Nunquid 
omnes interpretantur? Aemulamini autem 
charismata meliora, etadhuc excellentiorem 


viam vobis demonſtro. 
CAPI- 
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. CAPITVLVM XL 
Si linguis hominum loquar et angelorum, 

: charitatem autem non habeam, fa&tus 
fum æs fonans, aut ceymbalumtinniens. Et 
fi hahuero prophetiam,, et nouero my/fteria 
omnia, et omnem fcientiam,, er fi habuero 
omnem fidem, ita, vt montes.transferam ; 
charitatem autem non habuero,nihil fum, Et 
fi diftribuero in cibospauperum omnes fa- 
eultates meas, et fi tradidero corpusmeum, 
ita ve,ardeam; charitatem autem non ha- 
buero, nihil mihiprodeft. 

Charitas patiens eft; benigna eſt; chari- 
tas non zmulatur; non agit nequiter; non 
—— non eft immodeſta; non quærit, 
quæ (ua funt; non irritatur : non cogitat 
malum; non gaudet fuper iniguitate, con- 
gauder autem veritati :Omniafuffert; omnia 
eredit ;omnia [perat ; omnia ſuſtinet. Cha- 
ritas nunquam excidit: fiue prophetiæ eua- 
cuabuntur, fiuelinguz ceflabunt, fiue fcien- 
tia deftruetur. —J 

Ex parte enim eognoſeimus, et ex parte 
— : Gum autem-venerit, quod 
perfeötum eft, euaeuabitur,, qued ex parte 
ef. Cum eflem paruulus, loquebar vr, 
paruulus, fapiebam vr paruulus, cogitabam | 
vt paruulus‘; quando autem factus {um vir, 
abolita funt, qu@erantparuuli. Videmus 
nuncper [peculum in enigmate, tuncautem 
facie ad faciem. Nune cognofco ex parte, 
tunc aurem cognofcam , ficut et. cognirus 
füam. Nuncantem manent fides, ſpes, cha- 
ritas; tria hec : maior aurem inter hzc eft 
charitas. 


‚. CAPITVLYM XI. 


Seumini charitatem, emulamini fpiritua- 

lia, magis autem, vt prophetetis. Qui 
enim loquitur lingua , non hominibus .lo- 
quitur, fed Deo, . Nemo enimaudır, Spiri 
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tu autemloquiturmyfteria. Nam quipro- 
phetat, omnibusloquiturad zdificationem, 
et exhortationem, et confolationem. | Qui 
loquitur lingua , femetipfum sdificat: qui 
autem prophetat, ecclefiam »dificat. Volo 
autem, vos omnes loqui linguis, magis au- 
tem, vt prophetetis. Nam maioreft, qui _ 

rophetat, quam qui loquitur linguis; nifi 
rte interpreterur , vt ecclefia ædificatio- 
nem accipiat. Nunc autem, fratres, five- 
nero ad vos, linguis loquens ; quid vobig 
prodero , nifi vobis loquar, aut in reuela- 
tione, aut in (cientia, aut in prophetia, aus 
in do&trina ? 

Tamen quæ fine anima ſunt, vocem 
dantia, fine tibia, fiue cithara; nifi diſtin- 
&ionem ſonituum dederint, quomodo lcie- 
tur, id, quod canitur , aut quod citharizatur ? 
Etenim fi incertam vocem der tuba, quis 
parabir fe adbellum? Itaet vosper linguam 
niſi manifeftum fermonem dederitis, quo- 
modo ſeĩetur id, quod dieitur? eritis enim 
in ara loquentes. 

Videlicet ram mulra genera linguarum 
funt in hoc mundo, et nihil fine voce eft, 
Si ergo nelciero virtutem vocis, eroei, cui 
loquar, barbarus, et quiloguitur mihi, bar- 


barus: Sic et vos, quoniam zmulatoreseftis 


fpirituum , ad: =dihcationem ecclefiz quæ- 
rite, vt abundetis, . 

Et ideo, qui loquitur lingua, oret, vt in- 
terpretetur. Nam fi orem lingua,, ſpiritus 
meus orat, mens autem mea fine Gruft eſt. 
Quid ergo eſtꝰ Orabo ſpiritu, orabo et men · 
te. Pſallam ſpiritu, pſallam et mente. Alio- 
qui, ſi benedixeris Spiritu, qui ſupplet lo- 
cum idiotæ, quomodo dicer Amen fuper 
tuam gratiarum a&tionem? Quoniam quid 
dicas, nefeit. Nam tu quidem benegratias 
agis, fedalter non zdificartur, Gratias ago 
Deo meq, quod plus linguisloguor, quam 
omnes vos. Sed in ecclefia malo quinque 

ver- 





977 


‘quam decem milha'verborum per lingua 


Fratres! nolite pueri «fheci (enfibüs;; fed 
malitia paruuli eftote ; fenfibus autem per- 
Quo- 
'niam * in aliis linguiset in labiisaliisloquar 
‚populo huic, et mefic quidem exaudient me; 
Iraque linguæ in fighum 


fe&ti eftote; inlegeenim (criptum eft: 


‘dicit Dominus. 
funtnonfidelibus, fedinfidelibus: 


rophe- 

tiæ autemnon infidelibus; fed —— F 
*E, ſæę. ] u. 

Si ergo comueniat,vniuerfa eceleſia in 
“num, er omneslinguis loquantur, intrent 
‚autem idiotz, aut infideles, nonne dicent: 
Quid infanitis? Si autem omnespropherent, 
intret autem quis infidelis, vel idiota, con- 
uincitur ab omnibus, diiudicarur ab omni- 
bus. ‘Occulta enim cordis eius manifefta 


fiunt, erita cadensin faciem, adorabit Deum, 
pronuncians, quod vere Deus inter vos fit. 


Quid ergo eſt, fratrres? Cum conuenitis 


"vnusquisque veftrum pfalmum habet, do- 


&trinam habet, linguam habet, reuelationem 


habet, interpretätionem habet. Omnia ad 
“ zdifreationem fiant. Siue lingua quisloqui- 
tur, per binos fiat, autad fummum pertter- 
nos; idque vicifim, et vnus interpreretun. 
Si autem non fuerit interpre3, taceat in eccle- 
"Sia, fibi autem loquatur et Deo. 
Prophetæ autem duo et tres loquantur, et 
eeteri diiudicent. Quodſi alii reuelatum 
fuerit ſedenti, prior taceat. Poteſtis enim 
omnes ſingulatim — ‚ vromnesdi- 
fcant, et omnes conlolafionem accipiant. 
Et ſpiritus prophetarun rophetis ſubiectus 
eſt. Non enim diffenfionis eft Deus, ſed 
pacis; ficuret in omnibusecclefiis fan&torum 
doceo. 
Mulieres in ecclehis taceant } non enim 
permittitur eis loqui, fed fubdiraseffe, ſieut 
et lexdicit. Siquid autem volunt dicere, 
“ domi viros 
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verba mente mea loqui; vt et alios en 
m 









interrogent. - Turpe eft 


m | 
enim mulieri, loqui in ecclefia. Ana vobis 
verbum Deiproceflit, aurin vosfölos perue- 
nit? Siquis viderur prophera.effe,, aut [pi- 
titualis, cognoſeat, qu&-feribo vobis, quia 
Domini funt mandata ; fi quis autem igno- 
rat, jgnoret. ltaque, fratres, emulamini 
prophetare, et loqui linguisnnolire prohibe- 
re. Omniaautem decorset fecundum ordi- 
nem fiant inter vos. 


CAPITVLVM XV. 


Motum autem vobis facio, fratres, euan- 

gelium, quod predicaui vobis, quad 
et accepiftis, inquo ftatis, per quod erfal- 
uamini, qua ratione predicauerim vobis, ſi 
retinetis, nifi fruftra credidiftis. 

Tradidi enim vobisimprimis, quodacce- 
pi; quod Chriftus mortuus fit pro peccatis 
noftris, fecundumrfcripturas, erquod fepul- 
tusfit, et quodrefurrexeritterria diefecun- 
dum feripturas; et quod vifusfir e, ct 
poft hoc vndecim. Deinde vifus eft plus, 


- 


quam quingentis fratribus fimul, ex quibus 


plutes manent vsque adhuc, quidam autem 
obdormierunt. Deinde vifus eft lacobo, 
deinde Apoftolis omnibus. 
Nouiflime dutem omnium, tanquam ab- 
ortiuo, vifus eft mihi; ego enim fum mni- 


mus apoftolorum, quinonfum dignus, vo- 


cari apöftolus, quoniam perfecutus ſum ec- 
clefiam Dei. Gratia autem Dei fum id, 
er (um, etgratia eiusinme vacuanon fuit, 

edabundanrius illis omnibuslaboraui. Non 
ego autem, (ed gratia Dei, quemecumeft; 
fine ego, fiue illi; fie predicauimus, er fie 
eredidiftis. 

Si autem Chriftus predicatur, quod re 
furrexerit a morruis, quomodo quidam di- 
cuntinter vos, quodrefurre£tiomortuerum 
non fit ? Si autem reſurrectio mortuorum 
non eft, neque Chriftus refurrexit. Si au- 
tem Chriftus non refurrexit,, inanis eft — 
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dicatio noftra, inanis eft et ſides veſtra. In- | ſeduei: eorrumpunt mores bonoscolloquia 


wenimur autem et falfi teftesDei, quoniam 
teſtumonium diximusaduerfusDeum, quod 
fufeitauerit Chriftum, quem non fufeitauit, 
fi mortui non refurgunt. Nam fi mortui 
non refurgunt, neque Chriftus refurrexit. 
Quodfi Chriftus non refurrexit, vana eft fı- 


des veftra: adhuc enim eftis in peccatia, ve-, 


ftris ; ergo et quidormierunt in Chrifto, per- 
ierunt. Si in hac vira tantum {perantes[u- 
mus, milerabiliores fumus omnibus homi- 
nibus, I; 

Nune autem Chriftus refurrexit amortuis 
primitie dormientium ; quoniam quideın 
per hominem mors, et per hominemrefur- 
re&tiomortuorum. EtficutinAdamomnes 
moriuntur, ita et in Chrifto omnes viuifica- 
buntur. Vnusquisque,autem in ſuo ordi- 
ne: Primitiæ Chriftus: deinde hi, qui ſunt 
Chrifti, eum aduenerit: deinde finis; cum 
txadiderit regnum Deo er Patri, cum euacua- 
uerit omnem principatum, et poteftarem, 
et vixtutem. Oportet autemillumregnare, 
donec ponat omnes inimicos ſub pedibus 
eius. 

Nouiffime autem inimica deftruetur mors. 
Omnia enim fubiecit ſub pedibuseius. Cum 
autem dicat: omnia fubielta funt ei, fine 
dubio preter eum , qui fuhiecit ei omnia. 
Cum autem fubie£ta fuerint illiomnia, tunc 
et ipfe filius fubiicierur illi, qui ſibi omnia 
fubiecit; vr fit Deus omnia inomnibus. 

Alioquin quid facient, qui baptizantur 
fuper mortuis? fiomnino mortuinonrelur- 
gunt,, vt quid et baprizantur fuper illis? 
Vt quid er nos’ perielitamur omni hora? 
Quotidie morior, pröpter veftram gloriam 
fratres, quam habeo in Chrifto Ihefu, Do- 
mino noftro. Si fecundum hominem cum 
beftäs pugnaui Ephefi, quid mihi prodeft, 
fi mortui non relurgunt? *Manducemus 


mala. Euigilate iufti, er nolite peccare; 
ignorantiam enim Dei quidam habent: Ad 
confufionem vobis loquor. *El: 22, 13. 
Sed aliquis dicet : Quomodo refurgent 
mortui, quali autem corpore venient? In- 
fipiens tu, quod feminas, non vinificatur, 
nifipriusmoriatur. Erquid feminas? Non 
corpus, quod futurum eft, feminas, fed nu- 
um granum, vt, puta, tritici aut alicuius 
ceterorum; Deus autem dat illi corpus, fi- 
eut vult, et vnicuique feminum proprium 
corpus. 

-Non omnis caro eadem caro, fed alia 
hominum, alia pecorum, aliaautem pifcium, 
alia volucrum. Eteorporum alia funt c@- 
leftia, alia rerreftria ; (ed alia quidem cale- 
ftium claritas, aliaauremterreflrium. Alia 
claritas folis, alia claritas lune, et aliaclari- 
tas ftellarum. ‚Stella enim a ftelladiffert in 
elaritate: ficet reſurrectio mortuorum. Se- 
minatur in corruptiore,, [urget inincorru- 
ptibilitate. Seminatur in ignobilirate, fur- 
get in gloria; feminatur corpus animale, 
furget corpus ſpirituale. Eft corpus ani- 
male, eft et (pirituale, ficut (criptum eft ; 
Fattus et primus homo Adam in animam 
viuentem, nouifimus Adam in fpiritum vi- 
uificantem. Sed non priuseft, quod {piri- 
tualeeft, (ed quodanimaleeft, deinde quod 
(pirituale eſt. Primus homo deterraterre. 
nus eft, fecundus homo Dominus ex celo. ' 
Qualis terrenus, tales er terreni; er qualis 
caleftis, tales et cwleftes. Igirurficutpor- 


tauimus imaginem terreni, portabimus et 


imaginem caleltis. 

Hog autem dico, fratres, quod caro et 
fanguis regnum Dei poffidere non poflunr, 
neque corruptio incorruptibilitatem pofli- 
debit. Ecce, myfterium vobisdieo: Non 
omnes quidem dormiemus, fed omnesim- 


at bibamus, cras enim moriemur. Nolite| mutabimur in momento, in i&tu oculi, in 


S.,L,ParsXiV. 
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nouiffima tuba. Canet enirh tuba, ermor:|ften. Oftium enim'mihi apertum eft ma- 
tui refurgent incorrupti, etnos immutabi-| gnum er efhicax, er aduerfarii multi. Si 
mur. Oporter enim corruptibile hoc in: |autem venerit Timotheus, videte , vr fine 
duere incorruptibilitarem, ‘er mortale hoc | timore fir -_ vos. Opus enim Domini 
induere immortalirarem. ‘  [operatur, ficut.et ego; ne quis ergo illum 
Cum autem mortale hoeinduerit immor-) [pernat. Deducite autem illumin pace, ve 
taliratem,tunc het fermo, qui feriptus eſt: äb-! veniat ad me, expecto enim illum cum fra- 
forptaeft morsin victoriaꝰ vbieft, mors,acu-| tribus. 
leustuus?vbieft,inferne, viftoriatua? Acu-\ "De Apollo autem vobis notum facio, 
leus autem mortis peccarum eft, virrus vero quoniam multum rogaui eum, vr veniret 
peccatilex. Deoautem gratia,quidedit nobis ad vos eum fratribus, et vtique non fuit vo- 
vitoriam per Dominum noftröm Ihefum| luntas eius, vt nunc veniret; venit autem, 
Chriftum! Iraque, fratres mei dile&ti, ſta- cum eiopportunum fuerit. Vigilate, ftare 
biles eftore et immobiles, abundanres in|in fide, viriliter agite, et confortamini. 
omni opere Domini, femper feientes, quod| Omnia veftra in charitarefiant. 
labor vefter non eſt inanis per Dominum. ‚Obfeero autem vos frarres; noftis do- 
| mum Stephane; primitie Achaiz , etin mĩ · 
CAPITVLVYM XVL nifterium- fan&torum ordinäauerunt feipfos, 
D: eolle&is autem, qua fiuntin ſanctos, vr'er vos ſubditi ſitis talibus, er omnicoope- 
ficut ordinaui.in ecclefis Galati@, ita|ranti et laboranti/ Gaudeo autem de pre- 
et vos facitepervnamfabbathi. Vnusquis· ſentia Stephan, et Fortunati, et Achaici, 
que veftrum apud fe reponat, fecondens, | quoniam id, quod vobis deerat, ipfi ſup- 
quod ei eommodum fuerit, vt rion, cum) plenerunt, '‚Refeeerunt enim et meum fpi- 
venero, tunc colletz fiant. Cum autem | ritum,'er veftrum.” Cognofeite ergo tales. 
— fuero, quod probaueritis per epi-| Salutant vos omnes ecclefie Aſiæ. Se- 
olas, hos mittam perferre gratiam veftram | lutant vos in Domino mulrum Aquila et 
in lerufalem. "Quod fi dignum fuerit, ve|Prifca camdomeltica fuaecclefia, apud quos 
ego eam, mecum ibunt. Veniam autem ad et hoſpitor. Salutınt vos omnes fratres. 
vos, cum Macedoniam pertranfiero; nam |Salutant inuicem in ofculo fan&to. Salu- 
Macedoniam pertranfibo. Apudvosaurem |tatio mea manu Pauli. Si quis non amat 
forfitan manebo, vel etiamhyemabo, vt vos Dominum noftrum Ihefum Chriftum, fit 





me deducatis, quocungue iero. anathema maranarha ! Gratia Domini no- 
Nolo enim vos modo in tranfitu videre.| ftriIhefu Chriftivobiscum! Charitas mea 

Spero enim, me aliquantulum temporisma- cum omnibus vobis in Chrifto 

nere apud vos, fi Dominuspermiferit. Per- Ihefu! Amen. 


manebo autem Ephefi vsque ad Penteco- Fı N IS. 
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"EAPITVEVM 1. 
WPaulus; ‚Apoftolus Ihefu_Chrifti , per 
; völuntatem Dei, et Timotheus 

frater. | | 

Ecclefix Dei, quæ eft Corinthi, cum 
omnibus fandis, qui funt in vniuerfa 
Achaia. 
.. Giatiavobiset pax a Deo, Patrenoftro, et 
Domino Ihefu Chrifto ! 

Benedictus Deus et Pater Domini noftri 
Ihelu Chrifti, Pater mifericordiarum, et 
Deus vniuerfe confolationis, qui confola- 
tur nos in emni tribulatione noĩtra, vt pos- 
fimus et ipfi confolari eos, Qui in quauis 
tribulatione funt, per conlolationem, quam 
confolatur nosipfos Deus, quoniam ſieut 
abundant pafliones Chrifti in.nobis , ira et 
per Chriftum abundat confolatio noftri. 

Siue autem tribulamur, pro veftriconfo- 
latione et falute rribulamur , quæ eſſicax eft, 
‚cum toleratis easdem pafliones, quas er nos 
patimur. Siue eonſolationem capimus, pro 
veftri confolatione et falute capımus. Er 
fpes noftra firma eft pro vobis, eum fcia- 
‚mus, quod ficur focii paſſionum eftis, fie fu- 
turi ſitis erconlolationig. F 

Non enim volumus ignorare vos, fratres, 
de rribulatione , que aceidit nobis in Afıa, 
quoniam fupra modum grauati ſumus fupra 
vires, ita, vt delperaremusetde vira, ſed ipfi 
in nobis ipfis re[penfum mortis habuimug, 
vt non fimug,fidentes in nobis, fedin Deo, 
qui ſuſeitat mortuos, qui de tali mortenos 
er 
poit hac erepturus fir, 


uit,etgruit, in quem ſperamus, quodet 
adiuuantibus vobis ſtræ, ſed adiutores ſumus gaudii veſtri · Nam 
per orationem pro nobis, vt multipliciter| fide ſtatis. 


NDA. 


de dono in nos collato 
agantur pro nobis. 
Nam gloriatio noftra hzc eft, teftimo- 
nium confcientie noftre, quod in fimplici- 
tate cordis et finceritate Dei, et non in ſa- 
ientia carnali, [ed in gratia Deiconuerlati 
a in hoc mundo, abundantius autem 
apud vos. Non enim alia feribimus vo- 
bis, quam quelegitis, eragnofcitis. Spe- 
ro autem, quod vsque in finem agnoflceris, 
ficut et cognouiftis nos ex parte, quia glo- 
riatio veftra ſumus, ſieut et vos noftra in.die 
Domini noftri Chrifti Ihefa. - Echac confı- 
dentia volui prius venire ad vos, vt fecun- 
dam gratiam haberetis, et per vostranfirem 
in Macedoniam, et iteruma Macedonia ve- 
nirem ad vos, et a vobis deduci in Iudxam. 
Cum ergo hoc voluiffem, nunquid leui- 
tate vfus (um? Aut quæ cogite, fecundum 
carnem cogito? Vr fir apud me, quod eft 
etiam, etiam, etquodeftnon, non. Fidelis 
autem, Deus , quod fermo nofter apud vos 
non fuit eriam ernon. ‚Dei Filius Ihefus 
Chriftus, qui'inter vos per 'nos predicarus 
eft, per me, ot Siluanum, et Timotheum, 
non * etiam et non, ſed fuit etiam per 
ipſum. Quotquot enim promiſſiones Dei 
eng per ipfum etiam, et per ipfum fung 
Amen, Deogdgloriampernos. Quiaurem 
eonfirmat nos vobiscum in Chriftum, et qui 
vnxit nos, Deus eft; quiet fighauit nos, er 
dedit pignus Spiritus in cordıbus noftris. 
Ego autem teftem Deum inuoco in animam 
meam, quod parcens vobis, non veni vlıra 
Corinthum, non quod dominemur fidei ve-- 


per multos gratie 
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ad hec quis tamidoneus? Nonenim ſumus 
ficut plarimi canponantes verbum Dei, fed 


tatui autem hoc ipfum apud me, ne ite- tanquam ex finceritate, ficut ex Deo coram 


rum in triftitia venirem ad vos. - 
enimcontrifto vos, quis eft, quime latificer, 
“nifi gui contriftarur ex me ? Et hoc ‚ipfum 
feripfi vobis, venon, cum venero, triſſitiam 
fuper triſtitiam habeam, de iis, de quibus 
oportuerat megaudere; confidensin omni- 
bus vobis, quia meum gaudivm omnium; 
-yeftrum eft. Nam ex multa tribulatione et 
'anguftia cordis feripfi vobis per mulras la- 
ehrymas, non vt contriftemini, fed vt feia- 
tis, quamı charitatem habeam abundantius 
erga vos. 

Si quis autem contriftauit me, non me 
eontriftauit , tametfi me quogne aliqua ex 
‘parte , ve non onerem omnes vos. Sufheit 
all, qui eiusmodi eft obiurgatio hzc, quæ 
fit a pluribus. Itaque e contra magıs do- 
"nate, et confolamini , ne forteabundantiori 
triftitia abforbeatur, quitaliseft. Propter 
quod obfecro vos, vt confirmetis in illum 
'eharitatem. Ideo enim et fcripfi vobis, vt 


$i| Deo, inChrifto loquimur. 


GAPITVLYM BL 

[repins iterum nosmetipfos commenda- 

re?. Aut nunquid egemus‘, ficur qui» 
dam commendatitiis epiftolis ad vos, aut a 
vobiscommendaritiis ? Epiftola noftra vos 
eftis, ſeripta in cordibusnoftris quæ ſeitur 
et legitur ab omnibuskominibusmanifefta- 
ti, quod epiftola fitis Chrifti , miniftrara a 
nobis, etfcripta, non atramento, fed Spiritu 
Deiviui, nonintabulis lapideis, fed in tabu- 
lis cordis carnalibus. Fiduciam gutem ta- 
lem habemus per Chriftum ad Deum, non 
quod fufheientes fimus cogitare aliquid a 
nobis,quafiex nobis,fed ſufficientia noftra ex 
Deo eſt. Quiidoneos nos fecitminiftrosNo- 
ui Teftamenti, non literæ, fed ſpiritus: Li- 
tera enim occidit, fpiritusautem viuificat, 

Quod fi miniftratio mortis literis defor- 


mata in lapidibus, fuit in gloria, ira vtnon 


-eognofcam experimentum veftrum, an in | poflent intendere filii Iſrael in faciem Mofi, 
omnibus obedientes fitis. Cuiaurem aliquid propter gloriam'vulrus eius, quæ euacuatur; 
donatis, et ego? Nam et ego, quod donaui, quomodo non magis miniftratio Spiritus 


fi quid domaui, propter vos, in perfona Chri- 
fi, vtnon eircumueniamura farhana: Non 
enim ignoramus cogitationeseius, 

Cum veniflem autem Troadem propter 
euangelium Chriſti, et oftium mihi apertum 
effet in Domino, non habvirequiem fpiritu 
meo, eo quod non inuenerim Titum-fra 
trem meum, fed valefaciens eis profectus 
fum in Macedonitm. Deo autem gratias, 
qui femper triumphat per nos in Chrifto 
Ihefu, erodoremnotitiz ſuæ manifeftat per 
nos in omni loco, quia Chrifti bonus odor 
fumus Deo, in his, qui faluifiunt, et in his, 
gui pereunt: Aliis quidem oder mortis in 
moriem, aliis autem odorvitzinvitam, Es 


erit in gloria? Nam fi miniftratio damna- 
tionis gloria eft, multö magisabundar mini- 
fterium iuſtitiæ in gloria! Nam nec glorif- 
catum eft, quod claruitinhac parte propter 
exeellentem gloriam. Si enim, quod eua- 
cuatur, per gloriameft, multomagis, quod 
manet, ingloria eft. 

Habentes igitur talem ſpem, multa Adu- 
cia vtimur. Etnon, ficut Mofes ponebat 
velamen fuper faciem fuam, vt non inten- 
derent filii Ifrael in finem eius, quod eua- 
euatur, fed obtufi funrfenfuseorum ; vsque 
in hodiernum diem id ipfüm velamen in le- 
&ioneVeterisTeftamenti manet,non reuela- 
tum, quodia Chriftoeuacuatur. Sed vsquein 

ho- 
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hodiernum diem, cum legitur Mofes, ve- | tem tradimur, propter Ihefum, vr et vita 
lamen pofirum ef füper cor eorum; cum | Ihefu manifeftetur in carne noftra miortali. 
autem conuerfusfuerit ad Deum, auferetur | Ergo mors inobisoperatur,, vitaaurem in 
velamen. Dominus autem Spiriruseft; vbi| vobis. Habentes autem eundem fpiritum 
autem Spiritus Domini, ibi libertas. Nos| fidei, ficut fcriptum eft? Credidi, propter 
vero omnes ?euelara facie gloriam Domini | quod locutus fum; et'nos credimus, pro 
fpeculantes, in eandem imaginem transfor: > quod erloguimur‘; feientes, — qu; 
mamur a cläritate ia, claritatem, tanquam | fufcitauit Ihefum, er nos cum Ihelu ſuſeita. 


a Domini Spiritu, bit, et conftituer vobiscum. Omnia enim 
| proptervos, vtgratiaabundans, cummult 
CAPITYLVM .IV. gratias agurit, abundet ingloriam Dei. 


Tdeohabentes hanc adminiftrationem, iex- | Propter quod non deficimus, fedlicet is, 
ta quod mifericordiam confecuti fumus, | qui foris 4 noſter homo corrumpatur, 
non dehcimus, fed abdicauimus oceulta de- | tamenis, Qui inrus eft, renouatur de dieim 
decoris; non ambulantes in aftutia, neque | diem. Nam momentanea et leuis tribula- 
adulterantes verbum: Dei, (ed in manifefta- | tio noftra fupra modum, excellenter zter- 
tione veritatis commendantes nosmeripfos| num glori= pondusoperaturinnobis; dum _ 
apud omnem eonſeientiam hominumcpram | non fpe£tätmus ea, que videntur, [ed qua 
Deo. » - [mon videntur, Quæ enim videntur, tem- 
Quodfi etiam opertum eft enangelium | poraria funt, quæ autem non videntur, zter- 
noftrum, in his, qui perennt, eft opertum, | na funt, 
in quibus deus huiusfeculi excmcauitmen | ee | 
_ tes infidelium „ ve non fulgeateisillumina- | CAPITVELVM V. 
tio euangelii glorix Chrifti \ quieft imago Seiltıns enim, quodfi #rreftrisdomusne® 
Dei. Non enim nosmetipfos prxdicamus, | M ftra huius habitationis diſſoluatur, ædi- 
fed Chriftum Ihefam Dominum. Nosau- | ficationem ex Deo habemus, domum nor 
tem feruos veftros propter Ihefum, quoniam | manu falfam, {ed zternamim calis. Nam 
Deus, qui dixitde tenebris lucem fplende- | &tin hoc itrgemifcimus‘, habitationem no- 
fcere, ipfe illuxit in cordibusnnoftrigad ilfu: | fram, “gu decaloeft, fuperindui cupien- 
minationem feientiz glorie Dei in faciethe- | tes; ̊ tamen vefliti, et non nudi inuenie- 
fu Chrifti. ‘= ° |mar: Nam er qui ſumus in hoc rabernacu- 
Habemus autem thefaurum iftum in vafis | lo, ingemifeimus grauati, eo guod'nokr- 
f&ilibos ; vt füblimiras’fit virtutis Dei, er | fiusiexpoliari , fed fuper veftiri, vr abfor- 
ion ex nobis, dum in omnibus tribükarid- | beatur, quod mortale ie Quiautem 
tem patimur, fed nomanguftiamur.si pẽertũt | efhicitnos in hoc ipfum, Deus eft, qui dedir 
Bamur, (ed non deſtituimur; perfecutiotiern | Hobis;pignns Spiritus. 
patimur, fed non derelinquimur; deiitifiür, | —— ixitout ſemper, et ſeientes, quo- 
fed non perimiß; ſemper mortificationem | niam dum ſumus in hoc corpöre, peregri- 
Domini Iheſu in corpore eircuinferentes; | namur aDomin ; per fidem ambularnus, er 
vi et vita Ihefa manifeftenir in torpöribus | non per (geliem? Audemusetiam, erbo- 
nofris. =" BHO | ar voluntatem habemus, magis peregre 
Semper enim nos, qui vuimus, in mox· abeſſe a corpore , er ꝑræſentes elle — 
= | Bır 3 p- 
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Dominum : et.idgo contendimus Tine ab- |enim : Tempore accepto gxaudiuite, et in 
(entes, fine prælentes, placere illi. Omnes | die falutis audiyite. , Egce,nunc tempusae- 
enim nos manifeltarı oportet ante tribunal | ceptabile, ecce, nunc dies faluris. Nemini 
Chriffi, vt referat vnusquisque propria eor |dantes yllam .offenfionem, vt non vitupere, 
poris, prout gefit, fine bonum, fine malum. |tur minifteriom; noftrum, | Sed inomnibus 
Scientes ergo timopem Domini, hominibus | exhibeamns nosmet ipfos ficut Dei mini- 
obfequimur, Deo autem manifelti Tumug, [ras. moin u. 0m 24. 
Spero autem,etin conleientiis veftris mani- |,, Im multarpatientia, in rribulationibus, in 
feftos nos elle. _ 7 5, ,» |neceffiratibus, in anguftiis, in plagis, in car- 
Non iterum commendamus nos Vobig, | seribus, in feditionibus, in laboribus, in vi- 
fed occafionem damus yobis Ho iandi d@ | oiliis, in ieiuniis, in caflirare ‚in feientia, in 
nobis, vt aliquid habeatis aduerlum eos. qui | Jomganimirate, in ſuauitate, in Spiritu [an&to 
in facie gloriantur, et,non, in eorde. . Siuf | jr charitare.non fißtay in verbo veritatis, in 
enim vehementiores fumus, Deo fumus, fi. | yirture Dei: per arma iuftitie a dextris era 

ue moderati ſamus, vobis fumus, Chari- | finiftrig :. per gloriam etignobilitatem; 
tas enim Chrifti vrget nos, exiflimantes hog, | infamiam' et bonam famam ; quafi (edußto: 
quod fi vnus pro omnibus mortuys eft, er; | res, er ramen veraces: quafi.ignoti,et tamen 
go .omnes mortui {ung, Et pro omnibus | nori;- quafi.morientesy et ecce vivimus ; vi 
morruus elt, Ve — 552— non fibi caftigati, et non mortificati 5; quafi triftes, 
viuant, fed ei, qui pro ipfıs mortpus eit, et femper autem gaudentes ;' ficur egentes, 
relurrexit. multosautem locupletantes; tanquam nihil 
habentes;;serxamen omnia poflidentes. 
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Itaque nos pofthac neminem nouimus ſe· 
cundum canem ;ved  cogfiouimus fecun- 
dum carnem Chrifpm; nunc tamen non amy 
plius nouimus. Si quis ergo in Chrifto, 
noua creatura elt; vetera tranfierunr,.ecce, 
* fa&ta ſunt omnia noya. Ompiavautem ex 
Deo, qui nos reconcihayit fibi per Chriſtum 
Ihefum, et dedit nobis minifterjum zeconch 
liationis : quoniam,quidem Deus ‚erat. in 
. Chrifto, mundum reconcilians fibi, non re- 

utans illis delicta corum, et poluit in no- 
bis verbum reconciliarienis, ,*4/a.43,29, 

ProChrifto ergo legarione ——— 
quam D&o xexhottanie per nos. : Oblegra; 
mus pro Chrifto, reconciliamini Deo.. Eum, 
qui non nquerat peccatum, pro nobis pec- 
catum fecit, vt nos efhceremur iuftitia Dei, 
in ipfo. 


Os noftrum atet ad Yos,0Corinthii! cor 
noftrum dilaratum eft.  Ne“anguftiamini 
propter nos, quanquam anguftiamini fideli- 
ter. ‚Cum ‚autem habearis rurfus confola- 
tionem, tanquam fıliis dico, , dilaramini er 
vo3.:,. : ini. 

Nolite iugum. ducere cum infidelibus; 
que enim participatio iuftitie cum iniqui- 
tate? aut quæ locieras luci adrenebras? Quz 
autem eonuentio.Chrifti adBelial ? Aur quz 

sheeli cum infideli? Quis autem conien- 
ns pp Dei gum idolis?;Vos enim eflis 
templum Dei viui, ficut dieit Deus: * Quo: 
nam: habitabo in illis, et inambulabo inter 
605 ;„gkstp.illarum Deus, et ipfi eruot mi- 
ı,popylus;, propter quad exite de medio 
EOFUIRE! ini, dieit, Dominus: }ım- 
Aꝛass autem exhortamur, ng, in ya. | mundum ne tetigeritis, et ego recipiam vos, 
cuum gratiam Dei recipiatis. Ait et ero vohis in patrem ; -et vos eritis mihi 
RL, ip 
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in Alios' et Alias ;-dieit! Dominus &minipo> & æmulationem, [ed vindittam! In ömni- 
refis, a a ng exhibuiflis vos incontarninaros effe in 


jnegorio: Igiturerfiferipfi vobis,non pro- 
pter eum qui fecit iniuriam, nec propter 
eum, ti pallusef, fcripfi , fed ad manife⸗ 
—————— noftram, quam ha- 
emus’prö'vobiscoram Deo... ‘ > 
Ideco quögüe tonfolationem cepimus ex 
eonfolatione veftrf. Abundantinsitem gauifi 
amus fuper gaudio Titi, quiarefe&tus eft 
ui eiusab omifibus vöbis. Er quod: 


CAPITVLVM Vo. 
H° ergo habehtes promifhones , charif- 
#. fimi, mendemusnossBorti inguinal 
mento carnis, et fpirirus ‚'perficientes fan- 
&ificationem in’ timore Dei. Capite nos. 
Neminem lefima$,’neminem corrupimus, 
neminem' eireumuenimus. Non ad coit- 
demhationem veſtram dieo: Predixi-eniim/ 
quod ĩmededibus noſtris eſtis ad-commio: 
riendum et ad conniuendum. Multa mini 
fidueia eſt apud vos, multa mihi gloriatio 
pro Yobis. Repletus ſum confolatione, fu- 
perabunda gaudie-in omni tribulatione ve- |uolentid efus abundatiorierga vos eft, remi- 
fir... Nam et cum veniffemus in Macedo- | nifcenti$’"orhnium‘' veltrum "obedientiam, 
niam; nollam’'Fequiem’habuit Caro noffra, |htibmodb cum timöfe et tremore excepiftis : 
[ed omnem tribulationem paflifumus; foris ilkım.“  Gaudeo, quod in omnibusconfido 
pugnæ, intustimores ; (ed qui cönfolatur |ıri vobis, we J 
humiles, confolarus eſt 108 Deus, per aduen· — 
ram Titi. tete riop reobimasiae 2.1]! on CAPITVYLVM VIL 
Non ſolum⸗ autem per adnencuin Fass] Votam autem facimus vobis, fratres, gra- 
fed etiam per eonſolatlonem/ quam ile eeꝰ IN am Dei, quz data eft in ecclefiis Ma. 
Pit ex vobis, referensnobis veftrum defide‘ | cedoniz, er quod-in multo experimento tri- 
rium, veftrum Aerumt, veftram amularionem | bulationis abundantka gaudii ipforum fuir, 
pro me; ita, vr magis gauderem. ' Quo: ler profunda' paupertas eorum abundauit in 
niam ericontriffaei vosin epiftöla, Honme diuitiis fimplieiratis eorum. Quia fecun- 
pcenitet, tamerfi Peenitebar. " Viderenini, 
uod epiftola illa, etfiad horam vos contri- 
—* nune gaudeo; non quod eontriſtati 
eftis, ſed quod eontriſtati eftis ad pœniten⸗ 
tiam; eontriſtati enim eſtis fecundumDeum: 
itaque a nobis non eſtis detrimento affeAi. 
Quz enim fecundum Deum triftitia eft, pc primum Domino, deinde nobis per volun- 
nitentiam in falutem haud penitendam ope· tatem Dei, ita, vrrogaremusTitum, vr quem- 
ratur, mundi aürem triftitia mortem ope- |admodum cepit,ira erperficiat in vobisetiam 
ratur. gratiam iſtam. vn 
Eece enim, hoc ipfum fecundum Deum| Sed ficut in omnibus abundaris fide, et 
vos contriftari, quantam in vobis operatur fermone, et fcientia, et inomni folicitudine, 
folieitudinem; fed defenfionem, fed indi- infuper et charitate veftra in nos, abunderis 
gnationem, fed timorem, fed defiderium, et in hac grati. Non quafi imperans di- 
cv, 


pud Min de vobis glöriätus ſum, non ſum 
onfufus, fed fieut omnia vobis in veritate 
loeuti fumus, ira et gloriatio noftra, quæ 
fuit ad Titum, veriras falta et. Et bene- 


dum virtdtem teflimonium illis reddo, et 
quod fupra virtutem volontarii fuerunt, 
cum multa exhortarione obfecrantes nos, vt 
gratiam et communicationem 'minifterii, 
uod fit in fän&tos, (ufeiperemus. Et non, . 
* fperavimus, fed femetipfos dederunt, 
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co,fed per aliorum folieitodi nem etiam Ver 
frz charitaris finceritatem explorans, Sci- 
eis enim gratiam Domini noftri Fhefu Chri- 
fti,quod propter vos egenus faßtus eft, cum 
efler diues, vt illiusinopia vos diuites eſſetis. 
Et confilium hoc do: Hoc enim vobis 
vuie eft, qui non folum facere, fed et velle 
cepiftis ab anno priore, Nunc vero et fa- 
&o perficite, vt quemadmodum prompta eft 
voluntas, ita perficiatis eriam ex eo, quod 
habetis ; fi enim voluntas prompta eft, fe- 
cundum id, quod habet, accepta eft, non fe- 
cundum id, quod non habet. 
Non enum ve aliis fit remiſſio, vobis au» 
"tem tribulatio,fed ex zqualitate in prefenti 
tempore, veftraabundantia illorum inopiam 
fappleat, "ve illorum abundantia veſtræ in- 
opiz fit ſupplementum, vt fiat zqualitas, fi- 
cut feriptum eft: Qui multum, non abun- 
dauit, er qui modieum, non eguit. Gratias 
autem ago Deo, qui dedit eandem folicitu- 
dinem pro vobis in corde Titi; ham ex- 
hortationem accepit ; imo cum diligentio 
effer, profe&tus eit ad vos vitro. 2 
i Mifimus autem cum illo fratrem no- 
ftrum, euius laus eft in euangelio per omnes 
ecclefias. Non folum autem, fed et ordina- 
tus eft abecelefiiscomes peregrinationis nb- 
ftr& in hanc gratiam, quæ curatur a nobis 
ad Domini gloriam, er ad promptitudinem 
animi veltri, deuitantes hoc, nequisnos vitu- 
Re in hac plenitudine, qua curatur 2 NO- 
is ad Domini gloriam ; procuramus eaim 
bona, non folum coram Deo, [ed etiam co- 
ram heminibus, 
Mifimus autem cum illis et frarrem no- 
ſtrum, quem probauimus in muktis, ſæpe di- 
ligentem effe,nunc autem multo diligentio- 
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um charitatis veſtræ et gloriationis no” 
ftre de vobis; oftendite ergo eos coram 
ecclefiis. 

- CAPITVLVM,. I. 

um de minifterio, quod fit in ſanctos, fu- 
>’ pervacaneum eft mihi fcribere ad vos, 
Scio. enim promptum animum veftrum, 
quem de vobis iacto apud Macedones, quod 
Achaia parata eft ab anno przterito, Et 
veſtri zmulario prouocawit plurimos. Mifi 
autem fratres, Vvt ne gloriarioineftra de vo- 
bis euacuepur in. hac parte, Vf quemadmo- 
‚dum dixi, parari fitis; ne, cum venerint Ma- 
cedones mecum;, et inuenerint vos impara- 
os, pudeat huius gloriationis nos, ne dicam, 
vos. et on 
Neceflarium —— hortari fratres, 
vt preueniant ad vos, er præparent, promif- 
fam benedi&tionem * ren * ſie 
quaſi heueditlionem, :aon quaſi auaritian. 
> autem dico : qui parce ſeminat, parce 
Et meter >46 gi (guainatin benedittionibus, 
de benediftionibus et meter‘; vnusquisque 
prout deftinauit in eorde {uo,non ex trifti- 
tia, aut ex neceflitate; Hilarem enim dato- 
rem diligit Deus, 

Potens eft autem Deus facere, vt omnis 
gratia exuberet in vos, ve in omnibus fem- 
per omnem fufhieientiam habentes, abunde- 
tis in omne — bonum: ſieut ſeriptum 
eſt. * Diſperſit, dedit pauperibus, iuftitia 
eius manet in ſeculum ſeculi. Qui autem 
adminiftrat femen feminanti, idem et panem 
ad manducandum preftabit,et multiplicabit 
ſemen veſtrum, et augebit inerementa fru- 
gum iuſtitiæ veftre, vt in omnibus locuple- 
ati, abundetis in omnem fimplicitatemn, quæ 


rem, et confidimus in vobis, am pro Tito, | operatur per nos gratiarum attlionem Deo. 


et inter vos adiutor ; 
ui funt apoftoli 
Proinde in- 


qui et (ociusmeus , 
tum pro frarribus.noftris, 
eccheliarum,, er gloria Chrifti 


= * Pf. 112,9. 
Quoniam minifterium huius ofhıcii non 
ſolum fubleuat inopiam fanftorum,fed etiam 
abun- 
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abundare facit gratiarum altionesDeoapud| Non enim audemus inferere aut compa- 
multos, qui per probationem miniiterii hu- | rare nos, quibusdam, qui ſeiſpos commen- 
ius glorificant Deum de obedientia confen- |dant, Sed ipfi, cum e inter ſeſe metian- 
ſus veftri in euangelium Chrifti, et de fim-| tur, er fibi ip (e comparent, nihil fapiunt. 
plieitate communicationis cum eis, et cum | Nos autem non in immenfum gloriabimur, 
omnibus ; glorificant autem in ob[ecratio- | [ed fecundum menfuram regulz, qua men- 
ne pro vobis,et defiderant vos propter emi-| [us eft nobis Deus menfuram pertingendi 
nentem gratiam Dei in vobis, Gratiasago|vsque ad vos. Non enim quafi non per- 


. ambu 


Deo fuper inenarrabili dono eius, 


CAPITVLVM X. 


trngentes ad vos, extendimusnos; vsque ad 
vos enim peruenimus in euangelio Chrifti, 
non in immenſum gloriantes in alienis labo- 


ple autem ego Paulus obfeero vos per|ribus, - Spem autem hahentes, crefcente ide 
manfuerudinem et lenitatem Chrifti, qui | veftra, in vobis magnificari fecundum regu- 


in facie quidem humilis fum inter vos, ab- | lamnoftram in abundantia, vretiam inregio- 


fens autem confido in vobis. Rogo autem 
vos, ne præſens audeam per eam confiden- 
tiam, qua exiftimor audere in quosdam, qui 
arbitrantur, nos tanquam ferundum carnem 
lemus: incarne enimambulantes, non 
tamen (ecundum carnem militamus ; nam 
arma militie noftr& non carnalia ſunt, fed 
potentia Deo, ad deftru&lionem munitio- 
num, confilia deftruentes, er omnem altiru- 
dinem, extollentem ſe aduerfus fcientiam 
Dei, etin captiuiratem redigentes omnem in- 
telle&tum in obfequium Chrifti, etin prom- 
ptu habeutes vleifci omnem inobedientiam, 
cym impleta fuerit veftra obedientia. Quæ 
fecundum faciem ſunt, videtis?” 

Siquis oonfidit, Chrifti fe efle, hoc cogi- 
tet e contra apud fe, quod ficut ipfe Chrifti 
eft, ita et nosChrifti fumus. Nam etſi am- 
plius,aliquid gloriarus fuero de poteftate 
noftra, quam dedit nobis Dominus in zdifi- 
eationem, et non in deftrutlionem veftri, 
non erubefcam. Vt autem non exiftimer, 
tanguam terrerer vos per epiftolas, quoniam 

uidem epiſtolæ, inquiunt, graues funt et 
— ale autem corporis infirma, et 


nibus vlera voseuangelizemus; non in alie- 
na regula, nedehis, qu& preparata {unr, 
gloriemur. Qui autem gloriatur, in Do- 
mino glorietur. Non enim, qui feipfum 
commendat,ille probarus eft, ſed quem Deus 
commendat, | 


CAPITVLVM XL 

Vin fuftineretis modicum quid infi- 
pientiz mez, (ed tolerate me. Aemu- 

lor. enim vos Dei emulatione. Defpondi 
enim vos vni Viro virginem caflam exhi- 
bere,Chrifto. Timeo autem, neficut* [er-, 
pens Euam feduxit aftutia (ua , ita corrum- 
pantur (enfus veftri, er excidant a fimplici-, 
tate, quæ eft in Chriftum. Nam fi is, qui; 
venit, alium Chriftum predicat, quem non 
predicauimus, aut alium fpiritum accipi- 
tis, quem non accepiftis, aut aliud euange- 
lium, quod non recepiftis, re&te ſuſtinuiſ- 
ſetis. * Gen, , 1. 4 
Exiſtimo enim, nihil me minus ſeciſſe 
magnis apoftolis : nam erfi imperirus fer- 
mone fim, non tamen [cientia. In omnibus 
autem manifefti fumus vobis: aut nunquid 


fermo-contemptibilis ; hoc cogitet, qui ta- | peccarum feci, meipfum humilians, vt vos 
lis eft,quod quales ſumus verbo perepifto- |exaltemini ? Quod gratis euangelium Dei 
Iasabfentes, rales et præſentes in fatto ſumus. | euangelizaui vobis, alias eccleſias exfpoliaui, 

8.L.Pars XIV. ** Sss acci⸗ 
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accipiens flipendium ad minifterium ve-|ter naufragium feci ; no&te et die in Pro 
ftrum ; et cum effem apud vos, et egerem, | fundo maris fui: in itineribus (pe, peri- 
nulli onerofus fui : nam quod mihi dee- jculis Auminum, periculis latronum, pericu- 
rat, fuppleuerunt fratres, qui venerunta Ma-|lis ex genere, periculis ex gentibus, pericu- 


cedonia, et in omnibus fine onere me vobis | lis in ciuitate, pericalis in folitadine, 


feruaui, et feruabo. . 

Eft veritas Chrifti in me, quod hæe glo- 
riatio non infringetur in me in regionibus 
Achaiz. Quare ? Quia non diligo vos ? 
Deus feit. Quod autem facio, id et in pofte 
rum faciam, vr amputem occafionem jis, qui 
volunt occafionem, vt in quo gloriantur, in- 
veniantur fieut et nos. Nam eiusmodi 
pfeudoapoftoli funt operarii ſubdoli, trans- 
figurantes fe in apoftolos Chrifti: Nec mi- 
rum eft ; ipfe enim farhanas transfiguratur 
in angelum lucis : non eft ergo magnum , 
fi miniftri eius transfigurentur, velur mini- 
ſtri iuftitie, quorum finis erit fecundum 
opera eorum. 

Iterum dico, ne putate me infipientem 
effe ; aut fi'putaris, ar velur inſipientem ac- 
eipite me, vt et ego modicum quid glorier. 
Quod loquor, non loquor fecundum Domi- 
num, ſed quafi in infipientia, in hac gloriatio- 
ne; quoniam multi gloriantur fecundum 
earnem, et ego gloriabor : libenter enim 
fuffertis infipientes , cum fitis ipfi fapien- 
tes. Suftinetis enim, fi quis vos in feruiru- 
tem redigit, fi qyis deuorat, fi quis accipit, 
fi quis extollitur, fi quis in facıem vos cx- 
dit. Contumeliofe dico, quafi et nos infir- 
mi fimus, 

- In quö quis auder, (per inſipientiam di- 
ev)audeo er ego. Hebrei funt, er ego; 
Hraelitz funr, et ego; femen Abrahz funt, 


etego ; miniftri Chrifti funt, (ftulte dico) 


ego plus fum. In laboribusplurimis, in pla- 
gis ſupra modum, in carceribus abundan- 


eri- 

culis in mari ‚. periculis in falfıs re er : 
In labore et zrumna, in vigiliis mulris, in 
fame et fiti, in ieianiis multis, in frigore er 
nuditate: preter illa, queextrinfecus accide- 
runt, accedit,quod quotidie obruor; accedit 
et cura pro omnibus ecclehis. * Deut. 27,3. 
Quis infirmatur , et ego non infirmor ? 
Quis fcandalizatur, er egonon vror? Siglo- 
riari oportet, deiis, quæ infirmitatis meæ 
funt, — Deus et Pater Domini no- 
ftri Ihefu Chrifti feit, qui eft benedi&tus in 
fecula, quodnonmentior. Damafci* pre-' 
pofitus gentis, Aretæ regis nomine, cufto- 
diebar ciuitatem Damafcenorum; vt me pre 
henderet ; et per feneftram in ſporta dimif- 
(us ſum permurum, et Ge effugimanuseius, 
* 48.9, 24.26. 

CAPITVLVM XI. 
"loriari vero non expedit mihi. Ve 
niam enim ad viftones er reuelariones 
Domitii. Noui hominem in Chrifto ante 
annos quatuordecim : fine in corpore, ne- 
feio, fine extra corpus, nefeio, Deus feit ; ta- 
lem raptum eſſe vsque ad’tertium celum. 
Et noui talem hominem, fiue in corpore, fi- 
ne extra corpus,neleio, Deus fcit,quod-r#' 
* eſt in paradiſum, et audiuit arcana ver · 
a, quæ non poteſt homo loqui. De tali 

gloriabor, pro me autem nihil, niſi in infir- 


mitatibus meis“ nam erfi' volierd 'gloria- 
ri, non ero infipiens; veritatem enim di- 
cam. Parcoaurem, ne quisme exiftimet ſupra 
id, quod viderinme, autaudir aliquidex me, 


'Et ne magnitudo reuelationum extollar 


fius ; in mortibus fregtenter;: A Iudeis! me, datus et flimulus carni meæ, angelus 
* quinquies ro. vnaminusaccepi;|fatane, qui me colaphizet; propter quod 
ser virgis eæſus (um ; femel lapidatusfum; |ter Dominum rogaui, vt difcederer a me; 


er 
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et dixit mihi: Sufheit tibi gratiamea, nam 
virtus in infirmitate perfieitur, Libenter 


igitur gloriabor in infirmitatibug meis, vt 


inhabitet in me virtus Chrifti. . Propter 
quod placeo mihi ininfirmitatibus meis, in 
eontumeliis, in necefhitatibus, in perfecutio- 
nibus, inanguftiispro Chrifto. Cum enim 
infirmor, tunc poteas [um. 

Fa&tus fum infipiens gloriando, vosme 
cotgiftis: ega enim a vobisdebui commen- 
dari. Nihil enim minus feci, quam præ- 
ftantiores apoftoli, tametſi nihil (um. Si- 
gna quidem apoftoli facta funt inter vos in 
omni patientia, in fignis, et prodigiis, et vir- 
tutibus. . Quideftenim, quod minus habui- 
ſtis pre ceteris ecclefiis, nifi quod ego ipfe 
non grauaui vos? Donate mihi hanc iniu- 
riam. Ecce, tertio paratus fum venire ad 
vos, etaonerograuisvobis, nonenim quæ · 
ro, que veftrafunr, ſed vos. Necenimde- 
bent filii parentibus thefaurizare, fed paren- 
tes filiis. 

Ego autem libentiffime impendam , et 
«ximpendar ego ipfe pro animabus veftris 
abundantius, licet plus vos diligens, minus 
diligar. Sed efto, vᷣt ego vos non grauarim, 
at cum eflemafturus, dolovoscepi. Nun- 
quid per aliquem eorum, quos mifi ad vos, 
circumueni vos? Hortatus fum Titum, et 
mifi cum illo fratrem, nunquid 'Titus vos 
eircurhuenit? Nonne eodem fpiritu ambu- 
lauimus? Nonne eisdem veftigiis? Rurfum 
putatis, quod excufemus nosapud vos, Co- 
ram Deo in Chrifto loquimur. 

Omnia autem, chariffimi, propter zdif- 
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vos, et lugeam multosex his, qui ante pecca- 
uerunt, nec egerunt peenitentiam fuper imt- 
munditia, et fornicatione, et impudicitia, 





quam perpetrarunt. 


CAPITVLVM XI. 

BF terfio venioad vos. Inoreduorum 
vel trium teftium ftabit omneverbum. 
Predixi etpredico, vt præſens, (eeundo, et 
nunc ſeribo abfens, his, qui ante peccaue- 
runt,er cererisomnibus. Quodfivenero ite- 
rum, non parcam, quandoquidem experi- 
mentum queritis eius, qui inmeloquitur, 
Chriftus, qui inter vosnon eft infirmus „(ed 
potens inter vos. Nam tamerfi crucifixug 
eſt ex infirmitate, tamen viuitex virtute Dei, 
Nam er nos infirmi ſumus in illo, fed vi- 

uemus cum eo ex virtute Dei in vobis. 
Vosmetipfos tentate, fi eftis in ſide, ipſi 
vos probate. An non cognofcitis vosmer- 
ipfos, quod Chriftus Ihefus in vobis et? 
Nififortereprobieflis. Speroautem,quod 
cognolcetis, quod nos non fimus reprobi. 
Oramus autem Deum, vrnihilmali faciatis, 
non, vt nos probati appareamus; fedvtvos, 
quod bonum eſt, faciatis; nos autem veluti 
reprobi ſimus. Nonpoflumusenim aliquid 
aduerſus veritatem, ſed pro veritate. Gau- 
demus enim, quando nos infirmi ſumus, vos 
autem potentes efti. Hoc et oramus, vt 
vos perfecti fitis. Ideo enim hzc abfens 
ſeribo, vt non prefens durius agam fecun- 
dum poteftatem, quam Dominusdeditmihi 
in «dificationem, et non in deſtructionem. 
Ceterum, fratres, gaudete, perfecti eſto- 
te, exhortamini, idem (apite! Pacem habe- 


cationem veftram. Timeo enim, ne forte,|te, et Deus paciset dile&tioniserit vobiscum! 
aumvenero, nonquales volo inueniam vos, Salutate inuicem ofculo ſancto: Salutant 
et ego inveniar a vobis, qualemnon vultis;! vos: omnes ſancti. Gratia Domini noftri 
ne forte contentiones, æmulationes, ira, | Iheſu Chrifti, et charitas Dei, et commu- 
concertationes, derra&tiones, fulurrationes, nicatio ſancti Spiritus fit cum omni- 
inflationes, feditiones fint inter vos. Nel bus vobis! 

iserum, cum venero, humilietme Deus apudl FIN 
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aulus Apoftolus, non ab hominibus, 
neque per hominem , fed per Ihefum 
Chriftum, et Deum Patrem, quifu- 
feitauit eum a mortuis; etquimecumfunt, 
omnes fratres : 

Eeclefiis Galatiz ! 

Gratia vobis, et pax a Deo, Patrenoftro, 
et Domino noftro Ihefu Chrifto! quidedit 
femetipfum pro — ——— vteriperet 
nos de præſenti feculo nequam, ſecundum 
voluntatem Dei, et Patris noſtri; cui eft 
gloria in fecula feeulorum,, amen! 

Miror, quod tam cito transferimini a 
Chrifto, qui vos vocauir per gratiam, in 
aliud euangelium, quanquam noneftaliud, 
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A PAVLI APOSTOLI 
AD GALATAS. — 


æmulator exiftens paternarum mearum tra 
ditionum. 

Cum autem placuit ei, qui me fegrege- 
uit ex vtere matrismex, et vocauit per gra- 
tiam fuam, vt reuelaret filium ſuum in me, 
vt.euangelizarem illum in gentibus: Con- 
tinuo non contuli cum carne et fanguine; 
neque veni lerofolymam ad eos, qui ante 
me fuerantapoftoli; fed abii in Arabiam, er 
iterum reuerfus fum Damafcum. Deinde 
poft annos tres veni Ierofolymam „ vide- 
re Petrum; er manfiapud eum diebus quin- 
decim. Alium autem apoftolorum vidine- 
minem , nifi Iacobum, fratrem Domini, 
Qu autem fcribo vobis, ecce, coram Deo, 
quod non mentior. 


nifi funt aliqui, qui vosconturbant,etvolums| Deinde veni in partes Syriæ et Cilicias 


peruertere euangelium Chrifti. 


Eram autemignotus a facie ecelefiis Iudææ, 


Sed licet nos aut angelus de calo euan- quæ erant in Chr ifo: Tantum autem au-, 


gelizer vobis, præter id, quod euangeliza- 
uimusvobis, anathemaßt! ſicut prediximus. 
Etnunc iterum dico : Si quis vobis euan- 
gelizauerit preter id, — accepiftis, ana- 
thema fir! Modo enim homines ftudeo de- 
mereri, an Deum? An quæro hominibus 
placere? Si adhuc hominibus placerem, 
Chrifti ſeruus non eſſem. 

Notum enim facio vobis, fratres, euan- 
gelium, quodeuangelizatum eft a me, quod 
non eft fecundum hominem. Neque enim 
ego ab homine accepi illud, neque didici, 
fed per reuelationem IhefuChrifti. Audi- 

ſtis enim conuerfationem meam aliquando 


ditum habebant, quod, qui perfequebarur 
nos aliquando , nunc evangelizat fidem, 


quam aliquando oppvgnabat, et in me glo- 


rificabant Deum. 


CAPITVLVM II 


Dert poft annos quatuordecim iterum 

afcendi Ierofolymam cum Barnaba, 
aflaomptoer Tito. Afcendiautem fecundum 
reuelationem, et contuli cum illis euange- 
lium, quod predice in gentibus; feorfum 
aurem cum his, qui erant in au£toritare; 
ne forte in vacuum eurrerem, aut cucurris- 
fem. Negue Tirus, quimecum erar, cum 


in Iudaismo, quod fupramodum perfeque- |effer gentilis, compulfus eft circumeidi, id- 
bar ecelefiam Dei, et vaftabam eam, et pro- |que — fraude ingreſſos falfos fratres 


ficiebami in Iudaismo ſupra multos cozta- |qui 


ubintroierant explorare libertatem no- 


neos meos in genere mev ; abundaptius ftram, quam habemusin ChriftoIhefu, vı 


— — — — 
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_ nos in feruitutem redigerent. Quibus ne- 
que ad horam cefli, vr fubiicerer, vt veri- 
tas euangelii permaneat apud vos. 

Ab hisautem, qui in auctoritate erant, 
quales aliquando fuerint, nihilmea intereft. 
Deus enim perfonam homirfis non .accipit. 
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enim, quæ deftruxi, ec iterum zdifico, pra- 
uaricatorem me conftituo. Ego enim per 
legem legi mortuus ſum, vt Deo viuam, 
cum Chrifto crucifixus fum. Viuo autem 
iam non ego, viuit vero in meChriftus: Quod 
autem nunc viuo incarne, infideviuoFilii 


Mihi enim, qui in auctoritate eränt, nihil, Dei, qui dilexit me, er tradidit fe ipfum pro 


eontulerunt, fed e contra, cum vidiflent, 
quod,.credirum eft mihi euangelium pr«- 
‚ putii , ficut et Petro circumcifionis, (qui 
enim eflicax fuit per Perrum ad apoftolarum 
eircumcifionis, efhcax fuit et per me inter 
‚gentes,) etcum cognouiflent gratiam, quæ 
dara eft mihi, Iacobus, er Cephas, et Ioannes, 
qui videbantur columnzefle, dextras dede- 
runt mihi, et Barnabæ ſocietatis, vtnos in- 
ter gentes, ipfi autem in circumcifione eu- 
angelizarent, tantum vt pauperum memo- 
res effemus; quod etiam ftudui facere. 
Cum autem veniffet Cephas Antiochiam, 
in faciem ei reftiri , quia reprehenfibilis 
erat. Prius enim, quam venirent quidam 
a lacobo, cum —— Cum au- 
tem veniffent, fubducebat gt fegregabat fe; 
timens eos, qui excircumeifioneerant. Er 
fimulationi eius confenferunt ceteri Iudei, 
ita vret Barnabas duceretur ab eis in illam 
fimulationem. Sed cum vidiffem, quöd 
non recte ambularent ad veritatem euange- 
lii, dixi Petro coram omnibus: Sitü, cum 
Iudzus fis, gentiliter vivis, et non Iudaice, 
quomodo gentes cogis iudaizare ? Nos na- 
tura Iudæi, et non ex gentibus peccatores, 
feientes, quod non iuftificatur homo ex ope- 
ribus legis, fed per fidemIhefuChrifti; er 
nos in Chriftum Ihefum credimus, vt iuft+ 
ficemur ex fide Chrifti, et non ex operibus 
legis; propterea, quodex operibuslegisnon 
jiuftihicabirur omnis caro. DA 
Quod fi quzrentes iuftificari per Chri- 
ftum, inuenti fumus et ipfi peccatores, num- 


quid Chriftus peccatiminifter A? Abfit Si 


me. Nonabiicio gratiam Dei: Sienim per 
legem iuftitia, ergo gratis Chriftus mor- 
tuuseft, 


CAPITVLVM IL 

0 amentes Galatæ! Quis vos fafeinauit 
non obedire veritati? Quibusob ocu- 

los Chriftus Ihefuspraferiptuseft, quodfit 
in vobis crucifixus. Hocfoluma vobis vo- 
lo difcere: Ex operibus legis {piritum äcce- 
piftis, an ex-audiru fidei? Sic ftuliieftis, ve 
cum Spiritu ceperitis, nunc carne confum- 
mamini ? Tanta paflı eftis fruftra, fi tamen 
fruftra. Qui ergo fuppeditat vobis Spiri- 
tum, et operatur virtutes in vobis, ex ope⸗ 
ribus legis, an exauditu Aideieft? Sicut A- 
braham * eredidit Deo, et reputatum eft 
illi ad iuftitiam; cognofeiteergo, quod, qui 
ex fide funt, hi ſunt ſilii Abrahe. 
* Gen. 15,6. 
Preuidens autem feriptura, quodex fıde 
iuftificar gentes Deus, prenunciauit Abra- 
hz, * quod benedicentur in te omnes gen- 
tes, Igitur, qui ex fide funt, benedicentur 
cum fideli Abraham. Quicunque enim ex 
operibus legis funt, fub maledicto ſunt, 
+ feriprumeftenim: Maledietus omnis, qui 
non permanferit in omnibus, quæ fcripta 
ſunt inlibrolegis, vrfaciarea! Quodautem 
per legem nemo iuftificatur apud Deum, 
manifeftum eft, ** quia iuftus ex fide viuit: 
Lex autem non eft ex fide: fedqui tt fece- 
rit ea homo, vinet in illis. Chriftus nos 


redemit de maledi&tolegis, factus pro nobig 


malediftum, (quiaferiptumelt; *** Male 
Sı3 - ! di* 


* 


—— — 
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dictus omnis, quipendetinligno) vt gen- | ergo ſemen Abrahzeftis, et fecundum pro- 
bus benedittio Abrahe contingeret per, miſſionem hæredes. 

i Ihefum, vt pollicitationem Spiri- 
men E CAPITVLVM W. 


tus acciperemus per fidem. * Gen. 12,3. 
+ Deut. 27,26. ** Abacuc 2, 4 D autem, quanto tempore hzres par- 
tt Zeuit. 18, 5. W6* Deut. 21, 23. uuluseft, nihildiffert a feruo, cumfit 
Fratres, fecundum hominem dico, tamen | dominus omnium, fed ſub tutoribus et pro- 
hominis conſirmatum eft teſtamentum ne-| curaroribus eſt, vsque ad prefinitum tem- 
mo refeindit aut foperordinat, Abrahz di-|pus a patre. Ita er nos, cum effemus par- 
uuli , fub elementis mundi eramus feruien- 


æ ſunt promiffiones, et feminieius. Non 
tes. At vbitempus complerum eft, mifıt 


dieit: er feminibus, quafi inmultis, fed * 
vafi invno. Et femini tuo, qui eftChri-| Deus F ilium fuum, natum ex muliere, fa 
us. Hocautem dico, teftamentum confir- | &&um fub legem, vt eos, qui ſub lege eranr, 
matum a Deo in Chriftum , lex poft quadrin-|redimerer ; vr adoptionem filiorum recipe- 
remus. _Quoniam autem eltis fılii Dei, mi- 


entos et triginta annos fatta , non irritum h auten 
Bir ad euacuandam promiffionem. Nam | fir Deus Spiritum filii ſui in eorda veflra, cla- 
mantem: Abba, Pater! Itaque iam noneft 


ſi ex lege hæreditas, iam non ex promiſſione, 
Abrahæ autem per promiſſionem donauit ſeruus, ſed filius; quod ſi filius, et hæres Dei 
per Chriſtum. 


Deus. *Gen. 22, 18. 
Quid igitur lex? Proptertransgrefliones Sed tune quidem ignorantes Deum, his, 
qui natura non funt dii, ſeruiebatis. Nunc 


ofira eft, donec veniret femen, cui promi- 
aurem, cum cognoueritis Deum, immo co- 


erat, ordinata per angelos ın manu medi. autem, 
gnitifitisa Deo, quomodoconuertimini ite- 


atoris. Mediator autem vnius non eft, 
Deus autem vnus eft. Lex ergo aduerfus | rum ad infirma er egena elementa, quibus 
denuo feruire vultis? Dies ebferuatis , et 


promiffa Dei? Abfit! Si enim data eſſet lex, i 

quæ poflet viuificare, vere ex lege efleriufti- menfes, et tempora, et annos. Timeo vos, 

tia. Sed conclufit feriptura omnia fub pec- |ne forte fruftralaborauerimapud vos: Efto- 

cato, vt promiflio ex fide Ihefu Chrifti dare- |te ficut ego, quia er ego ficut vos. 

tur credentibus. Prius autem, quam ve-| Fratres, obfecro vos, nihil lefiftis me. 

niret fides, (ub lege' cuftodiebamur conclufi | Scitis autem, quod per infirmitatem carnis 
euangelizaui vobis iam pridem, ertentatio- 


in eam fidem, que reuelandaerar. 
nem veftram in carne mea non fpreuiftis, ne- 


Itaque lex pædagogus nofter fuit in Chri- —— led augen s 
fide infiheemur. Art vbi venir| que refpuiftis ; (ed ficur angelum Dei excepi- 
ftum, ve ex u _ flis me, ficut Chriftum Ihefum. Vbi eft 


fides, jam non fumus fub pzdagogo. Omnes um. 

enim filii Dei eftis per fidem, que eft per ergo beatitudo veftra? Teitimonium enim 

Chriftum Ihefum : Quicunque enim per perhibeo vobis, quod fifieri potuiffer , ocu- 
los veftros eruiffetis, et dedifletis mihi. Er- 


Chriftum Ihefum baptizati eftis, Chriftum los veitt ! 
induiftis. NoneftIudzus, neque Græcus, A vobis factus (um, verum dicens 
vobis 


non eft feruus, neque liber, non eft mafcu- 
lus, neque faemina : Omnes enim vosvnus Ambiunt vosnon bene, fed excludere vos 
volunt, vtipfoszmulemini, Bonum autem 
























eftis in Chrifto Ihefu: Si autem vos Chrifti, 
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eft, zmulari femper bona, et non folum 
cum przfens fum apud vos. 

Filiolimei , quos iterum parturio, donec 
formetur Chriftusinvobis. Vellemautem 
eſſe apud vosmodo , et mutare vocem meam, 
quaniam angor de vobis, 

Dieite mihi, qui fublege vuldsefle: Le- 
gem non legiftis? Seriptum eſt enim, quod 
Abraham duos filios habuit, vnum deancil- 
la, etvnum delibera; fedquideancilla fuit, 
fecundum carnem natuseft, qui autem de li- 
bera, per promiflionem. Que funt per alle- 
goriam dit. Hæe enim funt duo tefta- 
- menra : vnum quidem a monte Syna, in 
feruitutem generans, quæ eft Agar. (Nam 
in ArabiaSyna mons Agar dicitur, qui conti- 
guuseftei, quæ nune eſt Ierufalem,, erferuit 
cum frliis fnis.) . 

“ Illa autem , quæ furfum eft Ierufalem, 
libera eft, quæ eftmater noftra. Sicut feri- 
ptum eft : Letare fterilis, qu& non paris, 
erumpe et clama, quæ non parturis; quia 
lures filii defertz ſunt, quam eius, quæ ha- 
et virum: Nosautem, fratres, ſecundum 
Ifaac promiſſionis filii ſamus. 
Sed quomodo tune is, qui ſecundum ear · 
nem natus fuerat, perſequebatur eum, qui 
ſecundum ſpiritum erat; ita et nunc, Sed 
quid dieit ſeriptura: Eiice aneillamer filium 
eius;- non enim hærẽs erit filius ancillæ cum 
filio liberæ. Itaque, fratres, non ſumus an- 
eillæ filii, ſed lĩberæ. 
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excidiſtis. Nos enim ſpiritu ex ſfide ſpem 
iuſtitiæ expectamus. Nam in Chriſto Iheſu 
neque circumcifio aliquid valet, neque præ- 
putium, ſed fides, r per charitaterneft ef- 
ficat. Currebatis bene: Quis vos impedi- 
uit, veritati non obedire? Perfuafio hæe 
non ex eo eſt, qui vocat vos: modicum fer- 
mentum toram maflam corrumpit. 

Ego confido vobis in Domino, quod.ni- 
hilaliud(apietis. Quiautemconturbat vos, 
portabir iudicium, quicunque eft ille. Ego 
autem, fratres, fi circumeifionem adhuc præ- 
dico, quidadhuc perfecutionem patior? An 
euacuatum eft fcandalum crucis? Vrinam 
abfeindanrur, qui vosconturbant! Vosenim 
in libertatem vocati eftis, fratres, tantum ne 
libertatem in occafionem deris carni, fed per 
charitatemm feruiteinuicem. Totaenim lex 
in vno verbocomplerur : Diliges proximum 
tuum, fieurteipfum. Quodfiinuicem mor- 
detis et comeditis, videre, ne ab inuicem 
confumamini, 

Dico autem : Spirituambulate, er defideria 
carnis non perficite. Caro enim concupi» 


feitaduerfus ſpiritum, (piritusaurem aduer- 


fus carnem. Hæec enim fibi inuicem aduer- 
fantur, vtnon, quecurfque valris, illa fa- 
ciatis. Quod fi fpiritu ducimini, noneftis 
ſub lege. Manifefta funt autem opera car- 
nis, quæ funt, adulterium, fornicatio, im- 
munditia, lafciuia, idolorum feruirus, vene- 
ficia, inimieitiz, contentio, amulationes, ir, 
rixæ, Jiffenfiones, ſectæ, inuidiæ, homici- 
dia, ebrietates, comeſſationes, er his fimi- 


‚pn ea igitur libertate,, qua Chriftus nos li- |lia: qu& predico vobis, ficur et pradix}, 


berauit, ftate, et nolite iterum iugo fer- 
Ulturisteneri. Ecce, ego Paulusdicovobis: 


‚fequentur. 


quod, qui talia agont, regmum Deinoncon- 
Fructus autem Spiritus eft: 


_ Quod fi eirenmeidamini, Chriftusvobis ni- icharitas, gaudium, pax, patientia, benigni- 


hil proderit. Teflifhicor auremrurfus omni 
omıni, circumeidenti fe, quod debitoreft 
Vniuerfz legis faciende. Nihil vobiscum 


tas, bonitas, fides, mınfuetudo, continentia. 


| Aduerfus talianoneftlex. Quiautem funt 
'Chrifti, carnem {uam crucifixerunt cum ad- 


hriftoeft, quiinlegeiuftificamini, agratia fectibus, et coneupifcentiis, 
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wr— 


— — J 
1009 EPISTOLA PAVLI AD GALATAS, cAr.Vl. 1010 


4 


ore enim ſuo metemus non deficientes, 
CAPITVLVM VL Ä * dum tempus habemus, operemur bo. 
Si (piritu viuimus, fpiritu et ambulemus. | num ergaomnes, maxime autem erga dome- 
Non fimus inanis glorie cupidi, inui-[fticos fidei. | | 

cemprouocantes, inuiceminuidentes. Fra-| Videte, qualibus literis fcripfi vobis mea 
tres, et fi preoccupatus fuerit!homo in ali-|manu. Quicunque volunt placere incarne, 
quo deli&to, vos, qui fpirituales eftis, ta-|hi cogunt vos circumeidi; tanrum vt erueis 
lem inftaurate manfueto fpiritu : confide-|Chrifti perfecutionem non patiantur. Ne- 
rang teipfum, ne et tu tenteris. Alter al: que enim, qui circumeiduntur, legem fer- 
terius onera portate, et ſie perfidetis legem'|uant, fed volunt vos circumeidi, vt in car- 
Chrifti. Nam fi quis exiftimat, ſe aliquid|neveftragl: rientur. . Mihiautemabfit glo- 
eife, cum nihil fit, ipfe fe decipit. Opuslriari,, nifi in cruce Domini noftri Ihefu 
autem fuum probet vnusquisque, et fie in|Chrifti, per quem mihi mundus crucifixus 
femetipfo tantum gloriationemhabebit, et|eft, et ego mundo. In Chriftoenim Ihefu 
non aduerfus alterum. Vnusquisque enim|neque circumcifio aliquid valer, neque præ - 
onus fuum portabit, putium, fed noua creatura.. Et quicunque 

"Communicet autem do&ori in omnibus|in hac regula incedunt, pax fuper illos er 
bonis is, qui docerur verbum. Nolite er-|miferieordia, et {uper Urael Dei! Nemo 
rare, Deus non irridetur. Qux enim fe-|mihi moleftus fit. Egoenim fligmara Do- 
minauerit homo, hzc er meret: Quoniam,| mini Ihefu in corpore meo porto. Gratig 
qui feminat in carne fua, de carne ermeter Domini noftri Ihefu Chrifti cum Spi, 
corruptionem: qui autem ſeminat in fpiri- rita veftro, fratres! 
tu, de ſpiritu meter vitam zternam. Bo- ‘ Amen. 
num autem facientes, non deficiamus, tem- FıN I & 
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CAPIT vVLVM 1 conftitutionem, vt eſſemus ſancti et irre- 
P prehenfibiles in eonſpectu eius per charita- 





aulus, apoſtolus Ihefu Chriſti, per|tem: Qui predeftinauit, nos inadoprionems 

volunratem Dei. kliorum per Ihefum; Chriftum in ipfum 

Sandlis, qui funt Ephefi, et fidelibus] fecundum bene placitum voluntaris in in 

— nibus in Ckriſto Ihefu! laudemgloriofe gratie ſuæ; in qua fecit nos 
Gratia vobis et pax a Deo, Patre noftro,|acceptos per dilectum. | 

et Domino Ihefu Chrifto ! Per quem habemus redemptionem per 

Benedi&us Deus er Parer Domini noftri|fanguinem eius, remiffionem peccatorum 

Ihefo Chrifti, qui benedixit nos omni be-|fecundum diuitias gratie eius, quæ exu- 

nediftione fpiritwali in celeftibus per Chri- berauit in nos omni fapientia et pruden- 

um, ſieut elegit nosperipfum antemundiltia; vr notum facerer nobis myfterium 


vo- 
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vohmintis fox‘; ſecuridum berleplacitum — — in quibus ali- 
u n 


“ICH 
eius, quod propofuit in ſeipſoyvt difpen- 
farerur: in plenirudine temporum ; — 


matim eomplecteretur omnia in Chrifto , 
-ülein calis; ergueiniiterra fun, peripfum :) 
'In’quo etiam nos [orte vocati fumus‘, pre- 
deſtinati ſecundum ꝓropoſitum eins . qui). 
carnis, eticogitationum; et eramus natura 
Aliiire, ſieut et ceteri. 
Deus aütem, qui diues eſt in mifericor- 


operatur omnia fecundum confilium volun- 


tatis ſuæ; ve ſimus ad haudem'glorie eius, 


nos, qui antefperauimus in Chriſto. 


r' "Inquoervos, cumaudıfletis verbumveri-: 


æatis, euangeliumfklutis veſtræ/in quo et cre- 
dentes fignati — — onisfan- 
cto, qui eft pignus.her 
Tieipfiuse iu. Ki ‚3arsquluup ‚ri! 
Progiereaetego, audiensfiderwveftram, 
quæ eft-in.ChriftoIhefu ‚er diteftionem in 
‚omnes fan&tos; noncello, grariasagere pro 
'vobis, memoriam 'veitri’faciensin orationi- 
'bas meis:, 'vi:Deus Dominit noftri Ihefu 
Chrifti) Pater glorie , der vobisSpiritum 
fapientizetreuelationis, adagnitionemeius, 
et illuminatos oculos mentis'veftre, vt fci- 
atis, quæ fit Ypes vocationiseius, erquedi- 
aitiæ gloriæ hæreditatis eius in ſanctos: et 
quæ fir fu s-miägnitudo virtueis 
aĩus erga nos, quicredimus ferundum efh- 
oaciam potentiz virtutiseing, quam opera · 
- us eſt in Chrifto Iheſu, ſuſeitans eum a 
Mortuis, er conftituens ad dextram fuamin 
<wleftibus ſuper omnem principatum, et 
poteftarem, et virtutem, ‚et dominationenm, 
at omne nomen, quod npminatur „non fo- 
kum in hoc feculo, fed etiam in futuro; er 
omniafubiecit fubter pedes eins; eripfum 
dedit caput ſaper omnem ecclefiam, quæ eſt 
gorpus ipfius, er plenitude eius, qui ormnia 
inomnibus. i t. u'n ' 
m. , CAPITYLYM.IL 
E: vos conuiuificauit ‚, cum eſſetis mortui 
u ShuParsiW. 


: | quanddıam 








itatis noftrz, ad) 
redemptionem acguifitionis; ad laudem glo-; 


‚alienati a conuerfatione Ifrael , 


dum feculum mun- 
di huius, fecundum principem poteftatis 
a&rishuius, fpiritus videlicet, qui nune eft 
eflicax in filiis diffidentix‘; in quibus et nos 


omnẽs aliquando conuer ſati {umus ‚ in deſi · 


deriia carnis noſtæ, facientes voluntatem 


dia ꝓtopter magnam charitatem ſuam, qua 
dilexis nos, et cum leſſemus mortui peccatis, 
conuiuificauitnöscumChrifto, cuiusgraria 
eftis faluati; er conrefufcitauir;:etvna fede- 
re fecit in caleftibusper Chriftum Ihefum ; 
vt oftenderer in feculis' fuperuenientibus 
abundantes diyliasgrauiefu@, in benigrif- 


rate fuper nos; PerChriftum Iheſum: Grä- 


tia enim eftis-{aluati per idem, et hocnon 
ex vobis; Deienimdonumeft, nonexoper 
ribus, vt ne quis gloxietur. Ipfiusenim 
mus factura ereati per Chriſtum Ihefum ig 
operibus bonis, quæ præparauit Deus, vıim 
illis ambulemius. 

Propter quod memores eſtote, quod ali- 
quando vos, qui gentes gratis in carne, 
qui preputium ‚ab ea dicebamini, quæ 
dieitur. eircumeifio' in -carne manu fa 
Qa, qui eratis illo tempore fine Chrifto, 
et hor 
fpites teftamentorum promiflionis , fpem 
non habentes, et fine deo inmundo ;. nune 
autem-per Chriftum Ihefum vos, qui ali- 

uando eratis longe, facti eflis prope per 
guinem Chrifti. \ ao 

Ipfe eft enim pax noftra, qui fecit vtra⸗ 

ne vnum, et-medium parietem macerig 7 
— nempe inimieitiam per earnem ſuam, 
legem mandatorum in deeretis ſitam, eua- 
cuans ; vt duos conderet in ſemetipſo in 
vnum nouum hominem, facienspacem, vt 


| reconciliarer ambos-in ynocorpore Deoper 


Ttt cru* 
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«ruceni, interficieris ihimteitigs per thrh 
et veniens euangehizauiti.packm; vobis;' qu 
dongefuiftis, erpacemhis, qui prope, quo; 
niam peripfum habemus aceeſſum anibo per 


woum Spiritum adPatrem.b u. lc. uo.c 


- „Ergo, iam. non eſtis hefpites et: aduene,, 
fed eftis-cruesfan&torum;, et demeſtiei Dei, 
fuperedificati fuper fundamentum apofto- 


lorum er prophetarum; exiſtente fummo 


angulari lapide Iheſu Chrifto, in :quol to- 
sum. xdificium coagmentatum ‚;. ereffiriin! 
templum ſanctum in Domino ;. cm quo dt 
vos coxdificamini ‚in tabernaculum:Dei, 


per Spiritum. 


‚: CAPITVLYM ;. 
HH rei.gratia ego Paulus’ vinctus ſum 


Ihefu Chrifti, pro vöbis gentibus ſi 


quidem audiftis diſpenſationem gratiæ Dei, 
quæ data eft mihi ad vos, quod fecundum 
reuelationem notum mihi factum eft myfte- 
rium (fiat fupra fcripfi breuiter, prout 
poteftis legentes intelligere:cognitiönem 


meamin myiterio Chrifti ); quod aliis zta- | +: ' 


tibus non eftagnitum filiishominum, fieuti 
nune reuelatum eft ſanctis apoſtolis eius, et 
prophetis per Spirirum;;‘ * 
redes, et concotporales, et eompartieipes 
Fee Chrifto-per euangelium, cuius 
actus ſum egominifter, fecundum donum 
gratie Dei, quæ data eftmihi fecundumef- 
fieaciam virtutiseius. Munde 
- -Mihi, omnium fan&torum minimo‘, data 
eſt gratia hæe, in gentibuseuangelizäre im: 
perueftigabiles diuitias Chrifti, erillumina: 
re omnes, quz fit communio myfterii, ab- 


feonditi a feculis in Deo, quiomnia ereauit | 


petr Ihefum Chriftum,, vt inniotefeat prin- 
eipatibus, er poteftaribus in caleftibus,'per 
ecclefiam multiformis fapientia Dei , fe- 
cundum prefinitionem feculorum , quam 


fecit in Chrifto Ihefu Domino noſtro, per |hominibus.- Quod autem afcendir, 


ErISToLMTA vaL AD’ ERHERIDIN CaBcoll. 
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‚Adentia perhdeimeins.) 


gentes cohae |’ 


to, he,defieintis in; meis pro 
vobis, quæ eftgloriaweftredss! 0 mi. em 
EHuius rei gratiarecto genua mea adPa- 


rem Domini moftrsIhdfuähmitti, ea quo 


omnis Patermitas in eceliaet inteßra nomisis- 


tun; vtdet vobis fetundum dimitias gloriz 
{us ‚- wirtute‘>cortoborari :. per: Spiritum 
fuum in:interiorem: hominem, :vt-Chrifus 


habitet her: ſidem inseurdibusveftris,nt in 


eharatatq vailicail⸗ot furidati ſitis ve poſſitia 
comprehendere eum omnibus ſanctis, quæ 
ſit latirudo ‚et longitudo;;' et ſublimitas, ex 
profundum; er<ognofeerecharitatemChri- 


fti, quæ fuperat captum noftrums.wt com- 
e * 14 e * ] * ” ” 5 


i autenn ısjur potens eft , cumulate 
omnia facere abundantios,: quam petimus, 
aut intelligimus,fecundumvirtutem, us 
eft eſſicax in nobis; · ĩpſi glaria in eecleſia per 
ChrifumIhefum), inomnes ætates ſeculi ſe· 
eulorum Amen. mix X... 
IR Ka a "oren:. 
-:CAPITVLVM WV... 
Beer kaque vos ego vin&tus in Domi- 
N minoj' ve ligne ambuletis -vocatione, 
qua vocari eftie,teum omni.humilitare & 
manfuerudine ; oem’ patientia fopportanres 
inuicem- per haritatem ; föliciti fervare 
»nitatem. Spiritus - per‘ vinculum paei® 
Vnum * corpus ervnus’fpiritus‘, ficur vo- 
eati eflis invna fpe vöcationisveftre: Vnus 
Dominus, vna fides / vnum baptifma , 'vnus 
Deus et Paterrömnium, qui füper omnes, 
et per Omnia; -et inomnibus vobiseft. 
".. #Romizj's.ıo. 1Cor.ı2, 4. 11127 
Mnieuiĩque aurem noſtrum data eſt grariaz 
fecundum menfuram- danationis- Chriſti 
propter qupd dicir; * Afcendens in altum, 
captiuam düxit Captiüitatem, et dedirdena 
quid 
** eſt, 


* 


191%. 





ni:quod er ioprimünsadinfe; 
miores; partas LEHRE 2 ‚Qüjodelsendir, -ipfe 
efb.er qurafgendiffiiperomaes@relos ;yristis 
pleret amnia: · # Pf6 [68.4 19. 
+ Et ipfe dedit quosdam quidam ‚apafto- 
los, quosdam autem propheras, aliog vera 
euangeliftas, alios autem paftores et dofto- 
res, ad confimmaädhndih (Arkkfotumn, in 
süinifterii ; in adihedtianem corporis 
fi, doneei Occurramiis omnes .im vnitatem 
fidei, et agnitionishlü Dei, invirumperte- 
&usri, in meuſuram ætatis plenitudiqgis Chei· 
fi, vt iam non ſimus parmali ; ſlictuaicet 
esıeircamferamur amnimentb do&trins per | 
verfutiam harainum er altutiam ; qua-infidi- 
aatur nobis, vr decipianen: »( . v3 
Veraees autem exiſtentea in charkarsj 


' 
413 





welsamas inillumi per oma quieftedpet,' nigai , miſericordes, douantes inuieem; ſ 
Chriftus, ex quotenum aorpaseömpätbemn;, oui et Deus in Chriſto donauit vobis. 


er<onnekum, per omnemiunctaram/ dum 
alii-alüsfuppeditan, ſecundum quod efficax 
eft pro menſura vnumquodque membrum; 
augmentumicorporis facit im&difirationem 
ai in charitaie. 3 09. 0%. mn z 
Moe igitun dico,  etteftificor in Domino, 
vt iam non ambuletis, ſicutet gentesambu- 
laut in: vanitate mentis ſuæ tenebris obſcu- 
zatum habentes .intelle&tum, alienati a via 
Deiperiguorantiam, quæ eit ĩn illispropter | 
cecitatemecordis ipforam; qui defperatites | 
femetipfos, tradiderant impudieitiæ, in ope- 
rationem immunditiæ omnis, in auaritiam. 
Vos autem non ita didieiſtis Chriftum (fi 
tamen illum audiftis, et in ipſo edocti eſtis), 
ſicut eſt veritas in Ileſue 

- Deponite vos fecundum priſtinam con- 
werfationem.veterem hominem, qui cor- 
zumpitur fecundum defideriaerroris. Re- 
nmouamini autem ſpiritu mentis veſtræ, er 
induite ‚noudum ‚hominem ‚qui feeundum 
Deum creatus eft in iuftitiarer ſanctitate ve· 
u. Eropter quod deponentes mendacium, 
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logisimini veritatgmvnasgeisque cum pro- 
simo Lie; u fumus "imuicem 1.1 
bra: ichinũ, * ec nolite peccare, : Sol 
non: oceidar fuperiracundiam veftram. No- 
lite locum dare diabolo. Qui furabaras, 
iamcndn fürerur; magis autem laborer, 
operando manibus fuis , quod bonum.efb, 
vt habeat vide tribbat necefliratem patienti. 
ar Iran . *Pf. 2, [4] 5- 
Omnis fermo fpurcus ex ore veftto non 
pröcedarpfed fi quisbonus eft ‚„ad’zdifca- 
tiomem fidei ;: verder gratiarh audientibus. 
Er molite contriitare Spiritum fanklımm Dei, 
imqub figuarineftis in: diem redemptionis, 
Omnis amaritudo etira, et indignario, et 


ri 
J 


elamor, et blaſphemia tollatur a vobis, cum 
onıni malitia: 


Eſtote autem inuicem be+ 


- 


ı 


CAPITVLVM V. 
Et« ergo imitatores Dei, ficutfhiliitha- 
riſſimi, erambulate in dile&tione /R- 
eut er;Chriftus dilexit nos, et tradidit fe 
metipfam:pro nobis oblationem et hoftiam; 
Deo in odorem ſuauitatis. Fornicatio au+ 
rem, etomnisimmunditia aut auaritii, nee 


nominetur inter vos , ficut decer ſanctosꝭ 


aut turpitudo, aut ſtultiloquium, autfeurris 
litas,'qua'ad rem non peıtinet; ſed magis 
gratiarum aftio. Hde enim feitöte, intel- 
ligenres, quod omnis fornicater, aut im- 
mundus, aut auarus, qui eft idolorum cul: 
tor, non habet hereditatem in regno Chri- 
ſti er Dei.’ Nemo vosfeducat inanibus ver- 
bis; propter hæe enim venit ira Deiin filios 
difhdentie. Nolite ergo efhci participes 
eorum, Eratis enim aliquando tenebre, - 
nune autem lux in Domino, 

Vt filii lucis ambulare 5: fru@tus enim lu⸗ 
cis eft in omni bonitäte, erivftitia, er veriꝰ 


tate; probantes, quid fit beneplacitum Deo; 


Ttt 2 et 





et nolite communicare operibus infru&tuo- 
fis: tenebrarum ‚ magis: autem redarguite: 
N enim in oeculto fiunt ; ab: ipfis rurpe 
et dicere. Omniaautem, qu&arguun- 
ur. 4 lumine, manifeftanrur ; omne enim 
muod manifeftatur ‚ (lumen»eft. :'Propter 
quod.dieit: Surge, qui dormisz eriexfurge 
& mortuis, et illuminabit re-Chriflus.*.. 
Videte itaque , fratres, quomodo caute 
ambuletis, nen quafi infipientes, fed-wo fa- 
pientes; redimentestempus, quoniam dies 
zmali funt. Propterea nolite ſieri impaus 
dentes, fed intelſigentes, quæ fit vdlunta⸗ 
Dei: Etnoliteinebriari vino, in quo,eftluxus; 
fed’jimpleamini Spirita ſancto, doquentes 
vobismet ipfis in pfalmis ethymnis, et can- 
tieis (piritualibus; cantanteserpfallentesin 
cordibus veftris Domino; gratias agentes 
femper.pro omnibus,.in nomine Domini 
noftriIhefuChrifti,DeoetPatri, Subiecti 
inuicem in timöre Chrifti. 

MuJieres viris ſuis fobdite fint, fient 
Domino, quoniam vir caput eft.mulieris, 
fieut Chriftus caput eft ecclefig, et ipfe eft 
faluator corporis eins. Sedficur ecelefia 
fubieta eft Chrifto, ita er mulieres viris 
ſuis in omnibus. : Viri, diligite vxoregve- 
ftras, ficur et Chriftus dilexit ecelefiam, ex 
feipfum tradidit pro ea, ve illam fandlifica- 
zer ‚imundans eam lauacro aquæ in verbo vi- 
12; ve exhiberet ipfe fibi gloriofam. ecele- 
fiam, non habentem maculam aut rugam, 
aut aliquid huiusmodi, fed-vt fir ſancta er 
irreprehenfibilis.; | R 

‚Ita et viri debent diligere vxores' fuas, 
vt corpora fua. Qui ſuam yxorem diligit, 


feipfum diligit; nemo enim vnquam car- |bus. 
nem fuam odio habuit, (ed nutrit, et fouer | pofhtis.r 
cam , ſieut et Dominus ecclefiam ; quia rati ſtare. 


mambra furtiuscorporistius, de carneeius, 


et vos finguli , Ynusquisque vxorem fuam, 
Geur-feiplum:diligar, vxor autem timeät vr 


2* 
1 
er 
N 


rum fuun,.s1oy09% m⸗ il?! 3 „a 
3 3b 29 erndian pauıı.sunta „alla, . 
CAPIVVMLVM. Miu: 2.001 
i,obedite parentibus veftris in Domis 


noʒ /hoe enimiuftum eft; Honora pa- 
trem syum et matrem tuam; quod eft man- 
dagtim. primum epm promifliöne : vt bene 
fir tibi det ſia longemusıfuper terram. Er 
vos; patres, nolite ad traeundiam prouocare 
filios veſtros, fed educate:illos in difcipline 
et correptione Domini, _ Serui,obedite.do- 
watnalibus eum timore er tremore;in 
mplisikate cordismweltrijficut Chrifto, nom 
ad veulum ſoxnienes quaſi hominibus pla · 


cere ſtudentes, fedvt ſerui Chrifti, facientes 


voluntatem Dei ex animo, cum beneuolen-' 
tia, feruientes Domino et non hominibus, 
[rientes, quod vmuquisque, guodeurique fe- 
cerit bonum, hoc reportabit «Domino; viue 
feruus, ſiue liber. - Er vos, domini, eadem 
faeite jllis, remittentes minas, fcientes, quod’ 
et veſter Dominuseftin calis,er perfonarum 
acceptio non eftapud zum, . -i.na.: i.: 
Cererum, fratres mei; «onfortamini in 
Domino, et ip puremtid virtunis eius. In- 
duite-vos armiaturam:Dei , vtipoſũtis ftare 
'aduerfus infidias .diaboli. :":Quoniam nen 
eft nebis collu&tatio dduerfus earnem er fan- 
guinem, Sed-adusrfus-principes er potefta- 
tes, aduerfus mundirettorestenebrarumha- 
‚rum, contra fpiriruales nequitias im eceleſti · 
Proprerea accipite armaturam Dei, vt 
ere in die malo, et omnino ps- 


x Stats cño eindis lumbis veftrisveritate, 


et de oflibus eins Propter hoc relinquet | et induriskonicam iuftitie , er ealceati pedes 


homo patrem et matrem ſuam, ei 


adherg- |preparätione Euangelii paeis. In omni- 
bus 
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Vt autem ee vos fciatis, quæ circa me 


tela nequiflimi ignea extinguere; er galeam |funt, quid agam, omnia vobis nota facier 
falutis aflumite, et gladiumfpiritus, quodeft | Tychycus, clariffimus frater et Aidelis mini- 
verbum Dei; per omnem orationem, et ob- |{ter in Domino , quem mifi ad vos in hoe 
fecrationem, orantes omni tempore in fpi- |ipfum, vt cognofcatis, quæ eirea nos funt, er 
situ, et. ad hoc vigilantes in omni fedulitare | confolerur corda veftra. Pax fratribus, et 
er-obfecratione pro omnibus ſanctis, et pro  charitas cum fide a Deo, Patre.noftro, et Do- 


me; vtidetur mihi ſermo in apertione oris 
nei, cum fiducia, notum facere myfterium 
euangelii 5; pro quo legatione fungor in 
estena, ita vt in iplo audeam, prout oportet 
me loqui.. 





mino Ihefu Chrifto ! Gratia cum omni- 
bus, qui diligunt Dominum noftrum Ihe- 
fum Chriftum cum fineeritate! Amen! 


FIN IS 
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— CAPITVLVM 1. 
aulus et Timotheus, ferui Ihefu 
Chrifti : — 
Omnibus ſanctis in Chrifto Ihefu, 
qui funt Philippis , cum epifcopis et dia- 
-conis, 

Gratia vobis,et pax a Deo, Patre noftro, 
et Domino Ihefu Chrifto ! 

Gratias:ago Deo meo in omni memoria 
veftri, femper in cunttis orationibus meis 
pro.omnibus vobis, cum gaudio deprecatio- 
nem faciens, quod communicaris euangelio 
a prima die vsque nune. . Et confido hoc 
ipfum, quod, ‚qui cepit in vobis opus bo- 
num, perficiet vsque ad diem Chrifti Ihefu ; 
fieut eff ınihi iuftum, hoc entire pro omni- 
bus yöbis,eo quod habeam vos in corde, er 
in vinculis meis, et in defenfione et confir- 
matione €uangelii, Vos, inguam, omnes fo- 
€ios, grati@. ., . . 

„. Teftis enim mihi Deus eft, quod cupiem 
emnes vos effe in vifceribus Ihefu Chriftı. 


gis abnndet in agnitione et in omni fenfa, 
vet! proberis potiora, vt fitis finceri et fine 
offenfa in diem Chrifti, repleti fru&tu iufti- 
tie, qui eft per Ihefum Chriftum ad gloriam 
et laudem Dei. 

Scire autem vos volo, fratres, quod, quæ 
circa me funt, magis ad profe£tum venerunt 
euangelii, ita vt vineula mea manifefta fie- 
rent in Chrifto, in toto pretorio, et in. cete- 
ris ompibus, vt plures e fratribus in Domi- 
no confidentes , vinculis meis abundantius 
auderent fine timore Dei verbum logni. 
Quidam quidem et propter inuidiam et con- 
tentionem 5 quidam autem et jpropter bo- 
oam voluntatem Chriftum predicant; qui- 
dam autem ex contentione Chriflum annun- 
eiant non fincere, exiftimantes, afflictionem 
addere vinculis meis; quidam ex charitate, ! 
feientes, quod in defendionem euangelii po- 
htus fim. B es P N 

Quid enim ? modo omnino fine per ot- ' 
cafionem,, five per veritatem Chriſtus an · 
numeietur , et in hoe gaudeo, [ed er gaüde- 


Et hoc oro, VL charitas veftra magis ac ma-Ibo ; Scio enim, quia hoe mibi |proueniet ad 


7Ttt 3 falu- 


7 


tientes. 
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falutem, per veſtram orationem, er ſubmini. 
ſtrationem ſpiritus Iheſu Chrifti, ſeeundum 
expettationem, et ſpem meam, quod in nul- 
lo confundar; ſed in omni fiduela, ſieut fem- 
per, et nunc magnificabitur Chriftus in cor- 
pore meo, fiue per vitam , fine mortem, 
Milri enim viuere Chriftus eft, et mori lu- 
erum. | j 

Quod fi viuerein carne, fructuoſum eft, 
et quid eligam ignoro, coartor autem, e duo- 
bus defiderium habens diffolui, et efle cum 
Chrifto, id multo melius erat. Permanere 
autem in carne, magis necellarium eff, pro- 
pter vos. Et hoc confidens fcio, quod ma- 
nebo, er permanebo omnibus vobis ad pro- 
feftum veftrum et gaudium.fidei, vt gratu- 
latio veftra abundet in Chrifto Ihefu per 
me, in meo aduentu iterum ad vos. 

.Tantum digne euangelio-Chrifti eonuer- 
famini,vt fine cum venero, et videro vos, fi- 
ue abfens audiam de vobis , quod ftetis in 
vno fpiritu vnanimes , collaborantes fidei 
enangelü, er in nullo terreamini abaduerla- 
riis; quod illis quidem indieium perditionis 
eft, vobis- autem faluris: et hoc a Deo. 
Quia vobis donatum eft pro Chrifto, non 
folum, vt in eum credatis, fed vr etiam pro 
illo patiamini ; idem certamen habentes, 
quale et vidıflis in me, et nune auditis 
de me; ! 2 
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CAPITVLVM I. 


Si qua ergo confolatio,eft per Chriftum, fi 

quod folatiurn-charktatis, fi qua focieras 
fpiritus, fiqua vilcera et miferatio, implere 
gaudium meum, vr idem fapiatis, eandem 
charitatem habentes , vnanimes idem ſen- 
Nihil per contentionem , neque 
per inanem gloriam, fed in humilitate,, fu- 
periorem quisque alterum inuicem arbitran- 
tes, non qua fua ſunt, finguli confiderate, 
fed ea, quæ aliorum, 


At 


j | 
Hoc enim fentite inter vös;z: quod er ich 
Chrifto Ihefu: qui cum im forma Dei eſſet 
non rapinam arbitratus eft, vr efler æqualia 
Deo, ſed ſemetipſum exinaniuit, formanı 


ILIFPENSES. CAP. I. I. 


ferui accipiens, in ſimilitudine hominum 


factus, er habitu inuentus vr homo, Hu: 
miliauit ſemetipſum, factus obediens vsque 
ad mortem, mortemautem erueis. Propter 
quod Deus exaltauit illum, et donauit illi 
nomen, quod eſt ſuper omne nomen, vr in 
nonune Iheſu* omne genu flectatur cale- 


ſtium, terreſtrium et infernorum, et omnis 


lingua confiteatur, quod Dominus Ihefus 
Chriftus in gloria eft Dei Paris. ° 
t | * Rom.te, [149.11] 

Itaque , chari@imi- mei, fieut femper obe- 
diftis, non in prefentia mea tantum, fed 
multo magis nunc in abfentia mea ; cum 
metu et timore.vellram falutem-operamini. 
Deus eftesim, qui operatur in vobis, et vel- 
le er eflicere;pro beneplacito. 

Omnia autem facite * fine murmuratio- 
nibus et hefitationibus , vt ſitis inculpari 
et finceri, filii Dei irreprehenfibiles, in me- 
dio nationis — atque peruerſæ, inter 
quos lucetis, ſieut luminaria in mundo; ver- 
bum vitæ retinentes, vt glorier in die Chri- 
ſti, quod non in vacuum cucvrri, neque in 
vacuum laboraui, Sed etfi immolor tan- 
quam facrificium, et obfequiufht fidei veftre, 
gaudeo ercongratuloromnibus vobis, Idem 
} autem et vos gaudere, et congrarulamini 
mihi. * Petr. 4,9. }2Cor.7,4 

Spero autem in Domino Ihefu, Timo. 
theum me cito mittere ad vos, vt er ego bo- 
no animo fim, cognitis, quæ circa vos funt. 
Neminem enim habeo tam vnanimem, qui 
fineere pro vobis follicitus ft. Omnes 
enim, quæ fua funt, querunt, non qu& Ihe- 
ſu Chrifti. Experimentum äutem’eius co- 
gnofeitis, quod ficur patri filius mecum fer: 
uiuit in euangelio. Hune igitur fpere, me 

guıt- 


ww 
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mittere acd vos;mox.yt videro,qus circa me 
-funt. Confido autem in Domino;'quod et 


ipfe veniam ad voscito. 


Neceflarium autem exiftimaui Epaphro- 
ditum fratrrem, et cooperatorem, et commili- 
tonem meum, veflrum autem apoftolum et 

-miniftrum necefitatisme2;: mittere ad vos, 


quoniam-quidem omnes vos defiderabat, et 
meftus erat, propterea quod audieratis , il- 
‚lum egrotafle'; nam et zgrotauit vsque ad 
mortem, (ed Deus miſertus left eius ; non 
folum autem eius, verum etiam er mei, ne 
triſtitiam {uper triftitiam haberem. 
Studiofius ergo mifi illum, vt vifo illo, ite- 
zum gaudeatis, er ego fine triftitia fim. Ex · 
-eipire itdaque in Domino illum cum omni 
gaudio, et rales in pretio habete ; quoniam 
—— opus Chriſti vsque ad mortem ac 
‚tradens animam ſuam, vr ſuppleret id, 
quod in veſtro erga me oſſieio defuit. 
- CAPITVLVM. IIL 
| Gera fratres mei, gaudete in Domino. 
‚= Eadem vobis fcribere.me quidem non 
piget, vos autem feruros facit. Videre ca- 
nes, videte malos operarios,videte concifio- 
nem. Nos enim fumus circumeifio , qui 
ſeruimũs Deo, et glöriamüur in Chrifto Ihe- 
fa; ernon im carnefiduciamhabemug; quan- 
t et ego habeam confidentiam in carne. 
Siquis alius viderur confidere in carne, ego 
magis, circamcifus o&tauo die, ex genere Iſ- 
rael,' de wibu Beniamin;); Hebræus ex He- 
breis;feeundum legem Pharifzus,fecundum 
semulationem perlequens.ecclefiam, fecufi- 
dumivftitiam, quæ in lege eſt, verfatus fine 
erimine,. -- =. 
 Sedbique.mihi.fuerunt lucra,, hæe arbi- 
tratus propter Chriftum detrimenta. 
Veruntamen exiftimo, omnia detrimentum 
efle,propter eminentem cognitionem Ihefu 
Chrifti, Domini mei, propter quem omnium 










iacturam feci, etarbitror vi flercora, vt Chri- 
ſinm lucri faciam, vr inueniar in'ille, non 
habens meam iuftitiam, quæ ex lege eft, (ed 
illam, qu& ex fide eft Chrifti, quæ ex Deo eft 
iuftitia perädem , ad cognofcendum illum, 
et virtutem refurrektionis eius, et focieta- 
tem paflionum illius, configuratus morti 
eius, fi quo’ modo occurram ad reſurrectio- 
nem, quæ eft ex mortuis; non quod.iam 
acceperim, aut iam perfectus fim, ſequor au- 
tem, fi quo modo apprehendam, quomodo 
apprehenfus {um a Ehrifto Ihefu. : 
Fratres, ego non arbitror, me compre- 
hendiffe ;. vnum autem hoc ago, que qui- 
dem retro funt, obliuifcens, ad anreriora ve- 
ro estendens me ipfum , ad fcopum tendo, 
ad premium fupernz vocarienis Dei per 
Chriftum Ihefum. . Quicunque ergo, perfe- 
&i ſumus, hoc fentiamus ; etfi quid prete- 
rea ſapitis, reuelabir et hoc vobis'Deus. Ve- 


runtamen in ea regula,, ad quem perueni- 
anus, incedamus, er idem fapiamus: 


Imitarores mei.eftote, fratres, er ob[erua- 
te eos, qui fic ambulant, ſieut habetis fog- 
mam noftram. Mukienimambulant, quos 
ſæpe dicebam vobis ; nune autem et / Rens 
dieo, inimici crucis Chriſti, quorum finis in- 
teritus, quorum deus venter eſt, er gloriain 
confufione ipforum ‚ quirerrena fapiung 5 
noftra autem conuerlatio in caliseft 5 vnde 
etiam Saluatorem expettamus , Dominum 
noftrum Ihefum Chriftum, qui reformabit 
corpus humile noftrum,; configuratum cer- 
pori fuo Zorioke, ſecundum efhcaciang, gea 
poteft ipfe fubiicere fibi omnia. A 


CAPITVLYM W. — 
taque, fratres'mei;chariffimi et defidere- 
“*- tıffimi , gaudium’meum et corona mea, 
fic ſtate in Domino, chariffimi, Euodiam 
adhortor erSyntychen adhortor, vt ſint eon- 


cordes inDomino, Etiam rogo, et te com- 
\ par 
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par ũncere adiuna illas, quæ mecum labora- +fum,) et. ſatur efle, er eſurire et abundare, er 
derunt in Euangelio, cum Clemente, et ce- —— pati. Omnia poſſum per Chri- 
teris adiutoribusmeis, quorum nömina funt|ftum, qui me confortat. Veruntamen be- 
-inlibro vite. Gaudetein Domino femper, |nefeciftis, communicantes tribulationi mez. 
iterum dic, gaudere. Manfuerudo veftra| Scitis autem et vos Philippenfes, quodin 
nota fit omnibus hominibus; Döminus |principio euangelii; quando profe&tus fum 
enim propeeft. Nihil folliciti fitis; {ed in |a Macedonia, nulla mihi Ecclefia communi- 
omni oratione,et obfecratione, cum gratia- |cauit in ratione dari er accepti, nifi vos foli, 
rum altiope, petitiones veſtræ innotefcant |quod er Theflalonicam femel, et bis in vfum 
apud Deum. Et pax Dei, quæ exfuperat mihi mififtis. . Nonquod; queram donum, 
‚omnem intelleftum, cuftodiat corda veftra ſed quero, vt feuctus abundet in ratione ve- 
et mentes veftras , per Chriftum Ihefam, |ftre. Recepi autem omnia,etabundo. Re- 
.©  Cererum fratres, quecungue funt vera, |pletus um, cum accepiab Epaphrodito, quæ 
quæeunque modefta, quecunque iufta, quz- |mififtis in odorem ne Yale acce- 
canque cafta, quecunque amabilia, quzcun- ꝑtam, placentem Deo. Deus autem meus 
que bone famz, fi qua virtus, fi qua laus,|fubleuer omnem neceflitatern veitram , {e- 
:hec mediramini ; quæ et didiciftis, er acce- · eundum diuisias ſuas, ingloriam per Chri- 
-piftis, erraudiftis, er yidiftis in me, hc agi- ſtum Ihefum! Al u. 
te ; et Deus pacis erit vobiscum. Gauifus| . Deo autem et Patri noftro gloriafit in 
- autem füm in Domino vehementer, quod |culafetulorum, Amen! Salurare amnes fan- 
andem aliquando reuiguit follicitudo veftra |&tos inChrifto Ihefu. Salutant vos, quime- 
pro meyfieureratis ſollieiti. Verum dee{/jcum funt, fratres. - Salutant vosomnes fan- 
“rat opportunitas: Non quafi propter penu-|&i', miaxime autem, qui € Cefaris famili 
xiam dico ; egö enim didiei,in quibus fum, |funt, Gratia Domini noftri Ihefu Chrifti 
contentusefle.. Seio et humiliari, feio et|cum fpiritu veftro ! Amen } 
excellere, (vbique et in omnibus inftirutus EIN I 
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CAFITVLVM I. entesfidem veftraminChriftolhefu,et dile&i, 

| ER onem, quam haberiserga ſanctos omnes, pro- 

aulus apoftolus Ihefu Chrifti per vo- |pter ſpem, quæ repofita eft vobis in calig, 
luntatem Dei, et Timotheus, frater: quam audiftis'in verbo veritatis euangelü, 

His, qui ſunt Colofis, ſanctis et fide- |quod peruenit ad vos , ficur er in vniuerfo 
‚Hbus fratribus in Chrifto!, mundo eſt, et fru&tificat, “erserelcir, ficur 
EGratia vobis et pax a Deo, Patre noftro apud vos, ex ea die; qua audiſtis, et cogno- 
; Ihefu Chrifto! — uiſtis gratiam Dei in veritate, ſieut er didici- 
GratiasagimusDeo, er PatriDomininoftri | ftis ab Epaphra, charifimo conferuo noſtro, 
Ihefu Chrifti,femper pro, vobis orantes, audi- |qui eft fidelis pro vebis minifter Chrifti ; 
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gri etiam manifeftauit nobis dilectionem 
veftram in fpiriru. 

Ideo et nos, ex qua die audiuimus, non 
ceflamus pro vobis orantes, et poftulantes, 
ve impleamini agnitione voluntatis eius in 
omni fapientia etintelle£ku (pirituali, veam- 
bulemus digne Domino, per omnia placen- 
tes, in omni opere bono, fruftificantes et 
ere[centes in agnitionem Dei , omni virtute 
confortati, iuxta potentiam gloriæ eius, ad 
tolerantiam et patientiam, cum gaudio, gra- 
tias agentes Patri, qui idoneos nos fecit ad 
partem fortis fan&torum in lumine. 

Qui eripuit nos de poteftate tenebrarum, 
et tranftulit in regnum filii dile£tionis (u, 
per quem habemus redemptionem per ſan- 
guinem eius,remiflionem peccatorum; qui 
eft imago Dei inuifibilis, primogenitus 
omnis creaturz 5 quoniam per ipfum funt 
vniuerfa in calis erin terra, vifibilid et in- 
uifibilia; fiue throni, fine dominationes, fi- 
ue principatus, fiue poteftates ; omnia per 
ipfum et in ipfum creata funt: et ipfe eft 
‚ ante omnia, et omnia per ipfum confiftunt. 

Et ipfe eft caput corporis ecclefie, quieft 
principium, primogenitus ex mortuis, vt fit 
in omnibus, ipfe primatum tenens, Quia 
in ipfo complacuit, omnem plenitudinem 
inhabitare,'et per eum’reconciliare omnia in 
iplum , et pacificare per fanguinem orucis 
eius per eundem, et qu& in terra et qu=-in 
carlis funt. 

“ Et vos, quieratis aliquando alienati, et 
inimici mente, in operibus malis, nunc re- 
conciliauit corpore carnis ſuæ, per mortem, 
vt exhiberet vos fan&tos et irreprehenfibiles 
et inculpatos eoram ipfo, fi tamen perma- 
netis in fide fundati et ftabiles, et immobi- 
les a fpe euangelii, quod audiftis, quod pre- 
dicatum eft in vniuerfa ereatura, quæ fub 
calo eft, cuius faltus (um ego Paulus mi- 


nilter. 
S. L, Purı XIV. 
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Qui nune gaudeo in paflionibus pro vo- 
bis, er adimpleo ea, qu& defunt au 
Chrifti, in carne mea, pro corporeeius, quod 
eft ecclefia: Cuius —8 ſum ego miniſter 
ſecundum diſpenſationem Dei, quæ data eft 
mihi ad vos, vt impleam verbum Dei, my- 
fterium, quod abfconditum fuit a feculis er 
etatibus; nuncautem manifeltatum eft ſan- 
ctis eius, quibus voluit Deus notas facere 
diuitias gloriæ myfterii huius in gentibus, 
quod eft Chriftus inter vos, fpes glorie, 
quem nosannunciamus,corripientesomnem 
hominem, et docentes omnem hominem in 
omni fapientia, vr exhibeamus omnem ho- 
minem perfeötum in Chrifto Ihefu, ad 


quod laboro, certando fecundum efhcaciam 


eius, quæ operatur in me potenter, ° 


CAPITVLVM IL' 


Vol enim vos fcire, quantum certamen 
habeam pro vobis, et pro his, qui funt 
Laodicez, erquicunguenon viderunt faciem 
meam in carne, vt confolationem accipiant 
corda eorum, qui incharitate nobiscum con- 
iuncti ſunt, ve confequantur omnes diuitiag 
cert® intelligenti@, et agnitionem myfterii 
Dei et Patris, et Chrifti, in quo funt omneg 
thefauri fapientiz et ſeientiæ abfconditi, 

Hoc autem dico,ne quis vos decipiat pro- 
babili fermone. Nam erfi carne abſens ſum, 
tamen {piritu vobiscum fum, gaudens, et 
videns ordinem veftrum, et firmitatem fi- 
dei veſtræ, que in Chriftum eft. Sicut er- 
go.accepiftis Ihefum Chriftum Dom num, 
ita in ipfo ambulate, radicati, et ſuperædifi- 
cati in ipfo, et confirmati in fide (ficut et 
docti eftis), abundantes per illam in gratia- 
rum altione. 

Videte, ne quis vos depredetur per phi- 
lofophiam et inanem fallaciam , fecundum 
traditionem hominum, fecundum elementa 
mundi, et non fecundum Chriftum, Quia 

Vvr in 
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in ipfo inhabitat omnis plenitudo diuinita- 
tis corporaliter ; et eftis in illo completi, 
qui eft caput omnis — er poteſta- 
tis: per quem et eireumeiſi eſtis, eireumei- 
fione non manu fa&ta, exuendo corpus pec- 
catorum carnis per circumeifionem Chrifti, 
confepulti cum eo in baptifmo ; quare et 
cum eo relufeitati eftis per fidem , qu& eft 
efhicacia Dei , qui fufeitauit illum a mor- 
tuis, 2... 

Et vo$, cum mortui efletis in delictis, er 
præputio carnis veſtræ, conuiuificauit cum 
illo, donans vobis omnia delitta, delens, 
quod aduerfus nos erat chirographum, de- 
cretig conftans, quod erat contrarium nobis; 
et ſuſtulit illud emedio, affigens cruci, et 
exfpolians principatus, er poteflares, often- 
tauit, palam triumphans illos per fe. 

Nemo ergo vos iudicer in cibo, aut in po- 
tu, aut in parte diei fefti, aut neomenie, aut 
fabbathorum ; qu& funt vmbra futurorum, 
corpus autemChrifti,, Nemo vos feducat, 
in humilirate, dara opera, et religione ange- 
lorum, quæ non vidit, ambulans, fruftra in- 
flatus ſenſu earnis ſuæ, et non obtinens ca- 
put,ex quo totum corpus per nexus et con- 
iun&tiones fubminiftratum er coagmenta- 
tum, erefeit in’augmento Dei, 

Si ergo mortui eftis cum Chrifto ab ele- 
mentis huius mundi, quid tanquam viuen- 
tes mundo decretis tenemini ? (Ne tetige- 
ris; Ne guftaueris: Necontre£taueris, quæ 
omnia ipfo vfu confumuntur, ) fecundum 
precepta et do&trinas hominum, que funr, 
rationem quidem habentia fapientiz in fu- 
perftitione et humilitate, et non parcendo 
corpori, nee honorem ei habendo, quantum 
carni ſatis eft, — 


CAPITVLVM UM. 
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dexteram Dei fedens; quæ ſurſum ſunt, ſa- 
p*e, non quæ ſuper terram. Mortuienim 
eſtis, et vita veftra abſcondita eft.cum Chri- 
fto inDeo. Cum autem Chriftus apparue- 
rit, vita veftra, tunc et vos apparebitis cum 
Mortificate ergo membra 
veſtra, que ſunt fuper terram, fornicationem 
etimmunditiam, garen 
malam, et auaritiam, quæ eft fimulachrorum 
feruitus: propter quæ venit ira Dei fuper 
filios inereduliratis, in quibus er vos ambu- 
laftis aliquando, cum viueretis in illis. 


Nunc autem deponite et vos omnia, iram, 
indignationem, malitiam, blaſphemiam, tur- 
pem fermonem de oreveftro. Nolite men- 
tiri inuicem , exuentes veterem hominem 
cum operibus fuis , et induentes nouum, 
eum, qui renouatur in agnitione Dei, ſecun- 
dum imaginem eius,quicreauit eum; vbinon 
eft gentilis et Iudæus, circumeifio et prepu- 
tium, barbarus et fcytha, feruus etliber; fed 
omnia in omnibus Chriftus. 


Induite ergo vos, ficut eleti DEI, ſancti 
et diletti, vifcera mifericordiz, benignita- 
tem, humilitatem, manfuerudinem, patien- 
tiam ; [upportantes inuicem, et donantes vo- 
bismet ipfis, fi quis aduerfus aliquem haber 
querelam, ficut er Chriftus donauit vobis, 
ira et vos: ſuper omnia autem hc chari- 
tatgm habere, quod eft vinculum perfe£tio- 
nis, Er pax Chrifti regar corda veftra , in 
quam et vocati eftisin vnocorpore; etgra- 
ti eſtote. 


Verbum Chrifti habiter inter vos abun- 
danter, in omni fapientia, docentes et com- 
monentes vosmetipfos pfalmis et hymnis, 
et canticis /piritualibus, in gratia canentesin 
cordibus veftris Domino. Omnia, quæ fa- 
eitis, aut verbo aut facto, omnia in nomine 


ei fi confurrexiftig cum Chrifto, quæ Domini Ihefu facite, gratias agentes Deo et 
furfum funt, querite, vbi Chriftus eft, ad| Patri per ipfum. 


Mu- 


| 
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Mulieres ſubditæ eſtote viris veftris, ſieut fter, et conferuus in Domino, quem mifi in 


oportet in Domine. Viri, diligite vxores 


hoc ipfum, vt cognofcat, que circa vos funt, 


veitras, et ne fitisamarulenti erga illas, Fi-|et confoletur corda veftra , cum Onefimo, 


lii, obedite parentibus per omnia, hoc enim 
placet Domino. Patres, noliteirritare filios 
veitros,ne defpondeant animum, 

Serui, obedite per omnia dominis carna- 
libus, non ad oculum feruientes, quafi ho- 
minibus placere ftudentes, fed in fimpliei- 
tate cordis timentes Deum: et quicquid fa- 
eitis,ex animo operamini, tanguam Domino, 
et nun hominibus, (cientes, quod a Domino 
accipietis rerributionem hereditatis ; Do- 
mino enim Chrifto feruitis. Qui enim in- 
iuriam facir, recipiet id, quod inique geflir; 
et non eſt perfonarum acceptio. 


CAPITVLVM I. 


De: quod iuftum eft et æquum feruis 
praſtate, fcientes, quod et vos domi- 
num habetis incalo. Orationi inftate, vi- 
gilantes in ea cum gratiarum aftione, oran- 
tes fimul et pro nobis, vt Deus aperiat nobis 
oftium fermenis ad loquendum myfterium 
Chrifti,propter quod etiam vin&tus fum, vt 
manifeftem illud, ita, vt oportet me loqui. 
Sapienter ambulate erga eos, qui foris funt, 
tempus redimentes. Sermo vefter gratio- 
(us, femper fale fit conditus, vt fciatis, quo- 
modo oporteat vos vnicuique refpondere, 

Que circame ſunt, omnia vobis nota facier 
Tychicus, chariffimus frater, et fidelis mini- 


# 








charifhimo er fideli fratre, qui ex vobis eft, 
quiomnia, quæ hic aguntur, nota facient 
vobis, 

Salutat vos Ariftarchus, concaptiuus 


| meus, et Marcus, copfobrinus Barnabz, de 


quo accepiftis mandata ; fi venerit ad vos, 
fufcipite illum, Et Ihefus, qui dicitur Iu- 
ftus, qui funt ex circumcifione, hi foli funt 
ndiutores mei in regno Dei, qui mihi fue- 
runt folatio. Salutat vos Epaphras, qui ex 
vobis eft feruus Chrifti Iheln, [emper cer- 
tans pro vebis in orationibus, vt ftetis per- 
fecti er pleni in omni voluntate Dei. Te- 
ftimonium enim illi perhibeo, quod habet 
magnum ftudium pro vobis et pro his, qui 
funt Laodicez et Hierapoli. Salutat vos 
Lucas, medicus, ehariflimus, etDemas. Sa- 
lutare fratres, qui funt Laodicex, et Nym- 
pham, et qu& in domo eius eft ecclefiam, 
Et cum le£ta fuerit apud vos epiftola hzc, 
facite, vt etin Laodicenfium ecclefia lega- 
tur; et ea, qu& Laodicenfium eft, vobis le: 
gatur. Et dicite Archippo. Vide mini- 
fterium, quod accepifti in Domino, vt illud 
perficias, Saluratio mea many Pauli. Me- 
mores eftote vinculorum meorum. Gra- 
tia vobiscum! Amen! 


FIN IS: 
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aulus, er Siluanus, et Timotheus: 
Ecclefie Theffalonicenfium, in Deo 
Patre, et Domino Ihefu Chrifto, 


Gratia vobis, et pax a Deo, Patre noftro, 

et Domino Ihefu Chrifto ! 
Gratias agimus Deo . pro omni- 
bus vobis,memoriam veltri fagientes ın ora« 
Vvv 2 tio· 
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tionibus noftris fine intermiffione, memo- 
res veftri propter opus fidei, et laborem 
charitatis, et quod perfeueratis in fpe Do- 
mini noftri Ihefu Chrifti, coram Deo Patre 
noftro; fcientes, fratres dile&ti, a Deoele- 
ctionem veftri, quia euangelium noftrum 
non fuit ad vos in fermone tantum, [ed et 
in virtute, etinSpiritu ſancto, et in certi- 
tudine multa, ſieut ſeitis, qualesfuerimus in 
vobis propter vos. 

"Et vos imitatores noſtri facti eftis et Do- 
mini, accipientes verbum in tribulatione 
multa cum gaudio Spiritus ſancti, ica vt 
firis forma omnibus credentibus in Mace- 
donia erin Achaia. A vobis enim diuul- 
gatus eft fermo Domini non folum in Ma- 
cedonia et in Achaia, fed in omni loco fides 
veftra, qu& eft ad Deum, celebratur; ira, 
vt non fit nobis neceffe, quicquam loqui. 
Ipfi enim de vobis annunciant, qualem in- 
troitum habuerimus ad vos, et quomodo 
conuerfi eftis adDeum a fimulachris, vt ſer- 
uiatis Deo viuo et vero, et expe£tetis Fi- 
lium eius de calis, quem fufcitauitexmor- 
tuis, Ihefum, qui eripuitnosab ira ventura. 


CAPITVLVM I. 
N et ipfi feitis, fratres, introitum no- 
ftrum ad vos, quod non inanis fuit, 
fed antea pafli multa., et contumeliis affe- 
&i, ficut feitis, in Philippis, aufi fumus in 
Deo noftro-loqui ad vos euangelium Dei 
cum magno certamine. Exhortatio enim 





noftra non fuit ex impoftura, neque ex | 


immunditia, neque in dolo, fed ficut pro- 


bati fumus a Deo, vr crederetur nobis eu- | ' 


angelium, ita loquimur, non quafi homi- 
nibus placentes, fed Deo, quiprobat corda 
noftra. Bi i 
Neque enim aliquando fuimus in fermo- 
ne adulationis, ficurfeitis, neque in pretex- 
tu auaritie, Deus teftiseft, neque queren- 
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tes ab hominibus gloriam, neque a vobis, 
neque ab aliis, cum poflemus, vobis oneri 
eſſe, tanquam Chriftiapoftoli. Sedfuimus 
placidi in medio veftrum, perinde ac finu- 
trix foueat filios ſuos, itaamantes veftri cu- 
ae trädere vobis non folum euange- 

ium Dei, fed etiam animasnoftras, quoni- 
am charifhminobis fatti eftis, 

Memores enim eftis, fratres, laboris no- 
ftri etfatigationis, cum nocte acdie operan- 
tes, ne quenquam veſtrum grauaremus, 
predicauimus inter vos euangelium Dei. 
Vos teftes eftis, et Deus, quod fandte, et 
iuite, et irreprehenfibiliter vobig, quicre- 
didiftis, affuimus, Sicut feitis, quomodo 
vnumquemque veftrum adhortati fimus et 
confolati, velur pater filios fuos, et teftifi- 


cati, vr ambularetis digne Deo, qui vocauit _ 


vos in fuum regnum et gloriam. 

Ideo et nos gratias agimus Deo fine in- 
termiffione, quod cum accepiffetis a nobis 
verbum auditus Dei, accepiftis illud non 
vt verbum hominum, fed, ficut eft vere, 
verbum Dei, qui efhicax eft in vobis, qui 
credidiftis. Vos enimimitatores facti eftis, 
fratres, ecclefiarum Dei, qu& funtin Iudza 
in Chrifto Ihefu, quod eadem pafhieftis, et 
vos a contribulibus veftris, ficut er ipfia Iu- 
dzis, qui et Dominum Ihefum — 
et prophetas fuos; et nos perſecuti ſunt, et 
Deo non placent, et omnibus hominibus 
aduerſantur, prohibentes nos, gentibus lo- 

ui, vt ſalui fiant, vr impleant peccata ſus 
emper. Peruenitenim ira Dei ſuper illos 

vsque in finem. 
Nos autem, fratres, aliquantifper orbati 
vobis, adfpe&tu, non corde, impenfius ſtudui- 
mus faciem veftram videre cum multo defi- 
derio, quoniam voluimus venire ad vos, 
ego quidem Paulus et femel etiterum,, fed 
impediuit nos ſathanas. Quæ eft enimno- 
ftra fpes, autgaudium, aut corona glori=? 
Non- 


| 
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Nonne vos coram Domino noftro Ihefü 


Chrifto inaduentu eius? Vos enim eſtis glo· 


ria noſtra et gaudium. 


CAPITVLVM II. 

| Pꝛoeter quod, eum non poſſemus amplius 
ferre, placuit nobis ſolis remanere Athe- 

nis, et miſimus Timotheum, fratrem no- 


ſtrum, et miniſtrum Dei, et adiutorem no- 
ſtrum in euangelio Chriſti ad eonfirmandos 


vos, et exhortandos pro fidenoftra, vt ne- 
mo vacillet,in tribulationibus iftis. Ipſi 
enimfeitis, quod in hoc pofirifumus. Nam 


et cum apud vos eflemus, pr&dicebamus 


vobis, pafluros tribulationes, ficut et factum 


eft, et fcitis. Propterea ego amplius non 
fuftinens, nifi ad cognofcendum fidern ve- 
ftram, ne forte tentauerit vosis, quitentat, 


et inanis fiat labor nofter. 


Nunc autem veniente Timotheo ad'nos 


a vobis, et annunciante nobis fidem etcha- 
ritatem veftram, et quod memoriam noftri 
habetis bonam, femper defiderantes nos vi- 
dere, ficut nos quoque et vos; ideo confo- 
lationem cepimus, fratres, ex vobis in omni 
neceſſitate et tribulatione noftra, per fidem 
veftram, quoniam nunc viuimus, fi vos fta- 
tis in Domino. Quam enim gratiarum 
actionem poflumus Deo retribuere pro vo- 
bis in omnigaudio, quo gaudemus propter 
vos, coram Domino Deonoftro, dieacno- 
&te abundantius orantes, vt videamus faci- 
em veftram, et ea, que defunt, fidei veſtræ 
fuppleamus: 

Ipſe autem Deus et Pater nofter, et Do- 
minus nofter Ihefus Chriftus dirigat viam 
noftramadvos. Vosautem Dominuslocu- 
pletet, erabundare faciatcharitatem veftram 
erga vos mutuo, et erga omnes (quemad- 
modum et noſtra charitas erga vos eft), et 
confirmet corda veftra, vt ſint irreprehenfi- 
bilia in fanlitare coram Deo et Patrenoftro, 
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inaduentu Domini noftri Ihefu Chrifti cum 
omnibus fanttis eius. . 


CAPITVLVM IV. 


(Geerum, fratres, rogamus vos, et adhor- 

tamur in Domino Ihefu, vt quemad- 
modum accepiftis a mobis, quemodo opor- 
teat vos ambulare etplacere Deo, ficetam- 
buletis, vt abundetis magis. Seitis enim, 
quæ præcepta dederim vobis per Dominum 
Ihefum. Hzc eft enim voluntas Dei, fan- 
ctifieatio veftri, vrabftineatis vosafornica- 
tione, vt feiat vnusquisque veftrum vas 
fuum poflidere in fantlificatione et honore, 
non in paflione defiderii, ficut et gentes, 
quæ ignorant Deum. Et ne quisfupergre- 
diarur neque circumueniat in negotio fra- 
trem fuum, quoniam vindex eſt Dominus 
de his omnibus, ficut prediximus vobis, et 
teftificari fumus. Non enim vocauit nos 
Deus ad immunditiam, fed adfantlificatio- 
nen. Itaque qui hæe ſpernit, non hominem 
— fed Deum, quietiam dedit Spiritum 
uum ſanctum in nos. 

De charitate autem fraterna non neceſſe 
habuimus feribere vobis. Vos enim-aDeö 
ipfo didiciftis, vediligatisinuicem; etenim 
ind facitis erga omnes fratres in vniuerfa 
Macedonia. Rogamus autem vos, fratreg, 
vt abundetis magis , et operam deris, vt 
quieti fitis, et veftrum negotiumagatis, et 
opereminimanibus veftris,ficut precepimus 
vobis, vt et decoreambuletisergaeos, qui 
foris funt, et nulla re vobis fit opus. 

Nolumus autem vos ignorare, fratres, 
de dormientibus, vt non contriftemini,, fi- 
cut et ceteri, qui fpem non habent. Si 
enim credimus, quod Ihefus mortuuseft er 
refurrexit, ita etDeuseos, quidormierunt 
per Ihefum, adducer cum eo, Hoc enim 
vobis dicimus in verboDomini, quod nos, 
gui viuimus, qui refidui ſumus in aduentu 

Vvrv3 Do- 
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Domini, non preueniemus&os, quidormie- 
zunt, Quoniam ipfe Dominus cum clafh- 
co, et voce archangeli, er tuba Deidefcen- 
der de calo; ermortui, quiin Chrifto funs, 
— — Deinde nos, qui viuimus, 
qui relicti ſumus, fimul rapiemur cum illis 
in nubibus oburam Chrifto in aëra, er fic 
femper cum Domino erimus. Itaquecon- 
folamini vos inuicem per hec verba. 


CAPITVLVM V. 


D° temporibus autem et momentis, fra- 
tres, non habetis opus, ve fcribamus 
vobis. Ipfi enim plane feitis, quod dies 
Domini, * fur in nocte, ita veniet. Cum 
enim dixerint: pax et fecuritas/tunc repen- 
tinus eis [uperueniet interitus, ficur) dolor 
rzgnanti, et non effugient. Vos autem, 
ratres, noneftisintenebris, vtvosdiesille, 
tanquam fur, comprehendat; omnes enim 
vos filii lucis eftis, erfiliidiei. Non ſumus 
noctis neque tenebrarum. 

Igitur non dormiamus, ficut et ceteri, 
fed vigilemus, et fobrii fimus. Qui enim 
dormiunt, no&tedormiunt, etquiebrii ſunt, 
no&teebriifunt. Nosautem, qui diei fumus, 
fobrii fimus; indulti loricam fidei, etchari- 
tatis, et galeam ſpem faluris. Quoniam non 
pofuit nos Deus in iram , fed in acquifitio- 
nem (alutis, per Dominum noftrum Ihefum 
Chriftum, qui mortuus eft pro nobis; vt 
fiuevigilemus, Tiue dormiamus, fimulcum 





- 
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illo viuamus, Propter quod confolamini 
vos inuicem, et zdificate alterutrum,, ſieut 
er facitis, | 

Rogamus autem vos, fratres, vtagnofca- 
tiseos, qui laborant inter vos, et prefunt vo- 
bis in-Domino , et monent vos, verrakteris 
illos abundantius in charitate, propter 
opus illorum et pacem habete cum eis. 
Rogamus autem vos, fratres, corripite in- 
quietos, confolamini pufillanimes, fuble-, 
uate infirmos,, patientes eftoreergaomnes. 
Videte, ne quis,malam pro maloalicui red- 
dat, fedfemper, quod bonum eſt, ſectamini 
erga vos inuicem, et erga omnes. Semper 
gaudere ; fine intermiſſione orate; in omni- 
bus gratias agite. Hæc eſt enim voluntas 
Dei per Chriftum Ihefum erga vos. 

Spiritum nolite extinguere ; prophetias 
nolite [pernere. Omnia probate, quod 
bonum eft, tenere. Ab omni fpecie mala 
abftinete vos. Ipfe autem Deus pacis (an- 
&tihcer vos per omnia, vt integer fpiritus 
vefler, et anima, et eorpus irreprehenfibi- 
liter in aduentu Domini noftriihefu Chrifti 
feruetur. Fidelis eft, qui vocauit vos, qui 
etiam faelet. Fratres, oratepro nobis. Sa- 
lutate fratresomnes oſculo ſancto. Adiuro 
vos per Dominum, vt.legatur epiftolahzc 

omnibusfantis fratribus. GrariaDomi- 
ni noftri Ihefu Chrifti vebiscum! 
Amen! 
FINIS 
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aulus, et Siluanus, et Timotheus: 


Ecclefiz Theflalonicenfium in Deo 


SECVNDA. 


Gratia vobis er pax a Deo, Patrenoftro, 
et Domino Ihefu Chrifto ! 


Gratias agere debemus femper Deo pro 


Patre, et Domino noftro Ihefu Chrifto.! vobis, £ratres, ita vt dignumeft , quod valde 
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ereſeit ides veftra, erabundat charitas vnius- 
cuiusque veftrum erga vos inuicem, ita vr 
et-nos ipfi de vobis gloriemur in ecclefiis 
Dei , de patientia veftra er fide in omnibus 
perfecutionibus veftris, et tribulationibus, 

quas foftineris inexemplum iufti iadicii Dei, 
vt digni fiatis regno Dei, proquoetpatimi- 
ni. Nam iuftum eft apud Deum, tribuere 
tribulationem,his, qui vos rribulant, et vo- 
bis, qui tribulamini, requiem nobiscum, 
cum reuelabitur Dominus Ihefus de c«lo 
cum angelis virtutis ſuæ in flamma ignis, 
fumptüuras fupplieium de his, quinon noue- 
runt Deum, et qui non obediunt euangelio 
Domini noftri Ihefu Chrifti. 


Qui pœnas dabunt in interitu zterno a 
facie Domini, agloria virtutiseius, cum ve- 
nerit glorificari in ſanctis ſuis, eradmirabi- 
les fieri inomnibus, qui crediderunt (nam 
teftimonio noftro apud vos credidiftis,) in 
die illo. Quare etiam oramus femper pro 
vobis, vt dignetur vos fua vocarione Deus 
nofter, et perficiat omne beneplacitum bo- 
nitatis ſuæ, er opus fideipotenter, vt glori- 
ficerur nomen Domini noftri Ihefu Chrifti 
per vos, etvos perillum, fecundum gratiam 
Dei noftri, et Domini Ihefu Chriſti. 


CAPITVLVM I 


R autern vos, fratres, per aduen- 
tum Domini noftri Ihefu Chrifti, er 
noſtræ congregationis ad ipſum, vtnonci- 
to moueamini a veftro ſenſu, neque turbe- 
mini, neque per ſpiritum, neque per fermo- 
nem, neque per epiftolam,, tanquam per 
nos miflam, quafi infter dies Domini: Ne 
quis vos feducat vllomodo. Quoniam nifi 
venerit defectio primum, et reuelatus fue- 
rit homo peccati, filius perditionis, quiad- 
verſatur et extollitur ſupra omne, quod 
dieityr deus, aut quodcolitur, ita vrin tem- 


plo Dei,fedear, oftendens fe tanquam fit 
Deus. 

Non retineris, quod, cum adhuc eflem 
apud vos, hzcdicebamvobis? Etnuncquid 
detineat, fcitis, donecreueletur fuo tempo- 
re. Nam myfterium iniquitatis iam agit, 
tantum obftar is, qui deriner nune, donec 
auferarur e medio. Et tune reuelabitur ille 
iniquus, quem Dominus Ihefus interficiet 
Spiritu oris fui, er deftruet apparitione ad- 
uentus fui eum, cuius eft aduenrus fecun- 
dum efhcaciam ſathanæ in omni virtute, et 
fignis, et prodigiis mendacibus , er in ömni 
fedu£tione iniquitatis, his, qui pereunt, eo 
quod charitatem veritatis non receperunt, 
vt falui fierent: Ideo mittet illis Deus efh- 
cacem impofturam, vreredant mendacio, vt 
indicentur omnes, quinoncrediderunt ve- 
ritati, ſed confenferunt iniquirati, 

Nos autem debemus gratias agere Deo 
femper pro vobis, fratres dilecti, a Domi- 
no, quod elegerit vos ab initio ad ſalutem, 
per ſanctificationem Spiritus, er per fidem 
veritatis, adquoder vocauir vos per euan- 
gelium noftrum, in acquifirionem glorio- 
fam Domini noftri Ihefu Chrifti. 

Itaque, fratres, ſtate, etteneretraditiones, 
quas didiciftis, fine per fermonem, fiueper 
epiftolam noftram. Ipfe autem, Dominys 
nofterlhefusChriftus, et Deus et Pater no- 
fter, qui dilexit nos, et dedit confolationem. 
æternam et ſpem bonam per gratiam, ex- 
hortetur corda veftra, etconfirmet in omni 
opere et fermone bono.' 


CAPITVLVM IL’ 


fe, fratres, orate pro nebis, vt fer- 
mo Dei currat, et glorificetur, fieut 
et apud vos, vt liberemur ab importunis 
et malis hominibus. Non enim omnium 
eft fides: fidelis autem Deus eft, qui con- 
firmabit vos, et cuftodiet a malo. — 
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Audivimus enim, inter vos quosdam 
ambulare inordinate, nihiloperantes, fed 
curiofe agentes. His autem, quitales funr, 
pr=cipimus et ob[ecramus per Dominum 
Ihefum Chriftum, vt cum quiete operan- 
tes, fuum panemmanducent. Vosautem, 
fratres, nolitedeficere, benefacientes. Quod 
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dimus autem de vobis, fratres, in Domino, 
uod, quæceunque præcipimus, et facitis, et 
— Dominus autem dirigatcorda ve- 
ftra in charitate Dei, et in patientia Chrifti. 
Przcipimus autem vobis, fratres, in no- 
mine Domini noftri Ihefu Chrifti, vt fub- 
trahatis vosab omni fratre, ambulante in- 





ordinate, et non fecundum traditionem, 
quam accepit a nobis. Ipfi enim feitis, 
quemadmodum oporteat imitari nos, quo- 
niamnoninordinate nos geflimus inter vos, 
neque gratis panem manducauimus ab ali- 
quo, fed in labore et Fatigatione, note et 
die operantes, ne quem veftrum grauare- 
mus. Non quafi non habuerimus potefta- 
tem, [ed vt nosmetipfos formam daremus 


fi quis ‘non obedierit verbo noffro per 
epiftolam, hunc notate, et non eommiſcea- 
mini cum ile, vt confundatur; et nolite 
gu inimicum exiftimare, [ed corripite, vt 
ratrem. - 

Ipfe autem Dominus paeis det vobispa- 
cem fempiternam omnibusmodis. Domi- 
nus fit cum omnibus vobis ! Salutario mea 
manu Pauli, quod eft fignum in omni epi- 

ftola. Ita fcribo. Gratia Domini no- 


vobis ad imitandum nos: Nam et cumelfle- 
mus apud vos, hzc pr&cipiebamus vobis, 
quod fi quis non. vult operari, nec man- 
ducet. 


EPISTOLA AD TIMOTHEVM 
PRIMA. 


quibos quidam aberrantes, conuerfi funt 
CAPITVLVM I. in vaniloquium, volentes effe legis do&to- 
aulus, apoftolus Ihefu Chrifti, fe-|res, non intelligentes, neque quæ loquun- 
cundum mandatum Dei, faluatoris! tur, nequede quibus afhırmant. 
noftri Ihefu Chrifti, qui eft fpes| Scimus autem, quod bonaeft lex, fiquis 
noftra. ea legitime vtatur. Scienteshoc, quodlex 
Timotheo, germano filio in fide. iufto non eſt pofita, fed iniuftiserinobedi- 
Gratia, et mifericordia, et pax a Deo Pa-|entibus, impiis et peccatoribus, fceleratis 
tre et Domino noftro Ihefu Chrifto. et profanis, patricidis et matricidis, ho- 
Sieut rogaui te, vt remaneres Ephefi, | micidis, fornicariis, malculorum concubi- 
cum irem in Macedoniam, vtprecipiasqui-|toribus, plagiariis, mendacibuser periuris; 
busdam, nealiter doceant, nequeattendant|er fi quid aliud ſanæ doctrinæ aduerfatur, 
fabulis et genealogiis nunquam finiendis, quæ eft fecundum euangelium gloriz beati 
de quæſtiones prebent magis, quam edi-| Dei, quod creditumeft mihi. j 
cationem Dei, I eft per fidem. Finis| Gratias ago Chrifto Ihefu, Domino no- 
autem præeepti eft, charitas ex corde puro|ftro, qui me confortauir, quod fidelem me 
et conlcientia bona, er fide non ſicta. Alexiftimauit poneng in minifterium : Qui 
prius 


ftri Ihefu Chrifti cum omnibus 
vobis! Amen. 
FF. EN E 5 
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prius blafphemus fui, et perfecutor, et lus. Veritatem dicoin Chrifto, nonmen- 
contumeliofus, fed mifericordiam Dei con- tior, do&tor gentium in fide er veritate. 
fecutus fum, quod ignorans feci perincre-| » Voloergo, vires orare in omniloco, le- 
dulitatrem. Superabundauit autem gratiaj vantes puras manus fine iraet difceptatione, 
Domini noftri cum fide er dile&tione, quz |Similiter et mulieres inhabitudecoro, cum 
eft in Chrifto Ihufu. verecundia er modeftia ornantesfe, et non 
Certus fermo eft, et dignus, quiomni-|in torris crinibus aut auro, aut margaritis, 
bus modis aceipiatur, quod Chriftus Ihefus |vel vefte pretiofa , fed quod decetmulieres, 
venit in hunc mundim, peccatores faluos| profitentes pietarem peroperabona. Mu- 
facere, quorum primusego (um; fed ideo |lier in filentio difeat cum omni ſubiectione. 
mifericordiam confecutus fum , vt in me| Docere autem mulieri non permitto, ;zneque 
primum oftenderer Chriftus Ihefusomnem |dominari in virum; fed * in ſilentio. A- 
patientiam,, ad proponendum exemplum iis, | dam enim primus formatus eſt, deinde Eua; 
qui eredituri funtineum in vitamternam ?|et Adam non eft fedu&tus, mulierautem fe- 
Regi autem feculorum, immortali, inuifi-|du&ta,inprzuaricatione fuit. Saluabitur au- 
bili, foli Deofapienti, honor et gloria in|tem.per filiorum generationem, fi perman- 
fecula feculorum! Amen. feritin ide, et dile&tioney er ſanctiſieatione, 









Hoc pr&ceptum.commendo tibi, fili Ti- cum modeftia. 
mothee, fecundum precedentes de te pro- 
hetias, vt milites in illis bonam mili- 
tiam, habensfidemet bonam cenfcientiam ; 


CAPITVLVM HL_ 
(eos fermo eft, fiquisepilcopatum de- 
— * quidam repellentes, eirea fidem nau. |; ſiderat, bonum opus deſiderat. Opor- 

agium fecerunt, ex quibus eftHymenzus ei] tet igitur epiſeopumirreprehenſibilem eſſe, 
Alexander, quos tradidi ſathanæ, vt diſeant vnius vxoris virum, ſobrium, modeftum, 
non blafphemare. bene moratum, hofpitalem, idoneum ad 
‚docendum ; non vinolentum, non percuflo« 

CAPITVLVM IL rem, nonturpislueri cupidum; fed æquumʒ 

| Attoror igitar , primum omnium fer!| von pugnscem, non auarum;. ſuæ domut 
vbfecrationes, orationes , interpella-| bene prefidenterh ; filios habentem fubdi+ 
tiongs, gıatiarum attionesproomnibusho- | tos cum omni grauitate. Si quis autem do- 
minibus, pro regibus, et omnibus, qui in| mui ſuæ preefle neſeit, quomodo eceleſiæ 
fublimitare conftituti funt ; ‚vt quietam et| Dei euram habebit? Non neophytum, ne 
tranquillam vitam agamus, cum omni pieta- | im fuperbiam elarus, in iudicium incidat dia- 
te et grauitate. Hoc enim bonum eſt, et) boli. Oportet autem er illum teffimonium, 
acceptum coram Saluatorenoftro Deo; qui| habere bonum ab his, (qui foris ſunt, vt non 
omnes homines vult faluos fieri, eradagni-| in opprobrium incidat, et in laqueum dia- 

tionem veritatisvenire. Vnusautem Deus,| boli. 
vnus et mediator Dei ethominum, :»homo| Diaconos fimiliter graues, non bilingueg, 
Chriftu3 ihefus, quideditredemptionem ſe· non multo vino deditos, non turpelucrum 
metipfam pro omnibus. Coius teftimo-| fettantes ; habentes myfterium fidei incon- 
nium temporibus fuis palamfattumeft, ad} fcientia pur... Hi autem probentur pri- 
quod pofitus ſum ego prædicator erapofto-| mum, etficminiftrent, fi vacent crimine, 

S.L. ParsXiV. XAXXx Mu- 
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Mulieres fimiliter graues, non calumnio- 
fas , fobrias, fideles in omnibus. Diaconi 
fint vnius vxoris viri, qui filiis bene prefint 
et fuis domibus. Qui enim beneminiftra- 
verint, gradum bonum fibi aequirent, et 
mulram fiıduciam in ide, — in Chriſto 
Ihefu. | 

Hec tibi fcribo, fperans, me veniread te 
breui. Si autem tardayero, vr fcias, quo- 
modo oporteatte in domo Dei conuerfari, 
qua eft ecclefia Dei viui, columna et firma- 
mentum veritatis. Er eitra controuerfiam 
mägnum eft pietatis myfterium ‚ quod ma- 
nifeftatum eh incarne, etiuftifieatum eftin 
{piritu, apparuitangelis, predicatum eft gen- 
tibus, creditum eft iamundo, aflumptum eft 
in gloria. 


CAPITVLVM I. 

Spiritus autem certe dicit, quod in nonis- 
fimis temporibus difcedent quidam a fide 
attendentes ſpiritibus impoftoribus, etdo- 
&rinis demoniorum, in hypocrifi loquen- 
tium mendacium, et cauteriatam habenti- 
um fuam confcientiam; prohibentium nu- 
bere, abftinere a cibis, quos Deus creauit, 
ad percipiendum cum gratiarum actione fi- 
delibus, et his, qui cogneuerunt veritatem. 
Quia omnis ereatura Dei bonaeft, etnihil 
reiiciendum, quod cum’ gratiarum altione 
pereipitur : ificartur enim per verbum 
Dei et orationem. Hæe proponens fratri- 
bus, bonus eris minifter Ihefu Chrifti, enu- 
tritus verbis fidei et bone doctrinæ, quam 
affıdue ſectatus es: Profanas autem er ani- 

les fabulas deuira. 
Exerceautem te ipfum ad pietatem. Nam 
eorporalis exereitatio admodicum vriliseft : 
Pietas autem ad omnia vtilis eft, promiflio: 
nem habens vitz, et quæ nune “ et futu- 
re. Certus eſt ſermo, etdignus, quiomni- 
bus modis accipiarur. In hoc enim labora- 
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mus, et maledieimur, quod fperamus in 
Deum viuum; qui eft faluator omnium ho- 
minum, maxime fidelium,. Præcipe hzc, 
er doee. Nemo adolefcentiam tuam conte- 
mnat ‚ fed exemplum efto ſidelium in verbo, 
inconuerfatione, in charitate, in ſpiritu, in 
fide, in caftirare.  ' 

Dum venio, attende lectioni et doctrinæ 
Noli negligere donum, quod in teeft, quod 
datum eft tibi per prophetiam cum impofi- 
tionemanuum presbyteri. Hacmeditare, 
in hisefto, vr profe&tus tuus manifeftus fir 
omnibus. Atrende enim tibi et do&trinz,per- 
fifte inilli. Hocenim faciens, etteiplum 
ſaluum facies, ereos, quite audiunt. 


CAPITVLVM V. 
Geniorem ne increpaueris, fed adhertare, 
vt patrem; iuuenes vt ; anus vt 
matres; iuuenculas vt forores, omni cafti- 
tate. Viduashonora, quæ vere viduæ funt. 
Si qua aurem vidua filios aut nepotes haber, 
difcat primum domum regere, et mu» 
tuam vicem reddere parentibus. Hocenim 
honeſtum etacceptumeftcoram Deo. 

autem vere vidua eft, erdefolata, fperet in 
Deum, et infter obfecrationibus et orationi- 
bus note ac die: nam que in deliciis vi- 
uit, mortua.efl. Hæc precipe, vrirrepre- 
henfibiles fint. Si quis autem fuorum, et 
maxime domefticorum , curam non habet, 

fidem negauit, er eft infideli deterior. 
Vidua eligatur non minus fexaginta an- 
norum „qua fuerit vnius viri vxor, inoperi- 
bus bonis teſtimonium habens, fi filiosedu- 
cauit, fi hofpitio recepit, ſanctorum pedes 
lauit, fi tribulationem patientibus fubmini- 
ftrauit, fi in omni opere bono fuit aſſidua. 
Adolefcentiores autem viduas denita, cum 
enim lafciuire ceperint aduerfus Chriftum, 
nubere volunt, habentesdamnätionemn, quia 
primem fiıdem irritam fecerunt. Simulan- 
tem 


‚1047 EPISTOLA PAYLI AD TIMOTHEVM I. CAP. V. Vi. 1048 








tem er otioſæ difeunt eireumiredomos, non | magis [eruiant, quia fideleseriam diliguntur, 
folum otiofz, feder garrule et curiofz, lo- | et bencficia recipiunr. 


quentes, quæ non oportet. 

Volo autem, iunioresnubere, filios pro- 
creare, matresfamilias effe, nullam occa- 
fionem dare aduerfirio maledi&ti gratia. 
lam enim quædam conuerſæ funtretro poft 
fathanam. Si quisfidelis haber viduas, [ub- 
‚miniftret illis, venon grauetur ecclefia, vt 
his, que vere viduz ſunt, fufhciat. 

ui bene præſunt presbyteri , duplici 
— dan heben. — qui * 
rant in verbo et doctrina. Dieit enim ſeri. 
ptura: * Non alligabis os boui trituranti. 
Et: } Dignus eft operarius mercede fua. 
Aduerfus presbyterum accufationem noli 
recipere, nıfi ſub duobusaut tribus teftibus. 
Peccantescoram omnibusargue, vt ceteriti- 

morem habeanr. ze 
* Deut. 25, 14. + Mattb;, 10, 10. 

Obteftor coram Deo etChrifto Ihefu, et 
electis angelis eius, vt hec obferues, fine 
preiudicio nihil facies, in alteram partem 
declinando. Manus cito nemini impofue- 
ris, — communicaueris peccatis alienis. 
Te ipfum caftum cuftodi. Noli amplius 
aquam bibere, fed modico vino vtere pro- 
pter ftomachum ruum, et freguentegruas in- 
fAirmitates. 

Querundam homfnum peccatamanifefta 
funt, precedentia ad iudicium,, quorumdam 
autem et fubfequuntur. Similiter et facta 
bonamanifefta funt, et qua aliter fe habent, 
abfcondinon poflunt. 


CAPITVLVM VL 
Yrzue funt fubiugoferui, dominos 


fuos omni honore dignosarbitrenrur, 


ne nomen Domini et dottrinablafphemen- 
zur. Qui autem fideles habent dominos, 
non contemnant, eo quod fratresfunt, fed 


| der, beatus, et 


Hæe doce et exhortare; fi quisaliter do- 
et, et non acquielcit fanis fermonibus Do- 
mini noftri Ihefu Chrifti, et ei, quefecun- 
dum pietatem eft do&trinz, fuperbuseft, ni- 
hil feiens, fed languens circa quaftiones et 
pugnas verborum;, ex.quibus oriuntur in- 
wdia, contentio, blafphemiz, fufpicioneg 
male, nihili difpurationes hominum mente 
corruptorum, et qui veritatzpriuatifunt, qui 
habenrin quzftu pietatem. Deuita iftos. Eft 
enim quæſtus magnus pietas, fi quisanimo 
fit contento : nihil enim intulimus in hunc 
mundum; certum eft, quod ner efferre ali- 
quid poflımus. Habentes autem alimenta, 
et quibustegamur, hiscontenti fimus. Nam 
qui volunt diuites fieri, incidunt in tenta- 


|tionem, et in lagueum, et defideria multa 


vefana et noxia, que mergunt homines in 
inreritum et perditionem : Radix enim omni- 
pm malorumeftauaricia ; quam quidam ap- 
petentes, aberrauerunt a fide, et implicue- 
runt fe doloribus multis. Tu autem, o 
homo Dei, hæe fuge; fe£tare vero iuftitiam, 
ieratem,fidem,charitatem, patientiam, man- 
etudinem. Certa bonum certamen fidei, 
apprehende vitamzternam, in quam et vo- 
carus es, er confeflus bonam confefionem 
coram multis teftibus, 

Przeipio tibi coram Deo, qui viuifieat 
omnia, et Chrifto ihefu, qui teftatam fecit 
fub Pontio Pilato bonam confeflionem, vt 
ferues mandarum inuiolaram er irreprehen- 
fibile , vsque adapparitionem Domininoftri 
Ihefu Chriſti, — ſuis temporibus often- 

olus potens, rex regum, et 
Dominus dominantium, qui ſdus habet im- 
mortalitatem, et lucem habitat inacceflibi- 
lem, quem nullus hominum vidir, fed nec 
videre poteft; eui eft honoret imperium in 
(empiternum! Amen, | 
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Dinitibus huius feculi præcipe, nefuper| O Timothee, depoſitum cuftodi, deui 

biant, neque fperent in incerto diuitiarum, tans profanas vocum vanitates, et difput=- 

feä in Deo viuo, qui preftat nobis ommnia|  tiones fcientie fallo fic nominatz, 


abunde ad fruendum: Sedbenehici fint, et quam quidam profitentes, a ſide 
ditefcant bonis operibus, facile tribuendo, - = aberrarunt. 
eommunicando, thefaurifando fibi funda-| . 

mentum bonum in futurum, vt apprehen- FIN IN 


dant zternam vitam. . 


EPISTOLA PAVLI AD TIMO- 


THEVM SECVNDA 
) 


CAPITVLVM L fuumetgratiam, qua dataeftnobisper Chri- 
aulus , apoftolus Ihefu Chrifti , per |feftata eft autem nunc per appanitionem fal- 
voluntatem Dei, fecundum promis- | ustoris; noftri Ihefu Chrifti, qui deftruxit 
fionem vitz, quæ eft per Chriſtum] quidem mortem, vitam autem et incorru- 
Ihefum: —— ptibilitatem in lucem produxit per euange- 
Timotheo, chariſſimo filio. lium ; ad quod poſitus ſum ego predicator, 
Gratia et mifericordia , et pax a Deo, ler apoftolus, er do&tor gentium, ob quam 
Patrenoftro,etChriftolhefu,Domino.noflro. — etiam hc patior, fed non confun- 
Gratias ago Deo meo, cuiferuio,apro-Idor. Scio enim, cui credidi, et certusfum, 
genitoribus meis, confcientia pura, quod |quod potens eſt, depofirum meum feruare in 
fine intermiffione habeam tui memoriam in | llum diem. 
orationibus meis, nocte ae die defideranste| Formam retine fanorum verborum, quæ 
videre, memor lachrymarum tuarum, vt|a me audilti, per fidem et dilectionem in 
gaudio implear, et-recordarionemaccipiens{Chrifto Ihefu. Bonum depofitum cuftodi 
non ſictæ fidei tuæ, quzerhabirauit primum | per Spfritum ſanctum, quihabitat in nobis. 
in auia ua Loide, et mare tua Eunice, certus|Scis hoe, quod auerfi funt a me omnes, qui 
fum autem quodetinte. in Afiafunt, ex quibuseft Phygelus et Her- 
Propter quam caufam admonev te, vt|mogenes,. Det milericordiam Dominus 
refufeites gratiam Dei, quæ eft in te, per |Onefiphori domui, quod fzpe me refocil- 
impofitionem maruum mearum. Non lauit, er eatenæ meæ non puduit eum, fed 
enim dedit nobis Deus Spirirum timoris, |cum Romam veniflet , folieire me quefiuit, 
fed virtutis, et dilectionis, er modeltiz. er inuenit. - Det:illi Dominus inuenire mi- 
Noli itaque erubefcere reftimonium Domi-|fericordiam a Domino inilladie. Et quo» 
ni noftri, nequeme, vinctum eius, (ed vna modo Ephefi miniftraritmelius ipfe noftri, 
aflittionem feras cumeuangelio , fecundum 
CAPITVLVM 1. 


Virtutem Dei, qui nos faluos fecit, et vo- 
eauit vocatione {va ſancta, non fecundum’ | Yu ergo; fili mi, confortare per gratiam, 
quæ eft.in Chrifto Ihefn. Et quæ au- 

ik 
















opera noftra, ſed (ecundum propofitum 


ftum Ihefum ante tempora zterna? Mani- 
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lifti a me per multos teftes, hee commen- 
la fidelibus hominibus, qui idonei erunt, et 
lios docere. Perfer adflittionem, ficut bo- 
us miles Ihefu Chrift. Nemo militans 
Jeo, implicat fe negotiis fecularibus, vt et 
»lacear, ui fe probauitr. Nam et qui cer- 
at in agone, non coronabitur, nifi legitime 
ertauerit, Laborantem *agricolam oportet 
‚rimum de fru&tibus accipere. Intellige, 
juz dico: Dabit enim tibi Dominus in 
mnibus intelle£tum. #2Cor.9,10. 

Memor efto, Dominum Ihefum Chriftum 
efurrexiffe a mortuis, ex femine Dauid ;fe- 
undum euangelium meum, in quo affligor 
'sque ad vincula, quafi facinorofus; fed ver- 
‚um Dei non eft alligatum. Ideo omnia 
ultineo propter ele&tos, vt er ipfi ſalutem 
onfequantur, quæ eft per Chriftum Ihefum 
um zterna gloria. 

Certus eft fermo: Nam fi commortui fu- 
1us, etiam conuiuemus; fi [uftinemus, eriam 
onregnabimus ; fi negamus, vieifhim ille 
os negabit ; fi non eredimus, ille fidelis 
ermanet; negare [eipfumnon poteft, Hxc 
ommone teftificans coram Deo. Noli 
ontendere verbis, ad nihil enim vtile eſt, 
iſi ad fubuerfionem audientium. 

Sollieite autem cura teipfum probatum 
chibere Deo, operarium inconfufibilem, 
:&te fecanrem verbum veritatis : profana 
ırem vaniloquia devira ; multum enim pro- 
ciunt ad impietaterh, et fermo eorum vr 
ıncer ferpit. Ex quibus eft Hymeneus 

Philetus, qui a veritäre aberrarunt, dicen- 
3, len iam factam, er fubuer- 
ınt quorandam fidem. 

Sed firmum fundamentum Dei flat, ha- 
ns fignaculum hoc: Novit Dominus fuos. 
: difcedar ab iniquitare omnis, qui inuocat 
‚menChrifti. In magna autem domo non 
lum funt vafa aufea et argentea, [ed et li- 
ea er fıltilia, et alia quidem ad honorem, 


alia autem ad coritumeliam. Si quis ergo 
fe emundauerit ab iftis, erit vas ad hono- 
rem, fan&tificatum et vtile Domino, adomne 
opus bonum paratum. 

Iuuenilia * autem defideria fuge, ſectare 
vero iuftitiam, fidem, ſpem, charitatem, pa- 
cem cum his, qui inuocant Dominum cor- 
de puro. Stultas } autem et ineptas quæ- 
ftiones deuita, feiens , quod generant lites. 
Seruum autem Domini non opprtet litiga- 
re, fed placidum efle ad omnes, aptum ad 
docendum, patientem, cum manfuetudine 

| corripientem aduerfarios, ne quando dedie 
illis Deus penitentiam ad cognofcendam ve- 
ritatem, et refipifcant a diaboli laqueis, a quo 
captiui tenentur ad ipfius voluntatem. 
*ı Timoth.6,1.  +lIbid.c.4,6. Tit.3,9. 
CAPITVLVM Il. 
oc autem [cito, quod in nouiſſimis die- 
bus* inftabunt tempora periculofa, et 
erunt homines feip[os amantes, auari, iacta- 
bundi, fuperbi, blafphemi, parentibus ino- 
bedientes, ingrati, profani, fine affe&tione, 
fine fœdere, calumniatores, incontinentes 
intractabiles, fine benignitate, proditores 
proterui, tumidi, et voluptatum amatores’ 
magis quam Dei, habentes (peciem quidem 
pietatis, virtutem autem eius abnegantes: 
et hos deuita. Ex his enim funt, qui pe- 
netrant domos , et captiuas ducunt mulier- 
culas, oneratas peccatis, quæ ducuntur variis 
defideriis, feniper difcentes, et nunquam ad 
ſeientiam veritatis peruenientes. 

*  Timotb.4,1. 2Petr.2,r. Iudæx. 19. 

Quemadmodum Iannes et Jambres reſti- 
terunt Moyfi, ira er hi refiftunt veritati, ho- 
mines corrupti mente, reprobi circa fidem ; 
fed vltra non proficient. Infipientia enim 
eorum manifefta erit omnibus, ſieut et illo- 
rum fuit. Tu autem affeftarus es meam 
do&trinam, inftitutionem propofitum,hidem, 
longanimitatem, dilettionem, patientiam, 

Xız 3 perle- 
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perlecutiones, pafliones, cuiusmodi mihi ac- 
eiderunt Antiochiæ, Iconij, Liftris, quales 
perfecutiones fuftinui ; et ex omnibus eri- 

uit me Dominus. Et omnes, qui pie vo- 
* viuere in Chriſto Iheſu, perſecutionem 
patientur. Mali autem homines et impo- 
ftores proficient in peius, dum et feducunt, 
et errant ipf. 

Tuvero ne in his, quæ didicifti, et 
eredira funt tibi, fciens, a quo didiceris. Et 
quia ab infantia facras literas nofti, quæ te 
poſſunt inftruere ad falutem, per fidem, que 
eft in Chrifto Ihefu. Tota enim fcriptura, 
diuinitus infpirata, vtilis eft ad docendum, 
ad —— ad corripiendum, ad erudien- 
dam in iuftitia; vt perfe£tus fit homo Dei, 
ad omne opus bonum inſtructus. 

CAPITVLVM I. 
eftificor coram Deo et Domino Ihefu 
Chrifto, qui iudicaturus eft viuos et 
inortuos, in adparitione fua et inregno ſuo. 
Prædica verbum, Infta oportune, impor- 
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ceterorepofitaeft mihi corona iuſtitiæ quam 
redder mihi Dominus in illa die, iuftus iu- 
dex; non folum autem mihi, fed et his, qui 
diligunt aduentum eius. Feftina adme ve- 
nire cito, 

Demas enim me dereliquit, diligens hoc 
(eculum, et abiit Theflalonicam. Crefcens 
in Galatiam, Titus in Dalmatiam, Lucas eft 
mecum [olus ; Marcum aflume, et adduc te- 
cum ; eft etenim mihi vtilis in minifterio; 
Tychicum autem mifi Ephelum. Penu- 
lam, quam reliqui Troade, apud Carpum ve- 
niens, affer, et libros, maxime autem et menı- 
branas. Alexander zrarius multa mala mi- 
hi oftendir, reddat illi Dominus fecundum 
opera eius, quem etru deuita; valde enim 
reftitit-verbis noftris. 

In prima mea defenfione nemo mihi af- 
fuit, (ed omnes me dereliquerunt; nonim- 
putetur illis. Dominus autem mihi adfti- 
tit, et confortauit me, vt per me pr=dicatio 
compleatur, etaudiant omnes gentes; et li- 


tune, Argue,obfecra, exhortare omni pa- | beratus fum de ore leonis. Liberabit me 
tientia et doctrina. Eritenim tempus,cum Dominus ab omni opere malo, et fal- 
fanam do&trinam non fuftinebunt , fed fe-| uum faciet in regnum ſuum calefte, cui 
cundum fua defideria coaceruabunt fibi ma- |gloria in fecula feculorum ! Amen ! . 
giftros, hi, quibus pruriunt aures, et a veri- Saluta P rilcam et Aquilam, et Onefiphori 
“ tate aures auertent,, ad fabulas aurem con-|domum. ‚Eraftus remanfit Corinthi, Tro- 
vertentur. Tu vero vigila in omnibus, —— autem reliqui infirmum Mileti, Fe- 


perfer adſflictionem: opus fac Euangeliſtæ, ſtina ante hyemem venire. Salutant te Lu- 
miniſterium tuum imple. bulus, et Pudens, et Linus, et Claudia, et fra- 


Ego enim iam immolor, et tempus refo-|tres omnes. Dominus Ihefus Chriſtus fir 
lutionis mex inftat. Bonum certamen cer. | cum ſpiritu euo ! Gratia vobiscum} Amen, 
taui, curfum confummaui, fidem feruaui, de FEN 1.8 
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CAPITVLVM.I  |&orum Dei , et agnitionem veritatis, 

aulus feruus Dei, apoftolus autem | que fecundum pietatem eft in {pe vitæ zter- 
Ihefu Chrifti, fecundum fıdem ele- | næ, quam promifit Deus, qui non mentitur, 
ante 


— 
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ante tempora zterna, manifeftauit autem 
temporibus fuis verbum ſuum per prdica- 
tionem, quz eredira eft mihi fecundum 
mandarum faluatoris noftri Dei. 

Tito, germano filio, fecundum commu- 
nem fidem. | 

Gratia, mifericordia et pax.a Deo Patre, 
et Chrifto Ihefu faluatore noftro ! 

Huius rei gratia reliqui te in Creta, vt 
ea, que deſunt, corrigas, et copftituas per 
eiuitates presbyteros , ficut et ego iniunzi 
tibi, fi quis fine.erimine eſt, vnius vxoris 
vir, ſilios habens fideles,non in accufatione 
luxuriz aut non fubditos. Oportet enim 
epiſeopum fine crimine efle , ficut Dei di- 
ſpenſatorem, non prefra&tum, non iracun- 
dum, non vinolentum, non percuflorem, 


non turpe lucrum fe&lantem „ fed hofpita- 


lem, benignum, modeftum,iuftum, fan&tum, 
continentem, tenacem fidelis fermonis, qui 
fecundum do&rinam eft, vr potens fit, ex- 
hortarj doftrina (ana, et eos, qui contradi- 
eunt,, arguere. 

Sunt enim multi effrenes, vaniloqui et fe- 
du&tores, maxime autem, qui de circumeifio- 
ne ſunt, quibus oportet os obftrui, qui vni- 
uerfas domos fubuertunt , docentes, qua 
non oportet, turpis lucri gratia. Dixir qui- 
dam ex illis, proprius ipforum prophera: 
Cretenfes femper mendaces, malz beftiz, 
ventres pigri.  Teftimonium hoc verum 
eft. Quam ob caufam increpa illos dure, vt 
fanı fint in fide, non attendentes iudaicis fa- 
bulis, et mandatis hominum, auerfantium 
veritatem. Omnia munda mundis, coin- 
— autem et infidelibus nihil eſt mun- 

um, fedinquinate ſunt eorum mens, et 
confeientia: profitentur, fe Deum noffe, fa- 
Eis autem negant, cum fintabominabiles, er 
increduli, et ad omne epus bonum re- 
probi. 


AD TITVM 


ee vtaduerfarius eonfundatur, ni- 


ca», 1 11. Il, 
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"T% autem loquere, quæ decent fanam do- 
Erinam. Senes, vt fobrii fin, graues, 
modelti, fani in fide,in dile&tione, in patien- 
tĩa. Anus fimiliter in conuerfatione reli- 
giofa, non calumniatrices, non multo vino 
feruientes; bene docentes , vt modeftiam 
doceant adolefcentulas, vt viros fuos ament, 
filios diligant; ve fin modeſtæ, caftz, do- 
mus curam habentes; benignz, ſubditæ vi- 
ris fuis; ve nonblasphemetur verbum Dei, 
iuuenes fimiliter hortare,, ve modeſti fint. 
In omnibus teipfum pr=be exemplum 
bonorum. operum. Docendo preita inte- 
gritatem, grauitatem, verbum fanum, irre- 
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il habens malum dicere de vobis. Ser- 
uos dominis fuis fubditos eſſe, in omnibus 
placentes, non eontradicentes, non fraudan- 
tes, ſed in omnibus fidem bonam oftenden- 
tes, vt doctrinam faluararis noftri Dei or- 
nent in omnibus. 

Apparuit enim gratia Dei er faluatoris 
noftri omnibus hominibus, erudiens nos, vt 
abnegantes impietarem, er mundana defide- 
ria, modefte, iufte er pie viuamus in pr«- 
fenti feculo, expectantes beatam fpem, et ad- 
paritionem glorie magni Dei, et faluatoris 
noftri Ihefu Chrifti, qui dedit femetipfum 
pro nobis, vt nos redimerer ab omni iniqui- 
tare, er mundaret fibi populum peculiarem, 
fe&tatorem bonorumoperum. Hzcloque- 
re et exhortare, erargue, cum omni imperio, 
Nemo te contemnat. 


CAPITVLVM IL 
A mone illos, principibus et poteftati- 
bus fubditos eſſe, dito obedire, ad 
omne opus bonum paratos effe; nemini 
conuicium facere „ non lirigiofos eſſe, fed 
commodos, omnem manfuetndinem exhi- 
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bentesergaomneshomines. Eramusenim|bus. Stultas autem quæſtiones, et genea- 
aliquando et nos infipientes et increduli, er-|logias, et contentiones, et pugnas legis de · 
rantes, feruientes defideriis et voluptatibus uita; ſunt enim inutiles er vanz. Hazre- 
variis, in malitia et inuidia verfanses, odiofi,|ticum hominem poft vaam et fecundam cor- 
odientes inuicem. " reptionem deuita, fciens quod talis fubuer- 
Cum autem benignitas et humanitas ap-|{fus eft ; et delinquit, cum fit proprio iudi- 
paruit faluatoris noftri Dei, non ex operi*|cio condemnatus. 
* iuſtitiæ, que fecimus nos, (ed fecundum| Cum mifero ad te Arteman, et Tychi- 
mifericordiam fuam ſaluos nos fecit per|cum, feftina ad me venire Nicopolim; ibi 
lauacrum regenerationis et renouationisjenimftaruihyemare. Zenamlegisperirum, 
Spiritus fan&ti, quem effudir in nos opulen-|et Apollo ftudiofe deducas, vt nihil illis de- 
‚ter per Ihefam Chriftum, faluatorem no-|fi. Difcant autem et veftri bonis operi- 
ſtrum, vt iuftificati gratia ipfius, heredes fi-|bus precellere ad vfus neceflarios, vt non 
mus, fecundum fpem yitz ztern® ; Certus|fint fine fructu. Salutant te, qui mecum 
fermo eft, funt, omnes. Saluta eos, qui nos amant in 
Et de his volo te adfirmare, vt, qui ere-|fide, Gratia Dei cum omnibus vobis ! 
dunt Deo, folliciti fint bonis operibus pre-| Amen ! 
cellere, Hæc ſunt buna er vtilia homini- FINTIS 
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aulus, vinctus Chrifti Ihefu, et Timo-|, Propter quod Mulram fiduciam habens 
theus frater, Philemoni, dile&to et ad- in Chrifto Ihefu, imperandi tibi id, quod of- 
iutori noftro, er Appiz, forori charif- fici tui erat 5 propter charitatem tamen 
ſime, et Archippo, commilitoni noftro, ex) MAgis obfecro, cum fis talis, ve Paulus fenex, 


- ecelelix, que in domo tua eſt: nunc autern et vinctus Ihefu Chrifti, obfe- 
Gratia vobis, et pax a Deo, patre noſtro, 70 te pro meo filio Onefimo, quem genui 
et Domino Ihefu Chrifto ! ö in vineulis; qui tibi aliquando invtilis fuit, 


Gratias ago Deo meo femper, memoriam | PUNC autem et mihi er tibi vtilis, quem re- 
tui faciens in erationibus meis, audiens cha- mifi tibi. Tu autem illum vr mea vifcera 
ritarem tuam, et fidem, quam habes ad Do- fufeipe. Quem ego volueram mecum de- 
minum Ihefum, et erga omnes fan&tos, yr, inere, vt pro, te mihi miniftraret in vincu- 
communicatio fidei tuæ efhicax fiat in agni- lis euangelii, Sine voluntate autem tua ni- 
tĩone omnis boni, quod apud vos eſt in hil volui facere, ne velut ex neceſſitate bo- 
Chrifto Ihefu. Gaudium enim magnum | ?m tuum efler, fed voluntarium. 
habenus, et confolationem in charitate tun, Forſitan enim ideo difcefit ad horam a 
quod vifcera ſanctorum requieuerunt per |! vt in zternum illum reciperes, iam non 
se, frater. | | vt (eruum, fed pro feruo charifimum fra- 

szcm, 
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ro Ei EEE Berge ö— —ñ——h ——f 
trem, maxime mihi. Quanto autem magis} (ciens, quod plus facies,quam dieo. Simul 


tibi,et in-carne,er in Domino. 


ipfum mihi debes. 
ruar in Domino, refice vilcera mea in Do- 
mino. 


Si ergo ha⸗ 
bes me focium, ſuſeipe illum ſieut me ; fi 
autem aliquid nocuit ribi,aut deber, hoe mi- 
hi imputa ; ego Paulus (cripfi manu mes, 
ego reddam; ve non dicam tibi, quod et se 
Etiam frater, ego te 


Confidens in obedientia tua, fcripfi ubi, 


autem et para mihi hofpitium ; nam fpero 
per orationes veftras donari me vobis. Sa- 
lutant te Epaphras, concaptiuus meus, in 
Chrifto Ihefu, Marcus, Ariltarchus, Demas 
et Lucas, adiutores mei. Gratia Domini 
noftri’ Iheſu Chrifli cum fpiritu veftro I 
Amen |, | ’ 

FINIS. 





EPISTOLA PAVLI APOSTOLI AD 
HEBRAEOS. 


CAPITVLVM'  L 


ultifarie multisquemodisolimDeus 
‚locutus patribus per prophetas, 
nouiffime diebus iftis eft locutus 
nobis per filium, quem conftituir heredem 
vuiuerlorum, per quemfecit et ſecula. Qui, 
eum fit (plendor glorie et imago fubftan- 
tie eius, portansque omnia verbo virtutis 
ſuæ, per fe purgationem peccatorum noftro- 
rum faciens ; fedet ad dexteram maieftatis 
eius inexcelfis, tanto melior angeliseffe&tus, 
uanto excellentius pre illis aomen here- 
itauit, 
Cui enim dixit aliquando angelorum: 
* Filius meus es tü, ego-hodie genui te ? 


odiftiiniquitatem; propterea vnzit te,Deus, 
Deus ruus, oleo exultationis præ conforti- 
bus tuis. * Pj.2,7.. tzPar.23,10. 
FR Pf. [gm], tt Pf von. [104,4-] 

*** Pf. 44. [457-8] 

Et: * Tu in principio, Domine, terram 
fundafli, et opera manuum tuarum {unt ce- 
li: ipfi peribunt, tu autem permanes, et 
omnes vt vellimentum veterafcent ; et ve- 
lut amictum mutabis eos, et murabunrur; 
tu autem idem ipfe es, et anni tui non defi- 
ecient. - Ad quem autem angelorum dixit 
aliquando : }Sede a dextris meis, donec 
ponam inimicos tuos [cabellum pedum tuo- 
rum. Nonne omnes funt miniftrantes fpi- 
ritus, in minillerium miſſi propter eos, qui 


Et rurfam : + Egoero illi in patrem, et ipfe| hereditatem capiunt ſalutis? 


erit mihi in filium.:.. Er cam iterum intro- 
ducit primogenitum in orbem terræ, dicit: 
* * Er adorent eum omnes angeli Dei. De 
angelis quidem dicit : } Qui faeit angelos 


. *Pfxto1.[162,26.] + Pf: 109. uo, 1.] 
CAPITVLVM IL 
Propterea abundantius oportet obferuare 

nos ea, quæ audiuimus, ne pereamus, 


faos fpiritus , et miniftros fuos flammam| Si enim fermo, qui per angelos dictus eft, 


ignis. 


Ad filium autem : *** Thronus| fuit irmus, et omnis preuaricatio et inobe- 


tuus, Deüs, in ſeculum feeuli,virga nettiru-| dienzia accepit iuftam mercedis rerributio- 
dinis, r regoj wi: Dilexifli iuflitiam, et nem, quomodo effugiemus, fi tantam negle - 
. &,L.Parı XIV. i 


xeceri· 
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zerimus falurem? Quæ cum per Dominum | adfumi. Vnde debuit per omnia frarri- 


primum enunciata elle, ab eis, qui audie- 
runt, cerio perlata eft ad nos, conteftante 
Deo fignis er portentis, et variis virtutibus, 

et Spiritus ſancti donis, fecundum fuam vo- 
luntatem diftributis. 

Non enim angelis fubiecit Deus orbem 
terræ futurum, de quo loquimur. _Tefta- 
tus eft autemalicubi quidam, dicens; *Quid 
eft homo, quod memor es eius? aut fılius 
hominis, quod vifitas eum ? Minuifti eum 

‚ paululum ab angelis, gloria et honorecoro- 
nafti eum, et conftituifti eum fuper opera 
manuum tuarum: omnia fubieciftifubter 

edes eius. Ineoenim, quod omnia ei 
bieeit, nihil pretermifit non ſubiectum ei. 
Nunc autem nondum videmus omnia fub- 
iecta ei. Ihefum autem, qui paululum ab 
angelis minoratus eft, videmus propter pal- 
fionem mortis, gloria erhonore coronatum, 
vi gratia Dei pro omnibus guftaret mortem. 
Pf. 8,5. 
Decebat enim eum, propter quem omnia, 
et per quem omnia, vt multos filios in glo- 
riam adducerer, ducem falutis eorum p 
aflionem confummari. Qui enim —** 
cat et qui ſanctificantur ex vno omnes. 
‚Propter quam caufam non erubelcit, fratres 
eos vocare, dicens: * Nunciabo nomen 


bus fimilis fieri, vt milericors fieret, etfide- 
lis pontifex erga Deum, ad expiandum deli- 
&a populi. Quia enim paflus eft ipfe es 
tentatus, potens eft et eis, qui tentantur, au 
solar 


. . CAPITVLVM II. 
Vods, fratres ſancti, vocationis-caleftis 
participes, confiderate apoftolum et 
pontificem confeflionis noſtræ, Chriftum 
ihefum, qui fıdelis eft ei, qui fecit illum, fi- 
cut et Moyfes in omni domo eius. Tanto 
ampliore enim gloria hie pre Moyfe di- 
gnuseft, quanto ampliorem honorem habet 
is, qui domum fabricat, quam domus. Omnis 
namque domus fabricatur ab aliquo ; qui 
autem omnia creauit, Deus eſt. ErMoy- 
fes quidem fidelis erat in tora domo eius; 
tanquam famulus, in teflimonium eorum, 
us dicenda erant : Chriftus vero tanquam 
ins in domo fua ; quæ domus ſumus nos, 
fi fiduciam er gloriarionem fpei vsque ad 
finem firmam retineamus, 

"Quapropter ſieut dicit Spiritus ſanctus: 
Hodıe, fi vocem eius audieritis, nolite ob- 
durare corda veftra, ficur in exacerbarione, 
tempore tentationis in deferto, vbi-tenraue- 
runt me patres veftri, probaverunt er vide- 


foum fratribus meis, in medio ecclefix lau: runt opera mea quadragintaannis. Propter 


dabo te. Etiterum : } Ego ero fidens in 


eum, Etiterum : ** Ecce, ego, et pueri 


mei, quos dedit mihi Deus, 
* Pf. 2ı, [22,23. 26.) 


'quod infenfus fui generationi huie, er di 


i: 
Semper hi errant corde, ipfi autem non co- 
gnouerunt Vias meas ; : heut iuraui in ira 


+ Pf 17. [78,3.]' mea, fi introibunr in requiem meam. Vi- 


I *%* fa. 8,18. \dete, fratres, nie forte ſit in aliquo veftrum 

Quia ergo pueri communicauerunt car- | cor malum incredulitatis, difcedendi a Deo 
mi et fanguini, ipfe fimiliter participauit eis- | viuo : fed adhortamini vosmetipfos per fin- 
dem, vr per mortem aboleret eum, qui ha- | gulos dies,donec Hodie adpellatur, vr non 


bebat mortis imperium, id eft diabolum, et| obduretur 
liberaret eos, qui timore mortis per totam | cato. 


vitam obnoxii erant feruituti. _ Nusquam 


quis ex vobis, feduftus a pec- 
Partieipes enim Chrifti effecti fumus, fi 


enim angelos adſumit, fed femen Abrähe] tamen initium fubftantie eius vsque ad fi- 


nem 
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nem firmum retineamus, dum dieirur: Ho- 
die, fi vocemeius audiericis, nolite obdurare 
corda veftra, quemadmodum in ea exacer- 
batione. Quidam enim, poftquam audie- 
runt, exacerbauerunt ; fed non voiuerfi, qui 
rofecti ſunt ex Aegypto perMoylen. Qui- 
* autem infenfus kat quadraginta annis ? 
Nonne illis, qui pescauerunt, quorum cada- 
uera proftrata ſunt in deferto ? Quibus au- 
tem iurauit, non introirg in requiem ipfius, 
nifi illis, qui increduli fuerunt ? Et vide- 
mus, quodnon potuerunt introire in re- 
quiem ipfius, propter increduliratem. 


CAPITVLVM IV. 
Piceamu⸗ ergo, ne contempta pollicita- 
tione introeundi in requiem eius, exi- 
ftimetur aliquis ex nobis deeffe, Etenim 
et nobisnunciatum eft, quemadmodum illis; 
fed non profuit illis, audifle fermonem, cum 
fidem non adhibuiffent his, que audierunt. 
Ingrediemur enim in requiemeius, quicre- 
didimus, quemadmodum dixit : Sicut iura- 
vi in ira mea, fi introibunt in requiem 
meam. Et quidemoperibus ab inftirurione 
mundi perfectis, dixit in quodam loco de 
die feptima fic. Er requieuit Deus die ſe- 
prima ab omnibus operibus fuis. Er hie 
rur[um : Si introibunt in requiem meam, 
Quüoniam ergo fupereft, vt introeant qui. 
dam in illam, et hi, quibus prius annuncia- 
tum eft, non introierunt propter increduli- 
tatem; iterum conftiruir diem quandam, 
(Hodie) per Dauid loquens, poft tantum 
temporis, ficut fupra dictum eft : Hodie, fi 
vocem eius audieretis, nolite obdurare cor- 
da veftra Nam fi eis lofue requiem præ- 
ſtitiſſet, nunquam de alia loqueretur poft- 
hac die. Ita relinguitur fabbathilmus po- 
pulo Dei. Qui enımingreditur inreguiem 
eius, etiam ipfe requiefcit ab vperibus ſuis, 
ſicut et a [uis Deus, 
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Feftinemus ergo ingredi in illam re. 
quiem, vt ne in idem increduliratis exem- 
plum incidat aliquis. Viuus eft enim fer- 
mo Dei, et efhicax, er penerrabilior omni gla- 
dio ancipiti, et pertingens vsque ad diuifio- 
nem animz.ac fpiritus, compagum ac me- 
dullarum, et iudicar cogitationes et inten- 
tiones cordis. Etnoneft vllacreatura que 
non manifelterur in eonſpectu eius. Omnia 
aurem nuda er reſupinata ſunt oculis eius, 
ad quem nobis fermo eft. 


CAPITVLVM V. 


H%“* ergo pontificem magnum, qui 
penetrauit calos, Ihefum, filium Dei, 
teneamus confeflionem noftram. Non 
enim habemus pontificem, qui non poflit 
compati infirmitatibus noftris, (ed tenratum 
per omnia pro fimilitudine, absque peccato, 
Accedamus ergo cum fıducia ad thronum 
gratiæ eius, ve milericordiam conſe quamur, 
et gratiam inueniamus in auxilio oportuno. 
Omnis namque pontifex, ex hominibug 
aflumtus, pro hominibus conftituitur in his, 
gr erga Deum aguntur, vt offerat dona et 
acrificia pro peccatis: Qui condolere pol- 
fit his, qui ignorant er errant, quoniam et 
ipfe eircumdatus eft infirmitate, er propter 
eam deber, quemadmodum pro populo, ita 
eriam pro [emetipfo , offerre pro peccatis. 
Nec quisquam fumit fibi honorem, (ed qui 
vocatur a Deo, tanquam Aaron, 

Sie et Chriftus non femetipfum glorif- 
cauit, ve pontifex fieret, fed is, qui locurus 
eſt ad eum : Filius meus es tu, ego hodie 
genuite. Quemadmodumetaliasdicır: Tu 
es facerdosin æternum fecundum ordinem 
Melchifedech. Qui indiebuscarnisfux pre- 
ces fupplicationesque ad eum, qui poterat 
'ipfum a morte faluum facere, cum clamore 
valido et lachrymis offerens, exauditus eft 
propter reuerentiam, Et quidem cum ef- 

Yyya fet 
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— a. 
fet Filius Dei, didicitexhis, que paflsscft,|ra, et coniun&ta cum falute, tamerfi ira lo- 
obedientiam, et confummatus , omnibus{quimur. - Non enim iniuftus eft Deus, vr 
obtemperantibus fibi autor falutis æternæ fa-Joblivifeatur operis veftri, er dile&tionis, 
&useft, cognominatus a Deo pontifex juxta |quam oftendiftis in nomine ipfius, qui mi- 





ordinem Melchifedech. 

De quo nobis multa dicenda forent, ve- 
rum, quia fegnes eftis ad audiendum, ex- 
plicatu difheilia: Etenim cum debereris ma- 
giftri eſſe propter tempus, rurfum indige- 
tis, ve doteam vos prima elemenra fermo- 
num Dei, eteftis, quibus la&te opus fit, non 
folidocibo. Omnisenim, qui lactis eſt par- 
ticeps, experseft fermonis iuftirie; paruu- 
kus enim eft. Perfettorum autem eftfoli- 
dus cibus, eorum, qui pro confuerudine 
exercitatos habent fenfus, ad diferetionem 
boni ac mali. 


CAPITVLVM VI. 


Ser intermittentes Se rudi- 
menta fermonum de Chrifto, ad per- 
fe&tiora feramur ; non rurfum iacientes fun- 
damentum pœnitentiæ ab operibus mortuis, 
er fidei ad Deum, er baprifmorum, et do- 
Arin®, et impofitionis manuum, er refur- 
re&lionis mertuorum, et iudiciisterni. Et 
hoc faciemus, fiquidem permiferit Deus. 
Impoflibile enim eft, eos, qui femel funt 


niftratis ſanctis, er miniftratis. - Cupimus 
autem , vnumquémque eandem oftentare 
folicitodinem, vt certam habeat fpem vsque 
in finem, vtnon fegnes efhciamini, verum 
imitatores eorum , qui per fidem et patien- 
tiam promifliones hæreditate accipiunt. 
Abrah@ nempe promittens Deus, quo- 
niam neminem — per quem ivraret 
maiorem, iurauit per ser , dicens s 
Nifi benedicens benedicam tibi, et multi» 
plicans mültiplicabo te. Itaque ille, cum 
patienter expectaſſet, adeptuseft promiflio- 
nem. Homines enim per maiorem iurant 
et omnis centrouerfiz eorum finisad confir- 
mationem eft.iuramentum. Ideo plenius 
volens Deus oftendere haredibus promis- 
fionis immobilitatem confilii, interpofuit 
iusiurandum, vt per duas res immurabiles 
(per quas impoflibile eft, mentiri De:m, ) 
firmum ſolatium habeamus , qui eonfugi- 
mus ad tenendam propofitem {pem, quam 
ficut anchoram anime tutam ac firmam ha- 
bemus, et intro@untem ad irteriora velami- 
nis, vbi pr=curfor pro nobis introiuit Ihe- 


illuminati, et guftauerunt donum calefte, | fus, fecundum ordinem Melchifedech ponti» 
et participes facti funt Spiritus ſancti, ergu- | fex factus in eternum, 


ftauerunt bonum Dei verbum, virruresque 
feculi venturi, et prolapfi font, rürfusre- 
nouäri ad paenitentiam, rurfum crucifigen- 
tes fibimetipfis Filium Dei, er oftentui ha- 
bentes. 


CAPITVLVM VI. 


H:: enim Melchifedech, rex Salem, fa- 
cerdosDeifummi, qui obuiauit Abra 
he, regreſſo a cæde regum, erbenedixitei, 


Terra enim, fzpe venientem foper febi-|( cui et decimas omnium diuifir Abraham,) 


bens imbrem, et germinans herbam oppor-| primum per interpretationem diciturrex iu- 
tunam illis, a quibus colitur, accipirbene-|ftitie, deinde etrex Salem, quod eft, rex 
ditionem a Deo : proferens autem fpinas, pacis, fine parre, fine matre, fine genca- 
ac tribulos, reproba.cft, ermaledi&tionipro-}logia, neque initium dierum neque finem 
xima, euius finis ad eombuſtionem. Confi-|vite habens: aflımilarus autem Filio Dei, 
dimus autem de vobis, dile&tiffimi, melio- |manet facerdos in perpetuum, 

# % In- 
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Intuemini autem, quanrusfithie, cuier 
de fpoliis decimas dedit Abraham patriar- 
cha. Porrofilii Leui, facerdotii functione 
fumpta, mandatum habent decimas fumere 
fecundumlegemapopulo, ideft, a fratribus 
fuis, quanquamı et illi exierint de lumbis A- 
brahæ. At hienon narusex eis, decimas fum- 
pfit ab Abraham, et huic, qui'habebat pro 
mifhiones, benedixit, Sine vlla autem con- 
tradiftione, quod minus eft, a preftantio- 
rebenedicitur. Ethiequidemdecimasmor- 
tales homiriesaccipiunt, deillo autem teſti- 
ficartumeft, quod vĩuit. Et, vt ita dieam, vna 
cum Abraham decimatus eſt et Leui, (qui 
decimas alioqui accepit,) adhuc enim in 
lumbis patris erat, quando obuiauitei Mel- 
chifedech. 

Si ergo conlummatio per facerdotium Le- 
witicum, populus enim fub ipfo legem acce- 
pit, quid adhuc neceflarium fuit, fecundum 
ordinem Melchifedech,, alium furgere fa- 
cerdotem, etnon[ecundum ordinem Aaron 
dicı? Sublato enim facerdotio, neceſſe eft, 
vr et lex auferatur. De quoenim hec di- 
cuntur, is de aliatribueft, dequa nullusal- 
tari aſtitit. Manifeftum eft enim, quodex 
Iuda ortus fit Dominus.nofter, in quatribu 
nihil de facerdotibus Moyfes locutuseft. 

Et amplius adhuc manifeftum eft, fife- 
cundum fimilitadinem Melchifedech exfur- 

garalius facerdos ( quinon fecundum legem 
mandati carnalis factus eft, fed fecundum 
virtutem viteinfolubilis; conteftatur enim: 
"Quoniam tu esfacerdosin zternum, fecun- 
dum ordinem Melchifedech ), abrogatur 
igitor precedens mandatum propter infir- 
mitatem fuam er inutiliratem (nihil enim 
ad perfettum adduxit lex), et introduci- 
tur melior ſpes, per quam proximamus ad 
Deum. 3 
Et quia accedit hie iusiurandum, (at illi 
fine iureiurando ſacerdotes facti ſunt; hie 
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autem cum iureiurando, per illum, qui di- 
xitad cum: Iurauit Dominus, etnon peni- 
tebit eum: Tu es facerdos in zternum,) 
ideo melioris teftamenti fponfor factus eft 
Ihefus, 

Et alii quidem plures facti ſunt facerdo- 
tes fecundum legem, ideirco, quod morte 
prohiberentur permarere: Hic autem, eo 
quod maneatin zternum, fempiternum ha- 
bet facerdotium. Vndeerfaluare in perpe- 
tuum poteft accedens [ accedentes] per fe- 
metiplum ad Deum, femper viuensad inter- 
pellandum pro nobis. ö 

Talis enim decebar/evt nöbis eſſet penti- 
fex , ſanctus, innocens,impollutus, fegre- 
gatus a peccatoribus, et excelfior calis fa- 
ctus. Quinon haberneceflitarem quotidie, 
quemadmodum facerdotes, prius pro fuig 
deli&tis hoftias offerre, deinde pro populi. 
Hoc enim fecit femel, feipfum offerendo. 
Lex enim conftiruithomines facerdotes, in- 
firmitatem habentes , ſermo autem iurisiu- 
randi, qui poſt legem eſt, filium in æternum 
perfectum. 


CAPITVLVM VII 


pP 'eorum, que dicimus, fummahze 
ef. Talem habemus pontificem, qui 
confedit ad dexteram fedis magnitudinis in 
calis, ſanctorum minifter er rabernaculi 
veri,quod fixit Deus, etnonhomo. Omnis 
enim pontifex ad offerenda munera er ho- 
ftias conftitwitur. Vndenecefleeft, et hune 
habere aliquid, quod offerat. Sienimefler 
fuperterram, ne poſſet quidem facerdosefle, 
cum hi, qui offerant feeundum legem mu- 
nera, exemplari er vmbr& caleftium defer- 
viant, ficutrefponfumeft Moyſi, cum con- 
ſummaret tabernaculum : Vide, inquit, 
omnia facito fecundum exemplar, quod tibi 

oftenfum eſt inmonte. 
Nune autem melius fortirus eft minifte- 
Yyy3 , Kum, 
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brantia propitiatorium, de quibus non eft 
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rium, quanto er melioris teftamentimedia-) 
tor eft, quod cum melioribus promiflioni-‚modo dicendum per ſingula. 
bus fadumeft, Namfiilludpriusirrepre-, His vero ita paratis, in priustabernacu- 
henfibile fuiffer , non vtique lecundi locus | lum femper introibant facerdotes, qui fa- 
inquireretur; viruperans enim eos, dicit :|crorumritus peragebant, in ferundum autem 
Ecce , dies venient, dicit Dominus, et!femel in anno foluspontifex, non fine fan- 
confummabo fuper domum Ifrael et fu-|guine, quem offerret pro ſua et populi igno- 
per domum luda teflamentum nouum,|rantia. Hoc fignificante Spiritu ſancto, non- 
non fecundum teftamentum , quod fecil dum patefactam eſſe ſanctorum viam, adhuc 
pitribus eorum, in die, qua apprehendi|priore tabernaculo confiftente. Qua para- 
manum &orum, vteducerem eos de terra|bola et prefentis temporis. Nam munera 
Aegypti, quoniam ipfi non permanferunt in| erheftie offerebantur, quæ non poflunt iux- 
teftamento meo, et ego neglexieos, dicit Do- | raconfcientiam perfe£tum facere feruientern 
minus. r folummodo in cibis, et inpotibus, etin va- 
Quia hoc eft teftamentum, quod difpo- | riis baptifmatibus, et iuftitiis carnis, vsque 
nam domui Iſrael: * Poft dies illos, dicit Do- | adtempus corre&tionis impofitis. 
minus, dabo leges meas in mentem eorum,| Chriftus autem aflıftens pontifex futuro- 
et in corda eorum infcribam eas, et ero eis| rum bonorum, per amplius et perfectius ta - 
in Deum, et ipfi erunt mihi in populum.| bernaculum,, non manu factum, id eft, non 
Et non docebit vnusquisque proximum| huius creationis; neque per fanguinem hir- 
fuum, et vnusquisque frarrem ſuum, di-|corum aut vitulorum, fedper proprium fan- 
eens: Cognofce Dominum;; guoniam omnes | guinem introiuit ſemel in Sancta, zternam 
feient me, a minore vsque ad maiorem eo- | redemptionem inueniens. Si enimfanguis 
rum, quia propitius ero iniquitatibus eo- | hircorum et taurorum, et einis viruleafper- 
rum; et peccatorum eorum iam non recor-|fus, inquinatos ſanctificat, purificans car- 





dabor. Dicendo autem nouum, antiquauit 


nem; quanto magis fanguis Chrifti, quiper 


prius. Quod autem antiquatur et ſeneſeit, Spiritum æternum femetipfum obtulit im- 


propeelt, veeuanefcat. * Hierem 31, 33. 34- 


CAPITVLVM_ IX. 
HH“ quidem et prins illud iuftificatio- 
nes, cultüs er fanftum mundanum. 
Tabernaculum enim factum eft primum, in 
quo erant gandelabra, etmenfa, etpropoli- 
tio panum, quod dicitur Sandla, Poll ve 
lamentum autem, fecundum rabernaculum 
erat, quod dicitur Sancta ſanctorum, au- 
reum habens altare , et arcam teftamenti, 
circumre£tam ex omni parte auro,.in qua 
funt vrna aurea, habens manna, er virga 


Aaron, quzfronduerat, et tabulæ teftamen- 
#, ſuper quæ erant Cherubim gloriz, obum- 


maculatum Deo, emundat confcientiam no- 
ftram ab operibus mortuis ad (eruiendum 
Deo viuenti. 

Et ideo noui teftamenti mediatoreft , vt 
morte intercedente, hi, qui vocati funt ad 
zternam hereditatem , accipiant promiflio- 
nem ad redemptionem earum preuaricatio- 


-| num, quæ erant fub priore teftamento. Vbi 


enim teftamentum eft, necefle eft, vemors 
intercedat teftatoris; teflamentum enim in 
mortuis rartum eft, nondumenim valeı, dum 
viuit, qui teſtatus eſt. Vnde nee prius illud 
fine fanguine dedicartum eft. Lecto enim 
omnimandato legis a Moyfe * vniuerfo po- 
pulo, accipiens fanguinem virulorum et hir- 
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corum, cumaqua, et lanacoccinea, et hyflo- 
po, ipfum quoque librum, et omnem — 
a⸗ 


pulum aſperſit, dicens: Hie eſt ſanguist 


menti, quod mandauit vobis Deus! Etiam 
tabernaculum et omnia vafa minifterii fan- 
guine fimiliter afperfi. Et omnia penein 
fecundum legem mundantur, et 


fanguine 
fine fanguinis effufionz non fit remifhio. 
* Exod. 24, 5.6. 8. 
Neceffe eft ergo, figuras celeftium fic 
mundari , ipfa autem caleftia melioribus 
hoftiis, quam iftis. Non enim in manu fa- 
cta (andla, et in figuras introiit Ihefus vero- 
zum, fed in ipfum calum, vrappareat nunc 
in confpe£tu Dei pro nobis, Neque vt ſæ- 
pe offerat femetipfum , quemadmodum 
pontifex intrat in ſancta per fingulosannos 
cum fanguine alieno ; alioquin oportebat 
eum frequenter pati ab origine mundi, 
Nunc autem pe confummatione fecu- 
lorum, ad deftru&lionem peccari, per ho- 
ftiam ſuam, apparuir. Et quemadmodum 
conftiturum eft hominibus femel mori, po- 
ftea iudicium erit; ira etChriftus femel ob- 
latus eft, adabolenda multorum peccäta, fe- 
cundo fine peccato apparebit omnibus expe- 
&tantibus fe ad ſalutem. 


CAPITVLVM X. 


mbrain enim habens lex fururorum bo- 
norum, non ipfam imaginem rerum, 
cum per fingulos annos cxdem hoftiz inde- 
finenter offerantur, nunquam poreft acce- 
dentes perfe&tos facere. Alioquin ceflaflent 
offerri, cum cultores femelmundati, nullam 
haberent vltraeonfeientiam peccati. Sedin 
ipfis commemoratio peccatorum per fingu- 
los annos fi. Impoflibile enim eft, fan- 
guinetaurorum et hircorum auferri peccara. 
ldeo ingrediens mundum dicit: Ho- 
ftiam et oblationem noluifti, corpusautem 


aptafti mibi. Holocauftomata et hoſtiæ pro 
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peccato non placuerunt tibi. Tune dixi: 
*Ecce venio; in capitelibrifcriptumeft de 
me, vtfaciam, Deus, voluntatem tuam. Su- 
ius dicens: hoftiaset oblariones, erholo- 
cauftomata et hoftias pro peceato noluifti, 
nec'placita funt tibi, que fecundum legem 
offeruntur. Tunc dixi: Ecce, venio, vt 
faciam, Deus, voluntatem tuam ; aufert 
prius illud, vr pofterius inſtituat. In qua 
voluntate fantlificati ſumus per oblationem 
corporis Ihefu Chrifti femel. 
. * Pf.39, [.40.] 8.9 
Et omnis quidem facerdos preito eft quo- 
tidie miniftrans , et easdem [zpe offerens . 
hoftias, qu= nunquam poflunt auferre pec- 
cata. Hic autem vnam pro peccatis ‚offe- 
rens hoftiam in fempiternum, fedet ad dex- 
teram Dei, de cetero expettans, donec po- 
nantur inimici eius fcabellum pedum eins. 
Vna enim oblatiöne confummauit in fempi- 
ternum fantlificatos. Teftificatur autem 
nobis et Spirirus ſanctus, predixit enim : 
Hoc eftt entum, quod teftabor ad il- 
los: *Poft dies illos, dicit Dominus , dabo 
leges meas in cordibus eorum, et inmenti- 
bus eorum inferibam eas, et peccatorum 
et iniquitarum eorum iam non recordabor- 
amplius. Vbieutem horum remifho, iam 
non eft oblatiopro peccato. 
* Hierem. 3, 33. 
Habentes iraque, fratres, fiduciam in in- 
troitu in fan&ta per fanguinem Chrifti,quem 
initiauit nobis viam nouam et viuentem, per 
velamen, ideft, per carnem fuam, et haben- 
tes facerdotem magnum fuper domum Dei: 
accedamus cum vero Fund 2 et certitudine 
fidei, afperficorda, vrauferatur eonfcientia 
mala, et abluticorpusaquapura, teneamus 
(pei noſtræ —— non vaeillantem. 
Fidelis enim eſt, qui promifit. Er adiuuemus 
nos mutuo, ad prouocandam eharitatem et 
bona opera, non deſerentes collectionem 
noftri, 


% 
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noftri, ſieut conſuetudo eft quibusdam, fed jgumentum, indiecium non apparentium. 
confolantes, et tanto magis, quanto magis' Per hanc enim teftimonium confecuti funt 
videritis appropinquantem diem. |maiores. Fide intelligimus, perfetta effe 
- Voluntarie enim peccanribus nobis, poft |fecula verbo Dei, vt exinuifibilibus vifibilia 
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acceptam notitiam veritatis, iam nonrelin- | fierent. 


quitur pro peccatis hoſtia. Terribilis au- 
tem quedam expettatio iudicii, et-ignis 
«mulatio, que confumptura eſt aduerſarios. 


Fide potiorem hoftiam Abel quam Cain 
obtulit Deo, per quam teftimonium confe= 
eutus eft, quod fuerit iuftus, teftimonium 


Si quis legem Moyfi violauerit, fine vlla perhibeote muneribus eius Deo; er per il- 
miferatione duobus vel tribus teftibus mo- |lam defun&tas, adhuc loquitur. 


ritur. Quanto magis, putätis, deteriora 
mereri fupplicia, eum, qui Filium Dei.con- 
euloauerit, et fanguinem teftamenti pollu- 
tum duxerit,, quo ſanctificatus fuerat, et 
Spiritui gratie contumeliam fecerit? No- 
uimus enim, qui dixit: *Mihi vindi&tam, 


Fide Enoch translarus eft , ne videret 
mortem, et non inueniebatur, quia trans- 
tulir illum Dominus ; ante translationem 
enim teflimonium habuit, placuifle Deo. 
Sine fide autem impollibile eft, placere Deo: 
credere enim oportet accedentemad Deum, 


et ego rerribuam; dieit Dominus. Et ite- |quod fit, etinquirentibusferemunerator fir. 


rum: Iudicabit Dominus populum fuum. 


Fide Nohe, relponfo accepto, de his, 


Horrendum eft, ineidere in. manus Dei vi- |qu& adhuc non videbantur, metuens, con- 


uentis. 


* Deut.32, 35. 36. didit arcam ad ſalutem domus ſuæ, per 


Recordamini autempriftinos dies, in qui- —— damnauit mandum ; et iuſtitiæ, quæ 


bus illuminati, magnum certamen fuftinui- 
ftis paflionum, partim 2 robriis et tribu- 
lationibus fpettaculum fatti, partim foeii 
taliter conuerfantiumeffedti, 

Nam et vinculis meis compaflı eftis, et 
rapinam bonorum veftrorum cum gaudio 
fufcepiftis, cognofcentes, vos haberemelio- 
rem et manentem fubftantiam in calis. No- 
lite iraque amittere fiduciam veftram, que 
magnam haber remunerstionem. Patien- 
tia enim vobis neceflariaeft, vt voluntatem 
Dei facientes, reportetis promiſſionem. 
Breui enim adhuc, quiventuruseft, veniet, 
et non tardabir. Iuftus-* autem ex fıde vi- 
wer; quod fi fubduxerit fe, non placebit 
anime mex. Nos autem non fimus, qui 
fubducamus nos ad perditionem, fedideles 
ad acquifitionem anime. * Abac. 2, 4. 


CAPITVLVM XL 
Es autem fides fperandarum rerum ar- 


ecundum fidemeft, hzreseft inftiturus. 

Fide qui vocatur Abraham, obediuit, 
in locum exire, quem accepturus erat in 
hzreditatem , etexiit, nefciens quo irer. 

Fide commoratus eft in terra promiflio- 
nis, tanquam in aliena, in cafulis habitando 
cum Ifaac et Iacob, cohzredibus promiffio- 
nis eiusdem: Expeltabar enim fundamenta 
habentem ciuitatem,cuiusartifex et conditor 
Deus eft. 

_Fide ipfa Sara fterilis, virtutem in con- 
ceptione feminis accepit, et preter ztatem 
peperit, quoniam fidelem credidit efleeum, 
qui promiferat. 

Propter quod et abvno, idque emortuo, 
orti funt multi, tanquam fidera cali, et fi- 
er arena, quæ eftadoram maris innumera- 

is, 

Iuxta fidem defun&ti funt omnes ifti, non 
acceptis promiflionibus, fed a longe eas, 
alpicienres, er credentes, et ſalutantes, er 


con 
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confifenses „ quod peregrini ‚et 'hofpites ) 


effeat fuper terram. Qui enim hæe dicunt, 
fignificant, fe patriam inquirere; Erfiqui- 
dem ipfius meminiffent, de quaexierunt, ha- 
bebant vtique tempus reuertendi: Nune au- 
tem meliöreım expesunt, id eft: cœleſtem. 
Ideo non confunditur Deus, vochri Deus 
eorum: parauitenimillisciuitarem. 

- * Fide obrulit Abrahatn Ifaao; cum tenta 
fetur , et vnigenium-offerebat,  qui-fufce- 
perat promiffinnes: Ad quem dictum eſt, 
quod in Ifaac voeabitur dibi femenz>arbitra- 
tus, quod era mortuis mortuos fufeitare 
potenseft Deus: Vude eumer inparabolamı 
accepit. BE Per 

Fide de futuris beiiedixit Iſaat, et Taeob,, 
Em Er 
Fide Iacob moriens fingulosffliorum Io- 
feph benedixit,; er adorauit faftigium virge 
eius. _ | 
. Fide Iofeph „motiens de profe£tione fi- 
liorum Ilraelmentionem fleir, et de oſſibus 


* 


ſuis mandauit. — 

Fide Moyfes natus, occultatuseft menfi- 
bus tribus a parentibus fuis, eo quod vi- 
dilfent, elegantem infantein efle, gt non ti- 
smueruntregiseditum. — 

Fide Moyfes grandis factua negauit, fe 
eſſe ſilium ſiliæ Pharaonis, magis eligens aflı- 
gi cumpopulo Dei, quam temporariis pec- 
cati commodis frui; maiores diuitias æſti 
mans improperium Chrifti  quam thefau- 
ros Aegyptiorum; ‚relpiciebat enim in re- 
munerationem. 

Fide reliquit Aegyptum , non veritus 
iram regis; dam tanquam videret)inuifibi- 
lem, ſuſtinuit. tr- TFA 44 
- Fide:celebrauit Pafcha, et fanguinis effu: 
fionem, ne is, qui perimebar primogenita, 

tangeret eos. 
ride tranſierunt marerubrum, tanquam 
S. L. Pars XIV. 
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— 
— aridamterram,JuodeipertiAegypti,ah- 
orptilunt. ::\ vn .: 
Fide :muri Jericho: corruerant circuity 
dierum feptem. et 
FideRahah meretrix.non periit cum inere+ 
‚dulis, excipiensexploratores cum pace. 
BEt quid adhue dicam? Deficier enimme 
tempus, enarrantem de Gedeon, Barach, 
Samlon; Iephthe, Dauid, Samuelet Prophe- 
—— fidem vicerunt regaa, operati 
fant: iuftiriänt, adepti ſunt promiſſiones: 
obturauerunt ora leonum, extinxerunt im- 
petum ignis: eſfugerunt aeiem gladii, con- 
ualuerunt de infrmitate, fortia facta fecerunt 
in bello: caſtea verteruntexterorum ; acce- 
runt mulieres de: reſurrectione mortuos 


woR..3 T 1901." . . 
‘+ Alii autem-£oftibuscontufi ſunt, ad{per- 
nati redemptionem, vt meliorem inuenirent 
reſurrectionem. Alii vero ludibria et ver-, 
bera experti, infuper etvinculaetcarceres; 
läpidati ſunt, (ei (aut, tentari ſunt, occif 
gladio morrui ſunt: circuierunt in onillig, 
in pellibus caprinis, egentes, deftituti, affli- 
&i) eruciati, quibus dignus:non erat mun- 
dus.: In folicudinibus errantes, in monti- 


bus et ſpeluneis et in cauernis,.tert®, , 


Er) hi omnes —* dei probati, 
non aceeperunepramiflionem „.Deoprono- 
— — prouidente, vt non ſine 
nobis conſummarentur. 

„ CAPITVLVM XIE 

‚[eesgue et nes; tantam habenzes propofi- 
tam nubem teftiym, deponentes omne 
pondus, er <ircumftans nos peccatum, per 
patientiam curfamus ad propolitum nobig 
certamen, ‚relpicientes in ducem fidei, et 
canfummatorem Ihefum , qui pro gaudia 
fibi propofito , fultinuit crucem, ignomi- 
niacontempya, atqueindexterafedisDeife- 
det. Recogitate enim eum, qui talem fu- 
Zıı . Si. 
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AR ta — 
ftinnir zn aduerfus femeripfum | :> Non enim acceſſiſtis ad montem, * qui 
contradictionem, vt non fatigemini, ani- |contre ‚ eraccenfum ignem, et tur- 
mis veſtris deficientes.'- :Nondum enim binem, et.caliginem, er procellam, er tubæ 
vsque ad fanguinem reftitiftis, aduerſus ſonam, et vocem verborum, quam , qui 
eccatum repughäntes, enobliti eftisican- |audiernnt, eteufaueruntfe, neeis ſieret ver · 
olationis, que vobis tanquam fils Ioqui- bum: Nohenim ferebant , quod dicebarur 
tur: *Fih mi, noli'negligere difeiplinam |(emfi beftia terigerit montem ‚lapidabitur, 
Domini, neque fitigeris;.dum ab eo ar- aut iaculo configerur), et adeo terribile 


gueris: Quem enim diligir Dominns, ea. 


ftigat; flagellar autem omnem filium, quem 
recipit. as PR Proz, 11.12. 
Si in 


us, quem non cerripit pater? Quod fi ex- 
tra difciplinam eftis, cuius — 
omnes filit, ergo fpurfiz et non filiivefti 

Deinde patres quidem carnis noſtræ eradi- 
tores habuimus ‚'et reuerebamur eos ; quin 
multo magis obtemperabimus patri ſpiri⸗ 


tuum;, et viuemus? Erilli quidem inrem-; 
ucorum dierum fecundum volumta:|, 
tem fusm erudiebant nos, hic autem ad id, 


pore 


quod vtile eſt, in recipiendo fan&ifcatio- 
nem eius. Omnis autem difäplina in præ· 
fenti quidem videtur non effe gaudii, fed 
meroris, poftea autem fructum felicem iu- 
flitie redder exercitatisper eam.' id 

Propter quod remiflas manus er: folura 
genua erigite, er greflus re&tös facite pedi⸗ 
bus veftris, vt non claudicans quis errer, 
magis autem fanetur. Pacem ſectamini com 
omnibus er fanlificationem,.fine qua ne. 
mo videbit Deum. Contemplantes, ne 
quis defir gratie Dei,'ne * qua radix ama- 


ritudinis furfum germinans impediar, et|) 


per illam inquinentur multi. Ne quis for- 
micator atıt profanus, vr Efau, qui propter 
vnam eſcam vendidit ius primogeniti: Sci- 
tote enim,'quod et pofted cupiens here- 
ditare-benedi&tionem, reprobatus eſt. Non 
enim invenit pœnitentiæ loeum, quanquam 
cum lachrymisinquififfet cam. *Dent.29,18. 






difciplina perfeieratis ,"zanquam, 
filiis vobis offert fe Deus. Quis’enim fili- 


erat„.guod visiebarur. .Moyles dixit: Ex- 
territus ſum, et tremebundus. 
"or. map TA 1a. * EÆα. i0, 20 
Sed aceeſũſtia ad Fyon montem , er ad 
civitatem Dei yiuentis, ad; Ierufalem cale- 
ftem , et mnktorum milliom angelorum fre- 


quentiam , et ecclefiam primogenitorum, 


< quhsonkripti ſuot· in calis.,."er indicem 


. 


mnium, Deum, et ad fpriritus iuftorum 
perfeftorum, et teflamsari noni mediaro- 
rem Ihefum, et a fanguinem alperfionis, 
melius loquentem, quam Abel. 
Viderg, ne recnferisloquenrem. - Sienim 
illi non eFugerunt , recufantes eum, qui 
fuper terram loquebatur; multo magis nos, 
qui de cœlo loquentem nobis auerfamur, 
cuiug vox concuflit terram runc; nunc au- 
tem 'repromittit, diceens: Adkuc femel 
et ego mouebo non folum terram, fed et 
‚celum. Quod autem adhuc femel dicit, 
figmificar, fore, vt mobilia tanquam creaturz 
‚mutentur,'vt maneantea, quæ funt immo- 
bilia. Itaque regnum immobile fufcipien- 
ıtes, habemus gratiam, per quam feruiamus, 
placentes Deo cutn meruerrenerentia. Et- 
enim Deusnofter ignis * confumenseft. 
! * Deut. 4,24. 


:CAPITVLVM XII. 


haritas fraterna maneat inter vos, et 
hofpitalirarem nolite obliuifei. Per 
hane enim infeientes quidamangelos hofpi- 
tio receperunt.. Mementote vin&torum, 
tanquam fimul vincti, et adfliltorum, tan- 
quam 
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Be ee me 00 
quam ‚er ĩpſi ĩn corporemorantes.r ;Coniu- femperDea, iceft, fructum labiorum con 
-gium:fic hondratum, et thorus fitihpallu teiuium nomini eins. - Beneficentiw'auren 
tuß.! Fornieatores enim et adulteras iudi- |et communicationis nolire obliuifei : 'tak- 
cabit Deus. Sint mores fineauaritia, con- |bussenim;hoftiis.placatur Deus. - Obedire 
tenti preſentibus. Ipſe æam diait⸗ "Non |prepoficis' veſtris et cedite eis ; ipfi 'enim 
rte. deleram, neque derelimguam. ; Ira, vVt jwigilant;. quaſi rationem pro animabus ve- 
‚eonfideniter dicamus: F Domidus mihi adib} ſtris reddisuri; vr cum gaudio hoe faciant, 
‚tor eit, non timebo „quidfäciarmihihomo; }ernon ‚gementes;; hoc enim non expedit 
Mementorg præpoſitoxum veſtrorum, qui|vobis.:Orateprenobis. Confidimusenim, 
vobis loruti funtverbum Dei; (quorumrimi- |quod bonam confeientiam-habemus ‚ inter 
tamini fidem, intugntes exirum comuerfatio; ocnes beneuolentes conuerfari. - Amplius 





mis eorumi *fofaaı;'y. : $Aaaı , [mp]. 
..ı ‚Jhefus Christus) >herilerhodie,; idenmeft 
et infecula.. Do£trinis väriisserperegrinis 
nolite cireumferriv! Bonum eæſt enim, gra- 
tia ftabilire cor ‚nom eſeis, guenon profue- 
ruhrtambulamtibus imeis. . Habemus alture 
de quo edere non häbenr !poteftarenz, qui 
tabernaculo «deferbiunf. Quorum enim 
animalium infertot fanguis.pro peccaro in 
per pontificem, * horum corpora 
eremanrüriexera soaftrın ::Propter quod et 
ähefüs ‚‚ vi. fan&ihcarer. per * fangii- 
nem populum , extra portam paflus ef. 
Exeamus igitur ad eum extra caftra, im- 
roperium eius portantes. Non enim ha- 
mushiomanentemicivitatem, (ed füröram 
inguirinaust = tan nun N. 


Peripfum ergoobfferamashoftiam laudis 
13 %”, wyr: sie !r 1 


a 


. „.GAPITYLVM IL 
rimum -quidem. fermönem feci de 
ormnibus, o Theophile, quæ cepit 

Ihelſus facere er docere vsque in diem, 
qua , poftquam per Spiritum ſanctum man- 


" j 
2 
24 — — 
34 I. sn 


N er) j 





data dedit Apoftolis , quöselegerat, aflum-|quam audiſtis (inquit) ex me, quia Io- 


autem-adhortor, vt id faciatis, gud celeriüs 
zeftiruarvobis;! ;v 1 
Deus autem pacis, quieduxirex mortuis 
paftorem magnum ouium in fanguinetefta- 
menti æterni/ Dominum noſtrum Ihefum 
Chriſtum, perſieiat vos mmomni bonõ opere, 
vr-faciatis eius voluntatem, fatiens-vobis, 


eo. Placeat cordin fe, . year Chri- 
m,’ cuisefb'gloria in lecula feculorum ! 


Amen. Rogo autem'vos, fratres, ve’ fuffe. 
ratis verbum folatiiy; etenim perpaucisferi- 
pfi vobis. Agnofcite fratrem noftrum Ti- 
motheum dimiffum, ebm quofi celeriusve- 
nerit, videbo vos. Salutare omnes prepofi- 
tos veltros ‚-er omnes ſanctos. FSalutant 
vos Itali.'  Gratia cum omnibus 

0 2: Ybis !--Amen:' * 
VI 
“rs 
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ptus eſt. Quibus et præbuerat feipfainvi- 
uum poſt paffionem {uam in multis argu- 
mentis, per dies-quadraginta appärens eis) 
et loquens de regno Dei. Et cöngregang 
eos, precepir, ne ab Ierofolymis difeede- 
rent, fed expe&tarent promiflionem patris, 


Zııa han-- 
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hannes quidem baptizauit:aqua, vos-aurem 
‚baptizabiminiSpiritu ſancto nompoftmukcos 
hos dies, in ‚1 N 

Igitur qui conuenerant , interrogabant 
‚ cum, dicentes: Domine, mım in tempore 
nhoe reftitues regnum Hrael ? Dixit aurem 
‚2is: Non eft veftrum, nofle — 
momenta, que Pater pofuit;in-fua pote- 
State: Sed accipieris virtutern faperuenien- 


tis Spiritus ſantti in vos, et eritis mihi te 
ftes in lerufalem , et in omni Iudza et:Sa- 


maria, et vsque ad extremum terræ. 


Et eum hec dixiffer, videntibus illisele- 
‚watus eft, er nubes fufcepitreum ab oculis 
eorum. . Cumque inruerentur: in calum 
euntem illum, ecce, duo viri adſtiterunt iux- 
ta illos ın veftibus albig, qui et dixerunt : 
wid flatis, alpieientes in ce- 

lum? Hie a qui aflumptus eft in ca-, 
lum, fie venier, quemadmodum vidiftis 


Viri Galilei, 


eum euntem in caelum. 


Tune reuerfifunt Ierofolymam a monte, 
qui vecatur Oliueti, qui diftar a lerufalem 
fabbathi iter. Et cumintroiffent;, afcende- 
runt in cenaculum , vbi folebaht: manere, 
Petrus, et Iacobus, et Ioannes, et Andreas, 
Philippus et Thomas , Bartholomzus et 
Matthzus, Iacobus AlphsietSymon Zelo- 


tes, et Iudas Jacobi. , „Hi omnes erant per- 
feuerantes vnanimiter in eratione et depre- 
eatiore,cum mtrlieribüs, &Märia, matre Ihe- 
fu, etfratribuseius. Be 
« -In diebus Nliv exfurgens Perrus ir medio 
fratrum , dixit (erat autemturbahominum 
fimul fere centum viginti): Viri, fratres, 
0 impleri (cripturam, quam prædixit 
Spirirus ſanctus per os Dauid de Iuda, qui 
fuit dux eorum, qui prehenderunt Ihefum, 
i adnumerarus eratnobis, et fortitus erar 
ortem minifterii huius. _ Er hie quidem 
comparauit agrum de mercede iniquitatis, 


et fulpenfus erepuit medius, et eſtfuſa funt 
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omnia vieera eius. Er.norum factum eft 
omnibus habitstribus Terufalem,, üta vtap- 
pellarerur dger:ikteilingua eorum Achelda- 
ma, hoc eft, ager fanguinis. 

Seriptum eit enim in libro pfalmorum: 
* Fiat commaratio eorum deferta, et non 


vel|fit‘, qui inhabitet in ea ;' et epifcoparum 
eius accipiar alter. : Oportetergo ex his vi- 


ris, qui nobiscum vna in omni 
tempore, quo intrauit et exiuit apud nos 
Dominus; Ihefos , ineipiens a baptifmate 
Ioapnis, vaqque in diem, qua aſſumptus eſt 
a nobis teſtem reſurrectionis eius nobiscum 

Et ſtatnerunt dues, Ioſeph, qui vocaba- 
Barfabas, qui cogneminatus eft Iuftus, et 
Matlhiam.  'Et.orantes, dixerunt: Tu, Do- 
mine,:qui eorda nofti omnium;:oftende, 
wirunmelegeris ex his duobus atcipere lo- 
cum minifterji huius et apoſtolatus, exquo 


excidit Iudas ‚/ vt abiret in locum fuum. 


Et dederunt fortes eis; et eecidit ſors fuper 
Matthiam ‚;er annumeratuseft cum vndecim 
apoftolis. merM .» ge ah ı 
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t cum complerentur dies Pentecoftes, 

* erant omnes vnanimiterfimul. -Erfa- 
&us eſt repente de calo fonus, tanguam 
aduenientis fpiritusvehementis, et repleuit 
totam domum, vbi@ranr fedentes. Eı ap- 
paruerunt illis diſpertitæ liuguz, tanquam 
ignis, ſeditque ſupra fingälos eorum, Er 
repleti funt omnes Spiritu ſancto, etcepe- 
runt loqui varũs linguis, prout Spiritus fan- 
&us dabat eiseloqui, 

Erant autem in Ierufalem habitantes Iu- 
dei, viri reigiofi, ex omni natione, que 
(üb calo eſt. Fa&ta aurem hac voce, con- 
uenit multitudo, ermenteconfufaeft, quo- 
niam audiebat vnusquisque lingua (oa illos 
loquentes. Stupebant autem omnes, er 

mi- 
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et pr&fcientia Dei traditum, per manus ini- 
quorum accipientes, cruciiixum, interemi- 
ftis. Quem Deus fufcirauit, ſolutis dolori- 
bus mortis , eo, quod impoflibile erat, te- 
neri illum a morte. Dauid enim dicit de 
e0:.*Prouidebam Dominum coram me 
femper,, quoniam a dextris eft mihi, ne 
commouear. Propter hoc letatum eft cor 
meum, er exultauit linguamea, infuper et 
caro mea requielcer infpe. Quoniam non 
derelingues animam meamininferno, nec 
dabis ſanctum tuum videre corruptionem. 
Notas feciſti mihi vias vite, replebis me 
jucunditare eum facierua. * Pf. 15, [16.) 8. 
Viri, fratres, liceat audenter diceread vos, 
de patriarcha Dauid, quod defuntuseft, et 
fepultuseft, et fepulchrumeiuseftapud nos, 
vsquein hodiernum diem. Propheta igirur 
cum eflet, et feiret, quod iureiurando iuraſſet 
illi Deus, de fru&tu lumbi eius federe fu- 
per fedem eius, preuidens locutus eft de 
refurre&tione Chrifti, quod neque dereli- 
ctus eft in inferno, neque caro eius vidit 
corruptionem. Hunc Ihefum refufcitauit 
Deus, cuius omnesnosteftes fumus. 
Dextera igitur Dei exaltatus, et promis- 
fione Spiritus ſancti aecepta a Patre, effudit 
hoc, quod vos nune videriserauditis. Non 
enim Dauid afcendit in calos. Dixit au. 
tem ipfe: Dixit Dominus Domino meo: 
Sede a dextris meis, donec ponam inimicos 
tuos fcabellum pedumtuorum. Certiſſime 
ſeiat ergo tota domus Ifrael, quod Domi- 
num et Chriftum fecit Deus hunc Ihefum, 
quem voserucifixiftis. 
Nis autem auditis, compunlli funt cor- 


mirabantur, dieentes: Nonne, ecce,omnes 
ift}, quiloguuntur, Galilei funt? Er que- 
modo nos audiuimus, vnusquisque lin- 
guam noftram , in qua nati fumus ? Parthi 
et Medi, et Elamitz, etquihabitant Melo- 
potamiam, Iudæam et Cappadociam, Pon- 
mm et Alam, Phrygiam et Pamphyliam, 
Aegyptum et partes Liby=, quæ et eirca 
Cyrenen; etperegriniRomani, Iudæi quo- 
que et Profelyti; Cretes et Arabes; audiui- 
mus eos loquentea noftrislinguismagnihica 
Dei. Stupebant autem omnes, et miraben- 
tur ad inuieem, dicentes: Quidnam vult 
hoc efie? Alii autem irridentes dicebant : 
quod mufto pleni funt ifti. 

Stans autem Petrus cum vndecim, ele- 
wauit.vocem fuam, et Iocntus eft eis: Viri 
Iudæi, et qui habitatis Ierufalem vniverfi ! 
hoc vobis notum fit, et pereipite auribus 
verba mea! Non enim, ficut vos exiftima- 
tis, hi ebrii funt, cum fit hora diei tertia. 
Sed hoc eft, quod dictum eft per prophe- 
tam lo@l: *Et erit in nouiflimis diebus, di- 
cit Dominus, effundam de Spiriru meo fu- 
per omnem carnem; et propherabunr ſilii 
veftri er filie veſtræ, etiuuenes veftri viho- 
nes videbunt, et feniores veftri (omnia fo- 
mniabunt. Et quidem fuper feruos meos 
et ancillas meas, in diebus illis effundam de 
Spiritu meo, ‚esprophetabunt, et dabo pro- 
digia in. c«lo furfum , er,figna in terra de- 
or{um, fanguinem et ignem, et vaporem 
fumi. . Sol conuertetur in renebras, er lu- 
na infanguinem; antequam veniat dies Do- 
mini magnus er — Et erit, qui- 
cungue inuocauerit nomen Domini, faluus 
erit. Ä *Joel2,[3.] .| de, et dixerunt ad Petrum, er ad reliquos 

Viri Iſraelitæ, anditeverba he: Ihefum | apoftolos: Quid faciemus,viri fratres? Pe- 
Nazarenum, virum commonftratum a Deo | trus autem ait ad illos: Panitentiam agite, 
in omnibus virtntibus et prodigiis er fignis, | et baptizerur vnusquisque veftrum in no- 
—* fecit Deus per illum in medio veftri, | mine ihefu Chrifti in remiſſionem peccato- 

eur et, ipfi ſeitis. Hunc dehnito conflio] rum , er accipietis donum Spiritus ſancti. 

‘ Zız 3 Vo- 




























\ 


ALTA APOSTOLORYM.  cABll Ill. 


1083 1084 


Vobis enim eft promithio, er filtis veftris, 'er | tali, er exfiliens, ſtetit er ambulabar, er in- 
omnibus, qui longe lunt, quoscungue accer- | trauit eum illis in templum, ambulans, er ex- 
fiuerit Dominus, Deus veſter. Aliis eriam | filiens, et laudans Deum. 2 
verbis plurimis teftificabatur, er exhorraba- Et vidit omnis populus eum ambulan- 
tur eos, dicens : Saluamini a generatione | tem, et laudantem Deum. Agnofcentibusau- 
ifta praus. Qui ergo hbenter receperunt | tem illum,quod ipfe.erat, qui ad eleemofy- 
fermonem eius, baptizaei.(unt,> er accefle- |.nam fedebar ad Speciolam portam temipli. Et 
runt in die illa anihme cireiter rer mille. ‘> |impleti ſunt ſtupore ex extaſi ĩn eo quod con- 
Erant autem per[euerantes in" do&trina | tigerat illi. Cum teneret autem Petrum et 
apoftolorum, et communicarione, et fractio Ioannem claudus, qui fanatus fuerat, cucur- 
ne panis,et orationibus. Eratautem omni | rit omnis populus ad eos-ad-pörticum; quæ 
animz timor." : Multa’quoque prodigid er | appellatur Salomonis}'ftupentes. - 
figna perapoftolos fiebaat. Omnesantem, |'  Videns aurem Petrus, refpondie adpopu- 
qui eredebant, erant vna, et habebant omnia | lum }-Viri Ifraelite, quid'miramini in hoc, 
communia. Pofleffioneset fübftanriasven- | quafi noftra virture'aut poteftäte fecerimus 
debant, er diuidebant'illa omnibus ;prout | bunc ambulare ? Deug Abräham, et Deus 
euique opuserar. Quoridie perfeuerantes | Iaac, er/Deus Iacob , Deus pafram noſtro- 
vnanimiter in templo, et frangentes.panem | rum glerificauit filium (vum Ihefüin, quem 
circa domos, (omebant cibum cum exulta- | vos quidemirradidiftis, er negaffisieoram Pi- 
tione, er fimplicitate cordis, collaudantes |laro, cum iudiearet, eum dimittendum eſſe. 
Deum, ethabentes gräriam äpud vniuerfum | Vos autem ſanctum et iuftüm negaftis, er pe: 






populum. Domigus autem addebat eccle- 
he, qui falui fierent , quotidie. 
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pP autem et Ioannes afcendebant in 
templum ad horam orationis nonam. 
Ft quidam vir, quieratelaudusex vtero ma- 
{ris ſuæ, baiulabarur, quem ponebant quo- 
‚ tidie ad portam rempli, que dicitur Specio- 
fa, ve peteret eleemolynam ab introeuntibus 
intemplum. Iscum vidiffer Petrum et Ioan- 
nem introire in templum, rogabar, vt elee- 
möfynam aceiperet, Intuens autem cum 
Petrus cum Joanne, dixit : Refpice in nos, 
At ille intendebat in eos, (perans, fe aliquid 
accepturum ab eis. Petrus autem dixir; 
Argentum et aurum non eft mihi, quod au- 
tem habeo, hoctibi do; in nomine Ihefu 
Chrifti Nazareni furge et ambula ! Et ap+ 
prehenfa’manu eius’dextera alleuauit eum;, 
et protinus corroborat& funt plante eiuset 
‘ 








tiftis virum homicidam donari vobis, auto 
rem vero vire-inteifeciltis. : Quem Deus 
ſuleitauit a mortuis, euiua nos teltes ſumus 
gt per fidem nominis eius, hanc, quem vos 
videtis er noftis, confirmauit homen eius, et 
fides, quæ per eum eft, dedit integram fani! 


tatem ıltam' in’ confpeäkt-omifium veſtrum 
Bt une, fratres feid, quod per ĩgnoran⸗ 


tiam fetiftis, ficur et prineiße®veftri. * Deus 
autem prenunciauit per os omnium fuo- 
rum prophetarum; paſſurum effe Chriftum ; 
fie impleuit. -- Painiteat vos igitur, et con- 
vertimini, vt deleantur peccata veftra, vr, 
cum veneriht tempora refrigetii a confpe- 
&uDomini,ermiferiteum, guipredicatuseft 
vobis, Ihefom Chriftm, quem oportebat cœ⸗ 
lo fufeipi; dofiec reftiruanturiomnia, quelo- 
cutus eilt Deus per os ſanctorum ſudrum a 
feeulo proplierarum. ° i, . 
Moles ad patres dixit : * Quod prophe- 
tam fufeitabit vobis Dominus, Deus veſter, 
de 


\ 


was 
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de frarribus veſtris, hune tanquam meau-; | ram vobis ſanus. Hic * eft lapis, qui re- 
dite, iuxta omnia, quecungue locutus fuerit probatus eft a vobiszdificantibus, qui factus 


vobis: Erir autem omnis anima, quæ non 
audierit propheram illum , esterminzbitur 
de populo. Er omnes prophetz; a Sammel 
er deinceps, qui locuti funt, ar. äunieiauerum 
dies iſtos. “  * Deui.ı8, 15. 
Vos eftis filii prophetarum erreftamenti, 
quoddifpoßrit Deus ad patres veftros, dicens 
ad Abraham : * Etin femine tuo benedi- 
eentur omnes familiz terre. Vobis pri- 
mum Deus. fufcitans flium fuum Ihefum, 
miſit eum, dicentem vobis, vr eonuertat fe 
vnusquisque a nequitia fu.  * Gem.ı2,3. 


. CAPITVLYM. IV, 
[ geeribus autem illis ad populum, fu- 
eruenerunt facerdotes er magiſtratus 
— et Sadueæi, moleſte ferentes, quod 
docebant populum, et annuneiabant Ihefu 
reſurrectionem ex mortuis; etiniecerunt in 
eos manus, et poluerunt in euftodiam in 
eraftinum: erät autem iam veſpera Multi 
autem eorum, qui audierant verbum, cre- 
diderunt, et factus eft numerus virorum cır- 
eiter guinque millia. | 
Fa&tum eft autem poftridie,vt congrega- 
rentur principes eorum, et Seniores, et Seri- 
b& in Ierufalem, et. Annas, princeps facer- 
dotum, et Caiphas, et loannes, et Alexan- 
der , et quotquot erant de genere facerdo- 
rali.. Et ftaruentes eos in medio, interro- 
gabant : In qua virtute aut quo nomine fe- 
eiftis hoc vos? Tunc Petrus, repletus Spi- 
ritu fantto, dixit ad eos: Principes populi 
et feniores Ifrael ! Sıquidem nobiscum ho- 
die expoftularur de beneficio in hominem 
inhrmum collaro, quo is curarüs eft;' no- 
tum fit omoibus- vobis er vniuerfo -populo 
Ifrsel, quod in nomine Ihefu Chrifti Naza- 
reni, quem vos crucifixiftis, quem Deus fu- 
feitauit a mortuis, per quem ifte adftar co- 


eft in capur anguli; er non eff per aliquem 
alium falus ; nec enim aliud nomeneft fub 
celo, datum hominıbus, per quod oporteat 
nos ſaluos fieri. * Pf n7.[u8,22.} 
Videntes autem Petri confıdentiam et Io- 
annis, comperto , quod homines:eflent fing 
literis er idiote, admirabapntur: et agnolce» 
bant eos, quod cum Ihefu fuerant, hominem 
autem videntes, ſtantem cum eis, qui cura- 
tus fuerat, nihil poterant eonrradicere. Iufr 
ferunt autem eos foras extra concilium fece- 
dere, et conferebant inter fe, dicentes: Quid 
faciemushominibusiftis? quoniam quidem 
confpicuum fignum faltum eft per ‘eog 
omnibus. habitantibus Ierufalem : Manife- 
ftum eft, et non poflumus negare : fed ng 
amplius diuulgerur in populum , commi- 
nemur eis, ne vltra loquantur in noming 
hoc vlli hominum. 
Et vocantes illog pr&ceperunt, ne omni- 
no loquerentur neque docerent in nomine 
Ihefu... Petrus vero et Ioannes relponden- 
tes, dixerunt ad eos: Si iuftum eft coram 
Deo, vos potius audire quam Deum, iudi- 
cate. Non enim poflumus, que: vidimus 
et audiuimus, non loqui. At illi commi- 
nantes dimiferunt eos, non inuenientes, quo- 
mado punirent eos,propter populum, quis 
omnes glorificabant Deum in.eo,quod acci- 
derat. Annorum enim erat amplius qua- 
dragintahomo, in quo factum fuerat fignum 
iftud ſanitatis. hr 
Dimiflı autem venerunt ad fuos, et an- 
nunciauerunt eis, quæ ad eos principes fa- 
eerdötum et fenioresdixiffent ; illivero vna- 
nimiter Jevauerunt vocem ad Deum, er dixe- 
runt: Domine tu, qui fecifti calum et ter- 
ram, et mare et omnia, que in eis funt, qui 
per os Dauid, pueri tui, dixifti : * Quare 
fremuerunt gentes, er populi meditati ſunt 
ına- 
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a ——— ——— ne ne en 
iaania? Adftiterumt reges terrz, et princi- |tirite Spiritui fankto ‚'et. fraudare de pretio 
pes convenerunt in vnum aduerfus Domi- | agri ! Nonne manens tibi manebat, et ver 
num, et aduerfus Ehriftum eius. . | mundatum in tua erat poreftate?. Quare po· 
‘ Conuenerunt enim vere in eiuitate ifta | foifli in corde tuo hane rem? Non es men- 
aduerfus ſanctum puerum tuum Ihefüm, titus hominibus, fed Deo, Audiens autem 
quem vnxifti,Herodes erPontiusPilatus,cum| Ananias hec verba , cecidit er ex{pirauit, 
gentibuserpopulis I{radl, facere, que manus Et fadus eft timor magnus fuper omnes, 
kua et:eonfilium tuum decreverunt fieri. Et| qui audierunt. Surgentet autem iunenes 
niune „ Domine ;' refpice in minas eorum, amouerungeum,er efferentes ſepelierunt. 
et daferuistuis cum omni fiducialoquiver-| ¶ Fatlum eſt autem, quafi horarum trivm 
bum tuum, manum tuam extendens „vt.la- ſpatium, et vxoripfius, neſeiens quod factum 
nitates et figna, ev prodigia fiant.per nomen derat, introiuit. Dixit autem ei Perrus t 
fan@i Ali tuilhefu, Et cum oraflent, mo- | Die mihi, mulier, tantineagrum vendidiftis? 
tus eft locas,in quo erant congregati, etre- | Ar illa dixit ; Etiam;tanri. Petrus autem 
teti funt:omnes Spiritu ſantto, er loque-| ait ad eam ; Cur confpiraftis inter vos, ten- 
—* verbum Dei. cum fidueia. tare Spirituft Domini? Ecce, pedes corum, 
-"Multitudinis- autem credentium erat eor | qui fepelierunt virum tuum ad oftium, & 
vnum et animä_Vna, nec quisqguam eorum, efferrent te. Confeftim cecidit ante pedes 
e pofhdebat, aliquid fuum effe dicebat, | eius, et exſpirauit. Intrantes aurem iuue- 
ka eräht illis omnja communia: et virture nes, inuenerunt illam mortuam. Et fuit ti» 
magna reddebant apoftoli teflimonium de | mor magnus im vniuerfaecclefia, et inomni- 
wefurreftione Domini Ihefu, er grarid.ia- | büs, quiaudierunrheei > ä Ä 
$na erat in eisomnibus. Nequeenimguis-| Per mamus:autem apoſtolorum fiebant 
uam egens eratinterillos: quotquot enim | figna er prodigia multa in plebe. Et erant 
poflidebant sgros aut Jomos, vendentes af- | vnanimiter ‚omnes in portieu Salomonis. 
ferebant pretia eorum, quæ vendeban, et | Ceterorum autem neme audebat fe coniun- 
ofiebant ante pedes apoftolorum ;“diuide- gere illis, (ed magnificabat eos populus. Ma- 
«tur autem fingulis,, prout cuique opus | gis autem angebarur credentium in Domi- 
erat,. Aoles autem, ‚qui cognominatus eft | no multitudo virorum ac mulierum, ita vt 
Barnabas:ab apoſtolis, quod eft.interpreta- | in plateas efferrent infrmos, et ponerent ia 
le&tulis ae grabbatis, vr veniente Petro, fal- 


tum, filius.confolationis, Leuites, Cyprius 
getiere,cum haberet agrum; vendidit.eum, | tem vmbra illius obumbrarer aliquem illo- 
rum. ‚Conneniebat aurem et multitudo vi- 


erättplit pretiumj ef poſuit ante pedesapo- 
cinarum eiuitatum in Ieruſalem, afferentes 


ſtolorum. 
J.e ik: ; ægros, et vexatos a [piritibusimynundis, qui 

‚2 ehrrrv LVM v. cc omnes. * u * 
V ir autem quidam, uomine Ananias, cum Esfurgens autem princeps facerdorum, 
Saphira; vxore (ua, vendidir agrum, er | et. omfies, qui cum eo erant,(qux efl-hzre- 
fraudauır de pretio agri, confcia vxore (pa, | Gs Saduexorum) repleti luntzelo, et inie- 
‚er afferens partem quandam, ad pedes apo- | cerunt manus in apoftolos, et poſuerunt eo⸗ 
ftolorum : pofuir. PDixit autem Petrus :|in euftodiam publicam. Angelus autem 
‚Anania, cur tentauit ſathanas cor tuum,men- | Domini per no&tem aperiens ianuas carce- 
Re: ris, 
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eis, et educens eos, dixit: Ite, et ſtantes lo- |rifeus, nomine Gamaliel, legis do&or ho- 
quimini.populo in templo omnia verbg vi- | norabılis vniuerfo pepulo, iuflit, ve apoftoli 
te huius. Qui cum audiffent, intrauerunt | paulilper fecederent, dixitque ad illos: Viri 
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diluculo in ternplum,, et docebant. | 
„„Adueniens autem princeps facerdotum, 
et qui cum eo erant, conUocauerunt conci- 
kium,, et omnes feniores filiorum Ifrael, et 
miſerunt ad carcerem , vt adducerentur, 
Cum autem veniflent miniftri, et aperto car- 
sere non inueniflent illos, reuerfi nuneiane- 
runt, dicentes : Carcerem quidem-inueni- 
mus claufum cum omni diligentia, er eufto- 
des exıra flantesantefores. Aperientesau- 
tem, neminem intusinuenimus. Vtautem 
audierunt hos fermones.magiftratus templi 
et principes facerdotum, ambigebänt de il- 
lis, quidnam ſieret. En 
- Aduenieng aurem quidam, nunciauit eis, 
uod, ecce, viri, quos poluiftis in carcerem, 
unt in templo, ftantes et docentespopulum, 
Tuncabiit magiftratuscum miniftris, et edu- 
zit illos finevi, Tamebant enim populum, 
ne lapidarentur., Et cum eduxiflent illos, 
ftaruerunt in concilio. Et interrogauit eos 
princeps facerdotum, dicens; Nonne eriam 
stque etiam precepimus vobis, ne doceretis 
in nomine ifto.? Et repleftis Ierufalem do- 
&rina veſtra, et vultisintroducere fuper nos 
fanguinem hominis iftius, 
- Refpondens autem Petrus et apoftoli, di- 
zerunt : Obedire oportet Deo magis, quam 
hominibüs. . Deus patrum noftrorum fu- 
feitauit Ihefum, quem vos’ interemiltis, fu- 
fpendentes inligno: huncprincipem er fal- 
uatorem Deus exaltauit dextera (ua, ad dan- 
dam penitentiam Ifrael in remiflionem pec- 
tatorum : Et nos fumus teftes horum ver- 


borum, et Spiritus fan&tus, quem dedir Deus 
Hxc autem 
cum audiflent, diflecabantur, et cogitabant 


omnibus obedientibus fil.i. 


illos initerficere. 


(unt. 


Iraelitz, artendite vobis fuper hominibus 
iftis, quid acturi ſitis. ‚Ante hos enim dies 
exftitit Thheudas, dicens, fe eſſe alijuem, cui 


'adhefit numerus virorum circiter quadrin: - 
‚gentorum, qui occifus eft,eromnes, quicun- ' 


que eredebant ei, diflipati funt, er redacti 
ad nihilum, Poft hunc exftitit Judas Ga- 
lilæus, eo.tempore, cum Cenfus agererur, et 
auertit populum poft (e, et ipfe periit, et 
omnes, quotquot obfecuti fuerant ei, diſperſi 


Nune itaque dico vobis: Difcediteab ho- 
minibus iftis, er finite illos: quoniam fl 
eft ex hominibus confilium aut opus hoc, 
diffoluerur ; fi vero ex Deo eft, non pote- 
ritis diffoluere illud ; ne forte et Deo repu- 
gnare videamini. Adfenfi funt autem illi, 
et conuocantesapoftolos, czfis preceperunr, 
ne loquerentur in nomine:Ihefu; et dimi- 
(erunt eos; 

Etilli quidem ibsnt gaudentesa confpelta 
concilii, quod digni habititeffent, pro,nomi- 
aelhefu contumeliam pati. Quotidie au- 
tem non ceflabant in templo ercirca domos 
docere, er euangelizare Ihefum Chriftum. « 
T° diebus autem illis, crefcente numero di- 

* feipulorum, ſactum eft murmur Græco- 
rum aduerfus Hebræos, eo, quod defp:ceren- 
tur in minifterio quotidiano vidux eorum. 
Conuocantes autem duodecim multitudi- 
nem difeipulorum, dixerunt: Non eft 
zquum, nos relinquere verbum Dei, et mi- 
niftrare menſis. Curate ergo fiatres, virog 
ex vobis boni teftimonii ſeptem, plenos Spi- 
riru ſancto et ſapientia, quos conftituamus 
fuper hanc neceffitatem. Nos vero oratio- 
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Surgens autem quidam in concilio Pha- | niet minifterio verbi inftantes erimus. Et 
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elegerunt Stephanum, virum, plenum fide 
et Spiritu ſancto, et Philippum, et Procho- 
rum,et Nicanorem, et Timonem, et Parme- 
nam, et Nicolaum, profelytum Antioche- 
num. Hos flatuerunt ante conſpectum 
apoftolorum ‚, et orantes, impofuerunt eis 
manus, Et verbum Domini crefcebat, et 
multiplicabatur numerus difeipulorum in 
Ierufalem valde, multa etiam turba facerdo- 
tum obediebant fidei, Stephanus autem, 
—— fide et potentia, faciebar prodigia et 
gna magna in populo. Surrexerunt aus 
tem quidam de Synagoga, quæ appellaba- 
tur Libertinorum, et Cyrenenfium, et Ale- 
xandrinörum, et eorum, qui erant a Cilicia 
et Afıa, difputantes cum Stephano ; et non 
—— reſiſtere ſapientiæ et fpiritui, qui 
quebatur. Tune ſubmiſerunt viros, qui 
dicerent, ſe audiuiſſe eum dicentem verba 
blasphemiæ in Moſen et Deum. 
Commouerunt itaque populum, et fenio- 
res, et fcribas et inuadentes rapuerunteum, 
et adduxerunt in concilium, et produxerunt 
falfos teftes, qui dicerent. Homo ifte non 
ceflat loqui verba blasphema aduerfus lo- 
cum fandlum et legem, Audiuimus enim 
eum dicentem, quod Ihefus Nazarenus hic 
deftruer locum iftum , et mutabit traditio- 
nes, quas tradidit nobisMofes. At intuen- 
tes eum omnes, qui fedebant in concilio, vi- 
derunt faciem eius tanquam faeiem angeli, 
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ixit autem princeps facerdotum : An 
hee ita fe haberent ? Qui ait s Viri, 
fratres et patres,audite | Deus gloriæ appa- 
ruit patri noftro Abrahæ, cum eflet in Me- 
fopotamia, prius quam moraretur in Char- 
ran, et dixit ad illum: Exi de terra tua, et 
de cognatione, et veni in terram, guam mon- 
ftrauero tibi. Tune exiit de terra Chal- 
dzorum, et babirauit in Charran. Etinde, 


a 
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poftquam pater eius mortuus eft, tranftulic 
illum in terram iftam, in qua nunc habita- 
tis. Et non dedit illi hæreditatem in ea,nee 
paſſum pedis, ſed promiſit ſe daturum eam 
poffidendam ipfi,et femini eius poſt ipfum, 
cum nondum haberet filium, 

Locutus eft autem ei Deus; Quod erit 
femen ruum inquilinum in terra aliena , et 
feruitute eos — et male traftabuns 
eos annis quadringentis, et gentem, cui fer- 
uiuerint,iudieabo ego,dicit Deus. Et poſt 
hæe exibunt, et ferurent mihi in loco ifto, 
et dedit illi teftamentum circumcifionis; et 
hie genuit Ifaac, et circumeiditeum die ofta- 
ua; deinde Ifaac Iacob, et Jacob duodecim 
patriarchas. 

Et patriarehæ emulantes, Iofeph vendi- 
derunt in Aegyprüm, er erat Deus cum eo; 
Et eripuit eum ex omnibus tribulationibus 
eius, et dedir ei gratiam et fapientiam in 
confpe&tu Pharaonis, regis.Aegypti; et con- 
ftiruit eum prepofitum:fuper Aegyptum, 
et fuper omnem domum ſuam. 

Venit autem fames in vniuerfam Aegy- 
ptum er Chanaan, et tribulatio magna, er 
non inueniebant cibos patres noftri. Cum 
audiffer autem Jacob, eſſe frumentum in 
Aegypto, mifit patres noftros primum; et 
cum iterum mifiller eos, agnirus eft Iofeph 
a fratribus fuis, et manifeftatum eft Pharao- 
ni genus Iofeph. Mittens autem Iofeph, 
accerfiuit lacob, patrem fuum, et omnem 
cognationem [uam, animas feptuaginta quin- 
que. Er defcendit Jacob in Aegyptum, et 
defun&useft ipfe,et patres noftri, Er trans 
lati funt in Sychem, er pofiti ſunt in fepul- 
chro, quod emit Abraham pretio argenti a 
filiis Emor, filii Sichem. 

Cum autem appropinquaret tempus pro- 
mifhionis , de qua iurauerat Deus Abrahe, 

ereuit populus, et multiplicatus eft in Aegy- 
pto,donec ſutrexit alius rex, qui non norat 


Iofeph, 


>» 
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Iofeph, Hic varias fraudes machinatus 
contra genusnoftrum, aftlixit patresnoftros, 
vt exponerent infantes fuos, ne viuificaren- 
tur. Eodem tempore natus eft Moyfes, et 
Ben Deo; qui nutritus eft tribus men- 
bus in domo patris ſui. Expofito autem 
illo, ſuſtulit eum filia Pharaonis, et nutriuit 
eum vicefilii :,Et eruditus eft Moyfesomni 
fapientia Aegyptiorum, et erat porens in 
operibus et in verbis. 

Cum autem completum effet quadragin- 
ta anuorum tempus, alcendit in cor eius, vt 
vilitaret fratres ſuos, filios I[rael. Et cum 
vidiffer quendam iniuriam patientem, vin- 
dicauit illum, er fecit vltionem ei, qui iniu- 
riam fuftinebar, percuffo Aegyptio. Exifti- 
mabat autem, intell:gere fratres fuos, quod 
Deus per manum ipfius daret ſalutem illis; 
at illi non inrellexerunt. 

Sequenti vero die apparuit, illis litiganti- 
bus,er reconciliabat eos in pace, dicens: Vi- 
xi, vos fratres eftis, cur leditisinuicem ? Qui 
autem iniuriam faciebar proximo, repulit 
eum, dicens: Quis te conftituit principem 
et iudicem fuper nos? Nunquid interfice- 
re me tu vis, uemadmodum interfecifti he- 
si u ? Fugit autem Moyfes pro- 
pter verbum iftud, et factus eft aduena in 
terra Madian, vbi genuit filios duos. 

» Etcompletis annis quadraginta, apparuit 
illi in deferto montis Syna angelus Domini 
in igne flamme rubi; Moyfesautem videns, 
admiratus eft vifionem : et accedente eo, vt 
eonfiderarer, facta eft ad eum vox Domini, 
dicens : Ego {um Deus patrum‘tuorum, 
Deus Abraham, Deus Ifaac, et Deus lacob. 
Tremefa&lus autem Moyles, non audebat 
eonfiderare. Dixit autem illi Dominus : 
Solue calceamentum pedum tuorum, locus 
enim, in quo ſtas, terra ſancta eft : Videns, 
widi afflittionem populi mei, qui eft in Ae- 
gypto, et gemitumeorum audiui, er delcen- 


ACTA APOSTOLORVM, 


car. VIL 1094 


di, liberare eos ; et nunc veni, et mittam te 
in Aegyptum. 

Hunc Moyfen, quem negauerunt, dicen- 
tes: Quis te conftitnit principem et iudi-: 
cem? Hunc principem er redemptorem mi- 
fit Deus cum manu angeli, qui apparuit illi 
in rubo, , Hic eduxitillos, faciens prodigia 
et figna in Aegypto, et in rubre mari, et in 

erto annis quadraginta.. Hic eft Moy- 
(es, qui dixit fıliis Ifrael : * Prophetam fu. 
feirabit vobis Dominus Deus de fratribus 
veftris, tanguam meipfum andietis. 

* Deut. 18,15. 18. 

- Hic eft, qui fuit in ecclefia in delerto 
cum angelo, qui loquebatur ei in monteSy- 
na, et cum patribus noftris; qui accepit ver- 
bum viuum, vtdaret nobis. Cui nolue- 
runt obedire patres noftri, fed repulerunt, et 
auerfi funt cordibus fuis in Aegyptum, di- 
centesad Aaron: Fac nobis deos, qui pr&- 
cedans nos ; nefcimus,enim, quid acciderit 
Moyfi illi, qui nos eduxit de terra Aegypti, 
Et vitulum fecerunt in diebus illis, et ob- 
tulerunt hoftiam fimulacro, et letabantur in 
operibus manuum fuarum. 

Auerfus eft autem Deus, et tradidit eos 
feruire militie celi, ficut ſeriptum eft in li- 
bro prophetarum: * Nunquid victimas aut 
hoftias obtuliftis mihi annis quadraginta in 
deferto,domus Ifrael ? Sufcepiftis taberna- 
eulumMoloch, et ſydus Dei veſtri Remphan, 
figuras, quasfeciftis, vtadoretiseas; ettrans- 
feram vos trans Babylonem, 





* Amos 5,2}. 

Tabernaculum teftimonü fuir cum pa- 
tribus noftris in deferto, ficut diſpoſuit illis 
Deus, loquens ad Moyſen, vt faceret illud 
fecundum formam, quamviderat. Quodet 
fufeipientes patresnoftri,vexerunt camlofue 
in poflefionem gentium, quas expulit Deusa 
facie patrum noftrorum, vsque ad dies Da- 
wid. Qui inuenit gratiam coram Deo, et 
Aaaa 2 pe · 
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petit, ve inuenirettabernaculum DeoJacob: | fecerunt planctum magnum ſuper eum. Sau- 
Salomon autem zdificauit ili domum. lus autem deuaftabat ecclefiam per fingulas 
- Sed ſummus ille non habitat in manufa- | domos, intrans et trahens viros ac mulieres, 
Eis templis, ſicut propheta dieit: * Cœlum | tradebat in cuftodium, 
mihi fedes eft , terra aurem fcabel-| Igitur, qui difperfi erant, peragrabant 
lum pedum meorum. Qualem domum | euangelizantes verbumDei. Philippusau- 
»difcabitis mihi ? dieit Dominus; aut quis| tem defcendens in ciuitatem Samari=, præ- 
loeus habirationis meæ eft ? Nonne manus! dicabat illis Chritum. Animaduertebant 
mea fecithec omnia? * Ffaie 66, 1.| autem turbz hæe, que a Philippo diceban- 
Duri ceruice ‚er incircumeifi corde etau-| tur, vnanimiter-audientes, et videntes figna, 
ribus, vos femper Spiritui fan&to reſiſtitis, ſi. quæ faciebat. Nam immundi fpiritus a 
cut patres veftri, ita et vos. Quem propheta- | multis, qui habuerant, exibanr, claman 
rum non font perlecuti patres veftri? Et occi- | magna voce; muki autem paralytici et clau- 
derunteos, qui prenunciabant deaduenru iu- | di eurati ſunt. Factum eft ergo gaudium 
fti,cuius vos nunc proditores et homicide fui- | magnum in illa einitate. 
ſtis; quiaccepiftis legem per difpofitionem | Vir autem quidam, nomine Simon, qui 
angelorum, et non cuftodiftis, ante in eiuitate magicam exercuerat, er de- 
Audientes autem hæc, diffecabantur cor- | mentans gentem Samariz, dixerat, fe efle ali- 
dibus fuis , er ftridebant dentibus in eum. | quem magnum, cui aufcultabant omnes, a 
Cum autem effer plenus Spiritu fan&to, in- | minimo vsque ad maximum, dicentes; Hic 
tentis oculis in calum vidit gloriam Dei,et eſt virtus Dei magne. Aufcultabant autem 
Ihefum ftantem ad dexteram Dei; et ait: |ei, eo,quod multo tempore magieis artibus 
Ecce, video calos apertos, et filium [homi- | dementafler eos. _ Cum vero eredidiffenz 
his]. flantem ad dexteram ‚Dei. - Ex- |Philippo,euangelizanri de regno Dei, in no» 
clamantes autem voce magha , ebturarunt | mine IhefuChrifti, baptizabantur viri acmu- 
aures fuas, et impetum fecerunr vnanimiter |lieres. Tune Simon et ipfe eredidir. Et 
in eum,et eiicientes eum extra ciuitatem la- eum baptizatus eſſet, adhærebat Philippo ; 
pidabant, Et teftes’depofuerunt veftimen- | videns autem figna er virtutes maximas he- 
ta fua ad pedes adolefcentis, qui vocabatur |ri, ſtupefactus et. 
Saulus; er lapidabant Stephanum, inuocan- Cum autem audiffent apoftoli, qui erant 
tem et dicentem : Domine Ihefu , füfcipe | Terofolymis, quod recepifletSamaria verbum 
fpiritum meum ! Pofitis autem genibus, |Dei, miferunt ad eos Petrum er loannem, 
clamauit-voce magna, dicens : Domine, ne | Qui cum defcendiflent, orauerunt pro ipfis, 
Aatuas illis hoc peccatum, via nelciunt quid | vr acciperent Spiritum fanttum. Nondum 
fatiunt! Er cum hoc dixiflet, obdormiuit. evim in quenquam illorum venerat, fed be- 
| CAPITVLVM VII. ' |prizati tantum erant in nomine Domini 
Gaulus autem erat confentiens neci eius. |Chrifti Ihefa. Tunc imponebant manus 
Facta eft autem in illo tempore perfe- ar illos, et accipiebant Spiritum ſanctum. 
cutio magna aduerfus ecclefiam lerofoly-| Cum vidifler autem Simon, quod per im- 
mis, et omnesdifperfi ſunt per regiones iu- |pöfitiohem manuum apoftolorum dareruf 
dææ er Samariz, præter apoftolos. Cura- | Spiritus ſanctus, obtulit eis pecuniam, di- 
uerunt aurem Stephanum viri religiofi, et |cens: Date et mihi hanc poteſtatem, vr cui- 
f eun · 
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_ Aperiens autem Philippus os fuum, et 
incipiens a fcriptura ifta, euangelizauit illi 
Ihefum. Etdumirentper viam, vencrunt 
ad quandam squam. Et ait eunuchus: Ec- 
ce, aqua; quis pröhibet me baptizari ? 
Dixit autem Philippus : Si credis ex toto 
corde, licet. Et reſpondens ait: Credo, fı- 
lium Dei eſſe Ihefum Chriftum ; et iufit ſiſti 
currum, Etde/cenderunt vterque in aquam, 


cunque impoſuero manus, aceipiat Spiri- 
tum fanftum. Peırus autem dixit adeum: 
Pecunia tua tecum fit ad perditionem, quo- 
niam donum Dei exiftimafti pecunia parari: 
Non eft enim tibi pars neque fors in hacre. 
Cor enim tuum non eft — goram Deo: 
Penitentiam itaque age ab hac nequitia tua, 
et voga Deum, fi forte remittator tibi hec 
eogitatio cordis tui; felleenimamaro video 
te eſſe, er ligarum iniquitate, Philippus et eunuchus, et baptizauit eum. 
Refpondens autem Simon dixit: Preca- | Cum autem afcendiffer de aqua, Spiritus 
mini vos pro meDominum, vtnihil veniat | Domini rapuit Philippum, er amplius non 
fuper me horum, quedixiftis. Etilliqui- |viditeum eunuchus. Ibat enim per viam 
dem reflificati et locuti verbum Domini, re- | {uam gaudens. Philippus autem inuenrus 
dibant Ierofolymam, et multis regionibus |eft Azoti, Et peragrans, euangelizabar 
Samaritanorum euangelizabant. ciuitatibus omnibus, donec veniret - 
Angelus zutem Domini locutus eft ad |ream, 
Philippum, dicens: Surge, et vade verfus 
meridiem ad viam, quæ defcendit ab Ieru- 
falem in Gazam, vbieftdefertum. Etfur- 
gensabiit: Er ecce, vir Aethiops, eunuchus, 
prefe&lus Candaces, reginz Aethiopum, qui 
erat [uper omne⸗ gazas eius, venerar ado- 
rare in lerufalem, er reuentebatur, ſedens 
fupra currum fuum, legensque Efaiam pro- 
phetam. | 
Dixit autem Spiritus Philippo: Accede 
et adiunge te adeurrumiflum. Accurrens 
autem Philippns, audiuit eum legentem 
Efaiam propheram; er dixit: Intelligisne, 
que lezis? Qui ait: Quomodo poflum, fi 
non aliquis oftenderit mibi ? Roganitque 
Philippum, vt afcenderet fecum. Locus 
autem ſeripturæ, quam legebat, erat hic: 
Tanquam ouis ad occifionemdu&tuseft, er 
ficur agnus coram sondente fe mutus, non 
aperuit os fuum: Per humilitatem eius iu- 
dicium eius exaltatum eſt: Generationem 
eius quis enarrabit? Quoniam aufertur de 
terra vita eins. Refpondens autem eunu-| autem Saulus de terra, apertisque oculis ni- 
chas, dixit Philippo : Obleero te, de quo | hil videbat. Ducentes autem eum manu, 
propheradicithoc? defe, andealio aliquo?ꝰ introduxerunt Damafcum. Et erat ibitri- 
Aaaa _ bus 
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Gaulus autem adhuc fpirans minas er cx- 
dem in difcipulos Domini, acceflit ad 
rincipem facerdotum,, et petiit abeo epifto- 
las Damafcum .verfus ad fynagogas , ve fü 
quos inueniflet huius vie viros ac mulie- 
res, vinctos perduceret in Ierufalem. Et 
cum iter facerer, contigit, vrappropinqua- 
ret Damalco. Et fubito circumfulfit eum 
lux de calo, et cadens in terram, audiuit 
vocem, dicentem fibi: Saule, Saule, quid 
me perfequeris? Quidixit: Quises, Domi- 
ne? Etille: Egofumlhefus, quemtuper- 
fequeris: Durum elt tibi, contra flimulos 
caleitrare. Et tremens ac ftupens dixirt 
Domine, quid me vis facere? Et Dominus 
ad eum: Surge, ingredere ciuitatem, et 
ibi dicerur tibi, quidteoporteat facere. 
Viri autem ılli, qui comitabanror eum, 
ftabant ftupefalti, audientes quidem vo- 
cem, neminem autem videntes.. Surrexit 
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bus diebusnon videns, etnen manducauit, 
neque bibir. _ 

Erat autem quidam difcipulus Damafci, 
nomine Ananias: Et dixit ad illum in vifio- 
ne Dominus : Anania. Eit ille ait: - Ecce 
ego, Domine. Et Dominus ad eum: Sur- 
ge, et vade in vicum, qui vocatur rectus, 
et quere in domo Iudæ Saulum, nemine 
"Farfenfem , ecce enim orat. Et vidit in 
vifione Ananiam nomineintroire, etimpo- 
nere fibi manus, vt vifum recipiat. 

Refpondit autem Ananias: Domine, au- 
diui a multis de viro hoc, quanta mala fece- 
rit ſanctis tuis in Ierufalem: Et hic habet 
poteftatem a principibus facerdotum, vin- 
eiendi omnes, qui inuocant nomen tuum. 
Dixit autem ad eum Dominus : Vade, quo- 
niam ele&£tum inftrumentum eft mihi ifte, vr 

ortet nomen meum coram gentibus,etregi- 
us, et filiis Ifrael: Ego enim oftendam illi, 
quanta Oporteateum pro nomine meo pati, 

Abiit autem Ananias, et introiuit in do- 

mum, imponens ei manus, dixit: Salue, 
frater, Dominusmifitme, quiapparuittibi 
in via, qua veniebas, vt videas, etimplearis 
bpiritu ſancto. _ Et confeftim cecideruntab 
oculis eius, tanquam ſquamæ, et viſum re- 
cepit. Et furgens, baptizarus eft. Et cum 
accepiffet cibum, confortatus eft. 
- Fuit autem cumdifcipulis, quierant Da- 
malci, perdiesaliquot. Etcontinuoingres- 
fus in fynagogas, pr=dicabat Chriftum, 
quod is eft Filius Dei. Stupebant autem 
omnes, qui eum audiebant, et dicebant: 
Nonne hiceft, quiexpugnabat in Ierufalem 
eos, qui nomen inuocant illud? er hucad 
hoe venit, vt vin&tosillosduceret ad princi- 
pesfacerdotum. Saulus autem multo ma- 
gis conualefcebat, et confundebar Iudzos, 
quihabitant Damafei, afırmans, quodilleeft 
Chriftus. 

Cum autem compleü eſſent dies multi, 
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inierunt inter fe confilium ludzi, vt eum 
interhicerent. Notz autem fattæ funtSau- 
lo infidie eorum. Cuftodiebant autem er 


portas die ac nocte, ve eum interficerent. 


Accipientes autem eum difcipuli, no&te 


per murum dimiferunt eum, fubmittentes 
in fporta. 


Cum autem veniflet in Ierufalem Saulus, 


tentabat fe iungere difcipulis, et omnes ti- 


mebant eum, non credentes, quod eflet 


difeipulus. Barnabas autem apprehenſum 


illam, duxit ad apoftolos, et narrauit illis, 
quomodo in via vidiſſet Dominum, et quod 
locutus eflet eum eo, et quomode in Dama- 
(co libere egerit in nomine Ihefu. Et erat 
cum illis intrans er exiens in Iefufalem, li- 
bere agens in nomine Domini Ihefu. Lo- 
quebatur quoque et difpurabar cum Grecis, 
illi autem qusrebant occidereeum. Quod 


cum cognouiflent fratres, deduxerunt eum 


Cæſaream, et dimiferunt Tarfum. Eecle- 


fie quidem per totam Iudzam et Galilzam 
et Samariam habebant pacem, =dificabantur, 
etambulabant intimore Domini, et confola- 


tione fan&ti Spiritusreplebantur. 

Factum eft autem, vt Petrus, —— 
omnes peragraret, perueniret er ad ſanclos, 
qui habitant Lyddæ. Inuenit autem ibi ho- 
minem quendam, nomine Aeneam, ab an- 
nis octo iacentem in grabato, quierat para- 
lytieus. Et ait illi Petrus: Aenea, ſanette 
ihefus Chriftus! Surge, et ſterne tibi. Et 
continuofurrexit. Etviderunt eumomnes, 

ui habitant Lyddz et Aflarone, qui conuer& 
unt ad Dominum. 

In Ioppe autem fuit quedam difcipula, 
nomine Tabitha, qua per interpretationem 
dieitur Dorcas; hc eratplena operibus bo- 
nis et eleemofynis, quas — Factum 
eſt autem in diebus illis, vt, eum zgrorafler, 
moreretur. Quam cum lauiſſent, pofue- 


runt eam in canaculo. Cum autem pro 
| * 
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eſſet Lydda ab Ioppe, diſcipuli audientes, 
quod Petrus eſſet in ea, miferunt duosviros 
adeum, rogantes: Nepigriteris, venire vs- 
quead nos. 

Exfurgens autem Petrus, venit cum illis. 
Et cum adueniflent, duxerunt illumince- 
naculum; et circumfteterunt illum omnes 
viduz flentes; er oftendentes ei tunicas er ve- 
ftes, quas faciebatapudeosDorcas. Eiellis 
autem omnibus foras, Petrus ponens ge- 
nua, orauit, et conuerfus ad corpus, dixit: 
Tabitha, ſurge. Arillaaperuitoculos, et 
viſo Petro, refedit. Porrigens autem illi 
manum, erexiteam. Et cum vocafletfan- 
&os, et viduas, produxiream viuam. No- 
tum autem fa eft per vniuerfam Iop- 
pen, er crediderunt multi in Dominum. 
Fa&tum eſt autem, vr dies multos morarerur 
in Ioppe apud Simonem quendam coria- 
rium. 


CAPITVLVM X. 

ir autem quidam erat in Cæſarea, no- 
mine Cornelius, centurio , ex cohorte, 

quæ dicitur Italica , ‚religiofus et timens 
Deum cum omni domo fua, faciens elee- 
mol[ynasmultas populo,, etdeprecans Deum 
femper. Is vidit in vifione manifefte, quafi 
hora diei nona, angelum Dei intro&untem 
ad fe, et dicentem fıbi: Corneli! At illein- 
tuens eum, timore correptus, dixit: Quis 
es, Domine? Dixit autem illi: Orationes 
tuæ, er eleemofynz tuæ afcenderunt in me- 
moriam in confpe&tu Dei: Et nunc mitte 
viros in Ioppen, et accerfe Simonem quen- 
dam, qui cognominatur Perrus. Hic ho- 
fpitatur apud Simonem quendam coriarium, 
euius eft domus iuxta mare: Hic dicettibi, 
quid te oporteat facere. Er cum difcefhffer 
'angelus, qui loquebatur Cornelio, vocauit 
duos domefticos fuos, etmilitem, metuen- 
sem Dominum, ex his, qui apud eum aflıdui 
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erant. Quibus cum narraflet omnia, mifit 
illosin Ioppen. 

Poftero autem die, iter illis facientibus 
et appropinquantibus ciuitati, afcendit Pe- 
trus in fafligium ædium, vt oraret, circa 
horam fextam. Et cum efurirer, voluit 
guftare. Parantibus autem illis, ceciditin 
eum mentis exceflus. Etvidit calum aper- 
tum, et defcendens vas quoddam, velutlin- 
teum magnum, quatuor initiis [ubmitti de 
ecelo in terram, in quo erant omnia quadru- 
De et ferpentia terrzetvolatiliacali. Et 

ta eft voxad eum: Surge, Petre, macta 
et manduca. Ait autem Petrus: Abfit! 
Domine, quia nunquam manducaui quie- 
quam commune er immundum, Et vox 
iterum fecundo ad eum: Quod Deus purifi- 
cauit, tu ne communedixeris. Hocautem 
factum eſt tertio. Et ſtatim receptum eſt vas 
in calum. 

Et dum intra fe hefitaret Petrus, quid- 
nam effet vifio , quam vidifler, ecce viri, 
qui-miffi erant a Cornelio, inquirentes do- 
mum Simonis, adftiterunt adianuam, Et 
cum vocaflent, interrogant, anSimon, qui 
eognominatuseft Petrus, illic haberet ho- - 
fpitium. Petro autem cogitante de vifione, 
dixit Spiritus ei: Ecce, viritresqueruntte, 
furge itaque, et defcende, etvade cum eis, 
nihil dubitans : nam ego mifi illos, De- - 
ſeendens autem Petrusad viros, dixit: Ecce, 
ego ſum, quem queritis; qua caufa eft, 
propter quam veniftis? Quidixerunt: Cor- 
nelius, centurio, vir iuftus et timens Deum, 
et teftimonium habens ab vniuerfa gente 
Iudeorum, refponfum acsepit ab angelo 
ſancto, vt accerfat te in domum fuam, et 
audiat verba abs te.  Introducens autem 
recepit hofpitio. 

Sequenti autem die furgens, profectus 
eft cum illis, et quidamex fratribus ab Ioppe 
comitati funt eum. Altera autem die per- 

venit 


1103 


ACTA APOSTOLORVM, 


— vr 
re 


cap. X. XL. 1108 





uenit Crfaream. Cornelius vero expelta- 
bat illos, conuocatis cognatis fuis, et ne- 
eeffariis amicis. Er fattumelt, cum intro- 
iffer Petrus, obuius venit ei Cornelius, et 
procidens ad pedes eius, adorauit eum. 
Petrus vero fubleuauiteum, .dicens: Surge, 
etego homo fum. Et loquens eum illo, 
intrauit, etinuenit multos, qui conuenerant, 
dixitque ad illos: Vos fcitis, non efle fas 
viroludzo, coniungiautaccedereadalieni- 
genam : fed oftendit mihi Deus, ne quis 
homo communis aut immundus dicatur: 
Propter quod fine dubitatione veni accerfi- 
tus. Interrogoego, quamgb caufam accer- 
filtisme. ⸗ 


erat eum illo. Etnosteftes fumusomrium, 
quæ feeit in regione Iudæorum et Ieruſalem: 
Quem occiderunt, ſuſpendentes in ligno, 
hunc Deus fufeirauit tertia die, et dedir 
eum manifeftum fieri, non’omni popülo, 
(ed nebis, teftibus præordinatis a Deo, qui 
manducauimus er bibimus cum illo, poft- 
quamrefurrexit a mortuis: Et —— 
bis, Prædicare populo, et teftificari, quod 
ipſe fir, qui conftitutas eſt a Deo iudex vi- 
uorum et mortuorum. Huic omnes pro- 
phetæ teftimonium perhibent, quodremis- 
fionem peccatorum accipiant per nomen 
eius, emnes, quicredunt ineum, 

Adhuc loquente Petra verbehze, cecidit 


Et Cornelius ait: Die ab hinc quarto die |Spiritus fan&fusfuper omnes, quiaudiebane 


vsque ad hanc horam ieiunanseram, etho- 
ra nona in domo mea, et ecce, vir fterit 
ante me in vefte candida, et air: Corneli, 
exaudita eft oratio tua, et eleemofynz tuæ 
in memoria habite funt coram Deo: mitte 
ergo in Ioppen, et accerfe Simonem, qui 
cognominatur Petrus, hic hofpitatur in do- 


“ mo Simonis coriarii, iuxtamare. . Con: 


feftim ergo mifi ad te, et tu benefecifti 
weniendo: Nune ergo omnes nos ĩn eonſpe 


verbum. Et obftupuerunt ex circumcifio- 
ne fideles, qui venerant cum Perso, quod 
in gentes donum Spiritus ſancti effufum 
eft. Audiebant enim illos loquentes Hin- 
guis, et magnificantes Deum. Tüunc re- 
fpondit Petrus: Nuriquis prohibere poteft, 
vt non baptizentur hi aqua, qui’ Spiritum 
fan&tum acceperunt, ficut et nos? Eriuffit 
eos baptizari in nomine Domini. Tune 
rogauerunteum,vt maneretapud eosaliquot 


&u tuo adſumus, audireomnia, quecungue|diebus. 


tibi precepra funt a Domino. 

Aperiens autem Petrus os fuum , dixit : 
In veritate comperi, quod noneft perfona- 
zum acceptor Deus, fed inomnigente, quis- 
quis:timet eum, et operatur ĩuſtitiam, acce- 
ptus eftilli. 


CAPITVLVM XI. 


A vdierunt autem apoftoli et fratres, qui 
erant in Indea, quod er gentes reci- 
iffent verbum Dei: Cum autem afcendis- 
er Petrus Ierofolymam , difceptabant ad- 


Verbum mifit Deus fliis Ifrael, annun- | uerfus illum, qui erant ex circumeifione, 


eians pacem per Ihefum Chriftum (hie eft| dicentes : Quare introifti ad viros 


Us 


omniumDominus). Vosfeitis verbum,quod | tium habentes, et manducafti cum illis? 


predicarum eft per vniuerfam Iudæam, in- 
eeptum a Galilea, poft baptifmum, quem 
prædicauit Ioannes, quod Ihefum a Naza- 
rerh vnxerit Deus Spiritu ſancto et virtute, 


Infpiciens autem Petrus, exponebat illis 
erdine, dicens: Ego eram in ciuitate Ioppe, 


orans, et vidiin exftafimentismez vifionem ; 
defcendeng vas quoddam, velutlinteum ma- 


qui obambulauir benefaciendo, et fanando | gnum, quatuor initiis ſubmitti de calo vsque 
. omnes oppreflos a diabolo, guoniam Deus|ad me; in quodinruens, confiderabam,, et 
vidi 
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vidi»quadrupedia terre, er beftias, et repti leum eis, ımultustue ‚numerus. eredentiam 
lia, er volatiliaceli. Audiuiautemvocemdi- eonuerſus ef ad Dominum.:: Aca : I 
eeatem mihi: Surge, Petre, macta eiman-| Peruenit autem fermo ad aures ecelefie, 
duca. Dixi autem: Nequaquam, Domine, quæ erär leroſolymis, de iftis, ermilerunt 
quia Omne commune aut immundum nun-|Barnabäm ‚A tinehiam. :: Qui cum “ 
quamintroiuit.imoesmeom. "Refponditan- niffer, :er:vidiflet-gratiam Dei, ga us eſt, 
tem vox de c@lo : Quod’Deus mundauit, tu, et hortaberun omnes, in propofiro cordis 
ne commune dixeris.) Hoce autem acceidit permangre in Domino. : Erat enim virbe- 
tertie ; et reeepta ſunt omnia rurfum in ce-|nus, et plenus Spiritu.fandto et ide. Er 
lam. ee addita eſt magna tarba Domino. Profe- 
Et eoce; viri tres confeftim adfirerunr)-tos, eſt autem Darfum, vt quæreret San- 
in domo , ingeri eram ‚> miffi'a Ckfared ad lum: Quem eum inueniffer, perduxit An- 
me. : Dixit autem Spiritus mihi,: ve: irem [tiochiam, Et annum totum conuerftilune 
cum illis, nihil hæſitans. Veneruntautem | ibi inecclefia, erdocuerunt turbam multam. 
mecum et fex fratres ifti, et ingreffi (umus | ira ve,cognominarentur Primum Antiochie 
in domum viri. : Narrauit autem nobis,| difeipuli, Chriftiani. . Der he 
uomodo: vidiffer angelum in domo fua| In hissautem diebus f{uperuenerunt ab 
tem et dicentem fibl : Mitteimloppen | leroſolymis prophetæ Antiochiam:. . Et 
viros,.et accerfe Simonem, qui cognomi-| furgens vnus ex eis, nomide Agabus, figni- 
natur Petrus, qui loquetur tibi verba, per |Acabat per fpiritum, famem magnamıfuru- 
quæ faluus eris tu er vniuerfa domus tua. |ram in vaiuerfo örbe terrarum , quæ fuit 
Cumautem cepiſſem loqui, cectdie Spiritus |4ub-Claudio. ;, Bifcipuliautem, prout cui- 
fan&ısfupereos,ficut et in nosin initio.; R& | que (uppetebat ‚,propofuerunt in minifte- 
cofdarus {um autem verbi Domini , fleut | rium mittere habitantibus in Indza fratri- 
dicebat: Ioannes quidem baptizauit aqua,|bus. Quod et fecerunt mittentes adlenio- 
vos autem baptizabimini Spiritu ſancto. Si] res, per manus Barnabe et Sauli. 
ergo eandem gratiam dedit illisDeus, ficut | BT 
er nobis, qui eredidinus in Dominum Ihe: CAPITVLVM XI. ; 
fum Chriftom, ego quiseram, qui poflem Ei autem tempore iniecit Herodes 
prohibere Deum! His auditis, tacuerunt,| #- rex manus, vt affligerer quosdam de 
et glorifieauerunt Deum, dieentes: Ergo|eeclefia; occidit autem lacobum, -fratrrem 
er gentibus panitentiam deditDeus.ad vi-|Ioannis, gladio. Videns autem, quod pla- 
Xam. | 4 | cebat ludeis, perrexit apprehendere er Pe- 
Et illi quidem, qui‘difperfi»fuerant in|ırum. Erantautem diesazymorum. Quem 
tribulatione , qu& facta fuerat propter Ste-| cum apprehendiffer, mifit incarcerem ‚ tra- 
phanum , peruenerunt vsque ad Phani-|densque quatuor quaternionibüs milimm 
<iam, et Cyprum, et Antiochiam, nemini |ad cuftodiendum, volens poft Pafcha pro- 
loquentes verbum ‚nififolis[udeis. Erant| ducere eumpopulo. EtPetrusquidem ob- 
ꝛutem quidam ex eis ,' viri Cyprũ et Cyre-| feruabatur in carcere, oratio autem fiebat 
nenfes , qui cum introiflent Anriochiam, | fine intermiffione ab ecclefia ad Deum pro 
doquebantur et ad Grecos, annunciantes|eo: Cum autem producturus eſſet eum He- 
Dominumlhefum. Et eratmanus Domini |rodes, in ipfa nocte erat Petrus dormiens 
S.L. PursXiP. Bbb b ine 
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iarter duos milites, vinctus catenis duabus. Perro:> Herodesaurem, cumrequififlereiim; 
Et cuftodes ante oſtium ouſtodiebant ear · et noninuenifler, inquiſitione fatta de cu⸗ 
cerem · ware iſtedibus, iwfir.eos'abduci. : Defcendens- 
' Er ecce, angelus. Domini ’adfitir, era: que a Iudea in Cæſaream, ibi eommoratus 
‚mer refulfit in habiraculo;, — la· eſt. Tratautem iratus Tyriis et Sydoniis. 
‚tere Perri, excitauit eum,; dieens: dorge At illiwmaniimes venerantad eumm::: Et per- 
«veloeirer. Et eciderunt vatenæ de mani· Hnafo Blaſtoʒ qui præerat eubieuloregis, po- 
-bus. : Dixitque angelusiad! eum: Præcin- nt: paceın ‚do quodalererur regio eo» 
gere er ealeia te ſoleis tuis. EEt fecir fie, rumia zege. - Staruro autem die Herodes; 
-Er dixit illi.®.Circumda tibi veflimentum veſtitus vefte regia, fedir pro tribunali; er 
tuum et fequere me.Rt exiens (&queba-iuondongbaturädeos» Populus gutem accla- 
tur eum, et) nefciebary;ıyrrum verim: eſſet, mabat:· Denvöx;: et non hominis! Gohfe- 
quod ſieret per angelum· Laiſtimubat au· (kim autem ppereuſſit eam-angelua Domini; 
‚vers, fe vifum.videre,- Tranſeuntes autem eo, quod nondediſſet honorem Deo, etcon- 

primam et ſecundam cuftodiam; venerunt ſumptuaa vernubutlſexlpirauii. 
ad portam ferream, quæ ducit ad eina- Verbum autem Dominiereſeebhat, et 
tem, que vitro aperta eſt eisz 'ercexeuhtes' multiplicahaturt Barna has autem er, Pan- 
proeeſſerunt vieum vmum3-er eominuo di. lus reuexſt fund ab Idroße)ymis pexpleto mi · 
kcefitangehisabeo; ° .  « "u ing qifterio, aſſumptodoanne, qui cognomina- 
Er:Petrus ad fe.reuerfus; dixit:»Nunc/wmgeft Marcus; u. ..i.n. , — 

ſeio vere, quod miſit Dominusvangelum!. ALELAMXM X 

ſuum, et eripuit me de>manu Herodis, et GARITVUVM, SI... 
‚de. omni expectatione populi / Judworum.. | 7* autem in:ecelehiäi,. que ærat Antio⸗ 
Conſideransque venit ad domum Maorit, chiæ, prophẽtæ et doctores, ingalibus 
matris Ioannis, qui cognominarus‘eft Mar-|Barnabas et Simon, qui vocabauır Niger, er 
eus, vbi erant multi congregati, et orantes,|Lucius Cyrenenfis, et Manahem, qui cum 
Pulfante autem eo ad oftium veftibuli pro- Herode stetrarcha vna educatus fuerat, er 
eeflit puella ad videndum, nomine Rhode, Saulus. Miniſtrantibus autem illis Domine 
‚et agnbuirvorem Petri; præ gaudio nonope et jeiunantibus,.dixit illis Spiritus ſanctus: 
ruit veſtibulum, fedintroeurrens nuneiauit, Segregate mihi Saulum et Barnabam ad opus, 
ſtare Petrum ante veftibulum. At illi dixe- ad quad voewui eos. "Tune ieiunantes er 
runs ad eam: Infanis. Illa autem affırma-orantes ‚.imponentesque eis manus, dimi- 
‚bat; fiefehabere.. , !}liautem dicebanr: An-|ferunt illos. Et ipfi quidem mifli a Spiritu 
'gelus eins eft.  ‚Perrusiautem perfeuerabar |fänkto ; abiekunt Seleuciam, er inde nauiga- 
pulfans. Cum autem aperuiflent, viderunt |uerunt in Cyprum, et cum veniſſent Sala- 
eum, erobftupuerunt. Innuens autem eis|mina, predicabant verbum Dei in fynago- 
„manu, vetacerent, narrauit, quomodo Do-(gisIudzorum. Habebant autem [oannem 
minus-eduxiflereum decarcere/‘ Dixiique: in miniſterio· bs | 
Nunciate lacobo er fratribus hæc. Etegres.| Et cum perambulaffent vniuerfam infu- 
fus, abüit in alium locum. “uf lam vsque ad Paphum, inanenerunt quer | 

Facta ausem die, erat non parua turba: dam magum, pfeudopropheram Iudeum, 
tio inter milites, quidnam faftum eflet de eui nomen erat Barichu,, qui erat cum Pro- 
3 — con- 


i 
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conſule Sergio Pauto;: vigo prudenize;,r Hic ſManuid regem bw et seflimonium 
accerfiis:Barnaba ep Paulo; deſiderabat auꝰ | dixir :"\ mueni Dauid, Alkum le Ze 
dire verbum Dei. Reſiſtehat autemiallis | (ecundum cor meum, gui facier omnes vo- 
Elymas Magna, fie enin interpretucnr no- luntates meag -- :: | "ol menge 
men eius‘, gurerens'auertdre Protonfulem | - Ex Hulus-fenine Deusferun — 
— Sun ande qul· et Patrlusj: rd ſtonem — J— 
pletüs Spirita ſahcto ntuens In cum, dixit: cum ante prædieaſſet loanne⸗ — 
d plene omni dolo ‚3er omnia Fallacia,- Ali) tom’ eius baptiſmom ienie Irael 
diaboli, inimice ommis iufkitis } non definis | Cum impleffer — er eurfum fu 
inuertere vias Domintrebtus? Lenune ecce. dieebar ı Quem me arbitramini eſſe 
— lines Pe et ne ſom ego; fedjecte;'venitpolt me cuims = 

ns folein' vsque adrenipenu Et eonfe- | fum di * ul sr 
ſtim cecidit an Cum caligq Wr zenebre, er! — ne ——— 
circumiens quærebat, qui’ei manum daret. * iri, Fratres, ſiſi generis Abraham, ergefi 
Tune Proconful, cum vidiſſet fattum, ere vobis tment.Deum, vobis verbun 1 faluris 
didie, adniräns detkririämDominii: :- u [10T milläin eft,,, Quienimhäbitabant I. 
Et ma" Paplis · naucclſec· Pauhus; er), — Principes eits, Aupe'non AB! 
qui cum eo erant, venerunt Pergen. Pam; SEnBee, EX Fores Pron ran 2% Ri 
phylie! "Toaniiies altem, dıfeedens ab ’eis, | 7° fabbäthüm leguntür, cöndehttoeb 
renerfus‘ eft Iersfelymam. > Ali vero per- |P ML. — — dh 
agtatis regionibhsyenetunt Antidehiambifi- inucnientes in, eo, Pöftulauerunt ä Pilito, 
die ) et ingreM Wynisgogem, die fabbicho- |’! interficeret.eum. Comque confurtf. 
$uin [#derünt? : Poftdektionem antemlegis | Men? oninia, quæ de co feripräeranr, dæ 
€t prophetarum Milerunt’principesfynago: | PORENTES eum de ligno, pofuerunt eüm' in 
gead €0s, dieentes'; Viri, fratres,hquiseft monumento. „Deus abtem fufeitauit eum 
apud vos [ermo exhortaciönis ad plebem, di. |? Mortuis, qui vifus eftperdiesmultoshig, 
— TTEIROE TRERTORPR EEE FENDT 









RE ser... || qui fimul afcenderant cum eo de Galılza in 
Surgens autem Paulus; et manuilentium lerulalem, qui,vsqüe hung ſunt reftes eius 
indicensait: Viri’Iratlite; er quiitimeris | 24 populum. 
Deum, audite : Deus populi huias elegir | : Et nos —— 
patres noſtros, et populam exaltauit cum quæ a patres noftros, fatta eit, quod hanę 
eſſent aduenæ in terra Aegypti, erin'bra- 


Deus adimpleuit nobis, filüs illorum, refu- 
chio excelſo eduxit eos / ex 4, ‚er'per-qua- | ſeitans Ihelum , ficut et in pfalmo ferundo 
draginta annorum tempus pertolit ‚eorum | ſeriptum eſt: Filius meus es tu, ego hodie 
moroſitatem ĩn deſerto: erdeftruens feptem | genuite. Quod autem ſuſeitauit cum a ımar- 
gentes in terra Chanaan, förtediftribuiteis | tuis, amplius iam non reuerlurum in corru- 
terram eorum. Er poſt hæe quafi quadrin- |.ptionem, ira dixit: *Quod dabo vobis ſan- 
gentos er quinguagintsannosdeditäudices, | a Dauid fideliter. Ideoque gr alibidicit: 
vsgue ad Samuel propheram.“ Er exinde | # Non dabis ſanctum tuum, videre corru- 
 poftulauerunt regen, er dedit illis Saul; fi | piionem. Dauid enim cum (da ztate de» 
Jium Cis, virum de trıbu Beniamin , annis } fun&tus eſſet, confilio Deidormiit, er ap- 
quadraginta$-et amoto illo, fufeitaviriillis] pofitus eft ad patres ſuos, et vidit gorruptio- 
1 Dbbb2 nem; 
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'nem. :Quem vero Deus fufcitauir,, is.nonjilli excußo.im eospuluere pedum, 
'yidir corruptionem. * Pf. 55,3.) lconium;:'. Difcıpuli‘:quoque re 


tPf. ss, [:6.) 10. gaudio er Spirinulankto. ’ 

Notum igitur fitvobis, viri, fratres, uodij vi WR ae 

* ‚per hune vobis remiffio peesstorumannun-| _.\u SAPITVLVYM XIV. . 
‚iatur ab omnibus, a quibus non poruiftis! F'actum eſt autem ia Igonio fimul ac in- 
per legem Moyfi iuftificar. Per hune| : troierunt ſynagogam ludzarum „ et fic 
omnis, qui credit, iuflificatur. Videte er-|locuti ſutit, vr erederer Iudeorum et Gre> 
go, ne veniat fuper vos, quod di&tumeftin}corum copiofamulutudo, Iudzivero, qui 
prophetis: * Virete contemptores, et.ad |increduli faerunt, concitauerunr ‚ etcorru- 
miramini ‚.et dilpergimini, quia opus ppe-| perunt animas ‚gentium aduerſus frarres. 
ros ego in diebus veſtris, opus quod non | Mulse igitunsempore commorati ſunt, hidu- 
ereditis, fiquis enarrauerit vobis. _— _  j[eialiteriagentes per Dominum, qui teflimo- 
* Abac.ı, 5.| pium perhibebat verbo gratie luæ, er da- 
. Exeuntibus autem Iudæis ex (ynagoga, | bat ſigna et prodigia ſieri permanus eorum. 
rogabant, vr fequenti fabhatho loquerentur| Diuifa efk-aurem,-multitudo ciuitatia, eg 
ad eos verbahzc. Cumgue dimiffa eſſet quidam erant cum ludzis; quidam vero cum 

fynagoga,. multi Indeerum et prolelyto-|apoflolis * - san om. — 
rum eolentium Deum feeutifunt Paulumer| Com autem factus efferimpetus gentium 
Barnabam, quiloquentesperfuadebanteos,| et Iudzorum cum prineipibus fuis, vecon- 
vt permanerent in graria Dei. Sequenti, tumelüs afhcerent,, er lapidarent illos, ipf 
vero fabbatho pene vniuerfa ciuitas conue- | intelligentes, confugemunt ad,cinirases Ly- 
nit, audire verbum Dei. Videntes autem caoniæ Lyſtram at Derben, ei yniuerfam.in 
turbas Iudæi, repleti funt zelo, et contra- |eireuiru: regionem, et ihi .euangelizabanr, 
dicebant his, quæ a Paulo dicebanrur, bla-| Et quidam:vir Lyfteis, inirmuspedibus, fe- 
fphemantes. Tune cum fidueia Paulus et debar ‚ claudus ax viero matris ſuæ, qui 
Barnabas, dixerunt : Vobis oportebat pri-| nunquam ambulauerat; hicaudinit Paulum 
mum loqui verbum Dei, ſed quoniam re-| loguentäm;.Ayi intuitus efl,gum,erwidens, 
pellitis illud, et indignos vos zterna vita iü-| quod.fidem;h „ ve ſaluus heret, dixie 
dicatis; ecce, conuertimur ad gentes; fic) magna voce: Surgefuper pedestuos rectus. 
enim precepit nobis Deminus : * Pofüi tej Ex exfilüt, ae ambulabat. Cumque turbz 
in lumen genribus, vt fis ad ſalutem vsäue| vidiſſent, quod fecerar.Paulus, lenauerunt 
ad extremum terræ. * Ffigg, 16.| vogem.fuam, Lyeaonise dicentes: Di fimi- 
Audientes autem gentes, gauiſæ ſunt, er| les fast: homimibus,.delcenderunt ad nos. 
glorificabant verbum Domini, er-eredide-) Er vocabant: Bargabam Iouem, Paulum ve- 
runt, quotquot erant preordinati ad vitam) ro Mercurium ; quoniamipfeerat dux ver- 
zternam. Diffeminabarur autem verbum| bi. . Sacerdos quoque louis,, qui erat anıe 
Domini per vniuerfam regionem. Tudei|cimiratem ,. tauros..et:.coronas ante ianuas 

aurem concitauerunt mulieres religiofas et | afferens, cum turba, volebat facrificare. 

honeftas, er primos eiuitaris, er exciraue-] Quod vbi audierunt apoftoli Barnabas er 
runt perfecutionem aduerfus Paulumet Bar. | Paulus, tonfeifhs tunicis fuis, exfilierunt 
nabam, et eiecerunt eos de finibusfuis. Atl in turbas, clamanteser dicentes : Viri, quid 
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hc facitis? Et nos mortales(umus, fimiles| bant fratres, quod nifi eircumeidamini 
vobis homines, annunciantes vobis, ab his | fecundum morem Moyfi, non poteftis fal- 


vanis conuertiad Deum viuum, qui fecit 
calum et terram,, mare, et omnia, quæ in 
eis funt; qui in [uperioribus[eculis dimifit 
omines:gentes, ingredi viasfuas; et quidem 
non ‚fine teftimonio femetipfum.reliquit, 
benefaciens de calo, dans pluuias er tem- 
pora frugifera, implens cibo et lztitia cor- 
daeorum. Ethocdicentes, vixfedauerunt 
turbas, ne ſibi immolarent. 

Superuenerunt autem quidam ab Antio- 
cha et Iconio Iudzi, et perfuafisturbis lapi- 
dauerunt Paulum, et traxerunt extra cinita- 
tem, «flimantes, eummortuumefle, Cir- 
eumdantibus autemeum difeipulis , furgens 
intrauit eiuitatem, et poflera die profetlus 
eft cum Barnaba.in Derben. Cumque eu- 
angelizaflent ciuitari illi, et docuiffent mul- 
tos, reuerfi funt Lyftram, et Iconium, er 
Antiochiam, co es animas dıfcipu- 
lorum , exhortantesque ,.'vt permanerent 
in/fide, .et. qued:per multas tribulationes 

t n08 intrare in regnum Dei. Et 
cum conftituiflent illis per fingulasecclefias 
presbyteros, etoraflent cum ieiunjs, com- 
mendauerunt eo Domino, in quem eredi- 
derunt: 

Et eum peragaffent Pifidiam, venerunt 
in Pamphyliam, et loquentes verbum Do- 
mini in Perge defcenderunt in Artaliam. 
Et inde nauigarunt Antiochiam, vnde erant 
traditi gratiz Dei, id epus, quod comple- 
verunt, Cum autem veniflent, et con- 
gregaffene ecclefiam , rerulerunt, quanta 
fecilfet Deus cum eis, et quod aperuiffet 
gentibus oftium fidei. Commorati funt 
autem ibi tempus non modieum cum difci- 


“ pulis. 


E CAPITVLVM XV. 
t quidam defcendentes de Iudza, doce- 


uari. Facta ergo ſeditione et difceptatione 


non parua aduerſus illos, Paulo et Barnaba ;- 


conitituerunt, vt alcenderent Paulus er Bar- 
nabas ‚ et quidam alii ex ipfis ad apoftolos 
et presbyteros in Ierufalem fuper hac quæ- 
ftione. Illiergo deducti ab ecclefia pera- 
grabant Phaniciam et Samariam, narrantes 
conuerfionem gentium, et afferebant gau- 
dium magnum omnibus fratribus. Cum 
autem veniflent Ierofolymam, fufcepti funt 
ab ecclefia, et apoftolis, et fenioribus, annun- 
ciantes, quanta Deus feciffer cum ipfis. Sur- 
rexerunt autem quidam de herefi P hariſæo · 
rum,qui orediderant, dicentes: quod opor- 
tet circumeidere eos, et precipere, ſeruare 
legem Moyfi. Conuenerunrque apoftoli, 
et feniores, videre de hoc verbo. 

Cum autem magna difceptatio fieret, fur- 
gens Petrus dixit ad eos: Viri fratres, vos 


'feitis, quod ab antiquis diebus Deus inter 


nogelegit, per 08 meum audire gentes ver- 
bum euangelii, et eredere. - Deus, qui no- 
uit corda, teflimonium perhibuir eis, dans 
eis Spirirum fan&tum, fieut er nobis, et nihil 
difereuit inter nos et illos, fide purificans 
corda eorum. - Nünc ergo, quid tentatis 
Deüum, vtimponstur iugum fuper ceruices 
difeipulorum, quod neque nos, neque patres 
noftri portare potuimus ? Sed per gratiam 
Domini noftri Ihefu Chrifti credimus fal- 
uari, guemadmodum er illi. Taeuit autem 
omnis multirudo, et audiebant Barnabam et 
Paulum narrantes , quanta Deus feciffet fi- 
gna et prodigia in gentibus per eos. Et 
poftquam tacuerunt, refpondit Iacobus, di« 
cens: Viri fritres, audite me; Simon 
narrauit , quemadmodum primum Deus vr 
firauit, ve — ex gentibus populum no- 
mini ſuo, et huic.concordant verba prophe- 
tarum, ficut (criptum eft : * Poſt hæe reuer- 
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tar,errezdificabo rabernaculum Dauid, quod |gauifi ſunt ſuper confolarione. 
collapfum eſt, et dirura eius rexdifieabo, et | tem er Silas, cum eflent eriam ipfi 
erigam illud ; vt requirant Dominum reli- tæ, verbo vbertim confolati funt fratres, et 
quiz hominum; eromnes gentes, fuper-quas | confirmauerunt. ° Commorati autermiali- 
inuocatum eft nomen meum, dieit Domit- | quanto tempore,dimiffi ſunt cum paee afra- 
nus, qui faeit hec omnia. Nora funtiafe- | tribus adapoftolos, qui miferanriillos. ° Vi« 
culoDomine omnia opera fua. _Quare ego |fumeftaorenrSilz;ibipermanere.‘ Paulus 
decerno, non efle turbandos eos, qui ex gen- |autem et Barnabas. eommorabantur Anrio- 
tibus eonuertuntur ad DEVM, fed feriben- chie, ducentes et euangelizantes cum aliis 
dum ad cos, vrabftineant a contaminario | pluribus verbum Domini. x 

nibus fimulacrorum, et fornicarione,ertfuß! Poft aliquot autem dies dixiv ad Barna- 
focaro,et fanguine. Mofes enim a tempo: | bam Paulus: Reuertentes vifiremus frarres 
ribus antiquis habet in fingulis ciuiratibus, |per omnes ciuitates , in quibus predicaui- 
qui eum predicent in (ynagogis, vbi per | mus verbum Domini, quomodo fe habeant. 


omne fabbathum legitur. 

Tunc placuit apoftolis et fenioribus cum 
omni ecclefia,eligere viros ex eis, et mittere 
Antiochiam cum Paulo et Barnaba, Iudam, 
qui cognominabatur Barfabas, et Silam, vi- 
ros primarios inter’fratres, et (cripferunt 
per manus eorum. 

Apoftoli etfeniores fratres, fratribus, qui 
funt ex gentibus Antiochig,'et in Syria, et 
Cilicia, (alutrem! Quoniam audiuimus, quod 
quidam ex nobis exeuntes turbauerunt vos 
verbis, labefa&tantes animas veftras, iuben- 
tes circumeidi et (eruare legem, quibus non 
mandauimus; placuit nobiscollettis vnani- 
miter, eligere viros, et mittere ad vos, 
cum charifhmis noftris,Barnaba et Paulo, ho- 
minibus, qui tradiderunt animas fuas pro 
nomine Domini noftri Ihefu Chriſti. Mi- 
fimus ergo Iudam et Silam, qui et ipfi vo- 
bis eadem referrent verbis, -Vilum eft 





Barnabas autem volebat fecum aflumere et 
loannem;, qui cognominabatur Marcus. 
Paulusautem nolebar eum adiungi, quoniam 
inPamphylia deſeruerat eos et non ieratcum 
eisin opue. Fa£ta eſt autem acris concer- 
tatio, ita, vt difcederent ab inuicem; er Bar- 
nabas quidem, aflumpto Marco, nauigauir in 
Ze: Baulus vero ele&toSila profe&tus 
eſt, raditus gratiæ Deiafratribus: peragräbar 
autem Syriam er Cilieiam, co ans ee · 
clefias, Zrz 
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Pernenit autem in Derben et Lyftram: 

Er ecce,difcipulus quidam erat ibi, no- 
mine Timotheus, filius mulieris viduz’#- 
delis, patre gentili, Huic teftimonium bo- 
num reddebant fratres, qui Lyftris erant et 
leoniii. Hunc voloit Paulus fecum profi. 
eiſei. Et aflumens circumeidit eum, pro- 


enim Spiritui fan&to et nobis., nihil vitra ‚pter Iudæos, qui erant in illis locis. Scie- 
imponere vobis oneris, quam hæe neceffa- bant enim omnes,quod pater eius eratgen- 
ria, vr abftineatis ab idolothytis, er fangui- |tilis. Cum aurem peragrarenteiuitates,tra- 
ne, et'fuffocato , et fornicatione ; a quibus | debant eis cuftodire dogmate, quæ erant de- 
cuftodientes vos, bene agetis, Valete, creta ab apoftolis er fenioribus , qui erant 
Illi ergo dimiſſi, defeenderunt Antio- |Ierofolymis. Ertecclefie quidem confirma- 
ehism. Etcongregata multitudine, red- | bantur fıde, et crefcebant numero quotidie. 
diderunt epiftolam.. ‚Quam cum legiffent,| Peragranres autem Phrygiam et Gala- 
tie 


* 
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tig regionem, vetiti ſunt a Spiritu fan&to,| lum er Silam, perduxerunt in forum ad ma- 
loqui'verbum Dei in Aſia. Cum veniflent|giftratus. Er offerentes eos magiſtratibus, 
autem in Myfiam , tenrabant ire in Bithy- |dixerune; Hi homines conturbant ciuita- 
niam, ernon permifit eos Spiritus. Cum |tem.noftram, cum fint Iudæi, et annunciant 
autem pertranfiffent Myfiam, defcenderunt |morem, quem-non licer nobis fufcipere ne- 
in Troadem, crvifio per.no&tem Paulo often-|que facere, cum-Gmus Romani, Et cucur- 
fa’ et: Vir Macedo'quidam erat, ſtans, en|rit plebs aduerfus eos, er magiftratus, ſeiſſis 
deprecans eum, er dicens: Tranfiensin Ma- |tunieis eorum, infferunt eos virgis cxdi; et 
— adiuua nos. Vt autem yifionem [cum multas plagas eis inflixiſſent, miſerunt 
vidir, ſtatim quæſiuimus profieiſei in Mace-|eos in carcerem, præcipientes cuftodi, vt di- 
doniam, certi facti, quod voeaſſet nos Domi-|ligenter euſtodiret eos. Qui cum tale præ- 
nus, euangelizare eis. Nauigante-autem a|ceptum-acgepifler, miſit eos in interiorem 
Troade, re&to curfu venimus in Samothra-|carcerem, et pedes eorum ftrinzit ligno. 
ciam, et fequenti dieNeapolim,er indePhi/| Media autem notte Paulus et Silas ado- 
lippos, quæ eft primaria partis Macedonie|rantes, laudabant Deum, et teligui vincti au- 
€tiuitas, Colonia, Ä diebant eos.’ Subito vero terræ motus fa- 
Eramus auterminhac vrbe, diebus aliquot [tus eſt magnus, ita, vt mouerentur funda⸗ 
conſiſtentes. Die ‚aurem fabbarhorum|mentacargenis. Et ſtatim aperta ſunt omnia 
egreſſi ſumus extra portam iuxta flumen, [oftia, et ominium vineula ſoluta ſunt. Ex- 
vbi ſolebat precatio heri. Et ſedentes, lo- pergefactus autem euſtos carceris, et videng, 
quebamur mulieribus, quæ eonuenerant, ‚Et |ianuas apertas cargeris, euaginato gladio vo⸗ 
quædam mulier, nominq Lydda, puzpuraria lehat ſe interficere, exiſtimans, fugiſſe vin- 
ciuitatis Thyatirorum, eolens deom auſeul. Cos. Clamauit autem Paulus voee magna, 
tabat, cuius cor aperuit Dominus intendere |dicens; dihil tibi mali feceris, vojuerfienim, 
his, quæ dicebantur «Paulo. Cum autem (bie ſumus. 
baptizara eſſet, et damus.eius, deprecata et, | Petisoque Jumine, ingreflus eft, et treme- 
dicens :'-Si iudieaftis me fidelem Domino [fa&tus, procidit Paulo,et Sile ad pedes, et 
eſſe, introire in domum meam, et manere, |producens:eos foras, at; Domini, quid me 
Et.coegir nos. Pr oportet facere, vi ſaluus ham? At illi dixe- 
Fattum eft autem euntibus nobisad ora [runt > Crede in Dominum Ihefum, er faluus 
tionem, vr puella quædam, habens fpiritum ſeris tu er domustua. Et locuti ſunt ei ver- 
pythonem, obuiaret nobis, quæ quaitum |bum Domini, et omnibus, qui erant in domo 
magnum -prieftabat dominis fuis diuinando. [eius. Et abducens eos in illa hera nottis, 
Hæc fubleeuta Paulum er nos, clamabat di, [lauit plagas eorum, gt baptizatus eft ipfe, et 
tens: Ifi homines ferui Dei excelüi funt, Jomnis domus eiuscontinuo,., Cumque per- 
qui.annuneiant vobis viam faluris. Hoc}duxifler eos in domym [uam , appofuit eis 
autem faciebar multis diebus. Dolens au- |menfam, et lætatus eft cum omni domo fua, 
tem Paulus, et eonuerfus, fpirirui dixir:|eredens DEO. ,, | 
Precipio tibi in noming Iheſu Chriftl,exire| Et eum dies fallus effer, miferunt magi- 
ab ea! Er exiit eadem hora, firatus liltores, dieentes : Dimitte homines 
Videntes autem domini eius, quod periit [illos.. Nunciauit aurem cuftos carceris vex- 
fpes quæſtus eorum, apprehendentes Pau-|ba her Paulo : quod miferunt magiffrarus, 
i ve 
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ferunt Paulum et Silam in Berroeam +: Qu 
cum pace. Paulus autem dixit eis: Celos |cum'veniflent in (ynagogam Iudzorum, in+ 
nos publice indi£ta caufa, cum Romani fimus, troierunt. Hi autem erant nobiliores his, 
coniecerunt in carcerem ; nune clam liceat |qui funt Theflalonicz, qui fu(ceperunt ver- 
nos vrbe pellere? Nequaquam, fed veniant bum cumomni promptitudine,quotidie feru- 
ipfi.  Nunciauerunt autem magiftraribus’|rantes feripturas, anıhec ita fe haberent. Et 
litotes verba heæe, timueruntque, - eum [multi quidemxrediderunt ex eis, et honeſtæ 
audıffent, quod Romani eſſent, et venien- |mulieres gentiles, et viri non pauei. Cum 
tes depretati funt eos, et educentes roga- |autem comperiffent in Theflalonica Iudzi, 
bant, vregrederentur ex vrbe. Exeuntesau- quod et Berroew predicarum eft a Paulo ver- 
{em ex carcere, introjerunt ad Lydiam,er vi-|bum Dei, venerunt er illuc, commouentes 
fis fratribus, confolati funt eos, et profe&ti|mulitudinem. Sratimque tunc.Paulum dı- 
funt. nn miferunt fratres, vr irer vsque ad. mare; Si- 
las autem er Timotheus remanferunt ibi, 
Qui auterm.deducebant Paulum , perduxe- 
runt eum Athenas, Et aecepto mandato 
abſeo ad Silam et Timötheum, vr guam ce- 
lerime venirent ad aulum, profe£ti ſant. 
Cum autem Paulus Achenis eos expe£ta- 
ret, incandefcebat ſpiritus eius in ipfo, vbi 
vidit idololatrie deditam · eiuitatem. Di. 
ſputabat igitur in fynagoga' cum Iudeis er 
religiöfis, et ĩn foro quotidie apud eos, qui 
forte aderant. Quidam autem Epicurzi er 
Stoicĩ᷑ philofophi diſſerebant cum eo, et qui- 
dam dicebant: Quid vult hie fcurra dicere? 
Alũ vero nouorum demoniorum videtur an« 
nunchtorefle ; quia Ihefüm et refurrettio- 
nem annunciabat eis. Er apprehenfum 
eumad Areopagum durerunt, dicentes: Pof- 
uädentesdomum Iafonis, querebanit eos pro- |fumas ſeire, quæ eſt hæe noua doftrina, quæ 
ducere ad populum. Et-cum non inuenif- |a te dieirtur? Nous enim quedam affersau- | 
fent eos, trahebänt Iafonem et quosdam fra- |ribus noftris. - Volumus ergo feire, quid- 
tres ad principes eĩuitatis, clamantes, quod |nam velint hæe effe. Arhenienfes autern 
hi fint, qui orbem conturbarunt , et huc ve- | omnes, et hofpires, qui ibi verfabanrur, ad 
nerunt, quos fufcepit Iafon , et hi omnes |nihilaliud vacabant, niſi dicere et audire ali- 
contra decrera Cæſaris faeiunt,regem alium |quid noui. 
dicenteseffe Ihefum. Concitauerunt aurem | Stans aurem Paulus in medio Areopagi, 
plebem, et — eiuitatis, audienteshee. ait: Viri Athenienſes, per omnia quafi fu- 


vt dimittamini.- 'Nunc’igitur exeuntes; ire 
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Bi autern perambulaffent Amphipolim 
et Appolloniam, 'venerunt Theflaloni- 
eam; vbi erat [ynagoga Iudeorum, :' Secun- 
dum corifuetudinem autem Paulus introiuir 
ad eos, et per fabbatha tria differebar cum 
eis de (erißturis, aperienset proponens; quod 
Chriftum oportwit pati et re[urgere a mor- 
ruis, et quod hic eft Ihefüs Chriftus, quem 
ego annuncio vobis: - Eriquidam ex eisere- 
diderunt, et adiun&ti ſunt Paulo et Sile, et 
multitudo magna religioforum gentilium, 
er mulieres nobiles non paueæ. - 

* Zelantes autem increduli Tudei, affüimen“ 
tesque de vulgo viros quosdam malos, et 
turba facta conciraueruntciuitatem. Et in- 


Et accepta fatisfattione a Iafone er a ceteris, |perftitiofores vosvideo. Preteriens enim, 
dimiferunt eos. et videns fimulacra veftra, inueni et aram, in 
Fratres vero confeftim per no&tem dimi- | qua fcriptum erat: Ignoto Deo, Quem 

i ergo 


It2ı 


—— 


ergo ignorantes colitis, hunc ego annuneio 
Deus, qui fecit mundum, et omnia, 
que in eo {unt, hie cum fir dominus celi et 
terræ, non in manu factis templis habitat, 
nec manibus humanis colitur indigens ali- 


vobis, 


quo, eum ipfe det omnibus vitam et fpiri- 
tum per omnia, feceitque ex vnius fanguine 
omne genus hominum, vr habiter ſuper vni- 
uerfam faciemterr@; ac definiuit certa tem- 
pora, et terminos habitationis eogum , vt 
quererent Deum, fi forte'palpent eum ‚aur 
inueniant;,,quamuis non longe fit ab vno- 
quoque noftrum : in * enim viuimus, er 
mouemur,etfumus; ficut et quidam veftro- 
rum,* poerarum dixerunt :. ipfius enim er 
genus fumus. Genus ergo cum fimus Dei, 
non;debemus zftimare auro er argento, aut 
. lapide arte fculpto, et inuento hominis di 
uinum efle (imile. * Aratus 
Et cum tempora huius.ignorantie diſſi 
mularit Deus, nunc annunciat hominibus, 
vt omnes vbigue p@nitentiam- agant, eo, 
guod ſtatuit diem, in quo iudicatutus eft or- 
bem in iuftitia, per vixum, per quem deere 
wit, fidem exhibere omnibus, ſulcitans eum 
a mortuis. 
Cum audiſſent autem reſurrectionem mor· 
taorum, quidam irridebant, quidam vero di- 
xerunt: Audiamus te de hoe iterum. Sic 
Paulus exiuit de medio eorum. Quidam 
vero viri adherentes ei,crediderunt, in qui- 
bus fuit et Dionyfius Areopagita, et mulier, 
nomine Damaris, et alii cum eis, 


CAPITVLVM XVII. 
Poſ hæe egreſſus ab Athenis, venit Corin 
thum. Et inueniens quendam Iu- 
dæum, nomine Aquilam, Pontieum genere, 
qui auper venerat ex Italia, et Prifcillam, 
vxorem eius, eo quod præcepiſſet Clau- 
dius, vt omnes Iudæi Roma difcederent, ac 


ceflit ad eos, et quia eiusdem erat artis, ma- 
5. L. Parı XIV. 
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nebar apud eos,eroperabatur. Eratautern 
ars,texereaulea. Et difputabat in (ynago- 
ga per omne fabbathum, ——— Iudæis 
et Græcis. 

Cum veniſſent autem de Macedonia Silas 
et Timotheus, vrgebat fpiritus Paulum, te- 
ftificari Iudæis, Iheſum elle Chriftum. Con- 
tradicentibus aurem eiset blifphemiantibus, 
excutiensveltimenta (ua,dixitad eos: Sanguis 
vefter ſuper caput veltrum. Mundus ego 
(um, pofthac ad gentes vadam. . Etmigrang 
inde, intrauit indomum cuiusdam, nomine 
lufti,colentis Deum, cuius domus erat con- 
iuncta (ynagoge. Crifpus autem archily- 
nagogus credidit Domino cum omni domo 
ſua. Etmulti Corinthiorum audientes ere- 


‚debant er baptiꝛabantur. Ä 


Dixit autem Dominus nofle per vifionem 
Paulo: Noli timere, fed loquere, et ne ta- 


ceas; nam ego [um tecum,et'nemo inuadet 


te, vt lædat te, quoniam populus eft mihi 
Sedit autem ibi an- 
num‘, ıet [ex menfes, docens eos verbum 
Dei, 

Gallione autem , Proconfule Achaia, in- 
farrexerunt vno animo Iudei in Paulum, et 
adduxerunt eum ad tribunal dicentes: Quod 
eontra legem hic: perfuadet hominibus eo- 
lere Deum. Incipiente autem Paulo ape- 
rire 08, dixit Gallio ad Iudæos: Si qua iniu- 


‚ria eflet aut facinus: malum, o ludæi! 


merito vos fuftinerem : fi vero queflio eft 
de fermone et nominibus, et lege veftra, 
vos ipfi videritis; iudex egohorum nolo eſ- 
fe. Etabegit eosaribunali. Apprehen- 
dentes et omnes Greci Softhenem, prin- 
cipem (ynagoge, percutiebant eum ante tri- 
bunal: et nihil eorum Gallioni curæ erat, 
Paulus vero, cum poftea dies multos ibi 
commoratus eſſet, fratribus valedicens na- 
uigauit in Syriam, et cum eo Prifcilla et 
Aquila, cum in Cenchreis caput rafiffet, ha- 
Ceee bebat 


1 






bebat enim voram. Deuenitque Ephefum, 
et illos ibi reliquit. Ipfe veroingreflus fy- 
nagogam, difpurabat cum Iudzis. Rogan- 
tibus autem eis, vr ampliori tempore mane 
ret,non confenfit, (ed valedicens, inquit : 
Omnino me oportet Ierofolymis agere id 
feftum, quod inftat, iteram autem reuertar 
ad vos, Deo volente. Et foluir ab Ephefo. 


Et venit Cefaream, afcendit er falurauit ec- 


elefiam, etdefcendit in Antiochiam; erfa&to 
ibi aliquanto tempore, profettus eft pera- 
grans ex ordine Galaricam regionem er 
Phrygiam, confirmans omnes difcipulos. 


Iudzus autem-quidam ‚ Apollo nomine, 
Alexandrinus’genere, vir eloquens, venit 
Ephefum, potens: in feripturis, Hic erat 
ens fpiriru le- 


edoctus viam Domini, et 
quebatur, er docebat:diligetiter-ea, que funt 


Domini, fciensfolum baprisma Ioannis. Hic 
ergo cepit fiducialiter agere in ſynagoga. 


Quem cum audiffent Prifeilla et Aquila, af- 


* fumpferunt eum, et diligentius espofuerunt 


ei viam Dei. Cum autem vellet irein Acha- 
iam, fratres fcripferunt difeipulis exhortati, 
vtfufeiperenteum. Qui cum venifler, con 
tulit multum his, qui crediderunt ; vehe- 
menter enim Iudeos reuincebat, publice 
oftendens per fcripturas, Ihefum efle 
Chriftum, 


CAPITVLVM XIX. 


Ham eft aurem, cum Apollo eſſet Co- 
rinthi, vt Paulus peragratis fuperioribus 
partibus veniret Ephefum, et inuenirer quos- 
dam difeipulos; dixirque ad eos: An Spiri- 
tum ſanctum accepiftis eredentes ? Ar illi 
dixerunt ad eum: Sed neque an Spiritus 
ſanctus fit audiuimus Ille vero air: In 
quo ergo baptizati eftis ? Qui dixerunt: In 
Ioannis baptismare. Dixit autern Paulus: 
Ioannes baptizauir baptifmo panitentiz po 

pulum, dicens, vt erederent ineum, qui ven- 
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turus effet poft ipſum, hoc'eft, in Ihefüng* 
His auditis, baptizati fant in nomine Domi- 
ni Ihefu. Et cum impofuiffer illis manus 
Paulus, venit Spiritus fan&tus fiiper eos, et 
loquebantur lingais, etpropherabant; erant 
‚auterh ömiies vıri fere duodecini.' 

Ingreffüs autem in. fyragogam, tumifidu- 
cia loquebatur per tres menfes, difpütans, et 
fuadens deregnoDei. Cumautem quidam 
indurarentur, er non crederent, maledicen- 
tes vie coram mültirudire, difcedens ab eis 
fegregauit difeipulos, quotidie diſputans in 
[chola Tyranni euiusdam. Hoc aurem fa- 
&tum eft per biennium, ita vr omnes, qui ha- 
birabant in Afıa; audirent verbum Domini 
Ihefu, Iudæi arque gentiles :- virtutesue 
non vulgäres faciebar Deus per⸗ manum hau⸗ 
li ira vr etiam faper lingundos-deferrenrur 
a corpore eius fudaria er femicın&ta, et rece- 
debant ab eis languores,et ſpĩtitus mali egre- 
diebantur. nr ln 

Tentauerunt autem quidam, er de cir- 
cumeuntibus Judeis exoreiltis inuoeare fu- 
per eos, qui habebant (pirirüs malos, nomen 
Domini Ihefu,dicentes: Adiuramus vos per 
Ihefum, quem Paulus predicat. "Erant au- 
tem cuiuadam ludei, nomine Sceue, princi- 
‚zu lacerdotum, feptem'filii ‚qui hoc faeie- 

ant. Refpondens autem fpiritus nequam, 
dixit eis: Ihefum noui, et Paulum fcio; vos 
autem qui eftis ? Et infiliens homo in eos, 
im quo erat malım demonium ; er preua- 
luit ambobus, et fuperauit eos, ita vt nudi 
er vulnerati effugerent dedomo illa. Hoc 
autem notum factum eltomnıbus Iudæis, at- 
que gentibus, qui habirabant Epheli, er ce- 
cidit timor fuper omnes illos, er magnifiea- 
hatur nömen Domini Ihefu, 

Multi eredentium veniebant, confitentes 
et annunciantes fafta [ua : multi aurem ex 
eis, qui fueranr euriofa ſectati, contulerunt 
libros, et combuflerunt eos coram omnibus, 


Et 


San RR uf 


ung 





Et computato pretio illorum , inuenerunt 
en denariorum quinquaginta mil 

ium. Ita fortiter ereſcebat verbum Dei, et 
— His autem expletis, propofuit 
Paulus in fpiritu, tranfita Macedonia et Acha- 
ia, ire Jerololymam,dicens: Quod poftquam 
fyero ibi, oportet me et Romam videre. 
Mittens autem in Macedoniam duos ex mi- 
niſtrantibus fibi, Timorheum et Eraftum, 
ipſe remanfıit ad tempus in Afia, 

Facta eft autem illo tempore turbatio non 
minima de ifta vie. Demerrius enim qui- 
dam nomine, argentarius, faciens ædes ar- 
genteas Diane, preftabat artificibus non mo- 
dicum quæſtum. Quos conuocans et reli- 
quos talium rerum opifices dixit: Viri fei- 
tis, quod ex hoc —— eſt nobis quæſtus, 
et videtis et auditis, quod non ſolum Epheſi, 
ſed pene in tota Aſia, Paulus hie ſuadens 
auertit multam turbam, dicens, quod non 
ſunt dii, qui manibus fiunt, Non folum au- 
tem hc pars periclitabitur nobis, ne repro- 
betur, fed er magnz Diane templum nihili 
fiet, et deftrui incipier majeftas eius, quam 
tota Afıa et orbis.colit, 

His auditis, repleri ſunt ira, er’exclama- 
uerunt, dicentes: MagnaDiana Ephefiorum! 
Et impleta eft ciuitas tora.confufione. Et 
impetum fecerunt vno animo in theatrum, 
rapto Caio et Ariftarcho, Macedonibus, co- 
miribus Pauli. Paulo autem volente pro- 
dire ad populum non permiferunt difcipu- 
Ji. Quidam autem et de Ali prineipibus, 
Qui erant amici eius, miferunt ad eum, ro- 
ganres, ne prodiret in theatrum. Alii au- 
tem aliud clamabant. Erat enim concio 
confufa, et plures neſciebant, qua ex caufa 
conueniffent, 

Ex turba autem produxerunt Alexandum, 
propellentibus eumIudzis. Alexander au- 
tem manu filentio poſtulato, volebat ratio 
‚nem reddere populo. Quem vt cognoue- 
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runt, Iudæum eſſe, vox facta eſt vna omnium, 


quali per horas duas elamantium: Magna 
Diana Ephefiorum! 

Et cum fedafler ſeriba turbas , dixit ; 
Viri Ephefü, quis eft hominum, qui ne- 
fciat, Ephefiorum ciuitatem cultricem effe 
magnæ Dianz et fimulachri ecelitus delapfi ? 
Cum ergo his nemo contradicat, oportet 
vos fedaros elle, etnihiltemereagere. Ad- 
duxiftis enim homines iftos, neque facrile- 
gos neque blafphemantes deam veftram. 
Quod fi Demetrius, et qui cum eo funt ar- 
tifices, habent adverfus aliquem caufam, 
conuentus forenfes aguntur et Proconfules 
ſunt, accafent invicem. Si quid autem de 
aliis rebus poftularis, in legitima concione 
poterit abfolui. Nam et periculum eft, ne 
acculemur feditionis hodiernz, cum nulla 
caufa fit, vnde poflimus reddere rationem 
concurfus iftius. Ercumhec dixiffer, mis- 
fam fecit concionem. 


CAPITVLVM XX. 


Poſtquam autem ceflauit tumultus, vooa. 
tis Paulus diſeipulis, et exhortatus eos, 
valedixit, et — eſt, vt iret in Mace- 
doniam. Cum autem peragraſſet partes il- 
las, et eos exhortatus fuiſſet multo ſermo- 
ne, venitin Græciam. Vbi cum fuiffer 
menfes tres, factæ funt illi inſidiæ a Iudeis 
nauigaruro in Syriam, decreuitque reuerti 
per Macedoniam. Comitatus eft autem 
eum Sofipater Berraenfis, Theflalonicen- 
fium vero Ariftarchus, etSecundus, et Ca- 
ius Derbenfis, et Timotheus; Afıani vero 
Tychieus etTrophimus, Hi eum præceſſis- 
ſent, expeftauerunt nos Troade. Nosve- 
ro nauigauimus poſt dies azymorumaPhi- 
lippis, et venimus ad eos Troadem in die- 
bus quinque, vbi commorati ſumus diebus 
(eptem. 
Vna autem (abbathi, cum conueniffemus 
Ccoececa ad 


927 
ad frangendum panem, Paulus difpurabat 
eum eis, profetturus in craftinum, pro- 
traxitque fermonem vsque ad mediam no- 
tem. Erant autem lampades copiofz in 
conaculo, vbieramuscongregati. Sedens 
autem quidam adolefcens, nomine Euty- 
ehus, fuper feneftram, cum dıfputantediu- 
sius Paulo, profundo fomno grauarerur, de- 
preffus fomno cecidit de tertio canaculo 
deorfum , er fublatus eft mortuus. Ad 
güem cum delfcendiffer Paulus, incubuit fu- 
reum; etcomplexus, dixit: Nolite tur- 
bar, anima enim ipfiusinipfoeft. Afcen- 
dens autem frangsnsque panem, erguftans, 
diu collocurus —— eis vsque ad lucem, 
et fic profectus eſt. Adduxerunt autem 
—— viuentem, et non mediocrem con- 
olationemceperunt. * 

Nos autem afcendentes nauem, nauiga- 
uimus in Affen‘, inde fufcepturi Paulum. 
Sic enim difpofuerat ipfe, per terram iter 
fatturus. -. Cum autem .coueniffemus in 
Affon,aflumpto eo venimusMitylenen. Et 
‚inde nauigantes, fequenti dievenimuscon- 
tra Chium, er alia die applicuimus Samum, 
et manfımus in Trogyllio; proxima dein- 
de die venimus Miletum, propofueratenim 
Paulus, præter Ephefum nauigare, nequa 
mora illifieret in Afıa. Feftinebat enim, ſi 
poflibile fibiefler, vt diem Pentecoften age- 
retlerofolymis. 

A Mileto autem mittens Ephefum, vo- 
cauit feniores ecclefie. Qui cum veniffent 
ad eum, dixit eis: Vos feitis a prima die, 
qua ingreflus fum in Afiam, Qualiter vobis- 
cum per omne tempus fuerim, feruiens 
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cans, Iudæis atque gentibus, ad Deumpanir 
— et fidem in Dominum noftrumIhe- 
um. 

Et nunc, ecee, ego alligatusfpirituvado 
in lerufalem, que in ea euentura funt mi=- 
hi ignorans, nifi quod Spiritus ſanctus per 
omnes ciuitatesmihireftarur, dieens: Quod 
vincula et tribulationes me manent. Sed 
nihil eorum moror, nec duco vitam meam 
—— quam me, dummodo ego con- 
umem curfum meum cum gaudio, et mini- 
ſterium, quod accepia Dömino Ihefu, tefti- 
ficari euangeliumgratiz Dei. 

Et nunc ecce, ego fcio, quod amplius 
non videbitis faciem meam vos omnes, per 
quos tranfiui, predicansregnum Dei. Qua- 
propterteftorvoshodierna die, gued mun- 
dos fima fanguine omnium: Non enim fub- 
terfugi,guo minusannunciarem omne confi- 
livm Dei vobis. Cauete vobis, et vniuerfo 
gregi, in quo vos Spiritus ſanctus pofuit 
epifcopos, regere ecclefiam Dei, quam ac- 
— ſanguine fuo. Egofcio, quod poſt 

iſceſſionem meam lupi rapaces in vos irru- 
ent, non parcentes gregi; er ex vobisipfis 
furgent viri, loquentes peruerfa, vr abdu- 
cant difeipulos poft fe. Propter quod vigi- 
late, memoria retinenres, quod per trien- 
nium no&te et.die'non ceflaui cum lachry- 
mis monere vnumquemque veftrum. 

Et nunc commendo vos, fratres, Deo, 
et verbo grarie ipfius, qui potenseft zdifi- 
care, et dare hrreditatemnobis fanttificatis 
ompibus. Argentum er aurom, aut ve- 
ſtem nullios eoncupiui, fieutipfi feitis, quo- 
niam ad ea, quæ mihi epus erant, er his, 


Domino cum omni humilirate, er multisla- | qui mecum eränt , miniftrauerunt manus 


chrymis et tentationibus, quæ mihi accide- | 


runt ex infidiis Iudæorum, et quod nihil 
omiferim eorum, quæ in rem veflram 





ifte. Omnia oftendi vobis, quod ficlabo- 
rantes, oportet fuftenrare infirmos, ac me- 
miniffe verbi Domini Ihefu, quoniam ipfe 


erant, quo, minus annunciarem vobis, er | dixir: Bearius eftdare, quam accipere. 


docerem vos publice, er per domos teftifi-ı 


Et cum he diziffer, pofitis genibus fuis 
ora- 
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Orauit cum omnibus illis. Magnus autem |folymam. Tune refpondit Paulus, et di- 
NHetus factus eft omnium, et procumbentes | xit: Quid facitis, flenıes er affigentes cor 
fuper collum Pauli ofeulabantur eum, do- |meum? Ego autem non folum alligari, fed 
lentes, maxime in verbo, quod dixerat, et mori in Ierufalem paratus {um propter 
— amplius faciem eius non eſſent vi- | nomen Domini Iheſu. Et cum eum per- 
ti. Et > erh adnauem ſuadere non poffemus, quieuimus dicentes® 
BE a Domini voluntas fiat! Poft.diesauremiftos 
CAPITVLVM XXI. præparati aſcendebanius in lexuſalem. Ve- 
Coem autem ſolueremus abſtracti ab eis, | nerunt autem quidam ex difeipulis a Cæſa- 
recto curfuvenimosinCon, et ſequenti reanobiscum,, adducentes Mnalonem quen- 
die Rhodum, et inde Pararam, Et cum| dem Cyprium ,' antiguum difeipolum ‚ apud 
'inueniffemus Hauemtransfretantemin Phe- | quem hofpitaremur. Et cum veniflemus 
'niciam, foltimus nauigaturi. Cum appa- | lerofolymam , hbenter exceperunt nos fra- 
ruiſſet autem nobis Cyprus, relinquentes|tres. Sequenti autem die introibat Paulus 
eam ad finiftram, nauigauimus in Syriam, | nobiscum ad Iacobum , omnesque colle&li 
et venimus Tyrum, ibi enim nauisexpofi- | funt ſeniores. Quos eum falurafler, nar- 
tura erat onus. Inuentis autem difeipulis,| rabat per fingula, quæ Deus feciflet in gen- 
— ibi diebus ſeptem. Qui Paulo | tibus per miniſterium ſaum. 
dicebant per Spiritum, ne afeenderet Iero-| °,, 1; —* 
rue Brerriiiirdichen, profetti iba- „At illi cum audiflene, — 
mus, deducentibus nosomnibus cum vxori- |" "um, dizeruntque En . 
ee ir , 1 - | quot millia funt in Iudæis, quierediderunt, 
bus er fıliis foras ciuitatem : et pofitis geni- ‘s  Audierunt 
"bus in littore erauimus. Er cum valedi-| t omn⸗⸗ fe&tarorgs ſunt legis. r = ° 
xiſſemus inuicem, afcendimusin.nauem, illi| vn de. ın, qued — wg 
autem redierunt ad fua. Mofe Iudzorum, qui inter gentes font, 96 
Nos vero nauigatione expleta, a Tyro| ERS : Non debere eos circumcidere filios 
defcendimus Prolomaidem. Etfalutatis fra- fuos, —* — confuerudinem -In- 
tribus, manſimus die vnaapudillos. Alia . n Re ü an nn = = 
. . . . ir ’ ’ 
autem die hi, quicum Paulo erant profecti, ueniffe. Hocergo fac, quodtibi dieimus. 


venerunt Cæſaream. Et intrantes domum 
Philippi evangelifte, qui erat vnus de fe-| Suntnobis viri quatuor, vorum haben- 
‚prem, manfimos apud eum. Huic autem | tes fuper fe; his — ſanctifiea te eum 
erant quatuor filiæ virgines propherantes. | illis, et ſumptum fac eum illis, vt radant ca- 
Et cum moraremur per diesaliquor, fuper- | pira, et fciant omnes, quod, quæ de te au- 
uenit quidam vir a ludza prophera, nomine | dierunt, falfa funt, ſed quod ambulas et ipfe 
Agabus. Iscumveniffer adnos,tulitzonam | cuftodiens legem. De hisautem, qui ere- 
Pauli, et alligans ei pedes et manus, dixit:| diderunt ex gentibus, nos fcripfimus, de- 
Hæc dieit Spiritus ſanctus: Virum, cuius| cernentes, vr abflineant fe ab idolothy:o, 
et fanguine, er fuffocato, et fornicatione. 


eſt zona hc, fic alligabunt in Icrufalem lu- 
dei, et tradent in manus gentium, Tune Paulus aſſumptis viris.poftera die pu- 


‚ Quod eum audiflemus , rogabamus nos| rificatus cum illis intrauit in templum, an- 
et qui loci illius erant, ne afcenderet Iero- | nuncians expletionem dierum purificationis, 
Ccece3 do- 
















‚1a 
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donec offeretur pre vnoquoque eorum ob- 
latio. RR i 

Cum autem feptem dies agerentur Iudæi, 
qui de Afia erant ‚ cum vidıllent eum in 
templo ‚ concitaueruntomnem populum, er 
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In gradibus, annuit manu ad populüm, er 


agno filentio facto, allocurus eſt ingua 
Hebıza, dicens; | nn any 
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iniecerunt in eum manus, clamantes: Viri Vir fratres et patres, audite, quam apud 
1} 


Ifraelite, adiuuate! Hic eft homo, quiad- 
uerfus populum:et legem et locum hunc 
omnes vbigpe docet, infuper etgentilesin- 
troduxitintemplun, etviolauit fan&tum lo- 
cumiftum. Viderantenim Trophimum E- 
phefiumin ciuitate cum ipfo, quem putabant 
in templum a Paulo introduftumefle, Com- 
motaque eſt ciuiras tota, et fa&tus eft con- 
curfuspopuli. Etapprehendentsg Paulum, 
trahebant eum extratemplum, et ftatim clau- 
(2 ſunt ianuæ. ui 
Quzrentibus autem eum occidere, nun- 
ciatum eft Tribuno cohortis, quod lerufa- 
lem conrurbara eſſet. Qui ftatimaflumptis 
militibus et centurionibus-decurritad illos : 
Qui cum vidiffent Tribunum er milites, 
ceffauerunt percuterePaulum. Tuncacce. 
dens Tribunus, apprehendit eum, et ĩuſſit 
eum alligari catenis duabus, etinterrogabat, 
quis effer, et quid feciſſet. Alii autem 
aliud clamabant in turba. Et cum non 
offet certum cognofcere præ tumultu, iuſſit 
duci eum in caftra. Etcum venifferad gra- 
dus, contigir, vt portaretur a militibus pro- 
pter vim populi, fequebatur enim multiru- 
do populi, clamans; Tolleeum! 
* Er cum cepiflet duei in caftra Paulus, 
dixit Tribuno: Licerne mihi loqui aliquid 
ad re? Qui dixitei: Gr&ce nofti? Nonne 
tu es Aegyptius, qui ante hos dies tumul- 
tum concitafti, et eduxifti in defertum qua- 
tuor millia virorum ficariorum? Etdixitad 
eum Paulus: Ego homo fum Iudzus, a 
Tarfo, Cilieiz non ignobilis ciuitatis ciuis. 
Rogo autem te, permitte mihiloquiad po- 
pulum. Etcumille permiliffer, Paulus ftans 


vos nunc reddo rationem ! Cum au- 
dient auten, quod Hebrea lingua loque- 
retur.ad eos, magis preftiterunt ſilentium. 
Et dixit: Ego ſum vir Iudeus, natus in 
Tarfo Cilici@, nutritus aurem in hac eiuĩta- 
te iuxta pedes Gamalielis, diligenter infti- 
tutus in pasria lege, ſectator legis, ficur er 
vos eftis hodie; qui hane viam perfecurus 
fum vsque ad mortem, vinciens et tradens 
in cuftodias viros ac mulieres, ſieut prin- 
ceps ſacerdotum mihi teftimonium reddit, 
et omnes maiores natu, a quibus et epifto- 
‚las accipiens, ad fratres Damafcum perge- 
bam, vtadducerem inde vin&tosinlerufalem, 
vt punirentur. 

Accidit autem, eunte me et appropin« 
quante Damafco, vt media die ſubito de cœlo 
eircamfulgerer me lux copiofa, etdecidens 
in terram audiui: Saule, Saule, quid me 
perfequeris? Egoautemrefpondi: Quiseg, 
Domine? Dixitque ad me: Ego fum Ihe- 
fus Nazarenus , quem tu perfequeris. Et 
qui mecum erant, lumen quidem viderunr, 
et perterriti ſunt, vocem autem non audic- 
runteius, quiloquebatur mecum. Etdixi: 
Quid faciam, Domine? Deminusautemdi- 
xitadme: Surge, vade Damafcum, et ibi 
dicetur tibi de omnibus, quæ te oporteat 
facere, Et cum non viderem præ claritate 
luminis illius, manu deductus acomitibus, 
veni Damafcum. 

Ananias autem quidam, vir pius fecun- 
dum legem, teftimonium habens ab omni- 
bus cohabirantibus Iudeis, veniens ad me 
et ftans, dixirmihi. Saule, frarer, refpice. 
Et ego eadem hora refpexiineum,. Atille 


di- 
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dixit: Deus patrum noftrorum prxordina- 
uit re, vtcognofceres voluntatem eius, et 
videres, quodeft-iuftum, etaudires vocem 
exoreeius; quiaeristeftisilliusapud omnes 
Homines eorum, quæ vidilti er audifti. Et 
nune quidmoraris? Exurgeer baptizare, et 
ablue, peccara tua, inuocans nomen Do- 
mini. 

Accidit autem reuertenti mihi in Ierufa- 
lem, er oranti in templo, vi fierem in ex- 
taſi, er viderem illum, dicentemmihi: Fe- 
ftina, er exi velociter ex Ierufalem, quoni- 
am non recipient teftimonium tuum de me. 
Et ego dixi: Domine, ipfi feiunt, quodego 
folebam in carcerem coniicere et eædere per 
fynagogas ‘eos, qui eredebant inte. Et 
cum fundererur fangnis Stephani, teftis tui, 
ego adftabam, er confentiebam, er cufto- 
diebam veftimenra interficientium illum. Et 
dixit ad me: Vade, quoniam ego in gentes 
proeul mittamre. 

_ Audiebant autem eum vsque ad hoc ver- 
bum ; et leusuerunt vocem fuam, dicentes: 
Tolle de terra talem, nen enim faseft, eum 
Yiuere. _ Vociferantibus autem eis, etpro- 
iicientibus veflimenta, er puluerem iattan- 
tibus in aerem; iuſſit Tribunusinduci eum 
"in caftra , er flagellis examinari eum, vt 
ſeiret, propter quam caufam fic acelamarent 
ei. Et cum adftrinxiffereumloris, Paulus 
"adftanti cenrarioni dixit: Num hominem 
"Romanum et indernnatum licer vobis flagel- 
lare? Quo audito, centurio acceflitad Tri- 
bunum,, er nuneiauit ei, dicens: Quid actu- 
rus es? Hicenim homo ciuisRomanuseft. 

Accedens autem Tribunus, dixit ill: 
Dic mihi, num tu Romanus es? Atilledi- 
zit: Etiam. - Er refpondit Tribunus : Ego 
magna fumma ciuitatem illam gonfecurus 

ſum. Et Paulus ait: Ego autem et natus 
fum ciuis, Protinus ergo disceflerunt ah 
illo, quieumtorturierant, Tribunusquo- 
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que timuir, poftquam refciuit, quod eiui- 
Romanus eſſet, erquod vinxiffet eum. 

Poftera autem die volens ſeire diligen- 
tius, qua ex caufa accufaretur a Iudæis, fol- 
uiteum, et, iuflit facerdotes conuenire, et 
omne concilium, et preducens Paulum, fta- 
tuit inter illos, 


CAPITVLVM XXIL 


[prendens autem oculos in concilium Pau- 

lus, ait: Viri fratres, ego omni confcien- 
tia bona conuerfatus fum coramDeo vsque in 
hodiernum dıem. Princeps aurem facer- 
dotum, Ananias, præcepit adftantibus fibi, 
percutere os eius. Tunc Paulus dixir ad 
eum: Percutier te Deus, paries dealbate ! 
Et tu fedens iudicas me fecundum legem, 
et contra legem iubes me percuti? Et qui 
adffabant,, dixerunt: Summo facerdoti Dei 
maledicis? Dixitautem Paulus: Nefciebam, 
fratres, quod princeps eft facerdotum; feri- 
ptum eft enim : *Principi popali tui non 
maledices. *Exod. 22,28. 

Sciens autem Paulus, quod vna parseffer 
Sadduczorum,, etaltera Pharifzorum, ex- 
clamauit in concilio: Viri fratres, ego Pha- 
rifzus fum, filius Pharifzi; de fpeerrefur- 
re£lione mortuorum ego iudicor. Et.cum 
hee dixiffet, facta eft diffenfio inrer Phari- 
ſæos et Sadduczos, et folura eft multitudo. 
Sadduczi autem dicunt, non efle refurre- 
&ionem mortuorum, neque angelum, ne- 
que fpiritum. Pharifzi autem vtrumque 
confitentur. Factus eft autem clamor ma- 
gnus, erexfurgentes Seribæ quidam ex Pha- 
rifzis pugnabant, dicentes: Nihil maliin- 
uenimus in homine ifto : quod fi Spiritus 
locutuseftei, autangelus, nonrepugnemus 
Deo. 

Et cum magna diffenfio facta effer , ti- 
mens Tribunus, nedifcerperetur Paulusab 
ipſis, iufitmilitesdefcendere et rapere eum 
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de medio eorum, ac deducere eum in caftra. |pr=cipiens ei: Ne cui palam facias, quod 
Sequenti autem nocte aflıftens ei Dominus, | hzc indicaueris mihi. Et vocatis duobus 


ait: Confide, Paule! Sicut enim teftihicatus 
es de me in Ierufalem, ſie te oportet et Ro- 
me teftihicari. 

Facta autem die confpirauerunt-quidam 
ex Iudzis, et deuouerunt fe, dicentes, ne- 
que manducaturos fe eſſe, neque bibituros, 
donec occiderent Paulum. _ Erant autem 
plus, quam quadraginta viri, quihanccon- 
iurationem fecerant.Qui accefferunt ad prin- 
cipes facerdorum et fenjores, et dixerunt: 
Deuntione deuouimus nos, nihil guftaru- 
ros, donec occidamus Paulum. Nunc ergo 
vos fignificate tribuno er concilio, vt cras 
adducat illum ad vos, tanquam aliquid cer- 
tius cognituros de eo. Nos vero prius- 
quamagceflerit, parati ſumus, eum interfi- 
cere. 

Cum autem audiffer filius fororis Pauli, 
infidias ftrui, venit et intrauit caflra, nun- 
cisnitque Paulo.  Vocgns autem Paulus ad 
fe vnum ex centurionibus, ait: Adolefcen- 
tem hunc perducad Tribunum, habet enim 
Eee BR ill. Et ille quidem aflu- 
mens eum, duxit ad Tribunum, etait: 
Vinctus Paulus rogauit me, hunc adole- 
fcentem perducere ad re, habentem aliquid 
loqui tecum. < . 

Apprehendens autem Tribunus manum 
illius, (eceflit cum eo feorfum, et interro- 
gauit illum: Quid eft, quod habes indicare 
mihi ? Ille autem dixir; ludæi confpira- 
runt, rogare te, vt exaſtina die producas Pau- 
lum in coneilium,, quafi aliquid certius in- 
quifituri fint de illo; tu vero ne credideris 
illis. Infidiantur enim ei ex illis viri am- 
plius quamquadraginra, qui fe deuouerunt, 
non manducare neque bibere, donec ınter- 
ficiant eum; et nunc parari ſunt, expeitan- 
tes promiſſum tuum. 

Tribunus igitur dimifit adolefcentem, 


— — — — — —— — 


centurionibus, dixit illis: Parate milites 
ducentos, vt eant Cæſaream, et equites ſe- 
ptuaginta, et lancearios ducentos a tertia 
hora noctis, et iumenta præparate, vt im- 
ponentes Paulum ſaluum perducerent ad 
helicem Præſidem. Etſeripſit ei epiſtolam 
continentem hæe: 

Claudius Lyfias optimo præſidi Felici ſa- 
lutem. Virum hunic,comprehenfum a Iu- 
dæis, cum eum iam interfeturi eflent, fu- 
perueniens cum exercitu eripui, vbicogno- 
ui, quod Romanus eft, volensque fcire cau- 
(am, quam obiiciebant illi, deduxi eum in 
concilium eorum; quemcomperi, accufari 
de queftionibus legis ipforum, neque cri- 
men vllum habere dignum morte aut vin- 
ceulis. Cum autem ad me perlatumeflerde 
infidiis, quas parauerant ik, mifi eum ad 
te, denuncians et acculatoribus, vt ſi quid 
aduerfus eum habent, dicant apudte. Vale. 

Milites verojiuxta mandatum »fiumentes 
Paulum, duxerunt per noctem Antiparri- 
dem, et poftera die dimiſſis equitibus, vr 
cum eo irent, reuerfi funt ad.caftra. Illi 
cum veniflent Cæſaream, ettradidiffentepi- 
ftolam Prefidi, produxerunt coram.eı Pau- 
lum. Cum legiffet autem, etinterrogaffer, 
de qua prouinciaeffet, etcognofcens, quod 
de Cilicia: Audiam te, inquit, cum accufa- 
tores tui venerint. Iuſſitque in prætorio 
Herodiscuftodiri eum. 


CAPITVLVM XXIV. 
p* quinque autem dies defcendit prin- 
ceps facerdotum Ananias cum feniori- 
bus quibusdam, et Tertullo quodam orato- 
re, qui adierunt præſidem aduerfus Paulum. 
Er vocat# Paulo, cepit accufare Tertullus, 
dicens: Cum in multa pace agamus per te, 


er multa in hac gente preclare gerantur per 
tuam 
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tuam pröuidentiam, femper er vbique fu- |autem ex Aſia Iudei, - opurtebat apud 
feipimusid, optime Felix, cum omnigra- |te prefto effe, er acculare, ſi quid haberent 
tiarum altione. Ne diutius autem te pro: |aduerfum me, aut hi ipfi dicant, num quod 
träham, oro, breuiter audias nos pro tua | inuenerint in me crimen, cum fto in con- 
humanirate. cilio. . An-de vna hac ſolum voce accufor ? 
‚Inuenimus hunc hominem. peftiferum, | quaclamauiinrer eositans, quod derefurre- 
et concitanrem-fedirionesomnibus ludæis in!| &ionemortuorum ego iudicor hodieavobis. 
vniuerfo-orbe, et principem efle fel&e:Na-| Cum hxe audıfler Felix, dıftulir illos, 
zarenorum, qui eriam templum profanare | certiffime (ciens de via hac, dicens: Cum 
eonatüseft. Quem et apprehenfum volui | Tribunus Lyfias defcenderit, audiam cau- 
mus ſecundum legem — So fam veſtram. Iuſſitque Centurioni, cufto- 
perueniens autem Tribunus Lyfias, cam} dire Paulum, vt haberet requiem, nee quen- 
vi magna eripuit eum de manibus noſtris, quam de ſuis prohibererminiftrareei. 
iubens accufatores eius ad te venire,exquo] Pofbaliquorautem dies veniens Felix eum 
poteris iple, facta inquifitione, omnia de-| Drufilla vxore (ua, qu& erat ludæa, voca- 
prehendere,, de quibus eum accufamas.| uir Paulum, eraudiuit ab eo ſidem, quæ eſt 
Adieceruntautem Iudæi, dicentes, hæe ita fe| in;Chriftum Ihefum. :. Difputante autem 
habere. 40909. Falle de üuſtiuia, er temperantia, er deiudicio 
- "Refpondit autem Paulus, cum annuifler| futuro ; tremefattos Kelix, refpondit.: 
— vt diceret: Cum ſeiam, te multos| Quod ad præſens attinet, abi, tempore autem 
annos genti — æquiori animo pro | opportuno accerfam te. Simul autem fpe- 
‚me ipfe caufam dicam: potes enim cogno-) rans, 'quod pecuniaei darerur a Paulo, vt 
feere, quod non plüsfunt, quamduodeeim| foluerer eum; ideo frequentius accerfens 
dies, ex quo afeendi adorare in’Ierufalem; | eum, loquebatur cum eo. Biennio autem 
et neque in templo inuenerunt me cum ali- | explero, accepit fucceflorem Felix Porcium 
quo difputantem, aut concurfum facientem | Feftum. . Volens autem gratiam preftare 
turbz, neque in fynagogis, ‚neque inciui- | Iudæis Pelix, reliquit Paulum vinctum. 
tate, neque probäte poſſunt tibi, de qui-|-.. —— | . 
bus me nuncaccufant, »° 9°." EC CAPIT,VLVM XXV. 
Confiteor autem Koc tibi, quod fecun- Fetus ergo’ cum veniflet in prouinciam, 
dum viam, quam dicunt herefim, fic fer- poft triduumafcendit — 
ſarea. Adieruntque eum prineipes ſacer- 


uio patrio Deo, credens omnibus, quæ in 
lege et prophetis ſeripta funt ; fpemhabens| dotum et primi ludæorum aduerfus Paulum, 
errogabant eum, poftulantes grariam aduer- 


in Deum, qüam er hi ipfiexpe£tanr, refur- 

re&ionem fore mortuorum , iuftgrum er} fuseum;vtiuberet perducieum inlerufalem, 
iniquorum. In hoc er ipfe fludeo , fine) infidias tandentes, vr interficerent eum in 
via. Feftus autem refpondit: Seruandum 


offendiculo confcientiamhhabere erga Deum 
eſſe Paulum in Cxfarea, feautem maturius 


et homines femper. 
profe&turum effe. Primarii ergo inter vos 


Poft annos autem plures eleemofynas fa- 
cturus genti mezeroblationes, veni. Tum | vna,inquit,defcendant,accufaturi eum,ficubi 
reus eft. 


inuenerunt me purificatum in templo, non 
eum turba, neque cumtumultu. Quidam Commorätus autem inter eos dies non 
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amplius quam decem, defcendit Cæſaream. 


Et altera die fedit pro tribunali, er iufht 


Paulum adduci. Qui. cum productus eſſet, 
eircumfteterunt eum Iudzi, qui ab lerofo- 


Jymis defcenderant, multas etgraues caufas 
obiicientes, quas non poterant probare. 


Paulo rationem reddente: Quod neque in 


legem Iudzorum, neque in templum, ne- 


que in Cæſarem quicquam peccaui. 


Feftus aurem, volens gratiam preftare 
Iudxis, refpondens Paulo dixit: Vis lero- 
folymam accedere, et ibi de his iudicari 
apudme? Dixit autem Paulus: ‚Adıribuna! 


Cæſaris ſto, ibi me oportet iudicari; Iu 


dæos non læſi, ſieut tu melius noſti. Si enim 
læſi, aut dignum morte aliquid feci, non 


reculo mori: Si veronihilefteorum, qua 


rum hi accufant me, nemo ‚poteft me illis 


donare: ad Cæſarem prouoco. Tune Fe 
ftus cum concilio locutus, refpondit: Cxfa- 
rem appellafti, ad Cæſarem ibis. 

Et cum dies aliquot transafli eflenr, A 
grippa rex er Berenice deſſenderum Cæ 


fareım, ad falutandum Feftum. Et eum 
dies plures ibi morarentur, Feftus regi in- 


dicauit dePaulo, dicens: Virguidameftre 
littus a Felice vin&ius, de quo cum eſſem 


lerofolymis, adierunt me principes facer- 
dotum er feniores Iudzorum, poöftulantes 


adue: fusillum fententiam. Quibusrefpon- 
di: Se non eftRomanisconfuerudo, do- 
nare aliquem hominem, vrperdatur, prius- 
quam is, qui acculatur, prefentes habear 
acculatores, Jocumque aee piat defendendi 
„erimina, qu2 ei obiieiuntur. Cum ‚ergo 
hucconveniffent fine vlla dilarione, ſequenti 
die fedens pro tribunali, iuffi adduci virum 
De quo cum ftetiffent aceuſatores acturi pro- 
diffent, nihil eorum obiiciebant, de quibus 
ego fufpicabar. Queftiones vero quasdam 
de (ua —— habehant aduerſus eum, 


et de quodam Ihefu defuncto, quem aflır- 
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mabar Paulus, viuere. Hæſitans autem ego 


de huiusmodi queftione, dicebam; Vellet- 
ne ire Ierofolymam, et ibi iudicari deiftis? 
Paulo autem prouocante ad Augufti cogni- 
tionem, iuſſi feruarieum, donecmittam eum 
ad Cæſarem. De — 
Agrippa autem dixit ad Feſtum: Vole- 
bam et ipſe hominem audire. Cras (in- 
quit,) audies eum. Altera autem die, cum 
veniffet Agrippa et Berenice cummagno.ad- 
paratu, et introiflent in auditorıum cum 
Tribunis et viris primariisciuiratis, iuben- 
te Fefto adductus eſt Paulus. Et dixit-Fe- 
ftus:  Agrippa rex, et omnes, qui fimulad- 
eftis nobiscum viri, videtis hunc, de quo 
omnis multirtudo Iudæorum interpellauit 
me Ierofolymis, petentes ‚er acclamantes , 
non oportet eum viuereamplius. Egove- 
rõ nihil dignum miorte comperi eum admi- 
fiffe. Ipfoautem prouocante ad Auguftum, 
decreuimittere, Dequo, quid certum fcri- 
bam damino, non habeo, Propter quod 
produxiienm ad vos, et maxime ad te, rex 
Agsippa,ttexploratione facta habegm, quid 
(cribam. Abfurdum enim mihi viderur, mit- 
tere vinctum, et caufam eiusnonfignificare, 


.. CAPIT,YLUM. XXVE 
Astipr: vero ad Paulum ait: Permitti- 

tur tibi, löqui pro temetipfo. - Tune 
Raukis extenta manu pro fe dicebat : Bea. 
tum me elle dnco; rex Agrippa, cumapud 
te rationem: redderei- hodie contigit de 
omnibus,,.-propter quæ aceufor a ludeis, 
maximgfum fcias omnes confuerudines er 
queftiories, quæ apud ludæos funt: Pro- 
pter quod, obfecro, patienter me audias, 

Er quidem vitam meam a iuuentute, que 
ab initio fuit in gente mea in Ierofelymis, 
nouerunt omnes Iudæi, qui me prius no- 
uerunt, fi velint teſtimonium perhibere, 
quod fecundum ſectam noſtræ ıeligionis di- 

ligen- 
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ligenssffime conftisutam vixi Pharifeus: Et 
nune propter ſpem promifiionis, que ad 

atres noltros a Deo falta eft, fto iudicio 
abiedus , in quam duodecim trıbusnoftr« 
änftanter note ac. die (eruientes ſperant ſe 
peruenturos; de qua,fpe aecuſor a Iudais, 
res! Quidineredibileiudicaturapud vos, fi 
Deus mortuos ſuſeitat. 

Et ego quidem æſtimaueram, meaduer- 
fus.nomen Ihefu Nazareni debere multa 
eontraria agere, quod et feci Icrofolymis- 
Et multos lanctorum egogarceribusinelufi, 
a prineipibus facerdorum poteftareaccepta, 
et cum oceiderentur, tuli (ententiam. Et 
per omnes (ynagogas frequenter puniens 
@os compellebam, blafphemare, infigniter 
infaniens in eos, perfequebar vsque in ex- 
ternas ciuitates. At dum irem Damafcum 
cum poteftäte et mandato principum facer- 
dotum, die media in via vidi, rex, lumen 
elarius ſplendore folis circum£ulliffe me et 
eos, qui mecum vnaerant. . 

Cumque omnes nos cecidiffemus in ter- 
ram, audiui vocem loquentem ad me He- 
braica lingua : Saule, Saule, quid me perfe- 
queris? Durum eft tibi, contra ftimulos 
calcitrare. Ego autem dixi: Quises, Do- 
mine? Dominus autem dixit: Ego {um Ihe- 
fus Nazarenus, quem tu perfequeris: Sed 
exſurge, et fta ſupra pedes tuos; ad hoc 
enim apparui tibi, vt conftituam te,mini- 
ſtrum er teftem eorum, quæ vidifti,. er eo- 
rum, quæ oftendam tibi ;‚eripienste de po- 
puloet gentibus, in quas nunc ego mitto te, 
vt aperiantur oculieorum, vtconuertantur 
atenebris ad lucem, er depoteltate ſatanæ 
ad Deum, vtaccipiant remiflionem pecca- 
torum, etfortem inter ſanctos per idem, que 
eft ih me. J 

Vade, rex Agrippa, non fui ineredulus 
eceleſti viſioni, ſed his, qui ſunt Damafti, 
primum, et Ieroſolymis, et in omniregio- 
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ne lude= et gentibusannunciabam, vt pœ- 
nitentiam agerenr, etconuertantürad Deum, 
digna pœnitentiæ opera facientes. Hacex 
caula me Iudxi, cum effem intemplo, com- 
prehenderunt , et conati funt interficere. 
Ayxilio autem adiutus Dei vsque in hodier- 
num diem fto, teflificans paruo et magno, 
nihil aliud dicens, quam ea, que prophetz 
locuti ſunt furura efle et Moyfes, quod 
pallurus fuerit Chriftus, quod primus ex 
refurre&tione mortuorum lumen annuncia- 
turus fuerit popula er gentibus. 
;, Hic loquente eo, et rationemreddente, 
Feftus magna voce dixit: Infanis, Pauleſ- 
multz te litere adinfaniam conuertunt. Et 
Paulus;,Non infapio, inquit, optime Fefte, 
[ed veritatiset fobrieratis verba eloquor: feit 
enim.dehisrex, apud quem etlibere loquer : 
Latere enim eum nihil horum arbitor ; ne» 
que enim in angulo quicquam horum ge- 
ſtum eft. Credis, rex Agrippa, prophetis? 
Scio, quod credis. Agrippa autem ad Pau- 
lum ait: Modica ex, parte perfuades mihi, 
vt.chriftianus fiam. EtPaulus: Optoapud 
Deum, non modo modicaex parte, verum 
et magna, non tantum te, (ed etiam omnes, 
2 audiunt, hodie fieri tales, qualis er ego 
um; exceptis.vigculis his. Et exlurrexit 
rex, et preles, et Berenice, er quiaflidebant 
eis: Et cum fecefhiffent, loquebantur ad in- 
uicem, dicenres: Quod nihil morte aut vin- 
gulıs dignum fecerit homo iſte. Agrippa 
autem Fefto dixit: Dimitri poterathomo hic, 
finon pronocafler ad Cafarem. 
- _ CAPITVLVM XXVIL 
V: autem deeretum eft, vt nauigaremus 
in Italiam, tradiderunt Paulum cum 
reliquis, cuftodiia Centurioni, nomine Iu- 
lio, cohortis Augufte. Afcendentes au- 
tem nauem Adramyttenam, nauigaturi cir- 
ca Aſiæ loca, foluimus, perfeuerante nobis- 
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eum Ariftarcho, Macedone Theffalonicenfi. miflo vafe fic ferebantur. Valida autem 
Sequenti autem die adpulimus Sidonem..|nobis tempeſtate iactatis, feguenti die ia- 
Humane autem tractans Julius Paulum, per- ctum fecerunt, et tertia die fuis manibus 
mifit ad amicos ire, et fecurare. Et inde Jarmamenra nauis abiecerunt. Nequeau- 
cum foluiffemus, nauigauimus propter Cy-:\tem fole, neque fideribus apparenribus per 
prum ‚propterea quod eſſent venti contrarfi. |plures dies, et cuffi'grauis tempeftas efler, 
Er nauigantes pelagus Ciliciz et Pamphyliz, |jam ablata erar ſpes omnis falutisnoftrz. 
venimus Myram, qu&eftin Lycia. Et cum multa inedia eſſet, tunc ftans 
Et inueniens Centurio nauem Alexandri- |Paulus in medio eorum,, dixit: Viri, mihi 
nam, nauigantem in Iraliam, transpofuit |oportuiraufeultare, et non foluere a Creta, 
nos ineam. Et cum multis diebus tarde hierique facere iniurfam hane jet iacturam. 
nauigaremus, et vix contra Cnidum perre- | Fr nune adhortor, vt bono animo ſitis, amis- 
xiſſemus, prohibente nos vento, adnaui- |fio enim nullius animæ etit ex vobis, præ - 
‚gamus Cretæ iuxta Salmonen. Et vix iux- terquam nauis. Adſtitit enim mihi hae 
ta nauigantes venimus in locum quendam, una angelus Dei, cuius fum ego, et cui 
qui vocatur Boni portus, cui vicmä erat ci- |feruio, dieens: Ne timeas, Paule, Cæſari 
uitas Laſæa. Multo autem tempore per- |epoftet te fifti! Et ecce, donauit tibi Deus 
acto, et cum iam non eflet tuta nauigatio, |omnes ‚'quinauiganttecum.- Propter quod 
eo, quod ieiunivm iam preteriffer, confo- |bono animo eftore, viri. Credoenim Deo, 
labatur eos Paulus, dicens eis: Viri, video, |quod ficerit, quemadmodum dictum eſt mi- 
quod cum iniuria et multo damno, non fo- |hi. Adinfulam autem quandam oportet nos 
Jum oneris et nauis, ſed etiam animarumjadplicare. __ 
noftrarum, incipit efle nauigatio. 1°" Sed pofteaquam quartadecimanoxfuper- 
Centurio autem gubernarori et nauclero | uenit, nauigantibus nobis in Adria, circa me- 
magis credebat, quam his, quæ a Paulo di |diam no&tem fupicabantur nautz, apparere 
cebanrur. Et cum aptus portus non effer| fibi aliquam regionem. Qui et ſubmitten- 
ad iyemandum,, plerisque viſum eſt folue- |res bolidem, inuenerunt paflus viginti, er 
re inde, fi quo modo pöflent ad Pheenicem | pufillum inde digrefi , inuenerunt paflus 
(qui portus eft Cretæ verfus Aphricum et|quindecim. Timentes autem, nein afpera 
Chorum) adplicare, vt ibi hybernagent. |loca inciderenr, de puppi mittentes ancho- 
Afpirante autem auftro, rati, fe propofiti|ras quatuor, oprabant diem fieri. Nautz 
compotes fore, cum foluiffent verfus Aflon, |vero, quarentes fügere, nauireligarunt fca- 
legebant Creram. — pham, vt in mare demitterent, [üb pretex- 
Non autem multo pofteoortuseftconträ| ru, quafi a prora anchoras extenſuri. Di- 
nauem ventus typhonicus, qui voeatur Eu-| xirgue PaulusCenturioni ermilitibus. Nifi 
soaquilo. Cumgne arrepra eſſet nauis, er|in naui manferint, vos feruarinon poteftis. 
non poſſet refiftere vento, ferebamur, pet- Tunc abfeideruntmilites funes ſeaphæ, er 
miffa naue faribas. Ininfeläm autem quan- ſiuerunt cam perire. — 
dam decurrentes, quæ ve,catur Clauda, vix| Porro donee illucefceret, Paulus vniuer- 
potuimus obtinere feaphim. Quam ſuſtu- |fos adhortabatur, vt ſumerent eibum, di- 
lerunt, er vfi adiutoriis., alligauerunt naui, eens: Dies hie decimus quartus eſt, ex quo 
timentes, nein fyrtim, isciderent; er fub-ieiuni permanetis, nihil eibi | 
co 
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Ideoadhortor vos, vt fumatis cibum, idenim ‘| cebant : Plane hemicida eft homo hie, qui 
ad falutem veſtram pertinet ; nemo enim |'cum euaferit de mari, vltio non finit eum 
‘ veftrum ne pilum quidem de capite amittet. viuere. Et ille quidem excutiens beftiam 
Cum autem hc dixiffet, accepto pane gra- | in ignem, nihil mali paffus eft. At illiex- 
tias egit coram omnibus, et frangens edere | pe&tabant, fore, vt incenderetur, aut fubito 
— Et omnes rurſus tranquillis animis | caderer ac moreretur. Diu autem illis ex- 
fatti, fumpferunt cibum, Eramus autem pe£tantibus, et videntibus, nihil mali iftiac- 
vniuerfi in naui, ducenti fex et fepruaginta. |cidere, mutata mente dicebant , eum efle 
Sariati autem cibo, nauem alleuiabant, et fru- | Deum. 
mentum in mare eiiciebanr. | In locis autem illis erant predia princi- 
Cum autem dies fattus eflet, terram non |pis infule,, nomine Publii, qui nos fufei- 
agnofcebant; finum vero quendam confide- | piens triduo benigne tra&tauit. Contigit 
rabanr, habenrem litrus, adquod cogirabant, | autem, patrem Publii febribus et dyfenteria 
fi poflent adplicarenauem. Etcumancho- | vexatum iacere; ad quem Paulus intrauit; 
ras fuftuliffent, commiptebant fe mari, fimul | et cum oraflet,, et impofuiflet ei manus, ſa- 
laxantes iun&uras gubernaculorum. Et |nauit eum. Quo fa&to, et reliqui in infula, 
leuaro artemone [ecundum aurz fatum, ten- | qui habebant infirmitates, accedebant, er cu- 
debant ad littus. Et cum incidiffemus in | rabantur : qui etiam multis-honoribus nos 
locum Dithalaflum, impegerunt nauem. |honorauerunt, et inde foluentibus impofue- 
Et prora quidem fixa manebat immobilis, |runt, que neceflaria erant, 
Puppis vero foluebatur vi Au&tuum. Poft menfes autem tres, foluimus in na- 
Militum autem confiliam fuit, ve vin&tos |ui Alexandrina, quæ in infula hyemaueras, 
occiderent, ne quis, cum enataffet, effugerer. |cui erant Caftor et Polluxinfigne. Etcum 
Centurio autem, volens ſeruare Paulum, pro- |adpuliffemus Syracufas , manfımus-ibi tri- 
hibuit fieri, iuflitque vr hi, qui natare pof- duo. Inde circumlegentes, deuenimusRe- 
fent , eoniicerent fe in mare primi, et tra- |gium, er poft vnum diem, fanteauftro, alte- 
narent ad terram, reliquos autem iuffit par- |ro die Puteolos. Vbi inuentis fratribus, 
ıim in rabulis ferri, partim in fragmentis | rogati ſumus manere apud eos.dies feptem; 
nauis. Et fic faltum eft, vt omnes euade- |et fic venimus Romam. Et inde cum au- 
rent ad terram incolumes, dıflent fratres de nobis, occurrerunit nobis 
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quos cum vidiffer Paulus, gratiasagens Deo, 
F: cum euafiffent, tanc cognouerunt, quod | concepit fiduciam. Cumaurem veniflemus 
'Melyte infula yocabatur. Barbari ve- 


Romam , centurio tradidir captiuos principi 
ro præſtabant non modicam humanitatem 


exercitus; er permiflum eft Paulo, vt per- 

nobis. Accenfa enim pyra reficiebant nos | maneret folus cum milire, qui eum cufto- 
propter præſentem imbrem et frigus. Cum Niebat. 
congreg;fler aurem Paulusfarmentorumali- | Poft tertium autem diem conuocauit pri- 
quantam multitudinem, er impofuiffe: faper | mos Iudzorum. Cumque veniffent, dice- 
ignem , vipera a calore repens inuafit ma- | bat eis: Ego, viri fratres, nihil aduerfus por 
num eius. Vt vero viderunt Barbari pen- pulum faciens autmorem paternum, vinctus 
dentem beftiam de manu eius, ad inuicem di- | ab Jerofolymis traditus ſum in manus Ro: 
Dddd 3 mano- 
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manorum. Qui cum examinaflent me, vo- 
luerunt me dimittere, eo, quod nulla effer 
eaufa mortis in me: Contradicentibus au- 
tem Iudeis, coactus [um prouocare ad Cæ- 
farem, non quafi gentem meam habens ali- 
quid accufare ; propter hane igirur caufam 
vocaui vos, vt viderem, et alloquerer; pro- 
pter ſpem enim Ifrael hac catena eircumda- 
tus fum. 

At illi dixerunt ad eum: Nos neque 
literas accepimus de te aludzis, neque ad- 
ueniens aliquis fratrum nunciauit aur locu- 
tus-eft quid de te malum; volumus autem 
ate audire, que ſentis; nam de ſecta hac 
notum eft nobis, quod ei vbique contradi- 
citur. Cum conftituiflent autem illi diem, 
venerunt ad eum in hofpitium plurimi, qui- 
bus exponebat, teftificans regnum Dei, fua- 
dens eis de Iheſu ex lege Moyfi et prophe- 
tis,a mane vsque ad veſperam. Et quidam 
eredebant his, qu& dicebantur, quidam vero 
non credebant. 
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Cumgue inuicem non eflent confentien- 
tes, diſcedebant, dicente Paulo.ynum ver- 
bum ; Quod bene Spiritus ſanctus locutus 
eit per * Efaiam prophetam, ad patres no- 
ftros, dicens : Vade ad populum ıftum, et - 
die adeos: Aure audietis, eg,non'intellige- 
tis; et videntes widebitis,.er non perfpicie- 
tis; ineraflatum eft enim .cor populi huius, 
et auribus grauiter audierunt, et oculos ſuos 
compreſſerunt; ne forte videant oculis, et 
auribus audiant, et corde intelligant, ercon- 
uertantur, et fanem eos. Notum ergo fit 
vobis, qued gentibus miflum eft hoc falura- 
re DEI, et ipfi audient, Et cum hæc dixif- 
fer, exierunt ab eo Iudæi, multam habentes 
inter fe dilgeptationem, * E/a.6,10. 

Manſit autem biennio toto in iuo con- 
ducto, et,fufcipiebat omnes , qui ingredie- 
bantur ad eum ; predicans regnum Dei, et 
docens, quæ funt de Domino ihefu , cum 
omni fiducia, fine prohibitione, 

FIN IS, 
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exiflimet homo ille, quod accipiat aliquid a 


| Domino, Vir vacillans animo, non poteft 
cobus. Dei et Domini Ihefu Chrifti fer- | fubfiftere in omnibus viis ſuis. 


auus, duodecim tribubus, que ſunt indi- 


“ Glorierur autem frater humilis in exal- 


fperfione, falutrem ! Omne gaudium tatione ſui, diues autem in humilitare fua, 


exiftimare, fratres mei, cum in tentationes va- 
rias incideritis, fcientes, quod probatio fidei 
veſtræ patientiam operatur ; 
tem opus perfectum habet, vt 
et integri, in nullo deficientes. 
'Si quis autem veſtrum indiget fapientia, 


atientia au- | 


ĩtis pertegi 


quoniam ſieut flos fœni tranſibit. Exortus 
eſt enim fol cum ardore, et arefecit fentum, 
et flos eius decidit,.et decor adfpe&tus eius 
—— ita et diues inabundantia fua mar- 


-| ceicet. 


Beatus vir, qui {uffert tentationem, quo- 


poftuler a Deo, qui dar omnibus liberaliter, | niam cum probatus fuerit, accipiet coronam 


et non improperat ; et dabitur ei. 


“ vento mouetur et circumfertur : 


Qui | vitz, quam promifit Dominus diligentibus 
enim hefitat, fimilis eft Auttui maris, qui a ſe. 


Nemo, cum tentatur, dicat, quoda Deo 


non ergo | tentetur, Deus enim non tentat malis. Ipfe 


autem 


—— 
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conuentum veftrum vir, aureum annulum 
habens in vefte fplendida, introierit autem 
pauper in fordido habitu; et intendatis in 
eum, qui indutus eft vefte (plendida, et di- 
zeritis ei: Tu fede hic bene! pauperi au- 
tem dieitis; Tu fa illic, aut fede fub fca- 
bello pedum meorum! nonne difcernitis 
apud vosmetipfos,et facti eſtis iudices cogi- 
tationibusiniquis. Audite, fratres dile&til- 
fimi !: Nonne Deus elegit pauperes in hoc 
mundo, diuites in fide,'et heredes regni fie- 
ri,quod promifit Deus diligentibus fe? Vos 
autem contemnitis pauperem. Nonne di- 
uites per potentiam opprimunt vos, et ipfi 
trahunt vosad iudicia? Nonne ipfi blasphe- 
mant bonum nomen, quod inuocatum eſt 
ſuper vos.? 

Si tamen legem perficitis regalem fecun- 
dum ſeripturas: Diliges proximum tuum 
fieut te ipſum; bene facitis. Si autem per- 
fonam aceipitis, peccatum operamini, redar- 
guti a lege, quali transgreflores. Quicun- 
que autem totam legem feruauerit, offende- 
rit autem in vno , fa&tus eft omnium reus. 

fpeculo ; confiderat enim fe et abir, er fta- |Qui enim dixit : Non mechaberis ; dixit 
tim obliuifeitur, qualis fuerit. Quiautem et: Non occides, Quodfi non machabe- 
perfpexerit in legem perfettam libertatis, er |ris, occides autem, fa&tus es transgreffor le- 
rmanferit in ea, non audiror obliuiofus |gis. Sic loguimini, et fic facite, tanquam 
exiftens, fed fatter eperis, hic beatus in | qui per legem libertatis iudicandi ſitis. Iu- 
opere fuo erit. dicium enim fine mifericordia illi erit, qui 
Siquis autem putat, fe religiofum effe, |non facit mifericordiam ; gloriatur autem 
non refrenans linguam fuam, fed feducens ! mifericordia aduerfus iudicium, 
cor fuum , huius vana eft religio : religio | Quid proderit, fratres mei, fi idem quis 
munda et immaculara apud Deum et Patrem | dicat fe habere, opera autem non habeat ? 
hzc eft, vifitare pupillos er viduas in tribu- | Numquid fides poteſt (aluare eum? Si au- 
latione earum, et immaculatum fe cuftodire | tem frater et foror nudi ſint, et indigeant 
a mundo. victu quoridiano; dicar autem aliquis ex vo- 
Ä bis illis: Ite in pace | calefcire et farurami- 
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ni! non dederiris aurem eis, qua neceflaria 
ratres mei, nolite in perlonarum acce- | funt corpori, quid proderit? Sıc et fides, fi 
tione habere idem Domini noftri :he- 


non habeat opera, mortua eft in femetipfa. 
fu Chrifti gloriofi. Etenim fi introierit in 


autem neminemtenrar, Vnusquisque vero 
tentarur, a concupilcentia fua ille&tus et in- 
efcarus; deinde concupiicentia, cum conce- 
perit, parit peccatum; peccatum vero, cum 
eonfummatum fuerit, generat mortem. 

Nolite itaque errare, fratres mei dile&tif- 
fimi. Omne donum bonum,et omne donum 

erfe£tum de ſurſum eft, defcendensa patre 
ae apud quem noneft transmutatio, 
nec — obſeurans. Voluntarie enim 
genuit nos verbo veritatis, vt fimus primi- 
tie creaturz fu. 

Itaque, fratres mei dile&tifimi, fit omnis 
homo velox ad audiendum, tardus aurem ad 
loquendum, er tardus ad iram: Ira enim vi- 
ri iuftiriam Dei non operatur. 

Ideo abiicientes omnem immunditiam, er 
abundantiam maliti@, in manfuerudine fu- 
- feipite in vobis planrarum verbum , quod 

_ poteft ſaluare animas veftras. Eftote au- 
tem factores verbi,et non auditorestantum, 
fallentes vosmetipfos: Quia fi quis auditor 
eft verbi et non fa&tor, hiccomparabitur vi- 
ro , confideranti vultum faum naruralem in 























Sed dicer quis : Tu fidem habes, er ego 
opera 


uiyi 


opera habeo; oſtende mihi fidem tuam ex 


operibus, et ego oſtendam tibi ex operibus 


fidem meam. Tu eredis, quod vnus eſt Deus; 
bene facis: et demones credunt et contre 
mifcunt. Vm autem fcire, homo inanis! 
Nam fides fine operibus mortua eft? Abra- 
ham, pater nofter, nonne ex operibus iufti- 
ficatus eft, offerens Ifaac, filium fuum, fuper 
altare? Vides,quod fides cooperatur operi- 
bus illius, et ex operibus fides confummata 
eft. Etimplera eft (criptura, dicens : Cre- 
didit Abraham Deo, er reputarum eft ei ad 
iuftitiam, et amicus Dei appellarus eft. Vi- 
detis, quod ex operibus iuftificatur homo, et 
non exfide tantum ? Similiter et Rahab me- 


. feipiens nuncios, et alia via dimittens ? Si- 
cut enim corpus fine ſpiritu mortuum eft, 
ita fides fine operibus mortua eft, 


CAPITVLVM II, 
N plures magiftri fieri , fratres mei, 
feientes, quod maius iudicium aceipie- 
tis; in multis enim offendimus omnes. Si 
quis in verbo non offendit, hic perfettus eſt 
vir ; poteft etiam frenoßeircumducere to- 
tum corpus. Ecce autem, equis frena in 
ora mittimus, vt pareant nobis, et totum 
corpus illorum agitamus. Ecce, naues, cum 
magıe fint, et a ventis validis moueantur, 
feruntur autemamodico gubernaculo, quor- 
fum impetus dirigentis voluerit : ita et lin- 
gua modicum quidem membrum eft, et ma- 
gna efheit. 

Ecce, quantus ignis, quam magnam ſyl- 
vam incendit? Et lingua velut ignis.eft, et 
fumma iniquiratis. Lingua conftituitur in 
membris noftris , qux maculat totum cor- 
pus, etinflammat rotam natiuitatis noſtræ, 
inflammata a gehenna. 

Omnis enim natura beftiarum et volu- 
erum, et ferpentium, etceterorum domatur, 
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et domita eſt a natura humana; linguam 
autem nullus hominum domare poteſt. In- 
quierum malum, plena veneno mortifero. 
Per ipfam benedicimus-Deum et Patrem, et 
per ipfam maledicimushomines, qui adima- 
ginem et fimilirudinem Dei fadti funt: Ex 
eodem ore procedir benedittio er maledi- 
&io, Non oportet, fratres mei, hxc ita fie- 
ri. Numquid fons de eodem foramine 


emittit dulcem er amaram aquam ? Nun- 
quid poteft, frarres mei, ficut oliuas facere, 


aut vitis ficus ? Sic neque fons pariter dul- 
cem et amaram aquam gignit. 


Si quis fapiens et prudens inter vos eft, 


oftendar ex bona conuerfatione operationem 
retrix, nonne ex operibus iuftificata eft, fu- ſi 


uam in manfuerudine ſapientiæ. Quod fi 


zelum amarum habetis, er contentiones funt 
in cordibus veftris,nolite gloriari, et menda- 
ces eſſe aduerfus veritarem. Non eft enim 
ifta fapientia de furfum, defcendens a Patre 
luminum, fed terrena, animalis, diabolica. 


Vbi enim zelus et contentio, ibi inconftan- 


tia et ohne opus prauum. Quæ autem de 
furfum eft fapientia, primum quidem cafta 


eft, deinde pacifica, manfueta, tra&tabilis, ple- 
na mifericordia et fru&tibus bonis, non hæ- 


firans, fine fimulatione. Fru&tus aurem iu- 


ftitie in pace ferrinarur facientibus pacem. 


CAPITVLVM IV. 
Vote bella et pugne inter vos? Nonne 
ex voluptaribus veftris, quæ milirantin 
membris veftris ? Concupifcitis et non ha- 
betis, oceiditis et zelatis, et non poreitisadi- 


pifei; ligatis er belligeratis, et nom habetis, 
eo, quod non poftulatis. 


Petitis, et non ac- 
cipitis, eo quod male petatis, vt in volupta- 
tes veftras infumatis. Adulteri et adulte- 


ræ! nefeitis, quod amicitia huius mundi ini- 
mica eft Deo ? 
amicus efle huius leculi , inimicus Dei eft, 


An pugatis, quod fruftra feriptura dicat: Ad 


uicunque ergo voluerit 


inui- 
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iauidiam coneupiſeit ſpiritus, qui habitat inHuxu enutriſtis corda veſtra. indie ocei” 


vobis, maiotem autem dat gratiam. Pro- 
‚pter quod dieit: Deus ſuperbis reſiſtit, hu- 
milibus autem dar gratiam, 

Subaiti ergo eſtote: refiftite autem dia- 
bolo, et fugiet avobis. Appropinquate 
Deo, et appropinquabit vobis, Emundate 
manus, peccatores;, et purificare corda, du- 
plices animo ! Afli&tamini,etlugete, erplo- 
rate; rifus vefter in luftum conuertatur, er 
gaudium in marorem. Humiliamini co- 
ram Domino, et exaltabit vos. Nolite de- 
trahere alrerutrum, fratres ; Qui detrahit 
fratri, aut qui iudicar fratrem fuum, derrahir 
legi, er iudicat legem : fi autem iudicas le- 
gem, non es faltor legis, fediudex. Vnus 
eft legislaror, qui poſſit ſeruare et perdere. Tu 
autem quises, quiiudicas proximum tuum ? 
" Ecce,nuncdieitis; Hodie aut eraseamus 
in illam ciuitatem, et agamus ibi annum, et 
mercemur, et lucrum — cum igno- 
retia, quid cras faturum fit Quæ eft enim 
vita veftra? Vapor eft, paulifper apparens, 
er deinceps euanefcer. Verum dicere de- 
bebatis: Si Dominus voluerit, et fi vixeri- 
mus, faciemus hoc aut illud!} Nunc autem 
gloriaminiinfuperbiis veftris. Omnis glo- 
riatio talis praua eft. Scientiigirurbonum 
facere, et non facienti, peccatum eft ei. 

CAPITVLVM V. 

Ar nun, diuites ! plorate vlulantes in 

veſtris miſeriis, quæ impendent vobis! 
Di.itie veſtræ putrefactæ ſunt, et veftimen- 
ta veſtra a tıneiis arrofa [unt; aurum et ar- 
gentum veftrum zrugine vitiarum eft, er 
&rugo eorum in teltimonium vobis erit, et 
manducabit carnes yeltras ficurignis. Ihe- 
faurılaftıs in extremis diebus. Ecce, mer- 


ces operariorum, qui melluerunt regiones 







fionis damnallis et occidiftis iuftum, et non 
reftitit vobis. Ä 
Patientes igitur eftote, fratres, vsque ad 
aduentum Domini. Ecce, agricola expe- 
&ar pretiofum fru&tum terræ, patientet fe- 
rens, donec accipiat pluuiam matutinam et 
(erotinam. Patientes igitur eftore vos, er 
confirmate corda veftra, quoniam aduentus 
Domini appropinquabir. Nolite ingemi- 
ſcere, fratres, ai aduerfus alios, vt non con- 
demnemini. Ecce, iudex ante ianuam afli- 
ftir. Exemplum accipite, fratres,tolerantix 
et longanimiratis Prophetas, qui locuti funr 
in nomine Dominj. Ecce, beatos pradica- 
mus eos, qui fuftinuerunt. Tolerantiam 
Iob audiftis, er inem Domini vidiftis; quo- 
niam mifericors eft Dominus et miferator, 
Ante omnia autem, fratres mei, noliteiu- 
rare, neque per calum, neque per terram, 
neque aliud quodcunque iuramentum, Sit 
autem ſermo vefter : Eft,eft! Non, non, ne 
in mendacium incidaris, Si cui veftrung 
mals eft, orer. Si cuibene eft,pfallat. In- 
firmatur quis inter vos, inducat presbyterog 
ecclefiz, et orent fuper eum, vngentes eum 
„leo innomine Domini; et oratio fidei fal- 
uabit infirmum, er eriget eum Dominus; et 
fi in peccatis fuerit, remittentur ei. | 
Confiteminiergo inuicem peccata veftra,et 
orate pro vobismutuo,vtfanemini. Multum 
enim valer deprecatio iufti affıdua. Heliasho- 
mo erat,paflıbilis vt nos, et oratione orauit, vt 
non plueret fuper terram, etnonpluit annos 
tres er menles lex, Etrurfumorauit er calum 
dedir pluuiam, erterra dedir fru&tum fuum, 
Frarres,figuisex vobiserrauerita veritate, 
et conuerteritquis eum, ſeire deber, quod qui 
conuerti fecerit peccatorem ab errore viz 


veltras, qux fraudara eft a vobis, clamat, et du, faluabir animam eius amorte,etoperiet 
clamor eorum in aures Domini Sabbaoth | multitudinem peccatorum. 


introiuir, Epulati eftis ſuper terram,et in 
S.L. Pars XIV. 


EINIS 


Eeee EPI 


TEE 


EPISTOLA PETRI]. CAP. I. II. 1156 


luss 


EPISTOLA PETRI APOSTOLI 





PRIMA 


sCAPITVLVM 1 


etrus, apoftolus Ihefu Chrifti, electis 


fum euangelizauerunt vobis, qua et angeli 


ſpectare deſiderant. 
Propter quod fuccin&ti lumbis mentis ve- 


aduenis fparfim de gentibus in Pon-| ſtræ, fobrii, perfe&te fperate oblatam vobis 


to,Gulatia, Cappadocia, Afıa et Bithy- 
nia; fecundum prefcientiam Dei Patris,per 
fanlißcationem Spiritus,ad obedientiam er 
alperfionem fanguinis Ihefu Chrifti ! 
. Gratia vobis et pax augeatur! 
Benedictus Deus et Pater Domini noftri 
Ihefu Chrifti, qui fecundum mifericordiam 
fuam magnam regenerauit nos in fpem vi- 
uam per reſurrectionem Ihefu Chrifti ex 
mortuis, ad hereditarem incorruptibilem er 
incontaminaram er immarcefibilem , con- 
feruaram in calis pro vobis, qui potentia 
Dei cuftodimim per fidem ad falurem, que 
reuelatur tempore vouiſſimo. Itaque ex- 
ultate, cum paulifper nunc adfligimini (fi 
cubi oporter) variis tentationibus, vt pro 
batio veſtræ fidei multo pretiofior pereunte 


auro, quod per ignem probatur, inueniatur, 


ad laudem et gloriam et honorem, cum re- 
uelabirur Ihefus Chriftus, quem, cum non 
videritis, diligitis. In quem nunc quoque 
non videntes creditis, credentes autem exul. 
tatis lætitia inenarrabili et glorificata, 
reportantes finem fidei veſtræ, falutem ani 
marum veltrarum, 

De qua falute perg: ifiuerunt atque feru- 
tati funt prophetæ, qui de futura in vobis 
gratia propherauerunt, (crutanres, quod vel 
ui tempus Rignificarer in eis Spiritus Chri- 

ı, prenuncians adfl chones Chrifti, er glo- 
riam ſecuturam.  Kiflque illis reuelarum, 
quia non fibimetipfis, vobis autem miniſtra 
bant ea, quæ nunc annunciara ſunt vobis per 
eos, qui per Spiritum fanttum de calo mif‘ 


gratiam in reuelatione Ihefu Chrifti , quafi 
Alii obedientie, non eonformes prioribus 
defideriis ignorantiz veſtræ, fed —— 
eum, qui vocauit vos, ſanctum; vt er ipfi in 
omni conuerlatione ſancti fitis; quoniam 
feriptum eft : * Sancti eftore, quonıam ego 
(andtus fum, * Leuit.1g,2. 

Et ſi Patrem indocatis eum, qui fine ac- 
ceptione perfonarum iudicat fecundum 
vniuscuiusque opus, dum peregrinamini hie, 
verfamini in timore: feientes , quod non 
corruptibilibus auro vel argento redempti 
eftis de vana veftra conuerlatione paternæ 
traditionis, fed pretiofo fanguine, quafi agni 
inculpati et immaculati Chrifti 5 przordi- 
nati quidem ante mundi conflitutionem, ma- 
nifeftari autem nouiflimis temporibus pro- 
pter vos, qui peripfum fideles eſtis in Deum, 
qui fufeitauit eum a morpuis, er dedit eiglo- 
riam, vt fides veltra et ſpes eſſet in Deum. 
Animas veſtras caſtificantes in vera obedien- 
tia per ſpiritum, in fraterno amore fine fi- 
mulatione, ex puro corde inuicem diligire 
vehementer,renati non ex femine corrupti- 
bili, fed incorruptibili, per ve bum Dei viui, 
et per manentis inzternum;quia umnis* care 
vt fanum,eromnisgloria hominis vt losfe- 
ni.Exaruit fenum,et fos deciditz verbum au- 
tem Dominimanetinzternum. Hoceft au- 
tem verbum, quod euangelizatum elt inter 
vos. * Eja,40,6,7. 


CAPITVLVM I. 


— J igitur omnem malitiam, et 
omnem 


| 
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t — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
omnem dolum, et ſimulationes, er imuidias, ‚ve benefacientes obmuteſeere - fatiaris im- 
er. omnes detra&tiones ; ſieut modo geniti prudentium hominum ighorantiam , quafi 
infantes, rationale et non infectum lae con- | liberi, et non velamen habentes malitie-li- 
cupifeite, vt in eo erelcatis, fiquidelm gufta- | bettatem, fed ficut ferui Dei. Omnesho- 
ftis, quam dulcis fit Dominus. Ad quem !norificate ; fraternitarem diligite;3 Deum 
accedentes, lapidem viuum, ab hominıbus timete ; regem honorate. 
quidem —— a Deo autem electum Serui, ſubditi eſtote in timore dominis, 
er honorificatum; et ipfi, tanquam lapides non tantum bonis et modeſtis, ſed etiam 
viui, ſuperædificamini domus ſpiritualis, ſa- iniquis. Hæe eft enim gratia, fi propter 
eerdotium ſanctum offerentes ſpirituales ho· Dei confcientiam ſuſtinet quis dolores,, pa- 
ftias, acceprasDeo per Ihelum Chriftum, |tiens iniufte, Quæ enim eft gratia, fi pro- 

Pröpter quod continetur in fcriptura :|prer delita colaphos fuftineris ? Sed ſi be- 
* Ecce, ponam in Syon lapidem ſammum, | nefacientes patienter fuftinetis, hæe eft gra- 
angularem, probatum, ele£tum, pretiofum ; |tia apud Deum, 
et qui crediderit in eum, non confundetur. In hoc enim vocati eftis. Quia et Chri- 
Vobis igitur credentibus honor ; non cre- | ftus paffus eft pro vobis, vobis-relinquens 
denribus autem lapis, f guemreprobauerunt |exemplum, vt fequamini veftigia eius. Qui 
zdificantes, hic factus eſt in caput anguli, et | peccatum non fecit, nec eft inuentus dolor 
lapis offenfionis, et petra [candali ; his, qui|in ore eius; qui cum malediceretur, non 
impingunt in verbum, nec credunt, adquod |remaledicebar, cum patererur,non commina- 
et pofiti funt. Vos autem eftis genus ele-|batur : tradidit autem iudicanti fe iufte. 
&um, regale ** facerdotium, gens ſancta, Qui peccata noftra ipfe pertulit in corpore 
populus peculiaris, vt virtutes annuncietis | ſuo ae lignum, vt peccatis mortui, ıufli- 
eius, qui de tenebris:vos vocauit in admira- |tie viuamus; euius liuore fanati eftis. Era- 
bile lumen fuum. Qui ff aliquando non [tis enim ficur * oues errantes; fed conuer- 
eratis populus, nunc autem eitis populus| fi eftis nunc ad paftorem et epilcopum ani- 








Dei ; qui eratis non conlecuti milericor- |marum veftrarum. * Eja.53,6, 
diam, nunc aurem eftis mifericordiam con-| ° 
fecuti..  * Efaia 28,16: + Pf [118, 22.) CAPITVLVM II. 


Fr Exodiigs.6. +} Ofeeı,ıo. Gimiliter et mulieres ſubditæ fine viris 
Chariſſim, adhortor vos, tanquam adue- fuis, vt, fiqui nondum credunt verbo, 
nas et peregrinos, vt abftineatis acarnalibas| ner mulierum conuerlationem fine verbo 
defideriis, que militant aduerfus animam ;|jucrifiant ; eonfiderantes caftam conuerfa- 
eonuerfationem veftram inter gentes haben- tionem veftram in timore ; qüärum orna- ” 
tes bonam , vt obtre£tantes vobis, tanquam tus non fit externus, qui firus elt in plicatura 
malefa&toribus, eonuicti bonis operibus ve- |capillorum, et vfu auri, er veftitu ; fed ho- 
ftris glorificent Deum in die vifitationis. mo cordis abfconditus habeat ornatum in- 

Subiecti igitur eftore omni human crea- |corruptibilem, nempe fpiritum — ac 
turæ propter Dominum ; fiae regi,tanquam | quierum ; idque eft coram Deo fplendidum. - 
precellenti, fiue ducibus, tanquam ab eo|Sic enimaliquando ſanctæ mulieres, fperan- 
miffis, ad vinditam malefaftorum , laudem| tes in Deum, ornabant fe, ſubiectæ propriis 
vero bonorum. Quia fic eft voluntas Dei,|viris ; ficut Sara obediebat Abrahæ, domi- 
Leee 2 aum 
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num eum vocans ; cuius falle eflis fılie, 
benefacientes , et non pertimentes vllam 
perturbationem. , 
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aliquando, quando expe£tabatur Dei patien- 
tia in diebus Nox, cum fabricaretur arca, 


in qua pauci, id eft, o£to animz ſaluæ fa- 


Viri fimiliter , cohabitantes fecundum | &z funt per aquam. Cui figure nunc re- 
i , quafi cum infirmiori vafculo | {pondens baptiſma et vos ſaluos facit, quo 


muliebri, impartientes honorem, tanquam 
eohzredibus gratiæ vitæ, vtnonimpedian- 
sur orationes veſtræ. 

In fumma ‚omnes vnanimes, compatien- 
tes, fraterna eharitate prediti, mifericor- 
des, amabiles, non reddentes malum pro 
malo, nec maledictum pro maledicto, fed 
e contrario benedicentes; quia in hoc vo- 
eati eftis, vt benedi&tionem hereditate ac- 
eipiatis, Qui enim * vult vitam —— 
es dies bonos videre, co@rceatlinguam ſuam 
a malo, et labia eius, ne loquantur dolum; 
declinet autem a malo, et faciat bonum, 
inquirat pacem, et perfequatur eam. Quia 
oculi Domini fuper iuftos, et aures eiusad 

receseorum, vultus autem Domini fuper 
— ——— mala. * Pf. 33, 24)5. 

Et quis eft, qui vobis noceat, ſi bonum 
imitati fueritis? Sed et fi quid patimini pro- 
pter iuftitiam, beati eftis. Timorem au 
tem eorum ne timueritis, neque eontarbe- 
mini. Dominum autem Deum fantlihcare 
in cordibus veftris, parati femper ad re 
fpondendum omni pofcenti vos rationem 

ſpe, quæ in vebis eft, cum manfuerudi- 
‚ne et timore, eonfcientiam habentes bonam, 
vt confurdantur, cum derrahunt vobis, tan- 
quam flagitiofis, qui calumnianrur veftram 
bonam eonuerfationemin Chrifto. 

Melius eft enim, vt benefacientes ‚. fi 
voluntas Dei velir, patiamini, quammale 
facientes. Quia Chriftus ſemel pro pecca- 
sis noftris mortuus eft, iuftus pro iniuftis, 
vt nosadducererad Deum, mortificarus qui- 
dem carne, viuificatas autem Spiritu. 

Quo et his, quiincarcereerant, Spiritu 
“ veniens predicauir, qui increduli fuerant 


non fordes carnis deponuntur, fed confci- 
entia bene refpondet apud Deum, per re- 
(urre£tionem ĩheſu Chrifti a mortuis, qui 
eft ad dexteram Dei, deglutiens mortem, vt 
vitæ æternæ hzredes efhceremur, profe&tus 
in calum, ſubiectis fibiangelis, et poreftari- 
bus, et virtutibus. ‘ 


CAPITVLVM I. 
hrifto igitur paflo pronobisincarne, eı 
vos eadem cogitatione armamini, quia 
qui paflus eft in carne, defiit a peccaris, vr 
non iem defideriis hominum, fed voluntati 
Dei, quod reliquum eft temporis, in carne 
viuar. 

Sufhieit enim preteritum tempus ad vo- 
luntatem gentium traduxiffeacambulaffe in 
lafeiuia, concupilcentiis, vinolentia,}com- 
meffationibus,, potationibus, et nefarioido- 
lorum cuku. Porro id admirantur,non con- 
(entire vos in eandem luxurizconfufionem 
blafphemantes , qui reddent rarionem ei, 
qui paratus eft iudicare viuos et mortuos. 
Propter hoe enim et mortuis euangelizarum 
eft, vt indicentur quidem fecundum homi- 
nes inearne, viuant autemfecundam Deum 
ın Spirira. Omnium autem finisappropin- 
guauit, 

Eftote itaque modeftietfobrii, vt oretis 
inter vos. Ante omnia autem muruam cha- 
ritaterm vehementem habentes, quia * cha- 
ritas operit multitudinem peecatorum. Ho- 
(pitales inuicem finemurmurstione. Mini- 
(tsate inter vos,vnusquisque pro fuo dono, fi- 
eut Boni difpenfatores multiformis gratiz 
Dei. Si wis loquitur, loquatur quafi ſer- 
mones Dei: Siquisminiftrar, miniitret tan. 

quam 
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quam ex virtute, —— ſuppeditat Deus, vt ne, ſed vliro, non adfe&lantes Jucrum, fed 
in omnibus glorifieetur Deus per Ihefum |ofhciofo animo, nec tanquam dominium 
Chriftum , cui eft gloria et imperium in |exercentes, aduerfus ſuam quisquepartem, 
fecula feculorum ! Amen, fed fitis forma gregis. Et cum apparuerir 
* Prow. 10, 12.|Princeps paftorum, pereipietis immarcefüi- 
Charifimi , ne admiramini in tentatione, |bilem gloriz coronam. 
quæ ad experimentum veftri fir, quafinoui) Similiter, adole(centes, fubditieftote ſe- 
aliquid vobis contingat ; [ed ranquam com-|nioribus, Omnes mutuo fubieti fitis er 
municantesChrifti pafionibus, gaudete, vt|conne£tentes humilitatem: quia Deus fu- 
etinreuelatione gloriz eius gaudeatis exul- |perbis refiffit, humilibusaurem dar gratiam. 
tantes. Humiliamini igitur fub potenti manu Dei, 
Si exprobratur vobisnomen Chrifti, bea-|vt vos exaltet in tempore vifitationis. 
ti eritis, quoniam gloria et Spiritus Dei fa-|Omnem folicitudınem ven proilcientes 
per vos requiefcer, qui apud eos blafphe-|ineum, quoniamipfieftcura de vobis. 
matur,, apud vos autem glorificatur. Sobrii eftote er vigilate, quia aduerfa- 
.. Nemo autem veirum patiarur vt -ho- rius velter, diabolus,tanguam leo rugienscir- 
‚micida, aut fur, aut facinorofus, aut infi- cumit, querens, quem deuoret, cui fortes 
diator: Si autem vtChriftianus, non erube- |refiftite in fide, fcientes easdem adflitiones 
feat; glorificer autem Deum inifto fromine, inmundoaceidere frarribus veftris. 
quoniam tempus eft, vr incipiat iudicium| Deus autem omnis gratiz, qui vocauit 
a domo Dei. Si autem primum a nobis, |vos in zternam [uam gloriam per Chriftum 
quis finis eorum erit, qui non credunt Dei |Ihefum, paululum paffos vos, ipfe perficier, 
euangelio? Et fi iuftus vix faluabitur, im- |confirmabit, corroborabit, et — Ipfi 
Pius er peceator vbiapparebit? Itaqueet hi, |gloria et imperium in fecula feculoram, 
qui patiuntur fecundum voluntatem Dei, |amen, 
tanquam hdelicreatori, commendentanimas| Per Syluanum, fidelem fratrem vobis, vr 
fuas benefaciendo, arbitror, breuiter ſeripſi, obfecranser con- 
teftans, hancefle veram gratiam Dei, in qua 
CAPITVLVM VW. et ftaris. Salutat vos Ecclefia, quæ eft in 
Pedreo ergo, qui inter vos ſunt, ob-|Babylone collefta, et Marcus, filius meus, 
ſeero et ipfe presbyter et teftis Chrifti |Salutate inuicem ofeulocharitatis. Pax vo- 
bis omnibus, qui eftis in Chrifto 
fu! Amen. 
N 15, 


‚paflionum, et particeps gloriz, quæ reue- 
en er — | 
EPISTOLA PETRI APOSTOLI 
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CAPITVLYM 1 fortiti funt fidern in juftitia Deinoftriet ſal. 


imeon Petrus, feruuserapoftolus Ihefü 
.%) Chrifti, his, qui coæqualem nobiscum 


uatoris Ihefu Chrifti ! 
Gratia vobis et pax augeatur cum cogni- 
tione Dei et Ihefu, Domini noftr } 


Eeee3 Cum 


— 
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Cum omnis diuina virtus:nobis ad vitam 
et pietarem donara fit per agnirionem eins, 


qui vocauit nos per gloriam et virtutem, 


per quam pretiof et maximæ promiffiones 


exhibitæ ſunt, ve per easharisdiuine nature’ 


epnfortes, fugjentes corrnptionem, quie in 
mundo eſt.* 2 u ar 
Ideo vos, coram omnem adhibentes, 
preftare in fide veſtta virrurem, in virtute 
dutem fcienriam,‘ in feientia autern. conti- 
‘nentiam, in cominentia autem Patientiam, 
‘in patientia autem pieratem, impietatg au- 
tem amorem fraternum, in amore autem 
frarerno charitarem. Hec enim fi vobis 
adſint er excellant, non vacuos, nec fine 
fructu vos conftituent inDomitmnoftrilhe- 
fuChrifticognitione. Cuienimnonprefto 
“funthee, cacuseft, et captus oculis, oblirus 
‚purgationis veterum fuorum delittorum. 
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ee 
‚hi complacitum eft; ipſum audite.“ Et hane 


vocem nos audiuimus de edelo delatam cum 
effemus cum ipfo inmontefantto, 
Et habemus firmiorem propheticum fer- 
monem, cui attendentes benefacitis , tan- 
atn lacern® in löco caliginofo ; donee 
iesillucefcar,, er lucifer oriatur incordibus 
Hoc primtum intelligentes, quod 
omnis prophetia feripture propria inter- 
pretatione non fit! Nonenim voluntatehu- 
mana allata eft aliquando prophetia, fed a 


Spiritu ſancto impulfi , locutifunt fan&ti Dei 


homines. 


CAPITVLVM IL. 


uerunt vero pfeudoprophete in populo ; 
ſie et inter vos erunt magiftri menda- 
ces, qui introducent ſectas perditionis, er 
negabunt Dominum, qui eos emerat, ad- 


—— fratres, magis ſtudete, vt| ducentes ſibi celerem perditionem: Et mul- 


"certam ve 


ram vocationerh et ele&tionem |ti fequentur eorum perditionem, per quos 


faciatis: Hæc enim facienres, non labemi- | via veriratis blafphemabitdr, et in auariria 


ni. © Sie enim abundanter preftabitur vobis 


“introitusin zternum regnum Domini, et 


ſaluatoris noftri Ihefu Chrifti. 
dgdeirco non ceflıbo, vos femper commo- 
nere de his, quanquam feientes er confr- 
matos in prefenti veritate. Taftum aurem 
arbitor,, guamdiu fum in hoc tabernaculo, 
excitare vos commonefaciendo, cum fciam, 
quod breni depofiturus fim hoc tabernacu 
Jum meum ‚ fecundum güod et Döminus no- 
fter IhefusChriftus fignifisauit mihi. Da 
bo autem operam, vt horum meminiffe fem- 
per pofhitispoftobitummeum. — ,-, 
Non enim arte compofitas fabulas fecuti, 
notam fecimus vobis Domini noftri Ihefu 


fitis verbis de vobis negotiabuntur: quibus 
iudicium iam olim non ceſſat, et perditio eo- 
rum non dormirat. 

Si enim Deus angelis peccantibusnon pe- 
percit, fed catenisinferniderra&tos in tarta- 
rum tradidit cruciandos.in -iudigium refer- 
vari. Etoriginalimundonon pepereir, (ed 
o&tauum Nohg, iuftitie preconem, cuftodi- 
uit, diluuium mundo impiorumt inducens. 
Et ciuitates Sodomorum et Gomorreorum 
in einerem redigens, everfione' damnauir, 
exemplum eorum, qui impie acturi funt, 
ponens, et iuftum Loth adflittum a nefaria 
luxurioforum conuerfatione eripuit. Nam 
iufti anima, cum apud eos habitarer, in dies 


Chrifti virtutem er præſentiam, fed fpe&ta-]cruciäbatur, vidensetaudiens horum iniqua 
tores facti illins magnitudinis: Accipiens;opera. Nouit Deus pios de tentatione eri- 


enim a Deo Patrehonorem et gloriam, voce 


delapfaad eum huiuscemodi a magnifica glo- 
ria: Hic eft filiusmeusdile&tus, in quo mi- 


pere, iniquos vero in diem iudieii referuare 

cruciandos. 
Magis autem hos, qui poft carnem in 
con- 
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concupifcentia immunditie ambulant, do- | 

minationemque contemnunt,, äudaces, præ- 

ralti, ſectas non metuunt introducere bla- 

fphemantes. Ar cum * angeli fortitudine 

et virture maiorgs, non fuftineant blafphe-| mentem veftram commonefaciendo, vrme- 
mare eos, qui condemnantur; hi velut ir- | mores fitis eorum, quæ prediäta funt afan- 
rationabilia pecora, nata ad captiopem et ad ctis prophetis, er mandari DominietSalua- 
perniciem;hec, que ignorant, blafpheman- toris, quod audiſtis a nobis apoſtolis. 

tes, in corruptione ſua peribunt, percipien-; Hoc primum ſcientes, quod venient.in 
res mereedem iniuftirie.-- * Inde v.9. nouiſimis diebus illuſores, iuxtaproprias 
Volppratem 'exiftimantes quotidianum concupifcentias ambplantes, dicentes: Vbi 
luxtm} Inbes fuhr &hacule „deheiis afllu-  eft-promiffio aduentus eins? Ex quo enim 
entes, in eleemofynis veftris luxuriantes, patresdormierunt, omnia fie perfeuerant 
oculos habentes plenos adulterii , et non ab initio creature. Noluntautemcernere, 
ceßlantes peceare; pellicientesanimas infir- ‚quod mundus olim etiam aqua inundatus 
ıhas., cor exereitatum in auaritia habentes; perierit, quanquam fuiffent — cali, 
filiimaledilionis, relinquentes rectam viam, | et terra tum-quoque esifteret, ex aqua et 
errauerunt,, fecuti,viam * Balaam filii Bo- | in aqua verbo Deĩ conſtituta. Caliautem, 
for , qui mercedem iniquiratis amauit, cor- |qui nunc fünt, etterrareodem verbo repo- 
reptionem vero habuit ſuæ veſaniæ, fubiu:|firi, funt igni referuati in diem iudigii er, 


_ CAPITVLVM IE. 
H* iam vobis , chariffimi,, fecundam’ 
feribo epiftolam,. vr excitem finceram 





gale mutum animal hominis voce loquens | perditionisimpiorum hominum. 


prohibuit Prophetz infipientiam. 
{ | * Num. 22, 7. 
"Hi ſunt fontes fine aqua, er nebulæ tur- 
binibus agitatæ, quibuscaligo tenebrarum 
referustur in perperuum. Superbe enim 
et vane loquentes pelliciunt in defideriis 
carnis et lafciuia eos, qui vere effugeranr, 
cum per fallaciam peruertunt eos, lıber- 
tarem illis promittentes, cumipfiferui fint 
corruptinnis. A quo enim quispiam ſupera- 
tus eft, huiuserferuuseft. Sienim, pof- 
quam effugerant coinquinariones mundi 
—— Domino er Saluatore Ihefu Chrifto, 
his rorfus implicati fuperantur, fa&ta ſunt 
eis pofteriora deteriora prior.bus: Melius 
enimerat illis, non cognofcere viam iuſtitiæ, 
quam poft agnitionem retrorfum conuerti 


Vnum vero hoc non lateat vos, chariſſi- 
ımi, quod vnus dies apıd Dominum ficur 
‚mille anni , er mille.anni ficut dies vnus, 
Non tardät Dominus promifhionem fuam, 
ficur quidam exiftimant, fed parienter agit 
propter vos, nolens aliquos petire, fed 
omnes ad panitentism renerti. Aduenier 
'aurerh dies Domini ſieut fur in note, qua 


eceli magno imperu peribunt, elementave- 


‚ro calore foluentur , terra autem et omnia, 
'qu& in ipfafunt, opera, exurentur. 

uum igirur hec omnia difloluendafint, 
‚obfecro, quales decet vos efle in ſanctis con- 
uerfationibus et pietate , ex pectantes et pro- 
perantes in aduentum diei Dei, in quacali 
ardentes d-floluentur, et elementa accenfa 
liquefcent. ° Nouos * vero calos, et no- 


a fan&to mandaro, quod illis: traditum eft; | uam terram,etpromiffa ıpfius expe&tamus,in 


contigir enimeisillud, quod vere prouerbio | quibus iuftitia habirarı 


diei ſolet: Canis reuerfus eft ad vomitum 


fuum, etfuslota in volutabro eœni. 


*Eſa. 65,17. 
Ideo, chariſſimi, hæe expectante⸗, ſtudete, 


vt immaculati er ineulpati inueniamini in 


pace: 
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pace: er Domini noitri longanimjtatem fa-| 
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Vos igitur, dile&i, preuidentesobferuarg 


Iucem arbirraminis ficut et chariflimus fra-|ne impiorum fallaciis ſeducti exeidatisapra, 


ter nofter Paulus, fecundum datam fibi fa- 
ientiam, feripfit vobis; ficur etin omni- 
Ei epiftolis loquitur dehis; in quibus funt 
quadam diſſieilia intellectu, que indocti er 
inftabiles deprauant, ſieut et eæteras ſexiptu · 
ras, ad ſuam ipſorum perditionem. 


pria firmitate, 
cognitione Domini noftri et Saluatoris Ihe- 


Crefcite vero in gratia er 


fu Chrifti; ipfi gloria er nune et in 
zternum, Amen. 


FIN IS 
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Sidixerimus, quodnon uimus, men- 
dacemfacimuseum, et verbum eius non eft 


uod erat ab imitio, quod audiuimus, |; nobis. 


quod vidimus oculis noftris, quod 

adfpexımus, et manus noftrzcon- 
teftauerunt de verbo vitz. Et yita mani- 
feftara eft, er vidimus, et teftamur, et annun- 
eiamus vobisvitamzternam, qua erat apud 
Patrem, et apparuit nobis. ar vidimus 
et audiuimus, annunciamus vo is, vt et vos 
ſocietatem habeatis nobiscum, et ſocietas 
noftre fit cum Patre et Filio eius ihefu Chri- 
ftö. Et hec feribimus vobis , vt gaudeatis, 
er gaudium veftrum fir plenum, 

Et heceftannunciatio, quam audiuimus 
ab en, et annınciamus vobis, quod Deus 
eft Jux, ertenebr&in eo non funt vlle. $ı 
dixerimus, quod ſocietatem habemus eum 
eo, et in tenebris ambulamus, mentimur, 
et veritarem non facimus. Si autem in lu⸗ 
ce ambulamus; fieut er ipfe eſt in luce, fo- 
detatem habemus ad inuicem; et fanguis 
Ihefu Chrifti, filii eius, emundat nos ab 
omni peccato, Si dixerimus, quod pecca- 
tum non habemus, ipfi nos feducimus, et 
veritas:in nobis non et, Si eonfiteamur 
peccata noftra, fidelis eft et iuftus, vr re- 
mirtat nebıs peccara noftra ‚ eremundet nos 
ab omni iniquitate. 


CAPITVLVM IL 
| Ar mei, hxc feribo vobis, vt non pee? 
cetis. Sederfiquis peccauerit, aduoca- 
tum habemus apudPatrem Ihefum Chriftum 
‚wftym ; er ipfe eft propitiatio pro peccatig 
noftris, non pro noftris autem tanrum, fed 
etiam protoriusmundi. Etperhoc fcimus, 
uod cognonimus eum, fi mandata eıus 
obferuamus, Qüi dieit, fe noffe Deum, ex 
mandata eius non cuftodir, mendax eft . er 
ıneo veritas non ef, Qui autem feruar 
verbum eius, vere in hoc chariras Dei per- 
fieitur, In hoefeimus, quod in ıpfo fumus, 
Qui dieit, fe ın ipfo manere, debet, ficur 
ipfe ambulauit, etipfeambulare. 

Chariffimi, non mandarum nouum ſeri - 
bo vobis, fed.mandatym verus, quod ha- 
buiftis ab inırio‘ Mandarum verus eft ver- 
bum quodaudiftis. Iterum mandarum.no- 
uum fcribo vobis, quod verum eſt ei in ipfo 
et in vobis; quia tenebræ tranfierunr, et 
verum Jumen iam lucer. Qui dıgir, fe in 
Ince efle, e: fratrem fuum odit, intenebris 

eftvsqueadhne. Quidihgit fratrem fuum 
in Jumine manet, et Candalum in eo non 
eit; 


+ 
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eſt: qui autem ogit fratrem ſuumʒ ‚kn re-|/Patremanebiris. Et hæc eſt promiſſio, quam 
nebris et, et in tenabris ambiulat; et neſeit, ipſe pollicitus eftnobis, vitam zternam. ) 
quo eat, quia tenebtzobcmweaueruntioculos | Hæc ſeripſi vobis de hia, qui ſedueunt 
eins — vos. Et vnctio, quam vos aecepiſtis ab eo, 
Seribo vohis, ſilioli, quod remittuntur | maneat in vobis, et non neceſſe habetis, v- 
vobis peccata propter nomeneius. ''Scriba) altquis doceat vos; fed ficut vn&tioeius do- 
vobis, patres, guoniam cognouiftiseum, qui cet vos de omnibus, et.verum eft, et non 
ab initio eſt. Scribo vohis,. adotefcentes, | eft mendacium ; er. quemadmodum docuit 
guoniam viciftis malignum, - Scribo vobis, | vos, manete in eo. Ert'nunc, filioli, ma- 
ueri, quoniam cögnouiftis Patrem- Scri- | nete in eo, vt cum apparuerit, habeamus 
re tg patres, quoniam cognouiftiseum, | fiduriam, et non confundamar ab eo inad-' 
uentu eius..r: Si feitis, quod ĩuſtus eſt, ſeit 
tote quod et omnis, qui faeit iuftitiam, ex ipſo 
natus eſt. 


_ CAPITVLYM I. 
Vii⸗ qualem charitatem dedit nobis. 
am omne, quod ef! in. mundo, eo . Pater;\ye fili Dei nominemur. Pro- 
fcentia catniserconcupilcentiaoeulerum, et —— mundus non nouit vos, quia non‘ 
ſuperbia vite; quenen eſt ex Patre, ſed houit edm. Chariſſimi, nunc filii Dei fu- 
ex mundo eſt. FRtmundus tranſit, et eon mus, et nondum apparuit, quod futuri- 
eupiſoeentia eius; qui autem facit voluntatem ſumus. Seimus, quod, cum apparuerit, 
Dei, manet in æternum. ſimiles ei-erimus, quoniam videbimuseum, 

PFilioli, nouiſſima hora eſt: Et ſicut au. ſiouti eſt; et omnis, qui habet hane ſpem in 
difis, quod /Antiehriſtus venit, nune An:eo, purificarfe,ficurerille purus eſt. Omnis, 
tichrifti multi ſunt: Vonde ſeimus, quod| qui facit peceatum; et preuäricationem fa- 
nouiflimma hora eſt. Ex riobis prodieruht, |icit: et peecatum eſt preuaricatio. Etfei- 
fed non erant ex nobis ; nam fi fuiflene erjtis, quodille apparuir; vr peccara tollerer, 
nebis, permanfiffent vtique nobiscum: Sed |er pectarim in:so nohreft Omunis, qui in. 
vt manifefti ſint, quod'non omnes funr.ex | eo manet, non peecat. Evomriis,qui peccat,; 
nobis. te. 35 non viditeum, nec.nouireum, : '') x 
Sed vos vnctionem habetis a ſancto Filioli, nemb vos feducat. ui facit: 
noftis omnia. Non feripfi: vobis, :quafi] iuftitiam,. iuſtus eft, ficut et ille iuftus eft. 
ignorantibus veritarem ; fedquali (cientibus | Qui fatiripeceatum), ex diabolo eft, quoni · 
cam, et quod omne'mendacium ex veritate | am ab initio diabolus peccat: In hiocappası 
non eſt. Quis eft mendax; nifi is, quine- |ruit Filius Dei ,. vr diffoluat opera diabeit: 
gat; quod Ihelus non eft Chriftus? Hiceft |Omnis, qui natuseftex Deo, peccatum non 
Antichriftus, qui negat Patrem et Filium. |facit, quoniam femen illius in hoc manet, 
Omnis, qui negat Filium, necPatrem ha- jet non poteft peccare , (quoniatm ex Deona- 
bet. Vos quod audiftis ab initio,-in vobis |tus eſt. Per hoc manifeftifunträlüi Defet 
permaneat.; quia fi in vobis permanferit, |fliidiaboli. Omnis, quinoneftiuftus) non 
quod audiftis.ab initio, etiamvosinFilio et eſt ex Deo, er güi non diligit fratrem ſuum 
S. L. ParsXWV. FE£E£ Quo- 


qui ab _initio eft: Seribo vobis, jüuenes, 
quoniam fortes-eftis,'et verbum Dei manet 
in vobis, er vicikkismalignum. : .:! «> ' 

Nolite diligere mundum;, neque ea, 
quæ in mundo fant‘: Si; quis diligie mun- 
dum, non eſt eharitas Patris in eo; gwonil 



































- Quoniam hzc eft annühciatio ‚ «quam:au! 
diftis. ab initio, ve diligamus alterutrum: 
Non ficut Cain, qui. ex imaligno' rar; : et] 
oceidit fratrrem fuum ; er propter quid oe- omnis ſpiritus, qui non confiterur, Iheſum 
eidit eum ? quoniam operafua praua erant, |Chriftum in carne venifle, ex Deononeft; 
fratris autem ĩuſta. Nölitemirari, frarres,| erhic eſt Antichriftus, dequoandiftie,; quod 
ft odit vos mundus.'. ‚Nos feimus,: quod;|venturusditz ernpneinmundoeft.: - 
translati ſamus de morte ad vitam, :quo-| °Vog.ex:Deo eflis, filiolig et vieiftis eos, 
niam diligimus fratres. Qui non diligir, |quoniem/maior eft, qui in vobis ef, quam 
manet in morte. Omnis, qui odit fratrrem|qui. in mundo eſt. AIpſi de mundo funt,, 
fuum, homicida:eft. . Et feitis, quod omnis|ideo de mundo loquuntur ‚et mundus eos 
homicida non habet vitam zternamin fe ma- | audit: :Nosex Deo fümüs. Qui neuit Deum, 
nentem.  . ' .ı.. ein „2926 audit moaꝭl quichon eſt ex Beo non audit 
Per hoc cognouimus charitatem, quodinos. Per hoc eognoſeimus ſpiritum verita · 
ille animam fuam pro nobis poſuit: Et nosltis etſpiritumerroris. 
debemus pro frarribusanimasponere. Qui --Charifimi , diligamus nos inuicem, quia 
habuerit fubftantiam huius mundi, æt vide- | charitas ex. Deo eſt. Etommis,qui diligie,ex 
rit fratrem ſuum egere, et clauferir vifcera | Deo natus eft „eteognoftir Deum : qui non 
{na ab eo, quomodo charitas'Deimanet in] diligit;;non nonirDeum, quoniam Deus cha- 
eo? Filioli mei, non diligamüs verbo, ne-[ritas eft;:‘"Per hoc'apparuit charitas Dei, 
que lingua, fed opere er veritate, quod Filium feum vnigenitum mifit Deus im’ 
‚Per hoc cognofcimus, quod ex veritate 


mendum‘, vet viuamus per eum. In Hoc 
ſumus, et eoram eo perfuademuscordano-[eft charitas, non quod⸗ non: dilexerimias! 
fira, quod, ſi reprehenderit' nos cor no· Deum, ſed quod ipfe! dilexit nos, et mifir 
ftram , maior eft Deuscordenoftro, etno-| Filium fuum propitiaterempro peccatisno- 
uit omnia. Chariffimi, fr eor noftrumnoniftrie.‘ _ :. . 2: W om. 1.7 . 
peprehenderit nos, fıduciam habemus:ad| Chariſſimi, fi Deusdilexitnos, debemus 
Deum, et quicquid petierimus, accipiemus ſet nos alterutrum.diligeke. »:; Deum'neme 
ab'eo, quoniam mandata eiusicuftodimus, | vidit vnquam : Si diligimus inuicen, Deus: 
et æa, qug.placitafünt.coram eo; facımus,|in-nebis manet ‚evehiaritaseinsin nobis 
Et hoc eft mandatum eius, voeredamusifetta eft. Per hoc cognofcimus, — 
in nomine filii eius Iheſu Chriſti, erdiliga- · ſeo mnemus, et ipfe in nobis , quoniam de 
mus alterutrum, ſieut dedit mandatum ab· |Spirjru ſancto ſuo dedir nobis. Et nos vi- 
bis; Er qui ferdarmandata eius, imillo ma· dimus, et veftifitamur, quod Pater miferit 
net,etipfe ih eo: Etper hoe ſeimus, quod | Pilium,Salustorenrmundi, ı Quisquis con- 
nibaetiin nabis, per Spiritum, quem dedit:| feffus. fuerit ,: quod:ihefür eft Filius :Dei, 
nohis..ut. ...;.00  : .  1Deus ih eo manet, 'er ipfe in Deo : Er nos 
Br, zur ul . cognouimus,.ercredimus charitati, quam ha- 
1.304,06 4PITVLVM .IV. ber Deusergenos.m.. . : 1. — J 
re ‚nolire omni ſpiritui credere,{ Deus’charitas dft; er quimanerinchari- 
ſed probate fpiritus; an’ ex. Deb fint;|tate, inDeomaner; et Deusineo.' In hoe 
quoniaiwmulti. pfeudopropherz exieruntin| perfe&ta:cft charitas Dei in nobis, vt ſidu- 
* . *RK ciam 
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vam habeamus in die indicii; quigfigarälle nium Deiy quodAnaiüs,eft, qüod teftifica- 
* Be ar — —* tur de Filiol'o, W at —eú — 
non eſt in charitate; ſed perfecta charitas habet teſtimonium in fe. Qui vero non 
foras mittit timorem, quoniam timor pe- |credit Deo, mendacem facir eum, quia non 
aam haber: Qui ättenitimer;noweltperfe: eredit in: teſtimonium ätod’ teflificarür 
&us: in-charitate.: ov nihiV ini Deus de:Filio-fuo : Et hoc eft teflimoniung, 
Nos;ergo diligamus Deum, quoniam quoniam: vitam æternam dedit nobis Deus, 
Deus-prior dilexit nos. Si quis dixerir:|et hec vita in Filio eius eſt. Qui habet 
Quod diligo Deum; & fratrem ſaum ode; | Rilium Dei, haber vitam : qui non habet 
rit — eſt: Qui enim non diligitfra- | Filium Dei, vitam non habet. 
trem {vum „guemividet; Deum, nen ——νν— 
mandarum habemus.a Deo, vr, qui diligie|T ii Dei, ve’fciatis, quod vitam zternam 


ie habetis, er vr credatis in nomen Filüi Dei. 
Deum, diligat et fratrem ſuum. Et hæc eſt ſidueia, quam habemus ad Deum, 


Wod quicequid petierimus fecundum volun- 
tatem eius, audit:nos: Et ſeimus, quod au- 

it 09 „ ‚quicguid petierimus, :.Scimug, 
g PR habemus peritiones,. quas poftulamas 
ab eo... :..,: 
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mais, qui. credit ‚quod Ihefus fir Chri- 
N ftus, ex Deonatuseft. Eromnis, qui 
- diligic eum, qui genuirt, diligit er eum, qui 
natuseftexeo, Perhoccogaofcimus, quod — — 
diligamus filios Dei, cum heum diligimus, | Qui feit, fratrem ſaum Peccare peccarum 
et mandata eius ſexnamus. Hzc eft enim non ad mortem, petat, et.dabitur ei ‚vita 
-charitas Dei, ve mandataeius cuftodiamus ; Peccanti non ad mortem. : Eſt peceatum ad 
et mandata eius grauia noh funt. Quoni-|Mortem, non pro illo dico; vt roget quis, 
am omne, quod narum eft ex Deo, vincie | Omnis iniquitas peccarum eft, er eft pecca- 
mundpm. Ethzceftvittoria, qua vincit tum non ad mortem. Scimus, quodomnis, 
mundbm, fideschäftra: ; Quia ft autem. qui natus Ef ey Peo, non pextcat fad ge. 
qui vincit mundum, nifi qui credit, quod Autus eo euftodit fe, er malignus non 
Ihefus fit Filius Dei? 2a tangit eum. Scimus, quod ex Deo ſumus, 
Nie eſt, qui venit-per aquam et ſangui. et mundug totus in maligno poſitus eft. 
nem, Ihefus Chriftus: Non per aquam ſo- | Et feimus , quod Filius Dei venit, er dedit 
lm, fed pgraquam et per fanguinem, EtSpi-|nobis fenfum, vt cognofcamus Deum ve- 
ritus eft, qui teftificarur, quod *),Chri-|rum, et fimus veraces in Ihefu Chrifto, 
ſtus eſt veritaa. -Quoniam trea funt, qui Filio eius: Hic eft verug Deus er vira 
teftimorium dant: Spiritus, Aqua er San- zterna, Filioli, cauete vobis,a - 
guis, et hi.tres fimul ſunt. Si teftimo- ... fimulachris.,, r 
nium hominam accipimus ,, tefiimonium| F-eToN.d =. 
Dei maius eſt. Quoniam hox eſt reftimo- —————— TEE 
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veniffe in came; :- Hieeft ſeductor er anti- 
chriftus. Videte vosmetipfos;: he: perda- 
mus,que operati[umus, fed vrmercedem 
plenam accipiamus.> Omnis', qui recedit, 
et non permanet in doftrina Chrifti, Deum 
non habet: : qui permanet in dodrinaChri- 
fti, hicer Patremikt Filiunthaber. 
Si quis venit ad vos, et hanc doftrinam 
non afferr, .nolite recipere eum in domum, 
nec aue ei diXeritis? Qui enim dicit illiaue, 
communicat operibus eius malignis. Ecce, 
rædixi vobis, vr in die Dominf non con- 
ndamini. Plura/habens vobis feribere, 


enior elefte Dominz, et filiis. eius, 
quos ego diligo in -veritare; ‚et non 
ego folus, fed et omnes, qui cogno- 
verunt veritatem, propter veritatem, quæ 
permanet in vobis, et vobiseum erit inæter · 
num. — 
Sit vobiscum gratia, miſericordia, pax a 
Deo Patre, et a chriſto Iheſu, Filio Patris, 
in veritate et chäritare! ” 
Gauifus ſum valde, quod inuehi de filiis 
tuisambulantesin veritate, ficut mandatum! 
decepimus a Patre. Et nunc rogote, Do- 
Yhina, non tanquam mandatum nouum feri-' 
bens tibi, fed quod habuimus ab initiP, Vt |nolui per chartam et atramentum; (pero 
diligamus alterutrum: Et hæc eft charitas, |enim‘;'me fururum apud vos, et coram lo- 
vt ambulemus fecundum mandataeius. qui, vr gaudium sy. plenumfit. Sa- 
Hoe eſt enimmandarum, vequemadmo- jutant te ſil ſororis tuæ electæ. Gratia 
dum audiftis-ab initio in eö ambuletis J.. > Techmil’Amen. - 
Quoniam multi’ fedu&toresexierunrin mun- | ale 
#..1aıN:. S. 


dum, quinon oonfitentur, Ihefum Chriftum 
"EPISTOLA IOANNIS. APOSTOLI 
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enior Caio, charifimo, quem ego di- |digne Deo. Pro nomine’enim eius profe- 
ligo inveritate! Charifime, pro omni- &i funt, mihilacci ientes a gentilibus. Nos 
bus orationem facio, vt proſpere agant |ergo debernus fufeipererales, vt cooperato- 

et valeant,-ficut profpere agit anima tua, |res fimus veritatis. EEE 
Gauifus enim fum valde venientibus fratri-|' Seripf förfiran eeclefiz , fed is, qui amar 
bus, er teflimonium perhibentibus veritati | primarum 'genere in eis, Diotrepes, nonre- 
tuz, ficut tu in veritate ambulas. Maius |cipit'nos. Propter hoc fi veriero, indica- 
non habeo gaudium, quam st audiam, filios |bo eius opera, que facit, verbis malignis 
meos in veritate ambulare. gärriens in nos. Et quafi ei ifta non fußh- 
‚Charifime,, fidehter-facis, quiequid-fa-}ciant, negue ipfe fufeipitfratres, er eos, qui 

eis erga fratres, er erga peregrinos, qui te- | fufeipiunt, prohiber, etdeecclefia eiieit. 

fimonium reddiderunt charitat+tuzincon-| Charifime,, noli imitari malum ! fed 


(peu ecclefiz, quos benefacies, deducens |quod bonum eft. Qui bene facit, ex = 



















1177 EPISTOLA IVDAE. 1178 


——— en 
eft:: qui aurem malefacit, mon vide Deum. | feribere tibi. Spero autem, breui te vide- 
Demetrio teftimoniumreddirurabomnibus, |re, et prefentes collocururos effe. Pax 


et ab ipfa veritate; (ed er nos teflimonium 
‚perhibemus, et nofti, quod teftimonium 
nöftrum verum eſt. Multa habui tibi feri- 
bere, fed nolui per atramentum et calamum 


tibi! Salutant teamici. Saluraru ami- 
cos nominatim. 
EL Ne I 


’ 
8. 
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I Ihefu Chrifti ſeruus, fraterautem |fed dixit: Increpet te Dominus! Hiautem, 


Jacobi, his, qui funt in Deo Parre di- 
le&tis, er Chrifto Ihefu feruatis er vo- 
catis: Mifericordia vobis, et pax, etcharitas 
augeatur. | 
Chariflimi, cum cuperem ad vosfcribere 
‘decommuni falute, neceſſe fuit, vosadhor- 
tari, vt decertantes feruetis idem, quæ fe- 
mel ſanctis tradira ef. Subintroierunt 
enim quidam homines, qui olim proferipti 
funt in hoc iudicium, impii, Demininehi 
gratiam transferentesin luxuriam, etnegan- 
tes folum Dominum Deum, et Dominum 
noftrum Ihefum Chriftum. 


Commonere autem vos volo,. feientes 
femel-hoc , quod cum: Dominus populum 
ex Acgypto laluafler, fecundo eos, quinon 
crediderunt, perdidit. _Angelos vero, qui 
non :feruauerunt fuum principatum, ka 
relinquentes fuum domicilium, iniudieium 
magni Dei vinculis zternis in caligine refer- 
uauit. Et fieut Sodomaet Gomorra et fini- 
time ciuirates, ſimili modo forhicare, er 
abeuntes poft carnem alteram, factæ funt 
exemplum ignis zterni pœnam fuftinentis: 
ita et hi fommiis delufi, (qui.carnem :macu- 
lant, magiftratus (pernunt, maieftatem bla- 

emant. 

Cum Michael archangelus cum diabolo 
difceprans, altercarerur de Moficorpore, 
non eft aufus iudicium inferre blafphemiz, 


quæ ignorant, blafphemant, quæ autem 
naturaliter, tanquam mutaanimalia, norunt, 
in his corrumpuntur. Veipfis, quiinvia 
Cain abierunt, erin feduflionem Balaam 
mergede effufi ſunt, et in contradittiöne 
Cor» perierunt. .. 
Hz labes de eleemofynis veftris conui- 
uantur fecure, femetipfos palcentes nubes 
fine aqua , que a ventis circumferuntur, 
arbores autumno marcel[centes, fteriles, bis 
mortuæ, eradicarz, feri fluctus maris, de- 
fpumantes fua dedecora; fidera errantia 
quibus caligo tenebrarum conferuata eft in 
zternum. | 
Prophttauit autem et de his feptimus ab 
Adam, Enoch, dicens: Ecce, veniet Domi- 
mus in Tantismillibus fuis , Facere inditium 
contra omnes, et argu&re omnes jmpios de 
omnibus operibus impieraris eorum,, qui- 
bus impie egerunt, et de dmnibus duris, 
que „locuti fünt ‘contra Deum peccatores 
pie, > em 0 eh 
Hi fünt märmuratores, queruli, ſecun⸗ 
dum defideria fua ambulantes, etoseorum 
Joquitur faftuofa, mirantes'perfonas quæ- 
ftus caufa. Vosantem, charifimi, memol 


‚tes eftore verborum, quæ præditta ſunt ab 


apoftolis Domini noftri Ihefu Chrifti, qui 
dicebat vobis: Quod in nouiffimis tempo« 
ribus erunt illufores, fecundum defideris 
fua ambulantes in impietatibus : Hi funt, 

Ffff3 gui 
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qui fegregant (emetipfos, animales, Spiri-|de igne rapientes, odientes maculatam ru- 


rum non habentes. z 

Vos autem, chariflimi, fuperzdificantes 
vosmetipfos ſanctiſſimæ veftr« fidei, inSpi- 
ritu ** orantes, vosmetipſos in dilectio⸗ 


nicam, quæ carnalis eft. 

- Ei autem, qui potens eft, vos conferua- 
re incolumes , er conftituere ante confpe- 
&um glorie ſuæ irreprehenfibiles m exul- 


ne Dei feruate, expe&tantes mifericordiam ſtatione; ſoli ſapienti Deo, faluatori noftro, 
Domini noftri Ihefu Chrifti ad vitam zter- |gloria et magnificentia, vis et poteltas, nunc 


nam. „ Et quorundam mileremini, 
cantes, quosdam vero per timorem falurate, 
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ö pocalypfis Ihefu Chrifti, quam de- 
dit illi Deus , palm facere feruis 


ſuis, quæ oporteat fieri cito : et 
fignificauit, mittens per angelum fuum fer- 
wo ſuo Ioanni, qui teftificatur de verbo Dei, 
et de teftimonio Ihefu Chrifti, quecunque 
vidit. Beatus, qui legit er audit verba ro- 
phetiz, et feruat ea, quæ in ca feripta funt; 
empus enim prope eft. | 
Ioannes feptem eceleſiis, quæ 7 in Aſia: 
Gratia vobis et pax ab eo, quieli, et qui 
erat, et. qui venturug et ; ‚et a ſeptem ſpiri- 
zibus, qui coram 


throno.eius ſunt; era Ihe-|p 


düudi- [et in omnia fecula! Amen. 


EI,N-IS$S, 


Ego Ioannes,' frater vefter, et particeps 
in tribulatione, et regno, er patjentia in Ihe- 
fü Chrifto ; fui in infola, que appellatur 
Patmos ‚’ 'propter verbum Dei et teftimo- 
nium Ihefn Chrifti. Fui in Spiritu in do- 
minica die: et audiui poft me vocem ma- 
gnam, tanquam tubz, dicentis: Ego (um 
Alpha etO, primus et nouifimus: quod 
vides, feribe in libro, et mitte ecclefiis, que 
funt in Afia, Epheſo, Smyrn«, et Pergamo, 
et Thyatir, er Sardis, et Philadelphie, et 
Laodicez..: 

Er conuerfus [um vt viderem vocem, que 
loquebatur mecum. -: Et conuerfas, vidi ſe- 
candelabra äurea, et in medio cande- 


fu Chrifto, qui eft teftis fidelis, primogeni- | labrorum fimilem filio hominis, veftitum 


tus. morruorum, et. Princeps regum tert; 
qui dilexit nos, ex lauir nos apeccatis noftris 
in las: et fecit nos reges et ſacer · 


podere, et in&um ad mammillas zona 
aurea. Caput autem eius etcapillierantcan- 


! didi, velut lama alba, ertanquam nĩx; et ocu- 


dotea Deo et Parri fuo! Ipfi gloria et impe-| lkeius, velut flamma ignis; er pedes eĩus fi- 
zium in feepla (ecnlorum! Amen. Ecce, ve- miles aurichaleo, velut in camino ardentes: 
nit cum nubibus, er videbit eum omnis ocu- | vox illius, tanquam vox aquarum multarum, 
Ius, er qui.eum pupugerunt, er plangent fe et habebat in dextera {ua ftellas-feptem. Et 
oimnes tribusterre; etiam, Amen! ‚£go {um | de ore eius gladius vrraque:parte acurus ex. 


Alpha et O, BE DEE et finis ; Bee a 


minus Deus,qui eft, et qui erat, et 
turus eft, omnipoten, © 


et facies eius ficut fol lucer ĩn virtute 


pedes 


Et eum vidiflem eum , cecidiad 


ag 
eius, tanquam mortuus, Et 
ram füam fuper me, dicengmihi : Noli ti- 
mere! egofum primusetnouiflimus, et vi- 
vus ; et fui mortuus, et ecce, [um viuens in 
fecula feculorum , et habeo claues mortis 
et inferni. Scribe ergo quæ vidifti, et quæ 
funt, et quæ oportet fieri poft hec: Myfte- 
rium feptem ftellarum, quas vidifti in dex- 
teramea, et [eptem candelabra aurea : fe- 
ptem ftelle angeli funt feptem ecclefiarum ; 
et candelabra feptem, que vidifti, feptem ec- 
elefiz funt. 
: CAPITVLVM II. 
Argdo Ephefinz ecclefiz feribe : Hæe 
dicit, qui tenet feptem ftellas in dexte- 
ta ſua, qui ambular in medio ſeptẽm cande- 
habrorum auredrum : ’Sciv'opera tua, er la 
borem ‚et patientiam tuam';'er quod non 
otes fuftinere malos er tentäffi eos, Huf! 
dieunt apoftotos efle, et yon ſunt, et in- 
üenifti eos mendaces‘: et patientiam habes, 
et ſuſtinuiſti propter nemen meum, er don’ 
defecifii. '- Sed habed aduerſumꝰ te padca, 
quod icharitatem tuam primam 'reliquifti. 
Memor efto itaque; vnde exzideris, et age. 
penitentiam, et prima opera fae: quod fi 
non fekeris, eito veniam, er mouebo caride-: 
brum tuum de loco fuo, nifi panitenttem: 
egeris. - Sed-höd habes , quod edifti facta 
Nicolaitarum‘, quæ et ego.odi. Qui haber 
aurem, audiar, quid fpiritus dicar ecclehis. 
Vincenti dabo’edere de ligno vitæ, quod eft 
in Paradifo Dei.  - 


Et augelo eceleſiæ Smyrnenfium ſeribe: 
Hec dicit primus er nouifimus, qui fuit 
mortuus, et viuit ; Scio tribulationem tuam 
et paupertatem tuam, ed diues es, er blas- 
plhemaris ab his, qui fe dieunt Iudæos effe, 
er. non ſunt, fedfunt (ynagoga fathanz. 


Nihil horum timeas, que-paflurus es. Ec- 
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— dexte- | ce, miſſurus eft diabolus aliquos ex vobis in 


sarcerem, vt tentemini ; ethabebitis tribu- 
lationem diebusdecem. Efto fidelis vsque 
ad mortem, et dabo tibi coronam vitæ. Qui 
habet aurem, audiat, quid Spiritus dicat ee- 
clefiis ! Qui vicerit, non leditur a morte 
ſecunda. 


Et angelo eeeleſiæ Pergamenſium ſeribe: 
Hec dixit, qui habet rompheam ex vtraque 
parte acutam : Scio opera tua, er vbi habil 
tes, et vbi fir fedes farhanz ; er tenes nomen 
meum, et non negafti idem meam. Et in 
diebus meis Antipas, teftis meus fidelis, gi 


oceiſas eft apud vos, vbi fathanas habitat. 


Sed habeo aduerfus te pauca, quia habes il- 
lie, tenentes do&trinam Balaam, qui docebat 
Baläc mittere (fcandalum coram ’'hliis Ifrael, 
edere idolothyra et fornicari. Ita habes et 
tu, tenentes . doftrinam .Nicolaitarum, 

uod od. Penitentiam age: Quod 
ınon egeris, veniam cito , et pugnabo 
cum illis in gladio oris mei. ui 
habet‘aurem, audiar, quid Spiritus dicat ec- 
elefits ! Vincenti dabo manna abfconditum 
er dabo illi calculum candidum, er in calcu- 
lo nomen nouum fcriptum, quod nemo feir, 
nifi qui aceipit. | 


» Et angelo ecclefie Thyatinenfium feribe: 
Hec dicit Filius Dei, qui habet oculos, tan- 
quam flammam ignis, er pedeseius fimiles 
aurichalco : Noui opera tua, et charitatem 
tuam, et minifterium, et'fidem, et patien- 
tiam tuam, et opera tua nouiſſima plura prio- 
ribus ; Sed habeo aduerfus te pauca, quia 
permittis mulierem Iezabel , quæ fe dieit 
prophetiffam effe, docere, feducere feruus 
meos, fornicari, et manducare de idolothy- 
tis: er dedi illic tempus , vt pcenitentiam 
azeret, et non vult pœnitere a fornicatione 
(ua : ecce, ego mitte eam in lectum, et quĩ 
merchantur cum ea, in tribulatione maxima 

erunt, 


+ 


1183 
erunt, nifi penitentiam ab operibus fuis ege- 
rint 5 et filios eius'interficiam in mortem: 
et (cient omnes ecclefiz, quod ego inueftigo 
renes etcor; et dabo vobis vnicuique ve- 
ftrum fecundum opera fua. | 

Vobis autem dico er czteris, qui Thya- 
tirz eftis, quicunque non habent do&trinam 
hanc, et qui non cognauerunt altitudinem 
farhanz, quemadmodum dieunt : non mit- 
tam fuper vos aliud pondus: tamen id, quod 
habetis, tenete, donec veniam. Et qui vi- 
cerit, et cuftodierit vsque in finem opera 
mea , dabo illi poteftatem ſuper gentes, es 
reget eas in virga ferrea, et tanquam vas fı- 
guli confringentur : ficut er ego accepi a 
Patre meo: Er dabo illi itellam matutinam, 
Qui habet aurem, audiat, quid Spiritus .dicar 
ecclefiis. 


"  SCAPITVLVM M. 
E; angelö ecclefiz Sardienfium feribe : 
Hæc dicit, qui haber feptem Spiritus 
Dei, et feptem —28 Seio opera tua, quia 
nomen habes, quod viuas, et mortuus,es, 
Eſto vigilans, et confirma eetera, que mori- 
tura erant. Non enim inueni opera tua 
plena coram Deo. Recordare ergo, quali- 
ter acceperis, et audieris ; et ferua,er pœni- 
tentiam age. Qued fi non vigilaueris;. ve- 


niam ad te,tanquam fur, et nelcies, qua hofa 


veniam ad te. Sed habes pauca nomina in 
Sardis, quinon inquinauerunt veftimenta 
fua; etambulabunt mecuminalbis, quia di- 
gni funt. Qui:vicerit, *) fic veftietur ve- 


ftimentis albis, et non delebo nomen eius 
de libro vitæ; et confirebor nomen eiusco- 


ram Patre meo, et coram angelis eius. Qui 
habet aurem, audiar, quid Spiritus dicat ec- 
clefiis, 

Et angelo ecclefix Philadelphie feribe: 
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Hec dicit fan&tus, et verus, (quihaber ela- 
uem Dauid, quisaperit et nemo clandit ;-et 
elaudit et nemo aperit. Seio opera tua. Ec- 
ce, dedi coram re oſtium apertum;, quod ne- 
mo poteft claudere, quiamodicam habes vir- 
tutem; et feruafti verbum meum, et non 
negafti'nomen meum. Ecce, do de fyna- 
goga ſathanæ, qui dieunt, fe Judzos efie er 
non funt, fed mentiuntur. Ecce, faciam il- 
los, vt veniant, et adorent ante pedes tuos; 
et fcient, quia ego dilexi te. 

Quoniam feruafti verbum petientiæ mez, 
et ego ſeruabo te in hora tentationis, quæ 
ventura eft in orbem vniuerſum, tentare 
habitantes interra., Ecce, venio cito. Te- 
ne, quod habes, vt nemo accipiat coronam 
tuam. Qui vicerit, faciamillum columnam 
intemplo Dei mei, et foras non egredietur 
amplius +, et Icribam ſuper um npmen Dei 
mei, et nomen ciuiratis;Dei mei, nouæ Ieru- 
falem, que.defcendit de calo a Deo meo: 
et. nomen ;meum nouum. Qui habet au- 
rem, audiat, quid Spiritus dicat eccleſiis. 

Ex.angelp,ecclefiz Laodicex fcribe: Hzc 
dipit Amen, teftis fidelis, er verus; qui eft 
principium crearurz Dei: Scio opera tua, 
quia neque frigidus esneque calidus: vti- 
nam, frigidus.elies aut calidus.| (ed quia xe- 
pidus.es, et nec frigidus.nee calidus, euo- 
mam te ex ore meo. Quia dieis> Quod di- 
ues ſum et locupletatus, er nullius egeo. Et 
neſeis, quod es mifer, er miferabilis, et pau- 
per, et coccus, et nudüs.,-.Suadeo tibi, eme- 
re a me aurum ignitum probarum, vt locu- 
ples fias, et veflimentis albis induaris ; vr 
non appareat confufio nuditatis tuæ; er col- 
lyrio inunge oculos tnos, vr videas. 

Ego quos amo, arguo er caftigo: Aemu- 


lare ergo et panitentiam age. Ecce, fto 


d oftium, et pulfo ; fiquis audierit vocem 
| meam, 





H fie) legas potius : bicz in Græeo enim eroe inuenitur, 


a8; 

meam, et aperuerit mihi ianuam, intrabo ad 
eum, et canabo cum co‘, er ipfe mecum. 
‚Qui vicerit, dabo eiedere de lıgno virz, et 
ſedere mecum in thrond meo, fieut er ego 
vici, er fedi cum Patre meo in throno eius. 
Qui habetaurem, audiat, quid Spiritus dicat 


1 


u: GAPITVLVM IV. 
Pt hze vidi, er ecce, oftium apertum in 
# calo: er vox prima, quam audiui, tan- 
quamrubz,loquentismecum, dicens: Afcen- 
de huc, et oftendam tibi, que oporter fieri 
pofthac. Et ftatim fui in lpiritu. Et ee- 
se, fedes pofita erat in calo, et fupra ſede 
ſedens. Etqui ledebat, fimilis erat afpe&tui 
lapıdis iafpidis et fardio : et iris erat in cir- 
euitu fedis, fimilis vifioni ſmaragdinæ. Et 
in:eircuitu Sedis, fedilia viginti quaruor, et 
fuper ihronos vigintiquaruor (eniores feden- 
tes, circamamitti ftolis albis, et in capitibus 
eorum coronas aureas, j 

Et de throno procedebant fulgura, et vo- 
ces, er tonitrua; et ſeptem lampades igni 
ardentes. ante thronum , qua funt feptem 
Spiritus Dei Et in confpeätu ſedis 
tanquam mare vitreum, fimile eryftalio. | 
Et in medio. fedis er incircuitu ſedis, 
quatuor animalia , . plena oculis ante‘ 
et retro, Er animal primum, fimi- | 
le leoni; et fecundum animal, fimile vitu- 
lo ; et.tertium animal, habens faciem quafi 
hominis; et quartum animal, fimile aquilz | 
volanti, Et quatuor animalia fingula eo- 
zum habebanit alas (enas, et in.eircuitu et 
intus plena funt oculis;'gr requiem non ha- 
bebant, dıe ac no&te dicentia : Sanctus, ſan- 
&tus, ſauctus Dominus, Deus omnipotens, 
qui erat, er qui eft, et qui venturus eft! 

Et quando dabant illa animalıa gloriam, 
er honorem, et benedi&tionem ſedenti fuper 
chronum, viuenti in fecula feculorum; pro- 

5. L. Parı XIV, 
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eidebant viginti quatuor feniores ante ſe- 
dentem in throno, et adorabant viuentem in 
feeula feculorum, et mitrebanr cotonas fuas 
ante thronum, dicentes : Dignus es, Domi- 
nus, Deus nofter, accipere gloriam,et hone- 
rem, et virtutem ; quia tu creafti omnia, et 
propter voluntatem tuam funt , et ereata 

1 1 


funt. 
REt vidi in dextera fedentis fuperthronum 

librum , feriprum intus et foris, 
fignatum figillis feptem. Et vidi ange- 
lum fortem, er predicantem voce magna: 
Quis eft dignus, aperire librum, et ſoluere 


CAPITVLVM VW. 


fignacula eius ? Et memo poterat, neque in 
clo, neque in terra, neque fub terraaperire 
librum, neque infpicere illum. Et ego fle- 


bam multum, quod nemo dignus inuentus 
eft aperire librum, nec videre eum. . 

-Et vnus de fenioribus dixit mihi : Ne 
fleueris! Ecce, vicit leo de tribu Iuda, ra- 
dix Dauid,aperire librum, et foluere ſeptem 
fignacula eius. Er vidi, erecce, ia medio 
throni et quatuor animalium, et in medio 
feniorum , Agnum ſtantem, tanquam. occi- 
fum, habentem cornya feptem, er oculos fe- 
ptem, qui funt feptem fpiritus Dei, miſſi in 
omnem rerram. Et venit, et acgepir de 
dextera fedentis in throne librum. 

Et cum accepiffer librum, quatuor ani- 
malia, et viginti quatuor feniores ceciderunt 
coram Agno, habentes finguli eitharas, et 

hialas aureas plenas odoramentorum, quæ 
* orationes ſanctorum; et cantabant can- 
ticum nouum, dicentes: Dignus es, Domi- 
ne, acciperg librum,et ſoluere fignacula eius; 
quoniam occifuses, et redemifti nos fan- 
guine tuo ex omni tribu, er lingua, er popu- 
lo,et natione ; et fecifti nos Deo noftro re- 
ges et facerdotes ; et regnabimus ſuper 
terram. 

Et vidi, et audiui vocem angelorum mul- 
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torum, in circuitu throni, et animalium et 
feniorum , eterat numerus eorunt milla 
millium , dicentium yoce magna: Dignus 
eft agnus, qui occifus eft, accipere virtutem 
et diuitias,et fapientiam, et fortitudinem, et 
honorem, et gloriam, et benedictionem! Et 
“ omnem creaturam, quz in calo eft , et quæ 
fuper terram etfub terra, et que funt in 
mari, et omnia, quæ in eis funt, audiui dice 
re fedenti in throne et Agno : Benedittio, 
et honor, et gloria, et poteftas in fecula fe- 
tulorum ! Er quatuor animalia dicebant : 
Amen! Et viginti quatuor feniores ceci- 
derunt in facies [uas, et adorauerunt viuen- 
tem in fecula feculorum. | 


CAPITVLVM VI 
vidi, cum aperuiffet Agnus vnum defe- 


E: 
tuor animalibus, dicens, tanquam vocem to- 
nitrui: Veni er vide! Et vidi, et ecce, equus 
albus, et qui (edebat fuper illum, habebat 
arcum, et data eft illicorona, er exiuit vin- 
cens, vtvinceret. Er cum aperuiffet figil- 


ptem figillis, et audiui vnum de qua- fieus emittit groflos fuos, 
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oteftas fuper quatuor partes terre, interh- 
Sen — * et morte,etabeftüs terræ 
Et cum aperuiffet figillum quintum, vidi 
fub. altari- animas interfettorum propter 
verbum Dei, et propter teftimonium, quod 
habebant ; et clamabant voce magna,dicen- 
tes: Vsque quo, Domine ſanctus er verng, 
non iudicas et vindicas fanguinem noftrum 
de his, qui habitant in terra ? et dat funt 
illis fingule ſtolæ albe, et diftum eft illis, 
vt. requielcereftt adhuetempus modicum, 
donec compleantur conferui eorum; er fra- 
tres eorum, quiinterfieiendi ſunt, ſieut er illi. 
Et vid;, cum aperuifler figillum fextum:: 

et ecce, terre morus magnusfaltds eft. Et 
"fol fatus eft niger , tanquam faccus eilici- 


|nus, et luna tora facta eft ficur fanguis, et 


ftelle de calo ceciderunt fuper terram, ficut 
cum a vento ma- 

gno mouetur. Et ecelum receſſit, ficut li- 

ber inuolutus, et omnes ınontes:er. inſulæ 
de locis fuis motæ funt : et reges terræ et 
prineipes, et tribuni, et diuites, et fortes, et 
'omnis feruus et liber, abfconderunr fe in 


lum fecundum, audiui fecundum animal, di- ſpeluneis, et in petris montium ; et dicunt 
cens: Veniet vide! Et exiuit alius equus montibus et perris: Cadite ſuper nos, erab- 
rufus, et qui fedebat faper illum, darum eft ſeondite nos a faciefedentis {uper thronum, 
ei, vt fumereı pacem de terra, et vt inuicem | et ab ira Agnil quoniam venit dies magaus 
feinterficiant , erdatusefteigladiusmagnus. | ir« eius; et quis poterit ftare ? 

Er cum aperuiffet figillam tertium, et vi- 
di etaudiui tertium animal, dicens: Veni, 
et vide $ Etecce, equus niger, et qui fede- 
bat fuper illum, habebat ftateram in manu ' 
fua. Et audiui tanquam vocem -in medio tuor ventos terre, ne flarent ſuper terram, 
quatuor animalium dicentium: Chenix tri· neque ſuper mare, neque in vllam arborem. 
tiei denario vno, et treschenices hordei de- Et vidi alterum angelum, aleendentem ab or- 
nario vno, et oleum et vinum ne læſeris. |tu folis, habentem fignum Dei viui, et clama- 

Et cum aperuiffet figillum quartum, au- 'ui [clamauit] voce magna quaruor angelis, 
diui vocem quafti animalis, dicentis: Veni quibus datum eft, nocere terræ et mari, di- 
er vide! Et vidi: Et ecce, equus (padix, et cens: Nolire nocere terr et mari, neque ar- 
qui fedebat fuper eum, nomen illius Mors, 'boribus, qüoadusque fignemus feruos Dei 
et infernus.fequebatur cum : et data eft illi |noftri in £rontibus eorum. 


17 Et 


CAPITVLVM. VIL 


| p* hzc vidi quatuor angelos, ftanıes fu- 
per quatuorangulos errz,tenentes qua- 


J 
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Et audiui numerum fignatorum, centum 
quadraginta quatuor millia fignati, ex omni 
tribu hliorum Ifrael: Ex tribu Iuda, duode- FE; cum aperuiffer figillum feptimum, fa-‘ 
eim millia fignati ; extribu Ruben,duodecim ctum eft filentium in celo, quafi media 
millia fignari; extribu Gad, duodeeim millia | hora. Et vidi feptem angelos , ftantes in 
fignati; ertribuAfer,duodecim milliafigna-  confpetu Dei, et datæ funt illis feptem tu- 
ti; extribu Nephthali, duodecim millia ſi. be. Et alius angelus venit, et ftetit anteal. 
gnati; ex tribu Manaffe, duodecim millia fi-  tare, habens thuribulum aureum; er dara 
gnati ; ex tribuSimeon,duodecim millia fi- ſunt illi chymiamata multa, vt darer de ora- 
gnati; extribu Leui, duodecim millia figna- | tionibus fan&torum omaium fuperaltare au- 
ti; extribu Ifafchar, duodecimmillia fignati; reum,quodeftanterhronum Dei. Etafcen- 


CAPITVLVM VIII 


ex tribu Zabulon, Jduodecim millia fignati; 
ex tribu Iofeph, duodecim millia fignati; ex 
tribu Beniamin, duodecim millia fignati. 
Poſt hæe vidi turbam magnam, quam di- 
numerare nemo poterat, ex omnibus genti- 
bus, et tribubus, er populis, et linguis, ftan- 
tes ante thronum, et in confpe£tu Agni, ami- 
&i ftolisalbis,er palm inmanibuseorum; et 
elamabant voce magna, dicentes; Salus Deo 
noftro, quifedetfuper thronum, et Agno! Et 
omnes angeli ſtabant in circuitu throni, et 
ſeniorum et quaruor-animalium; ercecide- 
runr coramthrono in facies fuas, et adoraue- 
runt Deum, dicentes: Amen! Benedi£tio, et 
gloria, et fapientia, etgratiarum atio, honor, 
et virtus, et fortitudo, Deo noftro in fecula 
feculorum ! Amen ! 

Et refpondit vnus de fenioribus, et dixit 
mihi : Hi, qui amicti funt ftolis albis, qui 
funt, et vnde venerunt ? Et dixi illi: Domi- 
ne mi,tu fcis. Et dixit mihi: Hi funt, qui 
venerunt de tribulatione magna, et lauerunt 
ftolas ſuas; et dealbauerunt eas in fanguine 
Agni: ideo funt ante thronum Dei, et ſer- 
uiunt ei die ac no&tein templo eius; et qui 
fedet in throno, habitabit fuper illos. Non 
efurient, neque firient amplius ; neque ca- 
det fuper illos fol, neque vllus eftus : quo- 
niam Agnus, qui inmediothronieft,regetil- 
os, et deducet eos ad viuos fontes aquarum, 
et abftergetDeus omnem lachrymam ab ocu- 
lis eorum. 


‚ ditfumus thymiamarum de orationibus fan- 
ctorum de manu angelicoramDeo. Etac- 
cepit angelus thuribulum, et impleuit illud 
de igne altaris, et mifit in terram ; et falta 
fant tonitrua, et voces, et fulgura, et terre 
motus, 


Et feptem angeli, qui habebant feptem 
tubas, praparauerunt k, vt tuba canerent, 
Et primus dngelus tuba cecinit: er falta eft 
grando et ignis, admixto fanguine, et mifla 
ſunt in terram; et tertia pars arborum con- 
cremata eft, et omge fanum viride combu- 
ftum eft. Et fecundus angelus tuba ceci- 
nit, et tanguam mons magnus igne ardens, 
miſſus eft in mare ; er fatta eft tertia pars 
maris fanguis, et mortua eft tertia pars crea- 
turarum, quæ habebant animas, er tertia pars 
nauium interüt. 


Et tertius angelus tuba cecinit, et cecidit 
de calo ftella magna, ardens tanquam facu- 
la; et cecidir in tertiam partem fluminum,- 
et in fontes aquarum ; et nomen ftelle di- 
citur Abfinthium. Et facta eft tertia pars 
aquarum in Abfinthium, et multi hominum 
mortui funt de aquis, quiaamarz factæ ſunt. 
Et quartus angelus tuba cecinit, et percuffa 
eft tertia pars folis, et tertia pars lunæ, et 
tertia pars ftellarum; ita, vr obſeuraretur 
tertia parseorum, et diei non luceret tertia 
pars, et poctis ſimiliter. Et vidi, et audiui 
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vocem vniusangeli volantis per medium cœ- 
li, dicentis voce magna: Væ! Vz! vz! ha- 
bitantibus in terra, ex ceteris vocibus trium 
angelorum, qui erant tuba cantaturi. 
CAPITVLVM IX. 


F' quintus angelus ruba cecinit. Et vici 
ftellam de ccelo cadere ın terram, et da- 
ta eft ei clauis putei abyſſi. Et aperuit pu- 
teum abyfli, et afcendit fumus fernacis ma- 
gnæ, et obfcuratus eft fol et aer de fumo pu- 
tei. Etex fumo exierunt locuftz in ter- 
ram; et dara elt illis poteftas, ſieut habent 
poteftatem ſeorpiones terræ: et preceptum 
eſt illis, ne lederent faenum terræ, neque 
omne viride, neque omnem arborem, nifi 
tantum homines, quinon habent fignum Dei 
in frontibus ſuis: et datum eſt illis, ne occide- 
rent eos, fed vt cruciarent menfibus quin- 
que ; et cruciatus eorum, vt cruciatus fcor- 

ii, cum percutit hominem. In diebus il- 
is querent homines mortem, et non inue- 
nient cam, et defiderabunt mori, et fugier 
mors ab eis. 

Et fimilitudines locuftarum fimiles equis, 
paratis in pralium, et fuper capira eorum 
tanquam coronz, fimiles auro; et faciesea 
rum tanquam facies hominum : er habe- 
bant capillos, ficut capillos mulierum , er 
dentes earum, ficut dentes leonum erant: er 
habebant loricas, ficut loricasferreas; et vox 
alarum earum, ficur vax curruum equorum 
multorum, currentium in bellum. Et ha- 
bebant caudas, fimiles fcorpionum, et aculei 
erant in caudisearum, et poteftas earum, no- 
eere hominibus menfibus quinque : et ha- 
bebant fuper fe regem angelum abyfli, cui 
nomen Hebraice Abaddon , Grzce autem 
Apollyon. Vz vnum abiit 5 et ecce, ve- 
niunt adhuc duo væ poft he. 

Et fextusangelus tuba cecinit. Et audi- 
ui vocem vnam ex quatuor cornibus altarıs 
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ſexto angelo, quihabebat tubam: Soluequs- 
‚tuor angelos , ‚qui alligati ſunt in flumine 
‚magno Euphrate. Et foluti funt quatuor 
jangeli, qui parati erant in horam, et dien, 
jet menlem, et annum , vt occiderent ter 
tiam partem hominom , et numerus eque 
ftrıs exercitus, vicies millies decem millia 
Er audiuinumerumeorum; et ita vidi equos 
in vofione, et qui fedebant fuper eos habe- 
bant loricas igneas, er hyacinthinas, et ful- 
phureas; er capira equorum erant,tanquam 
capita Jeonum; et de oreipforum procede- 
bar-ignis,et fumus, et fulphur: et ab histri- 
bus plagis occifa efttertia pars hominum, de 
igne, et de fumo, er ſulphure, quæ proce- 
debant ex oreipforum ; poteftas enim equo- 
rum in ore eorum eft, et in caudis eorum ; 
nam caudæ eorum fimiles ferpentibus, ha- 
bentes capita, et his nocent. 

Et ceteri homines, qui non funt occifi his 
plagis, neque panitentiam egerunt de ope- 
ribus manuum fuarum, vt non adorent d«- 
monia, et fimulachra aurea, et argentea, et 
zrea, et lapıdea, er lignea ; quæ neque vi- 
dere poflunt, nequeaudire, nequeambulare: 
et non egerunt panitentiam ab homicidiis 
(uis, neque a veneficiis fuis, neque a forni- 
catione fua, neque a furtis fuis. 

CAPITVLVM X. 

F; vidi alium angelum fortem, defcenden- 

tem de calo,ami&tum nube,iris in capire 
eius, er facies eius erat vt fol, et pedes eius 
tanquam flammæ ignis. Erhabebat in manu 
ſua libellum apertum:: et pofuit pedem fuum 
dexterum fuper mare, finiftrum autem fu- 
per terram; etclamauit vocemagna, quem- 
admodum cum leo rugit. Et cum clamaf- 
(et, locura funt feptem tonitrua voces fuas; 
ercumlocuta Foiffene ſeptem tonitrua voces 
ſuas, et ego ſeripturus eram; et audiui vocem 
de eœlo, dicentem mihi: Obfigna quæ locuta 


aurei, quod eft ante oculos Dei, dicentem! ſunt ſeptem tonitrua, et noli ea ſcribere. 


Et 
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Ei „ci cleln.chauskubirtneie 
Er angelus, quem vidi ftantem ſupra ma- 
e, et ſupra terram, leuauit manum {uam ad 
celumm, et ivrauit per viuentem in fecula fe- 
ulorum, qui ereauit calum,et ea, quæ in eo 
unt,' et mare, et ea, que in eo funt, quod 
empus non erit amplius; fed in die- 
us vocis feptimi angeli, cum cape- 
it tuba canere, confumamabitur myfterium 
Jei,ficut euangelizauir perferuos fuos pro- 
pheras.. ,. .. " ey 
Et audiuj vocem de celo iterum loquen- 
em mecum, et dıcentem : Vade, er accipe 
ibrum apertum de manu angeli, ftantis ſu- 
pra mare et fuperterram. Et abii adange- 
lum, dicens ei, vt daret mihi librum ;, et di- 
xit mihi : Accipe librum, er deuora illum, 
et exarcerbabir ventrem tuum , [ed in ore 
tuo erit dulce, tanquam mel. Et accepi li- 
brum de manu angeli, et deuoraui illum; 
et erat in-ore-meo, tanquam mel, dulce; 
et cum deuoraflem eum, exacerbatuselt ven: 
ter mens. Et dixit mihi: Oporter te ite- 
rum prophctare gentibus, er populis, et lin- | 
guis, et regibus multis. 


CAPITVLVM XI. 


t datus eft mihi calamus fimilis virge, et 
dittum eſt mihi: Surge, ermetirerem- | 
plum Dei, er altare , et adorantes in eo }) 
arrium, quod eſt intra remplum, eiice foras; 
er ne meti-ris illud, quoniam datum eft 
gentibus, er ciuitatem ſanctam calcabunt 
menfibus quadraginta duobus. Et dabo 
duobus teftibus meis, er propherabunt die- 
bus mille ducentis fexagınta, amicti faccis. 
Hi font duo oliuæ, et duo candelabra, lu- 
eentia, in eonſpectu domini terræ ſtantes. 

Ft fiquis voluerit eos ledere, ignis exibit 
de ore eorum, et deugrabit inimicoseorum : 
Et fi quis voluerit eos lædere, fic oporter 
eum occid. Hi habent poteſtatem clau- 
dendi cglum, ne pluat diebus prophetizeo- 
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rum; er poteftatem habent fuper aquas, con, 


'uertendi eas in fanguinem, er percutiendi 
terramromni plaga,quotiescungue voluerint, 

Et cum finierint teftimonium fuum, be- 
ftia, quæ afcendit de abyffo, faciet aduerfus 
eos bellum, et vincer eos, et occidet eos; et 
corpora eorum iacebunt in plateis ciuitaris 
magne, quæ vocatur fpiritualiter So€doma et 
Aegyptus ; vbi et Dominus eorum crucift- 
xus eft. „ Et videbunt de populis er tribu- 
bus, et linguis cadauera eorum per tres dies 
et dimidium: ercadauera corum.non finent , 
poni in monumentis. Etinhabitantes ter- 
ram gaudebunt fuper illos, et iocundabun- 
tur, et munera mittent inuicem; quoniam hi 
duo prophetz eruciauerunt eos, qui habita- 
bant fuper terram. 

Et poft dies tres er dimidium fpiritus vi- 
tz a Deo intrauit in eos, et fteterunt ſuper 
pedes fuos: et timor magnus cecidit fuper 
eos, qui viderunteos. Et audierunt vocem 
magnam de calo, dicentem eis: Alcendite 
hue! Er afcenderunt in c«lum in nube: et 
viderunt illos inimiei eorum, Et in illa 
hora fattus eft terre motus magnus: etde- 
cima pars ciuitatis cecidit: er occila funtin 
terrz motu nomina hominum feptem mil- 
lia, er reliqui intimorem funt miili,er dede- 
runt glorıam Deo calı. Vx fecundum ab- 
lit 3 et ecce, væ tertium veniet eito. 


CAPITVLYM XIL!' 
E: 


feptimus angelus ruba cecinit: er factæ 

funt voces magn® in ewlo, dicentes : 
Factum eft regnum huius mundi Domini 
noftri et Chrifti eius, et regnabit in fecula 
feculorum! Amen. Etviginti quatuor fe- - 
niores,quiin confpe&tu Dei fedent in fedibus 
fuis, ceciderunt in facies ſuas, et adoraue- 
runt Deum, dicentes : Gratias agimus tibi, 
Domine, Deus omnipotens, quies, et qui 
eras, et qui venturus es; quia accepifti vir- 
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mortuorum, vt iudicentur ; et vtreddasmer- 
cem feruis tuis, prophetis, et fanttis, et ti- 
mentibus nomen tuum, pufillis et magnis; 
et vt perdas eos, qui corrüperunt terram. 
Et apertum eit templum Dei in c«lo, et vi- 
fa 4 arca teſtamenti eiüs in templo eius. 


Et fadta funt fulgura, et voces, et tonitrua,] efler inrerram, 


et terræ motus, et grando magna. - 
Et fignum magnum apparuit in ealo! 

Mulier amicta fole,et Juna fub pedibuseias; 

et in capite eiuscorona ftellarum duodecim, 
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tutem tuam magnam, et regnafti; et itatz | fanguinem'agni,et propter verbum reflimo 


funt gentes, et aduenit ira tua, ettempus| nii fui; et non dilexerunt animas fuss #3. 





que ad mortem: :propterea letamini,celi, 
et qui habitatis in eis! Ve-habitanribusster- 
ram er mare! quia defcendir diabolus ad 
vos, habens iram magnam ; (ciens, quod 
medicuim tempus haber. | 

Et poſtquam vidit draco, quod proie&tus 
urus eft mulierem, quæ 
peperit mafculum: et datz funt mulieri ale 
dux aquile magnæ, vt volaret in defertum 
in locum ſuum, vbi'glitur per tempus et 
tempora, et dimidium temporis, a facie fer- 





pentis. Et mifit ferpens ex ore fuo poft 
et cruciabatur , vt pareret. Et vifum eft| mulierem aquam, tanquam flumen, vr eam 
aliud fignum in calo : et ecce, draco ma- | mergeret in Aumen: etadiyuit terra mulie- 
gnus, rufus, habens capita ſeptem et cornua | rem, et aperuit terra os faum, et abforbuit 
decem ; et in capitibus fuis diademata : et| Alumen, quod mifit draco deore fuo. Et ira- 
cauda eius trahebat tertiam partem ftella-| tus eft dracoin mulierem, et abiit facerepr=- 
rum, et mifit eas in terram. lium cum reliquis de ſemine eius, qui eufto- 

Es draco ftetit ante mulierem, quæ erat| diunt mandata Dei, et habent teftimonium 
paritura, ve cum peperiffer, filium eius de-| IhefaChrifti. Etftetitfuper arenam maris, 
uoraret. Et peperit filium mafculum, il - -.CAPITVLVM XIIL 
re&lurus erar omnes gentes in virga ferrea: E; vidi-de mari beftiam afcendentem,, ha» 
et raptus eft filius eius ad Deum, et adthro- bentem capita [eptem, er cornua decem, 
num eius ; er mulier fugit in folitudinem, | er fuper cornua eius decem diademata, er 
vbi habebar locum arme aDeo, vt ibipa- | ſu rcapita eius nomina blasphemie. Et 
fcat eam diebus mille ducentis fexaginra. bad quam vidi, fimilis erat pardo, er pe- 

Et faftum eft prelium magnum in calo: 
Micael et angeli eius preliabantur cum dra- 
cone ; et draco pugnabat et angeli eius, er 
non valuerunt, neque locus inuentus eft eo- 
rum amplius in calo. Ertproiettus eft dra- 
co ille magnus, ferpens antiquus, qui voca- 
tur diabolus et farhanas ; qui feducit vni- 
verfum orbem : et proiectus eft in terram, 
et angeli eius cum illo proie&ti funt. 

Et audiui vocem magnam, dicentem: In 
calo nunc falta eft falus, er virtus, et regnum 
Dei noftri,et poteftas Chrifti eius; quiapro- 
iectus eft is, qui accufabat illos coram Deo 
die ac nocte, et ipfi vicerunt eum propter 


et in vrero habens: Etclamabat parruriens, 


des eius ficut pedes vrfi, et os eius, ficur og 
leonis: et dedit ill’ draco virtutem fuam er 
poteftatemmagnam. Etvidi vnum de capi- 
tibus fuis, quafi oecifüm in mortem, er plaga 
mortiseiuscurataeft. Et adiurara eft vniuer- 
faterra poft beftiam: et adorauerunt draco- 
nem, qui dedit poteftatem beftiz, et adoraue- 
runt beftiam, dicentes: Quis fimilis eft be- 
ftie? et quis poterit pugnare cum ea? 

Et datum eft ei 09, loquens magna, et 
blasphemias. Et daraeft ei poteftas, facere 
menles quadraginta duos: etaperuit os firum 
in blasphemias aduerfus Deum, blasphema- 
re nomen eius, et tabernaculum eius, et eos, 


qui 
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qui in calohabitant. Et datum eft illi, bel-ı er audiui vocem de calo, tanquam vocem 
lum facere cum ſanctis, et vincere eos. Et|aquarum multarum, et tanquam vocem to- 
data eſt illi poteftas in omnem tribum, et po- | nırrui magni. Et vocem audiui, ſieut eirha- 
pulum, et linguam, et gentem. Et adora- | radorum citharizantium eitharis fuis; et 
uerunt eam omnes, qui habitabant in terra, | cantabant quaficanticum nouum ante fedem, 
quorum nonfunt ae nomina inlibrovi- | et ante quatuor animalia, etfeniores; etne- 
tz Agni, qui occifuseftab originemundi, Si | mo poterat difcere canticum,nifi illa eentum 
quis haber aurem, audiat.. Qui in captiuita- ; quadraginta quatuor millia, qui empti funt 
tem duxerit,in captiuitatem vader; qui gla- de terra. Hi funt,quieummulieribusnon 
dio occiderit, eum gladio occidi oporter: |funt coinquinati ; virgines enim funt : Hi 
hic eft patientia et fides (fan&torum ! (equuntur Agnum, quocunqueierit: Hiem- 
Et vidi aliam beſtiam, afcendentem de | pti funt exomnibus, primitie Deo et Agno; 
terra,et habebat gornua duo fimilia Agni, et et in ore eorum non eft inuentum menda- 
loquebatur ficut drago ; et poteftatem prio- | cium : fine macula enim funt ante thronum 
ris beftie omnem faciebar in confpe&tueius; | Dei. 
et facit terram, et habitantes in ea, adorare] Et vidi.angelum „volantem per medium 
beſtiam primam, cuius curata eft leralis pla- | c@li, habentem euangelium zteruum , vt 
Ba; et facir figna magna, vt etiam ignem fa- | euangelizaret habitantibus ſuper terram, er 
ciat de calo defcendere in terram, in con- ſuper omnem gentem, ettribum, et linguam, 
ſpectu hominum : er feduxit habitantes inet populum, dicens magna voce: Timete 
terra, — figna, quæ data ſunt illi, face-| Deum, et date ei gloriam, quia venit hora iu- 
re in conſpectu befti@; dicens habitantibus| dicii eius; et adorate eum, qui fecit calum 
in terra, vt faciant imaginem beſtiæ, que ha-| et terram, mare et fontesaquarum.  Etalius 
ber plagam gladii, er vixit. angelus fecutus eft eum, dicens: Cecidit Ba- 
Et datum eft illi, vt daret fpiritum ima- bylon, ciuitas illa magna! quia ex vino for« 
gini beſtiæ, et vt loquatur imago beſtiæ, et, nicarionis ſuæ potauit omnes gentes. 
faciat, vt, guicunque non adorauerit imagi-| Et tertiusangelus ſecutus eft illos, dicens 
nem beſtiæ, oceidatur. Et facit omnes pu- voce magna : Si quis adorauerit beftiam et 
fillos er magnos, et divites, et pauperes, et li- imaginem eius, er acceperit eharatterem in 
beros et feruos, habere charatterem in dex· fronte ſua, aut in manu ſua; hie bibet de 
tera manu, autin frontibus ſuis; et ne quis vino ir Dei, quod mixtum eft mero in ca- 
poffet emere aut vendere „ nifi qui habeat | lice iræ ipfius : er cruciabitur igne et ful- 
charalterem aut nomen befliz,autnumerum  phure, in confpe&tu angelorum fan&torum, 
nominiseius. Hic fapientia efl. Qui ha- | er ante-confpettum Agni; et famus fuppli- 
bet intelle&tum, computer numerum beitiz:! cii eorum — in ſecula ſeeulorum: nec 
numerus enim hominis eſt, et numerus eius habent requiem die ac nocte, qui adoraue- 
fexcenti ſexaginta ſex. runt beſtiam et imaginem eius, et fi quisac- 
" CAPITVLVM XIV. ceperitchara&terem nomipis eius. Hic pa- 
tvidi, erecce,Agnusftabat fupramontem | tientia ſanctorum eft : hie funt, qui ** 
Sion, et cum eo centum quadraginta | diunt mandata er ſidem Iheſu. 
quatuor millia, habentes nomen eius er no- | . Et audiui vocem de eclo, dieentem mihi: 
men Patris, eius feriptum in frontibus ſuis, |Scribe: Beati mertui, qui ia Domino mo- 
| xiun · 
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riunrur pofthac! dieit Spiritus: etiam, vt | Plum ‚tabernaculi teftimionii-in calo;: Et 
requiefcant a laboribus fuis ; opera enim exierunt ſeptem angelijhabentes 7 pla- 
eorum fequuntur eos. Er vidi, er ecce, nu- | gas, de termplo, veltiti’ lapide mun et eandi. 
bem candidam, er fuper nubem fedentem fi- |do, er præcincti circa pᷣectota zoniis aureis. 
milem filio hominiis, habentem in capite ſuo | Et vnum ex quatuor animalibusdedit feptem 
toronam auream, et in manu [va falcem act- |angelis ſeptem phialasaureas, plenasir« Dei, 
tam. Er aliusangelus exiuit de templo, cla- | viuentis in fecula feculorum. Et npletum 
mans vocemagnaad fedentem fuper nubem: | oft templum fumoagloria Dei, et de virture 
Mitte faleem tuam, et mete, quia’yenit hora; | eius ;- et nemo poterat inzroirein templum, 
t metarur, quoniam aruirmeflisterre. Er donee confummarentur -feptem'plage ſe- 
mifit, qui fedebat fuper aubem falcem fuam |prem angelorum. -' + 
in terram, et mefluit eam. '- A CAPIEVEYM XVL: 
- Etaliusangelus exivitderemplo,quod eft E: audiui vocem magnam de templo, di- 
in ecelo, habens et ipfe falcem acuram, "Er eentem feptemangells: Ite, et effundi- 
alius angelus exivitdealtari,quihabebat po- | te phialas ire in terram. Et abiit primus, 
teftarem ſupra ignem ;/etclamauit vocema- | er effudit phialam ſuam in terram : er factum 
gna adeum, — habebat faleem acutam, di- |eft vleus ſæuum et peſſimum in hominibus, 
cens: Mitte faleem tuam acutam in terram, | qui habebant characterem beſtiæ, er in eos, 
et vindemia botros terrz, quöniam:matur« |qui adoratierunt befliam, er imaginem eius, 
fünt vux:eius. -- Et mifit angelus fülcem | Et fecundusangelus effodit phialam fuam in 
{uvam acutam in terram, et vindemiauit virem |mare: et faltus eft fanguis, tanquam mor- 
terr&; etmifit inlacum iræ Deimagnum. Et |tui,et omnis anima viuensmortua eftin ma- 
calcatuseft lacus extra ciuiratem, et exiuirfan- |ri; Etrertius angelus effudir phialam ſuam 
guis de lacu vsqud ad frenosequorum per ſta⸗ ſuper Alumina, er fuper fontes aquarum: et 
dis mille fexcenra.-- ı <= © | fa&tus eft ſanguis. Eraudiuiangelum, dicen- 
CAPITVLVM XV. tem: Tuftus es, Domine, qui es, et quieras: 
FE; vidi aliud fignum in calo , magnum |et fanetus, qui hoc iudicafti; quia fangui- 
et mirabile , angelos feptem, ha |nem ſanctorum et propherarum effuderunt, 
bentes plagas feptem noviffintas, quöniam | et fanguinem eisdedifti bibere: digni enim 
in illis confummata’eftiraDei. Et viditan- |funt. Et-audiui alium ex altari dicenrem: 
quammare vitreum, mixtum igne, et eos, T Etiam, Domine, Deus omnipotens, vera et 
vicerunt beftiam et imaginem eius, ſtantes fu- | iufta ſunt iudicia-rua. 
pra mare vitreum, habentes citharas Dei, et Et quartus angelus effudit phialam fuam 
cantantes canticum Mofi, ferui Dei, ercanti- | infolem: et datumeft illi, <ftu affligere ho- 
cum Agni,dieentes: Magnaet mirabilia fant | minesper ignem. Et æſtuauerunt homines 
opera tuaDomine, Deus omnipotens!iufte| zftu magno ; et blasphemauerunr nomen 
et ver& ſunt vie tuz,Rex fan&torum ! Quis| Dei, habentis poteftatem fuper has plagas; 
non timebit te, Domine, et glorificabir n®- | 'neque egerunt penitentiam, vr darent illi 
men tnum?. Quia folus fan&tus es, quoniam ! gloriam. Et quintus angelas efudir phia- 
omnes gentes vekienr, et adorabunt in con- | am ſuam fuper ſedem beſtiæ: er factum eſt 
fpe&tu tuo , quoniam iudieia tua manifefta regnum eius tenebrofum, et commanducı- 
er . " . ur 3 ..| uerunt linguas {uas præ dolore, et blasphe- 


Et pofthec vidi,erecce, apertum eft tem- maue- 
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mauerunt Deum cali præ doloribus et vul. 
neribus fuis, et non egerunt pœnitentiam ab 
operibus ſuis. — 

Et ſextus angelus effudit phialam ſuam in 
flumen illud magnum Euphratem, et ſiecauit 
aquam eins, vr prapararetur via gegibus ab 
ortu ſolis. Ervidi deoredraconis,et deore 

(eudoprophetz exire ſpiritus tres immun: 
= in modum ranarum: ſunt enim fpiritus 
d=moniorum, facientes figya,vt procederent 
adregestotiusterr®, congiegare illog in præ · 
lium-ad diem magnum omnipptentis Dei. 
Eeee, venio ficut fur ! Beatus, qui vigilar, et 
euftodit veltimenta fua, ne nudusambuler, et 


videantturpitudinemeius. Etcongregabit 
illos in locum, quivocatur hebraice Herma- 
geddon. 


- Et feptimus angeluseffuditphialana (uam ' 
inaerem. Et exiuit vox decalo, [templo c«; 
li,] athrono,dieens: Factum eft. Et faltz 
fant voces,et fulgura, et tonitrua, Et terre 
motus fattus eſt magnus, qualis nunquam 
fuit, ex quo homines fuerunt ſupar terrani, 
talis terre motus adeo magnus : ‚er facta 
eſt cinitas magna in tres partes, et ciuitates 
gentium ceciderunt. Et Babylon magna 
venirin memoriam ante Deum, vt darer ei 
calicem vini indignationis irz eius. Et 
omnis infula fugit, et montes non funt-in- 
uenti, Et grando magna, ficut talenrum, 
defcendit de calo in homines: er blasphe- 
mauerunt homines Deum pro lagam 
grandinis , (quoniam magna Flach vehe- 
menter.. Ä | 
CAPITVLVM XVIL 
t venit vnus de feptemangelis, quihabe- 
bant feptem phialas, et locuruseft me- 
cum, dicens: Veni, et oftendam tibi damna- 
tionem meretrieis magnæ, quæ fedet fuper 
aquas multas, cum qua fornieati funt reges 
terræ, et inebriati funt, qui inhabitantter- 
ram de vino proftirutionis eius. 
5. L. Parı XIV. 


Et abftu- | nua, quæ vidifti in beitia, hi odient fornica- 
|  — Hhhh 
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lit me in ſpiritu in defertum. Ervidi mulfe- 
rem, fedentem (per befliam coccinesm,ple- 
nam nominibus blafphemiz, habentem cor- 
nua decem: et mulier erat circumdata purpu- 
ra et coccino, etinaurata auro et lapidepre- 
tiofo,et margaritis; habenspoculum aureum 
in manu fua, plenum abominatione et im- 
munditia fornicationis eius: etinfronteeius 
nomen ſeriptum myfterium: Babylon ma- 
gna, mater fornicationum etabeminatipnum 
terrz, Etyidi mulieremebriam de fangni- 
ne ſanctorum, et de farguine martyrum Ihe- 
fu. Etmiratus ſum, cum viderem illam, ad- 
miratione magna. " 

Et dixit mihi angelus: Quaremiraris? Ego 
dieam tibi myfterium mulieris, er beſtiæ, que 
portat eam, quæ haber capira feptem er cor- 
nua decem. Beſtia, quam vidifti,fuir, ernon 
eft, eralcenfura eft de abyſſo, et ia interitum 
ibit: etmirabuntur habitantes in terra, quo- 
rum nomina fcripta non ſunt in libro virz, a 
conſſitutione mundi; videntes beftiam, que 
eragset noneft (tamerli eff). Hie eſt mens, quæ 
habet ſapientiam. 

Septem capita ſeptem montes ſunt, ſuper 
quos mulier ſedet, et reges ſeptem funt.Quin- 
que ceciderunt, vnus eſt, et alius nondum ve- 
nit, er cum venexit, oportet illum breue tem- 
pus manere.. Et bein, quz erat, et non eſt, 
et ipſa octauus rex eſt, er de ſeptem eſt, et in 
interitum vadet. Erdecem cornua, quæ vidi- 
fi, decem reges ſunt quĩ regnum nondum ac- 

ſed poteſtatem, tanquam reges, vn⸗ 
hora aecipient poſt beſtiam. Hĩ vnum conſi · 
lium habent, et virtutem et poteſtatem ſuam 
beſtiæ tradent. Hi cum agno pugnabunt, et 
agnus vineit ilos, quoniam Deminus domi- 
norum eft,et rex regum,et qui.cum eofunt 
voeati et electi er ſideles ſunt. Tt diait mihi: 

— vidifti, vbi meretrix fedet, po- 
pulidunt,ergentes er linguæ. Etdecemcor- 


riam 
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riam, et defolatamı facient illam ernudam, et 
carneseius manducabunt, et ipfam igne con- 
cremabunt. Deus enim dedit in corda eo- 
rum, vt faciant, quod placitum eftilli, vedent 
regnum fuum beftiz, donec confummentur 
verbaDei. Etmulier,quam vidifti,eft ciuiras 
'magna, que habet regnum fuperregesterre. 
CAPITVLVM XVI. 
E: poft hæe vidialiumangelum, defcenden- 
"#4 tem de calo, habentem poteftätem ma- 
gnam ; erterrailluminata eft’gloria eius: et 
exclamauit in fortitudine, dicens: Cecidit,ce- 
eidir Babylon magna,et fatta eft habiratio de- 
moniorum , et cuftodia omnis fpiritus im- 
mundi, et cuftodiaomnis volucris immundæ 
etinuifa [inuifz]; quiade vino ĩræ fornica- 
tionis eius biberunt omnes gentes; etreges 
terrzcum ea fornicati [unt,errhercatorester- 
ræ de Virtutedelitiarum eiusdiniresfattifunr, 
Etaudiui aliam vocem de calo, dicentem: 
Exiteex illa, populus meus,et ne pärticipesfi- 
tis delittorum eius, et de plagiseiusnon acci- 
piatis: quoniam peruenerunt peccatä eĩus vs· 
que ad cœlum, errecordatuseft Dofminusini- 
quitatumeius, Redditeilli,ficut et ipfa red- 
didie vobis, et duplicate duplicia, fecundum 
operaeius. In poculo, quo mifeuitvobis,mi: 
fceteilli duplum. "Quantum glorifieruit fe,et 
in deliciis fuit, tantum date illi tormentum et 
luctum, quia in corde ſuo dieit: Sedeo vrre- 
gina, et vidua non fum,et luctum non videbo. 
ĩdeo in vna die venient plagæ eĩus, mors, et 
luctus,et fames,etigne comburetur — 
tis eſt Dominus Deus, qui iudicat illam. 
“ Etflebunt, et plangent fe fuper illam're- 
gesterrz, quicum ea fornicati u et inde- 
liciis vixerunt, cum viderint fumum incendü 
eius, longe ftantes propter timoremtormen 
torum eıus,dicentes: Vz! Vz!ciuirtasillama- 
gna Babylon, ciuitas illa fortis! quoniam vna 
hora venit iudicium ruum. Et negotiatores 
terre flebunt, et lugebunt fuper illam, quo- 
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niam merees eorum nemo emet amplius,mer- 
cesauri, et argenti, et/lapidispreriofi, et mar- 
garitæ; et byfli,er purpurz,et cöcci ; etomne 
lignum thyinuin, et omnia vafa eburnea, et 
omnia vaſa exligno pretiofo, et zre, et ferro, 
et marmore, et einamomum, et odoramenta 
et vnguenta,etthus, er vinum, et oleum, et fi- 
imilam,et triticum); iumenta, et oues, er equos, 


‚er rhedas, etmancipia et animas hominum. 


Et defideri: anime tuæ difeefferunt a 
te, et omnia lauta et fplendida perierunt a te, 
eramplius illa non ĩnuenies. Mercatores ho- 
rüm,qui diuitesfa&i funtab ea,longe ftabunt, 
ptopter timorem tormentorum eius, flentes 
ac lugentes, er dicentes: Væl ve! ciuitas illa 
magna, quæ amicta erar byflo,et purpura, et 
cocco, er deaurata eft auro, er lapide pretiofo, 
er margaritis! Quoniam vna hora deſtitutæ 
ſunt tante'diuitie, ° 
Et omnis gubernator, et ones, quinaui- 
bus præſunt, et naute, et qui in mari operan- 
tur;donge fteferunt, erclamauerunt,videntes 
fumum incendii eius,dieentes; Que fuit fimi- 
lisciuitati huicmagrie? Er miferunt pulue- 
rem fuper capitä ſua, et clamauerunt, Henne 
et lugentes,dicehtes: Væ Væ. ciuitas illama- 
gna, in güa diuires fa£ti ſunt omnes,quihabe- 
bant naues inmari de prerüseius; quoniam 
vnahora defolata eſt. 

“Exulrate ſuper eam, calum, et ſancti apo- 
ftoliet propherz,quoniam iudicauit Deus iu- 
dicium veftrum de ılla. Erfuftulievnusange- 
lus fortis lapidem,quafi molarem magnum,er 
mifit in mare, dicens: Tali imperu mitrerurBa- 
bylon, ciuitasilla tnagna, er vltra iam non in- 
venierur , et vox cithareddrum er mufico- 
rom, etcanentiumtibia et tuba, non audietur 
inteamplius; et omnisartifex, omnisque ars 
nöninuenietur in te amplius et vox molæ non 
audietur inteamplius;er voxfponfi aut {pon- 
ſæ ion audietur poſthae in te,quiamer.arores 
tui:erant priacipesterr&: quia venefheiistuis 

| dece- 
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ceptx ſunt omnesgentes: et in ea fanguis propheta- 
bein et (andtorum inuentus eft, etomnium, qui ihter- 
recti funt in terra, 
* CAPITVLVM XIX. 
pP hzc audiui vocem magnamı tubarıım multa- 
rum in celo, dicentium: Alleluia! falus et glo- 
ria, et honor, et virtus Deo noftro, quia vera et iufta 
judicia funt eius, quia indieauit de meretrice magna, 
une cofrupit terram fornicatione ſua, et vitus eft fan- 
uinemm feruorum fuorum, de manu illius. Et iterum 
dixerunt: Alleluiah ? Et fumus eius afcendit in fecula 
feculorum. Et ceciderunt viginti quatuor feniores, 
'etquatuor animalia, et adorauerunt Deum, fedentem 
fuper thronum, dicentes: Amen! Alleluiah! Et vox 
de throno exiuit : Laudate Deum noftrum, omnes fer- 
Ai eius, et qui timetis Deum, pufilli et magni. 
- Etaudiui vocem turbz magnz, et ficut vocem mul- 
arum aquarum, et ficut vocem vehementium toni- 
truorum, dicentium; Alleluia! quia regnauit Deus 
‘omnipotens! Gaudeamus et exultemus, et demus glo- 
riam ei: quia venerupt nuptiæ agni, et vxor elus pr&- 
paruit fe. Et datum eſt illi, vt cooperiat fe byflino 
fplendente et candido, Byflinum enim iuftificatio- 
nes fünt fandorum. Et dixit mihi: (Seribe:) Bea- 
ti, qui ad coenam (mıptiarum) agni vocati funt. Et 
‘dieit mihi: Hac verba Dei vera ſunt. Et cecidi 
“ante pedes eius, vtadorarem eum.Et dicit mibi: Vide, 
ne feceris: conferuus tuus ſum, et fratrum tuorum, 
habentiufnteftimonium Ihefu:Deum adora. Tefti- 
'nonium enim Ihefu eft fpiritus prophetiz. , 
“Et vidi celum apertum, et ecce, equus albus, et qui 
Yedebat fuper eum, fidelis et verax eit, et cum iuftitia 
judicat et pugnat ; oculi autem eius ficut flammoa 
jgnis, et in capite eius diademata multa, habens no- 
‘men feriptum, quod nemo nouit, nifi ipfe: et vefti- 
"us erat vefte afperfa fanguine. Et vocabatur no- 
‘nen eius, verbum Dei: et exereitus, 2 funt in 
cerlo, fequebantur eum incquis albis, veftiti byflino 
albo et mundo: et de ore eius procedit gladius ex 
vtraque parte acutus, vt ipfo percutiat gentes; et ipfe 
reget easvirga ferrea; etipfe calcat torcular vini fu- 
roris ire Dei omnipotentis: et habet in veftimento, et 
in famore fuo nomenferiptum: Rex regum et do- 
inus dominaritium. , 
N vidi ynum angelum ftäntem in föle, et clama- 
wit voce magna, dicens omnibus anibus, quæ volabant. 
medium. cali : Venite et congregamini ad cœ- 
nam imagnam Dei, vt manducetis carnes regum, et 
carnes ducum, et carnes fortium, et carnes equorum 
‚et fedentium sr et carnes omnium liberorum, et 
feruorum, et pufillorum, ac magnorum, Et vidi be-. 
fliaın, etrsgesterrz, et exereitus eorum congregatos, 
ad faciendum prelium cum ‚ällo,qui fedebat in equo, 
et cunt-exercitu eius, . 
Et apprehenſa eſt beftia, et cum co pfeudoprophe- 
ta, qui fecit figna coram ipfo, quibus feduxit eos, qui 
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acceperunt characterem beſtĩiæ, et qui adorauerunt 
imaginem eius. Viui miſſi ſunt hi &bo in ftagnum 
ignis ardentiset fulphuris, et ceteri oceifi funt gladio 
Pdentis fuper equum , qui procedit de ore ĩpſius: et 
omnes aues ſaturatæ ſimt carnibus corum. . 


CAPITVLVM XX. 

FE; vidi angelum defcendentem de ecelo, habentem 

clauem abyfli, etcatenam magnam in manu fua, 
Et apprehendit draconem, ferpentem antiquum, qui 
eft diaholis et fathanas,et liganit eum per annos mille, 
Et mifit eum in abyflum, et claußr, et oblignauit ſuper 
illum, vt non feducat amplius gentes, donec confum- 
mentur mille anni, . Et poft hoc oportet illum fohri 
modico tempore, 

Etvidi fedes, et federunt füper eas, et iudicium da- 
tum eft illis'; et animas decollatorum propter tefti- 
monium Ihefu, et propter verbumDei,et qui nonado- 
rauerunt beftiam neque imaginem eius, neque accepe- 
eunt charadierem eius in frontibus aut in mani 
fuis; et vixerunt, et regnauerunt cum Chrifto mille 
annis. Ceteri vero mortuorum non refurrexerunt, 
donec confunmentur milleanni. Hæe et reſurrectio 
prima! Beatus ct (et)) fandtus, qui habet partem in re- 
furredtione prima ! In his fecunda mors non habet po- 
teſtatem: fed erunt facerdotes Dei et Chriſti eius, et 
regnabunt cum illo mille annis. 

Etcum confummati fuerint mille anni, foluetur fa- 
thanas de carcere fuo, et exibit, et feducet gentes, qua 
funt in quatuor angulis terrx, Gog et Magog, et con- 
gregabit cos in prælium, quorum numerus eit-ficut 
arena maris. afcenderunt ſuper latitmdinem ter- 
ræ, et circumierunt caftra ſanctorum, et ciuitatern di- 
le&tam. Etdefcendit ignisa Deo de cœlo, et deuorauit 
eos, et diabolus, qui feducit eos, miſſus eſt inftagnum 
ignisetfülphuris, vbi et beftia et pfeudoprophetz cru- 
cıabuntur die ac nodte in fecula feculorum. | 

Etvidi thronum magnum candidum, et fedentem 
fuper eum, a cuiusconfpe&tu fügit terra, et calıın, et 
locus noneft inuentusabeis. Et vidi mortuos, pufil- 
los et magnos, ftantes coram Deo: et libri aperti ſunt, 
et aliusliberapertuseft, quieft vitæ: et iudicati funt 
mortui exhis, quæ fcripta erant in libris, fecundum 
opera ipforum. Et dedit mare mortuos ſuos, qui in eo 
erant, et mors, et infernus dederunt mortuos fuos,qui 
in ipfiserant: etiudicatum eft de fingulis, fecundum 
opera ipforum. Etinfernus et mors miſſi funt infta- 
gnum ignis; hæc eſt mors fecunda. , Etqui nonin- 
uentuseftinlibro vitæ feriptus, miflüseft in tagnum 


ignis, 
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FE: vidi calum nouum et terram nouam: priusenim 
calum et prior terra tranfierunt, et mare iam 
noneft. Etego loannes vidi fandtam ciuitateım no- 
uam, defcendentem de c@lo, a Deo paratam, ſieut 
fponfamornatam virofuo. Etaudimi vocem magnam 
de throno, dicentem: Ecce, tabernaculum Dei cum 

Hihhh 3 homi- 
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homiritwes, er habitabit cum eis: Et ipfi populus eis |fuam ineam, Et portæ eiusnon claudentur i 
erumt, et ipfe Deus ctım eis erit eorınm Deus. Et ab · |nox enim(non) ent illie. Non introbät in cute alla] 
fterget Deus omnem lachrymam ab oculis eorum, et | coinquinatum, aut abominationem faciens et menda- 
mors vltra non erit neque lu&tus,neque clamor, neque| cium ; nifi, qui feripti ſunt in libro vitz agni. 
kabor ; quia priora tranfierunt. Etdixit, qui fedebat — 
an throno: Ecce, noua facio omnia, Et dicit mihi:]. CAPITVLVM XXII. .. 
Scribe, quia hæe verba fidelia ſunt et vera, t oftendit mihi fluuium aquæ viuz, fplendidum, 
„ Et dixit mihi: Fadumeft: Ego fum Alpha et O, tanquam cryftallum, promanantem de fede Dei 
initium et finis. Egofitienti dabo de fonte aquæ vi- [et Agni. In medig platex eius, et ex vtraque parte Ay 
ine gratis. Qui vieerit, poſſidebit hzc, et ero illi Deus, |minis lignum yitz, afferens fructus duodecim, per 
etipfe erit mihi filius, Timidis autem.et incredulis, |menfes fingulos; reddens fructum füum ; et folia lignä 
et exceratis, et homicidis, et fornicatoribus, et vene- ad medicinam gentium. Et omne maledidum non 
ficis, et idolatris, et omnibus mendacibus; pars illo- | erit amplius, (ed fedes Dei et Agni in illaerit, et feruä 
‚sum erit in-ftagno, ardenti igne et ſulphure quod eft | eius feruient ei, et videbunt faciem eius, et nomen 
mors fecunda. eius in frontibus eorum. Et nox vltra non erit, et 
Et venit adıne vnus de feptem angelis, habentibus | non egebunt lumine lucersz, neque lumine folis,quo- 
phialas plenas feptem plagis nouiffiinis, et Jocutus eft | niamı Dominus Deus illuminabit illos: et regnaburıt 
mecum, dicens: Veni, et oftendamtibi fponfam, vxo- | in fecula feculorum. 
remAgni Etfuftulit me in fpiritwin montemmagnum | Et dixit mihi: Hæe verba fidelia ſunt et vera: et 
et altum ; etoftendit mihi cinitatem fan&tam, lerufa- | Dominus, Deus ſanctorum prophetarum, mifit ange- 
lem, defcendentem de caeloa Deo, habentem gloriam | lum ſuum, oftendere (gruis fuis, . oportet fierici- 
‚Dei, et lumen eius fimile lapidi pretiofo, lafpidi imi-|to, Et ecce, venio velociter : Beatus, qui cuftodit 
tanti cryftallum. Et habebat murum magnum et al- | verba propheti« libri huius. Etego loannes, qui au- 
tum, et habebat portas duodecitm, et in portisangelos |diui et vidi hec; et poſtquam audifiem et vidiſſem, 
duodecim, et nomina inferipta, quæ funt nomina duo |cecidi, vt adorarem ante pedes angeli, qui mihi hec 
decimtribuum filiorum Ifrael: ab oriente portztres, |oftendebat : et dixit mihı : Vide, ne feceris! con. 
ab aquilone portæ tres, ab auſtro port= tres,etabocca- |feruus enim tuus fum, et fratrum tuorum, prophe- 
fu portztres: et murus ciuitatis habens fundarnenta |tarum, et eorum, qui feruant verba prophetiz libri 
duodecim , et in ipfis duodecim nomina duodecim [huius: Deum adora, Et dixit mihi : 
apoftolorum Agni. — Ne obſignaueris verba prophetiæ libri hiuus: tem- 
Et qui loquebatur mecum, habebat menſuram pus enim ey eft. Quinocet,noceat adhue; et qui 
arundineamauıream, et metireturciuitatem, et portas | infordibus eft, fordefcar adhuc, Et qui iuftuseft, iudi- 
eius et murum: ef ciuitas in quadro pofita eft,et longi-|ficetur adhue; et fandtus, fandificeruradhuc. Ecce, 
tudo eiustantaeft, quanta et latitudo. Etmenfus eft| venio cito, et merces ınca mecum eſt, reddere vnicui- 
ciuitatem arundine per ftadia duodecim millia, et lon-| que fecundum opera fua. Ego ſum Alpha et O, pri- 
gitudo et altitudo et latitudoeius æqualia ſunt. Et|muset nouiſſimus, principium etfinis. Beati, quı la- 
menfus eft muros eius,centum et quadraginta quatuor uant ftolas fuas in fanguine Agni, vt fit poteſtas corum 
eubitorum, menfüura hominis, quæ eft angeli.. Et erat in ligno vitæ, et per portasintrent inciuitatem. Fo- 
ſtructura murieins ex lapide fafpide, Ipiaverociui |risautem canes, et venefici, et impudici, et homicidz, 
tas aurum mundum, fimile vitro mımdo; et funda- |et idolis feruientes, et omnis, qui amat et facit men- 
menta muri ciuitatis, omni lapide pretiofo ornata ; et |.dacium. 
‘fundamentum primum lafpis, fecundum Sapphirus,} Ego Ihefüs mifi angelum meum, teftificari vobis 
tertium Calcedonius , quartum Smaragdus, quintum | hc in eceleſiüs. Ego ſum radix et genus Dauid, ſtel- 
Sardonix, fextum Sardius, feptimum Chryfolithus ‚la. fplendida et matutina. Et fpiritus et fponfa di- 
octauum Beryllius, nonum’T'opazius, decimum Chry_|cunt: Veni, Et qui audit, dicat: Veni. qui fi- 
foprafus, vndecimumHyacıinthus, duodecimum Ama, tit, veniat; et qui vult, accipiat aquam vitz gratis. 
thyftus. Conteftor enim omni , audienti verba i 
Et duodecim portæ duodecim margaritz ſunt per|libri huins: Siquis appoſuerit ad hæe, apponet Deus 
fingulas, et fingul:e portæ erant ex fingulismargaritis, ſimer illum plagas, ferıptas in libro ifto: et quisdi- 
Et platea-<iuiratis aurum ptrum, tanguam vitrum |minuerit de verbis libri prophetiæ huius, auferet 
perſpicuum. Ettemplum non vidi inea: Dominus} Deus partem eins de libro vitæ, et de ciuitate ſancta, 
enim, Deus omnipotens, temphuam illius ef, et Agnus jet de his, quæ feripta funtin libro ifto, Dicit, qui te- 
Et civitas non eget fole; neque luna, vt Juceant inea MMimonium perhibet iftorum : Certe, venio cito! 
nam gloria Dei Anminabit cam, et lucerna eius eft;] Amen. Certe veni, Dumine Iheſu. Gratia Domini 
Agmıs. Etambulabunt gentes eorum, qui falui facti noftri Ihefü Chrifti cum omnibus vobis:! 
ſunt, in lumine eius: et regesterre aflerent gloriam Amen! 
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